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BSireitioelfe, Gabl wählte zum Motto die Werts: Hongrium hasre- 
sis sorusre, est injunlitia (d. 5. den Ho⸗orlus die Härer bie 
if offınbara Magerschigteit”). Gr ia blefe Worte mit green 


glelchi Bine u. ff — Ein And 
Zaun ſthen, daß ih faztes Honoriah Halte orthodor angefangen, aber iſt 

fortgefahren. Ein Mind kann dad ſehes und muß daB fehen; 
a ech micht fehen und Tlek dam ganzen Rıdlap: „aber im 
Widerfpruch Hlezu* Hlamwız, Ja fonfigen Ilterarifgen Rampfe wärde man 
ein foldpen Orrfaßren mmıhrii nennen, abır gegemmwärtigfäeinen AG mande 
wom 8, Gebot Bottes bifpenfrt zu haben. Go murde jüngiiend Gefauplet, 
ün meiner Ronglliemgefchäte Ardı, „dab bie Briefe deö Honorias mihis 
Häretifgrs ntgalten,“ Aber der betreffemde hohe Herr mußte wiffen,, daß 
«8 bort Heißt: „Dina If «9 Mar, bak Honeriud miät blod, will er 


Solder Rampfehmelle, zumal ee 
Menge Zeil» und Flagſchtiften umterftügt wird, mich der chtücht Hann 


bald vertagt, 
—* leh die Trage, melde vae Falk anf jeher —— * de 


® üloreny, 26, 3 Rahdem die vom Bemeral Gevon Het ber 
Laqcheuſtlet am 24, d, DW, in Gau Martino pehaltene Rada In ber Ur 
forade umd worliegt, fo geben mir fie ind Deutige Aberfept toB:tlig tie 
kin wuder: Wölter, melde im Trisgerifcger Tapferkeit, im der Libe zum 
alerland und In politifder Wrisfelt aufmachen, Eommen zu Mat, zu 
wie fa Dicht und Gil Mid, Maar Dur ooenı Bir up burg 
antu 

—— 
meine Herren, N die dauttade Bulciäte der Nenqheitz das war bad 
Gefält Jtollımd, weiches zweimal den verhänguigullm Kreis burclief und 
pt baram fleßt, sum wleder zu erlimmen den ſtallen und vielhelämpften 
der OEcdhe. Uebr fo leicht umd 555 bie Straße if, die abwärts 
führt, fo fm iM es, fiG vom Boden zu erheben, fo langa bie Gllader 
zit den Retten der Sklaverei gebunden find, wenn eine freumblide Danb 
wlät u. Hilfe kommt, Wir dankın Bolt, dab ein Mann aus der Matlon, 
wiicht der Menfchpeit dan Dig zeigt und fle üprem Befcidegufüpzt it biefem Zell 
alter aufzefanden iſt, umd feine brüderlihe Hufe, die Uateriäigung feines 
Bolted, unfered Bruderflammed, zu getväßren. Wir banfın Bolt, dah ein 
Barker Könlaliger Stamm, ber bereits 10 Jahrhunderte ducchlebt Kat, mit 


torchfeindern Befdice bie auf und gelommen IM, um bie Fehne der Arreipelt 
deb Balerlandes zu antfolten und auf den hl. Bhlachlfeldern voramgutragen, 
die rauchende Säule das Bolt Moſes leitete, ir danken — 
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x en, mit Bormöworten auf den Lippen, mit der 
in bem bitrairen Habt, ruhel im Frieden. Euer 
zum Selle bes Daterlandes vergeſſen md das Baterland, danf- 
Soffunngärrfällt ſeguet Ead. Euch bewundert das Herr, Euch arüßt der 
Robet Im Erleben, edle Bandeögenoffen, die und die bräberlice Hand 
t Haben, Die Erinnerung an Eure Taten wird ule ans dir Ge 
unferer Geutrallenen, nie au der Dankbarkelt von und und unfern 
vermift werben, Wiemalige, Lapfıre Feinde! Euer Opfer war 
für Ener Land, Wenn der Sieg nicht Euer fein konnte, fo war 
Boltes und ber Beift der NReczril wider End, Aber buklaget 
verlorene Schlacht, da hiedurch der Haß zweler Bölker etloſchea 
Feeuet Ca, dena Heute reihen Catte Kameraden und die Hand, die 
Alle verelxigt And bar gemeinfame Baud der Bildung und Ges 
8 Deien eine tramrige Role gefpielt. 
8 zu feinem Rupen und daß 
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Paris, 28, Juni, Dir Hıryoy von Bramont Kat bekanntlich [Ang 
dam päpfliichen Raniiud Migr, Ehizt bemurkii zaacht, dak er mit dem 
Sıfandten der Übrigen DREGte burgaus in aleigem Ringe flehe und iS 
nicht Herambmehnmen bücke, zur feanpdäfgen Beifligtet in dirette Bapahuns 
gen ;zu treten, Dir wminifteriefle MRonitene fdpreibt Heate mit Bryug daranfı 
„Es IN ein unnmfdätkher Brandfey unferıd Staatotechtes, dag ber papft⸗ 
Ude Bıfaudte AH viqht in die Inneren Magelegenhsiten Feantreihb eiumifcen 
darf. Bange vor bem Kontorbat und wor den orgazifden Mrtitdn war bier 
fr Sih in unferen Gaſthen eingefärieven, und wir glauben, daß ber 


baldım Wazenbiit fSleht gemäpie If, um eh zu biflrelten, Ja allen Gälm IM zu 


Sefäcgten, daß dlıfır Zviſchiafall mur bee Deglau eined Ronflittes fein 
wich, milder In eruderen Dingea au dem Tage ausbrig', imo das Dozma 
dar plpſtlichia Wafıhlbarkelt protlamiet werden wird.“ — Dir Ralfer [ol 
ned imımır atman leibend fein; dad magst er taguich Gpapurakige und 
fahe gillern in Geſellſchaft der Ralferin ſozat dur das Boulozar Bihdiz. 
Der Being Rıpoleon Hatte glei mag feine Matanft in Paris eine Längere 
Urterradang malt dem Raifer. — Borzeflıen kan as im bar Bffinilicgen ers 
fammlang ga Bellwille zu Slutigen can, Rıybım bie Berfammlang 
buch den Boltzeltommiffär geſchloſſ ia wa:, drang eins Maſſe Ayınten, dem 
gungen Dipen in ber Bau, in den Saal, Eine Sälagt entipann if. 

im jangır Mınf ward von minhreren Polizeldienern von der Eitrade herab⸗ 
geftärgt, Der Iehte Redner erhielt einen Drgenfli in den Kopf, der bes 
Bannte ‚Balllaub, der ruhig im einem Guffel Jah, warde verwundet und ans 
dere Leute, [elbR Grauen und Ainder, wurden uiebergefglayn. Die Dınze 
dirtheidigte Ai mit dem Blaten und Stahlen. Dir Sitaßenverkeht war 
eine Zelt Iang gehemmt, aber zw twalteren Balgerelen Lam eB wicht, ba bie 
Leute mit daran dachten, einen Straßenlampf zu Beftchen, — Bırgangeıne 
Bohr Rarben 238 Pi⸗zſoata an den Blaitern, Die berüßnte Sängerin 
deaulela SH:dder, meldet von banfelden ebenfalls Heimpefucht wurde, If 
wider Gurgeflellt und zu ihrer Erholung in ihre Hrlmalh nach Säleflen 
abzereift, — Bılanmılig Haben einige Handert-Barden am 8, Mat gegen 
ba3 Pirbideit geftimmt, Ciner dlaſet „Rein*sBager iſt aun entbidt und 
nad bem Rigimente, dem ar angehört, zur zfanbt worden, — Bärflin 
Metternich if Haute GeQ5 auf iprem Randfige in Bongival von einem DRäbr 
An enibanden wordin. 


Großbritannien, 

Bonbon, 27. Juni, Das englifge Kabtnet Seglinfligt im Ein 
veefadnig mit Preaßen die Randidatur bed Prinzen Liopold von Hahmı 
zolıra für ben fpaniigen Thron, (Br. 

Bonden, 27, Jun, Das irhſchi Blut ber Corker SHueiber If 
humor im beſorgatherregeuder Ballang, und dad Ghlimmite It, daß ber 
SR dad Mufrußeh fih anfrkımd Üser die Gäranten bed Einen Brwerbed 

mad verbreitet Hat, Die lehtem Nachrichten melden, daß troß der ver 
—* Pollzee und Miktärbefagung abermals erheblige KRahiſtdrungin 
dorgefallen find und eB wieder zu einem Bufammenftoße zwiſchin der bes 
waffaeten Mat umd dem Pb grlommen If. Einer der Muhıfldser und 
ein breittener Pollzift erlitten Hiebek Iebemagefägrlige Bırlehungen. — Omt 


d. Seſſpe warde heute In Lderpool darch elmen Mfentlihen Empfang ame - 


febert,, dem ihm unter dem Borfige das Bürgermeiflers bie Saneitammer 
und Die eindifGeäinefifge Bejsttpalı, 10 wir Dils Maufleute, Banfierd, 
Sqif dautt Hereiteten.) In Errwiderung auf eine Ihm daraestachta Wdreffe 
verbreitete er ich Aber bie Woswälzumg Im Vertehte des Wofiend mit dem 
Dften, melde aus der Bolendung ded Gunplanald auifpringen und naments 
U dem unternehmenden Bolke biefer Jafel zu Gute kommen wltde. Mors 
gen kommt Lefiepb nad London. 


anien. 
Madrid, 29, Junl, rg regleruagtfreundlicht Praffe fagt, bie 
ie bie rd am 1. 12 en. 
Rumänien. 
Bulaveft, 28, Juni, Es verlaniet, man fel eimr gegen daB Liben 
des Fürkten merichteten Verſchwörang anf der Spur, So urflärt Ach das 


auswärts verbreitet gemefen: Berüst = dir Ermordung des Gärften, (Pr) | 


bien, 
Delgrad, 27. Juni, „Bibevyan” meldet, daß bie Grängregulirungds | 
fommiffion den montenegeiniigtärtiicgen Sirelt zu Banftım der Pforte ante | 
ſchled. Der Birtretir Rußlands proteftirte bayeınım, (Br) 








Gelegrapsiy Depeichen. 

* Münden, 30, Junt, Pe Degen MRabr interpellizt Die 
Staatöregierung, weil fir vicht JleigmäßigeNapsrteilichkeit beobachte beziplich 
Erlaubnigertpellung zur Abhaltung von Jefuitenmiffionen und von 
freireltgidfer Prediger, Rultasmsinift 
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“ loreny, 29, Int, Rehm. Wie bie —— ——— — 

we wi, würde der Szikdeaia von E aypten demnäst in Begleitung 
ältelım Gofusd, er Feng Dalda, nad —— achen. 
er, weldjer gegeuw ürtig in Wien weilt, ſel ums 


- werben und wirde, Jialun —— is in Bei —* Alexaudriau 


ber Eatſchluß des 


elaläiffen. Wie das genannte Blatt : 
— — — ie Rabinstieh weranlaft 
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Amtil Harhrichten, 
rn ——— au ber —— Lelein · 
ſqule zu wurde gruchm die Lahrſtilla der Lehramittan ⸗ 
—* I. Lorenz zu Edentobeun Aberiragta. 


Dieuſtes ⸗Nachrichten der k. Verkehrso⸗Anſtalten. 

CH Bon der Direktion der — —* —— 5 wars 
den berafen: ala Gıktiondingenleure 3 tion Eramäßl der Dau ⸗ 
aifitnt Diker und zur Em — ber Bauolfifemi W. Häns 
Ice, Belde im der Eigenſchaft ald Jugenleuraffltunten; zum Werrondiener 
Im Rärnberg J. Biegold, CErmamnt murde yum Supentauroffißenten ber 
bie hariga Sıktiondingenleur W. Sahbller im Parberg umter Fortoerwendung 
im feiner Eigenfaft ald Gettiontingeninue bald, Bıldrdert murde zum 
Bee u Sen De Dee mdiener &, Bus im Märuberg, 


28 auf Laſuchen. 5 
—— de —X I. Sqhreintt in Rärns 


Bermifchte Machrichten, 
Bien, 27. Su — 
der Haupttrefferfrage ben Schaden Iragen er und und Die Kofigten blerüber 
find jcht gethelit. Ja einem Punkte find aber alle einig, daß bei einer 
YAufmerkfamteit der Betrug Hätte verhindert werden innen. Unter 
memelbeten Sqhneldergiſellan find mit weniger als 12 Berfonen 
iſt der Richte. Wahrtſcheinlich in 
ſeinſgen angegeben, nur ein fins 

Bank bir augeloumen und 
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Worms, 25. Juni, 
benfefle wurden allein auf der 

fi$ —— auf die einzelnen Strecken virtheilen: MRalnge 
ee * Ladwigehafen ⸗ Worms 15,000 Berfonen, Alid · Bormi 6600 
Benapeim-Rofenparten 8700 Pırfonen, Darmfladt » Mofengarten 


fd. Eınden, 30 Süd 

383 Lalb Brod, 50 

adantachen 16, 00 Flafgın Wein, 100 Dj Bir, 3500 

Baln Eu Sotawaffır, 1200 Rıdyı Appolinarimaflır und 1009 Rüge 
terfertwaffer. 


Sandels- und volfswirtbfcbaftliche Berichte. 

Eee Yun. Rad) dem Ausſpruche bewährter Ranbwirtbe ift 
einigen Tagen neiallene Ae zen dein Rongen noch erſorießlich, weil er das 
Der Körner * zt, wenn er auch den Halm nicht mehr vorwarla 
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Ser Sup nob der Gerite au meie Dienite, bie beiten aber 
4 hi den Wurzel» und u man dem Aammer der Dande 
haten Glauben weil. er gar gu germ in bie Duperbel 
* y mieberum das beurige an tale bemiejen, in em man Die 
ald gan; und gar verloren anakhrie, mährenb auf dem gerigen 

: ikhe und Stirihen 3 ir, koftete, 
3 u, 26, Juni, Unſere an en baden ihre von der 
verbtamsten jungen Wangen webr denn einmal eriepen und bie lepteren 
) begiehen "mäffen. Man an bt t, daß bie eimgetretene feuchtere 
wieder gut u jie ——— am alten Tadalen 

find sehr delichiei und bie Beeife achen ftart 
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Die doppelt eingefapten Ziffern bebenten bie Rachtſtunden von 6 Uht Abendo bis 9 Uhr Morgens. 


Der Berwaltungtrath, 


Mainz im uni 1970, 


— — —— — —n 


Belanntmacım 2 
A} 1. i ‚ Bormi 2 
* —— kat 1%. Meerteteiliend h» no bei 2 Des 
bes 5. Sul me einige Barthiem altes Zagerkrob an Rein⸗ 
Be erstere Jager-Bataillon, 
vo. Hedel, Oberfiltentenont. 
0% Unterm Heutigen babe id meine amtliche zbätier 
Feit dabier im Haufe des Herrn Weintirtb Gabel, 
Noßmarkt, Haus-Nr. AL, begonnen, 
Ufcbaffenburg den 1. Juli 1870. _ 
Franz Sautenfhläger, 
Fal. Gerichbfsvolljieber. 
as nterm Seutigen babe id meine Praxis dabier 
im Haufe des Bierbrauerd Georg Schwind — Werm- 
bachsgaſſe — begonnen, 
Aſchaffenburg den 1. Juli 1870. , 
€. Sartorius, 
Pal. Gerichtsvolljieber. 


#3 YHnterm Gentigen babe it meine Praris dabier 


SE 










mas biemit — — u 
ne. dei f. — von Unterfranken und 


Dr. u Deingelmann. 


2 Yusforeiben, 
Roth, verbeiraiketer Keſer von Meihersbrung, wutde dur bier 
Erketininib vom 24 ; © 1, 38,, megen Wergebens der Amtächren- 
bftahla in eine Gelümanihftraie vom 1 Wonat mad * Lagen, 
wie burd) | des oberen Berichtälcied-ded Nöwigreits vom 28. Mai L. J. 
a rg an i4 Sagen — en Bunde det 
auden, m gegebenen «3 aufellen‘, zum 
Etraboölzuges in die bieseruhelihe iheotmlelte einlieiern zu lafien, 
Atofienkurg den 25. Junt 1670, 
Röniglihes Veyirlsgeriät 








Rebliag Elben, [ia Haufe ver Wittwe Haubach — @itenbandlung — 
2 Gerſtallgaſſe — begonnen. 
ee Ausfwreiben. Aſchaffenburg den I. Juli 1870. 
ang Walter, 
u 7 r s j j ful. Gerichtsvollzieber. 




































































anirtanerts: — ga 
eblimg. © . 3 * 
&thert IE Dr. Möllenstein = 
fanntmwabung. El humorififc = fatyrifcheo Wotenblatt mit Iuufretionen. |” 
ber neuen Mrogehorbnumg im bürgerfichen Merhttätreitio-[] © Erſcheint im Wünchen jeden Zamftay Äreb 8 Hbr r 
Verorbnung vom IE. L IRIE, ben Raltug bei Gelege: || ® |Ubonuementöpreis 2 fl. 4m Zblr. ganiiahrig, I fl 'alE 
Pıosehordeung betreiiend, merder für die renelmahınım je Tolt. balbjähria, BU fr. © Dar. vierteisabrig excl de üb 2 
dem Biniuk, Begickte und Sümdelsgericte Kidaftlenburg inifz [then Vorautihlans, Eınyelne Jumer 3 Ir. eb, 1 Egr Aealtton:]S 

fge feitgeiegt: & |Buranape 12111. Prpeduion: Warienplag 22. — Hi alm Lan 
* ——— der Montag, Alintalren und Huhbandiunen im me smd Auelande Aürmen Mronm 8 
das Bezirksgericht der Wirtiwoch und Freitag ; frenzy beitelt werden. nierate für cas Wriblatt der „Dr. Höllenstein“] o 
beginnen bie Exhunjen jedetmel Bormirags 9 Uhr umd Nah] Itmmi bie AnmoncenÖgpedition non Hadwif Mosse ın Munden, Nurnbero.) 3 
= Wien, Jrankfurt aut. Acelın, Gamburg, Bremen ıc., gum Lreile von] 

Alu te. ri 21. Er. pro IJretpaltene Ibmmierle entsesm 










ber Straffachen bleikt e2 bei ber hitberiien Mnorbnteng, wot · 
j Eid amgen in der Reel an ben Douner ſa en und Samſtagen 
; t des Bezinnes aber nad) ber eniehung in dem Yadumzeuchunden 
Agafenberg deu M, Yumi 2970 
Der Varftasd des Igl. &yilt, und Donbelsgerihtr 
ng. 


Diebli 


Darmitadt. 
Ausitellung landwirthſchaftlicher Maſchinen 


1.7 von 3 bis 5. Jul 10. 

- ——— ——— 

iden Eikungen be l. Eradigeeiäts tabier zut Vethandiamn 01 wir eu befimnt, dal 
kardlumı 


A eelopsihler tolterie Bl: 
igkeıten mu den dae Uomuge umd Wlrktr Pr ; i 1er nom und für die V. ®. balled da, im 
als regeimäinze Met Der Heuimmes ber — inkelobuhler zolterie.h ſtitindeube d al, nidts mehr Uden wol⸗ 
ber nadmittögsen 3 Uhr detiman, ie bie Zigumgen yur en, bitten Bader wa mit unerjungen 
berfeetungen verbleibt es bei bein ıheeitag jeber Moche, ed Autisdam ſor Diele Detien zu ver⸗ 
ben 30, Jun 1870. onen, 2 
Derk Stadtridter, Aleinderhuch alR. den I. Nun 1870. 
Beber. ter Meer & Weymar. 
u Ber dem Intergeichneren iper- 
den zu jeder Zagesjeit warme 
2peifen md jeden Freitag Weber» 
tuodel und LZauerframt verabreicht. 
Ar Will, Heritallgaite. 
UBBHENED N... — 
Yo) um „Horselponbeuden u m Ir 
Drunktlard® mir) eim neſet uelucht, 














12 =.: 
Ziehung am Aw Juli: 
3000 Gewinne im Werthe 
von 


fl. 40,000, 


FB 1 BO Strenger bei Der 
General-Ugentur 
Gebriider Nehmiit 
in Klimberg, 
Büirberverfäuler erbalten Habat 
nd wollen ſid alsbald direft an 


N } umf menden, 
Heſſiſche Ludwi Aurähriche Vrofvekte gratte, 
demı 20, da, zum, An Micharfenburg find Leoſe zu 
Umftart mit ben neum Stationen üben, a 
und en⸗ og Te mit ke neuen Stationen % — Den, und in bei 
; — WulzehermYopengeie, Spremdlinge zpedition de, Bl. 3l0ca 
— —— ——— Siena a ara A ET se Bea nähe Sur Dunsiaage 
„Aaciten auf unfetn Stationen ya eckhen, a) Reglements und] Linz Ein einiad möbliertes Zimmer an Logis mıt 4 Zimmern, ‚Nüse, Reller 
den 37, Juni Yo wird ın milden aehuche, Wreis » Ofterdelund 10: tigen Sequemlihlelten vis 1 Jult 
Der Verwaltungsrath, beliebt man Aa der Kppehition d, &, zulpu veramieiben. Küberes im ber Wpwebitton 


dinterlegen dr. Mi. 
Meteorologifche Veobachtungen zu Afchafenburg. 











































dhrhad Ar Yunofiiecht eu, Det 
Iele kann Sofort eintreten. 

Im an at enmen vmmt®, Det 
orreigondenz und Huchbalinan berſteht. 
Ns kant Me roh tion Di IN, 
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—5515145 Ermalt zur falliſchin Beriätigung bes Eingangb bır Rade des 
Abgendanten Dr. Branfenburger, boß vor unb nad ber Waflin der patıiotls 


Abſqlage oahlaug an dirfes Befrebm > * freie zn be. 
der Wlkfosmfeit des nenn Gieliprepfieh wu * —— — 
Belt aeweiffer Mißſt ande im dur Abrokalur Hingeben; bie freie Adbo⸗ 
Batur fe bie Ergänpung duffiiben und no die Sefle Rımadar 
gegen bie Ragthelle der durch danfelben num einmal eingeführten 2otalifrung, 


freie twefenilidger Walter, fie merbe die Zuflucht 

—— Zuriften fen, Auf Artrog did Big, Thomaß wurde for 

8 ve * dur aUgemeinin Debalie mit geringer Mehrheli beſchlefſen. 
wergen, 

Mich, 28. Juni, Die Blätter melden, daß bis im Stulari vıra 
fammelie internationale Ron deu rtiſqh · montenegtin ſchan Bränykrıit 
defiuitv unb zwar zu Dunklen Thitei anifcichen habe, Die Meldung 
IR niät genau, Dis Ronfereng Kat dem Prag mur gm infiruieen, midt 
zu aniffuiben gihabt; die Gnifheitung wid vielmehr Cache der Heiz finden 
Regierungen fein. Wer allerdings habım die rk Rogenen Erfebungm das 
Rei dir Pforte außer Brage geflellt und «8 wird auf Grund durfeiben 
ohne Ameifel Montenegro welt ſcinin Anfprägen eine für allımal ats und 
zur Rube bermiefen werben, 

Berlin, 29, Zuci, Dem Bundesfarglramt war im Seurisen Frlße 
jahr von ein Emma Markus ein Gehelmmittl wider die Tollmuth über 
83 worden, welchad in Folge Belchle ſſas rd Bundestages geprüft wurde. 

ſullte ſich aber heraus, daß das eigemilih Wutſama bed Mitte «ine 
Eubflanz If, die Bereits im den Altıflen Bellen als Mutel zur Berhalung 
bar Be ſſerlchau empfehlen worden if, und welche Imäbefontere aud Dim 
Haspibıflandieil «ind von König Filedrich V. von MWrenken Im Jahre 
4777 sinem jchleſtſchen Bauer abgıkanftın Geheimmilteld zigen bie Kelle 
muh bildete, das bomald Im mieberhelten Afeniligen Cılannimagungen ald 
Gegengift den Biß mälgender Thlere empfohlen wurde. (EB munbe 
dieſes amgebile Heilmittel auch bereitd von einem Rrelöiwuntargt an Jeder⸗ 
mann verfanft, fo dak dad Bumbekkangleramt vom aimır toritıren Berfolgung 
dar Sacht Abſtand zu mäflen ehem glaubte, 

Stalien, 

Rom, 25, Juni, Wie ſahr der Papft am 
beieift folgender Borfall. IS der Kardinal uibt vor Wind IE. alhinen 
War, mm wegen feiner Oppofition genen das Jsſallibiluan. Dogma die 
Meinung das Papfes gu veruefmen, Berief ber Cybiſchef ſich auf bie jener Lehre 
wenig günflge Tradition der Mirde, worauf Dir Brilige Water ikim bie 
emerpifche Aniort gab: „La Iradizione sone iol* (Die Lradilion bin 
II 

11 Gın Hoffnun 
Immer Bereitd 


Iscei® im der Affiniiigen @i Austrnd zu geben, — Man hat ber 
p gung * un 


heit diel zu wänjgen übrig 
24 Jehrin Verurigeilter ibbtele einen Wächter, emiflch und hielt fih 
—* long Bier verborgen. Auf Campo bi Fierl alannt, wurde 


FB: 


; 


4 
„z& 
Ess 
1 
se 
ir. 
Er 
B = 
EEE 
ber 
#3 
a2 


: 
; 
H 


ter Patriarch von Untichia, Wenf, Bruronf, und ein Rangleibeamier der 
Stzratura entramnen vor einigen Tapım mit Mohe dem vaſelgandtu 
Straßındieben. 


Ebpanien. 

In Sarageſſa (Epanlın) fand vniängft, wle der Tuus“ berich⸗ 
tal wird, dee eipemikäntiche Auktion flat, Der Erztiſqhef der dortigen 
Raifebrale lu wämiik, um der durch Bontloften erfätpften Raflı de Bife 
ifoms aufgufelfen, Nömmtiige der Ride dargabrachuun Opfırgabın meiſta 
Bietenb nirfripern. Die zu veranflionisenten Mrtlei wmfohten ſeden nam 
erdenklichen Ghmed, dın Damen tragen Mann, von Diamanifrengen Ins 
Werthe von 8000 Balneen 58 zum einfachen Mofenfrange, Dinbene, 
@rfunke von Königteren und unfdeinbare Ringe, Opfergaben ber Werme 
fin bed Drtiß, Tamm ander den Hammer, ine pradivol emalkirte Une 
bon Philipp IV, murde mit 130 Bulneem bezahlt; Dlawantnadela, eine 
Eabe von Marie Gprifline de Bonbon; aim prödtiger Gämud von ber 
Srmolin bes Binongmiriferd Rorl'a IV, und Anlihe werthvolle fromme 
oben arplelten abenfolla hohe Breife, Im Barzın kamen 528 Gegen⸗ 
fände zus Barfeigerung und iarım biefelben vorher drei Tage zur Affente 
Uden Eon ousgefelt, Da eins Mutlion zu dam gudften Geltenfeiten im 
blefom Thelle von Epanben gehbit, kalten fi von mad mund fern jahlecicht 
Biſuchtr uingefunden, bie fi aber ſehr seferwirt Derbichten und wenig ober 
gar nid arflondun, Mer grögere Thell der epmfiände mandırte daher, 
zu Eyottpralfen, Im diu Buß franzdfliger and ngliiger Kurlef - 
Händler, 


j ; ba 
© hatte Aber tie Mtvofotsrertuung, Blderer, Katl Ehmidt, Alois 
d. Dafıntnätel, Breit und Mölt ſprachen für, Bürfiner, Ruland nnd Boris 
genen bie Breigabe bir Addekatut. Bat ber Mtfitmmung entihhub ſich 
die Rammer zit Überwiegender BRojorität flir wolle Wreigabe der Aduckatur, 
entfpregenb den Muniguß · Borfälägen, Morgen Bortjifung ber Gpezinle 


* Wien, 30. Juni, Die biäferiem Sahlan dir Gtätte in Obere 
Hierreid und Märutsen find Heberel audgefallen. Ja Brünn fegte Sek 
der Bahı des fiheitemiflariichen Broßgrundsefiger die Berfaffungepartei mit 8 
vu. —** Bu Hi das Gıflemal, daß in biefem Wahlthiper bie 

ar rang. 

® Sera 30. Zum, Mode, (Befehnbender Abeper.) Diät 
über dab Bentingent von 00,000 Dane. Gryenlder Garner Bank rn 
hört dar Rrlegäminifler, daß die Berminterumg IB Rontingents um 10,000 
Maus, welhe man habe eintreten laſſen, sine Wufforderumg gor wre 
giweſen jet; bad Baltplt ranfreihb fei Imbiß nicht befolgt worden, Die 

wırde daher am bem Rontingnt ton 90,000 Dazn und dem 
Belipe von 1868 Yıflfakten. Cpiers fpr 
inte Auſche fig, Wenn ber Friede oufrechterfalten werde, fo geſchehe ı, 
weil Ereig ſtait fi, Diflenaich ſu Darum beflegt worden, well ums 
Auge Bubgeirebuttionen die Mrmoe gelchiolit Härten, Cpters räch, anf das 
Kontingent von 100,000 Wann zmüdzulommm. Giegelbemaßrer Olivier; 
auf bie Ausführungen Banıs’B antiweriend, ſagt, bie Mepierang hege Fein 
Beforgniß irgend aiuer Art, Zu klnır Zeupocha fe der Friede uhr gem 
fiat geiwefen ala jept. Die Rabiueite hätlen Erprifien, daß die Verträge 
von 1666 umd von Prag aufrechterhalten werden mäfjım. HRan was 
wir geihon haben, Wir haben die Breiheit entwidelt, um ben den ſicher 
zu ſtellan. Elle Haben durch das Mlcbiszit ein franpdfiikes Sadewa an 
zungen, Mir haben kein Dokument bem geſehaub · aden Rörper mitzufßelien, 
weil feit dena 2, Januar feine Angelrgenheit bie zu einem Punfle getenmem 
if, wo man bie Diplomatiigen MAtenfläde veröffentlidgen kann, Yulıs Javc 
verlangt bad Wort, die Mammer tverimigert jetcch ihm anzuhören. Der 
größte Thell der Deputirtem verläßt ben Saal und die Gipamp wird um 8 


Uhr geläloffen. 
Zimtliche — —— 

CH Se. Dof, ber Ang Faber Sen Oberſdeſtet C. Sqauermanu 
von Geſall auf das Nevlar Langtnprezeiten verſcht und dan Ferſtamlb⸗ 
Alfdının C. Rarueit von Eiimann zum DOberfdrfier im Cefäl ermanniz 
den Leceſſiſten J. Hllmaper zum Bol» Rıdnungelommiijär britter Rlaff 
den Affikeriım D. Bauerafelad in Poſſan zum Rın-flonsbramten In * 
al W. und den Brängobrranfjiher U. Derber zu Waltmlnden zum Grin 
DOberfontreleue In Dironten ernannt, 


Kredit-Berein Albaffenburg. 
weg Genoſſenſchaſt 
Unfag im Monat Juni: 


yer Role » » s 117,702, 21. 
per Bedfel, » » 0.» 92.032. 20, 
Grlammtumfap |. 209,734. AL. 


Aidaffendurg den 1. Jall 1870, 





Barnier Pagen era 


icht für das inifleriem, Wie 





u Betfanntmadun 
RE 
—* bes Bericht ——— —— d an Elnuberhiußen juni 
I, 


alter 
FERN m ns ns Sage Rebriie, 





ati 
2 m Anis Rinpenberz, 
Ahr ar dem Knksioshahhe reishkhegelm. 
er — 
mit dem ——— Schluss Sonntsg den 31. Juli. 
Ba 7 a Darmitadt. 
Ausitellung landwirthſchaftlicher Mafchinen 


vom 3 bis 5. Juli 1870. 


Er — 
amidt 6 Aſchaffenburg —** = 
b . " " nshler foltericH R 
Nie eater ee — — dar Zi inkelsbühler £otterie 
‚ Vaters 


Girque-Quadrumane. Ziehung am 12 zu 
Schmidt’s 3000 Grtinne im LBerthe 


Afen-Theater it. 40,000. 




















Nagen mir berjlihiten Dant- 
OAbach. Weitenhurg, —— 


Lobie zu BO Kreuzer bei 







311482 ne . 
Wunftreiterei on minmiature.| Di rauen Sinterliesenen Ir" erhriier wonmie 
in Nürnderg 






Wiederverfäufee erbaltm Na 
nd wolen ih alsbald vireft a 


Heute Freitag eine Borftellung mit neuem Programm. 


Samjtag den 2, Juli Dankrs-Erfattung. 
Große Ertra-R 


a jo sahirerdge und tiebenole 
Briyelligung am Verdenbegängmile und 


inder -Borjtellung 
bei ermäßigtem Eintrittöpreife. Zrauergottedßnenfte unferer innigrtgeliehlen, 
Eprrefg 19 dr., erfier Wa 9 Er. , weiter Yah © fr., Gallerie 3 Ir, (re ALU —— 
zadhlene yahlen volles Entre, — er ö 
—A 4 Uhr, Amang 5 Uhr. 5 off Uran, Expedition ds. Bl. 31006 
—— ⏑üüů Satharina Fitl.— 
Eutre: & r., erüer Dlab 24 fr, georiter lias 18 fr., Gallerie 9 fe, go un 
finder . Y iter ſa⸗en wie allem Ficunden md Belannien N pP 
Ah ee A her Keen 3 i., erfer Ylah 28 Dr, gaeiter Dit beryisyiten Daul unb empfehlen die theuere D Tr. Doe bnt 1 
ſridindene dem frommen Andenlen imhwohnt von deute am aut Dein pe .. 
ınDaer * 


haben. 
Sonntag unwiderenflid die lehten zwei Abſchieds⸗ —  ehsumaligee 
— flich ou. 1% —ãe und Mömbris ben 2 in 


f f a Aulı 1870. - 
Die erße um 5 Uhr, Die zæeile um 8 "beorg Schmidt. Die tieftrauer uden Dinter- 9127 Sorden triduen umD IM voeratdia 


Frankfurter hypotheken-Credit - Verein. | * 


— Moriſche Rimmun⸗ 

her de Zar * Ztempels 
Als folide Rapital- Anlage 

empfiehlt ber Frankfurter Hupothelen-Erebit: Berein Die won ihn — an Grund erworbener, 

an Rapltal und Zinfen verfiherter Hypothefen — emittirten 


Gebühren in bürgerlichen Reblb, 
pCt. Hypotheken-Antheilscheine 






menben, 

Austährlihe Wrofpefte gratik 
m Aaeffendurg find Yoole y 
m, di 


Ballenberger, Aıent, und in ber 
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gegen Verluſt 


fanden beireiienb vom 21. J 
14.0. Rt Anmerkungen. 
Vers I te, 
TI25 ch wonue um Kıy'ıchen Syanfe 
ia Der Sandgaſſe wlai-wis dem gol · 
denen Faß. 
weit halbjährigen Zind-Geupons und Talon verſehen. _ | lchaffenburg pen > 1870. 
Da biefelden jederzeit nm Umtanfd gegen eine Hypothek des Vereines bereiptigen , fo bieten fie . Moder, 
m —— neben pupillariiger Sihechen vie Dequemticpteit hnpathefariiger Anlage bar, ohne mit t. Gerichtövolljieher. 
den erungen ded Eintrags in die Hypotbefenbüger verbunden zu fein. Diefelben werden jährlig verejitza: #er Daumeiner 2 Yorlaann Mi 
looſt und mit einem Aufgelde zurüchgezablt. Sie find in Stüden von a1. 59, 70, 175 , 500,jin fetmem meisarbauten Dirie vor ber 
700 mb fl. 1000 zu beziehen. —* der er ſte Stock, aus 7 Zimmern, 
gFrankfurt am Main, im Juli 1870., Nähe und alen rguemlihketen, Dann 


Die Direktion. 
Bon vorſtehenden SpGt. Hopotgeten-Antheiliheimen iſt bem Unterzeipneieu ein Poften zur Vers 


fägung geftellt und fofort zu bepehen. j 
Die Einlöfung der Zindeoupons (1. April und 4. Oftober), fo wie bie Rüdzahlung der verlooften 


Stüde erfolgt an der Kaffe des Unlerzeichneten, woſelbſt auch Profpefte zu haben find. 
Afdafenburg den ' ( 


Aeich ıu wermierben. Fernert ift Deielbit 
parterre ein möblirt:ö Zimmer bis 
1. Auauſt yır vermiethen. 


— 3 a am altlar * —— 
14870. Ber alen Peavemlitriten gu vermistbrn, 
. Wolfsthal, Bank: & Wechſelgeſchͤtt .. m 


Meteorologifche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
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Deutfchland. 

© Pünden, 1, Jull. Im £ Netlonalmuſtum wird nächte Bode 
Die permanenie Musfıllung ven Erzrugniffen der modernen Runflinduftrie 
und des Nunſthandwerts im Jar und Audlande, fo wie ber Salon für 
phe hifge Faefimile und Eypsabnäfie und bie Kopirfäle für Künftier, 

je und Gewerbetreibende eröfine. Die Herflellung der Phologra⸗ 
phlem wurde ber Birma Hasfiängd, jene der plafifgen Kopien dene Formalot 
Rrettmayr Übertragen, Lehterer hat eben erfi and dem Gyptabguß ber 
Matonna von der Marlenfäule vollendet, — Das Gafhaus zum Renfizl 
om Witte % wurde don den Kisfigen Sfraelitem zur Erbanung 
einer Synagege bajeläft angelanft, 

CH Se. Maj. der Abnig Haben vorbugaliticg beſonderer Berfigung 
ald Borfland dr Hondeldorpillationggeriähts für die Pfaly den jeweiligen 
Pröfitenten de Bppıllationdperigtd zu Smrlbrücden und ald Borflände ber 
dfatziſchan Handele garichte erfler Jufang bie Dircktoren derjenigen Brzlılds 
gerichte, mit melden die Sanbelögerichte darbunden find, befkinmt, 

Dir beheriſche Doilsfgullcpresuerein ſeht fig rad 52 feiner Giatuten 
bie Mörberung des vaterländifgen Weolkefchulmeflers und Kräftigung deB 
Bollaigullehreiflandes zur Aufgabe. Wichb adle Streben ber beyeriiten 
Lehrerfgaft firbet Im meuerer Zelt zur Freude eins jeden wahren Bolkts 
ferandes ellenthalben — biſotders bei den gebildeten Standen der bayıni 
Iden Brrdikerung — Unertennung und Unterflögung Ms Bewele hie⸗ 
für wag gelten, daß ber zur Belt Über 10,000 Mitglteter batragende haht⸗ 
riſche Lıhrervirein (dom gegen 1000 Midtiefrer ald Mitglieder zählt, vom 
Denen Bicle dım Mil, dım Militär, Riten und Beamtenflande ans 
gehören. Doß felt einem halben Jche die Mitgliebergafl gerannten Bur« 
eines dir jo viele Jorſt und Maltärbe amle, Richter und Staat dante dlla 
A wuhrte, daun feinen Grund wur darin Gaben, deß iben diefe Elänte 
fi täglich Übergeugen mefjeo, ie noih ılme Biffere Boifeblikung ihut. Das 
Intırfie für die Wollablivung mürde Übrigens ein wech welt größeres fein, 
und der Baltzite zum Eaperifden Lehrervereire würke im dire noch oki 
bebeutendirin Mpgofl flotfinden, wien das Wereintergen, bie kahiriſche 
Lehrergetung, (die — merkt bimakt — Haltjäprig zur 1 fl. 10 fr, 
Toflıt) ven dan Bereirfmitglietern ſelbſt mehr gelefem, und durch kirfe eine 
mweltere Brbreitong fände, Edihhlih roch bie Mitikellung, daß mad bım 
Borgarge vieler anderım @tädte, 3. B. ded viederbe der. Depamtorf, dad 
anf eirmal mit 180, und Dilirgen, das mit 100, Afeffenkurg mit über 
100 Mürgliederm (aus ollen Eiändın) dem Srhresvereime Beitrat, Mirylih and 
ta der Stadt Cdmweinfart eine große är zahl ton Bürgern und Bramtın 
dem be herſchen Lehrervertlue beigetreten if, 

° Bien, 2, Jull. Die heutige „Wirner Zelturg“ veräffreifiägt zieh 
falfırlige Hortigreiten, venech Baron Witwarn auf Unſtchen vom Lars 
deiwmrigeltigeungäminiflertem enifoken md Porcdi mit ainfimweillger Zeitung 
deffelben betraut wurde, 

Berlin, 1. Jull. Die Kommifflen zur Anfardeitung ein Bundeds 
Fipltprogehortunng Hat ihre *8 vollendet, 


nemarf. 

| en, 1. Zul, Dee Breiten wurde Nachmiltto 

durch Berle ſung einer Königlichen Botſchaft — euer 

erreichifche Mona 

® Perf, 30, Junt, a der Zautigen Unterfauöflgung beantwortete 

der Diinifterpräftbent die Jalerpillatſon, mach toelhem Grfehe 18 dem Reis 

Kanzler Srofın Benft erlaubt wäre, das Wappen von Ungarı in fein 

anfpunefuen, Der Winifer erllärte, der Mönig Enns mad Ber 

Usben Wappen ırihellen, Uebrigins Habe Graf Beuft nur die Erlanbnif 
erhalten, einige Teile des ungarijdun MWappınd zu ſuhren. 


Paris, 29, Jun, Im Haag farb am 26. d. M. Wrmanb Barkay, 

Der Berfiortene war einer der bervorrapendfen republilonifgen Partels 

gänger Grankreidd, Eine Angagı Barifer Studenten haben mad dem Haag 

eine Dlamentrone mit folgender Jaſchrift gefandts „A Barbös, les Eiu- 

| dienis de Paris, Vivs ia Röpubliquei® — Die Königin Iſabella Hat Ah 
del dem Kaifer derabſchlade. Gte geht zu Ihrer Mutter nad St, Abrıfie 
une Dame, (Mafrfeinlih um im Aller Burddgnzogenheit sinige Bit 


auf dem Lands 
© iteeder Mbıper.) Das Rontingenigch 
wurde mit 4 Stimmen ommen, 


z a. 
ua ten, 4. Rabelörpefäe.) Das Rıpräfentantens 
haus u an —— bil der Veballt Über die Sqhenl'⸗ 










3, Juli 1870. 


ſche Ronfoliiirumgsbill das Mmmdement, 


worad bie Mlanfel, melde bie 
Bonds vom der Steuer befreit, aufzubeben fel, mit 97 gegen 25 


Stimmen, 


Bermifchte Machrichten. 
Aſcha ffeaburg, 2. Sul, Artır dıd Stadtumgie 
raid vom 25, und 30, Juni) Die vom Armenpfirgfhaftsraige 
beanlragte Anfuohme der Sophia Soße von bier In das Madqhenwaiſen⸗ 
hans wurde beinilligt, Muffılung bed Jaleb Idth von Bir als Außhilfs⸗ 
felbfääge. Die Laubfizeuverfeigerung Im ber Goßenwart murbe wegen 
Mindereriöfes gegen Die Tore nicht genthmigt. Bon ainer Gtrafe wegen 
angrgeigter Weciätefraudation wurde auf erföbene Elureden Umgarg genoms 
wer, Musfäreibung ziveler neuen Weeiserhebnfrllen zur Beiverbung, Ges 
neh g einer und Gcälbolzoerfaigerung In dur fläbdtifchen 
Sirlaih. Wrspfändung gegen einen Reftanten zur Rranfenfoffe, Entzifung 
des Anim Mrvoten aus ber Rädtihem Wofferieitung gefatteten Wofferabe 
Tanfs wegen Wafſerverſchtandung und elgermädtigen Handılnd an ben Bars 
richtungen dea Woſſcrablaufs. Wuftrag dem fläbtifgen Jogenleut ame 
sacisägligen Erhebung des bledurch mehr verbrauchten Wefferquantumdz 
Einziehung des Hufär enifprehenden Waflerginfes, Weiterer Auftrag, dem 
Rädiifhen Jagenirur zum Eerſchlag Über mözliäft gule Auenuhurg eineh 
arufgen Hauſes sub Lit, C Ar, 148 unter Vorloge eins ſtoſtenboran⸗ 
chlaga Aber ıima worktwenbige Bauneränberungen und Bıparataren, Bes 
——— einer Zuſchtift der von Errhaitihen Bontsfommilfion vom 22 
de. BRis,, wonad der Gtadigrmeinde Darlıhen gepeben werden follen, Ab⸗ 
Ifaung eins Anitage des Fädtilien Wehlwiegers auf Umpongnaßme vom 
Wirgen des von der Eifinbohn singebrodgten und mit amtlichera Frachtbriaf 
derfehumen Wehla. Mirderfhlagung eines Waltweridabenerfopes iegen 
Unelrbringiigkii, Die Uinlage eines MWoflerfluged Eritend did Wiois 
Geiger Inn Weffergraben tn bar Beldloge Her holy wurde nesträzlic ge⸗ 
nehmigt, WBekanntgahe einer Erliärung dis Wabıllanten Wahbenter vom 
Bärgburg, Erkaur der Mofäineranloge „am guten Manu” vom 24, 
ts, Mis,, deßoltichen einıd ben Aäger abwelfenten Difretes des k. Stadt⸗ 
gericia dahlat vom 28. ta, Dis, in Gasen bes Hatzifanten Bafbendre 
gegen die Gtadigemieinde Aſche ſſer burg, Inhlöiterium Betr. Berner murbe 
eine Zufgrift des fol, Sioatktotninge iturs dahler vom 27, ta, Mis Des 
konst gegeben, wonch dur mogifratifge Matrog anf Abloffurg von We ſſer 
and der Eifenbopriwofferieltung in eimalgın Brontfällen bei ber Generale 
Brian der 8, Btehrdanftalten Begutagtet murte, Vergebung der Rıpas 
ratnrarbeiten in der Meihwt hnung ber Frau Landrichter Nees Witte Im 
deutfchen Doufe am die Minbeffordernden Glaſer Unielm Witwe und 
E&rlum Jotenn Mıpinger, Wohl von 5 Saqarß adigtu ala Schlads⸗ 
riäter Sei der biefid Joe dohlar Matıfisdenken andarftidis: Breifeverigeiiung, 
Die Boupefndge des Frarz Joſ. Herberich und des Brauitäa Joſcph 
wurden bedir telfe gemepmigt, Eadlich Bekanntgabe ainer h. Enifälies 
Burg bed f, Staatäminifierlums ded Handels und der ffınilchen Urbeiten 
Deupyelamisyebtuhe dr Brt zu Alten, BO Die Bnbigige Borfthnung 
aup'gellamiägetäude zt zu ftuiren, ba t führung 
dar Behrhofoſtraße BB zur Boldbager Straße nicht behinderi ra eine 
Golge wit gegeben worden If, 
Wien, 28, Janl. Borgiſters Früh um halb 4 Uhr IA im dam Ofener 

Bıbirge bel Harker Mälte Schnee „fallen, 


Einge ſandt. 

WB vor einiger Zeit tie polipeilihen Taren für Fleiſch, Brod und 
Bier aufgehoben wurden, glaubte man allgemein, das Bublitum mürbe bei 
biefer Greigabe beſſer daram fein. Dem if aber möcht fo. Der gefrige Tag 
bradte ums mänlich einen Auſſchlag des Brodes um volle ziel er 
Dis Bäder fanden fi dabei nit einmal veranlaßt, diefen Muflkiag 
Bekannt zu nebın, Bugpeftanden au, daß fie biezm nit verpfligtet find, 
fo Hält Beh Jod Dirfenipe MAANGE erfordert, Lie man jener Rund 
am Ende fhuldia If, Beflünde zur Zell mod bie polizeiliche Tore, fo 
würbe dır Laib Brod zu 5 Pfund bayır. Bewigt böhfiens 19 Fr. 
toſten. Beute dagegen mäfen nie für 5 Pfund Bollgewigt 21 x 
bezahlen, Mefmen wir on, daß nah biıfım Preisungältnig ber 
Baib Drod bayerifch Beroit anf 23 Er, zu ſtehen käme, dis Poligeitang 
nad) den jehhzen Brudipeeifen, wie gefogt, aber nur 19 Er, Beträge, fe 
ergißt fich das Fatium, daß wir für den Lalb Brod gepenmärtig 4 Er, zu 
Vermanhung, be be [6 Jhr 010 oem je Brradigilging dep Pan 
: a jo fe gegen jede Ban das 
kumsd, möge fie fomman, von weder Gelte fir Immer wolle, 
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En 
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ur 
. 1 mit Mrt. 40 Sf. ie aa Aza 
—— — 
emigen Stubirenden, weiche fi h dieſer Bei vieh⸗ 
reihung br erjorderli den 8* eg 
amı 23, Yumt 1970. 
Dast Etudbienreltorat,. 
r. Dolaner. 


Ei re Dlmen- und Panyen-Austelung 
* ann Gartenbau Geſ ellſchaft 


BETEN zu Frankfurt a M. 
in dem 
Pelmengarten, Sxtenbeiner Landtrabe. 
Eröffnung: Lonnertag den 30. Fumi, Wıttazs 12 Uhr. 
Schluß: Mortag den 11. Nuli, Abends 8 Uber. 


Eintrittspreis: am 30. Auns 1, 2- und 9 Aulı 30 fr., vom 4. bis 11. Jali 
in te. Stinder die Halte 


und enbeiien vom 23 

bie Behtung zur rl ! e 7 

Bf ur Grlanzuna det —— der hateniigen 6 ale 
bıben 








Yusioreibenm 
erhe um Wönkbeitung des Mufenibalttorteh des ledigen Taplähmert 


nt ) au» B+ Ri 
123 u ” 
Mötki [i tern 
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34 ocen amı 14. Jual en‘ iR im ——ñi — 
Ber fiber {ed bemu Jahre 1844 feineriei pie Mtisnäre der Walmensarten» Aehdlkhah und bie Mitglieder ber Barienbam 
und feins „ werben er Gefeligait haben amı 50. Juni, 1, 4, 7. umb 11. Juli gegen Borjeigumg 

in itndien 
— 


ihrer Rarien ſteen Entritt. 


sms 
Die Preisvertgeilung findet am 3) ur Wittaat 12 Ude Matt. 


She Husftelung ih Wald von Woraend 7 Uhr bis Abends B Uhe aesffnet. 

















wäre. 
Scälltrippen den 13, Aumi 1870, E 2 — — ge Regen . 
i mit ber Husitellumg in eine Werloolung verbunden, zu welcher Loole a 30 fr. an 
Rantaligei Bandanıiat = der Nafie zu baben Find, 


— — — 
Die Reitauration tefiabet ih an der ditichen Zerraile, 


Runnert, Aiehor, 





———— — — 
Bertamnime hen Die Frankiurt + Hanauer Elendahn gewibrt eine Fahttag + Ermibigung vom 
5U Brogent, wenn an den Stalonm Damaı, Muhrim, Nabl, Dettinyen, Oder 


141 p- 

"Ay Wene der Opehution mich nom bem unterhertigten L Rotar aus Auitrag 

vi ——— Bi — —— der Johenn Dutime Ebeleuit und Aldarenburg aleityeitig mit dem Ketouebilleite eine umieutstarte war Aus · 

„Es UL Ba ENTE En *5* 

tir u Stodadt gen Vaurzaslung der Eteighäiäinge unp|mwerben. Die Netouebt recht gen jedoch miche zur adıt mt Sänel 

—X —— bee Tage dem Berrice unteritellt, Ruriergönen. nt? 
Norddeutscher Lloyd. 


Aisefmburg den 80, Juni 1870. Yol | Danpfiif- Fahrt | 
‚on BTEMEN nach Newyork, Baltimore, 





Stammier, t. Notar. 


Tal ol: Veriteil. 
wit 1, 76, tt u ii d, 
— NEE rent 















290 Sllafter Zellen, 
ger = 
213 T % . 
4 eidiene Schtiftanaen pr Rufe und YWagnerholi, N -() | 8 Hav 3 
ı * — cV T CANS und 
—* Witte‘ 6, Aut nach Menwgort via baute, 
ae — — —3 3 Et m 9. — ewrdortke Southamolon, 
* ven. ya N A ih : D. einzig  Wütmoh 19. Juli Baltımore, Seuthampton, 
Mader, — — D uUnlon Eomnabend 16- Rudi Rengat „ Eouthampton, 
nntmwmadbnrna D, Haufa 20, Auli Kemport „ Davre, 
man, hut ein Rapktal von] D. Hbein lt „ Kemyart „ Southamztom, 
Baltımore, Southampton, 


liegenden Gründen aufn D. Ohio Muwod 27, Auli 
Tulgungsauste von 70) Ai. zurhäbegahlt werden) D. Douan Sonnabend 30. Juli 
ug 


am dos unterjertigte Bürgermeilteramt wenden. D. Meivuort Witmob 4% 
D.Deutichland Sonnabend v. Aug- 


D. Baltimore Ylittwod 10. Aug. 
D, Bremen Donnerftag 11. Aug. 
Würth, Gembeitrbr. D. Wan  Gormabend 13. Hug Hermoort vie Southampton, 
D. Hermanu Dittwoh 17, Nug Newport „ Hauvre, 

D. Wefer Eoimabend 20. Au „ Nemparl „ Eo.tbamptoß, 
D, Berlin _ Zkitteod 24. Hu Naltımore „ Southampton. 


„ Nemgort „ Southampton, 
 Memgort „ Ganze, 

„ NReupal „ Sowtbanpor, 
 Yaltimore, Southampton. 
„ ewgort Direlt. 

” 









germeiteramt. 
Müller. 


NER, Daffegeeeife nad Romga Grfte Hajtte 1GB Toaler, yeite Rajtte 200 
MET an la Khaker; Zeiicended BB Ihaler Breuh. an ! * 


Sefifce ue Eiienbabn> Gefefchuft rss lee a: ca 0 in 

* . 5 F ‚Arandpsrt_ von ey in Bafiagepreife * WersOrkans und dadana: Cajlte 180 Abeler, Zeiſchen 

Mit Zarite im Graft, Durch melde bie jeit beat 1. Märy 1506 beiiesenben) Auacht nad ed ——— ® & mit 1000 Urimage per 40 Kubil · 
erkhienewen Nachträgen und getreffenen hub Bremer Maape. Orinire Güter mad Uebereintunft, 

Grade nah — und Davana: & 2 10 » mit 15%e Beimage per 40 











und 
Monen, unſtret 











unſeren ſammllichen Stationen, 
Deud achenoerwaltung 


verem inland ſche o mie 
—VV * Die Direktion des norddeutſchen Lloyd. 
a 98 Warlagieren tür vorfiehende Exhiffe ift beuolkonächtägt Ab 


&. Winter in Amordah, 









Mächte Abfahrt nach New: Orleans Mitte September. _ 


daher Hnbere Musfumft eher msmfihe Ballastdt&beblenieh in Beten And" 
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en — — — = 
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TODES SE ANIIE — 01 
de i — * | 
o 
Gott dem, Allmächtigen hat es gefallen, meine innig- —J er 
gollchtn Gettin, [= 
FSlifabetha Hartung, ges. Schneider, =, 
gestern Miltsg 12 Uhr nach nur achtiägigem Krankenlager, - 
vorsehen mit den hi. Sterbsakramenten, in ihrem 27, Lebens- ee; 
zu sich abzurufen, — a 
Die Beerdigung findet morgen, Sonntag, Nachmittag halb 
3 Uhr. vom Sterbehause ehe * —8* und der Trauer- ui we 
gottesdienst am Mont»g Früh:8 Uhr in der St, Agathakirche I 
statt, wozu hiedurch freundlichet eintadet ee [7] 
Aschaffenburg den 2. Juli 1870, — 
J. Hartung, Buchdruckergehülfe. 2 . ei 
— 1-1 € ‚a 
Geihäfts- Veränderung. = Ir] .« va G 
Bl48a5 „Mein jeiter im der Steingaffe betrichenes . A F 2 * ee), \ 
Kolonial-Daaren- , Mebl- und Sandesprodukten-Hefhafll W CO 2 Es » I = 
finder fi S 82. | * eu ; 
#4 ee "Behrehen few Sa ee keither von meinen verehrten Mbnehnsern — > 8 5 F * 2.2 2 * p 
Fan ae LER man] u SE EC 2 3.88 3 
Ataffenburg den 2 Juli 1870, E — <Ö) 21 0 IFSE 8% | 
Ehr. Bergmann, — 1 A| 3 — F Eu E 
mm — — — — — . | — 
319 Unterm Heutigen babe id meine amtliche zbätig: —— ra '3 sE$ w : 
Feit dahier begonnen. — = = I 5 ASS 2 
Bifchofsbeim a. d. Mb. den 1. Juli 1870. — 25 2 9 man, | 3 233° 
Joh. Maier, = =. |: last ® | 
Pal. Gerichtsvollzieher. “> > m J — “= 3 5 
ee nn sen * * 4 Li 
95 Unterm Geutigen babe ich meine Praris dabier x = = eb abo ie 5 F ! 
im Haufe der Wittwe Saubach — Cifenbandinng — — 2 8; 
Serttallgafie — begonnen, (> CO * m ? 
Aſchaffenburg den 1. Auli 1870. . = | .,_ = 
Walther, D 33— * 
Pal. Gerichtsvoilzieher. — = Bo U — * 
TE PR ET — ſ— —⸗ 2 — 2 
2 „Sröbte Auswahl in Tarpefem,| d& SZ | =, at 
Borden, Ecken, Briefen, Nofetten W 2 |: F 
und Marmor über 1500 Deifins zu bil) Sy 2 5 | — 
ligen, aber feſten Preiſen Hei 7 * 8 
Seb. Abb, Lederhandlung, 255 Ei 
Deritallaaffe D 13, 2 
v2 Ar S = 
Für Industrielle !! S®8 be 
Die dritte Auflage meiner i. Broichiires-Uebee-wie Fabruation der Wagen ⸗ > me a 
fette und Auteſteien Wafhinendle auf kaltem Tape ohne Anlagtlanual in summer > — 2 
geitlüher ualitat und fehr billiger Derteilumtsmeis, der Bruma-Dauthaltungs- x — * 
ſeſſe aus Wolliett, ber Speibedle und Schmalpbufter alt aus meinem Verlage ar = * 
ulecher Bezuwaßgielen ım aa Deutihland. Aut ein menig bemittelter wbee “E%) 


en tramfırt« Einſendung von 1 Sir, oder Natnahme zu beziehen, init. Angabe 
Hamann ıft dadurch im Stande, fid eine anitdnbige Grmerbtquelle ju degtunden. 






eigenen ian ab Erſahru bearbeitet Unteegeichmeten. ; : 
—— Orte ungen bear «a vom Ai Leichne en >" # = 
Udolf Erufe Ingenieur, ne. Modenbeimiergufie 21. u ee Be 3 Ko 
2 E [:} — 9 
Dinkelshühler £oofe — | 
— . rest: m 
per, Stück 30 kr., find durch die Cppedition d. WI. . 83.57 * 7 
u beziehen. — —5328 
= * 
» a = 8281|? 2 
——— P 
2, 58 n - 
= u SE = i 
9285 3 7 
— 
ã 
Sand ji ver I} 
amfen. Wo? jagt die Ep. d, a 


W. Fuhrländer Nachfolger, 23 Vilbelergaſſe 23, Frankfurt a. M., 


dem Pfau gegenüber.‘ 


36 babeidiegWreiielmeiwe2]2agers vom heute an bebeutend deradachedt, umb verkaufe 
“, * Der Satin, Kl Du Leit, —* Ib, braum, für Rleider j ?% breiten reich ramagirten Vor u Booen, Br gu 15 tr, 
j re e 9’ t. Schweren fchwargen Mooreen für Unterröde, * — 
Grobe —— ft * e 3 ——— und (Nöbel.Gattune mit | 84 breite gana —— Leinen, für Oemben , die Ele 12 ir. 
Lorbonge. Schwere araue w 1 
* ** ter Bertzjenge, meiftens Karten, Omusmadher, per Eile | Schwere beige wollrne Bits F J 1 | J 


Schwe the Kol 3.30 für ı ige Betten 
Gamers weiße Damatı und Wi audbeeten, zer Ei 4. 2.80 u dihr | Brce ——— — DE Meet 


e beionder# : 
de ſeinſten ſraneiſchen — Faconete in ben neueſten Deifiut 
Chietings, in allen pr 3 belic‘ han ben SU2 18 Tr. 
Birige eneinne Zafchentücher, pr Dupıd 1.2. 30,, — ——— per Ele 1B Er. 
fchtücher, das Städt 25 fr. 8, breiten feinen weißen Mull Orpandis per Ce 12 


24 len breite leinene 
24 Elm —* Leinen fir Betttücher, das vollikinbige Betttuh 4 Ellen lang, | %4 breiten weiten Piqus, bie Ele 8 
%, breiten Ichmeren merken Satin für Unteeröde umb Ueberzüge, bie EDe 12 —* 


— 
8 Ellen breites Leinen für Betttüder, das volftändige Betttuch 4 Ellen lang ohne | 200 ung In —* jeiniten Piqu6-Gattune, Brillantines, die Elle 12 
ter won allen Mrtitelm —* jfranto. 


—— Servietten, Handtücher, Zwillich, Barchend, Strohſack Meinen su bedeutend ten reifen. 
Sonntags it mein Laden offen. 


in foden Ofen m 
Den Patienten Des" E: 7 — 
verſtorbenen Sanitaͤts · Dienftmann 

Ratte Dr. A. Lupe), 


empfiehit ſich ber Unter — melde an Etelgengale 
11 Jahre lang Alfiten- dei er —* äntei,; — 
er il war und "or ung jeht and. | * rantbott eng 

jur ſernerwellen brie und agenpierde angelommen Adienung Bi. 
——— bittet Häuser um deren Beſuch. 


— — — 
ororar billisf. 8158 
— a ten, in Mnbalt Stliugenberger, ——— 
Wiederverlauſtt erhalten Ra! Bars 
seien 1a labels Dt © — PEN _ Puhlmann.  |mpnan reiner Si na [70 An ar Dart Cr 

4 r Altaftenburg undſterre 
Se VProſpekte gratis. t A bejorüt 


affenburg find Leeſ⸗ Baer otrenjan Schweinheim. 


3155 
























Hebung am 12 Juli: 


inne im Werthe 













franz Wiesner, 
name Itmit⸗ 
Snbaber A nafenburg. 










































— en m Side x v —— 30 Sommtag den 9- Juli: = 
die i ) » 
nes Satz, foft und Logis werben R 4. E. Bergmann. — — 
—— Z167 r, parteree, find bie mogu hoflichn ein Shrant 
M 1, Auen, gu vermieiben. Wäyeres im ber 
D FF ürp, d. — — 
Mü er glösa2 Ein Echneiderirhriing wurd Münch ſcher Garten. 


Stankfurt aſ N. 






en. d wo 8175 Sonntag 
a 7 Ta nzmufih, 
Uhr, 
Maus v fer und Bierbrauer- ng De 4 
Sprechltunden: F | 
—— Be ini Lehrlingsitelle ! einlobet . rüud 
5 amt 
Brennesebätnlagen (hi Ein SEE ernten 
" Gntngen 1 nd den 10, Jam — —— 
— 118170 3 
FJrausta ns. “lein mÖblirted Zimmer fünbli zu 
un mm baben bei ©. Fritz i 

























L 


I\okonuwewws 
83 
zent 







SE 





EEE 
Briefinarken ver]? Ne 
kt 6, Zeehmeyer ia + 


Salon zur Stadt Mainz. 


empfiehlt 8168 Ar Wobnbaufe des Untergeihmetrm|3172 Sonntag ben 3. Juli: 
aa Worbart, 
Rei dee Sanbinaßrabe EI der — Zanzmufik, 


ergebenft einlabet 
Tg O. Heim 
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Beilage zu Nr. 162 der Aſchaffenburger Zeitung 
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Aſchaffenburger Zeitung. 





Dienſiag 


Due 
CH Münden, 2. Zul. Sffentligde man ber 
Rammer bur wiusunkesten) Am Miniſertiſche der f, Slaaut⸗ 
miniflee ber A er Zub, Fertſezung bir Gprplaldsbatte Aber bie Ad⸗ 
vofalmortmung. ‚„ nackem geflıem der präfubigielle Artitel 2 im 
ber Bofjung des un —78 ber Anwalijaft) angrnommen wor ⸗ 
den, zurödgegi fin auf dee Meigerungkenimurft, Derfibe Tautslz 
„Wttotat farn nur he .. 1) bie Zune Di für ten Zußtgftaatspiemft 
mit Erfolg beflandın und 2) nad darſelben Bargın wericfimd drei 
Sabre eniiweber Eat ein antoaliſchaftlichen Bertretung Bit elmım Di⸗ 
ir AppıHatlonde ober appellaliondgerichte en Ab votaten 
aktiziet hat ober als Bihler, Slaalkanwait, Futal oder Obergerichtde 

—* at angıfirlit war.“ Der Ausſchuß hat, "it Rider anf bie Frel ⸗ 
bung, bie Borbebingungen der Bulafiung zur Adrelatur firenger gefallen 
gu ſellen geglaubt, und ſchlaͤgt daher folgende Fe ſſung dus Mrtıkla ’ vor t 
„Üdvofot Fan jeder werben, ber I) Die Bıüfung für ben Aufigfiontstinft 
malt Vfolg betonten und 2) mac; derfeiben wenigfiend drei Jahre bel einem 
jur —3—* Beriretung bei einem Beyiıler, Appiflation⸗ ober 
Dandeltappr ee ge Mboofaten praftigtrt, 8) nad Mblarf 


* bon ber Brit om, eo er In bie vom ber Adrofaienfanmer zu führende 
andidater · Liſte ih gemeldet hat, eire winfäßrige Brezis bei einem Mde 
solaten beftanden und nad tem Gutachlen ber Mitoofatenfammer für [äkla 
und mürbig erfiärt morden If, in deu Wirzeihniß ber Abrelalen cu⸗ 
ce Tim 1 lie ven a — Sa 
, bie er er ıffer pält, 
—* unb —— rm bie reale Arvstaienpräfung auch ‚nicht, 
eradsten aber bruijäßrige Bere für genügend, fie wollen feruer auch den 
Berwallungds und Bemeintebeamien ben dem Uebertriit In bie Mtoolatur ermbg ⸗ 
Haan; fie beantragen babır für Mrt, 3 folgende Baflung: „Wbrofat kann 
Jider werben, des 4) die pratliſche Ronkurfprüfung der für den Gtonids 
dient atipkrirenden —— beftandın hat, und 2) nach derſelbin 
wenigfiend drei Jahre bei einem am Gige eins Beulögerigid mohnemden 
Mtoofaten praltigiet kat, Wer früßer bereits Atvetat In Be dern war, iſt 
von dem Erforberniffe dis Abſ. 1 Biff. 2 befreit, Bon blafım Erforbernifie 
IR auch beſteil, ver old Michter, Granttantsalt, Flatal, Obergerichtaſchrelber 
ober Motar oder ala — Verwallungtbeamie des Siaate oder der 
Semrinde angıfklt war, leſerra er Im tiefer Stellung wanle ſtrus brei Jahre 
zugebradt Kat oder bie zei a Amtsfügrurg wit ber feiner Proris bei 
einem cm Sitze end Be, wohnenben Abockaten zufammengerechnet 
zu brei Jahre —— doch möflen Berwoltungbeamte, melde 
Abdrotalut Abergihen wollen, wenlaflend ein Jahr Mbvofatenprezis gef Da 
—— (Bezüsiig der jept vorkandenen Vec;ſiſten und Praktikanten 
5* eine entſprecheade Modifitatlen zu Ari. 94, der won ben Urbere ange⸗ 
beflimmungen hanbılt, eingebracht.) In Begründung diefer Meodifitation tabelt 
«3 Roftner nommilih, bafı ber — im feinem Ealwurſ unterſhleden 
babe ziwifden Dans an Rollıg’algeriäten und Eirgeiriätern ; biefer Untere 
[led ſei — für dem Hier im Brage ſeherden Mur — gang gmindioß, 
denn Im Mllgemelmm geile auch Mer der Sah je Idher man hinauftemm!, 
diſlo leichter arbeitet mam Ad; ed loſſe Ach möcht mil dem geringflen Sqhein 
von Brand Irhasptım, ta der Ginzefrihter ſich Im feiner —5 
weniger, ald der Kolleglalrichur, die Beläpkgung zur Adveokatur urmerbe 
Eiait . unter Ziffer 4 dia Mediums — dehnbaren 
fe „eörgeiide Under dk* Sautıogen Rafner und 5* 
eine präsliere,, Chitantu aueſchliehende Gehurg de der damit gemeinen Qua⸗ 
—— —* Einfalturg des ſolget den Met, 1 a: „Furzeſchle ſſen von 
Deſugui, Arvoial gu werden, ſind diefinigem, melde wegen Derbrechind 
pe verusiheilt Torben find, ober melde Im folge redhläkräftiger 
Drrurtheilung in sine Bergebentftrafe bie In Mit, 28 3, 4 bed Girafs 
ug beztichuile Jahigielt vnloren Kabın. Dasfelbe gilt vom den⸗ 
weichen nad dein Ausſpruche der Betruffenden Ütvofalentammer 
—* U zur Luft fallen, ivelche uch Vorſhriſt da Art, 6181f. 1 


— Re 


"Unflatheit der 


5. Zul 1870, 


bie Entloffung «inea Abvofaten zur Bolge haben müßten, WBormalige Wa 
._ melde dur ſtrafgerichtlichaa Urifell ober ng pa af 

fen wurden, Meiben ausgeſchie ſſen.“ Die Gier zitirte dB Urt, 
Br. 1 (dd Ausfgußentsurfs) lautıt : „et en * zu — 
gem Abvokoten, weiche ſich kur grobes bienfllichen ober außerdienfilihes 
ſchulden ber " Hientllchen Aqhtung bes Bertrand In ihre Dienſt⸗ 
de t haben, daß fit ohne offenbaren 
üıha bed —— 


fi Heute mm die Frage, 
Brrhabe — wiffenfgafilig Unbefäghte vom der Mtvolafar fern falten Lünne, 
bie MRahrpeit, wie «Bd [Kelme, ld Mittel dazu, nit bie vom Muse 

TG vorgeilanme zweite Prüfung, tolle man aud nicht die Gcheibung 
nad Ronkutänoten, fo möge man koch werigſtens bush bie Feſſung ter 
Atvolatenorbuueg der Regierung nicht den Ausweg abfGneiben, durch firems 
are Siflallung ber Staatätonkurfpräfung fr bie Zulunft auch eine Schranke 
gran dan Untrong Unbersfime in Me Atvekalur zu ziehen, Der Minifker 
Ar Afung für dad Richtern 


—535* —ã—n OR ‚ Brantendurger I 

et mung mdeln tor den 
Briten Berufen fılem, bg, Tppillraih 8, Ir gegen tie vom 
eg vorgefhiagene Prüfung; der junge Manu wird ofnehin ſchon 28 
9 Jahre alt, bebor er and Advetaſwerden denken kann, und ba folk 
. Ant uft vohmals eine Prüfung wachen * Wenn man bie WRdgligErit, 
—— gar zum fehr aſhwer⸗, fo werke man am Ende einen Mar gu 
gr Segen die Mot filatien did Ubg. Louis (dıE 
. Ronbidat aim Bengmif ber Mtvckatenfanumg beibringen mäſſt, daB ha 
er fahlg unb märbig afiätt, in das Berzeichnig der Advokalin eingetragen 
waibder), teilt Mba, Biof fir Rargwarbfen auf; er warnt da 
8, fo anf elmem Manweg wieder bad gefterm Beſchle fſeue 
bie Anfickung dorch bie Regierung hobe man geiſtirn abgılıhut, burg Au⸗ 
—— bıd Leuls’fhen Antrages htäwen wr . be Rofıllung * die 
tuofatenfammern,, und- dad wäre roch fdlimmer — eine Rüdtehr ina 
—** Bunfimefen, Zuglelch ſpricht Mebner den Wunſch nad iner 
Rıform auch bes heorctiſchen Eranımd amd, Im deſſen jegigen Drängen 
die Branturfade — fpäter hervortrelander MiERände zu ſachen ſch 

Ag. Strauß iſt gegen bie beſondere Aboofaterpräfung, bie rechte Pr 

dur Mtvolaten mırte bad Volt Fünftig ſchen ſelbſt —— (Belterkiit, 
Abe. Dekan Edltner ſpricht ſich gleichfalls zegen daB Winotateneramem 
ans und proteflirt zugleich gegm bie in dem GButaditen dee oberbayırifden 
Bppılationdgerichts unigastene Behauptung, ba Oder» und Micderbapern 
ſich durch *8 u dir Baker, fagte er, fet vituge tr bee 
fege ga fncdgen, die zu Streitigkeiten Mnlad gebe, Dr. IR; 


ñ 


Ua an an ET 


Barth: Raben er geftern vom Mi. Dr, Ruland gleichſam als Mutorität 
irt worden IR, wilde . bie Greigade der Mroodatur iS ansafprogm, 
glaube ar vor Alıım bie Ectlacuag abgiden zu mffen, daß die Braye ziel 
Guten babe, eins lechniſche er: eins jogialpolitifce, Je der erflen Ridtung 
glaub er ollerding®, boß Die Greigabe Im Aawaltprojth mare Gähmierige 
Reiten Biete und er LA Seifpielömelfe mar auf bie Altenmitthellung. Ja 
an nd —*** ſel er jedoch für Die Freigabe. War die britie 
anfaugt, wole fir vom MasfGug vorgefälagen wird, ſo Hat burfelde 
ri einen Musmız finden zu men, amı die Medtälaudidaten, milde 
bie 3, Rote habin, wit Don des Arbetalur ganz yet fondern 
innen durch biefe Birmittlung den Emteitt in ‚tie 
fir ja aud durch eime fpäiere ba dern Onaiififalton die Befähigung zur af 
nahıng in den Bicterfiand erlangen, Dit der Heute worgefdlagenen Baffung 
mad win bie Staatäreglerung den Mn bettitt, wie ir in Maafigt geielt, 
wird⸗ ur für die Kaftige Baneralion orbolfen, nicht aber für die gegen ⸗ 
wärtige Zt, wo eine große Anzahl von Redtätandidaten vorhanden ift, 
die die yorite Note mit einem Beachtheil Haden Ei müffe dehjalb eine 
arhdrige Biſtiuccang in den Hıberganpd + Buflimmungen anfyenommen 
wird, Bezaglch des Gramend für den Bermaltungädisuh fhtähe 
er RS der Uuſchauung did Wözeorbneien Dr, Grankenburger am, 
Dur die ichle Atuherung Batiha veranlagt, erflärt der Zufligminikter, baf 
ax ed allerdings für undilliz erafte, auf biefenigen der jcht vorhandenen 
Brotifanien, wilcht den Ronkurd nur wit ber 3, Nolt (eufp, der 2, mebit 
einem eniipregend Höheren Bruhipel) beſtaadea Haben, bie Stermge rüde 
tlcten zu lafjen, malde jcht für bie Balaffang zur Wosetatur arfordert 
wirdan mil. Da ed möglich märe, dafı die Intandicke Micteramtöpräfung 
and elnmmal art eilihe Jahre fpäter alt ber Giaatätonkurd abarhalten 
würde, fe beantragte Abg. Mppılraip Düärrfgmidt bie Bi. 2 fo zu 
faffen, daß die dreijährige Praris vom Giaatäkenturs an geredhast werben 
fol. Er glaudt zwar, zur Boyalltät der Megisrung iS derjehen zu Kamen, 
daß ihre — 3*— eine ſolche Beltimmang Adırfläftz macht z aber 
Ben De ale Zıtamft möge eh doch gut jdn, Ar einzuflgem, 
4. Dr, —A 3 energiiäh für das Möoolatenramen auß 
und falld biefed abgilchat woärde, für Loau' Matray CAläfrige Wraris aus), 
miht minder Yıflla . - Borſchlag von Kaſtaer und Braoffın, auf 
Dbergerihtöfgenibern, Rotaren, Dozenten an den Bandeduniorrfitäien *) und 
Berwaltungdramlen, wenn ft sur Mbookalur Ühertreien wollm, die vor 
aünsige Adootalenpraxis (Iterem beiden Ratıgories bid auf 4 Jahr) au 
erlaffen; dieſt Beute mödten im ihrem Bad gang gut fein; bad fel aber 
mod lange kein Brand angumpmen, dab fir auch zum Mövofaten taugen, 
A. Dr. v. —— nimmt ih dee Gmaunten gezea Shätlinger an 
und mat Ihm Imdbefondere daranf aufmerfjan, daß fie ja alle, au die 
Dozenten, der Beer der mar. 1 (praft, Staatstonkurs) gengt haben 
ae, da [E in Raftnızd DRodiflfatiosantrag auch don den Dozenten Heißes 
„ Doynt an einer der Landıdaniverfiäten amgeftillt ii“ 
—— — hatte AS farpiell die Privatdegenten zum Biel feiner Msferkts 
gung geuommun), Hohenadel ſpricht ih für Zalsfang zur Mduotatar 
A: der Im dem Modififationtanirane dıö Abz. 7 safe Bu 
rien aus. Dr, Weftermaper ergreift das Wort Im Jatereffe 
einer Ralegorke von Jurkften, die in diefern Haufe midt vertreten If (Ron 
gintenten), Bär die vielen Mafliärungen, die mährınd ber Debatte erfolgt 
find, fei er bamfbar, in manchtt Brsiehung wiſſe er aber noch nicht recht, 
wie er Akmmeın ſoll. &. freut fei ex darüber, daß für den Eintritt fo große 
Barantien gefordert werden unb daß Alles gelfan warden fol, um eine 
Sziblgung det Standes zu vırhüten, Jue eine britte * ſei er nicht, 
fr möge gut ſeiu, adır Zeinedfalls ſel fie angenehm. Geſtern habe man 
durq relgab; das Thor weit aufgemadgt und man wolle man «lm grohes 
Genre anzliaben, Üser melded Ale jpeingen ſollen, die hluuin mollen. Red⸗ 
ner verluft ya Schluß ein vom einem Ronzipimten Ihn Abermachtes Schrui ⸗ 
Sen, telded im Weſenllichen die Eetlätung enthält, daß ſich dieſelben zwar 
vor dem preponisten Eramsm midht färdten, dah fie basfelbe aber and 
eiät Hr morhwendig Halten, nuchdemn fie durch die felbittändige Berteetung 
ipeer Polnzipale, die fe feityer zu Aller Zaftiedeuhelt geführt Hätten, ihre 
Brfäzkgumg zum Eintritt in die Mroofatar wohl Hinrelend beiwiefen haben. 
Ar Mözeordieie Appa Uralh rAtzer mil mihld von einer eigenen 
Brülang der Üboslaten wiffen; konfequent müßte man banm auch eigims 
Behfungen für die Matare 2. x. ſchaffen. Die Ironie Präfung 
gende, um die tpeorelifden Kmntaiffe ga erproben, die Darauf fol⸗ 
gende profifge, mm die prafüfge ** darzulsgen. Was folls 
num eigenllich wo im ber beiten Prüfung erprobt merden? 
Dr 6 ſpeylall zum Üboofaten eigwet, das wird und muß erſt bis 
Praxıd ichten, aus der Prüfung erficht man ed bog nie; bie Pranis If 
Die rigeatlicht beitte und befte Brüfung, Belm Gewerbömefen Habe 
* Prüfungen abgaſchafft; mas für ein Widerſpruch wäre «8, 
bei der Aivolatır auf mal fo genau nehme? Was mi 
ke Kl a ae bie Freigab · 


Be dam 
ER. Radtrag auch biefe in ſeinen Mobifitationde 





I — Die beſte und ficherfle Gewahr 
geben die Mowolatenfammern und bie benfelbem 


m gar To vlele kommen, 
J traurig beflellt fei, zum 
großen Thell Tiege ber Grund biefer Erſcheinung in den ſchlachten Aus 
eh . fi Heutzutage bei und den Juriſtin bieten; Kein Wander, daß 
vlela der tüldgtigften Abpfe, wenn fie Halbıwezs Lane, ſich ander, nansımt« 
lich — Bigern zumenden, wege loſatuder find, Und wenn man 
— gar —* an dan Behalten abſtreichin wolle (mit einem Blick auf Brelf, 
der neben Ihm fheht), fo wärde #3 noch fchlintmer werben, Darum fei er 
dafür, bie 8* fo zagdaglich als nur Immer chaulich gu ma hen z durch 
diiſ· Kusfgt würbe doch mande Iühtlge Mraft zum Yariftenfland herau⸗ 
arzoyen werden. Bei Heu. Ghültinger bedautt er fih für bie Romplimente, 
wilcher diefer den Dogenten gemacht habe; er meine wohl gar, wer einmal 
auf bın Lahrſtuhl geireten ie der Habe ein Schtuledit am Ropf (B:lädter,) 
Er eriamert an eine Rede vor Unlverflrälsiehren, melde im Birlauf ber 
Isyten 50 ober 60. Jahee im den prafifchen Staatsdieafl Abergilreten Ad 
und darin fi vortrefflic bewährt Haben (Wake, Feuerbach, beide Geuffei, 
Land, Ringelmann, Eucumad, Shuidilein 0), Ein cht Inge er 
Darauf, da die Movelatur ein Zufluhigort werde für Beamte, benen ihre 
Stelle verleidet if, und diefen Zuflatsort folle man micht fo Aupftdch nır« 
barrifadiren. Mad Mbneorbueter Lühlmanı ſpricht ſich gegin bad Ad ⸗ 
volatem Gramm aus, da man in Ronfeguenz bed gfirigen Beiglufj:s Allıs 
befeitigen müfl:, was die Brelgabe umachäfrli befgränte, Iıyuiigen Hatte 
Abzıordnieter Bomid einen neusa Modifitationdanteag elugebragt, woaach 
das Raftnerichen Mobifitation ber Zuſatz beigcfägt merden folle , daß die 
Adeolalaa Irerjeits auch zu allım ben Stellen des Staatts und dffemts 
Un Dunſtes follen gelangen Mann, weicht dott genannt ad, Es 
fei das, fast er, eime im ber Blligkeit begrüadete Benenfeitigteitz 
und wina, wie man immer ſazt, ber Mboolatenfland ein angefihener Stand 
Vak falle, - bürfe man ihm nicht Bloß zum Wölnzerungsplag für bie ſqhiff ⸗ 
brüdigen Sirene anderer Stände man, (Bielfahes Murten.) Bisher 
pätten bie Direkiisen beftanben, wodarch fold eim Mebertritt fehr arſchwert 
eg konnte, Aba. Di BELLE fi:ft mit ein, was diefer Aatra;, wenn 
er angenommen wide, mügen follte. Win ich Damit irzend einer Staats⸗ 
bienfiftelle um ein Haar näher aerädı? Wann in Folge ber freien Advo⸗ 
tatur dieſet ſich bie tächtigfen räfte zawenden, werbe Die Reglerung 
von ſalbſt darauf fommın, Adrokalen in den Staalsdieuſi —— 
Frellich mäffe fie ihnen dann eimad Madıred zu bieten haben, old Grell'jche Be 
halte, by Brei verbittet ſich folde 4 icht Bemerkungen, zu denen 
Fein Anlaß gegebın ſei, und wundert ſich, daß bad Praſidlum fo etivas ums 
gerdat Singen ließ. (Dir 2, Bräfident, bir währenb ber gaugm Dis 
Abeotatraocdauug ben Borfih füjet, zuckt mil den Mdleln.) 
a ber Jufiigminifler einem MRobifitationdanteang zu Ziff. 1 fer⸗ 
mulirt Halle, welchit Inutsty „Wönolat Kann Feder werden, ber bie Prüfung 
ür dad Richtesamt mit Erfolg bat beftanden,“ warden bie andern auf dies 
un Gegenſtand bezüzlichen Rodifitationdanträge aurüdizggegn, MRittierweile 
war Dr, Sälttinger wieder in den Saal getreten, Über den Dr. BEL vor 
Hin wezen feiner Augſt vor den Dozenten eine Ironifge Drmerkung gemadt 
hatte, uud «8 entfpaun ſich datob win fahr geveistes Zwiegiſpräch zwiſchen 
Die Zeit war [yon welt vorgerädt, ea gaben fi vlelfache Zıllen 
von Uagiduld im Haufe fand und allgeminm Beifall erhielt der Ruf nah 
Sqhlußz der Didalte, Rachder dr Juftigminifier mod erflärt Hatte, 
er habs gegen Datrſchnuldis Antrag um fo tweniger stwas einzuimenden, als 
er ohmehin far Ginne befjelben handeln würde, daß —— Eonis Gedenſciig · 
teltäanteag ſelnen Beifall nit habe, ba er nur fage, was ofuchia in dur 
Brrfaffungsurfande ſchon fiche, und Immerhin aumlfie Borebingangen für 
jede Ballung deb Gtaatöbienfied ebenfozui, mie für bie inotatar beflehem 
müßten, wurde zur Abflkmmang oefeitten , Louts Maträge ſamwmilich abe 
gilehal mit allen gegen feine eigene Stimm, fobann der Modlſikatlouban ⸗ 
trag des Jufligminikers zu DR. 1, hiarauf der Darrſchraldiſche Modifte 
Bationdantrag zu Ziff. 2 mit aimer an Einftimuigket grängemden Mehrheit 
Angenommen, Glerauf mit vieler Mehrhait der Abſatz 2 der Kaſtretſcheu 
Modiffation zu Met, 4 und der Raflaeice Art. ja. Rise Sigung 
83 Thontag LI Duke m 
Diänden, Jul a und bie Kronprinzeffln vou 
8* baden ſich geftern mit Gefolge ug Ford nad Dderaumners 
gas begiden, um dem Arurigen MWalfionzjpiele dafelbrk 23* Die 
—9 Dartſchaflen werben mädfter Taze dem Prinzen Karl in Kegernfer 
Beſuch abſtatien und hlerauf die Miädceife Aber Megenäburg antreten, — 
Am 28, Juni tft in Blorenz zwiſchen Bapırn mob Möürtiemberz einerfelts 
und dem Ränlgreig Hallen andererfeits sine Uebereintunft zum gegenſelligen 
[277 — Rıdte am ltcrarifchen Erztugniſſen und Werken der Aunft 
uner za worden, 


. 


eingbornen Brudlterung in Erinnerung zu Bringen, bab der Khadlea noch 
Immer Erine amdıre Stellung einnehne, old bie elned Bafollen zu feinem 
Dberlefenähern, und «8 wird Demgemäß Jömall Paſcha mit der ausgefude 
teten Höflilet, aber mit flrenger Fefthallung der Linie aufgenommen und 
behandelt wirden, weiche leues Verbältuiß vor allır Mugen Mar Feunzeiänet, 
— 85 I urrichtig, daß ber Büchtergbifpof von Salzbutg zu din Ja ⸗ 
falisififken Abergetreten iſt. Um 15, d. Ms, tıifft ar, von Rom kon 
zumd, in Salyburg «ir, 

Graz, 2. Zul, Die Bollsunfammlang, melde morgem wegen 
Dloffenausirkttes ans ber laſholiſchen Airde fattfinten follte, iſt von ber 
Statihalterei wırboten worden, In der Bigilladuug des Berbois wird eins 
fele Bırfammlung als eine der Lotgofifägen Kirde feindliche Cheinbfalige) 
Demoafration Erzeihuet, melde die dffentlihe Slchetheit gelägrbet. 

Brag, 1. Julie Dir esehlige Miermd fordert ben deulſchen anf, 
fl ben Demonfratioum gegan das UnfehlbarkeiisDogma aujuſchllehan. 

Frautkfurt, 3, Jul, Die Beute erbffatte Journaliſten ag wählte 
zum Präfdmten Dr, Erledländer von der „Neuen frelen Preffe* im Win, 
zu Bippräfibenten Siein and Bredlau und Hammsran and Hranktart, zu 
Sitretaren Bozt won Brankfart und P. Lindau von Lapyig. Der erfls 
Sıgenfland der Tagessrbuung betraf bie Gtatuten und wurde folgender Zus 
fat angenommen: „Jede Zeitung, bie beim Journaliſtentage Beitritt, were 
pRigtet AH dadurch zu sine Mügliebfhaft won mindeftend drei Jahren. 
Huf diefelde Zelt gilt die Mitglledſchaft verlängert Für ben Gall, daß nicht 
päteften® bis zum 1. Märy des dellten Jahees die Mändigung ber Hits 
glledſchaft balea Vorsrte uingetroffen iR,” Hierauf fand die Debatte über 
die Alieräoirforgung flat lund murbe ulm von einem Kiflzen Milgliadt 
eingereichter Statuten Eatwınf zur Berihterkattung bid morgen am eins 
Rommilfion veriefen; gleichzeltig aber da, mo «3 angeht, bie Brändbung 
von Ülteröverforgungtälaffen nad Met ber „Soncorbia” in Wien empfohlen. 
Dis prflırn ſpat Abends waren SO Siabte mit 52 Bıltungen und 82 Bars 
tretern. won denen 36 Hieflge, angemeldet, Bon andwärtigen Blälteen find 

n erwähnen: And Berlin 8 Blätter, worunter „Boff. Bia.*, „Volkszeitung“, 
tan”, „Vorſen ⸗Karitt“ z ans Bredlon „Breslaner Zeitung”, Sqhle⸗ 
Filge Zelluug“ z and Elberfeld Ebberfelder Zaͤtunz“ z and Adln „Ryeintiche 
Zeltung“ ; ans Leipzig „Drutfge Allgemeine Zeitung“ und „Mewes lat”; 
drei Mannheimer Zeitungen ; bie Oftdeulſch Pol“ auß Poſen ; von Wim 
5 Blallar, Daranter balda „Barffen* und der „Wanderer“, Im Laufe bed 
heutigen Morgens erfolglen noch anderiwellige Hameldungen. Heute Rad 
wilttog findet Feſtbaulet Im Borkiaufe Ratt, 


Atalien, 

Nom, 23. Jan, Am vorigen Montag fand ga Ehren der Arduung 
des Papfieh Die jährliche Wimofenverigeilung im Vatikan flat, mo jeber 
Brmı ohne Unterfhieb bed Alters, ded Belälehtes und der Raigion D 
Soldi, ungeläge 10 Rrauger, emplängt, GSeſegnete Frauen erfaltın das 
Doppelte und Jedermann ift geflattet, auch feine Rinder mitzubringen, milde 
Ropf erhalten. Kein Beugniß iſt erforderlich, um zu 


Der Armen TdGt eine Zeit zur Rontrole, Kurz, das Fänmilide Jubenguars 

alle Bugbawohner, tele bie Exmtezeit Berbeigefüßet, Akon, was Arına 
und Füse hat, ſirbart mit Tagianbruch in den Hof dus Belvedere, Um 
T Use erfheint her Broalmolenler des Papſtes und verigellt mit Hülfe 
von 2 Gekrelären und unter dem Schutzt mohlformirter Rıiken von Bmms 
darmen allen biefen Leuten und jebem Einzelnen 10 eder 20 Rreuper, Es 
wäre zu Lang, die Lomifgen emen zu beſchteiber, wilcht umter einer fin 
5* försienden, todemben Menge jedes Allers und Geſchlechtes vorfallin. 

Bortirfe der wirtlich arfegusten Welber an Ihre Bequemer entbindendun 
Rosturrentinnen füllten allein eine title aut. — Guit voriger Mode were 
ben die dam Profehaufe der Jeſuiten mägfliegenden Strahen ſpat ilbende 
son Miitärpatrouillen durchzogen, Aberhaupt ift man in jener Gegend fahr 
Van u rein einer beabfigtigten Bulvermias gemuntelt, ob abır 
mit Reit, Yingefullt, 

Nom, 27. Jani. Die Leglon d’Antibes Hat zwar franzdffge Befehls 
Saber, beſteht aber doch nit ganz ans Brangofen, fonderm aus Lınten bon 
aller Herzen Länder, Run fügt man abır ale fremden Wiemente andzus 

und bie Legion nur am 


ftanzöfige Süden Damit hängt vielleldt zufammen, 
fin Bryan im Bau ak Auſicht verbreitet if, 
fh den Brfig 


* 


Paris, 1. Juli Der Ri ee I gar wieder fergeit von feinem 


Im Garten von St. Cloud; 
m einer Babereife if wicht 


gegendtr. 
Großbritannien. 

Bonbon, 1. Yull, Die Internationale, blos won Arbelurn die 
Ausfellung fol anı 16, oder 20, Jull eröffnet werden, ie findet In ber 
Agrikultur Hal Matt umd die Eröffnung gefdleft wahrfceinlic burg Blade 
floae, — Die eugliſchen Zeltungen beſpetchen alle bie Rebe Thius. Der 
Giode, in früßerer Zeit kein Mabue Freund der deulſchan Einheit unter 
preußifher Bührung, bumirft Hugu: „Die Preußen werden darauf anlwor« 
ten, und mit volommener Basrheit, daß fie micht im Windeften ben Wunſch 
begen|, Sühdeulfäland in din Bunb Himeinzugiegen, fo large der Süden 
felömgliater wereinpelt bafııhen Bleiben will; daß aber, wenn bee Süden 
das Bırlangen audſprecht, ſich wit dıms Rorden zu vereinigen, Frankreich 
AG Jo frieblich oder fo krirgerifch verhallen mäze, wie ed mole — feine 
Maht werde dann Im Gtaude fein, das Unpermeidlice lange abzumenden.“ 
— De aus tathollſcher Duelle milgeigeilte Thalſache, dab Kardinal Mur 
tomet feinen Meffen bei der Helralh mit einer zeigen Bpanierin 5,000,000 
Branes in Yan Hausfand mitzegeben Habe, erſcheint dır „Daiiy Rıma“ 
als fehr benctendiweri,. „Wenn wir dedenten*, ſagta fie u, A., doß bie 
Beroner dad Kirhenfaated Außerft arm ind, daß der päpfiige Shop 
Bantırott und der freigebige Opeim im bdiefem Malle von niedriger Herkunft 
if, fo muß man eingeflehen, dab er feine Slellung auszubenten vırflanden 
Bat, Amar iſt ar feit mehr ald 24 Jahren Im Mmte gemefen, allen bad 
nominelle Gehalt eined tomlſchen Premero IR mit Abermißig groß und «8 
ſchtumpft zu einer reinen Mleinigteit zufanmen, wann wir an aine Mit 
eift von 200,060 Pd, Sterling denken, Und io diefe Gumme hergelom ⸗ 
men IR, da muß aud mo muchr fein, Ein N ffe if allerdings ein Rıffr, 
biefer frage Ehemann if aber nicht ber einzige Mıffe des Kardinal, umd 
feloR der Npotiomus beraubt nicht das Net des Opeimd allır feiner Federn, 
um fie fäummili einem jungen Bogel untergulegen, War will aber unter 
folgen Unfldaden die Summen berechnen, üSer walcha Diefer vom Bläde 
begfinftigte Diener aines unfehldaren ira verfügt ?* (Bekanntlich leben im 
Rom 3 Brüder Antonelli'd, Der Kardinal, ber Direktor der Bank und 
einer der reihen Rauflmte auf dem Corſo. Bor einigen Jahren verans 
laßte ber ſchlechle Zuftand ber Bank eins Unterfuhung der Bantvrrhältulfie, 
Womit vom Papfle ein wegen feiner Redlichkeit befanntır Ritter Roms ber 
traut wurde, Diefer ſchlug am Gcluffe feiner Unterfugung bie Gatfernung 
Antoneli’s von der Bankleitung vor und der Bapit wollte Anfangs, vom 
der Öffentlichen Meinung gebrängt, aud darauf eingıken, «# fhelnt dia Sacht 
aber eigefchlafen zu felm, denn «8 blieb beim Mlten, u Red.) 

Cele che 

* Hom, 3. Jull. Das Konzil hat nefteen den Eingang und bie 
beiden erflen Rapitel des Schema Über din Primat und die Uſehlbartkelt 
genehmigt, Die Diötufflon Über das vierle Kapitel baweri meiler, Die 
txallirlen Infolibiliften fahren fort, jede vermittelnde Formel abzulhnen 
und dın Schluß der Diekufflon zu fordern. Wenn delem Berlangen nit 
Bolge geleiftet werden follte, bürfte bie D’äkaffion arſt in eimım Monat 
zum Schluß nelangen, 

® Brbffel, 2. Jul, Dim „Journ, de Brurilsd® yufolge biftcht das 
ueue Miniftertum deflnitio amd folgenden Witgliebern: Ancthan Miniflers 
präffdent und inter des Mrußern; Kervin Minifter des Yunerw, Cornenge 
Zufigminifler; Bad Binangminifter; Jecoba Minifter der Öffentlichen Arbeiten 
und Bulllaume Kriege inifter, 

“ Sang, 2. Jull. Ia der Heutigen Gikung der Generalſtaaten are 
Härte ber Fuftluustnifter, aulaͤßllch ber Debatte über dad Maturalifationdger 
ftt, ba England fee Befepgebung peindert, fo molle er kürflighiu auch 
Engländer, wilde «3 begehteu, zur Raluralifation vorſchlazin. 


VBermifchte Macrichten, 

Würzburg, 3. Juli, Die Aufnchmäpräfung für das Bifädftihe 
Rieritalfeminar dahlet wird am 8, Muguft I, Je, Morgens 8 Uhr unb dru 
folgınden Tagen in dem Grminariumdlofale abzihallen. — Ja Elimann 
ward ein Rrebiiverein Ind Beben gerufen, 

Aus Athen, 2. Jull, wird telegrappirt: „Huf der Juſel Santorin 
Sat [wann 9] ain Erdbeben flatigefunden, weiches die Stadt in einen Schult ⸗ 
haufen verwandelte, Eine eine Infel iſt in das Mer verfenit, Ja 
Smyrna wurde am 24. Juni, Abends 6 Ujr, sine heftige Erberfätterumg 
Son Rotdwaſt nah GütoR werfpürl,” 


BE Bon ben Gtuitgarter Zirchenbaul aben fämmilige 100 
Rusmern ver Gere 1686 jet 1. 45 fr, nn * 


Amon... 


Zn ui 




















h alt ‚burger Boltsausgnbe Bayer. Gejehe. ’ 


— ns —W und funftbar 
Bayerif e Prozeßorduung . 
IL. Band 1. Wein: Di a 
ge. Die ? Mtdeilung enihält: a au 


Vollzugsverorduungen u. f. w. 


je Kae 2. Wh) I. EI Eine Fortfekuug dieſer Verordnungen ericheint 
un en Tagen. 
rod ſoricde Peitimmimaen über bie Eax+ uns Stempelgebübren. 6 fr. 


Boolo ücher Garten in Frankfurt a. 


= og den 10, juli, Vormittag von 6 Udr bis Abenda ift der CEiintrittäe 
pr 


“2 Kreuzer per Perjon ermäßigt, 


Nadmittngs 4 Uhr Konyert vom ganzen Muſit » Rorps des tal, preus. Ine 


Oltanterie-Hegiments Yir, 84, 
Der Verwaltungsrath. 


Franturt · Hanauet Eifenbahn gewahtt mit den aufden beir. Stationen 
Hılgen (mit Auenahme ber Schuelljine) ermäktate Fohrvreiſe. 3 


"TODE ® ANIKIGE, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigst- 
ten Gitter, Vater, Grossvater , Schwiegervater, Bruder, 
chwager und Onkel 


Franz Miltenberger, 


Gafwirkk und Eiffigfabrikant, 
bento Abend 3 Uhr, nach längerem Krankenisger , versehen 
mit den heil. Sterbsakramenten, in einem Alter von 60 Jahren, 
in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Indem wir Verwandten und Bekannten diese Trauer- 
kunde widmen , bitten wir, dem Entschlafenen ein frommes 
Andenken bewahren ıu wollen. 

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmiltags 4 Uhr vom Die 
sg sus und der Trauergottesdienst Mittwoch Früh M@|eriehenden 
8 Uhr in der St. Agathakirche statt, wozu höflichst einladen 

Aschefienburg den 3. Juli 1870. ax adt. 


m ſi 
osſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen 
J 202147 vom 3 bis 5. Juli 1870. 
Berichtigung. 


102 Bas Inſerat beyäglih der auf 
"den de. Dis. andberaumten Ver ſteigeruna 









































inkelsbuhler Tolterieẽ 




















des Weich f — 
Argerlicen Het b Ziehung am Juli: [wird dahin bertigtigt, dak in dem Daufe 
3000 &ewi t t der Frau Magiitrattraty Beiter Wutwe 
bet ee ar s BEER —— e Möbel x. verfleigert werden. 








um 8 hr 

« Gommifftonsbureau: Sofmeliter 
3* und Bein. 

19102 Vandesprodnfte und Wuhlen- 

fabrifate windt ein adibares Haus 

® in _ AM provifionsmweite gu verlaufen. 

mas biemit befamnt gegeben wird. in Rürnberg. Offerten sab E. 3. an bie Wilhelms 


Du —— 2 ) —3— a Rute —— — — za vi erhalten Rabati|sreven"ihen Hınbbandlung in Adln. 
räfldium de —— — von Unterfrauken an und wollen fit alsbald direft an@l5IIz Yleftuhnler Schinken. Weftphäler Schinken, 


urg · ind menden, 
Dr. m Deingelmann. —— Vrofpefte gratis. IGothaer· und Gothaer · Ser⸗ 
velat · Würſte 


Bekannt dh m >: daffeuburg find Looje y 
machung. m. bt San“ 
Die im ehemaligen ; ürfenthume Eu Teilnehmer an en je agent, u. —— Sr — 
* Freidertuch von Grihal’ihen Uaterunazs· gonde werden hiermit in Renntnik F 
Mt, dab bie Nevemuen» Vertheilung jür das IL Quartal 1870 von heute am fe) > GSoatspreife. 
t mir. 90 1180 auntſagun J Im Monat Juli werden bie vorrathigen 
— 38 Ay 1870. sr * * age Zt bei graben Goals — nu 36 fr. per 
d 1 e un m Trauer j Jestner, gegen Zlaarja 
Geeiberrl jelabinie wenn num In Gott eußenden]s19Ja2 ' arte Bacher 
E 1, ut innig gelie en Ballin 319409 Line tie cms 
ee ———— BT 
Beranntmachun aeb. Schneider, ie Go. d. 
. tiehgetühltelten Dant ak, | ⸗ —ñ ——— 
Die in den Monaten — — 8, Aust 1869| Mrdafensurn ven a, Sal 1670. |S1LORT Em mefpünniger Küuerer Ubas 
eingelegten und bis iegt nicht wieder ausgelöiten Pfän- — ———————— —— 
A i * GOOCDO20OO9OS u — — 
ER ne ⏑ TE 
1 i eur, 
Samftag den 6. Auguft I. Is. Werltumbung der 6. DR. DE. 0 —— — — 
ansgelöß, —— werden, widrigenfallsio.) repe * wor Graserefee 113 
RM. rt Bochmagen mwirb abgegeben. 
Dittmod den 10, und Donnerftag den 11. Auguſt I. 38, Städrifche Basfabrif, 


edetmal Machmittagd 2 Uhr, gegen gleich baare Bab-/sı3ga2 Die U Ein gemwandtes jolides Ladenmä 
jededm ch [1 hr, gegen 8 ch Zah Bons PR ur — sid —** jo ee 


. 40,000. 
osje zu BO Kreuzer bei ber 


General-Ugentur 
Gebrider Schmitt 
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lung ee verjieigert werden. 
male. mer gröberen Stadt gegen qute® Salai 
Ay Durst —8* = 23 rs » altung. —— mie I num Nüberes in der Cp.d EL. 213802 
je Zur) Mor F 
Büttner — — - u Dedenas im Femand zus 





Meteorologiſche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
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Aſchaffenburger Zeitung, 





ET ——— 


Deutſchlaud. 

CH Münden, 4 Jul. (52, ——— Biyung ber 
RAammer ber Abarordneten.) 
minifter der Joflig v. Luß und der & Gtoniäminifler des Inmern d. Bram 
Bortfehung ber Epezlaldebalte über die Mbvolateramduung, Wirt, 4 (Wit, 3 
bed Arajuffed) Handelt von ber an das Appellatlonfgeriät zu richtenden 
Eingabe dıffem, der A ala Mtvofat nieberlaflen wi, und yon deren Bars 
Eefeitung. Ra dem Meplerungseniteunf fol ber Ode Roaidanmalt baräber 
gulachtlich vernommen twerden, der Musfguß fclägt „= —— Bernefumung 
5 fireigen und konfequmt aud das Berufungdregt bi weil er daB 

greifen der Gtantdanwaltfgaft N bie Sltandesberhai * ia der Atvofatın 
für eine ungeförige Reurung halt, bie zumal Mogeflhtö ber De en 
Rammean eingeräumten GeltAtiäyplin —* gu halten fe. Dogtzen bran⸗ 
Pe Ausihch, daß vor u. ter Eingabe vom Mrpellgericht 


= der — Advotatur den MEI, 
vetaterauwdlie dei Ueberfleblung an el andrea —* anne * 


Eigen[&oft 
Kt, 6 (de ug ng fänt un da 5* 
gehanst 1 
Kin Ilm 28 nn 
m lönnen , 
Abg. Ra 


Ufich geilen den Phiäten ned ſolchen Beomlen und —* * 
Seſqhaſim, bie er dann nebenbei privatim treiben lönnte. Das von Kaft⸗ 
ner imtendirte Uudkanftämitiel, einem Adrokalen auch hg 
einer Meinen Stiftung follte Aösrtragen werdan Lönmen, tube durch bie Bafs 
fung dei Meplerumgbenitourfs nit abgiſchniulen, fo Tanpe er mur In ber 
Hauptlache Advetal blalbt. Mräftdent Dr, v. Wels macht auf ven möge 
Ugen Mikbraud; aufmerkfan, der geiriehen werden Löante, wann ein folder 
Dramter zupleip Adootat fein Bönnte; er Lnnte wänılic dann auch Pros 
yfie gegen dis Stiflung und — deren Beamter er iſt, Übernehmen, 
und dan Hätte man Eulm Mittel gegem ſolches Bebafren, als ihrer bie Ders 
er ng zu gibiu. Raftner nildrt, daß ar nah ben Yiußerungen bed 
—e— feinen Hnteag zurfichgiege, Wet, 7 und 8 werden nach dem 
Replerungdniwurf angenommen, Wbjäuitt I, (Att. 725 tes Aueſchuß⸗ 
enttonfd, Art. 9-27 bes Reglerungdeniwurfs Ganbelt von der Orzanis 
Tation mb Bertretung bes Uibvofatenflandes (Addetatenvertin, Advotkaten⸗ 
Tamm, Wockstenansfguß), Der Ausfäußentmurf weit bei bin 
Abſchuitt von dene Reglerungsentivurf, —— von einigen ridalllone 
Urmderungen nur In folgenden Puntien ab. Urt, 9 des Megierungsetiuur 
fol ben Beſſad erhalten: die er ec und ber Uhvokatenaufe 
jquß find 88 Behörden ; Im Mıt, 10 (Replerimgdentiurf) it ft) 
ae baß in des Mörolatenkammer nur ſolche Advotaten wählbar find, 
re * der —— ſchon 5 Jahre Advolalen in Bayım 
pr a 3 
‘ ea aber nach Munafune be ‚Im Mt, 
Sen fol in ee * dim 2 Yet 4 gefoßten 
em iu Adootalsnfammr ac. 
dm —*343 u 


mungen ber Advokatendercine —2* emauduffes . die mit dem‘ 
* unvereinbar wran, aufzupeben, mist aber fie auch abzuändern, 
weil die Mbhnderung als Cingeiff in die Mutenomie derfelben arfdeinn 
würde; ferner: fol bie Borlape diefer Gelhäfttorbumgen nicht dumd dan 
dab Uppellgericht gefäugen, Met, 39 FIRE 


mal % 
in ung n —58* AV. dieſe von Ausfäuß rg u wre 
Kane ul nd Rammer ohne Dibatte, 
' rach folgende ſan Yargmommin: In Art, 14 MM 


Awurſe wide anf mann und Voſte en das Wort „Bere 





niftertifäe der f, Etantde - 


dech bedentlich wäre, wenn bie rulatine 
für Lu Wovckatmandfäuß und die Ad⸗ 
Indem baum möglicermeife ER Bineinte 
men, vom teren man nicht Togen Könnte, "ne gundffen das Vertrauen ihrer 


vor, ben Mil, 2 und 3 biefes Artiteid fo zu foflm, dah an ber on 
werigſtens 28 ber Waplbirehtigten fi Seipelligen mäffen, dei die Ge⸗ 
wählten die en gem bee Ur wefenden ſich Haben miülſſen, und 

deß bei Siimmengleichgeit eine eugere Wehl vorzumpuum If. In Au. 28 
ber von um Sn Sanbeit; daß ans —— einer atenlanımer 
oder des Mdoofatenausfhefies mangelnder Bapl ——— dieet 
wird auf Alipimannd Antrag im Selle 1 eingefügt: erh volatenvereind®, 


Rad rt, 26 Iingt dem Mvofutmansfguß u. „die Bertretung dee 
—2* dis bahariſchen — Besteht durd) einen Veſchlußß 
bed lehtan Wlwolatenioges, Beantragt Mög. Iramkenburger bier buzme 
* * rm: eine meine Mbeoletenverfaurmlung zu 
due Orpfllätung, bus zu u: fo oft bie Mehrzahl der 

88 24 «5 veriangi. Er are ve 8 namenilih damit, daß 
«an In Zukunft ‚ei Begenflänk, — bei danen «8 ſechr 
ber * ammibeit der Advolaten gu ver⸗ 


® Raftwer verlangt, ba 


A der 

muß, kann . ——— ai Vie 
mitunter Hönnte 
SB m ia 1 a Bei 


[14 * im — ſteht, wegliuße. a IE Befürtsortet dis 
Streidjung, weil der Wetitel gerade fo andfafe ald. beftände von vornkerekn 


narſtraft daß auch bei Verhand 
vor den fortan die —— fi Beoelimäät 
rg oder mit einem Beftand auftreten Mnnen EGldher waren im 


öllen keine aber bei, daß die betreffende 
Babdrde dad perfönlie Erfdpeinen ig hr * 
dosfeibe zur Wufllärung der Eade oder zur 
einkarung für 
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a 
aris, 3. Zul, Das HMonfervatorium told im Nobrmber eine 
Bortferen-Peler veranftalten, Die Idee IR von bem Dirigenten bed Operu⸗Or⸗ 
Saflerh, Grorga Halui, und dem In Paris libtuden Romponifim und Pros 
feffor der Harmonis, Damotre, angırest worden Man mußte den No⸗ 
Sımbır wählın, da im Dijem'er bie Rougerte bes Ronfervateriums begin ⸗ 
men. Für ben aiſten Tag bes Feſteb ſtehl und die O-dar-Tıfie, für ben 
zuelten Tag bis mennte Symphonie in Ausfigtz; am britten Tage foll 
G-moll-Gymphonie aufgeführt werden, Wirurtempd wird bay Biolinfons 
zurt ſplelen; amkerdem enthält bad Prozramm noh mehrere Mrinere Kom ⸗ 
po Ren, 


* 


ſe⸗ 
länoft dem Bidterfpru 


Sof 

„Us iA mög, dab 
Be melde malt —* any die Gonue 
chau fe rafö und eben io * zuſammen · 
—— er In nichts aufaehen ; ein jiger uß zeigen, dab fern von 
Ehrhhätit, vom unbaflıdier Eigen in ber ufenfaaft nichts Ichen und 
orbeiben kann.“ 


&xro 
Sonden, 2, Jall. Ja Bezug auf bie binmen ne Eu 
fs Berta 600 Allen — Se vn De ie —* deren 1 ans 
. Dänemart ſchidi mamhafte Beiträge umd will zwei Kerlegtſchiff 
Gerüberfenden, Boa tubifer Sılı wird bie Hude 


Srbelter zum Beſuch 
Rıllung flart —34 von awurilaniſcher nicht und von frauzäfljder, 
— Allar Erwartung une Auferi [pärlig, Ucbar Die —— 
da vrrmag I zur Stunde noch wichte nr wiltzuthehlen. 


7} 
alle A ſchon Olloher. 28 den 
Eintrittöpreis IR voq Keim ng nd Bıfläluß gefaßt, er Ay auf keinen 


Ball_mehr deun 5 und im ben Abtadſtander sims bie Hälfte davon 
ne * (Rdn, Big.) 

23, Ein fonderbares vw Diefer Ta 
——— SE — 
ſeht charaklerifuſch Dan fagte nämlich, während ber bes 


Barfgan If Na die Mehfung zugtgangen, und fie finb 

dertu genaue Mas berantwortli gemacht, der Tage 
der Auweſenhelt des Maiferd Hier kein Bettler oder Pr bas Hand vers 
laſſe. — Ja Bepnz auf daB Tragen von ſchwarzin u bei Beidtragens 


ein ganped Jahr na dent Tode eine näsßten Verwandten Trauerkleiber 
tragen Büren; bei Bürgerligen IR das Tragen von Trauerlleidern auf ein 
Halben Jaht gu Befcränten, 


weben und Norwegen, 

Um 17, Jun wurde in Gtodholm das von Culſon, dem jcht zur 
rüdgetretenen Auitidmluifier, zu Stande gebragte Gaſchh auilllch virdff ent ⸗ 
Aqi, dat dem weibticgen Bstg bie Wusäbung der arzilichen Praris 
og alle Einfgräntang im igrem en geftattet, babet aber auch, 
wie Silig, an basfelde die gleichen # Finfiguig der Vewahrung 
der Tigtigkeit Acllt, wilche dam 2** Solist neelt werden, 


- 


mochend 
aus Raria W ladig vo ans wegen Birgihens bed 
t 15 —— und Zulaſfigkeit ber Slellung 
unter Pollziaufſicht, oder einer Boligelanftalt ; A) Dorolkes 
Btoppel, ladige Dimfimnab von Dit ut tanzen Urbertretung der Hehlerci 
— Tag huge 5) Migasl MöHMen, Gchreine won Birkenfeld wegen 
b 


——— 8 u - — 
Bierle von Aura un Berarhend m &ddiqung 
nis Monat —— 4) Johann 3 eh Bine iu wegen baöfelben 
gehend, in prechung 5) Borg Greb von da mern besfelkm Bar 
hehend zu —— Gif 


rjelbach wegen dadſelbin 

Beifgmaun, Blrbrautt won Uettluan wegtn b ——— — wor 
Etrafe; 9) * Zenigtaf von Tiefenthal wigen — 
handiung zu 8 Tagen Ursel. d) Bom 11. Juni: 1) Konrad —2 
von Biaffengaufen wegen Bergehend bed Dlebſtahls zu 2 Monaten Befinge 
ni; 2) Hyyinkus Keug, Säreinergefille von Brikman, wezen Berachend 

ber rpirvirlihung zu 8 Tagen Befä eniß; 3) Barbara Brand Ehıfraa 
von Reufadt aJER,, megm Bergefend des Diebftahls gu 1 Monat 15 
Tagen Befänguig; 4) Leo Bernhard von Werbarg wegen Bar ber Rdıı 
perverlchung zu 6 Tagen Ran 5) Michael Löämer, Dimfkaest von 
dar Eippadämühle wegen Drraehend widertechllicher Branahıne —— —— 
Er Tagan —S 9— —* Did von Silk wege 

Nörperveriegung zu 3 Tagen Gefän ee 0) Bm 18. 3a — 9 gr 
Borg Rub, Bauer von Seudelbach, herzen zielen Bergehen ber Beftohung 
und einer Uebertretung In Bezug auf Reigen zu 1 Monat 15 Kazen Fi 
Fängulg und 1 fl. 57 fr. Girafe zur Gtantslofle; 2) Iatoh Mıber von 
Saötteipen legen Darppınd Deb Baal zu 6 —* — 
Zeliaſſt teit der 5 water Pollgelauffigt oder Berwahrung einer 
Bellpianfalt; 3) Therefla Möyner, ledig von Rartfatı, wigta Bergehms 
dae Betrugs, Ücbertretung der Raudfreicerei und Uchertretuug der Mamagung 
von Ramın zu 1 Monat 15 Tayım Brfäoguiß; 4) Martln 278 bon 


bi D 2 Monaten 15 
Ei Denen an a ne 


Bervafrung im einer Boligelanftalt, 1) Em 23, Junt: 1) 

Roh, kgl. Plarrer zu Sammelburg ivegen zweier Vergehen der Berl 

ber Borfäriften Aber Sahllehung der Ehe zu — 2) Serbia 
Bartenhof, ng von Brüdeman wegen Webertretung der Borinlhal ⸗ 


n, du Befanatlid, oben einen vergoldeten Adler träzt, in Bloreng mit 
Erin bemarf, was Ihm veranlaßte, aldbald bas Gelb gm räumen, 
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woi Beranntmadung Geihäfts-Empfchlung. 

Simon ArhrenMittwe von Obernburg, u Ps ebenft — 5 € un I act da Kunden in Mile 1, 

Br‘ Eimnd & on von Ehetad⸗ " Dan, — X N fa ie Aufdenng ve 

m ee ber den 19, —— — He Uhr, Yan] 901862 1 — Lifette Müller, Seilttawitwe. j 
* —— Eidg vr au batelb 









——— üde 09:6 Unter tige b 
en Dee näcften Drartiafihen u und Gars — 33346 a Pr x babe ich meine Pragis —— 


En Schädumgdneı Saubach — Eifenbaudlung — 
moelderem — können auf —— — eingeſehen werden 5 allgafie — begonnen, 
Obernburg den 3, Au 1870, 
Dhilipp Weiſenſee, L Notar. 








Afdaffensure den 3. Zuli 1870. 
Walther, 
Pal. Gerichtövollzieber, 


— — Berihtönoliziehen,.. 
Die Thüringer Kunftfärberei in Koͤnigsſee, 





on B, Mt wann 
Gehen mie Shemmi er Wieder⸗ 
** herſellen feiner (beienber feinener —S— 6 en Unfacben erfol franco, 
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ut makgebend. Icoe Qausgaltung unter fjarantie die $erbe 
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Verwaliungsrath, Gebrüder Schmitt 








ein t Golde Blumen 
31489 Biedervertäufer En . Rabe Vogel un ı iyigur eigen n , Demanbert, 
13— -Verſtri ch. und wollen fih alsbald direkt a gute Smaulen Bereit oder 
Y IR ee — X ezh —J——— Profpekte gratis, En Bi 
e ber an a € ratt 
| Do a Rlafter Wellen, er e ’ In A —S find X Boote zu 
Sea ee Ballenber er, Agent, und in be , 

R eitbene Schal m ia Ei und Magnerbols, £pedition de 3100e- H u BE 

4650 —— brovai. 
115,925 fleine Budene ie Raffermellen — — 


ll) Wittriwoch den 6, Juli, Nah 2 
mittags 2 Uhr, verfleigern * im Wuhe az 
trage ber Hirau_ Magifiratsrath Meiter 
Dader, Bürgermeliter. Bitte in Deren Anweien am Agathaplade 


be überfläifige Wobilten, ald: Kanar 
Bon Meuftadt a. d. &, bierher ver memobe, Schränke, Eplegei, Lifiht, 


feßt, zeige ichjwx't, Ro en 
an, da Ib Beate meine anwaltfchaftliche &batl keit —— 55* lung, Fränkeı, ie mal Frank, 
ben e. wow wir edebee freimblichht eim — mit einem Transport englifcher Mei 

A we ne Pobnung it in der Steingaffe Lit. D Gommitnene. "Bureon Heofmeiter Id Wagenpferde angelenmem 


tiet Kauſer um deren Be 
—— L, parterre, neben der Petermann’ ſchen — — ern — en 


Aſchaffenburg den 28. Auni 1870, rn een Wofer, Noſthaare, 


& 2 
[0 K. Scherer, f. Advofat. | Ser ige, Gaiden »"ipofebern, Gurten, 
ET 1.12 JG EEE ER A de © Stablwaffer, empfiehlt 


CONDRNSIRTE MILCH "== | Ei 5 an 
von der | Brücke FnauerrStabliwanfer a ente 

u» Gefuch 

ANGIO. swiss CONDENSED MILK Co, cHAM Wen bacher Schwefelwaffer, * 

we) u O0, ORAA| intra, SE re 


en Homburger Elifabetöbrmunen —— ———— 
& :8 MEDAILLEN 4:22:72 55 —— 
er "rn iches Selterferinaffer, Mole, — 6 —— 

5* —2— Min m m Baron voo| —— — 
— ——— —— 
Nur öicht, wena jede Büchss. mit obiger Fabrik- B, Selterj, fier Bei. oröhere I Im — MR Baulchm zu 
marke Taklan Di: Su kabsaıı Golsstelbneseranee ". — Ba 


& Wencher, Chi 
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Beilage zu Nr. 164 der Aſchaffenburger Zeitung. (47.) 


Wittwoch ven 6. Zuli 1870. 


Deut ſchlaub. 

° Bien, 4, Zul, Abba, Heute begann bie auf mehrere Tage anı 
Beraute Beriätäperfanblung gegen die 14 deB Hocverratge Befguldizten 
Birbeiter, Der Glantdanmalt emfroikelte in der Anklage, dab birfelbem einem 
fogtal » demofralifgen Komits in Dıftereig angehörten, mit audlandiſchen 
Birbeiter » Bereinen in Werbindung finden und glei; Irteren auf die Um⸗ 
gejtaitung aller fegiolen und ftaatligen Einrihtungen Hintoirkten. Während 
der Berhantlung erfgienen zuflrige Mrbeiter vor dem Geriätägebände, 
doch warbe bie Ruhe nicht Im Mudeſten gefldrt, 

Stuttgart, 4. Juli, So tben, 10 Ur Bormittapd, ziehen bie 
Uimerikaner, wᷣelcha Heute dad Weadzängigteitdfeit Gezahen, im Beilzug darch 
bie Sirafen, voran dad Gternenbanner und Mafl, dann in 23 beflangten 
Wogın die Theilnechuuur, Daun und Harten. (Much bier im Aſchaffendurg 
wurde am geflrigen Tage von einer Anzahl Männer, die lange Zelt Im 
Almeria geivefen find, der Jayredlag der nordamerikanlfdjen Unadfängigkeildr 
ertlärung im ben jdn defosisten Räumen dad Gaflfaufes „Zur Rofe* fefllih 


Nöeiblingen, 4. Jul. Das bir Unabpir 
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I Bali um Beh a fe 
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h | ohne handelt 

der Zwiſchenfall auf die Berhäitniffe einer Fat Wenn 
—* bie : a ben Zn —— aurälh, 
müfjen wir igım vor Willen mit bir ng ind Wuge faſſen, die der Eile 
eines Wolle einfldßt, tweiıd feine Belgidt regelt, . Sub toir abır der 
Goubiränstät des jpanifen Boited, meiged in einer folgen Gage allıim 
tompalenter Richter tft, unfere Huldigung darbringen, Ennten wir bad, midht 
dad Grfägt der Ueberrofgung unterdiddken, wenn wir dad Eeiptr Rat V, 


Madrid, 4, Juli, Wille Rinijler werden Heute Abende mad Ta 
ya Megenten abreifen, um dort einem Rinifterrath 'beizumohnen 
—** die Ranaidatur das Prinzen vom Hobenzollern, der dis Krone ans 
genommen 2... Raty zu pflegen, — Das carliftifge Kafino if poluecilich 





&3 wurde — · * * 
——8 ——— Elimann * Pen Wirte je 
Berwifchte Nachricht 
e* faafenbuss, 5, Juli. In —— Oihuns bıs ——— 
— 








vom Magiſtrate geuchmigten 12 Jadım und 12 Helme, wie von ber freie 
tllisen Feuttweht beantragt, je 25 Süd geuchurſgt werdau. Bon Gelle 
ded Gmeindekollegiams wurdın ald MRitzlieder der AäMifgen Kaffafommifr 
flom Beflimmt : die Herren L. Trier, Th. Need und Mnton Köhler, Bur 
Berbreiterung des Wege vom Sqdathal / Noudel bis zur großen Bahnhofte 
firafe wurde der Ankauf der nölhigen Grunbfläde vor dem Untosfen des 
Zimmermeifierd Stein um 15 fr, per DI’ genehmigt, ichoch mit wit vom 
Seite befflden verlangt wurde mit einer feinermen Umpiumung, ſondern 
mit einer entfpregend Hölzernen, 

.u enburg, 5, Jull, Bei Stogſtadt warde 5 Schuh vom 
Beust Fundorte des Mamiuit zahnes anlfernt ein Som von 104 Fuß Znge 
und 4 Zoll Durgmeffr vom dem Bartuntermefmer Rummerig gefunden, 

Da fi am Gite der k. Besirkögerkäte Mgaffendurp und Würzburg 
mehrere Mentänter befinden, wurde für das E, Bezirfägeigt Afcaffenburg 
dad £, Stabirentamt Afgaffenburg und für das f. Bezirlögerit Wärgturg 
das t. Gtabtrentamt Wlrzburg als dakjımige Mentamt Geftimmt, welchet 


hat, 

—* Semeindiwalde zu Sadındad wurde 

—— Tee ———— 

daſe eier. Dufelbe heie dad bes BU ah, 
dem vom 23, Bid 26. . 

— —— 


Hundepeitſcha bewaſſaut umd vom aimem großen, ſeht t 
folgt, jchlindert er Im ben Aulegen umber, qheiabat u im 
folgenden erflannten Blids der Menge, die ſich tunbert, im ip dam 
kannten Romponifien der cancantangendım Meet und der zur Rarrikatir 
getoorbenen alsen Zelt zu fehen, 

Sandeld: und volfswirtbfebaftliche te; 

& ** —* Juli. © Mollenmarft 
Beutide Yanbmole, wurbe buräfcettlih sm BO fL pet baner- Beniner 

Prürmbern, 2 Yulk,“ (Dopienteridt) as Modengeidäit mar a 

lich bekanpr anda 
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e R fi ie je ber Pr 
—5——— wurde jeit Donner gag wieder Mebreres zu Se 


hiebene ambere Sorten zu 0, 95, 1a benennen unb 
orbinäre, jelten ‚U einige su 75 unb 78, ein 
Umerilaner tranfıt zu 48 fl. begeben. Je Deiner bie Vorräthe in Eder 
ebene 3 Null. etreibeberiät) Zei bmeffelihe, mi 
Ju 3 ungünftiger 
Witterung bildete Mh au bier während biejer Woche eine —53 auf, 


volle ! te Aber die Ermienusfichien im Ungarn. \ 


die gemährt wurde durch beruhigende Nachrichten aus Abe und —— 
mehrere billigere Oferten ven 
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reuten -Lolalttäten 
7 yo e vermißt werde, weiterhin Leben 


Hutwärtige Sterbefälle. 

Baier, Conrad, &, qu. ihorfiwart zu Bayreuth. — Kiermer Serichts 

u Bagreuth. — Seppier, — 8 Ball 2 
ac. — Giebenlit, — 

Baumeler yu Rinne. — Sommer, Eprifttan, tal. Besirlägerihtärgth zu Farty 

— Mlinper, Ch U. penf, Rentbearnter zu Bamberg, — Deruemräther, Qupınig. 
yu Re — Rats, Andreas, Diakon zu Maibah. — Steiner, Georg 


Lehrer 
Peter, peni. Kevi 1m Nobbach 


Ziehungs-Lifte 
der Hfuktgarter kalholiſchen Kirhenban-Lotterte, 


gejogen am 1, Juli 170, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem NHatbbaus +» Saale zu Stuttgart. 
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- Die Gewinne lennen gegen Abgabe der Loeſe von Mi A 

Beuptkäterhraße 19 in Stutigart, in Gmpfang a nom Montag den U. Jult an, jeten Bormittag von 10-12 Uhr bei dem General, genien, Herrn A. Cchler; 

Biefer Fri ia er BEE ge Zu der Jiehung am gerechnet, nicht vorpezelgt oder der Gewinn nicht erhoben ; 
h 3 er. welche aladann dent Kirhenbau-Verein anbeinfalt Soben wird, verliert mit Ablauf 
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Aichaffenburger Zeitung. 


» Dommerftag 


Dentealanb. 
CH Münden, 5. Jul, (53, dffentlige Sigung ber 
Rammer ber Abgeordneten) Am Miniftertlihe der f, Staats⸗ 
minifier ber Binanzen v. Pfrehfäwer, dann der k. Staateminiſter der Yuflig 
©. Zub. Zur dederſt wird dur Geſetzenſwwurf Aber prediſoriſche Horterfebung 
ber Sſeutrn x. xc. für das dritte Quartal 1870 — milder fon auf ber 
Kopeborbuung ber beiden Tchlem Gitungen geRanden war, ohne zur Ber 
zalhung zu kommen — zur Erledigung gebragt, Abo, Dr. BBLE ergreift 
dieſe Gregenhalt — bie dritte prowlforifche Eteneremilligung — um tolee 
derholt baranf hir zuwelſen, daß die Berzögerung der Bubgeterlibigung, melde 
einen für en greorbneied Staatöwefen unerträgliäen Buflard herbelführe, 
Grund mefenitih im der gegmmärtigen Gefdäfttortnung Kate, Mit 
& und Arad habe das Haus vor einigen Dlonatın finen, Bät’s Hutrap, 
auf Revifon derſelben angenommen, die Reiheraitäfaumer fel diefen Bes 
ſchluß Beigelreten; aber vergeblich habe er bio eht gewartet, daß die Ms 
glerurg einen Bezfiglichen Befrhentmuf no diefem Landtag vorlegen werde. 
Und doch märe «8, meint er, fo ſchwer vicht, einem folden auszwarbeitın; 
man habe ja ganz pute Muſler, nie J. ©, bie Befgäftsordnung des nord⸗ 
beulfgen Rıgstagt. Gehe «8 aber Im dem Tempo fort, tole blaher, fo 
rollıden mir giteiß ade September auch ro die virie preblforifche Situit ⸗ 
Geiwilligung vormekmen mäflen, Er wolle fih und feine polifhen Freundea 
gegen den Bortvurf wehren, als tr ffe fir tie Schulb. Mög. Dr, Ruland 
entorguet,, er dane ſich nech Leimen Hal erinnerm, wo tır Landtag ein 
Buhget unter 6 Monaten furtig gebrecht kättı; man fele alfo billig fan, 
und einer großemtgeild and mern Mitglieterm Heflefenden Rammer nidt 
neberıd Breiten anfinnen, Wern wir nicht ein fogemaceted cifem 
dark eirfägeen, werde au eine andere Beigäfttertuung bie Budgets 
beraifung wicht meienilich föcderr, Die Weußerung bes Dr. Bär, toß bel 
unferer frälgen Beiäftzerbuung dir Referent feine Sıutien mitunter gar 
zmfonft mache, indem der Auſchutg odtr tie Kammer ben Prirgipien nice 
beiftimmt, arf melden fein Vortrag ſich auſbaut, beutet Mg. Breil cs 
einen —— Torwunf und ſeht dogrgen arkeinanter, daß er mit allım 
nur ardenlligen Eifer und Blih dad ifm Uberirageme Bubgelreferat be⸗ 
arbeitet und gefördert habe, Die Ubgtorduelen v. Stanffenberg mb 
BBIE madın im dagegen bimertiſch, daß weder gegm eine Perlon oder 
einen Ausfgrh ein Vorourf habe erhoben werden wrellen, ſondern daß e— 
AG um die Geſchaftkorduung handle, unter melder ıben leider jeder Re⸗ 
firent zu leiden Gabe, Bimanpmirifer v, Pfresfäner: Die Bemerkungen 
ber Borradner gipfeln in dam Goke, taf die Borlape einer neuen Belcäfite 
erbunng künfgenzwnid fel, um Erſchelrungen, mie fie aus ter Budgets 
Geraifung zu Tage treten, zu vermeiden (Er feinerfeits glaube, daß bie 
Ränge vielmihr in dem Finarzgaſthh legen: mas er, wenn bie Brraifungen 
Im der Rommer über das Vudert bep'nnen, nadmwelfen werde, Bir Heute 
Brgnäge er fi mit einigen Bemertungen zu den Berlangen nad Borlage 
einer neven Belääfttorkmung. Er betamıre, bag ber Rıfforiminifter, ber 
zurägft Im diefer Angeleget halt zu ſprechen hat, nicht anmwefend Ifiz fo viel 
ibm befomnt, babe man im Gtaatöminiflerium des Innern begonnen, dieſe 
beit Im mätere Ermägung zu ziehen, Im Min fierrath fe 08 in ber 
letzten Zeit nicht mözli geiwefen, alle Arbeiten taſch zu erledigen, er 
feinesipails werde das Mögliäfte tagu betrogen, daß bie Froge bald zur 
Entfgeitung fommen wird. Hierauf wurde der Befeheniwarf einftimm'g 
(124 Untwefende) angerommen. EB wird dann fortgefohren im ber Beralfung 
der Atvetaicude vnung umd kommt puerſt Urt, 36 dis Ausfchußeaiwurfs 
(Art. 39 des Megierungeeniwur]s) an die Reihe, Bad dım Renlerunds 
enfwurf fell «8 dam Mtvefaten unterfagt fein, fi vor Crledigung der Sache 
zu Grbüßren von feiner Partıt zu bebdingen, ald Die in At volalen⸗ 
bührem-Drdeung vorgefehenen, wahrend der Ausfguß der Meinung war, 
vo Annahme deB Privpips der frehm Adretatur müfle «8 dım Mtoofaten 
jederzeit geflattet fein, ſich Sfimmte, alfo auch Köhere Gebühren auggzu ⸗ 
Budingen, dach wid der Audfhuß, tag die Brgenpartel, falls fie unterliegt, 
mur die aud der Mtvofatens®rbükremortnung fi) bereinende Summe zu Fre 
fepen Hate, Lehlere kält Abg. R, Schmidt für unbillig, teil man fonft 
gar Teit durch ainem progehflichtigen Menfgen gu Ausgaben gibracht wir⸗ 
den Tnnte, tie man, obiopl man Met befemmt, mie arjeht erhält, 
Sämidt frllt einen Antrag dieſes Betı ffes Gedech matlchi mur für dem 
God, dak der Menlerungdeniwurf nit angerommen wurte), mit der Moße 
gabe ober, daß kähere Gekfigren nur durch dad Gericht Im befonderß [mies 
rigen Bällen ſellen zugebilligt, mit abır durch Bertrag bebungen erden 
Panen ; dirfe müßten vom der unterliegenden Begenpartel erfeht - werben, 
Dis Btgp, Breil und Dr, Ruland find gegen Schuldis Antrag, wie 
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7. Juli 1870, 


Aberhaupt gegen das Bedingen Hörer Gebühren, weil ber Prog dadurch 
Sertgewert werde; and ber 1. Präfldent Dr, Weis tritt demſelben ente 
gegtu, ihalle aus dem formellen Brund, weil dadurch das in ber PBropfe 
orduung dem Adnig vorbahaltene Recht, die Adrolalen⸗Gebühren dur Bıre 
ordnung zu regeln, in umgwläfflpger Weife Eefgränft würde, theils aus einem 
materieflen Brumb, melden er Im folgender Weiſe darlegle: gegen bie ure 
fprängii von ter entworfene Abrotaten- @ebüfren Drbnung, dermm 
Ede ſich zeigen einem Minimum und Marimum Eatoepien, wutrde Kom 
alım Atrotaten die Inute Moge erfoßen, Re würbm badurd, von kun Be» 
richtan abkärgia, wilde In blfem Mafaen jeweils bie Betäßr feſtzuſthen 
Gätem Daraufhin arbeitete bie Regierung eine neue Beblfienorduung mit 
feften Zariffäpen aus, Uab jept fomme Ehmidis Antrag! Durch biefen 
würden bie Mitcofaten ja wider abhängig; vom den Berichten ueber, Das 
ft en Widerſpruch. Es enlipann fi num über dem Untrag das Mög, 
8, Schridt eine ſehr lange Debatte, im welcher «8 fi weſentlich um bie 
Frage kandelte, ob ben Mivofaten geflattet ſein ſolle, Höhere Brbüären, als 
bie der Geblhrenorduung fi; zu bedingen, zefp. vom Grit fig billigen 
zu laſſen. Die Elngeipeiten dirfer Debatte er und fonderö bier wieder 
zu geben, würde diel za weit führen; wir begnügen und daher, einige here 
dortagende Momente derfelben zu [gziren, Mit Mussaßme des Atnofates 
Winderl (der Löchflend den Musfhugenimurf pafficen loffen wollte, adır am 
derlti Berträge über Otbuhren Überhaupt keine Freude hat) fpradeın fi 
alle Ridner vom Advetaltu⸗ und Richterſtend (Louis, Bries, Dirfhmibt, 
Granfenburger, Herz, OÖ) für den Antıag des Abg. Squutt aus und bee 
tonten nomentli, daß derſelbe nit fo eigentlich Im Interıfje des Advo⸗ 
taten geftellt [eh (der o&ne eine folge Beflimmung aben Leine zeitraubeudben 
Proyfle mehr anmhmen würke), ala vielmehr Im Jettreffe der Richt- 
fucgenter, bie fie Idlimm taram rärem, term fie ein Göheres Honorar, 
das fie Ihrem Mtoolaren bewilligt Gaben, viefleigt Genilligen mußten, kur 
Galle tes Dbflegend von der unterliegenden Partei gar nie ırfeht befommen 
felten, Gegen ben Autreg Fämibid trat mirberfcht nur ber 1. Präfident 
Dr. v. Wild urb by. Strauß auf, weicher lihzlere meinte, wenn € flıts 
geieig wäre, daß ber feat, weicher witllich Richt Kat, kann iailıte ur für 
Edmiid Antrag fein, ine Hisige JreiderpCrdrterumg rief Adgeorduter 
Alt) ——— buch tie Bemerkung hirver, im der Pfalz würden 
durch bie neue Gekührenertnung den Leu'en, wenn fle für ihre Pro⸗ 
uiſſe vor dam Einzelgerigten Mtvolaten meimen, mahlofe Koſten 
emasfen,, vnd Im Interffe des Tolte möffe er beflagım, daß der Laudıda 
veriretung keine Vit flußnahme af Fiſiſtilluvg der Bebührenortnun 

grflotiet fei, worauf ihm bie Abpeortneien Granlenburger und war 
entgegneten, daß Im dieffelligen Beyera wenlaflers bie Abbolalen mit der 
neuen Grhühreronduurg ſich vorausfichtlich ſchliter Arhen wilrden, als na 
bir alten, Und da Gries auch kemerlt Halte, die Menokalen der Pfalz, 
de cd bie her „unter ihrer Würds* gehalten Hätten, am din Landgerichten 
aufjuirelen, mäıben daB bei ben Jehigen @ebügeen geivig mit Ihrer „Wilde“, 
wohl vereinbar finden, fo hlelt im Branftenburger entzrger, erfahe 
rungdoemöß fel 18 and) im vielen Wälen buhet aben gar might unndikig 
gervefen, daß Parlelın mit ahum Anwalle zum Landrichter kamen, ta fie 


forft miät fo lelcht vorgefommm ober zu ihrern Richt gekommen wäre, 


4, Bräfident Dr, d. Werd hob herder, daß dem Mdvofaten ber neue 
Tarif zu uleder fer, man Habe Ihm ja einen Vodirägertarif gesammt, und 
jebt fokle er twieter enorm hoch fein, da werbe wohl die Wahrheit doch im 
der Mitte lager, Was Fries von dem großen Koflen, bie Die neue Bes 
büßrerortuung mit fi füßer, geſagt Habe, jet auch miht gar richtig, zumal 
nad; Art. 106 ber Pregikordnung der Landrichter ja dem Mbvofaten, wenn 
feine Zuziehung Abnfüfiz erſcheine, Däten und Meifegebüße gang oder 
heilwelſe freien kann, Zulht gab der Jufigminifter ne eine Er⸗ 
Yärung ab Über feine Stellung zu der vorsifigen Fraze. Gr erflärt fi 
für jröt für bie drei often Mbiäge bed Audihufeniwunfs und führt als 
Brund am, daß irzm ſchen bie Atvefatengebüßrerordnung feflgeftellt worden 
ſel mit ihren fehlen Sahtn und bei Mepeihis biefee er «8 für wine 
ſcherewerth trachte, mom dem Mivofaten die Arözlichkeit bleibe, fig eine 
höhere Gebühr zu Eediogen. Was die Mage Über maflofe Belaflung des 
Koltıs, durch bie ein VBorredmer ih eine wohlfelle Popularifat Habe erioer« 
ben wollen, batteffe, fo feten fie in ſolcher Musdepnung Abertrleben z mit 
der mınen Srbügrerortuung würden vorausfihtich bie Pfalzer Advlalen 
mthts verllren, de diffelticen aber die Einnofmen fig aͤwad geringes 
beredgnen, AMF Meter, Urbrigend müfje man ba eben die zu madenden Er⸗ 
fahtu abtwarler, und wenn duſe zeigen, daß Abhillſe ndlkig IN, fo Habe 
mon #3 ja Im dır Hand, Menderungen zu madhen, Freillch mehr Koſten 
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voligeilich beslaubigte Zeugnis feiner Geimathbehörde über feine Wittellofigteit 


vorzulegen. 
Würzburg den 8. Juli 1870. 
Der Bor ftand der f. Prüfungstommifflon für dem einjährigen Preis 
willigendienft von Huterfranfen und Ulchaffenburg. — 
Höiler, Überfilimtenant, 


Befanntmabung. 

9 Vollzug geridtlichen Huktrags vom 28. Junt b8, 6. werben in dem 
Shuldenweien de3 Darimanı Fallenbed von Heintichethal bie durd zwei 
Eirigerer gehhuldeten, ın fünf gleichen Terminen Martini 1870 mit 1874 jablbaren, 
I vom 7. Juni I. 24. verginelüden Guterzieihriiten im Okjammtbetrag von 
nt eridhlenen waren, 

a er Mittwsch den 20. juli I. Is. Morgens 11 Uhr, 

aut meinem Whyaltizimmer an den Wenigiinchmenden gegen Toaryablung ver» 


igert. 
Sdblllrxirpen den 1. Juli 1870. 
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Deutfchland: 

* Sldoffenburg, 7, Zul, Wir willen, doh Türzlich der Minifier 
Srawont dem päpfiien Befandten, ald er dh Im die — Adv gelegen· 
heiten Frantreichs milcte, feinem Stant puttt garz gehdeig Mar weqhte, 
Diefe Eirmiſchungen Remd Im Pie Inneren Bngelegenbriien Biyırrd Tome 
men bei ned fon ſelt längırır Belt wor, ohne daß bei arm zufahrer en 
Brrhältnifien, mie man fogl, aim Hohn barrod; fräf, Es wird unfeen 
Bıferm weht bifonnt fein, wie eim italberifced Yufaktenblatt ner elrigm 
Moraten nicht alltin herderragente deuiſche Dfeologer, fondern ſogar unfıın 
Rbalg in bar erkärmlihften Welfe zu ſich in den @dmıg Berokzugiken 
wagta, Der Urheber biefer Wetitel morbe allgemeln im Pale ſie ded fär ſte 
Veen Geſandten derwmulhet. Run bar ſich Die pöpälige Aurla das Shptijche 
Baterlaud, wie #8 [cheint, zu feinem Organ alohren, trogu ikm olleidlogs 
rar zu grafwilren ik, unb feet im kumfelken Mdıd, wos mit Hmildem 
Interifien dunt, zu dergegieen und zw werlänmter, Rüzlib wurde Dr. 
Frlidrich gem ortıntlien Pıoffjor om der ıkietoniihen Botatıdr in Bilins 
hen ernannt. Eli Jallt genanntes Blatt Zbrr itm ber, wirft ik römifche 
Spionage vor unb verbirbet tamit bie mehifele Beſchſe pfung einıd deuf⸗ 
[Gen Rarbirale, Rum iſt 18 für Es hern im kiefen Beiten ber Prüfung 


«in wahres BlDE zu nennew, da bie Herifolım Blätter nad; dem Epride 


werte: „Pod ſchlat ib, Pod vırträgt ih", Kibft fh Im ben Booten 
Uegen. Der „Beyer. Kurin“, ber heben ml „Waterlond*, „Wonanzels 
tung“ , „Poilätel* und mie die Edien Alle feigen, dur bie und böan 
tatete, bringt mom. einem Merkkel, angeblich von einem Kandibaten ber Thee⸗ 
logie berrührend, werin om Schli fie Folgendes grfogt iR: „Herr Dr. Grete 
eib möge fi damit höfer, Taf Biälter, wie bad „Baterlart®, auch B’« 
1&dfe, Ropitel und Mortiräle orarkemaufiren, tom lonter Pleät gegen dem 
Heil. Stuhl Aberfllugen, weltunter ober bie eigenen Dkehirten in den Giorb 
dehaul „dem Kaifer welt ihr und zum Serie, om Leimen Herrn zu kabın,* 
Der legte Vorwurf aber, ker Epierage, Ifi,-nadium Herr Dr, Brtebrih 
benfelben zur Besüge felbft widerlegt hat, gang ar qual ſigubar umd verbiente 
ſelch d Vereinen eine Bıyeigeung, wege ioir ber Warde biefed Dlatted 
halber lleber unterlafen mollen." — Wie Ihre Blätter, jo find die Patrios 
tn fubſt im Beftigem Rampfe untereinander begr-fim, da Mandım Weiß 
und Idig mit [dimarg pen, biefe dagegen ber Arfigt find, daß neh 
mweripfiens 4 Dubınd dad Scaidjal bes Lucas und Buchit hallen mäflen, 
wenn Rube erden ol, MWilim dieſe fiten fufler, als erfere, [o ba 
Brig und Aörg in letter Zeit jahr eimlart waren und bis jet der Gitreit 
noch umenifdiiden ifi, wer Die Oberhaud bahäll. Wie wie Ründener 
Blättern entnehmen, befirhan nad) Plarrer Pfahler die Patrioten and 4 Rıaflın, 
nämli: dem elgenilihen Patrioten, mozu er, Mohr, Neitermoyer ı. U. 
gabdrın, dann and der Bramtenkligue, melde höperen Dris sah Bunft 
firebe und aiwas au erhaſchen fuche, drittens ans Eerifalen Demokraten, 
endlich and ber nidiäfagenden, veriwortenen ober gemäßigten Partei, wozu 
leider bie melften gehörten Die Uingiiffe gegen Wei und Jörg werden 
bereits ſo Heftig, baß vorgeftern in einer Berſammlung der Patrloten Jörg 
für nöthig hielt, fi mob Weiß zu regifertigen und am die Ser kam 
kung den Untrog flellte, ihm zw mliären, ob fie das Mißtraumm ihalle, in 
weichen Galle er fein Mandat niederlagen werde, Die Aumefenden er. 
Märten fi jedod für ihn und Weiß, nur 4 Miederbepern, datunter Pfahler 
unb @reil bilben figen, Mahr war nicht anmwelend, Daraufhin daſchtoh 
zum eine Arzahl Gemäßigtere, mait diefem nicht mehr den Mlub zu befunden, 
bis fie eine gerigende Erllärumg abgenıben haben, 

CH Münden, 6. Zul, (54. Bffentlige Sipung der 
Rammer ber Abgeordneten) Mm Minifertilhe die f. Etantts 
winiflar der Juflig d. Buy und bed Janern v. Braun, Es wird im ber 
Deratfung ber Abvekatenerbuung fortfahren; am der Rrige iſt jeht Art. 87 
des Husfgußeniwurfs (Art, AO deB Regierungdenttonfs), welcher Tantetz 
„Den Atvofaten if unterfapt, Bürgerlihe Exwerbe ober Handalegeſchafte 
Purldoli au belrelben.“ Dar Regierungsenimurf war eins welter gepangım 
und Kalte IEmem deu Belrieb folger Befpäfte Abırhaupt, miht blos peridns 
Uch unterfagt, wobel fie jedech Mitglieder von Attienpejelfgaften, Beroffen« 

aftın m. dat, follten fein bürfen, foferm fle nur ald folge mit perſdalich 
malt biefern Betrieb zu difaffen Hätten Abe. Stauffenberg 
antrogt, dem Mrtitel zu freien. Im Rerierumpdentmurf Habe em folder 
Urtitel feine bare Sillung gehabt Im Ronfequerz der Muflıllumg des 
Advotal⸗enz aber dem Prinzip der Greigebung vertrane ar fich abfolnt 
iq̃t. Darum follten folge Gejgäfte mit der Würde did Adrokalen un ⸗ 


3 


viredehar fer? Des wäre eine okfelute Muffchiung, bie im unfere Belt 
richt peſſe. Batem fei Die Foſſurg das Krtikeis weflar; wad verſteht mam 
dann ph munter „Eürgeofikum Geterba“, vod dem mit dem altın Gewerba⸗ 
gefrh kiefer Trößere gelehlige Bear ff arfollım IE? Und nes men fo fuz 
geiedfehden Buben torunter werflcht, das fer vicht fo geran Befilmmt, ba 
nit ine Marge Zwelſel Im vilin airzelmm Böhlen fih arnıben könnte; 
eb el Sewirbe aim bärgerbh / füh eter nit, Un und für ich lege m 
kom pmwiß im Bulrb eines Bemwerkeh vihte, was mit der Wäıte teB 
Mteefotırflondiß unvereinkar wärs; wälke der Wetrich aber In unmürtiger 
Woſe gıjäßet, fo biete Die den Adrefatenfommern einge äumte Ditjiplinarg 
Befrprig Voreſcheude MRUNE der Abhülfe. Der vom Aräfdguß eingelkte 
rat „perldelig® fe gfeikfolls dag, dehnbar, unbefiimmi; dars Im 
vicler Hölen werte fig nit geram fegen loffen, wo der perlönliche Betrich 
erftört, und ko er onfärgl, Mer Artikil, ivenm argerommun, märte by 
EHlone urd Wiliär Thar und Tier Uffnem, Abe. Prof, Marquarbiem 
untafägt ©. Gforffn birgd Mntrap, Blp. Lanerer (Roufwarn art Aw⸗ 
Errp) Dagegen Erräupft ihm, teil cd Unreft iräre, nm bie Mtsofatım 
dım Prger Morkunerg modem kühften, wäßrend dır Bürger nicht Mttolnt 
werten tarf, ta merde bad Belt dir Beimribefreißeit roch wahr erwellert 
(Slkgter), das fei feine Auf cht und mern wen ta lade, fo Halte er tab 
für eine Ürgegoginfeit,. (Musrer.) Abe. Wälfert fraat, eb dar Prös 
fidert dafür Halte, Laß elm fordern Auatrı ct in dieſem Sael zuäffig jet, 
werarf der dan Eorſid fÜgrende 2, Präfdent Graf Sainsheim dem 
Mfg. Laverer bewertt, daß ar jenem Auedrid allerbirg® für unfaiigoft ars 
achſe. Abe. Louis Ergimmt mit dar Vaißcherung, or werde, undılänmert 
um bie „Ereundiigfeii® ber Herren, feine Pofltlon verifeibigen bis auf ben 
Toten Mann. (Er denkt fi ben Beruf ted Woolatın fo, doeh der Mann 
feine gange Libtratraft den Medtäbetärfiigen mitm, ohne Rüdfiht anf 
denn Entgeitz miärbe er nebenbei Sewerbe w. dal, Irılben, fo Aünne er 
feirem Bernf mit enführ. Gr (Meter) Halte daB Betreiben vom Bes 
erben durfauß nit old eiiond Unehrenkofled, aber a8 fei doch wahr, ba 
Bei tem pratliſchen Juriſten der Sinu für bas Mit empfinblider 
if, als dei dem Geiwebds ober Hendelfmann, melde vi lieber 
die Maſche ſucht, burd Die ar tem Behr entfäläpfen kann, als 
datz ur fie anfammergiiht, Wenn im dem Geſeh gar keine Ben 
Ruammmg biefes Detreffs ih finde, fo würde abım bie Adoelaten⸗ 
Rammer In elmem grgebemm Ball Tedinii auf Ihe Buttänten anpetolefem 
fein ; ba liege doch die Möglichkeit ber ilkür im voch Högerem Brad ver, 
als bil Annahme dd Mudfguße ober Mrglerumpdentisurfd, Die Abgg. 
Göderer und Tyomap fühlen ſich nis Mnzıhörke das Bärgerflandes 
gedrungen, gegen die Anfkauung Lausrers zu pretifliren, Abz. d. Höre 
mannn glät zu, daß bie Feffung des Musicrffes mit Seftlmmt genug 
fet, fürdtet auch Beine Befahe für den Gewerbſtand aus ber „Ronfureny“, 
der Udrelalen, meint abır, «3 Könnten doch Ale vorkommen, mo ein Ad⸗ 
vofat dem Betrieb einem Bewerbd benägen ante, um feinen eigenen Mole 
legen im ungwiäfflger Weife Ronkurreng gu machen. Dad wäre am eheſten 
befärdgten , wor ein Myrolat eine Wiriiaft oder Handel bei offenem 
am und Laden treibt, wad er zum Dehziehen won: AAllenten auße 
deuten Mantez er beantragt, dem Wrtitel im biefem Siam zu fallen, 
Dr, BBLE für den Abſteich des Artikels, enıntmll für v. Höcmannd Ans 
tray. Um hellchen Betrieb wined Beinerhes hafla kein Makel; wie «8 ber 
trieben wird, daranf fomıme #8 an, Me, Welgamd vermahßrt den Bes 
werbs und Landelöftand gegen bie eben erwähnte Bemerkung bes Abg. 
Loulsz er Halte den Medjtefinm für einen allgemeinen menfhliäen Gin, 
das sum file allgemelne Bürgerlugend, Abg. Louts entgeguet, er 
Habe feinen Einyelnen verliehen wollen, aber ber Jurlſt habe durch Uchurg 
mehr Befhit im Anwendtu des Belek, Der Juftigminiiieer 
Nict Tängmen lönne man, dag mad der Bei und gemößmlichen Auffaffuug 
eine Melhe von Erwerbbarten ald unversiuber gelte mit dem Glande bei 
Ridgterd, des Motard, dad Mbsolaten; möge dieſe Auffaffang berechſigt fein 
ober nicht, Jebenfalld werde man fle nicht ignoriren Idnnen, Der Autrag 
v. Hörmanns fel wohl berrchtigt, aber anfer ben den bemfriben anführen 
Bällın gibe «8 mod) mande andere, bie zu gleichen Bebınten Anlaß bistem 
Banten. ins firenge Definition des Begriffs „Bürgeriiäe Bewerbe* feh 
freilich micht zu giben, aber bie Handhabung diefer Bafttwemzumg legt fa km 
bee Hand dur Mitvolaten « Ramsmıra, von denen man doc midht am 
Wanne, baf fie ihre Bi fen ungebührlih behandeln würden, 
aber folle man bedanken, da bei der green Zahl Derer, die bei uns das 
jurifllfge Gtantöızanen madeın, ker Bubrang zur Mduokatur bei und fee 
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a5 Guſtaer, Ex, dann von ben Patrloten AOack 

Sqleich. Es wurde Hierauf Äbergezangen zw Ab 

voa 8 Dar 

ana bb uffjed anginommın und 

W. Rafiner vorgefglapenre) Zalay, 

denen der Advokal einem Birwiſer aufitellen 
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„Bollparlaments einberufen 3 batte fü 

der erfle Mrtikul des W. MAbfäuitted (Dispiplin), Gier magie 
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Wort UAmin, ob er fih einer U 
— bie Grafen übe” Maren Msfeh 


yumeit Mitglieder Der 
dafür . von Abgeordneten Haud, 

genauer, Wiednel, Binder, Shüttinger), Präidunt Dr. Weis em 
Akunert daran, daß er giſtern ſchoa gegen Rräpırs Matrag ſprach; bie Roms 
Wainʒ verlange, baf der giſiern geftcigene Bulah flehen blelba umd Abg. 
M. BartH Rimett ihm bei, Indem er Herpschebt, dag man außerdem ben 
Bv lpautt Aber den Krlminatpunkt ftellın würde, Wohla Fäme man bean, 
Dena das Gerlcht auf Bubäfrunermäßigung erfımat, uud Hinterdrein bie 
Advotai (, daß ſie einen Brund zu biöziplinäxem Eins 
Pörektin wegen Geblhren · Uebermaf findet ? Wena man alla ben Abjap 8 
nicht ganz fireichen wolle, dan mBse wian wenigflınd unperändert bie Muss 
ieh annehenen. Abz. Dr. Rräper bımert, dab er bei feinem 
trag mit blos den Fall im Auge Hatte, wo ein Advokat ſich siaeım 
nüß 


dernacht habe. Er ——— 


bfte gu 
bes Proyeſſes 
der Anſicht, dag Abſ. 
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auf don 
ſſes der Partel cin Mädforderungdregt negen Iren MD 
außeße; hage aber ein foldıd Gekenninig mit vor, jo fat auch ein 
wicht denkbar, da dann eben der zwiſchta ber 
dem Mnwalt gejchloff ma Bertrag Über die Gebühren gılten 
mäfle, Die Mögeordneien Ders und Raftmer freuen fih der anrwar ⸗ 
teten Bundedpemofjeniäaft dad Fuftigminifterd; fle wie De, BÖLL fragen, 
warum Dem gerade der Advotat anders örhamdult werden Toll, ala jrdır 
andere Danf£? Wann man glaube, fagt Golt, dab g. BD. der Mrzt, Der 
Geveröimanmm x. eine Äberfpannte Forderung mat, fo rufe man eben die 
Entfepridung des Berichts im Weg bed [drmliägen PBropeffes aus warum 
folle «8 Beim Mivolaten anderd gehalten werden ? Warum fol bei ihm bad 
Gericht von farger Hand auf Anrufen der Bartel (oielsiht gar, ohne ihn 
au börem, mie «8 jet bei der Duferoktunfeftitellung fel) bie bebumgenen Bes 
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berabfehen Bären ? Das fel ein Schlag Ind Giſicht der Adeokalen, 
welden man damit eine Audnahmöftellung unter dan Übrigen Manfhen ans 
wel, Dagegen mem Kröger, Maher und Breil, sine Mudnahunde 
Beflikimmumg fei ſchen gerechtfertigt, weil aden bad Bırhälnig bes Advokaten 
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ihre Welgeile weichen fein Laffenz; bekanntlich biſtiht ſchon Über die Wirks 
fen retten Gem für dat Sei nit wolle Wibensine 
Alommana der Unfigten, mie wel winigtr ſu eime ſolcht bez ylid ber Dis⸗ 
—— vorauduſthia ? 53. Franteaburger gibt auf 


ur 

mäßigt wirden Edanen, mie abır ässiressuäkie frſt geſtellle 
Summe. Bei der Mofkmmuny marde hiuie Abſ. 3 des Ue. ĩ0 nah dem 
Ausfgußenimurf will Gtiammamesrgit aaptiommın, dann Met, 46 glelch ⸗ 
falls mad bear Ausihaßentmurf faft einflimaiz nabſt ainer Moslftation W. 
Räftaerd gu Ubſ. 1, woaach vor dem Worte „Disaftpflihien" in Abſ. 1 
ro —— in: „darch Giſttz beztüadelen“. Act. 46 lanel nun: 
mh: Dopplin dces Einfpreiten Aıdıt gezea Adeotaten ſtatt, wie AG 
eins Bırlehang eder GBirnachlaſtzaug ihrer darch Blech beeil idtlen Diraf« 
pflihlen oder font ein mit der Eee oder mit der Wide bis Staudes uns 
vereinbares Benehmen, ſel ca Im oder außer dam Dieuſte, zu Schulden lom⸗ 
wen Laffen.“ Namcutlich findet diefed Einſchtelten au augen diejenigen 
fhatt, wilcht die Ihnen andeetrauten Sachen verſchleppen ober In * 
Weife oder Abermäßige Behlhrenforberungen macqhan oder In des mit 
Ihren Auftea zgibern abzeſchlofſ inen Brrteäyen mit dee dem Addolalen 
defteruaden Uaeigenuitz geeait und Ehrenhaſnigkelt verfahten.“ Morgin mich 
die Derathung Aber die Adootatenordauug fortgelcht, 

Die „Baffauer Big.“ Res, 170 eriäd die auf in Rto. 336 de 
„Rind, Moreelpoadenten® Mdrgegarzese Mittäeilung bed „Woltsbaien“, 
vom 4. Yall, als Habe die „Bıflaser Zeltunz“ eine Saborniloun ner der 
Gtantsragierung bezogen, Für eine Wolfkändige Urwaprhilt: „Die „Paffawır 
Zeitang* hal mir wir anf Ehre und Buwifjtn erklären dann — 
Eeinerlel Seldunterflüpung von Irzend einem Minikrrium irgend jemals ers 
Halten, Mebeubel brumerkt, If bie Taktik, den vor Ruryim naflorbenen Ver⸗ 
Inger anzugzelfen, der fich mit mehr prejdnli werlgiidigen faag, IHR des 

d für den „Bittsbeten“ mad ferne Raydster, Bey. Kim, Moleado. 

f, Winkelmann: Rarl Uebelen.“ . 
; Wien, 4, Jul, Die meusften aus Rom eingegangenen Derichte er⸗ 
Bären AH aufer Stande, Aber die Abſichten der Marie, ſpezlell in Brzug 
auf die Wufehlöarkeitäfrage beftimmmte und verläßliche Mitigeiluagen zu geben; 
3 jGeint, daß unter dım Drmds bee verfiedenen fiH gultend machtaden 
Einfläfie die Rrgkeruag Dart vielfah THwaatı, Wenn ih übrigens recht 
berigtet bin, fo iſt bie Sfteereidäfcge Neglerua) — bir. @intelit bes neuen 
Raltasuinifters bot bie matäclidge Beranlafuig daa — tm Einzılnen. das 
ser fHTäffly geworden, wie fir ifrerfeits eimalgen Berfadgen, fund Dozma 
In Orftseretig zur prakifcgen Baltung zu Bringen, enlgezenzutreten habe, 
(Rarldr. 3.) 

Berlin, 5, Juli. Die jehlge Aumifenheit das Lagallondraihes Dachtt 
in Barzin bat bas Otrilcht hirbotgirufen, die norbfgieswinihe Fraze fe 
von Neuen in Muregung gelommen und Hilde den Bıgınltand lebhafler 
Unterhandlungen, Fa Hiefiyen polltiſchen Rrelfen beyrigme aa dieſe De⸗ 
Hanptamy als durchaud grundiod, — Bebannilih I von miechreren Stilen 
im - morddeutfhen Meicpitage der Danſch ausgeſpro hin worden, bie ver⸗ 
ſchlediaen Geverbfteuern im ben eigenen Buandesfanien pleimägig zu 
teyuliren, >Ramentlih Hat der Abg. Braun (Wiesbaden) auf eine lolche 
eingeisiige Meyulirang dre Steuer für dad Hauficgewerbe angetragen. Dem 
Berurpmn nah wird —* 34 tun ——— erörtert, 

errt 13 na 2 

Peſth, 4, Zul, Wis der gend meidet, fe den im Rom meifenben 
ungariſchan Chfpdfen mi: den [hmerflen Klechtaſtrafen, mit der Eatziefung 
bir Beregtigung zur Musübang geifiliher Funktionen gedropt worden, menm 
fie in der Oppofition gegen die Safallibiiität behatren. Die BELE 
wũuſchen, che Ar einen Entiäluß faffen,; die Aufichten der Negierung gi 
kennen, Dir „Boyd“ Hoffi, die Meplerımmg werde Hier Leinen Blugendiict zögern 
De Rirhenfärften opne Rüdfiät auf die Folgen zum malhlgen Yudyarren, 
amueifırn. Die game tatholiſche Beuoditizang Ungarus firhe auf Bulle 
der Bilkbie, fo dab die Baunfiraflen des Batifans [purlos an Ihren Häupe 
tern vorüßergehen warde. 
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Barıyen einawinden fel, Men Redner dir Minerilat anf dad Wert 
Versiäteien. Ran firht, ac —“ biefte Seite von Aaſang bla zu 
Erde biefelbe Unfgtäfigkelt und Wakiarheit uad wenn ber Vaph felbn zu 
Bafanz dB Moazits Kußerie, dab ihm die Oppofltion der Feanzoſen am 
winigſſen bedentlich erfäprine, fo hat die Erfageung das wolllommın. befiktigt, 
In R abigteit AA Sat dem tingarifhen Wilndfen bereits zum Gigen ⸗ 

dB les geworden Diefe um) die Drutſchin haben AG mum 
entiägtoffen, ſich der Tpellnafme an dem weiteren Berfandlangen glnglih zu 
enlgalten, Eine Aubanafıis davon haben nur noh Shiwargenderg und Hefele 
—— weil diefelben es nd dig fanden, einigen perfbnithen Angriffen In 

alter Waſe zu emidern, J 


kreich. 7.4 

; de Jall. Die Hohemzolerfhe Angrlegenseit” Safdäftigt Die 
heftgen polltiſchen ind finamgiellen Keeiſe im Höfen Brad Bis zum 
lidlen Frellag wußte man Hier nicht dad Berinafte won den Schritten, bie 
ion bit be Prinzen Lıopolb Arthan, Da is foh: eniaggr;-baß 
vlele diffeirte Telegramm zwilgen Midi amd Dewihland ‚nemedlelt 
mirden ; fo * mio biefeiden au leſ ⸗ A, 023 auch — man er 
Anfzrft gefäplchte rate — zienilihl Fänl gelang. Auf diefe Weiſe erfuhr 
man, was im Werte war. Der Herzog v. Gcamonl, day Tofort eine Ron 
mg wit dem Kalſer hatte, ſuchte mach berfelden (am Sonntag) Iofert 
m ſpauiſchen Botſchafter Olazaga auf. Ddgleig ae ze Mal bil Ihm 
„ traf er Ihn aber nicht, da derſelbe ſich nach Berfailies begeben hatte, 
en Morgen Hatte dir Ynzoz son Bramont alas meue Ronfereng mit 
den Raifer, Wie geraig‘ man in den Blefizen offiziellen Mrekjen Abcigend 
, beein ein eoeiterer Attikel des „Gonftitutionme, ber vom Minifter deB 
Herrlgrt und feinem Banptingalie nad; dafkı arkt, dag Glsmmre 
die fpanitche Rınolutiom ängegettet Hat. und daß die jebige Fraga nur ein 
Ring in der Ketle der T en if, Der fpanifhe Borfhafter Oloyaya 
Hatte Heute Radmiitag mit dem Berzoge, von Gramont sine lange Untere 
rebung und bisfer mot Darm, ben er za ſich Bitten Il, um feine 
Unfigt Über die fpraifen Unnelegenhriten gu Görtm Ran iſt de ben 
offiziellen Rreifen mit der Aufführung des Herrn Mercer de Loflenbe, 
unferes Boiſqhafters im Madrid, ziemlich unzufrieden, Er Hätte fich von 
Prim bupiren laffen, wie Rouhrr und Beuedeil im J 1866 von BDis« 
mard bdiupirt murden, — Oeute erſt übten am der fe die fpanifhen 
Raritäten ihre volle Wirkung, Dad Brfjäft begann fahr flau and ſchloh 

in voller Deronte, 7 — 


Paris 6, Zuit, Die Agene⸗ Haba8 meldet aus Wien: die Ans 
mahıne der ſpaniſchen Chrdntnfbibatur od Site des Prinztn Leopold Habe 
Aulag zu einen vorläufigen Weinungdaustaufd zwiſ hen mehreren Machten 
gigeben. Dis Rabimeie von Bonden, Pforeny und Wien frien, wie man 
orfigere, geneigt Ipre biplomatiidhe Aktion mit Der Fraakreichs zu vereinigen, 
en die br m Göhtolerigkriten aus dım Wege zu räumen, 


anien. 
Madrid, 5, Jull 2* Abend präfldirte Serrano einem Die 
süfterraige, ' Daß Refultat-die Beratuny fell folgendes fein: Erflomd, baf 
der Thronfanpldatur das Brinzın voa mzolleen son Selle des 


" grmäß 
icſaa Monats zufammentreten und fol am 4, Uuguſt die Röniggmwaht 
Rlalthaber, 


® Prim Hat das Antiblelen am dem Peingen Hohrmellern teren 
Uchernahme der Krone jrbenfals nicht eher — 28 « ſich darllder 
dergew'fferte,, daß bie Krone nicht allen von biefem annerommen, ſondern 
auch da die Wortes feinen Plan billigen, deun ee Kat in ber Kortefuer» 
ſemeilung vor 3 Woden autdrügftig-eriärt, baf er In Sachen dar Throne 
bafepung nicht geſchlagin ſein wolle, Die Zufkimmung did Pelngın Bropolb 
basf al} gewiß angenommen werben. Was die Aortes anbrlangt, fo-muß 
nach dem neuem Bufehe Über die KWalgiwahl Dia abfolute Mıärhelt der 
eoelligen Sorteamitglieder fohht 179 Blimmem vorhanden fein. Daß 
eiverfältwiß unter denſeiben if umpfägt folgmbes: 70 M-pubtilaner 
15 Garliften and f ulteamontane Bentter der freim Berfoffung, 7 
- Wlfonfiiten, = 92 Bliche Geguer dad Thronkanbidaten,. Bon den übr 
zigen find die Einem eima 60 Anhänger Tas Eiparters , bie Undern ana 
70-80 fhmärmen für Drontpenfier, andere find für eine Unien mit. Pors 
tugal, Rachdern bie erſteren und die lehteren wenig oder Prime Wadficht 
Gaben, Ipren Wunſqh erfüllt zu fehem, fo werden fie wohl für ben neuen 
Randidaten flimmen, fe daß allerdings ampumefuien if, daß Prim in den 
Korted die ndrkige Unterfläung Aindeti- Dh bdiefelben, die Bid DMobrr- ber 
tagt find, eigen® fofort zujammen Berufen werden, wis man in Madrid 
glaubt, ober ob man iarten wich bio zum Dftober, If noch ungemiß. 


Celegraphiſche Depelchen. 
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Bazia, 7. Jul, 3a de Biplatin Tonfalist Srament, die 


was 


Bringen von Dohmmgellerw 
Spanlırbait bißlan; 
mit erfiärt, Die Regierung werde in ifrer bläßer —*— 


— on Raig besakier, at anfan. Bi Baprang miele 
‚nit untlar. Die ang ip mo. 
MHubziit : zu aßbiten, Über in eier für Brautaich choe Balfe 
AUnd art ſa Aderpeugt; bie Erflärung Gramentd' werde aine —R——— 
ven, würde aber Achi nolhwendig, ſo werde lau bie Reglerung ohne 
'Bufimmung dir Leglalatloa nice unternehmen, i 
un Tu) genen Oabas weiber aus Wadeiht. . am 
vr Dir: panilde Renierumg, habe. befhloflen, den Rachuun bie 
zingen von Hoßeayollırn zum ötonkansiösten offiziell mitguih: Ken. 
* Ronftantinepel, 6. Sul. Dir Mhabidd IM Hier eingetroffen, Er 
Ergab ſicy den Sıttan in dr Palo Dot Vaghiche, wo ur hergllch 
empfangen wurde z er verwelſte hart wa ine Stunde, 
Bermifchte Nachrichten. j 
a8 burg; 7. Jali, Win aud eine im Jaferatentbeile des : 
heutigen Blattes befindlichen Einladung erfiptlih, Fol am nägfter Gau 4 
eins. Veſprechung ſtaufiaden, welche vırmutplih die Brlinbang sin«s 
fans Brreind: zun Bolge Haben mir, Mag man nun hierüber deuten mis 
man will, eine Thetſacht barf man ſich richt verhehlen, nämlig daß bie 
Preife ber BebenAnzittel Hier fahr hoch, ja für monde Hamilien unejärwinge 
ti ho⸗h flad. Kommt: nun no dazu, daf die Roalitiomn von Biden 
und, Mehgern Brod mad Fleiſch Über Bubäge Hinauffrgen, fo il «8 geraden 
eine Rethiwendigfeit uad Tiept tm mohlserflandenen Jntereffe der Stabt ſalbſt, 
bag eimas gelhehe, damit Mihaffenburg, oßmebin als eine der tfeuerfiem 
Siädie Bapıınd allgemein briradptet, nicht noch wuhe darüber Leibe; bemm 
bad Irägt * Hebung einer Siadt dech wahrlich nicht bet, wenn a heiht 
und wahr if, daß Die Preiſe faſt aller Rebendmiitil dafelbik weſenlllch höhrr 
Aapen: ais Inden Radbarftädten, Freilich trägt Hieram Die Lage der Gtadt, 
Die uhmittelbare "Räpe grefen Grädte und Bäder viel Schuld, allein der 
Unterfcpied IR doch allzugroßz, well htuzulage die Gäieneniorge vermitteiub 
elagreifen und durch Vezuge aus wohlfelleten Gegtuden eine Mudgleih 
möglich wird, Die Beſprechung, melde auf Gamflag augeſagt id, fo 
tie. twiffen bieß. beflinanel, durchaus Feines hieſt zen Bemsrbe feindlic gagan⸗ 
übertreien, fie ſoll nar winer zeitgemäßen Frage Rechnung tragen, und währ⸗ 
Uch die Broges wie HR ed amzuſtellan, um gegen fortwähremde Preiserhögune 
gen ber Molhiwenbigften Lebenk witlel mit Erfolg anzuänpfen? das if eine 
beeumenbe Trage, umb fir muß im Jaleriſſe ber Hier moßnenden 5 
fie muß im Iuterefje ber Stadt zubſt werden, wann midt bem errufinfchten 
nt ar angefirebten Buzuge bon außen ein Minze vorgeſchoben ara 
en 
Särusinfurt, 4, Juli, Dis geſtern im Grafmrheinfeib me 
Ouartalbelprepung der Geuermehren ded Schiorinfurter Gaurs —— 
aahltelch belachte. Es. murden folgende Bafcläffe arfoht: 4) &8 feien Me 
von dera Schwals ſurter Baunsrhonds aniengmmuun Signals Huf Zeſten ber 
Beuerwrhren Durch tin Drud zw verbieilältigen und an bie elhpılmen Feuers 
whren hinamfzugeben,; 2) Ea fül bei dem demnähft in Aſchaffraburg ſtatt⸗ 
findenden Krrldtag unterfränfifchee Weneriveßren der Mnteag zu Rellınz Die 
Rreitverfonemiang beanitagt bei der nähfen Landetverlammlung kayarildm 
zen Die Atuderung folgender Paragraphen der Sabungen des bahirt⸗ 
then Landeövereind: a. $ 8 fol folgende Goffung anhaltent Der Landebe | 
andfguß Fandelt Aus Mufirage: umd in Vollmadt der beherlſchen Fenerichren 
er if das Vollzugtorgan für bie Bufcläffe der Landisverfammlungen. Der 
Bisfariae Balfapz „Er beſchãftigt fih amd mit Allen, mas zu ihrem Wohle 
aerelcht· Toll gefirien werden. b. zu 5 10. Die verfommelten Fruur ⸗ 
wadlen ſchriſtlich den Drt der nachſten Londeiverfammlung, 6. zu 
12, Der Landesaud ſuh baſteht aus einem Vorſiheuden, Kalfler und 
Brariretern. Ja jenen Krallen, Im melden Rreidoereine Seflehen, wird | 
der Vartreter dad. Mreiied auf bum Preittane umb zwar alle. 2 Jahre mın | 
ermählt, in dam Kreiſen, im melden keine Hreisoretände beishen, hat der 
Landesansfguß eine Feuerwahr de beireffenden Preifes met ber Wahl eines 
Krriöveriteterd, welcha entweder auf einer Berfanmlung oder ſchriftlich durch 
Einfendung dır Wabigettel beſchaftigt werben kann, zu Geauftragen. 8) An 
bie 6, Besirköämter bie Bitte zu richten, dafür Sorge tragen zu wollen, daß 
in den Drien, in melden Fels eusrmehren buftehen, wenigftend einige ide 
Ultern Bereit aebalten werden, woeil dB: unmöglich [it, laichen Berälbe 
ons Orten mit auf die Brandftelle zu nehmen. 4) Dei dem deu 4; 
wäh fat:findenden mmterfedntifgen Rreibtay falnenden Anitag einzubringen ; | 
Die Fruttwahren Unterfrankend rfschen dem Landedaueſchuz, die nähte 


berfl 
bes 


ie) > er . 
— — —— — —— —, in 


graben werde, ſich 
an ver’ Daefammiluug zu bei mt Beſchlug 5 Tamtelar Der inter 
Rrritverbaud fell an den bad Anfagen, bei der 


cha 
ãqſien Sandesorr| de Prüfung der amfgeftillten Beräife dund 4 
—— — * mu gang befkimmten Etunden und jo-meıe 


Pe & 


ger 8 A ln — mit dam een Geninde 


einen Gelegenheit ft De ee die Dorzlige bee 
AR, dirfır anputeßren, indem gerade die Prüfung der @eräthe Mm, or ride x 

wichllaften Puntte aluug Bidet, bei wilchet jeher Feuetwe bu * m dem Bantedausfchun in Münden fell vie Anfrage 
—*8* feine —— gwidvaiatelt, Bien und Da —* werden, ob die ei der Londerunterkäigungdlchfe befinblicden Feuer⸗ 


d denden Rreiäuerfammiung in dabei wird Imbeh ſogleich wom Vorſihenden empfohlen, «ö mdge keine 
Hals Aatray ie 5 am * Es —3 an mehr — ihren Beitraq nohmald einzufenden, die Briträne er Olnalde 
Dre —5 Aqeffeabarg das Unſuchtu zu richten, bei dem bemmädft repierumg fein mo nicht bufinitio bewilligt, aus der Micteimfenbung nn 
dorijeibnt Aoktfindenden unterfeänkifden Feuerwehriag einem größeren Berſuch leicht ein Grund zur Bertssigerung von Un’eftögungen oeipöpft werden, 


Auf Sanflag den 9. Iuli, Abends 8 Uht, Sabeifatien 


Son nlat über 10 Ekunben von. rante 
3 
im Enfe Adler dahier, hut oil — 
werben diejenigen Bewohner Aſchaffenburg's, welche vie Anficht theilen, daß für Ne erden anftndg are Be er 
Megelung ver Lebensmittelpreiie etwas geſchehen müffe, hiemit zu einer alls Pu —— — 
gemeinen Berathung eingeladen. s242|dolf Mofiein Frauffart acc 3243 
ne — annt ma ch aus Gütergemeinihafts-Ausihluß. — 
DaracetideReatahnelilanelienant. tnburg werben: 1) Kir —— Vertrags nom 21. v. Mita. —— — —— 
und Donuue Geichhen. E 
Te er 
Ehre El wie jeitber, fein Ser Ber reiten “ 


der Geräte ouferrbeti Brake Tann. Mind Dir Befälaß Testen für dab anfende Jahr 1870 zngmaiß Baräge anyuyablen haben z 
bei 
dur 
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Bei dem ——— Gerichte finden bie & ent i Hei en 
lien Nedtäitreitigleuten Hain Era in Me | Stelermeiter in Wichafrenburg. | 
Mittwoch F F Die wegen ihrer oedmäßigtett, 
in — Br * 4 — Dauerbaitieleit und Wleyany jo fehr 
er Sigungen wird in ben Monaten ai mit September auf j X beliebten Eommer-Naloufien bin ich 
B lbr Ts, im —* Abrigen Monaten auf 9 Upr, und Madmittags auf 3 Uhie £ * — ie ——— 
anſtrichen und gu den billi ‘reis 
—— bang Eeſuchen um Erlafiung von Sablungsbeiehlen, von Pro ⸗ ſen gang nad Veitellung Dancn acht — 
— — nt Geſuchen um Erlafiung von Volftredungsbekhiüiien und = dagn aus währen. . 
* en J a1 an age beitimmt. * Heinrich Heilmann = 
em akt 167 
Ron ass Laudaericht. 












* * Bande. tust. inkelsbuhler Kotterie, Aumühle. 































824002 unstarei ben, am 12: Suli: Neeitan ben 8, Juli 
Hug Hufrag des & Beriesgrrits Mihaffenburg werde 16.0 eroinne im PM Streid; horcheſter. 
Freitag deu 4 ——— 1870, Bormittugs 9 Ur, SER Anfang 15 
er meet Ballına gemäß 6 64 Des Gunateimoeieen, fl. Fudw. Örigerjcer Keller, 
ber 1887 —— * — — Looſe mm 80 —— bei br 8 
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19 Dejimalen —5——— Lit. C. Oauanamnmet ASeneral · Ageutur Rh i hes V * 


Aumwer 77 
72 in der Kebenfanbaafie bier, Werih 1200 Al. und Gobrüder Sehmitt 


ee 1717 gu 114 Desimalen Wider auf der Fauſtwieſe, im bei in Nürnberg, 
meinde ze Berib 50 fl. : Wiederderlaut erbalten Kaba Quartett, 
Utaffenburg Gen 6 Juli 187 unb noden fi4 al6bald Direkt an Vorträge für Yrannerkimmen ernfen unb 























, 2 wenden, u — —* en am 
us tliche Vroſpekte gratis, von Hrumındımmen, Quodlt ki. ]. 9. 
5 ar — 
ol3-Ver Heigerung. RE, * haffenburg find Looje ı {or zı — Der Me 
Deontag deu 11, guure ., Nachmittags RE 


(244725 _Mährend der beifien 
— — — Er! 
Bolzjortimente — — Waldo dieien 
unter den vor dem Striche —— zu ra 


“ Wohnungdgefucd, {= 2 Möblirte Zimmer find 
Bgamar en Die binden A Wohnungsgeſuch. —— — 


50 2 3788* Wohnun Schent, Sieinga 


Ballenberger, Woent, und in der 
xprdition d#. BI, 3100n- 


: (3:54) Wın ſchvar sWiedarlon 
ar DET Mer HAT —* —— —— 
pn ben 1. ttober oder 1. November da. Se. Belohnung in ber (rn. d u 
se: —— —— — 


b de abztgebem, denen Sprengting wurden 5* 
“ Difriet ————— Fe a at den 10, alt bene Zremalaa ‚raten, e 
ei 4 Rlalter I ‚ dier Monat aif, 


—3 Witterung auf bem — * gb em 


J * — eh meniemugf, wo ‚ler qutbeichte Harsjzu verlaufen 
Zagerbier 3267 — des 
Abt i N u Fi ersb d und kalte Epei —3 
B be WERT, r 5* Ruben hr Ne Br gelorgt wird, Gefrornee bei 


8* 17 Fee, Bierbrauer, * 
1B9b2 e Unterzeichnete 
im Wöofen und Dageln fan Sudt, 
Una Käfer , mobnbait bei 
solfhen den Thoren, 
31572 { 
* Belle Schafwolle zum Epinnen 
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Beilage zu Nr. 166 der Aſchaffenburger Zeitung. (48.) 


Freitag den 8. Juli 1870. 


Deutichlaud, 

.. MRün 6, Jall. Der zweite Sohn beb Railers von Maße 
land, Grepfärft Wiadimir, wird mit feye zahlreigem Gefolge Heute Abend 
hier einterffen und mehrere Tage vertorilem, — Ya einem ſeht zweudeulig 

ten Inferate Im pefteigen „Baperlihen Rurkır* mar ber Madakienr 
„Boterlands”, Dr, Gipl, aufgefortert worden, zu erflärem, maß er mit 
dem Ergebnig einer im vorigen Jahre zn einen Giſchtale vorgenommunen 
Sammlung angefangen habe. Doraufpin erlägt num Dr, Sigi in feinem 
Blatte hauie eins ſeht umfoffemde Erklärung, and welder ſich ergibt, daß 
beabfigligt war, Hen. Zander, dam Redakteur des „Boikshoten®, bei feiner 
Rüdtege von ber Bafte Rofenderg ein Geſchenk zu machen, und zwar einen 
„fivernen Pokal mit Duskaten gafällı”, Dig märe im Der That ein recht 
nosles Geſqant gewiſan. Die Sammlung Habı num abır zur 11 fl, 
Münden nur jr 1 fl. von 2 Herren, 
ammlung mußte Dad Beiden? unterbleis 


g 


Kummung fügen wird, die if in Münden „bei der Rädtehr von der Bıfls“ 
zu Thal werben folltal 


pa u Arch und — geſtillt werden danen. Dies Kat —— 
der 


fogenansten patzıot Riub amdgeirsten fe, bad „Baterland“ dis 
daß 5 in —8 Alub Ye te heftige Genen —— 
und Pfahler den Klub varlaflen hätten, ohne ſidoqch ifren 


Haudels · und Gewerbelanmar hat ald Organ des Hiefigen Gans 
fi dahin andgefprohen,, daß, vom 1, Julı bes 

„ dis Bieflgen Gejgäfitieute ihren Runden Halbjäprige Rechnung 
Vefpluß Liegt kun Imtarefie fomopl der GBefäftsleute 
wird daher die Bufimmung aller Villigdentenden 
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Goäverraiid wurden dom dem Gtaat tehofs 
bannoverfen Armee, [päter Begiomäre, Lampe 
ve 3 Monat, refp, 4 Jahr Einfhliegung vers 


Es verlaniet im wllitärifden reifen, daß das 
einigen Wochen im der Eifel abgehalten werden follte, 
d der Ansfehung fell die anhaltende Trodenhelt im 


gmannter 
— 2* T. Zul, Die *2* autllaͤrt in ciam 


die Anterpılletion äeh man Habe er aus der Mede da 
Occjoga von Gramont in Berlin erfehen, daß dır Prinz von Hohemollern 
die fpanifde Arone angenommen Gabe, daß Ubrigens weder die Erklärung 
das Herjoge von Gramont mod des Großz fiegelbewahrers välig verkänbiih 
felen, namentlich. fei nicht zu begreifen, was der Verweis auf Krleg von 
Seiten dad Broßfingelöswahrers bedeute, Die Abrigen olfiglellm WBlälter 


gr 
Er 
f 


5 
225 





(mwelgen, - Der * dat Fe gr — von 
anewell megen verſuchlen Hochderr zu nal 

er (Derjelbe war ia dem befannten le m wen 
uripeilt morden.) 

“Ems, 7. Jall. Der Köaig arbeitete hiute Madmittag mil dam 
Balgtiäm Berfhafter am franzgdfiigen Hofe, Breigeren von Wirther, und 
dem Gehelmen Lepalionarath Abecen. Vrelhert von Werther wirb eima 
acht Tape in Ems Bleiben, 

. 7. Jul, Der „Eonfitintionnel” Augert fi Ader bie geftrige 
Diballe kam gejehgebenden Rörper, indem er Im ber Erklärung des Herzoge 
von Bramont die richtige Antwort gegenlber dem feindfeligen Mite, weicher 
in der Randibatar eines Gobenzollern’jhen Prinzen liegt, finde. Der gegen 
Preußen wie Spanien glekgmäßig fdarfe Mriktel glaubt, daß der Frieden 
von den Eatfikefungen Gpantend und Preußens abhänge. Das Blatt 
fügt Hinzu, geflerm in Paris eimpetroffene Rachtichten Liegen auf eine günſtige 
Wendung im der Rage der Dinge hoffen. Die bervorragendfien Mitglieder 
ber liseralen Bartei in Gpanien bdeöavoniren bad Vorgihen beb Generals 
Prim im diefer Ungelegenheit, „Wenn das (panifhe Bei“, To fälhft ber 
Artikel, „einen ifos anfzupioingenden Köoaig von fett zurüdsnift, fo habım 
wir von Preußen nichts weiter au fordern, Die Ordaung wird aldbaun zus 
rüdehrem, ohne daß eine der drei Mächte irgend eine fon zu geben 
oder au verlangen hat. Disk if bie von und gemänfdte Lölung.“, 

* Baris, 7, Zul, Die bie „Agence Davas” mulbet, fel 
ber fraugdffgen Regierung am Dieuſtag eine Depefhe an bad Berliner 
Rabinat gefandt und Habe die franzdſiſche Regierung zu gleicher Zeit mit 
den werfäpledenen Mächten Befprehungen eingeleitet, Die Diente murde zu 
71. 10, gemast, in Folge eined vom „Baulois* gebraten Gerätes, wos 
nad; Prim die Randidatar des Prinzen Hohenzollern zurüdzluge, (Ii wehl 
nur eine Börfımente.) 

“ Bonbon, 7. Juli „Wired“ und „Gtabard* 
bie Ramdibatur des MPringen von aud. 


Amtliche Nachrichten. 
CH * Ablaufs der treijäßrigen Banktionäbauer wurdta bie drei 
zur Beit amı k. Brzirkögerichte Würzburg fungisenden Unterfuchungärihter Rärge 
Sqwaab und Dotterweich von der Dienfteiverriätung ala Ualer⸗ 
fucungsriditer autgobm und tiefe Yanktionen unter Einigung ber dritten 
—— — den Rathen Joſeph Muller und Andreas Baumaun 


Bermifchte Nachrichten. 
Dia Im vorigen Jahre in Partenkirchan gegtüudelt Holfäuiger« 
föule bat lobenswertha Gortfritte gemaht und wird anf bie Bar 
bes Geſchmadts umd auf die temifhe Wertigkeit in den Hell 
Barmifd, Oberammergau und Umgegend 


f Ammergau, 

tenfirchen und Garmifh Im vnflefſenen Jahre beträgt an 66,000 fi. 

Reuburg, 4. Full, Ja dem Benagbarten Pfarrorte Joshofn wurde 

am 1, do. Radmittass am bellen Tage ein frechtt Rirendiebfahl veräßt, 

Es wurden nämlich Gewander für den Beifligen und Minikranten, Rirs 

Genäfge, ıin Rıld und fonflige Mltarruquiflten im Werthe von mufe ala 

420 fi, entwendet. Wis verbägtig wird der entlaffene Giräfling Wielchſel⸗ 
baum aud Ingolſtadt nebſt einem Genoffen biztichutt. 

Prof. Telit aus Hannover wurde am MMicberberg im Mlener 
Malde tobt anfzfanden; feine Botanifirkägfe lag neben Ihm und ba auch 
Baarſchaft, Uhr, Ringe x. gefunden wurden und am ihm Bee Spur vom 
Berlepungen ſichtbar war, fo ift anzunchmm, daß der Geſtorbene oinemı 
Sqhlagfloſſe erlag, 

Dis Rriminalpoliget in Berlin if mit der Ermittelung eine Bande 
Sefcgäftigt, welche die Urkundenfälfgung und bie Unterbringung falſcher, zefp. 
twerigloler Wesel en gros Betrieben haben foll, 

Stettin, 2. Zul, Bor einiger Brit wurde in der Mähe des Lokales 
der Gteitiner Liedertafel ein Menſch durch Mafferflide Udtllch vermundel 
und dann in einer Droſchte nad bem Krankenhauſe geſchafft. Der mens 
ſqheufteundllcht Baftaller der ODroſchte, ein Hlefiger Muflflehser, I jeht vers 
uriheilt, mit allein den Fahrlohn zw Bezahlen, fondern and bie Er⸗ 
er ded mit Wut beſudellen Meberzuged ber Wagenkifien, fo wie die 

ozthloſten. 

Ja Reuvorpommurn Hatte man fich ſchon felt Iäuperer Zell mit dem 
Plan einer medlenburg » pommerfChen Küfteneifenbapn bufäftigt. Difer 
Blau folk, tele «8 Heißt, Bei ber Herflelung bes notddeutſchan Rüfenfhups 
(pfemad gue Beriolrfligung gelangen, Infofern basfılbe die Berbinpung aller 


unfebikten Mfienpundie fosahl unter einamber als malt bar Hialerlande Saul d, bei dern Wrande umgelomngen, und eine i 

begroedkt, Junerhalt einiger Tabea Sofft man. für Marder af Ofkfee ainen Baht In ia Das ehifigı u r 

Thill diefer —— ſqhon fertig zu ſehen, von welden man anf ein Mahrinfaifen. SA 

das gelammte Impofante Rot wird Icliefen Können Das Rüfenserihehr eld- und volkswirthſchaftliche Berichte, 

diyung®» und Berbindung"Cpftem Rorddeulſchlanda wird dann laum von \ Rande, Run enblich Br lang erjehnte Regen jo burchbringenb 

dem Ünglands überboten twerden und sm jo mehr Unerkenmung berbiänen, ne a er 2* ——— ie du 
Gemüter vorlommen, etwas bört, und ir —— —— 


aid die N ſtenauedehaung 180 Millen Beirägt, Die mun im Bau be⸗ Harte 
griffeme Eifenbafnliale Hamburg Venlo blidet cin bedenlendes Blied in der —— ber Arne: Uenn die Deuernte wmitunter joger zum 


großen Rıtie. Austall tim ergab, ir tft Yoldpeß bad) 1mehft ia 
Mau Seißtet dern Ed.lenur Mr," , dab In Widratt cin Mid und veriprepen einen \ 1% 
gur Welt gelommmen, dem die Mogenbäplm gang mit Fleiſch zugtwachſta — allenthalben einen gutem Stanb am {ind ums 


Kindern die menfälichen Geftverfjeige Sufinden, nur einen nuplofen Meifge Derditluitergemägien gut und a, 
fummpes, möhtend die Mugınliber gang normal und Beisezlid, find, —* a ee ud Im —— N 
YAruperung ded berühmten Mugenarzied Dr, Grife in Berlin, dem die Sage Skoru im Ganyen mohl micht * und —— —— 
wltgeiheilt wurde, Mi ölfer Gall ba jagt moch micht dagiwiſtn. Kehren unb an) gutem toben oft * 
A Bon der Bergitrage, 30, Jun, Ja der Bucfanblung won en, — 
fr. Adermann in Weinenn erfgeint jo edun ein „Wegmweifer burg a Baktın gerade # 
die Dergfiraße und den Dbenmwald‘, Died Gärlfiäen ber ber Zanbmanm deitch — Yabl gerubepn muchlas dit wind. In 
Gandeit im guörängter Kürze deu gegeben Gioff mit einer Deutlichkeit und DB einmal nicht zu —— —— —— * —— 
Boll aͤndigteil, wie es 58 jrht nach keinam andern Werke gelungen iſt. ——— —— — gay ⸗ reg 
ir un... & 2* ebenen Richtungen behandelt; ber bis wc enbiich auch — —* —— * — 
ng&methoben ju 
laud ſten u he iſt entſprecheude Erwähnung ge 14 — hans et Pe . au große Wunberung —* 


Ba ra a Be De En: 


' 
— 
| 


dig sinflogten, Gange wird dutch eine dem Wurthen belgezebens früher er übe zu jem die der 
Kun rn. 2 eg! = it eg Sn Breis‘ “ rm * ein fiberes —— en buch Erg ja —— wbju 
madesler kung quemem Bormat miedrig und «8 empfirhlt er h A BI ort allerbıngs ıch Du im * 
2* de Be en ne erwarten ‚ und meiflend mc der alte exhiendrian menierr Weriugpe 
h, Heute Morgen um halb 4 Uhr Era im einem 








« Beinen 
—— — auf dem großen Huſcharaden wurde auf zehu Jahre 
an die deutſch · amitaniſcht Bant vermistgel. — Die Hirfige Bendarmerier 
Bafızım mufte von den Beamten, weide feilher darin wehnlen, giräumi 





— — 
13 — ⸗ 
De see en BERN nes 
e den Qaußgebraudp genommen werden, |EB ifl berboten Morden , Bigjed äae —— 
fee für dab Bup, de Begehung der Gäzten, zum Bowen, zum Wetten , jü feutpaptarb — 
induftriellem Dingen zu ® 
= h —* Del ——— Dad Borpeilommen derfeiben wird 
dur) das Binten vom Boden — Dis ze —* — und * Dohen Yin u 5 5* 
— e hochuen 

jede Game ehält ein Befimmted Daantum, wigen mad den Köpfen dur un ae Taigen Beriast Dab Inaerpad Don Lagen 


sedhagt wird, amd danen fir beflcht, 
 Aaeathimiigen Todes farb dor einigen Tagen ein Banduirıg MT U abaEenen PIE, (Hambesberiht) Unter dem 


Eims 
” eine zei d in fe N | 
Mipdieton In England. Er af zeife Plan, die ar im feinem Berichte von der !Bacıfer Ned Er} 
gemichenen Wreijen 
Wir mwolinen 
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die und im ber fd, wie ſich ſpaler ergab, eine Welpe be  reihendem Kegen nerlehrte umer En Tape 

ee Halfe Ro. Cine Ctunde darauf mar er 23 ———— —— 

In Foigt des —* im Halſe fich entwicelade Geſchwulſt Hatte den Karen bis A. Malin, peüntldhen,. 141 0—ia, ungarıhden f,Käf bis dä Der 
EEE ann m — 
Zap egal Übaare 1. ; — 
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* Zur Gpmnafialreform. 


Der laagſt erwartete Entwurf einer nenn Ctnblenorbuung für bie 
gelchrten Mit!eiſchulen IR mobi erfgtenen, bamit nach der Erkid ung des 
gegenwärtigen Juſt z· und Rultwösinäfters die Proffe Aremge ſeritit Abe und 
Damit unter Berüdjiätigung ber fntligen Meinung ein Sqhulplan ante 
Date bie vielen Egäven, melde fig auf einmal In unferen gelehrten 

alen gezeigt haben ſoll⸗n, gründlih hela. IH will nicht unter 

fagm, ob bie Elagen in dem Umfange, als fie erhoben worden, ger echt⸗ 

firb, ebenfo wenlg, ob fie gehötig begründet vorgebracht morben, Mad; 

ben ZRotiven, bie dem Entmurfe beigegebem find, Heißt a2, daB gegen 

bie Bezüglich des Gol · hrlcuſchuſweſeng in Bapıra bermalen geltenden Ber 

orhmungen und BSoll zugovorſcht ften im dem perlodifgen Birfammlıngen ber 

Sqhula duntt, in ben Berfandlungen der Zantervertretung und in der Bade 
Nterotur ernfle Enwendungen erhoben worden find, 

Din etſten Jurpuls gu lagen hat, wenn ich midt irre, außer dem 
deutſchen Unterrigt die Frage hinfichtlich des Grfgihtäunterrichtd an mnferen 
@yamafın gegeben, den mom in die Hinde von Fachlehrern gelegt wiſſen 
mwolte, ba viele Madlehrer viqht die gehörige Methode befolgten, indem fie 
dbells zu viel, thella zu örtlich memoiren Uehen, audere dazigen bie Ge⸗ 
Töigte zur sernaglälftgten end bie dafüe angefeg’en Gtunden darch 
andere Unterrigiäg’genftäade ausfälten, So werig nun behaup'et werden 
Tarn, daß an unferen Bymsofim Alle fo if, wie 18 fein follte, ecbenſo ⸗ 
wenig wird man in Mörede fielen Wanen, daß bie lauigewordenen Mlazra 
nicht Immer begründet waren, ganz fer in dem Unfange nit, als fie 
erbosen toarben ; deun es gibt uch! kaum einen Bwelg des Bffentiken Lebens, 
— wie Prof, Baner in einem Artikıl dir „Bayır, Gy unaſ. Biditer" .B, 
2% 201 ſagt, — den bie melften richtiger zu beurthellen glauben, und 

kosalger zu Beurihellen verfichen als Die Gäu's, befonderd die gelehrte 

Säule, als die Pelnztpien des Umerrichts und der Ezchuug. Man welſt 

es als eine Mhelihe Mamakung gurüd, wean der Mann der Biber ig in 

mihtärien Dingen Aber den Prleger fiel’, oder wenn ein Laie in ber 

Hılllande Aber die Mofaahe des Arztes abſptechen mil, Das einfahfı 

Sandwert wi gelernt fein, wenn man elmas-bayon verfichen fol; ader 

von ber Schule, ihren Bielm und Mittels werficht Jeder genug, im Ihren 

Hinpelegenhelten führt jider Filet daB Wort, voraudgrfeh', daß er ſich Aber⸗ 

haupt herabläät, von fo unbedentenden Dingen zu reden, Ja man möhle 

manchmal meinen, es gebe GöHfmE eine Kaſſe von Menſqhenkind iru, bie 
nichts davon verftuhen — bie Affımilicgen Lehrer, Es mat einen eigens 

Hüllen Eindrad, wenn man Arht, wie diıfe Männer, die ih bie Bir 

dung dir Kranmwaclenden Generation zur Lebensaufzabt gemadt haben, 

befäablg von Hoch und Niedrig, vor Jang und Alt, im ber Preffe und 
auf der Trhöline, Im Barcau und auf ber Berbank, von Angıpdcizen aller 

Bänfte und Balaläten Über bie Dbllugenpeiten ihres Bernfes aufgıklärt und 

nicht felten winter dar fmweren Anklage der verſchuldelen oder unberfulbeen 

Unbraugbarkeit dem Bf utlichen Tadel autgefeht werben, Die Hildtolffeeet 

matt ig nirgends Breiter ald bier, mo der Fachmann faum als fium- 

berichtigt anerkannt wird, 

Damit nun fo: nit gefazt fein, dab an unſern Bynnaflın Als 
zolltommen und in beſter Ordnung It, doß gegm bie in ber rebdirten 
Stisdimerdnung vom 24. Fıbruar 1854 nisbergelegten Befimmungen und 
gen bie fpäter erfolgten Regulalwe gar Eine Enwendu 'gen gewmacht wer ⸗ 

!önwenz; im Begentheile, an monde Beflimmumgen Hitte ſchoa Tange 

Befferade Hand angelept werben folln; «8 albt Mandes zu Arien, Dane 

StB au Ändern, 

Dirfe Bellen beabſichtigen darchaus nit, den ganzen Eatwarf einer 
VDeſprechung zu untergiehen, fonbern nur Die bolätigien Pankie Geraudgur 
greifen und zu belruchten. 

Bon dan neun Abthellungen 


ebllgatorifg iſt. Sqwitliq 
n ſung 2 Sn ymmafım für die Humanlfiigen Opnmafim eine Brei 
igtung gegeben Hk, in Diefer Beziehung-zu forgen. Das Berhältnig war 


«in ganz andered wor der Einfägrung der Renl;pnnaflem Damals ioäre 
«3 anpeyelat geweſen, Die Eymmaflen zu zeformirm und durch Eırkhtung 
von Barallılkurfen die Maturmifienfhaften zu berüdiiktigen Dan bat bie 
oben ang-führte Eiarichtung in Betreff des waturmiffenfhaftlichen Unterrichtes 
von den morbdeuifhen Mafalten in den Enitoarf aufgenommen, (oeral, 
Wieſe, Berorduungen und Befehe file bie Högeren Schulen in Preußen 
L pag. 32) ofos die Fakonfegueng zu beachten, bie in der ganzen Mania 
pılatioa Kegt, wenn ein und Badfelde Penfurı an ber einen Anfalt in 8, 
an ber andern in 10 Stunden behandelt wird, 

Man loffz ben natnteiff nihafligen U lerticht an den Laleinſchulen 
in ber blaherigen fakultativen Weife, Üserbücde aber nicht die Schllur mit 
Stunden, damit fie bie adihlge Zeit —*5 er 
zu beſuchtu und einen Tyzeil ihrer freien Beit gu Dun a zu Wwibsien, 

(Gortfegung folgt.) 





Deutfchland. 

CH Münden, 7. Zul, (55, dffentlige Bipang ber 
Rammer der Abarordneten) Am Miniflerliihe die E, Giants» 
wrinlfier der Jaſtig v. Bub und des Imnern v. Bram, Gi wird bie Di 
ralfung Der Abvetatenorduung fortgefeh'; an bie Miße kommt zunähf 
Ari. 47 (Art. 50 des Rrgierungeentwurfe), welcher von dem Fall Handelt, 
wo ausnahmdwelfe ein Bericht oder ein« Beriwaltungsbchd:be gegen einen 
Mdookaten eine Didy'plinarfirafe ſoll vahd igen nun, bie in Diefem Fall 
nur in Bam oder Geldöufe bio zu 50 fl, beſteßen darf, Dirfe Aud⸗ 
nafmsbefugnig (demm regelmäßig und mamentlih In allen ftweren Fällen 
übt die Miwofatentammer die Diez'piimargemalt Aber bie Miuofaten) foll 
den Berichten und Vermaltungsbchdcden nur bann zuftehen, weau ein Ad⸗ 
volat in einer bei Ipnen anpängigen Sıde oder an Re gerichteten Eingabe 
fh eine Dienſt vidrigtet oder unzeblgeliges Denefmm bat zı Gulden 
kommen loffm. Ubg. Louis Hat ein: Modifitalion diefes Millkels beane 
tragt, wonach bad Marimum ber Geldbuße Im biefem Bill auf 25 fi. 
beradygrfeht werden, ferner mur danu, woenn die Dienflwibeligkeit xc. gegeu ⸗ 
üser einem B v/lgericht began en wurde, biefem jene autnagmsneile Bıfaza 
ai ber Disyipinagiwalt zuftihen fol, vicht aber auf der Beroa'tungds 
5ehb.de; At aramüb:r Iepterer Die Dieuftwidrigkeit ac. bigangen, fo fol nah 
Louis Antrag das Diasiplinarerkenninig dar Mootaienlanımır sachen (nach 
dem Musjgußvorfhlaz [ol died mur dann geſchehen, wenn gegenfiber Mili— 
Hörgerichten und Muitä:bejd:den bie Dienfimideigkeit ac, vorgekommen If.) 
Rouls findet 03 uapaffind, dag Jemand der Dispiplinaraemalt einer Behdede 
unterworfen werde, unter welder er als Mdoofat im Eriner Ginfigt ſiche; 
und was faffı ib mit Mid unter die Rubrik „Bermaltungsberdcde* fuhr 
fammiren? Am Erde td ıne jede Forſt · oder Baıbehdd: auf darunter ges 
rechnet werden, Aig. Aostat Windert (palr.) ſicht In dieſer Ftage auf 
dem Staatpuntt be3 Miookatın Ab Loal; am liebſten waͤte es Ihm, menu 
den Berwaltungsbehdrden gar Kelme Diszipttnargewalt Über die Mrvoteten ain« 
geräsmt würde ; ba ex aber glaubt, bie Meylerumg werde darauf nicht eine 
gehin, jo Beantrage er, das Re wenigſtent wicht über 10 fl, Bclbftzafe ver⸗ 
Hagen bäfın, Diafelde Strafe, melde Art. 120 des Strafgeſehbaches all ⸗ 
grimein gegen Jıbermann für ungehdriges Benehmen vor Behörden feſtſehe; 
er. miffe mict, wehha'b der Mboofatenfland ſich bes befordern Woplzchiend 
erfreuen folte, dag bel Ihm bis gu BO fl. Girafe vorianngen werden 
Kante, Abz. Hand (patr,) beantragt bayıgen, bis In Url. 47 ben Ber 
richten und Berwallungabehd:den eingeräumt Disy'plinwhefaguiß nicht auf 
bie Abdvokatın zu befhränten, ſondern auf ale jine Perfonen ausgidefnen, 
milde Icht nah dem menen Prog als Parleivertreter vor Berläten und 
Bıpdıden exſchunan; mad feinen Erfahrungen fe von deu Movolaten nit 
lalcht eine Ungebäfr, mie fie Met, 47 im Muge bat, zu befürchten, wohl 
abır oft von folgm „Brlifisienten“, Abz. ehemaliger Advotat Golfen 
(Eortiär.) verlangt, daß bie Disyp’inargemalt der Brite gegen Adoolaten 
war daan Platz areifen fol, winn Lehtere in blienfliher Stelang auf: 
tectanz dieſe Stellung Habın fir feiner Knfigt nad mur Im Unmwaltip-ogek 
(alfo vor deu Biy'rtd- und Apprllatloadgeriäten uad dem oberften Berkätähef), 
während firia allen a ıdern Hälm ( wo die Vartei ferbft Handeln oder belſeblg durch 
den Berollmädtigten fd verlrelen loff en Fan) nur Mandatart der Par⸗ 
then fee, wie jder Andere, alſo auch nicht anders, wie fıder Audere zu 
bafandılı wären. Ady. Adrotat Dr, ShÄltinger (pate,) ſteht auf bemfelben 
Siandpuuttwie Bolfın um) Louis, und hebt nad hervor, dah die in Ubſ. l enibalten 
mon Worte: „unbefcganst ber Awa gefehtich zuläffi en fonft gen Einfhreitungen“ 
bayı führen Id unten, bes Advolalen mit boppılter Strafe belywlommen : erfi viele 
leiqht mit Disz’plinarfirafe uud dann and noch mitkciminatftrafe. Es Fam fleranf 


Big Dr, Sepp zum Mor; melden miriute, ber Art, 47 thunt gar niät 
Rrınge genug gefaßt werden, damit dir Atvotatenfland recht rein und Ianlır 
be, font werde man auch auf bie Mioofatenfammer kbein befondereh 
Bertramen haben, dem Eins Krahe Hade der andern die Muzım and, Dis 
Miftrauen, daß eben ber Rechtebeſi ſeue, der die Mittel Femme, um dem 
Budfaben des Deſchet zur Berübung des Außerflen Unsrigls zu Benligen, 
fie auch fo der Ahin tdane — — * — unferer 
ß die Mboofaten. “am y men 

die Snbfrafe Si zu 100 fl. ertäpt würde, Das Läden, mit terichem 
5löher ſelbſi Parteigeneffen frimen, fon durch Ihre Form komlſch wistiuten 
Debaltionen prfolgt toaren, madte allmäplig immer ernfleren Mienen Pich, 
ap Herr Eopp Im gewohnter Welle auch diefe Gelegendell wieder benügte, 
um bie Rammer mit feinen Pıipatamzelege: hellen, Erlsbriffen und P.oy- en, 
An Er kam m. A. darauf zu rebum, baf ar urgen einer Mıbe, 
ar vor ID Fahren gegen die Emarz'palion der Juden gehalten babe, 
fritdern vom Lirfer Seite mit unaußdfgligem Haß verfolgt werde, ba ihm 
moment Proyeffe Über Propffe an den Hals geworfen mürben, 
Kobri er ald Inäbefombere thãtig einen Yiefigen iſtaellliſchen Advofaten der 
zeignele, weicher ſodar elımal einım Mürdener Blrger Ikätlic, mißfandelt 
abe, Und som beufelden Edvelaten bhasptete er im Meitıren Berlauf 
einer Rede, ar habe einen Miınten froh des Wiberfircbend defſelben durch 
Fortgefehteß Andringen zur Mbleifiung eined falfden Eibed gibracht. Rad 
Eırpp erhielt dad Wort Abg. Gtaaldraip u Hörmann, welchet 

AG für die Mobifila lon Hands ansfprah und gem bie Hrodifitationen 
don Golfen und Louis, wohel er namentlich bitonte, daß tod aud Ten 
Bertwaltumgsbrhdiden bie Mittel, iger Auforiiät zu wahren, gewährt werben 
wöfem, dag ja auch biäfer, nad der Berordnung von 1816 die Berta’ 
Anmpäbrhörden gegen die Möbofaten eine fehe ausgeräute Dir slplinarbefuzniß 
hat’en (die Unterbehdsten zwar mur Dia gu xD fl. Belbfiafe, die Obere 
Bupdiden abır ohne Befdräntung in ter Balbjamıne und fogar 5iß zur 
Earpenfen), def alfo dur bie Idt vom der Mejkrumg im ber Moos 
fatrorbiung vorgefälagenen Beftimmı ngen die Altvolalen beſſer ges 
fallt wüd.n, ala bieher. Becen Golfen indsefondere bemerkte er nos, 
bat diſſen Untarfeitung Im Widefprudg firfe mit dir P-oyrfordaung ; 
nad) dirfer ſellen die bienfülichen Berhälteiffe vor Mdvelalen dur sine Mir 
votalineiduung geregelt werden und feh diefe Regelung durchaus nicht auf 
Übr Auftreten im Anmaltsprezeß befh:äntt, Die Ulbofaten wären Ah 
and bei dam Mipierungds zefp, Aucfgußentmurf ix fer fliehen, als bei Gel⸗ 
fand Corfälas; dern fo, toi er (Meduer) bie Sade aulfaffe, werde (ia 
elmaicer Gr Im des Rıgel mit mm Dissiplinarirkenutnig bed Beridts 
obgeitun fchn, wogegan ber Marahına ded Bolfen’ihen Antrags In diefen 
Gälen oft die Ärenperen Strafen des Girafgefrptuded Pop zu greifen 
dauten. Abe, Dr. v. Shaufß wendet fi zudörderſt gegen Sıpp’a Ers 
pitl eranon: unerpört ſel ed, jagt er, bieher In den Anzalen dieſes Haufes 
gewelem, zog ein ARitglied fih fo weit vergaß, einen Abisefenden zu bes 
beikigen, Wir die Pırfom fei, auf melde Dr, Sepp mit feinen Worten 
geile, das fer für ainen bes Berhältu fie Galbıorgs Lundigen nit zu der 
keumen und ebenlo [deine ed wohl zweifellos, daß der, wilchtt dom jenem 
verdientermaßen u. murde, mi Dr. Sıpp eine und 

biefelbe PBırlon fi Ob Dr, Erpp fh denn vergegentoärtiat habe, 
ad er that, Indem ar fernen astmefenden Muiwalt einer Handlung 
Bezkäptigte, die mit Zachthaus bis zw 12 Jahren bodreht il Und dir zen, 
den er im folder Welfe beleidipte, fh ein Mann, weicher ſich ber allzımels 
nen Uchtung und Indbefontere des Vertrautns ‚feiner Standesgereffen im 
hehem Brade ırfreme, din er (Beine) mit Bırandgın im bie Atrotalen ⸗ 
Rrumer wählen mürde, Gr müße fehr Sitten, den Ton nicht auffommen 
V deß perſdalicht ſa muhige Wilde Hier im Haufe gawaſchen werde. 
ten Art, Mebetrefft, fa fer or iden im Yuteroffe ferenger Disziplin 

des Üdrokatenftanded, die ar micht minder milsihe als Dr, Supp, für ten 
Ausigeheniwarf; unter Wmfänden fel ein raſches Einfreiten des Gulqhia 
ober der Bırmaitungäbeförde abſelni volkmwendig; uime langjährige Prasis 
ſpriche dafür, dag auch lehtere ihre beffallige Brfugnih nicht ikards ger 
brauden; warum alfo jitt «8 anders maden ? Ubg. Dr. Sepp verlangte 
das Wort yar Entgegnung auf die Beunkungen des Borremerd, machte 
aber durch die umgekärdige Urt fehner RNeplit einen Gtandal, der die Jabige 
natlen auch feiner poltiſchen Partelgeneffen Im höqhſtea Brade erregte, Dem, 
v. Sqhauß Halt or „Bluidoertwaondifgaf® mit {mem von Ihm verigelbiäten 
Atvalatın vor und fagte iu, er babe aben wieder zeztigt, nie ein Mboofat 
eine Rommerride, allo auch dad Mat in dad gerade Beyeniheil vrlehren 
are, Alftigen loffe er ſich von Rimanden, am wenigſten vom einem 
Geaiten, dinu er fer om Ariet ... Die migbilligenden Audrufe wurdın 
bumer lauter, der den Borfig führende ziweite Präfltent Graf Seins 
hakın fuchte dam Raduet wirderfolt zur Mäfigung zu dringen, aber Sepp 
Hörte miät auf ha, fondıen Faße troh des wachlenden Tamulted fort, Abec 
die Übeofaten Ioyuzuhen, Die er u. A. „Replölginten" nannte, worauf 
er, ala dar Präfdent cha deßhalb zur Ordnung rief, ich Borrigirte: Nechte⸗ 
anmältı” wollte ih hazın, BDarod neuar Tumult, da maldrlich der Hohn 
meonlınndar war, ber Präfident dreht hen das Wort zu entziehen, Sepp 
aber perorist fort von dem sömijden Juritten, melde bie German nad 
der Boruafglaht dei den Beinen aufgehängt Hälten, vom Mboofaten, tvelde 


‚och Leqhſa mund Vihrtediſe Haufen x, Der Wräfidemt umtpieht Ihm, 


wäßrend er noch Im Reben IR, das Wort, Sapp feht Ai enblid, machbems 
er mehrmals wieder einen Anlauf genommen, vom Präfidenten aber ıbem 
fo oft Bedeutet worden, bo er das Wort nit babe, mit ben Worlen: 
„IH Hin ohnehin Thon fertig Abg. Dr. Bolt ſagt, ar wolle doch ende 
I dimmal ben Mann menmen, den S pp aemelnt Gabe, bamit mam nick 
Immer wia die Rape um dem Helfen Brei berumpebe; «8 fe Hofrat Dr; 
Hınle , und ala Sıpp bejahend mie, rief er: „Run, ich Ermne jenen Brosch, 
ed if wit wahr, mad Spy faglez ſein Klient hal den Eid gar nicht gie 
fördsen I" Bei der Abflimmmmg wurde der Ausſchußanltag mit der Haud'⸗ 
(Hm Medififation, nachdem nah der Minifler des Janern Ihn fammi biefer 
deingend un pfohien hatte, mit großer Mehrheit an,enommen (13 fnmien 
bon tichte und Unts ein Theil dafür, ein Theil dagegt⸗) ; bie Anträge von 
Louis und Bolien erhinlten mur etwa ein halb Dupımb Stimmen, der Wine 
darid mur bie eine Gimme des Mnirogflellert, Wei Art. 49, telder bie 
gegen bie Bivolaten zu verhängende Disz plinarfiecfe aı fährt, wurde auf 
Dr, BSLES Antrag die Girafart If. 4 (Aupfsluß von der Aurübung 
ber Atoofatur in beflimmten Berigiäbegiiken) geftriger, moflr BSIE, 
Pfahler, Sgüttinger und Frantenburger geltend machen, 
daß damit mur das Publilum jents Bezils gflraft wäte, imehle 
elm fiiger Alnclat Fi menden müde, ta, wer an einem Ort 
Set uns feine Reputation verloren fa’, an einem anderen Ort ji 
night eiwa umerfanat wergeaden fanı, dag damir mö;liceriweife eine 
a lext Handhabung ter Dieziplin Herbeigeführt würde aus „Uniers 
Ügungsrüdiigten" geger dem Udrotaten, der eigentlich bie Enticffung 
berbient fälle. Abg. Schültinger inäbefondere betonte, er fet gerade um 
ber firangen Ditsiplin willen für Steeigung der Zffee 4, und dataus 
möge Dr, Sıpp ertennen, tele arge Beleidigung er dim Mvolatenftand 
zugefügt Habe, wit feinem Wort: „Keime Kıäte Hi ber andern bie Mugen 
aub*, Dir Ju kigminifieriprep ſich gegen den Abſttich aus, weil ed gut- 
wäre, einem Adrotaten, ber fi verfehht babe, mach Mafigabe ber Bırs 
bältuffe bie Mözligkeit zu offen, auf einem neuen Boden gleichlam 
von vorne arzefangen und den früheren Madel anfzulfgrn, Bei der Abs 
fimmang wide Dr. BB Antrag wait großer WRepıheit angencmmen, 
Urt, 50 (des Ausihußeniwurfd) fhlift dem fuspendirten Atvofaten nit 
nur von ollen Funktionen im Anwalleptopj, fordern auch von dam Hufe 
treten vor den ingelgerichten x. füt die Dauer der Guspenflo : aus, Abg. 
Rafiner will,dap er nur von efieren Fanktionen aus zeſchle ſſen werde, da nur 
dleſt ihm Im feiner Eigenfhoft alaAdoofat zufonımen, währen? ja vor dem Elr zil⸗ 
geahgt ac, jeder, der arch nicht Adeokat IR, ala Bevolimägtigter der Parlei 
auftreten (dnzez "onf quentermaife (Önne man ihm durch Gu’piuflon el 
Bett nicht nehmen , bad er igon Balte, vor er Anwalt war und das er 
behält, werm er and mit mehr Adoolat if, Kaflner beaniragt deßhalb 
dem Beircffenden Abſoiz ganz zu firelhen, wel ber von ihm geinnfgie 
Inhalt ter Suöpınfion fi von ſelbſt verſtehe. Shättinger, Winderl und 
Soiſen (ale drei Abrofaten) Iraten für Raflmer’s Antrag elm und boden 
u. 8, dervor, wenn man den fulpendirten Advokaten nad dam Audſchuß⸗ 
vorſchlag Arcfe, möÄffe mau dem entlaffenen Arvokaten konfıqamt auch ber 
bieten, fortan ned als Besolmägtiger vor dem Einzelgeripten aufgutreteng 
Breit und Leifder ptichen ſich Überinflimmend mit dem Zufkigminifer 
gegen Raflard Mnirog aus; biefer Hatraı märde, bemerkte Dhierer, die 
Strafe der Sacbenſſon in den meftın Fällen thatfüchlich iMuforii; maden, 
der Adrotat fe auch vor den Enelgerichten im mander Hinfiht im einer 
gänfliz teu Lage, als ein Anderer; fo möze er bean and etwad, mad au 
feinen Uagunften fei, Pinmsfaum, Und wenn er Uwa probiren wolle, nad 
andgelprogenee Guspenflon dur Berzit auf bie Mkoofalur der Gtrafe 
AG zu entgehen, [o möge er es mur probisen, die weit ex mit der „Barkale 
Regerel® komme das Verttauen wirde er verlorn Gabım und nicht mehr 
geivinnen. Bel ber Abſtiamung wurde Kaftutrs Antrag abgelehnt, ter 
af. 1 mac dem Ausfgußentmunf angenommen; Abf, 2 ded Art, 50 fät 
In Bolge dis Befchluffes zu Mer. 49 weg, — Bortfehung morgen, 

U Wänden, 7, Jul, Se. & Hoßelt Being Karl von Bapırm 
fehrt Heute ſeinen 75, Geburitag. — Der Großfärft Wladimir von Kußs 
land If mit großem Gufolge Hier angelommen und im baperifgun Hofe 
adgeftogen. — Dir Entwurf des Giſehat Aber die Aünfiigen Benflonen 
der Ofiigiere iſt Im Staatöraige deramgen und mum zur Bora am die 
Rammer bereift, Wie wir vermufmen, würde fich mad der aufneitsllien 
Skala die Pınflon bis zuus zuräichgelegten zehnten Dienftjagre auf 50 Pros 
zent dab Altivirärägefalts berechnen, und bis zum 40, Dienfjagre lahrllch 
um 4 Progent, von dort am aber jäßelich un 2 Progent fleigen, lo daß 
—— 50, Dienfifahre der ganze Mitioitätägefait als Penfion 

m ii 7 

DO Mänden, 7. Zul, Die nähfke & dir Sammer der Reicht ⸗ 
rathe findet am Gommabend flat mund an derfelden die Einfäßraug 
dB Prinzen Arnuph, ferner Die Beraifung und Beſchlußfaſſ ang über den 
Matrag auf auſhentiſche Jalerpretation der Art, 24 und 25 des Wehr⸗ 
gefehes umd Über de Befepenimärfe in Beireff der probiforiigem Gteuer« 

uurhehung, des außerordenilihen Milliartradilo, der Bljinaibahnbauten 
durch die flbahn umd der Mulehentaufuahme für die oberfränfifge Kreide 
krremanfalt. Der Referent der Rammeır der Meidäräthe Behr, v. Mrelim 
Über den Matrag der Rammer dee Mögeorbusten, dah die Hafıpfliht ber 
Giacihkaffe beim Mär der Rinderpept ſich miht bies anf bie Eatſchadie 





ZEEREB BL nu man en m 


ap 


gung für die geiöbielen Thlere, fonbsen and auf die au At ver 
nidtele Gadın und ertignete rer dr nr aue zu · 
führen, daB der fraglige Antrag zum Theil micht erlädpferd, zum Til 
Abe fidifig ſel und gelangt zu dem Tadeulachten, dep Lad ganze im Jahre 
1867 gegebene Eeſetz Über dia Entfgätigungen beim Ausktri & der Rinder 
peſt einer Rd fion untofllt werde. 

CH Münden, 7. Zul. Der Akg. Erämer Außert fi; Im feinem 
Totltag Aber Lie Rehnungenngmelfungen ter Bırkehräar falten & zäyl’ ber 
Eirnafren der Peflonmwaltene, wide 'm Jolre 1868 um 48,054 fl. 
Hinter dem Bußgeionfog zurüdgeblieken ind, alfe: „Wenn zum aud, tele 
ich derrommen, bie Kbredrungen des Jehtte 1869 twieter ein E ffere® 
Refultat ergeben und den Butgelsı jäen mirder näher .efommen fein fellen, 
fo kann man tod nidt in Abrede Arten, deh die Po im Bezug auf ihre 
Rente einen Immer jdmereren Eland bıldamt. Die Pefiverkintungen 
möhen fort mund fort vermehrt werten, das Pırforal petitioniet in Mofen 
um Brholitertötung, die Ausgaben dirmhren fih und tie Einnatmın 
wachſen m’ht im gierden Br HäliniB. Jede Verfehrserleldterung Eringt «ine 
Berbehrimehrure, aber nidt immer eins Beimehreng der zelnen Einnafmer, 
Werden die Grtügren für Telegramme 4 B. Gerabgefiht, fo ift bad eine 
große Erleigterung für den Bertehr, aber die Po wird daburch In Ihrer 
Eirrafme befgätig, Solche Buifpiele Legen fit mehrfad) anfüßrem, fie 
follen aber nur dezu Diener, ‚mei Punkte räfer zu kegründer. Bilıs Eıfle 
tritt an bie Pefibireltien In arköhem Mokftab die Burpfliglung heran, din 
Dierk, wo ner immer möglich, zu vorahfoden und Daturdh für fie ſelb ſi 
billiger zu wegen, und ramentli In den größerem Siadten kur Etrich⸗ 
tung don Filialen Ten Dienft ofne Beimchrung bed Pırforaiß gu erleigtern, 
IH ertenne arme en, boß die [hie Pefidireiion Liefen Purklen brreitd 
Ipra volle Mifmerkfomkelt zuiwerdet, Eotann muß aber and doch gelapt 
Werden, daß die forfgefrhte Etleſchterung det VBertehta vom Publitum |chr 
unterfhögt mid. Mike im der Richtung, tag man bufelbe nit elle, im 
Brgeniheit man pelitſonirt ohne Urterloß urb dos If ein puled Zeichen 
für be Goimikiung unfered Veitehrelebens, man erfennt dın G&dadın, ten 
de Aus ſchli hurg dringt, aleln mon vergigt zu Leicht, detz folge Einrihe 
turgen Geld fofkım, man fc den Borigel, den man feibft daraus zieht, 
garz rohlg in die Tele und empfindet «8 fahr Karl, nenn man wieder 
ainen Theil biefea Gewirned am das algemelne Banze, aud dem er ge⸗ 
Fefleo, abgiban fol“ 

Araufk reich. 


Paris, 6. Jul, Bel ter vr Biſprachung die Hnyogs von 
Bramont mit v. Werhit war auf Giheiſz des Rarfırs au Du dier züe 
gegen, Dar Herzog begann damit, den preugifien Dip'omaten zu fragen, 
waß ar vom biefem fo plägii elngetreteren Zmifhenfall wife, Hr. vom 
Watther ertöiderte, bag er Beine Rımmteiß von den Uaterfandlungen gehabt 
und daß er Übergengt fein zw tönnım glaube, feine gar ge ung fei der 

nn Rombination fremd geblieben und «8 handle fi däbel leb'plig um eine 
angelegunpeit dır Büren vom Hofumyolleem, Urbrigens nehme ur 
keinen Unfacd, zu bilinnen, dog er das frogliche Pıokkt von Matſchall 
Pılm für dtourdi (ielgiflania) Kalte. Darauf fragte der Drrzog dem 
Borfofter, ob ar mit die Abſlcht Habe, dem Adnige mündlich von tem 
Urzwälfigkelten zu ſprechen, melde die Gerwirkiiung das vom fpanifchen 
Rabinet vorgefhlagenen Mudtunftemiltels mad fi ziehen wäre, Gere 
„d. Warlher antwortete, die Cage [eine fm allerding® wichtig genup, um 
eine Rıife mad Ed zu rediferiigen. Here dv. Gramont erfugte ihn das 
rauf, dm Aufizage des Ralferd dem Mönkge Wilhalm I, Funtzupeken, mie 
peinlic, Abaralchi Nepolton IL und tıffen Regierung arivefen fet Durch die 
Unrapıne des Tpanifgen Wntragıs Geltend des Prinzen von Hohes jolleru, 
doch würde der Ralfır ſich BIÜR zu Liefem unerwarteten Zwiſchenfalle win 
fer, wenn der Rdoig die fo günfiige Gelegenheit bnuken wollte, ainen 
Bıroeis der Aufrigtigkeit feiner fo oft ausgiſprochenen Wünfge Im Ir 
terıfje der Erhaltung des Üriedınd zu geben, ürantreich nebe ſich daher 
dar Heffeung Hm, dar Aönig Wilgelen erde feinen nahen Verwandten bir⸗ 
anlafen, bie ihm angebotene Krone Spaniens yurüdzuweifen, und zogleich 
dem Prirpen empfehlen, vorläufig Drutfchland micht zu derfoffen. Gollte 
indes, deu ſehuliqh ſien Heffnungen Franttaichs yurider, Preußens Aönig in 
fulner Welspeit anders zu befllfen gerugen, dann inne die Erfahr einer 
Ratafiropge mict verhehit werdem. Gerz d. Werther antwortete, daß ba 
bir ausuahmemeilen Migtigkeit (grawitd) dar Lage ed münfmöwetg (ei, 
dan Worten ifre richtiga Wıbantumg au geben, und ır müffe dahır Den 
Minifter frogen, ob er bit dem Musdruds Ratoflropfe eine Kriezädrofung 
Im @inns habe. Hr, Emile Olivier, welcher biäher iaulles dayefıflen Halte, 
ergriff mum feinerfeitd das Wort und fapte: Im Mamen des Ralfers und 
hiner Regierung muß ich diaſe Frage brjahın: „Oui, il y a menaee de guerre,® 
Das Hotel deB Ipanifden Bollgafters If gleihlanz umlagert von den Equie 
pagen feiner Liplomatifhen Rrllegen , die alle kommm, um Aufliärungen 
Adir die Lage zu erhalten, Herr Olegaga Tann Indef nicht mehr verraten, 
ald er fubR weiß, und er gibt nicht un deuillch zu werfüchen, daß die Minis 
moftät ber franzäfifcen Do gegen dan Meirzen Leopold fctonlic vim 
anderıd Refultat dei feinen Landälenten arugım tönze, ald dıflım Biwer⸗ 
ans, — * vun an e keiffen, daß *3 * Du 
er Randidatur rjoge dom anha ausgegangen 
nah Abıig Dem Gerdinand = Portugal und Dass Dan Baal Frl 


tafür geiveunem Gabe, wm auf biefe Weiſe durch eine potlugleſiſche Prime 

fin anf wine fpäter Bergoftellenbe beriſche Union Hinmirken zu nuem, 
Bas num Preußerd Stellung zu der gargım Angılegenfeit anbetriff, fo 
verlaulel In bipfomalifen Rreifen nur fo viel, dag «8 id gang neutral 
verhalten gebarft umb wicht bratfiätigt, anderweitig in 44 Bröge Beito 
zu foffen. Wenn man birfe in ihrer Mit naldılie Haltung Hler bei ruhl⸗ 
gerem Blule ih Lberlegt haben wud, Türfle man zu der E&lußfolgerung 
fsemen, top dürfe Hal'urg tie airglg angım fine it, und daß tas Bere 
Iner Rabinel Über eine Soche, Eel der 18 fl wide birekf Beiheifigt glaubt, 
and; Leiverlei Erltärungen akzugeben Gerd hizt erfheint, Eines fällt aufs 
tote ſchlecht tie frargäflihe Raglerung tur Ihre Diplomatie bibient mar] 
heule, to man wiß, doß bie Rartibalur dd Prinzen Leopold keinetweigũ 
eine vereinzelte Intrigue dad Bemerold Prim geiorfen, fonterm vom birfemg 
Im Berein mit Geraro und feinen ardıren minifırillen Kollegen Ins Weck 
gelegt worten ; frute kann men nidt amıbin, teen Ükerrafgt zu fein, baff 
der frar göflfige Porfäafter im Mobrib die afie Kunde am Gamflag Irbige 
VG aus ten Medider Journalen erfiet, und daß er mt In Bolge 
ter Eotkällungen diaſet Blüte die Nechticht ra Paris melden kounie, 
Die Unterfontlungen in Eizmarlirgen wurden durch eirem Seren Burrreto, 
einen Tonpläßrigem Freund Prima, geführt, Der Antrag der fpanifcem 
Regierung war [don wor längerer Zeit flellt, In Sigwarir gen zwerft zwe 
ldgriolefer, unb ‚mer, inle der Bring Leopold von Hoßengelleen ausdıfda 
lic ertlärt Gof, in Folge des Werra hend Er. Mo. did Adai;s von Brene 
fen, Marſq ell Pılm erneute vor ungefähr 10 oder 14 Togen ſelne Er⸗ 
ffeungen In Sigmaringen, urd diefeimal aiärte der Pring fi Bereit, die 
Ipanifge Kıone anzunıkmer, ! 

Faris, 7. Ju, Im „PB yb® ff wan elmem heftigen Artitel gegen 
Prerßen : Wenn biefed nicht von feinen P ätentionen ablafft, würde Frank 
reich vorgehen und dem Krieg nit ſcheutnz baum «8 Habe Hr diplomaliſche 
Niederlagen und für Waterloo Radı zu nehmen — Der „Purple Brangais* 
wahl im feiner Sefperfinfurgt auf ein „undeactet voräberggangınd 
Galtum? arfmerllam, räwiig, „daß die Horte des Norbdeuifgm Bundis 
ach den Brmäffeen des Mitlelmcttee abgeongen Ifl.* 

Paris, 7. Zu, „Wirce Havad* meldet aus Madrid: Dan 
vr ficert, die fpantfche Menierung habe beſhloſſen, Yan Mächten die Wall 
des Priezen vom Hojemgollern zum Töronfandivaten olfigtel mitguwpeilem. 

(Widerfolt) 
Qtalien, 


Mom, 6, Zul, Ja der geflchren GeneralsRongregation da Kon⸗ 
us haben 60 Valer gegen das dritte Rapitel ded Sims’ de Romano 
ice zuflimm, Die — + fd feſt. 


rkei. 
Kouſtautlnobel, 6. Jul, Der Khidlve I Hier eingetroffen. Ge 
begab fich zu dem Sultan in den Palaſt Dolma Base, wo er het yllch 
empfangen wurde; er verwellla dort eima eine Stunde, (Wirderfolt.) 


Bermifchte Nachrichten, * 

U d, Jull Fiilh fanden zwei Otauahbarn von Martinspeim 
(ünterfr,) bein Aurgradın von Lıhm durch Lostrennung und Beradjlären 
eirer Lehmmwand ihrem augenbliklicen Top, 

In Bamberg hat NG em Basarbeiter Dur almım Piſtolenſchuß 
entlebtz Moello I undelannt, 

Elchſlädt, 6, Zell, Am 1. d. M. wurde zu Burelm die 52jägrige 
Tayöpnersehefrau Thersita Leichtenftern im iheem Haufe erhännt gefunden, 
Trop anfänglih gegernthailiger Bermuigungen Kat fi Gelbfimerd aus 
Rebendüberbrug Herausgefelt, 

Cor einigen Tagen Hat In Veuedig ein Bitzſttahl daB Magezin von 
Sanſo · Spltito, mo 600,000 Pfund Paſder lagerien, griroffın; nlädiidee 
Welfe Hielt der Biipadleiter die fürditerlihe Probe aus, doch warde feine 
Spide giſpallen und der Schaft velltändig verbreft, 


Dorſebericht. 
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‚B1488 Mein jeher in der Steingaije beteichenes NB. Nidt gewinnenbe Loole neh ve poste 
i 5 Ziebang mit gerin; restante, Hibaffenburg- 
Eofonial-Baaren- , ¶ Rehl· und Sandesproduften-Hefdäft 3: fang mad. © FT — 










befindet beide an 82. Ausführliche Profpefte aratis und ifier, vom Ethdiah bis zur Ychtels 
‘ —18* mein Bere — von meinen osrehrten Abnchuer — Br find billig aus freier Hand — 
LTR Ä 

































































































































































Berfranen dur billige und reelle Bebirmung zu mwärdigen fuhen und — u — — \ticaten. TEN Yıgi hie Erp Lv ) 
olekhzeitig ale in abines Fat einihlagenden Mrlitel, u 5) 526 Yu. © Nr. 21-23 am Scharienek 
— den 2. Juli 1870. I Y. Boß ſche r —— — = 
1 r q Simmern, pi herlammern 
Ehr. Dergmanı, >18: Zuder FA Seo umlühteiten bis 1. Oitoder 
LEE EEE ER? Sup EEE — mit en enebm fäwerlichen Gefhmad. gu vermet u 
# M baber bei beifer Altättee | ————————nmmmmmm nn en 
aaeneverfenungsbanß, für Deutfäland, in Gotha. SE — 
m 3, . D . cher, “+ 
a a], „wetphäliiche Sihinten 
tedeinnahme pro er. 29877 3 ensp'ehlen ——— ——— 
ividende der Verſiche rten im I. 1870... . BE Pro. iſchem EBaffrr aufzeläft, ai P E. Bruckner, Sandgaffe. 
ers Bea durch den großen Umfang und die folise Kypotbelariiche Ken gibt ders N D 
Melegung der vorbandenen Fordi eben fo nadyalliae Siderheit, mie burälumd ifl u baden bei Sudw. Geiger ſcher Keller. 
bie umverfärgte Beriheilung der üſbec vae an die üen Herten mdgkihte DAL Ligelgası TI. 9. ung. [325362 Camftay den 9, Juli: 
| ver — ab neaeſter Achinſ haft zberichl find umentgelllih zu Heute Abend 8 Uhr Rheinisches Vocal- | 
in Aſchaffeuburg bei Buchandlet C. Keebs zur Feier des Stiftönugstages der Quartett. 
Brädenau bei Ludiw. Hrrgtnrötber, Dresdener Original» Bifton: PBertrage Mr Vrännerkimmen ernken und 
anheben be} ilufipläser BP. Geyer, Schüten-Gefellfchaft beiteren Andnltt, Liedern mit Beyleitung 
dr bei Wax Gef. Michel mufikalische Abendunter- |?" Zrim namen, Kuodlietten u. j.m 
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Spuntag 


Deutichland, 
* Aidaffenburg, 9, Juli, Wir Gaben Im einem Brinfe aus Mun⸗ 
Sen unferen Leſtrn geſurn wiligelheilt, bob Im ,Veher. Kur.“ an dın Dr. 
Eigl eine Knfrage gerichtet wurde, mad and gefommulten Geldern geirorden 
ſei.j Diefes Blatt brirgt num geſteru folgende Erllärung: „Die gefirige 
Nummer des „Boyer, Kur.“ anikält in Inferatentbeile eine Aufrage an 
Sum Dr, jur. Big, Die Rebellion ded Rurlıra fleht fi zu der Er⸗ 
Närung veranioßt, daß jemed Joſeral ohne ihr Miffen zur Aufnahme ges 
langte, unb baf fie durch Mirheilumgen, melde Ihr Haur Dr. Gig [diem 
vor einigen Wechtu mochte, im ber Lage if, ffenttih zu fonfatirens baß 
Hur Dr, Eigl tie brzögligen Baden volftändig und urangetofıt in Ber 
wahr ka," Es meh für bie Lofer vecht erbanlich fein, zu Körem, daß bie 
Mitaktlion des „Bryır. Runiers* ſelbſt nit weiß, maß Im ihrem Blalle 
Rift. Dber iſt tad mur blauer Dunft, den fie ihren Leſtru dormacht und 
find bdiefe ber Art, dog man ihnen fo Eimas ergäßlım laut 7 
Aus Bayern, 6, Juli, ſchraibt man der „Branff, Big“: Unferen 
Ultremontanen ifi die durch bie mımen Eozlalgefı he cefäs Mena Erleichterung Dre 
m der Nuderlaſſung und Verehelichung ein Dorn m Mupez fle Bieten 
Us anf, das ben Bımeinten fräfer auflefınde abfalıte Velo wieder eine 
zufüßrer, Con einer Urzohl ultremonianır Abgeorbueim wurde deßhalb 
«in Artrag eingereicht, ber eine Erfdmerung der Verchellchung ſchoffen foll, 
Rah dan Veflimmurgen des jehigen Geſehis kann Die Gemeinde, im wel ⸗ 
er der Hann jene Heimath Hat, gegen Ausfiellurg dis Berofeliungde 
zengniffes Einfpruch heben und werden In Art. 36 bes Befihes tie Brände, 
4 ©. uch nigt verbüßtes Berbregen, angegeben, welche zur Erhebung ven 
Einfprügen bertchtigan, dech * fi diefelben mur auf tab Berfaiten 
bes Bräutigamd, käfrend Einipredägıinde, melde aus dem Barhalten 
ber Draut abgeleitet wurden Könnten, nict zupelaffen werben. Um nun eins 
Druide in das Geſeh zu ſchltzen, ſell dem ebin erkäßniten Mntrage zu ⸗ 
pi * Einſpruqh arcchi ang and dam Verhalten der Braut abgelellet wer · 
nen, 


CH Münden, 8, Zull, (56, dffentlige 4 ber 
Rammer ber Mbgneordbneten) Am Minifietifhe bie &, Etontds 
unktlfter der Joflig v. Zub und Led Innern v. Braun, Es wird die Den 
ralfurg Über Mofhnit W ber Mbvcfatmorbuung (Disziplin) fortgefcht, 
Zuerſt wird im Bolge des geflım angenommenen Hauchſchtu Untragıd zu 
Hirt, 47 eine ingwildgen zom 1. Audchuß enitso:fene anderweltigt Rıbaktion 
bed buir, Wrtikels anzırommer, Eobarın tommt an bie Reſhe Hirt. Di 
(art, 54 die Regberungdeniteurf#), im biefem und in Art. 52 finb bie Bälle 
aufgezählt, in welden anf Entioffung gegen einen Adrokaten zu erkennen 
iſt. BDelde Artikel werden angenommen mit ten tur dem geflrigem Bes 
flug zu Art, 49 bedinglen Menderungen; Urt, 53 FE in Konfegnung 
dis getadten Beſchluſſes weg, ebenfo Ari. 54, Wet, 55 wird sah bem 
Ausigußentiuuf angenommen mit den durch Vorſtehendes udihig aeimorbenen 
Renderungen; Urt. 56-59 unverändert nach dem Mudjgußmimuf. Utt. 
60 Handelt von m Boll, wo bie Mitofatenfommer auf Ehflilung bed 
Birfahtens afannt, der Oberſtaalſkanwalt aber Girgegen Berufung and 
ppillgerigt ergriffen Eat. Rah dem Muse un d Reelungienimmf 
fol aldtanı dad Uppelgerict, wenn «8 die Berufurg fir begrüntet hält, 
die Sache urter Auſhibung des angıfecgtenen Erkenninifjıd an iS zu zuhen 
und jeit das Ertenntwig zu füllen haber. Dagegen beantragen Abg. W. 
Rafner and Beroffen, deh im einem [elden Galle tas ** das 
ang: ſoqtine Vtennialg blos aufheben und die Sacht zur mäntligen Bere 
handturg am Lie bett, Adrolalenlammer verweiſen fall, Kaſftuer gaubt, «6 
wäre das die rictige Aonftquer z did Hrir ype Loß den Atretatintammern 
de Diiyplirargemalt Aberiragen if. Mg. Breit bepegen meint, vach 
Rofnerd Antrag Mmürte ein abfolutıs Privileglum für bie Mdvofaten ger 
[Saffen, weldes dieig im feiner Urt boflände, Much der 1, Bräfident 
if der Anficht, daf der Musfchupeniimuf den Adrelatenſtand ſchon felbs 
Rändig genug gefellt Gate; auf cin außerkirflliges Berfhulden des Ude 
vokaten beziehe fi der hier in Frage ſichende Fall ohnchin nit (da fl 
der Aueſpruch der Alvofotenfamnser atfolut unanſedibar), ſondern mur auf 
eim Dienfliigedz da mäffe doch ber Regierung, wie Rafiner felb; wolle, das 
Met zaſtihin, zu großer Lorfelt antgegengutretun; fellte nun die Sache 
twisder an die Abnofatenkammer zudtgeten, fo wirde dieſe in der Regil 
am ihrer frligeren Anfigt fefifalten, der Oberflaatgantsalt dann wieder Ber 
tufung ergreifen und das AppelUgtricht (KUrkli dech das Erkenniniß faller. 
Diefen Umweg, der nur zu Verzögerungen und unndigigen Roftın führe, 
höneide der Wurlöußenimmf ab, Lihſertr wid mit Gtimmenmehrtelt 
(Reite und em Zeit der Linken) angerommer. Wirt. 6169 werben 
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unverändert noch tım Musiäußerlwurf angeromme. Das einidaige Ab⸗ 
—— wird mur durch eine bergimeiflungäuclie Bewegung bei 

bp. Mahr belebt, wilde im ter vom Präfldenten bellable Wechſel dee 
Ubflin mungẽ welſt (bald darch Mefflchem, bald durch Bigenbleiden) und big 
dadutch teramichten Inurgen Eir pintt entlschte, Zu Wer, 70 hat Abg 
Rofinur bie Modifilation sinnebradt, daß gegta die Endurtheile der Abe 
tofalenfammern In bienftiigen Diegipiinarfagen der Obırfiantdankealt nit 
die Burufung ars 75 (wle der Auſchuß ⸗ und Reglirungkantwurf 
will), fonteın wur bie Niigkellabe ſchwarde an ben obarſtiu Berigtäget ſoll 
ergrrifen türfen, mil der Aueſpruch der Atvolatenlammır als dad Urtpeik 
ven Glandedgenchhen wie der Wohr ſpruch von Geſchtroruen arzufehen fell 
Der I Präfident tritt biefem Bnirape entgegen, ta er aus berfelbem 
Unfgauurg fließt, tie der bei Mit, 6O verworfene Mrirog Keſtuete, und 
ka er den Atvolfalem eine garz andnahmömweife Eiellung In unfem Grriätön 
ergorlimns elmänmen kürde, Mic. Dr, BELLE Hält dafür, daß die Sıibfls 
biäyiplin Ted Mttofatenflande® zur ſcheit bar fein würde, wenn ber Ausſcht g⸗ 
entwarf zut Anr ahme im; ft tur Annahme ber Koſluei'ſchen Motifie 
fation würde fie zur Mabebeit werden; ohne dieſe würds aben im jebenz 
Ball, ke tas Urteil der Atvofatenrfammer em Oberflaattarwalte nicht ge 
pe das Uppellgericht zu füllen Haben. Der Juftigminifer atlätt, 
aß biefer Artikel allerdings ſehr Eadeutfam, feine Geffung möglicerweile 
con Girfing fer auf das Zuflantelommen bed ganzen Gelber, Er Sıht 

ver, daß eim Beriiäfef nicht ohne aeiwidtige Srüände ein vom dem bez 

volalenfommer aktelhendes Urthell [Allem werde, boB alfo von biefer 
Erite rin Mißbrauch migt wohl zu Bufürdten felz dagegen beſtthen vom 
marder Seite erofle Vedenken gegzta ben Virſach, ke Seibfibisgiplin dem 
Mrpofatınftande zum Überirügen; dehhalb möge man damit für jrht nicht zu 
wet gehen, Bmähıt ih Lie Selsflblägipin, To nme man ja [päter das 
Bablet derſelben immahin noch erweitern, Dal der Abflimmmung wird Mafe 
un MesAlatiom wit Btinemernmehrheit (Mochte nnd ain Weil ber Din 


abgeleknt, bie Music: Efoffung —— Art, 71 bis 88 meiden mad 


dem Audlhnfenimuf engerommm; nur zu Mr. 80 wird ber von ber 
Unsigufmenrkeit abprfirkgene Abſ. 2 bed Art, 83 des Reglerunpsentwurfs 
auf Unirag ds Iufligminigers wieder eingeftellt, wonach bie Mıifeloflen 
ber Mitglieber der Mivolatenfammer Im Diezipiinsrfällen dem Wkockatend 
verein, nit ter Gtaatklaffe zur Eat fallen; dann zu Hirt. 85 einige Men 
derungen ia Gorfegweng fräßer mefohter Veſch üſſe. Auch ber Mbfhuit VL, 
Perfiontanftsit für die Dinterloffenen ber Abvefaten wird unveräcdert nach 
dem Wusiäufsorihlog jangerommen. Abſchaitt VL enifält Ucbergangde 
brfimmungen, Es lirgen bier drei Anträge wor (vom W. Kaftner und EB, 
Eiwiti), Ae bifaffen fi mit jenen Proftilanten und eeeffifter, weiche 
jet In die Adoekalur eintreten wollen, aber die Betingungen nit erfüllt 
Sabım, bie Urt, 4 der ebım in Beraſhung fiefenden MAtvolatenerdnung oufe 
Reit, Dis Antrogfkller finden 13 undiig, daß auf biefe ſchon bie Bew 
fimmungen der Mbuckatenortuung rüdimhlnd angewendet wirden follem, 
Auch der Jufkigminifter If diſer Mefigt, er if baßzhalb einverflans 
den mit dem Antrag bon W. Sqchmidt, wenach ber vom Aue ſchuß abge⸗ 
firicjene Art. 94 des Drrglerurgbentteurfö toleder hergeitellt werden fol, 
Dom hat num Ubgtordueler W, Esmibt folgenden Zoſatz Geantragt t 
„Aifpiranten mit der IUl. Ronkuränots geniegem bie in Mbfah 1 und 2 
de zuchnalen Bortheile nur bann, wenn fie fih im ter Braris die IL Nole 
erworben habr.“ Dürer Zuſatz, meint der Jufligminifter, wäre 
thatſaglich den Zweck nicht erreichen, er hat mämlicd den Zwick, ben Andrang 
Vutühtiger zum Mdoofatenkand in ber Zeit des Wibergangs abzuwihteng 
beum im ber Regtl würden bie Dualififaliendvorfärifien Abermägig mild 
arbarbhabt, fo toß «sd nicht leicht vorfomme, daß ein geprüfter Richſprat ⸗ 
hfant oder Fecrffit im ber Brorid eine ſchlechtere Rote ald Me 2, erfaltes 
Man möfle Hier dad allgemeine Intereffe vom dem des Eingıimem untere 
fGeiben; lehlerer verlange, dag man Ihn nit unblllla Hehandie, arſteres 
aber, dab für eine riciige Zufammenfehung bes Atvotalenſtandes Sotgt 
getragen werde; imo beide Interefjem Lollibiren, müs das allgemaine dam 
Auaſchlag geben und man dürfe fig micht dadurch beirren laffın, daß das 


) Diefer lautet: „Diejenigen, melde var dem Yabre 1868 bie Prüfung He 
ven Yuftisitaatsdienft beffanden und ma, berielben den über die fortiehung ber 
Wrons beite! Vorschriften genagt baden, können Mdbootaten mer wenn fie 
auch bie in Art, 1 Huf. 2 geforderte Beringung nicht erfüllt daben wjerigen, 
melde die Prülung jür ben Yuitiziaatsbienkt in den Jahren 1843 und 1509 ber 

landen und mad; berjelben bei eimem Gerichte praltisirt haben, wirb bie Jeit dies 
er Proyis bis zum Eintritte ber Wirkiamleit des aememmärtigen Geleges hanſicht ⸗ 
ich der Zuleflung jur Aboolatur in der gleichen Weiſe, wie bie Yrapis bei einem 
Advofaten angerechnet,“ 


durch einyelme Härten vorkommen. Uebrigena fche es ja jedem, ber bie 
3, Rote kabe, frei, bad Glantderamm gm wladerholen. Er Alle dafer den 
Hniroa, in dan Mrt, 94 dei Mıgler , den er Hlemit riprodugire 
fozopl in Mel. 4, ala In Abſ. 2 Hinter dem t Zuftlaftantsbien jrdaße 
mal die Worte „mit der 1. oder 2, Mole” einzufäalten, ferner ols 8. Abr 
Feigeudet beigufägen: „Denjınigen, welche Die Prüfung für dem Jufigr 
ardrienft Icon vor Eintritt der Wirkjamfet deu gezenwärtigen Befrheh, 
ch nur zll der 3. Rote beflanden haben, If, wenn fie ſig mexırbiogd 
keler Bıllfang materiesrfen, « umb Plebet die 1, oder 2, Mote erhalten, , bie 
wo: diefer miehrholten lang erftandime Praris Im gleicher Meile ann 
reönen,. old eb fie ſchon im der erſten Prüfung bie 4, ober 2, Mole er 
Falten Härten,“ Dicſer Untrap des Jufligueiniitert warde, müchben bie 
Audırn Anträge geräidlgegonen worden waren, Don ber Rammur angenommm, 
er ohne Debatte die Übrigen U⸗dergangk · und Sihlofbeflimmungen nach 
Auhlsugentwurf, Yun Iehten Wrtifel wurde auf Autrag des Mhz, Dr, 
E. Barth beflimmet, deß biefe Mdoofatenorteung 80 Lage naqh ihrer 
vatandung In Befepblatt und im Muntabiait der Pfalz In Workjamkelt 
Arelen ſoll. Bor der Shlufabflimmung Aber den ganım GBufehentwmurf er, 
oriff neh Domtıpitulor Dr, Anton SHmid bad Wort, um fih gegen 
Den Bormurf der Yrfonfegieng gu verwahren, den ibm vlillticht Manchtr 
qmaden möäte, well er jrgt gesem den Befegenimarf fnımen wirde, nad 
Dımı er bob für eimgeine Theile deffjiben, namentlich für Freigabe der Ad⸗ 
volatut arflimmt Habız er habe abım gebdacht, dad Opfer, das wir mit Brels 
Se der Mboolatur bringen, fel groß gerugz diefem Opfer aber noch bie 
des Gebllgrentarifß und die Mubauimortung ber Disyiplin an 
Dir Atostatentanmen biezugufllpen, das feine Ihm und einigen freumben, 
wilde aut demſelben Brund gegen das ganze Belek flimmen würden, zu 
Bil, Die Sälnfebtimmung, melde mit Ramensaufraf giſchad, ergab 
97 Eiivmen für, 24 gegen dem Giſthentwurf. DRK Mein ſtimmten; Bauer 
Bapır, Brauer Brüdt, Begiekägerkätäraig A, Braut, Dauer B. Grraue, 
Krpellıark Grabe, Maitivercher Eſchwender Appelltalh Bärfter, Bauer 
Hr, Sicdipfarrer Baıfenmaker, Bafttolrih Hefftetter, Dr. Ara, Regler 
zung&seihr. Om, Gtahtpfarrer Dr, Pfahler, Hofoergolder Mabfpieler, Bauer 
I. Ride, Dr, Raland, Dontspitular Dr. Unten Schrud, Stadtpfarrar 
5. % Gämid, Abvotat Dr, Schütlinger, Graf d. Geintpeims Gtunbach, 
Abeotat Windel, Bauer Winkelpofer, Behr, v. Bus Mhelm, alle von ber 
Rıäten, dann Mivofat Bonis vom der Linken, RNächtte Sthung kommenden 


Ba Minen, 8. Juli Der Großfärft Wlad wit non Rufland bes 
Rästigte oeflern Ragmittag bie E Nefidenz und die Gehenämürdigteiten ber 
Siuvi, tmpfimg yrue Dunmikinn sin Giauisiminirr de2 Monkern, Oraſen 
9. Brap, uad wird ſich morgen Vormittag nad Oberammergau brgeben, 

Wien, 6. Jull. Auf Anbringen der ungarifhen Bepierung hat bie 
derttichiſch · angatiſche Zoltonfereng beſchleffen, won ber dieſſelis in Aiudficht 
genommenen Genereliſitung dis Zelltariſa warläufig abzufchen uud zunägft 
auf dım Mege dar Handeisverttaͤgt weiter zw gehen, ſidoch innerhalb der 
geltenden Handelöverträge eimzelme Tariffäge zu runidiren. Die Ronterum 
triit au biefem Bebufe nach drei Momaten wieder zufanmmm — Dan hat 
Hier Errelia tie Einleitung zu dipfamatifgen Säeltten getroffen, wm dem 
Koaflit!, welden Die ſpaniſche Thro⸗ftage geſchoff er, vorerft vorntaftend feinem 
pluten Gjarafier zu nıßmen, Doß man roh an eimem befriedigenden Außs 
glei glaubt, bemeifl wehl am fichtet ſt x Die Thatſacht, daß Graf Daft 
and; heute nech entihloffen It, feine Badersife nah Gaſtein Übermorgen 
anzutreten. — Die Verkündigung ber päpfligen Uafihlbarkeit wird in 
Difereeih manden Glaubentwagſel zur Bolge Gaben, und Dürfen Die 
agiften Mälle Im Gteirmart und im Bdjmen worlemmen, Während aber 
in ber A ren Peonion der Ratholigiämmd mit der proleſtantiſchen Meliplon 
periasfcht wird, agilizen die Gehen für dem ibertritt zur griechſchen Rs 
Hiziom, Die im Weteräburg lebenden Green haben nach Br „@olod" auf 
Bereits bifhleffm, in Befaumigeit — überzutreien, 

Li 


Y Nom, 7. Ieli, 153 Renisvätr habın an das Romyii felgen 
N Bun) ib. ab dee Di Sin nun cha Da Det 

2 ant tel von omberen 
Vor ſehung unser allen Männern autgersählt murbe zum Gatten a ea 
Hutter Golteb und sum Bater bed fleikhaemorbenen Wortes nicht Dur ie Er⸗ 
weugung, fondern Durb die Lebe und bad Aegt der Derhal leſen wir, daß 
er nicht nur vom einzelnen Stellen des vl. Epangeliums und von wer bi. Jungfrau 
Kluft e Ghriftt gemammt wird, fonbern ba umher Here Sehe Chrin amd) fich 
würdigte, während keiner icdiſchen Zauwibahn is tele bem eigenen Water untertha⸗ 
ig zu fein, Die unte Lılczae dieſes anrmerljam betractenb und wije 

, doi fett langer Zeit in der pangen Weit die heiße hucht befieht, bie dfiente 
Berehrung Folert vergröhert zu jeben, bitten, das dk Hanzil wolle 
feierlich erfiären; 1) ber bi.olend fiche im keiner Eigmicalt als Mater Corint über 
allm en Üelen umd es folle ihm Lümktig im der Zatpolikhen ieche eine 
Be RE Sb Sn En rd air A 
r J amilie ande ‚ten 
Der Dr Kunde —— 
Äranfzeich, 

Paris, 7. Jul, In Weatzen um Mehl bezinnt Im Folge der polls 
fm Gilwation eins energie Kauffe, die Pesblagen find ſchlecht appros 
d ſloniriz Wein und Zucerräden ftehen ſchlecht. (Br 

Marid, 7. Zul, Eine dler eintreffen preußlige Depeſche foll 


nach ber „Dar. de Frase⸗⸗ folgende vier Wuntte enthnitens 4) der Weiz 
Feopild gehöre oil dem Anl. Haufe an; 2) Freuen habe kemnen Efeitt 
geibau, om [Ar ihn bie ſpanſche Arour gu erwirten; 3) dr Sakleımang 





bed Kandidaten fei Brkae befisitioe, fonbern von ber Barktion durch bie 
Rorted abhängig gemacht ; dagegen 4) wenn Die Rorted ihn ——— 
Veriußen ifn wnterfiähen, 

Paris. Juli. Es iſt ein eigenhändig Gcreiben des Mbılad von 
Peruhen au den Kaiſer eingetroffen, twıldes Wufihläffe gist, Die Börfe If 
ruhiger, aber bie poritiihe Wit glaudt. an den Acid, Ran ſpricht won 
ar Beclazung der Rammern, (Br) 

BVarid, 8, Jall. Die ſpaulſche Mepierung Hat heute im der Radt 
telegrapyi Herrn Olozaga angeiwiefen, bie Randidatur bed Meingem von 
Dodınzollern dem Blefigen Rabinet amtlich kand zu geben, Die franzdRlde 
Regierumy hat ifrerfelt® eine fehr emeraifche Mo'e rad Madeld abgiſaidt, 
und zwar duch Hin. Bartholdi, ber Heute wieder auf feinen Bolten zurüds 
gelehrt If. Geſtern Hat Olozaga eine dreiündige Audleng beim Raifer Im 
Et. Coud gıhabt, ar feine Regierung zu wirtgeibigen und den Beweis zu 
füsren, daß Liefelbe dur; Keinerlei Feindſeligtelt gigen Fraukcelch fi Gabe 
beülmumen laſſen. Dam will bie Sage bdadurch bereinigen, daß burdh die 
Dagwiſchenkauft ber Rabinette von London und Floreng Preußen und Epar 
unten gegtuübir nich! voa einem fran dſiſchin Brto, fondern von einem euros 
päldm Vito gigta bir arperıgte Kandidatur die Made fin Phıne, Dio« 
ya fandte geften eine länpere chiff atle Depeſche rad Mahrid, um feine 

eglerung zum Nachgeben aufjnfordern, da «8 font zum Kehege kommen 
werde, ad iſt heule gw gleichein Boede nad; Madrid abgereifl. Die Öfler 
reichiſche und itafienifhe R-glerung haben auf Yaitiatine des Grofen Beuſt 
ir Modrid gleichfalls Borfellungen im Ginne dB Berzchts auf bie Hohrn⸗ 
gellerifäe Kandidatur gemacht, England, aufzefordert, 4 an birfen Schritte 
Am Beteiligen, Hat ed ablehnen zu mäffen geglaubt, orb Lyons Bat forar 
nicgt amgeftanden, bie Rıde Bremonid, tvenn fie frieblige Zwecka virfolat, 
cht fonderbar® zu fladen. Der „Biberte® zufotge Bätte ber Zalſer giſtern 
auf die Bemerkung eine Mintfters: „brffer «inen Hofengoller als ein 
penfler*, geantwortet: „Die Wahl bes Herzoze vom Montpenflrr wäre eine 
tyraftifge,, die bes Peingen won Hohenzollern eine maltonale Rräntang. 
Broifgem Beiden würde Ich in ber Eniſcheidung keinen Augenklick ameifelhaft 
fein,” Die Blätter hepen alle wie fianlos, Die „Patrte* will wiffn, 
daß die fpanifhe Mepierung am 6, d. „ein Gäupr und Trutze hadnitz mit 
Breugen abzefglefien habt. Das „Pays“ verlangt wirber ten Krieg aegtu 
Preußen; die fonft fo fanfte „Liberte* verlangt, dak man ber Sacht ein 
Ende made und den Mfein wegnthme. Dir „Woniteur*, das Organ Die 
Holerß, drüct ſich folgentermofen aus: „Die ErMärung bed Miniſteta das 
Arswärtigen in der Kammer If In allım Egiäten der Geſellſchaft mit 
großer Errepung und mit einem paitloliſchen Befäßt aufgerrommen worden, 
torlgeß Leicht zu Orgeelfen if. Sogleich Brankieih von dem Gebärfniffen 
des Fticdens durchdrungen it, fo bufindet «3 fig doch feit einem Jahre ums 
ter einem prinliden Eindrud, Es märe Preußen ein Leaichtes gewiſen, bie 
frangdfifcge Mation, berem ebeimüthige Jdern ih der ferien Ausdehaung ded 
gerechten Ergeiger feiner Nachbaru nit widerfeßen, entnnder dutch eine 
toroig wichtiga Brängberiägtigung, oder burg bie Ueberiafiang Luremburgd 
zu befriedigen. Srautreich war gebufbiy, Wöer der Dechtr if zum Uebet ⸗ 
laufen voll, und heule barf mar ſich keiner Selbſitduſchuag mehr Hinzeben. 
Uafer Patriotismmd wirft einen BR anf bie Berpangenheit von 1815 bis 
1370 und IR aufs Kiefle empdc, Dad Lond ift im diem Augenblicke 
giaaliqh, in den Worten ied Minifiers ben Widerhall feiner eigenen Gefühle 
zu finden, und eB jnbelt ber bie fifte Haltung der Mepierung.* Oopleich 
die hiefigen Etaatämänner Iheiltweife wohl der Anfiht find, daß ihr Droßen 
ben Frieden erkalten werde, fo trifft man to ſchon Borbereltungen zum 
Rriege. Huf dem Briegsminifterium wird Mark gearbeitet, und ba das Kon ⸗ 
tinzentgefop yon Senat noch wicht votirl morben If, fo wird man benfelben 
Beftimmien, bie von dem gpeiehgebenden Mörper Beioilligten 90,000 Mann 
wisder auf 100,000 zu erhägen. Eine Dıprfge wurde nas Beteräburg 
am ben bortigen frangdffden Bolfhafter grfandt; der Zwedk berfelben if, 
Bei der ruffifgen Mezlerung angufragem, tie Me Abır die ſchwebende Fre 
Benki, Bon der Konfereng, welde Enplanb in Borfslag gebracht Haben | 
will Branfreih nichts wifen und töäflens einen Kongteß annıhmen, auf 
dem alle fümcbraden dregen zur Sptache Tommen und geläf werden. 
Darauf werden bie Maqhte ober wohl nicht eingehen wollen. 


Celeg:aphirhe Depeihen. . 
* Münden, 9. Zul, Die Meichdrathatammer Hat ben Geſch mi⸗ 
wurf Aber Die previforifde Gteuerforterpebung, die Bigimaleifenbahabanten 
tur die Olbapmgefelidaft, den auferordentliden üttärkeedit und ber 
Hutehenaufnaöme der unterfrinfifden Preisirrenanftalt nad den Abgrordueten 
kamımerbefglüffen sugeftimammt umd dern Mnteap anf Yaterpretation ded Met, 24 
und 25 des Mehrverfoffungigefipet san dem Ausſchußgulachlen angenowe 
men, Mögeonbneter Umbfdeiden If} Yente DRorgend bahier geſtorben. re 
fabmasıı Rentner Erler von Reufladt, 
* Ems, 8, Zul, Der Rösig empfing Heute ben Dderpräfidenten 
der Provinz Heſſen Rofou, Grm. u. Möller, 
© Warid, 8, Juli, Abends, Die „Agence Hapas“ meldel and Mars 
feilte, dep nah Baleibft aus Konlon eingetroffen Na grichten «A ſich be⸗ 
fätige, daß mliithrifche Vorich Smaßt gela getröffer, wud dap bie Einleituns 
gen für Zeuppenlrandpo:te Ichzaft Satelsbun wären, Dip dar Kflinmmupte 
ort ber Kinzpen Eine fel, wird beusmntirt, es fon dieſe Teantpste v'rle 
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— ung SUR He mi re BB 


age Dorikigibrohen Haba. Der Senator fragt bie Reglerung, ob 
un 





’ 

benden AB par neikanenen Meuferungen 10 gu verſtehen fein, dab 

m oe ——— des Auelandes keinen Rrien erhären Wanc. Mis 

Dllisier erfärt in Brantwortung einer von Delitle aeſtelllen Jaler · 

‚dab er De fo ernfe Froge im fo abgelue gier Duſe haute nigt 

Den Bane; er bepndge fi mit der Ertärung, datz ed fein nräter 

Waenfs fe, unır B:majrung der @re und ber mallonalen Befirbungen 

feloe Unfiremgungen dahin zu richten, daß der Felede erhalten bleibe, Die 

ie Jaterpellationen Brınird und Deueles iweden baranf auf nägfen 
Vtaa vertagt. 


Stand der biefigen Gewerbehalle. 


Buganıı: 


1 polirtes Metkiewokbränthen mit einer Marmorplatte won Nubbaumbolk, 


4 poliete-Rommoden von Nabhaumbolj, 6 palirte Hodritüble won Kunbaumdolg, 
4 pefienihte Vettladen von Fichenbolj 





825362 Befaunntwaßbung. 
u Einztrnmmne Siebersife wegen mird ber auf Montag den 11. ba. Min. 
aumme Ho'joeritrib @ 
” tg den 18,06, Mis, Nachmittags 1 lihr, 
verlegt und biebei aut dem Wrmeind-haule, aut der Abtheuuumg Rangſcdlag, 
2)  Slaiter Um, 
65 later eichene SchAlprügel, 
39 Nlarer Muden-Scheit I. Alaife, 
70  eihene Tchrlitanngen zu Wagner und Nubholz geeignet, 
4650 Stehen ferwellen, 
115325  budene Leine Raftermillen 
dffentlih am ben Meiitbietenben veriteigert. 
Heiftenhauien den 6, Jeli 1870, 
Deder, Pürgemiiltr. 


ring Gats⸗Berpachtung. 
Wegen Ableben bes feitberigen Pachters wird das Holm Shlohauenbad; 
Rtimzendera, beitsbend in 46 Zagmerk Feld und 52 Zrgwert Wieſen, fo tie 
Ocdonomirgebäuden am 
Meuta) den 8. August L, 6, Vormittags 9 Uber, 
zu An'enbach einer Betpa dtung aut 9 Nahre im Wangen eventuell im Varyellen 
amterworien, wozu beit eingeladen wird. 
hau den 6. li 1870. E 
Kreiberrl. von Wairbofen’iche Hentei, 


Anzeige. 


3233 Vom 10. Yult ar wird der Miltenberg Aſchaftenbutger Tag · 


ER Wertheim um 6 Uhr 45 Minuten Morgen, 
- Miltenberg um 10 Ihr 9) Minuten Morgens, 
—— * * —— Sa 
abaeyeı de J Li m 
See ie Onternebmer. 


BOIRG Um die Deriemmg meines 


Bettwaaren-n. Ausſtallungsgeſchäfles 


in weine Behaulung, 
Bleibenftrabe 10, zur Stadt Kopenhagen, Neo. 29 Holigraben, 


erleichtern, werde ich vom 16. Juni am einen rohen Theil ber Waaren · 


Ri bi Baarjshlung bedeutend unter dem Vreife abarben. 


Georg Amendt, 










« — begonnen, 
ee den 1. Juli 1870. 


Walther, 
Pal. Gerihtevolljieher. 


Die Thüringer Kunftfärber 


un 8, Mohr mb Ho 


u 
nr 





mann, 












Borden, 


ent, aber feſten Preifen bei 
Seb. Zibb, Lederhandlun 
ODerſtallgaſſe D 13. 


Meue Kräme 10, Frankfurt a. M. 


— — — — — — — — — — — 
96 Unterm Heutigen babe ich meine Praxis dabier 
im Haufe —— Saubach — Eifenbandiung — 


Die er tn Königsſee, 
ee DE le au 
Größte Auswahl in Tuupelen, 


Ecken, Frieſen, Hofetten 
Marınor über 1500 Deſſins zu bil⸗ 


ertault wurben: 


j ei) 
un ee BE Tiger a rar 


a en 
mit Glazauflah von Fi Bee a RT 


eludt wurben: 


Mehrere Aanaper's- von Nubbaumbolj und verſchieden · 
1 volister Ep -itiid von Nukbaumbalı mit grünem Tuch ng ar ter Grade 
ne 2 kr mbols, 3 polirte Rubeheijel von Nupsaume und Ei senbolz mit 
ir a 5 






erhälter von Eduard Hallenfee in % —— 
Deine prolteſche Anftrument dient dreierlei den: man Tann TER an 
mefien und bem Datum baran erjehen, Der Halter ift namlich mit einer: Mieters 
mak und einem immermährenden jtalenber w.rie Derjelbe 


t 
Gehafttmann emptoblen merden, (Aus dem Mrbeitgeber vom 1 hun 15 


93 Yu beyieben von dem Werierliger und im allen Wapier- und Schreibe 
materialtenJandiungen 
Frankfurt, & ul Der beutige Deu und Strohmarlt war auf 
fahren Deu foftele per Yentner 3 fl, 48 Pr. bie 4 I. 15 Ir, Strob_ ver Zentner 
1 R. 30-45 dr. — Butter 1. Qualität per Biund 34 Er, 2 Omahtät per Mund 
7 7 — — das und im Zentner DIL kr. Eier das Hundert 2 fi, 
20 bis} 7 





Norddeutscher Lloyd. 
| Fon - Dampfichif- Fahrt 
‚on BIOEMER nach NeWyork, Baltimore, 


New-Orleans una Havana. 


D. Yeivgig Mittwoh 19. Juli „ Baltimore, Southampton, 
D linion Sonnabend 15, Yılt „ Venyat „ Eoulhanpton, 
D, Hanfa Wittvoh 20. Aut „ Nemo „ Saore, 

D. Hhein Sonnabend 23, Jul „ Yenport „ Soukkampton, 
D. Ohio Mumos 27. Aulı „ Yaltimsre, Soutbampion, 
D. Donau Sonnabend 5). Suli " Nemyort „ Southampton, 
D. Newyork Mittmod 3 Yun. = Newgort „ Habvre, 
D.Leutfchland Sonnabend N, Kun. „ Nergart „ Soutbampton, 
D, Baltimore Mitmsä 10. Aus „ Yaltımore, Southamptos. 
D. Bremen Donneriiag I. Hug. „ Newyort direlt. 

D Wain Sonnabend 13. Tug. „ Mem.ort via Southampton, 
D, Hermann Diteob 17, Aug. „ Ilewgsel „ Savre, 

D. Weſer Soinabend 20. Kg. „ empork Eoutzampton, 


‚D. Berlin  Mittnott 2 Aus 5 Saltımore » Southampton. 
Mächte Ubfabrt nah New: Drieans Mitte September. 
Daifagepreife nah Nemysıt: Erſte NRajäte 163 Zyaler, zweite Rajdte 100 

Voaler, Smilendet 53 Ihaler Breuk. Coutant ; 
DaffegeBreife nach Heltimore; NKafite 133 Thaler, Zwiſchended 668 
Thaler Yreuk, Sourant, : 
Vafiage-Preife ut Nem»Drleung unb Havana: Caſtue 180 Taler, AIwiſchen⸗ 
ber 86 Th la Nreuf. Eouramt. . 
Fracht nah Newest und Baltımore: U 2. mit 15% Vrimage per 40 Aubil- 
fub Premer Maake. Urkintee Gdter nad Webereintinit, 
kradıt — — md Dapama; & 2, lvo mu 15%0 Primage per 40 
Gubich. 
Nähere Huskurnft ertheilen ſammtliche Dafanieredäppebienten in Bremen und 
deren inlandiſche Morten, jo wie 


595 De Direktion des norddeutichen Lloyd. 
3236 ar Annoyme von Laflapseren ir voriiehende Schiffe ik bevollmächtigt und 
empf.hlt ſich beiten: 

E J. Winter In Amorbach. 
wpileptiyche Neampfe (Fallſucht) 


lt brieflich der Sprgialargt Hr Spilepie Dr. ©, Milltinois 
in Berlin, Louikenkr. 45, — Berrits über Hundert gebellt, 
präporirt 


—— 


(Schweiz.) 
Ausstellung in Hinvre 1508 


N 3 MEDAIL 2 EN Ausstellung in Altona 1869 

<=  Mineig diese condensirte Milch wurde ron Baron voa 
h Liebig sum Gebrauch in Haushallungon, tür Auswan- 
3 doror und Kinder (Siuglings) empfohlen. 

* Nur licht, wena jede Büchsa mit obiger Fahrik- 
marke versehen ist, Zu haben in Colonialwaaren- 
handlungen und Apotheken. Detailprois für 

ganz Deutschland per 1 ®-Büchse 12] Sgr, 

Hauptdepot in Frankfurt a, M. bei 














Ausstellung in Paris 2867 







N 
7 —* 


g Julius Neeaff, Töngergasse, 
/ lin Aschaffenburg zu haben bei 


1723416 3. F. Trockenbroät,. 


4 







Shönbufc Image kin Aumũhle. 
Bee le treichordielier, 


E om 
Rheinisches Vocal-Quartett. Te Dr. ‚nnd 
er Rena Saite Bipotbeftr Decte, 737062 Mnfang Ailg Ühr. r 






3281 














Brennerei-Anlagen Roc) ——— — 
mit Maſchinenbetrieb 7 yur Vorbereitung fr bie iinn⸗ 
— Ankündigungen 


von 
Brennereien zum Betrieb durch Dampie, 
die an —2 — ober ee, nad —— en 
Seropheln, Rhoumatismus, auf 48 ———— en nr —8* — Sarfuche, Nasbülke erbalten. 

Gicht, Lähmungen oder Haut- füzıfe der Ichten 5 Yabee er —— 2 3 Das Preisfegelichieben son 
krankheiten leiden, sollen jetzt f}_ Sreisvergeichmiiie fehen gratis gu Verfänfe uud Verpachtungen |GNwit) Sta udt in Schweinbeim wird 
die vorzüglichen Diener, —— Sekimiehilet —* Entern, Grundflüden, syabrifen, Gaf- a en nöd en Zange forte 
Reichenhaller 81626 Darmijtadt. I Ye Heike — —— Su Uusgezeichneteun Urpreliwelz 


Jalſchenkiefernbäder m fgeeiguetem Zeitungen eıkpieblt per Schoppen 8 fr. 


A, * I 
prompt und egalt zu dem Origtsalgellen]___ Caitmirth Standt in Shmweinheim, 
aus der Molkenkur- und Bade- preijen bejötdert durch die 3a Em ordentliche folides Dienfts 
Heute Samstag den 9, Juli: 


betreffend: 323 Yet Heginm des nd 
euellbaberneiache, tünnen 2 gateinfehuler De 





































































Anstalt von Gebrüder Mack io Annoneen-Erpedition mädchen wird zum isfortigen Gintritt 
Garten-Musik 


—S— Egg se 
wegen ihrer Heilkraft genügend G. $. Daube 8 Co : 
Anfang Abends 6 Uhr. in 


„find au verkaufen. 


bekannt sind, 
(38) Em Zäfchchen von Leber mit 





Der Extruot in Flacon für ein ||... 
a 2389 Der Ausschuss. Nürnber Eadtähen kihen Wihaflene 
Bad ü 24 kr, — 7 Ser. ist in und derem Filialen im Etultgart, Träne —————— ei ig 
sen, Frantturt a, W,, Mugsburg, Wärzelder molle jolhes bei Lierbrauer Elmger 1 


Aschaffenburg zu haben 
bei Herrn J, F, Trocken- 


Dr. Müller, 


Stanhfurt a/M, 
Sreber —— 5, 
nn, 
— Beeuibeiten ir Henn > Aupiez Fanbeepronufte rb Dubten, 
F isjfabrifate wanſcht ein achtbates Haus 
N Vormittags u 3 ec in_ An vropihondmeite ya verkaufen. 414509 Gin 


Dtferte 





tn Goldbad ;egen Belohnung abgeben. 
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— — — — 
wenpanniger ſoð weret Wa · MAbe Ic verltaufe zwel Lohfuchen- 
Diferten „ab E. 3. an bie Ailbelm gem it Zugesdr ift wm Lreife von] Erocengerüfte ten üboru unb 

werevenihen Buhbandlang in Mön- _ 135 fL zu verfaufen, erfüche Liebhaber um Einhichtnahme und . 
MAG Den Herren Grwerbtreiben- 


7 — Angebote, 
emprieble Ti zur Anlerligung won Patent irte Spar= mid für ein Roloniafwaaren-Weichait in 2 Bar 


den 
Zibbildungen aller inbulrieen Erzeug« einer gröheren Stabt m gutes alair 3283263 in guwondt rreiber 
xiſſe at: Mafchinen Vreimedaillen, kochherde arlucht. Khberet in bern. BL —— —— — ss f 





















em gewandtes jolıdes Kadenmadchen 



























Stempel, Etabliffements, Elichesjempfieblt für Hotels, Spitäler und für 
Preisfonranten und Imferaten x.|jede Hausgaltung unter Qurantie die Herd» Gefudht 23ub2 Sm die Stamzlet bes fal. ejirkge 
fabrıf von werben fozleich 2-3 möblierte Zimmer,[nerichts Wichofienburg werden me 





2 und biilioht- 
u u ‚ Kulosrarhiihe Aral [30126 Ph. Rider in Darmitabt Jaxeinanderhohend, Yır erfragen in der @tmrmiften ioıleich anfıenonmen. 


g aldi Yeidnn Sreitliften aratıs, tion be. Mae 

in Leſpna, Walditrafe 6. Zeichnataen und Vreielifſen arat Erpebit bu 3I1u2 (320003) Ein verbeiraibeter junger Dann 
der eine flirkende Schent Schreibt, mit ber 
einladen Huhkaltung betraut ıft, fudhe 
bier oder auswärts umter billisen es 
Mmwzungen Berhaltigurg Keil. Offerten 
erbittet man unter Ehiffre A, B. poste 
resiante, Ahafmburg. 


Geld-Hours, 











KHamburg- Amerikanilde Padelfahrt- Actien-Hefelfhaft. 
Direfte Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


HAMBURG & NEW-YORK 











: 









. „ 9584-508 
Havre anlaufend, vermittelt ber Poſt-Dampfſchiffe 
Eimpri, Mittwoch, 18, Juli, x | olfati, Wittwoch, 3. Uug,, K ; 3 
monla, , 20. Juli, 3 | Silefia, Wittwoch, 10. Aug, Ri 
—— — 27. — * Tbvringia Wistwec, 17. Aue ä 5 









Veflägepreifes Erfie N ar Tr. Ct Thir. 163, weite Rajüte Pr. Get. Ebhle, 100, Zoifhendet Pr. Ent. 


Zhlr. 55. j . 
acht €. 9 — pr. 40 bamb, Gubichuh mit 15 Progent Urimage, für ord. Güter nad Uebereintunit, 
Bcheis von 2 wach den Verem. Staaten Er. SL * bezeichnen „per Hamburger Dampfichlff". 
äbere 
dem Schiffe macler Auguſt Bolten, Ulm, Diiler’s Nachlolıer, Hamburg, 
fo wie dem alleinigen Seneralagenten für das Köninreich aperı 


20883 5. Botbof in Afchaffenburg. 
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Üteteorologiihe Beobachtungen ju Ufchaffenburg. 
& seh Zemaperatur bet Pads, 
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J | ’ J 
Br umafim jan jun a |") 
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| 7 50 | wa | mu 1870 | 12,45 | 1141 
| ı | | 
- !15/ wi! m | ıa7ı | 1688 | 1862 1268 | 1197 


Wrfern — seite Des Werne in Bari 180, Haseı 
Keapel —, —— Kin 
a — 10 Bern 


144, Fotentio PRiamb) I&h, Oambaz 2, 
jrT under Verantworiioleıt 












uhr 
VRR 
urn 


— 


170, 
ER 











Dienſiag 


® Krieg ober Frieden! 


Aida ſcha ffenburg, 44, Zall. 
Eo tıohind bie Arifigi b, Lj in ber 
telklanefgen Bafreans — — ie 5* a Ba 
tathen eine riiu 


v ’ 
zu : verhandiu, dem Frichen zu er und diefe —— giändet 


ing 

bal viltu —— _ mb 
—* — — I aan — after, te tb rende Belt 
0 eifrig ben Frieden —— als Bebentiig 
eB, de — —** et find, 
Eıfsser Ift tarliber, ta man feinen Worten nit wehr fo rd 
wie früßer, Kom lärgk Im feine Eitelkeit gfränft und Ära allırdingd 

T Druifgland Iumdikigen. und omf jene lqerliche Mole zuführen, 
ba eh heben zur Beit der deulſchan Raifırd oder auch did benijen Brad 
kebel ar ſich freilich midt verfehlt, bei Diefe Selten für Immer 
er fein mögen, Die Ralferin ärgert ih, to der Sehn hrer Hıben 
Briundie, mit der fie fo viele Arhnllchteit Kat, nicht anf ten Thron fon 
Ki (ch. Beeotrilch Hat Kılmarlet Reit, 8 in bie ſpaniſqhen ng 

heiten air zumilden, Iıde man if dieſe Mrmafurg hlar ir geh 

Kfm, dann näre Kin Bolt ſicher wor feinen Bubelsgliäliten, | dam 
feiiß fann  Deutfäland glei fein, ob Eyanien sinen Gofergellien, dur, 
— ** Kraut, mit Ropolcon nößer verwaubt If, ala mit des prer hiſchtu 
Mönichganfe, der wen Immer zu feinem Adnig wählt, Denifhland wiıb 
keinen Eäriit tfup, ihu eirzufehen, wird ater farm auch einmal Ikum obır 
ifun töruen, Ihn gurddyufaltem, deun MPring Lropeib If am ein Brıkot des 
Adal;a Mirbehm nit Fbunden und Tann biefed durch alne Reife Ina Muzs 
* Ist tirkungäien mogen, Uch⸗lgens if, wis die Organe bır Riniter 
— nicht der Orund gem 





2 Zur Gynmaſialre form. 
Gertfehung) 

In der zellen Abthellurg des Enimufed, ber vom ber Zahl ber 
Unterngteßunden und Bertfeilung bıa Unterrigtäfichheh, 
Lehrkücern Handelt, mid die Zehl ter Lehrſtunden jür "bie oßll —5* 
Sehrgrgenflände an bir Rateinfäule auf 26, am Eymmaflum auf 28 aböpt, 
weil die biäßerige Arzahl der —8* ————— — Hr eine 
gerluge eradstet wurde, Wenn man in biefer Begiehsumg auf die Ein 
———— ——— - Safe si ne 

me un en an diu 

qu:80 urfögt worden, mern man ferser meint, bar Bermuhrung ber 
Stunden [ür dem Bffntlichen Unterriät müıbe der Hände Privatunterricht 
und das — * biſcht ult und almäpftg zar glich *258 fo if 
man meines Erocteed Kinfihilih bed lahleren Burkteh im * S giu 
SJrifume; je wuht — find, fe größer die Mnforherungen in Bezug auf 
Berbereitung wirden mehr wird man ſich um einem Hehe ni oder 
Kipaior umfıhen, ber benı mit — 
Aigen Arbeltin Srmältigen Hüft, Berner IR gu antefugen, ob denu bie 
älter bei; einer folgen Gtundenzafl in dem obligatorifhen Lehrgegenfian⸗ 
den and noch Bıit finden, dia ſatullalivin Fachir zu betreiben. -Unfere 
Squur Haben 5, wınn man bad ohligntoriiäe Turnen, Sienogrophle, Beide 
He Duft, Ran ra Dialleniſ hingunimmt, fattiih 2881 Gtunden 


— —— —————— in auberım 
m laut geworben find‘, Die UAnfwort baranf finden wir 
zum Teil m „ut oben eg Werke von Wieſe l. pag. 172, wo 
von Weberkikidiiig Are em Schrlarbtuen, dia eben im der 
Gtunderzaft Item Kat, die Nide IM zum Thall im dem MRötiven 
wem Enimurfe, wo bis Molirriom te’ der Kommifflen gegenüber eitie Were 
—— der Stander jabi Ra Gıbenfiich arachiete, weil gerade im andern 
n and Wulaf dir Geiungen über Me außerordentlich große 
Roh der, für den FRitiädierf la untanglid befandenen @ymzoflafien 


— — — 


12. Juli 1870, 


märtig dahls getrachtet werde, bie als befundene hößers Gtum 
Feenaht pm rängkten. Der Huflend, ba ———— ⏑ 
—— * einer — bedarf, ſchaint mir garz muierädiiätigt ges 


— en he u — 8 Ba Au; * 
un ’ nr 
n 2 5* — Se, 16 man die Slunden für bie 


Eq lit vermußt, tu —— nun Äntt unter vier under drei 
verifelit, 


denn, mad dann ac in S 4 Grem ge 
MM, aber garg richtig nur Infomelt als Hiedmd bad Anter fie der Anfalt 
hiinen Echaden erleidet und die Ehre dis Gtandes nicht er wird 
eine Cıflimmmung, welqhe allerdiuga bie her (dem krflanker, aber wolimenbig 
In den Entf aufgumıfmm war, well 18 Isiber in —* Slande ſolche 
git, melde dim Grundſohe, 


quaerenda pocunia priaum, virtus post 
"mim ir fe Kan un Jen, DB fe ia im Bil 


wo ba Gtanbetehre geftäbigt wird, Stunden a. 

Denn Ich obım bemerkt Habe, Beh ey Eltern im Mileldeuſchaft 

gruogen werden, fo iſt dies in Bezug auf 
ren wenmien Zabıı 


wel dturſets giſagi. eure Eitern, be 
wicht dad Biüd haben, am Eye tines Bymmafium m in, werben 
daburch gerdrhigt, ihre Sohne um alm Jahr. früßer amd dım Hanje forte 
eat a ee er 
aber bh — Parg beloldelen Btawuen fällt, braucht wicht erfk 

dargethau zu werben 

Gäkußlic IR dei der rg ee A — 
Belracht zu ziehen, ob an allın Siudlenan ——— 
belltu derhandiu find unb ob bie zur Herſtelluug 


Bieſt hung der arutn Lehrſtellen erforderligen Gilder nu ee It 

menigfend, mo man an allen Elals Fisicht, If wenig Musfiht Fr Geuch⸗ 

migung derichhen vorfanden. ’ 
In dir zieiten Wörhellung a a u 

das Belichlännterrichies die gang zwudkmößige Beftimmung getroffun, 

dar Unterricht in ber Bapırifden Kran nicht wie bläßer getyennt, fon 

Im wanittelbaree Marbi der beutichen Geſchicht⸗ 


* fallend If}, warum den Squlern der 1, 2 2, Epmnaflalllaffe ber Untere 
richt im Eugliſchen und Joalienlſchen A und mur die Schüler 
ber beiden oberen en ha biſuchtu Miele Das follie 3238 
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CH Münden, 9. Jul, (12, ala et dur ® 
ent t un ı Ram 
mer der Reigsräthe) Aus Anlak der der Ginfähenng Er. f. Hoheit 
dad Beinen Arnuiph und dee Grafen Moutgelas eriheimen bie Mitglieder 
dee hoben Hauſes, darunler II, U. HH. die Prinzen Lultpeib, un 
und -Bıopold in Walform, Am Minifiertifg die Minifter der Finanzen, dei 
Handle, des Innern, des Arnd; Graf Bra auf feinem Sly ale Neiche⸗ 
sale Nach Einführung: und Beeitigang des Prinzen Urnulph unb dee 


— — 





Srofen Doutgalas erflaitet der Referent daB zwiilen «d ur maßaibend Geſth tut⸗ 
Nistkammer Bortrar Über deu Gelahentwurf . nn ger ee wurf —3355 a) ee Eu 
Webang der Steuern im 3, Daartal 1870, Derfise wird einftimmig ans yur ü der von Der Wögeordusieutommer Seigioffme Mutrag auf 
8 bag nunmehr Ganatbaqlaßß bietübet befteht. Er Fommt ‚Authintiihe Fat tion ber rt, 24 Und 25 des Wiprmirfaffängsgefeheh, 
Sad. Dakes fir — ee * ee dir kzl. Diefee — * Ben Braun dee Allen noch most erinnerlige Bor 
55 m Rayoa din Ban v me v. . 

| a he nn on gang mit bım -_ im —— Biyren in mo. * en 


ihr aben, Erhbrigungen ihres 
5* *3*3 Gag Ak 1 ua: die; N x een * daß * Siun der belreffunden wie dahin 
x biahır nur i ge wirds, daß fie nur zur Vornahm ei Aicher Urb: 
on-ihr-gebauien.-Yaupibahnen dur; Buley 4: werben. .bürfen. en oe ee — 


in, auqch auf: daB. en. * D 
un Bau folge Buinalbahnın vırwandete Kapital audgedehat werden fol, gemagt Hat, daß aleihzeitiee Einbernung, gtößerut Waffen z. B. bei den 
‚Der. Brlshentiwurf. wird unverändert angenomsun- und beficht fonah auch Berittenen Truppen wig ugels‘ an deren Plerden flets unthunfidh 


* 


— Olemalbeföiuf, Da ‚beiden Ogſaaldahaen, deren Bau zunädit „IM, amter Umfänden and Sei der Yafanterie 4. ©, Hei Einübung neuer 


Auge gefaßt If, ſiad eine von Tirfgenreutg mas der Station Wafan Ghiehmaffen, fo IHläyt der Mudfcug (Meferemt Frhr, d, Gärenk) dor, 


sr k248,000 A,’ mad eing von; der neuem ifenbagubräde bei Maclaorl nah den Anteay jo zu fallen, datßz zwar miht die Einderwfang Einyelmer) uns 
she; unteren, Babertpal (230,000 fi.) Rihiter Brgenlland der Tardorbnung ml gımagt, idoch der Zur dar Disyplinicang —— wird. 


Äh, ber, Gſthrnttwurf Uber die anferordeniligen Miitächadärfalffe in der Der Miferent ift der Anigt, dab nah Wortlaut und Beaafls ‚der betr. 
AD. Binaspperiex „1870 mad 1371. Dar einzige Diffiremgpunkt, welger Metitl biefer Zurd nidi in denfelden Kirgt und da ar gudsm bei dee Me 
„mod zwilhen beldea Rammern bıftand, bitraf die Gumum von 400,000 A. ber Zeit, auf melde die Einberofung zuläffiz märe (66 Hitens 2 Monate) 
Für Edauung cinte Miliiärtramkenkaufed in Näcnberg, auf welger die im ber Regel auf nicht erreicht werden Enate, Dir Liegäminifter Ser 
„Ridbroipätommer behatit hat. Die Mbgeordnetenfammer Sat nun mahe fand hlesegen auf feiner bekaumien Yaterpretatior der betr, Metitl um fo 
aalq diefem Birlangen der Reigäzatkälammer fich pelägt, jeboh mit dem mehr, ala ihm das Geſth font keins Mittel aur Disp'plinieung die Mefers 
Beſſat, dab die 100,000 fi. eins undösrfäreitbare Marimalfamme bilden vifken und Landiwehrmänner gebe, morasf Frhe. v. Schr eut enigeyuee, 
„und. der dur Burdußerung ded jupigen Wulit Ittkcankenh auſis im RAtaberg das fei eine Mirage, Die erwogen wirden dicke, wenn ein Brfeh za fhaffın 
a er Erldo zur Ipılmeifen Retandirung Diefer Summe dienen fol, If; gegenwärtig aber handle ed fih um Feſtdell ang des Ginmes des bes 
AUadſqu ſlan vor, dem Beſchlaß der -Mögeordmeientamasme beis ſichenden Geſebid. Fede. v. Kretim if gegen dan Mntraa, will er als 
„autimmen, da derfelße im der Gaupllage der Zatention der Rıigsraipdre Giantt bed Wohrverfaffangsgefehes Hofft, as wärde, jr füsffarer feine 
’ x eutſpeeche, der Beifap aber infofern von Eriner Bıdeutung fei, ad  Märgel werden, um fo eher feine Mevifion reſp. Abſchoff zug hetbeiguflhreu 
ja. einem folgenden Landtag badurh die Bufaguig midt genommam werde, fein. Behr. ©. GHrent magt bangen gellend, daß, wını man einen 
bon fih.aub eine Rastragelumms aur Vergrößerung ded Band gu die aingelmm Metitel berauszreife und mit etwa abändere, fondern nur feines 
siznllligen, Relcutalh Braf Bothwer sliärt, er Habe Mafanas die Mir Giam fefldslle, man damit der Mevifion dis Belrpes nigt präjadigiee, 
gehabt, gegen den Brfjepentwarh ja fmmen, maddem die Gelder für , Anträge auf eine folge Reviflon lägen der Mögeosdaetenfammer ohmdin 
Die HöHA nolhiwendigen Kaſern ⸗ und Beftungebanten in Jagofdadt miht bes Ihon vor und mwärden alſo au noh an diefed hohe Baus gelangen, Er 
willigt worden felen, um nicht den Schein, zu erregen, ald flimme er dar für feine Perfoa glaube zwar nit, daß Als eine folge herösfägsen werde. 
shurd ‚des vom Meferenien. der Mbzrorbartenfammer hlatübet autiidılten Bel der Möftimmung warde mit 26 Slimma gegen 9 (Peinz Leopold, 
‚Motiven bei; maddem aber Im Aut ſchuß konfatirt worden ſeh, dag eine Graf Bappı heim, Hürft Wrede, Graf Brap, Graf Detoh, Graf Dolnfide, 
folge Auflafjung Feinsdwegd Plot greifen anne, wolle er zwat nicht genen Braf Tderiag Setfeid, Fehr. u. Mrelin und Fthe. d. Pranth der Ausfgußr 
Das Beet jtimmen, hidoch zur Wahrung feines Stantpunkied eine Ers walrag, der Abrigend thalſachlich dem Reiepsminifter fo ziem'ih bie von ihn 
sMärung abgeben. Rod immer beländen vicfadh fAmere Yrrlgämr des  Beanfpruchte Bufagnig Idät, angenommen; detſalbe laute: „Es fei an Seine 
Aalq der Musbübung der Truppen, als ob näwmlid junge Truppen, gleige MRajerät den Kdaig die allerunterigänigite Bitte au flellen: Es mösze zur 
Biel, ob gul oder ſchlecht eingeädt, nothweadig in den erflen Befaäten aulfentiihen Austeguag der Met, 24 und 25 Abſ. 1 des Bılıyıa vom 
lagen werben und fie den Keieg eigentlich : doch erft im Krieg lernen SD, Jauuat 1868, Die Woprorcfaffang betteffend, ins Baadlaydısigiede mit 
„müßten. Gegen dieſt Mnfigt ſprecht bis Erfahrung, und zudem wäre Guleheäkraft andgelprogen werden: Die in Art. 24 und 25 Abl, 1 des 
sed wißlih fein, auf eine folde Säule fiH verlaffen zu welen, bie wahre Geſchet vom 30, Jımmar 1808, die Wihrdarfaſſang buteeffınd, vorgefohenen 
Feiniig in den meiften Fallen zur Demoralifstion und Aufidfung der Urbunasariien der Rıfewiien und Landivehrmänner mırdea aus Bornascue 
Acxuta führen würde. Er für feine Parſon Halte #5 für fündgaft, die von Wiffenddangen fezeicht. Außet diefen Urbungsgeiten finde die Eins 
‚Bandedlinder ojme genügenie Vorbereitung in dem Kampf zu führen Mit Berufung Eimzelnee zum Buede der militärischen Ausbildung nit Hart,“ 
„ereppen, die nicht gilerat haben zu marfhixen und gm fichlen, voermöge Sgllehlſch warde aug no ber Belegeatwarf weacu Aufgahmt eines Au⸗ 
auch die gemlalite Hüprung nichts audzurihten; dad lernen fie aber in der lehens das Kraifes Oberfranken fur’ Beltaye von 99,000 fi, bchufs Didung 
Burgen Praſenzztit mit, die izatn der Husigug ber Adyorbustenfammer der Base und Ginrichtmgeloflen der oberfräntifhen Preidiszenanflalt (wozu 
icht zumchjim — bie bort laut gewordenen Botſchläge angenom⸗das — vier Jahren dewilligle Arcisanlehen zigt vollſtändig ausziteicht 
‚aan, ſo würde Bayırn jo zumbich wehtlos warte⸗· Mllsrdings ſage man, hatte) u Le 3 
: Rad imelle ınan nicht, fondern man wolle die Wehttcoft Aärten, und deir „ ., . ZBien, 8, Jul Bon dam Blofjen, wilde die Bffrntlid: Welaung 
„halb fei dad MRitigfpkem, ind Auga 6 aber, eb fehlen Hei dieſen Vor⸗ Dazu wagte, daßz ber alltaraoalan⸗ Galtenpapn zum Bertrater dab 
f tie bie. Ronfeguenpen bes Mülyfpflems, „ Raiferd bei den a In Ossrdjlereni auserlefen worden, 
änderlan Jugnderziehaug, mie fie eine offiz'dfe geder & 
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Rikianfı wit füinee Familie wicht mehr im Dies 
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SEE Ara 


vamentlig: Abftimmnna nr das 
Plaset oder Non, 

für den 16. oder 17. —— werden Sa Dr Moment der feier 
Achen Ganktion bed von der Majsrttär md imaSfendre vom Papſi 


535 mit’ Zn and — fdunmiliger 


1.) @& 
—* Ungebulb erwarteten zuiranden lauf DT Ban fa f 
tat 


ug Fre 

At aid = "dr Pen Bfsdle blabea bis 
= der de Zif zlt der panich Ophhfltion an 
Tl zu —A An ir Höfe orteatarigen May find 


Atalien. 
In AIr ver oracengrerzanon aa offenen Sams 
ia —* wen dar Main und Eiyubiaden ihr Ya Baden ern Rap 
UHSchemas abaetmm. „Mi Jr Aimmien bie 

ar Wiftın, mit! Min aber Minmaid, Ws uämlidh dad — 2 —* 
* Biter ah adfforderte, welche für die Munahıme der gedach⸗ 
Ropitel —— —— ein ganzıe Wald von SJafılns aut ba ud 
dent 5 tung, nur da und dort waren Die kauruliſchea Siahle 
Me Arnd * Lezaſen ſchrinun zur Gegerprobe. Danach folllen 
nun Fans erheben, denım die Votlage nicht zu Gef Sie ſicht, — aber 
dar Ygamyen waiten anpsliheatralifdien Rande regte fig Niemand, die 
gene Vitſaulung Bike hen, Yerenfalls IM fchmer zu erratgın, ad 
—* du aigea —— Hirren dadjten, welcht auf beide ragen mit 
en antworten, Gellte dieſe völlige Paifistät 
bedeuten, daß Pr die ru Bäter der Höftimmung enthalten wollten, 
oder daß fie nur sub modo oder sub corditione mit der Borlege eiowers 
Manden feim? Waftreitig war ber geſchiiderte ein Vorgang ter im jebem 

Barlamente Heiterkeit erregt Kälte, 


Frankreich. 

Paris, 9, Zul, Dis Lage IR immer mod ſehr beadenllich und bie 
Rrientausfigten haben ih eher vermehrt, Man If vom Berlin, Ems und 
Madeid ohee jede Nachticht, und nad einer, verfäisdemen Mitgliedern bed 
Roıpa Bezislativ zegenliber abgegebenen Ertiärung bed Herzo za vom Bros 
mont erwartet man heute Im Laufe des Abends bie erſte en ſcheldende DRits 
thellung von Benedetti, dar heute Mornen-mit den-nötzigen Marfungen -ver« 
feßen im Em eingeiroffen If. Rah den Meußerungen des Qurgogd von 
GBramont und Le Boruf muß das Sqhaſal did ‚europälfgen Friedens 19 
foäteftend Dienftag entfäleden Habın. Die Hiffrang der Frunde bes 
Brledens beraht ladiglich auf dem wermittelmden Schriltan, die In Berlin, 
Ems und Düjeidorf Im Sinne elneh freiwilligen Mäftelites "des Prien 
von Hohenzollern gelegen. Der Herzoa don Bramont Hat mehreren Mit⸗ 

a deB dipiomatifchen Korps erfiärt, bag eim folder Ric rlit non 
Gratis ald eins ausreichende Sranpifuang angefehem wirden würde, 
Beftern Habın ſich die Bericater Englands, Orfterriigs, Spaniens, Rußr 
lands, Itallens und aud der Türkei Im Wartefanle beim Harzoze von 
Sramon! gelroffen und ed eatſpanu fi ein allgemeines Geſprach amiiden 
Ünen, Für Metternich fagte bei dieſer Srlegenpiit: „Iranfreih Habe 
die [ehnlihft erwartete Selegeabeit beim Ghopfe nefaht 
und 08 werde biefelbs auch nigt mehr amd der Hanb 
Taffen” Es Buflärigt dies die Arußerung Ollolers geſtern vor einer 
großen Anzahl von Drputiefenz „Wir warteten aut auf eimm Vorwand 
* auf «ine —— die ho der jollriſche Angelogeuhrit kommt ums fahr 
„De „E *, der Dlivier nicht fern Recht, dedckt ſich Heute 
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Tanl 
Aigen — — * — 
fe die Armıe if an Kerala. gonn. .& dar 
deſſer einzifalgenes Shwcäflcig : fir die Miet 
» Binnen 20 Tagen zu liefern. Ya Torlon rüßıt man die SS 
„IHrreptde*, YEjatlemanet Reel“, 1 Patama“ 
ea. In Kalle der Melon ausbicht, wich —— 
Aaumey zum Oserlommanbanten der Flotte und der Aduilral ia 
Bı Nourp zum Chef den Bersraifkde Dre Flotte ermannt wirden. a 


ner" Br 
TEL WÜR- 


Br Mafon lieben am bie Spitze ber beiden 
esiyefen Armeetorps neftellt werden. Geaeral Wioffard märbe das 
re erhalten, Man toirbiunb zwar wom'Bmat, die Erböiung 
Kontingemz' von 90,000 auf 140,000 Mann verlangen, erde 
ee man Rnchten, enh- einen Teil der Nıtionafgarde mobil masın gu 
nen, und rewibirt die Liten der mobilen Matiomalgarde, welche fofort eins 
berufen werden fol, Eine Zirtalardepeſcht dad ıMriegönuimiiters fordert alle 
MRilttächesdrden in der Pred az auf, binnen 3 Tagen einen genauen Bericht 
Über die Borräige, ws le In ihren Magazinen Haben, einzuſenden. 
glei wurden alle Mnkaltın lo getroffen (die Eifenbasns 
bereits die mögigem Weljungen), dat: mamınaf den erften Brfrsl 150,000 
Man am den Khein werhen kann. Bedestende Rrtealworräihe werdeu 
ſchoa liht auf Eitgägen nag der Diygränge adgelandt, Die Filangen am 
der Oftgränge feibft ind beraite ſelt Kängerer Zeit volläadig mit allem Rolh ⸗ 
wendigen verfeben, fo daß biefe Flle die Mensa Felde im Mothfalle 
Manitton. abgeben innen, Der Faldzugsblan fol ſchon gemagt fein. 
—* deu Generalen, wilde ein Ober⸗Kommando ethallen, fol auch 

u fein, 

* Paris, 3. Jell. Die Nasricht von dem Bemehel Im Piting, ham 
biz dortige franydffse Kolonie zum Opfer gefallen fein fol, IR amtlich ned 
miot daſiaut. Ja Puterdburg, wo Heranz von Bramont ſic telnrapyii® 
ertanbigt kat, wußte man no naar vichts bavom, Die bier wohnenden 
Ghinefen — «3 find nur 15 — And jo interniert worden, Man will 
rer derhlten, daß ihnen etwa zu Beide gefchehe, wenn fir ſich Öffemte 
lich zeigen, 


* tBiehu 
— 









Nahfhbrift, 

- MUldaffenburg, 1 Yull,! Beute fanden im dem met alte 
arriäjteten Gigungsfzale bed &, Dezirkägeriäts dadier die erflen Öffentlichen 
Berdandiurgen des Hiefigen & Handelsperigts fall. Der tWaigl. Handels⸗ 
gerſchio ditetiot Here Mehllug, umgiden von dem ’Rallegium fämmtliger 
Handelsrichter, eröfftrte mit einer fehr gedbiegemen, die Grundgäge bed neuen 
ee ia ih erfafjenden Aaſpra hhe bie Sigung, wobel er namen! auf 

die twefentlichen Voriheile ber auaracht neu xerwlicien Vrozedat binwies, 
den fittlihen Einfluß der Mänblikeit und D-ffenlligkell des Berfahrens 
auf die Eztlichtelt und Redlichteit bei Brltendmahung und Bekämpfung vom 
Zioifreätsaniprägen beſonders hervorhob, und endlich der lariſtiſchin Mar 
mitten @rmeinfHaft gedachte in melden für bie Folge Richler und —* 
unter dir Drvifes Fur Met und Wahrheit“ ihr Amt zum Muyın be 
Staates und der Rechtſuchtnden zu verwalten Hätten, Nachdem au ber 
&, Hedisarwalt Dr, Mayırloyn, als Mıftor der Hiefiyen Anwälte, in feinent 
und feiner Rollegen Namen das mens Progrehgelegaebungdwert beglädoäufht 
hatte, wurde in bie Brrhaublungen feibft eingetreten, Wie Halten biebek 
Selgenheit, den in Masfigt gefellim Naden ſofert pranifg erprobt au ſchin. 
Con den 8 zum Aufiuf gelangten Handılds und rain endiglen 
nämlich Im dem Beltraume bon ana Aber 1 Stunde 7 mit deſtniiver 
Berurigellung des Daklanten, während ne Gate tegen Exkrankanı bed 
Delapten : zur nachſten Sſhung verwieſen werten mußte, Was aber jebem 
Zahdrer zum befonderen Vergnügen nereite, dad war die mit Siherheit, 
Rürge und Lıichtigkeit grhandhadie Direltion des Hanbelögerigtäerflanded 
Herrn Debug, zu. dem wir uns wach mnferm Seutigen Beobaglungen nur 
grälulisen dürfen, 

Kairo, 9. Juli, Meoypilfie Truppen wurden bei Athab im roiken 
Meere, gr Vallen jAnaft erworben, aukafsifft, haben nah Kurgem 

Kampf das lalleniſcht Banner abzenssumen und vom Lande ee ergriffen, 
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CH München, 9. Jul. (Schra Neue Buf 
—— Scheanne 5. AH ehe a el 
Het eingehet Rute: lan 21 A. 14 ir., Storm ot 
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der Walbabtheilung Kanatate Glas 


"ud Wagnerheli, 


Deder, Bürgermeifter, 
alle 54 Ich a — ge 3 im Kig’fchen Sauſe 
Afcaffenburg den 1. Juli 1870, 
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Aschaffenburg * 11, Jali 1870. der, 
Di Wenn Sohn k. Geribtevollzieber. 
i de @' vie 
Die Beerdigung findet statt: Dienstag Abends 6 Uhr *5* —— — Mai wi 
vom en der Trauergotiesdienst Mittwoch Früh 9 Uhr iprofjen, Bodenfleden, tive 


in der $t. Agathakirche. t den Ketut und die Roih 


sg) Betfanntmabun blendenb meiß Wtrtunaloder den 
Die in Frankfurt am Dain, befindlide iichaft Firma 42 — Fobrilwelen ber —— — ale 


4 Ir.Iniren. Cote Ehe hs an —— 
—— in Knut Su feit 1. Junſ DB. — ee ir Nabrilation ıR 
ter der Fire 
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act 
- de Wehe Balter Dugo Kebelich I je und fallen die harben, vorzüglich ſchon aus 
bie — ur en, — Beten ta aus Rarls Drientalif Enthaarunge- 



























en a we —Ee Roy drud A Rariäruhe, babier mol i ker — — 
u, —* RR ve At gr an ‚ dab, mm in u von folgen geseicmel —9 Danım | vorlammenben VBartipuren, Ss Yreis · Nedalle dp 
Aihaflenburg den 2 Jal 1870, — — — 24 sr 
rt DanbelsgeniätsWorkenn a Ars 18 
der enbur are orbar F 
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2 Sue Gpmnafialreform.: 


Bortfegung) 

In ber dritten Abtheilung des Ealtrurſes, ber kom ber Ordnung bed 

Gtubienjohres, dem Eintritt der Sqhülir, von den Serien mob Brlertagen 

‚„rmid In & 28 bie Buflimmung getreffen, ba jider Schullag mit 
einer Aude chtaUbung zu beginnen Hat, midt wie bleher mit einer Maffe, 
Bra zur Begründurg Diefer Aenderung in den um Enitsurfe Beigegebenen 
Motiven angeführt wirb, «8 fel nit gerechtfertigt, den Schülern dr Ehm⸗ 
vaflumd dem tägliken Diſuch bed Bolteäblenfles zur Pflicht zu machen, 
weil tie Übrige Jugend, bie gleichen Alter mit der am Bpmrafiom firhe, 
and; ut aum täglichen Auchtubeſucht wırhalten wärbe, ſendern bie Morgen⸗ 
Runden zur Ausbübung Im ihrem Verofe verwenden Tönme, fo faun Id 
mit einer folden Motioirumg nit einpırflanden fein; denn daun mühten 
tele korfequenter Welle den Ehälm Mandıs erlauben, mad Ihnen biher 
mit geflattet IR. Wiffer Hätte man Biafem Thall der Begrünung wig ⸗ 
gilafſen und mur den zwelten Thall gefeht, ber ſich Hören Iäßt, dep vämlig 
ben alnem folgen pwauge welſen Rirhenbefuche eins Börberung ber Beömmige 
Felt Überhaupt nicht erwartet werben tdane. 

Sa $ 29 der brilten Mbihellung wird Erfttamt, daß zur Einähung 
DB Lebrfichhen um Anrezung der algemem Tätigkeit des Edüllerd, abgeſehen 
von din Erimeren Mebungen ald Haukaufgebe wenlaftend eine Urbelt 
ka der Dede and ben ſprachlichen Unterriätögegemfäntn zu geben und 
vom Lehrer zum Forrigisen IR, Con einem eifrigen Lehrer erwartet man bes 
nah — bed ſcheint mir Im biefer Boffung zu liegen — daß er zwei ⸗ 
aufgaben bie Mode gibt, daß er demnach bei einer flark befehten Klafſe, 
wis «8 an den meiften Lateinſchulen ber Fall if, 80 bis 100 Penfa bie 
Mose korrigtrt, kabel eine größere Stundunzafl ald bikher übernimmt und 
vech dazu bie Forrefiur der Skt plionen bewölligt, Deren Zahl zu brfilmimen 
dem Ermeflen ber einzelnen Etubienonftolten überlofien wird, was man 
damlt motivirt, Laß Im biefer Bezuhurg eine allgemeine efliwmung wit 
Brteiht fe, weil ſehr viel anf Die Bröße ber Klaſſe und bie Kenutuig, 

der Lehrer vom feinen Säülern Gereitö hate, anfomme. Wil, wird 
man verisundert fragen, denm bie nit auch von ben Hausaufgaber, bie 
mie wenieflend doch minder wiätig und beteulendb erfeinen, als bie Elrips 
toren ? If denn der Wirth der Sausaufgoben In der That ulm fo großer, 
als er Ihnen durch Die genaue Flxirung Eeigelrgt wirt? Ich glaube night, 
denn bem Kuhrer geisäßren fle durchaus Telnm fiheren Unfaltspunft zur 
Deurthellung ba Squlato, well er nicht weiß, mas Figere, was frembe 
Arbeit it, wehhalb er arch bie daraus gegebenen Roten nidt in Auſchlag 
Bringen kann, ohne urgeret zu fein. GEigenifäimlic und neu an ber garen 
Befiammung über die Hausaufgaben IR, daß Die Arbeit aus den pradlichen 
Unterrigiegrgeeflänben allein, nit and aus der Mathewatit zu neben fei, 
gerabe als ob biefar Lehrſteff Reiner Einäbung bebärfte und die elgıma 
Tpätizkeit des Ehülerd In diefem Bade nit anzuregen wäre, Uebrigmd 
IR auch bleher sine Hankanfgabe bie Mode an Aerikatelnfhule und Gym ⸗ 
naflum gegeben worden, 

Bas die Schulſtelplionen Betrifft, fo If eine Minderung derſelben ges 
wiß wänfgentmerih, oine Aufhebung derfeibin aber mit ziuechmäßle, da «8 
B. Lehrer argmeßmer ſein told, mann er fein Urthell über Befäpigung 

Edölır andy auf färiftliche Leifiungen ſtühen kaun. Jeder Lehrer wird 
ferner damit eieverflanden fein, dah bad gryenmärtige Lolationdipfen, wo⸗ 
mod jeder Sqhuler einem eigenen Floh erhält, fallen fell und dag Über bie 
Motemgiburg und Üter das Vorräden der Squler In die nähk höohere 
Riaffe ohne ale Reguuupsmanipnlatton nur das Ermeffen des Lehrerraihts 
Cd, di der beißelligten Lehrer ber Kloſſe) zu entfäpeiden Bat. 

In 5 32 der briiten Abthellung mid beftimmt, bei anı Cäluffe 
dB Gtudlanjahres an jeder Stubienanflalt für alle Rloffın mit Audnafuss 
ber Dberloffe ein⸗ Affentlihe Fröferg fatifinden fol und daß dis Dauer 
Liefer ffentlicen Prüfungen für ſammliſche Maffen einfleglich der folens 
mn Egiußfeter drei Tage nicht Aderfeigen barf, Ih glaube, mit zu tmeit 
Be wenn Id behat pie, dab biefe Befimmung am melflen übers 


Doch, Hören wir die Motſvitungl Die dermallge Eintichtung, wird 
gs emadt, bringe dem Masigell mit fi, bob das Eduljahe kin 
bſchluß Gabe nnd vom 16, Jull am nichts mehr gelchehe, dies werde aufs 
Sören, ivenn die Edäler am Eqleſſe did Johred noch eine Brüfung bei.chen 
müßten. ifo burg den Peparz einer Eglehpröfung möfen die Schller 
vom 16, bia 94. Jull Im elfrigen Fleifj erhalten werden! ander wird 
FH Kind ſullen Agelnd nit ertwehsen Können, wenn er baram denkt, wie 


13. Juli 1870, 


ſich die Gäüler, zumal die Lögeren Klafſen, vor dieſer Prüfung flirchten 
werden, Dad wäre in ber That Höcft trautig, wenn ber Lehrer nicht auf 
andıre Welſe feine Schüler In Thällgkelt erfalten länzie. Was wirb aber 
Da Folge bavon fein? Daß mit mur ben gangen Jull repetirt we, was 
am Ende, mern «8 vernünftig geſchliht, wicht einmal fo wachthalllg wäre, 
Torben daß bie Diefſur auf die Prüfung ſchon viel fräßer beglunt und fo 
ein Zufland gefcaffen wird, der für unfere Unflalten ven größtem Made 
Ihrlle In wiffenfKofilicher und pädagogiſcher Beziehung If. 

Wenn feiner gefagt wird, bie Wirdereinführung ber Bffenilien Eule 
pröfung ſel au von dem Beflläpuntte aus münfdendwerih, well dadurch 
die Eule old Garzis mit dem Publllum In Kontakt komme und well e 
auch für ben Lehrer titres Auregendea habe, unter Tiellsohme ber Elliru 
und feiner Rellegen am Schluſſe des Jahres während einiger Giunten einem 
allın Batpeiligten zugänglichen Unterricht zu erigellen, ſo ſcheint mon im ber 
That vg zw haben, warum das HRiriflerlum dor mehreren Jahren bie 
Sentlige Prüfungen zunf cm @ymwafium, dann am ber Lateinfchule aufs 
gıheben Hat und bai fie Im dem bamald erloffenen Refkripie geratzu als 
noplofe, [hdtlige Sqh auflellungen Bızelänet worden find; der Rontakt mit dern 
Publikum told, fürdpte ih, tolaber sim folcher fein, Lofjman Lie tffumtlicht Pıdfung 
Im Balle der Einführung weuertingd auffeben wird. Wie Ih aus den Ver⸗ 
erbuungen für bie prewßiigen Eymmaflın erfehe (Wieſt L p. 180), hat 
won tert dem Kontakt mit tem Bublitum keinen folden Weri beigelegt, 
fontern man Hält bie Bicffenpüfungen, wilde in vielen höhern Shulm, 
alfe nit Im allım flaitfinden wor dem verfammelten Luhrerlciiginm, bis⸗ 
weile arch tor dem dazu eingelaberen Edulfuratorium ob, 

Was die Zeit betrifft, wanu Diefe Prüfungen abgehalten werben fallen) 
fo ift eine näpere Befllmmung derſelben nidt gegeben, fondern nur alla 
gemeln gefopt, am Euiufle bes Stubdlenahtes. Ob fle Innerhalb der Zelt 
bom 1.8, Unguſt abgehalten werden !dnmen, im wwelche Beit bie Ucder⸗ 
trittäpıdfung Ind Eymsaficen fallt umb wo bie Miftoren opnefin mit Ben 
f&äften 38 zum Exdrden überkänft ind, möchte ich fehe bezwelfeln. Es 
bleiben dimnach vur uch bie Tage mach der mändlichen Abfolutorlalpräfung, 
eiiwa vom 24,.—31, Zull, Damit alfo vom 16. Null, von wo an Ridis 
mahe gefgchen fol — 05 ber Berwurf fo allgemein gemacht werden kan, 
if eins andere Brage — 5iß zum 26, Juli, am welgen Tage ſpueſtens 
die mündliche Bılfung der Abiturienten zu Bezinnen hat, damit alfo I 
biefen 10 Tagen, am der Lateinfule 15, mehr geſchlaht, ſAhrt man wieder 
eimod aim, über deſſin MBufeltigung man allgemein froh war, (Ehluß folgt.) 


Deutfchland. 

O Münden, 11. Jul, Die Bihtung ber projektirten Bahn vom 
Landau nad Bermerdfeim innupald des Ropons ber Iehteren Fiſtung {ft 
nun Im Folge einer Berfiänbigurg zwiſchen dem dortigen Feſtungtgoubirni ⸗ 
ment and dur Direktion ber pfälgiihen Bahnen definitig ſeßgeſtallt. Sie 
teirb [üblich vom Lingenfelb Hinziehen und ohne ben Gtatlondplay dieſes 
Dried gu berfiseen, birelt nach @ermeräbeim gehen, fo daß Lie von Laudau 
nah Epıyır und umplhrt gehenden Züge einem Umweg von eis 15 
innten mohen möflenr, Batem Bermhmm nah hat Baden feine Bes 
denken gegan bie Fortſetzuug der Bahn von Bermerägeim nad Bruchſal 

Uen gelafſen. Wahrſchelalſch wird num bie Kornifflon für bie Linie 
ndan » Orrmerdfeinn bald erffeilt und dann ber Bau ſelbſt aldhaih ben 
gennen wırben, 
Wien, Die „Wlener Profi“, der man giwißg nit nachſagen fan 
tab fie auf Selte Preußend ſtaht, Aufert ſich Über die Ipaniihe Frage alſot 
„eelgt IR 08 gewiß nit, and der Ipanifhen Throntandidatur eintu Ariegse 
m ga moden; [o viel abre muß unbedingt zugegeben werben, bag mazm 
dleſer Begehung dad Menihenmdgliche lelftıt, Mar e8 Bramonid Abe 
cht, einen Bufommenflok unvermaeibiich zu wachen, fo kann Liefer Dipfamat 
ei von ih fagen, er Gabe das Meer Nchtig angtblaſen. Dad war ber 
Einbro, ben feine Erltle Ertaung in ber Rammer berborrehf, „Die 
Rrisgäminifter ...“ um Werzeifung, „der Diinifer der antwärtigen Ane 
gelegenbalten® wollte Id} fagen, aber der Jerſum If vergeiblig, „bat durch 
feine Worte ben Rrleg erklärt” rief remis aus. Mille fpälırın Bes 
lheuerungen Ghewandier’s und Ollvie’d, mie friebfertig fie auch Tantelem, 
waren vicht recht mehr im Stande, bie Wirkurg difer Phraſten Aber 
bie „verlegte Ehre und Mürbe Frtankreicha“ zu verwifgen, Ob nun aber 
Rrleg oder Frieden Im Scheoßt der Zukunft rußt, fo viel hat der Dre be 
Gromont fon Hrute erreiäht, ba er Frankreich in bie möglisA ur vorthell⸗ 
hafte Lage verfeht hat. Mommt ad zum Meopuflen, fo wird alle Melt das 
rüber einig fein, daß Rapolion benfeiben vom Baum gebogen, Indem er 
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und 
zu lommen, 
als km piefleen 5 Balle die Wurst, daß 
der Hatilien holl, wäjrımd bad Rulletland 
Rott 5* einen Hohizollit auf den Throu 
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Staliend gegen bie Hope 
Dir ruſſiſch Gıjandte A Aber ——2— für dm Frledaa nigt 
Olojaga warde nicht won en, ſoadern hat einen Ab⸗ 
'ch genommen, nm in Madeld für den reg 21 wirken, Die fpautige 
‚gerang erfiärt ſi ¶ ſolidariſ ¶ mat Prien und IR kam ber Feigheit fähig, 
dem Palnzen Bıopaib gemnähteh Marcbieten jet zu virleugnen. Die 
€ bed Hierjoze von Gramoat mat eb aud der preu⸗ 
in Repierung jehr Kur din Pelapen Beopoid ſeht vorgufäreisen, ut 
Fe Randibatar zu ww dirtuftn. Dariu nein ltgt 
Jaaabruc, 9, zä Die duutfgtyioiifgen Landgemeinden habea 
2 — iiberoaae⸗ awiolt, darunter Prof. Gsauter und ſicht. 
danellt, 
arena gl 41, Yu, Ya Willäiyrel- wurden sont Hallig 
Oz nt —— Bezirken laetex leritalt grwäßlt, 
im, 10. Yali, Dem „Brmb, Cort.“ wird von hlur geſchrlehin: 
“Ran Icjtint im Paris Rn, zu wie, dag bie Prinzen bis Fürklig 
iger Hanfıs ine fuccı] IMonshrregtigen ua * preatiqM ia 
al find, Ja dem VDrtita ze 8* Breugen uch ben hoden ⸗ 
glntigen Ficken vom 7, Diyember 1849, buch —— ihra Sou ⸗ 
wırkauälörente ber Prons Porahen astralm, If poar im Wetikel 15 vom 
ben —*888 dirſelben nad dem Erlbſhan beb Marmöftammıs beb tal. 
aufıs die Rebe, Dieſt bezuhem AG aber mar, wie in der am 9, ‚Januar 
u de en Banbtage worgelägken amtllden Dentjgeitt an if, 
Byır In Franken, fo'mir auf die lehabaten Teile dur 
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au Cha des für Fkeligen Haufe wäre Gerbeigefäßrt tmorben. “ 

: —— 8. Jul ec ne Uaterfanblungen wit dem Prinzen 

f Dekeupe bie ſpaeiſchia Kram Gabın, wie mag 
rim 

he nen. (da But 


was bean Km | der pa 


GL. Gioud-fGeint man daran gebaät mad den Wazunbiid, biefe „SHarte“ 
geh aiten zu —— Dian Abinde wurde Dem 


Dialer waaga Fuge. 
für Sabena*, habs allen e 
** 


um nie 2 
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Gonfitutionnel® d bi Fr ” a6 om 

“ un 1} 
derart, baß mmam &9 Sunie fon ai ein Wander anfehem Er —— 
— Aqh friedlich Ai«a. 

Paris, 10, Zalı, Bemedetii fat wor feinem Capſanga beim Aalg 
Bilgelm sinı Materrebung mit Den, ©. Werther gehabt, uud rg biefelhe 
an ber Hejeg won Bramsat Holaendıs — „Die Anluori 
OHirta u, Wırtfır sulficht nichta Mategeriiged uad fs Eaan nur als Ja⸗ 
Diylsın für die Stellaaz bie nen, welche Brankreih aisz uehnsen geben, Die 
Rıglerung dab Mönige IR.nom Der Haltung der Raıglacung bes Ralferd aufs 
Ueınßerfte Abertaſcht wochen. Sir wılg AH nicht bie Malgprit zw erfiäcm, 
wait welgre Fraatecich eine fo offın feindfellge Cteliung Beruken geaenäder 
Hat eianehmien Eiauen, sdır fe fit valuicht darin bie Befätigung hrer 
feit langer Zelt guhngten Bermuthung, bob ranfreic zu einem Ariege & 

Ryrkn I gelangın wänlge Premkım glaust indug mit, baf bie Ei 
fahın ber Met feien, ‚mm die ihm geäotene Oeraudfordrrung. zu setfe 
gen, mab in allem bisfen wich fein Rhalg mit wiraeffen, « im, 
wahtiein, felnge irdı old Goaerka einer, Broßmagt, bes Wider der 

Gereigtigten Behcebungen , mab Jaterefien did gropın beutfhen Wolke 
Re Ein zmilte Deprjäe meldet, dag ihn der Möniy,Milpelus ſeht ans 
dig empfangen, hha fogar zur Tafel gezo zes habe, aber ſehr * ataciat 
ſqhcine, was dın Fond der Sacht anbeirifft, aus dır neutralen ,, 
dea Haltung Hıranägugupen, Die er, mis das Berliner Rıbiast, = ‚Seiner 
Gılammigelt Bisher den franzöffgen as und Do gigen · 
Aber lanigihaliea Habın. — man ber olfigidfen Ladart der Venadaiti⸗ 
(Jia Diyifge Irasım, ſo Hülle Abalg Wilfeinn ohne WButereh zuarflan 
dah ar, midi Wxbles baria ſiadtad, dem Meringem Leopold die Erlau 

verfazt Gabe, ald diefer ihen feine Eariglichung Fand ** Lu MS 
die ihm von Gpanlen aud meurdingb wiederum um eg hen bob, 
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werfiänblid findet ir 5 * 

Lu Eni um + Kit, mad Hrsg ge verſi heria Hruks 
35 daz es —*8* fe, angugıban, in wıldım Bin fh 

a de IHılden werde. Ems Dlisler IA Jurle zallend und ed 


* zu erhoffen vırmdar Dis Minifter Hatten Kante eins Fr he 
In wilder fie von ber Deptſcht Biaadelll's Menatoig nahm. Ji minis 
Reciellem Reelfen Hat man Ah noch ſeht wenig mit dan Esenimalitäten des 
Brhllinifjeh zu Spanien befgäftigtz, aber mın Fans bo mid: Prem u 
bemrrteußmerih zu ade, malt wilder Gierheit uud unfdrbarır Rıbı der 
Rıgınt ar fdmmilige TRigte bie offizielle ur der, Hoßangollscifchen 
—— 5* 1A5t, Als eriflicten die Cuuwcſ⸗ Brankreiha gar ** 
als ſeien bie Worte Graraon'a in die Luft geſprochan, in die paniſcha Ke⸗ 
gierumg feſt entfGlofen, die mens Randibatur autatwegt feRyuhalten, sahne 
auf die 28* Mesfeils der Pytenden beſonderad Bityit zu lezta. Ran 
fängt doq an, dleſet Eeſcheiaung ein gewiſſ Diachtung zu ſcheaten. Enz« 
land und Jallea wirken —* len Jaleraſſt dea Icieden. Beide 


ur v. Deuſt 
72* Ad in einen gefägchiän eieg wiroiktile Fhanie, , Dan 
Sat Gırrano iſt In angelommen:_ er glaubte, Aupıfiäis, ber Bar 


bintlikcht ber Rage. auf., die Gommirfeifäe in ber Granjı bi ten. zu 


füch Im Ihrem E % —— Ba dung Geräte, dah Om 258 a 
mit ‚Beneral Beim zu Lonferiren, Semurft ‚da „Journal —— 
2 O. Jall. Das Gotualt Uſſitlale⸗ enoidert dem der Rice num IA bie Naqhricht uamahr, Yes, wit —EE— EYE. daß 
Bay" mad aflärt, «a [ei fall, daß dus anzerile Eyiäaper at digen Diopaga, wenigfend tm diefum Magenplid,, Yinebiwegk, 55 
Sirafen bedroht wurde, um er in der ur gegen bie Mafrhlvarkeit zu veriaffen.“ Dlisler fol zu einem 
Beßanrte, Dahjeibe Blatt fügt Hina: dab Ronzll Itende Gar —8 gefagt Haben: „Während meines re vn —— 
—— iR kaluuiwega tyraauiſch, londern * Sul und —* Mate gabe id mufere gefanmie dipiomatijde er une. 


erenz, 9, Fall, Die „Opiniond“ fagt, bie Darisı 5a 
bra A in der Mfiabıbay (mann € Bias —* Ba 
Web IGmwiben Berfandlungen zieifden €in 
Bupptifher Dampfer habe das Merl Per A —— beſucht. 
— dall [et nigt ernft und werde die Ualarhandluagtn ulcht unterbrechen, 


Paris, 9, Jell. ee ſchreibt man War vorigen 
Sonniag allgemeine 
viniften bagien migt an dem Japraktag 


von Gaboms, aber in 
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Rupe und Heiterkeit, Le die leldenſchafllichſten Chau ⸗ 
ber Bing Rai 


Dia Ghamidiie IR mair ind gen geſtlagea. IE 

den Railer wor urepa auf den. Aalen, ee Mir wählen 
den Brig habin, der Reg allein 8 "uns 2 ai Du Haltung, ber 
I un eisen Uderaus güns 


um Ach für eine (Hleunige 
‚Fa — 





macht und eine Kreditbiw Uigung zum Srlege verlangen, Die 
Nation [ed Indgefjammt briwaffset werden Dir Masigall Mac Mahen 
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lger, 23 Bilbelergafie 23, Frankfurt a.) M., 
28. Fubrländer Ran —5 erg 


dust free atte, Yet Cult, ei, Da, ir Re kn ei some en Der zit Baum 5 EI 
Eroke Ser (einer GlangrWiobelgsttung Möbel-Cattune mit —556 Seinen, Wr * Nele la 
Y% bee ächıfarhige Wertgrnger eier, Haußmadier, per Elle | Schwere * —— 

Gamers weiße Damaftı und Piquädeten, ver EINE f. 3.80 und höhe. She Katz —ecãc — 
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e my ‘4 breiten audis per Ele 14 
3m le, 3 Gen be leinene ira ——ã— — Wiens, be Er 


einen kr, 
meipen für Unterröde unb Webergäge, die Elle 12 fr. 
s dm 1 Beinen fr Bee, DaB welkinbige Bettta 4Gfien lung ohne | SOD Er —— ——3—* 

——— Servietten, Handtücher, Zwillich, Sarchtud, Strohſack ˖ Leiuen zu bedeutend ——— Dreiien, 
Sonntags it mein Laden offen. 


Zur Aufklärung des Yublikums! Kirhr 


Nu: Weilbadber@chwefelwafler, 
SET Damit die Leſer ber Aſchaffenburger Zeitung und des Miltenberger Anzeigerd den Grunt|@mfer Hräbncbensrunnen, 
der im dieſen Blättern fürzlich von den Herren ter Meer und Weymar gegen und gerichte|&mfer — — 
ten Annoncen lennen zu lernen in der Lage find, ſehen wir und gendthigt, öffentlich zu er⸗ Sienaee Wittetaffer 
Mären, daß von einer Parthie Häute, die wir den genannten Herren zur Meiterbeförderung Friedrichöballer Witter- 
na Aſchaffenburg übergaben, zwei derfelben im Werthe von 24 fl. in Verluft geriethen und wafler, 

und biefe Herren den Werth derſelben erjehen mußten, 


Pillnaer Bitterwaſſer, 
Kleinheubacd den 8. Juli 1870, DOrber Witterwaffer-@ffenz, 


Schwalbacher Stablwaffer, 
Schwalbadber Weinbruns 


nen, 
Brücdenauer Stahlwaſſer, 
Darienbadır Freujbrunnen 
Harlsbader Mühl runnen, 
Karlsbader&chlogbrunnen, 
Wildunger Waffer, 
Homburger Elifabeth- 

















A. Halle & Comp. 


Die * Wrbiltenftelle bei dem umterfer taten MAmte mit einem Habresbejune von] 331762 rodta 
2* £ = — en + an Dune w R — J neu Ham: — 15. Juli RE 
Abruna nnageduches, Beſoraung ber Regiſtraturgeſchale und hund ' 
Verwendung tm Rednungt-Remnfionsgeitäite verbunden, > 2, — — — 2 
Vemerber mit gekälliger Handiheilt, folıden Charakters und ledigen Standes Sämmtliche Bacermeifter 
Bichaffenburgs. 
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a tounliq ſtet Veidleumagung portofrei am dem nnterzeichneten Mıntövoritand 


Gemünden dem 10. Yuli 1870, 
Röniglides Beyirlsamt 






























8333 Bervier, brunnen 
Gewſ ’ 
Gerfte,Berjtei ner nem] — en 
erſte⸗Verſteigerung. »000, ‚ ‚3000 x. «Bi Adelbeids:Quelle, 
Mittwoch den 18, Juli I. J6., Nachmittags I Uhr, meppenbeimenteofe verj — Jod⸗Soda⸗ 
werben im 2 Bart saeabuſch 4 Worgen Sommer» Gerfte im einigen Mbtbeilumgen| Mit ni lterbarem (Ei “ 
Hd wong ea ante. Wliätgatendurn-Sodener 














a 
8%. Holgär 344 Sqabuabuſqh. gaala nad; Ziehung zu fl, 3%: Pland in friiher dalluna verräthig: ferner 


r empfeble 
Geihäfts:Veränd ante uns rsichudat, MODE, Zutterlaugen · Ex 
l hä a erung. Kustührlide AH un Drbır Badfaly, 
f f — ıtojrei a eu ei . { 
BIARE Diein jeiter im der Steingaie detriebenes —5* ——— Kreuzuacer Vrutterlauge 


lonial· Waaren · Mehl- und Landesproduklen· Geſchãſt um Dib 4 


6, 
(686 moird mein Veitreben hen, vas mir früher von meinen verehcten Mbnehnsern 3 Yoll groß zu 86 und 83 Ir. Zodener Duell 
Vertrauen dur billige und reeile Bedienung zu würdigen fuchen und 2 Lu 327 a Emfer ——— 


bg alle in ediaes fach cin diagenden u ctuͤel fenberger, Shin» und 
— den 2. Juli 1870. ——— Babsert. J. F. Trockenbrodt 
Ehr. Bergmann, 


Antwort, KB. Bei Seiterferwaffer tritt, bei größerem 
Anzeige. 


Abnahr en eıne enifprechrude Breisermäie 
3335 Die Frelbpoligeifoidaten find für bielguny eim umd lafle bei geiälliger Wow 
92383 Wom 10, Juli an wird der Miltenberg Alhafienburger Tag 
Wertheim um 6 übe 45 Winuten Morgens, 


oange Gemarkung da und nit für einen/nellung ſoiches ſiei aD bringen und 
Miltenberg um 10 Uhr 30 WMimuten Morgens, 


(Einelnen die leeren träge abholen. 
Ule nicht auf Lager habenden Wings 
Obernburg um 1 Uhr Mittans 
absrben, was jur * bes Yablitums hiermit gedracht wird. 


890162 
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aneinanbertokens, Yu ertragen im derjder Quelle beiorit und bıllıgır bereimek, 
———— ———— guigefitteter Sumge kann Beh 


523203 Ein gemandter Schreiber jur jeinem Bugbinder im bie iehre torte. 
Vehbäftiaumg, a Käberes in der @yp. db, Bl. 


— — 
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“eyucde 
werben fogleih 2—3 möblirte Zimmer, nein werden auj Yeriangen birelt von 
Die Unternebmer 
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Donnerſtag 
® Fürft Leopold von Hohenzollern nnd feine Berwandt- 
ſch 


Die erſlen Bekannten Brafım bed alten Hauſes Bollern find Dur⸗ 
karb mb Wezel be Bolerim, beide miälagen Im Rampfe 1604, vom 
Gtammisloh Zoler, Ipäter Hohenzollern, dei Sedingen. Dis Grafen 
Frledelch und Ronrad Ifuilten und wurden Stifter ber beiten jelleriſchtn 
Dasptlinien 1226; jener der Alterem oder ſchw Abiſchen mit ben zole 
larn ſchen Erbofltern, teren Moslommem fig Grafen von Hokenzollern 
nannten urd zulht feit 1623 als Gürfen vom Hobemgollem regirim, — 
Diefer ber jüngeren oder fräntifäen mit dam Burgeraftium lc 
Berg, welche Kurbraudenburg 1415 kaufte und jeht ned aldtdnigiigea Hans 
Hohenzollern In Branfen biäßt, 

Hub jener Älteren Linie bed Hauſes Sallerm ober von den Brafın 
son Hohenzollern ahlell Eitel Friedrich IV, vom Kalfer Maris 
willan 1, die Beieırhlämmerermöürbe 1507 und Karl L vom Raifer 
Rarl V. 1535 die reiätunmliielbaren Broffgaften Sigmaringen und 
Böhringer. Derfelbe fliftete bie Fohergelleru’fdie Erbeinigurg am 24, 
Sanuar 1575 und ned ihm ıhıllien 1576 feine drei E dhne die Vefitzurgen 
jo, daß ber Altıfle Ettel Friedrich VL dir Stommoater ber be 
gseataen Linie, die alobiate Graffgalt Heälegen arhlelt, ber giweite, 

ari IL, dır Elammvalır ter [iamaringeniGen, bie @rallgaftın 
Sigmarlugen und Bsringen und dar diille, Chriſtoph, der Stammpater 
ber ha lgerlochiſchan, bie Herfgoften Halgeloh und Wefkein; dech 
dirfe dritte Linie erfolh ſchon mit des Etifierd Ebhnin 1694 und Ihre Der 
figungen firlein an Cigmaringen, 

Den beiten anfın Linien wurde om 28, März 1623 für bie jetese 
mallgen Ehrfs bie Reihplürfienwärbs vom Raifer Berbirand IL u 
newert und Im Jahre 1807, ala fie durch ben Beltritt gem Rhelnbur de am 
12, Zull 1806 volle Eonprräreät erlangt halten, murdın alle GSlitder 
vom Aluige vom Prenfen ald Ihrem Glammoberforpte ermäßigt, ben fürfte 
Ugen Kiel zu führen. Bei ber Brüntung bed beutfdem Buntes Bicbm fie 
fouvırän und partigipielen an ter 16, Rurlafiimme des engen Ratkıd und 
alten Im Plerum je 1 Eilume, 

Die beiden Bürflentkäner, welde 20,85 Quabratmullen mit 65,550 
Einwohnern neh ber Zählung am 3, Dezember 1852 enihliiten, verloren 
Ihre Erlbfifiäntigkelt, ata ihte Fürſtan Friedrich Wilhelm und Rarl 
Anton im Berirage mit Preußen vom 7, Dey mber 1849 Ihre Eouveränes 
tät anfgodın und ihre Länder gegen Siipulation aller Private und fibel 
fommiebrfigungen und eine amigen Dente von 25,000 Tplrw, — für den 
Chef dir Linle Eiimaringen und einer Iebenslänglichen Mparage ton 10,000 
Gulden |ür ben Hörften Briedrih Wilheim, mit weldem der Mannöflanm 
von Hräingen ausfluıhen wird, an um Aönig von Preußen abraten. Die 
preußifhe Befikmafme erfolgte am 6, und 8, Fprit 1850 und bie Erb⸗ 
fulbigung am 28, Auguſt 1851. Si runden baranf prtbhiſch organifit, 
bübden einem eigenen Weglerumgebrgit mit ber Haupiſtadt Hedingen und 
fin Ifre Bertreter in bie presfilgen Ranmerm, 

Als Mode befigt der FÜR von Hohenzellern ⸗Hechlugen bie Brafs 
fSaften Goflilnono und Billalva del Aledr in Epauien und 
einen Theil dea Glıflenigums Gagan und ber Bärft von Giomaringen bie 

fGaft Burg In Geldern mit 50,000 FL, Einkünften umdb die Hertſchaft 
wenberg Im Schleflum, 

Die Alters Linie Hofınzgellerns Sehingen ſicht anf 2 Hug. Dir 
jrbige. Fürſt if: 

Griebrig Wilpelm Lonflantin, geb, 16, Febr. 1801, Erbprin 
2. Rev, 1810, folgte feinem Batır 19, September 1838, verzichtete av 
das Bürfentgum zu Bonflen des Rönigs von Preußen 7, Dezember 1849, 
Gemahlin: 1) Eugenie Hortenfie Mügnfis Ropoktone, Tochter des Derzogd 
Eugen nor Eeuchtinberg, geb. 28, Dez, 1808, wermästt 22, Mat 1826, 

Rlorbın 1. Erpiember 1847, 2) morgen, Amal ie Sophle Karoline 
held, Tochter des Bıhın. Echent d. Cryern, geb. 19. Yull 1832, zur 
Bräfin von Korkendurg erfoben und vermäßlt 13, New, 1860, 

Der Großvater bed Priogen Leopold, FÜ Karl Auſon, mar wer 
möäßlt mit 1) Untonle Marie Moral, Nichte des Aönigs Zoahim Murat 
von Rropıl, geb, 5, Jar, 1793, geff. 19. Jam. 1847. Er vermäßlte fi 
zum Zweilermale mit Rarharine Wühelmine, Toter des Eürflen Kari 
Albdrecht zu — — —— 

Ka 27. Bug. 1838 lagle er die Regierung mieher und «9 folgte 
Ikm darin fen Sehn E 

Aarl Anton, geb, 7. Sept. 48141, vermäßlt mit Joſtphlnt Briee 


Aſchaffenburger Zeitung, 








14. Juli 1870, 
derlle Lontfe, Tochter da Broßfergogs Karl von Baden, am 21, Otl. 1834; 
Did Lehteren Kinder find: 

4) Leopold Gtpfan Karl Anton Guflav Eduard Tfaffilo , geb. 22; 
Spt. 1835, wermäßlt 123, Sept. 1861 mit Donna Hntonia, Bere 
zogin zu Sachſen und Infantia von Portugal. 

2) Stephanie, ach, 15, Juli 1837, 

3) Rarl, Erf vom Rumänien, geb, 20, April 1839, 

4) * La Rarl, ziub. 7. Om. 1841, gefallen in ber Sqlacht bei 

Brardp. 

5) Eriedriä, gef. 26. Janl 1843, vorm, mit Lady Mary Douplad; 

6) Marie, geb, 17, Neo, 1845, var. 25, April 1887 mit Bäkkippz 
Bro] von Flandern, mulbmaniihem Threnfolger von Belgien. 


Deutfchland, 
CH Münden, 12, Jul, (67, Bifentlige Sigung ber 
Rammer ber Aögtordneten) Am Minifertifhe die k. Staals⸗ 
winiſter der Juſtiz, ded Handels, Did Innen, fpäter auch der Flnangen, 
Dir 1, Pıöfidınt wibmer dem am vorigen Gamflag werflorbenen Abg. 
Hrpelraig Umbfgjeiden einen ehrenden Nachtuf, in melden «x ſowohl feiner 
Renniniffe, Befhäftsgewandigeit und Thatigkelt, mie niht minder fein 
Rets gewäpigten Meftretens, tas Im auch bie Aclung ber pollifen Gegner 
aka, rükmend getachte. Nah Berlefung dir Befammibsigläffe Aber dem 
Kredit für aufererdenilihe Miltärbebäife fe, Über prociferiige Slttutt⸗ 
erbefung, über Mofrofme einıd Mnlıdend bed Areijes Oberfranfen zur 
Dıdung der Roflem ber Rrelkitrenarfalt und Aber bis ſtaalliche Zinfen« 
garantie für die vom ber Dfibafngefelfgoft zu erbommben Bisinalbapıeg 
wird zur Deralzurg Uber ben Gefepanimurf EBeirfjs Akänderung deB Urt. 
200 bes Boligeifttafgefihboden übergegangen, Din Bortrag erflatiet am 
Slelle bed für die Geulige E hung enifhuldigten Referenten Abz. ber, der 
Husfeßeoftand Abg. Rulan dz er gibt einem Rudblick auf die Säritte 
bes Mogifirais Münden, melde ſchliefiſch dazu fügrten, daB die Regierung 
dem jehigen Lanblog dieſen Geſehemtzurf vorlegle, Zwick berfelben in, ben 
Drispoliguibehörden bie Befugniß einguräumen, daß fie durch oriäpoligeilicgg 
Borfärift nit blos mis bieher bie Metzger und Lie zum fyellbieten vom 
iii Berechtigten Perſonen, fondern auch Me andern für iften Gewerba⸗ 
betrieb [hladtenten Prrfonen (Mirtke, Barlöge ze.) arfalten önnen gun 
ausſchllahl cin Echlagtem Im Affentlichen Schlachlhaue. So large ber Ma⸗ 
rat Münden diefe Brfuguiß hat, lann ar zur Erbauung des prejeklirten 
ellgemeinen Sälagtkaufed wicht wohl fdrelten, da bie Zahl der Wire 
und Sarlöge, wilche ſelbſt ſchlachien, In Munchen größer if ald bie ber 
Mıkger und Wurſtler, bie Eintichſung eines folgen Sqhlachthauſes alfo, 
wenn bie größere Zahl dur ſchlachtenden Gewearboltule von bımfalbın id 
fern Hiechte, großenikeld nuplod wäre, Abg. Dr, Ruland cupfichtt dan 
Befrpeniwurf vom StandpurNe dar Seſundheit aus, «benfo Abe, Thomaß, 
ber die Mnfirengungen hervorhebt, welcha die Stadt Mürden In ben Ichten 
Jahrzehnten zur Hebung bed Brfundgeltäzuftandes der Haupiſtadt gemacht 
Datz ala inefenilichen, mnertäßlides Glied im ber Reite diefer Einzihtungen 
6 Entfernung der zahlleſen Privatſchlachtſtätlen aus der Stadt, wo 
« Austünftungen bie Duft verpiflen, und ihre Rorgentrirung in einem 
Scqhlachdaus, Im melden allein auch fider kontrolizt werben dann, daß mnr 
gefundıes Vieh geſchlachtet werben ann, Abg. Rabipisler ift gegen den 
Gefepentwurf, weil er glaust, daß bie Errichtung end Zentralſchlachthauſes 
bie Fleiſa preiſe verifeuem würde, was namentlich bie arbeitende Klaſſe 
ſchwer supfiodem müßte; er befreitet, daß die jeblge Einrichtung der Ges 
fundgeit ſchädlich fel, ba bie Privatihladthäufer unter Arenger polizeilicher 
Rontrole fühen, Der i, Staatöminifter bes Innern empfiehlt dem 
Bufıgentiwusf durch die Hintseifung darauf, daß ja damit nit deu Land 
eine Nötigung auferlegt, fonbırm ledigli dan Gemeinden bie Ermägtigung 
graeben werden ſolle, allgemeine Schiachthauſer mit Schlachtzwaug einzus 
rigen, wenn fie «8 dem Öriligen Behürfalß angernrfien ernten, ar vermeißt 
auch anf die ha andern großen Siädten gemahlen Erfahrungen, bie im jeber 
Hlnfigt für Bentralfglagipäufer ſprechen. Abg. Rulanb Habt Server, 
dafj bier In der Kammer nicht zu entfäeiten IR, was die Gtadt Miinchen 
für fig zu ihun Kat, fondern daß blos bie özliäkeit geſchaffen werben 
ſoll, daß eine Gtadt jene Mafregeln treffen Lan, weiche fie guc Erhaltung 
der Seſaudhelt be AG für adihig Hält, Bei ber Abitimmung murbe ber 
Brlepenimunf mit 111 gegen DB Gtimmen (Rüller, Höchfketier, Hafner 
Lelfeber, Kaufmann, Ofrmann, Bramer Ponſchab, Bergoider Mabipieler, 
Ranknann Ronkarg, Gifenhändler Sqhieferrr, Braf Geintgeim, Frhr, 9 
Zu Rhein, alle Patrioten) angenommen ; fobansı ber auf Mutrag 


— 





== —— —— —— 
op Ben dur Berordaung dafür Sorge traztu, daß —88 
er teandport worfommenden Töiergaliereien —2 wirde. 
Dert. Stantäminifer dbesiInuerm faytın, daß die Regletung biefem 
Bun gern’ entgegtulomme, Einfltmmig mirb- ferner angenommen ber 
— — GEinfügruug der baymiſchin Brfehe in eininen us 
Grunpcegalit ang gen Ubiettemderg) mıu erworbenen Behi 
tree Gramm) = en iſt ber Bortraz dad Ubz. Gr nor 
Ramend dub 2, Masiäifer über die Rehnungenahmelfungen bezäskh did 
Bericht due-Brkißrdanflalien. im Jahre 4858, _ Einı in dam ardrudien 
deffelben anthaltene Marezung bez glich der Wıhaltäfeage vıranlaft 
beat, Staatäminifter bed Hanbels, feine Stellung zu. dan Burkaprd« 
anlaltın in umfaffmdem Boctrag barınlagen, mahben er im lehler fo Diele 
Fade Muageifie, gumal- in die Pouffe erfahren Habe, Gr Haba won jahr den 
Grumdfap nehabt, auf Wageiffs im der Breſſt miht zu anliyerten, fon diä« 
Halb, well er dazu die motäige Zell mict hätte, auch Keine Lat dann ver⸗ 
ra; ber Ramımge ober wolle er ſiht das Materlat bieten, um ſich ein 
ll: bariser zu Bilden, ob die dermalige Reitung ber Berkisehanftalten 
iorer Aufgabe entfprigt oder nid, Was die feliger beſtanden⸗, im vorigen 
Ahr ach tſobane Geucralditettloa der Brrkehräsntalten Beiciffi, fo fein 
baren Rompriengsrchältmiffe fo unkiar gewelan, daß ein ſteter Bampf gwifdgen 
übe und dans Minkfterkam beſtand, mad nur zun Shaden der Anilalt aud⸗ 
ſqlagea konnte, Was ſodann die dlelfah angtfohtene vor ihm darch 
geführte neue Organtfatlon bar ‚Berkihrsanfialten anlangt, fo habe er mıh» 
rete Jahıe Lana vmfjaät, mi ber. alten Orzanifation antınlommin, und 
eher im Jahre 1863 am bern Uındırang gegaugen, nafbım er IS 
Abergeugt Hate, daß wit berfelben eine Abjtelung der Immer fühibarer 
worrbenden Migiiände nicht zu erzielen ſei. Dir Hırr Minifker erdrlerle 
ſedaun audfügchih eine Nahe ainzeiner Pantte and den gegen Im gerich ⸗ 
beten Ungeiffen, uf daB Delal diefer Erörterung einzugeben, würde bir 
ga morit führen; wole bemerten nur, dab, mie gu erwarten war, bie wiel 
wmtiliste Aeage ann großen Thell derlılbım und daß 
der Hert Mintfter,. Indem ar ainerjehls anerlannte, daß be Reyulatio 
won 1888 ollerdinys einzelne Härten ulqht zu vermelden ing —5 
——— —* 1" en und - en durch Dasfelde die Bramlen und 
am beffer geitellt fein als eher; 
bas jrh! —2* am der ve Mana, nah Mißzabr der —5 
fiel unfireitig zarechlar aud zurdaääiger dad —— ab 0 
le ge PR ber drei Mlterdtiaffen, Gel 


Sn U Aels deiten So auslegen al Clals 2 - noh m 
* dım Midas Beh Re en biz —— 


einen andern Makita alcht aufm Ham Im Jihrt 
man Dies maus Reguſatw, dad arſt im Gommir zum Mir 
ger anwenden Bauın, man Gabe ſich daher fär biıs 
terimämapregel beanligın mäffen, und daraus arliäre 
dar ganze im Badgıt für Diſoldanzen vargefıhae Betrag 
vrbrandt worden fel, er wire man in die 2a —*2 elaem Tjeli 
der Bramim * Jahre 1869 nah dem neuen 


— wid die Aammır Über fein Streben ie möy er #3 nun 


ala. amerkunen oder nicht, jibenfalld nah feinem vollen Bemicht 
gu Ihäpen wiffen vomde, Ubz. Dr. Aal, Shmid gab verfägiedene Mayen 
Raab, welche ihm Aber die Mängel der neum Ochanlſallon (Bielfreiberei, 
Belhäftsgang), ‚Über die Koflen bırfelben, Aber das Riyulalio, 
über Daun « Berlorengeßen, der Vrlefe ac, x. am Ojren ga⸗ 
komm fein. Der iniRer eniyegnete darauf, daß bie name Dis 
Ar oleban und bag man für bie au des Wibergange 
mande-Migfläade in Kauf nem -müflt; Mifrkoftin der 
neuen ron übrigens niät 60, 7 wis, der Mor 
—* * nn —— er —* 3*— dee 
‚andern Nr en, en, mie 
oe Kia —8 fo fel, «8. ihm 
n 1, oenm hr molle, um fie ir —* 
er jener 
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8 Wort erbeten 
PH dab neulich eu ; be 
agire Erdrtrumg ih Ey Ba, fe 


bit ſel % dir Kammer erledigt; mas ung | ng in —— darlbir vir⸗ 
— worbin fd, ame aid hithet. 
erdings müffı bie Sa·qe Fü 


bar A bleiben 6 

” —— exe das F Beten, 
nun mit Mımendautruf abſticuci cu faffın, ba ruft Abg. 

ET 4 eg = nad bin Er say A 


bad, waß er darch 
u NS die Sıtiaf hen 
NRIHMe Sitz ug 


—* * Jen, ‚fo mid *8 ——— einige — die 


* fein, BE im —32 Ge Ki er 
avır v. Sa 
Knie lägen nat gar Rıvifion bed Wihrorfafl ı fıhıö in Se 
1368 abgearbeitet und biau ea 28 eine io eg Unpeftaltudg 
dleſer Wihroizfaffing. —— rungtvorfälägt bed Hrtin Meferenlen 
iußen fd aud) auf bie IR fryaht der Artikel DiB @ufehik, Dat fo kilfe 


de Abaaderungt tele m, übrigen 
Hiät as * * 5 — —S Erd 
Kammern 


deB dirmaligen Laadlaget 
D Referent , alt Pre den & ! 
— —— * 
boled yupıben, daß man mit ſo wenigen Worten kaum mehr derlaugen kauu, 
ala “ * a os. en bu Berfit Nrast « 
0, r} ei ” man: e 
diſchoſ re von I Dias 


af 8 einen Urlaub in 
ben, ohnt In bie I bein ie entläßt else 


BfHof aus Rom, er Hätte fon vorerſt ftin er wiederholt 
abgelegt, Weber die F'affang dıffeben ann mit wohl ein Zwefel Ten, 
Rın hat eben Erzbiſchof d. Ser keine Luft, die parfänlidge Unfegtoarkeit 
u befinden und wird am biefer Deigerung in Rem zurüdzgalten, Dem 
vofeffor Markle am Lyecuen zu Dillingen, walcher ſis im dem von Ihm 
redlgltien „Wugsburger Pafloralblatt* ala rabiater Borfämpfer des Unfehls 
——— mm — Val, Wade be ein 
td RerdiualStaatdfekreiäc Antonelli diefer Tage die —— 
beB Paplis Reber if 5iB ve might ſihe ermilt 
ob die Muntiatur, tele Überall die Hände Im Spiele Bat, mo «8 gilt, Der 
Bayerifgen Meplerumg eim Shnippden zu fhlazen, auch bei biefer —J 
melde jugleich wider ben Biſchof von Mugdburg gerichtet iſt, mäper ober 


ferner zu. iR, 

„Biener_Broffje® ſchteibt: Die ſpaniſcht Tfronfolge Hat auch 
In bas are Minifteriian bed Mubwärligen einiars Lebm ra 
„Die fpiadare Mupe, welche unfere Diplomaten zur Schau trä 
föreist man und aus Minen, 41. Jali — getan wem fi * 
niffe cruſter geftälten, bald Jmem Auf dcud wilden, ber Damm — 
ſpricht, — AG qon jeht ihrer beritcht Haben muß; bein bie Düne, 
Im older ſich Bayızm befindet, If Finest day angılfan,, daB 

ber Giöherhelt, Weldes man Fruhet, ald wahr erfdieinen gu Taffen, mir 
weniger, da inam In elizemwelgten Arelfen Ir Bo daß bereisd 
banblungen zuifgen Morbbeutiland mb nd 
tät end eg 23 dıren Refultat man maläcikg 


a er 
u See mi 





















unfeit Mutfkorinen Imkdipa.5 an 0 u, — 

— 33 Bu 3 J 

ar Web mar dei Me Vo ten, 

Srfahr zw virkeanın, dad md ler: e ana Erbung 

GB: m Arıf wich man 14 mh! Halten, ſo liegt Hierin 

eine 8 Gıfajr, wiaa nift, mie man ia den merkzibm« 

den Renionen der Bierreihlh u. — offen will, bie Geralalfige 

un t Orden Li 

en oral auf! Me arherlige 

adyten CEröff singen fofort feine volle Bereitwilligkeit zu erkennen gegaben, 

ug —** fr en nfie gut are 

er sulfgen un n (mebenden —28 

dee di feines dehfallfizen Altlon freilich Hat «8 hs ng 

t A 


| Sale Dr TmBÄläep:tUßfßR Renflt Sat Kr 

gem, il, ee froamdAlhp ruf: gufiltt hat Bier 

große —— Dir franzdäige Befandte lonſetiti HAufiz 

aron Mofendr, Miniftır bed Muswärligen, Auf bie Runde von 

na anf der Teihüme giſeh zebeuden Aörpers haben 

bie Truppen im LAiger von Held und bie ang von Bibory, Haupiſtadt 
don Yülland, uninist. 


Atalien, 
* Sloreny, 10, Zul. Die „Opiniong” freibt Aber dem Borfall 
im roten Mrestes Die Rdnpıymie Mubattino Katie vor einigem Monaten 
ein Süd Land vom eingeborenen Däzpilingen gelauft, ums darauf für ihre 
Säfte einen Hallplad zu ſchaffer. Num fell aber diefes Land Eigenthum 
ber Pforte * wegen fie im Jahre 1866 an den Bizudalg abgeltelen 


Wlorenz, 11, Jull, Die „Turiner Zeitung® virfläert, das Tulleriene 
Rabinet habe für dem umbebinnten Belfland Mallens im der fpanifcden Ftage 
die Zuruckzirhung dır a — aus Gioktauıchla angıboten, (Br.) 


Paris, 11. Jall. Heute iR bie Stimmung uUwas friebliger, da 
ons dan Drpifäen Brecdetuẽs hervorgeht, dah es an einer Bafla zur Ver⸗ 
Mändigung nicht mangelt ; ber Mdnig vom Preufen [ol jogar dem Borfgafter mit 
den Worten väl mm fen: „IH weiß, mußyald Ele dommen; mim, 
wm der Gohentellerijchen Kandibetur willen wollen wir und nidt ent 
goeinl" der Aaig fol im Ferneren imdeh ang bie Erklärungen une 
Bam Gaben , die ich geftern gemeldet, mund ſchllahuch wäre bon ikm auf 

Pingermiefen worden, id erfi mit dem Prinzen Leopold feldR 
in Birbindung 33 fehen, ehe er irgemd eine Eatſcheidung Ireffe, Webenklich 
erfheint, abzefehen von den großem Mäfungen, der Borfall in der Mans 
mer, wo Gramont auf die Ynterpellation Aragos, ob auch nod anders 
ragen aufd Tapet gibracht wurden, beharrlih fillfmien, Ja biplomatis 
Ihen Reifen, im bemen man blühen ziemlich kun Intereffe ded Friedens die 

Ge Anfganungbrarife adoptirt und Im ber Folge mithin auch deu 
Müdiritt des Pelnyen Leopold betrieben Hatte, fcheint biefe meue Pfafe and 
einen ng gu -Sanflen Breuiens Hervorgebraht zu Haben, Men 
ſecht nicht mehr an, Bramsont der „Beldptferfigtelt® am zuhen, und man 
ein, irht,, magdenı man die Sagaflarfge Depife vom 7. Juli vor 
, dab wader Graf Didmard no irgend ein Glied der preufiicden 
Vepkerung Irgendisie bei Diefer Wnpekegengeit. die Hand 












mfg zu bringen, Mit Spanien Hofft man even» 
man ben Garlifim, Slabelliten und 
Städten Fraufzeiha intermirt 


au else Sur rei 
B Ian Wehr like berampszazen, und firhen Gereitd, 2000 Man 
am iu; : R z 
Baris, 12. Die „Bubliet. fGrest, a fa u 
een, ba Ye Be Be Bi a Br Ärger 4 3 
1 — 

» den Wntkätien” garbeiit, Seit dena Keim· Erlagt fa5 man fol 
Toätigtät night, 


Spanien, 

a der Depeſche, melde der ſpaniſche Miniſter des Mußmärtigen 
feine Vertreter im Audtaude bezüglich der Adaigswaßl richlele und 
umfangröi if, atwictelt berfelbe bie Moikiwmbigkeit, endlich die SCH 

regeln ud mänfg! Spanlın Bl, in Prinzen Hodemollgen sinen p 
alg nefunden zu Babım Sie flieht mit den Morten: Rar ber 
(due Bali * 
at ' ‚ dUE 
Bpaniend einem großjäßrigen Peingen aufzuforbenm, 
'del8 dur eigene Beylefanger zur dam 
melften regierenden Häufern, obms bei irgend einem darſelben zur Th 
beredgtigt zus fein, im biefer Stellung jeden Gedanken ein Feindſ 
gegen irgend wild aine Matt ausfhleh. Somit berührt die Mandibatur 
des Prinzen von Sosenzollern-Sigmariugen im keiner Weife die freuudlichen 
Bazisfungen Spaniens mit den anderen Mächten und man kann umb darf 
noqh weniger die Beziehungen, welcht dieſelden unter fih haben Dauen, ber 
rühren. Die Garliden fehen die vertidelte Lage malürlih als eine gute 
Gelegenhell am, mod einmal ainen Schlag zu verfusen. Ir „Rönig“ fe 
ſich in der Naht vom Blartitz Hefinden, we er feine Mnhäanger um 
fommeln will, uns fi auf einen neuen Einmarſch Aber die Pyrenden vor⸗ 
suberelien. Die ſpauiſche Rezlerung trifft ſedech ſchon Borfichtämafrenein 
am der Morbaränge, und zwar, tie es ſchelat, fehe bedeutende im Merbälts 
ulffe zu der geringen Macht, melde —* Cerliflen ind Feld ſtillen Dauin. 


ei, 

KRonftantinopel, 11, Jul, Die Berlöimumg mit dem Kyedide ft 
eins vollgogene Thatſfacht. Die eghpuſche Rapktulationäfrage if in Paris 
nuf unerwartete Scähiwierigteiten geflogen, Hallım Paſcha, Bruder des Bier 
Brig, in zum Miniiter ohne Bortehruille enannt worden, (Br.) 





a l 
* Münden, 13, ge — Der Rriensminifter 
Sat dem Geſchintwurf Aber die Benflontverhältniffe der Offxiere und Dlilie 
!äröramten vorgelegt, Beglan der Beralgung über dem Milltäretat, Graf 
BDray erfiärt: «ine Menderung im ber Mrmerorganlfation jet vo unehmen, 
wo Berhaubiungen Aber Kriey oder Frieden no ſwibend un, kväre 
mist zu billigen, Bayıra müfe bei feiner zeniralen Lage, wodurch 48 der 
Gefagr ausgefeht fei, im jedem enrepifägm Konflitt Hineinpegoaen zu ers 
din, ein fehhen neigloffemes Herr haben. Kolb, Berkaer, Gıpp, Säle, 
Geopberg ſprechtn für die Finangansfhufßefläfe, Stemglein dagegen. Graf 
Bagger motiviert feine Masfgußvota., Morgen Fortfepung, 
® Derlim, 12. Zul, Die gefterm ſtigitie Mote dei autwiu 
Awlea an bie Beriveler da Rorddeuiſchen Bandes in Dautfgland fimmt 
ie ——— —— — * at Fern ber frangdftige Botfchafter 
ti ma ten hat, — Hürft Bortfhafoff trifft mor; der 
Reife nah Wildbad Hier ein, in — 
® Bremen, 12. Jull. Die hieſlze Bank erböäjte ihren Diötente 
— 12. Full, Es wird mit Beßlmmigeit gemeldet, 
gmaringen, 12, Ju wird mmi J 
daß Prinz Leopold ber Throntandidatut Spanien entfagen vüd, 9 Ge⸗ 
fAhlen folgend, wilcht «8 ihm ald preuhifchem und deutſchern Difigier une 
möglich machen, wm feiner Berfon tmillen Deutſchland im dem Krieg ju 
Mlücgen und Spanien einen blutigen Kampf als Mitgift zu Bringen, 
(Wirderdolt,) 
® Paris, 12. Juli, Abendo. Der fponifge Bolfafter am biefigem 
Dofe, Dieyaga, Hat Heute Mittand dem Hergog von-Bramont amtlich. nilte 
aethallt, daß der Prinz von Hehivzollern auf die —— verzichte, 


(Biederfelt, 
© Paris, 13. Juli, (Leplslatioe,) Duvernols wünfgt die Regietung 
zu interpelliren über die von der Reglerung Älpnlirten oder zu Alpulirenden 
Barantien, um bie Wiederkehr eventueller fräterer Berwicelungen mit Preu ⸗ 
‚Bin_zn_vermeiben,. Die Mepierung möge den Zeitpunfi zur Beralhung ber 
atırpallation wählen, Mehrere Mbenbölditer Halten ungrachtet der Bergicht ⸗ 
Lifting des GHohenzollernprirgen die Schwierigkeiten goch nit für ges 
boden, Weriger If} Heute Morgen angelommen, Der Raifer wird Haute Im 
bes Tallerien erwartet, „iramer® befaupiet, das Palfer und tie MRinifler 
fühen in der von Werther Überbradten Autwort mit birjmige Wſung, 
welche Grantreidh gu erwarten berechtigt fd, 
Ro 12, Jull, Gufterm Grad hierſeilbſĩ eine Fruirs · 
brunſt and , welcha 9 Gtanden tulthete an 2—— 
Die von ber Generdtrunf Betroffenen find Türken, Armenier 


— 





8350 des Unterzeichneten befindet ſich 
im ae eg — dabier Aber cine Stiear. 
Rohr den 1. Juli 1870, ms 


Pal, Gerichtsnollzieber, 













TODES-ANZEIGE, 


Hoote Morgen 10 Uhr entschlief im elterlichen Hause 
in München nach langem schweren Leiden ruhig und ergeben 
mein einziger geliebter Bruder, 


Albert, 


im blühenden Alter von 25 Jahren, 
Indem ich diese Trauerkunde allen Freunden und Bo- 
kannten mitlheile, bitte ich um stilles Beileid, 
Aschaffenburg den 11. Juli 1870, 
Gustav Lippschite. 





— 


HIHE Um die Berleyung meines 


Settwaaren- u. Kusfattungsgefdäftes 


in meine Bebaufung, 
Bleibenfirahe 10, zur Stadt Kopenhagen, Nro, 29 Holjaraben, 


leichtern, werbe 16, Juli an einen « Theil der Waaren⸗ 
m > kei Baarzublung A Ge —— abgeben. 


Georg Amendt, 
Neue Kräme 10, Frankfurt a. M. 


Hohewarte. 
Einladung zur Verſteigerung von: 
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| 3348 10 Alafter Latchenſtocho 
1} Bekanntmachung. 180 Eiangen, wu Eparten für tleine Gebäude, und 
| Butokge Ontiälichung ber General-Direltion ber fol, Verlehes ⸗Anſſalten ju 8,000 Erät ihäne Niefernmwellen. 
Münden vom 10. Juli 1870 Re. 14542 und vorbehaltlich deren Genehmigung Diefe Holjverfieigerumg wird 
werben F 


Elenbababau » Sektion nadftehende Eiſenbahn Oochbau ·⸗ 


m 
bei der 
” u i 
— ar Ken Snbmrten 


. 


itttwoch den 20, Juli 1870, ittags 9 Ih 
Nat Tu 0, Bormittag % 





Buflan Georg lange. 


33:8 Fur eime Heine Familie wird ein 
Daun kſa rung. brases, im Kochen umb ben gewöhmichen 
3352 fr bie fo ebrenvolle Tpeiinabmel Dausarbeitien tichtige® Wadchen ges 
bei der Beerdigung und bem Erauergottede|iucht, das baldiaft eintreten kann. 
bienkte meiner Diutter, Tran Lohn und freunblihe Behandlung 


























I} kt | N ficpert, Näheres bet 
— 1 | Die Epenplerarbeiten . ... 53 |5ı| Anna Merk Wiltwe, mars 
' 2 | bie — Bee 4477 | 5lifpreche hiemit meinen heryliiten Danlaus — — — — — — —— 
—cV—— 22 | 6 atob Werg. |133943) Iwei Wühlärgte oder Schreis 
H ben —— — — 24] 97: 4 —* —————— ———— nergefellen lönnen Heialtıgung erhalten 
J 8 Brad nn A : u 1% Geſchnittene Eichenbretter bei Mblbauer Kılolaus Oberlein Döäbach, 
\ — — A e 1“ bis 4” zhein, bid, ca. 100 Bloch 8060 Hollander 


| . 
Wngebote laanen Somehl für bie eimpelen Stationen, als aud für bie dreijmtiden im vorgäglicher Qualität gegen 
Etntionen gemast werden 


x ** are 6 eu Oflerien 

Vebingnitheit, Yläne und Stoflenanf&läge Ike vom 14 Juli 1870 an im|ranco unter Chtfire V. D, 499 befördert bie], 
Umtölotale der unterfertiaten 2 Erjenbagnbawbeition ju Yedermanne Einfiht offen | AFunoncen Expedition von Haafen.| I) eins 
vor, wo auc, die Submlifion-Eyemplare in Empfang genommen werben können, Nein & Vogler in Kölm 3353al 

Die Submihionen felbht mühjen in woriheiitsimänig überkpriebenen und vet · — — —⸗ 
fiegelten Rouperten längftens bis 

| 19. Juli 1870, Abends 6 Ubr, 
| entweder bei ber umterfertigten Vchörbe ober bis 
‚ ‚18. Salt 1870, Übends 6 Ihr, 
| bei ber . Grmeralbireltion in Dünden framtirt eingclaufen fein, 
\ Dte Submittenten find bei Bermeidung aller in 83 9, 10 und 11 der allge Dr ler 
| meinen — Bang —— — ar oben m en —— 
ordirungds Zerenine perjönlidy oder dur gemi eoolmä oe werden. 

\ Stellvertreter eingufinden, umd, wer foltes verlannt wird, ihre Webernchm 4 Rrieger, Obergerichtäichreiber. 


Bi va —— — —— foglerh genugend nachgwmeiien 383523 Wellen 
ngtn Suldlaz zu gewirtigen, u " * — — — —— 
— ben 127 Hull 1670. Rheinwein⸗Eſſi —I —A „It nu vertan, 
am Einmacen von Fruchten empfehle 


Kbnigk bayern Eifenbabnbau-Seftion 
Lobbauer. Kr: i b . 18364 1 and 2 möblierte imeinander,ichende 
J. F. Zrodenbrodt — And u zeichen. 
Abend 6 Uhr, Fortſehung des 
\ 
\ 
















— 3 Trockenbrodt. 


— ——————— — 
BW1ad) Zwei Ihhtige Schreinew 
geiellew mirden gegen quten 

eluht, Näheres zu ertragen bei Herm 
eſwitih Bingenzs Zöhler im ben 
drei Weichätronen babier, 


MWeineffig 
wum Eiumaden, für deren Daltbarleit 
a emphehle 






u 








a Ic fuche zu Fofortigem Eimpuge 
ober bis zum ], September eine aube 
alb ber inneren Etabt gelegene möblirtel! 
ohnung von 2 bis 3 Himmern, Ein 
einziges arohes Bimmer mit Porplag 
wärde auch genügen. Adrefien wollen bet 




















Georg Frig. 


















u [2 6 Worgen Tonwerhag den 14. Yuli,lin ver Ep, d, 
3349 De Under nett bringt dierurit zur Ungeise, daß er heute fein Friſeur · fokanın Mbends 9 Uhr Beiprehung über Zum ar verfaufen. Wo? jagt bie 
Indem $ eine qute und billige Beblenung zuihere, eneplehfe id; mich in —— me ————— — möblirte® DIS 
aßen in dijed Gehhäit einichlagenden ee a un Gen Bren Der Ausfchuß. |1. Auguft zu vermiethen 
— — e — —ñ— ⸗ t e — u * 


ð 
Anton Elter, Friſeru... — 






















(ns . 
Aidaftenburg den 12. Yult 1870, j gas Kur von ber YHumd;le verloren. |(SHEdE) 550-800 FL. Boramındihafts« 
obmuma i Mehzger · Der Finder wird um Wikgabe am bielgelder Isenen zum Weiber bereit bei 
meiller Arten — * ve ae — — Ep. b. Bl aim. — Aurator Johan Schilling in Souimerau. 
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Deutfbland, 
‚ 43. Jall. (58, Sjfentlige Sigung ber 
Abgeordaeten) bie I, Staatt · 
ber Finangen, fo tie ber k. Rrientwinifter, Letzlerer 

ung eimem Gef über Regelung ber Ban 
Difigiere und Militächeamten vor. Bor dem Eintreten 
Milttärbubgeld machte ber 1, Präfidbent barauf 
das Budget ein umtrennbared Banzı büdet, bie einzeluen 
komm fie auch gefondert beraihen werden, bo zufammen 
deßhalb Die Möfkkemmmmgen über biefelbem zunäsh nur vor⸗ 
men, bia das Banıe durchberathen il. Der Rıfereni Abz. 
ſich anf feinen gebrudten Bortrag und hebt nnr noch beſonders 
nad feiner Anfist auf dem biäferigen Weg nicht weiter ges 
werden Könze, ohne das Band zu rulnieem, für bas ordentliche Budget 
verlange bie Regierung 15 Millionen per Jahr, dazır komme dar erjt jüngft 
Mipte außerorbentliche Mitärkrebit vom 14 Millionen pır Jahr, umd 
Jahr für Jabe nölhige Ausgülfe aus dem Meidjärefervifond zur 
höheren Maturalionpreife, bie and wieder 14 Millionen per 

ragt, 


aube 
altem möten, bafile Seflabe ioeder ehe 
Berpflichte Staat 


tel 

wenn wir und nit zu 
wolle er darum doch midht ba Laud maden, im 
Jeder In ben Woffım grüßt werden, doch fo, daß er 
zu fein; das Lrftere charatterifire eben bas Mulzſyfieca. 
iS dasfelte nit; das wolle m, Kolb, 
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ganzen Jugend durch allgemeine Uibung in den Waffen, Erfparung 
Braft, bie fi im Rafırnen» und Gar ⸗ 
wifonsieben erzeugen, Dlinberung ber die bei fichmden Heereu 
unverhältuigmäßig zahlreich fee. „Gchreiten ie, fo fälieft er, füge voran, 
andere Bälter werben und &is werben em werben ala Woh 
thater der Menfhhelt li" Ras Ihm erweift zuerſt das Wort Abg. Profeffor 
—— Er gehl Bei feiner Grbrterung zundhft 1147157077 


J 


gs 
! 
Ei; 


und j 
gefeht, ih feld Die tenifge Genge anzufgaen, fi [ei 
fig zu machen; «8 bleibe ihr nichts Anderes Abrig, als man 





15. Juli 1870, 
ihrerfelts bie Priendormwaltung and in einem Nothſtand zu urfehen, fir zu 
nötfigen, daß fle wit bem ankommt, mad ihr art Rear 
tenbet ſich danu fprzkell zu bem elnyılmen Zweigen des BRilktärweims und 
betlagt eine Melfe von Diikftinden, wie z. ©. Hänfig wechſelnde Verſuche 
Im Reibung und Ausrüftwng, dantben GHllfand in andıren Dingm; er 
meint, am Pferbeftand liehe ſich Hei ber Meiterel Erkleckliches ſparen, bar 
gegen follten die Jafantarie » Hauptleule berkiten gemadt werden. Mad bie 
Bräfeng anlanzt, fo glaubt er nicht, daß ameljährige Bauer derſelben zur 
lechniſchen Ausbildung dad Soldaten unerläglih fe, fo lang er ficft, bafi 
thatſfa hlich ein Theil ber Soldaten mit fo lang in der Garnifon iſt und 
bag von Diefen eine große Zahl zu enlbehtiichen Dienften (Bebiente, Bolten, 
Drdonnangen 26.) verwendet werben. Much laſſen fi bie moralifhen Eigen⸗ 
Iaften eines guten Soldaten wicht durch lange Präfemg pewinmen; Im 
Gegentheil, unfere Soldaten erſehnen immer und immer ben ic, 
wo fir bie Raferne verlaffın damen, Dir Grund bavon liege in ber tiefen 
Riuft, melde zwiſchen dem Boll und der jepigen Heerccinſtitullon (nit ber 
Arusee) beſtehe; das Bolt fehe Ichtere als eine a am, die nur 
bynaftiichen Zwecken diene mund im Berhältuig gu ihrer Moftipiellgkeit wenig 
rüge, Redner wendet ih Hierauf zur Abminifiratlon und tadelt an ders 
ſelben manenilich, daß fie viel zu wiele Stellen yäple und daß für bie Bor⸗ 
bildung der Dramten mugengende Worbebimpumpen gefellt ſeien; bie Felge 
fei eine geſchaftige Vielſchreibtrei und ein prdantiſcher, Tommpllgirter Horma« 
Uses, ber jebe wirkliche Montrole unmdglich made Ju Preußen babe 
man teniger WRiltärhsomte (anf 202 Golbaten einem, bei und auf 128 





——— des Hetrea komme ed am waelſien am, 


Jahte 1856 gufehen; mit am der Flhtuug, nit an den Soldaten fei bie 
Squld an ber Üben 


BrgEr 
+ 
FH 
* 

? 
* 
3 


ei 
und mit paflez was aber Eaplaub Geiseffe, fo Habe 
basfelbs jet Jahrhunderten eben auch ein ſtehendes Fer — wenn auch 
geworbenes — das fid, mo ad. im Metiom tritt, rilfmlid Beisäßrt habe, 
Redner veriteft eine Stile aud einen im Diefem Jahre erfcienenen frame 
Affen Wert, weides nad ben im den fraugdflihen Medion defindlichen 
üden eine Belcuchtung dir Leiſtungen der Freiwilligen gibt, melhe 
zur Zeit der erflen Republik anfgeboten wurden. Der Berlaffer fast, De 
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Ärıe, Beteulung heraßgefunen, 
—— Reli «8 is * wel —— feinen 


er deutſchen Fragt EI roh ald alle Allianz 
zertiäne «8 eihan, * VDulit er ben Auge und Blut dur Eitfiaaten 
den Un wid. on siner Racgiebige 


*. — — toß auf tod ——— * dierzoſin Reib · 
ge grlöft werden. 
selim, 1 zur ei of Bema fi zeſtern Klerher zurfdigekehit, 
Roch an dumfeltın Aderd prä —* er einım Bin kurrai, rg (Mitte 
weh) Brüh fat fi, wie wir Ihren, Graf Bimad neh Gms begeben, 
Das ErEät, daß ber &önig and Emd Gier eiwartel werde, iR unegrüntet, 
Biemed wid maprjguiumg von dam Klee aingaltı Minen Prirzen Ruh, 
*8 aa ;” — * un guet — mas 
tu n dlanıır ortld oloff be 
Der „Akkür re Ir ee bs \ —A * "2 Jullz 
„Em wor ——* rg —— 5 «8 i ube, gleiy die 
Ciönde eirzuberufen. Werteigerm fie da, Mütel zur deutihen Orercdfolge, 
jo if 72 en BRIT. I., bie in ——— * 
b, ‚chne Ginthmigung deiiwendim, n te 13 
Ban ber frarpäflgen Pgierung fei sis «michi ne 


a 
Mem, 8, Ill. Di Urböglgtet ed-Bepfled it ehut die Bolgem, 
wie fie —* Urfocen in der Keim Zot ſerſt aehl red ſich Alchem, 
vorüberpegargen. Er falle eine den Umfiänten bielle ine nit gar} 
antiprudente Tofis Maura geremmien, dad mar aus der Whkung fiht 6 
«8 fragte: Ad num, ob der Liberzt Winfe oder der ded Pi pflıa Bertracın 
im Geßen Brabe genleerde Bipeihelir, din Rarmelllaner NH Ecalo, cimad 
vnfah, Dech fer Halle fi derau nad der Borfhrift gerichtet Wer 
Im dieſen Togen Mublang Im Vatikan Hatte, fan fit nicht genug Aber das 
gute Aue ſehan und bie ſiehe S mmmng Er; Helligkeit eumtttn, der Steis 
erinnert im 78, Jahr an einın Mahn auf’ der — —2 ba € ab, 
Die Ertfgeitung atet tie Unjepttaitun wid iS dech in 
Mährend rc guflerii. dir 16, oter 17. d. MR, old toß p: Fe em 
der felstligen Pıokis maslon augt em nurte, haben heute bie *7*66* 









— ai m deſcher, den Tag der Urrhefung auf den 24, 
Pepft re bflmt, tag Frei —4 ‚dort —* 
fition melln tor der Promulgoilon bed nenn 


: * — * —* 6 "a . ad ud —— PR 
on am A * je Regierunge eutt 

angebief., in bar [parilen ns * diautielch zu beleidigen, Preußen 

au Bepfnfigen. 


Dim Kardinal Buidi iM der Frenifie Velihl wem Papfl auge more 
ben, - 5 — int Korg drui dh zu widerin fer. Weber Lie Form, 
im’ welcher und die Belgerheit, bei weiger or DIS zu ıfum kabe, möge er 
mul here der Begalın —— Ei Vriprekung * Ilm und 
Jat- bereits- jed ech ‚ ver nungen 
——— Ni van 5 * 2* SR iner Berisrürg erfenne, fat 


—* erg feine le oppefilionelle Res: hielt, ſell 
Er Zn er 


Amwilaner zugerufen kabın : 
Spraen — uf aus 5 
ul q 



























arlcher." Kenc.d fol vänlid, — 
attler geworfen fein und —— —X 
nal F Vitgangitheit [don!. 
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Heute vige 
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- daß 
eine ober andere Weiſe toleder ‚arjeht und für * 






Bu Ban J dort re 
a Die ſiitlla Zu ep rg Sm und 
* Telegto 
55 Bu g Station Sir ſſa greifen 


a ik dis er find —2— 
— * — Te mie * in 6 
an 14. PS nn 13 
— ed ta — 3 Begin ak 
\ Rachtichten m 
.n cw wwehen * Fall 


7 Man 

Etodhelm, 12, Zul, Die Eventnaliiät € ol an 

—— —* Eden und FE — 9 
r. würde 

2 Reg spa. im —* befelgin old Däne 

Eo verlautet mit Befli 


Aus War 
Eohn Led rät pefeierien fl 
Baal —* dis Kaiſetk. Jin ie 
* ber Ku nd —3 — F 
Burg fund Ihaf, fiel er in Un 
* e, top bei * Pr — fl *8 

würd; ud . ! 
—Ee Alt war u lee et Varade vor 
Tuben —— Tote dar Raſſer im Hafen later: „So rt 
treue Dienfe," Der HÜ:f hat darauf eliend iiber, mad? mel 
nicht, der Ralfer werbite Im ben Röden und ziel Gtunden (päler wor —* 
ER — derteft. (Baum —5* dee alſere if macinägli noch gm die 


Konftantinopel, 12, F 1 reifte Obera de * — 
fammt der ganzen mittärfhen Mifften ſchleut gſi nad. Frautceich ab, Der 
ride Belandie in Warbieeton, Flat Buy, if-bieferberufen vor (Br) 


Celegraphijche depeſchen 

® Münden, 14. Jul, Die Verhandlung Üben den Militärelat wird 
fortgefeht, Rufmurm, Ruland, Waren Kaver Hofendräbel, ErAmer, Grlineg 
{dr Birsmgenaicekseriätäge, Baron Ctar ferderg, AL, Rüpl 
tie (pegellen Avafgußoprf@ldge, jetod für Etatderfparuugen In Befammte 
beltog vom krättboib ARillorem, Idrg fpricht mit Bezua anf bie gegentoärtigg 
politifge Lage gegen, jede Berpflihtung der fühdeutfcen Gtaaten, fid; ag 
einem, ‚über, die Tpanife Tpronkefgung entfefeuden Srleg au beifeiligeng 
Morgen — * — 

erlin, 1 I, Es heißt, daß bie Frampöfiiche Neglerun 
dur bie Entlaguan dB Priegen vom Soßenzollem micht Aalen N 
iu, N wird Labır die Derafnan des merddenfhen Meihälaned für die 
erwarfıt,- 


* Em, 14. Zul, Nachdem die Kachtichten von bar Eutfarung beik 
Prinpen von Deher zolleta der franzöfilgen Mepierung von Der ſpamſcen 
Regnteruro amtlich mitgetfeilt torden, Kat. der hranzdfiige Volgafter im 
Emd an ten Adoig non Priufen nad "ir Horberumg ;geflelt, i5m zu a 
firen, daß er nach Paris tulsgrapfire, do dir Mönkg fig Für-alle Zutunft 
vupflihte, miamald wlader Frhr Buftmemens zu geben, wenn bie 

ern auf ifse Randidatur minder gurddtemmen jollten. , Der Klug, 
er ch, den franzöfidien Borfgofter zu ımpfangen und lich dem Bote 
aftır durch den Atjstanten von Duft ſagen, daf der Aönig dem ‚Beta 
fer ch welter milzulßellen Habe, eberbolf,) 
4 Juli, Dat Ronzit bat das Dogma der Wufehlbazteit 
bel der au mit 450 Ja gegen 98 Rein und 62 bebingungsmeile 
Asfiimmungen gr (Birderkolt,) 


te Macpri 
X Sr ee 1. = mar >. ve in 

voller für — {öblenrögehäifen, denn Be wurden mitt — ei 

—— mit hean Fawallien dem blilerſten Mangel_preifgepes 

meg fein, dab a fere Giantäreglerung für die weht deregien 

PR. mersgehilfen dad noch Im anderer Meife Sorge tragım wird, ml 
ber bittere Mangel, ber Im Mugrublide durch bie berlßrten meuen 

niffe er ten, mahnt zu dringender Möplife, ja twir eradten «8 für 

sine biefen Leuten das —— 
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Im Schulbezirfe zu St. Agatha: 

'Mostag ben 25. Juli, Bormittags 9 Uhr, bie Bril’ung der anderen Srabenihufe, 
Dienflag den 26. Yuli, Bormittagt 9 Uhr, bie Prüfung der oberen Snabenjäuie, 
Mittmod den 27. Juli, Bormittass 4 ir, die Grüfung ber unteren Madden! * 
Doaneritag den 233. Nuli, Bormina a 9 Uär, bie Vtaſuga der oberen Maxhen] Hule, 
Sonntag den 31. Auli, Wormittags 10 Uhr, bie Beifung ber männlichen ifeierr 


taaakhule, _ 
Sonntag . re RAili, Nahmittazs 2 Mir, die Pratum der weiblichen Felert igs- 
ule, 


In Schulbezirfe N. 2. Frau: 

Freit2g dem 29. Yuli, Vormittars 9 War, die BAfım ber unteren Maabenihule, 

Samflag den 3) Yull, Barmıttars 9 Wir, die Lrating der oberen Kunabenſ Hude, 

Montaz den 1. Muguft, Vormittays 9 UUb*, bie Brühtag der unteren Min Henichule, 

Dienflaz den 2 Auzuit, Vormit'ags 9 Wir. dir Baüturg dir oderen Mibhewidule, 

Sonmtag dem — Vormtta;s 10 Uber, bie Prüätung der männlien Feiet 

118 dule, 

Sonntay den 7. Maul, Nahmittays 3 Ude, die Brifung ber meiblihm Feler⸗ 

tagsiäule 


Eltzen uud Yazenb'rrumde werden zu den Brä’ungen ein jeladen 
—5 da 13 Nuli 1870, 

Der Vorſſand ber £. Lokakichallomnisfion, Der f. Shulsifititiont-Rommiffte 
Will, Bürgermeiiter. Dr. Kiejel, 


Hohewarte. 


Einladung zur Verſteigerung von: 
10 Nlialter Yardenftotbo 
150 Etancen, zu Sparten für Heine Gebaude, und 
35,09 Stk Shine Riefernmellen, 
mE Diele Helgweriteineruma wird 
amſtag den 16, Juli I. Is, Vormittags um 10 Uhr, 
an dem Waldbiuschen auf ber Hohemarie abgehalten, 
— ben 10. Quli 1870 












He F ANGE 
- 
TODE $ 
Rufe das Allmächtizan folgand, verschied hante 
—— nach längerem sc'm wlichem Laidsı, gastärkt 
durch die Tröstungen unserer ball. Raligioa, im 51. Lebons- 
jahre, ars:ır 'unvergasslicher innigstgalisbiar Gatte, Vater, 
Schwiegervater, Grossrater, Bruder und Schwager 


Ignatz Hock, 


Ockonom und Öemeinderath. 
Indem wir allen Verwandten und Bekannten diese Trauar- 
botsehaft widmen, bitten wir dem solig Dahingaschisdenen ein 
frommes Andenken zu bewahren, 

Grossostheim dan 13, Juli 1870, 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Bserdigang uad Trausrgollesdionst findet kommen- 

den Freitag den 15. ds, Früh 3 Uhr statt, 
















































3370 Befanntmachbung. 
—— — und fonflige Unipehche am die Verlaſſenſchaft des Wultwers und 


tea Matches lett Biber find 
Shiffreiierkieh: ach Alert von Leidet find am Gufav Beora Lanae. 





Rechta BRBBE" — 
au gl I made ; rs Sonntagden 17. Juli wirdder Gottesdienit 
4 — in der reitanrirten Stapelle der biefigen Wranfen- und 
in Se VEREIN Wobltbätigfeits:2imitalt unter @inweibung des neuen 
Maier |Altares mit einem feicrii den Amte um 8 Ihe wie- 
3371 Befanntmabun der eröfinet. Best 
Unfprähe an ben Nadlah bes Wittmerd und Bu Irrob Sauer ll Zugleich wird im Namen der Armen, Kranken 


und Prefibaften allen edlen Wobhltbätern, durch deren 
milde Beiträge die Kapelle ausſchließlich reitaurirt 
wurde, biemit inniger Danf gefaat 


Dfferte 


20 Blattbad hab am 
Domserftag den DL. Juli I. IE, Bormittays 9 Uhr, 
unter dem änaftzrile der Richiberhdit htigung bei Bertöel ung der Dafie bahier 


rad zu mahen, 
= —E ben 9. Yulı 1870, 









Hoßbaure, 












Rönigolidhes Landgeridt. 
Shmitt BT Den Herren Geiwerbtreiben|Seepras, Springfedern, Gurten, 
Maier en na — von —— Bolſteruägel . x. 
ungen aller induſtrie len rzeug-Jemritch! 

372 Pr De f Ban u ung: De —— ——3 320763 Joſ. Alois Kankel. 
prüche am Rachta igen Taglöhrrerin Ratkarina Lippert vonÖtempe ta emente 2 2] Fee Tr Por Tore Var er 
Sailauf find 1333803 Ein gutgefitteter Yunge kann bei 
# find am uVreiöfouranten und Inferaten x —— 3 pm Es See, 


Freitag den 29, Juli 1. IE, Früh v u mell_ und biiligft. 
be — bes Auiſchiufſes 4 —X dabier ael-| Cart Yun Kolsarasbiiße Arftatı| Näheres in der Eye. d. DI. 
alkahrbun dem 10, Auli 187%, in Leipiig, Walditrahe 6. (a2u6:3 Em ordentliche jolibes Diem 


o i ädche itd of Ein 
dnigli — daerid. Dr. Müller, dehnt, "lot a 
























u RE ENTE 
oher 5, R 0, 
Betanntmachung. bebanbe Inneil ie mbeteibofrauife unbliant Ye Gen 5 00 


{Die Yihtation ber beutichen Eulen pro 189970 betr.) pie Srantpeitem der Granem. — 
Die an Alain ve h * tatzeitigen Schulen dadier werden an mad; use. a. an gef lee w merben Posen auten Jo 


a R 

hm ulbejirfe zu St. Deter und Alexander : Ehinefide Oolofirde Sofa rn * * le Sie 8m 
Ke onen . 

perndbndenten ebenen 






























Montag den 18. Juli, Vormittags 9 Uhr, die Brükung der unteren nabenſchule, s = 
den 19. Julı, Vormittags 9 Uhr, die Prüfung der oberen Snabenidute, |vom 1 bis 3 ol grok zu 36 umd 48 Ir, 
ben 20. Juli, Vormittags 9 Ube, die Beiitung der unteren Mädchenkhute, [das Etäd vrlauft 8375 Ein junger Mrattiger Buriche mirb 
dem 21. Juli, Bormitiagd 9 Uyr, hie Wrüfung ber oberen Mädchen: m. ——— Runft» und fofortigen Eintritt ald Ounus kuecht 
am 333562 arbeltgärtner, Vabberg, Bent. Näheres in der Ep, d, UL 
Freitag deu 22. Juli, BormittagsQ Ulie, die Prüfung der Säule der St. Johaunis · 


9 — — — —— — — 
Samfing den &, Yuli, Vormittags 9 Uhe, die Vrufung der Schule ber Wailen „axtenb auerein, hergei eb 


Ritolaus Oberlein Hösbach, 
Sonntag Va DL A, Lormitiags B Uhr, die Prüfung ber mämlihen Feiertaas · = - nn = 
Sonniag dın 24 Juli, Nachmittags 4 Uhr, die Brüfumg ber seeiblichen Fetertaas · ee DE a 38 —4 bei 
” Schule, y —— — —— ——— — 


Veteorologiſche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
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Beilage zu Nr. 172 der Aſchaffenburger Zeitung. (49.) 


Sreitag den 15. Juli 1870. 


Deutichland. 

cH Münden, 14, Zul. (59, difentlige Sttzang ber 
ammer ber Abgeordneten) Am Minſterthiche bie f, Staals⸗ 
bes Heuheen, der Finanzen mad ber E, Mriegäminifter. Bortjehung 
Bruaraldebatte über das Mittärbadget, Bri Bezian der Sihung zeigen 
der Angeorbueten trotz des michtigen Birathungtgeganſta ades fehr 
Das Wort erhält zus Abg. Pfarrer Rußmurm (patr,), 
De don Rolb aufgeführten Gründe gegen eine lange Piäfenggeit 
und fie darch einen Fall aud feiner Bıgend zu Muſtririn vers 
Hörefen kam, weil ihr eingiger Sohn zum Arlegbs 

ausgehoben murde, und aljo ige ia Bewirthſchaftung ihres Mamıfınd 
mehr beifiehen konnte. Mebner fommt dadri auf das Wipenufaflungs: 
a ſprechen, welches bekingendwertge Härten Habe, bie doch winigftens 
einigermaßen gemilosrt wirden follun. Abz. Dr, 
die jipige Forderung bed Reisgeminilerd mur bie 
ahrorrfaffangäzefsges if; jeht Haben mir einmal das 
recht amdgefühet werben folle, brauche dir Aringds 
verlangten 15 Millionsu; von feinem Blandpunti 
aus habe derſtibe alſo vollommen Necht. Er aber, Rıbmer, Halte fh 
feine Pfligt ala Wolkänırireter vor Hagen und als folder lage er ſi die 


SESFIIErTE® 
ETEHEH 
3 
E 


melde ihm 
angdgefegıd felt zwei Jahren 
erleg, 


‚ aber dazu kAmen jet noch die großem 
Laulın auf die Länge doch zu pic, Das 
ber, wie or glaubt, zu langem Präfenz, * 
mi 


einer unverhäliuigmäßig hohen Herredaufflallung hat Bayern rein nichts,” 
Ueber die Drganifariondfrage will er ſich nicht einlaffen, ba er fie nicht 
verfche, aber das habe ar von erfahrenen Milttärs vernommen, daß der 
Behand jeber Armee vor Allem auf der Tügtigkrit der Offigiere and Uniers 
offigues-berube; er werde daher für einen Abſtrich am den Koſten der Mi⸗ 
Wärbilbungsanftalten mit Almmeu, wenn er auch font im Großen und 
1; üb; Bao, 0, Dafenr 
ungögeleh ſchaffe und 


perjdnliche , welcha «8 auflege, und darüber, dag trokbeu ein aroßer Che 
der Dienfipflichtigen in den Waffen wicht gelibt werde, fo dag Im Sriugäfall 
für die Rigigeübten zu allererft bie älteren Ceüblen eintreten mäßten, bie 
dann großeniheild verheieatpet fein würden, Abg. Grämer weiß auf die 
augenbiicciche, drohende Lag⸗ hin, die zwar am fich auf bie Beſchluſſe bed 
Haufıd im Prinpip niht einwirken bürfte, die aber Immerhin in praxi 
nicht Innerist werden dante. Dann Bricht der Koleg wullich aus, jo fei 
 giemlid, cinatlti, was und wie viel jeht für das ordentliche Budaet bes 
kollitgt tried ; dann fomıme eben eins anferorbentliche Reebitforderung, welcher 
man fd micht werde entziehen Lönnen. Man fage immer, bem DRilnariämus 
ge fi, mo denn eigentlich bie 
RN. Ihn bringen, werde man 


jchlag, 14 Monate Präfenggeit zu mormiren ? Der e kolicde 
voa feinen Standpunkt and lonſiquent doch untgegnet haben, ar Eure «8 
mit 14 jo wenig, ald mit 8 Monaten fertig bringen, er müffe bie 2 Jahre 
Ungefigis diefer Sachlage fe Ihm, Redner, nichte Adrig geblisben, 
ala fi zu fragen, ob man denn nicht doch mit einer geringeren Summe 
Shädigung bed Heel ankloimmen tönne? Und imeil er ſich biefe 
Broge bejahen mühe, weil er glaube daß man, mit der vom Ausſchuß vor ⸗ 
aelhlagenen Gefammtfunme von 134’ Millionen wohl außreigen tdnne, 
babhalb fihmmer ar für den Musihußanirag, ohne fi deßhalb den HRotiven 
bed Rıfıınlıa ann Dan rede fo Biel von dem Widerwillen 
des Boilis gegen Das Webrverfafſungegiſehhz der Widerwille mu beruhe im 
Wahrheit auf der Verpflichtung, daß Jeder perfdalig dienen muß, 
Erfagmonm mehr kaufen kaunm. Wenn man aber), wie 


* te, das Ri, # Syſtein einführen wollte, würde bad 
anderd werden, Im Begeniheil «3 müßten baun mod muhe 
Bes Vai Ile man de dur Bat dt 


* 





Kai 


. ku Zutunf 


kr Deballe Babe ihu Iebhaft erinnert an den Moment, 


Ihm. Der hoffe man etwa, daß Jeder zu Haus blelbın ann, unb bad 
Mulizhier doch amdzuht? Ee fer Uarecht, damit mis mit Berfprehungen, 
die man nit er kann, das Volk Irre zu führen, Dam habe ih auch auf 
die Adrıffjın en; viel gebe er, Mebner, Daraaf nit, da er wiffe, wie 
bie maeiflen berfeiben fahriziet wurden und da mit wenige berfelben and 
Drljaften flamımen, wıige auf gegen bas 7, Squljahr petitionirten, alfo 
von Lunten, bis Überhaupt einen gang befgräufsn Bıfigtäfreld Haben, 
Sqhuehlich warnt Redner davor, dam Srlegöminiferium Alles in Allem 
eine Baufhalfunsone zu derwilligen, ba man ja danu feine Rechauagtnach ⸗ 
melfungen der deren Brrwindung fordern umd erhalten Finute A N 
dv, Hafeubrädl proteirt dazegia, daß der Borretmm den Korn fo 
wenig Werth Beilege; das gefhehe nur, teil fie ihm mit in den Kram 
paffta. Mög Frhr. d. Stauffenberg meint die Erdrterung eineh 
EriedendEiats werde jeht aur einen Iheoretifgen 15 Gaben, mail ber 
Bereg ſeyt waheſchrialich felz; bo bäcfe man fh diefer Arbell nit ante 
ſchl agen, wir unjsee Badge do für dem Friaden berechnel und dans ger 
ftaltet wirden mäfle, Er wendet AG dann gegen die Organljation, melde 
der Referent im Muge habe, die aber feiner fuften Uebergingung nad unfer 


Hur grändlih [migen und und im die Uamdziihkelt derſehan würde, um 


fee Bundeögenoffen ein tangliges und unfern Magtoıhälinifien entipres 
Sendid Herr zu fielen; biefes aber feien wir nach dem Geiſt das Alliach ⸗ 
Berirages ſchuidig. Zudem komme man ja nad den Borfälägen des Ri 
ferenten j:pt auf migt zur Enfıllang der [äammtligen waffınfähigen 
Mannjhatt, die doch befjen Joral fel, umb vorand wärde man au 
t nicht dazu fommer, ſondern immer wieder den finanylellm Stande 
punkt voranftellen, bean die Einllbung der ganzen tsaffınfählgen ante 
Maft fei aben ein ſchr koſtſpialiges Ding. Gür die Gclagtertigteit des Darres 
fet bekammtli mit die Bräfenggeit, fondern der Präfemgftand 
maßgebend, Rad dan Vorſchlägen des Miferenten würde fig duſer bei uns 
auf wenig über 15,000 Mann füllen, Uad bafle müßten wie nad ſei⸗ 
nem Borfhlage 9 Millionen Bulden jahruch ansgeben! Das fei ja außer 
allem Berpälinig; das Eisine Baden Halle mit 4} Millionen einen Pra⸗ 
fenftand von 12—13,000 Mann, und merde damit vielleicht mahr Bent 
in bie Wagſchale werfen, wei eins gut geſchulte Dielflon mehr müpe, als 
unfıze vier Divifionen, deren großer Hafen nicht gehörig amdgefäll werben 
Bann, (Er Wabner, jet der Auſicht, tie follten Lieber, um zu ſparen, eine 
Heinere Armen aufkellım, die wir Dann tädplig ſchulen köanen, ald bie quan⸗ 
titatie ſtatte des Refırenien, welche qualitativ wenig taugen wilde, Alan 
dertoelfe fo germ auf mnfer miebeiges Miltärbudget der dreißiger Jahre : 
bamald fl «8 mit unferm Heer aber auch jämmeriich baftelll gewelen, unb 
bie Bait ſel auch eins anders geweſtu als jeht, Wenn man jeben Augenblid 
des Kriegd getwärligt jeln ınäffe, dann müfje man fein Üriedundöndger gang 
anders einrichten, als zu einer Heht das awigen Üriedend, Trotzdem fe ar, 
nad) genauem Giudlum des vorgelsgten Budgels zu ber Auſicht gelommen, 
dab ih Immerkin Erfudiihes baran erfparen line, «ima fo viel, ald der 
Ausfguß im Banzen abgeftcihen habe, Ham frage ihn vielleicht, warum 
ar keine ſpeziellen Anträge auf Erfparumgen bringe, bie 
thuullch erfpeinen, Er thue dad buppalb mit, well Bei der Gummung 
ber Mehrheit bes Hauſes biefelben doch keine Uudſicht hätten, angenommen 
zu werden, und ieh bie gang beflimmte Erklärung ded Rrugeminfera, daß 
A A als den —* 16 Millonen Fr Aa a 
olche Anträge als mugles erjgeinen laffe; biefe fer el Milde 
malum und lafje nur die Wahl, Alles zu Setwillinen oder des Mädizit 
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udihigt, mi ledigiich verneinend zu bem vorllegenden gu 
Jörg: Borgeflern fei er noch fe autſchloſſen gewaſen, in die Debatte 
einzugreifen und zwar well er wchla Mund vorzubriugen halte, aber die 
Windung, melde bie Dubatte giſtern genommen, vıranlafle ige, dad Mor 
zu ergreifen. Del der Beratfung des mauen Wehrgefeged fei er mit eine 
geringen Oppofltion der Auficht gaweſen, baf Bapıra eins Fleins, guigef 
und mohldiägipiimirte Arne Habürfe. MRit Bermunderung babe 
vom Frhru. ð. Stauffenberg vernommen, daß er dieſe Auficht 
dena bei der Beraifung der Wißrorrfaffung babe derſelbe ſich gan, anbıra 
andgefprohen. Seit jener Zeit, mo mar dad Wehtgeſehd beraigen, ſeien 
zwei Mahlen vorübergepangen, melde bazwugen, dab er mit feinen politifgen 
Freunden damals Dicht gehabt, Gier ſtünden befihalb in ber gegenwärtigen 
Grage anf einem fihr einfügen Gtantpunft, fuhr verfleben von 
melde das Weßrvefaffungegefeh gemagt haben, Die Wendung 
no 


dem Sad der Mdrefie zu wertfeibigen hatte: „Wir lahm 
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wan ihm vorgeivorfin, er beumzuhlge das Band, Die Leitung der ade. Epiele fait; werueffen mir nicht ber Rainen von Hribelbirgl Abz. Kühle 
Bayerns fer feit jener Zut in andırg mann 58 „die Gazaͤſſigteit wider Preußen, bie in Yörgs Worten 
einen won ft « I⸗ offendare ; er irin natt an das, mad 1813 Preußen fr Deutjland 
den: „Cr Mehen chm für Die Jmterriiät getfam Hat uud ſagt, die nationale Wiedergeburt MDentfchlands fei ja dog 
Vaan x, 1%. Dam Hat geflm  fhom vom nicht md ehne Preutin mad mfg deiſin multäride Einziiungen, 
5 Tonderie, dog Muntsalnät gehprogenm — zur Siande fihlt die das Walk im Waffen zeigen. Die Dinmeilung Y;gd auf Berımburg 
t und wir yohffm might, ob Meieg, cd eieden, fei amd micht glädug gendjli; denn Uerchin habs damals namentish ces 
fen 1009 Wrhlgen, trldhe Erragem auf Die Eipipe deb Cämertub geht halb fi gurldpaiten muifen, meil Dis (ärreuiigeu Giaalen.und bejonderk 
und | Eiaig, wicht zu Hofe Polrik: zu treiben, Gr märde Bayırm nicht geräflet waren (Marrin ragis); deh halb ſelllen wir forgen, 
Se an, Vin Cacia ‘jo berentiid barzuflelln, wie Here d. Saufe bay unler Her im guter Berfaflang iR, ebenblrtig Dem meche 
2, denn. —5—— mil Preußen ondiaden mil, dann muß it dratſchin Bandetgenoſſen fiS zur Gute fallen Lana. Dan (elle 
, der, Die aleriſſen der Spoeutlcen wicht beräget, Wr mict Immer. ſagen, mir können mid fo Biel leiten, mad: molhe 
daß Rrantseicy frebfige Gatiäfattion erhält; dah aber wendig fei, mäflecigafft warden, au) das men possumus uehnı ſich dog 
der Bintigsfäeauplgen Hand ein TReutsrergemsrait ſoaderbat and, mern uam zu gleider Zeit Lopas und Gagedärhärung bee 
art des norddeuiſchen Brandıs frimen toillige, melde dog mit abjolut mdidig (em Da Übrigens bei der gegta⸗ 
gibt, hab felen die temurigem Molgen vom Sahre 1866, Grit 34 märtigen Rrifis dad Üriedemsbadget vorausfigiiih do nur af kurze Zelt 
dae drbtte Dial, dafı die auropäifde Make gefüdct wird dur gelten wurde, [6 würde er (Redasr) gerne Jür unvertäcgte Berelkigung ‚0er 
vollen Prragen und Prantseig. Wr Luxemburg wäre er dorderung bed Rrlapdmiaifers fimaın, menu ermur fichet wär, daß im 
Boonifel ziwefen , ab dab im der Möcefie angegebene Prinzip ame  mationalen Sana werde vorgegangen werden, Dafür aber biste ihn derfelbe nay 
märs; damalt aber wemald Härte man Ihum mifen, mad den Präcsdentin (Hunahme dea ÜWerdergemehres ſtau des Zümduadelguuehens) 
5 muß Die Gerbelfübrung der ipanijgen Bers keine Gumäge, mad dehheldb er dazegen, Ubrigeas hade er alle 
"alt andprs dor, ald waan ein Mann papandelt pille Aqhtung vor dem Berhalın ded, Rriegdminiflerd im diefer Sache; ur habe 
Mof unfere Badgetberatfung Ina Dirfe Gase einen Many rest, wenn er-mit ſich nit Handeln iafjı, denn gesade dad Abhans 
con aut dem Tlken und aus der Aaſchauung dein (hmäge die Amtoriiät der Regierung. Seliner jämmt Dan .iBere 
ſodle Tann das bayerifge Bolt auf die Mm ſchgia des Masiguifes ta Milım 54, AM aber mil Dem oem Rıferensem 
horaben mad Mick mehr, Tritt Mies din, fo mid Bas Meingbmiaifieriam empfohlenen Mutzipaem nit eir derſtanden mad wünfht, das durch dia Ab⸗ 
—*88 alt ‚einer neun Medaung con fo und fe dien Millonen, flnmung die wahren Jaterefen des Boltes und des: Hectes gewahrt wäre 
fr anfinedetoe berlligen und mit blıfen ERıllionen wird es. mdzhy des. Dr, Jdrg zur Berigligung genägk zu Dr. Bsts Bertrag : Eiu 
jet, "aalene“ tlge Drganlfatton forigufehem, Dina Lommt der. Leuten Ders habe au er, toena aber Die Ipaaiiche Möutzäfease am feim 
' Rah Tommen und bidet noh diaſt Muufebutgete She Kopfe, ſo blelbe «8 gamg kalt, bemn mit derjelben babe bad Deutsche 
—* * Haus bnatgmn iſt, mesdem tote wifſin, woran mir Ditz mcyis zu thun. Mad er geſagt habe, ſollle bloh zur Warauug Dies 
» Ringe wich aber and; der Ürieden komm und dam men Wenn Stidme von Blat Dergeffen werden, Lane man dog zu was 
kml die Otnilärsgltrang unlere —* Üür jagt dan umd Dürfen mir ſetem Molke nicht jagen, das geſchehe für dem ſpanſchen Adaig jĩ Damm 
und einen iefltzeu ME im Dir Zulanfc-micht criauden. Es wad der gegen, Abe, Rljimann Habe er zu Ömmerten, daß feine Meufırungen ein geuaucd 
en dan Buß mat vaeut fortdanemn, nad dar Rutaftropfe Studium der Burımburger (Frage nicht arjeyen lien, Hiermit ſaſog bie 
—9*— u 
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unterworten, sog Wiek eingelaben mwirb. 


iz Walt der Uri inch europäifgen Rongerfjes ein Were Sidang, za welchit fi, mad mir mt Beyug auf die Eingangs- zemadpte 
bot entfalten ünyen bie geoemmohictte rkirärDrgasfatton, Meide Preutzin Bemerkung rachtragen, bie Milglirder fehr yapireid eingefunden hatten, wenn 
RT Pin Vbte maclelzen wuflın. Nolte perterbare ab gum Theil eimas (oft; mähfte &yunı margen, 
eirenlos mei Foren will mit hehe Peutit Ireiben, er gihdre Ju Ian » 
* * ie —— auf das Vak zei wenl füsien, tr — Guss:1serpacdhrung. — 
#0) eb nt zu mdern if, Er fei gang Camit eine ‚wegen Ableben verigen dl ® 
verfünden, das —8* u: ÄHLÄR gemage uch. Gerabyutrüiden, — — Sara De 66 Zagwert ıfeib und 52 Zagmert Wicen, jo wie 
ge ur fo, deß mom die Muhrtraft tes Kantes wigt ſqudige. Kadnet Wontag deu 8. Unguit 1. 7b, Vormittags P Uhr, 
fl ugem meikeune dir Voctebant, findet die Henferumam des bs Mr Aulenbad einer Llerpadtung aut 3 Nahre fm Ganzen eoentweil im 
k Dr. 


ybdiſſin Unfpamungen er ſonſt diasiuttal enigagın, Elcu von & Juli ISA. 
, tembret dp, daß Der Rfeiemt vu bieler enge den Freiherrl. von Mairhofen’fche Neutel. 
open Wirth ölest, was früher miht di: Hal gemefen und 
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Becaaat ji felgtedem Cäluh: Ex ſithe auf dem alien Btantpuntt, den er 
k , Denn 03 zu imo emopgen Konflikt * nr = 
ee ki wire Keen, mo 1. jegt find, denn nur won Lori vöchſt wichtig rur Bierbrauer. 
kan le ifhihed kommen und Dent[gland ver einer Zerfpliiterung in Met Jedes Bier und wenn eb fo irabe ift» 
reichlich i ohne Späbme und Haubenbiahe jtmell glanyhell zu t Eimer mit 

bewerben, Mäzeondrieter Dr, BÖLL ij, mie Mbgrasdnter d. Slpufe 18 fr. Wulchen per 3 mazpent , 

idee die vom Aunigup zur Bemiligung vorzeiglagenen Mr. Wierbouquet När Ihen gebrame Biere, benelben einen 
her da Bf, bo Ä 

s } tig außreläen, das Heir in Brand zu halten, feinen Wal und Gopfewewehbnmd zu geben. 
14 —* ypten mauo N see anhält fi aber ann Werde gedrudte Varntrikten tollen 3 Zbuier mit Garantie, und mer 
aha fen Orgamıfalion gu untergraben ; liche ben nur ın Helobarg bei Hoburg werlauft bei Ebemiter Ereusburg, 
Ahern © Siauffuberg ſchoa min adien Siundan aluıg Merfailer Der Thrörie nud Praxie der Sierbeauerei. 
en Anträge ga fin; für die —— —— u uoldes =. Grenpburg, 
N \ u» Ans 
— — su 
, beinse das bigreife er nicht; © 66 An a 
"ebigen Hana dab Rriegäbubgrt fr ul, Gnlden, odır um 
—— or 75*8* — darauf 2 iin hart Vetlag der Dahern-&gpebilion (Velpagen d Alaſiag) in Leipyig. 
—— a a einer 4 ufforderun; zum eoauen nt auf 
gell don chem 3328* der merfänifgen — = q 4 
ww j man feiner Au . 
— —*8 —— Ya ehe habt ; die musjfanifge aheim. 
— ——— 
Rp det Yobı 1 J 
au Rank dautfäieh Sand preiägegebem A 
it hans Warn ee eher Die Braye dei * ↄlluſtrationen. 
aber + bas Bı ' 7 

—* Daaru * re Was gt amd —R Deutfdies Samilicnblatt mit ri ’ — 
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sur 


Aſchaffeuburger Zeitung. 


freitag den 15. Juli 1870. 





Celegraphiſche Bepeſchen 

® Berlin, 15. Juli, Ran. Die Eröffnung des Reichstages iſt auf 
den 24, d. M. feßgufrbt, doch mirb «8 ala wünfhenäweriö betrachtet, daB 
alle Mitalieder, wilde könzen, fich ahır einfellen), damit die Beraifung der 
Borlogn in den Fratlionen fiattfinden Kann, 

* Ems, 14, Jall. Gefleru Mdendd murde Ge, Mof, der Adaig 
bei feiner Rüdkehr vom Robleng mit fiärmifder Wrorüßungn empfangen. 
Eins große lumlnatiga fand flat, Gr wurde mit jabelndım Zuruf nad 
feiner Wohnung geleitet, Greße Beflürzung unter den Frauzeſen, viele 
selfen ab, Geuital Harwarih v. Bietenfelb IR angıkemmen. Der König 
IR heute Früh 8 Uprzabgerif, Die entsufiofllfh erregte Menfmmenge 
Brärgte Ah nach dem Bahakof. 


* Paris, 15. Zul, 12 Ufe Mittags, Die „Hymer Havas“ mele 
det: Heute Mitlog ums 4 Uhr wird folgende gleichnilige Ditigellung an dem 
Emat und den gefehzebenben Arper erfolgen, melde «in Erpoſe über bie 
Lage. gibt und wit der Autündigung der Rriegderklärng an Preußen enw 
digen wird. 

Dirfe Etllarung wurde beſchleunigt darch ein Zitkalar des Rönigb am bie 
praußijgen Woenten Im Uudlande. welches erſtens bie dem frampdfiiden 
Solfäafter Benedettt (augeblich) zugefügte Beleidigung beſtatigt, zwellens 
ben hohengellerſchen Berzicht verweigert und drittens dem Peingen fehne Frei⸗ 
Seit, die Rrome anzunehmen, aurüdziöt, 


Webioiet unter Werantmreiiichkeit dea Dructera und Werimers I Filaikeuht. 


Zeitung: 


16. Juli 1870, 


ver begabten Gen Rıguug a Hay 
en Rı 

die Bife dab Cgilerd riöllger auf Die ae 
wird, &o Lange man Im Anteriffe ber Were 
burg Erime Abhiiſe trifft, wird der alte Echlene 
biglureem wird imie Biber eins grehe Melle 





its 
J re IF 28* 
aAweſin n fe} 1 

’ Eirpastın 328 Berſquie zu = 
{tan freiem, Wiffeelkofttichen Brifekorkeit uinal 
geben wir guiisht anbelangerır Eriägurg and 
fer Hrfigt ere Kınkuarg und nöfge deu 
n Dıcfjar, Ma as Im Intırıffe filme Galler 


gen Mörkellurgen des Enimfrd enihaltıneg 
Dient sine In Eryug af —** 
toß rämli ein phreleglſch Erumın j 

fat, od Rejınier, welder ſich ainım biſon⸗ 
Je Epicae, frargäfilge und anghige Cprade, 
3 nur in ber Weſ⸗, dah ır ben Radweid der 
3 td philslogiiden Unterriäte® am ber Satan 
nr Lıprer In allgemıin wiffenfgafliger 

r 


eg hand, kafıdır Erle Edulplan einım ſchechlan 
taßrmpelbri ulm guier Ehren bei dem (dla 
a chd, muß Ich cffım gefcken, dop I mir 
eg dich vier Inffiger Defimmangın und 
öt wel darſpriche, [o lange nit beydglih der 
u Schuſte · ſeus die tr ffilhen Squl 


Hi 
Craft erwarten , bet der & 
a rn 
u 
u, Defen efeeienfien Eilnlde forimahrnh 





eutichland, 
Juli. Den orräcfliden Weuferungen ber 


> jeder 
—— 5 Feet 
Prüfung fe, konz, maßsehınd. war mnb nur Rieifiter genommen werden 


















Ze; Manaa wſche m fährt und io von Aurepliifkien Aegls⸗ 
auf Ban ah € 8 n.? Een ws ma Ihn Digi 
Sp ptmonsmm, ſowohl im Aub ſchuß Dlefem Haufe und 
man Ihm vormtworfen, er beunzublge das Band, Die Leitung der auda 
wärtigen Angelsgenheiten Bayıens fei feit jener Zeit im andıre 
gelegt, Über noh an einen andern Gap ber Udreſſe fi er erimmset 
worden, nämlih an den: „Wir lehen cm für die Intenrirät 
der Grängen, mie eim Dann ac, ac.“ Dam Bat giſtirn dom vom 
foederis, voa Neutreludt gelprochin — zur Sande ſchit 
Me Ider Anhaltspunkt und wie wiſſen wicht, ob Keleg, od Hcieden, 
wie wſſen no fehler, welcht Ftagen auf die Epige bed Sywertes geitellt 
erben und wir (häten Ua, mict zu hoht Poluit zu traben. Er würde 
fig ndpt erfüguen, vie Sacht fo badenklich darzuflcllen, wis Herr d. © aufe 
darg, denn wenn Napolson mit Preußen anbinden will, dann muß ar 
einen Punkt finden, der die Interuffen des Suddeuiſchen nicht berägrt, Er 
emo Mt, dan Ftautreich friedliche Satijaklion. erhält; daij aber 
ein Din Für amd der Bintigfämutigen Hand eined Meuterergenerald 
ei. gidot annimm! und dag der Herr bed norbbautfgen Bundes feinen 
*5* gibt, das feien die Iramrigen folgen vom Jahre 1866. Sat 34 
fet «8 das britte Dat, daß die suropiifde Ruhr geiört wird durch 
einen Alların zwiſchen Prauhen und Ftantecich. Wir Luremburg wäre er 
nicht in Boorifel gemefen , 05 das im der Mdreffe angegebene Prinzip am 
mwerdöar peidelen märs; damals oder niemals Härte man hun mäflen, mas 
früßer oder Ipäter geſchehen mul Dis Hirbiifllhrunz der ſpauiſchen Bere 
toldekung omme Imı-nidt andere vor, ald wenn ein Mann gehandelt hätte 
mobi km Trommel „Mnf unfere Badgelberatfung faan diefe Saye einen 
Eirfiaß nit Üben, wir atlaten aus dem Willen und aus der Anſchauung 
dab Voltes Hmaud: So umd ſodlel kann bat baymifhe Bold auf die Hemer 
versenden und mich! mehr, Zritt Beleg dia, ſo wied das Reirgäminifteriam 
herbortretem lt aner men Meinung von fo und fo vielen WRillionen, 
die wir arſtandeloe betoilligen und mit biefen Mıllioaen wird «8. mözlic 
feth, unſete gepeumäctine Drgankfation forigujchm, Dinn Lomımt der 
Krieg, Jo moird ve fepmell Lommmen und broor mod Life Mauärbudgtl⸗ 
In andein Haus berargen if, werden wit wiſſen, worau mie 
find, "Mad dere Kriegt wird aber and der Grleden komm und daun 
Benni die Gtaätdrrplerang unfere Anfigt. Gär jeh! danen umd dürfen wir 
und einen weltiren Bft im bie Zukiinft wicht erlauben. Es wird der gegen, 
wäctke prosifortfäe Zuflanb mat immır forttanern, nad ter Kate ſitophe 
aber Toizd wielleigt der arlie Mrtikel eined europälden Rompeefjeb ein Vers 
bot entfalten gegen die gegenwärtige MitiärOrgamfation, welcht Preußen 
eingeführt Hat uad der alle Wörter nagfelgen ınußlın. Nolite perterbaro 
eirenlos meosi" Böterer will migt hope Perktit Ireiden, er gehöre au 
ben, die Die drüdiude Milnäzlaft auf das Volk redit wohl fühten, die 
aber ade wiſſen, Laß es mich zu Ändern If, Er fei gang Lamlı eins 
varſtauden, das Budget auf Die möglich geringe Summe herabyudräcen, 
abet mur fo, dag man bie Wehttraſt Des Laudes miht ſhädige. Meer 
weendut ſich genen mahrere dar Voctedutt, findet die Henkerungen des Abs 
georbneten Dr. Ruland, deſſin Urfgauungen er fon Mametral entgegen, 
Hände, ganz netärtih, wandert A, daß der Referent vı Liefer Ftahe den 
Mdreffn ſo großen Wirth beilezt, was früßer midt di: Fall gemwefen und 
kommt zu folgendem Schiußß: Gr flehe auf Dem alten Stantpuntt, dem er 
feit vielem’ Jahrin einmepme, Wenn 68 zu einem europärjden Korflikt 
Beriter, danın müßten wir tort bleiben, two Mir jeht find, denn nur don dort 


oheſe diſſen Drpasıfation zu unlergraben; er anhält fi aber aus 
ben Breigeren ©. Stauffenberg fon emtw dıllen Grilnden leide 
hüs, € Untröge zu fielen; für bie Forderurg dB Kriepduilmiiter 
fr nn er ee * — J Pe I de ſyrillen Audſquß · 

„ade dem Wehrvefaffungdgefch dummer die ib 
der jebigen Höhe dad Mriegäsudget beimefs « das begreife er night ‚= 
ge gi nme man dia Peer Halten um 4 Du, Cnldın, odır um 
} 2, ober um 16 Wıl.; «8 komme nur barauf an, wie fiarf 
man ed hüten will, Da die Kandidatur dıs Pringen Lıopold von Haze 
er * * Satidan wit Seitnhieden auf Pırußen erwähnt wor. 

4 





o eimas — — deſe hen habe; die merifanı 


er dog am die Annafıne der mirilaniicen Rakferkrome kurch, 
— Basimiilian von Oeſlerteich erinnern, worin man feiner Bi 


a hap ala niät eig ana fondoris ?_ So das niät unfer natlonalıd 
a cafl an iaen U weaa dad mil, fo giege iu day uung ’ 
uferen purem Borteil zu Maihe, denken mir an mulgre Pfalg,, die asfdem 
Epzie fehl; nrrgeffen wie nicht der Ruinen von Heidelbirgl Mg. Rüple 
mann. proteflist die Brsäffigkeit wider Preußen, die in Jörya Worten 

flä offenbare ; er arinmert am das, mas 1813 Preußen für Deutjpland 

geifan Hat uud ſagt, die mationale Wiedergeburt Dentſchlands ſel ja doch 

nit mög ohne Breugem mad. ohne deſſen militäriihe Cinzichtungen, 

die bad Boll im Waffen zeigen. Die: Hinwellung: Idego auf Buremdurg 

fei auch nicht plkkiig gewäzltz dean Preufen habe damals namentinh deat ⸗ 

halb fig zurldzaiten mäfen, weil die ſAddeulſchea Siaalan und befonders 
Bayırm mit geräflst waren (Murcen regid); deßhalb fellten wir forgen, 

bag unfer Heer im guter Berfoffung tft, sbenbürlig dem word⸗ 
dratſchin Bundesgenoffen ſig zur Gute fiellen tana. Ran folle 

nicht Immer fagen, wir innen mit fo viel leiſten, mas noth⸗ 

wendig fel, müffe vefgafft werden, aud dad mon possumus nehme ſich doch 
fonderbac aus, wenn man zu gleicher Zeit Lohas und Gage ⸗Echdhung bee 
willige, weiße dog nicht abſolul adthig [een Da Üdrigend bei der gegıns 
wartigan Srifis dad ürledemsoudger vorausigiäg doch mur anf: kurze Zeit 

gelten werde, jo würde er (Redner) gerne für unvettützte Bawelligung ‚ver 
Borderung ded Krlegdminiiters flmmen, mann erı nur fer: wäre, dag kur 
nattonalen Gina werde vorgegangen werden, Dafürmber biets iin der ſelbe nach 

ben Pröcrdentien (Hanafıne des Werdergemipres ſtau dad Zündnadelgemehres) 

keine Gewähr, und deßhald flimme er dazegen. Mibrigend hade er alle 
Adtung vor dem Berhaltın des, Relsgaminifkerd im diefer Bade; er habe 

gang rept, wenn ar-mit fi mit handeln laffı, denu gerade bad Abhans 

deln [mühe die Antorität der Megierung. Sellaer ſtimmt Den Bor 
(Hlägıa des Ausigufes in Allım Dit, iM aber mat dem nom Mafereniam: 
empfohlenen Wiltgipitem micht einperjtanden mad wünfgt, Daß durd die Ab⸗ 
ftimmung die wapren Jatereffen des Bolkes- und des Hectes gemapıt wäre I 
den. Dr, Jörg zur Betichtigung zunähft zu Dr. Bd Borteng: Ein 
beutfäges Herz hade au er, wenn aber die jpmalfge Rönigäfeaze an fein 
Hırı kiopfe, fo bleibe ed gang kalt, bean mit derjelben babe das deutſche 
Dirz nigis au than. Was er giiagt Gabe, ſollle blog zus Warnung dies 
nen Wenn Ströme von Blat vergoffen werden, !önne man doch zu une 
ferem Bolle nicht jagen, das geſchehe für den [panifgen-Rdaig? Hein 
Aba. Aahlmann Habe er zu beractteu, daß feine Meußerungen ein genamıd 
Studium der Lurembarger Ftage nicht arfeyen heßen. Hiermit jYloh bie 
Sipung, za welchet fh, mas mis mit Bızug auf Die Eıngangs- gemachte 
Bemerkung nachtrazan, die Mitglieder ſeht zahlreich singefunden Hatten, oem 
auch zum Tbeil elmas-Ipit; nächte Syuna morgen. 


W832 

— Guss.25erpachrung. 

J leben eitherigen Uchters wird bas £ lmbad 
bei Rlingendera, bejtahend In 46 Lagwerl ijelb und 52 a wie 
ſchonen Delonomiegeuuben am , 
RER —— a > — Bramittage 9 Uhr, 

einer Verpachtun abre im em 
unierworten, wozu biemit nt . OR Nahe 

Eihau den 6. Juli 1870, 

Freiberel, von Wairbhofen’fche Neutei. 
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öchſt wichtig für Bierbrauer, 
Per, 1. Stlärmittel, Jedes Dier und wenn £3 fo trübe ift« 
obme Spähne und Haufenbiafe Ftrell glanghell zu madhen, BO-Eimer mit 
a ——— 
r, 
u — 
ide gedructte Vorſchriften toſteñ il t Önrantie, und wer⸗ 
ben nur in Heldburg bei Koburg verl bei Eherni 
— der Theorie und Brazie u — rt 


Creuiburg. 





























Veelaa der Dafeim-Erpedition (Velfagen & Klafiag) in Leipgig. 
Aufforderum,; zum Mrounenent auf 


Daheim. 
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Extra Beilage 


üfscftenäerre: Zeitung. 


freitag den 15. Juli 1870. 





LCelegraphiſche Bepeſchen. 
® Berlin, 15. Jall, Rad, Die Etdffaung des Reichstages iſt auf N 
dem 24, d, DR. feßgefeht, Dach wird eb alt mänfegenäiserß beiraditet, daß ! 
alle Mitalieber, wilche Knmen, ſich eher einfiellen), damit bie Beraifung ber 
Borlogen in den Brakilonen flaltfinden fanm. 
° Emb, 14. Zul, Geflern Abends wurde Se. Moj ber Rönig 
bei feiner Rdtehr von Robleng mit flärmifdger Deprügunp empfangen, 
Eine große Jlumination fand fait, Er wurde mit jabelndem Zuruf nad 
feiner Wohnung geleitet, Große Beſtürzuug unter dem Branzefen, viele 
reifen ab, General Hawarth v. Dietenfelb iſt angelommm. Mer Rönig 
if heute Beh 3 Uhr abgereift. Die entzuflofifg erregte Deufgenmenge 
drängte ſich wach dem Bahnkof. 


* Parin, 15. Zul, 13 Uhr Mittags, Die „Warme Havas* mıle 
det: Heute Mittag um 1 Uhr wird folgende gleicpeltige Milthe luug an bem 
Senat und ben gefehaebenden Aörpır urfolgen, melde ein Erpofe Über bie 
Lage gibt und mit der Unkündigung ber Rriegäerklärung an Preußen es 
digen wird. 

Diefe Erklärung wurde deſchleunigl durch ein Zirkular dad Königd an bie 
preußligen Agenten im Mublande, toeldes erfiend die dem frangöfligen 
Bolfäafter Beradettt (amgeblid) zugrfügte Beleidigung beftätigt, gweiteaß 


dem hohenzollerſchen Verzicht vertweigert und drittend dem Peitzen feine Erle 
— Wil 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


° Zur Gymuafialreferm. 
@gLn$) 
Ben der Unterriät im der lahlen Hälfte & 
——— —— hen 5 
onalen, wenn man furmr wi, bap die Ba 
rund ber wändiihen Pıöfung der Mblturienten unb 


J 
& 


IR 
H 
B z 
it 
SHEHE 


gefüßten, melde ſiden Lehrer, wenn or miht Ah und 

Um will, mußr oder minder zur Drofjer röihigen, — 

wird daum eiemal mac den Briflungen In der Bılfung grienigt 

«8 bärfen nnz einige —— greifen, Pens 
Abſe ſſurg des Rolalopıd, w⸗ hie ſichtlich der Dernehme 

tritise und Mbfolnierialgıäfung uad beitiend hiafichtlich bes ſeleunen 


Was bie Möloffung dis Matalogıd Sxtrifit, fo. muß ned weile ge 
mn under, old «h im tum Enimunfe gefheßen if; tB mh des u 


il 
FH 


Bergelguiß der Ehdlır mebfl Geburie zeit u, |. w. allein 
ug dir Rolım, wie 18 im allım andern Siaaten if, In tem Ralaleg 
aufgerommen werden, daun fonn bie Roterfıllung im einer Ker ſererz bie 
vorkhlen ober Iehlen Jall verſchoden werben; jeber Lehrer larn tan 
dar jiweiten Hälfte des Juli sch else @glufikiptien 'Ard Irgımd alnım 
Brgenfionde geben, Ein Rodmiltog wird ondrıidın, bis Zohr-Bergrifie 


anzufertigen. 
€ Bas tos Bbfeluleriim der Laleinſchule, die Urbrrirtepäfeng Ind 
mn und teB € —— bit fft, fo a ſſen die (dirifte 
Nam Prüfungen vom 15, Jull om akgıkalten wertun, ber Rleſſtrunicielcht 
arleibıt dabutch, le bitker, delae Unterbregong. Hält mon rum cm id, 
ter 2, Moguf bie ——* ab und canßt dirkrigm Eauler, 
weläe feine wündiihe Pıdfong zu Eeflehım haben, alſo elle mit Musmofme 
4, Ale ſſa tes Symnoflums und der Lateinfänie im die Beriem, 
o fan In allır Rhe Im der Zeit vom 8, bis 8, Augsf bie müntiige 
fung bır —— Edler rorgeremmm tondır, 
Ueber dad Gymwoflalabfoluiorium trifft der Entwurf mehrere Befims 
wanngen, die Jeder als welenilih biffere Memerungen begrößen wird, Beru 


man den Pıüfurgtfleff in tem Memorlalpegerfländen befgräntt Hat und. 


Hinftighln die Brogen and ker Beliglondiehte nur and dam Luhrfefie ber 
4, Opmvofalliefje nimmt, wern dad mwüctlige Gramen and der Weligion 
ee - Fr ao — —— uk geprüft 

nern urikeilung ber ngätemmilfion muhe una) von 
schneifher Manipulation gef lt wird, fo find biek Menberungen, a m 
man ollgemein «inverfianden fein wird, Auch gegen die Mbfenbung vom 
Rommiflären, melde im Gtande find, bei ker mäntligen Prüfung id 
feubh zu ug um —— wie früger eins ftaalllche Koaltole her ⸗ 

nichts lageu. 


Nände errungenen geiſtigen 
germig wicht nach Dem abgemeflen 
behalten hat. 
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16. Zul | 


aber andıre Welle ermiiiell wirt, @o lange man Im mierfie bır Ver⸗ 
—— Im tlafer Bezkehurg Leine Abhiiſe irifft, wird der alle Schlen⸗ 
um bleibesz des Ui wer diglirrin wirh wis bit her cine giehe Melle 
Pleler, ba bie minderialentvellen ter für ten Giſt der genlllch Maffijcgem 
Sen brqumım E&äler am lelqhtaftan ihr Zul in deu remoriale 
grgenfäuten ;u reden kom. , 
Ob akır eine feige wemmtane year; dB Bhiciinifi 
(Brälter für tab F, Eymnaflaifgiimefen U. pog. 166) «ein feige A 
zu re Einleruen und Firpartın als unmilteitere Berfäufe zu 
am ker Unizerfrät bererftahinden freien, miffeefnofiigen Briftekarkelt imo 
beſor derd Erfpriefiicgea if}, geben wir guisofk mnbefangenır Ermdgung amd 
Sem.” Won trıffe alfo in Kıfır Hirflgt eire Munderurg uud nöh'ge deu 
ug * zu eimz auifilofen Dichjur, bie ar ins Jalueſſe feiner Sqhaler 
a wi 


LI 
Befähigung ür die Eripellung ta phlologifgen Untirrichlee am ber 2 
rd ga Ufern Holz «8 fol dech jeran Bubzer Im allgemuin wiffenfgafikider 
2. ſelaen Eq Ueru Rıdır. 


tumgen 
5) Ragafmarg finden und sine mr In Bayam 


werben [ellen, jibıdmal nur eins falle und flarre Berminnng 

Yrmdgen wir wit eingufehem. Iſt as da eim Wunder, wenn 

und mit j&änen Phrafen 
an gar 


b peift 

fihiätofer und brueter Weiſe abweift, ſchliehlich mit Ualuſt und 
erfüllt wird, die sing gebeihliche Wirkfamkeit Im 

madın ? Kann man denn im Eınft erwarten, Daß 
Abten Ronfıqunz, die Epumafiallegrer den andern 
Bramtenfalagorien 


? 
2 
5 
? 
} 
E 
— 
H 
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| 
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* Higafienburg, 15, Juli. Den verägllicen Meußerumgen bus 
„Bollakotın* und Bunoffen über die nepenwärlige Lage tritt die „ULızd6, 
Boftztg." mit folgenden Worten genenüber: 








‚Ehslard Daran Huffrilit I, nicht: one Gm "oh 
I erklärt, — Beth —2 
Uicgered geben, als der Ausbtuch aines Keie geb aus ſolchen Gründen, 


Zerela®, ein zu der Rıglemueg In naher Beziehung fiehendes 


eilt die Droßung amd, dakı Gpanten fär Die Einmifhung: Iranks 
Ion eine Gruagſduung fladen wirde, iadem es einen Namen außs 
fpönche und ein Banuer entfaite , meidied zu einem allgemeinen Kriege Bere 

ig geben würde, Die „Nörrla® feier den Harysz Eon Montpeinfier 
imo &iune- zu. haben — oder Die Mrpablit mit Pılm als Präfdenten. 





Celegt Eevel 

Münden, 16. Juli. (Abacordrecentanimer.) Allgemeine Debatte 
Über dad Militärdudget gefhleffem, Kriedtiniditer und Beinatrle vertheidigen 
das anfgefilie Budart in allen Bofl!iouen, Mrfertht bedarrt auf feinen Bes 
Tannten Berfihläpen, der Präfident fliegt wid Zaflimmung der Rammar 
vor 12 Un du Silhang und beraumi den Benin «ber Gprplatdedatte. erft 
auf mähftın Monlag an, aus mwohlwimogenn Eriädn, baten’ Eidtterung 
bie Rommer ihm erlaffen werde. 

© Berlin, 14, Zul IE Ufe Abends. Unter dem Linden bewegen 
fich ‚große Miffen von Blrgern, um dent Rönine Ooationen darzabringen, 
weit id; dad Gerücht verbreitet Hat, der Mdaig Komme ſchon Heute, währind 
berfelbe, tale penseldet, erfl morgen eintrifft; 

Berlin, 15, Juli, Mittags. Die preuhiſche Bank hat beute den 
Diktont auf 5 p&ı und den Lombarkzinfäg für Waaten und Effekten 
auf 7 pGt, ahäht LER 

© Koblenz, 14, Jull. Se. Maj. der Kdalg beſachte heute das 
Kongert in den Rhehn⸗-Aulagen und warde dort exthuſlaſtiſch epfangeu. 
Bıl der Ablabel fand Auftoattung des Krlegerv relas mit Maſit und Fahne 
Hattr- Der Aönig- erwiderle die betreffende Mnfprade mit den Worten: 








eBamihen! I fein Abn Ve Pr bratrae . 
—— a men — 
Ba ra le en 4 Si 
— SEE 

—* —— 5 Die Ballen ee 
aa Si 6 
# Paeib, 14, Yalk-3 Tr fu And nad Migier audgrlaufen, 


Man glandt_damit 6000 YRann und 1000 
Mann und 6000 Birrde follım von da herüßstkonmen. Die Hier Iebendan 
Preußen baden Einberufungdbefehl erhalten, t a2 
1 Maris, 14, Zul, Rogmittags-I-Uie- Ja der Sihung ded ge ⸗ 
ſchaebenden Adıpırd ſiedei Fertſhung der Dadoeldabatia fat, > Acis 
IR -anefend, Ja den Tullilien ſtadet unter dem Borfige bed... 


Die 
Rdrpıra IR auf mergen HRitian 1 Uhr vertagt; man erwartet für dieſeibe 
Beftimmte FRitthellumgen der Mankırung., — DR fig nag St, 


2 bie Negletung werde bie varſprochevuen Mitteilungen erfl mare 


m 

“ Paris 15, Ill), Morgmd, Gftern Abend fanden auf den Bous 
lidarde Demonfirationen für Dad Miley ſtatl. Menke ——8 „Ser 
flüwtionuel* koaftaliet, dog Peim, fo wie das fpaniide mt, zub ber 
paniſch· Geſandte in Patio alle mörlicen Anſttenaungen zur Mufrshthals 
furig bed Friedent mochten. Dee „Eraftitutionnel* inet; daß in Bezuz 
auf Epaniım alle Schwierigkeiten gaednet ſeien. 

* Anıfterbans, 15, Juli, Die eiligen vom Yahenanyg 1869, melde 
Heute entloffen werden folllen, werden vorläufig noch bei ihren Zruppims 
geilen orbleiben, ; 

° Zendom, 14; Juli, Die norbbautihe Flotte umter dem Brfest 
des Prlyen Adalbert IR zeſtern nah Pheiouth jatthetchet und Immijhen 
Hepufd eitıer Rrevgand im anal wieder autgelsufen,. - 

* goubom, 15, Juli, Morgens. „God und „Pal Mall Gar 
Ate* finden bie Mbroeifung der meueilen Borderumgen des frampdrichen Bots 
afters dur) dem Kdaig von Pitufen für soNRSudig gerechtfertigt. 












Frankfurter Hnpotheken- Credit - Verein. 


Als Solide KRapital-Anlage 


Nübfanıen, 
weihe kange Sorte, billigft 
36503: E. Brückner, Sanboniie, 


empfiehlt der Franffurter Hupothefen-Erebit-Berein die won ihm — anf Erumd erworbener, gegen Berluft — — 
1 


an Kapital und Zinfen verftherter Hypotheken — emitticten 


Ct. Hypotheken-Antheilscheine 


it belbjäbrigen Zin®Eonpons und Talon verſehen. 
Da bi 


yım Einmachen, dell 
&, Brückner, Sondanfir. 
385 An der Schlöhgaffe it ein Logis 
beüchenn aus brei Himmern, 
arme 


/ ' (2 Ztod), 
elderr jederzeit zum Umtaufc gegen eine Hypothet bes Vereines bereftigen , fo bieten fielante,' Hier umb verkhichemen Seg 
dem Kapitatiften neben pupillariſcher Sicerheit die Beguemligfeit bypothefariiger Anlage dir, ohme mitjlichteiten bi® 1. Augeit zır Dermietben, 
i des Ginteags-in die Hypoihefenbüder Herbunden zu fein. Diefelben werben jährlig vers - 


foot und mit einem Zlufgelde zurücdgejablt. Sie find in Stüden von I. 60, 70, 173 , 500, 


200 amd fl. 1000 Hejieen. 
Frankfurt am Main, im Jull 1970., f 

Die 

Bon vorſtehruden SpEt. 

fügung geſtellt und fort zn bejüeben. 


‚Die: Einlöfung der Zindconpons (1. April und 4. Dftober), fo wie bie Rüdjahlung der verloofen| 


Mt ul 
gehen. WoR ſegt die Ervedet on be, HL 
mejas kene Lirtme —— m an 
eine file Hauspaltung ſtundlich zu ver 
mitten. 


zen tolımeh Minden ober o · 


Direktion. 


ypothelen · Antheilſcheinen if dem Unterzeihmeten elm Poflen zur Bere hmanden wird ionlri im Dienit artucht. 


2x verumierdet 


GE Haubakb. Mitte. 


üde erfolgt an der Ka tergeiämeten, wofelbft auch Profpeftt in haben find. FT5les Tine 
Eh —“ A Te er, mom Sidi Di — 


ine — 
Tapetenmuſterkarte, 
Fer aus den geihmadvollfien Deifins und in fehe grober Auswahl beficht , 
® hiermit im emple 
! ) 


sa brinaen, 

9. E. Yaubady, Bittwe. 
“MY umühtbe 
w Eonmiag. ben 17, Juli: 


_ Grofes Konzert 
1, Groferieal. dem Relkeräkhgimients 


jr FE 





WM. Wolfsthal, Bank⸗ Wechſelgeſchaͤft. 
* Anzeige. 


finb res e 
faulen. Wot ſagt die Ep. & BL. 


ütın ‚ Mbiahrtstune, jo wie über alle 
heile me und unentgelölic jede nemünfchte Musdhurkt, 
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Landgefüts » fevertbeilung 10 ) 6b, Saxverflänbigen, 
2b u a a obigen Betreffiö wird —— —— 
— den 4. Yall —— — 

Der Stadbtmagifirat mb duuc Wbnahme bes w 
L En ——— mialer, Gtabtfe. ſvengen bei in Das Shit 

aufn 9: Sjüalenbung zahle ücht find e Diejenigen 

een re 

Tu Namen Seiner Peiner Bajehät des| Edmmilice Difrittänol Be * — — Vrersbewerber aufe 
BöuigO von Banern. —— Selig von ar Erptember 1868 wird)“ Dem ‚SE 
im dem lolalamtsblättern unver eg — en dem etwaigen Eines —— * 
und, Dir Beröfeticung Lu vor Dem eutiäen Penntnik * 






ar bura —— — — * 
Unter-Reuirs, Erlangen, R a A. U in, 
ur cn r ngen, Reuftabt fienbe & 

















=$ 
burg a. Wallertrüdin,en. = Münden, den 28. i 1870. 
4, Ehwabad, Anabach, Ganjenhauſen, Heibenheim, FH ve Rönıcluh rar Landes eſtats· 
BR, Schwandorf, Beilngries, R FeE | geeihnet: Fehr. m 
———— * —— —XãX — Serie, > * 
boden, —— mE rau 
—* — Shan. “3 ————— 
— — — —A— Dresdener Driginal- Yiſton⸗ 
Te en Bee Rich 5&$ |, Wüßen- Gekfäaft 
Dabut, Moosburg, Erding, | 3.» BR N) ——— — an 
erburg, Brud. EB: go deö jeit xrigen Wochandeh, Berl 
z>0 f tie 
u ——— Lenageies, Datnbeqh (Areufrafe). Miesbach, | 8== ſre nn nn pp Bertert 





den gewählt umd bat jetore im Mm 
übernommen, Stomamenden Yon ⸗ 
Auße rordentliche Gerichte mE 
zu weider —— Vailalieder 






Die $ 



















—— — Diemmingen, Oberbort, Zollhans, Alihegnenberg. 

der Vferde nach beendigtem Gottesbienfte. in Bei u 
b am 4. Septemk beenbigtern @i a ti 1870. 

September bie Stuten und am ber nach a etetbienfe wu, Ride bag Den 16. En NN 


bie ertbe 
— Au —— die denaſte gemußert und dann 








A392 Untergeichneter wird hier ankommen 
d lozirt einige X im Gaftyaus zum 
m Dann, Derjelbe 2 einem 
werten Bublilum feine längit bewährten 
und als eriolgreich —— — Na: 
augen des" Mac —— ge er. 
— =; atten au, . 
d3 Band-|Hilan an x. @erheie Stadte 





Se a fer 2 sebahet Der nf ai wi En keißträger werden] TU die —— un San 
ri — &re Wurdiauna der Borzug denſanter Beydmung bes —; T iu wollen, | belieben fih im oben genannten 










ſer Ganbe zu meiden. 

"Wierben , melde von einem Land des o er der prämtirten Keittungen burcch v 
ützbeicäler abitammen. 003 Kreidamteblatt ö : Theodor Seim, 
Bed dr —— des Fedlen wirbimacht. onentlich bekannt ae tal. priv. — aus 
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Iede 
rungegrämde, oder —S Wein⸗Eſſig 
— adgemteien find. bdewerben. vernügiier Ci walitat adıen 
Der * Bifter 1 je: lanate rüber grogrdene Vreeiſe jälieben 3 vn 











ei und Rachwe ia 

‚ gut genäbet und — *— ur Vorlage der Siiuem up. Werd vom der Sonkarrenz 

iR erfordert —— 2 2 Egg lann ein unb basielde 

)) ber Senaften —— rwiſchen 

bem 3, und 5. e, wenn Hengft over eine 

—— — ER 9 Kung en —— 

een 
“* 

ei 3 18,8 Die, Dierbe- we werben ud, e endlich bie Yuerlen 


ei m —— zu sa enden 


—— 


* Kaas doc] von ER —— Serhallgafie. 











— im 2. ’ 4 — 









if u 


f Bortfegun 
budgel. thaeler SqAtilager meiut, bie Bene babe far 
genug Än wab beantragt bern Pr Die woch — 
Neduer 


) dk Uri. ar «3 bie Stärfe 38 Enechrung ter Offiziere 
Beamten) Bid zum 31, Digember 1871 auf em MProgmt der Bes 


Führung, das Beth für fie iſt Himandgriwoifen. Man Mage über Die großm 
Röfien des Heeres, die mit jeder Winangperiche wachſenz aber 3 möge ih 
dech Irber Im genen Handhalt anfıpenz ſeln denm beffen in 


Deb Redrms, einfach ablefnenden Verhalten perfönlige Brände unterlegt — 
fehe mit Uuedt; om Bei Dim Mebatten Aber den außerordentligen Ri 
Urärkredit fi «8 figibar gesorden, daß bie Mbflcht der Mehrheit im Gaufe 
dahin geht, em anderes yitem Gerbeigufüßren; «8 Handle fich alſo um ein 
Prinzip und da kenne ar kein Medpneben, dis Ronfrquemgen werde er auch 
Fon Er ** Kammer dur; * — — wm Mer: 

derungen in en and verfeht en, — jolle ⸗ 

dadurch * ein Kerlegtin 


er, Amertet Kaben: ic Bugulge mi t 
(bad Yoäre alfo 15,250,000 fi, Ratı ‚der gefoıderten 16,700,000 fl.) Mer 
fo Fake man wicht gefrapt, allo Kate ex auch nicht fo geanimertet. Mebner 
kam fobann auf Lie Präleng zu ſprechen, in Frantteich werlange man 4, 
kup ‚Wordbund 3, in Drfierciä 2 Jahre (die meulld; ertmäfnten 6 Moden 
5 reldsifchen Mezlement Beträfen mus die Zeit, biamen welqher ber 
var Gieflellung In bie abgeridjiet wirb); unter 2 Jahren 
laſſ As mit mochen, winn Du Heer mördig ſechien ſoll naben und 
en grüßte Truppen , tie fie bie Sisoten ringd herum haben. Uns 
Ge Banten wir nicht —— — kn [on 40 —* 
‚img: 1 


Sähmadron weniger Haben, ald bar; 
* zubem „Babe ber —* ein al; während 
= Kerle — Ravaleriefland , Ne 38 


‚mit. meh 
onten und Metruien, tell 









u Rumpf «inet 
dann, @ie gıbm | 
* n 20,000 Mann Benbarmerie auf für die inmere Siqerhelt und truff 


aid dort. &o mie ber Ausfhufvorfhlap Tante, ſchllehe der Shein di 
Behtbollent für bie Einen ve tan kin bes Mohitvollins paar Ku 
Anderen cut. Mas forann bie Gropphrung dar Ausfchuß ⸗ Anträge 8 
der · Pofitlonen Im Vudſchuß ⸗ Vudget beir ffe, fo Frl fie eine ganz meue 
zivar derartige, dab ber Regierumg damt Intirekt die von Kolb bradfichtt 
meite Drpanifation vorgeſchriebern werde, „Run if aber bie Regierung 

bie —— und die Leaſtungefahigteu viranlworilich; wollen Gle, bie 
Kammer elwa bieje Beraniwortiigteit Überhafesen? Soll bir Regierun 
bles das Bellugeorgan der Ratnmır iverden ? Sid dantı gegen die Are 
rumgen verſhladeuet Reber mendend, bawurtt der Rrisgeminifter, bie preis 
Gilde Landweht Habe fi In ben Jahren 1813—15 allrdin;s mit ah 
bededt, aber man folle den bogen Srab patriotifger Begeiſtſtung, der fig 
arkillkte, auch in Anfſchlag briegen und’ nit vergeffen, daf fie an eim ſiehen⸗ 
des Hert alt dem Kern fich anlehnte. Referent habe einen Brief von einent 
Difigier ernoßßnt, der bie jeßine Organffatlon für unGaltbar crachtele nnd 
fi nad elmem anderen Unterfommen mmfıhe; er, Mebmer, möchte den 
Man Immm, er telbe Ihm ohne Weiteres Begitflic fein, ſich anderfine 


unterzubringen, Man Gabe Über Pranfgelten gıklagt, bie der Soldat aus ber’ 


Rafıne mllbskugez; aber es werde Einer entloffen, ohne daß der Arzt feine 
volle Siſundhilt bezeugt; freilig ohne Rrankgelten wrde a3 del großen 
Menfärmanfauımlungen nie abgehen, 'fri daß Heer nn fo ober fo fornlirt, 
Man babe ihm bie bung in ordentliches uad außerorbentliches Budget 
vorgehalten, ala wäre dad fo cine Art Rmff, um das Geldleiägter gu befommenz 
num, Hm fer a8 ganz gleſch, unter weichem Titel ihm das ndihize Geld be⸗ 
willigt wardez jene 2 aber Babe hren Grund lediglich im Finanz 
gıfeg, damit vämlig die Kammern koutrollren ſdanen, 06 die für anfere 
ordenillche Zisete Bemilligten Gummem auch fprglell dafür versendet wurden. 
Man Gabe au von unnigen Manderungen giſptochen z er babe ohne trifilge 
Gründe keine Merderung vorgenommen; tmaB ſpezlell die Ußlanen beteeffe, 
fo Habe er diefe berets vorgefunten, Ubrige«8 ſeien fle eine anfgegeidinete 
Truppe, Abg. Berfiner Habe Ihm auch verfiedene Mätgel vorarhaltin, 
Die er, Redner, rat tnoßl anne, umdb zu deren Abſtellang er ſich feiner 
Zelt die Stimme jenes Mögeordbueten erbilie; dahln gehdre u. A. das Nicht- 
berittenfeln der Hauptlente, bie daraus folgende Scheidung der Yafanterien 
—— In ſoicht 1. und 2, Klaſſe, die vielen Reabandienſte, die das 

At zu liflen Habe ı, Wenn man aber bei nur 8 Mocat Präfenpeit 
auch bie Untetoffigiere nur 8 Monate bei der Fahne Baltın und aus dem 
Unteroffizieren die Offtsiere nehmen, gleiägeitig aber die Mitärbilbungee 
anflatten aufheben wolle — dann möge man fi dad Feelt felsft ziehen. 
bg. Serfiner Habe ferner gemeint, em Volkäheer werde mit Wereifterung 
aufmarlhiren, da ed wiffe, zu meldem Zwick; aber blos bie tynafilgen 
Inter fjen Deßen unfere Soldaten kalt; er, Medner, aber fage, man folls 
fi; hüten, die Armes zit einem Beraifenden und befälichenden Mörper zu 
mwaden, dad Idfe fie mur auf; der Hefte Mitt fei die Auhanglichteit am 
Ihren Möntg, und die werde ben Soldaten allerdings vom erſten bit zum 
Ihten Tag eingeprägt, Abg. Stenglein habe ber Rrirgdvertwaltung vorpes 
worfen, fie varſtehe mit zu fparım; er, Redner, verfiche biefen Bormurf 
nichtz er Babe mod nie mehr ausgegiben, ala bewilligt warz würde ax aber 
mehr fordern, als mdlhlg Ift, bies um Hinterdrein meniger aukgeban ju 
Manen, wad wärde man dazu fagın? Bensralverwaltungabirefior Ealıız 
algle till verſchaadenen gagın die Miltärabminiftration erfohenen Bars 
mörfen eülgegen, Die Rralımıntd fonmen allerdings med aus ben 
giger Jahzen met Dielen Tpäleren Emendationen; «8 fei ein neues Rıglemeht 
im der Urbeltz aber ein ſolches einzufügen, fei unipunli, fo lang die Or⸗ 
gankfation ded Hecreh mid ‚und ar disfer folle ja eben jtht tolder 
gerättet werden, Die AH bei Pırlonala, über bie wan and geflagt Habt, 


mamsutlich In den höperen Stellen, fehr wänjhenawerth; aber traf 
Berfache fei 08 ebem wit lungen, flabirte Daute dm ergieblger Zahl 
Diefe Brande zn gewinnen, die ihnen eben mit zugufagen [Helme Webrigend 
zeige die Erfahrung, dag für din unteren Berwaltungädirnft Leute, melde 
einge Zeit im Herte gedient Haben, ih bei gendgenden GHullenatuiffen 
zeät gut elgmen, anb ar möhte nicht, bat unjern Wateroffigieren biefe Bes 
Lligendelt des Marc ments abzeſchnillen würde ir die Ködıren Gillım 
würden ojaspin mar Leute mit rolffenfhaftlichee Bübung und won 
andıren wur gang biſonders bılählzte gmommm Dr, Berner 
gr thatſachlichen Bariätigung: Gr bebaume, daß man roh feiner 
aſichtrung, gar Beine pırldalien olive zu haben, ism bo ſolch 
smtergufgleben ſcheiat. Gegen de R wog er feinen 
erheben wollen, er wolle bloß zeigen, daß das unbeuglamı Fıfls 
Halten derfelben die Rasımer zu aim Rothtwoeht fordere und daß 
man zwilden bım Grundfag mad der Darchſaztuag einen Usterlhied maden 
st. Bon den UplamenBagimumtern wollte «x micht derea Tätigkeit ber 
eye foadern ar habe geglaubt, man hätte die Moftın für die Umbil⸗ 
erfparen Lönnen, Bezäzih dur bfferen Bildung der Mominiftratins 
deamlaun bedautre er, daß der Genrralvermaltumpsdiretioe Leine günftigers 
Kusfigt gegeben, Er (Redner) wolle auch den Uateroffizlerem bie Geiehea / 
heit nicht abfhneiden, In bie unteren Miminiftratioftelen eintreten gu das 
men, aber ofue eine getriſſe Abminificatinfagskitang zu den böferen Bir 
mwaltumaöfıllen Hinnaflommen zu Ebanen, Halte er mit Im Yıterefj: der 
Bırmallung gelagın. Dir Referent erhält dad Schlußwort und lellel 
dadſelbe fo'gendermaßen ein: „Wir leiden alle unter dem Eindeud ber 


Bunde verwendel märdın, Der 
won dem Ariegeminifler In einem ſaht ungnfligen Bitie beiragiet zu mırı 
den, Ihm dünke «8 ganz matückich, boß ein Wann, ber ba glaubt, «8 müfe 
eine Veränderung eintreien, fi nah einer anderen Stellung umfhaut, Gone 
Stile in feinem Meferate fei ald Irrig begrichaat worden, es Beireffe vis 
Formation der Landwehr im Galle eins Kriegeh, In Urt, 20 dub Wehr⸗ 
gefehes fet 3 andbrüciid worbefalten, daß man bie Beute geirennt von 
ihren Rorps einberufen ann, Warn bad der Kriegäminifker möcht thu⸗, 
fei er ihm nur dankbar, Daß die Armee nicht beraten foll, ob fie in dem 
Rteg ziehen foll oder nicht, damit fel and er einverflanden, aber ed komme 
daranf an, daf die Leule toiffen, warum jie Im den Krieg ziehen und ob 
dieß bioh anf Kommando gejcleht oder od fie wiffen, daß «8 der Varthel⸗ 
digeng Iherd Hirbed und Ihres Vaterlanded gilt, Auf die gegen das Rilige 
(pen gemadte Einwendung, daß datſelbe ein Jdeal fe, melden ſich nie 
Dertokflichen Laffe, eutgegne er, dab as im der Gämelz bereits berimirflicht 
ÜR und auch Bei md verwirtlicht werden kann, Mebner kommt mun auf 
den Abe. Stenglein, Die Butgriligung deſſelden am ber Debatte imärs mit 
nad [rinem Hauptpuntte im feinem Referate und im feis 
sem —* Bortrage Habe derſelbe unberäßet nelaflen, 
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foadern für ein Biüd, Bas die Abreffen Betrifft, fo fei es [ct dem Bulıhem 


der Ronkitution in Bapırn niemals der Gall gewılın, daß aus allın Thel⸗ 
Tea des Laades mad von allın Barteien fo viele Mareffen eingefommım find, 
Bollı man died niht anerkennen, fo werfade man einmal Mdsrffm für die 
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rungen bed Ada, Wehen, v. Stauffenberg, dab man mit 134 Mill. 
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mit zut milllächhen Washildung Hinrelgend fein folle. Bezilzlih defien, 
wat derjelbe Üder Difterrei) gelprogen, mäfe er daran erinnern, daß «Bd 
Diferrei im Japre 1859 mit am der Armes gibrachz basfılbs Hatte 
n05 Handerltanfend jchlagfertiger Truppen, aber ed fehlte an Bud, well 
« finanziell zu Grunde gerigtet mar, Die Mafigt bes Abg. Dr, BÖLL, 
bag nah beim Wehrgeſetz der Rriepäminlfter . Sur de töıne, das 


gut wie beſchloſſan. Die en werden in den nädften Tagen 
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GSarbitta führt fort: die Regierung "Hat zwel pricht 
Anfäfmingen vorgeführt; — 322 a —*292 sn 


an die feangänjgen Mgeniterr gerihtetin DipAdien, ag ee 
Preuilgien Dipeige, fo wie -inabrfondere der Born Grafen 1 Lu 
allı Rabinste gerichteten Rote, J 
BGruwont aAtbatt bie Rommilfion Habe biife Nole eſchen. rg 
Bucht auf —— OF mar. Bambdetia frhgt, ob, eine 








Mit den Morten: Urn die Dipufge mirklig ‘jo im 
ir dar Ratumer , jonderu auch baum 
Ber Kita Fly malınmaler ei, . Ollipler be 
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Würzburg; 16, Jul! Gflern Abend war auf 
der Rampı des altım Bahnhofs eine große Anyatl von 
Jungen Leuten, meift Studenten verfammelt, die [Ammts 
US, als du Rachticht der Genehmigung einer Mobile 
mishungtorbre von Selten Königs Ludwig IL eintraf, 
nad Adt dentſcher Sitte in ein bommerubes Hurah 
aud drachen. Welder Unterfeied zwiſchen unfern jungen 
Zeiten und ben franzöfllchen Studenten in Parks, die 
als einer pebildelm Ration angefdrm) in Eumäh 
wworten gegen die Deutſchen ſich arghend brüllend und 
Härmend, wis eine tie Molte durch die Strafen alahm! 
Baneral Hartmann ifi geſtern Kleber anrüctzekehrt. Weber 
Die bereits im Bange befindligen Truppenbewegungen 
enthalten tolz und ſelbſtverſt ãndlich nmäperer Wittgeiluns 
gen. (R ®, 30.) 

Bohr, 16, Juli, Im benachbarlen Rodenbach Kat 
fit peflern Früh der dortige Gaftiirih R. Böker er 
hängt, Derſelbe (ol ſchen längere Zult am Belfied« 
Rötung geiltten haben, 

And der Pfalz, 1. Jall. Das tal. Bezlıkas 
gericht zu Brantenipal hat in gleichtt Weife, wie das 
Dinduldarpillationdgeriht Nürnberg zu Gunſten der 
Dautjgen Frutrderfi herung auf Bezunfeltinkeit culſchie · 
den und aim Maglied zur Zahlung bed Nachſchuſſad, 
der oleih hohen Konventialitrafe, der Zinfen and Bror 
auh-Roften verurteilt, 

Prag, 12, Juli, Sichtrum Bersefmen nad läßt 
Die preußifge Mezteruog dur teilende Händler in 

Ddimen bidertende Einfäufe von Pferden machen. 

Gtettim, 15. Zuli. Holnendes Telgramm an 
ben Rönig lan baute am der Börfe zur Untergeihnung 
auf und wurde fojert mit Über 200 Unterfhriften ver 
heben: „Die unterzeichneten Kaufleute, Bürger aller 
Barteien Elettind, Fühlen fih zu ber Erkiärung gi 
drungen, baß fie das an Em, Mojıflät gelellie Ans 
ſuncu Frantteiche im der ſpanlſchen Thronfrage nicht 
blos ald eine dem deufſchen Rönige zugtdachte peridar 
Ude Beleidigung, fondern auch ala ame kıdı Heraus» 
forderung bed deutſchen Volkes betrachten. Wir danken 
Gm, Mejıflät für die würdige Urt, mit ber Sie die 
franzkfiige Anmaßang in ihre Schranken gewie ſen 
Haben, und verfiern Em, Wajıität im Boraus, dag 
und Im der Gtunde der That kein Opfer zu hoch er ⸗ 
(Keinen wird, die Ehre Deutſchlande gegen den Feind 
sinzuldfen,* 

Ulm, 15, Zul, Die Einberufungs + Orbre foll, 
tale die Hlafine „= chmellpoft* Hört, beim Tru ppen / Kom · 
mande brrri ° .. „:tzofjem fein. 

Wildbad, 15, Juli, Fürſt Sotſchakoff ifü Heute 
Mittap in Wildbad angefommen, Minidter Barnbäler 
delegraphirt, dafıer deuta Abend fechd Ur sur Belprechung 
zit dem Härfen komme, Dirjenigen Högeren Milttärs 
aus dem preutziſchen Heer, melde fih ala Kuradfie in 
Wübsad befinden, Hatiem diefen Mittag noch keine Ber 
fehle erhalten, fi zu ihren Truppentpeilen zu begeben, 

Maftatt, 15. Zul, Um Mitternaht ward bie 
Setup alarmiert; Prowlant wird im Maſſen herein ⸗ 





debrocht. Me badiſchen Offiziere Haben gefkern 
erhalten, ſich unmittelbar zu ihren en u 

Darmftadt, 16, Jul. Morgen findet bayler eine 
Volliverjammlung wegen Einiguns und GErfebung dei 
deulſchen Volkes im Blumentgal’igen WAusftllungdr 
lolal ſtalt. — Wie man virnimmt, wird der Yandtag 
In allır Kürze zufammentreten. 

Brauffurt, 16. Juli, Pring Ludwig von Heim, 
Kommandeur ber aroßh. beifiihen 25. WDieiflen bei 
11. vorddeutſchen Armero:pd, benagrigtigt und aleidhe 
falls, detz feiner MDiolfion Heute Racht von Seiten 
des Beneraltommandbos bed 11. Urmeorps der Den 
fehl des Bandsofeidherrn zur Mobiimahung zugepans 
gen if. . 3 
Frankfurt, 16. Juli, Nah einem hler einnetrofe 
fimen Privattelegramm follen geflern Morgen die Bars 
treter von Enzland, Ruhland, Diſterteich und Itallau 
n Paris aulammengetreten jein und eine Erflärung 
abasfaßt Haben, in welchet fie Ftankeecich für den Aus 
druch ber Feindfeligleiten verantwortlig mahın und 
kooflatiren, daß die mad dem Verzicht des Meinen 
Hohenzollern von Preußen verlangten Garantien der 
Berehtigung entbehren. Wir neben dieſe Mitigeilung, 
die, wenn fie begründet, von höchſter Bedeutung wäre, 
mit aller Reſetve und ohne Gewãhr ifrer Micsttäkeit, 
Den Mittheilungen eines aus Frautreich kommenden 
BReifenden entnehmen mir, daf die kriegetiſche Dewegung 
im dem Laner von Ghalond bereits in vollem Bange 
ih, Das Gerügt normirt die Höhe der dort verfanss 
welten Angeifisarmes auf 200,000 Mann, Truppen⸗ 
kolonnen und Impofante Wazenzügs feyen ſich von Dart 
ans in der Richtuug von Straßbarg und dem Mittele 
ıhein im Bewezung. (&. 2) 

Brauffart, 16, Juli, Die Hieflge Ginwohnerfgaft 
lebte feit einigen Tagen in einer Aufregung, wie fir fi feit 
dem Jahre 1806 der Semllther nice bemädpiiat Hatte; 
igren Högepunkt erreichte fie jedoch aeflern ; dem Jeber 
fügte, daß die Stunde der Estſcheidung nahe. Den 
ganzen Tag Über, vom fräfem Morgen an, ſtandes 
Gruppen auf den Hanptfiraßen der Gtadt und ber 
ſprachta die Lage Der Dinge, 
BDörfe bedeckten dichte renfhenmoffen die Reuekräum 
und den Pauldplap; das Xelegrophemamt mar fid 
Überfült, Die Menge Hielt bis zum Abend Bank 
und eilte mit der Mahrit, „ber Krleg if erklärt“, 
mit Sturmedeile in alle Stadtteile Run begann elm 
Hin» und Herwogen durch die Strafen, namentlid 
durch die Zeile, wie 03 noch felten vorgefonmmen. 
Humderle von Menſchen, vorgugäwelfe Ürbriter, umflans 
den bis fpät Rats bie Hauptwadge, während die beiden 
Rafernen wahrhaft belageri waren, Befonderd an letzleren 
Drien eutwideits fi alabald ein Außerfi lebhafler Hans 
del, Was der Soldat an Alridungsftäden, die fein 
Privateigenifum waren, vicht wehr bedurfte, wurde 
theile um wenige Prewger verkauft, theils den Armen 
gelenkt, Manches Süd flog auch zum Fenfter Hinand, 
wo ſich alödann Die Menge darum rig, Was die Gele | 
baten an Wortfoollsn befaßen, wie Upren, Dinge, wet 
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Weit kazın man jagen, daſ 

foollegli durch das MRiltär im Mnfprud; genommen | zaimenter auf dem Wege, um eomiueil dis preuptiäen 
Bern, 15. Jul, Mas die Gätweim Blätter — — Garn yn make 
B # am 3 D 

Ruben bie Forderungen rantreichs ungeredgtfertigt, — Die früferen Mammern find auf Dienflag em 
Die offizidfe Itallaꝰ ſchreidt Aber ZYiallend tele | berufen. 

Lang zu bem frampdflih-preußtigen Ronflitt: „Und bem Hub bem Haag, 15. Juli, wird berichtet, Die 

(im einer Florenger Depeſche mitgetheilten) Erflänungen | BRegierung babe fotwohl In’ Werlin, mie in Baris ans 

deb Miniflenb Bifcant, Brnofla geht ferner, daf Jiallen | gekündigt, dag fir im Mudbeude ded Brisd bie 

aus feiner Meutralität aicht gıbentt, firemafte Reutraluht beobachten märbe, 

Eine andere Holle Bunte eB auch im ber That, wenige 15, Juli, Die würbige Haltung des 

rn Für den Moment, nicht ſpielen.“ Die Hanpifiele | Mönigs von Preußen bat ihm Hier a ge 
ber Erflärung. des Winiflerb Iputste mörtiug: „Ih | wonnen, Der Eathuftadaus für Vecuhen ifi im allen 

foun der Rammer bie Be geben, Daß mit Beoltoſqhlchten glei aroß. Geſftern Abend zegen 

Stollen  Beinerlel Wat Rattgefunden haben, > vom Mrbeitern wit dem Mufe: „Loc“ Lebe 

Die Regierung Hält eb in ihrem Jnterehie für das Befle, Bipeim! Weg mit Rapoleon 1” dur, dis Stabt. 

sine Bolktif der Meferve zu adoptiren.“ Edrm nicht im dan, 14. Jul Bon Belfaft wird gemeldet, 

Eintionge mit bdieler Berfierung bed MRinifers fleht | Daß am 12, d. dort unter Raifeliten uud Mroteflanten 

die Rahriät bed im Parma erfeinenden „Pat “, | ein bintiger Eixi. entflanden If. Es Herrfcht große Hufe 

daß dad Arirgäminifterium die [uäpendirt geiorfenen Uns | zegung. 

Here." dad @enkderpd — — 

Hilerie, en, . 


Paris, 15. Zul. Bmei Manififte. Napoltom Muünchen, 16. Zuli, Abends 10 Ubr 
mit ber Rrisgderkiärung ia Ausfiät, daS eine an ier —* am 17. Zuli Früb 
Frangofen, daB andıre an bad deutſche Vol, worin Uber.) Die Korr-fuonden; Hofmann 
bie Berfigerung abzrgeben werde, da Frautreich keiner | meldet, daß &e. ui. der König 
ish Bebietövergeögerumg auf beutihem Boden erizche, | Bündutäfall für eben erachtet, unb 
ntebigfid; dem Ehrgein Preußens Gäranten | Wayern mit Wreußen in Den Kampf 
moll.* ch gebt. Die Opera- 
Paris, 15. Jali. Die Kundgebung ber Regie | tionen beiderfeitigen Armeen wer 
rung wurde im der Kammer vom der Majorität mit den fofort beginnen, ’ 
Jabel aufgenommen, Die Oppofltion proteflirte, bas * Berlin, 16. Juli, Die Rote, deren Tr! Galle 
runter au uamentli Thies, der ſich heſtig bagımen | Ollioter geftern Deus gefrheehenden Mörper mitzuthellen 
außfpra, ba er für einen aus jo erbärmlicen Bräus Ad weigerte, erifliet old Mote mit, Das belaunte 





den untersontmenen beranimortich gemacht | Beitumgds Telegramm, alfo lartend ; 
wel, Bor Lay Auer era eben · —— die Rayriht von ber Eutſagung 
& großer Jubel, ala bie Rachticht bekannt wurde, beb Grhpringen von Hohenzollern der franzdfle 
Ju Übrigen Paris, no fig auf allın Bunkten eine fen Beglerung von der ſpaniſchen amtlich mit 
Mafie Gruppen gebildet Hatten und dad Eccigriß bes geißeilt worden, bat ter framdride Botidafter 
ſprachen, derrſcht eine ziemlich ernfle Stimmung, bie in End an deb Könige Majıfiät bie Borderung 
Befonderd gegen den gemagln Jubel abfligt, melden grfellt, ha zu antorifiren, daß er nad Part } 
bie, Banden, bie guflırn Abend unter Raderufen gegen talegeaphire, bag ber Mönig ſich für alle Zukunft 
Preußen und mnier Leibehochts auf ben Mrieg. die Bou⸗ verpflichte, niemals die Naudidalut der Gohens 
warde uud Gtraßen durchzegen, aus rd 
biefer Banden bedrohle and das preuhifche Bolfdaftsr den Sem Botiäaftır nodmald 
hole. Glädlicerieife waren beffen und lief ben Ad⸗ 
a heut te Tate Di |" hehe tem Bolljefee male mie tee 
o a " . m r wiltzu 
Be nirgendd, Kat jedoch Zause | IR als Nachticht Uber die Ratur der frandfiigen More 


baß Botfhoftähetel i. derungen und über Den ſeflen Ealſchlatz des Rönige auf 
— Al · —— der Dlanfls ia 
uräd find einberufen, Jane | fle in den Ziuungen geſtunden haben, ben deutſchen Res 
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ben en Bartei Geubelsberf , Ber» 


a6, ernennt, 
(DiözefanNadrichten.) Die auf Hrn. Pfarrer 
Dr F. Blatt WMoldbaqh gefallene Wahl zum Dekan | 



















bed Rapiield . vom md die auf Bro, Biarrer Geh, 
Heimeberger in Sehal gefallene Wahl zum Drfinitor 
des Detanats' Kiffingen wurden genehmigt. Dr, 

vifer 3. €. U. Lanıır zu Tadeihauſen werd ald; Aus 
talievnermejer nad Wernect; Hr. Dfarreifar GE, A. Orũue · 
wald zu Zeil.aj, im gleider Eigeujhait mad Nieder ⸗ 
lawer, Hr. Pfarroltat G, Wiesner zu⸗ Wuyer im glelchet 
Eigenfkaft nad Motten, Hr. Pfariditat 5. Lochner 
zu Steinach im gleicher Eigenſchaft nah Wartmannds 


roh anpswiefen, Erledi 
rledigungen. 

Der mit dem niederen Aırsendienft und der Br 
melmdeihreiberei verbundene Schalblenſt im dem yur 
Diarrei Holpeim gehörenden Fllalerie Ofpeim, Difte,s 
Esulinfp, Stadliauringen. Ecirägufle 350 fl, Woh · 
mung jehr befchränft, 


vorm MRinifter deB“Fontım aufhrferbert, ort 
—— — a pe ee 


fade, da Ürankreic die enbeftei ie giduldet 
habın würde; die Bee “ v6 dr Ada in 


franzöfiien Kaiſerhauſe micht Ermäßnun ber, 
* Berlin, 16. Jall, —— — — 


Würzb 16, Yull. Muf ber heutigen 
flalteten Fo bie * tie fol 35* 21 eat 


pam 
Bretlau, 15, Jul, Die durch Ertrablätter 
50 tr. gm 720 * bis lo iO tr., Dafer 9 fi. bis 


pubikiten Reiegsradridten zifım einen fäımilhen 
RER in aflen Bchicten- der Biehiterung hır» 
Ber. DIE na Mitemarpt durdgpen zapireice Diem 


Icenmunpem die Stadt, die Nusionälkyumne Anyindı uud * — 
Gets auf den Mönig ankbriogmb, — Heute Hat: Ale Sa or wi —* F Re m 
im . 15 bei 
v zue Gankbertjährigen Subuifcier der [ajiefiicgeu Bands rg a, — I an Tu Ger 


Darfommielte :Mitterichait: Momms: ders Wrowin; 
Eqlenn dei Aönige eine: Mdrıffe Mberfandt, tea Ins 
halıa, tafy die Biöving:&clıfien “in sernficn Aupmnbktdhen 
mit But und Hlul 2 Ihren Mönire flıhe, 
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mallges bonnernded Hoc durde dem Führer der Birne öefennertebr 
wrd dem Odirmgeren Deutſchlando gebradt, "Mu der md Niondre | 
Kr werden Brins Notirusgen gemacht, /Bölig ger Sure ee € —8 = 
®;Bonden, 16, Jul, Bormttapt. Die gefanmmte | nänksahe und tn vie Deruncn We 
mollhe Prefje magt‘ärantreih für Dem Aubuch dep | dent bäber, zu 2 27-52 gebandeit, " Bicke fih mit 
an A Dt Beier, al | mut 
kon: beging f " allein 
darf ger Fauna — —A 
ın 11 .o 
Reutralität Englands, Abends 
298 
Amtliche Nachrichten. 
CH &e, Vej. der Abcig Habın den Geridtävelle 
nad Germerdheim verfegt, 
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—— der Kione zu enHagen, Der 


verreifl, 
uw Bromenade am 43. Juli überga) I ber Adele dem ee 
ein Erirablatt tur „Rdlnilgen Beltung” mit einem Privattelsgramm Bes 
der Aödankun sn Bringen von Hoßergolinn, Indem ker ie Ss 
apa bemulie, er In Schteibtu aus Sigmaringen. Beneditti erklärte, 
dis —— zu Fan and — der Rönig folle kefimmt vier⸗ 
Adöım, als wieder sa der Rantibatur nn 


1 
Hi 
nz 
irn 
Hi 


Ei 


en © Diem, Mürften Radzkvil, über die Mutlüßrung DB 


bekannten Auſftrages an Benedelti, wodurch dad nr ara deſſelben 
mad einer newerligen Aubienz akgelofnt wird, Somrilliche Aubienzen tragen 
den Ehorokter von Privotpefprägen, da fi Benebaiti niemals ala Beanfe 
Aragter oder Unterhändler gerisie, — — Smnit, daß 


Wirlher ofen worden, ſondern aus rlaub 
u eng Anrechnen ya 

* —— —A „Rarlsrußer 
Ba" fagı: Bi tur "ernsten Im melde unfer deutſches Vaterland fi 
warfegt firht, Mens ioie wur mit "dar anfrichtigften eg fonftailzem, 

nad Brrigten aus allen Beenden des Landes, fo wie nah Aeußt⸗ 
zungen Drgane der verfälebenfien Richtung einem auswärtigen 


—— 
tm m keine 
udem * für das Vaterland > und — Bir 


Rebipirt unter Beranimo-tiuhleit des Druders und Beriegers U Wallanbe 








ztitung 


Re Tb 9 000194 Falk: 1870, 





} > —2*26 (dein, 


In Teinrin Kflartikel Sept 


Ant ta8 erwähnte Wätt den Bo 
m Mage eb Rd 1: „Oh Bram 


und fließt mit den Morten: „Die Gran 


met wieder fm, to 181 
un en u nr Bat dm dm 


giter Quille haben. 
5 andy leffen, Ibei 
55— 


bt, 2 
18, Salt, Dir Rrleg, den Ropolren 

land fapıt, war — — vor, Udgt im Pine Plare. Wis er 
falls Im ranfreid! untır Lapis 
annte er fi bie derid perta Made 
Beplären: ſeli feimie Kironbefeigung deobaqhtat, 
toß er bläßer 1b verflonden hat, eirs Waqt nad Ter-andırm 

legin. utfhland urb England follten die leien fein: Es geht 
euch and dem 1839 von Ihm —285*8 re 
leoniernes* herver, worin deigendes . 
Ratien aut —2 und Inpt eine darch bie ambıre lofus, 


gu Mrandeorten falle, iı 
! gebiiwern wan jrln 


(Gem Derpethh def en Icfien Monen, ter Ara — ad in a 
Loonın' gu vertnamdeln fe.“ Eu alıidem 

Eisre äufrıt fig bie Neve Breit * Dr rel, du au Frieden 
ffigen engem Über eins muthe 
millige , wögtregifeiihte, vmsäoguifelie Deukıföring aapfintm nähen, 
Werde fd: Fente gegen Mapelıon. Wr Tafiem ung wof keinen Wallydayız 
trängen, dem um ifaltng ſeir '@rängen tipgenden deutiaren Wolke ig 
den Rädın zu füllen, > em deuſchan Beide Hat man ung audgdlofken, 
vom deutigen Polls ſel min mg" Riımolb anfHlrher * Dir and 


Sfüptes ber MRotoltnie, 
Erlömpft tie In Orftrrii hie und iha fern Penn wi ben 
Breugigt Rcy vor rankrih, Cine Püikpy’ea glhfelt im dem Stop 
DrReur gain Ben Toy — 
* 0) en h ü 
Jewerd, -ioir —— dier zu Bande fo ne Ser 


wis dad genahsfome Moteriand: vergiiu vor dem Einen Sıdanten gefallen, 
kin teutfdıs —9— mehr verloren gehen zu Icffen, 
maeht zu dulden ar 


— — 

r werden 

tea verfluwmt leder polkiifcge Ga’enl vor —* Venice des gräneine 

—* ee — tee dtentı man gefällefän allen Orten unb 
- len, 15. Jul, De Meldung von ram Bolt 

Diiemie, —25 34 in —* Fang om —— * 


au , Bröung gu Rlomem, iſt wirdeftems vofräßt, Gin 


Ur Sıltungen Englands Ipredien Ihre 
diefe Friedensfidrung , if Deutfgiand fılbfr 
viel gedient, Blädihere 
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Wägte ı8 um Borfilungen fıhlem, aber felıfiie Akd Au ent oe Drel 
* —52* Eine großenigeiis Ci nüg, 814) 
erlin, 17, t von Sqhwiltzirlanern 
Berfommlung ullärte geftern Abend, bap ber 485 das tiefe 58 
wig der jehigen foztalen und politifigen 
polon Voraparte dic mal ber Wriebendfikrer fat, emd da 
Thaitraft deB demetratiſchen Frantreich gelingen werbe 


arme, melde Fraukreich im Rriene ka 
Stande I t: m) auß der Üelbarmme, 8 Meriforpd ⸗ 

nen mit Fond 258,000 Dann, davon 218,000 9 m 
Mann Kavallerie, 600 läge Lew eo 24 Mitralllewfer + Batterien 


6 Süd komm; b) auß der Arne, 8 Mr . 
—** daben —R —& —5*— 


die und leibenden 
a Bea un A Veh En bag Doch 


, nommen brrfägt" alle 
drautetlch Über 715,000 Mann, von dann das — 
unter Die —88 Krupp —8 * darſ. I ——— 
norbdeutfägen age uud 


a un ‚Aerun, Dezm Dielen nad Bnfenppiiungen je 
Bebireppen Grfohtruppen Bnfehangätzeppem 


ufanterle 304300 145,944 143,924 
ze 63,528 18,991 40.208 
Wrrlüerie °° 61,279 9.518 43,542 
13.976 3.315 7,380 

34,873 Ta * 


geſemin ‚851,998. .. 182,274 205,054, > 





olfo 944,921 Mann mit 193,730 Pferden, Die Feldarlilieris beigt 1212 
Gıfääp:; die Erfaptruppem haben 234 Geſchuhe uud die Belahungätrup 
pn 234 Grfälge, Die meurften preußifgen Statiftiten meijen über diefe 
Rılepäflärte binaud mod einen Wiberfgug nad, indem fie folgende Bas 
zrhuung auffielen: Die Im Frieden cxea 300,000 Maan flarke Arms 
Bedarf zur Romplelirung ihres Prisgdzuflanded ungefäfe 640,000 Mann, 
An ausgebudeten Dannfgaftm ſtad vorhanden > 
9 IJafrpänge vom je‘ 90,000 Eingereiften = 810,000-Mana 


in 9 Jahren erfahrungsgemäß 15 pG!. 
Alyanz =. 135,000 Mann 
: verbieten 675,000 Mann 
diezu bie Einfiprig-fgceltoilligen 20,400 Mann 


zur Rompletirung alfo vorhanden 695,400 Warn 
Die man firht, eben dem pteuhiſchen Kriegtminifier bei Weiten 
ehe Truppen zur Berfügung; Indeh darf nicht verfannt warden, daß Yrants 
zei no Ader das zweite Riteuientontingent von 140,000 Mann uab 
Über einige Handert volfommen brauchbare Gefjdäge virfüzt, die im ben 
Ausmeilen fder die audyeräflrtien Feldbatterien nit vorfommi, Eadlich 
maß mod da ſranzbſiſche große Wlotte in Bıtradt geyogen werden. Doqh 
U amd) hier, bie Seſaht wicht To groß, wie a3 amf dem erftem Wii dem 
Anſchein haben mödhte, Unlere Rüften befigen freilich eine große Ausbehunng, 
aber fls bieten auf derfelben mania verwandbate Punkte dar, Dat und bie 
Natut dein Usbserflug von guten Häfen unb Myeden verfagi, deren fi an» 
bare Gugliafligtere Kinder erfrenen, fo Hat fie und damit zaglelch mad der 
Gier ya eine vortrefflice Berihribigungsftillung geaedın. Dir Hah ber 
lauſende Steam, die zahlreichen Watiefen, die wiltgeftceden Watten und 
Stände in den Strommändangen geflatien Überhaupt mur an ſeht wenigen 
Siellen die Aunäperung tiefaehender Fahtzeuge. Wirden an biefen Stellen 
Die Leuchtſeutt aeldii, die Feuerſchifft, Kommen und Bakın entfernt, fo 
wird fi eine feindiihe Flolle dreimal befianen, ehe fls dad Muffegein in 
fo fürwleriyen Bahrweffen verſucht, beloaders waan halle Georg: getragen 
wid, 230 Pe BA wit ber Die arttunhiger Bantfen oder iffer bar 
m 


Ein deulſcher Gewehtſfabrikant, der in Latlich dabliet if, erfiärte mit 


grober Gactenatuig, daß das Chaſſcpolgewaht zwar leichter ald daS preus 
Glide Bänduadegemehr, da «3 adır Algufich nltt mehr alb einen Bälahtr 
tag ven Mane, Die Feder, telge den Mechanik 


mub im Gaffıpots 
oriſch vom ya geringer Miberftandöfägiztelt und ein 
ger Rigantap genülge, mm fAnmilidr Chaſſpols für den Bgfenjpanner 


zu moden, 

Köln, 15, Jul Dir unerhörten frangdfiigen Mnmokanz gegenüber 
Habın in Möln und in der Mieinprosing alle Parteien aufgehärl, Dis 
Degaut der Lalholifgen und der demokratifcgen Warte twettslfern mit dencu 
Der konflitutionellen , um den Arlıy, dem der ftanzbſtſcha Ralfer unter bem 
Hrivolften Berwänden mad Duulfland Iragen will, zu brandmartın. (BR, 2.) 

16. Bir die Mademer Bit 


’ ung beraimmt, ‚hat 
Hier ſich vielfach omfhaltender Dautfger (Ri: Preuße) IH erboien, Jedem, 
ber fiä) hier freiwillig zur Wem fill, 100 Kyle, amzubisten bis zum Be 
von 3000 
u Dvenkirden, 16, Jali. Haule Morgen fandten einige Vucget ber 
Sladt Odintirchen an den Rriegäminifir, Hara d. Rooa, du Summe von 
100 Thiru, ab als Beitra, zur Anerkennung für denjenigen Soldaten, der 


irelbe, feh molori 


ẽ 
— 


— ——— —BR—— 
J v ung. 
Rotur if der (Gratraliigen ————— fremd, F tüilg und nadpaltig. 


‚43. Zul. Mus Eulabrien hab wider traurige Berichte 
das Räsberifum eingelaufen, — In Neapel entgang dur Bürgermeifler 
Gopirelli, dur großen Bufall einem Mojdiag auf fein Lıbın, 
«2 ſqhaint, aus Race von einigen kutz vochit adgefıpten Zollbeamten 
Bart tworbem war, 





ge 
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ir 
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sif 
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gen haben, 
(Uaterbregung.) IH rede wit. won den ſranzdſiſchen 
Zeitungen, auch nicht einmal won den preuifdien , teldhe intereffirte Wars 
teiem bei der Trage find; aber I teda von Europa: Europa halte fig 
onen angeläloffen; Gie werben fchen,, mas 8 heute won Ihnen deutt, 
Sie twırden dies durch bie enalifhe Preſſe erfahren, welche in dieſer Ans 
nelegengeit «ine fo große Mäßigung gezeigt Hat Es iſt nicht wegen weſen⸗ 
licher Interefjen Frautteichd, fondern wegen der Fehler des Rabinets, daßz 
wir den Priep haben. (Seht gut! Beifimmung von der Linken, Bärmenber 
Widerfprud) auf vielen Bänken,) Geſtern Abend murde Here Third im 
feinem: Hotel imfultiet, Der Podel ſchrie: „Rieder mit dem Heinen Briußen 1" 
— Deuts hat der MRinifterram Die Krienserfiärung aufgeſetzt aud «im 
Manifrft an die jübdeutfhen Völker. Ein Berteauter des Kalfers inn heute 


Blättern leſen. 
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eines Nechteſtaales. 150 Säle Mad bereits inffeibirt, Wie Verfbhaung 
Bu damı Möebise und dem Guitan vermitteite der englifhe Gefandte 
. Migrenbon's „Inte Aktion , tar, dieſe Aualdhauung Dre Wistlänig 
3 bafelzdipande Moifgiäff: Aber die Rnangen. Der Sultan vertoppelte 
Gehall ded Broßvaierd, — Die Eraten in Sytien fiud miißralfen, 
Meusfte Mochrichten. 

Berlin, 16, Zul, Die’ Bhrfenyeitang* meldet: „Dir Rronpring 
von Preußen iR deate Bormitisg. dem Röcig jam Dderlommandirenden 
der oelammten ſaedeulſchen Armen ernannt worden und wird voraudſichtlich 
moS deute Abend nad Münden‘ abzeheu.“ Biſtätigung blaidt abyumarten, 

Berlin, 16. Al, Dim Vırmehmen wach brabflätigt die Berlins 
Drie, dem Röaine sine Million The, zur Verwendung für patrlotſche 
Brıdı zur Bırfägamg zu fellen, Chreffe) 

Oamburg, 17. Zall, Morgınt. Es if Hier eins Mationalf 
wufgrlegt worden, bern Betrag dem Abaig von Preufsn fir patrkotifche 
Bode zur Berfügung geftelt erden foR. Die die Jultiatioe ergeeifende Firma 
dat ſofort 000 Täaler gegrichmet, 

weg, 16, Full, Die Preuhen haben die Schieueu auf ber 

en preußifsluremburgifgen Grärze aufgreifen. 2000 Mann liegen 

billig am der Brunge, Der Barkehr mit Teltr, Meh und Saat ⸗ 
brüdem iR unterbrogen. Ale Brüden auf biefer Linie find zerſidet. 


Genf, 17. Hal, Das Gintraltomite der Mıbedenälige Hat eintu 


wußerordentiichen Rongreh auf Sonntag den 24, Juli nah Bafıl and 


bin, 
” Dang, 16, Die Wlterätlaffen non 1856—1899 anf den 
20. Auit en in 
Brüffel, 16. Juli, Der „Eiolle Belge* verdffeallicht biefen Abend 
eine Depefde, welche Die Aukunft cined englifgen Gelhmwarerd am bir 
Mänsung der Schade zum Ehup ber beigifäem Rantraliiät in Audſicht Reit, 
Beüffel, 17. Zu, Ram. (Bilvatteprige der „Branffurter Zeh 
+). Die von Rouher behauptete Berleganı franıdälgen Babirtd durch 
 Breuben wirb_olfiziel demenlirt, Die Grrbintung — ber Laximburg· 
Bahn uad der frangdffchen Obahn U zerfldt, Die drei Mrmerlorpd der 
Mobilgasde flad mit ber frangdillgen Wrmse bereinigt, Giſſern hat der 
Raifer den Cena empfangen, Moader forderte Mapokon auf, den Ober ⸗ 
Befehl zu Abernchmen. Die transatlautifgen Hamburger und Bremer 
Dampffgiffe wirden mäsrend daB Kriegis nad Antwerpen dirigltt. 


vorgibrach at unter Vorbehalt weiterer Mitthellungen zwei 
Alten Das ve unter — en 55* des —* 
nigd berichtet, Dinedatti babe am 9. Juli vom AMatge 


bie Annafına dee SKrone gurkkjunchmen, Rba 

Hobe keinen Befehl zur Annahme gratben. Er Wane denfelben 

mit zurdaachmen. Ja der zweiten Mudieng vom 11. Jall virſachte Dre: 
betti, auf ben Ania eine Preffion zu Aben, [damit derfelbe in dem Priu⸗ 


Enijsiä| rei, 
——— 


dezu 
De Berychtlaiſtung 
ſichern, nlemals 


ya holen, - Der 

trint Mutwort zu gebem habe], Dbrkms. 
Bw gehin Hälten, 
Rdaig, indem 


unſch gemäßrte 
auge ser dem Bahn · 
* ber ie Roblıny Im * | ige ya 


BE 


% 


Ale 


© Vünden, 17. Jull. Eine ungeheure Bewegung herrſcht in alle 


Birufen, Die arragte Vollimenge bemanfkrirte gegen dem Ridalitur des 
altsamortanen „Vaterlanh* wor dem Medatıiontiolal Der Retaktenz wurbet 
anf eigened Anfugen zum Ehupe feiner Barfon in Pollpeigewahrlam abe 


*Miäuhen, 15. Zu, Durch Derordaung wird der Preffe jede 
Mitthaltung über mirktärkiche Operaliosen verboten, Autgmommen find 
jene Radırkäten;; weile bon, Bapıza und. feinen Wirbäadeten aumtllh oder 
wit anilicher Ermachtigung bekommt gegeben werben. 

D ‚18. Iali.) Das Dendektuntnifterium: hat’ die Ausfuhr 
und Daichſuhr aaa Waffen, Arlegtmendion,. Diirden, Die, Steintohlen, 
Road. über bie Brängı bon Bauarbeiten dis Miubarg af, banı von 
Lindau bie Pfronten verboten. 

AT, Zul, Aw. Die fran dfiſche hat an Die 
füpdeutfgen Regleruagen die broßemde Mufforderang gerichtet, ſich In 24 
Stunden darüber zu erlärn, ob fie neutral bleiben wollen, 
= * Galentta, 17. Ioli, Die Hiefgen Deutſchen eröffneten für dem 

Sevorftrhenden matlonnien Krieg rule Arankeriä eine Gubifeipiion ziem 
Beſten der Burwundetan. Es ſind bercius bedeutende Gammen gejeihuet, 


® Bihaffenburg ——— Si _  Stadbimagie 
“ J c ung de abtiman 
ratsvom 4, 7., 11. und 14. SAH Bach zur Rapie 
! ng and dam Gpeyialalmelens» und Derli'igen Mrmmionde, 
Nuderſchlagung zrosiıe Wrudifgadenerfäp: wegen Harinbringliteit, Segen 
dis Mufflelung bed Jalodb Miller und &, Rohigib dafür ald Untere 
arenten ber Branffurier Lebendverfichtrunghgeſell ſchaft wurde wild erinnert, 
Ebenfo wurde nichts erinmert gegau den bekannt gegebenen Maffsautzug der 
Luhanſtalt pro Zum d. J. BVirelnnahmungäbelretur ber Gtabtläumerel bes 
zuglich der vom lihhlen STehannidunarfıe amefallenen Plage und Gtandgelder 
Im Beträge zu 462 50 fr. Vergebung der im Deulſch⸗ 
Sausfonis und deu anflogenden Lofalläten am Sören dm ua ein Aus 
gebot von 12% Prog. und Taugar Rorrad Het um dan Preis bed Koſten ⸗ 
eg welſt Genehmigung der Bauzeſucht des J. Diſchler 
und Karl andt. Bekanntgabe einer Aufrift der fol Gıminarfonde- 
abminiftralion dahler vom 3, dB, wornad ber Gtabt beim imeileren Ainfalle 
von Kapltallan Darlehen grgibea werben follm Muftran zur Bervellßäns 
digung eined Beluches wezen Ertichtung von |. 9. Plnlaitafeln au ben Ans 
tragfleller, gehellten Antrag wurde belchloſſen, dea Baufbrunnen an 
ber Pfartlircht zu belaffen und die Umänderung in einen Bentlbrmumen ubht 
Korzundme, Wbtelfung «ind Geſuchta um bie Erlanbniß zum Verkaufe 
von Wadswonren vor dan Rirhitüren, Die Baupefuche des Mar Kollo ſus 
—— alter 


amt 
Genehmigung ber Meurfirigerung am Golländerholgpla 
Unita f 


habı, j 

Wiainz, 13, Junl, Ein in aim Manfarde auf ber Emsuriär 
Solephftraße mehnender Squhcuachtt, welder bei offınem Üaufter arbeitete, 
teäre Haute Bormittag ſichet ein Rind did Tores guwifen, term ar miät aloe 
Ri Dlumenfidde janf dem Fenſterbreut chen gehabt hatle. Es kam 
ndmiid (woher if unbskanni) eina Spihtugal auf die Bruft das Mannes 
rad und Hätte Ihm ſtqher Diefeibe darchbohrt, wenn nicht siner der 
Immeutöpfe ben Augelfang gemacht lie, Da bisfer Gall nicht vreimgelt 


von Ba Firtlert IR abgıbranat, Cuca 120 Däafer find rn wor» 
bie Ricde 


(B@ingefanbt) 
de Beni he nalen 1er er 
“, A 
St Be 10 Mn nd Mareike Bi 
gesaipen u, ww 
Wir glauben, NS ber dodlobliche Magiſtrat bu 
iebanrısfim eireß folgen, nd Unbenk amd wirt. 4, 












zu beyieben durch die Buchhandlung van 









win un Dot en erkäien und IN | 
us DR ErP) Afchaffenburg Y 
za „Sn Den Ai, de a a As ——— des under» ft. Chr. Salofer’s i eltgeshichte 
en . für das Boll. 
| Rene, renidirte um bis auf Die Gegenwart fortgeführte 







abe. 
ta von Dr. G. L Rriegf, 


Mit Zugtundelegung der an 
Dr. Dst. Jaͤger⸗ Br zb. Greizenach und Dr. Tb. 
























18 fr. 
dem Gehildeten xnſeres Boltes 
liche Bolt“, cim lwal ums 


dt. © 
ehenwärdig ; \EiWE » N elicher arbeitätratt, ei unerfchr pflicher 
‚meinen ZBifierts "Beichrunofche „ft Jümait als — 


ildungs- und 
chwichtige® 
eis zer gamentlih im unfern Tagen, Jedermann nut auf 
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1610 Ri. 6., Wtorgene 11 Uhr, 
nicht eu Krtnech den 20. aut finegmensen gegen Yaazzaslung Der 




















meinem Geigähasimmer an 
heigert- + 1. Juli 1870. e tal. 9 b nerfaunt ; 
Edsölltrippen den 4- 8* zo, Waller, a r aniwaflung empioblen werden. 
das Dringendfte sur An p J 
tuma von „Schloffer’d Welt eichichte" wird 
Den die örfentliche Bılduna abgeben. 
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u Bermaltung 
1, mie ein & 
Er — unıtgelbeilt. 
1500 Eınd a 
Die Zielerungtiu \ N | ſt 4 
Bellwaaren⸗ u. Ausſtallungsgeſchaftes 
— in meine Bedauſung, 
J 
ee r Birnen babier eingejeben were. möolisit ya erleichtern, merdse id dom 16. di an 
Rönialiges ® ie be 1 1 dem Vreife abgeben. 
Meute Kräme LO, Kranffurt a. M, 
Die vollftänbig Mr 400 Pferde bergerihtetem, 
29. Augaft nebit Wertheilung von Ehren» 
Berloofun —— Jahren von Hertn Wädeder alt 
* 
8 von 62 der (chömften Heit- und Aagen-Jim Vereinslotale, wog aut Nictwitlier Wir, einigen Wochen ganı mu mAbliri 


20 = u us 
Far De manta 133 m. 
’ = en Zaun, obiger Yuchhanblung gerne Kit Einficht 
——— 00 
kom — aen unter der Adreſſe 
= a den, indem ſpatere lringaben nicht 
Die Bedingungen en, No. 9 Holzgraben, 
i Baarjablung bedeutend unter 
Neibmann 
Pierde- u. Fohlenmarkt zu Ftanfurt a. M. 
9., 30. und 31. Auguſt 1870. * Turn z Verein — —— 
umgeben mit fchöniten WRufterpähen, welche noch duxch eine nrome bededie Kertbahn 112 S + Hotel ränfi rer. of, 
ee — — x 3427 Heute Montag ben 15. g ür bur 
am . 
Pramiirung Greifen am bie Weiher der beiten zu Marlı 3 B 
> 
Verſammlung audsepeiinetes Dotel gerubmt, undei 
xde, 20 vollftändige vier+, aweir und einfpännige Fauipagen mebt|der Hatzıtı haben, 
Der Zurnrath. und retnzirt, erlaubt ſich Unterzeid, 


mach umge 7 
dabier joll die Sieferumg von immerbin rinen Mapitab jur 
üd helernen U 
8* BR SOG Um pie Berlenung meined 
im Eubmilfisndmeg ver t Offe 96 Um U 
iger were * —AA Eubd miſſien auf Stroh 
bis lAngfien® ben 1. Auguft 1.24, Tranco einjure! 
Meibenfirafhe 10, gur Stadt Kovrnbag 
dbteababen den 14. Yulı 1870. einen gromen Theil der Zhanren« 
i pmänen-»Kentamt vorräthe 
“ 
Georg Amendt, 
am 2 
mine vradtoellen Stalumgen, 
verinehrt wirrben, find zur Yutitellumg heinerer Werde beitimmt. 
d» Ms, : . 
gebraten lecde usb Woblen Tuts,, Abends bald 9 br, Wegayas Dieies Seit einer Neihe Dom 
; 5 
am $1. Auguft öffentlich nor Notar und Zeugen 
»fe “per |hünften Kane Würzburgs gelegen 
Fompleten Gefchirren, fotwie fonftigen Meit: und kabr- Hequifiten tım 
eter dasjelbe einem nerehrl. reilende 
























— — % Es _ zn Yoeje vergriffen find. - 
& Zöle, 1. (P. 1. 45) per End beliebe ee Bat Ele gr Er — ——— ungs- und Yublkum im nefölige Erinnerung } 
€ -Sterbekalleverein für Alhaf-M wer tanger 
3 ! Fi Der Längerem Aufenthalt Penſion 
SR. 







serzeihneten Vereins, Deren ©, Kappel, ju ridim, mo aud LI 
einer rn von —** bie näßeren Hedumgungen ——— ſenburg und A (u d 
geruuen Ydreike —— we — * aux Beider Ungahe der) Wäittworh don 20. Jul 36 
| y 1 5 j 
winhöt wird, find die ertorberl Sen — ra — Bi —7 
tue Theilchmer, Deren Adreſſen dem Sefrelariat befanmt ſnd, mer» enarberi u 
zn —— Kran re ZEN pialı, davon — jomeit thuulich — mittelit in > ei m'nben ſammlung 
Iyipe hei |: 
Der Yorhipende bes landbmwirtbihaltlihen Bereins: Rinde — N jacken und Unterhojen 


Aida} ) 
Dr, Georg Daag. um yabtreihen (Erieinen nebelen. empfiehlt 
Nihaftenburg den 17. Juli 1970, 3133 Theodor Eugelbard. 
Nr EL 2.2 ar ee 


Norddeuischer Lloyd, |:2__?x rt. 
eu in Geſchnittene Eichenbretter 


Die Fahrten unferer Dampfſchiffe nach New-York, Bal⸗ OffipterorAusjeichuun 
Hold und Silber, Porteebeo, Sübel-Inon 1“ bis 4* rvein. did, ca. I 


Di} 
eg Autwerpen und Rotterdam fupveln neu ung geirauen bill 
—— gie N Treijen, Unformefnöpfe, Auszeich. Be fefort — — a. Offerten 
I a 'n Wolle und stamelbanı, den-|frauco unter Gukfire VD —— ſ — 
en re 
8. Selm, vis.a vis der Stitehiree. fein 8 Wogler m Köln, —— 
34802 Es if ein Städt Gerfte zu verr 


Gontspreife. lauſen Wet tit bet ber Eypebıtion a0, DL. 


Fteiſunig baperifcher Verein daher. 
Arm Vromat Jull werden Die vorrathigen erfahren. 


ienflag den 19. Yuli, Abends 9 Uhr, 
gropen Coala in Bartbien, zu 36 kr. perjsids Wer ilittwe Epies tım Landing tit 


Verſam 
PER... mlung re a — 
4435 Während der beifien Mterung 


Der Husihuh. erneuter. 
UXeteorologifehe Beobachtungen ju Afıbaffenburg, 


Damitus an ber Ba 


August Huber. 
ET EEETER 
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Alchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch 
laubd, 
Bir m 


Deutfch 
° Hldaffenburg, 19, Salt. 
gaben Über tad diutſche Herr ncch in Bolgen 
Dar nortdeutſche Band Rellt: 
1, Beld- Armen: 


—— unſart geſtrigen Eins 


SIufanteis . .» „ 894310 Raun, 

Ravallırie „ „ „ 59,528 Maum, 

hä , u. 1,212 Eile, 
2, Er[ogirmppen: 

Infanterie , . .„ 145,944 Moum, 


Ravallıie . .„ .„ 18,994 Monr, 


@cfsäg . . » 234 Sid, 
3, Belopungstruppens 
Sofantırie. „ „ 149,934 Mann, 
Ravollırie „ .» .„ 10,208 Mana, 
Bde . . » 234 Süd, 

Denn wir and von dieſen Zfferm, welge mordem Lefer wieheict 
hehe hech erfceinen werden, midtädeRemeniger anf anthentifgen Darlıns 
argaben beruhen, mandıd Tauſend im Abgang bringen wollen, fo bleibt 
immer neh «ine Totaifumme übrig, wilche die Gtärle dar franzäfiiken 
Kımas Erbenlınd Äbırıopt, gar mict die Truppen der vrbindeien [übe 
beugen Etaaten gitichnet, uhr jret ſaben wollen. 

adırm 
Die be deriſche Arientmacht begreift: 
16 Rey, Infantıria (& 3 Bat,), 


melde yulammım 69,064 Mann Fedimppem, 26,757 Mann Rıfene und 
22,614 Brfopungstuppen Rıllen, im Gar jin alfo 117,435 Mann mit 
240 Sıldfgın, 


B. Württemberg 
Die wäztiembergifgen Ereppın amfoffen: 

8 Weg. Infanterie (d 2 Batı), 

2 Batallene Jäyr, 

4 Reg. Ravallırie, 

2 Rep. Mrtillerke, 
melde zufemmm 32,076 Geltirppen, 6540 Monn Rıfaoı nnd 8064 
Brlohungktsuppen fullen, im Garım alfo 34,680 Main mit 66 Ge⸗ 


Die Eatifge Divflen fat felgente @.dık: 
" 6 het (a 8 Bat), 

: *. Aabe Unit, — 

abiallur gen atie, 
wilde zuſanau 16,666 * on; 8095 Mann Reſerre und 9640 
Deichurgktisppen Aller, im Gengen allo 30,291 Mern mit 64 Er 
fügen. Die Hilfätruppen, weide die 3 jübtentigen Stonien tem Rerd⸗ 
kuuifgen Munde zuilbren weten, bilsufın fh tımrag anf He ıelpıkabie 
Day von 169,802 Hann mit 870 Briägen, Dule Biffen anıipruchen 
ou aisım im Moitıft ter Revue militsire Isangaise snihaltınm Auf⸗ 
6 über bie frorglfiich + tunijgn Eirihöfee, Merpite iſt alfo Idom Im 
prit d. im Hinbi.d eurf dım zu mmarırdın Arieg pieliden Bruch 
und Diriſalard nisterg[ärieken Morten vud Fufert einem wenn Beioeld, 
aus — vun did Ried (dom lärgere Beit biefin Kileg rl. Inn 

ge 

CH Diändeın, 18, Jell. St. Moj. der Aduig habtu auf Grund 
da Urt. 140 dis Eirofgefiätuged vnortnet, mad foigt: $ 4. Ueber den 
Plan und bie Rigtorg miltärkger Opretlonen tur Tırppın Bayerns 
ud aller mit ikm mutündeten Ginalım, fiber De Zufammenfıgurg, Bes 
Begung, Brmefinung, Gidıte, fo mie Mit und Ort dır Auffiallung diefer 
m, Über den Giond ton Bıfıfigungkierlem, entiig ter die Mofs 
bemakrupg ober dım Kranäport nen Ariegeenforbernifien Bopıznd umd dır bar 
wlänten Siosten türfın 4) Rodrihtem wicht In Briinngn arfaınemmen 
Der fonft Randy die Mreffe, fo mie dund; Affentlige Meihläge oder durqh 
eniiges Unfigen ron Edrififlden verbreitet, 2) Mitikellumgen im feinds 
We Bänder oder feintiih befehte fell dad boyerıldım Eineiägebisteh atır 
W Debiles dar mit Bayırm werbändelm Gtaniım auf mündhäem, beleſ⸗ 
Gem ober forfigem ge mid gemacht, 8) har Ermägiigung dei Dödfe 
Pe mandizenden 8 sädfgelegemen Doppirebihelung wıbır Radnatm 
„a0 eigend grmmndle Wnhrmchmungen niebergeiärisien oder Im 
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Beidinumgen niedergelegt werten, 8 2, Murgenommen von biefam' Beibeie 
jene Rärkäten, melde von Geile Bayıınd oder der mit Bayıın vir⸗ 
teten Staaten amtlich oder mit amtliger Ermäätigung bilannt pegubem 
weidir. Bei bir Weiterwerbreiteng folder Radriglen in ber Im $ 1 Bife 
für 1 bugeicheeten Meife ıft austtüdich die amilige Quille odır Ermäde 
Hgumg arjmgeten, —*— Es t dertetau, anf dem im 5 4 Bıffır 1 bezeich⸗ 
natin Wege Über Offiziere der Armız Beyımd ober der mi Kapırm ver⸗ 
büntıten Elasten Muibeliungen zu verbreiten, melde geeignet firb, daß 
Bertianen im bie Blgiurg und Leitung der Tıuppen bei Fihteren zu (Girächen, 
$ 4, Eoıflrhente Bıfimmurngen Aaten auch anf alle auzläntiigen Proße 
armugniffe Armerbeng, lebaſd dieſelben in Beyıa zur Barbretung gelangen. 
> Tas Eronisminifierium bed Ioneın, fo tis bie Areiörglerungen, 
omsmerm did Jetir, find enmädligt, Set ih ergebemder befonterer Bey 
anleffung oh weile Erhafitenerfcriften anf rund des Art, 120 des 
Sirafgefiäbuges zu urliffer. $ 6, Eezer wariige Berorbnurg tt unter 
du anpbıldlicgen Vorbehalte, top bei Bumwiderhandlungen jezun Bilde bie 
bezöplh fienidgefägriiger Hanklungen befichenten und böpere Strafen ana 
kıopındın frefıfipigen Brftimmurgen je za der Melde das Hondeinten 
zer Ürtuirtung zu kommen haben, mil dim Tage ihier Sılannlın 
tur das Bepierwmgäblait und bez hungämeife tn bad Rritamiöblalt die 
Plalz in Vntſan tut.⸗ : 

CH Wänden, 18, Jul, Der Sefigenimmf Abır einen Aretit (ie 
anferortentlihe Ertärfwffe das Hatres laut: „Brine Mojeflät der Abnig 
baten neh Berzıhmurg Mlerbidft Firis Ginaltratfes mit Orhaih und 
Befimmurg ker Rammer dar Redtiäihe und ber Aaumur ber Abpıorıe 
nen bejch ffin und vacıdeen, was folgt: Art, 1. Zur Kriegkaufft. lung 
dis Wniglihan Srered wud (ür einmalige außerortentiide Beldıfarffr, banz 
” Axwirong und Pievianfirurg der Bantızfeflungen über Abjeg ber für 

fe Bunde qen terfantınen Bent ein einmaliger augerobentiiher Rrabit 
von 5,600,0C0 fl, adffut. Wet 2, Funer wird für de Dauer bes 
Abır tem gandfnligen Geberndiat eflfen Drtafıs für ben laufendem 
Uxterkolt dad Ariegeflantes des Mdnigligem Oeetes elm Zuſcha 5 zu dem Fries 
Bunktat und zwar für den Ball tea Diterſes Eid zum Ehluffe dafs 
Eioidfofrea en anferorbinilicher Arıbit von 21,560,000 F. öffnet, Art, & 
Dir Königliche Staatsminifter der Hinanyen Ik mädtiat, zur Dictung dae 
im Wrt, 8 und 2 feftgefehten Bebarfıs som 26,700,000 fi, ein auf bie 
Cicoikfontd zu vurfiternted Unlehen ar fzunchmin urd dad Mnlıhenzk pual 
um ten Belınp der Anlıhertanfbrirgungelefier, dann kur während der las 
fenden Bieangperiede nmsdfenten Birfen au erden. Die Bflimmungem 
Über dis Tueung diefed Anlthens biiten dem jeweiligen Firargafıyen dor⸗ 
Intaltır, Mit, 4. Der fl, Stanigmimfter der Binangım iſt ſerrat erwäch⸗ 
tigt, bekufa Mealıfirung ber für bie as ferardentligen Brtürfnihe det Herd, 
darn für bie GioaidsEifenkchnbouten gejehld bemliigten Unlıherätrebite 
ouch noch anders Üironjeperalienen vorgumefmen, Intbefontere die werfüge 
barın Bıfände bir ———— Sia⸗te ſonda ahnt Rlaſicht auf ihre geſeh ⸗ 
Uche Sıfimmwurg gegen feimerzuicige Refunditung zu derwendan, on urdere 
aindligen Refkarior ſungan nah dan Bfimmungen bed Geſehas vom . 
E:ipwber 1566 (Bafıyblait vom Jahre 1896 Ar. 7) einen weiteren De⸗ 
trag bie zu 10 Dilionen ulten zu umittisen, Lcmkarb-Ünlehen argen 
Kıposirurg von Berikpopleren zm mwegegizem, Die auf folge Operationen 
nlaufınen Biefen und Kofın fiod gleichſells dam duich Art. 3 gegentwärtia 
gen Giſthas bewilliglin Andeheräkredlte balzuſchlager.“* Mus der dem Belek 
aniırenıf beigegekenen Ucberſicht die Weltbebarfs Für die Rrimdautfe 
tea Hönigligen Heerid nach Abzug der [den vorfantenen Milörjents um 
Butgeimittel IM Bolgented ufigilih: Die Equpirunge: Enifdätigung für 
De Difigtere wid Mrıltärkeomien, Entfgäbigung für die anf dan Arirgäfu 
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* Randarsung —D — 5 
oſtrderſamn ang auf duf arn Wartſplatz· ft von der Brooinpiatbirektion 
Gogeouh wigem der bereitd Im Wange befltdligen militärtfhen Operationen) 


Maunheim, 17, Jall. ie ber „RM. Bob. Brsytg,“ als aunmiälfı 
mälgelellt mir, warden ‚geiler Morgan am Botompiiug der Maarbrüdır 
Bahn, melde dem Dienft zwiiden Gonrürten and Forhach werfehen, bei 
Igee Fintroff nt won der Framdiäen Mititärhiädrde menpenonmen, 

Aaxrlarahe, 17. Zıll, Der „Stantsanzriger® emipält eine Bere 
orduung, batseffead bie machang der badifgen Divilsn, Die Pons 
tonfo'enne if gleichfalla mobll zu machen, Die Bıfahungdirsppen ber Ins 
* Ariillerie wab V ontare find ſofort in ber R nor Augmentatlon 

un. Dir morgige Kap IR. oft der erfie bmachungetag ans 
auuehmen, Die Ausiäbrungsbeft mungen zum. HRobiimahungeplan für 
1870 Kind Plerbei mannedemd, Die Hier vergangene Nocht von Mrankfurt 
bergfommenden Iäger warden am Bahnhof vom dem Broßsergen, dem Bel 
und dena Rrieneminifter begrüht. Eine große Menfhenmunge war am 
of verfammelt und beprüßte die Gu'dbeten mit Ichhaften Hoch auf 
Diurfcland, Preuhen und Frantfart, das von den Goldaten donnernd er« 
wet wide, Baflstt wird im Wertfribinumgszuflend geſehh“. Mrgkm 
wierden bie Bäume gefllll. Der „Bad, Brobaster*, das Dauplorgan der 
Lalbeiifchen Bolläpartet, fordert dringend auf, während ber vorhandenen Ge⸗ 
fahr vor Augen alle inneren Zwoifligteiten ruhen ga faffın. Hirdorragende 
Büßrer der badiſchen Witramontanen Haben fi antfhieden gegen Frankreich 
auog· ſproch · 

Brankfurt, 13. Jul, Dar vom Hier abgezogene 34. Meyliment 
tonrde 107 alner groben Menfhenmerge am den Bahnfof geltilet. Taufmde 
von Minfihen Hatten fih am Abend des Urarſches an der Raferne eine 
gefunden, Patelotife Lieder warden gefangen, nomentli bie „Wa! am 
Riem,“ Bon ben birfkı alla find 20 ala Difisiere einberufen. 


Donazibie 

Beh 17. Sal, Die triegeriſchen Mrtitel der „cform® werden auf 
dad Eurfchtedenfte. bemenllgt; fle ſeien ber Mustend der Phantafle der betr. 
Rebakteurs und Hätten mit der Meyierumg oder dem Yatdtantpırteien aber 
durchaus keinem Zuſammenhaug. — Diinifterpräfidbent Brof Antrofiy Hatte 


4 und Beizi 
Minifieriums in Bitreff der Alarzfrage. 
anfr 


ch. 

Paris 16, Jatl. Das —— *— von heute Morgen amihält 
din Dikret, melden Me Dütunz des verien Batafllons bet den 100 Rinlene 
zenimente;n grorbnet, Die drei Divifionen der Pariſer Garnſon find def 
niet, um anf erfl: Ordre ſefort abgihen zu Anne. In vergaugener Mitt 
fuhren am O bahnhof bereits 22 Büne ab. Dir Dapnbefätirehior Hat 
erhalten, für biete Noch: 27 Züze yn ſe 26 Wagen. dem Prlentmintfter 
zur Orrfüsung zu flıllen, Im „Dfieni* erfiteren heute bie Erneninungen 
Bor 6 DiviflontsWenerätm und 15 Vrtgade / @ererälen, 

Auf din Borl vertz war 23 die rg wleder 
umgehram Dis Caſos ſi ohtn orbemiih bon Venchen und sinlae pers 
wardeln ſich in wahre An cn Die Mantfeftationen zu Bunftea 
das Rricaen unb bes Fehtdent damen im firdtem Woaa ſel fort, gehen aber 
akt umehr fo Fara!os mebemelnander Her wie geilen und vorgeftirm. Dir 
Ua Distaffionen Firdın Halt und Fiir errang in Bel;eleien _ Über, 
Bor ber Thüre des. befannten Meftawrareırd Deebamt fand ein heftiger Sande 

des Piltgen and des Wriedemd Halt, Bei dem 
war. hoch an folder Kawpf, der 
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Der Raifer hat darauf geantwortet: 

eine Herren Gemotoren Ich bin aladtich gemefem, zu vernehmen, mit mie 
lebhnfter Begrilterung der Senat bie Erklärung aufgenommen hat, meiche ber Yilte 
niſter ber ausmärtigen Amgelegricheiten wor ihm abgsgeben beauftragt mar. An 
able Heitlagen, wo es ſid um bis großen Irterpſſen md bie Üchre fen 
banbeit, bin ich gewik, km Senate thetkrättigen Berftand zu finden. te hegismen 
einen ernkäalten Stampt, ranlreich bebart Per Mitwirkung aller feiner finder, Ich 
bin ſedr erfreut, ba ber erite pazristiite Ruf vom Senate ausgenangen if; er 
wird im Sande ſtarlen Wiberhail finden. 

Bor ter Adreiſe zur Mımee wird der Kalſer das Dlinifkerium ums 
orflalten, da baafeite in feiner jrhinem Gıflalt mid! ſtart genua vor dam 
Kammern und bem Bande erfh:tat.. Diele Reiniaamı und Gtärkang iſt 
felbftcedand wur im Guns dar Arlonöparlei zu mmarlen, Die Ubreiſe des 
Palfers iſt auf Breitag oder Samflaa feſtgeſedt z die Malfernarde fell‘ jim 
den nachſten blerundzwanz'a Gtunden® abwarſchiren. Die Ralferim iſt Moly 
baranf, daß ihr Goyn „Sifobren für fein Vaterland deftihen wirde; fie 
ſpriche ſich fostwägrenb wit Kraftation aut, Die frambithe Armen wird 
firden Ürmerkorp® göslem, Dberreffelbgere iſt ber Kaifer Napoleon, Berner 
tal-Dojor der Marſchell Le Doruf, weſcher, dole umter dem erflen Salfers 
zeige Berihler, zugleich das Kriens Portefzuille Behalten wird. Die Beer 
role Lebrun und Sarrad belle den sserfale den Rang von Beneralmaforen 
und werten fih mit Le Bosuf im die Bıltung des Generalftabe (Heilen, 
Dis erfle Mrmelorpd wird ber Herzoz 0. Mazema beafthſigen J das Apseite 
Genrraf Greffard, der Erzieher des ka ſerlichen Prinzen; das dritte Mar⸗ 
Goll Bazainez dab wierte Boneral Badımlrauft; das fünfte General de 
Beuily; daB ſechtit Marſchall Caarodert; das fiebente Bmeral Dont, 
Dass fiebente Aruitadorpe wird ans der von Ugerlen zurücdterofinen Mimee 
gebildet werden, @eneral Beurbatt mid die auß der Eallerligen Barbe 
und and anderen Kruppentheilen gufammenpefette Refertze dafehll gen. Bar 
roguopb'gillierd ſicht am ber Epige der Armee von Paris und Bmeal 
Gin de Morfarkan (Paltar) told am bie Epiäe-der Armen von Lyon 
arlıgt. Die Truppen Jin Gonfantine Halter om 12. Jal beraktal Didte, 
Rd jur Einfhiffing bereit gu halten; daB 1. Boaormrenhment traf von 
Anker aeftren Morgen in Toulon eim und werde ſofoct weiter Kiffirbert, 

talten hat ſeine Mefigt kund zethan, mentral zu bleſden z auch int mict 
e Rıde wehr davon, deß Migntreib feine Truppen st Mom zudem 
wolle. Die Interrfien bie prasfiihen Sastatilrier werden In die Hände 
von De, Sren, Gufandier der Admelyerlchen Eirgencffenfgaht, quiat werden, 

Stragburg, 17. Juli, Im Laufe dad geftisen Tard derrſchte 
bier alın fake Arlogeriichen Beben, Bıoke Abthellu nem Pfırde Irafın fr die 
Artiflerie vom Bande ein, Maren mit Ehantörben werden tur Ne 
Sirafın ea ı Mrfiinen Barmen tanpprenife: im bie Stadt, Kanye Rüge 
Loyarafioarem sollen durch die Goffin. Berlerm Mind und Biere Mit 
find Hier 30,009 Mann aus dem Javers Mrantreige eingetroffen, Manch 
if zum Gimpigeörlier aticet. Won’ Dort werben zumäsft die‘ Oprwatioren 
geleitet merren, Der Hiopifoh der framadilldien Wrmmer darauf heiret Blich 
dis, erfolgt genen die Pfalz und daB argtänzende prrufiäe Behieh Bon 
Strakiuen aus ei mur.eine Rlanken bewegung gemacht warden, Sännilkhe 
dautſche Arbeiter fird- aut zewirfer Die Babdenfer taffer Teile 2 Mi 
mand  bindiber," Mu die Bahrten Über Welhenburg find ingenllt; - Uar 
weh Dectfilaub zurldzuteheen bleibt ner ' die Route über Boſel. Au— 
Rotrefgoudang at Deufgtand ver Por IR af, isn Ber Er 
penbeigegungen im Jewera nimmt die Por auch katne- Wadlele, zur . 
Banrenfendingen , die aus 


un adveg⸗ Silenthalls Im Berand iaren, hi Das Jeurual Dffisl® fünt, die Beigilhe Midlrung Take cimen 

re neuext Bert - ® Genleoffigler Beftrafl, Mmuicer amd Berjefem eine Gil } 

franzöfiitem Grünge, 17. Zull, Jun Gaper von Blandai und Baiflerz In dir But Ipringie und Baron Biyınd beauftragt, 
Chalera find Bertiß ale Meflalten zuiseffen, um bei dem arm Bes der frarzöfliken Mınierumg vichlaild Mujlidiumgen zu 

i im Bemgung mod der Ofigeänge zu Der pefıpgebunde Möıpır mahım dan Bufchenimarf, die Exköfung dar 

g wit mehr ala 5 find harzu erforderlich, Die Stärke dab Muksabe von Säahtond auf 500 Millionen in maximo Betffimd, ai, 

t 82,000 Golbaten, iM ale non mander Suite Rat Die Diputirten merden ermägtigt, Gährerflellen im der mobllen Ratiomals 








Übertriuben worden, garde anzunehmen, 
— — PER hr ag — 
mr Die i « rung aıben, unen um 
Pen —— 18, Jul, Der — —— NA ritliq onpflgteten, die holänstige Mıntraludt zu vefpıftiren. 
Stunden mit dem Stontämiatäer Brafın von Brcp fonfıririe, iR [dom heute —— — 
Vetgia nad Siultgart pudcataut. Siſua If der priuhiſq· Sandelds und volköwirtbfchaftliche Berichte, 
General non antrnffel Sier aimgeizoffen, Hat ſadoch mur einem Kurzem enöburg, 17. Unter dem Einfufie ber von Ehne ıu Ehmbe 
Uulınkfalt Gier genommen. Der zar Buraljang der Mrabliforderumn des Melgenben umd bat fih das ſede bebeutenbs 
Artegäteifterd Wermittapb gemäslte befondıre Ausfguß iird Heute Race ———— da fih dab Lötgluh aui vn R um eitedt. Dieb 
mitegd 3 Üfe feine Beralfung beglanın und ad [ammilige —— trine Räufe gemacht warden. in Wirn mare 
mishfer zu der Cipung eingeladen. Man hofft, da der Ausiguß der den dei qutem Angebot leıne Sejchälte gemacht, doc hielten fih die Breie; ım Beity 
Rammer heult Möınds Bortrag wird erhatten Lnmm und fht ber Bee poble man sunigs Freue: mehr. mb eine betanut. Im 
Msofeng tz Rommr mid alugfie Epsomung rmirgen RE anna "aan Der Mrz Sktenne Tokte Main 10 1 24 Te (el am 80 Ich 
sur De — ſind * 5*8 a wen = Ron 13 nr (a =) IB te), her F 1 te (a a tn 
—— m hr Eije — ——— Cu weite im Verlace er, Dobe — —8 x annadıen, ı 
Bez, wen Die Benubmigumg zidht erfolgt, entmader dad Grfauneisinkfierium‘ Wnamein libmend auf das Beihi 
prilkireun oder Va Ramer aufae 53 werden mäflen, Cum Renn, Di I ee a 
de Brpeihen. Yıren 1airp lm ‚m baden Sn — 
* Dängen, 19. Jul. Dir Bafıpefsertefe mad) Frautteh a Beh Bahnen, Lin und Banken Ihe Depebtı —— 
mabır Über Rıhk, noch Aber Baffendurg me;r möjlih, unfranlirte Senduns * erheblich höher uch R:is jpielte im dirier Woche eine Daustrolle , 
muden —— — Dir Rommandant ber fehlen In — naher Bayen —— 5* Ph et 
mal %, murbe quleh ver 100 fkilo, Rogam 10’ a fl, Werite IO ja M. wer 100 Milo, haier Dis 6 fl. per 
° 18 Aut .) Die wiellach verbreis —— öf { q 
—  ee) G aka Ya le ser Halläkie nähe he R "62 Ba pe Geht ak ar Gin 
De ee 1a, iR 2 Sun 2 fh, Wogndl 36 RM. Betr 5 fl ver 5 Ho Maut, I Koloniale 
’ “ " .— 4 . r 4 
DaB gufihgebenden Mbıpurd mir? Dar der Bolrang Dad Buhgei® der Cxadt Tiran har, Liter Dramse Cerseihran mu K2-Azth Ar nor Du Ale Dekeanufe 
nit verlag werden, ihran zu GO-6L fl. per vergollte Tonne käuflich. , 
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Stück fl. teres ausgeirht, 
mit mit verlierbarem Einfah, f Usoffenburg den 19. Juli 1870. 
* * —— u" PR Der Aus ſchu. 
nad Mlehung aus FE. BY — — — — 
bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, Die (Sartenlaube 











Dantı und Werdyielgeihält, 
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bringt im Sir, ZU folgende Beiträge: Ofenes 
Rundidreiben an alle Deutiche. — Die 
Zyurmkhmwalbe. Ürpäblung von Kette 
schüdına. (kortiegiung.) — ud, ZBalbe 
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tramkpstt bie au) 3— gen mehe bemubt werben, jo daß für 
melde der Transport amt offewen Magen herbeitührt, Leine Ber« uns Üeawmannäbider. Yon Wuido Dame 
axtıonı eimritt, ? Nach ec. Hr.dı, Ein Waiplleeblätih:m _ 
% bringen mix zur Slrnmtnib, dab bie Veſerſriſten in allem Berlehren Mu Abbiipum te 
Lrdtent der Degetarianer, © 
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Vortag, uebalten im der LUntveriiätte 
Aula zu sreiburg von Broschhor D. Kunde, 
* ‚Feberzeihnumgen aus einem Berliner 


Daimy den 18. Yuli 1870. 
Der Derwaltungsratb. 
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Zeologiſchet Garten in Frankfurt a. FM.| versracın mir warnngtere 


9 en den 24. Juli, Vormittags vom 6 Ude bis Mbenbs it ber EintritteImit dem Post -Damplschiflen der 


42 Sireujer per Werfon ermäßigt. Cunard-Linie 
Nahmitiags 4 Uhr Concert. gie zoeimal wörentlic via England 


George Hirschmann & Co. 4% 
at — le ehe Kost —— 


zu etiebenden Aüorn (mil Butwahrıe ber ae) ermähınte Fahrpreike. Wohnungs eſuch. * Mofpanre 


No e f 325068 Ein unmöblirte Wohnung, bes .s, 2 rien, 
rdd ulscher Lioyd. tn 4 —— ot * — * —DE u. 








man Schmid, (Sorikgung) = Blätter 
und »läütten: Deuplande 5 imud« 
tafichen,. Din Abbibung: Nürnberg 
aus ber Segelſchau von Worben 























. Die Rabıten unferer Dampfigifie nad New-York, Bal- 
“more, London, Hull, as Fuer: ea E —— of. Alois Munfel 
find dis auf Weiteres — 
Bremen, 16. Juli 1870, 





Te © Ber Dekeob Gcgercbe Beifen, 





9. ®. Iatob, Witeffenburg, 
Drudrrs u) Mermers =. Biatienhe, 
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Dennerftag 


Deutfchland. . 

® Altoffenburg, 20. Zul, Dap die Thronfantitatur die Hohen⸗ 
en Brenttach nur ben Vormard zum Arlege mit Dentfäland givt, ber 
arf keived Detveifed muhr, Alein «8 file ſich Hinterher auch Gerans, doß 
diefe Rontidater, wenn nit vor Mopolcon angepeltelt, fo toi flilfgtrels 
gend geduldet kunde, weil er fch, ko ſich Kierans für feine Amede Kopie 
{al flogen If. Wie ker „Timus* aus Madrid geldricken wird, kat 
fon am 11. Juri, a8 Pılm feine Rede Über den neuen Tronfantitaien 
Er dın er im pello habe, Iedermann gemoßt, dah dies der Vrim vom 
benzollern fel.- Der frangdfifge @rfandie nıfte +8, fohin and Orams 
mont, welder bapır mit feiner Bekarpiung, Lie frar;öfige Regierung hate 
«2 er am 4, Juli erfahren, einfag gelogen hat. Cine gelezentliäe Ber 
walune, bofi die Rantidalur des Pringen in Brankreich HRiffellen erregen 
keürde, daue Prim getwih ofgrfalten, fie teiter zu befolgen, Mber der 
frarzöflige Vorfofter ſAwieg, und Pılm fehle feine Oerfantlungen fert, 
c Mänten, 19, Jul, Cr. Maf, der Adnig Habım gefteen dem 
. Slaatimisifter Der Juflig umd des Kultus ©, Log, dın F, Gtaatsminifler 
dB Handels und der Affenstigen Ardıllen d. Egidr und den &, Siaatdr 
minifier der Finarzen v. Predfgner empfangen und mil dunfelben längere 
Brit gearbeitet, — Ja Brrüdfigtigung der dermaligen Beitwerhältziffe, melde 
die ToAtiateit das f, Slaatsminiferd bed Arußern Für die polliigen Urs 
gelegergeiten velftändia im Ur ſpruch nehmen, haben Ge, Mej, der Adulg 
zur Erleigierung dd @rafen v. Drsps Gleinburg ollergr ädipft anpuerdam 
gerußt, dog der f, Eiaatkraih v. Dayenberger die Beforgung det (niät 
elitiigen) Kurrentzelaäftes des . Staatdiminifleriums des & Daufed und 
Anfern DB uf Weiteret übernehme, — Das f, Gtoottminifterium 
dB Jorern fat rad vorgänginum Benehmen und im Einperfiändniffe mit 
dem 8, Stantsminifleriim der Finanzen sinter Aeilmehfer Mbänterung ber 
bitharigan Berfegriften kaftimmt, Taf Mnftinin den unmilteibaren Etadts 
mogflraten die aus Anleß Led Berfahrend bei Ergängung der aktiven Rımee 
[Ar Bffentlihe Pelannlmadungen erwaulenden Auslagen, dann jene Roften, 
welche dınfelben : &gigenfols für die Aſſiſtenz eines ſtait des WBerıldarzied 
zum Erlobarffäfie beige zogenen Dffentlihen oder praftifgen Atztes erlaufen, 
amd der im allgemeinen Etat des k. Staatiminifteriumd des Innern für 
Roften der Ergärzung der aktiven Armee vergelehnen Peftlonen zu ve» 
güten find, Diefe Bftimmung wird für bie Im Jahre 1870 erfolgte Hude 

hebung der Alleretloſſe 1849 zum Erſtennnale zur Antoendung gedtacht. 
Bien, 17. Zul, „Aus fagerer Quille“ meldet gefteen aim vieifach 
gut unterrigietes Blatt, tap Rußland feinen ſeſten Entigiuh, in cm bes 
vorfehenden Rampfe neutral zw blebim, Kler formel moi figirt Habe. IH 
erfahre aus einer Darlle, die noch weit flSerer If, eine ſolche Rotıfls 
kation nit eingelangt if, Der Rei un Laufe der Weche 


ine Babdelur in Bafld — (ia Zeichtn fl 
5 vellfiändigften ea —— Er ) 
obleng, 18. Jul, Dash Das piögllh aimgtreteme Be:kot der 


Erudteinfuße nah Frantrelch wurden gefleem drei f[hwer mit Wagen bee 
—— aus Holland Lommerde umd nah Fraulttich Heflimmte Sqhifft hr 
* “als 
Saunsber, 18. Juli, Das urfiärte Walfenblatt, die „Deutſche 
Bolld-Zutung", fGreibt: „Die Erwartung, daß bie Brangofen fi ziidaſcht 
Lhen werden, wenn fie darauf seinen, einem varsächerifhen Beifland im 
Deutjäland zu finden, thellen teir volltemmer, Die Benohner der anneks 
Shrten Pıovinzen Haben durch ihre Gemdhnung an Dffenfeit zu wenig Tas 
lent für Hrimliges Treiben, als dag jie ih auf versdiheriihe Brplehungen 
zu dem Branzofen einloffen follten,” 
Branffurt, 10. Juli, Wie ſahr ih bie preußifhe Preffe feiner 
Belt Über deu wilitärifien Gift der Ürankfurter ‚getäufht bat, Indem fie 
Dan jungen Renten, melde außguivantert waren, felgheit und Ezoie mus 
enemenfen, ‚dercein ‚die Thatfadie, daß cuca BO junge Brantfurter, melde 
ia Gepland In kaufmäanifgen Elrllen. waren, Iofort zurücztı 
& Im die Betsiffenden Rips eimteigen zu laffın. 
ft Ubi, Marke hu stuhen Bi di np Re 
ten,’ £ N 
— ik Rigmatien Waräht, uud bei bt 
{uhr Ithafte De 







häffendurger Zeitung 
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4.-Zuli 1870, - 


«Bd mit folder Fodtrogenten Orfühlsaufmallung geihan fein öonte, und nie 
dleimeßr füllen Opfermurg und marrkafte Baflurg auf ol. Ed en — 
kabel tlafe Tromer Aber die Geworfiefenten mörderifgen Köpfe er r Ruls 
Indie und die Vert lurg eines fo gehen, Thelus unfıres Weklfantes 
eberfo fehr am Pohe wären, Urgeochtet did entguflafifgen Empfansch, 
keelden Die einıt dentın Soldaler, Vontieehimänner und Reſend flan in dem 
Strofen von Mairg fintem, ıf doch gerate Im Diefir Eladt die Erkennträßg 
bes gorgen Ernfıd ter Eadlage kei der Bürgerfkofi muhe zum Durde 
bruch gekommen, ad tele unten om Rheir. Die Laze der Gladi al 
Beflung erliärt dad zer Eentie. Bingen @oRtäufer marım, ald wir bort 
onlonptarz memenfan mit peflügtsten Rorgäften aus Krergnocd Güeriülle, 
Eegenüber jener Müdesgeimer Berante, vo Aule. vor 14 Tagen nod) al 
Feft bes Hriedend und der Fteyte (tod Jortnaliflenmahl) gefuiert wurde 
ko man ſcherzund von Nrinmwelnbaiterten u. tal, ſprach, — fnmmelle 1% 
nun eine Ekaar von miltärfgen Streiten: Lantmebroffisiere aller Wafe 
fengaffungen, um tem ſtawpfe mit fläßlerwen Woffen entgeperzupehen. 
Roblerg teimmelle von Kontienter, Rlmmigen Mäncen in Bauen Dicufen, 
blele mit dem Eglemig-Holfisin Zeigen nnd anderen Hufgeihnungen am 
der Brest, und jungen, zu ben dahnen allımdan Burihen, ms fant au 
wir jden um mehr ala tie Nälfte feiner Aurzöfle enitdilert, Huf der num 
Gflorish mertmärdig pevordenen Promerate dewegte ih ein meift -an® 
faviigen und angetlägfligen Elementen beftebendes Igeemdenpublitum, Au 
ein Hofpital für die vertmundeten ſtrieger ſell dafeibit errichiel werden, aub + 
ditſe iehiere Nechticht hat alle Glauba Ardgteit für fich. Auf allın Bahn 
dgen Tonnte mon fdom die ſawarzin Geflalien der Diatoniffionen und 
barmberyigen Schtw atn tahımıkumen, welche ihren Jhweren Pl chien 
entgegen gehen, Auf der gargın Birds von Obetlahe ſleln bi. Cal 
eihlelt der Zug forieäteend gugang von Jungen Balerlandd » Bere 
tHeibigern, welche fi im einem wohren DMaufd Geldermütkiger De 
güftoung Erfarten; und bie Mpernländerinnen des rugten Werd blieben, 
od tod Einfllnmen im dem patriotifhen Enthuflaseus beit fft, Pinter denen 
tes liefen beiret wegk zuräd, Ja Moinz brachte obermald ein unentliger 
Wogergug dies Hunderte von blauen Blufen, wilde durch sin dihles Epas 
ler kodrufenter und jubelnder Bollimaffen fuhren und om Vahnhef von 
Muüridımofit adgekolt wurden Eicat der Eineldenden trug an einm Stab 
ein deuiftzee Hägnden mit Echenlaub zeihwüdl, melded den Judel des 
Delta auf der aanzım Linie erregte, Nagy langem Harzea am Babı af 
fan erblih ein Zug aus Adin, manche Deulſche and Franktich dringend 
und füge und ac Muternagt an den Wain zuräd, 


— mit ofen Nachdtuc zu —— fle Beiden Rigetungin 


wardanden To Arlung ernfli gm bıfgäftigen und dem Bundetralh 
Uint:äre, Aber die Wahl bed Benrald und Gen ralſtatscheſs vorya 
Das Firargiepariemeni fat für Geld und Hinlängldes Mofmaterial ger 


bafndamallung 
L magt, dag der Bundeikaig wielliht Halb lm den Gall 
Konanaan Wickie" Aber (het zum Trantport aan bonan 


—— 


uahl mm vafügen, 


Adinsrrung bringt die 
bfe,. amd wahrlich nicht 
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Leint Abwiſenheit Keramäftellte, all zemeine 
keit enlflanden var, Sr, Emineny dee Sian'sfıkelde Autonelll. Ueber Zu ber Marine wird bie Zhzerung der Sriegberflärung bedauert, 
Ifen, bie man auf handert birichatia, Mad matliriih ein: premßifde Wiostille munterbeffem Im Zieler Halın glädid einlaufen 
die Akon top nicht gafglofen. IH alla indeffen einfachen welter Paris, 18. Fall, Heute wird die Rriegterfläreng, vab 
men, welcha dem mann Blaubındfahe aubbrädid zufimmtnms eb gu de Manifeft, in St, Coad umtergeidgnet wirden. Der R 
f : ae mdht mche Ma aicht weaiget, guzteich Die Eraeanung der Walferia zur R-genfin untergridnen. 
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Saflera 
D Rureit; tonferket, Baumroille fol wırfigert Haben, dah dad Erpedition®- Gr. v. O alt, ber 
flärkangen zu erisarten habe, Ja Frallen rührt id Berlaffen; er Hat D“ blos von einsm „Urland” geiproden, allıi 
a jeptz midt imeniger als 9O ıdanfe Fünpllinge haben if Aber Die Wake darf al aim fer deb Möbrudpd der Diplomatifgen Beyiehungen 
ehnpe giſtohlen, wm Mc der reaelutiondren Dewigung —— Zote arg Branfreih und Bayern augeſehen werden. Dis Gilmmung im 
dem on Sefandten und dem englfgen Gehpiftsträge iR ein — u dm Barbe Wied dan [o ea, ie fr dab weiiecite Erden 


& 

Or; * Üder die Mettmmung Gelärei der Baffınjungen 
de —* Vamiun; it under einzefehen und ” 8 
em gnireat: Kardinal Suaczeubug don zw enthalten. GEB Kit geftern Abend zu 
Belangen, Patstardh Mada von Babyionken, Wnhängern des Mehdend mad ber Menge gelommen, Die diplomatifäen 
nal Kaulchtt von Bin, der Batrtarh Juflıf von Watishum, dr MBerhan mit Bien und Florenz dausen for. Ganland arbeitet am 

Audiael · Eczjbiſcof won yon, Ergäifgof Hü-flımderg von Oladh, Ger, ber Lolallürung des Rampfed u 

Deinlels und Dintıl and Bayırm, der Erpbishof Datbey vom Paris, Blı Die franzdflgen Miluärd gehen mit einer fo großem Je won bdiefem 


3 
& 


€? 
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Suysarg und Mdig, der Bfchef von Pu 
© Sploveng, 16. Juli, uf die aeflern daflır Mattgıgabten perallch bin, erfolgt gegen die Pfalz und dad angrängend:e preukiie Gibieci. Bon 
59* Demnprfiralionen gegen Hrankıeig za Bunfen Vetaheas bringt Straßbarg and wird mur eine Flaatenbewegung gemacht werden. Man ar 
offtzidfe „Opinione* une Berußtzungbarlitel, workn fie die B-odlferung Wartet frampbfljcerfeits, daß ipnen Klier beim Ryeindergang keine Sqh wierig · 
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- 
f 
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A cho angeboten, ‚Dem „Peuple Fraaoaia⸗ zufolge mäcden bie franzäjljäm 
Corieiao Aapolıen mur der Berrächer Yallend genannt wurde, Die Gr Krappen mit wor bierziim Tagta voldändig dirfammelt fein, ee 


von 

Um verlangen tana. Ein’ aktines Bargehen mit Frautteich dacſte unmöz Kakfer zepns auf ihre Erpebenzelt umd Batırlandäliche zur [Hullten Mas 
Di kein. &o ick IM fier, dal Yale rüfter, wenn and im Bıhelmım. Führamg ber Difchla, die Innen mad umd nad zugehen wärben. Din Obar⸗ 
korltliäe Hercfcgeft Mond dücfte am Hängen beftanden baden, Maa 
‚ Grankıeis; Baba Fr old Peus der Matralität werlproßen, Bat der 
A merden Äreiwillige aufgenommen, Ya den M-fenalen werden bie 
& onbgerüßel od Lıbentmittel' aufrefäuft, Ucaub wird keinse mache 
‚ bo Find die Dlfiiere bie Jehi mod nicht eingerufem Died ger geben. Die Remonlt ⸗· Depois Haben Dedre, unbegrängte Antäufe zu madhen. 

die anıllien Blätter zu, Urber die arfirige Demoaftration gegen 
Mheile id) Molgendes mit: Abende 7 Mär verfammelten ſich mehr 
Denken auf dem Domplop und yozen von ba munter Bortrag lid Heute WRütan den beden Kammern mitgeihellt werden. Die Mazıige am 
Üfterkum da Mauern, mo fie guerra alla Franein, die Mäste ifk heute Morgen asgezangen, Mm Mittwoch vilE ber Raifer 
‚ Roms o more und Derzleiäen Hören Uren, Un allen Im ber großen Dper der Hoffigrung der Glummen von BPortiet beimahnem, 
Age Zettel mit darfelden Muffeift amgahrftet, aber won ber Die Truppenzäze nad dem Oſſen gehen umgefldst Ihren Bann; ein großer 
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, 100 eine Haldigung bargebraht warde umd gierauf abgegangen, und man ſchad die Truppen, du jrpt am Mira fügen, if 

\ Srlandtfgatt, flets friend: abasso Francia, nieber 

Dort tar eine Abıpeikung Soldaten aufgutell:, deren Führer 

Abeihander zu prhem. Sir kıhrten man urücd and Mimfles panırie Wloits auslaufen, Die Fatferlige Bugdruderei hat Befehl erhalten, 

ern, mohln Inpmilgen eine Stüpemasıgeilung gerufen worden Kinen volldadigen Deud Apparat zur Berfäyung des rpebitionktorp? ym 
galt 
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Eqhaluppen verladen, melde — 
jede Schaluppe, nur .mit je; Ranons armirt, wird von einem [freak 
en · toplida kommandirt mund hal außerdem 1 Dffiyler und 15 Mann zur 


Brmoruung. 
Belgien, 

Beüffel, 18. Jall. Der beigije „Monlteur* berichtet Die Mi 
g einiger "Beitangen Über die Wibertragung ber Beld» und Werthoor⸗ 
des Slaateſchates nah Antwerpen, mad bumerft bayu, daß ber am 

45, Juli gemadte Transport fon feit einigen Tagen zuvor beiclofjen 

war; ed handle ib aur um bie Uebergabe eines Thelles ber Kaff: der 

Bank an bie. Succurfale von Antwerpen, Dleſe ee N a bis —* 


beruhigen, bie durch die Nachricht ſehr erregt worden war, 
In Bräfdl und Sen 


de Brurelled*. fügt Hinzu, daß — Dstalberäie 
dm Trätigeit bleiben, Ueber die militärifden Mnorduungen erfägrt man, 
Daß der Möaig dem Dderbefißl der Armee Übermefmen wird; der Geucral - 
lleulenant Ernens wird die Bohtlon und Die Truppen von Mutiverpen kom⸗ 
mandiren; Die Feldarmer fol in zwei Korpe aetgelt werden, das erſte 
wird der Braf von Flandern, das zimeite der Benwralfigutenan! Chezal foms 
mandiren. Die zwei —— welche In Dip In Garuiſon flanden, 
ze Befehl erhalten, nach Lıerre zu marſchiren, wo fie ** und bie 
aunſchaften Ihren Batalllonen zugetheilt werden ſollen. Das Palais 
Aintiverpen wird zur Aufnahme Der Wnizl, en vorbereitet. (PR. 319.) 
Bonbon, 16, Jul, Die „Times“ Fer fi$ folgendermaßen aus: 
Das größte nationale Berbrehen, das feit ‚dem * frargoͤſiſchen rg rn 
geſchehen, If aun vollzogen. Ein umgerehter, abſichtllcy angelegter 
erflärt — daB Ichte Ergebnitz des perſdalichen Regkmmts, Kalk 
Polititer Haben «8 geahnt, ald Bramoat von Wien nah Parld berufen 
wurde, und fie baden fih wit getduſcht. Was er, bald I ns Acıtd, 
antritt in berflaumer verlas — Denn er Tas feine Dro aigen Preus _ 
Ben Dalte a5 — war ohne Zwelfel durch feinen Paiferiigen Gebleter 
Fr wann nicht geraden yyı * und —e— war ed 
aut auf des Rallırs 5* — ber In 28 
ft bleletfahren PN 
faft mit beifpiellafer Ln$öfiicpfeit —22 as war ie That Yan 
Dill inien , „ber u Deus Rafı, „bie Ehre ober bad Leben" den Gegner 
der Ourgel ‚Die Lockung/ der it bie Wunderkraft ber Chaſſt⸗ 
5. und der Ireillafe zu arigen, ſchtlut «ben elme untwiberfkehlige ges 
wefn zu, fein, und Dilivier fozdr, * Shui —8* c ie offenbar Hinter8 
a. aefüjet, Den Zwick diefeb traurigen Rrlıgıs kennt die Bill jet: 
«If daB Imke Rheinufer, 
reiben dir „Möln. Zig.“ gibt «8 unter ben jehinen 


Rah einem Sqh 
Miniſtern Englands Leinen eindgen," der im Herzen nicht auf Seiten — * 
feinen ein 


landa ſteht in diefem abfiätlih . Heraufbefgworenen Krlege, 
bir fig der Urherzugung verfätient, HE das nr Se 5elhloffen. — 
ala ber⸗ Ralfer . wg von Gramoni zur Äh nad — rief, Brinm 
einzigen, der In -der-Miefer feiner Gerle might den preugifgen Wiff:n ben 
Sry wänfgt, Gadſtone namenttich fol, .fet er geftern die- Beflätinung 
bed lange Brfürdteten und doch für kaum mödzlih Sehaltenen in Hinlm 
Yielt, aus feiner liefen Gedrickthelt Fein Hehl machen. un werden mit 
bloßen Egerpathien allerdings feine Schlachten gewonnen, Wofern jedod bie Uns 
abyAnzatelt Delylens durch Frantecich dedroht werden fell, dann wird — 
Deutfgrand darf darauf mit-Gigerheit zäplen — die Reutralität Enz 
lands zu eriflicen aufgefdrt Haben. (EI IR Dickiät_ber_rinzige. Punkt, * 
Erden zum Rriege treiben ‚würde, aber er ht feft und es liche fidy n 
am- ihm weg>iäputiren.- @Benn andererfelts Ftaatreich ſich mil 128* 
ſe ut, dog ed auf die Hilfe Daacvatts fo flchet rehom une, * 
auf fi feißer, wollm tir doch lieber abwarten, 05 «2 fi mit täufche, 
— Drud, der von Her aus, durch Hof und De rung, auf Däncmarf 
iöpfter aber entf&iedenfler Weiſe gellbt werden wird — 8 


A Brand * Yrute ſchon geubt worden IM — darfte auf die Dis 
pt of Einflah Bleibe, fo groß joop * * 
ET. ne Bocil 08 &aR fein mag, @eiäehrued za rägen, Berlor 


"Bombay, —3 ‚ern 3 wird ae — ———— 
—— fein —55 






3 1 
———— 18. Jull. Zwel framdf 


a8 fle Musländer zu na kt ——4 


Die Aufregung nimmt Im un) 
—* —3 —— Kematen Dee aa 
um den britiſchen Materifaum Sup zu —R 





St. Ingbert, wi * 

10. Jali, Mor, — 
beden fommen, bringen bie Madrid dh man —* * —* 
en unmittelbar —* *3 St. Boa 


—* u Bıltens der Er 
malizen. 20,000 Branzofen, darunter Disks Rorfllaner, Saarlouis iR von 
"(Bu 3.) 


—* = an Einiwoguern — 
— 17. ge eg ——* —— (4 s Bir, 
mum enifieben : zwi raufreidg 
d- Dantf@land, reſp. Preußen, ausgıbrogenm Rampfe die frengie Neu⸗ 
—* 2 —2 ja vorerft feld aus ber abſolateſt⸗n Bafflokät mit 
uireien, 

18, Jul, Die „W, Br.“ (reißt: Bole, unbebingte Neu⸗ 
traliiät Deiterreih®, wit eine” bewwaffnels Meutraliikt, mie während dub 
Rrimtrieged: das if dad Sählaswwort, meldes jrpt von allın maßgıbenden 
Parteien in eg —2 un — 2* wird, Flle eine 
v ige Reuter: o omp:o.nittirende Krupp:nauffciu 
——— = rg Rüfangen pizidiren in der Rıfldeng uud * 
Prodingen die deuſſchea Journale aller Farben, ettlares ſich die poliliſchen 
Bereine und ſpricht NG morgen die Geruclndedertretung der Rıiepauptfiabt 
aut, Dafür ereifern fiH die —— in Veſth mid Habın du Vattel⸗ 

Botums 


Broftionen des Reichetags Ihe 
* tm, 19, Jall, Em Ar Depeſche aus —** welch⸗ ber 


Berlin 
—— — für Jcaatteich Hasen dem Bey Aber Eagland zu 
nehmen, und Eoftet auf diefem Weg: bis einfache Depılde von 20 Dorn 

ſche Schooner, vom benem 
der eins, mat Dafer für Rehnang der framydilihen Prone, befragtst, bereits 
am Samflay Irge fertig war, der andırs aber. feine Holjladung ned ver⸗ 
—* — )—— 
außjegelm, 

.Rölm, 19, Jull. Hier Iü ein junger frampöffger Jogenieur felgen 
nommen warden, der, in einen fldaalten Moad —— einen n B:aa 
ber FNoange werte ek ee * 

Dreiben, zer Bürger fpendets dem vereinigten 


re 
Iqſtſ.a —— füpır mu; u Der Im Felde verwag ⸗ 
detan Prieger 1000 6 — ben frarzoͤftſchen Ucher⸗ 
ie Bent „nirb Fsaufen 

vn, 8 — Sche 
u —* Kepler —* iR gelpsengt. Die Fiamoſen haben zwei 

ddın pi 

om, 18, Juli. Heute iſt eim boſer Guvlttertag, Die 52 
Aöfimmun, Ser die Uafedlbartelt war um zröif Uhr berudet. Alnfsuns 
bertdrstunbdre' gig Bılhöfe gaben Ihr placet au, duadertundfirbenundgwaagig 
wurden ald abmıfend verzeldnst, nur gm: Murmien: mon place, nämlig 
aim Jiallenez und ein Amerikaner, Die B, oflamation des Deyma erfolgte 
unter Donner mad Blig mob munter Eovaufıa in der Aula und der Ace, 
Der Pop? ſprach das Te Deum, abırmals folgten Evinıs des Balken, Die 
Minoritat har die Erkläsu.g zurldtjelaffen, da le RG dem Romilsbrfäl u 


völlig unlerwerfe, 1.) 
vis, 16. Jull, Abends, Die „Ararcı= werfiäert, dag eite baum 


woper’iche, Baylorı gebildet, wied. Das Genie aa der Londoner Dbıfe, vers 
breitete Beil pt, dog Rußland ſich Brrußen zuzeſellt babe, wird bier as 


ſeht — betrachtet, 
9.8 Dayanne, 17, Juli, wird telsgrapfiet, daß der Berti Vräfett 
bie. fireugiten DB frpla erbalten Hat, die Bränge gu,Äberwacgen und alle no, 
totiſchen Girliften zu iaterairen, Bu PBırpgıan- hat man ıtmıeinem Segel⸗ 
Boote 700 far die Catliſten defkmmmite Gſwehre gefunden und fofort mit 


Biſchlag belegt, 
Gelegraphirdhe. Depeidhen. 


° Münden, 20. Ja, Die Rırgeramfstammer Hat dem Befchr 
entwarf für den Milkärkredit in der Foſſung der Möneordietenfäniiier eins 


Mtarmala ohn Deballe angtmommen. 
m, 20, Jall, Der Mönig Hat den Kelegtcuiniſter agent 
feiner geſttigen Rammersede drglütwänigt * 





Bermifchte richten, 
53* 19, Jalı, re gie — im Caſs zuni 


tgrhabien ſich der Al haff 
Sin ar 5 —— des * an aa 





wife Pisa richllg ab · und yuzupı 
im en dad Berwollungtretges, Zu dufem murden 
Herrun zemäß'f: Gtaaftanmalt Gabel 
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25, Boqhdtrdit Cchatd mit 22, P. 8, Jeropimit 21, Mogls 
Sentit mit 20 Summen, Es wird num bemeäsfl auf @rund 
Wapl der Borflanded Dergradmmm Murıden, 
Har Nwinet ©, A. Edartad und ald * 


fo 
'H oe fimmmung firden türkte; für 
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ne Atckerburg, 20, Zi, Dım Romprasdontin der hieflgen frei 
Srariwehr, Hırım Mirmadır Ekulb, wurde auf dem deuſchen 


—* hirbrtop zu Boy megen des den Im erfordemen und als berjtziih 
anni — die große fÜbeeme Preismehaille verliehen, 


Brankfurt, 19, Jell. Ja der heallgen Giyunz der Straflommer 
kurde bir Anilage gegen zwei Rar girer der Braulfurt-Hanamer- Eſenbahn 
megen Euimendung aioıs: Bäßhend mit 4000 Täler. verhandell. Dasfıibe 
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genen Die beiten Barplampellanten je 2 Jahr @riängnik and 1 Jaht Baluf 
der Eirenzechte nud senen die Fran 3 Donate Gelängnif, Hr. Dr. Meher 
nahm für ehlert und deren Ehemann die Milde bed Burcpis in Ariprud. 
Dad Urtpeil lautete für die beiten ar plangefiagten mit Rüdiiht auf bie 
bedeutende Summe, die Drefühnkeit ded Dievflayis und den Beriraumde 
mißbraud auf jr 14 Jahr Gefängeik, 2 Jahre Berluft der Eprenichle, 
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8: Eifenbahn Geſellſchaft. 


An Sole böberer Undid ung Unnen auf unkren Hahnl’nien jum Gütere 
Meiteres Terie gebediten Wagen mehr benult werden, lo nah hir 


erhaltene Epühe nad zu Leinen Et / ebniſſe geführt hat, Heicyähigungen, melde der Trans sort auf ofjenem Waen berbeuühet, fein: Bere 


bie 1 
— Mei DViebjtakl mit ber Kufforderumg zur Gortiefung der Spähe.lantsooıtihtett einıritt. 
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Sarı Krelkr, Ghemiter im Nürnberg, 
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Yualcich bringen wir zur Renntnib, dab die Dieleririften in allen Berlchrem 


fuspendirt find, 


Mainz den 18. Juli 1870 
Der Deıwaltunnsratb. 


 Strobfac-Xeinen in allen 
reiten empfiehlt billigſt 
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Garantie für Einbaltung ber Tieferpeit Mr altelöd5te? Durch meire 





Zoſtph £. Dilsheimer. 
inberurung als Kandwehrmarn 


ırleidet mein Gefhäft Feine Unterbrechung und wird 


dasfelbe wie bis MR; 
Cifenbandiung, Vertaeraenfe —— ar 


Aſchaffenbuͤrg im Juli 1870, 


Walther, 


k. Gerichtsvolliieher. 


Norddeuischer Lloyd. 
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Apring- — unſeret Dawpfſchfe nach New-York, Bal- 
eo ilcurs > „ondon, Hull}, Antwerpen un Rotterdam 









Äind bie auf Weiteres eingeneui. 
Bremen, 16. Juli 1870, 


eidflaſchen 


hdiader Ztaab, 


Die Direktion. 
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Protokoll Aber die amı 18, Juli 
Ausiguffes ber Ramemer dir Abgeord · 
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Sade gemafut und Dr, 
tbehaltlich der Befchlemigung und der Berlefung der 
anlen Nichts eg * wol⸗ 
un “org yum 
Referenten über den 
gegen 3 Stimmen ger 
Referenten Dr. Jörg bie - 
diefelban weder gmäflt ſchuu, mod «in 
. Yörg elaubt ſich zur vorläufigen Durch⸗ 
Dr. M, Barlk 


Heranf, Ur 
verfommeln, 'und durch daB Präfiviem bie Serien Stontöminifter 
einladen zu laſſen.“ Ende dee Shung um 4 Uhr 15 Minuten, Anwiſend 
warau ber erfie Präfident Kammer 


nie 
Sidabach, die Husfsußmsitglieder Dr, Margumd Barıd, &, Fr. Kolb, 
Anton Sell Ruland, atiler 
her —— hr Dr O ‚Dr Rıltır, Dr Rig 


Brotofoll über die am 19, Juli abgehalten Sigung des beſon ⸗ 
deren Aueſchu ſſis der Kammer der Kuda für ben — 
„einen Rredit für außerordentliche Bedürfeiffe bed Herred beir.®, ; 
„Drute Bormiitogs 9 Uhr verfammaltın fi die au der geficigen Gihung 
beipeiligt geigelemen Gtaateminifer, inifkrialfommnffäre, die beiden Rams 
mer: Pröfitenten. und die Mitzlieder bed befonderem Audſchu fie abermals, 
um in bie Beralfung ber einzelnen Artikel einzugehen. Bet Beglum der 
Sprziaiberatfung brachte Referent Dr, Jörg folnende Motififalion vor: 
Att. 1 ſelle lauten: „Zur Aufrechihaumug bermoffneter Meutraluät gegen 
Über den Ariegdereigniffen griſchen Preufen und Frantreih wird für ein 
malige auferordentlidye Bebärfaifir, dann für Armirung v. f. m. Den Ber 
ff einer bewaffneten Meutralitär firtet Referent in folgender Wulfe: „ber 


Rrirg ge Mägte *8 * —— lo fange m 
Geffor @reil münleht edlgid; De Muffeßung 10 dl Beiveffarter Mad, ald 


bepeinet, mad mund But und Blut eriparım und den Jam 


baflın entipreien würde, Auch Dr. Hutter äußerte fid in 
Graf v. 


auch 

tig angerufen, Im: der Veberztugung von. der Wnmdglichteit eines bewoff ⸗ 
weten Rentralität, die non Preußen wicht annkannt wilde und von ben 
Branzofen. wertgeibigt werben mühte- und um dad baperife Vaterland im 
duſern Augmblide um eineb Word Willen nigt za Item, f@lä 
ee Dr. Ehlei ſolzende Einganzeioffung bes Art, 1. vor: „amt 
wbrihung aller im Interıfie bed Landes gelegenen Moßregeln, zur Mo⸗ 
bifirang-bes Lniglicyen #, dann zur Werprevlantirung u, ſ. i.* Im 
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Bedingung * —* daß — bayahſche Mrmer Blelkt, 
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22. Juli 1870, 


Raqhdann Dr Hutiler einen Uul auf bie ung : . 
Reutrolität und zum. 25 
Ind“ zurüdgezonen, wurde auf dın Mutrop Dr, DR. Bara pe 
Ur, 4 du abgefimmt und. Durjelie ‚mid 
Süramen abgelegut, Deßpleiden wurde bie modifizierte Gaffıng des Des 
6 gegen 8 Stimm abgelehnt und Hlerauf bie Yörg'iäe Hafe 
gegen 3 Gllmmen angenemein. MWrofeffor Erst hatte pa⸗ 
ES 
der Glantöregierung - 


einzuteten, meer fie Die 
rt. 2 Beantragte Refırant Kol 


{ 


herauf im ber medlfigisten Baffung mit 7 
Folge, dur Mebuftion ber Beitbauer ns 


des Tönlgiig, 


ch 

Hof did Sländehaufed und vor demfelben hate ſich eins große Wenſcan⸗ 
menge gefammat, Am Hauptaufgang maren zwar Polen aufgaflellt, sine: 
Adıkeilang. Soldaten im einem Parterrelgtal unterpebradgt, Die Mögeorduetug, 
flihen Im Saal In Gruppen beifammeu, lebhaft, mitunter fahr erregt kone 

Derfirend; ab war fon faRt Halb 5 Use, ald' der Pıäfitent die Gipung 
abfiorte, Mög, Jörg betritt die Mebmer « Tribüne, um Namens das Hub 
Iguffes mündlig Bericht zu erflattten Aber den politiigen Thall des Geſetz⸗ 
enitwurfe bezüglich ded auferordentlichen Miltärteriis, Der Giwerpunft 
duffelden Kngt Im Met, 1, werin zur Rrieptanffielkung bed hayerifgen Qerrab 
für einmalige omferordentlihe Bedärfniffr, Mrwmirung und Pıovlantktung der 
Geflungen «im außerordentlider Aredit vom 5,600,000 fl. giferdert wird. 
Die Ausihußuuärhelt (Ruland, Krätır, Hultler, Jörg, Kolb, Breil) will 
bie gleiche Summe beimeligen zur Auferhtergaltung einer Gewaffarten Rue 
tralität, Jorg Dufiniet die beimaffcete Meutralität ald das erafte und. p 
Vpulle Geraden eines Staated, im dem ring anderer Gtanten ſich nicht 
zumkfen, fo lange für feine Erifleng "Leine Gefahr —* Yadım 
Ausigußmehrhrit für bewaffnete Meutralität fich amtihieb, habe ſu 
wub Darauf gt Jörg dad Dauptermsigt — dın gasıs foederis nicht 
gegeben erkannt, d. h. ihre Anfiht dahin ansgelprogen, dag durch 
gegentoästhge riegerifhe Baw clung ziolfden Beruken und Frautteich 
Allanyvertrag Bayırnd mit Preußen vom Auguſt 1866 nidit ber 

Unfered Eradiend nämlich, fäget er fort, Uegt die Wıfache biefer 
Bermidiang außerhalb des Gebieid bdeutfdger J teraffen und deulſ 
und da iſt fie auch ſtehen gebluben; fie IM eigentlich aud einer 
ſcher Haudpotitik Hervorgegangen, melde durch das heimliche Bet 
dis Leopold einem großen politifgen Fu 
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Gray habs zwar im Musfguß wrfihert, Bapren werde Ah zeride Erdſſaung das aocddeutſ han Rrichitags gehaltene Mıbe wor, wilde voll Za ⸗ 
üßeung verficht won der Buipilfe ber füddeunfden Staaten ſpeichtz gefteta konnten 

(ij. ©. wegen des Grisdendfhlaffes, der Ariezloften, ir v.ellsiät glauben, mit unferer Mewtraiität Berufen z 1 beddıa, hate verweigert 
Diniunn did Alltandvertraged x) anfgliegem. Über, fenzt Jörg, mil» Preußen die Anerkennung bifer Meutralitiän Birgeffin wir «8 nigt: 
bieten, gegen aim frangdfiie Inda · der Brumd zu diefem Prog war Idazit gegeben, (oa gar Kalt deB furcm« 

19 auf Groge, wilcht im Autſchuß burg'igen Handels; Daaltſchlaad muß jrht ben Rasıp) anfachmm und 
wenig befriedigt, Die Regierung habe Lurmbarge gedenten. Die Keiegbluſt mist won Taz zu Taz dei Mit 
9 dad Reiegäziel allein für bie Opıratioaen und Jung, da glbld Eine Niutraluat mehr, dena bie läge nit er 
zerhend maßgebend fen; dad heiße den mad feiner, Frgd, Auffaffung fhreden, denen bie Gefaht am mänflın droßt, ſollen wir dann zazhaft zu ⸗ 
uhdtd Bodereh, als da unfer Her mahrfäeinlih aus Bayern Himamsgepogen rüdwrihen J ZH Hatte eins Rıda für brmaffaete Meutralliät anbgrarbeitet ; 
and Diefeh dann wehelos baklıgem wirb; tale aber, ruft er, tollem bad miht fon Lang war mis nit vorgelommen, eine Rede vorfer aufgafehem; IS 
auf und mehmen! Wrkter iR Jörg der Aaſicht, daß der Krieg, wena wie Apart, wäl im folder araflın Sacht j dad Wort wohl erwogen fria will, 
und im Benfelben eluneilden, tahrfheinlih dänger dauern amd dan au Iqh kaan's aber jeh: mid! drauchen, ich ſpreche aut mılnem Herzen. Diun 
#06 andere Staalen Im drafelben vrmwidılt wärden, während ar augırtem tie durch Meutralität ein wenig Belt gewinnen, fo wäre bad doch mar forte 
piſchen Franken und Preußen lokalifier bliebe, Eimed aber mäffe er aoch gefrhte Agoaie, fhlimme als Kampf nad Tor UAm mein Hat das 
dervorpeden, sin Zufanımıruzepen mit Örankreih zu , Jet Kirmandın mich virlegt, baß man «8 waigle, von Frantkreich amd Briefe an und zu 
im Wuriguß eingefüllun; fo wachtig habe Ah Ira der Abneigung gegen ſchickn, in banen geſagt war, die Weffenbränrfgaft mit Frantreich werfiche 
Prenfo die otionahe Jdre Bemäßer, Graf Brap habe im Ausigup je fih ja für und von jelbit, die Zeit ſu da, an Preußen Made zu nehmen, 
geluhert , er dulla gieicfalld die Amatralktät für bad Bee, wenn Bayıza, Mein! and mir lad Deutſcht, Eine Haisfrangofen; die Ho wſchaltu Deutſch⸗ 
fir erlangen Inne, aber dann mäßte Re won beiben keiszführemden Mädten Iamdb Haben redlich gewirkt mad feiner Zeil wo: </Tım Bird, dag bie 
arerksunt fein, Man zuft Pez, Franttcich hat es angeboten mad zmar Sy apaihlen fü Frautreich bel und erisigen find, Wr Minen den vir⸗ 
wenn ich vet verftanden Habe it amdbräclicer Garantie für die Pfalz, langlan Predit midt verweigern, Abz. De. BELE freut ſich der Ride 
Er bepheht fi Hier auf olaige Mitrafäde (m. A. ame Dipefge), dia Geppb und Befft, «d werden wielleiät no alle defiden auf Immer Gılte, dla 
Haprrifägen Grfondien im Parld, wornach Bramoat werfprodgen habe, daß Einziger vlilleicht aubzenommen, In dlıfer Fran mil der Lakın arhıa. Ge 
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fa wärs 
Gem, well dan feine Unks Flanke duch unfer Land ger Niemand habe den Mlianvirtzag, als er bekannt geyıbın murdı zu Zur 
eye oder der Misderlage milk Jorg ſadt Miumang der Kamutt veflamict, auch Jbrg mit, der doch bamald In der 
eig Die eimed gemaltfamen Brwips der Mammır ſaß. Irpt anf einmal Hintere: wos Jotz den Milismpbırirag 
mt Wasfägrung zafammım, wie aud dem Grund wicht gelten laffen, weil man ihm früper feine Zıfimmung 
felats A) 8 Hefeht für und Beim sugtliger Grund, den caaus Hatte vermuigen damen, Zhäre dad lopıl? BEL dbunft HS dann darauf, 
ten 


foederis ald gegıben ; 2) cas Band if dm ein dab mad allgemeiner Üufiät Die Gade durch dem 
— Ni In 9 DE Maike orfiatte. Waren Meluyen Duopold, erebigt fin, ap Toy = —2 re 
© fo fünen Boctrag im Muftraz der Wasfhugmehrfeit Benbiat olfid3 u uhr wurde, Daß ah der alte te im 
gute, fügte m für fig oh pefänlid die Bemerkung bei, - age { nn empflabii fe, wie mar Iepemd einer, Dia Gade 
a Sa de nd Ka ar, na 
* de ſein Jahren befliffen : 1 i 
du Biber ia a er TI San A 258 
griff dad der Mgeorbusie 6% einen Krieg Hridken Eıtiär ” m vorausz 
Die, Banı Jörg diefen rien einem ungen , worauf Milıb Ginamdtäuft; all 
e —— en anni j - — —* — be a die a “ ar * —* Ta a re 
= are ——— ai Und — Fe * a = —— a Laufe der — aige. Der Denis 
x en ’ ‘ 
Ein RT de rasant. nA Sa aD a 
a > * 
a win 6 m mia Ordebus Dufden, geum; m gan 14 MR Ic. U dann il Mit 
jo me üß mod id, ala SRann von, GAR IF en Wab wenn der Mönlg Toir Dem framım, Ion zu Di Glaaisomfoffung geleifet, tie Eenten 
abe, De Sarg empfuhlt, mÜrDE Ka nn auf ih genommen Häktı, mära  dereinte det Deuifien Kalkan Tuner Diäly gerantieen zit Die 
won Prrufen jelbtt au Diele tan bed km Era Miemand Pfalz fei Miles voll Bapei: on allein Kan fir garanticen, Sa der 
Daun Bann des Ge afihert in Der Mpnarommannn. nt BED Raum man über de 
a EN 
u ’ 
— ar pro DR 1 83— 
von Bayern märt, fd OS kein deh Mllanpperraged und man fol der onsus fooderis nigt Feten und nit Geraudfpindifien men, hof 
Sabı dam fon ortaabe are if, dam Saterffe Dentfelands Died Opfer eäßen, BL vorlif vorlege, ein Bıriragkbrug —* deß 
&xoh fein, deß amfer fa no zur befonberem Ehre aurechnen fdune, Bernfen, namen Yo, le SUB Der Kfrourade dep furchtdat 
zu Gringen, Brankreid mit enspfiplen mol, Daräder i feines Radia nano pie Rebe if, —— — 
a TE a een 
ee DE uns zu - mußte, wie art a mar, v 300 08 in fekae 
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wahrbeit werden laffen ?_ Gollen wir und ; tele kein Eher 
en — Da es 6% 
lm. * Su Bär die Mustraltiät a —— 


Rıpendın Ariege hat der Gecieladrralh von Wlen AG Heute malt entfGiedener 
Majoritat außgelpsohen. Was din ber biefem Aalaſſe gehallenın Reden 
srfehen mir, daß ber Benselnderath dabel voa dem Motive geleitet war, dah 
Der Relsg Fein Deutfer mationaler , fondern blos ein byaafiider fe. Koll 
der ber Meder gab diefem Gedauken Ausdruck. Dad wurde and vom 
em betonl, daß Dsfierreigs Meutralität aufhöcen mäffe, ſobald aus dem 
Duell pwiſchen Frankteich und Berufen ein Keieg um D utiälanda Erde 
eniftehen follte Dann mäfe Drfterreih auf Stite Deulſchlauds treten 
und ſich mit darch Machrgrdanten gegen Petußen dam ebfiade Diutfdr 
lands in bie Arue werfen, 
ken, 19, Jall. Da Reählanglır Hat anf Anſuchin bes Btırı 
zelgtigen Minlferraths bet dem Erkerfährenden Mitten beantragt, die 1866 
3 her | der Jalereſſen des Grehandeld aufzeſtellien Rormın während 
jröigen Rriegıs wider einzuführen. Belanatli durfte 1886 ken Han« 
delsfgiff aufzebragt oder als gute Belfe erflärt werden, — Ja dam Br 
Belterprogeffe wurbem Obsrwinder zu ſecht Ahrigern, Schau, Moſt und Bapfl 
zu je fünfjäpeigem ſchwarem Kerker, menu andere Angellazte zu gwel- Did fecht⸗ 
monatligem Kerker wiruetheilt, Oberwiader uud Rot wurden aukerdem 
verurihellt, mach Urberflshung Ihrer Strafe aus den Ufterreihtigen Gtaatım 
andgemiefen gu werden, 

Berlin, 20, Zul, Ja Eifmas IA ber Brof v. Wedell, der Haupl⸗ 
falfene der Wolfen » Maliatlon, verhaftet und mit gebundenen Häaden nad 
Erfurt gebracht worden Auch ta Paſcwalt bei Gteitin in ein Herr von 
Bıteräborf als Spion verhaftet worden. Der bloheriga franzdfige MRilltärs 
bevollmägitigte, erfi » Bieutenant Stoffel Hat die unglaubliche Ralvırät, 
wenn nicht Frechheit, nrmütglig ia Berlin Bleiben zu wollen. Dam wird, 
mwınn er bla morgen Abend noch Hier iſt, ige einfach verhaften unb ala 


Rrlegepefangenen buhandeln. 
Dis am 19, Mulags Halb 2 Uhr abgegebene franzdfifde Srlegde 
erlärung, die erfie und einzige ſcheiftliche Mitibeilung, melde die Replerumg 
Im Diefer nanyem Wngelegenpeit vom der frampbiligen erhalten Kat, lautet wia 
folgtz „Der untergeimeteg@ehHäftsträger Frankrelchs Hat in Ausführung 
der Bufıble, die er von feinse Meglerang erhalten, die Ehre, folgende ARkt« 
thellung zur Keunluiß Er. Erzt dus Hrn Minifterd der aubwärtigen 
Angelegengeiten Er, Majıftät des von Preußen zu bringen: Die 
Regierung Sr. Malıät des Kaiſers der Aranzojen, indem fie Den Blav, 
einen praußifgen Prinzen auf den Thron won Epanlen zu erbeben, nur 
als ein gegen bie territerkale Sicherheit Fraukreichs geripteted Unternehmen 
betrachten Fan, hat fid; im die Motgmundigkeit verfeht gefunden, von Gr, 
Majıflät dem Rönige von Prengen die Berfigerumg zu vırlangen, dab eine 
folge Kombination fig mit wit feiner Baflimmuny vermirfligen Mante, 
Da Sr, Mofıflät der Mönig vom Preußen fi gemeigert, birfe Buflherung 
erteilen, amd im Begentgeil dem Bolfegafter Gr, Mafıftät des Rallırs 
der fen bezenpt Hat, baf er fd für diefe Eoemtnalität, wis für jede 
andere, Me Mozchteit vorgubehalten gebenfe, Die UmMände zu Rare zu 
zugen,, fo Hat die Ralferlice Meplerung Im Diefer Erfiärung dad Rönigs 
einen Franfreig eben fo wie dad allgumeine eurepärlde Glelchgewicht ber 
droßenderi Sintergedanten arblicken müfın. Diefe Erklärung iſt no vor 
fükkmmert merden dur die dem Rabinetten zugegangene Ungeige won ber. 
Welgerung, den Bolfofter das Kahſers zu empfargın und auf irgend «ins 
mens Audeinanderfigung mit Ihm eingugeßem Ir Wolge diffen Hat bis 
BAie Regierung die Verpflicgtung gu haben geglaubt, under zuglich für 
I Bertteitigung Ihrer Eee mmd ihrer darleten Intereffen zu fargen, und, 
ent{ölchen, zu diefem Eadzwack alle durch bie Ihr gelhaflene Lage gebotenen 
Mafregeln zu ergreifen, beiradist fle ih von jiht an als im Ariegkyu 
flande mit Breufen, Der Unterpeidpnete hai die Ehre, Gr. Crullinz v. |. 10. 
Die Berflgerung feiner hogagtumgevollen Ergibenheli auszubrüden, Vitlin, 
49. Zuli 1870, (Unterziigmt) Le Gourd,* 


Nom, W. Zul, Die Bilgdfe dürfen migen Grfuntgeitsiädiiäten 
und megem drkigender Angelogeaßelten abrdfen, mäfem aber am 11. Ro« 
werber yurüciehren, Das Konzil wird weder aufguäh, voch wertagt, (Pr.) 

Filorenz. 19, Hull, Im Holge der Proflamation deb Iafallisttudiss 
Dogmar |7 dir frangöfihe Rrgırung entjäloffen, Ihre Truppen aus Cwila · 
wechla gurlick uehen. (Br. 


Teaufrei, 

Varia, 19. Jut, Wefrere Blätter melden, daß Dänmark, vom 
Rußland und England gedrängt, ed aufgegeben Habe, Wrankreich Im bebor⸗ 
fupenden Rrirge zu amterfiägen, — Dir Prinz Napoleon hatte heute cine 
Ponfereng wit den Ratler; ed Geht, hat ex den Oberbafehl Über die Trupr 
pen Übernehmen falle, melde in Dänemark oprıisen ſollen. Giſtin Gieß 
«2, daß die Belandien yon Yadın, Württemberg, —* und Sachſen Befehl 
erhalten Haben, Paris fofert zu verlaffem. Sim iR, daß ber Kaifllge Bes 
u bereitd henie Maris verläßt; ar echlalt geitern dem betreffenden Viſehl. 


En verflunm. Wir a8 heißt, jol dar Maler auf alle Mar 


wemadit murben, neantmortet haben, daß eb zu Ipät fe, Die Ernens g 
mung einer Reyenilgaft jo aufgepeien {et &8 fGeint, da die Mlnifter Holy, 1 polinteh Nöhetiichen von Rubbaumbell, 


die friedlichen Berücgte von geftern anbelangt, fo find diefelben fo 
rbistungen, 


Sefäpäfte allein Brforgen 
hier angekommm, um in 


Brüffel, 19. Jull. Die Truppen der Obfervationkarnen werben 
felgede Matfeälng nihmen der Hate Bill anf dom Pialeon von Dane 
baB Gentrum in der Prebinz Mammur, ber regte Flügel an ber Gränze gegen 
Sort Hin, Die Musfüsrungsarbeitin om den Bertfeiblgungäimerten an der 
* —— en und Arhen hiute Im Monlltur 

* gen zu Bl:de bi 
ee — 


Bonden, 18, Jul. Der „Eranff. Big. ſchteibt manz 
Börfe war bereits um 14 Wör diefen ie Ann 28— 
Ritigkeit I bio gu dlafem Auzenblick uicht ya ergründen vernag, Kah⸗ 
land Habe „ben Rrig erklärt," Die Anpobe wurde zaerſt als eine Zals 
Betradgie, Wepnlige von verfäledenen Sellan einlaufende Na hrichten Die 
wirklen jedoch Halb eine Umilimmung, und ein panlfder Gchreden trat cin, 
Man Seieatete nämli die aneriartate und, wie I bei peeidıliger Mas 
wafenhelt Im der City von eima 2 Mir om fand, munmehe als 
angenommm Angabe wie eine Bıbrofung des Drients, Tiückifhe Paplırı 
fanten daher fofort badeutend. Zahlraiche Orders trafen aim füc amgenbikk 
Igen Berfauf von türk, Bongd zu jedem zu erlargenen Preid, 

Aus biplomatiicger Quille kommt mir bie anf bes preußlicäen Gew 
fandif5aft gefteen gethane Meuferung gu: „Wir find glädiiher Weiſe farben 
einem furätbaren Unglück entronnen|* Die Eeflärmng biefe® myReridfen 
Wortes foR In alaigen Kazın erfolgen, — Bon einer gerodhalich vortreffild 
unterriägteten Geite wird verfügert, der Beſchlußz fe von der hiefizem Bes 
olerung gefaßt, die mzllfäe —— ng nah Antw apen zu biordera. 


Konflantinopel, 19. Juli, Die gefanmte Reſerve ber Türkifgen 
Armes wurde einberufen, Die Pforte, über die eventuellen Folaaa deB 
anzöffä.deuifchen Mriegı® beunruhigt , trifft die umſaſſend den milltäckiäen 
Gtömoßnahmm, Die türen Diplomaten beforgen frangdfige Kon 
zilhonen an Rußland, (Br.) 


worden, —= Cine Mogapl BRemeiätfäer Offient 


Nasſchrift. 

Aſchaffeuburg, 21. Zu. Siſtern traf ber Heryog Adoph von 
Rıffan mit Hozem Gefolge umd Dieneriäaft Hier ein, mahn felm Mög» 
quartier Inn Bafifof zum „Mdic*, und fehle heute feine Wilfe fort, 


Telegraphiſche Depeichen. 
Dlünten, 20. Jul. Braf Bismard brauftragte den Flefigen word» 
Dautfäyn Gefandten, dem Bringen Buitpold und dem SKrigdum bie 
Yes Ränge von Preußen für ihr Berhalten in ber 


bantınde Wnertimaung 
———— a tzalprechtu. (Birderholt,) 
* Bründen, 20. Jall. Die Stanttreglerung verlangt vom Lanblag 


die Ermädstigumn zur provforiigen Borterfebung der Steuern Eid 91, 
4870 und die Wirkfamfel'ertiärung deB Mugabertatd Im ber vorigen ie 
nangprriods biß eben bafin, (Wirderheit.) 

° Münden, 24, Jell. Dir Mönig wurde giſtern Im Theater 
Arunifä; Searlät. Mllem Mngnöchoen der Bıwoffneten WRadt iR die Aa- 
mwanderung unlerfagt, Zu Siollfommiffären der Bapırifgen Seldarmıre wurden 
bie Rinlerumgsräihe Belligih, Räte und Gtrffaneli ernannt, 

re 


Dremen, 20, Zul, Die Bürgeridaft hat einem Mrabit von 
400,000 Tpalern bewilligt, 
® Bondon, 19. Jall, Die amtlige Zulung verdffentiiät eine Ber« 


orhnung der Regierung, dutch weiße In Abliger Form bie Mentalität 
Enzlands proffamirt und din englifen Untertganen Jıde birıkte und Indirefie 
Beißeifinumg am Rılge aufs Sitengſte vırbaten wir, (Wirderholt.) 

© London, 20. Jul, Cämmtlige für England beglaubigte Mon 
fula und Vipitonſuln did Mordbeutihen Bundıd, bie zugleih franzänide 
RonfalarsAumter befleiteten, Gabın die lehteren mledırgelegt; auch bie frans 
Ifiſchan Ronfuln, beren Bffechd Aordteutfäe Ronfalar-Bramie find, Haben 
anf die frampäfligen Wemire varlifte, — Dir Bring von Wald geft 
nad Repenfagen, um bie Bıinyifin von Walıd tort abzufelen, 


Amtliche Nachrichten, 

CH ®e, Dj, der Rdaig hadım din Gradtriäter F. Mrihfelban« 
mer im Münden wegen lörpeeiicen Bridens in ben Raheſtand für Immer 
verfegt, auf feine Slill dem Gtad + und Bandriäler R, v. Gihlen im 
Aörblingen, auf deffen Slalle den Afıfior S. Bırttold in Yärlh, auf feine 
Stelle dın Siaatdanwaitsfubflituten H. Maperköfer in Küraberg und auf 
feine Gtelle den Meerlühen 8, Birkoer tn Rändern befördert; anf das 
Rıyier Pallenreut den Afflınten I. Anfitsl in Unzbad yum Dieter 
ernannt; die kattolifge Pfartei Salzfeid, Dig. Röntgegofen, dem Prisfter 
U. Withnet In Bayer verliehen, 


Stand der biefigen Gewerbehalle. 
3 pollete Waſchtiſce von Wuhbaumaheli, 2 polirte Rommoben van Kufse 


1 Erle it mau chen, 3 pair Bettihen 
5 Palıta Aokehühle von Kakbau 





Pe: 1 and jener rei lichen 3 _. kuchen, 
} einem 
pehiruikter — Disten mder Börfen 
Dem: an er 8 Auterbom u» | ee . zu 
hbaumbolg , Bertladen Bein . . ro “ Sm . [} 
ne * Bremen = iron Geil R * 
7-8, Mmeritaner 14-18 Lombarden 139-149 , — — 
Ma 4, m Tlkaberbeih —— 
en komptant. hide erha Oöufer, baden der Yun den Eunfa BA 
tefbe möge 5 Dillionen yır Berfügung ftellen , um Mmerilaner unter 
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Ey and das er Raletio- Weilelgerani'e der er fer mit 60 püL 
i t 
— —* umb di ) de nad wird bie en Berlangen_yultimmen. 
— — — 1569 E16 ergcbenben fenten — 
mbiunhRiktung zu Ordlemmen demmädht zur ſtiſtun Bertbeilung. 
" Aniprüde bierau) müflen bis 81. Zult d. 28. umter Vorlage ter 
r bei dem Lmterlertigten geltenb gemacht werben. Spätere Geiude 


Orb den 19. dva i 1870, 


Der Urmenpfil 
Rleeivieb, 2 


a ee N Koltern, in 9— und roth 
BR da wermaitungerets Iehft Strohſacktuch, ſiud billig zu 


haben bei 
R. O. Adler, 
Herftallgafie_meben dem Rieſen. 


Herſtalgage IF —— —— 
= Rertige Strohſacke zu billigen 


reiſen DE 
H. genug & Söhne, 
— pp 
— 
3478 Sim weuer Schlüffel wurde in ber 
Zand» oder Derftallgafie verloren. 
empfichit im bedeutenver Auswahl gu 11.1577 # 

f I Kr an 1 ik, — ——— Tone Schluffel murben 
5 te, 10 fr. x. Tl Derioren. Alle 
die # (31d5) 4 arone Schi el verloren, Rü 

2 Yuchbanblung von @. Mreb6. |Yshr Im Metnarten Shöntnal q 
(3476) 8.48 mutiere siod zu vermiet A, 
(3447) Wr. C 99 ıR eine Wohnung von 
N Bımmern, che, Keller und Sparten 
fammer ieimdlich va nermirtben 
(3345) win »ansichlunlel ang verioren. 
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Br 
— allen Berlehren|;, wi 
wit yar Arundniß, dab die gielerteiften In fo wie weibeh Leinen verlaukt nun billinften 


2 bringen Preis 
Ming ven 18. Quit 1870. 





Der Dorwaltungsratb. . , amd ut r- 
haft ’ 9.9 et Bi nvoec les 


Seit 

fhchen Lubiokt — ——— — 

utaperie Bu on einer etwa wörbig Strobfac:Zu (Feldftecher) angefo 

1m ab bis o nei u auf ermpeist —* Por, ſedt billig zu haben bei ch 2 m. 84 De 
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) auf den Kamen „Aiti“|5 Neanfane 
Dirend "yat Ad) verlaufen. Akan bittet| Ale te, 20r Prrauhh. | 0 
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air Wein Ken Der VBerwaltungsratb. 9 Sad. de Ans 45.46 


Üetevrologiibe Beobachtungen zu Aſchaffeuburg 
nz 5 RN it ber Kan zur De Piabenı. 
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* dm alım, 
lin Imıaur ſo ven 

18 nicht I 4 Die 

—A * 


B s Bollte Wolt, man 

die Ede AA aber nur gm cm Mont 

* —X gegen, ben Allar zvertrog —* ta⸗ 

* ac Zult, —* ot *3 
N 

17 een Tönen, al ea 


ee warmes us ie 


—— fell m 
menu zwei üi 


em m n einer diplomatljen Sacht ? 
Win, Theil be — — —38 den man — an die Gage I ya 
— — er erlunent on wad bie Bi 25 von dın Hard 

wie dal und hauflen, ab wir bad mistır daben — 
gene —8 and Prevßen flegen, aber Mader weile er die Preuß 


rt Sr Sl 5* 


den Haben, die verſtehen bed unfere Sprache, unfer Derken und in 
„und werben und milder befanden; ich habe das Imi Johıd 1806 e tem, 
% twarem elrquartist bel und, oder fis fühlten mit ara bie Loft,’ bie mir 


iragım falten, Perjbolld if un8 von Fraufreig roh kein Lild gefcuhen 
zum bin id), für Scan Rus * get Berfiner: mer 
Saba toB Ders bei dam Gibanten an dem Arleg, h Stıföser ter Ruliur 
urb de Motikankıd, aber Läher als But.und Blut Retım Ehre, Selbſt⸗ 
digkeit einer Ralion 2 e find pt badi Der Arleg il entfäier 

nd a.bolen gar Ausgieh 


on, wenn 


Bean nigt Geimabım, niät ton 
erde garantirt haben, —F Tan toir " ruhigen a Hey 


* he tem Squtz ber PAR Hr F dafitir. 
möge mar vergeſſen In ber Siunde der Giſaht dis’ ——— 
IR «8 benn Zoſell, Da garye "ex Meienrg Ernopa’d und gur 
Srüs’ ſieht ? Rein an if nit Zufall, EB ıf die Meberzeugung, dah tolr 
impfen für Wahrhelt urb Richt. ©, Hörmann: Auch tt beflage die 
Bumidiurgen ber Rrlegkgıfahe und denke mit Echmerpem am den Sammer, 
dar taraus erifıfen Mnnez diefe Geſtthle beherrſchen ſtin Jumercd' nnd 
widqhtan im dazu drängen, dem Ansicuhtrigtuffe auf brivoffnete Neutrall⸗ 
Ad geguflimmen, Aber dam enigegen Ründın andere Eelähie, — ihbenſo 
Bareätiet wären, Nql die Ftogt Bufdlftige ifms wer war Squld F Migt 
anf einpılme Berfanblungen well er vingeben, auch nicht In bie Vergangtu⸗ 
Het zuüdgeeifen, fondern die Gituntiom, tole Ale Irht vorliegt, richtig prüfen, 
Rach den 5* De babe mon von vr Segutrfeite ala Beirgenpeit 
„einen Rıle bien, und habe gebadıı, bie Siſichts⸗ 
Mile Deren, die mit Mut —X fat vorduntele, Brontieig 
srbbde iben Im bum ſich kräftig lon land aim — 
für feine ohrgeisigem P’äns, und er cms ufelas, daß der 
essus fooderis auf Grund dus Ulllanverlragus gegbeu iſt. Er erinnere 
an das tal. Mort im der Tfromrete und am bie Mnitoget im der Mischer 
Rie wich —2e —— zum Betragebruch unjerem Volke Eingang 
Hütn Sie id, meins Hersen (ur en geromtet), dab Gig 
dım, war Sie ſo fell verſprochen Haben, nicht unlten werten, „Gelb 
1.0 Bam Spepig beheriſchtu Fun —— Ban , —5 dir AusfGuföntrag 
“jr ade ammahmabar wäre, Aa ol beobadtst ents 


—— * Bf Rai Ära 3 u 
entegiche, a8 on b. ur 

- * Sad — gi amd dar Meike der feibffändigen ıziftemge 

fählgen Deu | Der. zweite ſel gas mt Galtar, denn 

Kriege “ mb dan de man dad 5* nicht, feine. 

— wan wehalten za haben, GB, tbune tarand blos bie Wernichtung - 


der — — Vraan. Uber die. In dm AnzlSupproe 
Ana hemaffnete Rentroliidi* + | 
— —E in re ‚ing | Au NE 


er — H 


m an 9. alt, ee Efjenifige Eiyang Art Pr 
Ibr 
gelpradgen mund den Erf hu e 


IH. ft nd, * ‚ 





lem; «ta 


tem 
es far ie ale, hr er mad Feine 
Parttel Teint Patrlotem * hqegt Hat, —** loederis 


a Millionen Deuiſche aus 
lange das bee Jell fei, er ihn Kin Deutfchland, 
Sieben rellle, fo 4.* men ihn auf Salben Seiten Krb, —— 

hätte fich degnügen tbnnen mit dem Sr der Oeher iela ſa n R ur; 
der Alnig won Proben Ldtte aher aud die geſorderle Gıkiärng geben 
re um bi ag A [2 —— —7 «a Ion alte 


Sekten gefehlt werdin nfrgt ber bäßen 
halb biefer Arien das 25 —* — möäfe, Er tik 
doß ter cams nicht gegeben jet. Unter zmeh UÜebeln müs man 


im eigenen Hauſe Gefahr droht, fo if Bü Eor 
“vorzuziehen, flat baß man dem Naqchbarn zu du et, CPfai, Pul vom 
der Bınfen und don den’ Tribünen, große Unrmhe,) Der 1. Präfidäntz 
Solche Selb ſyuft in einer ordentlichen Dali t kara 2 hit geflaiteh umb 
Me Wallerie werde ſch Hätdm Meffeh, menn fi woch bie geringfke 

oder Mißfallebe zuugung Mund gibt, Dr. DYopker ſulll den Mnitap, to 


- der Medien feine Worte nochmald wiederholen dihfe, Dr, Weflermapır 


wiederholt dem leht gefprodenen Gay und bemeikt weitet: Mad Wort hat 
und Gergefäiekt, heim Wefteh ga vertreten urd er glaube, ba darch eine 
beiwoffarte Reulraliät ehe feanıdfilye Invaflon vermitben werbez das jek 
feine Innerfla Wibergengurg, Warumi feiner Meußerung eine folge Miße 
worden uud daß Hert d. Slauffenberg als Giner, 


ad der Pfalz und Könme verflhern;, daß 
eine Detnungbuerfiedenfitt dort micht befiche und daß alle Parteien sinig 
“ Die Diez will 


Er nr Stauffenberg: Er habe die Mnsherung dei 
neten Weftermopg fo aufgrfoft, 018 wolle derer din nad € 
an Me Sirlle des Rationalgefühle ſahen. (WBldırum 

Galleren,) Wenn er umrett habe, ——— 


Wozen doch gehtal Rraußoid All 
den Antrag amf Schluß der Debatte, worauf der 1, Präfi 
Ramen der noch vorgemerktten Redner bekannt gab und die Distalfien 
dan Antrag möffane. Breitt Er fe der arſte unter Dem worgemmsretee 
Wake 


—— —* — der —— —— Weider 


u ug den "am 
* —— gab, pn gene jueääft dur t, ee 
— * a Kader iger; 


Bun Bray naht: Die a Br Saar Run 


Prunßen wit neun Ba * din 3 Km — 
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eh D eiumlfgm, der Mrisg Iokalifirt Bleist; da ab Sehr * ra 
a er t 

a en a lat mehr Zeit haben, ir Bılgläfe za Aude rn, fe ei wie 

Regterung die Mittel dırtrauendsol bımilligen, Mg, Di, Säleig 

did Dia: Rillie den Aufrag, dam Met, 1 fo za fallen: „Wazefihts der Riegberriguiffe 

Branterige vi P eaßın und Fraatecich wird dir Miyterung fe den Mil dıe 
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diafe Aruiralitdt gang Sabutſqland mmfaffen wärs! Goolcht die Frage, oder zum Splele der Dpaafli, Die Frage Heze fo einfah, baf er 

aicht, daß Ihr die ittel Berollligt werben, welcht bie Diskafflon gar miht degreife, „Feantreich Hat HIndel geſucht. Der 

Era und Die Cierelt bed Staates erfordern, dann ad Heleg I unvermildiig, vlelleigt (Gom außzebrogen; dir Erfolg ded Mrier 

N] ferner nit mahe im 1851 iS aus Den Protlamallonen mit ermffın und die T:adengem dem 

IH Habe BIS jet dund Botteb Bramgofm gehrm jedenfalls eimas welter, ala Bios die Merbdeutihen choaS 
und 
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Laben ahlt AG die ganze Walt getrlibin, «8 Hle'bt und keine Wahl, 
Teufel If meutcal® (Gihemifhed Bravo). Druiſala ad und Bapırad 
en Ändunpertrennilg, Kuf Deutfclaıds Seite if day Meät, bat Rudi der 
ehr, Wafıre Wahl IR bereits entfHirden darch die Birträge un) durch 
Ge Teams und Eprligteit, Wir Haben unſer Wort geneben uud 
eh Halten im der Stunde ber G.fafr, und mo bie Gääne der 
Ion fodpten, da Minen au die Göpns der Patrioten Kämpfen! Wbz 
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Gr Habs bedauttt, bat die Regierung obmehla joa zu meit gegan⸗ 
fd, Dir f, Stantäminif erflärt bie 
aucht Realerumg ihre Bafjang ded Art. 1 

gerokftige Unterftühung Difed Hauled, Die Rezlrung wird allerdingd Gäleig; anläliehe. Be der man erfoleden nameniliden 
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» Graf Bugger, 6, Bürfer, Hattler, 
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wenn eiwa nad em Gieg unfere Bemilligt wird, wodurch ſich die Gılammijunme auf 18,280,000 fi. ber 
werden follte, dann ( er gewendel) rufen ——— daß der Betrag, bid zu milden der ug - —* 
ut machen 

erhorberlihen Mahrthalu ffen fehlen. 10 Mil.) Beihrdoft wird, ich warde be Sıfehratwurf mit 
ee Pe mläıhen If, mad ——* war 101 a 47 Stimmen (Reib aa: > Bis uit 2346 ——* 
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Abgtotdatie ‚wit 8 gu marfäieen, und def in den nägfen Kazın bie Mobllmadungds 
ng eimmerflaudem eliärt Gabe, zur Munahme, De far ganz Daarmatt — ae ve i 
Staatöminifier des Meußern: Bor m Zagın Tingfhe Beitung” ala volfiindie unbepeihndet, 
umte man fayın, bie Kaudidalur des Brisgen Gehmpellern talien, 
Holap der jqwebraden Wermidiung; dieſe Mamdibatur Bar Blow, Mur der Diener des Bilgafd von Wäryiurg farb an einem 
ee, IE faßl vergiſſen. Menmocd haben wir Bam pormieldfen Flaber, ber Hur, wie bie Sittloa argab, am einem allen Hirz ⸗ 
Biawels, bag fie mur Bormand mar, Der Grund mmb Bangenliden. Dir Emdrud der Rathticht von dem Tode des Dimers 
Breufen und er fait dem Jahre 1886 ſqhtiat einen Hirztrampf weraniaßt zu Haben. 
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gemacht Hatte, eine fleberhafle Bewergung ; 
Brad mußte fi finden, Reduar pille eingelanfen, — Am vergangenen Dontag lich der Raifer, zum Grfiene 
eines —— A A ei „Die lange er pr 228* Mar⸗ 
ende Brut Hinz am Bauma ſelt 4 Jahren; fie IR zur Reife ges 
und if vom Baume gefallen,” Mir daban legt Beine andere Pligt framdfgen Boden andgewirfen fein, brftätigt ih — zur Ehre bed frans 
andern ————— am erieh diefer Rauspf —— poſijchaa Namens alt. Die Autwuſaug iriſft of. mir bie preaßle 
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mm Anlaß längeren ihnen, einer Ian Welten zu bildenden Dio ſion mad eine Divilon MRarines 
wi. Und zu Urt. 3 und 4 wird ohne Dr Mafanterle bem Hartueminiiter 


sur Verfügung gefellt Ber ſich ber 

# beigeftimmt, tmle fie bie Wögrordneienkammmer gefaft bat. GEluhlih Thyalen dar franpdilihra Blotte im ber Dilfee auß dem Reimtrioge erinnert, 
Wurde der ganze Grfepeipentisurf vom allen Matefemden (49) edafimmig dar mei, mad er don folden Projekten 

angenommen. Der erfle Bräfibent fordert bie Kammer mod auf, fd — za erwarten hal. — Die Remanefommilfien Hat der Barifır Dr 

Zuldyem deB Danfes für dem MriegSuisifter, der wit eben fo viel Mm misusrejeäfdaft 6000 Bferde meggenommm. Die Bardrfancind hoben 
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Stuiigert, 29. Ialı. Die Giändeseriammlung Beriffigte deu 


ie h 
Unertenn der Str Tandd, doch Habe man Grund, anzunehmen, daß beide Mädte erafllicit 
s og er f een —— mit —— Tat dar zum Meieden geraten hätten, Gr erllär feruer, ex wiſſe michts Don einem 
zauf Hingemiefen,, daß ar, da die Öferreihlfcgen Siſrhi den Eintritt eimed cht man Bertrag zwiſchen Frautrelch und Däsemark, er halte die Nentrallidi 
Bier antea in eine aim andtnäds 
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Deut ſchlaud. 

Aſ chaffeaburg, 23. Juli. Nichuwelſen, dab Die Ipaniiär Thon · 
Landidatur wicht den Grund zum. Kriage abgab, If jcht eine eitle MRühe, 
denn 8 bedarf die bereiid Beineh Betrhfeß muhr, Bora Raffıl Hat Im der 
Oserhausfigung vom 19. Jali barliber gang riätig bemerkt, warum Fraut ⸗ 
seid); wenn. ihm eine Eıfläcung , daß ein Dohenzoller mie mieder ſpauiſcher 
Körontamdidat werden dürfe, mo'hmendig erfhienen [e, diefe Forderung mit 
am Gpamien gefisllt;hade, vom dem die Wahl doch audgegangın fi, Mi 
polson war mit. bee Sanbivatar Hosenzellin gan einperftarden, Dir 

Berner Bund“ ergäßtte Mürzlichs „Kine Differeng [Geint zwifhen Rapolon, 
Brim und dem Märften von Hohenzollera MH erſt erhoben zu Haben, alt 
Die Beiden Lehleren ihre Abneigung grara bie vom der Raiferin Cagtuia 
proponicte Berheirathung bed jüngeren Hohenzollern Ariedrig mit der Madıs 
moifele Vlba, einer ihrer Riten, fundzaben.” Da Napoleon auf jılım 
Fall mit Drutfland Arleg Haben wollte uud [Kom lange na einem Grunde 
ſachte fo lan Ihm biefer Borfall Außerſt gelıgen, N:poleon rehnets näm« 
Vich folgemdermahen: den Feanzofen negenüser gibt «8 wine gutem Brund 
Frontreich für arfähedet gu erklären, tarnm ein Hohenzollern auf dem fpantr 
(dm Tprone ſiht. In Deutſchland alanbte man dem Krieg als eimm lebigs 
Ticgt einer Thionfolga Halber geführten Indbefondere bei uns SAddeutſchen 
unpepulär zu machen. Nun wurde zwar dur bie freimil’'ge Entfaaung 
bed Peinyen unerwartet ein Sirich durch die Rıaumg gemadt, allein Na ⸗ 

on wollte Rrieg Haben und fo lieh er an den Mdniy Wilhelm den ante 
egrenden Mntrag Rellen, eine binbende Bfaze für Die Zukanft zu geben, 
won dem er wußte, daß «ine Mölehuung erfolgen müßte, Gpanise und 
Pein: waren dabel nur Drlferögeifer, «8 zeigt dieß Die friedliche Stimmung 
Heiden Bärderm, ja einige framydiige Zeitungen, darunter das erfte 

t semaine Änamgier Iprehen ſoaar won einer Milan; unter 

imen, Wahrjgeinikh hat rg se ae den Gpanlern Mar gemadit 
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aterſtüdang ber Men der andrüdenden Lanmwehrmäuner gi Aber 
—* Es wurde —— bıfhloflen,, = Kplıren Zwecka die vocäuflz 
mo.Homdigen Mittel and ber Grmariadelaffe angımeilen. Den werfuitatie, 
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1 h apger . 
ch Münden 8 Der Binar 


lautet: Nach E:öffsung der Sikung nahm der 
an I Du Beta be Blunt My 

ng abın In der 
Bin Sn Re an a 8 ER ana I Bde 
mabdı „ u “, na} 
ee ‚Der —— v..S41dr [priät AS dar 
dem Budet der 9. ifinangpıriode worgelehenen Hab 
aszabın, melde auf eg 


f den ad von dem Ausfguf: Yıreladart fein, mur 
gegen Werden fellen, und daß Beyälig, Der nom 
Papafie beinloffenen ‚Mbfirie, Wed voa Dun Minierien nigt anertanat 
won (een, da Wan auäzbrüd: mirde, daß die Miniflrrien diefulden 
Deraañi giigen wbyın De Siaaitociaiſa ». Lan iR hiermit vollt 
‚ R *.nllai ı m 24 
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that eine Mbalzs werzigten müfle, j 


chaffenburger Zeitung 
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24. Juli 1870, 


einderflanden; «8 fana nur dad Mllrnothmenbigfte verausgabt werden, Bel 
marden Boflilonen ſei aber volllommme Berädjigilzung auf die Abſtrich 
des Mndjuffrs night möglich, . B. bei dem Mönche non. dem Bezirkte 
gerihten, Penfionen; hier müffe er ſich die Brrausgabung mad dem Budget 
vorbehalten. Graf d. Brap mirderbolt biefed auch für fi bralgih der 
Benflonen. bg Kolb ift mit der Mrfiht des Abz. Breit einverflanden, 
Nat einigen WMeuferungen ded Finanzwinifierd wurde ‚die allgemeine Der 
batte geſch loſſen. rt. 1 ded Bufehenimurhe, Meterent beantragt Mınahıme 
Deffelben,, wilden» Untragt ohne wellere Diskulilon vom Audſchuſſe beige⸗ 
fllınmt wurde. Wet, 2 ded Befrhentwurfe, : M-ferent beantrant Annahımg 
beffelben, weläem Aatrage der Ausihuß ohne Erinnerung beitrat, Ari. 3 
bed Geſchinwarſa. Meferent derweiſt auf die in-der allgemeinen Debatte 
von Brite der Gtaatäminifier und der Mbgnorbueien Brei und Kolb ger 
machten Meuherungen und beaniragt, ba ber Mrtkel angenommen werde 
und der Ausjhuß Hiebel die Erwartung ausfprede, ta die k. Gtaalärsgpies 
rung die bei den Ausſchußberathungen zupeflandınen Ermähtigungen. der 
EatdGäte für mafgebend rapie und Udechaupt bei den AuägabırEiats 
mö life Erfparung anfreben werde, Nah Erllärung von Seite der Staaidr 
minifter, daß fie diefe Zuflberung gebın, wurde der Artikel einfimmig ans 
genommen, Auf Mnregung des Abg. Breil, daß ber vom Hurfhuh bean ⸗ 
fragte Ubſtrich ded Prehfonds nigt im Ausgabe gefeht werden folle, ertwis 
dirte der Staniöminifer des Janern, daß der Piehlond für eine, aigenitiche 
Resterungäprefft mit verwendet werden würde, Wirt, 4 des Befehentmurfs 
wurde opne Dätuffion einfimmig angenommen, B,i ber Möfimmmung nahm 
ber Horihuß den Br i an, 

OH (Abendfipgung der Rammer ber Abgsorbueten 
vom 24. Juli) Mm WRiniferlifde die . Gtaatäm 


inifier des Meußern, 
bed Jonern, der da Hamdild, der Almanyın, Ubg. —— 
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mözlic erfgeinen Iäpt, rt. I mird ohne Drballe angenommen, abenfe 
bie folgenden drei Mrlikel, umd fHlußlih dei 193 Botanten aud der gange 
Bılıpentwurf einficımig De möge Clyung beraumt der 1. Bräfldent 
auf‘ morgen Freitan, Bormittaas 10 Uhr, an, Der Bof dub @: 
glich, Heute Raqchatiag einem Weldlayer; doc wmdzem- fit feibft die 
lm Bemürher geftanden Haben, daß zu Belirgtängen, mie fi: 
mittag geäußert wurden, kein Mala gegeben wer, . Mit der 
Debatte war die Gpamung amd Erregung gıfkmunden und kau 
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Deriei Bl ter, —— ſaeh und Loalerten mögen a Zul, Eine aüßerordentfihe Bandtagsbernfung Ak. 
VORÄBHE He \enuter Aaen) Ye ihr Jelande, aubänmiihheh Treiben, mir halten u micht a und ittel zu einer länge | 
ut iiferet Mectrafkiht micht many ien Üiumtlange, wenn Duflerueich damit, Brls au 2 Orig 
et rt; Miellihät Hätte Der Guundenu Hof auch ne ——8 teundſhefunch Verhanv der nerdamerilaniiden 
WB Emfchen,, doßTiinternatinunie Sackuchteit ihm. jchk me mblit zuui merddeu Bunde dadurch er wid , tabıber Ber. 
? infertn Boden zig zum Mg! für allızih Merhumgen — ſandie der Wien in Paris den Echad der Im Frankreich: meilenden Deste: 
mochten! Wir Inden . ben frieden md wollen Br fürn Wen habe,’ [o tritt Died voqh wehr hervor weun mim ne; 
BAD Haben fd Alermighefle(Beß;-toogn el paar Derfichkeerr Adele fährt, Nah [7 Anordnung auf aubdıhtiude Weifung dad General Grant 
uhr Würfhen Wa feibfhikn ben Momente, io Die -Zakunfı Druiidlandb. geldhehem | Tree 
of deun Eplche Wit, ihrem Uctnhcas Taeitud nicht: zum Schweigen brins Pt Rabi, 21. Jall. Die Boileſungen am hieſeen — 
gen mann, eins ya kiner Lu re — ya. Werken, du wi find latoffsn *8 wol die Mehr aht der Po yiepnlker- ats Feewill a 
wit Ahr @. "ran j 9 50100 Wmtep, pie find, Auch Muttänder hat bie ellgnmiting: Begeiilen .. 
Reien, 21, Juil, —— gefken Bereisel,. rung, mit forigreifn De dem 3. Zifanterids Rrgimdht find gi B.ıela 
Mei von’angefäir 350 BRitpliebermbefucht mar , mferirte ‚De „Ddf ten Amazifaner, tin Kepääder und ein |inger Mann’ ats Gtodyeim a-rein 
Über kind Banifefatigu zu Bunfen der Rimralliät; bat ‚an williga simpetzeten, Winzelne ber Üreimilligen menden briaflich durch Ihe 
Ürlibenäbebärhnit, bemarrlt der Rauet us; mit lien gar Tarilmskme an dem Rampfe geden ben —* aufgefordert, 
Brantreid, mug Ad des deufae Gifäpl ampbrun, Gig Mar Mu uoler dem Bantvot finder der Mricg Oynifurfhten.n. Min Penis gebam, 
yaliond wäre dia Reaktion ia Qeſturcich ud ber, bie ‚Biete, twelde aufgehoben werden, mit Brrgtligen ver. En Bautnfyer 
antlih auß der Brpegend von Düburg hat jogar der Wenxierang zwei Werde zum 
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Deutfchland, 

Alqha ffeaburg, 25. Intl, Wie wir fören, Sat Herr Suttbeſther 

v. Deines auf dem Nexkof der GBemelntenemwalturg ven Edierinfeim eine 
namhafte Calpfomme zur Untofögurg Kilfäberärfiiger Angehörigen won 

einberufenen Lontiuehrmännern Überfidt, 

ünden, 22. Jul, Gefierm Kat ſich Im Kol, Obron ber and 
Männern verſchlidener Stände und Parteien beſtehende Aueſchuß zur 
Pflege und Unterflügung im Felde verwundeter und atrarkter Krieger fans 
Ritutrt. Das Bankhaus Jof. d. Hirfh Hat 5000 fl. für ben Hüfee 
verein gegeben, Hr. Bıivatier Adelf Kehn 500 fi., Erbimoyır 800 fl, 
F Roufmann Veheler 50 fl,, Hr. Jewelier Retimannet 25 fl, — 
fern Nachte iR ana Erfurt ein Tılearamm Kir eingelanfen, in meldem 
„dum edlen deuifgen Rönige Bopınmd” aus Deufſchlande Herzen ein häfr 
tiged Hurrah von thüringiſchen Männern dargebragt wird, — Ju Mintels 
Keim wurde von der Rirge weg ein Beifilier verhaftet, welcher Lantmihrs 
männer um Ungeborfam anfreizte, (M. &i.) 
CH Wlündgen, 23, Jall, Das Glenitminifterium der Joſtz hat 
wafügt: Werden Berigtävolgieher zum Waprdierfle einberufen, fo haben 
Diefelben hleron ohne jeden Berzug dım 4 Ei zeln · und Lara 
ichte Mozeige zm erflatten umd zuglid ben vom ihnen aufzuflıllınden 
Barmer aa begegnen, weißer ſich (ofert zur Beribigung bılm Beziıtägıriäte 
— hat, IA ein Gerigränellgiher ohre Vegelchuang eined Ber 
weſers zum Meschienfte eingerädt, fo Kat das Eeiriffende Einzeingericht 
ohne alles Armen im Bejirtägnnite urter Bezelcäneng einer zur Slill⸗ 
Weriretung tangliden Perſon re zu efattım Die Boffidlirg von 
Berwa ſeru kat fi vorm anf bie Dawır tom ziel HRonalın gu finden, 
Mir geben hirmit bie Ramem ber Abgeorburten, melde A der Eigung 

vom 49. ZJult für beiwaffnete Remtralliät gefllmmt hoben, da fie fi hier 
durch im der boynlſchen Geſchlhie En veriwiat hoben bärftens Aſchenauer, 
* 5, Bühler, Brödi, Burger, Dr. Dopolter, Eder, Alois Grant, Bıhr. 
©. Bude, Berover, Brell, Häring, Algls Gihr. d, Dofenträt, B. &, Gıpr. 
». Dofenbiätl, Haud, Hıaning, ———— Oeſmann, Bofflitter, Dr, 
-Rurz, Lauerer, % „Burger, Mohr, ©. Meayır, Dr. Reumaier, Dr. 
Dichte, Rabfpieler, RA, Renlary, Dr, Rulond, Rıftourm, Chluferer, 
—* — —* Beh, —— E. Weiß, Windail, Winkl 

heſer, Fihr. v. 

Bon der iſch — Par ‚21. Zoll, Abende. 

an der — — —— üden A be 


oaten ge Frantruch dort einem fehr bien & gemacht 
erwartele dert, nur ollein mit Preußen —— * möüflen, 
und Bat nun pi Pöplid gang Dentlgland in mie geahnter Einpeit nad Kraft 
fi. In Bolge befien wizd wahrſcheinlich ein veränderter Kriegeplau 
Anden. Üranpdfiise Treppen, die. [kom mad HRıy dirigirt wurden, 
— sy Äoee Arsegpbeungg Ayla Bde Knrnug, bag die Berbndeten 
nun —— Über den Rhein geben werden. 
22. Juli, Mit dem deſtrigen Abtudzoge haben viele bayır, 
3 und Bontmehrmänner (zumefi Jieiſchhaur, Selcher und Gaſihaus⸗ 
Enete), Aberaus kräftige Brftalum, melde in den höchſten Tönen jodelten 
— 2 Twohlleder fangen, Wien verle ſſen. Einer derfelben if Bier verhaitalhet; 
feine From, «ine teſolule Besen: Hp Ihre Wälderel im Silch =. 
folgte dem Manme Ihrer Wohl umb deſſen Immer durfligem GBencfim als 
Marketenterin nad, Cie hatte and aus Beforpmig für bie Iuflige Mom 
Paanie bereit ein Branntweinlägchen umgetängt, Die Mebrzapl —— 
hatte anf dem 8 E pielfahnfetern urban. Sꝛeha HDaueilelt 
fer Bınezlanl reden welche daben dem Zuge berliefen und —* 
„Soivas” Ag ar * 

Te 23. "all, Die „Bufie* rechlfertigt heute bie Mentralltät 
Deferreih durq folgenden Midsd: Geben wir die Grldihte an. Lange 
Bıtt waren unfere Gtanislenker fo verränftig, ih von din Mirenentönen 
framöflger Diplomaten nit veriedem zu lofen. Das Houb Habäturg 

nd in folder Felnbſchafi — gegeräber, da fand die Voluit deb 
alle Gebatr gelobtın Kaunig im einer ſheuer bezohlten Sawedlung zu 
Brankreig hinüber einen Deifler ſireiſch, der und im flberjährigen Ariepe 
orch aar nicts half, ald ba wir England vor den Kopf firken und über Die 
Kombis von Robbad; ladım konnten, Doc nit guwihigt bush die abe 


— Ar — 


26. Juli 1870, 


folute E&mäde ber frandſiſchen Hilfe, tratım wir and Im Bapırifdgem 
Erbfolguftreite 1778 am der Gelte Frankreihd anf, das fid freilich Im fein 
nen nordemmzilaniiten Kämpfen dur die Müdfiht anf Dcferreich nicht 
Beirren Meg und fhliehlich vet ruhig zufah, taß Kaſſet Jolıp)'a Plan; 
Bopern zu amnerixem, zu nichte ward, Gin drittes Mal gingen ioir, mehr 
neywungen, mit Braskrei; «8 mar (1812) gegen Rußland; Im Dreädensr 
Berirage verpflichtete fich dabei Napskon, Drflerreic Eatfepäbinungen und 
Bırgrößerungen au Gebiet zu verfgoffen, die ein Denkmal der ziwilden bei⸗ 
den Monargen beſtehenden Innigen und dauerhaften Berbindung fein [olllem) 
Man welß, daß dieſe ſa dnen Worte aben mur Worte blieben; die einzige 
wahre Errumgenfoft diſer Alliarz war für Orferris der Berlufl von 
einigen Tauſend ſtriegern, die auf den Scht etſelderu Rsblants urfrorm, 
Und wieterum Im SRrimkriege twaren wir Oxfierreiher jo artig, den Bram 
gofen ihre Dperalionen zu erleilern; mir ſulllen ein Obfevationdforps 
anf, und, wie wir früßer England entfrumdet, fo machten wlt und damit 
u 3 zum Do 

Berlin, 22. Zul, Ja Brivßem wurde folgender Auftuf erleffen, 
ber arch but und beherz werben verbirni: „Bei ber biefmallgen Mo⸗ 
bilmochung find arch viele in der Helwath forft märhiee Brunbangelıfjene 

zur Fahne einberufen und deren Mngeförige vielfach aur genügenden orte 

hang der beireffenden Wiräfaften anfer Stande, Dir patziolifge Sum 
and die Näsftenliche der beffer geflelten Rodbarn werten «Bald «ine 
Ehrenpfliät efennen, für alle — — — tele Herbefle 
Eıntrarbeit u, ſ. w, anf Eruntfiäden, deren Eigentümer zum Ariegädlen 
einberufen find, durch Raih und That kıäftig zu forgen,” — Ben Bin 
aus if IR | in Ubrede geſtellt worden, daß Deflerreid) au den [übbente 
fen Oblin die bewaffnete Nıntralität argıralhen babe. Die patrlotifche 
Haltung der ſAddtutſchia Siaalen Kat ſolche etwaige —— der Bege 
mer Diutſchlanda, zu tweldhen Deflerreich jeht nicht geredänet wardin Yarf, 
grlindlih burdkreugt ns nfichtlich auf Orflerrei In fo fern zurddzeohtt,' 
als Diefed dadurch im feinen neutralen Worfägen Buflärft wurde, Was Rufe 
land angeht, fo ift moßl ſchon belanut, do Bensral Firuy auch neuere 
Dings mit feinen Berfuden, eine Berfländigung mit Frantreich Herbuignfüße 
zem, vollflärdig verumglüct if. Der Berfuh allein beweiſt aber, 
genbli@ Aber die Stellung und 5 auch der 


bie Romen ber zum erde 

bie alnpılmın Armerlorps bed norddautigen Kirch berufenen Bones 
a; «I daraud erſichtlich, daß zum Thal die biaherigen Bährer der 
Arwitttorpo and für dan beworfichenden Feldzug Im m Stellung verbieis 
ben: ', Prinz Auguſt von Wörttembirg; 1, Urmeskorps, d. Mana 
tuffel ; 2, —X8 dv, Frouſidy; 8. — * db. Mlvendlıbenm Il.ʒ 
4, Urmeorps dv. Mivanzieben L; 5. Armelonpa, dv, Rirhbah (Beneral 
dv, Steluweh fell zu einem höperen Kommando auderſehen fein); 6, Arms 

torps v. Xömpling; 7) Urmerlorps, v. Zafrem; 8, Mımulorpd, v. 

@bben; 9) Armerkorps, d. Mannfıin; 10. Mrmerkoıps, v. —— 
44, Urmalorps, v. Boſe; 12. Aumeiterpe, Kiorpringd. Sachſaa. Die 
GSencrala Oerwarth ©. Bittenfuld und Bogel v. Badınkılm find beftimmmt, 
t ber im Ball 
zu 


Eimmilide Männer der Iufel 
find auf dab Fıfllanb gebradit, um fie ber Sefaht zu 
dlenflan gepreßt zu merden, Diele Mafregel joll 


für die ins Bei grädien 
zu laffen und eine Mnyapl 
KT ee aihdeigen ia 
Korrefpondeng Ireicn kann. 
En alitthoa ſier Erlak vom 2 
, Im Bolge eines wiltäcen rl 
mit alles Demiglond zu Bxbols 


| 


nah 0b {sibß Dan Kanbiglen-Boorfen jcht (Amer wirb, 
ee * —5 
Mer * ee 








= 


a auf Häfen dapen, # drei fans 
der Rotdſee geflcamder feien, allen authentifäe Nach ⸗ 
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berzugeben, auf deu franzdiigen Rriendigiffen Diener ", 
Bübed, 20. Jall. Der franzdilge Ronjularayent, Ihon 
h a er Ve von -Tier eufkeat” ——— 
| alt Opfer 6 erwartete, fo daß man Khan, wie ualich betichtet, {rin Monfulars 
'gitetemen, Bon Jugend auf Geitend bir Gaubeiguer hatte abnehmen kaffen, 8 vergeltern gan 
Gettid gnäßiger Hälfe üdlepen U, ecwatiel Aurilt mad Wurkcheie Gier mit der arten Uabefangeinhelt 
i Bott ouf ya glehdgemn Bertränen. Ufenilihen Lokalen; in Folge dıffen Hat der Grant Bidlem umbefingenen 
GE en Sa N 6 Hırın die Weifung zugehen laffen, ſich Binnen 24 Giämden Han Hier ya 
unb IR Bu enffernen, wegen Wirte derjelde dann and unnerzägfih nageksemm Üik, 
Mittinod, . in auferördente Stalien, 
eg Mom, 14. Juli, Die Rurie trag Geplglic der gefückgen- Wörkkummumg 
entlihen Giſchaften und Arbeit, jomeit bie drin Gligehzeioigßelt zur Schau. Cie Ipiepelt ſich ia dem Morten bed 
bepadgen twerbe, Sapleid belt Ih, MWtäfldenten de Luea ab, ber vor der eaation Auferte: „DO, eu wid 


Er 
38 
3 
Ä 

et 


auf, gige I rem feinen Mollegen vom der Oppofitiom mm dirfelbe Felt droßend zurief , uam 
und zu einem Die Ehre mb Lnabpd erde Ihnen im wenig Tagen aufgeben, ie Blaubenäbelenntnig mod einmal 
aaden gelangen laffı. anfzufägen, Die Oppofition war bei der geflrigen Mataflropfe in 
b fardenfiee Stimmung, Gie Halte Belrgenfeit, für made ſchweigead 
5 om 20. auf deu Roferniupoft des dd, gendmmene Uabill eine kleine Mevande zu mehmm, (ine pa muthe 
„der Moicbirholt abyeislıfen, behatclic; tolllige Stimmung fand vielfah Aula fi ga Außen, fo wanmenilig, als 
f 


em und uima 55 FIch groß. Sie trug Mate aus dem Balte gerufen worden fein — und maddem der Jefiltens 
foln, wa ihrem Heldeniniikigen Ent» General Bis fein „Biacr* abgegeben Hatte „Din braudte man au 

zu fein, Da man ihrem Wanſche, mod zu fragen!“ rief man vom mehreren Seiten tinter allgemeiner Hritere 
fo ſhud fir mit der Acuhttung, man Bet den Gerulatoren zu. Die Lragitomif erreichte aber ihre Gpige im ber 


Ieuftor berfiiben arfdzemwirfen und Die Wertvaltung der Gäylane aus heiterer Ball, „Vigiggi oomirarü! Mom est possibile" rij 
Dverblrgermelßteramt Üdergiben worden. er aus, — „Triginta! ... At quid acaidii! Videlar sommium!* — 
22. Jul, Muh often baden wieder Beyeguungen Qundragiota! Quis credidert! und jo fort und fort mit dramalifdger 
ah franjödiger Borpaflen Hartıcfanden und Schüffe mardın Gtrigerung von emem Eatſezen ind andere fallend mad hodroih vor Auf 

r Gin Urteuoffigir vn der 7, Rompagnie des Hohenyolleriigen Tegung und wie man fagt, beim 36, Mann mit einem „oonsumatas sum |* 
: RA ſceeh auf eine Entfernung von 7—IO0 Stritten Föliegend, Meden einem großmätigen und ſtattlichen ungariden Pıälaten 
(den Erofiur vom Bfırde, Bon zahleeigen Shüffen, die (aß elm Kleiner Ualleniſchet Dchef, ein altıd und ztmaB vermaglened Herr 

anfere mob via Walde ebjewerten, tourde mar eim Müfllier Leit dem, welgeh Bid dafin AS in Beinen Meite bemertiil; gemmad: Hatte, MUS 
EU ellyugraßır Samipfdepkerbe fäprinen bie Heinen jeangbflten birfer Kleine Ätalleniige Bidet aufgerufen warda, Rand er auf und If 

bit erfüßtt zu fehn, Bei Grrömeller, etma eine Stunde meitlih ein worsehmliget „nom placel® Lärm. Der unyariie Rirdamfärft ber 

rem Hler Chaffrurd Über bie Gränge geritten, bie aber, * = ea sr — * ver „Su nun. 

N u Raayım und mit großer gtgen ba ma 4 a 2} allo (Einer der Uns 
Me Rıkzt —* — — *— ſerea J Der Yaliener erwiderte: „Das Ieplere welß ich mist, IH Almmıs 
, Eaiı nad meinem Gewifjm, und folhe Dummhehten, wie biefe da, kant doch 
—*8 —555 — CrSnybeamten wurden geflern mit mof eimer Rein MRenf& amertennen.* Jadefjem ift ed bapin gekommen, daß der h. Sei 


ll, dem Grofherpontkum Hrffen, 23. Yalt, Dir frangdälsen zum Gagenflande des Spottas geworden it, mb daf aim Wildef meulich 
e align An due ee er in offizielle „Damit. 3.*: „Da in die tragifomifhe Plage außdrah: Noi abbiamo Daum un am, un pio- 
Hinen Bol'deutfc ur Erde nehmen wolle, tann nur ein Gmpıl Mole 

® Dre Bethesering Rapoleond Hat bereitt die Befäiäte ald Lügege» che sellesenio vescori hanno polulo fare in olte mesi. Grasio @ 








a Grantreidp gefeim die Er auda gegeben Hadım dürfe. Geitend Dad Kriende 
ua 2 
‚Gaffı, meige yelguiß der Arbeiter vocgalegen die Ausrülangkzngealände 34 
Bun Diafe Mas "irwenden find, Mid tmit dem m A der Eifendapnen And Bezlzkh 
03 War udn Far hie e | 
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feh, man wur an den Rampf deuten dürfe, aber ap fept heule bitter 
Hinzu: „Diefen menarhifgen Krieg haben wir mit allın unferen Wilaſchtu 
weit Hinweggewänfät, ald er una bios erft Droste, und Wed, mas wir das 
wald gefant, denken wir Heute roh. Ja, 18 iſt ein goitlofer, Geudermdrberilher 
Brleg, j3, a8 it Äine Ungepeuerliätet, #ige Darbarei; im einer Zeit, wo [oniele Mir 
wer von Kopf und Herz an bie Gründung der „Veseinigten Staaten von Europa* 
bauten, venmew zwei Wölter , die berufen find, einander hochzuachten, mis 
del wilde Thlere auf einander of, Aber nun dir Rrieg artidet ft, mun 
Branfeeihs Laben auf dem Spale ftıht, Haben wir nichts mehr gu fagen, 
wir Yaben nur dad Väterlanb im Auge, Uofere SAHas, Beilver, Freunde 
Peßen Hereiiß der preußilcgen Memie genenfder, le mülfen ſich durch Baters 
Somdatlebe, Durch Vflich gefuhl aufrehtfalten und wien, dah Brantseih, für 
Bad fir tämpken, mit ihrem if. Min fhreibt und aber von hundert vers 
IGiedeuen Drten, daß Anzefihts der Haufen junger Beute, die durchgehen, 
wu Ährer Berpfl chtung zu gendgen, die Bürger, die mit Mein bei dem 
Plebiszite genutiwortet Haben, denen, die mit Fa aniworteten, mit Vitterkeit 
worwwerfem, daß fie Die erfie Ufase dee Krieged Selen, dem mir jet fühe 
Im? ,.... — Bon Kriegrfhaop'ag veenimmt man nichts Bemerkents 
wertöeh, Die Diganifation der franpöflisen Arms ift bie jrpt no Erinede 
We9B vollendet, Die einzelnen Ro:ps find ng alcht vollaäplig, Es fehlen 
mod viele Megimenter, umd die, wilde fih Öireits an dir G:änge befinden, 
haben noch nicht alle ihre Referve erhalten, Mic Mason if au noch 
alcht bei feinem Ro:p eingetrcfm. Es wurde terhänlih gemeldet, daf 
er fid in Straßburg befd de. Er Sommt dort erit am 24. am Dur 
Marfsall Sanrosert geht Sonntan zu feinem Korps ab. Ya fehnem Par 
Safer Kommando erfegt ihn der Markgall Darayuay P’äilierd,' 24198 der 
ganyın Bräsze Hin hat man einen Teiegraphea gelegt, fo daß allı Ro-ps 
IHmE miteinander toaferiren Manen. Dun Stroßdurger Mäcftır, von wo 
aus man dad ganpr Möeintgal Überfehen Kann, darf Miemand mehr befteigen. 
Die Hochdfen won Lotgringen haben faſt alle ihre Mrbeiten einftellen milffen, 
Di ihnen die Steintgsien aus Deutſchland fehlen, Es Hab dadatch AO le 
50,000 Arbeiter brodies geworden. 
Die Parifer Freimaurerloge Jac:* Hat in ihtet Sipung vom 
15. de. einftimmig dejhloffm: Ya E:wäzung, dab pijaypall der Keieg. 
eine barbariſche Form des vıralteten Sotltautiheils, durch das moderne auf 
Brrnunft und Gerechtiteit dig adel Minſchiattchi zuild umielen mid; 
daß die Angigen Bedingungen, 
un IR, Bertdtidigung ‚des baterldadifgen Bodens, 5 ralı fe eine wahre 
nationale Dig mpfung oder Empbing gegen die Tyranne far; dag 
der gegentpärtigem Rage der Krieg Ceinedmegs ein Ipied Mettangsmittel 
Für anſer frangBf/hes Bäterland, vieinehe nur ehrgeizige Deſtetbungen und 
‚gefrääkte Eitelfeit der Gewalthader zur U fac bat, und uur den Bud 
Derfolat, dyaaſtiſche Jatereffen zu telten, welcht darch das droende ir 
Wagen des Grrifeitägeiftes gefägrdet lad; dag alfe darch nichtä die wu 
greuren Opfer gerechtfertigt find, die man uns auferlest. ohne au nur 
Border nad unferm Beiraih gefragt zu Haben. Aus diefen wränden bee 
Föllept die-Stoltenloge Zuflic‘, Indem fle den edlen Worten des deutſchen 
olopjen Jehana Jacodh beitritt: dag derjenige, walder die SHelabider 
Mast und Ehre uns. Bölkes Aber die Srundforderangen von Redt 
and Freigrit ſetzt, mihts gemein Habe mit der Saqht des Volkes, ihren 
energifhen Proteſt zu erheben uud fordert die Daurerei allit Grade uad 
Riten aaf, ſich diefem Protefte an guſchllehen. 
rn Die „„Maärfeilaife* beingt folgenden Pioleſt negen den Rriey*: 
—— Keuilly ·ut · Selne. IR der Krieg ein geredhter? Rein! Ja 
Krieg „ein mationaler ?:- Meinl; Es If. sin bpnaftfher Arieg. Im 
der Menſchheit umd der Demokratie, und der wahren Jaterıff:n 
ber-Zaternationalen 
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‚unter denen eime Berufung auf Wiffingemalt ” 
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an den Raller Rıpsran geridter ae * 
Diailand, 29. Juli, Hit fand eine Demonitratlon Ju Ganften 
Deutflands und der Reutralitär, in Padua eins Demonfiration für Preußen 
end die M-publit Rait, — — 
Genua, W. Jalt, Garlbaldi Hat Kläger Ciprera vicht berlaffem, 
Hler Kan ch eöenfalls 38 Dimsnftationen für Deutfland, Mißrare Mradkt 
Suflituie haben ſallirt, Mbntihrt mird in Kırrin und Mailand ae 
Erlegra Hil e Depeiden. 
® Rarlörube, 23. J: Druide Tr ppen baden neflern Die Rhein⸗ 
Brüde bei Mehl mil haften Erfolae arfp’rmal, Die Exploſton war eing 
—— Orldenibürme wurden zußd:t uud Trümmer bie auf dab 
franzöflibe Ufer nefreudert, ee " (BirdeSolt.) 
® Saarbrüden. 24. Zul, Einige 30 Mann des flebenten Uplas 
nenregimemd find beute Ürüh der die Bhänze gerüt, Die Beröl 
bahn von Gaargemänd nah Hazımau iſt dadurch unterbroßen, bar fie 
einen Biaduft im die Luft giſprengt und vlelfach Gälenem oufgeriffen 
3 


haben Wicherhoi⸗ 
Saarbreden, 25. Zali, Gern, Sonntag, Morsen Kette Sei 
Gerewiiler em Sharmügel Halt, Per Feind gg mir 10 Mann“ 
surüd, Das Bändnadelnemehe Kat ſis vortzefflic bemäset, Srute nafınm 
unfere Trupp:m das Bolsand In Schieclingen wit"ber Foltafe. Dlrhrere 
Dowanterd wurden gelödtet und beriwundet,, unfererfeits warde ein DOffivier 
berteumdet, Günf frangöftige Deferteure haben AH bei unfern Borpoften 


gemeldet, 
Aus Rewe aſtle trifft die Masrigt ein, daß da⸗ 


"Köln, 23, Zall, 
ſelbſt engliſche SHff: anhartert wurden, um Die frandffge Rringaflstiile 


ta der Rordfee dauernd mit Roßlen au berieben, 


® Danzig, 23. Il, Dim franpdiihgen Konſul IR die Etlaubalß 
am fernaeru: ‚Bufenthalte Hrrweigert worden, h J 
Kopenhagen, 25, Yalı, Dis "Ttabladet® meldet , dafi Bei 
born an dır jänfgen Wefitäfe sahlreide Dampfet yifchen nsirden, 
HALL diefelben für Die fransöffte Rlotte, nt 
® Peity, 23, Zul, Die Drak Partei Hat Ab für bie Neutralität 
audgefproen, 


Florenz, 24. Zall, Morgend, Die „Baypıtta ulficlale* färeibt ; 
Die Roufigirung Des Brieneß zw fdhen Grankerig winerfeits md dem mords 
deulſchen Bunde und den fAdeutfcgen Staaten andererfelta If erholt. Der 
Kriegezuftand zwifgen mit der alien hen Rıyterung ine Mrrieden- brfiäde 
Ugen Migten legt Jıdermann die De pligtung anf, Die beftehenden Rrus 
—— geto ſſ ahaft zu btobachtin. Die Salchung derſelden wirb 

roſt. 

9 Peterhbnrg, 24. Jul, Das amtliche Blatt fapt: Die kalfertkäge 
Regierung, Hat die mösligfken Anflcengangen aumast, um Dim Aussrume 
deb „rieped Borgabeugen, Brider bat. die GäHuchigkeit der aefagten Fals 
fHläffe die Beiteebungen, ben Frieden gu erhalten, Bereitelt, Der Ralfer if 
autſchleſfeu, beiden Rriegemänten argenüder Mutrafität zu beosahten, fo 
lange die Yatareffın Maßlards duch Die Eoıntua’hiäten des Krieges une 
betührt Bietben, Die zulflide Regterung ſt dert Fıdem Streben wilcheẽ 
darauf gitichtet id, die Bednge der R:ieatop'rafiönen einyafhrdnkte und 
bie Dauit dead RriegeB zu wrrfürgem, ihre Urrerftägung zu, 


Vermifchte Nachrichten, 

® Aldaffeuburg, 25, Kalt, Brftern ertrant das Alzrigt Ruäbden 
des Deldnaysarn Andreas Shmiit zu Obernau in der im Dofe befindlichen 
Jauqengtube. 

—— 

Sandeld: und volfswirtbfchaftliche MBerichte, 

Bariburg. (Gelreidestelsreife vom 17.—23. Juli) _ Waigen loſtete 
22 fl. 48 fr. aeit, um 18 fr, Rom iv fl 9 fr. get. um 9 fe, Hafer In. tk, 

t - Sr 42 Ir Summe aller verkauften Piitide 19,341. Uabagi 

r. 


Schweinfurt, 3. Juli. Der heut 
beta ‘ 


0 Yıy die, vereheli e Dieige Einwohneriäaft? 


nten der bie taillone ba im Mamen derfelben bei dem: 
Er ee Abtalebbark 74 die Einbobnerſchaft ante tragen. Judem ich mich Diefe® 


—— e 
im : „Möchten 
—— entledige, safe ich, gewii im Ginverfländniffe mit der gefammten a au Dei 


eriandes recht bald mit dem Stege der gerechten deutfchen 
| abu ——6 Em 1870 
| — Will, Bürgermeifter. 


- Hamburg Ameritanüd)e Badetfaprt-Akticn-Gefelliäyaft. 













Die Fahrten unferer Dampfſchiffe nad) 
werben bis anf Weiteres einaeftellt. 
> , Juli 1870. 
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Damburg ben 20, 
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Ar Ankindigungen Babn. 
Staub, lerig vom Haln, molle —* August Huber. 
2 a ar 1 
ungsridter. ngapementegefuche, — — —— 
raths Unerbietungen, * 
= * ——— weh ‚Nübfamen, 
sung. rtänfe und Verpachrungen |meihe la orte, bi 
Ms Mrs —E— e Serbsafe. 
Retat am — auch an Dam ανν ON häufern x. x. werden ohne Vrovifiomisgnn: in ea möblirtes Yozi® 
“ Wontag den 19. Eepteuber l. Je. Nachmittags 2 Uhr, ; im — —— Den vom yrei 5— 5* aröherem 
ya Damm der geiammte dbe 5 i J Hummer ne mb jo na miethen 
vom dort, befiebrnb in Mehnbaus Kr 8 dt —— — —— — j|prompt und eyalt ya den Drtginalgeilen- —** Get. Dfierten beliebe Z unter 









Ehftre DL, in Der rm DE. Mi. abguneben. 


00 Wis 1. Oktober iſt bei 
Gartenwirtb U. Münch der 
mittlere Stock mit allın Be 


garten und 2 Tageeıl 4] Deyimalen Wetfeldern mit 2195 A. GrlammitapmertpjPrttien betbibert dur bie 
Bien Batman 5 — alinse In on uno otm| AüUnnoncen-Erpeditiou 
. n 


—— offentlich vet aeigert. Be 
G. £. Haube 8 Co. quemlichfeiten zu vdermie- 


ftige werden ein 
jenburg den 23. Juli 1870. 
—J — ee * tben. 
unb berem Finalen in Stuttgart, wel, N Tube ĩ wenns 
den, Sranthunt ai, Muakdura, —— een mt Dec Wute 
el und Yern. baltung vertrauten SPribenten. 
Scrrer. f. Mboofat. 
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mans wöhentlic, via Enp Scöneidergebilien. jofort © —3 er- 

George Hirschmann n : 2 balten; auch gibt berielbe Wrbeit außer 
Haınbu Ausführliche Proipetie e- dem Daui 
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ge mM. Schad, Monti 
Be —* t tür Seiels, 6 täler und Hr im a. Fe 
— — iron En nenn Via Ders = Die — 
i⸗ . Mider in Darnadafür Den Beitritt zu 
m Dr. Müller, Fe ätetorpt Lienen bie Fire 
—AIT voch den 27, Juli bei Seren 
Anton&chmitt inder Steim- 
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— Deutf 7 ar 
...v. Afgeffenburg, 26, Jul. 4 wird und Beridtel, daf, die bakıs 
zii Truppen ii Darmfadl, Maunpeim und —— dın Kae 
* imdbefondere worbdeutfgen Truppen mit nößter Beguſterung um» 
p wurben, umd def ualer Allen eine wahre Vraberſiteit hereſcht. 

CH Münden, 22. Jul, Er Mai. der Mönlg Haben fid bawo zeu 

den, die Berocbuung über bie bienflige Berehelihungsbemilligung für 

te md Affentlicge Diener auf die Berihtänollgieher aukzubehum. Dis 
Vieafitiäe Berehelihungssernilligung wird den @etihtsvollgiehern von dm 
Bezirkögeriägte erigeilt, am welchen fie anneftellt find, 

Uns dee bayreiihen Pfalz, 20. Juli, Die Rıglerung der Pfalz 
Hat ſAmmiliche im Hafen von Ludiwigägafen befindligen Säiffe mil Biiglag 
belegt, zum zur Werfügung ‚ber Armee zu ſtehen. Die Stadt Randau Hat 
fi zu verprobianticen, dad Begkıkögeric, ſiedell nad Edenkoben über, Die 
Säulen ſiad feit geſtern fAmmili in der Pfalz geſchloſſin. Eine ſtrengt 
Dandpadung der Fremdenpofiget If amempfoßlen und den Bramien änd Her 

t, fi fo lange auf ihren Poſten zu behaupten, 5is fir dur Gitalt 
von deuftiben werbrängt werden, 

Wien, 23. Zul, Ya ben Tepten Tagen fanden, tole bir „Preffe“ 
Hedt, unter dem Borfige des Maiferd murhrere Gipungen des Minifers 
zalhE, weldien der Miihätangler, fo tie die Miniferpräfdenten und Kallius · 
meiner Drfterreigb und Ungarnd Beiwohnien, zu dam Zwicke fait, mm 
Beſsluß Aber die Waßregeln zu faffen, melde gegenüber der Prollamicung 

Unfipidarkeltsdogmad zum Gäube der Sonviränstät bed Staales und 
Schtrung des Stantögwitid ju ergreifen ſelen. Wie ein offisidfes 
att muldet, fol beſchleſſen worden fein, ſchon im den nähfen Tagen dad 
Ronterbat für volländig aufgehoben zu erfiären und nleigzeilig, vorläufig 
Im Berordaungswege, dad Placelum rogiam einzufüsren, das Keift die 
Rundmaungen. ber BifFöht von ber landesfärfiigen Genehmigung abs 
Hängig R} main. 
: erlin, 21. Zul. Die Risriät, dab der Kiönig ſchon am 24. b. 
ng Deus Rrieoufhauplap abgehen werde, if verfügt. Jedenfalls wird 
© Mal; noh arı 27, d, Hier "m, um malt feinem Wolfe den für dieſen 
Toy angeortuelen Buß · oder Betiag zu begehen, Die Kelegsvorberellungen 
Sadın einem guten und raſchen Fottgang. Die größte Mnerkennung findet 
bei’ uns Im Norden fortdauernd der Eifer und bie Umfiht der ſAddeuiſchen 
Reglaruugin mad der nallonale Greif der frbentfhen Bıvdikerung, Beſonders 
Hat der Telegramm Austaufh zwiſchen König Wilhelm und Kbnig Ludwig 
ber Bayın in allen polllifgen Kreifen dem erfebenditen Eindrud gımaht, 
In Paris wird man nach folgen Rundgebangen Leit einfehen, wie ſchlicht 
img ‚franzöfligen Diplomaten wultreigiet waren, die, weil fie im Ginne 
Der Hereicgenden Dofpartel zu ſchreiben nlaubten, frit muhr denn Jahres 
frift nicht zu verficpern aufgehört, dab Bayırm mur den Mugenblid herbei 
Jehhe, zum ſich den dm Jahr 1866 eimgegangenen Verpflichtungen antzlafen 
Pannen, 
” Die „Por erielt aus Golzow bel Reuftadis@brräwalde ein R. D. 
Aantete, wit 60 Thlen, deklarirted Waller, das vom folgendem Schreiben 
Begleltet war: „Gohzodh, 18, Jall 1870. Un die Midattion dir „Por“ 
Aberlende ich Hoffentlich ala Fleine Urfacde für vielleicht große Wirkung mein 
Silbetzeug un Kuren Frau Uhr und wllaſcht von Bergen, ed möge all» 
feittge Ragapuning is Deulſchland finden, damit der Prien, nahpalliı vom 
Lande unferflägt, eim radikaier werde und unfer bieläeliehier Rönig 
und’ iunfer für das Balerland in den Heigım Mampf ziehendes Volt erfehen, 
wie marſa gpflich Deutfglands Kräfte And, wena e8 dem Rampfe gezen 
den Übermülpigen Sidrer des Weltenfricdend gilt, — nern wird Jeder den 
Zand opfern für die Freiseit mad fär dem Frieden. — I bilte, Silber 


, die Reichen anen daB zu dem Thalern Erforderliche Teen.“ Die 
kon ber „Voft" Hat das Padel wuueräfinet ber Ehaiglien Manze 
und biefelöe mit dem Jatentionen dae patrioliſchen Einfendars 


grmact, f 
Derlin, 23, Jul. Heute Morgan zogen die deulſchen Studenten, 
Karifitute und Handiverer, tilde von Paris freitsillig und freudig zu den 


Kae In.unfere Mauern unter Gefang deñ Lisded „Die Wacht 
am 


n* eiü, vorauf die Fahnt milt den morbbeutfäen Bundekfar 
Tärift trägt; „Bon Parid nah Bırlia, Hin und zuräd, 
Sööm," 5 Upe bezaben ſich die wackeren jungen Leute 
‚db Seiner Mojifät cm dreifadged Hoc aus und 
Fahne emizen Undenken achter Treue und Einig« 
der Depot zur Aufbewahruug; beigefügt find 


ber Bahne bie Ramen Derer milde fie 


12. ber 5* au fs’ —— 
fen and, — Ja aid haben fit fämmilihe 4 
zum Miliärdienft Die Borlefan bereits geiäloffen, Die 
he od au nichnet ſich bekanutlig durq it htige wadigluiſ he 
Köln, 24. Zuli, Ensisef Baulud Hat eines Affen, 
wilchit nerordnet, . d in allen 
SEE EN 


u 
über‘, iu dein Gerem 
Geltebte, Die fr dat efrendollen Beruf Hast, das Wsterland ju o 
—* 






Ga ſſers im der Slunde ber Befahr euch Begleite umd Märke, Damit ife 
mit freubigem Muthe denn Tode Ins Angefit ſchauen Aännt, Ziehet ans 
für Rönig uob Vaterland] Ge Habet dem rußmvollen und großen Weruf,. 
zu Rreilen für euren Rönig uad bad ganze theute Baterland; ide habt dag. 
ar und frofe Bımußlfein, zu tacipfen für eims gerichia Bade, Die 
Seißeften Wanſcht und Gibile eurer Eltern und Mngeföcken, ja, ded garen 
Bolkes, beglelten euch, 

Saarbrüdın, 28, Jali. Dem geſttigen Beriäte find einige Roligem 
madputragen, (Einer unferer 4m wüflliere erfleit worgeflern einem Gtzeife 
„ der nur Gädelfoppel und Uniform, nicht aber ben Mann Erfhäbigte, 
Grflern Vormittag wollte man wien, daß die franpdfligen Borpoften Ad 
alwat von der Gränge zurüdlzegogen hätten, Dielen Beräätt Talate. aber 
fofört die Rande, daß ahnen dir Mafrigen wieder einen Gaffeme nom Pferde 
geilen. Die Srangofın feugrten and großer Gatfırnung vlelleiht 100 
SHüfe ab. Ihre Rugeln ſchlugen diedfelts, ohne zu truffen, in den Boden, 
ıftırn Namittag fonnfe man von einer benahbarten Masöge fehen, tale 
drüben auf dem fog. Spicperer Bergedie Bapanaetta der In Pprausiden zufammene 
— 8 —* der mm WG, in erfaunt, wie ein 

ranzofe ayonnet gogun elde drohend gegta bie reichen net, 

unfhuldiges Bergnülgen, Raum eine halhe Stunde ſp * — * ra 
feindliche Patrouille ſichtbat. Ein yififier, ein Feines Merken und n 

nicht Tamge im Dienft, maftn die Herren aufs Morn und [oh in Zıit vom 
kaum einer Minute einen Dffipier und einem Göaffene wieder und wurde 
bafür vom feinen Offizieren mit Häadebrädin empfangen, Die 40er Fäflttere 
gelten ‚Uörigend allgemein für vortriffiige Gäügen,, Eine fell etwa 30 
Jehren bei Saarlouis auf dem Dillinger Hültentwerke Wwohnemde und ihres 
Reiglpumd megem fehr angefehene frampöfge Game, amd melder zo 
Täter an frangdflge Offiziere verfeiratpet ſiad, murde gefern audaetslefem 
und De Innerhalb deei Stunden angehallen. Difelde palficte in 
vier Wagen und mit einer Namafje von Reffirn und Kiften geflern Abind 
hier durch. Hier Il man Aberztugt, daß die fIrenge Maßtegu nur burg 
fehr werfängligge Dinge Gabe wıranlaßt werten nme, " 

Paderborn, 20, Zali, Die hieflze Bederfafel Hat 100 Thaler und 
zwar je 50 Zöaler für Diejenigen beiden Rombaktantın der Hier garuiſonl · 
—* ** ———— zairſt dor dem Feinde ande 
zelnen, Die EnifGelbung über ttle hun t dem 2 
taillonsfommandeur und Eaton Ef zu. * — * 

Und Bürttemberg, 24. Jul, En Fraugofe, bir Deutft 

lin: „Man 


land gut kennt, [reißt dam Pailler „Temps“ aus 
«8 merden ſich die beuljchen Gütflaaten 


fig in Brantrei der Doffaung hie, 
ta Rriegafalle meutcal verhalten, man ergählle fid, da5 in diefen Staaten 
eine ganz gemaltige Oppofition da fei m. f. f. $4 neodgatihen Zılten 
wäre eine ſolche Menſchen · und Sayunkınnta einfach bedausendwerib, 

Beeſſez In Beiten ber Gefahr aber IR fie 


ſelbſt laͤcherllch von Stiten der 
ftraſbar und Könnte für. Granfreig verkängnikeofl terrden, Dan zieht In den 
den ; man enttoicft fekas Plane 
Land 
iht 


Krig, auf Bırbälndete zählend, die ſich nirgends fi 

in Boraudfepung unmdzlidher Exeigniffe; blindlings brinzt man das gan 
am den Rind ded Abzrunds, Frankreichs Berbändele in Deutikland! 
toerdet deren einige amf amt Wege flader, und id mil auch diefelben nennen 
aber bie je wird mit Iang werden, - Din epemaligen Mnig den Dam 
moder malt einsın Dußemd Betrewer, dım abzabankim Rurfürfen von fen," 
mit feinen geiyafınen Dinifleru werdet ihr habım 5. In Hannover findet ifr 
glüdiige Leg ondte von 1866 und Im Gäden einige Birbiffene und Mlteas 
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eur Bewerals Halten Über diche Werbäubelen, Üeisben!® Der Maifer It, Imie man jagt, modh hier, er wird aber gang 


um, # ed Me 7 Uirmelerpd am Khein wie 
= —— — Dr Mac Vahon Hat 4 Divifionen Ja 
Di und 4 Diviſſon Beiteret mit 15 Balterien Mrtilerie 12pfänder, deſſen 
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‚bild Hanp/quartier 
fie in Dentfäland aur muter General Tailiy dal 4 Divikonen Infanterie und eine Relternidioifien, 

Ganp’quarlier Biiſch. IR meh nicht 

Ulm, 21. Full, Die Gllmmung unter dam Dllitär und der Bürger wird untır Cantobert Im dem Lager vom Gfalond gebildet. Es wird wa 


Befall gePhert uud zum elgenilichen Rampf gut meldeie, geflerben if. word ans dem afrikanifhen Truppen gebildet, eine 


Yoh 
= Jul, Der Medakteue der wegen er werden dımmad 340 Bala lioac Zufantırte, 140 Ertadrous Reiterei und 
—XRXX 
* * ider eine Affentliche orlaer Offizier Marfordre Setommın, Darore türfte davorehen daß ab 


Stalien, em 10, bie Rriegäe 
® loveny, 23. Jall. Dahker iM Mlrzfih ein Wert im Buqhtandel elärung an Preußen Abergad, fo werbreitele ih doch — 16. Zalk 
erfälanen über die Mringderelguiffe non 1866, woria auch sing Unterredung Abende hler in Toulon dab irrige Guricht, die Vieuhen felen, timer talee 
bed Raiferd Rapelien mit dem Walienifcen Gefondien Rigra ermäßnt wird, graphiſchen Depeſche zufolge, bereits im Frontreich eimgeräct umd im Unzuge 
Rapokıon fagte zu Nigra : „Nous umenerons los allemandes auf Paris, Deife Rad 
d se lirer des conps de eanom® „ie werden Die duatfcen Mädte Kim Haufen Wöbel fehle Mh in Mari, fingend und tobmd; zurfl ging 
dringen, fig mit Manonen zu Selen,“ Mapelıon rrnete nämlih «B zum fpaniiden Monful, mo man fi, begnlgte, Das fpanilde Wappen 
aß beide Heitt ſich fe fähigen würden, daß dir Railır dann abzureißen, mil Opanien durch einem Üranpefen vertreten IR; daran jo 
„ nämlich die Melnprobingen, nefmen me, die Bande vor bad nordbrutfce Bundestonfulat, forderte den Bonful heraud, 
m Osfierreih und Preußen redjmes Mopoleon |dhreimd: „Mieder mit ifm*, 4 wurde Damm derfucht, bie maffioe Hands 
Indem it weramdfehte, ba diefe beiden Mächte Ale einzuftopen, mad aber micht gelang. MRitiierweile Hatten andere bie 
einander Im Grit geaihım märden. Es If num das zei Ronfulatämappen umd Elaggenköde herunter gehauen und man bes 
beide Mädte miäst verbluteten, Im Gegenteil Dentkäland guälgte ſich, mılt diefen Trophäen abzuziehen, Darauf ging der Boltägaufe 
ft amd Diefom Mampfe herworging, amd Dem wehlmolleuden Am Uffentlihen Plage Champs de Balaille genannt, mo bie notddeuſchen 
u nis gevorben und fo muß er Bundesinfiguien gemeinfdaftlich mit dem Spanifchen Beni verbrannt 
Milfien zu erfüllen, d. 5, um ſich Mmurden, umb bad alles Borna giſchchen, ohne daß Bolizei, Marine un 
Fat in Ginug mörderholt eine Runde MRilitär einfchritten, 
and Rattgefunden, Aus den peringe Königreich der Miederlande. 
Aller, womli Diafı Rundzubungen berichtet Slotterbam, 15. Yalt, Der Blipfirapl der Kriegäbefärätung, meie 
er Gälof zihen laffen, daß daß jeplge HRinifkerium der mitten aus Kekterum Dimumd im das tieffie Mriebenäleben [dlug, bat 
» Mahefljeinlich weil ihm dir Mef dab Mirpenftaaten Mm Gier eine Mufregung dervorgerufen, mie man fie kaum Im Jahre 1866 
amd Ram derlantet, tar bei Verlünbigung det Der dam Ausbruche bed öfterreichiiepreußiihen Krieges erlebt hat. Während 
Diplomat und au der frarzöfige Ge · dewals bie gefammte Pruffe in eöliger Mebereinfkiumung milt der öffentlichen 
Morgen wird Hier Rriephrarg gehalten Meinung hhr Bertammungäurifeil Aber Preußen anafprad, weht der Wiad 
auter dem Borfige did Benerald Pin, mohel fAnmtlie Generdie daB Ärht von eimer ganz anderem Ceite, Ginftimmig verurtpeilt die liberale hole 
Mduizreiät erfceimem werden, Gehe emmenkt tird Hier ein im „Journal | 
j I 
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* Solaqeſuld einige lauſend —— us Bonden, 20, Jull, Dis feindfelige Paltung der Broffe, melde Di 
dab Zee einer Glaht entläuden Lanen.“ — Ein Ihrer Verurteilung der frampbfligen Boliit cm fdtene Ginftimuigteit bes 

if won 24. d. Mu. Bıflimmt die Aufiöfung der dat, If bios ein [hmages Tqho des Afrailigen Urteils, das Ad 
mad werfeht die dabei werandien Dffigiere zu Aprem Mid im bhıfer Bepiehung ſcht mugweibentig audbrädt. Du Enpländer gibt Jedem 
von Bırena IM debumtend were neh, melder dan Krieg Begiant. Es Hat saher allgemminm Maliang 

Men wird Yaranı zei alive Mieifionen bilbem, Beiichenb Blanden, ala Disrasfi nad menige Tage wer Der Rrisgkerkiärung, bie man 
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giſa greßer 
N Anfiig. Co vor Billizung wiederholt, (EB iR bemerlenäiwerih, dag bie Eypmpaltiın ber 
a ae Keenhen Hm Da ganze Rs Gelee ld ee Tagen "und "men ———— 
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werde, Man bıban do fr 
maden laflın, des unglaublich 5* Ja einem dieſet Beriäte wurde bus den Eufluß —* nicht fo ungehindert Im ifrer Mittom fein wire 
= va —5— dee A Napoleon wieder Wergeriätet warde * werebelten Rringäwaffen «9 mit fidh zebreht Haben, daß der Wngreifende fur 


Jraukreich. 
* Garid, 24. Jell. V gehen Immer noch Rıgimenter von hier gngeffen und R &o vorbereitet für 
jo Men Bach dab Geießmnt, Wiek Im Bm fi lm a Bin, — Tale in Cruppr Bap8 nal 
enden ; 


‚ Jeder Branzofe ber 


Pr: 
ER 


South Ghieits wird nämlid) telegrepfirt,, daf fee En {ob pielm. ns 
ıd n egro an N 
onulag Im ber Räße von Dielen auf dir Schraubendaun pfer Ki 
und „Eouiieid* giſche ſen Dar Typus, melder gefern in Shualde 
eintrafiund die Rachticht —5. uf vom Bamkurg mit einer 2atung 
Sqhaſe and und begegnete gielfgen Gurbaven und Selsoland am Mentag 
aluem Baryııfäiffe ohne Flagge. Der Tyne halle feine Ratlonaiflag;e am 
en aufgehigt, Bier Sqhuſſe wurden abgeſtuert, errichten Tas Sqhiff 
abır night, Der Tyre flauerte jotort anf dad Pangerfäiff zu, um SJefere 
am holta, dad Parzerſchiff aber richlele feinen Cours gegen dım im 
einiger Erifunuug heranfommendın Dawpfer Gauttwid, finerte zit 
Säüfe af —— urd men kann anf Gurten gu, (Ein anderır 
fügt, dee Kyne Gabe Leine Flagge am Mafle gefabt, und ſobald er 
* folda —* jn daS Gcichen eingefult worden, Dah die Kadılat 
allenigalbın große Aufsıgung herbergtruſen Sat, braucht wohl laum Bumerlt 
gu werben. 
Die Londoner Wıballer gehen mit dem Gebanken um, eine goße Runde 
geburg In Eceme zu fehen, um ihren Eympathlen jär das zum erg 
Sr 58 Deutſchland Abederct zu verleihen, 
Ken, einer imürdigeren Welſe — werde, * rn an 
Um zu —** * frany Rrla 


ofiſchen Kriegtpa —* Dreonfiratiom, 

ber fig, wie wir nadiräglich fahren, Leim —8 Meuſch late, 

> die von dan Fenlern andging, bie ihrem fonfligen Basefinne bis Bias 
aufſthar, Indem fie bie a von Branfrich erheffen, 


3n —— fich am 15, Jull In einer Reflaurallen gegen 
650 me dem Handwerlet⸗ und Techniker ande angıldıige Deutfe vers 
fammelt, um «ine Abrıfis an den Grafen Blämad & entwerfen und abe 
eg Die von den Anweſenden wnterzeicämele Sqhriſt lentel: „Herr 
aut In ber Mitrepole dea crehen Oſtelcha fleht — fin Ihrer 
Landölente zuſamman unb fast Ihrem Aönige und Ihm „ tnnigen 
Dank für das Merk, das Eis fo [dm beponnen und, — wird wol ⸗ 
len, an groß zu Ende füßren werben, Unfers Zahl ® aering, aber in 

darf ih in fo Fe wohl einige Drbeutung Selmiffen, ala fe and Brühe 
allır Bauen Bd gemainfomen Balırlandıa rom Belt bis an An tra des 
flinglich bar freien Schweig beſteht. Röoge unſere Meine Sqhaar in ihrer 
Innigen Bereinigung ua Baterlande ein Beiden ded Gegend fin! Dog 
*8 Hoch Adnig Wilhelin Hoch Biemardi* Die Sqrift wird mit 
mmlurg, bie bie zum Er ba, beendet fein fol und bereitd an 1500 

— beltdgt, nad Berlin u 


fa. 
Eine Robıldipefäe der „Kımed* and Philadelphie, 20. Al 
Io: über den Grlbfmerd * ne a oked Died Hin und 
ge geredet, Die —— vor dem 


Rn. „ce cn 
ft der Ber 


Jardin 
„A In demſelben, re Bamille 
ollte. Die Zeugen 


glau 

2 alien zes de Ua 
Bavre und Ans 
Bere, cr gegen ge m Balır Rapokon And. Em a (prah Parador 

nn einer Unterhaltung mit einım Freunde umd fagle, feine freunde 
Granfrei würden glauben, «x habs von ben —— —— 

vor feiner Mbreife nad | gewußt, unb märben ihn ber Uni 

So vlel frht Faß, ber Wachfel im ber europäifgen Pellit Kat * 

adel ſeit feiner Ankunft in Amerita einen tlafen Einbrud gemacht," — 
— —— Im bevrorſtehendin Kriege be⸗ 
Briiſe (von O.jſq aſtelinttu) 


wegen ber vielen dott angıfledelten Dentſchen, ſondern auch vom wegen ber 
Teilnahme, die Amerika frügır in Deutfchland gıfunden —, brüben bad 
der Bund vorwiegeud ee Eu — für das 
Zaſtandtto men ib Eriedend twirfen zu um 


Re Machrichten, 

Münden, 25, —— — bapırlje Siaals · Reglerung Hat auf 
Reklamation von Geiten der Schweiz und Dsferrei ihr —— auf 
Died und Bräcte gegem dieſe Bänder wieber zurädzenommen und «3 nur 
aan rg! 2 orf@ierheite, (8. 3) 

Bien, 23. Jull, Der Herzog von Oraunfäiweig, bid in den ledien 


est ans, baf, obwohl in 
nicht blos von - 


— — droblmatiſchen un no In Duhing anmehmd, If nad Braumfämeiz zu feine Lerre 


Um, 23, Zul, Die Berliner „Pe? kann aus befter DO 
baflken, tof auch die griößnteiften Murkte dar duuilchen her 
Ecarlauid, Rofait und Smertfeim nad zonemiäffigen Mittpeilungen pegemg 
wärlig ald wider sinn fetattigen Hantfirei vollemmen gefchert angıfchen 
teren, und bunte daran Bomäitigung frargöfifgerfelis nur mo dur ding 
siitranbende und bei ker Aht und dem täglichen Anwaqhſen dur deutſcen 
Eireliäfte ——— Belagerung bewehrkt werden, 

Sanıbrüden, 23, Jul, Heute Morgen in aller Fre 
A Eıiet, in I Aa ri Eiärte eis Batalllond , 


för, tatınd bi Gifunbopesu bindung mil Eemionis x. um fo * ung 
terbregen zu Fönzen, Die Füflllere vom 40, Infanterie Regiment verhin⸗ 
karten urn baran, ber ſich nad Ickhaftem Augelwidfel in feine frühere 
&ılur Ob 0 Berlufte gehabt, IM mod unbelannt, Leiden 
Hat u eier Geh Belsgerfelt ein Mann and Burbıß, Colporuuur Adermauu 
dad Beben verloren; ebenfo hal ein Mrbelter di "Eurbager Ouueuweit 
daB feine Aubellen wementan eit ſtallen mußte, m — * 
ſchuß am Kepf nhollin; auch ſell, mis verſchert wird 
— ya maden falte, Bei Mler Blatt —X 
orın 

©, Ichaun ı Banrbrädt, 28, Jull. Auf dem Kanale (Saar⸗ 

arm) werben heult Morgen mehrere franpdfiige Ramalfälffe, welcht nice 
mehr poffiren deruten, verferft, um Dem Dafen akzufälißen, umd wollen 
tolr Mit ven ber komaen Radfigtinahen zofmen, imit welchtt zu 
biefem Zwoicke nur bie Eifie der Rompagnirm berwendel wurden, ba 
gem die Privattefiger, mei Armıre Eifjäinute aus bem Elf Rn 
5 Chawpague, im Weflge Ifrer wen, plumpm- Ediffe, Ihreb 
einzliem Buteh, gelafim wurden. Diefe armın Champagner Safe; 
weldje wit Erz oder Mreide Beladen arlamen, um Rehlen zu Bel, vmb 
zu bebamern ; fir füttelm die Köpfe und meinen traurig: dad Melk milk 
keinen Arien, aber ie Meplerung. 

Rarlärube, 28, Juli, Abende. Einem umd 
dalafe entmimm Mir bie Reriät, do bet Haginbach In der Pol, eins 
._ Stunde von ber krarzöfifäen Arn ein Uelmed Bar 

wiſchen Turcos und den Unjrigen fattgefunden hal. Dis Tuieod wurden 
über bie Brent räödgejogt, 
fand, 25. all Gin Hufger, dem Qandelsfende angiöhriger 
Bine de nr Vermittlung des Hera Oberbürgermmißlers Dr. Mon 
me vom Eintaufend Thaler dem König von Preußen zur Berfägu 
— um damit deu ſce Krieger, Unterolfigere und Gemeine, wilde 


‚zu belohnen. 

Zul, De Sagenlorrıfpondent der „Subepmbercı* Kat 
kaum hen a berlchlen: Die Lıbenämittel fangen am, anzugeben, 
vorerft fehl! Budır — Jagd mad; Epionem , große Etrenge gegen 
die Iontnalifien, von bemem zwer englife und bır ' Timeb Rorre 
aa die Gränge grfäßet tmurden, wegen Mudfragend der Ealdatın. Man 


munkelt Aug- ht —— ee Bist > u . 
Boieduntultagh ana, Cu Ein amerifanifjet (nen Barragut geführt) 


Raifer einem Kriegkratpe p 
boutg * Biuch — — Prinz von Wale fol nad Loptu⸗ 
agen abgeriiſt —— um bie Rentralitiät Dänemarke figer zu ſiillen. Die 
anzöffgem Ionrmale find elngelaten worden, midste über die Mbfüßet der 
Blotte witzuſheller. — Jar Bagır von Straßburg haben engem 37 
Zuaden und Turcad ſtaitgafunden. — Das Banpırgefäimaber dab 
meered IR Im Konlon malt zwei ee aa 
. Die Armer von Mitz wird vergiſchober. — In Bräffel IR der 
nator Malen zum Dinifler ernannt worden. (ir. 3.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
® Berlin, 25. Jull gg un Rordd. Allg, Big“ ſagt 
Beireffs der ng bed Herjega von vom 21. d., dab Die 
—— ee Dada im. a daß 
daB Uinerbisten ded fpanifcen Trend an den Prinyn vom Hohenzollern 
durch das Schreiben vom 17, Februat 1870 ui fei, eh bie Belprädhe 
vom März 1869, mo zußlteige Borſchlaze, u. A. auch die Kirentandibelur 
bes Bringen Eiedri Baıl, auftauqlen, zu dem Mrerhleten ber Rrong an 

ben Prinzen Den in keiner Beziehung ſichen Künnen. 
“ih 5. Zult, Ray. Se. Maj. der Adna läßt folgende 
AT in Aus allen Stämmen des deutihen Barsrlaudıd, and 
Rıelfın 8 2 Dakine Volkes, ſeldſt von jenfeild des Wrereeb, Ad Mir 
and Anloß ded Devorfießenden Mampfeb für die freund Unabgänghgsit 


4 


Rotperationtn, Bereinen und’ Privatpeefonin ttagen lieh. Oleraah geũotel Frautceich dem Beitritt GärdautjHlands gun, 
hanbgehungen der Ö und Opf ‚für,dad gr: Morbbunde, wegegen Preuem Franktelch zur Ecto abang Raremburyd wın" 
land yuptgatiaen, dad «B da u tue Dalgiend beiftche, Werußen lchale beidemalı ad, Ueber diefes lkiamge 

ang deuilde da benugin und dem asersieten it Im beiden Barlanımtögäufern interprllict morden, worauf Glad · 
afilgen Dantıs die — dai IH flone erkläre, er Ahame dam Unterhaus Heute keine Jafornaſion Aber Damm 
r unmandelbar er Trafta! auben, —* Insalt eſauslich ja aan⸗ovbli lel. Abmptugt, dag 
cu —38 den este kreimlTig umſaſſende Ertſa uugen ab zebin werden. 

— gar Ä nd ng nen a reſervire die Menieruma ihre Meinwnnaduferung, 


und.d und als zur KHacrichten, 
* I (der 2 Me © Aigaffenburg, 25. Juli, Die Hozabl der Mitplieher bed Kou⸗ 
due Reiz. Ien einen dameraden Frieden Bringen und nunehrtnes hetrält bereit Fi 25%, ein Beni für das Riltarmdge 





: Bo der gef 
Dad) „Journal offcii” verdffenligt bie Era Direliord, Herrn Eharind, Badand zur Brepil Uber 1 Glen, neben: 
zum 'Gefandten in Waſhinzion Darfube Blatt fordert Hieiei muß der gewordene Jerihum Mander, aid 05 ber einaegahlie 
fich aller Mudieläten Über urlitäriihe Bavayu bel GSlämmänitgril für ihm verloren feh, daskn Heritiat werben, dal bei rw 
2 , ldung ber wrinliehfchaft, Tri ed dur Tor, Haslällekung oder Ircmill 
watde die Negala bar Geräts Dillaration von ’1858 genau Wuöteitt, ber ainamahlie Glammäntbeil mebft Divldemde mat Mahzisı 
‚and aaf Maurrila und Opıniem auserfnen, obohl dies S der Gtatuten zurllbraflt wird, tie derfeibe auch jebergeit am alı 
ad, Die 48 Bertined erbirt werden farm, 
Man ran u a Bigungn von Bars u Bar Sanden und volkäwirthidaftlice Berichte. 
u Franffnrt, 25, Juli, (Aructbericht.) Dar bie Si 
—55 bewegte Rn un en zn Mode dat Br 
< toitete 10 A. bis 10 M 15 fr mad Qualität, Berit: obme Umia 
einer Jaterprllaikon ; DKogaen u» 4 *3. t 


— fig eng de Miontfreifeit, BU te Ditaber-Cukerung 56 A 30 Kr 
0 kodre dena FElhte Vlitit, die zageuw Artige Frankfurt, 25. — (Bieb markt) Yeitine Blehmartt war im 
h Omvaltfamteitin takiee ‚a Folge marlenhaiter Un um mt aroben Bielerungem 
Men rage Hauben’ za laſſia. Dei Minifleriam wird 5; u Stalin ws —* — m * —— 8 
Mfiftid, ein Bertrannsheotum ripelt, Den, Rinder, ) di die Breite Bi 
rnit einen Offenflos fid: Off 1. at 0 M., e 1. Qual. 39 4, Malber 1. Oeal 
aimei 1. Qual. 27 R. pr Fir Meier werben morgen. mt bem 
‚ur Macke Tliend Dahn te aiidlane mie * 
* als Frudintpteia damllq ans abe, aber nit 
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„kanntmachung. 


Der Ragiſtrat Hat auf mehrfache Auregung beſchloſſen, die von dem Gemeinfinn ver hieſigen Ein⸗ 
wohnerſchaft reichlich zu erwartenden zur Ünterſtützung der zurüdgebliebenen Angehörigen eingerufener 
Referoiften und Landwehrmãnner entgegen zu nehmen und vie Bertheilung auf Grund ver Erwerbs- umd 

iſſe der zu Unterftügenden zu bethätigen. 

Here Magiſtratsrath Wailandt wird die eingehenden Gaben in Empfang nehmen und vie legteren 


unter Be des gahzen Namens der Geber over auf Wunſch ver Namenschfffre veröffentlichen; außer⸗ 
dem wird über die Berwendung ſ. 3. öffentlich Rechnung geftelt werden. Es bedarf wohl feine Schilde 
Pe traurigen Lage vieler Angehörigen von Militärvienftpflichtigen, um das Mitleid der Eimvohner- 
‚u ertegen und ju techt-veichlichen Unterftügungsbeittägen zu veranlaffen. 
Aſcheffenburg ven 25. Juli 1870. 
Der — FRTRE NE 
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fuße zu erfüllen, Du Hanp/quartiere warden afmehtn {ehr Fark fein. . Es 

vroße Eohmärrigkeit Habın, Amaztlır, Rationen mid Porlionem für , 
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Beilage zu Nr. 182 der Aſchaffenburger Zeitung: (51.) 


Mittwoch den 27. Yult 1870. 


CH Münden, 25. Ialı, — — dar kpl, Ber⸗ 
Kafıhanflalten find über Die Benähung dir Feltpoft-Maflalten folgende mit 


dem heuligen Tage in Wirffamtelt tretende kmamngen getroffen worden 
4) Bur Beförderung an bis Feldpoſt dürfen angemommmen werden: a) 
in Milktärbienfanpelsgenpeiten: gemwößnlie und refommandirte Briefe, Belds 
bangen und Padıte mit und opne Mertäbekiaratien; b) im Prloal⸗ 
heiten der Milttärperfonen; geinöpnliäe und refommandirte Briefe, 

Daun Beldörtafe mat einem bekiarirten Merthöinhalte bis zum Betrage von 
475 fi. — 100 Thaler einfhlieglig, auch unter Delgade won Retour 
Reupifien ; 0) Beltungen unter Band als Briefpoftfenbungen mit fpeyieller 
Adrıfle des Die Getpoftanftalten And ü ermächtigt, 
and Abonnememid anf bie Im Beitungäpreid-Berzeiänifie aufgenommenen 
Beuungen anzunehmen, molür auher dem Mboanementpreid noh eine Gau 
nur Ahr von 30 Er, vierteljährlich zu entrichten iR, 2) Außzefälchien von 


der erprefjen Beftellung kann Leine Bis 
Udfigiiäung zugefigert werden, 3) Bazuzlich der Woreffirung wird 
Bemertt: a) jedem Badıte In Mifltärbienft » Angelspenpeiten If ein Des 
gleitbtiaf beigageben; b) bei Grabungen in Privat» item nah 
zunb von ber Armee much die Bemelung „Belbpofi® auf ber Adrefſe ans 
gebragt fein; ©) bei Gentungen an Miltärs muß bie Mdrefie genau ans 
gugeben, zu melden Wrmerkorpd, welcher Dielfion, milden Bezimımt, Bas 
talllon, imeldyer ‚ \&Mahren oder Batterie ber be arhdrt, 
welden Grab und Gparakter, ober es Amt dat, Es er⸗ 


I 
werden, wirb für baymiſcht Rachnung ein Porto oder eine Affıturanggebäge 
wicht erhoben, GBerdänliche und rıfommaabirte Brlefe, Rosreipondenz'arten 
und Beldfendungen bis zu dem Betrag von 175 fl. an nad von Difizled, 
Soldaten und Beamte der mobilen Birma flab bemnah portofrei, Für die 
Ausfelung von Brife und Babrpoftigeiuen, fo wie von Rilourtie piſſea 


20 russ 


Eoſten Prodlngen unfered deutſchen Baterlanded andzufirekn, 
Miene, abermals mit frevilhaftr Uchttmalhe auf feinen Schwlngen 
Säredaiff eine verberbligen Krieged in unfers biäßenden Bauen zu 


Srwaitio, ſqhwer umd blutig wird bie Abwehr fein. Das Vaterland gr 
[1 
diefem 


z& 


ber Befammtkraft feiner wahmfählgen Jugend, Es kann befhalb 
alavemilde Jagesd nit (pelnefmben, glägiitg ua metpäig be 


„ wilde in dab non ben bayırliden Hoch⸗ 
fgulen zu bildende Freitorpo einzutreten gebenken, bie Freundliche Bitte, uns 
dumt badon Naqhricht zu geben, Es Tient zu diefem Burdı für bie Her 
den wine Finpeichuumgdlifte iin Borgimmır des Miliorated auf, bie 
im der Gerne Willenden dagegen wollen ihre Aameldeug am die Möreffe der 
Audſchaß Maler, Urfulinergaffe Rr. 6, Ruldalbach, Domerpiaffens 
gafſt Re. 23, Willnann , Gondergahfe Re. 14, abjenbım, Mills Meiters 
wird fpäter Bekannt gegeben werden.“ 
Gtettim, ‚21. Jall. Bet der hleftzen Polizei meldete ſich Genie 
Morgen eim Webeiter, melder Im Jahre 1861 zur — feiner Rilke 
tärpflicht im dab preufifche Herr eingeireten war, Dead) aljo dem Reſerve⸗ 
Rande angehören märde, mit ber feitfamen Bitte, man möge iger doch baya 
virhelfen, daß «8 Am vergdamt ſei, dem berorſtehenden Wıldyug als Goibat 
mlgumagen; 8 je Im unmdglig, makes alle fsins Kamtraden veu 
gleigen Jahrgängen bereltd Befllangkordred erhalten Hätten, hier am 
Rampfe mubstheiligt zurüdzubleiben, ofae fi dadarch dem ber 
Gigpelt anszujehen. Aus den meileren Ratforfgungen, walcht ber bitief ⸗ 
fende Bramie, an dan das Geſuch gerigtet war, mach ben au Grunde lies 
genden Berhäliniffen anfellte, ergab fi Folgendet: Der Bitfkelier Hatte 
Bor aima einem Jahre ben Calſchluß gefaßt, mach Amerika aus zuwandara, 
und war zu diefem Zvicht and bem preufiihen Uaterthanmverbande auds 
gefährden, Ja Bolge deffjen warde er auf eine dahia bezagliche Mazeige ber 
Pole auh aus den Mlitäcdifien gefrigen, Hialerdet war dem Muss 
wanderungslufligen fıin Fatfglug aber wieder leid geworben, er bilsb im 
ee ee *5* ... .. - — 
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febene Abgeſaadla ein, Einer derfeiben, Graf Dorelli, zeit nad Sqhweden. 
Raatioff IR von Paris zurädzefehe 


te 


talien. 
® Bloseny, 24. Fall, * amtliche Zeitung virbffenllicht Heute 
folgende Anzeige: „Heute find von der Polizei 4 wagen Ihrer forijäriltiihen 


bekannte als Unfifter Heimilicher Unmerbungen ia Haft 
und deu Berichte Übergeben worden.” Ungefläts der Räflungen 


— Deren Zur bier zu Bande Jeder einficht, wimmıt fi dieſe Anige 
wie eine Ginlad 


ung and, ſich anmmerben zu laſſen. — Ja lehier Zat Ineiben 


— (Canonnidres domontables en fer.) 


ben Biänen des fr Gheftoofrakisurd der Marine, Dupup de 
Lone, beim Gablffement Giapardde in Dinid 5eftellt, meidheh biungn 
bier MRonalım 25 na fe; Ol 10 Städt wurden im * Irpten 
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nit alle wroß. Die Mafı 
——— bielbead Dabei iR bie Rürgefün 
and die fhmerfir; ihre Germicht berränt 3700 Kilogramm 
Zentner, Das Gewicht ber Ahrinen Sektionen varkict zwiſ 
2700 Kilogramm oder 354 518 48 Bantner, aufgenommen 
die Einrichtungen für dad Siſad Ah befinden; ihr Gewich 
ner ober 3000 Noramm, Die Dimsmfioaen der größten 
deritieb RG’ nicht Länge 6’ 8*, Breite 157, G* und Höhe 6' 9*; —— 
ſentie bahnm und felbfl zur Rod anf gemözaliden 

‚dar deatfiien — * Ja diefer Dey chung hat ee wirden. felgen Dos! iR im —— alſo unter 
5 Rei toahe hat In dem Gieffrpaigemege Uufläaden, von 27 Wann in einem Tag zufammengefegt, Muf 
nit z Barth, bangeplähen am —* if — * mehr Zeit (man kann 24: 
j ae Onnehmen) erforderlich, Die ge bed mmengefepien eu 
aerme, 25. Zul, Die Demeafralionen gtarn Frankreich haden beiräzt —* 24, die Breite eıcı 5 Meter, Pr bei volidadiger 

— Dieflge idtter Deaden das Apeinlie) Miciang dears ab, Wurrltung 1,7 Rklır oder Di 4°. 4 if mit einem gepopemen Hin 
aan Die Matiwort Mifzed de Diofeld beizufäien, lader von 40 ‚Sertiaein (P5-Pikader) —* — Die 5* 

wi ne aden eiren 25 Pferdefrafi, umd bet: t or Pr 
— 2. all, Das ac Murfeium {fi folgendermaen zus * beutfäe Dun —8 im Durq ſchann ——— ae 
* Dilfeorgis, Pıäfident und Auswärtiges ; Gpeiftiden, Finans Denizer, mit dein Gtrom weht, Der Yany aus Mmadern Eifembtndg yes 
De ach Riopaioh, Guten; Sropuiop, Jafy; Bimbatari RR; Dante und mit [wagen Heldıd derfepene —A fept dem Inge 


eine Berl dr dar die Eintaufung des Boots üten 
‚hen. —— Ya don berbirblicen 33 begleitet Mn ea * 
(Rımmafyun;.) Sıla —5 * beadatan, dah de Gieurrieute und die Didianungimanaſvaſt des Savabn 
Maya Rülonea — * Du * —2 auf Dick dem Rieimgewehrfener bollvnn bioßgeftellt find, da der 3 
u * pe ern —ã des Booted nur du einfaches Siangengelinder Hat, ia Umfand, der Sei 
’ R “ 
— — —— Seroffls 
——— 3 laſſin. Dem ee Kriege gegen Halbgiollifirte Rıtionen, wie beifpislämeife in Gotinyina, 
® Bodom; 25, Zul Die ‚Timpe verdffentfigt einem Offenfige IR dermenden fein. MRıh: ala 35 @yht diafer, Faprzenge dürften 
und Defnflovertrag, da ränfreig; twährend dır Loremburger Mffaire Miflicen, da hen FangdAlge Regierung ſhon 1868 erfannte, Daf fir ‚u 
——— und färylich abermals u Beate as ans MGi nüge fein, ( folgt.) 
over ef,  Gietanh gefatteı Frantreih; den Balritt Eilten Hands zum —— 
Rorkkamde, magepea 


keig at Ecwerhung Aarembirgs cnene Sandels- und volkswirthſchaftli 
luill — belle 23, "eser Dal Al —— — 
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öburg, 21.9 
beiden Barlamentähäafern Interpelliet worden, worauf Blade feiber *8 ——— ent), En a a 
Rone geflärte, ge Aane dem Unterhaus Heute Beine Jaformation User den ums doc der Gedanke, dak di tm Mllyemeinen umd namentlich * 
Zeta mubam,-Deffen Yahalt erRaunlih, ja unglaublig fei, Aberpeugt , dag Dinfidt a IR ed Fr übjabeen eine Mittels 
die dufzuffunden RE He eaw ig unfafjendg, Erlärungen abzben merben, fein del oa * ud und jait gar 
ob Bapia zafrnize die Rrgierung Ihre Meinunppäukerung (MB ederholt.) und das Beiden der beben. ir verjeihncn — *— 
—r — ‚nen! t tee, Ro; i 
MilitärdienfesRacprichten, 
Ca 
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Deutfchland. 
CH Münden, 25. Juli, ©, of der Aönig haben zur Untes 
Rügung ber Hüfsdedärftigen Gamiliım verheiratheter Referbiſtan und Lands 
Wehreduner die Gumme von 8000 I. geipemdetı — Mrıkrıre 


Bürger 
und Einwopuer Simbachs haben 300 fl. ald Prämie für une franzönide 


BZahnt odır Raxone, Im Kampfe von baperilden Soldaten genommen, oder 
= eins andere bejonberd herborragende Maffenthct baytriſcher Boldalın im 
tlege gegen Franiraich beflinmt und Die Berlhellung dirfer Gumme, big 
zur Ablieferung bereit Liegt, dem Ermefſen des winiferiumß übers 
lafien, — Der Magifttat ber. Stadt Münden Hat dem erfien rechtakundigen 
Bürzermeifter Erhardt crmächtigt, den Bamilien derheiraiheler Landwehre 
männer Bulövorigüffe aus der Bemeindikaffe zu gewähren — Bei der 
geſtern flaltgefundenen Rallord⸗ und —— der Uawirſudl Münden 
— als Rıkior Proſeſſor ©, Giſcbricht gatr Ahlt 
CH Die dermaligen politiidien Berhälin fie mäfien fAbfverhändiig 
anf die twirkhicpaftliden N Bofände des Landes einen zach halligen Einfluß 
Aban, ber taburch mod, erhöht wird, daß ker Berkıhe allinthalben mit dem 
Bitem Hiedemi zu lämpfın dat. Die Berieibigung Drutjglande ft 
— die eıfle Aufgabe, melde zum erfüllen if. Die Eifenbapnen werden zu 
fem Zmd in Unſpruch — und winn auch nicht -alle Linien * 
—S hiebel belhelllgi 1 Bar, boß die Inan ptuchns hiue 
Molchinen und des ehem dan bigriäneten Zwickh auf daß 
Grjommibatunıy von Enfluß ıfk am fommen die Betriebseinfhllungen 
auf Rogbarbahren, meise auf ben kInnırcm Bettehr zurädwiilen, Doß 
von Grite ber beteiligten Diane bahin geflrebt wird, ſowelt nur immer 
afme @iägetung ed Ha: pigmedss «B möglid if, dm Palvanmılehr gesucht 
gu werden, braucht mit umäßut zu werden, ZBollın wir bie bis jeht nch 
eäjtfertigle Heffunng, dab die Sidtung ded großen und vielvergir'gtea 
Bahenrıtchıs nicht allzu lange dauern möge,. nicht aufgeben und barin 
un einigem Trof für bad — zu ertragenbe ſchwtrt Uns 
mad finder, 
— Berlin. Die Kreujzeltung“ ſchralbtz Din Schluſſel für den —* 
Auobruch dar allerdiuge feit Jahtaen im Parie gehegien Angeiffepl 


— 
—* nieleict einige Anbiniungen, die in ng wilu aiſchen Kan 


Blauben finde. Danach hal (mie ſchon erwähnt) Baron Sieffil, ber hie⸗ 


ik: eg In Bars hirde grhobtu, daß das verbaſſerle 


abeigutsche binnem Kurzem im ber ganzen gorddtutſchen Armte eins 
gefügst fein made, Warte man dieſen Zeiipimit ab, jo ſel dann gegen 
Roıbteniigland nicht mehr aufnlommm.  Sröt aber fek sben sin Ueber⸗ 
gaugäzuflond eingetreien,, ber die uerddeuiſche Atuue vorefl ‚beforgamfire, 
Die Tarfıllong fol Se —— und feinen Marſqhallen fiaıken Eins 
br gemagt haben. Ele beruft, tas Blatt meint, Imlofene auf 
Zänfgung, ald = alten ee überall no vorgandın und im 
und eine Göring dur bie neue Erfindung nicht Im ins 
diſlin zu beforgen ifl. 
Bine I zul Say — Ar ee menu A = 
ar preu va 1; 
an Fr fehr Seirächilide — auf Ranonens 
sobre m. iu = 8 ko ebenstenden in Deutſchland Tirgenden Ktatlffemunt 
gemacht Hat, Kat biefeus' Eiabliffement anf eine Anfrage die Ermädtigung 
ariheilt, alle fertigen, für fie befkimmten Habrikate der preußlſchen Regiarur 


mürbe große Ecmierigkeit je —— Omen. and tionen für, 


much Perfenen —— 


fort ** Sa afft Hatten dad Mıfultat, dag auf frangäfiger Griie® 
Be ER ar Be u it einmal eins Berwundung 
Beflagen war. = Brind fheß and auf einem gwiſchen Boni 


So po⸗ 
5* manden zu verlegen, Mahl abe when dr Valı Baia cn De 


a und drei Arbeiter anf dem ıcchlen Saarufır weıleht, 

Emd, 22. Jul. Dem Brrmiimn nad murden framöfljge 
Dffigere al € pione entlarvt, die fi in Prisfterfleider gefcht hallen und 
Brunnen traum, 

Rarlärnbe, 23, gut Ricte Rund, ald def man Aändiid 
hüben oder drüben A. ff erwartet, Die rau Broßferzegim, melde 
10% gun, ben 22, „ Morgens Im Brawenperein arflärt Ar 
werde fo lange hier bleiben, bis ihe ber Großherzog bie Ubreiſt 
reife auf deſſen Defehk: gefteen Macmittogs ab, MR Biol; 
auf unfere badifdjen Truppen, melde, von ſchweigtadem und b 
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tzun. Pre. 
Enderꝛeg Mibredht bei feinem Achten Bierfein yupefiert Ein Rorrefpondent der „Times? fdreibt aus Reh, baf der erfle 
—— — ddr ————— Uirmee woahrſche ialich von Mey aus 
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babskuraigen act In Dentiälend Rumänien. 

Bularsft, 21. Jull. Das von der raditalen Partel in der Pammer _ 

ven Grol erplehen. Dafür + beantrapte Mikiranentvotum brfayt: „Die Kammer mimmt das RM 

wahren Wettlauf mm * Programm am, wonad Rumänien, unter auboefprotienen Eympatkierm * 
dar Fradjoſen umlernemmen, Die ealiftifiäen TWrantreih, fi Mingefihts der enropfiden Ereigniffe Für mentral artiaci.⸗ 

Leidenfaft gegen Deutfdland , 2* deffen Gele Das Dinifterium Epureano hat baramf um feine Eallafſfung gebeten. 


füßen der gar zen + 
oben fo ſicher Refen, mir Die Braftionäre allır Bin Belgrad, 24. Det dar Deiprefung ber enentwellen Beläge 
auf.der Ge Reife, Die —— — Den dung Be ed A * — ir u ——— * or rt 
Carlos em beiten Sl: tyır ® t h —* 
Put dat, beſatet ſich. Uebrigent —* Aa le ale ** Bee, cl Den möfen bie orientalliem Wölfe als eine orimtaliide 
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bombeniien- Reftauratlon unter Mlfonfo AU, um din prüfen mod Unger dien. Gerbien jell perürt daflıhen, 
offen befärligen zu ame, Diefe [einen wiefwehe jht in den Brängerten 
am gehen Elta Überwoß a werben, Men Dal Hera Duler Kape Celegraphijche Depejchen. 
I md Bel Me 2 N 3 — —* 
am bad Ralferrei der (paniihen Ehre * Vin R i 
Berft, indem ob fi Epanien —— er Si —*2* Hoffmann“ 
Wengen bbirute; aber allerding® mod) nicht aimng, mm Herrn Dlogaza za mielbet: sn eh? fand ein Zuſammen⸗ 
aurfäplöigen, der fi. Im feiner maßlefen Giteiket nicht jüämt, gerame ım fioh von Vorpoften und Patrouilen unb zwar zwiſdhen bayeris 
Drfemn Mugenbtid dad Grote der Ehrenltglon anyunefuen. ſchen Jägern und preußifden Dragonern einerjeits und bem 
Parib, 34, Juli, Der „Gonfiitutioune® ergählt, daß am ben Franzoſen amdererjeits ſtatt. Unſererſeits Fam «8 dabei mur zu 
—* LE 2* —— a hochſt unbedeutenden Verwundungen, auf franzdfifcher Seite da— 
Nieder mit Ras gegen wurde ein Mann getöbdtet. Mahrfcheinlich ift bi 
ch ur a Gas har ——— und 2 Bere jammenftef berjelbe, welcher ber „ an —* —* ae 
—* vergendau. Was bie Urheber duſert — meldet en ber biernadh bei Niederbronn ftattiand, 
dir „Eonfkitunänmelt fort, „(6 Ihlemen fie der Intermanton 0 ° Verkin, 27. Yull Die „Corteiponbanc Berlin” 
Bereit; anzuhören, baren Enttionen in diefem Mugenblide große Mn bejtätigt bie von ker Limes“ gebrachte Mitthei ee f 
Rrenaungen um den Muffämung des fromzöfihen Walretiämnd zu * — R6E Mittheilung üßer bie 
—— —* in —— ** enthalten folgende MRitiellungs BON Frankreich Preußen angebotene Defenſib⸗ und Offenfivalliang 
„Gr Bel; dir Raifer won Rafland at in einer an bie franzäfifge Bir und fügt Hinzu: der Vertragkentwurf fei di der Hand bes 


derjeißen fein Qedanern audpedrüdt, daf bie franzbſiſchen Botſchafters Benedetti geichriehen und Befinbe fidh 
mit welager Auferftt ar Bir — herr Im Norddeutſchen Bundesamte. Schon vor dem Krieg von 1866 
—— * TS a Ralfer bedanyrt, babe Frankreich Preußen die Allian angeboten mit ber Ver—⸗ 
aud dem Krieg entfpringen muß, nicht verhlmdert fprehung, ebenfalls Defterreich den Krieg zu erflären und bas* 
entchheffem zu 
menfiem Mublande mit befhäbin werden Die ſchiedenen Gebiekfaßtretingen am linfen MRbelnuf ft 

9 infen Rheinufer zugeſtehen 
daß Peierdburgee Radinet Im Boraus einer jden volle In Inlereſſe bes Friedens beichränkte fich das. Berliner 


—* her sur Ar Le Kubinet wit Surüdweifung der Anerbietungen, ohne davon wei⸗ 
—— eh tere Kunde zu: geben. ' Heute ſcheine ber . Augenblid gekommen, 
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— Bi Ri wurfs folgen, “der in 5 Artikeln mit bem von der Times ges 
mad Oefigen und den Fıftunpfrapon ten Entwurf vollftänbig übereinftitt. 


melde fir preßiet Gaben, Teanen, Bits Bern Bu, Mm eime Politik zu demaskiren, die fich ſelbſt gerichtet babe, Die 
Be le Beben, rind Bars ——— laßt darauf dem Wortlaut des Vertragkent⸗ 








..*. Münden, 27. Joh. Der: Mronpring: von Preufen if ſo chen 
0 Mi Jubel und Degrifierung empfiig Minden Eatrohntt⸗ 

— pereunene Mn Suddeuiſchan Arme. Der Rönig war 

me tree cutgegeuga i 
Axlies lehung Loxemdurger Neutralität durch bie 
uoſen fortbamern HSruta Naqhmittag wareu Über 100 Brans 
un vom. Lager bei, Ein In ein Inzemdargifhes Dorf gekommen und 
angen bort bie Marfrillalfe, 


E ——— Machrichten. 
t. Bppeiiettsmägertiäfte — Lroußard SHmitt, genannt 
47, Wär) morgen Bergehenl dad Belzagt pi 3 — 


re 3. Ma als A An wurde Mnf —* 
Befänilbigten erhobenen Einſpruch belltz eB der Gerichihoſ bei feinem 
Erdeuuteifle,- 2) Durch Ertemtnig des B Mgerihtd Rruftabt 
vom B,: Mat. murbe ber Mafenmeißersfoh Görikops von Männer, 
Radt_ wegen Dlebſtahla und Ecläzerel gu: 5 Monatin, deffen Bruder res 
Braun wegen Dlebſtahla und Gälägere zu Al Tagen und Matthäus 
nor hart wegen Dirbflafte zu 1 Monat Befännnig berurtgeilt, 

* — Derufang ergriffen, melde lidoch ald uubegtuadet vers 

® Aihafienburg, 26. 3 

firatö vom 18. und 21. Jul) Gegen Die Aufteilung bed Raufs 
wars Anton Sqhwill 


Eroft Gäuig 
re, t für den U bes Bazirta bed Stablmazifirats umd 
—— — * —8 ——— 


wehr an Tagen In dir 

williguug eins Borfäuffes won 300 fl, am einem Werks 
mehfler auf Baurichnuug für die Martial, Gegen die Unterbringung 
ber Hkarg. Hoſpes von Gchmeinheim bei hiefigen Pflegeeltern Murde miete 
erkanert. Auf erhobene Remonflratien WRinderung des Mafferätofed deB 
PB. I. Cewent bis zum Bitrape von 80 fl, dagegen wurde ber Aatrag 


eines Waſſerabn hmars auf Minderung bes Waffergiufes, tel Lıh'erer ald ° 


Dem Baflerverbraude gegenüber eher zu gering, abgeimielen, A⸗ ſſerderung 
an einen Defrantanten zur Zahlung eiat ſiadiaen Geiätis ſomm ber 
Strafe im LOfachen Belrage bed Reipteren bei Meldhrrg Kir Eiafägrele 
Aung. Leihteile Berabfolgung von wellenen Diden, Reintüern und Ropfpo'fere 
an Babrilanten I. A. Deffamer vorbthaltlich der Zerla⸗ahme tm Malle 

bes eigenen Berürfnified derfelben. Bekanntgabe einer Bufirift der 

Stadtlommandantihaft, wonach die Belgäfa berfelben ber E 
Beutedani y. Gllarbi Äbernommen. fat, ® Eiblaffung bed Feinen 
Tratsrfanles am Beztıkögrrihtärai Werlag :zum Bunde ber DRIN EIN 
Pe Ru jet de Sladt denſelbau nicht Jelbft bedarf. Vergedung ber 
A # im Hdfgen md Mail des Deutfähaufes, ſo wie tes Lrolte 
toits Bor. dam Gerftallihor Inge des k. Hofgartend au Ignap Echeldter jung 
ala Berleſung eines Schreibens der Stobifsmmanbauts 
NGaft nom 17..1. Diis,, wonad-Ichtere- Behörde den Magiſtrat erfacht, mit 
allım Mitteln Berhnfluffungen und Mufmieyelungen des WRittä:d won Seiten 
ber witgenenzutreten, und jede Brranimwortlickrit für etwaige 
in ——— ablehnt. 


2W. Jull. Fur er — —— — 
Raum bee? «d re Säwenme in 
ee En ale 4 und fofort dem Koh in den 
Borken fand, 
Die zerlegbaren Ranonenboote der Franzofen. 
(4a) 
Eon r von elf 
h Ie weg 22— mer“ — 


war ya 
paugerten Galematte bie ſowohl In 
—— nad Diefeh Fahr bat 
Petr ‚Breite und bel voller Motäiieng 1} ÜReter 
32* find bereits Im Jahre, 1863 bis, 1864. ia) 
Kanlon geben Mele: Länge, DE Meter Breite, 1 Wiet 


{ 
h 
find 


d Seitenwände find vom einem Bauger von 3 Zell Didi 
— SM ‚Ana cm op BOpünen Gabe 
ermirt. Klonen. undy beren menfegung au 
Det bei Ye cas m Ei — mpanperien Booten — 


Laubungtplap om 

Bu Ni eh des 

[3 1 
ber Sıftionen ſamum' Par ger ſchwankt zwiſchen 5000 bis 
men, d. I. 90 bis 125 Buntuer. Dieſe & 
def von pr 4, Zoll Gtärke,. ‚Kamen ‚alle, kaum fie fih 
Uler näfern, von dem leiäteften Fu efhüg durchſchofſen werden, wad um 
fo lelchter giſchthen Fan, ald im diefem Falle dad Dei eine abenfo große” 
Bielfgeibe Darbietet, tote Die grpanzerten Geitentwäade, Dazu iommt, Def 
ein Ereffer auf bad Di derjenigen Sektionen, Im melden bie 
und Pulverfammern fih. befinden, für das Gäiff die 
haben fans, Dasfribe konn Übrigen mar vom Berteck amd zeflemerl wer⸗ 
ben; bie Stauerunzamanuſchaft ift alſo bam Sleingeiorßrfener prridangeben 
Wenn mon fon bei gepanzerten Setſchiffen auf.einm Schuh der Sicuer⸗ 
Tante vornehmlich Bedacht nimmt, fo iſt dics bei Blnpfgiffin um fo mehr 
geboten, ala die Rasigation auf dem Fluſſe ungleich femieriger IM umd iu 
potenzirt Göferem Maße die ganze Mufmerklamtct bed Giewermannes Im 
Unfprud wehmen muß, da die im jedem Muffe mache oder meniger vorkom⸗ 
menden Untiefen bet der miät umbeträd 


efechte, bau 
Harkım Gtromftrid;, tele ber Mein Ihe 
au bem einigten, der 

Ms in Allem ei u 


(@ingefandt) ' 

Bel ber Begeifterung amd erbereittoilligfelt, walche Mit und Yang 
für bie Dautfdpe Gate belebt, iſt «8 mm fo tadeinäteriger, hat Dane der 
Meinung flnd, die gegemimäctige traurige Gituation ft nur um Ihres 
eiggmeu Bortheild millem geldafien, So merden in der Glrfien 
Bohubofefiauratien ben. buchzependen preußifgen Goldatım für 1 aß: 
nanz aewdhallchen Mitienbieres 24 SU Gen, das iſt nahezu neun 
Rreuger abgriommn! IA bar erlaubt ?_ und darf man erwarten, baß 
biefem Mightanbe fofort anachoifen wird? 


ben Thleren Uberlleßen. Datſalsa -Hatte.-gang blaffe Minde, queiſchte fich 
Beim Hine ladricken oe Fingers wie Th 5 db re tmiberliä 
OR, O5 den Braten mit eimmfächt wird, derartige Borkemmuifis fofert‘ 
zur Meldung gu bringen, meiffm wir miht, Mir fonklatirem bie Toatfade, 


Fur bie EEER uungebörigen —— — 


Mad Bei dem Haterzeigmsten elnpsgangen von : 
v — een ⸗68 
Beier ee BR 
Emm Zn — ic. 
A. Wailandt. 
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der * Katıon am NMerde 
meins aus zen Rüpalleris; 
10 $und Du a) für! a Schäffel Baer auf 20 fr, 
we und jür, bie b) für 10 Ylumd Den auf 145 
‚ale noch 5) Hr bie leichte Raten : 
Dem unerforsshlichen Ruthschlusse deg re ren — RI = 38 
gelallen, unsern innigstgeliebten Gaiten, Vater, » auf! das Etrruitroh und Ir die Untere 
0 Grossrater und Sehwiegervater, überhaupt wird feme 
— „ mwogeuen Der 
Anton Lambertus, Tr 


Eurod. t. 

. DU vorſchriften vom 3. Juliſ Die Diftritte 
Hofbauer zu Mahl aM n werben angerviehen , birie 
ch langem Leiden, versehen mit den hl, Sterbsakramenten un 1m Den Belalbiacı 
Alter von 61 Jahren an K wiüche zu sich abzurufen, 
> Indem: wir diesg allen Freunden und Bekannlen mit- m 
Abeilen, bitten wir um stilles Beileid und empfehlen ihn dem 
drommen Andenken, 

© Kahl aM. und Alzenau den 24. Juli 1870, 

Die tieftrauernden Hi 


I 







57. - : 
 Urtitil 3 des Geichet. Rönigliche Regierung von Llnter 
— —*59 und ——— — Innern, 
(antonirender. ? Rohimäller. 


defi 
Liegerfutt, Beheizung — 28 = 
2 einquartert, Die Roken Mir Dieieb One. weite Etage, beftchenb 
tier dr Di 7 Küche 
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Mertanntmwedung 
Die bevorfehennen Truppenmärkce und Ein» 
'krumgen betrefienb, 


In naghehendem Mbbrude ER ko, ah 
& ’ sur allgemeinen Reuntnik. Hm 
— a —S 


Der Stabtmagifat 
BuUL 
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‚ Löflund’s 
Kinder-Nahrung. 


Ein Ertrant zur E&nellbereitung der 
Kicbig den Enpbe für Sänglinge 
Sur einfach Mufläien In warmer 
Uch. Mnertannt befter Erſat der 
Ruttermild, 








Yu Art. 4 dei Geſehen 
brin — under, re 
i u Vergätung yelei‘ 







2, Juli 1850, 
el 8, 

terung wird 
pam Oberlieutenant 












La dieles penemmen. 
2— Etelle vom 12. anna 
















a \ ’ Bat See 59) FD 1a6 * * Löflund’s 

a kquartı 2 5 r 
3 — 18.0 die — ea Malz-Extraet, 
gen für die 2 enthaltend Ll⸗dfa“. Malszacker. 


Birffaufteg und leſchtoerdaulich fies 
Mittel gegen Hufen, Öeiferteit, Ber» 
hlehmmg, „Alhmungs +» Beiheperden, 
Rragäuflen, Aderfaupt Prufl- mund 
Oalsleiden; fchr beiicht dr} Rindern 
ald Eriap dea Achertliramt 
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Befttellungen 
auf bie „AUfchaffenburger Beitung“ für die Monate 
Ziuauft und September Fönnen bei allen F. Poſtexve⸗ 
Bitionen, ſo wie bei der Grpedition die Blattes 
emacht werden, Der Preis für beide onate be: 
rägt 1 fl, 10 fr, 


Keutfpiand. 

CH Rab einer Vetanntmachuug Der Beneralbiriftion der k. Berkehrds 

enftälten beyüslis der Orpanifation des milktärihen Trandporimafens Im 
e iſt ber Feldelſenbahndienſt in madfichender Wehe organiftrt: A, Mit 
ber Mobilifitung der Armeen merben mebdet: 1) eine Ehenbahn⸗Jentral⸗ 
Kommitfen mit dem Sihhe im Märchen, meldger bie oberſte Peltung ded 
llärtramtprier auf den Bahnen Übertragen if, Ide unmittibarer Volle 
yugtarım iſt 2) Die Erefulie Rommiiten, 3) Die BirtensKocmullflonen 
Weiten Die Trupprmtrantporie anf din harn zugetwielenen Bahrlinten, wähe 
send 4) der Etoppm » Rommiffionen Die Tofale Aufſſicht Aber bie Militärs 
Kronsporte und bie Sorge für Berpflegung der pafficenden Truppen übers 
tragen if, Die Romımif beßſehen and Miärs, Mildärbenmten und 
Eifenbafubramten, mb werden dur die beirfrmden k. Stontsminifiecknn 
zufammmgefest, B. Mit ber Bollındung ber Konzentration dir Arme 
geht 1) die Oberleitung das Elembafntransportmefend in dem gelammten 
Eloppinbegiste am bie Bemeral» Eroppın » Iufpektion Aber; 2) die miohlle 
Ereatin« Remmiiflon tritt in das Homeelonmmanbo air and wird dem ts 
meralfiabe untergeordnet, Für jcbed Armectorpo mird eine Etappen Infpektion 
ebilbet, mit welchtt entweder bie Linken-Reormmitfionen vereinizt ober der fie 
unterpeorbuet wirden. 4) Die Etapyen Bomm|fonen (Etappen Rommmandes) 
warden on dan Mafangs und Endorten (Haup'orim), dann am einigen 
Anigenftationen eingerichtet. Mn Gtelle der gu dem Yen Rommando 
" gegonenen, mmmmehr mobilen Grekuitio « Rommilflonen tritt eins Immobile 
Erekutin « Rommiiflion in und zefp. unter die Zentral / Mommmilion Die 
Dierleitung bed Efembahntranspertusfend von Selle der Omerals Rtappres 
Jaſpiktien erſtreckt 5 auf den Brei des Etappenſyſierus. Midnärts 
diefet. Biapprnipkems wirkt die Zentral · EifenbaturRommilflon mit ber ine 
mobilen Ereutit +» Rommiifion for, Die Zufändipkeit der auberen Rome 
mifflonen ergibt fig nad bem Biöferigen von ſelbſt. Weber die ſpeztelle 
Bormation derfılbın folgen Beforfbire- Drfliınmungen. 

Augäburg, 28, Zul, Mag bier Hat ſich geſtern ein Brain für 
Unterflägung Hufabelisfiiger Familien dee Hier beimntgöberechtinten und 
hler wohnenden Baubmehenänner und Riſerviſſen gebiiber, Eime Birſamm ⸗ 
lung, Befepenb aus Diänmre beider Parteien, bericih Im Gihungäjaale dee 
Ratpraufes die Giatuten und fonfiituirte den Berein, Dir Borfiyenb: mar 
da erfreulichtt Bags, nützuthellen, ba ihm bereitd-von einem Aht dentfchen 
Manne aime Adprogentige boperijche Obligallon von 500 fi. für ben Bars 
ein zugefirllt morben fel, während ein anderer Herr zu gleichem Zweck bes 
zeits 50 fi. zur Berflimg fielen konnte, Dir Hohe Ernft, der Eifer mit 
dem die Herathung geführt wurde, Bonftatirte, daß alle Unwelenden von 
nationaler Begeifterung und Opfermath durchtoht und durqhdrungen [elen, 
und diefer Beift Mh erinarten, daf Alle eimgefehen haben: «Bd handle Ah 
bier win eine burdjand nationale Aopelegempeit umd Pflicht, vor trier alle 

(bede zurücigutrsten haben, Die Mäuner beider Parttien mars 
fötren unter bem gleichen Magen brüderlich vereint gegen den Brind fir 
Beutjchlando Edre und Integrität, darum wmüfm die dahelmblelbenden 
Männer beider Parteien Im able Wetteifer zufommenarbeiten, 8* 35 

e . 








29. Juli 1870, 
Opferfrenbinkeit „verlangen, Gehen wit ‚Kernit,. für unſete Celia, um die 
one Elmpfen, Alles einzufrken, tmad-tolr befigen. Man Gaift «d, bie Ware 
twundeten pflegen, bie Witten und Walfen tröflen, verlaffene Banken 
unterflägen und Roth und Elend ‚Inderu, Ivo „ed, zefunden wird. Du 
Unternehusen iſt proß; ſei unſera Opfertmilfigkeit, Ihm semadifem® if. 

Speyer, 27. Jail. Das Sqhioh Edenloben murbe vom, Khalg zum 
Beldfpitat mit 100 Bettın beftimt, 

Öremeräheim. 24. Jall. Beute Eat bie huftge Gargiſon Schich⸗ 
Übangen mit graben Belgägen vorpemommm, Wir geben bich belannt, um 
fallen Berüäten Im Voraus zu begegnen, 

Vaudan, 26. Zul, Bon Weigenhurg wird gentelbet, daß von .bort 
bid Wirth dohr Shanzen attichtet werden, am benen Kaufende von -Galdas 
ter, Dürgern und Bauern Tag und Nacht arbulten, Dieſelben werben mit 
Witraillenfen brwäffre,. Die emergilhe Theil aahnu ber Sädfinaten au der 
Aktion Hat, das beftätigt Rh immer mehr, ben Einmarf ber Franzeſen in 
beutfches Gebiet bedbantend wergdgert, Man fürdtet, wie die oben genul / 
beten Schargarbeiten bewelſen, jet brüben dan Eiamarfh er 

Lu wigſhafen, 25, Jul Allet, 138 man won ‚dem Truppanbes 
wegungin und Kriezsworkrhrungen fih' uud hört, mei baranf Hin, ba 

Prevfen feine Diepsfilionen mit großer Um · und Borfigt teiff, Collien 

bie dautſchan Truppen den arſten Sloß der Frangofen nicht aufpahalten ver ⸗ 

mören, merden die Zurütmeihenden doch Erlarämıgd gepmuugen fein, bie 

Pfalz gu räumen und fd User den Moein zurldzupiehen Ohne ymeh 

Sqhla hien gewonnen zu haden, kommen da Feanzoſen mit mach her, ger 

ſchweiga dam über den Ren nach Mannheim, dad iener. Blätter bereiih 

wor 4 oder 5 Tagen nad einem [heediigen Dlatbad mit Ctarm enoms 
me werden lichen. Bapıriige und preuilte SWermteuppen werben ben 

ofen au ſchaffta wochen, Das Bırhältuik, bad zwſchen den Brauken 
mad een berrſcht, iſt daB beſte, mamentlih fraternificen bie Soldalcu 

Überall, wo fir fig ſchen, im ber Herzlichen Wolfe, 

Wien, 26, Fall, Wiber bie Haiemjge Bolttif freibt Me „Wiener 
siffe* Bolamdern: „Es ind zwiſchen der engliſchen, Bflruigiihen und 

Haltenifpre Mezterung Bırbanbiung:n ie Zuge, deren Zoe jener If, eine 


"Mel Febedende oder Routralltätalige wuler ſich zu bliben und mit 


vereinten 
Räften fir bie Ertafifleung bes ‚oußgebronenm Konfl kied zu wirken, Die 
drei MRäfte mürden id geaenfeitig merpfligien, - aufmerkfame, aber gang 
undergeiligte Bafhausr bei dam franfordeutigen Kampf zu bleiben, nah 
keiner Selle Gin Partei zu nehmen und den arſten paffenden Moment zu 
benügen, wilt vereinten Bamägungen den Frlaben zu bermitteln, Cine iwahs 
tere ungeheuete Rornfıqweng diefer Ürledendfige mwärbe aber jene fein, daß, 
wenn eine oder die andere biefer Mähle gewaltſam pragogiet und zum 
Rarzfe gezwungen werden follte, die beiden anderen Mädte ib anifdleden 
am Ihre Beite ftellen würden und müßten, Die brgigligen Berkandlumgn 
find mod Im Zuge und Gieten alle Hoffnung auf Erfolg und dirſed um fo 
mehr, da bie Faltlatige Biegu dirdmal von ber englilhen Mesirrang amd 
genamgen, MRit diefen wichtigen Berhaudlungen flcht auch die TRiffon be$ 
Easältere Arte, ehemaligen itallenifhen Geſanden in Baden, nah Wim 
kn Birbindung, da die Ualien ſche Neglerang im genanmärtigen wichugen 
Memente eing dipfomatifge Picſbalichteit In Wien haben will, anf Deren 
Tätigkeit fie ſid volfändig vrrlaffn kann, 

Mid, 25. Zul, Der potltilche Verein Kat, eine Befolution; bes 
ſchloſſen, des Jahalla: Jide offene oder geheime Unterflügung Fraultacht 
gegen Diuſchland iſt mit der Ehre und dem Forlaſtand Deſterreichs une 
orreinber und Bitraſh an Dautfäland, Dir Bırein armartet unbem: fjntte 
Reutralität, fo fange old die Mltion zu Bunftlen Deullchlands lt une 
abmeiäiich geworden, Augefichts des Kriages und dar Unfipfbarfeiläbeicläfie 
in Rom if die Einberufung der Bertertungdtärper beingend, 

BSerlin, 23, Jul, Der große Gintraiſtat Hai Berlin noch nicht 
verlaffen; man glambt im milrärifäpen reifen miht, bag «8 nor Anfaug 
"Auguß zu einem großen Zufomrmepfioß fommen werde Der Bug Bireis 

iger ME ſehr bedeutend, Beim KHaifer range Degimment ſind bei BOO, 
Seien Bardedrazoner-Rezisient dis jaht 400 üiewillige, eingetreten, Ualers 
hleft;e @arntion Kal und Srteitö ganz verlaffem, ber Abmarkd) erfolgt Mais 
"md fo geräufgios als mörlid, Der Rdıig perläßt, wal peinlich mac bem 
27., dem allgemeinen Buß« — De rg ‚und fig nad Frant ⸗ 
fari a, M., 9 das Haop'grartier [eo malt 
* "Baron Stoffrl, —äA— Militie Brosllmägtigte, daffen polkkiäe 
willar ſche Weriägte am den Ratfer fo vil dazu beigetragen, in Si. Coad 
die falfpeften BorfıUungen von Deuthlando Wehrkraft du u magen, 
-AR, won eimem Difiger begleitet, der Ag zu feinem Schuhe ben war, 


Bor Aoffıl nad Sranfreih getelſt. Man erzäglt, daß er In Raffıl umier fo flrht eB ſchlecht um dad geräfmie Ghaffipet, das bed Hier erſt feine 
dem 8* piögligen Unmohlfeind a Ahr habe ** Prüfung beflcht, wenn es auch im einigen Ghargen bei Mentana 
nehrien wollen, daß r aber mplöplid; nefundet und weiter nereift fel, old gegen dem armen Baribalti „Wunder geihan”. (R. 3.) 
fat Deglehter ige rußfg bemerkt, „daß ar für biefen Ball die Jaſtrultlon Eaarbrüden, 24, Zul, Ja Si. Avold follen, weun bie Angabe 
Babe, Ihn umverziäglich zu werhoften,* - deB „Roppel*-Rorreipontenten richtig IR, 25,000 Mas firhem, micht nanz 
Berlin, 25, Zei, Durch Walglichen Befehl vom gefirkgen Damm eim Mrmeiapd, Es find bie Truppen von Chalons. Breffarb befehligt 
MR die Errlötung ziner freiwilligen Stawehr angrorbiet. Es wird ein Effenie fir. Lintd vor den Willen der Siadt werden maus Befefligungen vom 
Bier Aufınf an ale dautſchen Gerleuie und Eciffss Elguer urlafien, fich Benie auszlüßrt. Hohe Palifaden ans rohen Baumfämmen umgeben dies 
dem Baterlande mit ihren Kräften und geeigaetem Scheffen zur Betägung ſelben. Rechts wird ein Lager aufgefhlogen, Meine weiße Selie fuht man 
zu fell, Demfenigen Schiffe, melden «8 gelingt, feindiige Ediffe zu mod weltenhen auf ker Hügelketie, Das ganze Gäbthen ift in Bırıheis 
mean oder zu verniäten, wird eine antfprehende Pıämis gezahlt und bimmgezuftanb gefehlt, fogar in ber rar bes Gtabthanfes find Sqchieß ⸗ 
—— Hr die Zerſtörung einer Panzerftegalle 50,000 Thle., eimer Vanger⸗ ſcharteu einge ſchlagen. Die Arniec, heift «8, erwarte yon Tag zu Tag bem 
velta aber and Bibderiifis 30.000 Thlt., einer Panzer Batterie 20,000 Defehl zum Aufbruch, — Buder, Bude! ſchteiht dann Lodicy aus Meb, 
Tr, eines Gcranbenfärffed 15,000 Thlr,, eines Gchrauberfaßrgeuged daß Hit, was hir fühlt; die Einwohner riefen nur nad Zuckn. Ja For 
10,000 Tr, bach fehlt aber Alle; frifced Fleiſch, Bemüfe, trinkhares Wafler;z Ganı- 
Dompfer, melde am Frellag in Abnigeberg aintrafen,, brachlen bie gemind if mit Ecorbut bedroht. — Dad gefirige Vorgehen ber Frat joſen nach 
vorläufig berußizende Nachticht, dam fie anf ihrem Wege von Ropınfagın Beräweller beumidte nur, Lebenämittel und Bier zu kaufen, jo wie Beflır zu 
feine Spur von franzöffsen Kriegeiä'fiem gefehen haben Die Replrung hbolm. Speiſen und Getränke wurben won dem Franzoſen, welche ſich bilier 
ya Aduigäberg hat jebem Looifen, der km Mogenblid der Gefahr aim mode über den Mangel an allın Lebenämitteln Beklagten, aut und baar brzahit, 
Deutfen Caıff alüklich im den Hafen bringt, eins Ertraprämie von 3 Thlen, . — > — * In Berdimeiler befätigt, daß bei duſer Belegenpelt 
un Brongofen 
® Berlin, 26, Jull, Mbendd, Der In der „Timed* erwähnte Bars Aus Württemberg, 24, Jall. Der hohmwürbige Bilof Dr. v. 
Iragdentiourf Tamtst mach ber „Gorz, de Barlia* mis folgt: Urt. 1, Branke Hefele murde anf jener am 2%. de in der Nacht erfolgten Müdeeife nach 
seh; extenmt die von Preufen durch dem Krieg vom Jahre 1866 gemadgien Rotlenburg in Bibdetach, Reutlingen, Tübingen auf Die Berzluhfte Weile 
Eroberungen am, fo wie alle geirchenen oder noch zu Irffenden Arangt⸗ empfangen, 
ments für die Herfiellung des morbdenfgen Bundes und verpflichtet ſich feine Eintigast, 24, Zul, Eine von dam Bekannten Sérifiſtaller O. 
Elüge zur Ronfedirumg diaſid Werde) zu Teifem Art. 2 Proben vers Myllus berufene Berfauumlung zum Zwecke der Bitung eines Üreitorpd 
ht Brontreid, bie Eriverbung Buremburg® gm erleichtern, gu diefem Imre war ſehr gahlrei befücht, Dr, Myllus konate berfelden die Muthelluug 
Berhantlungen mit Dim Ränig von Holland zu irclen und Ihn zur Abe madhen, baf dab Kriegäminifterium tas Vorhaben bereitwillig unterflägen 
tretung Borımburgd mit angemfener Rompanfation ober anf andere Weile werde und reine grohe Zahl Giwehre zur Buflgung frlle, Ihre Birwen⸗ 
zu befiemem, Zur Erleichterung biefer Trantaktion wird Fraakrelch die dung werde meift eine vafenfioe fein, 3 B. die Bıripeibigung der Sqwarz⸗ 
allenfolftsen Gildtoſten Übernehmen, Mrt, 3. Ürankreiä wird fih aim maltpäfle Aus ganz Deutfhland fein ihm Zufımmangen und Ans 
Union des Mordbeutihen Bundes mit den [Üdtentihen Gtanten unter Aas- meldungen zugıommen, Golort yeichusten fi eins bedeutende Zahl junger 
(Huf Drfterreige wicht widerſehen. Dieje Union ante auf ein gemeinfamed Zente vn, 
Barlamıent baſirt iverben, dabei müßte [tod bie @onverändät der gemannin Rarlöruhe, 25. Juli, Abends, (Mus einem Prioatbriefe.) So «ben 
Siealen im anpermefjermer Welſe zefpettii werden, Urt, 4. Jalle Frankreich burg merden brei franzöjlie Jäger, vom dem Uaſerigen gelsitet, gefangen eins 
Dinfänte deranlahi wäre, fehne Troppım in Belglen einmarfdizen zu lafſen, gebrast. Die Bank iſt gefcloffen, (dr. Btg.) 
oder hazfelbe zu crodern, wird Prengen Erantseid wit den Waflın zu Land Donansigingen, 24. Juli, Die Gemeinde Bräunlingen hat bee 
and zu Waffer umterfäben gegin jede Maqt, weise bei diefer Eventmahirät ſchloſſea, daß fie jedem Goltaten ihrer Gemeinde, ber in ben Serien nieht, 
“ Beonkreiä; dem Rrlıg erlären würde, rt, d, Zur Giderung der Aus- AO Fl. Baar mntgibr, außerdem aber anf Bemeindefoflen feine Aıdır, Waſen 
führung der vorfirhenten Beftimmungen [liefen Frautttich und Preußen eine 2. twägrend feiner Abmwefenheit beſtillen, das Korn einbrimfen und Abdere 
Defenfizr and OfferfioMliong und garantiren ſich gegemfeitig iht Gebiet, Haupt jedes Goldatın Uamefen für Frau und Kinder verwalten läßt. Gin 
Saarbrädın, 23, Juli, Wis «8 ſchlen, kalte mar in Gaarlouid folder Alt des Batriotismud verdient ohne Zweifel allgemein Befannt zu 
in ber Rat vom 22, zum 23, Wind Erfommen von einem wuf der Eiſen⸗ erden, 
bahn pwiſchen dert und hier brabfihtigten Eoup des Beindis,: Dad Dorf Bom Oberrhein, 22, Jall. Die Perfonenzüge auf ber badiſchau 
Wabıdın, Halkmıgd zilfgen Saatlouig und hier, wurde im Folge daſſin Bahnflcuke Offenburg Rarlöruße, fo mie anf der Rinzigthalbahn find bis 
ellen mit drei Rompaznien Befrht, und wirtlich Bam yon framgdfliger Seite anf Wilteres eingeht werben. 
ein Anlauf, In der Arfist, die Rehende Drücke bei Wibeden gm pafficen Deflerreichifhe Monarchie. 
und die Eifnbafn zu zerfißrer, Dis Preußen empfiogen dın Beind zuhlg Ugram, 25, Jul, Bılgot Girokmapır wurde, auf ber Heimreife 
und warfen im malt kräftige Mener and Im die Wälder gegem Claten- Bbezriffen, am Bahnhofs vom einer Taufende zöplenden Voltsmenga mit uns 
thal. Himte Morgen gigin Halb 10 ühr zogen ebenfalls drei Rompazulen Beicreibligem Jubel empfangen, BDeputationen aus Razifladt, Ateltz, Ko⸗ 
Frangofen won Rropkürte nad Gerömeller in derfeihen Abfict. Much duſa preinig, Siſſik und der Huflgen Bürger, Juriſten und Mlumnen begräpten 
wurden von ziel Bügen der d. Ron pignie dis AO. Reptments, bie auf dem Rirchenfärflen, der gerührt bankte, Matiomalfagnın wurden ig entgegenge« 
ber Eifembagadräc bei Burbach flancım, dur hafuges Feutt zurüdziwor⸗ tragen und Ihmüdten fein Goups, Damen warfen Blumenbouguds und 
und nahmen darach ihren Weg Über Baremeilır und Dllenfaufen nah fhmwenkien Tüger, Der Enipufladnus kannte keine Brängen und dad Binise 
Eoar Hin, um jedenfalls einen anderem Wrbergara an fücen; beam rufen nollie kein Ende nehmen, Die Ordnung wurda wicht im @Beringften 
fier friert, da derfelbe Heute ober morgen m allen Mitteln forcirt wird. geidrt, Dis Gfliker tsafın für den Empfang bes Bildes große Borbe ⸗ 
Ele Equiſſe der Frar zoſen trugen fehe weit, fo well (vom ber jenfeitigen Teitungen, 
She das Iinken Caarufırs nad Burtach), dag fie In dielır großen Diftarce Schweiz. . 
einen im Dorfe vor fehuem Laufe chenden Dochdiader am der Stirn Ira Bafel, 23, Zul, Bon heute an ıfk anf ber franzöflihen Dübakın 
fen, der auf der Stelle tobt Hinfont, während aim anderer Bürger von ber Trantport van Gilaftern, ſo wie folgender Artikel als sröinärer Güter 
einer Ghaffepsttogel geftreift, me leicht wertwunbet worden und im der Bage wiadar eöffnet: Lebensmittel für bie Märkte, Große und Aleinolıh, Beireibe 
war, Dirfe Rupel ald Andenken Im feine Weflentafdye zu ſticen. Mon wid und Mehl, rin in Fäſſern und Möchen, Salz, sche Baumwolle und Bes 
und cffembar im die rechte Hanke fallen, alle Mafnahımen bed Meindes mube, Roplen und Coats, Erze, Maffein, Räje und Butter, fo wie ber ger 
beten dahin. Er muß ja miffen, mad er Im Ginme hat, Einen originele fjammis Tranflt von und nad Caplanı, (Ein Zeigen, daß bie franzöflide 
ken und ſeht wertha- Rameraden haben mir in dem enzlifäen Rophän Sr Heessäaufßeliung, mern wicht vollendet, dad der Bollendumg nahe gıbracht 1.) 
ton vom 102, Reziment erhalten, Kapitän Gelon kam von Arengnah, wo talien. 
Gemahlin die Zur Brause, und Ich ih aus jrmmm natäslihen Ins Bloseny, 25. Jul, Die „Bayyrits N Milano” ſagt: Bireonlis 
ft, der dem Tapfırm zu den Capfırn treibt, beim 40. Regiment attadyirem, Wenofa habe Dem preußilgen Bejandten erfiärt, die Rüfungen Hraliınd 
wm zit Deimfelben die bevorfichende Kampagne durdzumaden, Rupliän gejhäßen mar, um bie Mentralltät zu wahren. 
Crion iA ein Original, tas in der [Hlimmfen Gituarkon mit Gerlnruhe ⸗ ns 25. Full, Heute wurde der Miniſter des Auewürtigen 
der Gefahe ind Ange bit, tie 28 feine Sandalente kei Onlaflans unter her bie Haltung Jtallens zur B:de gefiel, MDerfelde animortele baranf 
Gardigan taten, (Er trägt feine englifge Matlorn, ein wenig der preußle Folgended: „Gelbe id hieräider bereits Made Rand, if eimas Red, was 
fürn sttommohkt, und wird gen an braver Ramerab in dım buvorflhuns unfere Haltung Ändern Kante, midt vorgelommen, Wir verfolgen sine Pos 
bem Kämpfen fein. Wit ihm erfhlemen vo zmel andere engliſcha Difizlere, MINE der Meutraluät nad den Pflxsten YeB internationalen Rechts. Diefe 
deren Romen wir dicht bedanmt find, wm Ach zu gleichem Bade Dım 40. Molitit beftcht Darin, immer die Würde und die Joſerefſen Jiallens zw 
Rıgiment auaqit in zu loffın. ins Häcyft Interefjonte Beodochtung wollen fchägen, Mir Haben mit Den andern Wäcten ben Gaben slard Krieges 
die Grängbemoßner won Curöweiler und Barbadı dei den gefärigen Meinem don Europa fera zu falten gefudst, maß und migt gelungen If. MBaS 
8 gemadt haben, Cie erzäßten, die framydfdgen Soldaten häte bie franzäfiige Befapung Im Kirdanftante anbelangt, fo fird uns Vie Ab⸗ 
tea jalt nad jrtem Sqhuſſe die Rammıra ihrer Choſſ pois herandgenommen fidlen dır franzdfigen Regierung noch nicht genan bekannt, Abrigend glaub⸗ 
* 4. Benm das der Fell (and man jolte die Wahiſcheirlich⸗ tem wit Die ıdamfde Arge al unabhängig vom ber jrhigen Haltung, bie 
ammhmen, da ven Erulen bieje ungen ögnlide Hantirung auffallen mußte), ir sinmpmen. Wir find aber feR entfgleffen, dis awmierige Zope nnd die 
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Ielige Babrängnih Gramkreichs nidit day zu Benähen, die römilde Mrage 
außttot ‚ nemaltihätigen Mitteln unſere Zuflacht = 
nehmen. — Der prengiige Befandte bafier If nad Berlin abgereift, alte 
Geiplich um feiner Mepierung Aber die Haltung Jtallend gm berichten, — 
Ja Genua wurten Boflen entdeit und mit Beldlag belegt, Dihsleiden 
Im Boiland. — Aus Malta fommt die Rodrigt, daf bartfelbfl das beutjdie 
Danbelafgiff „Eprifline* vom einem franzöfiigen Ghffe genommen murbe. 


eich, 
| Parid, 22, Zul, Die Mebrzahl der Fabriken in Frankreich If ger 
ſchleſſan. Ja den grögern Babritfiänten rotten Die Mrbeiter fich gufammen 
und verlangen Beidäftigung. Der Pariſer Korrıfpontent der „Dai.p Rıma* 
kann vefigern, doß der Poligeipiäfitt 46,000 Pfd. Gt, veraus abt Kat 
um bie „patriotifhen Drmonftratieren" in Parid im Ecıne ga ſehen, und 
baß Diele (ofort auft deten, als dis Protlamation erfäten, welde das Vubll⸗ 
bamı ar forderte feinen Patriotismud anf der Straße einzufelkm, Man 
A im Joural offigiel“: „Dar Raifer hat verfügt, doß ſowohl in des kal⸗ 
faligen Duarlier ala in dan Haupiguartissen dır Armerforpd kin Frritwil⸗ 
Üger , tein fremder Difigier, mit einem Wort Erin ber Menwe fremdes 
Indlbiduum zegelaffen werben foll,* 

Paris, 26, Zul, Die große Hide und Die ungewohnlichen An⸗ 
Ärer gungen würden einen Rückfall dis Kalſers ds feine rheumatiſchen 
Sämerzen Einreigend afiärın. Suht doch auch der Rrisgäminifter fchon 
abgemüdet and, nid hätte ar Tun Feldzug bereits mitpemaht. Aus Mäde 
At auf Rußland werden bie Dienfle ber Polen abgelehnt und werben fle 

im bie Friadenl gion, nur einzeln zupeloffen, Raben ber Raller 

unflonkge Anflomen tiner Reutralifirung der Mord» und Oſtſee zurlide 
fen hat, fält man #8 nicht für unmdzlih, daß er, aus Rüdfigt anf 
Bland und En;land, Dänemark aus deu Eplel Iäfl, Im miltärifhen 
Rreifem hiugegen will man nichta davon hören, Gin underzelhlicher Butler 
E. Dlioierd iR «8, den Prozeß In Bios, Angefihts der allgemeinen Auf⸗ 
wallung von Batriotkimus, wicht unterdrüdt zu haban. Das Komplot und 
bad Mitentat ſtellen fi ald eine empdrmdbe Schmutzgeſchichle der Pollzei 
heraus, derem Agenten und Denurztanten ald eimpige Bengem fimuieen. Eos 
por die Beläimornen und der Berihtäpräfttent Aupen einen Etel bie zum 
Erbragen, Der Prinz Wopolion Hat In Bid, Im Auzınblide, wo er 
giſtern zurückeärte, macdhdem er in Berkuft gerathen war, wachte man Ihn 
it dera But cherlich, Bismard habe ihn am Meer aufpefangım, Alls 
Rommantos find vergeben und ber Krieg wird ben Prinzen abermals Im 
Binterfien Blied der Referven finden, Der Rrirgäminifler Defipt wicht nes 
nug Epıfpotgemefre, um die Mcbilmagung damit zw verfehen, Die Bes 
gierung bes großen Frankreich, welches ſich rühmt, am der Epige ber Ziois 
Hfatiom zu mai ſchiren, bat die Unnatme des Gumaniiären Befehentwurfs 
dB altın Garnier Pages, worah das Privaiıkzentpum im Sectrieg ge⸗ 
[dont und die Blokade nur von dem Kriegähäfen flattfinden fol, gu hinter, 
treiben verſtanden, und eine Molig im ber heutigen Amtäyeltung benachrichtigt 
„die feindlichen Handelsigife”, dag fie der Wegnafme untırworfen feien, 
Do mird ifnen eine Bft von IO Tagen belliat, um bis franzöflicen 
Däfen gu verlofjen und eim freier Beleifgein zur Ruckehr in ihre Heiwath 
dar zur Fahrt nad anteren Häfen audgeflli, Werden fie [päter wieder 
auf effenem Meere betieffim, fo find fle und hre Ladung gute Priſe. Das 
iſt eins Berfügung, ber gegenüber die norbbentfge Bırfügung, baß auch ohne 
ren das franzöfiihe Privalsigenipam geſchout werden fol, allıs 
n 
Ki In Etvofburg werden bie Bortififationen ciligtt varſtärkt; Erdwälle 
513 gum Eleinen Rhein hin anfgefäßet,, jo meldet der Straßburger Kotreſpon ⸗ 
bent dar „Rarieillaife*, 

Aus Web, 22. Ialt, wird der „Fndepenbarce Belge* gefärieben: 
Sammiliche Truppen And vom Hier In Irgter Woche aufmarfhirt und die 
ganze Armes vorgerüdt. Be ſich bir Errigniffe j-6t folgen, iſt bie au⸗ 
genommene Taktik folgendes Bütung ziehe Mitionslinien, bie von einer 
britten, aus der Barbe beſtahenden Linie gefiügt werden. Die erfle ſoll das 
Bener aushalten, die zweite dann vorgehen uad bie drille fir unterflügen, 
Srüder opferte wan en Regiment, jept ſoll eine ganze Linie geopfert wer⸗ 
benz ft wenn bie Schußtvoffen erfgöpft find, dann foll ber mahre Rampf 
Beginnen. Aus bielem runde fammeln fi bie Maſſen lanyfam, denn 
man ml ein entfheident«s,, abſolutis Ergebuig und bie Arme will fig 
dem Brinde mit Aücknelie vorfellen; es ſoll Überall eins Manir aus 
Mex ſher flelſch als Bufls der Operationen genommen werben, um den Feind 
an ainer erfien Leichenſchicht amfzupalten,* Jadern die Treppen ausrädın, 
And fie in Zoifgenränmen , die mit mathematifger Genanigfeit angeorbuet 
find, zum Depieyiren aufgeflellt z IR ber Mugenbli zum Loabrehen da, ſo 
entwidn fir A in riefigen Verhälinifen mad erden durch bie Mitral⸗ 
laufen in Ihren Beräsrungtpunkien unterflüst; dann beginat bie erſte 
Edit; ſie wid keine 6 Stunden bauen! UWebrigens bietet Merk nod 
immer basjeibe Andfehen ; die Soldaten befanfen fig regelmäßig jeden Abınd 
und an Lıöenönsitleln fehlt «5 mehr mad mehr; dieſen Morgen war ber 
Markt Ieer und für Geid und Bold nichts mahr zu haben, Auch an Woſſer 
IR Mangel und wird im monden Orten mit Belb bezaflt, in Leroy 
zahlen die Einwohner bie * Eimer mit rinem Bronkın, (8, 3.) 

: Königreich der Miederlanbe. 

* Haag, 2D. Juli, Die Aus und Duichſadr von Pferden, Kriegs⸗ 

und Vulvir iſt vom worgeflern ab bis auf Wellered verboten, 


Großbritannien. 

Bonbon, 25. Jul, Dir DaliyrLrlegrapg bringt ein Schreiten aus 
Pari, worte geſagt wird, daf, wenn ein cemiffed Matt (die Times) fernere 
him med) feinbfelige Artikel gegen dem Kaifer ringen würde, man hundırte 
tanfend Mann nad, Belgien fin und tas britiihe Zanada nefımım twilcde, 

geto, 20. Jul, Wie überfaupt In England und Gäettland, 
fyınpathiftet man aud bier auf das Entfciedenfie mit Dentfdland, am 
feurigflen nmatürlig unser ben vier zaplrekh verirelmen Deutchen. Dir 
Blefige „benifhe Berein” Fat diefen patriotifgen Gefühlen fofort nah Bes 
Tannitoerden der framzöfligen Kriegdrrkärung im einer Dipefe am dem 
Brafın Dlsuard Ansdrud gegeben, und mutır den beulfgen Laufleulen 
blerſelbſt IR feit gefkern eins Gebfkiiptiom zur Unterflühung und Pfirge der 
aus bem bevorfichenden blatigen Rämpfen als Bertumndete hervorgehenden 
deutſchen Frieger eröffnet worden, bri welcher bis heute 4000 fl, gegeiämet 
find. Blei enthuſiaſtiſchar Gſer Gerrfct ka dem jüngeren Srrifen dur bien 
Aigen Deutſchen, fi ala Mütämpfer gu beteiligen, und viele derſelben 
Haben ſich bereits zur Müdtehr nah deu bedtohlen Baterland ainge[chifft, 
noch ehe von bort Etlaß zur Einberofung an fir gelangt iſt. 


Romftantinopel, 26. Jali. Die Rıgrung trat abermals mit dem 
Patriarchen Gregor wegen einer Berfiäubiguug Über bie bulgariſcht Kitchen⸗ 
frage Im Untertontlung, — Dir Neologus, weißer tigen dinee fallen 
Depiſche ans Butarefi fuspendirt wurde, begann aufs Meue zu eriäimen, 
— Der franzöfiige Botihafier Bourre ift plöglih telegraphiid angermiefen 
worden, auf undbeflimmmte Zeit in Ronflanttncgel zu verbleiben, (Er verdert 
eifrig mit dem Broßvrgier, ($r.) 


Celegraphiſche Depeſchen. 
® Berlin, 27, Zoll, Bormittogd, Die „Spenttſcha Zeilung“ der⸗ 
feniligt Metenfiäde Beirefferd das Mliany ı Mambirten Franftıiht an 


1. 
Pe Berlin, 27. Jull, Rahm. Die „Rremppeitung frägt, antehpfend 
an de Budffintlihung dia franzöffgen Allianganerbietend, ob dad neutrale 
England noqh jeht fortfahren wird, feine Ehffe zu franzdfiien Transporte 
fagryeugen Gartern zu laſſen und feine Woffenfabtilen zu frangäilfhen Ber 
Wehriieferumgen bergugeben, Wir hoffen, fagt bie „Rreugzeitung*, daß Enge 
land jet die Augen omfmact und bie franzdffge Brille abmirft, melde 
enzlifhe Kohlen nicht als Rriegötonterhande erfgeinen loffen will, Deutſch⸗ 
land erwartet, daß England feine Sqchuldigkeit iur, Dime eine Rencaftler 
Role Ift eine franzöflfche Wiotte in der Offer untalıbar, 

* Berlin, 27, Ich, (Offtzgielle Mittgelluagen) Um 
26. Zuli fand ia Deines Belcht am der Brüde von Rfcinheim zuilden 
preußiihen Upanen, Pioniren, boprrifgen Jagern und franzöfiiger Inſan⸗ 
tere last; Iupfere murde zuräcdgerworfen und lief sinen Codien zuräd. Mm 
36, Juli fond dur; den mürttembergifgen Generalflabkoifigee Grafın Zep⸗ 
pelin uad beit badiſche Difiptere mabjt vier Drogonerm eine Rriogusds 
yirang der Gegend um Haginau Rat. Der Zwed tes Unternehmens wurde 
volfäudig erreicht, jede fish die Patrowille Sei Misdersronm (üranfreih, 
Dat Rıin, Artoud. Weißenburg) auf «ia franzöfliges Dafarenregiment, 
von melden fie zerfprengt wurde. Wis jeht iſi mur Hauptmann Graf Zip⸗ 
plim zurfdzetchrt, Rah ſtargoſiſchen Macrigten if von dem Eagleitenden 
Dffigleren Einer geiöbtet, dis beiden Anderen find zu Blangınen gemaqht. 

* Stuttgart, 26, Jull. Der rufe Recatarzier, Bürft Borte 
ſchaleff, N Heute Hier eingeizoffen, 

® Altona, 26, Jalt, Genctal Vogil v. Baldınflıla Hat einen Aafe 
zuf an bie Bewohner der Morde und Dftferküfte erlafien, Im melden bie 
felben aufgefordert iwerben, längs der Müfte Abthellurgin unter Lıltung vera 
Ränbiger Mänwer zur Küftenbewachung zu formirem. Gelemige Düthris 
lungen am bie nädıte Milttärhetdste find ermünfät. Der Auſtuf (Hufe 
mit den Worten: Jeder Granzmann, ber eure Müfte betritt, fei cuch wire 


allen. 

® Kopenhagen, 27, Juli, Morgens, „Dagbladel“ fribt: Wie 
verlautet, Hat die daalſche Rıgierumg pleichgeitig mit ber Belannt 
ber Berordnung aus dem Jahre 1803 ihren Befandten bei den Auswärt 
Mädten eine Zirkulardepıfge zugefsllt, welche die Stellung Dänemasts 
Sinus ber Reutralität bei 

* Paris, 27, Jul, (Jadirelt.) Das „Journal offichel” veräffentiiht 
em Dekzet vom 23, d8,, weiches Die Maiferia zur Degenıin armen, — 
Die Departemenis Haut: Rn und Bas Rhin find im Delsgerungäzufland 
artldit. 90,000 Dann vom Jahrgang 1869 find einbsrufen, 

® London, 27. Zul. Das von der Replerung verdifeniliäte Blans 
Bud; amihält auf 77 Seiten 124 Deprfpen vom d, bis zum 23. Jull, Bas 
(anders Bemerkeneweriges wud noch nichts Befannted If and dam Aktınfüdın 
er Span Gürt Borifgate 

eteräburg, 20. Jull. ort! wird demnäg 

fett —— u — 

St. Veteraburg, 27. Zali, Morgemd. Das „Petri, Journ,” 
anttoortet dem franzöfligen ‚Journal officiel“, melde behauptet Hatte, 
Preugen habe Abfitien auf em Grbletstyelle Rußland: Dad „Ionen, 
ifteiel" Läı fig durch feinen Unkimgerifer zw weit forteeigen umd Hat die 
Lehte vergiffen: „Uber zu viel Hemeilen will, bawelſt nis,“ 


, Dome: im.O, JR, 9. Ribah v. Ejermpielen Im 8. 

2 u Scckindorff . 14. in Diermmaın im ‚10, 

h Fee 
a v. ernau ‘Bd, 4 md, 9. 

* — * —9 ¶ Jaut⸗eca) wurden ecaauate bie k. Edel ⸗ 

#: a 8, Er. nad 2. Frhr. ©. Berfall: im 8. 

R., dann die Böjlinge der 6, ML deB Madetentorps 2. Sleiler im 

Rıllır im 4., €, Ritter v. Dlıny im 1,, ©. v. Rırfabaum im 

m 2, HR, G. Fehe. v. Waidenfele im 7. JR, A. 

. Ei M., 9. Marz uid E. Dichtel im 2. JM, 
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1., Ki) 
„BR. und ©, 
Rylerde Mdip'ranten wurden ernannt: der Landmeherjruernirter C. 
Eıftung vom 1, A. N. im GminM., der MR heruif, Marpıral C. Mayer 
Untrapstgeter 1. Bi. C. Fraoß Bleibend Im Naheſtaade belaffn, dem Um und der Lombuchro:pora! J. PWieiffer im 1, AM, die R ferbiiten, Ko— 
trkientenant & la cuilo M. Brafın dv. Berchem dır Ejarakter als Haupt poral ©, Friedmanun im 2,, Rorporal H. Boplig im 9. und Korporal 6, 
mornn verliehen, die mahbenannien : Meferiften Doktoren ber Medizin zu Kydiner vom B, und der Randinıhrrforpsrat J. Maler vom 4, im 4, 
Landwehr-Aififtengärgten ermannt, tn zwar: MR, Mag, A. Has, J. Rıge MR, banın die Miferviften Korporal I. Bannarm und Rorporal W. WE 
in 2. PBarlle im 6. Aandwebrbet, dann U. Mıp!, vormalig einjäfrig mom d. Mr. ion Bone. 

Freiwilliger, vom I. J. N. im 27, Landwehrbat., der Ranzlelfetreiär 1,81, 
embantur bed: Beneraflounmandes Minden 
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von der at 
—3 im 4. Zi, und der Erfahmann 1. Pl, der Meferbe, > Für die zurücgeliebenen Angehöeigen eingerufener 
na vr — —— im 12. Landwehrdai. un; der — Meferviften und Sandwehrinänuer 
. Unterlisatenant C. Härtinger auf ein miltered Jaht vorbehaltlich . f 
her it Birderurwentung im Ruheſtande paUsterfientenantd wurden — dem Unterzeiäneten eingegangen von ä " En * 
ernannt: der . Edeltaab A, Irhr. d. im 8, A. N. die Böalinge a Re ee si-r 
dır 6, Maffe de Robdetien 9 wingen v. Maſſendach im u. leer m Re ar Of. —k 
Gerieen., I 2. Ph im 3, APR. unb M. Strafe im 4, Bl, ET ol-m 
y Unterlientenants wurden befdedert: die OffsiersAdipiranten 4; f} 3 J be: 0.5 oe 8%: a A. 6 6 5 i = te 
(Zuoker) R, Weflermoyer im 14, ZR,, 6, Uri im-B, IB, B,Rıhe mm ia a ar ei EEE sek 
Ir im 4, JR, E. Dt im 2. IR, DO. Doppifä im 12. Z.R., 9. 2.64. rare En —— 11515 
Mayır u. Bandelpeim im 1. J.R. D. Hollerih im 4 HR, C. Raps ‘®. ' Yaar Tape ur our Tr Vor Ge SE en | ih ök 
veb im Jrama.Etermpg Im JafoBibreg, R. Bien WM... LI. I III. ALM 
Elebed im 2. I R., €. Särdder im JalsBibren, ©, Lord vor AL. vn era En 
2% D. rbr. v. Lußdira im 1. IR., 4*. Fatt aer v. Sonaenbutg ia ' Ba ee a are 9 
IB, 6. Bıäteld im 7, IB, C. Tanıra tm 1, JB, 2, Sqhwalb Summa i. DD te 
im 12. JR, 8, Wolter in 2, IB, 8. Wiener im 9, 3.8, DO, Weitere Gaben werben banfharfk ang aoummm. 
Ftbt. d. Sadahuib im b. J⸗O., Lv Dil Im 7. J⸗R. & Brand A WMWailandf. 
ö — — —— —— —— — —— ——— 
— Brennerei⸗Anlagen 
ei Sardinen in Wicles, m. Maſchinenbetrieb. * 
Sardinen & rulle, Damp, 
% Kunftbefe Bterber oder Ülafjerlraft mac den neueitem 
3 Je empiehle beitens en —— und faum 
ver f 
€. Hayı, Laufe der leiten 5 — — m 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, gestern Mlassı Steingafie D 118 * Preiöperzeichnifie flehen gratis gm 















































amsera innigstgeliebten guten Vater, Gross- und Schwieger- r UNDEN. 
* ’ Auzeige. zug9®: Vennfeth, Waftinenjbeitan 
" Wenn Auferit Yımlid, werde vorerft |—— — 
Franz Mehlin troß diefer Peitiihen Heit, wöchentlich Für Haucer empiehle n gut 
9, mal — — bier, Witten» [9 ©; 
normal Holzhändier und Bierbrauereibefiger haſenleht a/f., MM| " Ladeniay an — 2 Cigarrenlager 
im — von 71 Jahren 9 Monaten iw’s bessere Jeuseits u. ur ri ard, 5 wann 
‘ . teingatie 
Er entschlief mach, kurzer Krankheit in, Folge eines ® r 5 © 
ige «! udiviefalatp anzen Bm 
Sr — ar und robig, gestärkt durch die heiligen ur serfehehene 5* * —* Aprit ofi en, 





chen empfiehlt 
* m. ürautenberger, Gärtner, 


nn 
Für Intereffenten. 
Doppelt Foblenfaures 


zit, als au Eimmach: Obft 


Indem wir diess allen Freunden und Bekannten mit- — 
V. Fraukeuberger, Sartuer, 
Sadberũ 


bitten wir um stilles Beileid und empfehlen den Ver- 
dem frommen Andenken. 
Hafenlohr, Aschsflenburg , Sirassbessenbach, Würzburg 
und Lauds den. 28. Juli 1870, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















verloren und wird freumblich um 
aebeten. ’ 






Meteorologifche 
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- Extra Beilage 


Afhaffenburger Zeitung. 
Sreitag den 29, Iuli 1870. 





Reuefte Bachriopten. 
Mannheims, 27. Juli, Das Großperzoglige Sqhloß dahler IA zum 
a gang range 
dem, 28. Juli, Der Kronprinz vom Sachſen, kommandiremder 
a an, trifft morgen Bier ein umb fleigt im „Mafe 
er 


beiden, 27, Jul, Bon einem preuflihen Brängbramten If 
In Glarental ein Sergeant des 23, franz. Jnfanterleregiments, der ge ger 
märhlih vor dem Wirthögaud bei einem Scheppen Bier aß, geftern ms 
fangen Hier eingebradt und ee 


Erongofe mi Borbedagt * — ee ie = 
Gteflipots war er {om mit dem verfepen und fin burg den 


Eilegraphirhe Depeiden. 


* Bırlin, 28, Juli, Mdende. Der „Siaaidarzeigır“ 


wär, 
fiiden und unferer Ran kreihd uns ä 
— — 
Ei a Programm burdzuführen, d. h. auf Rofkn 
® Rönigäberg, 28, Jall. In Folge des Mufeufs zur Bildung 


Su bie Ei Dampffch Geſellſ i 
Bee 


Peſth, 28. Jall. (Unterfansfigung.) Auf die Juterpellation Das 
truff3 daS Bersaltens der Rıgkerumg erfiärt dr Minifterpräfltent Graf Aue 
draffp unter Hinweis auf Kenner des Meihekanzlerd Grafen 


ir 


»58 


allen maßgebenden FKreifi 


vie ifre Siche heit felbjt zu wahren F nicht von dem 
remben .u 
berrfät die ne a Stellung in Deutigland tieders 
wer d Ungarn will 


Boraud zu beftiamm y 
verfichen,, daß Ungarn allein Meutraitiät bıtwahre, denn die ungarifgem 
de und Jntereffjen gebieten, lets vereint mit Oeſierreich worzugehen, 





Rolfer Harte Morgen zur Urmen abgereift, 
Wotsigärt wuter ronmmtngeilichleit bed Mberiigers I 
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Samftag 


B ellungen 


e 
auf Die „Uicaffenburger Zeitung für Die Monate 
Aunguſt und re en bei les 2 ** 
bitionen, fo wie bei der Expedition dieſes Blattes 
preise werden, Der Preis für beide Monate be: 
ägt 1 fl. 10 Er. 


Deutfchland. 

Aus Bayern, 27. Juli, Unfere Referviften und Landweßrlumte 
rödın in's Geld, unter ihnen befindet, fi; mander verfeiratgele Mann, Da 
olbt € Heiße Abfhieböißräven, und bald wird Roth und Elend In dem vers 
loffenen Hamikien ſich einflıllenz; denn die Staateunterflägung von monatlid 
4 fl für die Grau und 2 Hl. für jedes Mind, fo mie bie Beiräßrang der 
leihen Pınfionen an die Hinterbliebenen und Die Javaliden wie bei dem 
Ungehdrigen deso ſtehenden Heeres werden nalürlich kaum zur Liberefriſtung 

mögen, Darum it «3 Die Geilige Pflht Mllır, welche nit mit den 
ffen In der Hand zur Bertheid gung des Baterlandes außzichen, wenige 
durch Geldgaben und durch merkigätige Hufe jeder Uri zum Belingen 
großen Mofzabe mirgubotrken. Dazu gehört Indbefondere auch die . 
für die Fraueu und Rinder der im Beide fichenden myäter, Da 
VUe zjebl foiher Familien nidt hr groß If, fo wird «8 für jede Gemeinde 
ein Leichtes fein, ihnen bie erforderliche Unterügung Im ber Met zuzuwen- 
ben, daß ihr biäberiger Erwerb oder Rabrungevirbienft Ihnen ungelämälert 
bleibt. Eo . B. wird ber Fortbetrich eines Brfhäfied oder der Modes 
Iohn wined Arbelters durch Aufommmentoiren der Bewerbögenoffen 
geſte Ut werben Können, Wu bie Bereime, melde allımıhalben zur 


der nen Rrieger eine madhaltige Gru ihres Gorttommend ver 
fi werden tdare. Diss iſt wahre Boterlondällsbe und zugleich daB Befls 
tel, um ben ind Selb ed 


Ihependen den 
dern, ihren Muih zu flärken und fle zu befähigen, Iprer ſchweren Brig: 
gam lien Urgenblide mit Ausdauer nnd Tobetderachtuug zu gendgen, 
» 28. Jall. Giner der hieflgen Laffelramer,, dee HRes 
taliläger Henri Bıyır 


von Fürth, iR gehen von hier andgeiniefen 

Erlangen, 25. ul, Der afadımifde Gemat at an Se. Mel. 

den Rdnig ole Recter eine Dankadruffe gerichtet für 
Die Tilige Wale, In der cm fi (hr De Meile Cafe wit ud di 


Opferfrendigkeit des Baterlande® zu vereinigen. Gr, 
—— nd wurde zum Dank für feine deuiſcha Haltung ein 


bie zu 25 fl, and Bemeindemitteln zu gewähren, 

Malen, 2%. 3ul, Mm, Die Gala Die 
Bilden Rriege iſt eben fo wenig zmeifelloß 
kan, Wenn ıd) sudt berichtet bin, 
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30. Juli 1870 
ung befien muß bie Lund }. Regierung bei b j 
Fee Oel und bie ihr baburch ee 


da vorge 
a hehlbefit jebach "die MWflicht micht auf, 
machen umd ihre interefien an en, indem 
— Gefahr ai ten. ir Länder, beren Neutralität 
nale Verträge verbürgt ift, beträchtliche Oper nicht | „ um füch 
ken auf alle Ereigniffe vorbereitet yu jein und m 2* 
piele darſen nicht unbenchtet bleiben, fie beseilen, die allgemein die Ueber en⸗ 
gung iſt, daß es nicht binreicht, neutral bleiben zu wollen, jondern dab man fd 
Hu 8* ide md bild —* war 1 bie —5— 
en. In n Au J wie im 119 
——e an Ei nn ei 


ti 
eben jomo A Mt Urjadhe ber für 


tet „u baltın, und alle War 
{ reich diltitt, zugleich bie Aw 
ter Europa’s ficher zu ftellen,” 

Berlin, 25. Jul, Bon ber Tauffelerlichkteit, die geftern bel der 
kroppringlihen Gamilie im Neuen Palais zu Poltdara Rattfand, Hört mar, 
birfe einen Gefonders ernflen Gharaktır trag, Der ) 
ber die Bringelfin taufte Hilo 
vollın Mustern, Es If zw bemerken, da Se. Majefiät bie drei ſAddeul⸗ 
mräne: bie Rönige von Be 
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beraniragen die Bärgichaft daflr gegeben, eo nehm Ja ber tilrfichen Mrmer findet man im dem meifiem Weqht⸗ 
ee Ruben und Selten bie Rufe, Der und HR zwar der Sefonden Giäpe 
geialigeß Deuifäland, meldieh das Hm in Die Hand guytmangene Äing bed Meopfeiem, aber er, Icht Mid und darf Een Laub bes 
Dun ht ans mit ıfer mleburlet, ala DIA der dauernde Beide 
Bait mriämpft IR. @olieh Gegen über Gudp und Üder Duutfland] Wr afgeriftet, um Difem Dark; Ihre Runfüädgen Die Beit zu wertreiben, 
wollen fein sin salg Bolt von Brüdern, in falner Reif mad irmmın und Mad der a, Die Kurcob mad die Beptyra, And mehr Opäum ala 
nk — (Adin. 3 La Die 64 DR den Turess Ad alle Esenbolsshwargen 
Blätter en 14 mungdwilz 7] beipafis » Bingriff Banken Woff · abgerichtet 
rer — 3 Frauen Be wie die Biuthun ——— ohae alle Tugenden ; id zweißle and 


Datuod, tele Hr, Edaard d. Oppenheim wor ein ‚paar Monaten jumutpet, teie er: bemm Bekammtlidh. hasmer 


chuinlzung 
Wrzied Die wöchigen Medikamente im waciner Apoſhelt umentgelili ers Iben mit der elfızuen „annehmen. inerden, Das -Bielche . 
2 8 Bee, EinpornMpothete, Bodınzaffı a ie der re der mauvais sujelg —— 9— — 
—* eren hr Bandedfigdern 


ein dunkelbraun Belblutfengft, dad buür Cireplenhafur Pferd Mudmurfs, mit -dım zu kämpfen Ripolıon umf 


2600 Geinsen (18,000 Tple.) in Eapland für fh zu;machhieen pflıgt ,; und bieß durch de &t: 


m Preiß vo fi 
Er ar pe dr Mlulge von Preußen ats patziocifheB wir. meiden durch .blefeiben ben Meg mach Paris finden. * E. 8. 
agen f 
.n .Gansbrüden, 25, > ** Rorgen halle eine von Saarlouls unfere — zum —— —V —* es — 


diolcur zu beſichen. yorfallın Teln. Mad am unfer Garlenfılb 


Kr dingın nad den [og „drei Gäufeen® af eine Gerantseten) Im Laufe des Kazıb mird bie Miiräıbeid:de, Diejenigen 


Ansır in Bloufm und Bloikiidırn, melde aldsald eim Iebpafted Bizuiäpmen Taffen, milde bei meilerer Aufforderung in folge der Demo!irungßr 
die &) waren Denanierd der Hier befiabligem Innerhalb 12 Gtanden gärzlid und ohne Eat iederqulegeng 
BeüdEn«, Di Iefnteiten meet fofrt den Gruß, Di Rad, Der Geblahmert) dies Biahikeils IR auf eins 1.700000 #, 
freza der geicäntz bie Wiodutte ber dort gepflegten Gärtnerei, der bafeloft «tablirtem 


mu 
Branzofen. vertouwudel ——* anſprungen mar, Bud vu den Preußen Fabrn find defannt, mad es läzt fd alſo licht auch diefa Wirkung bed 


undung und das Pferd det Lientenants von fraeihaft angeicürten Prieged Teicht ermeffen, 
‚um In Rablan, Internirl gu iırden, Mangel an Urnllariſten und Artiderispferden herrfät, fo das bie Ranallerie 


hrigie 
—* einen Schuh tn —* Die Bıfanzenen And giſtera Ab tud Die Mirhritungen aue Fronkeeich deſazen, dag ein außerordenilicer 


1.) 
Gern Abend erhielt der Borpoftenfoms Pferde an die Artillerie abgeben muß. Jr langed Bauderm entiguldigen 


wandent die —2* von. der Patronille, ad fein eima 70 Mann vom pie Grangofen damit, daß fe Kiedur die Aufidjung der beutiden Laudwehe 


Bunlanant 


58 wa ©. Armaal, In unmittelbarer Nähe der Grabt am Maße Kerseifd 1 (de nit ans Goldatın, fondıra aus 
De Batnbıngs ge die fi mil den Uefrigen beſcheſſin. Wajer a De Den * —8 (ib. Ku) iR zum Yemen 


Mäfla, wieder, da die feindliche Patronille ſi h zurüdzrgogen. Jar genie, IM als unvermeidlich zu beisagien, Dis Unorbuung der Befefligumg 


anım Färte wan Beste im Framgänichen Roger bei Garda Marked von Barid Kat dert große Berlimmung ergeupt, weil man dem Luuten fluid 


od daroq 
im Resmittag und Abındd: feindiigerfets vhel Lubhafter patrouil- Wertraven in bie eigens Rraft migt vo handen flab, Dh trafen vier 

—A— Ye oem wollen fihrkere Bamıgung. im junfeiligen Lager Wattırieen Miütralllenfem aim, bie vorlä.fiz a na untere 
Buobadtıt Haben, Der Kampf kann uben ſe gul in eimer mis in vierund ⸗ nehradt wurden. 
amanjig Ctunden beginmm, Ein twopltjätiger Gewitlertegin zeinigte wäß. Raflel, 23, Zul, Nach der „Bf. MBig.” Hat Prinz Wilpelme 
za dur Modit die Mimolphäre, frit lange der afte und bappalt wehltimmb von Danau fen Water um Die Griaubmif gebriem, ald MRajor im ein 
fün unfere Suule, Die .unter der Hige Mark Inden, Seſtirn Morgen nf Sufareurepiment freiem zu dürfen, 

dur Madlgelen der Rriezäzuflard für dem Beyiıt des 8. Hımus Aus Oldenburg, 23. Zul, wird dem Bırliner B»G, geſchrieben; 


et wertändet, Mal ländlich werden Leute zum Kommandeur 


&piongz die waciften wiadir gehen 
F nur —— 23 merden, Undert werben 
” 


* „3a Wilhelnahaben btacte gefeın Abend das daytjde Ranocemboo! „Wolf* 
’ 


wie zu V. der einzige im feinem ändten Don hefanben, Die Paikungen vormafmen. du Nämmtiigen Jalaflın des 


Bondratgäamte Übergaben , 
als drin ig auf: * 
biisbene Bahateäcer. am Drehtzuge, dir 2* —22 mar ge SH Mad in figern Gmmapriamı geopmaun,* 


ya und eingebradpt wurde, Eden Tcmmi 


Schweiz 


N dis 
Mc vn Gorbadı gegen Gaabrädın vorräd;, mözliäer * 3) Bern, 25. Jall. Der große Math erteilte Haute im Bolge der 
wen 26, Jall. Ws ein Bulfplel bes Humord, der im der Rrlegderelaniffe dam Reglerungtrath einflimml) unbebinzten Mrebit, um allens 


artvergalgen, das fig fallfinm Epentwalitären fofort begegnen zu Mnnen, — Das Romite des 


" ? be 
a een Dad ıtemat brutigen Hufsveeind In Bern, al Derpallgtr Berort [ümmiliher Börkgen 


Seeiigeien, wendet fi Im einen Aufeufe am ale deutſchen DRänner und 


grkım 
, bie fin biefelbe Uplanenuniforn fahen, 
eine Mbtmehälung zu blaten mer mar Dial Patsoullien Braun In der Schweiz will der Bitte, durch Bieferung von Gjarpie, Bladen, 


agen 
ZJufanteriepelunen ud den EAsel anflatt ber Large im der Hand alter und men älhe, at aber dur Baarbeiträje zur 


aus, old Drogen saildern, 
r ; — Ma \ Ronpagulen 


worbeeltungen! Di 


rt He Wrterhaltom währrab dır I Reini a And freiwillige sur- 
er 4 7 Pe —* din Braten mb laden velilanse gebildet worden, milde fiH die Aufgabe fell, eine unaußgejenit 
bat, Urdermadumg ber Bahldrper, der Teleprappenleitungen und folder bus 


at 
den Diele alleeneueflan Trappıngaltungen, Daß der Grin) bie ren Gäipe dab Bablitams anheimpngebener Berfehrdeinhtungen — 


in bie 
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ber 
al & mit 
Dial dingubrngen um Iiner ganyın Bude —* Aurdden mm folge vor Drfhädigumgen zu hüten oder erale Mängel ſog 


Buwellen alla fehne Beiugungen, 39 frme mid [don = Bussen, —— * Minziige zu Bringen, (E4 fein biefe Dee⸗ nn 


ont F 
euch für die beutfcen Berhältn fr mehahmungkiwertie zu fein, 


in den Baslin d Parifer d 
24 per Ära dla —— re * von eier Berfldrung durch; feindliche Erpeditiomen aud gar abſehes 


; 


Large 
A 
ief 


er 
j 
! 
= 
i 


Fi 
* 
* 
2 
* 
* 
fi 
3 
J 
F 
3 


x 
| 
* 

J 
J 
2 
f 
— 


wollen, der Dienfl des fländigim Aluffichtäperfomaid ein fehr anfrengender 
ringe 8 muß. Ja Wräjlaufen Hat man dei einem palfirenden Trakn, der mif 
co8 gefillt war, eim hälßes Dupend Tedie uud Berwamdeis, ug DIf- 
ku einem Baggen vorzefunden, die von einem Maſſacre der een“ 
ih, Gerrilfeten, (dr. 3.) 
Stalien, 


Sefangilid, vor Gebaflepel, er eiinzert fi Blom, 30. Juli, Das dem DapR fo smordun 
( 171 ! 


mit den 
ereihijhen Jäger haben ihnen tm Halleuifcen 
den, und ala Mapolıon sek Billa 
fpottmunig siere, 
ferien munter 
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Bft ber 
——— en aa Salt Sa ber papſiſichen öaffunfahrt find 


a : Bari 
wlommg:n. Wider die: Mbneile dei verlasitet je ach, 
Haute meldet mu: bad Univges? rs Die Abreiſe bed . auf nähfken 


Donnerftag fefigefeht. Se. DRafenät wird ſich, midt mie 
be worden, mit ber Bürtelbahn, fondern mitten Durd Warkd, mie ad 
‚ber Bffmtligen Erwartung unb bir Bedeutung der Berbältn ff: gegens 
uhr, nach dem DMbahuhofe. begeben, Ropoleon IH, Hat mit ‚echt 
Ider Straugt bie Eiarichtung ſeines Munathauthala Aberwachi. 
Üm_gut, zu friegen, muß man als Gecandelientenant in ‚den ring ziehen,“ 
zarlate ar. Seine ers fol in elmem . einzigen Fonda a be ⸗ 
ar Bi Drbonnangın der Ortopmarz » Offiziere und der Möjutanten 
Ge aufwarten, Die Sp-Iiefarte fol immer une bad umuın. 
ai A si fiche enthalten, Jede unnäge Rüge If vom 8 ab uns 
Pit vom Harp'quartier audgeihloflen. Zum ug oz 
Satferlidyen Gepäds werden zwei. „Santinen* - genügen, Der 
Et ein — au — der vog 


— — — ———— „we Eh 
Fe mia 


fer, * 
nr Ba * —8 — —* 


9 dr 
Bu * 8 — Br rn, ja 
Di onaer mb eine 1 ll von ‚Diplomaten Rat, Die 


elpondance Dass” macht dazu, den jedenfalls noch, jehr ber Biſtäu⸗ 
Bang S— Zoſatz: „Die Rönigin von England will gleich mac dem 
" * as Immgr für ein Ergebeiß —* grlicfert, dag die Irle⸗ 
Denlfrage «lt werben mob In London «in Korgtth Tara rel 
—, Dig Ditzlieder der Oppofition Haben beihloffen, während: deB Ark 
im. Paris zu bleiben mb jeden Abend. eine Szuag zu halten, — Beflen 
fand In allen Warkfer irchen eins Dirffe fait, um dem Gegen des Dimmeld 
für die Tranzöjlieen Boflın anzursfen, — Die „Branc:* laßt ſich vom 
Rusgelhaupiag: berichten; „Erle Blätter fıd gu ungeduldig aud möhten 
m ſchon Ecınen dB Dramsd bereiten, dad In zinigen Tagen 
glanen wird, Mber den Fildgag eräfften, ohne materiell mit allım, wad 


upöflien. Hiere . find materiell außzeflatiet , aber .nog if 
> eg Arm nicht fo weit in ber, Drganifation, und mir vi ver — 
een Bu ıpa, hat Ad ame *** ka 
mltzumaden, und fürdtete, dies, thant hu ais Beiapeit, — iver — 
Pe, 4 *3 Iwen Braun brangen Im-eine 
* —— — kung. mll dein Innern haba a blas chutlden 


gum we rar it, derfeben gu —— biehe ariähriiche Mösnteuerei 
»ielsriet einzurichten, was, wenn bie Borfiht der Ejeha nicht wachte, durqh 
Rigyufammirpifien nach Ratt nägli werden ante, Prrußen 
—— i 6 acht.“ Sodatzn mul 
in In — 23 be Re richt l —— Se 
ar, 
en am ben ei ‚an. felner Reltung,” Nach Ei (13 im, 
* gefantell, nad Anderen laute ar er fi zu —ã den 5 
— Dasfelbe Blatt meldet: 5 baf am. Freitaze verfugt, das Hotel 
von Neuwillat Au Brand zu federn, im ioelhem bie Telegrappenbursong - 
ver anden gm, Bund Sſtoh gianntn.“ Der —e 
er a ed fei ein feinbliger Emiffd: crmelen, ef dem Gh 
Paris,.26, Tut, Wahmipige Gtudenteuhaufen arten {per 
Ft Todren umb — bed Dreberigen Ber » Eiabliſſ emenis auf 


Banlıpard weh. fir die Durch die Wirkeprößßrung ber, Ofie 
res it er —**— wa ener, Biered, als, anen All dentſchet 
ſieen nıgen —8 au after, 


— richtet In ber era — Apoſtrophe an ben. 
a Sie habeu feit 20 Zaren Grantgei; und Die Breipelt beizopen, 
Sie „Hakan, fiH feit. 20 Iapıeg ‚mit Dad, sag,perhupten, um all 
Lit in Franfreih autzulölden. und ‚D ı gu devbummen, (ine vir⸗ 
dumme Moffe treibt man Icdäl- ne 6 —8 —4. bad toiffen Gi, Gie 
Haben —— eecheut, als Eebe ber .oon-1788.. 
aufzutreten, mäztend Ei, gerade * Dpelm die Revolution Aeld- 
—— ars Haben, "rule brauchen Sir dned Set vom Zune, 
tell 40.000 Ihrer. Soldaten beim Piebiazit gegen Sie geflimmt haben und 
wollen ber Wuit.eisteben, Die Eire —— Ebatuillch 
Käufgung! De Ehre Fraukteichs war virlehht, mad) des 2, 
Degemiber Über fi ergehen He, ld ed eine Beute Ihrer —— Bints 
PHergen wurde. Vm bie Epre Srankreiha_toleber herzufcllen, muß nicht 
Preußen beflegt merken, fondern die Kamille ber Gorfen, Diefm Sitz 
Werden wir etringen — &ı haben und dazu bie Bahn geebnet I* Noch mie 
Sat ein Journalift fols eine Sprache gehäpr:, mann Brankreih dinem ande 
ep Gegner geginllberſtand! Dan ficht barand, tole verfaßt ber Rılap 
Den Rıpubllianern { Rasjsrrt 


id. Ju 
Br n * kr Gelbe 8*8 


e 
Dir fe, and —— Riegierang ers 
u: ad, fe lee mie, ar —— 






A here verlafl Wreät, mo dab anpls 
—* et en eg 

Heute - fl ıd- alle Truppen mod: den ihnen angrivlefinen Gtande 
ınkien -abaırildt. Nach dem in der gefrigen Gipung der 2. Aummer der 


in 


Truppen 
arändert werben; em Theil dir Truppen werde 
in Bee 8 m = Rofernen, IKeild bet den Bürgern elng sortiert mb 
ein audırer zus Dickang dar Mans gegmäben Maaſtricht verwendet werden. 


Bonden, 25, Jull, Van glaubt, dab-dbeempiifce Meglerumg ſelber das 
Dokument der „Timed* in die Hände ſplelen lihh, in * fir vor 
nicht allzu langer Zelt gekommen fein mag, damit dad fie - Bring 
Urbersilung anlage, wenn fle, Angefigts- einem ernflligen —353 ie 
Neutralität Velgiend, felgen oder ‚(päter 538* erachten fallt, Bife 
2048 ‚unb-träftig zu verteiblgem. Die engllige-HRarine IA amgenblidtig 
Rärfer, wie je zuvor, Wann noch einige Cchiffe, bie vollendet, find, 
a ee nee 

l ff: und new 0 " Fl: u 
so zu zählen, Bar Be Staaten - haben 

folge Stemocht, Die Abmirslität * —* sont weitet 2 
er Diefem Jahre in, darunter. pe von. newer Rouftruftion 

Artilferie . 1Agt, erfals nie zu 2 
rg nad. dem. Ditın. beftkmnst nar,- 
bleibt Im Samal, Die zur Rüftenwade beflimmin Schiff: werben dort eine’ 
guete Blotlle bilden, Nach alın Stationen, find Telegramene niit, um 
alle anhehriichen Sqhiffe nah Haufe zu beordern. Mußer dem Bereia zur 
Düfzleiftang für die. vermundeten deutſchen Krieger, welchtt ſich im der Taru⸗ 
balle zebitber Hat, hal fi nunmehr and ein zweite Komite zum gleichen 
Zaıde,, wild zumal au eteflaf:eldgen beulfchen, Ranflenten vi Toms 
Aal und ladet 5 u zu em. Berlammlung im. Aanonens. 
frat-Hetel ein. Oberſt $) Bat zum nf an ben inter , 
—** Berein zur Hifeiciftung und Nr Bann Bage der der⸗ 
tunbeten und Franken. Rruger aufgefordert, und fich mit einer Zaichnung 
von 1000. 2, am Die. Spige der Lie geſehzl. Der. Ping von . Wales & 
die Pröfdeniihaft deö-engiifgen Ratlenaltomiw’4 Übernoumem, und w 
basfelde fig mit den Unsfgäffen in Werlka und Marks iu Gakiadanı 
ſchin und - *8 ‚im ieid naiat Weiſe unterfilipm, 

24, Zul, Dit dem Unon⸗ Beamer „Rocfemand* von 
der —— —* tam bier der Rev, R. Meffit, der Sqchwiegervalut 
dis Dr, Loiagflone, an, der ſUnſztz Jahte Jang ala BRiffloadr im Afrita 


thatig war.. 
Anfland, 
Peteräburg, 20; Jall. Pelateb. Wiad,“ nennen. dab Mae. 
finuen, welches > ka: zöflge a an ben Kdaig vom Preußen 


aeßellt 

Bat, „IGamioh“, und „durgaus umgeretlertigt* und wünfden, bh der 

U Berbrbung Beantecige, daß ‚alle —* Staalen Brvormunden wolle, 
— hea iunızan- 


und-ein- Angelspinbeiten.. zu 
m durch bie — 2 — le „pen Dılle Europas fie 
immer ein Ende —* t ah Wir „Bo'03* meldet, Hat die rufficähe 
* die * Jall Am Hafen vo Rıoafahl, el, Bıfchl are 
halten, am 21. % dın Dafen wieder gu verlaffen und Relogmorgiungen 


will die. „Peteräb, Bile 

Bin" gehdit Haben, bo bie raifiihe Regierung die firenafle Meutealisät 

beobachten will, fo lande Defterriih ſich am din Brlege mit barheiligez 

jobaid ‚ober auch mar ai. ——* Soldat die Gränze Aberfegreite, um 

zn “gu Dife-zu ziehen, wande Ruplanb-mit feiner ganzen Modi für. 
Preußen einteelen, 


auf der Difes mus — Bur 





Vermi Nachrichten, 
Dis auf ben 29. ie Algoffındurg anberaumte —— 
prüfung ber — irird alcht rel. 
, Hr Dis Leiche ii 


ut Bagıann von Reuhätten wurde * Bormittog zwiſchen Roden⸗ 
bad uud Neufladt, an einem —— baagend, aufgfandın, (T 9.) 
Münden, 25, Zul, Bom oberbaprrifgen Swarzarlcht wurde 

Heute der ext ANjäHrige Bürleräfchn Joſ. Erösli von Rothauſeriag mzen 
Mordes zu Iebenslängliher Buhihansfirafe (m . minderjägria) Yerurtgeilt, 
—— am 17, Fedruat d * Top ae den Boten Reicht⸗ 

dert auf deſſen Yelmine m 24Min Pra⸗ 
gen und dann bit Wesen mu 45 fl, an 
5 ad. Dünen ma ni 
Viefuibe na Fury 


Ar Bol But En weil Reiälmaier Ihe 1. — * — 


8 —— Axanauc; wei vaben amd bes zupreugt. Maik lables fiel Der arme Duſder aus dem eifernen Gefding 
44 16 Jahren erden Arie de niß deraue, If jebodh durch ſchuell —* Oullfe mad einer guten 
Hupe Hat, gue fin bernatt vurden, mar a8 ju Ihrer ſo⸗ gemefen und Konnte ſich imieder am die Arbent maden, - | 
—* er bah fir mit dem Goldatın | 


Bingerbräd 5 and dFür Die —— —— — BEE 


. &% 
Die Üremofen welter, 
—532 ————— ſten und Lau 
in Here fügte ga’ Ifmem geflerm mit einer erfäuternden Gamdbrrmegungs find bei dem Unterzeiämeten tiagegangen von : 4 
a 5 ER 10 Ga Bunt; bu GL ren bh — 
binden drauf.” Dex Alters animörtele: Re, 18 abaſdofft.⸗ Y € —X a a Se er Se a a if. 45 © 
In Etuttgart Hatte aim Suhrling Des Herrn Moffınfabritantm 38 ee Bd ul— 
Über car gefährliche Gituntion yu Befıken. Derfelds a MAR 
Beidern 1, babı Intere eines zur Orwerbeausftellung nah Um DO De. JO. . st - 
Das Roffeofäprants zu unierfüden, Zum großen Ggudn 5. M. ; B—Mm 
Wirmodgten fie dad Scieh nicht meht zu Affen, die Lage des Ust 5 . + DEN 35 m 
—8* — — —— Weitere Gasen werden — 
‚um dm ya or en, te Gaben werben danfbar nommen. | 
Wh mad Wieler DROGe gelamg und SGTIPihd “bie Micicite deB feften Scran di A. Wailandt | 


— SE RE nenn m au ii die ——— — 
a nd rigen eingerufener Neferviiten 
— —— — und Landwehrmanner. 


Der biefige Gartenbau · Vertin bat im ſeiner geftrigen Sitzung beichloffen, 

B-flen ber —— — eingerulener Referviften und —& 

männer eine Verlooſung au —— m aufchnlien Gaben bern 
eriidi 

einen löblichen Unkang machten bie Hetren Gärtner, Ei Jeder von tbmen das 

Baıtyie von 25 khömen Toptpflamgen zuiagte. E86 iR zn erwarten, bak be Tits 











































Gläubiger[alicber des BartenbawBereins, melde geiterm nidt ammelend maren, macht yurdde N 
den, bap,jteben werten. Es banbelt fi) um einen guten Iwed Jede Gabe, auch wenn fie ‘ 
„ noch burn Yin-jmit Garten-Saden nicht in Verbindung icht, wirb baninarfi angenommen, 1 

ligaidırt, den Musihlup vonjWdttner yrankenberger bat c# unternommen, die Baden von ben verehrlichen 
Abrisen Ole * = nl a Susnelung z ——5 bie Herren Gärtner abern 
Dorzunehimenden en a bi u haben — findet bet Herrn ıyabrifant Earl Weber am Bahnbol, weider jein f 
—— e in Aidafte von |Kolal bereitmrlligft * anbet, fait. Die Verloofung wird ebeniails wieloı wor j 

ie gu „al auberdem die am fie zujgemommen werben. Bie Tage, am meiden Dieheb geihieht, merdeu mod; mäher bes 
un, Mkeliahung anarhee, ——— b 
Lage ein Urrongement gerfucht, im Miklingensfate|auten Gade beipeiligen. — een b 
porselegt, ud über die — br Dafte F ber = h 
den In er um Lehe Auzei hr 2 P 

In Folge der Geribtsorganifation von Münner⸗ 
neh tem —— — Wetih ſtadt —J zeige ich aumit an, daß ib meine . 
3 anwaltfdaftliche Prazid im Haufe des Bäcermeifters I 
44 ndbgeridt Zwierlein dahier — vormalige Wohnung des Pal. Ad» Us 
coll. Willader, |PPFaten Scherer ausübe. — 
N Neuſtadt den 25, Juli 1870, & 

era t . 
Zuli 10, Do mittegeii Uhr, Richter, Fgl. Abeotet. 128 
| das Devot de# l. 10, 2 
m Rafernbofe, mag ii red Fries ” 
i tommanbantidaft herheigeführten Ver⸗ Wis 
| E bt mein Geſchaͤt fur7 
A wanad J 

Pr —* vs Ann Tan brmattinge ii üpr, pen r ſe ner Zeit befannt — 
um dar 1 
ein b vierjährige Stiere, werth 180 fl, au 
2 J. Schlenker, Kleider⸗Magazins | = 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag 


— Hr 186 — 


31. Juli 1870. 





Beſtellungen 
anf die „Aſchaffenburger Zeitung” für die Monnte 
Auguſt und September können bei allen k. Poſtexpe⸗ 
bitionen, fo wie bei der Expedition diefes Wlattes 


gemacht werden, Der Preis für beibe onate bei 
trägt A fl. 10 fr, 





Deutichland, 

* Aidaffenburg, 30. Zul, Wir erbalten vachſtehmden Aufruf 
ber Brazız Gtubentenderbindungen „Wrminis*, „Drion* und „Stiria* 
zugelendet, mit dem Benierlen, daß, ba sine Manifeftation ber plamımien 
Stutentenigaft an tem Winſtande ber afabımilgen und politifen Der 
hören geſchellert fer, ber Aufruf nur Geitend ihrer Berbintungen erfolgen 
tBare: „An die Studenten ber deulſchen Bodiäuler, Committee! Wis 
im Jahre 1866 die flegteichen prepkifhen Weffen uinem florfen deulſchan 
Staat elämpfien und Deftereeik ſich felber zurücizaben, ta fonnien viele 
beuiihe Mäunız dieſen Wendepuntt Im ber deriſchen Befüiäte nit im 
feiner vollen Betentung ertaffen, Inebeſondere ſchmerzte die Deutſcheu 
Difterreihs bie oAagıte Eifung ber faufentjäbrigen floatlihen Bands, 
Melde Deuſſch +» Oeſterreich mit Diutſchland werträpften. Nur bie deutſche 
aiabewiſcha Jagend Deflerrelchs alannie, daß eud der blutigen Erde mon 
Saderoa bie Einheſt und tamit auch bie Macht urd die Fteitzit Dewſch⸗ 
lands rftehen werde, Und an diefern Gedanken har fir umerſchüttetlich fee 
gehalten , tre der verkihrten Meinung bed Tone, Isoh der ſcheinbaten 
Dr flaungeloflgteit feiner Berwirllichurg. Die Geger wort lehtt ed, daß fir 
fig mit gaiduſcht. Denn jur, wo ber Eibieind Deutigiands feine sin« 
Aigen Raubzlüge erneuert und wit unmbdrter Frechhen daß deutſche Vol in 
feiner fiaaıkoen Eniinidlung und fehrer geiſſigen und wirthicheftligen Krbeit 
Aört, jeyt firbt Deulſſaland de eindg nnd mwoflengewaltig, inte niemald zuvor 
In ber Befgigte, Die deutſche akademiſche Jugend O«ſterreiche ſtimmt bei 
print sin in Die heider hafte Erregung, bie gang Teutſchland —— 
Kur Er 


lawerden bed Kriege 
Ungiäd wird fir mit 


am 
25, Jul 4870, Bür vie B. „Arminia®, ©, „Oron“, ©, „Stra: 


$. Pratter, stud, med, R. €, Brand, stud, jur., J. Lunhart, 
sind, jur, 
Wunden, 26. Jul. Unfer Kbalg arbeitet ununterbrogen mit 


feinen Dıniflırn oft dis Ipär in Die Macht. Wis ihm die eiälalle Rammers 
sebe Jörg's (für Dayırı!a Meutzaträr) hinterbradt wurde, foll dir Rönig 

Bupırt haben: daß fein Bolt folde Bertreter Gabe, betanere ur. — Einen 
Basis von sdeimilihiger Aufepferung gabın bie DRitgluder ber k. Hoſtop lle 
Dabur, teß feibe gu Bunflen bed Hulſoverrina für Derimundete Artsger nicht 
ur act eine [eholigft ırmariıte Graufitanon für fo äufeft arſa dpſande 
Enfudkurg und Buffühtung der Opır „Die Baltürs” verzicplelen, fondern 
auch noch einem eigenem Beltrag von 100 hufltr durch eine Camminng 


aufbradte, 
cH Münden, 27. Jul, Bon den Studirenden ber Univerfiät 
und des Polytehritumd babier if macfiehender Auftuf erpangen: „Un 
Boyrımı wehrfäpige Jupemti Der alte Erbfeind Deufhlants dıokt toinber 
an den B:äoym, In ber Hefjauna vom ber Uneinigfew ber deutſchan Gtämme 
ſcht doen Borikeil zu ziehen. Ge fol fi diefea Mal verrechnet haben! 
Mde unfers junm Mannſchaft elit zu dem Woflen und wir, melde noch 
nicht dem Heere angehören, wollen midt bie Unten fein, bie Herz und 
- ben Batsslonte weißen! Bon Dufem Berfie beſteit, haben wir dem 
iſchluh gefaßt, burg Bildung eines Batellens von Üreimilligen auf 
Rriegödauer an dım besarhefenden Kampfe tHarkräftigen Antheil zu nehmenz 
ein Entigluß, der fewohl von Bate Greiner Magniftzeng, des afabumifchen 
Senales und bed Pienumd ber Proſefſaren als Austrnd DeB patriotiſchen 
und opfermlligen Ginars, ber Deutſchland auch duſes Rai zum 
Biege verhelfen mid, mit karmem Beifall degzüßt, ald and von 
Saint Expllevrz dem Herrn Kriegäminfler mit großer helle 
nahme aufgenommen wurde. ®o laben teir denn Jeden, der Ruß 
Im Herzen und Kreft ımı Arme fügt, ein, an unferem Borhaben Hnıheif 
zu nehmen, mil und zu ziehen in den Rompf und anf tad Aräfıtzfle' un 
Entfgiedenfte mitgupeifen,, Die drohende Ge jaht vom unferem gemiinfamen 
Batıziande abzuwehren. Beitrittörstiäzumgen Ierten enigrgengenommen dei 


dem Harkmeißer ber Moinerfität und des Pelyeänitumd, bei Fehtmeiflir 
Balıger (Max · Jol ph ⸗Sirohe Mr, 4) und im ber Erpeiition ber „Reucflem 
Nochtichten“. Märdın ben 25, Auli 1870, Das prenfforifge Romite,* 
Je Begugnagme anf die BPofpsriofreigeit des mobllen Bi prilden 
Zrmer wird non bir Beneraldirsttion der & Beustbrtanflalten Folgendes bew 
kannt gemachte Git dhallche uud refommandirte Wriefe, Rorzeipondenztarten 
und Beldfendumgen bid zu dem Betrage von 275 fL an und von Dfflsierd, 
Coltalen und Bramie ter wobllen Mroıee find auf bie Dauer der Diobile 
mahung portofrei, mob befteht dabtl Kein Unterfäteb, ob bie Auftzabe mb 
Bıldrterung ourfälicklie durch die Heltpeftanftalten oder durch Banterpofte 
anflaiten vermütelt wird. Bezüglich der Portofreifelt biefer Genbungen com 
ben Bepsigneten Munate im Privatanpelssenkeiten wird num noch welters 
Gemerkt, boß ſich dır Akfender, wenn ar Offizier If, oder in Olfigiersrange 
Reht, bei der Bemerkung „Weitpofibrief® nad Roms und Charge zu begehen 
bat, und daß bet Brivarfentungen som erften Unteroffiger abwärts bei der 
Bemerkung „Beltpoftruf* das Dierfifiegel dad baterffenben Lruppentheilf 
abgedruct fin mh. Bet unmittelbarer Aufgabe bet den Geipoflanflalten 
und inäbefondere bet Denahung der Rorzefpondergfarten kann nach Lage ber 
Darkältnifle tom Diefer Rom abgeſehen handen, Sezüglich der bienfllihen 
Sendungen gelten bie ollgemelnen Brflimmunpen über De Pefipariefrelguit 
mit der Acdtshnung, doß mit bich Mlten cab Gelber, fontern auch andere 
Brpenfäube porteheuie Vaſdiderung fieben, foherne biefe Ichteren Arrfaupt 
pn Veftrorsroris geeignet find, und von fo wäßigem Umfange find, daß 
fie durch tie der Ferro gur Berfügung Refenden Transportmittel Befbr« 
berung finden tönnen, ; Die zleſchen Beflimmungen gelten fü: die Truppen 
bee mit Beynn perbündeten Meglerungen velhrend ihres Anfenigaited im 
Bayer, fomle umgetefrt für bie baprriihen Kroppen and mäftend frei 
Befenttaitıd Im den Bebleten der wit Beyıım vardürdelen Staaten, 
Diem, 25. Aut, I flrchte nit von ten Erelan fen der dächſten 
Kane dementist gu werden, Penn ih ſchon deute die Behauprunn aufftelle, 
Bob die „nubsmeffiete Heniralitit Oefterteichs“ Sereitß mit dem Tode ring, 
Bile Uinzeicen deuten darauf hin, dab man fig in den Initenden eriſen 
cruſthaft amt dem Gedanken der Aufflılung einer Hemer biſchüftigt. Eo 
gewi ala bie Berichte vom ber bereitd abgeiloffenen Allianz er 
reich, Yalien und Orflerrei, Gerüchte, welche die Kautige Bbıfe allarmirt 
haben, untraht — fagen wir vorfihtigermeife verfrüht — find, eber ſoſcht 
feint und die theilwelle Mobilmagung der Armee sier Fefibeinlefee Sahe 
fein, — Nachdem die Abhaltung ber Berfammlung beutiger Studenten ig 
„welqhe eine Rondgebung In Betreff der Stllung Orflerruigs zu dem 
frangöfilgebeuifigen Krieg erloffen mohte, von ber Polizeibireftion nicht 
orflatiet worden, fanden fi die Gindenten, Uwa 200 au ker Zahl, zu 
einer „pemiltblihen Aneipe* zufammern. Mehrere Redner gabın den Eym⸗ 
pathlen ber drutfgen Gtudenien Wins für Deutſchland Im Rampfe gegen 
den „Erbfeind® lebhaften Auedreck. Es mude bad Bebaceın ander 
fproder, au bem Rampfe gegen Frankreich nicht thrilnchmen zu Mnnen, und 
eine Allany Drflerriiha mit Frantreich als an Berrath am ber deutſchen 
Sache begeihmet, Auch die Hoffnung, do durch ben munmahrigen Kampf 
die Tiohal Deutſchlande mädılg geföcdert werde, kom zum Mudtrud, unb 
bie Worte eimeb Rıbnerdi „Rt Iäegır werden bie Raben um din Ayffe 
Käufer flatiern“, wurden mit großem Jabel aufgenommen, Eine fofort eine 
gelchtele Gubikipiion zu Banftem der deutichen Keieger ergab die Zeigeung 
eined Betrages von 327 fl, von melden die Durſchanſchaſt, Sikrfia“ afleim 
160 Ren “®, 
tem, 28, Jul, Alle Blätter Wiens tonflaiizen Heute den prins 
lichen Eintrrd, wilden bie Eottällungen der „Timed* und ber „Gorrefpens 
berce de Berlin® Oder dis AllangAnerbistungen Branfreihs gıpen Drflere 
reich und gegen Euddeulſchland bier hervorgerufen hat, Frantirich if vom 
der „Tımes* Übel mitgefpielt worden, Rad der Enttäufgung, melde If 
bie deutfchen Sudſtaaten bereitet und bie eine Menderung des milhä:tfem 
D:perationsplanss nöhig gemacht, bedingt bie Beftätigeng der Ent; üllungen - 
der „Trmes“ eine bpiomatılhe Fronturänderung, deren Ronfeqguengen ih 
zur Stande voch nit einmal veifländig abſehen laſſer. Die Tragweite 
dieſer Enikülungen if aber jedenfalls eine große. Man Kat mit denleiben 
einen Trompf andgıfpieit, den zu überbieten, dem Kullerlen-Rabinet mur 
ſchwer gelingen wird. Bämad fat mit dieſen Erdffauegen Gagland mas 
ratiſch gejwungen, troß feiner Nentvaltät Stellung zu nehmen und im Falle 
eines Suges der franzöfligen Waffen den Eroterungdnelüften des Kaiſer⸗ 
zeichd wit der ganzen Wucht jenes ſchwerwiegenden Enflofid entgegen⸗ 
—— Deſtarteſch ober wurden bie Mugen gikff at über die gehelunm 
tiabfedern, walcha vor dem Begiane des Prieged von 1866 hang waren, 
wm und biplomatii und miklärki zu Holiren, umb Über die. dem Buzıma 
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Vhreidengeritet 25h erfuhe Ste im Namen des Kaifer Ki_Jorer Diß, Geutr rer ri —— Pag ar von Woolwi 8 
ui Bffenttige Srdete ansreuen an’ wollen, Gielleis- le AKraufteich , füin Deerrfägen "Iebönggefägelic, - Werteimmdete —* ee: 
haupt, ud fein ebles Mid, dab Ton ner-der BU In dan Bampf geht, Berkfätte in Brand Aral eima Theil der beir en 
anlat den Schutz bedjenizen,. dar Im feiner Handıdas Sacal der Stage Heftige E:derfätterum en haben in b £ 7; 
ten; mad der Bölkr Hält, In Aunenblcke, mo unfere heldenmütkige Armee Im m gen hadım ‚in ber Zeit, dam 25. bis sam 27, 
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Patien, daß ein Möreeidher und bauerfeßer Meiede bald dın Sant und Grfhhitenng des Boden, auf 8 Rh dd Sämarzen WMoarre⸗ * 


Berfidrmngen des Rriepeb folge.“ — Ein bleſiges Blatt aß ſich von ee MA f 
* —* daßı-dert dr ve don Suchum · ale irr ſfen hasıdın. 
er jenen Dart unter einem ſhwarzein Wählelee zu. verdergan fuchte, — fu} Er lbedi Fo Arır 
Dir „Lrmps® Bringt elimad Mäheret Über bie Rugelipeige, ie fol 2500 Die tage —E Ne Rena) Ga 880. mit Duke 
Meter weit drasen und Im: einer inte: Öntat abgifoffin werden Mann Itttnaljnfaren won 50 fi, bio 37 750 fl.,: wonsit anferbeu ein Kefonderer 
wi einer Gewalt, daß nach gie Galoem zwei Pallıfaden ganz zerfiäst Bunftiondbrnug von 200 fi, für daB Mantorat verbunden iſt, Berverbüngss 
— darmin ‚Bis 20. Muguft bei dee König, Lofalfgufinfpektion oder dem Giadts 
— Dis Ban! Eringt mater: der Ucherſchrift; lei dee Naſerz· Manlilrate zu Anedaqh. 
pembed: Die Übreife dis Mallrd ame Armee IR biffimmmt auf morgen 
bei. 28, Jul fefpefept. Der Laiferliche Train gehl vom @t, Goch und (Bingefandt) lan 
ersricht bie Ofisahn anf der Bitelbafe," Mund London wird una gleihfae | ,  Dinohl der Gtadimogifirat zur Rontreirung.: der Brrdanfs bunden ang: 
Aelsgropsigt, der Balfer iverbe am 28, Abends nad Miy abrelfen, Bahnhofs einen Mäyiftratssah, fo tie Poligeibiener aufarftellt "Ent, fa’ 
— Am 27, Zutt Brit a rantof zu —— Linie O baar, Mid dieſe Montrole bei der forswäßrend im Madsfen besriffenen A 
ein Bug wilt einer Moaſchinen mengefloßem, bie kine Batterie trug, togs MWerfäufer als umpureicend ermlefem, indem fie bei Dam beiten B:len-Ieone 
bei 3 Mrtilkrifen [Gmwer, 4 licht verwundet und Pferde geidstet komden, fett niit hindern tomtom, daß mande Soldalen dom bis Brrtäufer- auf 
merita; '  hkur ae De drtsiffehlefefte ab umderfchämteite Meile grprellt turben, : Um biefem 
„. Milisantee, 20. Jul, Won Hrn Deutfän If folyended Tale · amt mmfere Stadt, ein. fahr unglnftins Licht merlenden Uehelflände vorzu⸗ 
mu an ben Bundeslongier- Brafei Bamaic gerichtet worden: „Die Beugen, tmürde ed fis aiß fehr raiblam ermeilen, ioenn BRänner, Kerfih 
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deren Mrramgenent die Herten Gärtner übernommen Zbeilbabergeiu , > 
Fabrilant Carl Weber am Bahnhof, meidher jein| upasemensenefläin, Dantſagung. 
berestundigft bayı anbei, fatt. Die Verlorfang wird ebenads dalelbıt vor · ee rer 5 3553 Aür die troß ungfinftiger Lite 
gm zu Rage, am melden biches arhtieht, werben mach näher ber — vun atom Sen —— * — ehrenne en 
von Bitern, Brunoliiden,ı n⸗ Tranergeitaßdienfi * 
nen ohne Provifion 9 ienfe unerr& umpergefslichen 
—— —* Amrde Baters, Broß- und Echminierpatere 
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COND prä rn Green men Kb ra nt u 
—J 
ANGLO.SWISS CONDENSED MILK Co,, CHAM n —————— 
(Schweiz.) re — 


3MEDAILL Ausstellung in Paris 1#67 
F ‚6. 
Pi EN Ausstellung in Havre #8 NRüärnber 
Ausstellung in Atonm E#G®| .n deren — * Shungat, Mün Eon an 55* D ug. 
Ftanlfutt a, W, LI ‘ wine budıche 
Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron vonsen, IN —— — ug, dry 6 Den ae" ——— 
! Liebig cum Gebrauch in Haushaltungen, tür Auswan-| F.5. Üffertbriefe, mele den Mächten in eriter tage, im 
derer und Kinder (Siuglinge) «empfohlen mit unferer ira und Ödifire verjeßenen;öntter Dage, ift Soiort zu Bermiriben 
wi s ” — 
Nur äicht, wena jede Büchse mit obiger Fabrik- 


Bauen 55 werden heta no am] inere& In der (Frpentiom D&W. 
Lage des kinganıs ohne dufür el . 
marke verschen ist. Zu haben in Colonialwaaren-|Sevübe im Anrechuung iu drin A J l e 9 5 k 1) r t f u 

ungen und Apothekem. Dotailprois lür art en den beiseftenden — in verkhredenen Yireıjen empfiehlt Die; 
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Höfligı Ordinariat Paffau Kat imigem ber Krigögrfahe an den Dihniſan ⸗ 
Berad die Ermapuung gerichtet, ſich jeder Parteltundgebung zu enthalten unb 
bie a um Gebat — (R. Rorr,) 
burg, 25, Joll, Augeb. Polly“ gibt der Beflirdtung 
Auddruf, daß der gegmmärtign Prieg dem die latzien Refle fein 
weltlichen Befiped Tolen — * 4 
Bludau, 260. Jull. Eo wird Sie Interefficen, Über den mememtanın 
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und iben [olde a a , her J — Ing og * Ulmer 
truppen r u atacht worden, 
ne Tehungswerten wird Tag und Rah 


Beiwe;zungen, 

Teine Hide, Die deB fung 
———— Gtntrals ehr if h jedem Hinfigt glück, da er 
2a Tan Bf en ala am 
* ed —— Ua * wurde von der Bürgerfchaft ſeht ausgtzeich⸗ 


Er 
fangen, In ihren Mobilifirungsardeiten find bie 

eben Her geworden und geftern gingen fo zu jagen bie lehten Raqhſchüb⸗ 
ob, Die Laute find vom gutem Geiſie bejelt. Die Bemoffaung der Buß 
iruppen it eine gute, ſu beſiden faft Alle das prenfifge Bündnadelgeisrhe ; 
die Rehterek ficht fahr gut aus umd iſt vorzäplich Beritten, Die Ürtillerig 
hat ſecht Beldbatterlen, Bußfohlgeihlige Im Offipierkorps fand ich burde 
gehend patrietifciem Gin und scht Dantfen Beift, Npriull 06 DaB gegen, 
Wärtigen Moe ie Silee Velen u Pereie Borzägli; aber 
ft & um Heine badiſche Arme. Bany nad preukiigem Mufin 
eingerkätet und [Som in riedensgeiten mit preußifhen verfehen, 
war fie auch gegenwärtig die erfia bil der Hand, mm die am meiflen bus 
broßten Punkte zu Befchen, (8, Pr.) 


Nürnberg, 29. Jull. Geſtern virliegen und die drei Fildbalailio 
bes 14, —22 Eine he — —— 
ee —— 
Die zurüchleißenden TUld:behdrden u. | wa von den Büfrerm, 
während bie Gängervereins Mürnbergd begrifternd „Die Wacht am Möeln“ 
Be ed Ba Sr 

ng fe « den n, * heiße 
BVünfe der Bewohner Rärnbrist bei Ihnen und * Sleg der deu ſchan 
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Bellage zu Mr! 186 der Aſcchaffenbutger Zeitung: (53) 


Sonntag ven 31. Juli 1870, 


[J 
Tpiele hrer Mifgüler folgen, Ehrt den brasım Snglingen | 
Aus der 26, Juli, Bei ber ixponitien u der Pfalz ift 


flonen mandeln die Öffentlichen Gebäude 2: 

Haus rüflet fig zur Aufnahme von — de — 
Ropılm Probiant auf und fertigen Verbandyeug an, in den vom Kruppen 
miblößten Otten organifiren bie Männer Siäerheitswadgen, vom Rand find 


+ . hunderte von beipamnten Wazen zu den Truppen geſtohen, um allen Ardends 


badürfniffen genügen zu Können, Unfere re Butabefi 4 
namemilih zur Aufgabe gemadt, für Die * der ned oe in 
viten und Lanbiwehrmännes ergiehig zu forgen, und ebeufo habin Gereitg 
maßrere Gtadtvermaltungen für diefen Löblichen Inect HRittel MAR, gemacht. 
DIS gegen Ende der vorigen Woche wat bie Stimmung Übrigend niit mur 
eine ernfie — wie «8 bet den großen Ereigniffen,, deren Augenpeugen wir 
hier fein werden, nicht anders fein La — fondern au 
Dan glandte Deutfgland von Frankreich Mberraft und ermartete täglich 
den Einmarjd einge wohlgeräntten franzdftigen Urmer, Maihlos madgte 
bad Niemand, aber bir Horn war groß, dah eB Frankreich arliagın follte, 
ben gottiofen Srieg auf daullchim Gebiet zu führen, Miele Beforguig If 
ledt durch die Nachricht, daß auf Frauttuch feine Muffielkung nos nit 
vollndet Hat, Gefeitigt, und Überbiep Hat die Tpatfache, daf kaum mepr 
eisen pfälgifäen Dr! gibt, mo micht deutſcha Truppen durchpafflet oder eins 
quartiert find, fehr zur Debung der Zunerfiht beigetragen, bag nit nur ber 
Huzgang, fondern au der Anfang des Frieges ein glücklicher fein toerbe, 
Dis Kruppratrandperte und bie bedingte Einftellang das gemöhn 
lichen Guteroartehes Hab Übrigens für Die Pfalg eine bedeutende Palamität 
zur dolge gehabt, Urberall fehlt 8 am Mafrungsmitteln, namentlich am 
Mil, uud warn auch die Wreife vom der erorbitanten Höße, die fir ba 
und dort In Bolge ded unfinnigen Undrangs dei Publikumd erregt Hatten, 
wieder zurfifgegangen fiub, fo behaupten fie doch immer nad einen babenks 
len Stand und bringen viele Gamitka, bis eine bedeulende Einguartierung 
zu verfäftigen haben, in die peinlichjte Rage, Raſche Zufußr aus Württenws 
berg und Bapırn, imo bie Ernte ohushim gut amsgrfallen zu fein ſcheint, 
wäre dringend zu konfdhen, al, 3.) 

Wien, 23. Juli, Aulaͤßlich der Genorfichenben Mögrordnstenwerfamns 
lung in Steiermark wird eine große beutfhmationnie Kundgebung vorbereitet, 
Die Relointionen zu Gunflen der firlktien Meutralltät mehren fi täglich, 
Auf dem Grazer Lanbaatpenter findet ine Borftellung zum Biſten ber vers 
mundsten deutſchen Soldaten ſtait, 

Wien, 29, Jul, Die „Wiener Zeltung“ veöffentlidt eine Kalferl, 
Berordbuung, weiche die Rattonalbant ermägtigt, Wediel auf anslänbifde 
Pläge im HRarimalbetrage von 33 Millionen in Detalldetung tinzurachnen, 


Wien, 29, Jul, Der Boltomein ruft die Frauen 8 zur 
Sammlung von Ejarpie fir die deutſchen Krieger auf. 
Eine am 25, ba, in Magenfurt Hinttgehabte Wolksverfammiung, bie 


von nikndeftene BOO Tprllmefumern befugt twar, fat folgmde Refoltion are 
genommen: „Wir erkennen im dem neue zwiſchen Branfreih 
und Deutfäland einen frachen Raubanfall Louis Rapoleond zegen Deutſqh ⸗ 
land; mir verlangen daher von unferee Regierung, da fie die ſirengſie 
Rınizalliät bewahte, denn wir müßten ein Sufansmungefen Drflerreigs mit 
dem Grbfelnde der drutſchen Mation für einem Berraih am bem deutfäen 
Bolle und els eim umermaßlides Mngläd für Orfterreih erklären. Wir ers 
Mären aber gleidhpeitig, das jeder Krieg, dır für andere Jattteſſen, old für 
pre —— gefhtt wird, als aim Birbrechen an ber Menſch⸗ 
zu betrachten ſch.⸗ 

Binz, 20. Juli, Cine Rrfolution bes politiigen Bereind ſprichl die 
Meberzeugung aus, daß eine Rriegätgeiinahume Deflerreihd mur auf Gelten 
Deutiglands geſchthen Kane, 

29. Jall. Der ruſſiſche General Baron Mörder IR vom Tepı 

Mi behufs einer Miffiondreife mad Paris abberufen worden, 
Baden, 23, Jul, Die „Wadener Ztg.* frei: Ben einem Augen 
engen, der aus Durgumd angekommen iſt, verwen wir Gektlged Über bad 
men der dort eingetroffen Tuiced. Die Iehenimärdige Bande 
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id Mu Ah 1 ik i r Ma LER, 
* man ‘4 1 eng na Kochen 
aud Regern und Rskyplen zufantengefehte C von Site AA 
egen uroe Deihle und dia Apdai unbehelliat wieder auf bayırlldes 
VE 7 id, — ——332 wunrden wegen pweler 


dt weturtpeilt, dir eine zu 2 Monat Gelänguig und 
rang vr a de a — Rat, Dop 
—* Bringen und: dem Peinyen 





Arball Haben!“ 
darin, 29. Jult, Dis „Journal Offieisi® entpält cine Pintiamation 
des Ralferd am die men, detirt Rip, deu 28. Jul Ich ſull⸗ 
mid; am eure Gpige, um die Ehre des vaterlämdifen Sodend zw: derihn⸗ 
eine der beſten Armen Europas befäntpfen ,  dady.aud) 
ß Bram , wilde abem fo täditig waten, Boiiinten amren- Küdhtigkeit 
pt datt nicht widerſichen Gin Gleiches wird heute der Gall fein. Der Mrieg wid 
Saflang enfgegen. lang und mühemell fein, aber nichts: Abertrifft. die zahe Mraft der Golbaten, 
28 Jul, Dee Rre von Prtugen If Bantı Bor feita, der Reim, im Itallen und Marite tämpfien.: Welchen 
mitaghyrac, 3 Ur. von een) bier eingreifen, Dir Möulz' ey wir imme außerpalb der Drängen: dad Baterlandes einfchlagen', tie 
en Arospringen —2* Bahafef, auf meldiim dind Rowpazala finden flets rußmriche Epurem unſerer Vler und- wurden und ihrer — 
mit HRufk zonb Fahne aufpefulll mar. Bui dar Ankunft dad Rronpritjen wurde" zelnen, Gang hrautveich Benleitet auch‘ mit giuhendan Wünfden, dad Zeit 
vom Adulg auf 5 1, und ald er am der Seite Dede Hat feine Munen auf andy nerichtet, von unferem Eiſelga hängt das Säit 
durch Die Räume dd Bahnpofed [irllt, im.rekdper IS bie hüzsers fal der Wreißeit und der Zipilifation ab; thue jeder feine Wilıht, der Bor 
lim von Stutigart , dan Oberbärgermuiter am der Spläe, fo der Gdiladiten wird mit umd fein. (Bieerfelt.) 
mie bie Miitglieber dur. im lahlez Zeit für patzletifge Biordks zufammara Zur Gfarakterifit der feindligen Treppen lafien mir hier folgenden 
gerelenen Dazcine verfamamult Hallen, eridute sin enthüflahifäht® God, dad dem Mlahfomiandanten von Straßburg waterm 22, Yuli erloffenen Befehl 
vom bau, auf der Elrabe verfätumilten Lanfunden wirderfott wurde, felgen: „Mile Raferiften, wilcht In Straßburz yurüdöfeiten in Helge der Bam 
ald der ‚Rdaiz wit dim Rronpringen Im. offenen im dad Defldenge Moitrumg, die feit einigen Tagen in dem Gifenbahnyügen eimgetzeiemift, find Dam 
föloß fuhr. — Depot ded AD. ee ee ae ————— 
3 a @le ne Or u m anteffen, melde ‘ Rn; a Logmöillıts 
a nature — aan —* der, die, Dramiglpalirät. ZTrapdem fat maa —* —28 
Morgens 9 Use v fh we und eim oder zwei Dedatzen elma Soldaten auf den Straßen und Plägen gebellelt ham, Da mihis das 
singe Falben Rowpagpie vom Urberuftin Ger werriehnum, = In roßburg Unmürdige sin folden Huffährung emifHuldigm kaum, fo Bas 
IR in Magiment Tancpb angrtandunın , bad * {6 mild arbätdet, daß die treukklen die Siadi durchtahen umd alle Diejemizem in Gıfängmih führen, 
—* Bomatın bavor ſig antfıben; . do; ein. gutgegleiteg Dimtfes an die beim Velten Im Aagrenii ırtappl mern Dir Oder und Made 
Ban Sr BE le — 
1— ut vrtheteſzi vadin vird. Großbritannien, 
Die Zomfigt der Offene und Eoibalta 4 28 if es Bonbon, 28. Juli, Jun Oberpaufe if der Sanl Mast gefällt, Greif 
hedend und der t einen großarligen Witerfiand, (A, u. 8.) Burnglorff anwaſand. Grauville fpriät kurz und beruft fi auf das 
Rarldrube, 28, Juli, Der Aronpring von Preußen, welder geftern MWlanbud Gr enthält ſich der aigenın Ueiheile über bie Bart 
unter wnbejgwebltem Jabıl von Eluttgart —2*5 war, traf um Sk Ufer Kriegführenden. und beklagt bloh, deß die Euſer Begegaun, Deidsfald a 
Adında hir cin und wurde ‚nom Gcapferjn und dir Broßkerzogin am Bollöbeleibigung aufpejaßt murdy, Sodaun motivist er bie Reuftalitäl Em 
—5* run 58 — judelnd den don ie m rt * 5* * 5* nA Taffand, tod 
un vor * lauter umd J mug "| te Reutr 1, tanpilla ur En 
Dan —— ee 
ya j ‚haben, vorerft no für unzeilip. # Lords mie _ 
Aud der Sanch, 27, —— Hukäufung wchterar Morps Bund und Mafiell find mit „der Bin = —* eirvichlanden, Bela 
Cputer danfslsen eine arte Wötfeilung der Garde) tm er! mad Delfort, teras mänfgt Borfiglärägumgen, — Ir Untersauje, interpellitt Poullıy, 
wobei. der .nauc Brfih 5 Gasopen, miät na Mberfngum IM, bubroft ihm ermidern der Gkanisanmalt, Kohlen nnlen unler geniffen Berfälte 
de Runiralität der „ ul daraus zu (hliepen, daß daß fr aiffen Rriepklgnteebande fein, die Eullgpidung dirfer internafignalea Mraze 


er der Möglichkeit Recmanz, trägt, Uber Epafiyanien und Monflany die Himge aber mit van der Sei u 
En an Ma Nas nnd, um Fr De Ran dam a 
» Rp und Birapbuig 65 8 i! ba bebienten, und jet 
+ Art man mit in Gyalond und — größe ** auf, ee er * 8 en 
Be) von Grursbern animortet dır Staataawalt, bie ragt, ob Eciffe der 
wenn fie von Enpländern getzufl amd als eg vegl 


34 f 
den Rriegafuß, Beurl f 
de verftäutt,, die franphfljcpen Eiektolligen, beanditn derari habtn, 
Be EG Dee ER En DE a 
' J Re ‚kan 
Werben Ganzen aufgemorfen, amderifälb llioars Gäp —*8 ** 84 M * fonfliger End —— 
ſiud angtommen. ruche, doch da ſalbige koufidentll, tifje er doreri nit, ob fie mitt 


I88 * — Nr Meyel if flight nad; Palıtno wären. . Muf eine Jnterpellation Garcourı'd eriwiedest ber 





Br Ma Con Romand da v⸗ Neutralli rl 
DT 
\ ‚Ronftantinepel, 28, = Ju Bolge 
der Drei neutralen bie Pforte ih 
lage Im zen —— ke —2 
* — — 

* Berlin; 30, Juli, —5— — Ba 

Saarhrücken vom dem Feinde angegriffen, trot ſeiner bes; 

den Ucherlegenheit wurde) der Augriff mbge fen; Details 
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Aſchaffenhurger Zeitung 


Dienftag — RNem— 


Beitellungen. . 
anf bie „Ufchaffenburger Zeitung‘ für Die: Monate 
AYuyuft und September Fönnen bei allen E. Voflerpes 
Ditionen, fo wie bei der @rpedition dieſes Wlattes 
** * Der Preis für beide Monate be 


Deut ſchlaud. 

Münden, 29. Jull. Zu einer von den „MR. Racht.“ viranflalteten 
Geumlung für die gurücdgebliehemen Familien unferer Gofdaten und Lands 
wehrwänner hat ‚geflern —— Dr. Adahgewarter 1000 fl. und Gute Icht. 
Rd. Eihtol gleifalle LO0O fl, Heigiftenert, 

Nürnberg, 29, Juli. Dem Bereins zur Unterftähung der Jawillen 
der ; bier wohnpaften einderufenen Mefeviftien und Landivehrmänner fluhen 
reichliche —— gu. Wir ermäßnen: 1000 fl, von Herrn KNelchtrath 
v · Gromerskleit, 500 fl. vom Herrn d. Habır Im Stein, 500 fl. vom hie 
ſigen Danbdeläverein, 

Bürth, 29. Juli, Der Hiflge Maſchinesfabtikant Herr Engelhardt 
bat bır Bemsindiveriwaliung 2000 fl. übertoiefen, um. befgäftigungtiofen 
Wıbeitern Gelegenhait zu geben, burd Arbeiten In öffent’icen Unlapen einım 
Berbierft zu finden, Berannter Fabritb ſiher fat außerdem jeder Frau eines 
einberzfenen,, 5i8 jrpt im feiner Babrit befäftigten Mrbeiters eine Untere 
filguna von wödentlih 3 fl, für die Kriegddaner beteiligt, 

Däfenfurt, Laut Mopiftraisbefgiug genen auch hier die Frauem 
und Familien der eingerüdien Soldaten entipsegende Borfhüffe und möge 
Vq ſte Unterflügung, auch ſoller Oefelden von Eirguartirungen befreit bleiben, 
Zur Weiteren nimmt der Magistrat von Haus zu Haus eine Rollekte zum 
Ameds von Rriegdunterflügungen jeder Urt vor. Eine ſehr ehrenmerige 
Kyättgkeit eniiwicelt der Hiefige Frauenderein. 

Bamberg, 28, Jul, Das erzbiihäflige Ordinarlat dahler Hat ein 
Gireular an den Kurattlerus der Eradtögefe im Beiriff der Mrordnung von 
Bebatan für die Dower deö frarzöfljgedewfgen Krieged erlcffen, in iceldem 
MB u. A. heißt: „Die Iehten Fahre waren Zılten wielfocher politifder Mfa 

und pollifcher Zerriffenheit im unferem Baterlande, Es if bie Pfliht 
jeden Gediforgerd, feines Birkungdtreifes mit allım Err ſie 
mit.ollee Briwifjendaftigkeit baftm zu twirten, dad, mährend der Aufıre 
d das Vaterland Kedrost ; aller Parteljmit Im Janım ſchweige j daß 
de noch der leiſeſte Biweifel darüber onfzufommen bırmöge, mas nune 
bie Phıht für Aöntg und Baterland mpeifht, und bag mamemilid 
,-e zur unmittelbaren Tyellmahne om Rampfe berufen And, Im 
Pfigierfülurg nicht beirrt, fondern durch die Einmüihigkeit allır Pas 
‘im Ihrer Treue gegen den Rönig und im der Liebe zum Baterlande 
mit Freuden die Opfer zu Briogen, melde ihr araflır Ber 
fordert.” Üermer werden die Ruratgeiflihen ermaßnt, „fi 

und wölih, um die Bomilien der zum KRampfe ausgezogenen 
ongunhraen, fo tie bie @iäubigen zu allen Werken Ieitliger und 
Aliher Barmhergigfeit aufzumuntern, zu melden das Ungifd ded Arieges 
Derfenigen, weite räumlich entfernt find vom Rampfplape, Gelegenheit 
Ai fforderung bietetz“ insbıfonbere ſolien die eg ermaßnt und ans 


Inn die unmittelbar unter der Brdrängnif dub Rrieged au leiden haben, 
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dem, 80. Julı, 
gt, dap zwilgen Orfterreidh 
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187 — 2. Yuguft 1870. 


Buge felem, teldhe zu eimer Reuraltiäite führen 

wird jeht von mehreren — —— keit dur — 8 

ha !ppograpfiich as fälligen Meile wohfehenbe, ‚alım Mnfgein nad Sa 

ffardfer Due Aaımende Mittpeikumg:, „EB find Orgemohrtig = 

— —— * 
ı dem baden Gtonlen die Mufredi Graz Reulralliät. gut dem 

—* rd dem Gintrktte derfeißen, im db Aktion eim größeres: Ben 


Deß ed fh kei die ſen —* 


—58 ed taun Heule 
as 


——* werfen, dem dflerreikiägen und bem erglifchen Belandten und 


wegt gänfligen Belegengeit vermittelnd „yuifen den tämıpfandın Mächten 
einzutreten urd die balcınögliafte Eir lung des Rrienes: zu verfaden, Die 
Tu derzt olin ben frorgöfiignöiterseihtgektallenifggen Tr pin Mlliang merdeg 
Mbrizend eute auch Im einer Wiener Rorrelpondung des halbamıtlien Prager 
Abındbiattes -ald velfiändig arundios Heyigue, „kun irgend uwaa⸗. 
heißt eh Im bar Batzffenden effiydiem Andlafjung, hvemm irgend uimas fofork 
und wit dem mößlen Ragtınd damaplist werden kann,’ io And ed die Diele 
dungen von ainer. im Bugs befindlichen oder wirllihtr on materiell fertinem 
franzöftfgeöfterreigifggeralemifgen Mliarg. Dah Dkiterreig in Deunfelbem 
Augenblick, wo feine Regierung fi vor der ganzım Wet zur vollften Neu⸗ 
draluat bekennt und io feine Weobikirung durch Immer yablreidıre Kunde 
u dlefem Eatſalag billigt und -deträfiigt, am einem Bertrage arbeiten: 
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iefften ſriadane ſlande, ſorigeſedi zerftseut Im hren 
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In ber — 55* Edintunallialen, die —— 


7 


* 


M 


4 
ir 
“a8F 


* 
i 
| 
Hr 
AH 


Die DRıni ajıfdt dır Rönigin 
—— et ae a te Emkettten 
trage» Entwurfs im der „Times" erfiäkt 
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nehmlzung jeinsd Gonveränd eigenhändig Landung eines Mrmerkorps im Nerden abwarten wolle, — Die 


Raqhtichten har daß 
—— ng er Bunedettligen Manuftripts, Dah der Bramfreih mit feinen Operationen dajhalb fo lange warte, weil —2 


“ab RriegBleß, ioeldie ioir don 1868 5iB yur belgiigen Gilembafnfrage fand man 44 DrftaiBomben, 150 Sauer, Bäsıl, Batronen 


Belltälter chae legten 
an mit mir da wiederholt derhandeit Habe, zubem im Malland waren ziemlich bedeutend. Es wurde mit Piſiolen ge» 
Die verfiedenen Phaſen franzöfiiger Berfiimmung ſchoſſes umd eine große Mazapl Mahefdrer feflsenommen. Ja —* 9 
u 


sberägemucht Haben, eeinedirtem (Alem gufamamen) mit der Meigung aber dem Mahn hereiht eim regeh Bıben, biefeifen find mit den Ginberufenen 
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— Ye ordentliche Züge audfallim mußten, 


* finden glaubten, Die jhehlihe Urberpeugung, dah mit und Beine vollamation, milt wilder das lorentiner Romite der itaallaui · 
Arängrmelterung Krontsehijd zu erreihen fd, mid dem Gntfhluß gereift Shen Mktiontpartei zu der mehrfach erwähnten Drmafration aufrief, lautet 
eine folge gegem und zu aflmpfen. JG Habe fogar Grund, zu folgendermaßen: SJialiemer| BWapoleooa ML Hat Preußen den Mrieg erflärt, 
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Dane br L 
ia zu Gabe, ainfcpikehlig dar Morretturen, won dir Dim emalijdhen ganze Werk einer Beneration zu Grunde richtet. Jtallener! Da Wahl 


aeE? 


daß, voran dieſt Onndffentlihung umterblichen wäre, nad Bolendang wit um einen nationalen Kampf zu beaiunen, foudern einem Srieg dub 
ſchen und unferer Müfungen und von Ürankreic das Einerbieten Ehrgeiz und tysaftilher Geldftfuht. Die Ualleniſcha Mepierung bereitet 
der pipe beider gerütster Gere dam unberoffe fi wor, mit ber frangäfiiden eins Milkanz eingunten. Und umfer Biat if 

prgemliber nemeinfam das Prozramım durchza ©b, dad für eine umgerechte Sacht flisgen fol! Uafere Pfliht als Zıalleuer 
d. dr auf Roſten Belgien Menden zu fdliefen, Der im umferer gedistet um, genen difen Kandel zu proisflirem, wweldper unermeflice Uedel 
findkihhe Entmurf, melden Lord U. Loftud nefehen Hat, If von Mas u. and beranfbelgmdren kann, wilder wielleicht an einem einyiaen 


after brannten Hand des Grafen Benrbeiti gechticben. Wenn dad Tann mict zweifelhaft fein. Mapsleon I Hai was Mentana gebracht; Ma 


ferlih, frangffge Rabinet Bıfkcebungen, für milde « ſeit 1864, zwl- polonlll, macht und feit 20 Jahren sunfere Haupiftadt fireitia; Mapolson Hl, 
ber 


—— und Forderungen An Eur en bat für feine —— auf * Sat unferer Vrüder * Vrobe 
ja geiolamen, nit, jo mag, bie Berzeifung und wahrer Jialiener der · 
dur polltiden Eitualion erfiärlic,* ⸗ IR ae — U, Hat troj vs ——— Ba ben wir mit 80 


fat mod eine ichadse da benonftufunden Rrisged enitett, nämlich Die Echmd» wicht —8 ga ermiebeigen, Mrenßen hat und dur; den Gig bek 


hangın dad Rongll. In feinem Leitartifel: „GEB IR Mrieg* Hilft ed Sadowa das 
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— Sek, Kl derart Gere: DE Gbkete —— — 
m, rajıns w u . ‘ 
Aug auterifirten Eufrtärpere be Rinde, Mi n Befte der defloweniger MM ber einzize Maf der Palteuer: Runtralität! Rom! Mir 


ge mad Berlumbung auf aim Weile gefhmäßt und befcimpft worden, laden unfere Mitbirzer eim, wnfır Richt ihasch eine geichmähige, milbige 


wn ab wehl die Beldyichte nöät gelasnt hat, m in der Randgıbung za bekräftigen. Der Bersinigungdpuntt IA der Domplap beis 
ciut allgemeine 58— 8W augen A A Be —— — gt Juli, Abends 7 Uhr. Wer In — 
Piben, Die Jnjallishieätsfrage Batte felbf im tatkoskfcen Areifen die Gr die Bal deb „Rumals* fühlt, wer mationaled Eprgefäpl befipt, " are 
mlifer veripirrt md bedenticha Bäfeungen Sevorgerufen,. Da al wird auf dieſen Ruf Hın nicht fıhlen. — Das 
xual der gellmmbe Mrispäruf weitlen im diefab Toben der Beifter! Mer an 
fellie Her mit eine Met Goltshgeridht erblidu! WRan ann «3 im der Thal, Parid, 28, Jul. Das „Siöca* jgreißt: „Da bie Bogleruy , das 
af perodegu zu mocalifieen; drum winn Gott bie Srfgiäte Ieitet, fo ger Wiederauferftehem der Marfeillaife und bes Abſchleda aiſeages geflatt a, fo 
«fi, ah für große ofenkunbige Musfggeeitungen gegen fein Heiliged wird fie opme Zweifel finden, daß eb nleihfalld guis Politik if, bie zußae 
auch elus sbenfolhe Gtrafe 7 regen Goldalen zu ehren, derem Aſcha munter der Janifäule ruf, ins 
Mlldbad, 26, Juli, Die ruffifgen Offiziere und Beamten, bie Gedenkfeier toird, mie zemdänli, am heutigen Tage, 29. Jul , im ber 
She im Bade warin haben eiben erhalten und find abgereit, Kircht zum h. Paulus Matıfladen, und die Teilmehaur berfelbe m mirben 
Drebden,, 27, Jul, Mus Wien vom 26. Jult wird gemeldet z fodann progefflondmeils Rränge und Blumen an bem Fuß ber Bir ug nieder» 
Das Hafer Eludentenkoenite Hat fi mit dem Gommilitonen in Janbirnd, Ingen, weiße dım Gniub das Üreipeit Iräzt, Mir werden ſeh m, 06 bie 
eos, Prag und den tnfuifgen Hodziepulen der Monardjie in Verbindung Wollzei zweierlei Maf und Buokgt hal.“ Der Prinz Rapoleon ! sagleitet dem 
gleht, un pigialtomuiteb in Grbtcitkanen Für die Sammlungen für den Ralfer ind Gaupiguartler der Böeinarme und „tmird mit ihr ı allen Dpes 
ua Reisg arzen drautcuch zu Hilden. Ein —— —* Sat * = ia ae Rommande — — 
NER a em sy“ D der 
— dJrann, dem deutihen Hiere auch Erauendilfe 3 Garde iR abenfalla ne ehem x ———— F Ar 
® RB, 30. Jul, In Grahbung find „Sets alle Bäume ade Cl deh Med don Mancy mad Dich ya Bahı null. Ju Bol Der 
gfeam, möge dat Gran dor Oalterien maßloen Laune, die Abmärkge Marken O de — fie iR and mit an große HRäzfde geroöfnt — litt bie- 
Truppen dausrn fort, man fühlt, dag die Gtunde mae iR”. Ja der jede Rack, Es fol Dale yurüdzeblihen und jehs Maan unterwegb ger 
Baht vom 25, auf den 26,, war in Giragdurg fallder Mlarm, man florden fin. Ran glaubt hier, daß dis Geiadleligeiten. mun fofort eröffnet 
Höre toinderfelt dumpfe „Manonenigäfle*, «B war aber ber Donner der erden. Die Ranallerie Irägt Mittallleufen auf den Wierben mitz fie if fo 
vom Gämarzmwaldı bırüderidnte. Die Eifenbahnbramten auf der Bapı eingerihtet,, daß fie auch old Infanterie und Artillerie diem kann, Das 
aeilden Bug und Gaargemüd, we „preußtiäe Soldaten die Eilubahns Seransuhmen sind Heine WBeftanbipeled genügt, um eins Mitrailleufe, 
bedds zuftdren wollten, doch von dem Wrbeitern wurden [7], Die preiägenebem wirden müßte, sntanplid zu machen. Die Jafanterie IM 
Haben eine Kife mit Sumndert Gewehren erhalten, um mens Ber mit karten derſhin, welche einen Pflug bilden, Diefelden mauborrisen 
zulslogen,* Wir man durd die Franci“ erfährt, follte Geste dis Sub» fo, dah Kimmen 14 BRinuten ein Ginjäaitt deſteht, im welchem aim Renir 
milfien für die Lieferung von Wieijh an die Rprimlirmer flatifinden, Da unent fi miederlm fan, Die Tornifter werden an ben Rand der Grube 
aber fein Lieferant arflenen war, der inmsrhald Der Zahlen und Webingungen jo aufgehullt, dafı fie Die Biegendem mod; mehr Drdım, Ju jeher Mompaguis 
Aid befand, fo Lonnte die Lieferung wit zugefälagen werden, — Ein beule don 200 Mann Befinden fig 12 eminenle Sqhatfſchühen. Es iR denſelben 
Adie, der vor elakgen Tagen Mid verlaffen hat, drboten, anderd al auf einen DRaan, auf dem fir gezielt Gaben, zu fruern, 
—8 Truppen befinden ſich Im einem far Bußande. Go kam ich umd auf Goldaten zu fihlefen, fo lange fir einem Dffiger zu emibeden 
—* ep mm, aka auch zugleich die Gpaffeuns d’äfriga dert ains bumaien. Di Rules jet in Kam Der Rapelln ber, DeiF Zain 
[4 Lampe anfftllen laffınz während 
LE it fr blenall dir Ga, = Die’ ana Mmerilanern Dißkhende ©er 
item aater der Beltung ded befannien — —7 
Dr. Giumd und do Bahnarzied der Malferin Dr, Found Eugibt M- 
mel Di Deel Tagen mlı DO ameritanifgen Mrglen und sine großen Mur 
vol amerifanifcer n® zur Mom Bor feiner Möreije, d» 9 en 
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annehmbaren Entſch 
zu entſprechen, jube mewe Muärebe, um ben 

erhöjte den Gifer did Gans, ber fig 

Born zu verwandeln begann, Die Bud 

anf die Bühne Klettern zu wollen. Gabli wid Bere Perrin 
und Gaure fang ben „deuifen Rhein“, Der egte 
te anf ben BRuf dom Alftid de Muffe mi Musa 
melde fortdomerten, als der Vorhaug Tängft gefallen 
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ang jogar in 
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en Äte iſt aAuger und trägt nur Gchuure 
i r ; 1 ager u ⸗ 
ee: Waffenröt:, da * Waffen, Sie find Ge⸗ 
fasgene auf Ehrenwort und ein einziger Gindarm Hat fis von Gaargemünd 
wach Mey geführt. Dieje Leute wurden unter dem machkehenden Umfänden 
gefangen genommen, ie xeiflen Rontag von Rarldrufe, ven einem wirte 
terabergifgen Glabzoffigur und nenn Mann GEäkorte beglsitet, 
Gränge ab; fie Halten den Saargemünd 
serfibren. Gie pa Riederbronn 
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12, Yin ments, welded, 
den Se De 
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Bntihe — in 
Wien, 28, Jul, Dem Bernehmen nah hal Emsland 
aelangen laffen, ob Duflerreid; bereit ei, nötigenfalls 
eurspätfce Berträge verbürgte Meutralltät Belgiens ehnzut 

31, Jall. Die Eine —— Be beit — 
u ren zu erhalten und benfelben 
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1568 gefallenen Wollnbrude, Die Bord —— ſtud 

—— rer fo A mer —— der von Herrn 
agten Lohmil b die einfür 

dan Waflermoffen vernidtet De Te daßz = 22 —— 


Iſt Die Landung franyöfifcher Truppen an Der nord: 
ER, deutſchen Piürte zu befürchten ? 

s nt ſich 

reich eine Landung nom Zruppen, fel e& an umnferer Sordleetüfe 


le wir im nadioloenden Neilen 
mar jeher geringe MWayriheinlichteit für ſich hat, 
beutfihe Hrnee von ea 100.000 M 
aegen eine folde Landung zu ihäiken. (&$ mürde dann mohl Taum den } 
einfallen, wen er als 50,00 Akarm an irgend einem Puntze lanben 
wenn fie micht für ficher annehnen wi) ten, dab ihre Memee ioiort un ie 
armee cernirt um aeıhlanen werde, Um aber nadıyumeiien 
ffreugungen notwendig find, um eine Armee von 50,00 Mann von f need 
nad unſeter Müfle, oder ementuell nad der Oftire in einer Eypebition zu bringen 
(und dies müßte ja fein), mäfen mir in der Weidyichte zurütareiten bis auf den 
Krimirteg, Bekammtlih mirrden damals die alliirtn "Truppen von Warna nach der 
Krimkafte gwiihen Eupatoria md Sedanobel aebracıt umd dert gelandet, Es mar 
” dem Zwecke alled, man die eng'lien, Frangdfiihen md türkiichen Folten yu bie 
em Norde Verwendbares a Schiffen batten Iheferm Sönnen, in Barma eingetroffen; 
auberdem war der grähte Theil der aroben tramdatlantikhen Dampiihiffe aller Nas 
tionen, fo mie alle oröseren amerilanisten, emzlilchen und franjöfiihen dandels· 
Ichıfie zu diefem Iwede beirwchtet. Vach halbjährıner Rorbereitumg ang endlich 
biete die arthie Srlorte, die bräher die Tileit wohl geliehen hat, von Barna in See 
und landete unter jehe gilnktinen Berhältnilfen bie Srmee am der Krimläle Die 
Flote zahlte über 800 der aränten Schiffe der gamen vioilfirten Weit und die er 
landete Armee beitand aus 0,600 Dann, matürlich mit deu vollitänbisen Mppas 
rat, ohne den ein foldes Untermehmen micht ausgehkhrt merden fann. Und bierbei 
waren Die franpöfikben Schiffe fo mit Truppen Mberfült, dab 5 B eingelneDreideder 
bis 1600 Mac Trubren auber der erzenen Wannibalt an Bord hatten. lie 
olte nun Frantteich allein basjenine aushähren Rünmen, mas damals fait die ganye 
elt unter ben ungebeueriten Anftremgimgen mr vollbeadt bat? Aeder Unpland 
noch Amerika, noch irgend ein anderer neutraler Staat kann ihm zit dieſem Divedte 
feine Schiffe leihen, md dann fit eine Ahtliche Fypbition durch ben Ramal, Morde 
iee und everstuel Rutteuat umd Welt in ben chweren Verbn · und Amterſur men 
laum denthat. bie unſere Norbieefäite enmal befchaifen in, fanın eine folche Lan. 
dung mir im Yabebujen, in der Yueler und be geicheben ; da abrr eim Ihre Line 
ternehmen Wonate ın Anſpruch nimmt, fo wärbe eine morddeutiche Wrmee Jeit ger 
mug haben, um fich auf einem wardigen Empfang, u bereiten und voraudfichtiih Die 
nanze Kandung vereiteln, wenn ımar überhaupt beichtfiums genug märe, fie zu untere 
nehmen. Hehntich wirde bas Verhältnik jein, wollte man an ber Dltiee landen, 
oboleich doet die Kaftenausbehmung eine jehr ausgebreitete if, mb mimmmt man 
hieriu die Lnge, der Seereife und die gefahrwollen Vartiem, die zu beiegeln fin», 
fo hraucht man fein Seemann zu Teim, um voramdiagen zu Lönmen, bak die gan 
Fppesition zu Waſſer werden würde. Erit dam, mein Dämemart es file zunede 
mäntg erachten würde, aus der Reutralttat berausyutreten , erit Bann rwärbe ein 
Landen von hranöfiihen Truppen und am bämifher Mile, denitat jein, Hoffen 
wir aber, dat diefes Stadium mit eintritt! Oldlicher Mleife it ber Franoie ein 
bödit mittelmäkiger Seemann ımd gußer einigem wahricheinlichen Bloladen wird er 
fomst meit jeiner jonft tormibabelm Flotte wohl ichmerich viel mehr ausrichten, als 
einen ober andern Nauflahrer antzubrungen. 
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Hichaffenburg, 1. Auguſt. Da bie —— wie ed an⸗ 


haben, daß Franf« 
oder an der Of 


welch vum 


—* —J Diejenigen, welche nicht bie Erlaubnik zum Schensmitteloerfauf am 
Bahnhoſ beim Magiitrat erholt haben, find unverpäglih fortzumeiien, 

2) I Berläuber bat bee Breiie feiner Waaten am einer in bie 
fallenden Stelle, und zwar tn prenh. Gouramt, zur Senninikmahme ber ftöänter, 
eu. Echeibernänpen in Runfr (ei Sitbermänyen iR die® Velfirebenb) 
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.n den billigsten Preisen 
ſchaffeuburg den 9. Juli 1870, Amterm jederzeit erfolgen. 364) Mlmit den — —— der 
unard- eo 
* Pfoandamtiverwaltun A Gerucht zweimal wöchentlich via England 
Büttner, s Ihr folet ein une. * George Hirschmann & Co: 
im Tpedtion. @ 57 


Mamburg. 5036 
Neust. & 3._‚Admiralitätate. 2]. 


„Seltäfts- Veränderung. 


am, da f 
= *28* gr —3 I a Ab bad von meinem veriotbenen Schwager 


Ahren-, Gold- und Silber-Waaren-Gelchätt 


3573 Eine taste Per fon, melde Laden 
tann und fi au \omitigen bäusishen 
Arbeiten untergirbt, wird für eine Wird 
haft — —8 Zu erfragen im der 
ürprb 


30R iger, ma Kunſthefe 

an 

dern b her, lauflich — het * in meiner Fabrit jeden Lay friih m 
—— m du erlaube ich mir, das verehrliche Publikum — 357412 we Ku —— Untere 
lift u km —*— —— Ir ** aud auf mi ii 





Kan WI Lit, D Ar. Bm 


* in * Wohnung, beiichend —*8* 
großen 


Iofeph Geiger, Uprmader, Klee = 33 Pen Bora Rüde, 


grobe Dipaergafie vis-a vie dem Rathhawiefi. September ju Dermiet un. 


Genirgmertaniar WadelahrAtibeehiga 


Die Fahrten TEW- Yo RK 
eſtellt 


en 20. Juli 1870, 


’ Die Pirchtion. 
1010] 


per Saiten un ungen ju “ıiwparenburg, 
Levenernise deh Modi 


: HEERES ee: 
; ÄHERHERBE —— 


a ni | na | no 
— Bra nd — 


* bil da ubldum im a Erinnerung y 
siekung bemüht jein, daitch reelle 
Vreiie w ae Dane —— zu tedtiertigen. 







u Wtlagen 


m 
aſchw Leidenden 
—— — 





















im 





* *— und San angeigen ein sinnerufenen: 






BER ALIE ES ER 
5* * and Septembre 32* —— oft * 
dition 4 vo wie bei der Expedition d eö — 
gemadt werden, Det Preis für beide onate be⸗ 


10 fr, 
Deutfchland. 
CH Durqh t. Berorduang tanıhe bılimmit, dahß für Dlefimigen Sta⸗ 


Birenben an der allgemeinen Ablheallung der poly'chniigen Schule, wilde . 


dem Dienfie dee Wirkehräanflälten ober dr Zolldienfle zu mwlbnitm. ges 


Id —— As oluloriaſp:dfaug nach Maß zabt der organlfgrm 


SL, Jall. Gıfıen wurde der „Bräntifige Karen“ 
eines ıt tel Über die Brrmandung did Bensalmajord o, Tau 
Brund des rtifela 120 des Sir. BB, und bar f. Berosduung vom 
.d M, beſchla zuahrnl. 

Wien, 31. Jul, Die „Wiener Breffe” Ve a bie ‚neusflin 
u Fatfällungen: biefe "eigen tlaberunt,, m undrmentmerts 
Hdes Deppeifplil don * franydfiigem Kabinite getrieben und mie wenig 
. n daßjelbe getragta, feine angıblihen Ferunds uud —* 

ırralfen, feine angebligen Shüplinge dem Beamer — 8 
—* man biefelben zu * id = RS den Holen ar .elozig 
wu rer Die alte napoltoalſcht Ydae bon dem matheikgen Bringen, und 
entalen-Draemonle Frantt war das Ziel aller Bemügungen, 
* ktifer, "Um diefen Preis, die Gräaum des Kahſerreichas bis am; 
Rhein audzudehnen, bie deutſche Pfi —38* Roiinptodih, Lax radug 
und Bilgun zu getvingen, wat wan bar Drfletreih dur eine jdemliche 


—— u ar, Ban Ba ei —338* 


Vrinzan Louid Ropolson rin Alyı grmähzt hatte und das 11 
nr in ji Hand rat, den Jul» König zu rn * * 
den Preis der Übergänge, welde aus Sabopen umd bem 
Tan Grantreih aach Piemont Hindderfügren und bie im Beige des 
organifirten Kalferreigd Fallen in framdfilger Botuigigkeit 
hl —5* war man geneigt, wieder bie * Schöpfung, das +inige 
w zeeören, Die Hirrſchaft Aber die apenninfde 5 
8. merreichirn abgsrungen worden, ſollle anbeimfallen. 
Mick die Zoos des Rationalität, old Deren bersaffaete Apoflelı vie franyd« 
Herführer aufizaten,. gicht dad europällde Glelchgawicht, Adır dab 
im Minifierhorl am Dual, d’Drfay fo viele Depiſchen zufrieden wurden, 
nit daB Sıibfihefimmungdreht der Staaten und Böker, dad die Diplo: 
maten bed am Ropoleon imnitt —* 49 ** 9 - E: 
müde wırden 1} it, fo N 
ne, ka das die andern Latelnifden Väter in 


Blatt wird von hir 
. dB. de, Mupland Habs wine geheime Ahrachung mit 

alten eins folde wit Grankzsid. Defrreig, — 

Ober diefe Chrllung ber. Mädife, und werde; fid für alle 
keisgäbereit maden, — 3u, firay der ‚Gtantshapm Direktion ig bie 


ayenden Kantone 


* ar zen —88 — N, EN —— der Papbierihaler 
33335 —5 — a Spar ne —S wirlte 


mül Er 
Eee Tu 8 — 
er, 


€ tan bringen, 


Iglung von Bonapartı'd Uderten wit. dem 
bau 8 gt · 


asnekliren,* 


abee und zu —*8* meinte ber Anden, — 







‚möge At nah einem Situd Drisnt und Ftakien Halte 


Aber Dıftergeid 3° —*8* du 


giebt 4°: 


ich ‚den Raln ber preußlihen Ülotie,* ſagte der Railer; 


il Dilrrigl "\.* zaf Der Raifer und = Mi 
1 en — 
Be an am, N fo Kr —* 
ber Bo E 
a Barihon * worden. > 
a ‚inneren 


„u 


.3— 






pe 

® 

. 

⁊* 

Ae 
FH 
J—— 
— ——— 1 


deitte 
all 


‚ Vormitlagd, Der „Gtaatdan 
Bertreter de Rorddrutfigen —* 


Il 
nl 


* Berlin, 31. 


*55— 
A er er = 
au 


diter feine Erklärung Anbei. Die 3 - *8 zu. 
nementd, [eine begthtũuchan Mofidten auf Beigien und 

an ori Beiftaude Durdäyufügeen, ſeian fon wor Dem * alfe 2 
bor dar Uebernahme nd auswärtigen Muıtıö durch din Brafen Bißmard, 
2 an. Ducch die 


1) Im dall ciued Rongrefies che die & Binidiga 
bie Auntxlon der Serpoatpü u en vırfolzen. 2 —— 
Kongreß zu keinem Bieie, Off mfid · und: DefenfieMlliang, 3) Dir 


e 
HR 
ge! 
H 
2 
Eonfetz 
Hp 


I: 
at 
8 
8 
h 
Bes 
& 
B 
un 
HH 


“auf 800000 ann angıgebe —— 
Ftantruch auficebte , bailef Ns nad ben —*8 wait der Wirllichteit 
night Übrelnftimmenden Berehnungen auf 1,800,000 Sein. Nahtım 


4 
8 
€ 
£ 


IE 


bipfomatiiher Aabahuuug bie franzöffge Politit fig nunme 
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Bellevue” auf dem Hafam und 
ohne Jemanden zu verleihen, 
en; eine andere flog bis im 
im Ganrbrüden, ohne zu frıpiren, Sobald der Frind merkte, 
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1 hohe Bi, namenili aber bei fendim Wetter, din Denk die 


vi Toaf's Aberrafät Haben. Der glüdiige Gterbilde, dena diefe Ehre⸗ 


tler geliefert. 

r lenäburg, 25. Jull. In der Beute Hier gehaltenen Gigung ber 
Kreisfiände des Kreifes Flenaburg wurde beſchlofſen, folgende Adreffe an ben 
Röoig abzufendın: „In srnfler Stande Hier verfaumelt, ſprachen Die Kreu⸗ 
— ded reife Flanburg Em, Maſeſtät die Gefllhle treue ſter Ergebenhelt 
—— Im ſchtoeten Beiten and und rufen vom Merrt zum Fils vireint 

en: 


—S * I dog Andlich Weide geiafft wird 
‚ nun gr I 

» 23. Juli, Ma di tdeanägebung 
war, trat ain Bauer aus Grenbaufen u A MR, mit einem Ihnen 


nicht an verſtand, fagla 
ſchente ich dem Deren Rönigl Weie ar 
barauf in Para ciariilen.“ Das If mar ein Zeichen bavon, wie mufere- 
Laubbarditerung beoft, 
Baieräbronn, 28, Jull. Geflern wurden die erfien frampdfiiden 
Bıfangmen von Rafatt har unter er en bier durchgebracht. 
er — in —— * 4 ſranzoſtſca Oxaazaufliher, weiche auf 
gifeuet 
Ans dem Ayeingam, 28, all, In RAdesheln und Bingen find 
Mirktärfhlägtereien errigt.tz In Bingen auch eine Beibbäderel, wozu über 
200 Bädır ndchig find, 6 burpfahrenden Truppen wurden an allen 
größeren Stationen mit Giltaaten und Cßwaaten eiq aickt. (M, ©.) 
Ant Baden, 30. Juni, Die Rımen der bei dur Musfpähung ber 


Beftung Hagenan in dır Mäje von Misderbronn gefangenen badiſchen Dras 


gensroffizlere find von Billiers und von Roitberg, dir des Brfallınen Winde 

Ich, Der Lehlere if ein Sohn des reihen Beranten der „Tunes Wine 

les in Bondon und Kat mod mehrere Bıüder, welche [Ammtlih als Reiters 

affigiere thalle im Brenßen, thels in Baden biemen und demudht gewiß 

jede Belsgengeit ergreifen werden, um ben Bruder zu räden, 
rreichiſche Monarchie. 

VPeſthh, 29, Zu Im Uaerhauſe begle der Rinifterpräfident zinek 
Befepentwürfe vor, Betrefid eines Nachtragetredits won 5 Vill. Buldın für 
Die Landbıdvrrifeibigung, und die Erlaubnig, die 1870 eingıfellten Rekruten 
noch vor Dkiober einzuberufen. Die Dringlikeit der Boriage wurde ans 
Armetmmen, 


talien, 
Rom, 26, Zul, € — wenige Biiääfe in Mom und bie» 
jenbgen , welche mit abreifen, bilden eine permanınte Rongregalion, welche 
ihre Gipungen im der Sopianza Halten wird, Es wird indeffem in bem 
nääften breit Wochen keine Sıyung flattfindın, Man wird ſich dann haupte 
Taglig mit den Angelegenheiten ber orlentallihen Rirgen beigäftigen. Der 
Bapiı dat, wie ed Heißt, die Brotsflation ber PO Biſchöfe nit angenommen. 
Der Biſhef von Mainz, Dig von Ritteler, hat feine Unterwerfung unter 
die Delhläffe des Ronzils allaet. 
om, 29, Jalil. Die Kurle wirb vom allen Oppofilionsbhädfen 
einen Öffentlihen Mk der Unterwerfung verlangen, Der Pıpfk hat ih for 
fort au die Ralferin Eugenie mit dem Anſuchen gewandt: Fraukrelch möge 
gängige Räumung des Rirhenflaats nit zugeben, (a. a. 32 


zanfreich. 
Paris, 29. Jali. Die Brollamation ded Ralfırd wurde noch geſtern 
der panyım franzdijgen Armee am Rhein mitgefelll, Bier hat bıfonderis 
der Satz: „Dir Rrieg wird lang und mühmsf fein“, einen bebemtenbem 
Eindrud gemagt, dem die Bbeſe Heute durch eine Meine Baiffe Rechnung 
trug, Au daß bie Befefligungswerts um Paris gang im Stand gefegk 
werden, Yerfllmmt, denn mozu dieß, wınn man in 8 Waoden fon in Bere 
Un iſt. Uibrigend ſoll die Ralferin Eugenie auf iprer Müdreife von Eger» 
bourg beine Diner im St. Cloud alle Anmelenden durch Musbringen eine 
zu 

wurde, war Rumanb andırd ala Pr, Thlerd, Ihra Mrafıfiät eb fi 

z „Auf das Wohl dus Hen. Tplers, dem wir bie Bew 
‚in Werk, welches muß jeht im den Gtanb 
Hätten erübrigen Können,“ Es If dies 


der Stadt Part, Ems Drputation der Biwohner der wilitärtihen Bone 
von Paris 38 giſtern auf dad Rriegemintflerkum ——— zu tr⸗ 


Gänfer geben werde, — Der „Eooflitutionnel*, welder meurrdinps wiaber 
ganz ald offiglöfen Blatt zu barachien Hk, Buflätigt den Rachug Trupe 





dem Rirgenflante , der heule ſchon begiont, woräber große Bes 
hm Lager der ——— Der „Wonde® Ueet; 
re Armee Rom verkikt und das Der» 
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— von Rom beginnen 
mit jo viel Urfadhe — wirb Hide n mit Eu 


Hatten » 
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al zu ara und bilden am unferer nn Grar ge mis 
—* libendigan 


werden mnfte, — Dis 
— 


—V „ 
beſſimmt flab, bie Malstns Im Balle von 
yır,* ns , 28, Zul, Abında, mirb gemuldel; 
a —2 —— IR dieſe Nacht in ber Sellſabrik ber Hermn 
Dürrfia und Lıfebors außgebraden: dia Wufte vom Gern Turbert And ab» 
gubrannt . «5 ad 10 Pferde sms Libin gelomuum, Die Veilufle Axd 
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. Deris, 30, Jul, Dis badiſchan Sefangınen Find nach Orleans 
er worden, wo fie * verbleiben haber. Briefe aus Delherhurg mels 

dop om 26. Juli 25 Beynn am Landauat Tor atſchleutn und vom 
Polipitommfjär O dil verlangten, er folls fie In die Gtart führen, mas 
a —— Crine atgiſche Haltung brachle einige 9 hurvor, In 
Bolps dıflım bie Winge „zu den Wolfen“ fahrie und * Bürger eine Pflols 
. Dis Boyıın feuerten ılma 20 Squfſ⸗ ab, ehne tiwas zu Inıfjen [7] 

logan fi dann lader nach Sqhwelgen zmäd, (Dımnah ſcheint —5* 

den FE eilt Kreppen gar nit bıfeht zu fein DR) — 
amtliche Bıltung meldet, ıB Källın ſich fo viele —* ——— 
(det, daß die Regierurg nunmehr eine Wahl inffen mäfle, wobel anf 
Sılung, Moralirät und Mittel zum a gelehen werde, In ber 
iſt dies aber deßhalb adihig, well fih elm großer —* lledirlichtt 
Vodqhan unter diaſera Tiſel zur Armte ſchmuggelle. — Ja Eyon murbe 
Vriih Kim Sergeant Major dtlich derwundel Im — oefun ⸗ 

1, obs daß man weiß, wer der Theier iſt. 

Dim Saccia“ wir and Beuzonsille geſchtieben: „IH Gabe unfıre 
Reiten durhlaufen; ſchon zahlt zion Tobte, Das 33, — hat 
die Ehaff’pota — — unglädiiher Welfe an ai Fan eigenen Boltater, 

Borgefern Abend Halb 42 ie mar die vom Havpimann Pradıl briehligte 
Rompagnie des 93, Regiments auf Borpefim gefickt morder ; eim Poften 
fland om Rande des Gehdizes anf einır der Höfen von Ber jorpilk. Die 
vorgefgodsnen Poſten wachten mit um jo geöherer Gorgfalt, als die Breus 
Ben wur einige Kilometer vom da Randen. Ein Soldat Kate feine Stelle 
Beräntert und befand fi durch eime Bewegung, melde er wabricainlich nicht 
verſtaad, alner Sqhildwache gegenüber, bie nach dem Dufe: Qui wivel ihr 
Giwaehr abfıuerte, Die Pr gerfgmelterte ihm ben Kopf, Kine zwnite 
Byte ſchoß darauf, eins —* — — Im * 

ma 15 Schhuſſe abgegeber. mare und wi 

dem Beurr ein Ende u abır 8 le {che A de feine 
Gimme dringt wicht BIS zu den Eolbaten, — WER Ten Fe 
- Bänke und trog dl Bunde fhleppt fi ber brape Rapitän meiter 

mad ruft, um feine Beute zu beſchwichtigra. Gntlid kommt der Oberſt 
Benviton 3. wahtend das 38, Regiment zu dan Weffin * = 
der Beneral Blangar erfeint, AG, a war ein fallder Bärm, 
einer wohren Schlacht Hätte andigen idanen, denn bie Prenken —— PH 
—— eg als auch fie des Jirthume Inne wurden, Gefterm bei 

& hob man Lobte tom 33, Repiments auf » . . Bler ders 
Wantıte 88 und din Rapitän find nad Mıt abgelefert worder.“ 
28, all, 


Bräf Der vermaltze amertkanifäe Befandie am Hits 
Se = Santforb, if augemblidtic Hier; ir ſchant die offig dſe 
baden, Unterantlungen anzutufipfem zu dım Ende, daß den 

Deupftgfen dar Hamburger und Drum Unlım geflatiet barbe, von 


Haiwerpen amd unter amırllanlfäer Blopge Ihrem Dienf welter zu verſchen, 
Bon Ver anwelendın Amerifanern Hört man ellgemehs die Hoffnung äußern, 
bie Weglerung der Vereinigten Graaten möge enblih bie Monroe ⸗Throrit 
ae Em lafien und in bie enropälfhen Händel ıhätlg eingreifen, Das tentfhe 
ment iR In Mmurika jo wägtig, daß die Sympaihle für Deutlchianb 
—— und FAN aibhaſt IM, und den Wanfd darvortuft zus Zachtgung 
des franzdfilgen Uebermuibes Helfen zu Lünmen, Muh hat man —— 
bie Erpeditien mach Mesiko mod midt vorgkhen, no auch * fran« 
*8 —— feiner Zeit dem Südm erlaubte, in Varie eine 
an ırkaten, 
Großbritannien, 
run voch Uwas ndıkig geweſer * vu bie Bade fraukreicht I 
Mon Am ein Bude y Ma liree und ſeiner ein 
u n 


Die ſenlſche Pruffe * effen Partei für Frarkriſch, = Befindet fi ia 
difem Punkte gang Im Urbrreinfimmung mit dem hodtonfernatin:n „Stone 
dard*, der feine Parteinafme nur Binter anfgehlafenen Rıutralkätäredendn 
arten zu varflrdden ſucht. Achnlich lanien de Radriäten aus Amrika, mo 
dad Hanpiernirum eine ſtulſcha HRaffennerfommlung nad Circ anal audgrg 
fürleden, um Brankrei bie Eympaihle der Brüderfaft barzubringen, 


Ezlegraphische Depeichen. | 
® Wiünden, 2. Aug. (Difigel.) Wıım Abends 10 Ufr Hatte 
im Sluttgart ein Anfommenflog zweier Büze fait. Echeblich — 
wurden rockepicmete dayeriſche DRititärd: eg 
anger, —— BEL, Fahrwaſenſoldat Joſ ⸗ph Pflüger, Soldat 
Baum, fonft Rırman 
° Mainz, 2 Bug. Der RAbnig If giflern Bier eingetreffen und 
Im greffergoniichen Palaie absufliegen, Nadıs find die Ropporte aller Mrmre» 
torpb vinpegangen, Es herrſcht Überall Ruhe und Zuverſicht. 
® Bonbon, 2, Aug. Im Oberhand bringt Roffel eine BIT ein bes 
Hufa Joloriieer Mitigeinkleitung. Im Unterkouß verlangt ale Reglerung 
unter Beifall 2 rilionen behuſa Wehrtrofifiärtung bes Heeres und Bors 
tehrung für 20,000 ame, Muf eine Grageflellung Stapleions arwiderie 
Bladflone : Die Meplerung könne Die Roylenaudfche nit werbieten, aber bie 
eine Trhenlüßrende Feotte verforpenden Roblenjeiffe fen alb geſthwidrige 
Borraihfgiffe firaffälig. Blatfione ertsidert auf em Natnpelation Diße 
raalia, bawoffaste Rantralität fe unpoffend und unfreumdlich gegen yory 
Mi , die Bemerkungen über die Rfainproniezen felm unrictig, tell Die 
Barantis eit Bufidfong bes deuiſchen Banden erloſchen fe Eine Rrifis für 
Orjammtruropa ſel wicht vorbergefihen. Strengere zur Rıulras 
Ikäläwohrung wurde peiroffem, Ge wurden Berbole erloffın an —3 Piloteu 
Euglarꝰa und Helgelants zur Seleitrng der Rrlegafgiffe, Verbot genen bie 
Auẽril ſtung won Arlegafiffen, Verbot genen direkte Rohlımlieferungen, Cochtau 
Beauteont verlangen entfhladme Gtellung Buüglig der Reutralität Bele 
gteud: reiultat'ofer Dubattenfhluß, 








Beruifchte Machrichten, 

"Gangerhanfen, 27. Jall. Wider das ſchon pon nnd bereiiß ges 
meldete —e berichtet ded „Gangerhpäufer Mreiäblait: „Das 
Ungläd, - e In folder Auadıhnung nur ſellen vorfommt, ertinnele ſich 
beute Bräf 3 Ur. bei Ein von Halle fomuender Dititärgug 
mu Mamfhaftm d:B 26, Yafanterie « Repimente fie in Folge falfder 
Weider Hılıng auf einım Bu ler Bagın, Der m won aim furcht⸗ 
barer und die Vernichtung eime gräßlige, Auf der Gulle tobt blleben 7 
Mann, 3 farben fpäter anf dem —— zum grofen Theil ſchwer 
derwundel wurden 47 Mann, barmmier 9 Dffiglere Einem Ar 
wurden Brit Beine In a u BE 


Sande und volkswirtbfehaftliche Berite, 
om 20. ) Heute laun 
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ber ärt OS; Der grauer 
BE en — — 


—— irgend einent d ——— oc) i 
alle Diejenigen, melde Nablahmafie aus irg ee 
— ae vu 


N ds. 

t8,, Früb halb 10 Abe, ftat tfinben; 

ben pt a — ber 3 Bf Shutopoften, fo wie Rezept zu einem homöo- 
Anden, wibeiger, Dort ige Mayefie —* vu ges 


pathiihen Kaffee, 


Ind et wid befondere Einladung — en —— u ner, „Ürhrönerie 
la —A — 

in Henke ha werben alle ‚ale Dieenigen melde — zur pe —** u een [mi X * —— Rafferm F alt. 

Menke Del. Sal Juli 1870. 
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Befitelluugenu 
anf die „Aſchaffenburger Zeitung für die Monate 
Auguſt und September Fönnen bei allen k. Poſtexpe⸗ 
ditionen, fo wie bei der Expedition *8 Blattes 
gemacht werden, Der Preis für beide Mouate be: 
trägt 1 fl. 10 fr, 


Deut ſchland. 

© Aſchaffeaburg, 2, Aug, Heute fand Eei dem Hiefigen Appel⸗ 
leliont gerichte umer ber Hersfhoft der neuen — ** bie erfte 
ftalliche Berhandlung fall. Deren Eröffnung erfolgte in felerlichet Welle, 
indem, der 6, Bppellations-Pıäfident Dr, v. Heinzelmann bie Eins 
führung ‚der Progeforbuung durch eine trefflihe, und gehakvolle Anlprade 
Inanpurisie, mwomit.er ih om bie zahlteiche Berfammlung, unler welder 
mon fümmticde Mitglieder ded Beritöfofer,, bie Beamten ter Slaaltan⸗ 
walljgaft, die Rıkioarmälte und auſerdem viele anpefehene Perjönlicpkeiten 
idhlle, wendete, bie nene Uera, tele fi für unfer Kichteleben durch bie 
Einführung der Pregekordnung erlffaet, begrüßte und im Verlauf feiner 
Mede namenilih Holgeudes hetvothod: „Wir find Hier vereinigt, um zum 
Erfienmolse in dfjeniliger Giyung nach der neuen, arf das Peinzp ter 
Deffentiigkeit und Münbdiichkeit gebauten Ginilpropkordrung zu 
erkennen, indem wir zupleih kon dem alten, aus dem vorigen Jah Hundert 
flammendın Prozekverfahren Abſchied nehmer. Diefer Abſchlad wird ein 
leichter jeir, Winn man ſich auch duich Die Macht der Gitrehr heit In Ber, älte 
niffe einlcht, melde den Stempel der Uivolfemmer heit und Schwäche an 
fi) fragen, fo iſt doch das, was mir gegen bie den Unforderungen der Beit, 
Did Burketrälebens und der Wiffenigoft niht mehr.anifpregente Prezeß ⸗ 
orbnung vom Jahre 1753 mit ifren Radträgen eirgelaufgt haben, eine 
fo bedeutende, außerordentliche Etrungenſchaft, ba ſich ein anderes Briüpl, 
als das innefler Brfrietigung nicht benfen Iäff, Wer unter und war nidt 
{don in der, Bırlode feiner iheeretifcen Studien von marmer Beefterung 
für Orfiintigtet und Mündtigfeit nfült, wodurch die materielle Waprheit 
zum Siege geführt, der Unmasrkeit umd Urflitifeit ein Bil gefegt wird? 
Wir von und hat nad den im Verufdieben gemadten Erfahrungen nicht 


imume mädtiger ten Wunſch nad einer, ae al — (e Berufung? 


en, legiälativen Rıform gefühlt? Run 
opkerduung die längf geinünigle Atpülfe gm ben die herigen ur zu · 
Ummlihen Zuſtaud erreicht, Oefſentlichteit and Mänblikeit ind die Grund ⸗ 
Reine des ‚nauen Verſahteus en und der Bei ber Wahrhell mund 
Sulllchteit wird von mum an Im erhöptem Brate In den Berihtsfäien mals 
tem. Unfere berechtigte Fraude Uber dirfe Etrungenſchaft [left zugltich 
bie Brfühle des SekHafteften Danfıs eine Babe in fig. Wenn. 
nun Die Erfgeinung im menfgliden Leben richtig IR, daß tie Freude und 
der Dark [ür ein empfangened But um fo lebhaflar if, je länger und Geis 
fer der Kampf war, in bem «8 erworben wurte, fo jälı ih guwii nur 
. aim brimgenbed Hersentörtürfnig ber ganyen Berfammlung, wenn ih Seiner 
Wajefät dem Adaige unferen ehıfnrhievohften Dant barbıinge, deſſen 
Aulpsun 18 vorbehalten war, ‚nachdem ſchon ſalt den Bandtagın von 1819 
De Rıoiflon, der Gioilprogefortuung angafirebt und Beirlbın worden var, 
ein Wat zum Abſchluij und zur Vollendung zu bringen, von ine mit 
Sicherhall eine fegendseige Einwirkung auf dem vater! un zuſtaud 
zu hoffen fehl. Als ainen eifteullichen I fioen Wortfcritt Gegrüße ich 
zuplaicy die HRitwirkung ber Staattanwaltfhaft im bürgerlichen Redieperfahren,; 
Der Siaattarwaliſchaftiſt Hemit ein neues Haid der Wirkfamkrit eröffnet, auftwel= 
fi von berfelben eine erfprießliche Wirkfümtelt im, Jaleriſſe bed materiellen 

8 erwarten läßt, und zwerfle ic nicht, dag bie Staatdanmwaltjchaft, wis 


‘ Bivkprapgorde 
mung zu Toll wurde. Der unmittelbare Barfußr, im den bie Adoolotur, 
mit ald den Hieflgen 

Ber , gebührt. 
Dierauf —* * Operflanldantsalt Saal dad Wort und —— im 
dem —— as fahren gufdmmt und Aufärte ſig dabei up 
En Sa — 
be J an‘ m 
lqhen Brayfiı anſtand. —x — von geringere Bidiuinug, ob 


Brfugniffe der Ekaotdarwaltfaft im einen weiteren Rahmen oder in angerem 
Grängen feftzefrgt murden, Der durdihlagemde Gefictäpentt If der, ba 
bie; ficationmwalfgaftlice Milmirkung zur Anertenmung aelangie- und mun« 
mehr unat ſechttat ferfleht, Die Aufgabe: der. Glnatdammalfhaft ift eine 
zeim fonfultatior, Man wollte num einwenden, daß die aatsantwalıfhafte 
Een Rontiuflonen von Usnfluß felen; allein nnte man dann wid ebenfo 
allen wiffenfgafilihen Erörterung, olen juriflifgen Ausführungen ein Bleiges 
entgegenhalten ? Unbefizeitkar genient en Gepenfland gerade dadurch ar Mlarheit, 
wenn ar von der ſchiadanan Brfichtipirnkien beleuchtet wird, Indem daher im, dem 
vom Brjepe befllmmt breiten Bälen dem Staettar walle ‚nefatteh if; 
neben den Parseivortsägen zur Wahrung bed Öffentlichen Jaterı fies zu online 
bien, wird ofme Zweifel der richterlichen Urtpeiläfindung eine um ſo breitere 
urd je dere fire Unterlage derſche fft. Man mwolte ſogar behaupten, 

dur die faatdanmaltigafilige Mitwirkung bie alterlige Uaabtänpi 

Senir luft werden lönntez allıin dies widerlegt fi ſchen durch eine 22jahrige 
Erfohrung Über die bi herige ſtaalt at waliſchafillche Wlkfamteit, Zar Bir⸗ 
irelung feiner Anfigt beſiht der Staatkanwalt Fein amdered Hilſewitiel, als 
bie Innere Dualliät der ‚dafür vorge führenden Gründe: Wären dieſelben 
ungutofferd, lo mürten fie von keinum Grfola begleitet fein; firb fir da⸗ 
gegen probehallig und triftta, fo kann ed mur zur Börderung did malerlullem 
Richtet dienen, wenn ihnen Gehde und Eimpang geiäget told, Die Hufe 
gabe ter G satsaı wallgcht iR im Brundlanengefch vom 4. Juri 1848, 
in olgemeinen, ober jept noch giltigen Umriffen vorgrgelgmt. Dre Bermeik, 
bop diefe Mufzabe rigtig erfaßt mad uıfült wurde, Liegt barim,: daß bie 
flaatdarwarfhofilce Zufiäntipkeit Im Laufe der Jahre erhebſiche Eiwti⸗ 
terurgen erfuhr, in weichtt Bralehung. ed gendpt, anf bat Gerlchte derſaſſungs ⸗ 
nefeh vom Sabre 1861, das Rotaraiägefih und [Hlilih auf die Bulle 
proprfortoung gu bumellen, Jedern nun die Steatdanwaltfgaft ihre. bite 
ter traditionell deſolglan Prirz plan auf das ifr mene Brbist der bürgitlichta 
Mıciipflege verpflargt, darf Linfelbe Keffen, jenen Jatentionen am fdaflen 
gerecht au erben, tele die Ienielative Reforu von 1869 im Muge Halle“, 
Nechdem ro ber f, Atvsfat Dr. Maperfohn als Bertreler did Stone 
des dit Rech kan wälle in eineg längeren Anrede feine WUnfigt über das 
neue Propehorfaßren vorgetragen alte, wurde Im die zum Aufruf beflimmie 
behandlung eingetreten 1 


—R , 3. Mur Die brtannie Rorepanden) „Dunab 


wörkiH geworden find, Muffälig if aber, do auf der Marie bereits 
auf dem Kinken Rheinufer ein ei, ; > Robleng tabsanfien 


„Journal Dffieli* Au nde atırfangen dem 
t, Bayer. Minflır bes — — nen bie Grrbäge 
Een dr Menden dont „PTeilh” re eng 
nur ber I J 
abgegeben Habe, ludem ar —— — * deutſchen ——— 
2*2* Truppen 


Aus Germerä 


nwaldımügle 
Weſhenburg und Lauterbur u Bible" (dr 3) 
ken 300g. Die Bu br Uder Me. Kennen 
Biplomatiihen Verhandlungen amifgen Paris und Florenz einefutd, baum, 
yolfgen Borıng umb MWlın andesefelis, gehen und and Kreiſen, weide 
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ubtfäsaften im Beychung flehen, nachlehende Mit Uflanen uud Gielt fie alle für werloren, WRit Verwumderung [af man jıbodh 
rear für jeht er Au Inn Raliand, ben einen won fein Biftol auf deu. Feind abſchletzen und toılter reilen, 
afiz mar bemüht für Edmtualitäten (undermstgele Die Njlanı en im 5* Säritt, mt einer unerſchtlerlichen Walt 

4 im Interten Miblands zu Bunften biätigtik te 9 Weiter, Bor mon ihnen erfichterlen ſogar die 
tung J — und bietet hefar Obhe, am ſqh gu orlentigen, mad mau dom Felude vor ih Haba Die 


f 
FH 


r 
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3, balch anzewilſe Ghpitay „ dom framgbffgen Mafrtzem auf dem jenfeitigen rechten Gaarufır dulten natürlich auch bie 
a Bılıkany Rom! 


'ali o ei J * verloren, Bıld aber fa) man einen Mjla 
Kahl ne Paarte Ba Ye kath berg Sie Arie fell Te Arte 
Da ſouft wohl die Barisatbianer der regulären dein Pferde nachlaufen. Die Franzoſen erdff ieten ic hr} tatr auf 
— eins die gewalifame Eemirbang Roms gl biefen eingelaen Mana in Acaitıe Wolfe, opıe ihn zw vırlehen. Bon dem 
Aden a uch ww . , Bei AL 2 


fo DRBtUfÜA die Preffe) dariiber fokjehdermagen min: Fallen zwiſchen eim Mikamgerkften war, Wardlente ut Auff:cine Heilten, wor 
u Haban alle Ucſacht ſchen ans MUEHt auf die I iis fhloffzn, der .arını ag pundet-füin, mälf. GH faul 
Funoem Äfrer Gekderfektigen @rShete jıde Mare Or fi dar, Uıglüd an e.. Hi ‚ru, nkhden, Docle, TE 
uemlden;, die Lolaſiſtrung dee Keiczes nit zu barten und % pt, dozt, 6 m —* und nırjäiaben ſel { 
vorambeingen ;© durch welcht MR ſalbſt mit im den Sirudel ba: nt —— daß der Deknd„bek Aaitgciaqhet del 
oefälayen, daß neflera eine Revue du Frangöflsen, Ligen a tan w 
en Aria nern wiede viel getromutiit · und worden ! 
daß bel dem zu grimäctigendin —— Frangoſen auch In Erräweller, Drekız Mienn ſtark, mieder einen Befuh ge⸗ 
wle er vor dem N ı$ 
ration’ pat allen Grund, din Abermäpiges Erfiarken rantreihd cigezo zin. Grand, tie aus ihren Dead ea · Ucbheten Hei Wiltterdborf folk 
Bd Dxftrereid Hat alle Ucſache zu erillgen, wie bedentlich ſeine man auf bie MHfiHt eines Ueberganzes über die Saar ftiefen, Dim 
Sıleninas Zaliena werben Könnte, bad, voneinem A tigen gegen aber haben fie auf dem birkfeitigen Adh age des Gpigerer DB . 
obllig ab,ängig geimorben, neuerdings die allen Sqhm tele Der, wie gemldet, mit 7 Befpühen beſeht it, Eafguitte, ein 
eren Arche Bohayprodingen N tolederholen wiranfapt märde, Lonement, gemacht, was doch einen Befanflorm Gharakter Irdgt, Se 
aber einen bedeutenden Maqhtzawacht VPreuhens abtaſo ber 2 Mir Mittags, jegt rin Kanontaſchuß die Stadt in Mlırım Ya undors 
alten ebenfalls nicht ofne Miftrauen bie Roms fh Welle hatte man eine oh Hefüllte Bramate im einer Ghuiebe 
Milttärkantes km Herzin Don Caropa, der uf der Umbok mefrh. Disfelbe ersladirte‘ mb oerioimbete ehem der m 
Rinland dj der orleutallſchin Brnae bemägten nnte, dar Werkitätte Belgäftinten, 
Mehl Motor mdgen auch ta Eaglaud in Gioägung % Drebden, 1, Hug. Eint Wiener ſtotteſpoadenn des „Dresdener 
erh, wo ma ſietz ie der Aünfilgen Marine Faliens, in dır Journals“ "prrfihert, der diy om viſche Jernhuftanfh — mit Ira 
jo: taqugan Fichte Oferreicht ein Begengeisicgt wider bie framı Mm Habe zur bollen Urbrrerfliimmang beider Glasten Aber die dom ihre 
auf Dem FRitfelmerte zu erhalten wünfchie. Miele Es zw beobaditenbe Meutratität geführt, 
Iaternfjnsund das Diſtreben, die Mestralttät matt ind Uehſt Freiburg, 30. Jul, Dae badiſche Land HR nun Im Rheinlhale 
gelogen Opfer gegen alle Wecffälle Achte zu ſtellen, man gu einer Mas DIS mad den Getenthälern Hinen dicht mit Badirern, Preußen, Biyırr 
nähering der Mabinette bon fioreng nnd Wien, zu eimer Berkändigumg ders und Wärtiembergern befept, Fir die Dickeng bet Odereheint ift das Dr 
Wal dam aawciazen Mmmie in London‘ über die Mitel zur Rokalie Uichſte geſchehen, umb es rn fomosl negenser von langen, ala au] 
BdeB Rringes und "Über die mögliche Dafie der eventuellen Frirdens - tritt unten, am Bankiem, walchi zum Mönldrrnana nreignet find, Shatr 
ukeahenm geführt Habe, Von dam Möigiufft einer Förmilichen Liga u aufgerorfen worben, wie nit minder, Die Wit und Strafen burg‘ 
Stunde aber kaum die Made fein, winu aud eine foldye Immer erhaue gebe: find, Wie die Strafdurger WEfenbapubrfit: geopfert wurde, 
ergefoßeme Weftfllle daB rlaged uad durch das Eine fo würde «9 auch mit den ſchonen ellermen Biltn bil Offmburg über Die 
Made im die Uktlon mdylidh werden Aönnte, Rinzig und bei Rafkatt Über die arg geliehen, falle «3 Hölgta_ märbe 
lim, 28, Zul, Die „Spim.⸗Zig.* gibt Die Grade am, aus Borerfi it aber nichts Derartige mehr zu bufürten und man Hat wenigftend® 
linear den neulich vom der „ Times" veröffentlichten Bertraz· mothdäckin den Werke misdersergeftkt, 
wurf wicht Jon Felfer amd Licht gebracht Habe, namenilich nicht bei der Mainz, 31. Jall. Rah der „Milrz, Bi,“ fiad dem. Bi 
auworiung ber SInterpelation dad Mög. v. Benmipfen in ber Inrımbur Hilfönerein 1000 Pf. St. dar den in Linton tebmden Green E. Vohl 
Fragt. Mn 1, Aptil 1867 fei mad ſicherer Mithellaug das Altene Übermittelt worden, die berfelbe unter ben Dart wohnmbden Mytnpern gefame‘ 
xoch mlcht Im: des Hand dea Bambestanzlerd- peivifen Weiter fügt mel Bat. Dir veng „Anzriger* Beriätet: „Die Opferwilligtet A unter 
Blatt Hinzu: „Beröffenttigung diefe® Dokuments Härte ogne allen Schiäten der Brdlkerung eine fehr bemerthare. after brachſen Ink 
Rriip zwifdgen Grankerih und: Deutſchland herbeigeführt. Ram Barlenfelde die Woſchweſher den antommenden Truppen eine Wege Mäffer 
der Nordsund und Deutſchland Ubrrfaupf den Frieden, und sind Iparten fih Diefed Beträuf ſelbſt ars sigenen Rande ab, Km gur Die 
berfelbe erhalten Hiteb, mar ein proßer Bortpeil, Es war MWRäden laden zu können, — Gin penfionitter preäfifiger Hanptmann, walcher 
„Die einigemal zur Waprfcheinlichteit warde, im Wüge zu Ber wor 26 Japrem hier im Mainy in Birntfon fland, IM als —— Kir 
inmere Greigniffe im Brankreig eine Giftaltung der dortigen geirsten, um fofort mit der mobilen Mrmmte gegen Weankceidh ind’ Feld zu 
erbeifügtten, melde Geledmandsungen nicht mege Eefkhten gıfen.” 
Karlabad, 30, Jul. Die 


8 

offinell · a des norddeutſchen 
eilpiel gaben die Bücger von Stralfund, Zur®er Wei in der bie Ar Senfation beim Bader 
‚gungen : waren no dan — Da ——— De Aid von aan * Batronat er [05 Dj 


2 I daß 
und: vollendeten | unter. Beltung' der Yagenkrure die — Ben. ai | 

f Au Wallenſteins 1; nachtta gliche * 
ben daß Sandeborripeitizunge 


Adtigung zur 
tuellin Einberufung der 1870 eimzurficmden Retruten vor dem Monat‘ 
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ade —— 
—* Bl, wieder zugtben. are 2 ee * — ang, 
weil er ſit bem Auige uxterbrelienumelle, — Die Peeſſe“ (dreibt: „Heute 
Gage Cloud _ ‚best ee — — Als 

ai auftın In Sl 
Sa ol Ra Em — ** de 


Immern, vor Yufktge, Finanıs umd Br in 
gel —— Bemerlads wecio if 
Das —— — —J. gen ganym Macht⸗ 


1} 
ne if Bee iſt. — Beten, am Jahredlage der 
ition, wurd Baofille und im Faubourg du Temple auf: 
en fe Poli ib Die Garde de Boris waren in Marter 
"and a Tom —3*8 feinen ernfligen Auftritten. — Di 
ei * ander Sptyr ſaints Biatted: „Heute Abend geht und ſol⸗ 
gende‘ Rote fir Fu, “bhe fahr iniferti Lıferm mit genug zur Behersigung ems 
pesten Bine. Mir ieh In ber More Helge, AR mich! dringender, nicht 
nubl Vir in de ſen Augeubuick ⸗· als für die tapferen Krieger, die auf dem 
Söriätfride vnwaudet twerbin, ’ Oufolazareth einzurichten, In Bırlin if 
vor jıdım Haufe eine Dühfe angebrast, umd dienen der praußtfäen Sektion 
des’ infernatfönalin Berwmandeten » Hälfänrreind gefammelten Eptaden Dis 
mi fi ſchon ’anf BO MRÜL Wearer, WIE zu dieſem Mugenbiic: iR «8 
ber ft on tanm peitiingen, 1500 Fraren zuſammengubtiagen.“ 
— Die Zahl der Aruteriepee · m welche zur Armitung der Befefigungoon Paris 
berieben werden; bettägt 17005 900 für die forta nad 800 für die Ummals 
lung; "Die "Mgbeiten um Parts # "kt Beripeidigungszafland zu leben, basanı ber. 
zeit begaunen. & a: follen. in —— un ber ——* auch Sier var 
*7 Saar augel⸗ * 
mad dit Rotbın —* will, ſoll · 2900 —— 
fi behlommen, top ber „Hirjen von abere, mit ser Da * in an 
hagen betraut wurde. 
Unter "der fangen Leuten, melde als Breinsikfise Im 
eingetraien find, Befindet fi der 17 Jahre ‚alte Boa Wiric-te- Giorp, 
wi in bad 12. Jäger» Regiment eintrifi, daB die Affaire von Mieders 
he alte.  Diefer” Jünge Ran —8B „einer ‚unehaliden 
— bed 1. - — —— —— von ., — — Die 
3* magt in — 2 her gges nur na die . gegen Baarzablung, 
Pr —— ber Wiare verlangen. dieſelben fofortige Bezahiuog. — 
a — auf dir Bart 10 Millionen erheben, Sit wurden 
Bor eiwa 10 Tagen’ nahen ber Metallvorrath bar 
5 an ‚um 30 ill, B:c3, ab. Dir-- größere Tel 
Golbbetroge mar mittelft Dprtationen ber Banktäufer nah Preußen ger 
fdafft. worden. Die’Mänt. Idſt „Ire Roten bios .noh in Blher ein. — 
Ja — von Aberſchto Auglichen Phraſen firogenben Mafeuf ſordert Vielot 
dir Frauen von Burrnfıy auf fo vll als adzuh Charpie zu Bereiten, 
alte ee um Bd gleiche Theile theilen und die 
anders nach Preußen ſchiden — 
"Dur ei —2* ber in Dep mh. dau landiüblichen Enthuſſat⸗ 
machte eine Drmonfiration, zwar a. mit einem 
Vle ar * — wodl aber mit Ordens 


werden. 


—— 


San dee Eprenfeglon zwei Bänlfde, einen 
* Er Orden ae anf, — £, Brig, ur 
bie Haare miltärgerecht ee is ehe er —V Hat. feine Boden 
— oh „deu olfieiel# seit al, —— 
Nelſeuden Rationalität er auch einem 
Eintritt und Audtritt aus Fraukreich, —* bed Ar J die Borzelgung 


«ins Pafiıs wird, und ben mit ihm bare 


.. aus 


Be 
Bröfel, 29. Juli, Die le Neglerung bat, ne der 
über die Bimard-Brmedetitigen Berfanktangen, eine Rirkuları 
depeiäe an bie Höfe won Sonden, Wien, Florem und Gt, Peteröburg ger 
richtet, werke ihre Wadzfansteit dafür aufruft, ba Belgluns Mıutralität 
zefpehtiet werde, Bugleich murden die Beigifcen Gefandten In Beriln 


und Paris beauftragt n bieß zur Rrnatoiß der ‚bortigem Reglerungen gu 
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= Die „Tinten“ ——— frängöffdpem —XC einem Leite 
, in weldem ; fr ju dem Gcluffe gelangt: dag Brankreig für ben 
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Ferm Ulgrefen erklärten, 


Verfelbe ſoll fh au 4. Siodhelm begibrn, 
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windi ſich die Miyierang! ee an * im De ie 


Moe BR 
Mainz, 2,0 Pisfaition des Möaigs am die — ** 
Gm —— ſteht eAnmehig in Waffen ag den Naqatſaat, 

ü end vhne Beuad die Acieg erklärt. hat, ge Ad 
theibkaung 8* bedrohlen Baterlandeg, agirer Ehte, des eigenem dä 
IH Abaruehme Gene. das, Bommande Über die —** ziehe 
getroſt In den Kampf, ben erg Ai in alsıder Zagı Einf, ruhumell 
baftänden. TR mie bhickt das gange Satertand nietramenänell auf. Eu. 
Bart ee er Bilgelm, 

eh, ug. er prnahmigte Die Giſchentw 
bealteff iad die gr der u — bot —* 
N 

— und den nachtra — «dit don 5 Milliouen Je set vB 

bolt dia Elabsang. ber. Arenäflen. kur M, Die —— 
fein, ba — - ge eg Ne ha 

Jaterıfien und Bmids zu is Kar habe us lee * 

® Ropenhagen, 1. Aus. Der Oczog von Cadore If ans Paris 

1* aingetroffen,. Derfelbs halte sing Aubdienz del dem WMinifier, ber aub war⸗ 


— Au. Ja ber © der Depu 
oreaz Id han der ſirtenkanmer pers 
* fange Lapatta die, Aladigung der Grplembrrlonnention. Larza rd, 
elie Derariige Poltit pizde. bie. Riumung des Rishanfanis. biabern. uud; 
wäre Seine. märdign, Dis Minifkerinch- Sefosgs) keine Ruperdrungm und. 
wacꝛ ſoſcha lalatt unterdrärten Die Baur atag zur Topedordmung Aber, 
Hirauf wurden dee Gappiemantarfıedit von 16 DR, für das Rad und, 
Marinemininertum bewilligt, 
® Dlorenz, 1. Aug. Die Regierung Longeniriet Truppen an der, 
römifden Bränze, 
® Bonden, 2. Aag. Zu den ‚guflrkien Erklärungen Blabflam”s if 
nadzufragen, daf die Legung eineh Kahels non Däckiegen nach der Die. 
druch di Enpländer —— virbolen worden iſt. 
® Banden, 2. Ang. Die „Times“ ſchreztz Dir Etlaß dus Wire, 
bojd dar Kohleniieferumg. an Rusgbigife If unmwahrhgelslih,. Das an ‚die, 
Atſenqle erzangıne Verbot wird Deuiſchland Hoffentixh befciedigen, Dig. 
geadgt; dies miht, Der Export von Waffta und Giäiehbedarf muß ehe 
faßs Yerkotm erben, enfalld durch new Bulk, molern die beftchems 
ben unzureichend felm folltem.— Barb Loſtus, der Srhifge Bolfhafter im 
Birlin, Hat ame litgographirie Rople der Benedstii? (gen Bertragdenimwärfe 


Waren. geſandt. 
eüburg,, 2. Aug, Gegenüber Bakareflır DepeſSen erklärt 
dab * „Bularäburger Journal*, ugt berschtige zu ber Aunahma, daf 
eine —3 Favafon ku Pie: Donanfdı NP TTZ ligt wırde, der⸗ 
Gerchte fein bbowillige 


oltich en 
Saaerbrũden, 3, Bug, Dunfſag Vorwitloge Größere frau⸗ 
zoͤftſche Leuppe Aa zilden auf Saaibıäten am, es ſaͤcint, daß daB dor» 
bandene Bataillon Gaarbıüdın unter Gefecht verlaffen will. 
Vermifchte Mawricten. 
CH Der Doltor ber en ” er aus * wurde 
ai t Rrkegödauer Im 19. ernannt, 
a” Fe ie am Bump In dem Forſtradiet bei 


seranftalteien ——— Rum bon 

einem angelhofenen Hi ,0 Eoder) gefpieht und Über inen ſchroff in 
Bergabhana zu tobi geſch 

Vredlau. —* In Unfhlagen elmd mit RUE angefüllten 

Brafmınd Hat ſich ein großes Unziüd ereiguer, Ju diefem Fahtzaug dem 

fanden ſich ndmlih Dann Goldatın, wilcht von dem Bürgers 


raten 
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ber Lindau ku dit 
R Münden, 91. Der Öiterreichtiche * 
nah Viehw ilde werden ſolllen, uab bie durch bad weis und nad Veran von Exite wieber ; 
Uf IR AT) ale hier. Bi Dr Bahngea wurden Sören — a — Be” 
* —BJ ae * d im ten Bullen Kintensen Daben verfehen fein. Haren 
Geizeibemärkten find in 
a a walche Ihrem Tod k egenöbarg, Di, Suli. Kl ben baperiiden * 
a u a — — ern. In Lanka Da wm LE da tee Bern 1 Ne 20 Rd 
%- und volkswirthſchaftliche Berichte, A. 14 &., Oafer 1 dt; in Resebur Vahen un ‚ Rom 
—8 — uud. Brsbebenneräbei.) Zeigen 2 i., Saler 1 fl —— — wird yet) “ 
unb nur fir ben oelauit, lUmfah 2419, Grding x. gemeldet. Die reife N and hielten fich_troß * 
—B 21 ee teten verboteh a u ee nn en u 
—— —— —— — , mie Mich Die des 
Baare BIO) und L2/a—18'/, fl. ——— ——— ————— 
Unia! 4 71 rie er . 
— 
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359 Bon vorzügliger Wirkung 
gruen Trägbeit ver Berbauun 
gane, Rene Stuhlbes 
ee ini —— 
orrhoiben und Neigung zu 
rn und 3 "Sa 
h Blasen Paftillen, im welchen 
bie Sale aus einem Litre Ra⸗ 

mut —— lehlälıng: 


2 fogzie enthalten, foftet 30 fr, 
berne Rufe Ber Kamen ab ‘ Kur allein Adt in Affaffeaburg 

e ur ale in 
Mt ib Ihe Gulden baarch ekh, beftchnd aus 2 Einguldenftücen und bei Mpotgeler 9. Wroili, in Amore 
NR —8 * bad bei Apoiheler Schwar zuanu, 
on Uuaterju nos- Riten In Brampersba; und in Kethenbuß 
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06a Kin gewanbter Mader, 
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F = Rıllex, 
—— —— | GG „ Bürtchen in erfter Etage in 
302 Gin goldener Hi cde Don olort vermiethen. 
Wirtbfchaft des Here Stier ia ur Vaflem —5— im der —9 itien De. Bl 

fi teblichen Finder wird 

Ep. d. BL. eine 
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ſtrage anf di Werl ben ſewohl von ber Verlagtbuch⸗ 
—* ae Buchhanbiung angenommen und prompt 
me turi. 
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Ar, 1 eriheimt im ber erſten Auguſtwoche. 
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Nürnberg, Ende Jali 1870. Baht » nur Gareusesuiln 3 
Ja kob Eihtna. ee 3 ze 
1 Jedem achten Deutfchen empfohlen ! rar Börtinger- BET 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


Freitag 


Deutfchland. 

+ Hidaffenburg, 4. * Der „Atbeiler · Olldunos · Bertin⸗ dahler 

Sam in feiner geſtern Abend im Bereindiofale Ratighabten General: Bars 
fammlung wait begeifterter Einmütpigtsit Aberein, dog Angefihtd deB großem 
nationalen Rampfed, bei melden jeher Deulfche mit Bunt und Blut sinflchem 
fol, fich ber Deren mit aller ihm zu Geboie Flefenden Kraft den bereits 
Ei hler bewieſenen patriotifgen, tHarfäglien Befirebungen anfclichen 
Sloffen: —* der Urbelier⸗ 


can vom Neuem bem Sy Ruf, welchen unfere hiefigen 


heben, 
"CH Winsen, 2. 2 m Der Babrifdıfger und Beidärath von 
— in NRutuberg fat dem minifter zwei Relipferde ala Se⸗ 
E für bie Armee zur Berfügung gefielll. — Die Direktion der pfälgie 
den VDahnen binachtichtigt bie Befiger von Interimsicelnen der —— 
De auf dan 8. Aug, d. J. audgefgrichene Einzahlung von 20 Progent 
mit Rildfiht auf bie [dimlerigen Zeiivarbältniffe vorfänflg bis zum 3. Sept. 
d. J. proiorgirt worden 5 — Eins große Arzahl Mäcener Flaman Haben 
Aid Bereits derpflichtet, von der bayır. Hypoihilen ⸗ und Wachſelbanẽ 
amittirten bproj. ld ‚, 6 Monate dato zahlbar, gegenfeilig am 
— Lug 
Münden, 1. Hug. Bon Selle dis Oberlieutenants & la suite 
Georg en v. Lochnert * Hditeubach auf Ciutach wurde dem ſtrbegẽ⸗ 
—— augezeigt, daß «in Ronfortiun in Amberg und ein benachbariete 
@utäbefiger dei der Filialdant Amberg 320, ala Ehrenpabe für dunfenigen 
Unteroffigter oder Goltaten ber biaßerigen Barnifon Amberg er Are —— 
walcher zuerft mit der goldenen oder fübernen DRuliär + HDerdlenft ⸗Medal 
ditorirt werden wird. 

Nürnberg, 1. Aug. GAmmtlige Herren Apolheler Airnbergd er 
Härten ſich bereit, den zurüdgebliebenen Gamilien der im Gelbe Ausenber 
Lantwıhzmänrer "unferer Stadt, ſoſern fie burg den „Verein zur Untere 
Rügung der Bamilien der Landinchimänne” ald Babäiftig pe oh find 
und nit ſchon Medifamentensfreipeit durch ben Giderungäverbanb oder 
Hüftvereln ze. genießen, bai eintretenden Krontgelten bie mölgigen DRebis 
Tamunte mit 75 Prozent Rabatt und ohne Arfoh von Bläfern, Tiegiln und 
Schachtaln abzuarben, 

© Brüdenau, 1. Hug. Uofer Gtäbtäen war in den jängflen 
Tagen —* — erhubender Eefligkeiter, Die tiſte Beranlaffung war die Bere 
abjhledung vieler Cdgne Brüdımand, welche zu ihren Regtmenten einberufen 
wurden, Deuiſchpattiotiſche Befänge und — hen Rıdın durchſchalllen 


bad Berfonimmlungelstal im Gais j man ‚wis bat 
dãter beim Abſchiedetuſſe Ihrer Söhne 8* * nat uriefen: „ 

topfer gegen unfern alten Abermäigigen länpfet — eg 
Fi unferer norddeutfhen rüter, — * farı mit ihaau um 


Ehre und Eriftenz dad liuben deutfen Baterlandes |" Sodann geleitete Jung 
und Bit dieſe Krieger auf Ihren mit der deulſchen und bayeriihen Fahne 
betoristen Wagen bis welt außerhalb der Statt, wo Ihmm noch von —* 
Bürger eine ergreifemde Möfgiebörebe gehalten tweurdez; ‚hierauf arfehoil cha 
darkfa, donnernded Ho auf unfern allergnädigften Rönig und es [dieden 
„wuthig die Wrüdkvauer — Dirfens ernfen Gehe 
dase zweite; der Giefige Bürger, und Gchäpennerein gab der einberufenen 
Fammiligen Landivefrmannfgaft einen — in dee erhaben über dem 
Ihdnen Sinnthal Uegenden S diefer Belegenheit ein 
Be ale, vehe a8 dautfche Bande feit At 60 Jahren nicht mehr irlebi 
Aug bier wurden die Anmelenden durch die gebiegenen und dem 


Hiefen Ernfe der jehigen Zeit antfpredenden Reden des Seren Bereinävore · Big Wi 


Randes Hofmann und mehrerer Bereindmitglieder in eine wahrhaft heoch⸗ 
‚begeifterte Stimmung für die dauiſcha Sache werfehtz auf eines jeden Rries 
Angeſicht wae zu leſin, daß er mit feinem Leben gerne ſür die Ehre 
lands einflehen werde, Unter dem nielen Tooflen auf unferen allers 
en Rönta, die bereimien deutlichen Fürften und das ganze Dautjche 
land ging daher die verfammelte Kantwıhe, mie die "ganze Geſellſhaft im 

der haller ſtin Stimmung erſt gegen Rutırnagit aubsinander. 


— #190 — 


5. Auguft 1870, 


In Edenkoben traf ıin Mann von der Migierer freiwilligen Regiom 
mit ug und RR ein (geb, Mündner), ber nicht gegen fen Vaterland 


feisgfü 
and wilcher ber Regierung irgend melde 
El dB Särifinädis fol, mie WoSlunterrilsts verfißern, einer Droßs 
note ziemlich ahnlich lauten. — frügere Souvun von Hannover wird 
darauf aufmertfam gaacht, daß die preußifde Beltpoligd ungemein fireug 
b und dee Maltatlon des Bd Hofıs in Omundın ohne Zweifel alle 
—* amkeit gönnen werde. Würden nun bie Aginlen ud Gr!dnid Georg 
ifion mit der Feldpollzel garalhen, und Hlefür bie Öfterreichliche Mes 
han verantwortlich gemacht erden, dang fähe ji die Öfterreigifge Mer 
glerung im bie übe gemoiß umamgenahume Lage verfehlt, den früheren Rönig 
son Hannobir zu erfuchtn, feinen MufeniHalt anderwärts zu wählen,” Eos 
weit der Jahal dad Gireisend, dad auf höheit Weilung deu ig nad 
Gmunden —— haben ſoll. 
len a. Der deutfdjefrargäffge Mriog war die Una e eines 
heftigen Korfl: =. * flch geſtera Abends auf einem Tramweh nog⸗n er⸗ 


eignet, Drei Brangofen firitten mit einem Wiener und 48 wäre zu Tpäte 


chtellen zwiſchen dem beiden Parteien gelommm, wenn nid: die andırm 
Poffanlere und der Kondukteur Me Neutralität auftacht erhalten und eine 
Srwoffaete Intervention In Aue ſicht gefiellt Hätten, — Der Wiener Sager⸗ 
bund hlelt geſtern Abends im zweiten Praterkoffeehaufe unter ber 3 
dis Ghormeifterftellvertreterd Heren Läwenflamm «ine Sommerlicdertafel ab, 
Bon den mit Präyflon vorgetrogenen Birern wurden „Die Bat am Athen“ 
von Heffmann v. Yallersleben und Mendelsſohn-⸗ Barıkolty’s „Rieiumelne 
lieb* mit temonftrativem Beifall aufgenommen, Beide mußten misberholt, 
„Die Wacht am Rein“ Über allfeituen Zaruf am Gäluffe fogar zum 
Drüttemmale arfungen werden, 

Die „Wiener Big.“ veröffentlicht Folgendes: „Mus Unlotz der In⸗ 
ſellibiinaeriiarus⸗ des papfillchtu Stuhlis Haben im dem bezuglſchen rinie 
Rerlen tivachende Beraifungen flattgrfunden. Diefeiben haben zu dem Er⸗ 
gebriffe geführt, bog das mit dem Laiferligen Patente vom d, Nov 1855 
kundgemachte, mit Er, Helligkeit Popft Pius IX. am 18. Yun. 1855 abe 
gefäloffene Wrbereinkommen (Ronkordat) In Folge der muwflen Erklärung 
des Hi. Stuhles Über die Magtvolllommanpeli des Oberhaupies der katholi⸗ 
ſchen Rire nicht länger auftechtzuhallan und daher außer Wirkfamkrit zu 
fegen fei, Deumufolge Hat der Herr rg die ——— Schritte 
elugeleiter,; um die formelle Mufpekung diefes Uebereinlommens dem pipe 
lien —* zu nolfigiren, und Gaben * t und &, Ap. Maj. den Hertu 
Miniſter für Aulind und Unterricht btauftragt, diejenigen Befchtövorlagen 
für ben Mel;erath vorzubereiten, welche fich als worhimendbig barflellen, uam 
De noch geltenden Borfcriften bed Laiferlijien PBatented uk b. Read 
oe zur Regelung der kaihollſchen Firde in Derfterrei nad; Maßgabe der 

und mit KAdſicht auf bie HRoriid gegebenen Berpälte 


alfle a 
Bella 3 31. Jult, Dir „StaatdoMnzeiger” Hat Heute Früp in einer 
außerordentlihen Muspabe die Eircalardrpefge bes Brafın Biömard — —* 
Bertreter des Nordbundes bei dan meutralen Glaaten verdfftutlicht, bie 
dorgefterm veröffentlichte offigklle Telegramm an den gt Bernftorff 
weiter ausführt und voll der wichtigſten Entfällungen if. Die 
Defauptung Benedett’3 in Paris, der Vertragdentwurf fei ihm 
Grafen Blamardt In die Bader diftket worden, erhält einem lehlen km Grunde 
Abe Stoß darch die Mitiheilunp, daß der Enimurf auf dem Papiıe 
franzöfifgen Boiſchaft gefcrieben ift, wodon fi; die in ber Depeſche 
un elf Hufigen Srfandten fo gut Uberzaugt haben, wie vom der 
Handirift Bensdaiti’d, Wie man hört, If tie gegen den Schluß bezeichnele 
Berjdaligkeit, die (Kom im März 1868, wo nad bemreular die —** 
Erfenafmaffaire vorbereitet war, von der Olfupation Bagens gſpvhn 
hatte, ee Preußen [ein Belgien anderötwo finden werde (uma In Holland F) 
e man plaubın fellte, ber Prinz Nopolton, ber damals in Berlin 
war, Sondern eine andere hohe Pırfom, Der Prinz Napoleon Halte bier 
allrdings ſelbſt gegan antwärtige Geſfandie daron gelprogen, daß Bılglen 
eine fommaerzielle und milltärtfche Ronvention mit Frankreich fliehen Kane, 
tole Gütdeutfkland mit Preußen, Daß er auch Über Piemont und bie 
Sqhtotlz ehentz lmiig · Reden geführt Kat, wiſſen wit durch die „Rordd. 
Az. Big" Alle diefe Berſuchungen find in Berlin umfonft gumefen, 
Preußen hat fit Med abgelehrt, on Tagland dasf mam inbuffem nice 


; da, mem Eapland feine gillade gefagt zweibeutige Meutzalität Station hinter Forbach uch Rh zw, bit am der Bafn, Lehte 
——** Forbag 


yiorlten 3 

ıtfept, Veingen einen Ariıg 58 aufe Meffee für angliihe (28:) 4 Thel dir Maifergarde, in m? 
tut Dis Mälejudn der A da | ein, 1. re 1.3 des Sm Heeres 
‚m zu [düpen, if um der, ald «8 an md für Bat oe feinem g q gr Arwichtfehl erlafien: „Gols 
anfälla If, dag England 15 von den frangbffgen Det Krane m Geiner Mojıfiät Deus Mönig von Mienhen 
——— er re a De und —— vum Fer —F 3. Arme ernannt, emibiete 3 rad 2. 

zndb3 enplifen M Bein 1} % 

Mn Rab Hr Adi VRR Meolh ubitetethn nee ulleu Cana 
yrıffen und 2000 Dudyg für die Bermundeen angılonmın. — ww Gen. Es efünt Dig mit Gtolg uud Breude, an ber ar r auß 
Überfanhte der nordamerifanife Befandte Boorge Bancioft "der allem Gaumm bed deutſchen Baterlanbed vereinten Sohne für die gemiehnlame 
Bir anne von 500 Tfte,, melde dar In Wars 21,0 Gem 


rue item zur Binderung der Beiden der’ bruifcheri Biolhten in d ne Bin dtoRm % aber 

zur Din gr n ber en en in dem gehen einem n e N 

Rriege Überiwiefen halla, — Ban’ciner Hodftehenden Daru ir —* Bemaßtfein unſeres guten Nechto mdb — a Gare 

IR im Wuftrage einer Angapl anderer enzlilgen Damm deine Xopferkeit, Musdanır und Mannsıucht ift und der Aepreiche Ausgang newiß: 

langt, 05 man ihre Shrelaten Bumügumgen für Gamalanyg Go mollen wir denn ausfallen in trewır Waffenbräderfäaft, ur mit Botied 

bikng einer grohan Quautlial von alıtlalien, brauchbar 1; Dife unfert zu memen Gegen zu entfalten für des geeinigten 

Für die vermandeten Goldaten, anasfamn wirde. Das hie Deuntſchlauds Rt und Friede. (ge) Briedrig Wilfelm, Rrons 
Menfeufrrumdlicpe Murrbieten in wit banfsarer Mnnafmme Brass Prinz dom Preufien.* 

sorber.  — Darmfladt, 26, Juli, Die heſſiſchen Truppen werben In aim 

TE Die Batdgraf Friedrich von Hifem, vor 1868 präfumtivıe Throaerba Gtärke ind Bild rücden, wie Diefelde biäßer noch micht aufgeboten war: A 

Rurftacted, Fat fd Sei dem Köeig zur Thellnahait am Keiege gemildet ofanterierepiiienter, je 2 Garalllone und 2 Fägerbataillone, ergeben allein 

den Jopanniterorden 5000 The, bemilligt, Ifon die Bafl vom 10,000 Streiter. Hregu kommen bie Beiben 

2 (lid Hat der Motar Tomas in Parid ine Witte vom 200,000 Welterregimenter, je 4 Beldentadrons, eins Mrtillerisadtheilung (1 reitendt, 

rgen 100,000 Franken angıboten, dah Die Brangofen bis 15, 2 Gpfündige und 3 Apfündige ußbatterien, jede 6 Beigäpt), 3 Muhttiont« 

in Berlin einrüden, und zu diefer Watte einpladın, Cine Muyapt kolemmen, A Ledter Heldbrädentrain x.  Gämmtliäe Truppiı find nach 

in Baden » Baden I mun (nad der „DB, 2s3.*) zafammengrireten ben prenflihen Gtatöfärken aufafellt, haben diefelben Miziements mb 

hot niit Rauendunterfärift 100,000 Franten eigtich au, um diefe beſonders tditige, meiftend preußıfhe Kommandeurt. Diviftonslommandeie 

aufzumegmen, und HR diefed Meienftät Bereits mach Patid gefgicht IM Bekanntlich Prinz Ludwig von Heffens unter Ip fell die in eine Veigade 






worden. von Dirlin aus murde De Watte angmommin, er en —— — * — be nu eng * 
7 dB Bardusäfllier-iR X aeralflabs des 5, preukifcgen Arwertorpe unter 
Sn — alfo ——— in a un Grat v 8 ‚ gilt für elmen throreiiſch tie praktiſch gleich aus⸗ 


i degeläjmeten Yühret, Die Ravallırlebrigabe wird don dem FE, preuklfäite 

Anbei, ua u mt um puma Kap 

yon hetrifjenben Dffigier eine Erflimmmte sad embzlitige Mmefung feineh Dffinier, dar yulaht Chif des Bentraiftads des 8, Mrmerkorps wat. Dit⸗ 

walten, Id der Uaglädie fin Gemihe und erfgoß üg. Ihe bat MS — wie and General dv, Mitt —— im deu Lepten Beibgsz 

Röln, 4. Mag. Gral Rafmittaz murdın am ort X zwei .Pite u er Ober —— ua ——— 
Genen; als Splone in Haft gemgummen. Diefelben Ipragın anal und at 1 een uupf, n eben fo genter 

fempbild; „und. hallen bereits eine Zechnung des ort mit feiner Um⸗ tür Offizler, "der qguleht im der Barde + Artillerie im Derlin 

diburg awatanig. Ta ang, 2. Aug. Eine Orkanntnadung grohftrgogl. Bärgermeiterek 

—— 

dvein Sanbunehchatgillen ald Bzeimilliger * der Bitte, Ihn eimpuflıllen A at ee a eis 
den Semslleshaher za atlafen. Die Mann ——— mad (den false, weiße miät genäzead vergriehm ef 

Arge nur f —5 — wen, bit Stadt verlaffın mäfen, — Einen proben Bmfhenaufiauf erregle 

54 fand, dee Ihm Plap mohle, Ua NOROR Daun Kante BRittay ein Franyd fGr Cöldat in Ca und Pad, Derfähe iR 

ESAHER, BL. BAR. Mi ven Hz ent. bochoäiet u, IE dab ana ende mern ab geht vofhuitz Im Kefatfanıe 

ka der Fiſtung Meubreifac heult durch Infanterie bejeht Gaftel, 2, Aug. Wehrend Seither mar Soldaten vorllbiratzo zen, war 

E j u ® für und ein töflender und erbrheader Andfit, Heute eine 

Jul —— — an: Duute More pagalı, befrkend dub A Bedgrifligen und 90 Barmpenigm EHntern Im 
nn —* hen, tyeldye aa din — —2 verfiebener Drbendkleidung mebh einigen MRalteferritteen,, alle bie m 

yorfpäuniger Wagen an, im — — Binde mit dem oſhin Remy am Men, unfere Siadi valfftın zu fen; 


waren , 
Eine Damı ug die deu Goldaten vom Wagen aus — 
* ern, Jall Die badi sglerang wird Bei der ö 
nfaft wieder biplomatifch Be nn * * 
B Ä a ; amdeaftaht ef 
preußiigen Mühdr —— Bf Fe ——— tem zur Uibergade du vigiaub gaa · 


Dar 
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verſchll Die 
Sränp zuäd, 





Rorps wird der Pronpring Humbert ſein.“ ‚Der Abzug dir Fraugoſen aus 
dem Richenftaate hal bereitd: begoanen umd Tr Anfangs näher Woch 
voll endet ar Ob Geutral Damont ash den Maftean erhalten: hat, 

a Rekepdmaterial, welchet die Fr ruoſen im Baufe, der Jabra 
ebene angebäuft Haben, nah zu yurictyußriagen, odit ob «8 bum 
Sirdyenitaate Aberlaffen bleibt, darüder werlautet nichts, 

„u # (Florenz; 29. Juli, Morgen wird fi der betreffende Rammerr 
Audfuß im geheimer Sihung —— 5** ed — * von der Meyierung 


verlangten Kredit vom 16 Mill. 8, für. bie des Aufrufd zwilet 

Alleratlaſſ · n unter di⸗e —— a ver „mache 
’ e von 4 Shifim 

Befehl det Prichen Aimadens ınaftallt ——* — Ja ae PR» 

zufe in Stadt und Band amneheftet , n das mnesrlice and virdorbeue 


ie, weides das Brfhid gran wit dem Frantreidj® verbindet 
urch die Ehre und die Sicherheit des Landes blos fell, — Der 
eng‘ Bilhof Riccho, der mit noch einem Wmerikauer den Muth Halte, 
mtt-Non- placet zu finmm, und ber ſchon früper mit Lebensgefahr einen 
garldaldinichen —— gegen boarboniſcht Soldaten vertheibiate, erhielt 
dei feiner Müdtpr ans Mom eine grohartige Huſdizung. — Mädilns 
‚der Mord des Bferreiähifgen Ronful Sufranı im Loorno zur 
Bırfandlunn. Aus Gründen der Sicherhait wurde die Bade dor Den 
Sqhwur⸗ 38 8 Sirma verwiefen. — Bardi hat vom Biprlönig vom 
EEE 
Hpıllhen Ge « und vom 2 t, 
Rome I fr „Midat, Berdi erhält dafıe 150,000 x. 


Paris, 30. Zul, Große Vorcäjge an mat und Zwieback werden 
von Paris aus fortwäßrend am die Bränge alandt, wo es an Lebendmitteln 
feßlt. Die Militär Bäderei auf dem Qaah ⸗Billy in Paris arbritet Tag 
Fr Ra Es biflätint Äh mehr uad mehr, daß sin neues Armerkorps 

Im Lager von Chalons gebildet werden fol, Dir „Jadıpınbancı“ 
zufolge ſcheint die Aufitellung der framzd iſchen Korps den Plan anzudeuten, 
Fb gegen Frantſurt und den Main zu menden; imirft «8 den Feind über 
KRaiferdlautern nad dem Mpein zurüc, fo wird «8 dem Rhein Hei Mannheim 
Überfcpreiten und -Bermerdpeim-und Landbau madfiren; Die „Jadıpındazcı“ 
finder biefen Plan allerdinge gefägrlig , da die Brangefen dann leicht von 
bin Ka die in m und Be Main ftänden, in dar Flank« ie 
ner anſen. ö mite zur. Armirung ve Geftungdr 
werte bat ‚tonfiatirt, dak —*8 Lüde ia ber A——— auf 
der Seite des Thales der niederen Seine vorhanden feiz «3 ſoll dehhalb 
zuifgen Mont Balerien und den Eoteur von Meudon eim prohed Werk nes 
baut wırden, bad Die Thaͤler von Gerores und Bille b’Avary beherricht; I 


et; ber t * « venagen ls MR EB -Soir* * 
atlounel ·. — 1) e [>] u un 
au gung, F "8 Ey —* A Far * 
eier ebrüder MRotbihild, 5* Comand, iſt Hante 
Rorp ER —* rad | * 
3 "Fonlon wirden alle t —* €, Die nur irgend die Ges 


Haltın Wanen, felhR audrangirie ‚Golyfragaliem,: namenifid; abır eine Flollle 
Ranonenbooten. 


nen Großbritannien, 
Die englifgen Blätter Außerm ſich Aber die Ealblillungen im einer 
Brankreich geradezu feindfeliger Wolfe, So ſagt bie „Timed* unter Ans 
s „Bir Me bie Bedeutung, melde blıfıs Tıattatdı Mnerbirten für 
Ga in re [ —J Rn ——m— denn dergleichen war bei der 
ſalſerreichs nicht wleder da gechtſen. Wieder 
Kein Wine — ern Werden; wie Tiere und ein Verbrechtn follte 
ngen werben , noch das früher gegen Polen verüßte, Das 
58* werde eheſtens klar werden und interefjante Entzälungen ſelen noch 
zu erwarten über die Urt, wie die Berhandlangen bis zu jenem Traklais⸗ 
« oebichen , "sole Ale Äemenert und abaubrasgen worden frei, Dem 


22* bei 


Tel ange ftränben fig) die Haare „bei dem —— * ſich 
Sen X eubrudhs “Bu 
Wtenäd fi ‚als et srmäpren follte, 
Rußland, 
se 
Trappın dort eimdten tollen, 
daß Tonsnil 
— wordan find, — «8 Seißt, ſouen 


„daß England rel an feiner a Rat pt 8** wian bir 
—— 26. Juli. —Be 7 
ben Se Biete ——— 
Ben: She day flogen ımd fo eine 





® Berlin, 83, ag > ea f 

Bundesanleige eine —5*3 5 — laſſ —— 8 

dere Mitglieder des Ahnigfichen Hanfeb Haben fd; 

— beteiligt. . Un. der, Heutigen 
nt}. 


© Dreiden, 2. Aug. D Miniſter don — iR gu 
BensralıBsuvernene Im 2) —* * Üirmedorp8 exrnauut worden. 
. urg, U Ser iR bie Bi — a er Being 
vn — * an ne Ansagen Berne 
„ Mau nungen en, 


Cu Dia We Bat u ae -— En din 8, dieſes Monats zu⸗ 


ſammen. 

“ Brüffel, 2, Aug. Bet ben Wahlen in den Senat warden 24 
Merikale und 11 iberale gewählt, Das ülrfultat der Wahſen in Bräffel, 
Lars, Brügge und Charlerol ift noch unbekannt, jedoch If der Gig der 
Rieitelen night gmeifilgaft, 

“ Gent, 2, Aug, Gelegentlich der Wahlen fanden Bug bedau⸗ 

ern Sidrudgen der Drdnatg Rat, Das Miitär falls, bie _Orbuung 

er Ber 
. Amfterdam, 8 
—* meldet, daß ee — B: Ay worden nr. 
fgeint ſich mehr um einen franzöffgen Töratererup für Barls ala um 
milit£rife Wltkon 58 u haben, Der * der — 
toßnten der Operation bei, Die Prenfen Srir 
brüden als keinen miltärtfh wichtigen Vankt, da + vs einige 
nlen ſlanden. 

* London, 2. Aug., Abbe, Im Unterhaufe meldet wa. - 
Übermorgen eine Jaler pellafion an, 05 ber ee Brfsäfisträrer Im 
Mänden in dem brittifhen Dienft aufgendmmen fer.  Haritäne —— 
auf eine Jaterpillalion Hatedutid, die Verbandlungen Lord Eatendons 
Berußen und Frankteich wigen ir Motühang waren pıridnlie und 
trauliche, ray Beunmow babe am 18, Jali Gladſione perfönli were 
gefegiasen, A Bröhaiäigte ToPten. den Müdirit bes Bringen —— 
durch Protokoll ald genlizgmd erfiären, damals fühlen ber 
Vrinzen von Hohenzollern oo ipso ' zit "gerne, Baron Brannom- 


Adtritt 


den Aatrag er am 16, Jalt kr giſteilt, Folalich zu-fpät. 
mürben gtmithlerhe —— —— Reiepfüßrinden bI6B. erbitiern, 
Dberbaud, WRufel die arseite Befung der rn 


intra DIL die fofortige der Mligen Batr, damit de Ber 
gierung für alle Eyeninalitälen, Jumal bie Berideldung Bılglena, Kine 
zeipende Mittel beſiht, nagdem dad Bertrauen durd; bie’ befannten Eathu⸗ 
lungen mähtln Fhättert fe, Der Dinifer des Musiodeligen, Lord Grau⸗ 
ville, erfiäst, +e Degieruug erkenne volfiändig die Berofligtungen Gage 
lauds augen Dupien am, babe ben übrigen Regierungen bariser Mitiheilums 
gan gamacpi und werde biejsiben wor dem Gchlug der Silſton bein "Prias 
mente vorlagen, man tidge den Miniſtern — * ahnt ber 
feine Bill zutück. — Unterhaue. Auf eine JInterpellation Gil el 
— der Kriegaminiſter Caedwall, der Harisbiſtand Beträge 82,500 

bie Naſerve 22,000 Mann, bie Beſpanuungin fein —R 
300,000 Überzäptige Hinterlaber feien "Doträifin. 


Antliche Nachrichten. 
ca —— — — Se, Maj, der König Haben dem E, 
Forftimeliter y dene t. Pfarren J. B. Gloß ⸗ 
ner in Frl age je ——— r Cie. Berner von Meumarft 
und dem Eäulleieer D, Wiedner zu Odfenfunt in Kg en auf —* feit 
50 Fahren · it Erene · ind · E · fer geleifielen -Dienjls die Ehremmlnge des L 
bayer. Ludtvigtordend. zu verleihen. 


LTelegt aphiſche Depeſchen. 

® Berlin, 4, — Offizell.) Niger Aber das bei Saarbrüden 
Dienſtag flaltaefandene Sefechi. Ungeachtet bedeutenden feindlichen Artifs 
— räumte die ſchwach; Gorpeftenabigeitung erit uhren als der 
Feind mil Erei Dieifiosen Bar "Die Unfrign nah 
nme Beokaditungsfilkung, Nadia Berluft trotz She, 
und zahlreicher Arullerie num 2 Offidiers amd 70 Mann, Der 
Geindes fdeint bedeutend. Gleichſalls am Diemftay ı A der 
bei Rheit halm bie Bränze, e:öffokte auf die Liehnflen birffeitigen Bafroni 
ein hafllgis Tisallenrfeier, model nur ein Pferd ae reift wurde, Bor Aus 
—5* Reqt ging der Grind zuräd, Die Unjeigen [Algen ih Düne 

url! 


a rurt, 83. 4 — heute bewahtte bie im © 

e feite Daltumg, die fie jeit Ulmo angenommen 

red — Area und widelte 
icher Sicher 


—— 
wird, Die Heine € atbund , 
Bedeutung —— et, 












— — — — — — — — — — — — 
bliebe u rigen ei 
a 11 


And bei dem Uatergeigmeten eingegangen von : 
I ae ee 2 il. — Mi 
Ubermeifung des Honerate für ein techniſchet Gi tachten 25 fl, — fer 
Ubete ı co 000 0. 0 0.5 + BIT 


Eumma so8 1, 32 ie 
Weitere Goben werben danfbarft ang nommın. 
A. Wailandt, 


— Befanntmachun . 


Zur Ergebung jomohl der pro 1870 ander j&uldigen d», Rapitalrentene 


bo r unb EinlonmenSte.et, ald auch einer von allerhöhiter Stelle angerenten Vorande 
ẽ yablumg dreier Steuer auf das Ctatsjahe 187) wird biemit Hr die Pflichtigen der 
I | 1 Stabtjememde Achafſenbura Termin auf 
/ ie Donner ftag den 11, Hugaf 


für Lit. A und 








itag den 14, Ui 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse entschlief | a Fr 
heute Morgens 3 Uhr im Frieden ihres Harrn unsere innigst- jedesmal —— um 7 bis 1 Uhr und 
a 24 


gelieble Gattin, Mutler, Schwester, Schwiegerlochter, Schwä- mit dem Bemerlen anberauun, - 004 den Rigteriheinenden angenemmen wirb, 
gerin und Tante dah fie die Abholung ihrer Steneriduidigkeit pro 1870 durch einen Aıntäboten gegen 
Frau Gebühr mänlten. 


“ Nteleoiung ben 3. Auaun 1870, 
Elise Lahr, geb. Reuss, | 
‚3618 Befanntmabuna. 


döniglihes Stadbtrentamt 
Sommer. 
* ern eg er Aufolge gerichtlichen Auſttags verfteinert ber unlerſertigte Lömigl, Gerichts⸗ 
Eschau . August 1870, \voligieher am 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, Zamftag den 6, Auguft I. 6, Machmittags 5 Uhr, 
auf dem Bemeindehauie zn Wrohonheim die Erträgmile an Obk und Kartoffeln amf 
den DlanTrm, 7614, 8184, 8485, 8487, 5490 und #455, gufammentagut au 65 M., 
@Ediftalla Bung. u fotortine Yaarzablung und werden Strichäliebbaber hrezu eungelaben. 


Am Namen Zeimer Moajeität des Königs von Bayer, Wicafienburg den A. Augun 1870. 
ae a ehmıfa 4 Salt ai; neßeirein, ran Goran 
heaen Weorg äbler, beiläufig 24 Jahre sit, veibetratbeter | r - 
ya Diäbach, mipen Derbredens der Zheilnahme an dem von Ga. Überle, ſch ij „s 

— — bee Rad Dom > ——— * 1-Iirj aijen urger (Hartenbau Verein. 
x» Fi es Deorg Anton Onerie bafelbit verfihten Ber op va 
I Beck aut Anllaze und Wetmeihung vor daS Stmurseriät von] 26 jum Werten bülfsbedürftiger Ungebörigen ein- 

und Ricaffenbueg erlannt und zugleich morgen jeimer irlucht bie Ein · 

beb Umgehorhamsverhußtens, jo mie die Gxlailung der Ediltalladung des: 


Ernft Sartoriu®. 









Unsfbreiben. 

Be Zr van > ö 
Sam . Auguf 1. Jo., Nachmittags 2 Uhr, 
u du: Gewinde Dbalingen Area 1 —* een = mi Sohlen gegen 


m — — — ——h — — 
* 4 den 8. Muguft 1870, u Bhrtnger Hagenjalz, belanmt Umke 


' $ fi verjal-Keini In, a, — 
Lang, t. Berihtauellsieler. Gerveiatwürfte Hund u m a 


imgzteoffen, 
lo i Mitgliedern ded Speilar- e Dagentrampf, Sodbrennen ıc. &- 
\® — — ik Daß dab md ben 7 I U. Detelmann. |Tdietom, Zahakımerz fillende Tropfen 
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j Der Spefjarter Schütenverein, 
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u chaffenburger Zeitung, 
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Samftag 


Deutfchland. 

SKeiferBlantern, 30, Jull, Die Burst vor franzdfifden Marge 
beurd Übertwiegt heute bie vor der eigenilichen Priegdpefahr. Ja Müplgaufen 
feiern om 20,000 Wrbelter und im Lothringen Ufern die im Folge des Arier 

orllefiemm Fabriten die Fünffache Zohl. Die Ofiprevingen Frankırihd 
durch bie bedeutenden Heerlager fah ganz ausgıfavgt und fo Eilden bie 
befchäftigungdlofen Wrbelter ein der frarzoſiſchen Regterung gefährlies Elt ⸗ 
ment, dıflen fie fi um leden Preis entkedigen muß. Die Beſorgniß ber 
fast hler fogar, daß folge Arbeiter im wöheren Mofen nad Deutſchland 
Eommen wurden, Deßhalb Hat fi aud der Bürgerfäaft ein gut ändgerüfleted 
Säußlorpß gebildet, deſſen Kern die Fererwehr blbel; am bie Abrigen 
Städte der Pfalz follen unverzüglich Mıfforberungen gerichtet warden, dem 
Beifpiele, ſowelt «d no niht Nechahmung pıfunden, zu folgen, Das fies 

fige Eq dleips Fat vom der Regierung Woffen erhalten, 
fıa find 


Biweibräden, 29, Zul, Trotz des Aberaus fäneren Din 
‚bie Truppen wohlgewuth, und ber Eifer in ber Pflisterfüllung faeint mit 
der fleigenden @etofr zu wachſen. In der geflrigem Nacht hatte eine Dras 
gonnpatrouille Die framzdfide Gränze Üüberfhritten. Bor ihnen lag ein 
Dorf, dıffen Ramen man mir nicht wennen konnte; fle beabfihtiäten, | 
einen Beſuch abzuflatten, wm fi vom ber Stellung das Beindıd zu 
zeugen, Ein Gtüd vor dem Dorfe ſtichen fie un a Bas der 
men auf bie Frage, ob Brangofen im Dorfe iwiren, mit Mein antwortete, 
Der Fahrer der Patrouille, der Ehrlichteit des Bauern mißtranerd, fehle 
ühm die Pifole anf die Druft und derlargle die Wahrheit ju wiffen fe 
Dr Bauer jedoch voch antworten lonnte, kealliım [den vom Dorfe ber 
Sqhaſſ⸗, worauf die Preußen ſchleunigſt Lehrt machten. Der Bawır aber 
Blieb verwundet auf dem Plah. Bon dem Irtın Borpoflengufrchte Itegen 
hler 2 vertsundele preuß, Soldaten, von denen dem einen der Mena zerfchmeltert, 
den andern pebadtes Blei Im die Hüfte arieffen wurde, was anf die Thall⸗ 
nofms von Bauern am bem Befegt Adlleken Näft. Die Spionage kläßt 
auch Hlerz geſtern wurde rin Hiefiger Mähl fiein⸗Fabrikaut und ein Gigarrer« 
fändler, bie Beide Seſchäfte mit franzöfihen Ranfleuten umterhielten, der 
Spionage verbägtig, verhaftet und nad; Landau adgıfäpet, Sie ſollen das 
+ faubere @eicäft [Gem frit Begtum des Mrienes Betrieben fabım. SJhre Bar 
milte Hat man In einer Anmwanblung gerechter Entrüfturg fofort aus Zwel⸗ 
bräden geiwinfen. In dandau Hat mon gleihfolls zur franzäflige Epione 
aufgesriffen, Die Berditerung If ruhiger miworden, man firht, von der 
Boraudgrgapgenen furchibarın Aufregung völlig abaeſpannt, areiffermaßen 
mit Bletäggiltigkelt den kommenden Dingen erigegem, Es ii hebel als 
Bat darakteriftifg gu ermäßnen, dep die Burdikrung ia allın Klaſſen 
won einem entichiedenen Haß gegen Frankreich erfült if. Einem Burfen 
aus Zweibräden, dem die Granyofen aufaenr ffen, fragten fir, ob die Müns 
dener den Rönig von Bayern mwengefant Kälte; wem nicht, follten fla nur 
Geduld Haben, fie wilden Ihren bald zu Hufe fommen, 

Wien, 31, Jull. England hat dem Vernehmen mad den Beltritt 
zu einer vom anderer Seite In Ausfigt gerommenen einfeitligen Neutrailiät 
abgelehnt, Es Hat allerdings feinen feſten Entſchluß autgeſprochtn, auch 
feinerfeitö neutral bleiben zu wollen, aber «8 hat geltend gewacht, daß ſeine 
Befonderen Berhältniffe umd Intereffem ihm die Pflicht auferlegten, Judergeit 
volfommen feibKfändig enticyeiden zu Können, ſowohl milde MRodalttiäten 
«8 feine Rentralität zu geben habe, als wann eventuell ber Augenblick ger 
tonimen fel, aus biefer feiner Rentralliät herauk zutrettw. 

Ein Borfall der jänzften Tage macht im BögmifgLelpa und In ber 
gen Umpegend nicht geringe Genfation, Der Pfarr» Arminiftrator im 
zugleidy Direfior und Zatachtt an ber bortigem Dauptfuile, Gotthard 
aus, aud dem Piariften- Orden, ein junger Wann von 30 Jahren, Hat 
fein geifklien Amt niedergelegt und IA im ein Hanblungägeigäft als Bude 
führer eingetriten, Von Diefem Schrille gab er vor wenigen Tagen dem 
bif5dfligen Beyictevitar und Dechant In einem Briefe Runde und motivirte 
denfelben durch Hinwelſung auf De am 18, Jull erfolgte Definition das 
Dogmas von der Wofehlvarkiit dis Papftıs, walches ihm, da er dasſilbe 
nit annıhmen inne, zur Miderlegung felmeß geiftlihen Amted und zum 
Undtritte aus dem Drden der Mrommen Sqhulen ztwinge. Jeder Varſuch 
Ijn umguflimmen, fegte ar bel, würde afolglos bleiben, 
Wien, 31. Jull. Ra einem Erich did Minifkeriumb MB June 
Sammlungen für die Opfer des Rrleged, foferm diefelben beiden kriege 
renden Tpellen zu Bute kommen fellten, unbedingt geftattel; Gammlungen 
aber für die Angetörigen des einen Thilld nur dann, wann jie audfälich- 
BG Bumanliäre Bmede verfolgen und nigt als „Dedmantel für politiige 





- 


6. Auguft 1870, 


von framdfiihen Pan⸗ 

zerfgiflen (Gaıf verfolgt worden, ? 

äfrend ded Beltzuged des Jahres 4866 burdlief aim Nollz die 

gen, deh vom uimer preufifen SFomilie fünf Brüder gleicpeltig gm 

Ibe gezogen felen. Rom iiıb konflatirt, dag gegmmärtig fleben el 

dB ——— Ehtubahn · Jagenſeuia Wolf zu Koviflant In Weſtſalia 
bei Ihren Troppinabthalluugin aingerädtt find, 

Der „D, U, 8.“ aninegmen wir Bolgendes: Wie beutid der Elſag 
noch If, dafür Haben wir und dur bie Einſichtuahme In aim deuiſch derno⸗ 
Tratifgeh Organ Überpeugt, das feit dem März diefed Jahres unter Deus 
Doppeltiielz Der fouveräne Waflımsun (’Blectour Sourerain) und mit 
dım Motto; „Huf Die ſelbſt“, im Müplpaufen erſcheint. Dasfelbe ift mit 
Auduagıme ded Titels und siniger Framdnfgen Blättern entnomuenen Zitate 
duräweg deuifh, und zwar im Lernigem Deutf und aus deutfher Ge⸗ 
Annung heraus gefchrieber. Man Höre nur, wie „der founeäne Wahlmann“ 
fie) feinen Laferm vorſtalll. Auf die Grage: „Warum ein med Beitungde 
blatt im beutfger Sprahe?* antwortete er: „Einfach darum, weil die Drehen 
heit und zwar bie Übergroge Mehrhait des elfäfffchen Bells deutſch denkt, 
deutſch Fühlt, deulſch ſpricht, deulſchan Rıtkgionduntereicht erhält, mad; deut⸗ 
fer Sitte leitet und lebt und die diulſche Sprache nicht dergiſſen will, 
Birfe, wir wiſſen «8, reden, laſen und ſchrelban franzdflh, und das ifk 
recht ſhdn; allein diefelden Bürger, die im Brargöfigen geübt find, bauten, 
fühlen und ſprechen dennoch deuiſch, und dehhalb fommen wir zu ihnen und 
prechen bie Sprache igrer Mütter, bie Spracht ihrer Kindheit, bie Epradie, 
im dur fie Ihre Rinder Lablofen und erziehen, Ihre Grauen heigen und Ihre 
lebenden Eitern Iröften.* 

Bom Mhein, 2, Aug Die „Mila, Zi" ſqhrelbl: Wie populär 
In Frantreich die in dem bafanntma Vertragdentwurfe enifaltene Jdre einer 

meinfamen Aktion mit Preußen (zum Zwieckt gegenlelliger Bergrößerung) 
181866 war, entnehmen wit einem uns von bafrenndeter maltgethellten 
Brlafe, daſſen Berfaffer übrigend and dem bipfomatifchen reifen Franktelchs 
nit gar zu fern guflanden halte, Dieſer vom 11, 1866 das 


Herre Innen gebernt, Die Hansrion duſchledenit Länder an Preußen 
dad Recht des Eroberung und Bismards Willen dernichtet für alle Zelten 
die Beriräge won 1815, melde Napoleon fo unbequm maren; und im 
Urbereinftimmung mit ZHrem Könige KHunen Frankreich und Preußen HG 
nunmehr die Hände reihen, um zu gelegantr Bat gegin dad gefammie 
übrige Europa anzulämpfee.* 

Wie die „MR. A. 3.” Hört, wird auch der Bekannte Relſende Gerhard 
Rogtfd in bie Armee eintreten. 

KRönigäberg I. Pr., 2. Aug, Morgens, Dem „BO, BR,“ wird 
gemeldets Ein hufiger Kaufmann (Fohanfon), ala Polenfteund bekannt, if 
fo «den aud dem bimadpharten Serbadıort Granz andzumiefen morden, ba er 





verdägtig yeidgen den im ber Dfifen kreugenden frangdffgen dem päpfliden Truppen milden fi viele bat der Ualleuſchen a Regierung, 

——— * ak am In Ihe al zu pehne. ‚Ran giebt man in Jialie 

fung, 28, Zul, Der „Wine Wrofie* ſchaibt man Bon Air: Seldalun Pas (cam Hanitohber elger oder Bayer, Der 

I bh Allen Untuße, wücht die fortmägtenden Truppen» und  Mllärte, alun ie ifnen den Darchgang Dur; Jurliea ges 
\ —3 jagen, ein gefinunngde Matten but et and ohnella horn, da fie fig zu Bm priu⸗ 

maffalige sh Bpfhkrung für die netonaie den Owen Ban md Dada Bra di Kst, Dh Era 

ag p* 1 Bräne, 3 

om Uberirunt, kauft Ah — unbediggieh a in ir X Dana bon Cotlanola, Provinz 

3 TranspPAige Landung befärgtet unfere ne Mabinna, warde am helllichtan Tage auf der Straht Dh Paliienisäffe 

und wızdın ai Selten fi, ale nnd m Der et —* — ta Propingkılsfone 

— 23234 Site, ah yet = u 

ten yat Gtite ficht ehhe begerflertt Benöiterumg, weiche Alain Bloreny, 3. Mag. Gitter Uciſt ÄR ia befonderee DR ifion na 
ligen er zulammentgut, zu wilder ber 

Hlkerumg dad Batinerninifteriutn amtorifict Hat, füt ale Gorniuahtäten, — Mu Ociito wird zimcldut, baf die bar du 

BL, Zul Fa Entpranneg des Mrlitdd aub Heidel Srpiemberkonbantion gebtenen Mılt@rmaßregeln vollftäadig In er. bie 


[23 
Ja Mefhgun Mbgeordstentreifen mid ‚da md Reapıl „ya; einer s 7 
malen, De Rangmiefen | 


Parib, 2, Aun en ab der Hoffauag, inf fie wo 
ag u us 





5* zu erreichen, Mir fühten vultaiſt Bahn ab und erreidgten im im dm gedgueten Dinben flar. Man tagt, ber Faller habe bei ber Mringe 


dur Mahdo 

Sirahburg zarc. (Das meldet aus Vch ber Deriqlerfiauet der 
— Voröhäirend gu dupındange*.) Allad geigah fo plöplich umd masrwartet, ch 
Artig einmal Arttgaasiee file bie beiden Generale hate mad fie ſich im Spiſ⸗ 





—2 
—Q8f&& am milllerern An zu ihren Ganften zu fillen, HR am dem Maige feine eigenen Mafigien mliguipeilen. Die Waprgeit an dar 
ine , Befig in Unbelracht bed dicht i 

Borkehrungen verhält, midpt richt woramdjeen läßt, (Die berumläin lafien Hirn, Brhmard Hatte durdans widt die Mbfichl, 
Dirätionen Haben. Die Riditigteit "birher Magaben ganp bewwaßt ⸗aus Vile 
SR) - weißes er mdipigenfalld gezen Die frampöjifce Regierung drangen Eönnie- 
ER =: Atalien. j Difed Dokument bat ihm Here Benedsii mit beifpiellojer Eusfalt „gelieferte 
Digg, 1. Ang. "Bellen eröffänte der Rinifier bed Anke Mir Mn vide Behler datſelben Art Dir Banedetti Butt ber 






Orr MRimifter Laoya ermoiberte Batauf, da bie Moaeniion fremde brädın Lominmenhen | Artilterie jagte taſs 
* *** und tauarlel parjdnkihe Jallialive giduldet werde, dan ird aus dır Ag ——— ee ande — De 
We hen Römern, 


hin 
ken,“ ER if Dirk Miemfih Mar zeugt, Es wird in Dom eine Beine mb Paprlem amd hr im dag Haup'guartter zuräd. 


wooltlon omgrpelicht, wozu Berritd alle Vortetumgen gerrcffen And und Bo Berizeter Enplande, DI 
iogu bel der Unzufrtedeiigeit der Mözier wi der an gt — Beh, ai dem. e don Grament. uf 


1 gehdet, in Bolge beffım tuſt entweder dig päp denn Minkfenl © 6 wird bort fa 
—— ne at Tag Sumatra a ⏑— —* 
2. a du Bepirn Baar X der‘ ‚Peryuflen "mod Dort’ zu Hals Hrn üdgekommen Ift, Hal — Aa 

i dar Mahtnur zur Eprage. Mmiih vom 8 hin , hatdu Blefktigtonn Rrzierung fon fit Apee WSfiät kunde 


— — _ - 


an. dem MB tn ee na Bomben 
N EC — 


& —* aus Barcılona vom 23, Jall im „Rips agm Tag 
Cwaörfeinlig an in Leipziger Hanbelidhans) eruäfnt, „mir An-jener * 
gu Ehren ber zu be Fahnen einbetufenen Dauiſchen ein glänendes Feft 

Yeranftaltet wurde, mohet das vor Fettotat ahltelch Wrfümmelte pa⸗ 
niſche Bublitum feine ;lebhaften mpathien de Rıfer „Vira 
Prusia! Viva Alemania ! Feliz wijal® (Es Icheßreußen, ao bab; zen 
Land, glüiiäe Meifel) tuudthat, Irauf man bom dir anderen Seite mit 
„Viva Espanna |® antwortete. 


tannien. 
Bonbon, 29, Jall. Der deutſcht Hftoerein in London zur Untere 
ſtũhung ber Werwandeten und Morhleivenden im Priege won 1870 vır« 
entlicht in ber, 35* Die, wogah bis um 28, Jall 19,077 
‚ alıma 130, an ‚Wellsäzen ‚gegelhnel waren. &ı der 
Wahn MR, —25 mit 15008, Baron: Schroder, Schröver und 
Böniger, — und Deichmann, Hath und Camp, va nu Kunde g, 


Bann. aahlzeiche „, unter Mnbereni F —855 
mit 360 2, Nahe 
EN N gen 


Tommeb sitgelanfen, Beide bietben nebſt ben — n „Main“ 
od „Rem T)ort* bis auf wiitere rdre im Hafım vor Anker, und mit 
Audnagıme der — welche vor Awa aimer Wocht nah Balllmote 
went alle Sie bed Norddeulſchen Loyd in Rem- Dort, Soul⸗ 
Bamtpion und Bremen in Sicherhen. — Der Korsefpondent der „Daily 
Rırms* in. Rey ſchteibt, daß das Hofpktalmefen der frangöflfcgen Arme 
Bis Icht in Icht ungeollfonmenem Etaude ſei. BelbsHofpitäier und fonftige 
ugen..zur.. arten. Anlaafıne ber Veripanbelen, fslen no niät ein» 

pristet und das Inflitut. der Rrankenträser ſei dort unbetannt, Muh das 
antamt will er nicht loben -zur Diftiedſzung bedlent es ſich reqaie 
rter Bauernfahren mit elendan Plerden, Mar tröfle fi damit, daß, {os 
bald man in Feindesland, fein.murde, durch nüdiisisfolss —8R bai 
Möitige Geigefhafft werben wird. Der erfle Rapokon hade «8 ebenjo 
gmiagt. 





Meun⸗ſte Sachrichten. 
2wWien, 4 Aug, Bırtäßlige ; Winpeiiungen aud (loneng: laſſen 
Eden er "da bort * vom Grafen *— En ar * 
langen em , al e rutr 
Böflıten‘ ee ber Bach cn - 2* "und 12 au einen’ beftic · 


c. Oraf Orgtgem" Beptörfli qeieich won 
nah Parie, Graf —— if bier angelangt, doch hier car ae 





ſchen. 
—58 und Bahr) 


me 3 
‚Minden, ec: 


flern —— ‚air r iialarie unh ien plärgenden, 
ar: den bafinter liegenden Baiphera "De 
Pr — Be m Zurkkiaffung ‚eek. Bulttagerd in Mufl 
Murbdpesorfen, Eiemeral Dowop tedt, EOO Bufangens, darunier 18 Olfen 
1 bu bfkb in unſeren Händen, 
nd, 5, Hin Oeute Wormilitan hals 10 Mär lanuu 
bie * er — arlangınen. Franzoſen miltelt - Extragigd, * 
buch, Ste ſchen ſehr Gerumtergelommen sans. Die Bapım haben ſich, eit 
man 5* Hört, audaczelchat zeſ lazen 
dA Di Tılıgranmın Abe "bie ——— 
RL. und des Go öberad im allen Eunpelneiten toind. velkfiändig, ber 
ſtangt dur die Depeche dis Kbalge Yan die Mniyter Magdfta, Hemd: 
„Bott ſel grpriefen für die erfle glortrich⸗ Maffentietl! Er Helfer Iorlter," 
Die Siege nachticht wurde in Berlin, Dresden und Frankfurt mitt enbiofens 
Jubel aufamenmmen, 

Heute Bormitian Haffite ein Belangenentranspart 993 10 Offisiern 
und 450 Mann Brangofen die Kiefige Grat, Dalelben wurden ıgefpeilk 
und dann welter befdebert, Weller Selangenmtrandporte werden erwartei. 

* ilorenz, 4, Aug. Die idauſcht Stadt Miterko wurde won dem 
Fean:ofen neräumt, Fraczoſiſche Trantpo.tihff: werben morgen, erwartet, 
um den Diviflondrefi eingakbiffen, - (Gematsigung) Minifter bed Henker 
Geff’, der prengifhframdftcge Grreit: Bleibe fofahftıt, Die Uallenifche Por 
DE ſei aufmertſanit Reuttalitdt. Fraukteich keprie ſrefwlllig zur Gepırme 
Berfonvention zuräd, alien ſtiutt bei, -niht durch Gewall Kane bie 
römlfhe Arage zuda wardan, Fordern nur auf moralfchrn Wegt. Min ſter⸗ 
präßdent ſagt, die Hemer war mecnals baffer orzanifirt da detzi, Die Res 
zierung tasıde dau Brfepen Achtuag verfgaflın uod migt dulden, dab cam 
Stelle. iprer Altlon Prigate' Itsten, 

* Stofkolm, 4. Aug. Die Regierung profiamirte voltladige Neu · 
traludt, deren Beibehallung vult „dem. Antereffen uud Wünſchen des Bol kes 
überein mm 





‚Stuttgart ,. 2. Aug, he ku Kir 
—8* Ein leer a Mifitärgng, welder noch mil einer Anpapl 
a ed ea * ‚fuhr außerhalb der linkſeitigen Verſonenhalle in 
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zartier vubhibt ‚baute ‚br, ⸗ Die - Proklama — au 55 In den Bahrbef vos Signal „Halt? durch den 
N them car, enifländen; dazfelde FR berritd fußyene 
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* Anbirt werden, jo dal 
ER Te RE 
Mae Kr ERSTE, Ka En re Kate 
a * ale Breubijte Raifen ne dad —S— böber, Bon Wibedfein 
muni e, die außer jeiner —— 185. 
; ba fe aber Züberrente 469 Bad. Brdmfnl. Oi, 
Verenlal Raben aut Ah Haller Loofe 6 Dun 2 12-15. 
Take im — 191-0. Spanier 24. 
an ber % Etantsb, 29. —— 
J nd ei ih Gllabe 1 —8 ——— 
beyügliche Wriepegs nike —— Born Ya. 
Feamenue Ban 
ib fe Rom 17 & —S— A er  Tettenfogietat wurden Seebitattien 106-199 bey, 
HROR, Lore 1BDR—I64 Bei, Oak 2 — 
—c berrente 47 bei, Weiigier — 
Für die zurückgebliebenen Snachöri 
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ee Kae Mad bei dem Watergeigneten eingegangen — ——— 
an Herug, iasen,, abgefchnitten er Era ea a 
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— F — 
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Niederlage * 


des rühmlicht bekannten und bewährten 


Kohinor dehens⸗ & Gejundheits-Eligirs * 
Kohinor-Efenz guet — : 


tücher, 
bei Herrn Georg Fri in Ufcharenbur ” Wollene amd feidene Leibbinden, Ab ıenähte und wollene Decken, 
welder febergeit mit — — —* ——— — Wollene und feidene Jacken. \Zafhentücher ıc. 
anpeilungen wie \ 
reifen, 


— — — 
Für Lazarethgebrauch 


Ungebleichte Hemden a fl. 1. 12, Bettübergüge, 
lanellbr mden, Rovftıfi 


iber eima geroänidten meiteren Audtunit bereit ıjt. Wollene und leinene Socken uud 
—— RA ee een eben ————— lat fen 
u molter Zeit old em vor » und Dr io") en = 
Einfüife Dep Rlimas, fo wie die ded rch — 362306 3. Erlenbady in Nürnberg. 


unbertarfte bewährt, und werden foyar in Indien und auf ü— — —— —— 










an 

Yen Eidhre» Inſein vom Guropdern, te au von ingebornen, tm jForm eines - - 
Kat mu kn 5— vor — FR — — 24a2 Bon Liebigs £ uns a. a ga 

und in r· m meinen e | . " 
Ih gemadt, Unnen Vorah dab Kobinne- Eligir, wie die obinor-&fjeng, Fleiſchextra t —— 
alt mg —— Demi oegen alle Strankzeıien bes Magens, der ar RL roieber in An, Hu, di, Ur UPhund vor — —— — a Sy 2 
il, und ‚der Schleimbänte nnd Hämmorhoidalleiden u. |. — rärhig und empftebft t * nd m 
ebenjo mit guieat Geimilen ermplohlen werden , 1otz tig angegeschmete Dr I 8. Trockenbrodt. 


Deuueg, und das ftete Wohlbefinden beiördernde Genubmittel bilden] nor K unftb ef e 
De Kobinor-fjeng dent, neben der etma ertorberinhen Werfärtung Del, jedem Ciuamtum fiets ieilh auf Bager.laaiie il ein Kopie non 2 Stmmern ae 
Ku a a Res ag" € Dann eine Ad eig 2a 
’ I) 






bee us 
item ald ein 
—— u —— den — —* a hg ir * Derfpektio Din eek 3 u u 
a 1 \ a Domelte. .... F7 — 
—* Bee ——————— — a a loren, Dem Finder —* du, u. |e 95658 
—— — äberes in ” re Ir m er 
Ko — ae: 
* * Dumont & Eo., Beſelſtraße 3. A ——* — 
ꝛ um 37 Nein aut afiortirtes Esunereinge . a ji 2 
—— —— en. — RE Beitunmg, Ligorren-fager Na zn Br -- 
auf das „ an nete Aaslbuis germe bereit, Die gufbrimge in empfchlende Eriumer 2 ——— 
* — —— — auch die Berfendung G. Hayı, Eteisgaife D 118, Kal —— 22 
vermitteln. oden wird bereits[ 528 Gin möbliertes Yimme de Silber J . 31-148 
5* — Here beiden Bear * —— —— ——— 
rauenver⸗ etr ind — 
— 1 
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Bebioirs uber bar Merwmtmartiuhle® dag Bırmterk um Moers ©. Maaklamme. 


Bun. 


Aſchaffenburger Zeitung. 


Sonntag 


“ia Aefrabung, 6.9, Hk den lee feeten Sig de 

a u n en r 

wir 3 Folgended durch ——— er⸗ 

Truppen geiff auf der Borderſeile am, waͤhrend Eayın 

1% umgingen = ihn von ber Geite und zum The 
9 


‚ tab die Heine 
dt und bie ſqon 10 Slun · 
burg If bereitg von den Deuts 


ſchen beſehi. Die Wagenzüge mit Lebrußmiiteln werben direkt dahiu 

“ Amorbad, 5, Aug. Der dahler im Mai bP, 8, gegründele 
fogen. „Bayer, patrietifge — batie wie voramdgufehen mar, Keiner 
langm —. zu erfreuen gehabt, Indem derſelbe wegen fortge win 


von der Diärifis here auf Orund bed rt. 
Rr. 5 bes 28 „die Vereine betr", geſchloſſen werden mußte, 
Wien, Mitteilung mgen, bie ma aus Üloreng 
zugeben, laffen faum einen Bweifel, daß die dort vom @rafın Vitzihum ges 
fügrten Unterfandlungen wegen Bıreinbarung einer gemeinfamen, auf av 
Wwartende Ruutralität Saflıtım 9 Haltung der Bilden Rabineite von Bien .- 
einem  Bufriebigendun Sen —— Graf Bihlhum wird 


ich NRaqhglabigkell ber Tichachen In) — 3 
rumgen ber nn iſchechlſchen Blätter hervor. Dinfeibın |. > 
** Auflb ſung — Artiteln vol vernichtenden Bohnes, 
„Rigts In der Welt wird und vermögen, bm Pure 
—5 und auch im neuen Ranbiape, ber nur einen eelelthaulſchan 
etungd » Röıper wählt, Kaben tolr —* —— thuu. Zum zmels 
ten Male laſſen wir mund von Wien nicht zum Narten hallen Ratotni 
Aiftny“ faogm: „Wir treten in Kinen Bertrelumgstiiper, bevor nicht bie 
bohmiſche Staatorechtafrage geloſt If, und zmifgen ber böfmifhen Arone 
Eoheifäen Brene prokfeiiße!.> Brrefei opt de Detfggeians „Boprmarı 
“ Anderfeiis gefiunte, mia: 
af Botoyt bürfte im feinen Derech Zn Bi 
ern 


Btande” kommt, Die Reglerung fh * große Partei nemallfam von fid, 
In den nortbögmifdgen Provins 


«di nigt um ein Haar ge 
Meichralg; wicht befchicten, 
und die Deutſchen grollen ber Reglerung, weil fie die biäferige Wehrheils⸗ 
fellung im Landtag durch bie Neuwahlen verlieren dürfen Ob der 
Tyroler Landtag eine beffere Haltung beobachten wird, fleht auch dahin. 
Eine Dıputation did Prager Gtadtrath® dankte dem Kardinal Cämarzım 
Berg für feine Qaltung anf dem Rom. Schwatzenberg mahım biejelbe 
jtod unfeeundiik, auf, und tabelte bie 

heute weröffentlihte Monatiandtoeis Über den Stand dar ſchwebeuden Slaals⸗ 
fguld —*— daß «in ne Geldbedarf bes Staats durch eine Vir⸗ 
mehrung der Gioebenden Si uld jedenfalls nicht beſchafft werben kann, beun 
die Befaramtfumme vom 411,999,200 fl, bewegt fi nur um 800 fl. unter 
dem Maxrimum. 


Tauſenda von Arbeitern und Soldaten bis Befefligungewrile, deren er 
tralpuntt Eans if, [Aneiftend er 
In R ie 64 en — gut Onteflpung fr vr 
wundeie beutfche — eine wirtlih Tpättzteit 
entfaltet, Das Haupttomite —23* feinen Siz und Flllalkomlich 
find in allen Städten 2 date des Landes —— Un der Spike 
bes Hülfstomites fichen die hersorragenbfim Perl die Inhaber 
— erfien Otſchaftafirmen, kurz, die dedrulrudſten und ehuflufreidfien Männer 
der Bhigermefer wen Rlageları, Sflenber Dbmannfrlverrtr Der 
er von Rlagmfurt, ; 
Km und Gcäriftfteller E. Rauſcher. Der Auftuf, melden dad Haupflomiie 


— #192 — 


7. Auguft 1870, 


erlaffen Hat, —* —— Em bean Krieg bedrohl mit allın feinen 


Särrduifjen Die deuſchen Lande, Nord⸗ und Eädtuuifhland gebın geeinigt 
dem Raupfe enlgeger. . A Kraft muß Im biefem Momente bei 
den Deutfgen I der Slammsrbruberfäaft AH regen. 


Dirfes Gefhl fol jedoch 3 in dem MWiunfde feinem Ausdruck finden, 
daß Orftereih am den Kriege ſich Beißeilige; unfer Baterland bedarf des 
Friedend, und Megent und Bolt möfen traditen, ihm benfelben zu erhalten, 
on m ertonnen tie 08 old unfere Aufzabe, nah Kräften zur Linderung 

ndes belutragen, welches der Krieg Über bie Deuijchen btiugtn wird. 
Den Verwundelen wollen wit Unterflügungen zufäßren und den Sintere 
bliebenen Jıner Hilfe fpenden, die im Kilegt für Dentfhland ben Tod 
finden, Die Bitte, md in Mefena Streben beigufihen, wird Im gangen 
Kärnibener Lande wiliged Gehör finden,” 

Caarlonid, 3, Ang. Die Branzofen Gaben geflern mit 8 Divified 
nen unb 36 Brjgägen bad fhrage Detagement von 750 Mann bes 40, 
Sufanterlerogiurentd im Gaarbrüden angıgriffın. "Die 5,, 6. und 7. Roms 
Paynie mit nur 2 Bellen Hiellen dem ganzen Anprall von halb 11 bi8 
2 Ufer auf. Der Uibermacht weidend, zogen fle fi anf das rede Ab 
ufer zurücd, Das preußlfde Detadjement Hatte beksuntlih die Infirmition, 
vor einer Uebermaqht guräczugehen. \ U ſar Verluft beträgt A Offiziere und 
6 Mann trotz ded Speftafes mit den Mitralſlauſen. Die Roumandantur 
den Saarloula meldet fo iben, daß die TılsgroppenBirbindung mit Gt. 
Sohann (Saarbrücken) wleder hergeflellt ih, 

Die „Düffdorfer Zeitung” werdffeniligt nachſtehenden Thell Kinds 
Brufed einer füddeutfcen rau, derem Habritgetäute bei Gaarbrädın eine 
preußifche Borpofterflation Il: St. Johann, 25. Juli. Marl hat lange 
nicht fo vinie Lebendwittst mitgebracht, als man heffle; wir für und Gaben 
zwar genug, ich Habe für 100 Tage anf je 10 Dann gerechnet und denke 
nit, daß 18 wirhe werben foll, 6 führe ein veneimägiged Tagibuch, war 
wur in fargın Motigen, aber ich dunke, «3 fell mie und meinen Kahıra 
fpäter von Werth fein, Niqht über die Ereigniffe, melde bie Priſſt be⸗ 
richtet, ſondern mur Aber dad, mad Ich ſelbſt aefchen und erlebt, WRägem 
jest and ſchware Tage fommm, daß wir biefe Tage erleben gebmeft, If 
eimed Preifes werih. In der ganzen Geſchichte Fenne Ich Erin Ahnliches Dein 
ſplel ſolch einer Erjebung, feld eines Bufammengehend. Du weißt, ich 
babe Feine geringe Meinung von Gücteutfgland, aber fo viel habe ich felbfk 
nit erwartet, daß fo ſeht aller Hader der Parteien, alle Eiferfugt [hmän« 
den in Dem einen Bıfäpt für dad Baterlandes Ehre; dab Bayım und Würle 
tenıberg um — fig Preußens Führung unterwerfen, das Gabe Ih 
kaum gehhofft. Mir iſt wie am almım Welrlage, ald ob ratiut Gere 


heben, umd die Idiale babin wieder ihr Met, Ich verhehle mir * 
mer die Tage und wie Bintig Die Opfer fein werden, aber wir vol 
len immer darüber Hinans nad dem Biele jehen, Uad biefes Ziel if für 
mi In erfier Binir, daß diefed SUndenbabel von Paris audgefent wird, “ 
seine Elemente fortan berrfgen follen und reine nad grländere, alt 
jene, melde fait faſt am Jefezehnlen 1 die Geſellſchaft umformien. IH habe 
bie Urbergeugung, lieber Bater, daß dieſer Krieg der fozialen Stulung ber 
raum mehr nuhan wird, als aR difed Emanzipatlonde Beil; «Bd wird 
wider eine Tugend fein, infos und bäusikh zu fein, Du ſichſt, Ih er⸗ 
warte viel Buled, auch noch außer Elſaß und Lothringen, 

» 2 Aup Der eigeriliqhe —2 über Baden iſt 


eingebradt, und 18 haben verwegen 
ſogar zweimal ey amgelrzt, Dis Bürgerfcaft If daher kart 
mehr aid fonft Tag und Nacht wachſam, zumal man einem Ubergang für 
dem Fol befürchten, daß die Aktion bei Weißenburg mit Bald Brginni. Das 
afıilanifhe Grfindel in Straßburg (me Eeiläufig am Gamfloz tad Pfund 
Butter 5 Br. Eoflıte) Kat ſchon bie game Umgebung audgeferfjen, und liegt 
anf dem Polygor. Es gabärdet fi in der abſcheulichſtes Belle. 
Hat (don mehrmals auf usfern —* Sgualzeichen mit dahnen, 
und Raketen bemerkt, bie für dad andere Ufer beftinmt find, aber Isiber 
die Urbaber nicht abfaffen nmen, Die Beamten Eier oben feinen 
fße energlfh gu fein, wnb biſonderd laut tabelt man dad Berfalten der Ber 










4 Up bemalie ’ die ün eita Saardrüden 
———— gen 5 
— —— —— F un m t N in , day „Wufahe waren würdig des Namens, 


“ 
ußen zu beſchaf 





tigen e . ganye 
mpanzırten Göiffen von geringem 
Dllipiers vom „26. ba, 


wi Ian | agın , bag «4 Über gar 
en und pepflogenen. Unterhandlungen war eu mittelbare, 
verlsaulige, und wurden darch Bord Elarenton tell. Rachdem Herr 
Gladſlone Im einer feines Meden den Schleier lecht zeläftet, dürfen wir und 
gu Burmwenben, wohl erlauben zu.fagtm, baß disfe, ſat Bord Giarenton jo afrınnolle, Ber» 
fan Beule erteidglun abet tropdım da Hdäe, uud ald fe sinmal oden wären, handlangen bie —1 des eutopäifden Ariedend detmit if geganfeit 
aroriflen die Ar Uli die Blut, Asräftung zum Amedı halten. Cie werden zugeben, daf, died, einem 
ra eertig alt dem Mngeiff amt Welgenburg hat auch der Bormarfdp mlfkerium ‚mit Abnlicy füge, maldes ma einem Mei enivo fußt. 
badiihen Diviien auf Lauterburg Mallgfanden, Die „Karls: Bi," Sit Ernnen den Werth, den I& auf bar Bırlrauım uw d „die Breumbiaft 
‚amaldet darliber : —*55 4 u d Upr, Mac Hier eine ber großen englildem Malion jet, Die Berkindung di x beiten, Länder ars 
badiie Divifion heute Bormitlag ge; 
— u ft De kambfige Grdeys Lbefärltee Med Berpanee 
odier bafindvt id in Banterburg. Kine —8 ai dem Finfen dhe, Berlidten, za miberlpreiien, toie fie Dam Zeuten andy ‚fprenpt werden torldhe 
IAs bat Geiz hal ergaben, Daß doit mur Mandge [rangfiiäe Truppen Ad ein Imterefie daran haben, und zu ınter wnfarer 
2 adın = um 8* Pam. * und auf dad beman . een ner ‘ Ns eine * offene, 
win Gider racht. eutinant u k fin von Hm N ren f) 
Grmdon SU} erwacht MR ee a - 


lapım G 
a —— — Ein Soldal jhatte ſich a dam * — in Dayige Grihe von Ye 
4 r Eıldın 2 et r r N " 2 
Krefiepeis mit ih. rg in —— seid — nenen Gmiligen — —** der Reiegöfganplag find Leine 
51 „befand fh etefalld anf * Buge, Die verwuns 4* wien, 
femmelten Wo! du Hide, Radlader Uulerfautfipung fagte Blade 
murde folort in die Siegen Bapazete vertrat, Ben ig he Ba ‚in OrieSeuland, dah, unpmeifsihaft bohe 
Sgaſſhauſen. Vier franpdifge Dousnierd warden In Maridh ag Dlilgen Gnade —* R 
@brfaht und Birher gebradi, —* 


andy gü 3.6 
—— Me ae BR ee a 
< ı, Mom, &, Unz- alien (feinf mad) den Mon ⸗ 19 ve eflärt tie ungen mm, — 
N EN ee 
x —— nt bierger FÜ purllegiesgn —* Ei - fm Eu a a ‚um wi, tube ? 
— te anna Ska äh cn 
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a wenn man 

Eee wer Denen h rar a wie Preußen gegenäber”, 
Marfgall gefagt Haben,. „wäre ed ein umverzefklider Fehler, wenn 

. Verfucgen, wollte, die Eatſchuduug durch eimen’ ober zwei Ei 

nee, bon» Solferino oder Röniggräp Kerbeigufäßren. Bär jebm 

— Polititer iR 8 ein Ariom, dag. Preußen einen lange andaueruden 

hin It halten kann. Darsuf haben wir nnfern Plan zu gränden, 

eh vernälaflig ji fol, Wir — auf alle entfeibenden 
DHaupffgläge virzigten und «8 darauf abſchen, den Krien ſo In bie | 
zu arbın, bafı »reußen nah Erföpfung allır feiner Rräfte und 

wellen zum „Bomilten® ( görge) pebradttoiehit ¶ Gs bürfte ng 

— wer dB. länger die, Deut en ober die, Branzofen,) 


% :5,, ug. ,, Morgens, Majeftät bie Adalgin erhielt 
‚Berl ‚Ba. gend, Vre Majeftät bie — 2 
Mh Ban a Ba Dre Die Rasrit von dieſem 
—5 sc un —— —J——— * 
en “u 
Ai * Kdnigb war bed ae Ende,” Fe Wilkeen Wi —34 
— nee allgemeinen Entpuflatums ber Bedienung Aber biefe Siegede 


* —8 b. Auz., Nachm, Eine an ber bieſigen Börfe ar 
Be Kandmraduung bed Benerald Vogel d. ‚altehflein —— 
aderung des jtlieren Verbotes, nur die Bertladung von Gettelde im 
—— Häfen direkt mach Framgdflfche Häfen, 
Derlis, 6) Aug. (Offigied,) Eine von ver Arme heute Morgen 
—* Drpalär fag: Dar Kein fehte „ orfierm den Vormarſch 
Abir Weißenburg opne ernflligen Wierfiand fort, Die von ihm paffistem 
ſchen Ociſchaften waren er gefält, darunter ber Oberſi 
50. Rraiments, Der befle Eindrud vom Gefeät iſt umnlmdar 
Dei Saarbrüden Unrfslttet der Feind die undrfehte Btadt, mit Granaten. 
In Werbendurg If eine preußlfhe Telepraphenftatlon eimgeriätet, 

* Kopenhagen, 5. Aug. Das — Geſeh irmaͤchtigt dem 
Finanzuiaiſie zur Ausgabe vom im RMredörieler, dert‘ Mınors 
uflꝛungafon 24 u —— ** 16872 8 if. 

N 5, Bun Don der Frangdfiicgen. Flotle haban Heut 

— E} —* if — 2 vier Heine Säiffe und ein Aoiss 
Gorld: füamärte patit 

d, Aug. rg Auileblattꝰ Berichte heult Morgen vom 

—— nigts Reusd, Dir Poligeifomuniffär fordert fämmallkhe 

Dauifhgrborue anf, behufs Eilangung befonderer Mufen!Haltderlaubuig ſich 

bintten 3 Tapım vor den Pollyeite Anuiffde zu ſtallen. WUnsgenommen ind 

—— Motiv: Mandvers gewiffer Aus Ander gegen bie Slaats⸗ 


+ Bonbon, 4, Aug. Ya der Sitzung bed Unterheuſes antwortete 
Olway auf die Jatsrpellatton Kylands, der Kanzler ber hangöfigen ®r 
ſandiſchaft fei im Munchen geblieben, wie der bayerife in Parid, Der 
franzöffge Karzler genicht wie alle Framzoſen in Deutſchland dem. Schuh 
der zuiichen Geſaabiſchaft. Polter wänſal den Wiederabdrud ber Patiſer 
Supplementar-Kraktate be zũuglich der Auoſchlletzung der, Familie Bonaparte 
von dem Throne Feantreihe, Diwap lehnie den Wirderaddrud ab, ba der 
Bertrag ſat 20 Pr ein tobter Buchſtabe iſt. 

* Bon us (Unterhans,) Krlegaminifter ſagt, der Manillonb ⸗ 
worralp fei je: — Ginreichend, Göllderd gidt baruhigtaden 


u 

, re Im Golf von Korinth Hat ein Erdbeben flatte 
— — Stadt Mnfiffe und mehrere andere Ortjeaften zurflärt 
Mmotden find, Blıle Parfonen, murben Karen und verwundet. 


—x 6. Ay Co ah &o den bommen 360 Franidfiihe Ges 
ffiziere hler an. Sie wirden Hier gefpuift und gehen 
— — welter, 








° Sihaffenburg, * Bene B. 23232* 
| un ⸗ 
rate vom 25, und 38, Zutk)) Groeheigum — Geſuchts es Aug. 
Welle In dern Garten 
AUner welterin —— — Ueber ⸗ 
en — —— 
as —— Bine a Boris —— * Eins 
Se la, u gu dieſam Zweck von Seiten «ber Gt 
gr gg rg —2* Arniti en Rıftraiten 
ma a. er doaehenhen Geber 
Mdjang der Unteringängäbeiträge dur die Beltung. 





ed Preußen gegenfiber auf eine » 


\ Mängel an dem vertripgmäßigem WBorratg von Kohlen 


eye (oe! 
f Die 





fe nice rg 
Vorgeſtn wurden 


24,0 “ 


zu 
hallung Ham ed in Uaregung, daß 
Im Rifipäufer nunnuht erfüllt fei, da gang 
mals, und ber —— deulſche 
von Preuhen unaudbleſblich fe, mug LM 
wäre, wenn Imand auf deu Runen: der alten Ralferburg 
dentſche Banner aufpflange, S 
kommen, welcher die um ıden 
ſchaucht, 
und ein Sohn feines Bekannten * diefe Idee euthuſtaſtſch anf. So ⸗ 
fort wurden won ihnen die zur Masführtung nochlgen er a. 
aus den umlirgenden Drtigaften mb —— Gicht, 
«8-von- nach -dem— - Meller- a 
kebensgefägrlihe Wert, dad Banner auf den 80 Fuß oben worſchan Rakfer 
Griedrigkifurm unter einiger berbeigegugtmer Bante ;thätkger ng —— 
Tſ Wer “unnterdrosimer midhwoller Arbeit du b 
28. Zult Nachmillagd 5 Use wehl bon. dert 34 in bie Lan. —34 
daB ſe mar» weiß ·tothe (20 ‚Ellen lange und 6 Edlen breite) Banner an 
einem BO Buß langen frifhgehauenen Birkenflamme Hefeftigt.! Die De⸗ 
nflerurg und der Jubel der dur dad ungiwöohnliche Schauſfpel berbeis 
gtzogeaca Menge-war Rürmilh und endloe. Vielfache Hocht auf Deulſqh ⸗ 
land und Adeng Wiheimn, Devtiglands Kalfer, warden gebragh Der 
erräßnte verweiterle Thurm bat keinen Eingang und fleigt weit feinen fi 
vier Mauer’ glatt in die Höhe, Gr iſt fo beufälin, dak ſchon felt 10 
Jahren durch Auwendung eiferner Unter die bier Wände zuſammengehalten 


wurden 
teste, — re 28, Jul, Din braven Füflier Rrans, 
deinde zu Boden —* 


Ne rang Ing — — 
—X bie —— Gm ya ihren 5 
—J Sohn des Taglohnero Kraud aud Reımdapın, Gemeinde F 
Um 3. November 1867 trat er.in das ſiehenda Her, und zwar im bie 3 
Rompaznie des 40, Hodergolleriſcan Fuſiller · Reutte ein, arareltie als 
bald yum ren te vor nicht langet Zeit einen Preis wegen vor» 
züzliden! Schi er 'nnd! fahrt waciec Meditient 189 dem Frapg« 
mann noch oft je kraus machen und ra zeigen, was deutfche Tapferkeit, 
mit Patriollämud gepaart, vemapi Dieffäts in dam maderen Goldalen 
Stitins ber Gemeindevertrelung eine ſchriflliche Anerkennung mebft einer 
Einen 'Grlbprämsie fofort Üdermittelt worden. 





Sandeld- und volfäwirtbfchaftliche: ug 

Wien, 1, Sao. m hy: Lin Igett der 184er Sole 
wurden Tolaenbe Serim 041878 rigen 19 am 010 388 
385 3577 4 a2 dsl 2 48 5 146 Saar 61 7105 7 3 759 
TER BBIB 9155 9165 9284 BI an 10013 109 10888 er 18 1 3 
11041 11410 Nase 11786 11850 11952 12428 12885 12737 13002 13235 h 
18572 13815 13996 1 1 15007 15239 15401 15698 16270 16760 1 17917 
18506 1919 19185 — 334 


loremg, 1. Yug, %n ve n_der zer Don ber 
oreng genank Wr. 19881 Ben. eher a oo 
(Bingefandt) 


Sämerjimätind unſerer Stadt If} die Gasbeleuchtungtfrage. Es 
Be * 


Ihät zeigte, Ed mag dahin geſtellt «bleiben, ob hier. eine Reclt, 
oder la die Auicht 
—— das Bublifum Lane uud wirde Im Daher 


it ber ——— 

ug: für ein ſqhlechtes Bad bei; dan alten Die Dai ⸗ 
I 17 —*8 dab dad Bas wiek ſchlahint —— i. E⸗ ** —2 
zum Stadt begteiflicherwelſt ain gerichter Unmillen und 





Ein 
if wiß eine auffaliende Erfchelnang, daß fhon amı erflen 


| —— und bie zur Stunde dad Gas eime Außerft, | 


. Gnthehung des Brandes u 4 mataniien Ah 





— — 


andım Für die 5 gebliebenen börigen gerufener 
abzuelfen. Zu Diefen Mitteln gesört einmal die Burddr 
c ee eferviften und . 
haltung der Saflung gdnjli ügende * a See, And bei dem Untergeidäneten ———— 


dann aber eine allgeeiue Gatſirile der 

zur Effi dr Barioumbeenätung fo Lid! Durpaläkern wär. —A 

mon hört, tarde mit dem eiflem Mittel von Sfizen Eintsofnern in madı © "mitt ren art 

apmmrabiwerier Weife Hereitd begannen, eins allgemuine Belprehung würde PETER 

and; eine wirfame Anmendung des zweltan WRuteis Gerbeitühren, und würde Summa 403 

6 geoiß auch die Stadtverwaltung diefen Moßmagaum bereitwillig au- Waltete Gaben werden dautbarſt angenommer, Be 

föltrken, A. Wailandt, 
Aus je! ui un di zei REN aan Mein feit Jahren befanntes 












h Zapeten-2ager 
em 
zit Ben ueue en Deifins —— iR ee bel —38 253 
Städzabl fofort vom Lager genommen werden Bann. 
ehnung ber billigen abritpreife werben für Yaarzablung * 


5 Ph Scouts vergütet, 
of. Alois Bunkel. 


Man erfucht um 2 Mitteilung — — beidalich der 


dnigl eß gaabaerist 
Bauerfäubert, Michor. 


ws Bekanntmachung. Mate 30. 7 


der pro 1870 anber uld dv, Rapitalrenten: 
und —— * Eee voa — —**— —* — Start Bulareſt⸗Looſe 
Nie Blau auf das — 187) wird biemit für die Prlihtigen der = 2 Er, per Stüd, 


A für BO A. 
a L. 11. Auauf Audtauf nach Ivung u 8 7. 80 Er. 
LA 


für unb B 
reita, va 12. Au uf 
CD. 




















erden "ln 
Id — — be 









































50, 000 6 2 t 
ebesmal 555* um ? yk * und Bien h Binatbeib in a, he 3.5 
Dem Bewerten —— von den Richterfpeinenden angenommen mirb, re a D 
F i eh 
u he bie — ihrer El IC gro 1870 durch einen Amtsboten gegen Mi Gebrlider Sahmilt, PR * "Fe % 
Mer, den 8. uguſt 1870, Dant · und a in Rürn 
Smigliges Stabtirentamt. usfübrliche Drefpefte nn 
gratis) 
Sommer, auch ohue — ige Ber Ankü ndigungen. 
Detann tmabun Mene Deinin ee Loofe Her betreffend: 
Der Unterfertigte verfteigert tm IBege ber } —— am en 7 Zöeithabergeinne,, 
— Mittwoch den — u ut L 38, ormittags 11 uhr, aupta vu As, — u he: Ynerbietungen, 
feiner Amtewedaung 1 DB Amwarjorauer Farbe , drei Bentner Dei, Aüdtaut per Stü iliennachrichten, 
— Yarzdflinte , — eine Varthie Siodholg = fi eänfe And Werpacht 
end Gerütkkhatten, gegen fotortige —— und * —— — 


— und. lie, t. Gerittänolkicher 


Ausſchreiben. : Unreinbeiten der Daut , g7 % —— ——— 
edition 
* — uf 1. Jo, Nachmittags 2 Uhr, Ünnoncew-Erp 


zart. 
gen circa 8100 Zeniner Mliefengeu und zwei Trohlen gegen age i nit 
‚Barteriengn 20. {. Daube & Co. 


a dm 3. Huguft 1870 Rang, E Gerichtävollgieher. 







bie abet ga garni a mie 









362 Dur Earl Krebs, Buchhandlung Hit zu bestehen bie telbe Bi KRopi 
bin eritches he Qanrfärbemitiel N) % HArüflel und Bern. 
i . —— melde auf bie 
— —— * Act in in Lion, 








abe in — — au bei 
nitenten 
betreffenden Gomi Hr! 


—5* —* « Senn: —— 
Ryan = bei Polens Worbart 9 Sr — anf dem 


363 | Zurnpiag ve 
Der Ausschuss. 


ern. — ungsſchwäche ze. Leideuden 
— use ne “m "5 
r das „an 5 —— mir — 


angenommen. Sellmie 
mpf er darfiber 2. s 2 dbels5Wal 80 Ei 
—e— dıreh| Bepfelmein, 5* * 


* —— Eimer baltend, werben 


2a Woocbung. * — Bachmann, 
internatiomolem Bet · 




















Beilage zu Nr. 192 der Alchaffendurger Zeitung: (54. 





f Beftern entjandte ber Kreidaudſchuß 
44 aus *8 bed Zentral· Romit’s antac FJuhcung des 
Drm Brofiffor Dr. Debler eine Anzahl Aezgte und 6 Sqhweſtern von 
der Rongrgatton bes allerheiliaften Ecldſers dahlar auf ben Keriegoſchau · 
plat. Ihr Belfeplel iſt zumächt Spıyır. Das Atztucha Werfonal beſtht 
zeit dem genannten Führer amd den Herren Dokioren Prof, d. Cchuſch 
und », frargus, Robbat, Lo Oppenbeimer und Dfann, dann and ben 
Darren Medtainern Jofph ling und G. E. Matieficd. Gie waren 
zeichlih wit Berbandugittein nad Erguidungägepenftänden vırfefen, Mit 
Beg ; iſteriara Mulde zoyem fle von Hinnen, Wenn Männer, deren Mamen 
won jo gutem Mlange wie bie dır Gmannten, fi vom häuslichen Heede 
kodreißen, um Im Dienfle bed Balerlandes dın hohan Pflichten ber Rädhften 
Babe ihre Aunfi, Zeit und Dingebung zw weihen, fo dürfen wir mit hoher 
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raß durg wigen ber 
lügen Birtrelbung aaulau In Gaachrüden millelſa dreier 
Divifionen und ainiger Dukendb Geſchlizt. 

Alm, A, Aug. Mit Beyugnapını auf die Affaire von Gaarbrädın 
ſqhreitt din „Rdn, Baı Die Branyojen Haben eine erfie Waff alhat ger 
ihanz fie Habın am 2, Auzuſt, unter perſhallchet Aaweſtahel Rapoleon’s I: 
und ded kaiferligen Bringen, mit drei Diviioaen Saarbrädın bafeht, mb 
haben unfere dort fiehenden drei Rompagnisen 40 Büfillerr ua einem 
mehr ald dreiftünbigen iderflande gigta jene uagchtute Hibermaht auf 
daB reqla Gaarufer zurßdgebrängt, Aus den bla jet vorliegenden Dis 
richten ergibt fi, da biele Waffentpat für die Ftanjoſen eher eine Riders 
laje ald ein Sirg if, Sie entipricht gay ihrem biäherigen Mufireien amf 
dem Rrisgäfhauplage: unverpältaigmäßiger Aufwand von unrufiger Tätige 
keit und eiegtläcra ohae alle entſpre deaden, ieller zu verfolgenden Hide, 
Zıdenfals If das Beiden uaſerer Truppen wor else entfgiedınen feind⸗ 
lien Usbermacht aud einer offınen Gtadbt Erin E 
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che Berſammlung, bie In Birmingham Aberhaupt: Matt 
88 wurde Befgloffen, Beiträge für die Germundeten beider 

* welche In’ deufſchen Hofpitälern Tepen, zu fammeln, und fofort 
HA Wand gigeldimet, Einem Telszrammy aud Mey dom heutigem 

die dafelbd einer mad dein anderen unter 
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Verſſe in Erölhelt gef 

Ielanb, wurde ai ag im einer Pflangang In der Mide feines Haufed 

er Man verriuthet Raubmord; de den Pähtern ſoll ur 
en fein, 


dak Bil allem Eiien, mas bisher no Rattgefanden Hat, die Preuhm 

8 am Wilken kunpelommen Find, Es Kante wich'a Sälechteres ge ⸗ 
ben iR das Epafjrpot für kurze anzen. Wir Sehen, wie bie Branyofm 
auf 28 fpaden, die Finger in bie Guvchtidafe ſtecen und auf 
alle dl Eiife zeigen, daß dar Epaffpot mad wenigen Schuſſen fo 
hei wird, Daß fir nit wifen, inie fie eb behandeln ſollen.* 


Wiederholte Nachrichten. 

*Brankfurt, 6. Aug. Offiziell.) Slegreiche Schlacht Sei 
Wörth, Mac ⸗Mahon mit dem * Theile feiner Armee voll. 
ſtaudig geſchlagen. Die Frangofen wurden auf Bitſch zu- 
cudgemorfen. Auf dem Schlachtfelde Halb: 5 ihr Nachmittags 
bei Wörth, Friedrich Wilhelm, Kronprinz. (Wörth 
Liegt zwifchen Weißenburg und Hagenau. D. M.) 

* Münden, 7. Aug (Offiziell.) Ueber die Schlacht bei 
Worth am 6. Auguft berichtet Brinz Luitpolb aus dem großen 
Hauptquartier nach ber Meldung des Rronpringen 
ben: Siegreihe Schlacht über Mac-Mahon, deſſen Korps 
durzb die Divifionen der Korps de Failly und Ganrobert ver- 

f, war; 2 Adler, 6 Mitrailleuien und einige 30 Gefüge 
wurden von nnd genemmen und über 4000 Gefangene ger 
macht. Beiberfeitd große Verlufe, Auch bei Saarbrüden 
haben für umd günftige Gefechte ſtattgefunden. 

“* Mainz, 6. Aug., Abends 6 Uhr 10 Minuten. (Dfe 

elle Depeche.) Die franzöfifche Armee hat auf der ganzen 

mie Kehrt gemacht und If auf dem Rüdzuge in's Innere 
Segriffen. Auch das nach ber berühmten Schlacht der brei 
franzöfifchen Divifionen gegen. Drei preußiſche Kompagnien von 
deu Branzofen beſetzie Saarbrüden haben dieſelben wieder. ger 
räumt, vor ihrem bzuge aber biefe offene wohlhabende 
Siadt in Brand geftedt. Auf ihrem Müdzuge haben fie von 
deu nahen Bergen dem angelegten Fener durch Brandfugeln 


uz, 7. Aug. Gamflag Morgen Angriff bes 
Generald Ramede auf dem Feind, der auf dem Bergen bei 
Sicheren, weilih von Saarbrüden, fand, General Göben 
Abernahm das Kommando. Die Pofltion de Froſſard'ſchen 
Korps wurde nach dem heftigſtem Kampfe von und erflürmt, 
Goben meldet: Der Feind war vier Diviftenen ftarf, Wir 
machten mehrere Hundert Gefangene, Der Kampf endete erſt 
mit dem Gintrite der Dunkelheit. General Gteinmeg traf 
gegen Abend ein und übernahm das Kommando. General 


Frangois ift gefallen, 
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Erfucjen gefüellt Habe, Aber die gemadgt, daruulet viele Turcot und Zuaven; ein Bel wurde vom einem 
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ſoll vel bedeuttuder —2 noch mit zanau zu bemeſſen. Die bar 
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ihnen begrüßte Del einem Vorpoſtengefechte wurde ein badiſcher Dragoner⸗ 
offigiet Leicht vxxwundet, Io wie and einige Pfarde. Der Grfunbheltäyufland, 
der Truppen af ausge zuchnet. 

Darmitart, 5. Aug. Die „Maingeitung® berichtet Über dab Bus 
fecht bei Weikendurg mad Mutheilungen von Offtsieren und Unteroffizierem, 
melde die Brfangenen beglellelen, Folgendes: Um Halb A Upr geftern 

' Morgen rödien: Thelle ded 11, und D, Rorps, bayırlihe Jäger und Mies 
tillerie gegen Um 8 Upr begaun das Gefecht. Die Divifion 
Donay Hatte Weifenburg mit ihren Bortruppen befeht, bad Bros 
verfähamgt eine halbe Stunde binter Wılgenburg auf dam Baidberg, 
bartını Rampfe, Imitweldgem namentlich bayer ſche und prevhiſche Art 
tolrfte, wurde Weißtuburg genommen, Das 47. und 59, Reyiment 5 
bie am die Druſt eine halbe Stunde in bei Graben vor Weißenburg Es 
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fo biutig, fo mächtig, 
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Dur Lanzenprojıltem te Dbe €. Ghlllermang. 
wurde, ri Porn. A dem —* Sl, Forſtamus 
Neuſtadi a, S. belaſſen, dagegen dem nach Geſall ernannten Dbetdeſter 
R, Maunitt auf Auſuchen das Nwier Banzınprogelten, Borfiamts : 
verliehen 2 

(SäulsDienftehnahriäten.) Dem Schulverweſer Eduard Stöde 
—— ——— 
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Mtenftein, tal. Bejtrftapıt Ebern, Übertragen, ; 





Bermifhte Rachrichten, 
Gbermannftadt,.3. Mus. Bellen Mrüh nad 7 life murden Im 

dem Drtg Laldarda 3 Häufer und 3 Gheungn vingeäfdert, dabel des fürdie 

teriidge Uaplüd, dak vier ‚Binder einer Hamllie, wovon bad Allee w 
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An meine Mitbürger! 


Wenn ein Staatsmann, wie Gladftone, im englischen Parlament chne Widerſpruch am 1. Auguſt den 
Satz aufjtellen fonnte, dak ber Krieg für ganz Europa unvorbergejeben hereingebrochen, jo kann mir gewiß fein 
Vorwurf daraus erwachien, dak ich am 18, Juli nur ben 1'efachen vertrapnsmäßigen Borrath an Gastohlen, aljo 
die Hälfte mehr als im vorjährigen Monat Juli nöthig waren, nachweislich auf Yager hatte, um jo weniger, als 
ich einen Sahresvertrag mit den Saarbrüder Kohlenzechen hatte, wonac mir bie Yieferung für das ganze 
Jahr gefichert war und Gasfohlen nicht abgelagert fein dürfen, ſondern möglichſt friich von ver Grube weg das 
beite Gas liefern. 

Dan? ber gütigen Verwendung ber Herren von Artbelm und Nügemer, fo wie der Gefälligfeit der 
biefigen Kohlenhändler, Konnte ich meine Borräthe auf 2302 Centner erhöhen, welches jedoch leider keine Gaskohlen 
waren, — Dieje zu erhalten, war und tft unmöglich, da wir von ſämmtlichen Gasfohlenrevieren abgeichnitten find 
und jo mußte id; mit dem größten Opfern zur Fabrikation von Holzgas jchreiten, welches mic mehr als das 
Dreifache des Kohlengaſes Foftet und beijen Fabrikation in Fohlengasapparaten eine ſehr jchwierige ift. — Dazu 
kommt, daß das Holggas nur dann gut leuchtet, wenn es bei ſehr kleiner Krahnenfiellung durch Brenner 
mit ſehr weiten Oeffnungen gebrannt wird, und daß bei der vollſtändigen Verkehrsſtörung mehrere 1000 
ſolcher Brenner nicht gleich beichafft werben Eonnten und auch nur nach und nadı eintreffen. Wer ſchon im Beſitz 
derjelben ift, wird mir zugeftchen müſſen, daß das Gas an Leuchtkraft dem früberen Koblengaje nicht nachfteht. 

Ich Habe zum Defteren erklärt, daß ich auf anonyme Einſendungen feine Antwort gebe, für mich iſt jedoch 
das „Eingefandt“ vom 7. Auguft nicht anonym, denn es haben ſich nur 4 Abnehmer gewweigert, das Gas zu 
bezahlen und ftimme das Eingeſandt wörtlich mit ben perjönlichen Aeußerungen eines diefer 4 Conſumenten überein, 


von bem man feiner Stellung nach am wenigjten eine ſolch unbillige und vüdfichtslofe Handlungsweile hätte - 


erwarten jollen. j 

Es iſt zwar, jo fange die Gasfabrik befteht, obgleich dieſelbe beinahe, jtetd Gas mit ber doppelten vertrags— 
mäßigen Leuchtkraft Tieferte, gegen biejelbe agitirt werben; es giebt aber uur eine gerechtfertigte Beſchwerde, 
und biefer abzubelfen, liegt allein in den Händen bes Magiftrats und Gemeinberaths; es ift Dies ber für unſere 
Berbältniffe zu hohe Gaspreis, verurfacht durch bie zu Furze Amortijationszeit bes Werks, 

Schon haben fi 139 Gasabnehmer, alſo mehr als die Hälfte, mit einer PVorftellung am ben Magiftrat 
gewandt, auch find noch viele bereit, fich dieſer Vorſtellung anzujchließen; und bürfen wir überzeugt fein, daß unjere 
Vertreter im Gemeinderath diefe Frage feiner Zeit auf's Gründlichſte erörtern werben, damit uniere Gasauſtalt 
in Wahrheit eine ſtädtiſche werde, ein Gemeingut Aller und Jedem zur Benützung zugänglich. 

An meine Mitbürger aber wende id, mid; mit ber Bitte, den Zeitverhältniffen Rechuung zu tragen und mir 
auch ferner ihr Mohlmwollen zu erhalten. Gerne werde ich alsdann alle meine Kräfte aufbieten, um jelbjt mit ben 
jchwerſten Opfern während dieſer Kriegäperiode Gas zu liefern, wenn ich nur auf billige Nüdjichtönahme rechnen bar. 


Aſchaffeuburg ven 7. Auguft 1870, 
Carl Knoblauch. 


. J m. BWailandt’ihe Drudkrei in Wigaftenburg. 
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a, Dargang durd die Truppen umd der Mufenthatt der’ denſelden Sie ſa dn ımäpnt, Ipelid gegen, theuls ohne Beraflung, Cie fhıppen hohe 
Nürnberg, 6.3 lu, Nach einer Klar eingefrefferen Piivatnachticht MWoffer und fonfige Betüefmffe: zufammentrogen, Ein großer Thell war 
i bei fem Slorin anf Weißenburg u. A. Haıpiwann Lauterbab vom 14, ſqhon kald fo betrunken, daß fie vom.den Mameradın nur noch lat 
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die Eizo dus Tapıd, Es fiärmte den Beriberg ber Weßetiburg, Who fulten näher. zu beiradten, Gimen fmerpligen Eiuderck wachte 13 auf 
die Rononen der Erangofen Tod und Werberbem im dar Mhen der deutfen ° mich, mem Ice, wie dies der Halli Manden traf, der Deuſch Aprad und 
Regimenier fAmetterten, Die Berufe Der Unferen find wicht ger. Vom ° urd jet ald Heind genenüberfeht, Einer u, Wi war aus Müfitaufen im 
D. preußilden Jagardatalllon iſt der Kommandeur Braf derfee der Elſaß. Gr mini: „DO, «8 And Hoc mande Deutfhe umter-ume,* Tr 
follen ;, vom 7. Aöniadgrenadier-Regiment fielen 4 Giabzoffiziere, Die das Giner, der vom emım hieflzen Bürger ein Bidsen Tadak gef 
Jiger Armin die Göge Hivanz red anf fidzin Schritte dontierte Ihmen erhielt, tief ungätlige Male nad einander: „Vivent les prussiens!* (Ein 
eine Ladung entgegen, Die Jaͤget adteten nicht ber Rugeln des Feindee, chef de bataillon, der in einem Bartenhanje vor der Stadt fein Daupte 
nit ten, @ufallenen, Borwärid auf das fig, das dır Felnd virgidlich quartier anfprihlagen, lub geflerm brieftich unferen huſtgen Wfrgermeliter, 
Im Sicherhait zu bringen fügte! Pardon ward micht verlangt umb nit ger — Sqidbotn, auf heute Vormittag zu ſich zum Frähſide 
geben... Die Demanuung ward 'nlebergehäum und bie arfie frangdfiihe ein, bemirkie aber dazu, daher (der Einmeladene) das Fehde Eeforgen‘ 
Ranore war. erbaut, möge, ba er migts habe, Wofer Bürgermeiiter If dieſer Einladung infoferı 
Wien, 4 Hug. Zwial junge Stubirende in Bünfgaus, Edfne des rasgefommn, als 2 dad Fiilhſiac heute Früh dem Enladenden zugefanbt 
Mitter d. Löffi, früher Oberingenieur der Wefisohn, Mad ala 558 in Kat, ſeldit aber gu Haufe geblieben If, Deuts Mittay kam plöplih cin 
dad bayısijde Heer eingetreten — Die „Wiener Prifje* Ihreitt;z „Düfe Ben Uplanın des 3. Regiments (Brandenburger) nah St. Johann gelprengt 
Tage madte dad franmoſiſche Minifterkam es Janery den Biättern Jolzende und nach wenigen Minuten marın fed® frangdfiiäe Soldaten im der B Ur 
Milifeilungs Berichte aus Wien meldın von entguflafliihen Kuftärbungen, hoſſttahe don denfeiben gefangen, Wäre biefer Aug ea 2 Siahden feager _ 
wilche geftern (20) im. Rarligeater zu Sunſten Frarkitſchs Raugefaiden gekommen, fo bätıen Ma begaem dem Franzdifcgen «Bdneralftab, der in Bee 
wer ‚ Micherholt » Gätte: an geruftnt Es libe Wrantreih, «8 lede DaB dudang von 2 Gyoffuud vom Saarbrüdn aud durch St. Johann vllt, are 
dal wiſchen Frantteich und: Defterreich 1 und das Drgafter Kälte frame fangen nehmen tönnen, Ein Offizier des item (8.) Dularenregimentg. 
zoſijq ‚ Ralionaiiieder: fpielen müffen, Keln Wort ift von MU dem wahr. RKommmt gewie Mıllag von Gt. Johann im Gaarbrüden angelprengt, Zwei 
Wer ſahſat denn vom Hier diefe Lügen mach Paris 7“ . franzöflige Soidaten fallen ihm gleich In den Zügel. Einen derfelden fhießt 
Berlin, 7. Aus Mit: aufridtigem Danke wird das gefammie Dinifde gr, Halb ſchon vom Pferde Heradzezonen, mit feinem Mıvolvır nieder, "Made " 
laud eine vom BärftenPlek, dern MiltärsJafpekteur der feuiwiligen Pranfene deu er ſich kaum mieder in den Sattel geſchw mgen, wiederholt 'ber 'giuelte 
pflege bei der Armee im Felde, geireffene Anordriung emigeginafmen, wonach Frarzoſe den Anauff, wird aber fofort dutch einen kedftigen Hab Über dan 
in Berlin in ‚GentrabRacweifungäburram eingeridptet wort en If, meihed“ Me kampfunfähin gemacht, Unter lauten Fabel langt der Haſat bıl und‘ 
den Bund hat, den Amgehörigen von Vertonndeten oder Rrantın , wilche In am. Die von dem beräbergekommenen Hrangofen Her und in Gaarbrüdım ' 
ben Belde amd Rriegäinzareigen: onfgenommmen worden find, Mittgellung zu aufgeüßten Eryfic Überfeigen alles MMag. ı Een wrpfflt mir ein Hiefiger 
malen oder anfı Befrayen: Auskunft zu erthailen. — Unter den Hofen Per · Bierbrauss, daß fe im fehren Keller eingedrungen find imd 9300 Quazdt ' 
Pntiäteiten, die während der Lem Fähre gegen Belgien agittrt Haben, wid Mier haben auslaufen taffem, Freffard ſell fhremge Mhndung verfproden 
w U. aud Ye Rönigin der Miederlande genannt, mad man till vermulhlt, Haben, Mer Cheſſepot trägt bıilanı, entichieden weiter ald die Anduadelz 
daß hab Rundicreiben ded Grafen Blötkerdivom 29, Jali auf fie nd bie —— Joalenietie ſchotzt iadih ſqhlecht, die milſten Sqhuſſt gehen 
yu N » 1 
Wlayen, 2. Aug. Die Iefultenpatres von Maria kaach hatlen Ad 
franzäfliger Slır wermahi, Bıieugemdieete Entmeffnumgs-Antıäge gimast ber E, Menerwag erbeten, eimen Tell: ihrer Mäunnlickeiten zur Erriht 
eined Lagataiho herzugeben, Die & Mrpierung zu Kobleng hat bad Anere 
bieten angenommen uude iſt man bereits mit Eimrhägkungen zu bram gidachtcz 
war, durch aıne Gcheinmagregei;, mie bie'berühmie Entlaffung von 10,000 Bmid: beihähliat, 1. © ar : 
Daun, Bronken zu ernſier -Deborganifaiion feiner Landideht gu verführen " RKarlörube, 5, Aug. Ein Deriqhterſtanuer der „Bad, Bandeng® 
aud dann Aber Oeutlaland. herzaſeil · a · Wir glonden nicht, daß Dlyier ahlldert die Sputen des Geſechles, bie er in und mm enburg fand, , 
Im diefe Zap eingameipt mar,'mmermieaud; glauben, da die Begtiflerung, fole folgt: „Auf dan Üeldern lagen zapliofe Baplerfiken, die vod dem Aufs 
wit der ax bedt deleit, außsfeiner „Wajtmid* entipringt. ⸗ Ein bifonverer drehen der. Batramenpadlste berrührten, Dia eider dechis ums tnts waren 
' Kolegrapbentraht wird pt längb der Berlins Dagdeburger Viſen · yarflampft,; einzelne Oäufer im; Schmeigiohen aiszeriimmt, "Ran gr eB die 
batın ggogen, wm in feiner Bortfehung Mulde Bu Bee na, Warpenburz Kinumter, Hier fah IG am den Hüsen rehie” 
Perlen ‚Berlin und Bremerhaven Yerzufellen, Im — —* zan. Dies hauen Dias bladig Vor Ri mit 
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Al Leihen gaben ein graußeuhaftes Bemguih Hiervon. Wrkkenburg Tartod, fowie * frangdiie * darunter ein Oberffillulenani. 
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Aloa waren Som er S haltung, 
Oe flerreichi ſche Monar 
der 4. Ru Gimmilge duft ze Ge⸗eirapoan Gabım Beſchl er⸗ 
ka Halten, mach Sperſen abgamatſchiren. Deuſeiden fire 15 Bü Bu 
Brrtehe Gin beigegeben, Man ſpricht Gier allyumıin non Gyanymbanien bu 
En Wa die Hieflar Böchenfammer ging von ber Befrftizuansbanbicdtion bei i 
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5 bie Zugiltrüümmet bededten Melsiprengungen nem wırden, 
3*8 kündigt die Emberufang der Hoavedreltuten für dem 10. ober 
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UVaſere badiſch Diolſion If Heute ur vorgiſtera zum Erſteumal wieder gue Bıyahung der Töne 
ze vom Bauterbarg ia fübliger ichtang vormarfäirt, Das (chen Bränzın beflimmten kgl. Truppen Rechen unter bım Oberbehbl des 
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a Aug. Die Umgebuagen 8 werben 
demfdben Thell. Die Unfrigen rüden fodann auf Schaff zauſen (adrolich Die Difen ia Eentseigungegufland atſedi. Peter he Reapıl er 
geft Die Pf en in größten HRakflabe vor ih. 


F 
Fi 
{ 
F 
E 
! 
5 
? 
{ 
& 
- 
E 
i 
ä 
- 
: 
3 
* 


blo auf 10 Deetes vor unfere Raum unter Dem Gau der Weine a einen Brundirfiper gefangen nahın, Iber ein Ozr abigaitt und date 
Gämeigener Berge, In ber Sulle ber Rat Hör wir deuulich —* malt der Forderung, lefo 17,000 2. —— —— feine 


Paris, 3, Auz Ein Lirartitel 08 „Gonfitutiennei® konfatket 

follen bie Mapırı sine Bravonr opae Biegen an den Banadein’s gänziige fantämäanijge Uafähigkeit, 
Pater Hyıcımipe, dar berlponte Pariſer Geiſtlicht, Kat einen Proleſi 
4, Aug. Ueber bie Bersith genseidete Mekogmosgirung bh gegen Die Usſchibarkeit aloffın, dm meiden ea Heigts „In felgen Magen 
genden Näpere: Heute Brüg balb 3 Uhr manchte eine Eieime dien if «8 die Pflicht des Ichten Goriflen, feine Feel 
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Sim 

Berifeidigung feined Glaubens und des Glaubens Aller. Wae mig betr: 
fo fühle Ih milch ia meinem Jansen gedrängt, dieſe Bilıgt zu erfüllen mb 
tote Der Proppet fagt, meine Grele zu bafreian. IH proteflıre dahir gegen 
bas.angeblige Do zina vom der Uafehlbarlait des Bapfteh, ſo mie ad kn dem 
Dekret des sdmifgen Ronzils enthalten if, Weil ih Katholik Hin und eB 
auch bleiben will, weigere ich mich, eine Lahre puyuioffen, die dam Biauben 
der Getreuen auferlegt wird, die dem ganzen luchlichen Witerthum unbe 
kanat war, die Krute won zahlrrichaen und audgepechueten Theologea beftrillen 
wird, und bie mit eine regelmäßige Eatwidiang, fordern ame zadikale 
Minderung im der Keaftuullon der Zircht und in der unveränderiichen Regel 
Kires Glaubens Im An Ihluht" — Am Schlufſa des Proteftd appıllet 
Pater Op aciathe am sim freich, wahthaft Bumenfdes Henzil. 


Mabeid, 28, Zul, Epaotea erkärt fd) Im dem Ronpitt guifgen 
Branfreigy und Deuiſchland neniral, Ein Dekret des Meıgenten, 
met vom Staottmintfer Sagafta und datırt von Ban Zuefonfe, 27. 
befkmant tm Eirztinen, mis dieſt Neattalität zu heiten HR, 
Mabdeid, 1. Hug Di fidrige Bommmffan der Körteh, melde fi 
fdeen Derjammeln follte, um Über die Emberulang ber Morteb zu bafhlier 
"fen, hat id auf heute — Der Marjgal Sarano if geſirn fierher 
em; er führte deu Borfip Des ARtmifterraded, wrichet euflimmig 
: der Mändigen Rommilfion der Morieh wiffen zu laſſen, daß er 
wit für gieignet Palte, im bieſem Mugenbinf, bis Morted zufammm zu 
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Mitte geſandt. Baterländifcge Pflicht 
won Euch, bai Fe an dem vom mir Bafepten ober font 
unter der Leltunz Murer Behörden oder 
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Rußland, | 
Obfe, A een größere: Düafken Iufantere 
— Wa Backs al DAIe IR oulacjehen merden. 
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Menefle Nachrichten, 

"Birener Tagebiati⸗ wiräffenilicht ai 
Pringen Rıpoleon im nafen Bepiehungen 
au den Unterreduagen Bimard!s mit 


zu erRärmen. Geueral v. Branpois und Obufl v. 


Vermandet 
burd; welche der Mbalg feiner 


© Wainz, 7, Auz. Die Diprf 
Gewahllu die der Sqhlahi Dei Wörig made, lautet: „Wile 


3 
Friedrich Ai 5 Heute von Home 
fietcaftel begeben, Beneral v. Steiumch Hıfladet 
und Goarbräden Dad große Hauplgaartier ir in 


leſen Jabel hervor. Bis tief im die Macht burdgogen Harrah rufende nad 
De „Bast am KRhein“ fingende Bollomaſſen die Strafen, Gtärmilhe 
Drattonen wurden dem Könige, dem preufllgen und bapınldın Bufandten 
. Der proußifce Sefandie erſchlen anf dem Ballon und brachte ein 
—— Zeus — anf bis wurtieriber ziſchen Truppen und 

bie Einigkeit (Hlanda 
* Sexliu, 7. Aug., 12 Uhr Mittags, Es wird Bicloria ga⸗ 
$ Elberfeld, 6. Du” „Uberfelder = zufolge Hat bi 
Bfihe Riglerung Ar Pd a mit ne tube 
Die Einführumg dentiger Waaren IA num unmd;lid, mit Aadnapun 
ne a 

m 
.e 6. Aug. Dis preußlſcha Telegrapfunftation If wies 
der Im Betrieb, 


® Sonlh, 7, Hug. Bil dam Kronpringen find weit Abır 4000 Gr 
fangene einnebradt, Mac Mahon fol darwundet fein, 

Brüffel, 7. Aug, 9 Upr Morgens. Ja Paris alaudte man geilen 
von einem frauzoſtſchen Sleg. Wine falle Dpıfde, wilde die Befangens 
nahme des Pıtogen Fciedeich Karl mebft 25,000 Bufannemen, die Erbantung 
von 75 GeſchAden und die Einzafaı von Baadan meldete, errezte einem 
unbefäreibligen Entgufasunus, Die Hafer durden bıflaggl. Madame 
Sof wiirde nendthigt, Im offenen Wagen die Marfeillaife zu flogen. Bi 
Sälup der Börfe wurde der Jerthum erfannt, Eine ungeheure Mengen 
menge drängte ip vor bie Dimfterken des Jantru und der Juſthz. Ollvler 

diefelbe, —— um Oeduld Bat engen —2 — 

daß er Unfroge im Haup'gu bie te 
ern habe, Moe Mahon habe eine Aarke BVofltion inne, Dar Urheber 

er fallen Depiſche If verhaftet, Don der Sqhlacht bei Worcig iſt im 
Paris no niät# bekannt, (dr. B'4) 
® Parib, 6, Mug., Mendes Herrfßt ein große Mafregung in 
Bolge von beirũgeriſch ausgefprengten Giegeanageldten, Große Menfgens 
maflın verfammelten fi vor dem Staatäminiflerium. Ollidier atſalen und 
Prag berußigende Worte. Ded Msends erfäien folzende von dem Befaunmte 
mintferramg untergeichuste Vioflamations „Ihr 2 mit rd arcıgt über 


ein 

she, "mad Re (el 
biefeme Mugtablid mar 
den, Ertumpp unferer 


In 
Sobald eine figere Nachticht eintrifft, ob 
amitgeigellt' werden. Lift uns 

einen Gedanken, dam Wanfg 


Baffen I* 


Eelegraphuche Depe 
” Paris, 8. Aug. * — publizirt die 


Einberufung der Kammer auf den 11. Auguft, fobann die 
Erklärung des Belagerungszuftandes für das Seine « Depar- 
tement, Die antlihen Nachrichten aus Meg gefichen die Nie- 
derlagen Mac - Mahond bei Friſchweiler und Froſſards bei 
Forbach zu, Hinzufügend, daß der Rüdzug in Ordnung vor 
fi ging. Gegen Brofjard hatten die Preußen Mitrail- 
leufen, welche großen Schaden anrichteten. Die Gefammt- 
armer ſammelt ſich. Cine Proflamation der Kalferin fon 
flatirt das Kriegsunglüd umd fordert zur Feſtigkeit und zur 
Grhaltung der Ordnung auf, welche zu ſidren mit dem Feinde 
£onjpiriren hieße. (Wieberhoft.) 

* Münden, 8. Aug. (Offiziell.) Ueber bie Vorgänge bei 
Wörth meldet das 1. bayerifcye Armeeforps: Gegen ben feind« 
Tichen linken Flügel rüdte die Divifion Stephan vor, Um 
3 Uhr Hatte ein fongenteirter Angriff ftatt, Um Halb 5 Uhr 
waren bie Höhn genommen, Bedeutende Berlufte. Verfolgung 
bed Feindes durch Kavallerie. Die zweite Divifion war alg 
Referve am Gefechte nit unmittelbar betheiligt, Wiederholt.) 


Amtliche Hachrichten, 
⸗Nachrichtea) Harr Lapian J. E, Maller zu Raw 
nungen im gleldger Eigenfaht nah Relibırg, D-; Viarrvitar T. I. 
Grünewald zu Miederlauer tm gleichtr Eamfgoft mas Hofietten und Hr, 
Varxvitat G. Tpein zu Gulzdorf im GH. im aleider Eigmihaft nad) 
Motten amgemwiefem — Die Wahl des Herın Pfarrers M, Schmitt in 
zum Definktor des Drfanats Reufladt wurde genehmigt, 


Bermifchte NRachtichten. 
melde, 


Die lehzte Sume der Cbelſea » Krapddte Spiele 
tee Miller, dee zum Tode vers 
ford Puell und deſſen qafterix, 





(Fũr den Conſum· Verein.) Hat NG eine Bereinigung 
Sielat zur Aujgaff ing sfferer und billigeree Kahrungdmittel, ein fogenannter 
SonfanBerein fon in Briedenspeiten Häuflz ais woplthäug geueipt, ſo muß 
ber Borthell fo vereinten Mräfie no viel wir nd eriprießlicer fein, 
wenn burh Einguortisrung der guodhnllche Haussedarf weit Üderfdhrittem 
wird, die Raprungsfoffs mus [Gwerfand mit flark erföptem reife zu beihaffen 
und trod allır Bereitwill.gkeit und Opfer, die mandmal,etwas ungeftinen Gifte 

zu befriedigen find, Dir Gonfans » Bırein Bunte daher feine Roih⸗ 
wendigkeit und feinen Rukın micht sugınfäliger machen, ald wenn er gie 
zade fept feine Tätigkeit amd im Diefer Rigtung entfaltıte, da daB Bes 
dürfarß im zwingender Weife an und Herantreten ann. Den Bortpril, den 
wir und von der feiner bie hir vorgefehten Aufzabe denfen, 
wollen wir unten nur tarz bezeichaen und zunänft eine gemiffe Organifatien 
vorflagen, Deum gerade auf disfe legen ieir belondered Bemigt, 1) Die 
Meutglieder des Bexeineß beraflen fo Wiele ganze oder vorläufig auch Kalbe 
Gtammanipeile, ald fie Eing sartisrang erhalten, 2) Bon den eingyanpenma 
Geldern wurden die in den Bırpflszumgsoorfgriften angegebenen Rahruugde 
mittel in Brofem omprkauft, fer «8 duich außzufgceibende Lieferungen, oder 
dur Rommifjäre. 3) Die ung und-Beriheilung ‚gejdpiebt 
nad Moßpabe des Bedärfulffes in einem oder mehreren Bolalen, melde mit 
Speiferaum darſahin ſiad, Durch hiezu aufzuftellende Berfonen, 4) Jedes DRitgled 

erhält eine gemiffe Angapl ‚fangen (Bond8), die «4 flatt der vorgefdriehenen 
Rof feiner Einguartierung Übergibt und für weiche Diefelbe Im gemmeinfhoftligen 
Gprifelokale worfheiftsenägie werkditigt wird, Well dir Bedarf für je einem 
Mana Einguartierung überall gleih iR, fo Tann Die nung keine 
Särlerigkeit Haben; «8 wmärdenr bei der Ginfahheit ber Berköftigung auch 
nur die betreffenden Stoffe, Fleiſch, Brod und Bier und I zur 
Suppe im Broßen anzufaufen fein, und die Summe Hlefür, a ni 
auf die Anzahl_ber sinpeitferten "wirds die Gellend bed Merard zw 
 gemährende ———— oder nur wenig Aberſchrelten, und gewiß 
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i te und Renge gu · jrder erlangen zu Da⸗ 
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eigentlich methtnendig vorgefcht werden muß, mm guter Launc 
pa erhalten, und adgefehem endlich vom dans ſehr vlal bedeulenden Wesſalle 
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Nam mörthgte Bra: fönnile 2anesiord heat" Had $'25 Dir Bruni Sun 
Be —* —** —8 duich —— can a —5 und üben 'blafent Wiralieber „ die mit derafulden ‚eimwertanden . | 
* und mil —— Para vontthe befektenf und Sältigung mit Ymäre em, doentunli y fintntenmäßigen Brraalafjıng inte fokgsu hen) 
au. ae 8. u w iſt ladlich Dole engelen 4 Mamen det der Erpedition AS dlefzım Sepıdı Angugeihmem D; injir *® 
ee — —— —— es ' Für die zurüchgebliebenen Angehörigen eingtrufener 5 
fein. pflegen; hard n Benolüätigumg Sritens ihrer Borgefetiten Tidhter > Mefervijten und Laudwebr SL 
alt. mern; mam-bek der vorkommenden Tel ut find bei dam MWutergeigmeten eingegangen von! 
ee une ife fh umfeben und fd (ShLhl dog Mabilden gealtert ee 
Taf £ habe dot Gonfamoeneinß glauben mie Badunhr ÄARNE? +? . 16% A TE Wie, Wal NDR AR, et Liz Oo 


—2* kn « dur — mr de Delcafiarn Dr abo 
Aufkllung erforderlichen Brefonals und \öre Ronirale Rai TE 


br, ein Beate der Belafluny daR durdg die urbiflreiibnte Mohtsgat für 
Bhrte Sgsäfaltumgen widlıh aufaummn adede,;" Wihmnaßjüebliäp volitdem volt- Weitere Gaben werden dantbarſt angemommin, ; 
veriälägm „ „dit Bendignng der hrretid vorhandenen Zolalität om Babnbel, A. Wailand 
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non Gott dem Allmächtigen hub es fallen, unsero inn’gst- 
geliebte Gattin, Multer, ee Tante ei 


Anna Maria- Grimm, 


geb. Akermann, 
gestern Früh halb g Une, noch Empfang der heiligen Sterb- 
sakramente, in ein besseres Jenseits abzurulen. 
Indem wir Freunden und Bekınnten diese Trauerkunde 
widmen, bitten wir der Entschlafenen ein frommes Andenken 


Lanellbı mden, h 
oliene, baumiwollene und lei» Berttücher 
wene Unter beinkleider, umimlagtücher, 
!ollene und feidene Beibbinden, Ab enäahte and wollene Deden, 
Uollene uud feidene jaden, h Zafheutücher 36. 









































































zu wollen, ß 

Aschaffenburg den 8. August 1870. A 

wu Mie tieft > Hinterbliebenen. A in orökter Bacwahl ju billinit fehlen Nreiſen. t — 

... Die Beerdigung findet heule Montag den 8 August, a 5 Erlenbach in Nürnberg. 4 
Abends 6 Uhr, vom Leichenhaus» aus, der Trauergottesdienst & — BF — 
Dienstag, Früh halb 8 Uhr, in der Stiftskirche stalt, wozu sorgmife —— Eger *8 ** 

i — er ® o 
freundlichst eingeladen wird. —— end — Hape et: h ar 
relttüudlih zuivermierben. 
6 nt“ Berauntmwabung 3649) un wäffiges Kuticher mit” 
u ; n Sachen I gımern Ram — en Kr — als 
Bol Nitalamd von Wafierlos, Aläger du Dermieigen. Rutjcer oder Dandbur 
Brftner Wildelm vom ba, Bellagter 351. ‚Kin Wirt ichafteher», 
Eirenfräntun * neu, if gu — Dad Due 
das Hl cht Alynau unterm 2. Jult 18% ip. 0. Sl I E 
a;ten Wilhelm Yrdcner eimaelenie fung en 
vom 25 Yulı 1870 ui ften[üt " yore Khan ſuqt aufs e Kiel An 
treues, leißige⸗ adcheu ım 
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‚en Ehrentrdin a eelbbae von] -rligrie Tauchpwizbel, Morde Dal — — 
Roten bes end und R Sellerie, Yauchziviebel, otbe " ; 

m, lo wie-werfprebene Wrten Ge-|965102 Ein möblirtes Zimmer if 
Dieieß Urtheils auf Roften de —* yum Nadjiegen empfieblt jtAmpLich gu verumetgen bei Watiner if 


Teanfenberger, Wärtner,Iberuer, Tadbers 
Babierg, 


d+, erlallen 
tigen En 
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Yeilung- 
Alyenan ‚din 4 Auguft. 1870, 
2 Berater Morhart am 




















Hinigiiaes Bambarriät —— — 
andeisiepranftalt von A. Aachwact. Rn ——— 

nn DE me, rien Bed gt ‚Bo * 8) En Zpigeu-hicht verlartil zu * 
Bis dor) De naueinttetender Muaben aejaltiit geihehen. E35 — für Schr a r Pr 


Afbafienburg. 
Tehaperazur »eb ade. 2 
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Ertre-Pelag zur Aſchaffenhurger Beitung. 


Dienftag den 9. Auguft 1870, 


DMenefle veachrichten, 

i. d. Pf, 7. Aus., 113 Ur Racte, 

Der Feind ging mad; der gefirigen Stiadt bei Mörcıh 
—— —— aurüd, Bei Miederbronn ver| 


dafept, Gaargemänd if aleihfalld don dem diffeitigen 
be 
58 worden. Forbach wurde 


Pf 

nur noch dier völlig intakte Offiziere Haben, Als 

gemein fogen bie P 

fämpft, daß ſelbſt dert nit mit fo furdibarer Ans 

Prengung der Gira erlämpft werden mußte, Ein Hufar 
fetper im Keſſel gelegenen Regiments wurde in das 


ten ben Hufaren als einen tüchtigen , tapferen 
n; derſelde hatte feinen Offigier ans den Händen 
Geinded eraudufglagen, wobet er einen Sqhuß 
erhielt, Befern kamen gefangene fran 
fire durch. Duſtlben maren nad ihrer 
ng der Mıfl hres Megimnentd, Diefes Raps 
" yupläes Gand ker Birth m henpet 
u arı ji) r 
das Arengfruer ber Dean mus * 
gerietben, wurde und bie 
« Brfätigung, dan bie Kurkog, uch auf dem 
ätfelde gelegene Bertoundete im der uumenfälide 
Weite verfiiummelt, ja maffserirt Gaben, Mia 
dekannt ward, bemädtigte ſich am Rıdarbainhof 
der bort verfammelten HRenge dar heafligſie Unmwide, 


RirIpg 
Be 





® Mainz, 7. Aug, Bormittazs 9 Uhr, (Dffisgtele 
Iellung.) Macfiegende Telsgramme Über das Ber 
feht bei Gaarbräden vom 6. Auguſt find eingegangen : 

14) GStelumep an Hanemfelds Denis von Mittag bis 
nad; andregender Dunkelfeit fehr a. zii 
de dem fih ver 
—————— fucer/fioe durch drei Bataillone , 





plaßı8 wurden —* und der Fund auf 


derfhiedenen Repimentern 
xys find gemadit. Die Zahl if 
ven a aaa IH habe das Rommanbe 
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it war der Sig für umd vellſtandig entfchtaben, 
— * Baris, ser de 
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unb Die in alle ber 

m De Du Ai sl ns u Bee, © 
Drtm au af . Drug, ” 
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wir ®: 7, Die erwähnte Profi Mägtm find’ nic 
ber Kante! ı Ben Dre Mofa — aller Gruad üdji * 
as garſtig geiwefen, Mofere Wolfen ha⸗ ohne irgend mie und nach biefer 
ben dere‘ Miederdage erlitten, Selen wir feſt und mdze | tum, jene Bezlehuvgen mur od 
unter a nut ei Partel geben, bie Pranfreict ; 2 Reakrumg trſtrebt die Mu 
ar cint Fahne, bie der Kaffonalen Ehre, Ich Koinme | dei emropäigen Bleisgeniätz, 
ten uner cuch, treu meiner Ron und meine rwuldet der Roriſicrrath ber 
Pit, or werdet wid alß die Eefle Hei ber Erfah | zur allgemeinen Bemaff sung erfolgen 

v, um bie frampäfise Malte zu Omtheitigen, 34 IR wo@tändig derfbeldigungemäßig durch kat 

möge alle qm Blziger, die Oxbeieg sufretzub | men. befih', die Möleltäume, & Ei 
erhalten; fr , bilrde Helfen, wit unfern feihden |’ möflee der Bogeſen find Surhbrohen Das Haupt⸗ 
—— Tuilerlain · Palaſt, 7, Aug. 11 Ur Moe Mahono iſt in Saver 
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guaztier Le 

' ®* Bonbon, 5. Hug, u m. auß 
Deutflanb, welcha der Botſchafter 

Bundes, Graf Brraflerff, fofort veröffentlichte, haben | 
allen Kreifen ber Brobiterung Die frrudigſte Erregung 
dervorgeruftm. 


Frankfurt, 8. Aug. Die Stöße ber deulſchtn 
Arwern haben bereild auögereicht, den Firmig, der auf 
dem zigeiten Ralfertfumie lagerte, zu fprengen: burd; bie 
Rffe Wrict und hause der Droder heraus. Beflürgung, 
Berteirrung in ben leitenden Rrelien! Cie ſpricht aue 
den Dipifen und Mikrikmn 4 Rails, aus den 
Reden ber Minifter, aud dem Appell der Epanierin auf 
bem Throne an die Framdflge nallonala Epref Es 
ft ans mie der Anfaiz vom (Ente, Man aftärt 
Varia in Delagerungezufadd, man ruft in Riemtaber 
Han die Kammern herbei, man verwehrt fh angfgge 
preßt genen Syaltuugen, gegen S deungea der „Dre 

nung*, walcht die Dertpridigungstzaft jhrägen wmi:den, 
Wud diefe Velsiobrumg na broßemden ‚Beipeufles ber 
Rvoluiien ihren Zur erfültn P Wird der rofl, der ig 
der in dern Bulfauı Frauttuch tocht, fh ablenken Jafigm dur; 
ben Repokoniten von jümm Daspte grgen Ye densfchen 
Derte? Bir wiſſen 8 Mist, aber take gleuben «8 nick, 
Die Maqht Ropslıon Rüge jis lediglich auf feine Ar⸗ 





dan. Die Stadt if ruhig und Im voll Mars 
moahuflend, Es heiht ind Haup'gaartier, twarde 
nad Chaloas verlegt.” Die Armerlorps Bozalm’s und 
find noch völlig inteet, Mann erwartet 

morgin eine große Schlacht bei Der. 





:* Berlix', 8. Ang, Hadmittope, Die „Morbd, 
Ms. BZig.“ ſchrelbt; Während Gübbeutigland ben 


ud, dim Sriege ertundgfen werben, ald baren, wis Eilbs 


ben uud damit FEN ber lahte fpärlige Me des Bau 

De Ba an a | a ee DieB untl mans 
—— Ba Din ht » 8 Up, 10 Mir Born, Mur Paris 
at a, BE ee, kn wirh r age ——— 
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— ——— a en 9 * 
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gang ficher 

Saðuie fattſon gegebeu, welche im dem lehlen Jahten die nationale 
hoqhlelian, derm mum zeigte es ſich, mie ridlig «8 war, Preußen nicht durch 
eine antinationale Haltung an ber Qundedireus Boyımd und. damit bed 
—* Ps zu laſſen mund anf biefe Weife den n Franktelchs 


fentu findet ſich im dieſer gen 


ndgargıd did gegeniwärligen Krirged derin die Walls des Aänftigen Fries 
tend zu ſehen glaubt, fo Können wır dieſe Anfhaunng nidt IHeilen, 
biefe, fondern Ye an Duflerrei gemachten Mnerbietengen würden vielmehr 
naturgemäß von einem flegtechen Frantacich (das «Bd hoſſentlich aicht neben 
wird) wieder auf's Topat gebracht, und befhalb märe ed ga münden, 
taß, wenn Oxfterreich Bat feinen gegenteärtigen zorlen Beziehungen zu Grant 
zei) gehindert If, das Behelmmig Über die If mrmagien Maträge be 

m, biefe# won anderer Seite geſchahe. Der Mitmeffer gibt ed In 8 


—— 

Die vom Rrorpringen vom Preußen mfüßrie Herzfänfe IR nad * 
Slege nicht etwa als Mare flolze Sleges ſuſe ſtehen gebllaben, tie 
ſchon ſo mander erſolgreichen Armer zu ihrem Verderben begegnet If, 
Loge Frift Stege zwiſchen der rußmpoll blutigen Erffücmung ber 
x Linden und dem zielen, offenber größeren Rampf und nad 
von Wörtt. Den Spuren der am 4. d. gefglagenın Feinde 
4 ent ed, bie deuifcge Heerestraft won Oſten (dem Rein) 
vor Morden ber Über dad Wald ⸗ und Hugelland der Bogejen ſih Mrs 
* weigenden E 
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see dom ber erfämpften Mafjerfeide 
roch Rarcy und Mep Hinintermälgt, f ; 
Münden, 6. Ang. ‚Der f Oberlabsargt Profeffor ©. Noßbaum 


lb, — Auf Maregung der oberdapınjgın Daudels · und Bemerhes 


Kan von dem Batailongarzt Dr, Biatſch, Hemte Morgend. zur Armee) 
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affenburger Zeitung: 


— VIA — 


10. Auguſt 1870. 


Pamimer wird zur Zeit zwiſchen dem beiden 
die Frage beraiben : ob «8 mnler den bermaligen 





Unterfilgungswerein mit dea 
benifen Hilfsoereinen, —5* brus hiefigen, Aber die Notur ber zu⸗ 
naq ſt ber dihlglan Bobım Ind Brurfmen fegen wird, 


Ditt S. von Reimundateuih, Bil G. von Held, 
Lend I. von dFu ſerhef, Muntigl I. von Hehengibrachiug, Huber I. vom 
Butap, Arıh J. ron Serweiler, Gtroimaler I. von Depgentaf, 
A. von Rauteräbrunn, Hofmann N. von Ediwargenbad vom 11, Jof.- ig. 
Preis I. von Ruibıs, Kolb DR, vom Geiftenfeld, Gerber W. von Alıkeißtoh, 


aus Brofoflfeim, Heltinger Jofann ans Ehmweinhelm, Ruland Ignoy amp“ 
helm, Obdhe Ghrif, ars Sqhnetherg, Gteymann Daniel aus : 
@itihog M. and Bambıry, Inden aus Img Eis 
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vollen Eatmurja* mdıs, abſolut mihto* zu walqun drin.” In worzäge 
Uiher Waiſe that bie bay rıfde und die preußikhe Artillerie ihre Scpuidigkette ’ 
59 wurde mu ſeht ſchaerera Bılgäg, mu aber mit Adpfündıgen Bras 


Dpfänbigen Ghrapneld , ’ ; Gälag auf Sqchlag; und beſehten Die framzhſiſche Stadt Lauterburg. Dis babliden Voipoſten 

En in en Dirloren. Mbofknbig Ehrapadi haben 89 Rafın 58 Winyındag und Trimbad. 

95 Bon der Sübarmer, 3+: Asda. Borbın komme Ih won 
ws 


Die 1dpffadigen d ma ebuer Gprenplabung von 15 Wolgenburg guräd; der mehkt ein feße Hefık 2 die MR 
28 * tar dad Neben —* A u * 7 —88 und das - Sayersialion Jaben barte 
—* —* » rad, 
Zayıra. Sie metteiferten, und fo ſeht die Priußen AG old 159 ılflla Sel⸗ Berlaße, die ſiq auf aufen mözen, gehabt, Die Truppen 


n m 44 5 Pad weniger im Fruer geweſen. Aus 
men, guang bın Bohren, AG In plad verihele Du  Erflinuung da @ 
Saltıma Dit za aehaen. „Die Die Swen haben Me gekämpft.” EB war zung Hohen Häzus fÜdokmäris von der Stadt. Die Frangofen Hatten fig 
atad Fühler, wis Togt zuvor. Genen 10 Uhr Barmiltand fl ein Hier Rark und ein mörberifäges Brurr auf unfere Sole 
Hhunzder Gpriprugen, bei eiwas Meflwind , der bie Trmpıratur erträalig Daı, allen das 7. Mnigdgemnablsrregiment aus Lirgnig färne unaufe 
Die franzbfligen Befangensn wirden nach nad Polen gatıfam vormärtt. Hr baden wir au au 500 Gefangene pemagt, deren 
mod mac Meifie gibracht werden, Mn Brfanzenen hat ber rind, ie Die 1, Ganzın 800 aan, Baranier Üer 50 Kurlos, ıimd, Dir Tod des 
enften fädtieen Brüftrlungen ergeben, einige [üafzi; Mann, thells Bayırm, panänigen Baurais Dosai, der die Diviilom defefligte, beilätigt id, 
ipeits Preußen, Ungefäg: vlerpundert Mann ſollen auf unferer, woh einmal 54m jo mie and, ba das gefanmmte frampdilide Lager vom ums erSeutet 
fo wid anf franpdfiger Seite gefallen fein, wurde, Die Franoſen haben anfänglid fehr mutig gekämpft, ats fir aber 
Bon unjıen bahyeriſchen Truppen tären, mad einem Berkät ber ae gelhlogn waren, find fie fehr unordentlich geflogen, Ya dem (ehr 
Röeinpfalg* aus Berpgabern, daB D., 7., 9. und 14, Infanterieregimmt eoupisien Terrain kgante die Mavallerie mur midi ref verfolgen, lock 
mad das 5. und 10, Jäperöatalllon, alfo faſt die nanye 4. Armedioiflen muären noch fehr viel mahr Granyofen gefangen geomamn, General d. Rinde 
(Bro} Botyuer) am ber Erftürmung Beipendurgd beipniligt geweſen. dach iſt ur licht Dermmadet, Dir Brand von Weißmburg hat micht flaite 
Beh Weißenburg fanden auf franzöfiger Seite die Brigade Monte enden, Dis Batyırm Haben fidh fehr bean geldlapen und werden überall 
mare und Pelld iu Üener. uf Dautiher wor Allem das 5. Rorpd, der non dem Preußen jübelad begrüßt, Die badilde Disiflon rüdie hente vom 


aub des Dieifienen Mielnbabın und Gumibt, Es find Die polm’s 
Yafonteriiregimenter 68 und 69, Di —5— Sauterburg aq Geiz und hatte mehrere lebhafte Borpofengefugie. Preußen 


follın biö Hagtaau vorgegangen fein. 
ter 6 amd 7 (Rönigdr@renadierr), Die niederfhiefilcgen Megimenier 
, 47 und 50, und bie meßfälllgen are Re. —5——* n0& ten, d. Hug. Abermals haben mir ein Gntpällung zu 
Mrlillerie uad Ravallırie, Kommandant diefed Rorps if Benerallientenaut Te. Gegen den Üraugofenfalfer erbtiert, weil er feine Truppm von Mom 
d. Arksah, Giabschef Oberfltentenant d. d, Ei, Kommandant des 14, ablehan Iäßt, thellt Die „Urlta Canollea⸗ den Jiallenern Folgendes mit: 
Roıps If Generollimienant d. Bofe, fein Gtadigef Ober Girin d. Bar „Dir Mbynz der Brangofen aus Rom fazt nit, daß Bikior Emanul nah 
og Dolfonäre die Genrrols Shagtmeper und Gersdorff. Divfen Mom gehen fol. Mein, die Halimiide Regierung wird am den Thorn ber 
Korps Erf! and A pommerkidgen, 3 thllrimgiichen, 3 Heffifchen und 1 beiligen Grant Halt machen. Winn aber bie WRorarcle deunoch gendihigt 
moffanitden IafantırierMrgimsent, dazu mad daB Hefflfce Yägerbataillon und wird, fich Roms zu bemädtigen, dam wirds am Tage bed Einzuges | 
Ruvaklıre c. ſ. I, Rommandant bed 2. Sapırlfhen Korps iſt der Benerai ein geheimer Bertrag Arantreiga und Jtallemd in Boll 
der Infanterie, Harimana, fein Crabögef Odert Korn, feine Dieifionäre 309 geſedi, welder beiläufiz Bolgendes entpäit: Die Annerion Roms am 
bie Benerale Wal ber und Bolkeur, die Htaltenifhe Halbinfel wird dur die Annerlon Pleraonts von Rovara 
Dean ber Gübarmer, 4, Aug., Nachte. Das mar heute ein bis Gavona, aufgenommen Aleſſandtia, und die Jaſal Gardinen am Ftaul ⸗ 
prädtiger Mofang deb großen Rrisged und mit glängendem Giege Haben toir reid audgenlihen werden; lehiere Inſel verpflichten ſich, Fraukteich an dau 
dem Zuibzug eöfjet, IH beſand mid bei Ganenbag, im der Mäpe ber tdeilſchen Papft gamz abzuireten; ed verpfliäter fi weller mit ber llalla ⸗ 
badilten Divifion Buyır, waiche mit fantem Belang auf Lauterburg Im milden Regurung, 1) deu Bapfte eine jährliche Apanoge zu zahlen; 2) aim 
Eijaß zamarfärrte, aid des Morgens um & Uhr, unter frdmendem Regen, Unleben unter vortheilhaften Bedingungen zu verſchaſfſen zur Entfunspfung 
weldyer die umerteägliche Hige der lebten Tage glüdkiiäermaife ſehr küplte, ber Jaſel und ber Anlage von Eifenbaknen oder anderen Arbeiten; 3) | 
sehtd von unjarem Blägel in der Richtung nach WBeihenburg zu lauter as weun die Mvolation biefen Staat ang-rien foßte, verpfligten ſich Yalıım | 
zonendenver, der fortwährend an Gıärke zumakım, ergo, Die Adaatgarde mie Zrautreich, fie ya unterdrüdın,“ In dem ermärnten Traktat Eommm | 
des 2, bapırildiem Mrmestorpb mnter dem @enrraliisutenant Graf Bolhmer Mod andere Madeutungen vor, bie Daup'fahe beflıft aber darin, bap am 
war gem Werßenbung, melde dor der frampdfilgen Disifien Dowairz Dem Xage, au weidem Mom die DapMadt Slaliend wird, Piemont vom 
kon dm —— Die 1 — Murde, aupräd. Amar Müvara dis Gavona ae 
war 9 Nat verſchanz anzofen halten in aller Eule 6. Aug. Der Italien eofe, defien Ankunft 
mbglihfte Shanyen und Gerpaus dert aufgefäptt, allein die btavin Bapırn — fell der Usberbringır fehr widliger Bropoftlionen fein, eh 
Pürıaten mmter dem Schutze Ihrer fahre gut ſchiehenden Artillerie mit tobeBr zeigen dem Barifer mad dem Glorentinıs Kabinet vereiasart, hier zum 
weradtender Müpuheit und drangen unter arten Verluſten dig in Waitritt worgelsgt würden, Graf Biptpum if erſt vorgefern im Florang eins 
bie Mitte der Siadt wor. Bier aber marfen fi Äfmm meme frame getroffen mmd ſchon heute wollen Heflze Biätter wien, da feine Sendung 
Alte Rıgimanter entgegen, und daB Gefecht kam zam Stehen, Wire ſchon den ufaftigften Erfolg arhabt Habe, IH machte meulig darauf aufaerkfem, 
mapte die preußlfäe Hilfe; derbaperiice Ranonendonner hatte bie preußtigen dag man im der Reidkangie und in der Hofburg der Malisnifchen Arreande 
Troppen vom d, UrmeuforpB, dem alten berügmien Steinmuptiäen Korps, fcpaft midt regt traut, „Bıfli Naplo“ maqht num die Benterfung, Ber itas 
zu gewaltige Rande zur Eile geireben, „Drauf ed gt, den Bapım Hienifden Negleraug gegenüber fei die grögte Vorſicht ſeht angrzeigt, Damm 
Dife zu bringen, fir möffen miffen, daß auf uns Preußen Berta II“ haben man Ldante nicht wiſſen, 05 eims frangöfligeitalientihe Altany ihre Cpige 
Die braven Risderfülrfer gerufen, und num im Lauffgrit vormärte, woran ber nicht aud gramm Drflerreigellagarn richte. Der Rritgäminifer don Rufe, 
General d. Alchbaq, der Bäprer did 6, Armetorpe. Nu fenellemieberblil weichet im: Jahre 1866 im Eüdiprel Eommandirte, [heit derſeiben Mafgt 
wirft ex feing Truppen im die rechte Fianke ded Meindes, zwar leiſten bie Grame zu fen, bemn er hat die ſchleunigt Sehsofegung und Bervollfiän 
sro 


. 


h 


zolm dem haztnbcigften Widerflanb, aber der Ungefläm der Preußen If} 30 des dortigen Befefligungen angeordnet. Dei Teieut follen übır 1000 Mrs 
, Die beiden mirberfchlefiihen Mepimenter Wr, 7. (Möntgdgrenadiert Beiteg zu Diefam Bande engagirt fein, Die Abcigen militärtigen Bordereis 
and Begaig) und Wr. 68 erflärmen eine framgdfide Berfhanpung und das tungen mrden juht mit allır Earzgie betrieben werden, da der Reihöfinangs 
Beeimilige dienen, (dieht mit main fler durch Die Bermitclung der Kreditanflalt mad der Häufer Motpiälld, | 
Gm und Wodlaner, melde feine Wedfel oecrplirt Haben, bei Der äferres / 
fen — Qurcad der Mdcig Wilhelm —— — DB zum Gejammibetrage von 12. Dre | 
n a eninchmin fann, | 
Bayım vor. Ganz Weißenburg mit allen —— Köln, 6. Muguf, Bon Cr, Ereillen beim Grafen Bier ers 
dielt die „Möinee Big.“ folgendes Telegramm: „Das „Wiener Tagblatt? 
Semf Yyası Gadeng: Dir Bamaianier Ya james Ba Ki auf | 
” a i gen rung; Dır Dun ler friner re } 
Bun ai Benelli den 83. ol oralen fl x —— — ———— von un —* ae | 
Mitigeitangen, zur Bi | 
a raher von jan Bekamae hatte, Bereit Rafen, anigagengemounuen, aber iveder [Geifilih no$ mände 
lich, eine Mntwort gegeben. Türe murbe yon Bfkfdher Geite vom Daufe 
über 900 HRann belaufen. Befonberd Baprrige Jlgır, dann bap 7, MUB GIB poltifd unpumerläjfig und mar millärljä bertumabar beyhan. 
58, prenfiiche Regiment und dad 5, Jägerbataillon haben fehr galktten, Dreüden, 2. Aug. Das beasfihtigt, in verſch 
dar freund daß Ber bimen Theilen des Bandes Mıfers areihe einrichten za laffen, SD 
Die Gelamemtgapl der Weiten für diefelßen it auf 5000 veranfdlagt, wong 
2000 Dreiden, 1200 nah Peipzta, 700 nat Bilan, 800 nad‘ 
hortmägermbem Geplänkel vormärls Ba. hin, na Großenhain, 300 nad Eprmnig und 200 nad Warze⸗ 
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werden follen. Wuherdent ſollen 
Valebyenten zu je 100 Beiten a 
Barcılar Bunker, 7) 


Bber Preußen beten, “3. 
Rerdinal: Bollgkum baben fi drei Rarbinäle 


gegen, ber Papft ſehr verſd r Rarbinal 
zur Pflege der Berimundeten Ind deutie Rayareih gehm; Kardinal Domar 
parte gab nad einer mit Banmreille den Plan auf, ala Mulde 


ach Radſprache 

geifilicher ias framdfige Haubp quattier cinuitelen. 
Floreug, 6. Aug Die „Opinione”, die Jadeptadenja Stallana“ 
Journale wibefpregen ben Jafinuatlonen der Wiener Blärter, 
daß Italien Deſterreich zum Kriege treibe, ie begründen, daßz Fiallım 
die Lokalifirung dab Fonflikied wände und dag «8 Keinerlei Bars 
antwortiichkeit Hätte, isenn ungeadptet feiner Urmühungen der Arieg A ver ⸗ 
allgemeinen würde. Br.) 
Alorenz, 6. Aug. Die Heredsusräflung nimmt Pier 2. uns 
mußt. 


Iren fofort and vom Dielen Morde 

um den Firdenftant 
eg Rn Be ange 
vom run a ung um 
—— te ma Kies Kopf ohne zur Zeit den Gedanken 
and Welterriücden faflım, 


® au zu 
° Bari, 7. Du R on „Bavas” meltet, bag das 
erfle Zelrgranmı — Bel —8— Sellerie Eugenie an ihre 


Zain richtete, mit dem Beifägen, der Eatferliche Being Habe bie Geuertaufe 
en. 


halt 

bis. Dee „Wiener Proffe* freibt man aus Paris, 3, Auguſt: Wie 
Gramont und Lord Pyond miteinander auch peridnlic auf dem freundfchafts 
Udften Buße leben, feinen Metteeni und Rigra wngertrennlig geworben 
zu fjein, au kommen fie — Ara in Arm aujs Audwirtige Amt. 
HerrRotgan, quiet Ronful in Hamburg, ein undarſhhalichtt Preupenfeind, 
wurde von Bramont beauftragt, Ihm täglich Über die pohtifden und publis 
Bornäunge in Deutſchland einen zalfonnirenden Dericht zu erftatten, 
Aus Web, 29, Jall, wird dem „Wiener Tapblatt® berichtet: Dis 
Stadt Hat haute ein burgand veränderte Mniehem. Geflern alles voll 
Soldaten, Haute twimmelt In den Stratzen eine bunt bebänderie und gaſonirie 
Sqhaar von Ranımerferren, Zeremontenmeifeen, Ramm:rbienen, Rökm 
und Balolen, die im Befolge des Meilers , de kaiſerlichen Prinzen und bes 
Prinzen Ropoleon Sierhergefommen find. Die Heffaltung den Kızes konnte 
nicht zaßfricdher gweſen fein, Mad wie viele Generale drängen fi; Bier 
burdeinander, Die frangdfiie Urmre zäslt ungefäse 300 Divifions« und 
Brigadegrnerole, und von Diefen If} amgeriblidiich getsiß die Hälfte hier au⸗ 
welend, um die „Ipartanifhe* Rüde bed Raifer® zu Loften, und ſich when 

Bei au den Beraikungen tim Banp’quartier zu bethelligen. 


Aigen, 30, Full. Die im Ppräus befladlichen englſchen Arienafciffe 
l 
A Bifchl naqh Malta abgegangen, Dir Rönig If 


Konftentimopel, 5, Aug. Ja geftrigen Mkinifterkanfell wurde ber 

en, Die rumäniicen, ferbilden und montensgrinifgen Brängen zu ber 
gen. tg I Gobart Paſcha beaufttagt worden, bie griediigen 
GBooäfır mit einer a — fireng zu Überwachen, 
merifa, 


Rew- York, I. Jall. Bor vum um Staates @rriät iu 
Windfor, Vermont, Ik die Preeidur gegen nn —— Im 
Dberfen John T. Beown umd Ropitäa I, I. Monagas tigen Uibertres 
dung der Reutralitätägefrge zum **3 Die ſAumtlichen Aus 

Hagten bekannten fi fduldig, und OMAN wusde zu zwei Yafrem Bar 

mar = rt Saldbuhe von 10 er zu neun —— Ge⸗ 

und 5 Beldöue, Monagan zu Donaten Befängalß und 
Doll, Geldduhße vermrtpeilt, 





Zu / Nheln) und zwei Birrtenantd aifallen ſelen. 
das 
nafen antlaffen werben, Motır den verwundeten Soldalen ꝛ 
Soldat ©, Unten 7, Zul; aus Ellerfladt, 
Int Rio, aus Hammalbatg, Soldat J. Re 
berg, Soldat DR, Schmid 6. If eg. a 2 
411, Ihr Rn. aus Deggadorf, Sargeant E. Ezırer d, JafMeg. au 
Renwirthäßees, Soldat RM, Arbeiter If, Jeſ.Reg. aut Vruftstten, 
$, 8, Aug. Die Migeordntenkanmer ſyrach auf Antrag 
R. 3. Ooffmann!s den beutfgen Herrführern für bie Dräfiige Abwehr bed 
rudlofen Angriffs auf das deniſche Gebiet ei Dant au, 
Parid, 7. Aug Dis „Journal offiel® Berlätet: Dt Marbach 
Hämpften breit Mapa und zwal Dieifonen amberır Rorpe. Um 5 Ute 
orkilgejälagen, adır ein von St, Wendel nen heran 
gefounmened Korps zwang General Groferb ſich zurüdupechen, Die Krups 
konymtriren fig um rg, Gel Froe ſchweiler (bei > Halte Macs 
Dragon 5 Divifisuen, darunter dad Korps Ballly's. Rıpolson teleprapkirt 
„Meine Berbinbung matt Drc-Müafon war ımterbroden, Dre General Balgle 
meldete mir, Mae Mahon habe gegen beträtlige Gireitträfte eine Schlacht 
berloren, An der Soar muhlen ſich die Unferigen vor der Ucbermacht zus 
radichen. Ih begebe mid mad dem Mittelpunkt umferer “ 
Meitere amiliche Muthellungen bıfagen: Moe ⸗Nahon zug As nah ber 
Sqhlacht bei Meigöfofen (mei von Wirk, «b if ber Rampf dalelbſt 
memehat) auf Marcy zur, Das Korps Broffard'3 bat farf gelitten, Eine 


Gaupifladht If beneıfıhend. 
Telegraphi ge Wepeichen. 
co —12 Ge mn olangt Der re Erenbort 
u etoandbeten Glerher und pa 
nNert und 395 Goldaten bie birfkı erg oltichztitig fangen Ofñ · 


Bermifchte richten. 
Aſcheffenburg, 6, Um. (Gihung bes Magilſürate vom 
41. und 4 Auguſt.) Bewilligung mehrere Berfonen ya Berkanie 
son Lıbemsnitttiln, Betränten umb dem Babnıhofe der 


anf 
Truppendurchzũge unter dur Bedingung, dab bie Berfäufer die Prelſe Ihrer 
Waaren in fihtbarer Welle anfhlagen und gegen bern Höfe vom Bellen 
des Maoziftrates nichts gu erinnern if, Bahlumgbarfforderung an mechrere 
Spitalgrid»Reftanten. Musflellung von Berehellchunge ztuan fjrn für Brorg 
Englert, Johann Hartmann, Joſeph Helbling, Kaſpat Gtädrath, fo mie 
bes t. Döerlieutenants Phaupp De Lamotie dapiır, Mufsahme deB Jeſiph 
Ulleich von Hier, feliher Pfründuer extra stalum in der Rrankenr und Mohls 
thätigkeitd- Aaali, in die Zahl der wirklichen Pſeladnet. Ein Antrag auf 
EinfigigeRartung dır Aäctihen Meeisbäger zum Breds einer Miagfiellung 
wurde abgemirfen, Fin Mlignirungaplan für eine brits Berkindungsftrage 
viſchen der Bahnboftrage und der Mepfelaflee IR der Sal. Regierung pur 
Grnehmigung vorzulegen. Der Bıkannt gegebene Rachnungtabſchluh der 
Dauspaltungstafie der Arauten⸗ mb WohlipätigfeitteMinftalt pro Funi 1870 
wurde genehmigt, Bebingumzäimelfe Ge⸗ehmigung eines Baugtjuches das 


Brofeſſors Samhabat. Verſehung des Ganbthorpfärinerd Adam ürirhein 


an das Brüdenikor uud bed Gerfallthorpfärtners Mıf an das Ganttjon, 
Rogträplige bedingumgsweile Benehmizung eines Baugtſuchd. Abgabe der 
Mktın und Pläse an den Giaatsanmwaltäperireter behuf® Strafrlnjhreitung 
gegen Bauherrn und Baumeiſter wegen Bauausführung ohne Sen 
Bekanntgabe einer Einladung dis E. Retioratd ber Bermerbiäule zu dar 
Adfelutortafs Prüfungen, H mehrerer Perfonen um Bewilligung 
zum Berfaufe von Eebenämitteln und Gelränfen auf dem Bohnhofe während 
ber Kıuppendurhmärfge, Dakauutgabe bes Koffaaut zugs der Lılpanflalt 
pro Jull d. Je., wogegen vichta erinnert wurde. Die von Chriſtian Gimon 
branizagte Miüdgabe eimnd zu viel gezahlten Brauereiginfed wurde beioilligt. 
uf die von Wikelm Wagner Beantragte Zurüdsafme der wit ber unterm 
19. Mai d. 38, erigeilten Baugenehmigung geflellfen Bedingung murbe 
nicht eimpenangen, Wufftellung det Hifeflurigügen Marl Dep als Chors 
pförtner ans Derflallifore In proniforildher rife, 


— — — — — — — — — — 
ür Die zurüchgebliebenen Angehörigen eingerufener 

v Oteferniften und Landwebrmänuer 

dem Unterzeigneten elngegangen von: 
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Beltere Gaben merben daulbarſt angenemm: 
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—— VEREIN * 
ef ? 
unfered Vereines um ſchnelle Hilfe ohne Grfolg geblieben. Wir banfen auf das Innigſte für 
gg —5 — Beweis der O Pu * —* a — Sendungen nach ber bedrängten en 
* —2 abgehen ldnnen. Schr große Beſtellungen find gemacht worden und werden ſchnell ausgeführt. Aber 
Größe und Dringlichkeit unferer Aufgabe wächft au von Tage zu Tage. Jeder Tag kann und Kunde von neue 
blutigen Kämpfen Bringen. Defgatb die Bitte um die unverweilte Zumenbung don weiteren 
reihlihen Gaben in Geld, Lagaretd»Bebürrfniffen aller Art und Erfrifgungen an und ober die Zweig- 
vertine unjeres Dereines, Wir wifien, daß wir nicht vergeblich Bitten und das Gegebene wirb treu und jorgfältig feinem 
Biwede gemäß und nach „den durch bie Gejammtorganifation der verbünbeten deutſchen Hilfovereine gegebenen Worfchriften 
verienbet werben, Jede Zerfplitterung aber Hindert die Loſung unferer Aufgabe. Rur vom Zentrum aus fann ſchnell 
und ſicher die Sendimg dahin gerichtet werden, wo das Bebürfnig am Dringendften ift.“ 
Münden den 5. Auguf 1870, 
Das Zentralfomite des Bayerifden LanbespHiifsperein® 
Graf zu Gafelt, 


BT — — — G — 
Yusfhbreiben. 5 
"F Der verlerm 25. Juni 1870 Andreas Au orderum 5 
\ orgen ben Brauburicen Müller von . . 5 
Lonnerfsbe erlafiene Verdattätetehl mird hiemit jurüdyenemsen, Aufforderung. 
Aſchaſentata ben BL Anzuft 1870, . fen Etand yeigen, «8 auch leinem billige] 3 + & 
, Der! Unterfudungssfiäten. dentenben Diikprodugenten der Etabt und 
Rötbig vom ande ein alu ns fr. per 


mac green efißer 

t und ein gr 1er von bier und 
LE. Umgegend eine Uebrreintunit ad 
a Seranntmachung. endl. W nicht billiger als um == Der Mobilifator des nerbbeutihen Bums 
I. — weilere 6 Jahren » a8 abzugeben, (bie — der breildesbeeret, Mit dem Morträt rer 


Roon. 
m aul !Birerhand des größeren iept, [Etebe. (‚Horti.) # hans Äharen; 
Montag den 22 Auquft I. 36, ji — Fe a — = een en Ge 
SEN u ben Geeinhehaun * Ye Im Sie vr & 
en, iſchen [von n 3 \ 
werben. Die Sebimgnifie werden bei ber | Velamiförmertimg 
Eulybadı bereit wären, die anderen aber es mihtjpüt. Mit einer Jlunratiom — Die 
den & Muzuit 1870. ® wusäden, jo ergeht am die Romfumenten, ala] feiedenspflihten im Struege. Bon Dr, 
Shmarskopf, Bürgermeifter. ng > Genenmittel, bie — Wok. Dit neun Mluftratisnen. — Dioe 
Die Verbands · G athe d wi —— un a os ; ————— er 
. " 1 ie * 
pr Afhaffenburg, had. gg Warning Rurhfrage überfteigen. — ——— von — —25 
— — — Div eine Aluftr 3 
end —* ahr· Anſtait aufbewahrt und werden auf D Mi I Dei, m — _Ün mein 
n Pa der Herren Aerſte durch Seren Uhrmacher r. i er, Boll. Gebiss von, Yullus Sturm. — 
derabfolgt, Stankfurt a/Al., Deimreite aus Iran 2 \ 8 
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ie Unteri — und von ie —— on ob 
m ei und das ei u 
Für 2a a eth ch die Krankheiten der Frauen. 
; Bermitlags bie 
empfehle ih fiende 750 gebrau 1 unerehhumden Vormi vez 2 Preis pro Nummer 2', Zr. 
— — _3u Veltelungen empfichlt fih bie 
Verszin. 
eine itnterbeinPleider. 17 4 higes 
* hlagtücher, um Eiumachen ven Gurten und jonftigenihra 
5 — —— aber u L Wellen Deden, — ran Haltbarleit garantice,|Dienft e 


. Z Die nähfte Mr, AS, die 3 
Ueinere — 
ipweite Ariegsrummer, 
! enthalt: ® 












Aoenig. — Mit Abbildung des eilermen 
N ftreuges von 1870. 
u Käit Brabe s I6lgl? 
38 sm. an eruägt Be * Gi ſi „Dayeim*srrpebition im 
Verttücher einiwernt-lei]TG 1355003 San judt aufs made Sid em 
a er ha 











ra —— A. F. Trockenbrodt. Seid · Aduro. 
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4 £ frequentes Grjen- umbl FROM. » »......, fl. DUO mg 
——— * einer Heimen] 2% 1 . : 2 ö 
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9192 
«1120 ang 
. 90 
wir Pasagieren ——— 
AA⸗ billigsten Preisen — a a 
mit den Post -Dumpischifien der 3656 Derjenige, der meinen auf dem Na- pi cn Zul ae Be ver] 24 do .j- el 
Cunard-Liie men „Luchs“ rer 3 Ku —— tauten. Näheres m der Erpeb. Dr BL Din. Rafensr weilungen - a 
zoeimal wöchentlich Englend m m nn; DOBaE I WET > . 5 .32% 
a Dembrigriialis befien YlomeKE10 Steingfie ID 148 1m Sinnen be 22 
George Hirschmann &'Co. veröhenluct REZER jebns ins KH ALEN von Main 
; s ehgarten | ’ men, 8 vo: 
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Die „Bonner Zeitung? erkunert in Adwendung anf DIE Gegendart 
om tad Manıfıfl des „olrärifliaften" Brangefenkönige Helurigt U, das 
Berfelße In Jehre 1652 am die duutfge Mation eriif, Mifs Manifık 
mar bie Einleitung zu dem Marke ber obtn ginanuten drei Bibkjätker, 
Dir Leſer wolle mit diſer Runbgebunn die mem Berficherusgen und 
Balfeurunpın der Frar zoſen wirgleihen! Im dem MRanifeft font Heinfich: 

| Seine Briebfertiektit, über bie fein erhalten der Zelt Zenanik abe, 
von Feinden: als 


Yhwere Rlagen vieler Aurhür —F nn — Seiser Ras 
er { 
tton vor ihn grfammen, bak He F erträglicher Tyranpei 282 
Papier mind würdın, — — —— darau fleres Digen tnne, ala 
Kam Ar dr Dom Dar rei A mai sure re Da 
vernehmen, fei bem flömige otwe barıı 


iA 
. Eine Beränder 
daraus fliekenbe Lerder · 
daher nicht ohne Schaden 
Ehriftenbeit. Der Aönig habe be = 
ionen der Ghriftenbeit mürben einmal dee all 


fie von ben Ungläubigen (dem Zürten) unb anderen 
lem harten, Da 


auf 1e 
Da 


und ® Katie ımb je anges 
" " u Wirane 


Ecerna vom A ınd vom Vopk_ umgerechter 
EB a 
groben en md Etände bes beiligen ehe und ein rt Verftänbimii 
beutfchen ihr an worden. Railır und 
Ang, anatt zu mehren, gemindert, indem fie große 


tübte unb nd Warıs 
1" Sch Me Miemennen eis Ihm bienen Ton un 


viel T 


üben nde jdımmi 

ne Deinigung F richte laſſen! 
ürhten um! 

unb- Antriebe einen 
Danlbar leit, Gedachtaiß zu 
ıch Fund ihm dem YAllodche 
hieligen und ſaweren Dot haben, gb 
on keinen anderen Auhen 
reſen, Gewlute die 
2 been mb Dip 
. di — 
Gewalt 


Brei a ae —— 
—— ——————— tolle einiger 

enen un em 
3 jen ring Dieb Debynib 


— ne di 1 en babe, um eimem 
* verlorenen Werechtigleiten, Ehren, Güter und Freiheuen wieder zu 
Durqh diales Iügnerifge Maulfeſt eigen deuiſcha Fleſten ſich dehöten, 
und bie Folge war, bag ber Raub der genannten Biathümer, auf bie «Bd 
ainzig und allein von Unfarg an abgehen war, den Granzefen gelang. 


Deutfchland. 

Münden, 7. Aug. Bart fAnmiliche Kieflge ———— 
aller Fatulaten, mit einziger Mußnahme der theolog ſchen, Haben einen Pro⸗ 
leſt gegen die Dikumenizirät des Konzils unterferieben, (Unter Oskunenigie 
tät onflcht mar, daß dadfelbe in Kirhenrechtlicher Welfe berufen und geleis 
tet wird und In gleichtt Welle Befhiäffe fat.) 

In Münden, ſchreibt bie „Wiener Priffe“, wurde Die dortige Iheo« 
logiſche Bakultät, am deren Gpite Edllinger, von dem Erzbiſchofe für Müns 
Stnsßripfing gleich had duflen Rücdtunft ans Rom in Mubienz empfangen, 
As Dillinger eben Im Begriffe tar, bei dieſer Gelegenheit dar Erzdiſchof 
für bie ect kirchliche Haltung in der Jafallibiiitätäfrage zu beglüciwnfgen, 
wurde er von gemfelben mit dem Bremsen unierbrogen, „man müffe if 
eben Bam volgogeuen Ereigniffe yingeben und dahin wirken, daß es nicht 
unrichtig anfgefaßt werde." Dad Unfepibarkiits, Dogra zu proflantiren, bat 
aber der Erpbifchef bleher unterlaffen, 

CH Der baperife Framervırein zu Münden Hat Bereits 7000 bis 
verſa Bromftände, als Armdinden, Hemden, Golden, Faßllichtt, Sypt⸗ 









‚ Wıbände, Flanullhinder, Carpe, Dıdın, Gpraufäden et. nad Wim 
Igauplaps obgefenber. er 

CH Das f, Ctanttminiflerkum ber Finanzen hat mit Rüdfät Auf 
Hrtitel 1 und 3 did Befehes vom 22, Zuli d. 3, bie prodlſotiſch/ Steer⸗ 
erbebung und vorläufige Befireltung der Husyabın für das erile Jahr der 
10, Finangpplsde Betreffird, am Stille befonderer Elafkaudferi ’ 

‚ far ein Jahr der 10, Binorgperiode von bewſelhen amdgepehenen . 
** glaichnilig auch für das Jahr 1870 In allın ihren 
ald Hlätkg uud vollyiehbar alärt, mwohri die Erwartung aufgefprodgen telrb, 
dog Aung ſichta der dermaligen hhhten Mufprüige am die Gtantäfaffe bie 
Beißeligten Drgsne der Staldönisaltung mit allm Kräften beſtrebi 
Borzten, daB Ihrige zut mönligf voflfi Erfülung ber 
Belzutrogen. Ja der Beireffenten fertalmtfluigung wird ſeruet be⸗ 

er Mel Berathung die Bılıyad vom 22, Juli d. J. wurde von 
ber 8, Gtaatöregkerung die Zuflgerumg gegeben, daß won der in diefem 
it enffaltenen Uusgabserträdgtigung nur Im Sinne möglkäfee Cpürfahhkeit 
btauch gemacht weile, Mad Befem Vorgarge durfen bie darch Hafens 

wartige Entjließung für das Jahr 1870 Ersilligten Eratsläge mr als 
Außer fe Brärge der Aukgabenbsfugnig betrachtet werden umd bleibt es dabei 
auddrättih unterfagt, and; Innerhalb des Etatöfohes irgend melde I 
zu Teiften oder leiſten zu leſſin, bie micht zur Bufrtedigung eines ui 
nolhicenbigen und unabterlibaren Wabürfniffes Dent,“ Maß die Banbnens 
Eauelatd anlangt,, fo find mad) dem bezdgt ch ihrer Verwindung geltraden 
Sruntfägen die treffenden Beroilligungen der 10, Minansprriode von fınen 
außgerommen, toelde als aldhimäßig gitig für des Fahr 1870 elärt 
Katz dialmeht har gin alle Mudzaten für Lantrneubaugiede von ber ſpezullen 
Ermädtigung des ĩ. Staatäminiflerlomsd der Binangın ab, melde Im a 
einzelnen Falle vor Inandriffuahme der Bauführung und vor tem fie 
einer Hierauf bepfgliägen Berfügung gu erholen IR. Derartige Antıägefind 
Übrigend nur autuaämetvelfe zer fielen nnd auf gang Eerfonders deinglide 
und umderfhiehlige File zu bifhränten, da Außerdem eine Gencthentzung 
nit erihehlt werben MHnnte, Bezu lich ber Theuerungt zulagen vrrbleit os 
bel den Beflimsungen ber Rormaliventfälkgung vom 8, Junt 1868, ’ Die 
Bervaltueptetais dur 9, Binanzprriode Gaben folgerihtia auch iur Wefente 
lien Die Grundlage für bie Rechnungen biefes Jahtes zu bilden, Hiedurd 
it jetoc, feintewegs aut geſchlofſin, dag den formellen Mehderingen, melde 
Im Butgrtentwurf der 40, Finar perlode Hinfiiiih did Bertrages und der 
Broppirung einzelner Einnahme und Uutgabrpofitionen vorgenommem wur⸗ 
ben, fon bermalen entipregende Rdſichtahme zugtwendet werde. Jar 
Interffe eltıer gleigräfigen Brfantlungtmweile wird bafır angeorknet, -baff 
ber Borttag Im den Rrmmmgen pro 1870 din Eprylältatd zum Babgels 
entrurf der 10, Finangperlote Im fokmeller Bezlahung nachgiblldet wirde. 
Siliefli wird den Reglerunpefinanpfammen, ſo wle den Übrigen yintralie 
firten Gtellen nochwmals empfohlen, bel Bertgellung der Etats auf die eins 
zelnmm verrichnenden Raffen und Memiter Borfekung zu trıffen, daß bie Milde 
figten mögzlihfler Erfparung allentHalben zur Geltung kommen. _ 

Aus der Pfalz. Eine intereffante Schlderung vom Aufbruch der 
deutſchen Tropen aus der Pfalz zum Eiamarſch In Felndekland pibt der 
„Pfäl. Mur.” im folgender Rorreipondeng aus Heuche lhaſta (geilen Landau 
und Weißenburg) vom 3, Aug.: Wir Haben "eine Naht voller Wrruße erlebt, 
Als die Soldaten geſtern gerade daB Abenbaffen vinwipmen wollten, ſchlug 

ed Beneralwarfh, Die Leute des Hier Legenden bahtriſchen 11. Infanterie 
zeglments ‚mod amdet von den Anfirengungen dreier mnaudgefihter Tage 
märfe, von denen Dir Tchte 13 Gtudden beſtagen Hatte, ſtillien ſich raſch 
auf, Rt einbredhender Mat zoa Wrtillerle border, ziseit Batterlan, und 
wurde mit mit enden wollendem Jubel begrüßt, Er war dee volle‘ Aus⸗ 
drud das Grfäßls, dap endlich einmal die deüdente Epanung’aufhöre und 
ed friſch gegen ben Feind gihe, dann zogen bie aufzeflelfen Soldaten auch 
ab, und «# trat eins Lleine Pauſe aim Aber um 40 Uhr begaen dei 
unhelmile Gudſe, das die ganpe Nacht durch wähtte, bad Rollen ber 
ſqhtraren Geſchüte und Wagen, ber dumpfe "ragelmäßige Marſqhſchritt ber 
Snfänterke, und marı ſah Beim ſchwachtn Schein der Eatermen bie diruflen 
Geftalten woriäer fi bewegen, Mändmal eridnt der Ruf vach Waller 
ans dem Üeihen der erhiäten Truppen; aber das ‚dus 
etſchallle; geftättete kaum einen Labetrunf, Heute Fih rüden Immer no 
Truppen mac, fle rüdın In die Lager ein, die gegen die frangdflige Gränge 
geſchlogen find, und mad dem Aulmari In diefer Rat wid wahre 
—— diule noch ber Eicmarf In Frautrrich erfolgen, Anders als die 
Brangofen, die fidy Im Baufhe die Vigeifterung ffle ben Heldzug Holm, 
fgreiten die deutſcheu Krieget im Heiliger Begeiſterung zur Schlachs. Alle 
Bortesgäufer der umliegenden Orte waren am lehten Gonniaz gebitngt voll 


mafen MMöryhelm feierte dad deitie Bataillon ded mö:dselfgen Wirkang der Mitraileufenr von Selten dur Praußen alle Uns 

noch und. feerlkhır — — Reim Halbıs Bataillon Liegt wor der Batierie*, fazte 

feinem Ausmarf nad dem Rrieptfgauplag. mir dan O wabır ber Rift hat fir genommen," (Rare. ta.) 

Ubenditunde, ald die große Kırde wit Rriegera Wien, 4, Uaz. Die Plorte hat mit Mithst anf die Laye der 
als der Major Dinge in Menänten beſchioſſen und biefen Bıfälag unter Beläyang dr 

die @nismiedarfant, um das Gl, Mal Zuflgırung der vollten Reutralität ma allen Sellen Hin den MRägten zur 
und mad all: Goldatın dad Gaicht Ipaten, Remataih gibtacht, ipre an der Donaupriay fejeadın Teippın aul das 


ne de weht, ‚Ralg 
' De uad (mie jedem im der 2 bern Sultan für dem Jall einer auswärtigen Brrwidinag bie undedimgte 





en, 

Adıre 

mehr, amdzufept waren. Gina Franpdiliche Bat Kant wurden, erflärt die „Worgenpoil* unterm 7, offigldA, bak Die Grab 

Brur mit Oramaten, jo nach allzumeimem fichtizte Befefligung der Sandler und dB Wögmrmaides definttio auf 

neringem Eıfolg. Cuea 60 leigter Bermandete (Bapırm) dezchiu fd. D. R.) 

a ee gar bi ae a 
“ a Bajonna! unl J al au 

„„.burmundet was, fo daß er, abgemorfen, einige OD icligungen erliti, Eme —* in * der u das yaptligen !atalibiidi9rDozmad durg) 


oMugendlids mad ber Birlehung. Drei Ölrger von Welgendurg, barmmter tem. Die Ronvertiten haben zur Mediti iseed GHritied eine Shrift 
—** Rıller, warden fogleih faſitten, da fie beim Datchmaiſch unferer veröffentlicht, aud der * ie *8 „Die Bipte Haben 
za ben Rellerlägern herausgeigoffen, auch der Barbraut Scherer von jrher fehadfekn nehandelt gegen die euälfge Mationalität, ber fe wahre 
un mnede may Ahnlicher Thalen Berhafiet ud mit den Bulangenen nad Ders Gtiefoäter waren. Man brauht nur gu eriumern an bie Gtelluna, melde 
„Mnpgelüget, Min deutfer Men ſou fogar von zmei Boampolen, die er fr om zır Yeit der Haftilgen Bumigung und im Anfangt bes 17. Jahe 
aben. verbunden Halle, hnlerrüts ermordet twordem fein. Die Banbbuwohner Yunderts dam Gyehen gegenäder einnahm. Dir Tod Hab! und Hierany 
am Weipenbung halten fih am der Atlien mit Genfen betzeifigt, Bis Ar mu, das antimattomale Burfapren der Bainliätet zur Zeit des nänyligen 
derch preufifhe Hufarın mniedergefaurm wurden, Das Laudvoil if ſeht alles der eyehiihen Rationalität nad der Shah! am Wılgın Beryı — 
fanatifiet , mas fle aber fämer zu büßem Haben, Die Eifenbahn Bid gagin das find Dinge, die mie wırgefim und vorziehen werden Ehnuen, Und beule 
am {fh Kergeftellt und der blakeriae bapıriläeplätgige Erfenbahn Dres Haben 800 in Rom vrrfammmelts Behrer der Wire ed für ein hopız Gilad 
maltır Brdır zum Buwaler dad Dahubefes Witpenburg ernannt morden, «rastet, dab Brlüfte ihres Dberm za befriedigen umd ihm die Wafshlbarkeit : 
Auf dam Shlayifelde zu Wörth. 6. Au, Andi, So ebın beipelıgen, die Bott allein zutommt. Wo ſolcht GtundſAhe andzeiprogen 9 
Asıhfen unſere badifgen Truppen auf dem Sqhlaqhiſelda ein, Leider zu ſyät, mad ind Leben einnefüget werden, da if feine Gtelle für unfere flanjhrn 
am 20 an ber Schlacht heilnthmin zu lhanen. Es wird bionalirt; bie MRäriprar, wie fe auf für Hat und Hleronpmus von Pray riht war, 
Truppen fiad ermädet und harı mitgmommm won dem ſchlichtan Lager der Auch mie wollen keine Bachie Roms fein und erfiären unferen Frauaden, 
worigen Mat, dennoch adır vol Brgefterung. Dis Sqchlacht war furchldat. Landöleuten und allen ſlad ſchen Brüdern, daß mir und vom Papfkihum, 
Dan fpridt von 40,000 Todten und Birmundeten. Mac Maton, weiger feinen Brundfäpm und feinem nenen, die Bergdtterung eine Meuſchen 
und peribnd gegenäberiiend, zieht ſich ins Gebirg zurüd, Die Zafl der Iefrenden Dozuia lodfagen mad zur orifodeem Birds Ddertreten, wild: bie 
Grlangınen IR fehr groß, darunter viele Offiziere, flatttige Männer, wide Wationalkirde aller lavın iſ.“ 
bar deprimirt find, Ein Küraffieronet hatte den Weintrampf; fein Wien, 7, Mag, Bir «d fig bel denermännten Bıfıfligungaprojekien 
eiflizt wicht mehr, Die Epapls Haben ſqhrecklich gelitien, Und um bie Masfüfrung älterer Idein Handelt, fo IR and basfelbe bei dır Au⸗ 
n erlitten, dreimal zurüdgefchlogen, ungeheure Virlaſte. Yuper fertigung von Mürailleufen der Hall, deren Anlgaffang nleifalls mit ame 
dem 5. und 14. preufifcgen Wrmerforps (Polen nnd Sclefien) naja Gen, jeht angeordneten Räftungen in Zulammenhang gebragt warde. 
im vorberfier Linie die bapıeifhen Korps und ganp zuleht mod die Ja Wirkligkeit war unfere Armes ſchon dor Dem Ausbruch ded pagenwärtigen 
barger an der Sähloht Kiel, Die ganze Güdarmur it in diefem Kelegt mit 100 Städt Mitraltleufen verfehen, umd zwar Hat Thon die vors 
Yugenblide Hier Hireinigl. Man eriwariet unmittelbaren Bormarf burg jährige Dilegalion eine Borlage det Rriegdminiflerd, mit weicher biefer bie 
dia verfähedunen, die Bozefım zerfuhmden Tpäler and hoff, dab du Badener Einftelung von 140,000 fl. zur Mafgaffang von 100 Mitrailleufen im 
Hlerbat in be Moantgarde kommen. Wenn übrigens, wis «d auch ald md das Bubzet won 1870 verlangte, auflandeios, in Mnbetragt, daf auch dei 
Üich. Setgadplel mourde, des Framgdjlfde Borſteß Heute won Süden her, vom andırn Armem folge Gefdäp: angeſgafft wurden, bemilligt. 
Pr Waide aud, erfolgt wäre, jo häiten unfere Truppen bis Avants Berlin, 4. Buy. Cd it die Rageiht mitgelfeilt worden, bar Rdaig 
; (Rarlör, Big.) Habe ned vor feiner Adreife die Mitteilung vom Kaifer von Rußland er» 
Divonal zu Oberdorf, 7, Aug, Morgens feäp. Heute id Halten, daß die Meutralität Oxfterreis in Molge birskter Berfamblungen 
Rofliazz unfere Truppen Tommen molader mict in Die Adaatgatde. Gimme bes Ralfırd von Raflanb mit dem Haller von Drftrereih als geſichert zu 





ii 


Sorpd Raub den —— aeſqofſen worden; Ja ae wird verſichert, daß im firemge Neutraludt hingewieſeaz; die von Rußland: eingenommene Sıllung 
ainsm 


Dite 
if, ba 2 Besen kriegbredptlip xxſcheſſen worden find, 18 auf einem, mäfungen Muflands find übrizens darauf gerichtet, die Mentralität übers 
Aus einzelnen Dstfaften find dis Laute A die Squllin allır Mi figern, noch 
ai — 2 ar gefnabelt Beh; ft kefladın Rh noch per * in * ge ar ee ge 
te 


Ya-allen Ortfäafien, welche pajfit werden, wid von feute Land aus Reutroliidt audtreten werde. — Mit dm Japan 
an der purkündiet, Rein einzelner Mann darf bie Drifgaften Dre meh im Bin Dion ab bis jupt von Bier 7000 Birfonen 
Batesien. Bel jedem „Maroden, toeldier Hegen bleibt, muß sin Woflen chen abgegangen; der Ocden If zue Mufuafame vom 18,000 vorbereitd, — EB 
ee — melden fi dauernd bejaprie Leute zum Eintritt im die Arme oder zw fom 
—— dur Geind mit Giand Hallen tie, Der Huskums der fügen. Dianftirifkungen, Fin ziemlich alter Ders, ſeit Jabczehaten midt 
Au Gujrd Truppen ft über alle Orfäreibung, &o lagen wur mehr oltier Militär, Namens v. Bredom, if mit feinn fuhe Göpnen im 
der einem einige Sämromundete; ich gab ifmen mein Glsflafge das prgogen, — Mac umgefährer Uiberfißt werden die Beihnungen 
ap BUCHEN Den Pa Nun. Harn Dir Eine anfworteie ; „Herz zur fig gegen 80 Millionen (30 find in Berlin 
nie 
ü [3 7} 
R Siem Kl nach, unb ———— sem Glaate mahgerufen worden, if dad von 50 HRannoniten 
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und, ſcheeibt die Karlar. ’9.*, die zuoerläffige Rachticht 
und großen Aafwand von Kräften an ber Er 
dJeſtungwerte won Bilfort umd der Wrusieung ber Feſtung 
eitet wird, daß die Truppenbeweguugen durch Belfort, von Süd nad 

:d, forldausen, daß in dem erſten Tagen biejed Monats in und um Bıls 
fort 10-—15,000 Mamn, barımtır and Rom kommende Abthellungen, ver« 
fammelt waren, Bon ber Modllgarde des Departements du: Haut Rhis, 
welhe in Stärke von 3800 Dann um Belfort vereinigt If, find fa nur 
bie Dffigiere equiptet;. Die Infanterie ded Korpa bes Marſchalla Gans 
„robert: befeht im der -Haupllade wur and wierten (Drpat«) Batalllonen, 
uud biefe nleihfalls um -MBeifort wereinigten Baltallloae find kaum je. 200 


anlfart, 8, Aug. Der beſte Bewels dafle, daß unſere flrg« 

zeichen pen Im Bormarſqh begriffen und daB eroberte Rand leichten Raufs 
wieder aufzugeben nicht gefonnen find, dirfte im der Thatſacht gu finden 
fein, bob alle ablömmligen Bramten der Firfigen Siantdelfenbafnen unter 
Beitung eined Minifteriallommiffird nah Wußendurg: beorbert find, um 
bort ben Ehſenbahabeltlab für Truppın und Biltmaltentrandporte nah preis 
Eifer Mufter einzuridten und zu Übrwadgen. u 3) 
- Bom Wlain, 6. Hug Die geflern dar Beankjartd gelonımenen 
arſten feanzdiigen Arkegönrfangenen zogen aud der Stadt und Musgegend 
eine ungefruere Menfgenmenge an, Kein Wunder| Maren «B doch für 
Die Meiften die „erflen Rothhoſen“, die fie im Lıben zu Geficht bekamen, 
und num par Junven, Kurkos umd Spahial Die meiften diefer frangdfiigen 
Gefangenen fAplenem mit ihrem jehigen Looſe gar might fo ungufrieden; fie 
Hatten doch fatt zu eſſen umb zu frinten und waren jrät nlüdlich außer 
Säußmwillel Auch Hier Hielten die Krieger der „grand matiem® «8 nicht 
amter ihrer Würde, gepen kleines Silbergald und Wıgarsen Ihre Uniformde 
Endpfe, Medaillen (2 ©. vom merikaniiden Priepdjuge) za verlaufen, ja 
"fozar Ifre Cpanletten vom dr Malform Seraßgureigen und dinzuzeben. Ob 
toohl bar ſchiechteſte deutſche Soldat einer folgen Handlung fäpig wäre? 
Mur bie feanzdfifhen Offlstere Hielten fi ernft und zurädgeogen, Halten 
zum Theil aud bie Vorhänge Ihrer Warenfenfteen Herabaeloffen. Belfach 
verfiherten framzöflfige Soldaten Jeden, ber «2 hören wollte: man Gabe fie 
geläufht, indem man ihnen worgeredet, die füddeutfhen Truppen würden 
bei der erften Begegaung zu ihnen Übergehen. Ban, diefe Jlufion iſt jegt 
„ben Üranzofen gründlich zerſidet! (dr. 3) 

Defterreihifhe Monarchie, 

Agram, 8, Aag. Heute Rachts entiansen Uarufen. Die Pan⸗ 
Darren Jund die Polizei griffen zur Waffe, Berwundungen von Bürgern kamen 
vor Das Bolt roilete fÄH_gufammem, emimoffarte bie Pandurem uud es 
nmußte Bendarmerie und Militär audräden, Berhaftungen wurden vors 
genommum, &oldaten ergriffen bie —— des Boltes, 

alten, 

Givitanıchia, 6. Aug Beute gehen wieder wei Schiff mit 
Eintene Infanterie und 27 Pierden von Hier ob; 9 Rriesäfhiffe ſtad no 
——— —— erhalten, bie bereits eingefchiffun 

" fer und. Boniben toieder andzufgiffen und der pipfiiigen Miglerung gu 
Abergiben. Gls warden morgen mit dern Refls ber franydfligen Truppen 
bfogeln, ! 


Fraukreich. 
ns — 6, Aug. Heule wurde folgeuder Erlaß des Bollzripräfetten 
Baris, 4. Bir, Brite, im Hinblid auf Urt. 5 bes 
Gelafieh oom 15. WeiRber ker Aueh je Ershgmg, Seh meer sen dm 
in — Be fremden, melde ben 
en; bie mit if 1 a a, BG ——— bie 
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über die Stimmung in 
Haltung der Rönige von Sach 


mal el⸗ t bie 
nf Fe are Mer 
und Württemberg als „Buzeide 


2: zu 
Fir 





& 
&8 
{ 
37 


€ 

& 
Ei 
Hi 
RR 


H 


a8 
&2 
Ei; 


dee berüägtipiften Weiber · und ft 
Raiferiöume zu Ronftanlinepel beftand, ‚MUB das Pe t beh 
Befann! wurde, 
Hand, trat Jemand 
Rue Ri 


ii 


Q 
z8 


* 


* 


fichtige umeingt, aim Auflauf bildelt ſich im Ru, man färle: „Rieder mit 
dem Srenfien, nieder mit dem, Preußen | Man muß Ihm peitfpenl® Und 
Steine flogen durch die Laft umd zertrimmerten mehrere Fenſter Im, Wedr 
felburenm; mehrere Borübergehende drangen ins Dureau und forderten 
Dreher auf fofort zw fäliepen, Gtadlfergeanten wiſchlen "AL ein und bie 
Läden warden zupemadt, Da frieb em Menſch mit großen Buhitaben 
auf den Laden: „Beldleffen wegen Beleſdigung gegen Br auf Bas 
fehl des Volkes, Es darf erfl wieder neh der Einnopme don Berlin ardfiuel 
werden,” Allzemehner Jabelruf, Dann zog „ie peuple® wor bad Haus 
bes Bargılerd Hirfh, der befguldigt wird, Gold und Guber aus ber Bank 
von Franreih za zuhen und nah — Preußen zu fenden, Hub Hier wur 
den zwei Jaſchriften angebraht: „Geſchieſſen did zur Einnahme von Berlin“, 
und „Art, 77, Tod den Berräigern“ Die ber antselenden Drpulirten 
babın AG Heute im Bihunpsfaale das geſehzgebenden Körpers verfammelt, 
um fich für die neue Seſſſon zu organifiren Das Hälfälomite bir frans 
abflhen Damen Im ya Verdffentlicht die meunie Lifte und 
Hat treß alledem arfl 63,100 Fr. Unterzeichnungen erhalten, für Parld' ges 
weiß fehr warnte, Sept macht der „Hllfäwerein für bie Armern zu Woſſer 
und zu Bandı* bekannt, baf Rothſchud neftern dem Vereine augelbidt Babe: 
„Im Ramen der Bräfinen von Paris und Gpartees je 10,000, im 
Damen der Prinzeffia von Joinpille 20,000 und zum Mudenten am bie 
Brinzeffin von Aumale 50,000 Er, aufanımen 90,000 Er." Die Peinzen 
des Haufe Orleans veröffentlichten Briefe tm „Ronitenr ,* worin fie bes 
Hagen, daß fie ald Brrbaunte nichts thun Fönnten, ala ihren Frauen bie 
Kiebeäwerke zu Aberlaſſen. Man meldet ih, man bringt ſich In Erinnerung, 
In ber polmiſchen Emipration hat die Rriegserflärung Franfreigs an Preus 
ben eine ungemdönlige Rhrigteil hervorgerufen. Zahlteiche Emigranten von 
Mel, welde Ad in Lıyten Hufftaude den Offigiergrad erwarben, babım 
ihre Aufnahme in die franzoſiſche Armee oder in bie Fremdenlegion nach ⸗ 

fast und bewilligt erhalten, Auch fat fäumtilie junge Polen aus der 

migration wie avs dem Lande, melde franzöfidhe Höhere Düitäcanflalten 
biſuchten, find auf iht Ecſuchea ia die frangöffge Armee eingereift und 
fofort zu Dffigieren ernannt morben, 


Celegraphirce Depelhen. 





elite 
Berwundete, ohne bis 


werben, iaderbolt, 
Enz, 8, Aug. Der frarzdſiſche Berluf in dir Sqhlacht bet Möcıh 
befrug wenigflend 5000 Korte und Berivundete, darunter viele Di 
und 8000 ®efangene, Die Arms Moc Matons lieh die ganze Bagage, 
vlele Belhäge und zwel Proviant » Elfentahnzäge zurüc. Die vfolgende 
Ravallerie traf viele ende Barkprenate, weicht bie Waffen wezgeworſen. 
Unſer Berluft iſt zwiſchen 3000 und A000 Todte und Bermundete, 





Im badifgen Haupiquarsier zu Gunftett, 7. Aug. 
wurde Das Erpid des Marfhold Macı a eingebracht, bazımter ſelbſt 
das Tollettengeräth feiner Damen, Grbeutet find BO Gelhäge, 6 Milg 


ralllaufen, mehrere Tauſend Gefangen, H iſt bie 
Eifenbahn für unfere Zwickt volfiändig in Stand gefehlt und in «lfrigften 
Betriebe, (Wirderfolt.) 
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fefort f 'Radpdem die Gadje unterfugt war, un Setroffende 
Are 353 ed —* Da Dia ailidtt Hatte, dog dam armen Teufel gar nicht zur 
oriefmellfiem Chresdaben für Ind deld jiekende fächfiiche Mrier falls, wurde der Zureo®, welger feine Unſchuld im der engen 
Saßler im eigen andpefilpat, ' Sie witimeten virthildigie, in das Lazatenh aufgmenimen, 
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a Betfanntwabung. 
" ı ber Monkurtfadhe ber Mott, Ehefram des Melbers Wöllipp Mott 
a une a men Grpehmuche auf Antrag Der genamten 


Ueber! beren 
Deutig Selbneri ba 
———— * —— = werben jofortı —— folgt 
¶Ser Anmeldung sad zum Nachweife ber Forderungen und deren Borzugs 


Mittwoch den 7, September I. 18, 
2) yum Vorbringen den (imeeben md deren Rachweiſung auf 
. rund den &, Oktober 1. Si, unb 





’ beis 
—X dericht. 


Eljälfer | 
Betanntmahbung. | 








ber 'Stantägefälle betr, 
3 mit anberen Staat 
9) yur Eälubverhandlung — Hrankreih — ‚Id m mub jur | 
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Verichtsfige wohnhaft baben lAngitens biß zum 
iuß uellungs · Rbelmadticien — etan wetw c 
—XR an die Gertttötalel an Derfleigert ber —3 — 0 
rüchtig erben mürben. ft L 56, Vormittags uhr, 
mit eiferm Augehör, 
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- 1870. 
ö 3 15 ir. erceihen. 
Dieſem Serabenang eht ER herein Jamie und mar: Bella, L, Berihtsvofyieher. 
— 334443 — —— 
— — liervermigen, bei Gartner granlen · 
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den 8. Augun 1670, 
es se ntstiden Dezyirklsgeride 
Der I. Direkter; 


Meblina. 
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Extra ⸗Beilage 


achriodten. 


Aigeflenburg, 10 Hleflgen Militärfpital 
2 sank da —— —— Gas auf wen er - Ir 
an) bom A) 

@. 8* —2 —*— N, —8 — and Gocheheim, Ich, 
Bull fen, Su » I Meinfold aus Burzforäprins 

—— ©. Strau finden Materftanten) (Ammtliche 

’ u Br aus Dberfigtah Sbeꝛpfal af, 

Fe Bin! 8 — [e jaly), Seide vom 6, Yuf-Bkeg,, mer 

aus Ergeräfeim (Mittelfranken) vom 7, Jaf. Reg., U. 

Gufreiter, vom 9. Jof.⸗Rig. R. — aus Baflellen (O6 

15, Info Reg,, Bilhof aus Ju tor CE) vom 14, er 
A vom 


ag . Jäger 
in Münden, 7. Hu Der bei Wulpenburg gefallene Bayırife Haupi ⸗ 
Lauterbad, hatte m er eg ap nd 
Sarnifonshedt, trauen faffen, Bafallen If auch von ben bayırlfcen 5— 
—— —— ee Habphnaun Weny und 
. rg 


rk, — —22 4 * kung, Suurral an war am 


ge zu 
giweht bewährte fich Hierbei Toltäügn fügte rc Emmen 
id) mit feinen Leuten — in u ne einzubringen, Aus 
rädfler Naha waren dis Kopferen ben Hinter den Mauern ige eur auf 
fle eröffuenden Zuaden — ohne daß eo gelang, tie Mawern zu 
erleitern. &ie fielen bis auf Wen Benige. Sechs Jäger, wilde t 
Hetterten, ſahen fi von dau Branzofen fofort ‚amt und gefangın, Ohne 
Barton erfalten zu nnen, wurden fie vor ben Augen Ihrer in der Nähe 
— verwundaten —2* niedergemepalt, (Branff, Your.) 
© Deprfhe Berlin meldet: Del Weißenburg gerieth der 
——* FR Ralour ra Bruber des franzöfligen Bolfgafters 
in ur (wer —— —** * 
Aeunkir * —2— * fern — —5* * = der 
Lund nioohuer, verwandt e und ans 
—ã— Aa, Ein bc ziehen, Halte dem Feinde Rachrichten +5 
Eins geaıben; old ar dar Gtabt eintraf, Hat baB smpörte 
uldlogen und cr m 
T. *. Ein Gonvol mit Framzoſen, utma 
Mon, ande geflern bil Hageman von den Badınfern empfangen und 
zum bdiefelden jene gefangen, Ein dem erflen nachfolgender Bug mit 
200 Mann wurde * gleichen Scidjal gelte ffeu. Gt. 3) 
—— Bug. Ein Pridatlelegtamm aud London lautet wia 


folgt: Eeguff — Ne. 84 Im Biritads, mit Raffee —— Mewel 
kommend, IM durch eine franzöflie Fregalle in —* ciugiſchleppt. 
el, 6. Aug, Henie Erg waren vor Fehrmarn und 


vor Boit (Miändun * Rider ge — Sqhffe in Fort 
Paris, 9, Aug, Die von einem Unterpräfikten gemeldete 
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* = , 8, ’ Dir hat 
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0» Bonbon, 8, Min. latftone Hit 


Jahftone Hat im beit Sy der Grmieinen ans 
‚England ann Dart , den Dr j 

enden ae a ee, En ak —— 
erjeguyag dus 


Kae mc abann, Baend auffllen ilgdr, Die 


an 9; NT SE ie 
al J x 
Saum, Barttag Bektı ddeuſche Reylerung 2 
Merzien — en Oo et a — 
Ip — 5* Kerle 
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ia % 1 em. Rena wi ee 


a m bon — 
u; Bondom, 9, Mus. "Dur „ ad Gut Kine ihreB 
nk Gig Er Brknafe Id Ban 
a Me Eon 





‚And ‚Angebeaät. Mali. der Berkuft ge 
a a Beton hen 5* Meilm vor Rep. 
2 ABER 40, Mens Ip den Ropkklatior und- dan Siden wurden 
: 5 [7 
——* n u Mona le Megierung 
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. Eituffentnrg, 11. U —* im heu 
A 

Cigang den Biſchuß, von ben Für die zurikkirbiebenm Mae de 
geraftuer -Relewifien mb Bautwehrmänner onfämmeliem jeder Frau 
wöhmtih N, uud jedem Mind 1 fl . 

Speyer, 8. Aug. Bertfehung des Bergeiäniffes ber Shen: liegenden 
Beritundeten 4 Gulbrod Brory ans heim, par and Eß⸗ 
ken ne De er aus Ran Brut, Inh 
Aston ,Landg. igehoſen, 
be Lehr, Adſer Loſeph d. Rh. Sicher Mika Aus 


aus nn» 
Dberfires, Ehrdnmam Fe ef®,, Wirläing Branz aus 
", Laudg. And, Wolf Philipp h 
enflabt ejP., 7. Aug. Nacqh Hazmau nurben 
Shwefiern und Dir eoniffinnen Berufen , eben dahin Himgem heute Fruh ein 
p Theil Sari diator 


plang Geitend der Gtadt feiren Dank aubfpredend, die 
ab ; dieſelbe geblihre nur dem Rronprin “r er erde Br Brmüßt fein, in 
bie Zut ſtapfen deſſelben zu Ben rbat fi im tielleren Berlauf 


ber Unierhaltung Doatlon, ba eh Der 
then Brandenburg und viele rn nd ud re 4 find 
anwelend. 


ZBien, 8. Bug. = — un Sat ei 


Mebilifizung der Armer wird ergeht vom Sriegt« 
minifler, wieder „Br, Tahp.“ Fee * gr meffene Befehl, alle 
Urlauber und Meferviften Der Artillerie und n bed Fuhr⸗ 


welma unver ziuguch ea und u a. Zrı ppmißtperm abzufunder, 
falls die Ariegäbienfitauglicgteit jedes Eirgelnen fonfiatikrt If. Die Hafını 
Mdimirattät in Pola hat die Flotte anfgurüften und zum Mlarmaden vors 
zübereiter, dann bie auswärtigen Ariegähh‘ —— Die Kriege⸗ 
derpflegung ber Arwer woird zum großen der Rrebitanfialt bes 
forgt werben, melde wis Im Sabre 1869 and *F Dh Aefterung bernahm. 
Um deren Operationen zu erleichtern, kann man täglich das Gelreide · Aus⸗ 
fußroerbot genärtigen. Im Rrirgeminiferiom wlrd vom ſichs Arwetlonpe 
unter Rommanto ber Generale Mare'c'c, Hartung, John, Ramming, Gabler; 
und Edelapeim @yulat —— Bir * Brflom Tprigt der Umfand, 
daß nicht eingelne Jafıgänge, fordern alle Mejeroiflen non fliben Jahre 
alugen einberufen torıden , wos bil Buffelurg don wur breit Armerlorps 
mit ber Ball. wäre, Die Eubrmefend Ratrlaltı pol? räfen alle Traln⸗ 
faßriwerte Für eine Arme von 300,000 Mann aut. Allt Fuhlruppiu 
find bereitd Im Beſthe Ihred erforderticgen Troin?, Bor Allauf tom drei 
Wochn Rrht tie —— Niuttaludt fertig ba. 

Wien, 9. Aug, Die Nachtichten vom Siege der deutſchen Hoffen 
Haben Hier fBrnalidh verbißfft, und gar, tele «8 fpetat, inidgt mir im Wublls 
Bam, jonbern aud im wmillidriſchen und Yplomatkidhen Ardijen Man Hat 
die ziseidentigen Berhandtungen mit alien futpendirt,; und wird fi biele 
leicht ah: = halb gezogene Eqwert wieder ia bie ee zurlds 
zufoßen, Dion hat ſich, wie in Parie und Mloreng, fo eben au in Wien 
— verrichnet. EB war im den litzten Tagen seht Interffant, die im der 
Uerrrichifchen Profie auf. und —— Grandung franzdfifger Sympatpien 
nationaler Etkumrungen, aftionzlüfterner Mnmandiungen und 

Neudralnata. Aundgebun 
aber dech wiader die Eirrifal« —*535 bie Oberhand balo mman 

5 obgkid wen vergeflern alle pr 
fallen geloafſen, nun emi’ * entltoflen, 8 Teil Berfe Fr Buls 
“it dae Berfiäuter mit Stollen Ha Ru 

Oeuiqe ntere —— * werdes 


a oa md 


Grobaditem, "Ja Irpter Belt füeint 


uud gene in den Midın fallen mögle, —— 


eat Sefürdhtete, im * 
— 83 — Fe RE im 


Eyr, *8 unb aut fen gehen lat Ordre des gehelman Romiteh 


EEE RE I u ve ae 


Selten Erfolge der denſchen Waffen ut, penidgt Ye Erin 
daß nach der Ariendertlärurg vom 16. Zul er —— 
ut ur das gräßere Publıfum, en 736 nr 
tinen umpaliteltaren Botfleß ber er eg auf Vene FM glau 
Ale Bet ſah Breofen ais Aberrafgt am und wollte vetmulden, daß 
Borfprung bed Felntes nur mit harten Mämpfen eingefolt werden Lunte; 
—* find drei Wochen verflefſen und dis deulſchin Armein haben urgt⸗ 
hindirt Ihre Offenſſve Begonnen, Der Kronprinz fat din Feldzug mit ein 
bedeutfam gifdichen Weffentat eröffeet, und fein Haup quortier ift kur 
Eilaf, Bon Mield impertinentem: „Wir find fertigt" die gu ber vuldar ften 
Selt ſchreiberei eimıd VBoultvard ⸗Jcurralsd war 18 eine ron Amdan 
VBrootatlonen, welche man auf denifcer Seile and, reiner —— mit 
einer Bangmuth erteug, bie von dem Feinde angenfeinulid migverftanden 
—* Die Franjoſen gebardeltn ſich, als Hätten fie ſeit 1866 bie deut⸗ 
den Dinge zwar mit Roafigt und en Ab entwickeln lfm; 
a zugleich mit dem Vorbe hall fie im jedem Auginblcka mit einem 
perempterilgen: „BI Bier — alt * dazwiſchen treten nntin. 
Diefeg witerwärtige at Sat fie cudlich dopfüber in einm rieg 
fätgen Icffen, befiem © — ulmer Iren Rröften mehr entipregena 
ben Beſcht der halt erziehen teiz & einer fpäterım Zeit werden fle ſilbſt 
) —— Deri At Luttlon, die Imem ariheikt werden 
mußte, fir ne em gefunden —2 —** 52* und Aufgaben Ins 
mitten ber famille gabracht haben wird, Die Socht firft fo, baf, - 
mäßhrend bie Brangofem fi oft genug mit einer ſog. badiſchen Frage — * 
ſchaftigter, nämlich mit der Frage des Eistrittes Badens in den Nordbund, 
die fie gar nichts anging, jeht bald eihe elfaffer Frage in irgend einer Form 
geſtellt werden bifte, Bei biefer Geſtginheit mbge auch ber Kiflorifchen 
Kuriofität wegen erwähnt fein, daß der frlbenprebigende Herr Olivier balb 
nad Menjahr eimmı demfchen Meifenden zu werfiehen gegeben Halte, irgend 
eine Beräntereng in ben Beplehungen der bestfcjan Etaatım zu einander Aber big 
Sränzen des Prager Bricder® binand Manle dun Kriessfall ſofort herbei⸗ 
führen, Dabei unterfhted er fi ftels vom der Rrlegepartel, die ihu zur 
Drang für ifren Blan gibraucht fat, Jidenfalls wird «B Bald au Frage 
kommen, für wilde bie Ebermäläigen In Paris, Oliver met Ge⸗ 
neffen, ſawarlich vorbereitet fein birfien, Das Bufäntnig dafür wird 
Ihnen kur unfere Armise ofme Smweifel.erdffuet werden, 
Die Berliner „Rriegd Bio,” fügt Über din Sieg don Wilßenburg: 
„Bir Haben mit. nur einen glänyendun takilen Sieg erfogten, ſondern 
dab @rfegt Iafırt dem Beweis, daß die bemtfe Armee jet fertig zur 
Dffe fine IR und biefelbe arar fire hat. Ein ſadaeras Omen für Deutſch⸗ 
Iands Zukunft, alb dıfem erſten Ging, unter Fühtung des prerh ſchen Threu⸗ 
erben urfohten burg bie MWofferbrüderfaft preußifger und fühheutfder 
Truppen, Lonnten wir und mit wünfgen, Die rägfie Folge des Siegiä 
muß bie Räumung Saarbrüdend buch die Granzofen fein, da denflben 
jrht die Bronpetejt —* Atate in dir teten Blanfe ſuhlz die rähfle fernurt 
Volge Hi die Unhaltbarfeit Gtraßburgs,* 
Dem Privatfäreiden aimıd Mlotlmoffiglerd aus Met entnimmnt, bie 
„R. Seit, Zig.* Über die Fahrt des „Urminias* —— au. 
dad franzöfiide Parpergefgmaber fen feinen Rurs mad be 
rommn katte, erhielten bie norbteutigen Eifle Dampkortete , —— 
umd Parzefgif „Brminius“ in Miel Ordre, fd Im Gelgmader In Mile 
—* — —— Die Mauuſchafien waren fid Ihrer qwituigen 
Aufgabe wohl betont, Ihre — Hatten fie damit vellſtandig Bas 
kannt gemadt: «6 handle ih um g mit dem Überlegmen 
Felude. Im Falle einer Riaderlage —* die Sa aber in die Luft 
gelprengt worden, als daß man fle dem Feinde als Beute Ubnleſſen Hätte, 
Der BRannjfaft vom „Arminias* m, U. word freinfilt, ob —*— an bem 
tarnen Bone‘ Abeilnapımen wollten oder nit, am Breheilligen wäre fin 
be L gewefer. Wiemand fand fd, der zurligetreten wär Dir „iz 
4 bir * durch dan Bill vorauf, während eben 
* er Ei dia franjäfifhen er * Urbee Racht 
wege bels im Walt wog An 
— ern ——— us Kar | 


„Mrtuinins“ im ——— 


Urmeroıpb waren wwirkikd In Gefecht 

42, und 8, (Lab⸗) Regiment; 3 Yüger » Batalllone , 

einen Schuß dur Die Bruft erhielt, Die 14, Divifion griff Mittags zus 

et Die game Ftonte am und zerfplitterte wohl ihre geringen Rräfte einem 

fo Abırlegenen Beinde gegenüber, indem fie nah beiben Bellen 

mehle, rt um Halb I Uhr Rachmitlagt Ins bie erflı Hülfe in 2 Bat 
urlin deB 8, Arumelorpt; um 3 Wir kom das 40, Big 


weni und die heranpezogtmen Truppen lorpo gegen ben 
Ugen resten Bidze, den Walb anf der Dflleite bed Spicherer Berges, 
girl. Unlere Truppen beangen In dieſen Wald ein und nahmen ihn troh 
ber zähefen Miderftande und einem enormen Gchuellfener, Aus ber Bis 
frre drangen Jpt die Uafıren auf bie Höse vor umd auf biefır entfpann 
RS Hin heißer, anhaltender Ranıpf, im weldem der Fund dreimal nom 
Bad; dir mern Berftärkungen Kineiomwarf, mit biefem zugleidh zu einer mer 
gilchan Dffenfior Übergafend, Wicherum wurde der Fand von ben Unfeigen 

Auf unferem Außerfien Iaten läge wurden tote inzwiſchen 
Bon ben gegenüber lingenden Hbhen ammariffen; zwei Bataillone des 8. 
Armerlorpd wurden vom Felude zurdzewiefen,, doH Hielten biefe ihrt Par 

denn der Wald auf der Epiherer Hip 


ein ſeht 
unfere Dataillone unter dem 


zusehen, Hatte keinam Erfolg. Uafere Urtüikerie ging plöglid, ihre Batterien 
besanzlehend, bedentend Bor uud nöthlete den Meind, abzugiehen. Is bie 
Dunkifeit Hrreindrag, machte iS der Rücyug deb Beindes bemerkbar, Ine 
dam er denfelben durd eine formibable Ranomade ga beiten lachte. * 
jabe pirurfadte und wenig Saaden und mamentlid unfıre auf * 
re er Een tee fs ———— Hay 
im at Bor um er . 
zuflzen, def unfere Sue trop aller Ermattang von langem Mari mil 


einem menmsit ind Feuer gingen, „Mu kommt unfere — u. 


Bea ba «in Zilden 
diefe aubtniſſen. Das Pferbd 
Vorpoftingrfsät einen Eduh; 


muth bieler en er * Er r ber " een er ‚on 
ſern wer, mer an n jan 
— In Hab ii Mile Dee Ölen I 
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Abend wurde and der Brfelliaft Ton⸗ 

bu R Bayırn felgender telsgraphtier Grußz 

überfanbt: „Em, Mojıät, dem eniibloffenen, Iremın |MRitkäımpfer gegen 

——* a entfenden bie Bürger der Stadt Barmen bei Aulah 
nem 


mens für bie begrüßen Slunchz 
— a Oitz wird ſteia für deutſches regt uud deutſcht Ehre glähen. 
u 9" 
Sannoner, 6, Aug. Graf Aulmandegze Hat von ab aus 
ein Sqreibta an dem ermeur gerichtet, worin eh : „38 
„ Te foldhe poluiſcher oder milttäe 


en ergriffen Hat. 
molisiste Bufımtpalt in fremdum Rande, 

at arten, Im Batrlante miften Eis auf | 
einem firengen Blidter Über Cie begeguen, UAußerdem Gaben 


a 


34 jadı du i 
dured iR geferm, der „B'g. für Mord,” 
GäHriiben des BinsralBonvernemd im 


fegen,” — 

64 nachdem ber — 3 
fela des Polizei Präfidunten v. 
giſchehen. 





Thalern vom Zeniner zu une pi ug Srflände in dan Badjofslagern 
erben von biefer nicht bet 

Mainz, 7. Ung. Graf Biömard at bie Nachrichten vos den Siegen 
Be Woeth mod Soorbrüden an bie „Rdn. Bi. telegrapfiet a 
Bewurkang Hinzunfügt: „ anydfi den Armeen werden fih rüdwäris 
Tonzinteiren und bie entfegridende Sqlacht blelbt bau allerbing® dert, weiler Im 
Frankteich hintin, noch zu ſchlazen. Aber die unmemidhlide, mordbrenueriſche 
Wirt der Rriegsfgemg, im der ſit eins offene Sladl wie Saarbrüden, vor hrtiu 
Abjuge in Bramd ſtacken, ſchreit zum Himmel fait mod mehr, ald ber auf 
Wiaberraub gericlete Bud ihres —— at frledlichts Batırı 


ren u die * ber preußiſchen 
Bapıeifhen Ohpolheden und Wichſelbank, der Bank fr Süddeutfhland = 
— ———— der Berforgungsanflalt in Berlin In Zahlung au⸗ 


weis. 

Baſel, 5. Hug. Bor Fon Eugen haben ſich am der ſchweizerl⸗ 
den Gränze ſecht franzöffge Soldaten eingeflellt, melde erfiärten, für 
Bonaparte nicht Ind Weib ziehen zu wollen ; he gaben ihre Waffın ab und 
—— Beiſchagung z ihrem Anſuchrn warde eutſprochen. Reiſtude, 
milde aus Paris kommen, bringaen ganze Bündel gebeudier Spolillider auf 
die Berußen, Die In ben Girafen und non ber Armie giſungen merben, Im 
Badifäen If Mirmand, auch micht ein deulſcher Meifender im Stande, auß 
bem ſchchtiſtea Bauer eine Heuferung Über bie Bewegung und Siedlung 
ber deutihen Erupsen Geraußzubringen, Jeder biwahrt das Buheinunig, als 
wann davon fein Leben abhinge. 


urbeben 
zeile des Bapfled nad Malla, oder bie Thalfadjen miderfianbslos abwarten 
Lıhlerer Rath If der ber Jeſullen; ihr Pian iſt, den Vapfk nit fort zu 
laſſen, ba fie * daß eine nochmalige Flucht Le Untergang ber weit ⸗ 
Vidyen Herrfgatt fran würde unb den Triumph ber Geifltickeit, 
— 2883. Pius IX, Hat erklärt, fobald dia Ualleniſche Fahni 
ie, ſich vach Malta elnzulgiffen. Sala tolbers 
gie diefem Plane, wegen des Miterd und ber Bıfundpeit 
Pepkıd, Es IR no * —8 arfapt und man hat bieß einem 
Brlrfe dese Ralfers Mo den Papft zuzuſchriiben, welchat Ipm dee 
suhigende Zaficherun mat, "für jeht und für die Zukunft.” 
Ju der Möfcpietgandienz , welche der Gentral Dumout beim Staats 
t Antonellt Hatte, .. er feine ganye Beredlfammtelt auf, um den⸗ 
zu verfigern, daß bie päpflicen Gtaaten vom Köalg von Fallen 
aichts zu beforgen Hätten, Der Rarbinal ermiderte Hieramf midt ohne Mine 
fie lelfer — „Mein Teer General, es glöt drei Berfonen, walcht ang 
om Begentheil deffen Aberztugt And, was Sie forben fagten.“ Muf - 
Frage des Generals nach dem Namm biefer drei Perfonen erwiderte bir 
Kardinal ſic verbangenb: „Se, ich und ber Abaig Bicher Emanad,* 
ln © Aug. — rang . a 
Beiil päpfilihen Megierung „ darum er um 
26 Hanbigen, fammt Munition und babsutender Menge Bulsır zur Ber⸗ 
Die Bereits zur Einfhiffung Bereit lagen. Frantreich bes 
fh aber den Rüderfap vor Auf bem Plate Valeflrins mard bie 
ltalieniſcht Tellolore aufzepigt, Es murden viele ungtu vorginoamtn. 
via, 8. Au witla and ben —— 
——* Voß Männer —— — rg 
fi genen den gemeinfamen Feiad einreihen zu laflın. — ine * 
—* meldet, daß ein —— Offigſer ala Splon verhaftet 
murde folgendes Telgramm Bet Ihm aefunden: „Dluip! Paris 
bie framzdfijge Urwer wird ziolihen zwel fenren gefaßt erben,“ 
wurde unveruellt ind Hauptq aarllar gefcidt, — Gin —— 
eng Dijran an dir Rolferin zäplı die getccifmen 
te anf, um bie von Paria zu 
andzufälen, Die Forts und ber Bürtel vom 
m Stande jcia, eine regelmäßige Belagıruug (71) aus⸗ 
ie A vom Parid mird demmadh gefichert fein. Mir 
rm Danen unvergüglih awdgefält werben, Inden mau 
, bie den verihiebenen Woffmgatiungen eninammen lad, 
wit der Aaſſt von 1800, uk der koblgerte, dar Ras 
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3 — — 4 gr iblitaner Fab 

Deut q land freundlich gefinat, we Na Dakine für Brantrei Pariri 

mbmen, ſchon der Jrländer toegen, bie alle wit biefer Rott Iympatpificen, 

Die — —— neigt fig ben Deutſchan ga, wie Abereiuftunmmd and 
11 tet wird, 


Bermifchte Nachrichten, 

* Aihafienburg, 11. Aug. Bon hente an werden wieder folambe 

Zü in der Richlung LU befördert: Grüß 
4 Use 30 Pin, und 8 Uhr Nachmitlags Perſonangug mit beichränfien 
Güterontihe und 8 Die 20 Min, Früh Sauellzug. Mag ber Richtung 
A HAN wird ale 8 Gtunben 
ein Bug Safdrdert and Wantn auch mit biefen Bügen Perſonen fahren, 
tormn mit ein oder ber andere dleſer * als Munitiondyua bient, 
Bhter im biefer Ridiung Wanen nur In gangen Wapenlabungen Befdrberung 
finden. Gtüdgüter, bie leicht ein» und andzuladen find, Kann wur ala 
nicht aber als eier beſdrdert werden, und ed kanu 

pe hun eine —— welchit Art fie auch fel, noch dm garanticts Alrfere 

Winden 7. T. op. Bflırn Mutogs entieiäte fi ber zu 

„rum Mlofter” am Lehel U. Beruholz —— eines Piflolemfhufles, Der 
Ungtädt de Hinterläßt eine Witte mit 6 Rindern, 

Wien. Ju einem Bafıfaufe in Lerchtufeld lam eb feit Beziun bed 
fronzörfgebeniihen Monflittes fo —8 Abend zu Sälägerelen gwlſchen 
Ftaugoſen⸗ und Preußenfreunden, Nach Belauniwerden —33v 
preugtfchen Truppe bei Weizenburg nahmen bie Haudgreiflichlelten 3 
einen ernfleren Gharatir an, Der Wirth axſann ein Millel, um 
—— zu baftledigen. Gr poftirte ſich Abends zur Thürt und — 

den Elnlettenden wach feiner Giſtvnung z die „Ftanzoſen“ wies er nah 
dem * * „Bergen“ mad dem zweiten Zimmer, und fo war bie Rue 
toleder [1 «BR 

Worms, 9, Aus, Hıute Rat um 23 Uhr fuhr im hieſtgen Bahn⸗ 
bofe ein von Moiny fommender, mit drei Mafkinen befpanm'er Milktärgug 
auf einen Kurz zuwor von Ludwigshafen eingetroffenen —* —* 
ın langer Wageurelha Bervumdete irandportitie, von deuen ben meiſten ehem 
er dur die Hirfigen Merate neue Berbände angelegt worben und die fonftine 
Ärztliche gut zw Einige Wigen des langen Vermundstenguges Halten 
nänih Über bie Schlmnkreugung er und als ber du ta bas 
Belrife tinbie aan wollte, fahten bie Maſchinen biefe letzten Br an ber 
Selte, wodurch biefelben von der Kupptlung loßgeriffim und welter vor⸗ 
geigoben wurden und ein Trandporimag'n arg dir Wucht des Mopralies 
umpevorfen wurde. Die Infaffen (leicht Verwundete) konnten fi alle 
durch Deraudfpringen reiten bi auf einen preußifgem Goldaten, imelder 
unter dem Wagen Reden bliab. Durch foforlize Hilfe Eonnte der Mann 
Servorgegogen werden tınd hatte bebantende Quelſchuugen an ber Haud und 
dem Deine arlitten, Cine Bokomotine wurde Fark, bie ame anderen ds 
erhebtich beſchadigt. Ang⸗ſichts Der moffenhaften Trandporte gegenüber dem 
Befgränkten Raums unfıred Bahnhofes if «cd ald aroßes BLAL zu betraq⸗ 
— datz dards dan Bufammenftog wicht Hebeutendered Uahell zu Beilagen 

Die entflandene Verwirruug follen zwei leichtvarwandelt gefangens 
Banken ¶ Turtes) zum Eallommen berät hadım 

Beanffurt, 9, Mar. Mlıig warde dafıer Im Main Redarı Vahn⸗ 
Sof ein Padıl mit eimm Jahalt von 1330 fi, In BaulfHrnen entwendet, 
Dis blaher angeflelltem polizellicgen Meere ua ben Birblelb dad Beide 
padus waren erfolglos, 

Die ri Weißenburg erbautete Ranome Hat bie 1. BEINE nn 
ſchleſiſchen Järerbataillens Nr, 6 genommen, Laut Aufſchehft IR fir im 
September 1859 gegoffen zu Zonloufe Sic helzt Lı Donal, Das 2, 
Bataillon des —— —— Mr. 59 Hat 256 Todle, wornnitr ber 
Mofor umd viele Difiyiere. 

Den preußifgen Truppen wird Beim Eintriet der Fügen Nächte im 
Bincuaf Ti und Sälffiywiebad berabfolgt werben, Dis Provlantämter 
a Get — cuipfangin gegenwärtig Thet im großen Orlginaltiften 

aytstehe 





Steuefte Machrichten. 

Münden, 10, Aus. Der Oderzerrmonienmeifter bed Khalge, Graf 
Mey, if wegen ber Ecklärung ber päpflligen Unfehlbartelt and der ka⸗ 
— 28* Ringe ausgetreten, — Haute find 2500 Gifangene Bier ans 

men. 


> ———— Hazmau vba von den San dr 
ragonarn x momman, Midgiggtelt einer 
Rlvmung Gtraburgs Ligt vor. * ir on (Bw. M.) ; 
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nl: # narbrien . "Bei Gorbadg"Haban Terppin dem 
adeutrain vom) aiwa 40 Wagen 

Be a pen A oa 

auf finbliger Seilt — RT —— 


mom >) Un Okteäl von 
us u unmeit Saarbrüden 
Dinenflonen * Raten ‘gehabt ats bisher bekannt peiorfen, 


Ein Kor fr ii In deimnfelben far 
—— —2* De re eben an Todten und Were 
— ln ——— bideulteud. Das · Lager * 38 
ledene bedeutende nz; außerdem ‘ 
Ki oe ur S:fangener * — Aa fig noch fändlig 
Mb Bi frht bereits über 2000 ** Aber auq der dies · 
Kr MR Bedeu, bei der 5, Dieißon allein 1800 Mann 
—*8 Urmie weißt an allen Olten id, St, Pooth vou 
Ernppen beſehl. Unfere Palroulllen Fireifen MB zwel Meilen vor 
* —* MR am 9, bin ledt aichta won Belang gemeldet.’ dej. v. Porbintatt, 
EG den, 10, Yan, Mitlogd, Rach fiheren Machtichten 
km Eheß eine folge Furcht vor dem Auebrrch tom Arbeiterunguben, 

ah man ar Hllm Orten ſogat die deuten Treppen Herbeimäufgt. 
„© Yaris, 9, Aug. Liner Dipeſcht aus Mıy vom Heute Mitiog 1 
—9** 62 hr u übernimmt Maiſchell Biyalne das Oberlommands 
die vor Rx vereinigten Truppen, Wenerel Dieamp if zum Chaf 
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aan ad Ram Bere gegen den Echulbner 


Birne den 28, September 1870, 
on Gineden 
— ——— ip. Oktober 1870, 


ku 
Tetnech den 9. opember 1870 





——— Upr, im Geiäftägimmer Re, 6 des unterfertigten —— 4 


—— unb 28 Gläubiger werben hiegu unter dem 
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88* 
ale Besen 
u 
Dtebei ieiıb ben eröffnet, ur Jens cn 
rend bie geriqfäbelannten Schulden deu rag von 120 fl. erreichen, 
Adaflendurg den 2, Hıszuft 1870, 
Röntigalidhes Deyirlägeridt 
Der I, Bireltor: 


Mehling. 


ben Husichiuk mit ben beirchien- 


Kapreg. fr, 8907. Sobi, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


— Batäi 


werden aufgefordert , 

Bee —— —2 — JE en are Om Beinand nd Ir —— 
retunge alle Dörfler zu 
——— Bernd und an a ———— find die 


—— — a a 
ben 8, 
rg L Unt — Ir 
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Morgend 8 
amnefld; ’nämeldet z ern hat die Binnen hei u 


reiähtich alt, 
“ Baris, 10, Min. Auf den Bonlevarbd fauden geilen 
Volts anſammlungen — durch bie Maniypal · Garde gerſtreut 





* Münden, 11. Aug. (Offiziell.) Ton der 8, Armee 
wurbe am 9, Augufl bie Feſte Lügelftein (la petite Pierre) in 
den Vogeſen eingenommen. Das Wort Lichtenberg wurde 
cernir · und in Brand geſchoſſen. ¶ Wiederholt) 

*Frankfurt, 11. Aug. (Officielle Nachrichten aus Saar⸗ 
brüden von Mittwoch Nachts.) Die Franzoſen ſetzen ihrem 
Rückzug gegen bie Mofel fort, Die Kavallerie der preußiſchen 
Urmeen folgt auf dem Fuße. Die Linien Saarunion,; Groß« 
tenquin, Baulquemont (Balfenburg), Bouling, Les Gtangd vom 
Kavallerie überjchritten. Große Vorräthe von Lebensmitteln; 
zwei Bontonfolonnen, Eifenbahnzüge fielen in unſere Hände 
Die Feftung Füpelftein murde vom Feinde geräumt und Ge— 
ſchuͤhe und —*— —— 


Für Sazarethgebrauch 


empfehle ich ala pafjende Urt 
Unjebleichte Hemden & m L 12, Bettüberzüge, 
lanellpe mden, opfki 
ollene, baumwollene uud lei · Beittücher, 
neue Unterbeinfleider, 







A Wollenue mud feidene Leibbinden, Ab endbre un per "wollene Deden, 


Lene und feidene Jacken, 
— uud leinene Jochen IE 
Strümpfe, 
in größter Burmahl zu billigit teflen Vreifer, 


—X Erleunbach in Nürnberg. ã 
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Intelligentes Aunorciten 


beiert ſeidnn während ber 


Saison morté günffige Aefultafe 


64 Ion Daran on, daf M 
iebergeit Yhfay Anden  Khunen, und Suß man bie rei @roöblt werden, melde J 


"geeigneten Beifungen wählt. 


u dieſem Wehube ftellt Unterzeichneter feinen Bath und 
lae chnisse 


afhentücher ıc. 


gar Verkigung und verav “Verzei, 
tions-Tarifen gratis und franfo, 


Rudolf Mosse, Frankfurt a.M., 
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Barthel Bachına 
— — ET men Ye Bider Shmelger * 
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terand Beauhen, wınn man mit Perſoninfragen one sine Minute werlieren 
wollte, ‚Ran wag Me Miniften mit Wonvüdfenı überhäufen , wir \ werben 
dem gegenüber Suljiweinen beobachten und nur bie vorgefhlagenen. Maße--. 
Teak a 
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In biefer Stunde karichſcat man Paris nieder.” Rartary forderttie Ab⸗ 
bankung bed Kallerd, Ge wird gar Didbaung gerufen, Der Saluß ber 
Dirtafften wird auszeiptoh:n, bis Siyuag futpendirt: Es find militärifge 
Borigziemopregeln geiroffen, bie Brhdide IM gendipigt, die Einpänge bes 

aſtes fru machen au laffın, Auf dem Piacı de la Goseorde find Keute 

tag zo Perſoaen verhaftet worden, melde den Arbeitern Bsld geboten 
haben, Im weiteren Berlaufe der Eipung bed gefehgebenden Abrpers 
thiulte Ollidiet mit, daß Marfait BrafPalitas mit der Bildung eines 
neuen Rabinetd beanfirant dei. an. Ya kr a? 

Voundon, 10. Au. Laut Barifer Mittgellungen ver „Bal Mall 
Baytie* bradfihtigen die Drlenmiften und die Mıpablilaner den Pommern 
die einer prowifsrifhen Regierung vorzulglagen, Die Freunde” 
dis Raiferd Gerelien die Flucht der Raiferin und des Cfronerben vor, 
Beneral Gjamzaraler wırde jedenfalls eim einflafreiched Kommando er 


un erden. 10 Am Eu yweited fcangfiges — Beflapeab 
vchch fen Sqhaluppen, paffiche geflerm Des, N 
22 der Oil feuer. AR ; | 
Bonbon, 10. Aug. Der Geſandta des NRerddeutſchen Banden, ' 
Graf Bernfsıfl, und Lord Granpille untergeigneten gefkern din nenen Bere 
— 2 —* Bon fia⸗itfiſcei / Seile ſeli die Ualreichnang * 


Börſebericht. 
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fe Galle ging, fonfi ſanden 
Dos Zartzetägl Oramonik, 
nd von Pruußen 
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mar im —— Belradgtunge 
der” barbdralfgen Armee auch 





kung. beB 

für bes Hrn, Erpbifofs 
don Mänden wit Hrn, Ctifisprapft v. Dölinger bedarf einer Ben fi 
Das nene Dogma von ber perfäulihen ren dB Papflıd einemi gen 
«ca 


mähut gu werden. ° Men leplen Samflag hatte man Ge, Etpilleng. sine 
gröger Slflger Krslspen zur Tafel geladen, auf deren Gtsls 


kung trage Rüdjiht zu nehmen, disfer Silegiuheit 
verkehrte der Hr. Erzbifgof mit Hm, d. D in einer Bulle, welche 
voßfommen g war: und fid ves den 


x n, 10, ng. Ge, of. der Mönig IM aus Belek 
"Berg diefen Rachmittag hier eingetroffen und wird noch heute bie His jagt 
neu verwundalen Militär An dem verfchisbenen Sp'iälern.befiigen, 


mer, zumal ſich unter benfeiben zahlreiche, vertollberte Kureos 
* dem, bietet nicht (geringe lten, 
"Münden, 10. Hug, Be Wörth unlor die erft- a. Diokfion 
38 Difigiere, „800 Wann todt und! derwundet. ; An undnwundels 
Branzgofen fd gefangen, Diei Geflige wurden bei der Berfolgung durqch 
das 8, Ehvaurleger » Mepiment im Beier vor Niederbrenn genommen, 
= (RB, Bio.) 
Münden, 11, Aus, Dream 28. v. Mit, belin Radhaufegepen 
mundelmörberif Überfallene Gentralmajor v, Lauf If bereits geſteru zut 
Armee ee 
eu, In 
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r  besk auptes ber Laiboliichen Rice hinfällig geworben if}, und bempudol 
’ du Möflht Habe, jolche un. ——*—* ‚bes. Aenßern bie —— — * —— 
u f 
Gerderumgen mit Bttwalt burdzufigen, Aber Bmedettl antwarlete: 5, Graue eutfprehenben Berfögungen ja treffen Ned Lisselbuberr Di 
. 9 —2 2 Fir den Rrichärath re als noth 
\ * ug ber est Kirche in meine ice m 
18 fo ſihr am Herzen, ala bie a Fe are 5— 


Siaats · 
und mit Wädficht auf bie, dier fe abe 
Ki tionen wiät dundglepe, — Sömape I'd, daß ber Huntige = 

er h Ar $ et Sul, wege zur * 1870. Frans Folelmup 
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ie, den 90. Juli 
Bien, 10.Mug ZaoWien fett feit geftern offenbar in Wolge 


$ dliche m ‚us j 
DE ber Ex pire mnb"pur' Ahderen dei tn a Um Üben deutfchen | ein plößlicher: Umfcla teelen zu fein Es 
© dofe "üne an cen pepmmüber no mit dan Entmmffhlngtuore | > bern Lach,’ mann auch Bi * — a. 
e wache er 1670 anf dem allermentrankiilhr ige © „wenn 38 fich zu fahr au om hängt, leicht mih IH 
„Gm Gihtinton arf fränzeht 18 hin’ Setrietgmsmimdem it. Eeec“: in dam Gtrubul fie werben Manier, Eäfeend:-die „Brefie*'; dad 
11.) am: Organe BE av gars Vruft beinwe Anfahger des Gtreites nur ſüe die une 


Awianchaftlich n Sicbenertiärum | > 
un dm Biden. Canndon ward Im gutem ¶Slauban voraeingidt, "beraffnete ar xrach fo Aubesta fe alsbald ihre Aoficht, ſproch von 


“ mwurbs folnembed bekannt at: „Durdf 
bh Weniilt Dem Borkiheien We 
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die Ullianpbetieiei fi —28 der 

ſeadl Ziz.* jagt: „Auf Oefterreich und allen baut iR. bon und «in lautet ben 

* Rn, Drerreidh Sutriffi, fo iR Rimmand Fe pet a » — 
uzumathan, daß mir und am Fraukreichs willen ber Bu Mainz ergäßlte, mie man und mitfgellt, ein Offigier der Taress 
Mm und die Erifteng bed Gtaated auf Eine eimem unferer Dffipiere, daß er mit feinem Truppentheil Direkt aus Mfcike 
fihperen Ausfiät, dad Gpiel gu verlieren, Wir eriw gekommen, am A, Muguft, Mittapb 3 Se auf dem Gälahtfelde vor WBris 
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Adna 
nam! dem Sterbenden Helfen!?* Die fon zu Mainz, mad er gar mit glauben wollte. Er Lonnte dieſe Ber 
nal Offieiel* behauptet, Orftirrei und digkeit midgt begreifen ab man hatte große Räte, ihn zw Überpempen, 


ze 
E 
mr 


am fehne Brärgem gegen einen Meberfall zu Adern, DsRerreih wird miht dem Shlachtfeld vor Fotbach erbruteted Gyaffepot warde dem hiefi zen Mus 

lod das Opfer ruffiſch · prtußtſchar Projekte wirden. Darch eine vor⸗ ſeum pam gewacht. 

Mestralität werden wir jedem Konflikte aut zuweichin fuden. Dar KRönigäberg, 5. Aug. Wieder ein Spion! Heute traf von Pllau 
Wanderer“ protiflirt gagen bie Juflamationen des Parifer amtlichen Wiate auf bem Bahnzofe unter Milttärrälorte ein „Fre andfehender* junger Daun 
dd: „Die verfpiedenen Wabinette Hanım durch die Leyen Amferumgen ein, ber in daB-Hort Mronpring abpefägrt wurde, Derſelba weicher angiöt, 
dar frampöfligen Regierung, melde die Rentralen ga verdächtigen und ald Wmerilanıe zu Jen, iſt am Strande Hei Pillau in ber Mäfe ber meuem 
Halb gewonnene Mliete Jraatealchs Hinzuflellen fügt, MH fGmerlih zu Üehangswerke, auf einem Baumfampfe fipend und mit Zuchaau en 
awad mh bewogen fügen, als dem Bafäfle des tiefflen ittelos für diefe gefunden worden. Man fand bei ihm einem Pad von Plänen werf 

Spott» und Jammergefalten des Tallerkenhofrd, tele den Framzolen Aber lungen vor. 

die Stellung der europäifhen Mädte zum deutffrandfigen Keiegt Dinge Ueber den erften Mitraifleufenfguß bei Saarhrüden am 3. de. AR, 

worlgmapen, dia felbft ein most abgeridiieler Wapagel vorgubringen wird der „Möin. Zig.“ ans Ottweller, A. Yun, Wolgendes mitgetfellt z 

m würde, Mari IM ein jqhlechſet Ralhgiber, mad mern die Zähne WB die erfie Marallleuſe auf die 10. Mompagnie des Hohenzoflernfchen 


—8 pain if. Dat erde De Hrmankdt, —* In abe pad Batellen — in — * 
ET tv w , [om eine Rompaynie In gan «lang ma 1 
en — a a in Pau] deB une Helme ſwenken und eim breimaliged donuerudes Hoch auf bei Rönig ande 


se 


— fügt bad denblart* — obae Urberleg mit U⸗derſh ha rallleufe ab, ohne and nur einen Dann zu treffen. 
der pe A ung Seifpillfer Usterfäpung eh ge: ohne a Rerlärake, 9, ae zu nad der — Rn Bee! m 
Dis wohlmeinenden Warnungen ſelbſt befeeundater Machte und bie Kafjandrar von er er Kat, ehe? Om er 


bego 
Din erften Miferfolge traffen fomofl die Gtaatds ain bie Örsreleltung rathiod MWittheilung entlehmt Hatten) als Erfindung et, 
Brusjal, 6. inte IM Hier eine Haparlfde Feldel 
— ohae Selbſtotttraum, — 1 eye gg tal nun. De —— * — —— — * 
Zaflavi. &3 wird den Fraujoſen trzählt, dag Oeſſerieich und Zielen foren und Omätkigafien eingetroffen. 


rüßen „der Mugenbiid ‚wo Breußen vor biefer Gıite ben 7. Aug. Gimmtlie Mitglieder der Frelsurger Burfgens 
— — Ba —— 
9, *83 Gain u Wangen iäte herr Tauberbiſchofthela eingetreten ergiren > 
Mrigäminifterium aime Petition um rung 9 
Dam 63 um Suammntelt Di Raßhract, 
wit fißist, er wird im Gogenipell mit füiberpafter Eile ortgefrht. fordert, fiß einem etwa erfoigenden Einmarfh dautfder Trappım grgenäder 
Berlin, 6. Hug. Der warme Empfang, walcher dem meuen Eule friedlich zu wurhalten, EB wurde viel beimeglided Gigentpum mach Bafel 
alfäen @rfandien in Si. Peteröburg vom Raljır von Rupland zu Tell geflüchtet, 
gerocben, IM eine Mundgebung von großer Bedeulung und darf midt blos Salz, 8. Aug. Wenn and; bad Hauptquartler Haute. Morgen von 
aid ein Mitt der Gütette angefepen Ierden. Dre Ralfer fat vielmehr Die fire weiter Jülich Deriegt werden If, Gerrit hier Doch forimäßrend daß Legt 
aefle @eegenbeit arflen, mu Aber, Die Blelung uplandd gm Belgien Arigerifge Biden. Bozen um Zdagen rel ferüber vom Zöcif , anf ben 
Beinen Beorifel Abrig zu Iaffen. Daß Rußland Belglın in feiner Mt, felben Hiegen in Stroh gebeitet die Rämpfer vom vorguftern, oft ver⸗ 
weg fie vom meftliden Macbar gefährdet werden follte, ſchühen murde, int Deutjge und Brangofen. Wer Irgendisle trantportabel If, auf 
Bra, & u si Rat Bigt If Der Meinung, daß der Gturz —22* ehr Bug fon * —* Me Sa Im 
Rapolıond Il, in den Operationen dos Deutfgen Grered miöt Dad HRindefs LAmeilgenpaufen werden Die anfonmenden Bertpandten „ flnd Kjre Eunden 


ann, Paris Hat allein feit einem Jahre fo ein Meines Giüd trodaed Gctwarzbrod dankte Jeder mehr ala font für bie | 
R den Prinz, die Er ⸗ ge Delitateffm. IH fprad mit einem 528 vom 6, praufif 
erem 
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| van Gerßllund ned etgen, ch 
krauftrapten Aemmil mendement Bureigt beiden a Wentiide Entwär [23 
geh nie m —— bi bar a : u er Melden —5 Fries 


6681868 einzubernfen ‚.angencmme J a — ut, der franoſche Botfhafter If zur 
„bein ser; deh alle en en) ————— —8 een S —— des Teattate ae 
mar Hinem-Cheih der Meter bilden fallen; fie Idlägt auf vor, den. 1839 rg engel worden, rg wenn fie * paffınd er 
de Unterkringung dir hamilien der mobilen Rationalgarde Berlangten ‚See pen, Die Königin errähnt die Mordanf * 
„hik non 4 Billionen anf 20 Milienen zu erhöfenz. der Berist [hlieft erg m u, le 20 fen 
vamltı fahr ſeutigan Warten Über die Einigkeit aller Parteien und die palrior Fa tele lehlare aud din Ur ef e 
Men "@cfüfle dom, yany Tramdeeit, die alkfeitig, mit Beifall aufzenems Königin mmäßnt, mit Bafelebigung di Side m ne: 5 
man made Die Rommilften fhlägt dann fdliefilid vor, „unferen m —* * die Ruhe in Itland Daser — 
ben Dant zw sotisen mit der Eillärung, « taf fie fi um dad —* de vor dem Mirderzufammenteitt bez ee ve 


hemadung beiälicht , top} m ‚ba olnan der Mrmer mitiike, den Uekäiifehen 
Die —2 —— Pe Naqtichten if eh Me ee —— 4 oiſichert. 
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alte vom Muslande — ———— ſah he * Münden, 12, Mup, Morges, (Oil) Das 1, Saperifge 
N .. — erags valten yon) mhhkgen 3 Urmulorps hatte vach vollendete Wrberzange über bie Bogeſen Heute Bloonal 
‚fertmäßrend anf das — den Pilichtem und achten. dar bei. Dismeziager: y : 
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“4 Eeihhulfes 4 o Radıa verdeitatheten — 
Bi machben Dirlebe Dr Samt yon — ——— we Malte hs * don 
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1) ——* Yertbeilung ber Dafje dedier ans 


aihaffenburg den 9. Auauft 1870. 
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Yun Hauptquartier zu Brumaih, 

Abende. Die „Karler. 3," fürelbt: Heute Rad 
mittag war Ahr Korrefpondent einige Etunben lang 
in fenubigfer Stimmmng ; er glaubie den gegen‘ 
wärtigen Abend in Straßburg jubtingen zu Fönnen. 
Für dießmal ift dieſe SM 

neworden, aber in den mädhften Tagen dürfte fie 
fig, fo Gott will, verwirfligen. Rocmlttags m 
4 Uhr Fam plöpli Bewegung in die Fruppen. 
Generalmarfc) ertönte, die Gefpüpe raſſelten hinaus 


nung jmar zu Mafler 


ehabten ſchweren LUnfälle 

gen Armee und auf die Unmögligkeit, 
gu behaupten, que llebe — 
Die Gate ih namiich vie, Daß afburg 
in ver That fat nur von Rationalgarben „befept 
iR, und ſodann ber wirftige Sagverhalt der alle 
— als fei Straßdutg eine Befung 

Rangıd, inesmegd entipricht ; die Stadt 
kann mit leitefter M beigoflen werden, 


een J * deſſen If denn 

— 28 yon ale MRögligen befeelt, 
nidt von der Sehnfugt san Belhiehung 
Stabt, amd Straßburg IR In !der hat inter 
egenwär Umftänben derart anhalıbar, daß cẽ 
eine Sl t der Bürgerfhaft nn werden 
—— hg ——— gwed 
eine Prefion der Bürı 
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Aſcheffenburger Zeitung. 


u  1A gan 1870, 
[2 23: en 0 0. en 5 = 22 222 0 42, 2 Sn un nn u ann man So une nn un 


Deutfchland. ® 
10, Up. Berfolgende Erllaruug, das ıömilde Mon ———— 


Ronfelflen mqhriften erfaltın, 
ber beurlaubten, fo wie der —2* welche Ad and biſon⸗ nicht molgmenbiz ſei u. fm, Auf Grund einer töniglihen Orbre ſoll mäßrenb 


es nicht ie » fehlen mu 10 Wataf aus der be⸗ — — 
triffraden Rategorie bes Lehrl ür br Groberungen nad den 1886 dafür vorgefe 
Razıl von 10070 Oiiähen Dr Dunpigamnfände Det ff Gabemg he Urn — ——— — ir ie 
» Yeratbung und baburd bi voiämenbie Berberelung ur esae m 60 Datstem, für je fendüihe Bafor mil 0 Dalaten bie 
wirfliche unB eig I ben Ehingen ———— bob vie ee 10, Aug. Beflern (Dianſtag) lraſta wiederum 1200 
von ber römikhen Propaganda ÖAfde Kriege s —— 


Er 


leder Des in Abhangk; v efangene auf der Anpolter din, Peider 
— 
puae ns le —* — FA bie Des —— Haltgefandın, au Bm m wohl die unpraktiige 
BR me — —— ——— diefelben mn meiftend zu 30 bis 40 Berfonen zu 
ein freied Sumenikhet Aonil anzuerkennen wermdgen umb ihren 2% 
— find unter defen Umflkaden folfe Er 
art eine in ber beili; H en Umfiäaden folge Erziffe, wie berm 
—5*— ee A a einer norgefommmen iſt, lalcht cabgiich. (EB war * 
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neue 2 Yetten 

ei, 1 Dr.» Bid, Vrotefior ber R mb der Staaliw. Dr. . 
flor ber. or der Bei Dr der Rringäzefangemen 

—— —8 Woilolophie, Dr. d Well, —5 — eflor * De  Diefen Wogens arfiocen worden. Duſer Libiete If fofort oiſqhloſſen 

Bu der tihil . Dr. 

R. Sprit, Sroichior der Vhiloiogie, Dr. edel becker de woramfflchtlid in dafem Ungenblics SereitS erfcoffen fein, 

I A 3 Butt, Belungtnbafnr sera 

teraturgeidichte. Dr. Söitl, Vrorefloc F viraslaßt worden, diatu Derlq̃ ler 

5 Broiejloe der ee —3 —3 E 5 * Dolmamı, amd igrer Mitte iu das Haupfquattltt zu deltzitran. Darfelbe Hat den Aufs 

5* und tomantihen Whitologie. Dr. Ermjt Buchner, zer trag, Berichte für die Berliner Beltungen aszufafen, Er wud dem Hazıple 

Not x gerichtliche Dr. v. Rufbaum, Broleflor der Chirurgie De guartier des Mönigs atacit. Die Redaktiguen badın iS der die Berfon 


Yroiefjar der Rechte. Dr, berm. R: , Brofellor der er eined Beriäterflatter® fofort vereinigt und Dr, Eropold Au 
ae ege ee Denn LER 
or h oe DR 
Anatomie, Sr, Snkeiem, che En Esel eb Dr. nern und MB Rrlspdminifters erhalten und begab fig Mittiod ee 
Ihedigin. De 


eh i , in, Yroe 
— — 


tlichen Brivatbogent. Dr. , feinen j 

J gerid Raub. 2 or ber Hehe. De. © St. Jehaun Saarbrüden, 9, A 4 Ußr; 

Bi Des AUG Beuel EL Ban SU. ne Man hr Bee un A. Ma Su 
* — . . un N Li orfem, \ 

Br * * a Dr. Benger, Brokefjor der Dr. Fraas, = m erg vs —— 8 —— ben 322 
1 &n Dem * aubw ‘ agin m ditin, 
——— * dur Ag ner Eee mie ein hochgeſtillier Engiänder, der Über Bräfil und — —* 
3. keineötmegd fo any und gar freiolflig dom Korden Grankreih® Hier angekommen iſt, eben gemacht hat, mb bie 
vor die Dffenifiäteit gelangte, Die olfiydie Rumdgebung fol pielmehe ans bahn aehem, daß die framzöflfgie Armen durch die drei [mil und auf allem 

gut worden fein durch eine Mufrage, wilde Braf Gciveinih im Maftrage Kaup'punkten der fronzäflien Mufilelung Hint: erlittenen 
mars dei der Meicphlanglei verbragte, Der morddentfe Bundeögefandie lagım Ion 4 —— und bemsralifizt if, s 


genen Auffsläffe als zufeiedengefkllt beztichneu zu une,” en leer, voll aber von die fie im der Eile yurd } 

“or Kagetpofi* aus Cans gefcrieben wird, Lu. am 9, er Pe Ka, Batronlafen, Epauletted, ilktäraszeden und Efletin allır Art 

Abıntö an die Direktion Enns sin Telegramm des Rriegeminiftens lagen in Unzafl da. In manden Aäppis fand man nedrudte mab ger 
I) 


&i 
projektisten Befefkigungsmerke, Das ſelbe Telegramm ift, wie am® Rautgaufen „irheriiden Preußen“, Died flimmie and mit der Mrage, die km Baufe 


meldet wird, dafelbfi am 10, 6. troffen, Seiden der Unterhaltung eln Brangofe Sei einer Hlflgen angrfehen 
Fionirrabtgeilangen bereiiß ei — ” - er rt fe ar erbat ſich tiwas Speife, und als = fe ia ea 
» 8» Aug. Bor siniarr Belt Gaite er, Heiligkeit der Zop merkte, Daß man mit jenem varkämmerten Mutjepen Mitleid erıpland, 
in einem fdören Gcreiben dem Mönige feine Bermitilung zur Erhaltung äußerte er Jin Bertrauem zu den Cirgen der Brangofen mit deu Mortmz 
pa ——— ELTA ee En 
auf ei in Preußen » ” «Wollt u ar aeg ®, er 
darauf hingewiſen, dab bon hr —— 8 eb man denn auch am Bolt glaube, Auf Bafragen erfuhr man, 
Balder der ganz wopeonijirte —V fil. Jupt ift die Made der gute Vierſch von din Ppsından hur und Ihm NE u Dan 


u. 

jum ae! MR. — 19. und 20, B:igade u 
und Geöfgöriler, Die Geanzofen „Heften aber mit außer, 
Zhiole un bır Eagle gelaug #8 nit, fir 
ib war daB ganıe 5, Korps in den POHAR Bartnädigen Ranıpf 
2 Uß kädle das 1. ** Rorps (o. d. Taun) 
in Korps In bie vor, während bad 11, 

Bayın Hiöfhwler votglag und die töälckembers 
fi m Biefed anfälen. Die Hadifdr Disiflon dedite die 


a: Bene Offeniofläie georm Di Biden preufilgen Morpd , melde aber, 
mit Teifepen Truppen anariff, als Mitaten mit bewundes 
Fe Dravou abfhhugen. MU nroßer Tapferkeit andanführte 


‚ beyırligm und ber Wärttemberger von beiden ld: 
ad. dr enbilh die Die Hranzofem unternahmen uun 
* m großen Raurangtifſ auf de Preußen, nam⸗alllch ipre Aruillerie. 
ar Sanur adız diefen Lepten Sturm mit großır Ruhe abſchlugen, 

—5* die Urſillere dem Feinde ſchwere Bitlufie beidtachte, räumte 


zu, Sofort foläte Dir gefammie Weitere und begann mamenlich wit 
Kanbonbeud des 7, eine cuergiſche Berfolgung, berem proße Mefultate ber 
Beim find, und alle am Kampf bilheligten deulſchtu Truppin Haben ſich 
mit der Dravout und Ausdawer geihlagen, 

u der Sat bei Wonh wird der „Rarlar, Zn“ berichtet: Ja 
einem Hopfenfelde lag eine Rompagnie vom 95, Meyiment und ala Zug 
Bioniere vom 14, Bataillon, Iehlere mit Igten kurgım Yindnadeibäglen brr 

äftent,. Der Melded tommandtrende Liutenant wird ald ein Mann von 









ah allein Kiffen?" UWab dis braven Beute ftanden augendbiidiich, bie 
Sein —5 — u auf Wenige Seite Entfernung rer 


" Warbat, 8. Aug. grlangener, frangdfiiher Offigier „erklärte 
offen, daß las Napa Lage die Gtellung bed Epläe 


—* 









u rrichgeſpickte gr find we zgenommen. Die Damm 
es beſtianit, bis Donmsurd im Haupq sartier des 
24 di Hıryogin von Germont-Koanerre umd 
75 A ; ** preußifgt Hafaren et 
iQ dal Brranllen Dahn cinelinen, Spignond, felbıne Mleider und Oäte 
anguprebiren, 
beit abgeben; Lang 


e 
Aus der Eidgenofienfaft, 8, Auz., Abendd. Ure Bafd er. 
—— Beriät, daß tun Erfah die Matres itna 
unter Trommellhlaz verflnben Ließani well bar Hatfer mit vochabt, bad 
Diurelfaß zu verigsibigen, fo follen die Briwoßuer, mar micht in felnblie 
Hind zu fallen, madp der Gäwelz fihften: dahır in Wafıl Sereitd weitet 
Neqhla Eintreffen folder Auswanderer, Den biutfgem Hecren, das beutf 

Eljag ojae Schwerificeid zu raten, ift wohl ein wiltgeihicättiger Ente 
(Hlaß, pefaßt vom bımfınlgen Mahhlha der, welcher gegen die anderen 
den Grundiah der Nationalität in Zralten, in Mexiko und in Halfkain gellend 
möchte, Ja Jokes wird man fi der uralten Bufamimenpıhdrikeht mit 
Sayıyın erinnern, die Säweiz für die dur die Mulralifation bed norde 
fosoy lem Gebietes Arfigarte Sturplonftrage fh dabjenige Met wieder 
verfhaffen, das Ihr Hrankreihd Megieung durch Teng und Werrorismnß 
abndigigen wollte; bie Gavopırdan ergäßlen fon jıht!, wad ber Gmalor 
BVietrk Ydhefem jumimterchöpteten Leuten won Strafen, Kaudleu, Eſſeubahnen 
and Öfjentligen Bauten, von Säulen, von Banken und und 
von Barnifonen, von füßrligger Mıfdung der Ralferin vırlprag , und wir 
viel gedallen wurdel Ehen diefer Pletri fi eine ber Treiber bes baute 
fen Kriege. (Als: 314) 


Italien. 

Flerxenʒ, 10, Mur. Date find, wis bie „Opiniome* mieldet 
wichtige Wadprihten aus Wien Hier eingetroffen Duferreid hat feine 
Truppm, wilde «8 am ber preuhifgen Bränge hielt, amıddzegogen umd 
ordgtentheils mad Tyrol nefendet. Dies IR ala volüändiger Wiechſel dee 
Bolt, Hiedurg Tann Preufen no ein gangıd Mrmeekorps mad bem‘ 
Wıflın ſchicen. Man glaubt, daß bdiefer Wechſel haupiſä hilch ber Bere 
mitllung Mußlands zuzuſchteiben If, welded in Wien verfierte, dab Preußen 
keine feindlihen Mofgten gegtu Daftereeih Hape. Uuf diefe Wolfe IR zwl⸗ 
Iden Preußen, Oeſterrebch und Rußland ein Eimperfänduig hergiſtalll wor⸗ 
ben, Mad die Vireuhrung ber Streitkräfte in Tyrol anbelangt, fo ver⸗ 
mutget man, daß auch dieſet Entjglug auf den Ma Preußens erfolat fe, 
wildes fürdtete, JItalleu ame peswungın werden, aus der Rrutralität' 
heraußzuireten, delche «8 wiegen eingeganpener Berbinbligkeiten erklärt Hat, 
obgleih Folge Berbindligfeiten betan ailich nicht befanden, — Go biefes- 
halbanmilide Watt, Dabel madt «8 feinen Leſern Kar, daß die Mashebung 

weler Alierellafſ en und ber Berfehung des ganzen Hirres anf den Prligde 
—* ſowohl der Immeren old Augerem Politik haiber adthig fel, wobei zwi⸗ 
fen den Zeilen zu leſin if, bag Preußen die Beſechung bed Kiccheuſtaales 
dur Jiallan nicht fo ohne Weiteres zuglbl. Die Sirge der Deutſchen 
maden auch Hier auf die RNegierungetreiſe einen ehe niederſchlagenden Eine 
druch — Nachtichlen aus dem Rirhenflant befagm, daß fih Genmal Du⸗ 
mont mit dem Reſte feiner Truppen eingefäifft hat, 

Dr „Movimento* vom 6, frests Wir erhalten von Grnital Ga⸗ 
ribaldi folgende Zufgrifts „Gıprera, 1. Auguſt 1870, Bafter Abbotal 
Berlieal. IH werde Ihe Merk mit Intereffe leſen. IH warde mich! vom, 
Zalien ſagen, tale Dante, unzer Vater: cin Schiff ohne Stnermand, wohl 
aber. ein Schiff mit einem derfaulten unerfehlihen Steuerruber, bad gewech ⸗ 
ſelt werden muß, Ganz der Ihrige. G. Garibaldi.“ 


Paris, 10. Aug Sämäpliher IA nie ein abinet gefallen als 
Dllivier’jde. Bezicnend iſt no, dot anfer dem altım Branler 
Gaffogwar, der droßte, ar würde die Linke erſchleßzen Laffem, wenn er 
wäre, und Dasid, der sinem patbetifhen Aufruf am die Cint 
Augendiener Napoleons 
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tpeild auch, tweil er troh Ken en BEE 


Dffiglicen verrafen war; Der * m en i 
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——— —— — Diaerich des ‚Bamdelsinia 
Befannte —— frllher rabital Bir Säle Ele be. @irarbins, dann 


* feinen prahleriſchtn Artikeln berägmt, Hat er ſeil Reujage nad einem 


„Eipıranes de Mancy* enthält einen Bericht Über bad Gefecht 
— Ausfogen von „ben tivenigen Verwundeten, die Racıcy 

hab.” Diefe Leute Hasen, dat bie Preußen zuerft die Chefs weg ⸗ 
folfen, dann in deu Relhen Schrecken verbreiteten, und wit der Mrtklerie 
aufräumten, welcht „vom uiner fehr aroßen.Präzifion fett: Mac Mehon 
haile biefen Aus ageu zufolge am Soautag nah ber Salacht in Zabera 
nur wo ea 8000 Mann beifammen und fucte dab Korps vom General 
de Gailly, umgewiß, ob «3 gelingen wurde, bie Boptfenpäffe zu Durlgeibigen, 
oder fit may der Ghnmmpagme zurfictyspiehen. Jeder erafe Widerfland, bie 
Vognen zu v m, galt Tant der „Eiprrancı“ im Nanch für unmdgs 
lid. Weber die Niederlagen „an ber Moſel“ pingen in Mancy nur dunkle 
Berädte, da Die "Deprfdjen "verftummt tearen.., Ein Wuriökerflatter bes 
" National® arnäsit, daf bei Gröfgmeiler Mae Mahom gegen 2 Use erfußr, 
Die Metilleris babe keins Munition mehr, und die Golraten Hälten ihre Par 


Aronen verfäoffen Da male bie Kavallırla. einen lahlen Berjud,: , Die- 


ten eine Charge auf ben Wald, aber.jeder Daum barg einen. 

a Tnen Mann Ader aufs Boca, nafın ‚Ds Ang dab Gllyen 

an. Die Gtrafe nad Dazenau dedetie ſich mit ‚Fläätlingen, ed war ein 

Haftes Durchelnander unter bem Mrtilleriefewer des Feinded, das) ſich 

Als die Macht einbrah, wurde bie Uaordnumg in der Dantele 

Seit mod entfehlicher ; Belrel, Scheul, BiAHe, infernatifgıs Wettrennen 

nah ber Eifenbapn und, zu ber Stallon Brümp!, Die Repimenter, welche 

m färklen Hiten, ſiad das 47, und.d. Linien Regiment und das.2, Res 

Ama Zures9, Oder Mrlın (nom 6. LninsRepimeni), Oder Graf 
Brattont und Gentral Raoull wurden geldätıt,* 





Ertegeaphilche Depejden. 


13, Kur. Ein 5propmtizs Milttäranlehen von 15 
BEE dr am 22,, 23. Bir 24. Auzuft bei den Staatskaffın, 
Nütnterger Bank und deren Filialen zur allgemeinen Bethriligung aufe 


ber 
gelea! 


5. der Emiffionsturd wird einige Tage vorher bekannt gegeben. 


Paris, 12. Iut, Befe Körper theill Valleao 
ẽmonie ar Gun zit, wıldrsangenammen a 













13. Mus. —— ee —* bon '@t, 


| hatte Bas 
Hügen RED (einen F niet Mey) dur Bare 
* a geflsen ed Üben die Mofel gu 
Rovallerie Haft vor Meh Pant a Mouffon rad 
unſatet Armee finb vor Stroßsurg eingetroffen, 


ul Bi Saarsrüden, 12, Aug. Die Franzoſen 
amd für eine Million Tabafsvorräthe u⸗ 
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ung feiner Air \ 
nit gefälrgt, fo Bleibt ——— ar —* 


sehen, mo die fchänem Worte Grit „Fe Tot —X er 


eh 


eine Kusel, welche om Anie ein ‚zungen, ihren en vr dur. 


verfolgte umd im der Berſe 


Fbin bind * 
eine gie a Op:ration * wurde, — a fern Dorgeng Yard 
Berlin. Rach Münden tar won“ Fler fei 


angangen: „Doferäutaus 
Brüdern und Rampfseneff: 
Sin. Stammpäfr, Ha 


Münden, De nie Kat * ðᷣ· 
n für über M (rdculfepe 
* — —— hlgr 


: h fam baran * 
Antwort: „Hirn Ottuann, Verlin, gu f folgende 
Brüder! Drefagrt Dog ben branen —— 5* Deulfde 
dan, och · Porllen, Beamtert- — Mn bie 10 Eeitgter, us Mine 
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wurde din Paar Tage vor feiner Mselfe, aud dom Palaig des Ag 


mend, now.einem Jungen mit einen‘, ade empfangen Pa . 
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nu mod 'n Plan |*| 


f Einer aus der @rfelifgaft: „Ra Gate Dale 


Ja der „Bad. 2räytg.“ Meird folgende @ehur dad Hügenatt por" 


einem Babenfer eriäflt: , 


—— lit Bwundeet seht Die Strafe " 


Seranf: da: Brehen fi und 4 n | 
Beq der Buaven‘ ad Mren’ Jaden, dere Haben da Per ns 


Müpm Trangifiiger 
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Deutſchland. 

Münden, 11. Aug. Die mmillchen ba n Rentäuter find 
ermädtigt, we anf Be alles deuiſche re .. nd 
den Frichrigetor y 9.56 ir, Sevireigus zu 11 fl, 45 fr, und Na⸗ 
— 4 

ch mäen, 12, Aug. Er. Moj, der Rönig Hat geſtern mit 

den Fgl. Gtantöminifirrn v. Lob und v. Sqhlor Lonferirt und fobann ben 

R, bahtriſchen Gefandien am pubſtlichen Hofe, Brafın von Tarfllirgen in 
— empfangen, 

H Dos Rrieggminifieriom Hat verordnet, bog won din zurfdirande 

ihten Berwundelen nur bie den deutſchen verhärdelen Armeen Angehbren⸗ 

In VDerelnd ⸗ und Privalfpitäfer abgegeben wrrben dürfen, dagehen Frau ⸗ 

ki und Zurfos arsfcließlich milltärifchen Hellanflalten gugetoifen werben 

bg + er — werben lehlire unter ertſprichender Bebrdung 

Jugol ber fl 

Duhrıre Blätter teilen wiffen, dog der Abalg beabfichtige, AG au 

den beyaifgm Trıppea arf den Krelegeſcharplahh zu Ergebem Die Uns 

rigligkeit biofer Rayılöt leuchtet vom feitft ein; denn einnfeils wäre «in 

Biſuch der bepırifgen Mrmer, felbft wenn ir wöglih wäre, von Selten 

des Adaige zur Zelt urgmrda ägie und ohne Vorteil, anderirſeils If ein 

folder gar nigt denkbar, da be Kroppen weit aufeinandırfhen, im Auf ⸗ 

und Borwarf nad mitten In einer Aktion begriffen find, bie alcht gehemmt 


barf, 

Grangöfifege Mütter ſuchen Befonntlig De Babentung ber deutſchen 
eye abzujgtwähen, indem Be fi auf die Baflenäberlegenpeit bar dautſchen 
Truppen berufen, Eln dahler liegender frar zofiſcher Befaugenır befanptet 
fogar, daß In ber Schlacht von Wörth nur 25,000 Branzojen gelämpit 


tan. Dem gegenäßer ift ſeſigaſtallt, daß fich dahier framzäflge Sole Die 


von 21 entern und 3 Yägerbataillong befinden, walche alle in 

ber einen Schlacſ bei Wörth gıfangen zeuommen wurden, 
Ingolftadt, 11. Aug. Bom verflcffenen Sonntage an brachle und 
* Tag Lransporte framdfilher —— Die Zahl may gegen 4000 
agen, darunter über 1000 Turcos. Dis franzöfiigen aefangenen Difls 
alere Find auf Beranloffung bed Goevernamanig bei den Bürgern eirquars 
Urt, Diefe Eirguarlirung erregte Mißfiiermung. Die Ingollädter Büre 
sie find gerwe zu allen Opfern für boheriſche und deulſcha Truppen Bereit, 
aber auch noch für franzdffde Ofongene Opfer bringen, dad [ent deu 
Bürgern cine große Yumutfang und übertehtms Humanlıät, Das Kol⸗ 
leglum der Bemeindebsvollmägtigten hat daher ſchon am 8. de. dagegen 
protsfliit. WS num geflsen neuerdings Yo Bouperament die Eir quar⸗ 
Ürung von weiteren 23 men angılommmen franyöflgen Dlfisieren verlangt 
wurda und vom Magiſtrau ——— gemacht wardin, verfügte ji 
der Gouverneur in das Mmtözmaner deb Dürgermeiflerd, befahl diefem bie 
8* Einquartirung der 20 Difigiere und drohie mit Bahangung des 
aysungezuflandes und Cimiprerung dd Bilrgermeiflerd, Lediarit uw 
Härte, daß er nur der Betvalt taelgen wearde. Diefed Borgetın did Bau 
vernensenid gegen bie Bürgerfcaft zuf große Mufregung huver, obwohl die 
eg — —* dir gegenwärtig fo senflen gol if eine * 

maung jahr a Gegen eine human« Behand 

— wird Ka a en a allen unseht if 


Geste faunsdliigen Brefangenen über bie eigenen 


ür ein A 
Nürnberg, 13. Aug. of Srund eimed Bifthls vom Ge 
dir Rriege aufland Über die Fender an worden, 9) 
ME — ————— Aug, er vor lernen —— für 
Sache Stadt t bl a 
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ſtellan. Die mode weder bei ben Bürgern noch unterm 
aus Blut — RR 
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Eoitaın ie Dann 7 


fern angelommen 
Banın tafır zu @sacuirmug er Kranken Aber abge Beiten bier und 
in Alelahaibac difponirem, d uch im Mmorbad; bei 40 60 Belten 
unter ıllang des fürfil, tzted Dr. Stang zur Mafaafına franlır 


R.)  plangen habe, 
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biſtung aebredt, 
arzt, der bem Gefichle bei Deißenburg Geimohnte, er; 
bon der Seifpielfofen Bentalität, mit der die Kırrcod und Zuaven Fi 
wie fir am Boden Uegmd bie Verwundetan mit Taſchenuuſſern mafjatrirten, 
fügte aber and, Hinzu, tele furchtbar fle vom den Bapıen zugerichtet wurden. 
Die Beyırn (Hoffen nämlich nur einmal anf fir, dann — fe mit 
en ueber; 


wird, fi auch bar Al daß 
Amir altgebimseifente ſiad und fol ein @ranbart cime aminnte Tach⸗ 
nit in der Handhabung feimed Beides Erfiht, (Pu) 

Gray, 1. „ 9 Ur Mbımds. Hiule Raqhmillagz wurde ber 
Arbeitnuirein „Bormärts® anfaddf. Das Yıflaa Bürnerlorps triit unter 
offen, 10 Uhr Abendo: Arbeiterhaufen darchſichen die Grabt; Rilitäre 
Patronillen treiben’ biefalben auseinander, wo eine große Menge ſich zu⸗ 
famssngtrettet Man Erfücätet ernfie Ronflifte, 

Saarbrüden, 11. Aug. Die Erfiärmuny ber vom Walde gidecklin 
umd verſchanzten Höhen wird einfilmmig ald eine wahre Heldenthal bepeiämgt‘ 
Brangofen fetten, ben „RE. ꝑ.“ zufolge, bei Iren Rüdyug das rothe 
8 an der Bor Ctrabe, in Brand und beſcheſſen «3 mit Granaten; 

benſo iſt der eine Flagel des Stationdgebäubes durch Seſchoſſe nmallrt, 
Dis Orffnung der argeblig vor „Lulu“ abgibrauuten in Bafngehäube 
eingefchlagenen Ranonenfugel If prookforif eingufaft und mit ine Iu⸗ 
fgelft am die „nlorreige Brumtanfe" bes Keffnungsvollen Knabtu varſtheu 
worden, In der Stabi ſelbſt haben mar einige Gebdube dur Giſcheſſe 
gelitten. Bang Gambrüden ift eben «im Lazarecih, Im jebem Haufe hegen 
Berteundite. Es fehlte ſehr am dem no'gmenbigften Labenämiitein, Fleſch 
und Brod war faum anfzutreiben, Man armartet jede teichlicha Aufukez 
bie dem genenmärtigen momenlanın Wangel ab$elfen wird, 

Die franzöfiiche Megierung it ans dem Gaupiquantier des Bronpringene 
offiziell in Renntnig grfeht worden, baf ieiter; eindfeligkeiten der Verhl⸗ 
Errung des Eifaffes die fhärfften Repreffsien mo ih ziefen wären; 
Darauf fer frongöflfherfeis dam Bürgern befohlen worden, fd; glichtr 
Beindfeilgfeit zu amihalten, — Mit ben Bepid des Marfalls Moe · 
bonzde au Rorrefpoadeng erbentit, melde fehr wichtige Aufſchlüfſe 
enlhalten fe 

—— 9. Aug. Mus Straßburg Het die „Katler, Zatung“, 
baß bie deutſchen Bremden angtwoleſen worden frien, die Sladt und Feſtung 
innerhalb 24 Stunden zu virieſſen. R 


Bebenbagen, 1. Ks Enke m daß der Seryop vom 
en, 11. Au . . h 

Gabore auf — franyöflgen Dampfer abgereift fe. „Dinblabet* damens 
kirt bie Raqticht, daß der Abdnig ben Hutog von Cadott In Uudleng ame 


Schweiz 
Dafel, 11. Aug, Im Gtrafburg liegen 4000 Vnwundite. Dir 
iriffta gange Traind —— —— ehe, 


Rom, 11, Aug. Rarbinal Anioneli hat Preugm In offizieller Witte 
zu jelmen Sirgm Süd gewänidt, Bere d. Menin it zurdigkeiet, Ar 
Balnis dee Ratehumemen wurde «in, Waffendepot autdect. (Al. 3.) 

vloseug, 9. Mao, Die Size ber deutſchen Waſſin vagem die 
Haltenifge Ssodikrung In folgen Grade auf umb die franzolenfreumblicem 
Reglerungätralfe fühlen fgon die Späte am eigenen Halt, die had dem 
pielgepelelenen. Shmellitolte zadt. „Das. Veit if vor große 
gehe angen Ropelson biſtall und In Ratiand, dis freifinmigfien Haltenifäen 

t, war am 7. [o errigt, dog an dem Saupiplkhen dar Giabt 
aufgepelit werden mußten, Hier finden allasnnug —— 
um Prouß infteuadan Matt; 


oft blutige Rimpfe zielen den Fracuoſen 
Die De Allen, fo nehmen auch di Fangen Part mad ——— 


ferten le einander ein Gcfeht, je 
zen 


dann ben Bil. = erg —* 





geltung® melde mm * — an der den —— 


Diaponiöle Brfd 


Ä aufzehoben werben, 
ala 16, an Dis „Journal offickl* viırdffm'ligt bie 


{of für ‚ 

Eenanaung Bayaine!d zum Oderbefehldbaber dat dritten umd vierten Korps 
der Rpeinarımes, Trofu’s zum Oderbeſehl haber des zmd.lten, bei —D 
an ber Marne in der Bildung brgriffenen Korphy und Binoys ya . 
Sejchlähaber bed in ber Umzıpend von Paris in der Bildung begeiffunen 
dreischuten Rerpe, 

* Sloreng, 12, Aug, Im Sinal erklärt der Minifier bes Atußern 
of dad Bıflimmiefte, die Gerüäte Über bidrohliche MRüfunnen und 
Truppenfonzenlrirunpen ‚om der Ätalienifhen Gänge Selten Dxftereeihd 
feien unbeprändel, Die Beyſehungen Jtaltend gu Oiflerrelch un), die Ban) 
wilde In dem geginmwärligen Konflıtte bie neutralen Staalen zu umfcließen 
km Bepriffe find, beiweifen die Unwahrhait Disfer Geräte, 

* Drüffel, 12, Aug. Ja ber Repräfentantentammer ligt der Wie 
nanzminifter Sefepentwärfe vor, belreffind einen Kreblt von 415 * 
um die Armee auf dem gegenwärtigen Slanda zu erhalten, von, 24 W 
für die Armirung von Termonde und) Antwerpen, von einer halben Willion 
für Die Ansrjtung der Zollzardez ferner einen Brfepentwarf, betreffend 
das Bırbot der Audfahr und des Tranflid verflebener Krlepömalerialien 
und Waffen, Der Krichominiſtat beantragt, die Armee auf ben Kriegs⸗ 
zuſtand zu feben, 


ame Rotpaznie Seiſeldalen gekommen und aimsefhifft —X ae 


Erminifter. Ribolip .— Ia_einer Bitung. von Malland-fand--geflera,: Preu· 
Ben Habe In alien 8000 Däfen, opftaufen loffır, » 
‚mon Bloreng, M. u. | Bf Hand 518 im die fpäte Macht ein Mi 
alßlerrath fiat. ES wurde Befchloffen, bie Meutraität awfsechlinmbalten, 
Ropeleond Hoffnungen in Yalien find demnad als gefdpeltert au. betrachten, 
oa Felm Winifiermefil eintritt, (R. fr, Pr) 


Branfreic, 

Barkr, 11; Aus. Der „Most“ it unterdrüct, bar „Mappel® fürs 
yendirt, — Die Brtorkrung ber Parifer uflunpämerke hal Begonnen, Bornejtern 
beuzbe, die axſie Ramone aufsrpflangt. Diebe If ein enormes Drang 
li mit der raum Naffias und „Doual 4830%, Cie if vor 

je tell Bügen virlefem moıden umd trägt an verſchledenen Stellm 

» und Wellenfliche, mie die Stellen andeuten, wo fie auf der noh 
Fahlanben Laffutte Srfeftigt werden fol, 

aris, 11, Aug, Das „Pays“ iderlegt bie Nachticht von bar 
he bed kalfırllgen Prinen von Meh mit dem merkmördigen Bafatı: 





Amtliche Rachrichten, 

CH Se. Maj. der Abng haben den Gerichteſchrelber am Landzeriäte 
Bamdırg I, J. I. Kahlwein, am dad Landgericht Lchtenfelt und den Ges 
rihtöihreiber am Landparläite Litenfels P. Bat an das Landarriät Bams 
berg U vuſeht, den Beaklögeriisacerffiten und bermallgen Yunftlondr am 
Landgerbchte Mietenburg, I. ®, Emallgt, gum Gerichtaſchraͤber am Lande 
nerihte Wörth ernannt; dem Geritefgreiber am Landgerichte Stabiftrinad, 
I. Balihelſer, auf Anſuchen feiner Stelle enihoben und zum Grritefäreiber 
dafelbft den geprüften Mecptepratitanten und bermaligen Motarlatägefllfen, 
A, Idlhit in Laufen ernannt; ben Berkgtaigreiber am Stadt» und Bands 
perldite Anabach, G. W. Adam, am daB Landgericht Hırrieben und den 
Sriätsjägreiber am Lardgerichla Hırıleden, W. J. Rappricht, an bas Stabte 

Laudatticht Ansbah verfihi, ; 

(Shnldienfieb: Nachrichten.) Dem Sqhulverweſer E. U-Taub im 
Bubbach wurde auf Unſuchen ber neugegtündele 2. , Rantors und 
Digaulftindienft gu Berätah, & Bez, Wärzbarg, Übertragen. Dir Schule 
disoflzipittant 9, Strom in Euerdorf wurde ald Hfdiehrer zu Bim 
Dez. Berolzfefen, der Etulslsaftiripikiant J. B. Rapınberger zu Oba 
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Abtad di ft Haben, Der Pilz von {) 
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42, Binz. Heute Bormittap® Kefihigte der Kalſer die hier⸗ ala Beimefr zu Obuwaldbehtungan, kdalglichen Bıyrkdamts Milleichadi, 
Yan ee Re, Di Gala — war auegtzelchnel. anqiwitſin. 
Dis Virbladung mit Sitahburg e. — 
Senden, u— Telegraphije Depeſcen. 
a une una Brut in Börner Das —zZeelin. 14. Mug. (Dffsiele Nadridten aus dem 
&0* bihauptet migjläbefiewiniger,, daß ber falferlice Pılny fammt virm großen Hauptquartier vom 13. Auguft Halb 11 Uhr Abends.) 
Fer kalferfigen Bamilie gehörigen Jumelen In Eupland angekommen fel, Ein feindliches Bataillon von Meg, per Bahn nach Pon ä 


richten. 


Aktöeilungen unferer Memee find vor Straßburg — 
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“ Garih, 12. Mus, Im Geſthoebenden Körper tHeilt Palicao bie 
ung 
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7 nk, RR 
&: Baurreitenfeib (9. _ 18 ruadel (if, &.) won # 
In Büyiden (6. Ba ee BAR) <- Ebbe mad: Dr Ser Daon Ci: RD. ME 
Ian Bad (9, Komp.) von Röxelmaier, B.s _ Er j- Bran, Sautr 
Seidat Jopaun Mantel (9. Rap) von Rnihzka, Bei, Dalları Rarlfadl; — Coltat und Rıferift Mike 
— Stof (10. Komp) von Rönurkheg, Br ) von ‚ BU, Gärobenhaufen; — Eolbat 
Brldruau; —: Soldat Jehaun Bezoib (10. Komp) von Wifmfh, umb Meferein Josanı Braik (Il, 2) voniebes, Dat, Munflebel; 
Br 9: Ehermannadtz — Cufrelter Joſph Shenzing (li. Amp)  — Geltat mind Brferiif Bien Eguperer (11. R.) von Eipeldod, 
von Bohman B.A. S.I. Voefft BSoeolbat und Georg Herrmann 
Berwundet: Major Huge Behr. d. Bellipfä; — Haupiman Uns Dörfer (if. RM.) von Brad, DM 5 @elbat und Befroif 
dreas Amsnt (12. Momp.); — Opberlieuimant Beigand Jebes Dekderger (il. a) von Mdefimbarg; — Boldt und Rs 
Bat,» Mbjatani); — Unterfieutenant Ftan Schmitt (10, Remp); ferift Maton Betler (If, 8.) von Ruutertrumm, BU, —— — 
== Uaterlientenant Friedrich Wittmann (12, Komp.) ; efeniter Chri an U mpeichet (12, M,) von Märakeng;, con 
Gofrelter Radpar Sch hillt (M Pony.) von. Alm, Bas * BITTEN 839 , BE, Hntind; — Goldat 
_ Goldat. @g, Müller (9. Komp) von Rodıräfaufen, OR, * KAT \ 8) von. Baıf, BR, —— * 
ln; — afos. Arber (B. Komp.) von Eifingem, Goldat Zopanı HeimdI(td MR.) von Rulmmaın, Bill, Rrumnath; — 
A, Landau; — Bäthlein (9, Ronp.) von Effilbeld, Soda Brrbinuud Yreler (42, 9.) von. Buratsaslbadh, DH, Resadt 
»A. — Soldat Giotg Helnlein (9, Rotıp,) von Bellde je; — Grat mb Beleoift Zıter Rörnberger (12, R,) von 
m, Br, Dinkiägl; — — Rahenbergert (9, Komp.) Ahalörht, Di, Eqrobenhaulta. — Boldat Borg Engert (12, 
von Butterabaufen, BMW, Reufladt ae _ Soldat Yofanı Bauer 2) von Müntheim, DM, ——— und Reſerviſt Johann 
\ Romp.) won Wrengsorf, DB, » N; — Goldbat Heinrih Raltp (12. R,) von Bangenbsud, Bl, Piofjmbofm; — Gofdat uud 
ISingsr (9. Komp.) von WET, DW, ankentholz = Grfreiter Rıliroift Konrad Brausntneät (12, R.) non! = Golbat 
Seid Mandat (0, been) oe Geomien A ha  Baleka Eds aentr Üt R) m ae Ton, EM 
auge a fi ı BB, x v “ r . n + De 
al al dar (10, de —— — 9 —* Soldat Bapfit Rrug (12. R) von Burtham, BR, ar 


Srorg Sattler (10, Romp.) von Hofz — Befreiter Crorg Bleifr 4. ArtillerieMegimrnt. 
mann (10, un von Buraftell, ©,+ 9, Lihtenfeis; — Soldat ode: Bombardier Botifriud Sinner (8, Frltbait,) vor Rronad, 
10, Romp.) von Üladungen, Br @, Mılrigfadt; Merwindet: Rorporal Urih Hader (2, efbbatt,) won Pangenzt 

— Soldat Jofann DEIH (10, Komp) von Dandipal, BU Brrolp DA, Birk; — Ddnkaronler Johann Roppeneiter — 
bofen; — Soldat Chiltian Koſhhaupt (10. Komp.) von Wolterdr von Bamberg; — Unterfüronier Johann Böhmer (2, Welbkatt,) won 
Saufın, DM, Melräfadt; — Soldat Friedrih Risfel (10, a Domaundrtg; — Obertanenier Union Bengtber (6, ost) don 
von Örei , Suinpeim, DM. Dillingen; — Uitalanoolr Borg Baus (6, 
Komp.) von Midenfelg, BY, Rotferburg a. d. I; — Goldat Bany Walbbait.) vom Chimnenborf, Br, Mdiip; — Unterlouner Mban 
Lebnhatd (10, Kamp.) von Voitach — Soldat Mudread Mottr DHebendanz (6, Beldtail,) von Geräeim; — Uiterkanonier Micasl 
mann (10, ) selten olı ar 03 er * — a. rn Ser Untere 
Ma son . Belbbatt,) von Remmalhı — d 
— Gelriter Gotllod Henneberger ir Komp.) von Wetteräfanen, Andreas Shueld er 9 — * —RX en — 
Dr Mönionhofen; Soldat Franz Berr (il, Ronp.) von —* Märten den 12. Araufi 1870, 

az — Soldat Johann Eigenbagır (ii, Romp.) von Aöniglicheo Ariegem niflerium. 
braun, DA. Fürth; — Coldat Gierg @lndler (11, Romp.) von Zr re 
Enmenfed, 8. M, Cäwinfart; — Coldat Gibon Lilger (Il, Bpigen, 10. Mon, LBortlepung des Bergchfen der in den fie 
Romp.) von Miederhodsftadt, BR andau ; — Golbat Lorenz Merfs Aigen Epi al liegenden Bernandeten,) Amımb, Eduard, Aura — Deus 

11. Romp,) von Ccneberg, Br M, Bamberz 1; — Soldat Ritan Mit, Larınz. Berdbah — Bieber, Wigelm, Folbsach — Blum, Lübielz, 
Bd CHE any.) von Bel, BR, Bamkınz; — Balder im Kin — — 

emmermayer (11, .) von Bunzenbaufen; — al en Mat Ar — 3 , Shonune 
Dorf (42, Romp) hung 9) Pan Ki 1 — Edling, Kalpar, Bil Haufen — Gerfig, Udanı, Rarifladt — 


— Soldat Ernft Denaler (12, : Bat.) — Beemmlng, Anton, rufen — Batbrod, Grorg, Tha 
Er Dash er Sa Beinen Cd Mompn Sei Bulk, a en Grm, Baler, Bonn 
Bon B 


‚Komy.) von 
SäHilling (12. Ro 
bat Union Winter di 


kon Re ch, Br 
(12. A) dr er OM. — möler, Johan, Ghonunzgen — Gattes, Hetntich, Mainftodkjehm 
8. Bataillon des 1. Iufanterie-Negiments, — Egaf, Raul, Siediat — Eämm, MIH, ınbırıfem 
Bpdt: Hanptmann Boedrig Lanierbah (1&,8,); — Obsslinutmant Bier, Sun, — vos am, Maidtrom — Gut, 
eur Shumagyer (9, R.); — Unterlieitenant Carl Herrmantg Balmtin, Dirt 435 ——— — *232* — Sul, Undress, 
a, R.); — Golbat Miesander v, Babrice (9, }.) von Mlidorf, Wie Pinfen — Geuffert, Dig, Untrbärrbahd — Subenlif, * 
Free — Seldat Mia Hämmer (9. 8.) von Luups, 


z under: acpotel Hıllrls Web 9, die Straut, Hamann, Aildch — Trab, Peter, Häfen — Böiter, Johanı, 
——— — von Binden) gr Ritus — Boy, Bail, Dantes — Zabe, Bar, 3 


— Brig, Ian, Bröfendorf — Welle 
und Refevif Wolfgang Hartl (9, R.) von Miikeidfef, num, Luis, Gemmrrhaufen e ’ ch, 
— m Goldat uud lea Fr a 0. Bun Bien, Marttbeidenfeb 
ein, DM, Rolle; — Soldat und Rinvift Georg Iuding (9. A) Wir Die —— — —— — eingerufener 
"von f, BR. Hof;  Boldat und Releroift Beonfard Rodter Meferviiten Saubwibrmänner 
(9. 8.) von Temenlohe, Bl, Erlangın; — Goldat uud Weferdif Jos flad bei dem Untergritneten ehngeginigen von ı 
hph Liebi (9. R.) von 10 ’ DM, Brad; — Golbas und Rus Mu]. in De er . ee A 2.4 5, 
ftroift Mia Rutdbefsn( #) ven Afoınderg, BU Mände 5 — . 8 2 fl. — fi 
berg; — Seldat Fridrih Bimf (9, 8.) von Brand, BA. Erlangen; D6&... + . u... wo sLt—E 
— und Me ſerdiſi —83 ehren, J C. D... . HT ae s ·— * 
— Selbat und Reſerviſt Deminikug “hr Rh RO amburg. ..,or nee in ’ De — fr 
Rotye — Soldat md Mineid Story Dietel (10, 8) Uber a 0 een BON BC 
23* u . Hanau; — hu * —2* Bei, Somma DO N ıT m 


ner — von Märnberg; — Korporal und Renriſt Grhar, Herigir e und Lerlegers #. Watlande 


Bekanntmachung. | 


ahme eines Anlehens für die ausserordentlichen Militär" 
Die Aufn ra bedürfnisse betreffend. x 





Seine Majestät der König haben allerhöchst zu genehmigen geruht, dass auf Grund der durch das Gesetz vom 21. Julil. Js., 
einen Kredit für ansserordentliche Bedürfnisse des Heeres betrefiend, eriheilten Ermächtigang ein 5prozentiges Anlehen im Betrages me 
von 15,000,000 8. im Wege der allgemeinen Betheiligung aufgenommen werde. 
Zum Vollzuge dessen wird Nachstehendes bekannt ERS . 
Das aufzunehmende Anleben wird auf die Staatsfonds versichert und erhält die Bezeichnung :$ —* 
| „Militär-Anlehen von 1870 zu 5 Prozent.“ * 
Den ausmstellenden Obligationen & 1000 fl., 500 fl. und 100 A., welche sämmtlich au porteur (auf den — lauten, werden 20 7} 
halbjährige Zinscoupons vom 1, Februar 1870 bis L A t 1880 einschlüssig und eine Coupons-Anweisung (Talon) beigegeben. u | 
Die halbjährigen Zinsen zu 5 Prozent werden zur Verfallzeit bei allen k. bayerischen Staatsschuldentilgungs-Kassen, den pi 
k, Kreiskassen, Öberaufschlagämtern und Rentämtern, bei der k. Bank in Nürnberg und deren Filialen. und in Fran a. M. bezahlt, 0 Eu 
Die Bestimmungen über die Tilgung des Anlehens bleiben den jeweiligen Finanzgesetzen vorbehalten, Fan 
I, Feen ı 
Dis Aufnahme des Anlehens erfolgt im Wege der allgemeinen Betheiligung und findet die Subscription Bei 
am 22, 23. und 24. August 1. Js. Bien) 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei allen k. Staatsschuldentilgungs-Kassen, k. Kreiskassen und Rent- Prplar 
Amtern, dann bei der k. Bank in Nürnberg und deren Filialen statt. ii 
au * 
‚ Rıyer 


Einige Tage vor dem 2%, August 1. Js. wird der Cowrs, zu welchem das Anlehen emittirt wird, besonders bekannt gemacht, 
d darüber wird noch eine besondere Provision gewährt und zwar bei Beträgen 


gr 


Bei Betheiligungen von 100,000 fl. un 
> von 100,000 fi. bis 250,000 fl. ts Prozent, 

“30,000 id. „500,000 fi. 1 * Din 
„ 500,000 dl. „ 1,000,000 fl. 1! u il 
„ 1,000,000 fl. und darüber 2 = —R 

Iv. m Ar 

Bei der Subeription ist sofort die erste Einzahlung von 10 Prozent des gezeichneten Nominalbetrages baar zu leisten, —* 
V R 





Im Falle der Veberzeichnung des Anlehens tritt eine verhältnissmässige Reduktion der Zeichnungen ein, Es werden jedoch —8 


Eu 


Zeichnungen unter 10,000 fd. nicht reduzirt. A . ER 
Dei eintretender Reduktion der Zeichnungen von 100,000 fl. und darüber bleibt die im Art. III. für den suberibirten Betrag 


zugesicherte Provision ungoschmälert. — u j 5 
Die bei der Subscription zu viel eingezahlten Beträge werden nebst 5 Prozent Zinsen wieder zurückvergütet, soferne die Sub- | 
scribenten nicht deren Anrechnung auf die zweite Bateneintnklung versichen. ! Kos 
5 

Kin 

—4 


Die Subscribenten sind verpflichtet, die weiteren Einzahlungen zu leisten, und zwar: 

die 2, Einzahlung am 12. September 1, Js. mit 25 Prozent des gezeichneten Nominalbetrages, 

die 3, Einzahlung am 3. Oktober 1. Js. gleichfalls mit 25 Prozent des gezeichneten Nominalbetrages, 
die 4 und letzte Einzahlung am 24. Oktober 1. Js. mit dem Reste des Subscriptionspreises, 2 


Volleinzahlungen können zu jeder Zeit geleistet werden, 
vo 


Dis Subscribenten erhalten den Zins & 5 Prozent aus dem Nominalbetrage der Obligationen vom 1, August 1870 an vergütek, 
Wer die volle Einzahlung des ganzen gezeichneten Betrages sofort bei der Subscription (22. bis 24, August 1. Js.) leistet, 


erhält noth eine besondere Bonification von 1’ Prozent. 
j .. VOL 
Ueber die geschehene erste Einzahlung von der Zeichnungsstelle eine auf den Namen des Subseribenten lautende Eimpfangs- 


bescheinigung (Anımelde-Schein) ausgestellt. 

Naslı Schluss der Subscription und nach Vornahme der etwa nöthigen Reduktion der gezeichneten Beträge werden die Anmelle- 
Scheine gegen die erforderliche Anzahl Interims-Scheine a 1000 A,, 500 fi, und 100 A. -"su7 Ass Tohalier Tas En —— F 
diesen Interims-Scheinen ist der Betrag der ersten Einzahlung angegeben, und werden auf denselben die weiter erkolgenden Ein- 


zahlungen quittirt. 
E IX 


Nach erfolgter Vollzahluug werden die Interims-Scheine gegen die neuen Obligationen in dem Masse, wie die Anfertigung‘ 


derselben fortschreitet, umgetanscht. 
Es wird übrigens Sorge getragen werden, dass in kurzer Zeit die Obligationen verabfolgt werden können. 


X 
\ Bezüglich der Abgabe der Obligationen wird bemerkt, dass in der Regel nur so viel Stücke 35 erabſolgt 
werden, als zur Ausgleichung erforderlich ist, also z, B. für ein — von 2700 4* u ha a ae 
2 Stücke à 1000 il. 
1 Stück & 500 il, 
— — gr à 100 fl. 
j u nderes Verlangen der Gläubiger werden jedoch statt einer Obligation ad 10% ch zei a 500 fl., dauu 
bei grösseren Darlehen höchstens 10 Prozent in Obligationen à 100 fl, verabfolgt. 1000 A. auch zwei Stücke & 
X 


EEE gone Eher — 






IN 
Finefe 


Die Einzahlungen dienen zugleich als Caution für Erfüllung der ei ’erpfli N i Nichteinhaltung 
derselben der k, Staatsschuldentilgun, gs-Anstalt verfallen. „u CF agagengenen Verpflichtungen ‚und sind bei — 
München den 11. August 1870, 
ur yr _. 
Königl. Staats-Schulden-Tilgungs-Commission. 


ET Freiherr von Lohkowitz. 


nn — — 
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Weichlein. 
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Deutfchland. 
} Win en, 10, ug, a heißt, ell ſich Snrral Hartitann, 


vom zmeil feinem öm fo beſenderd aut) 





CH die wobilifirte &, 
Degen ole Beldgeifiliche aufarfte lie worbent 
3) tin Elab des I Mrmee 


2. Raimmb Benedi 
F F 
in am Dakfurt, der 7 und 
der Inſanterie⸗Di 
ß Münden): ‚der —* 


Laibolifche Geiuliche ir — 
unftein; der fatbolıl Seitllke, Dit furat 
era N —— ———— 


der latdoliche iche 

m in Rempten; ber rg Zonbes,. 8 

Uingen; der proteftantiihe Geihlihe, I. Vilar Delstceich in Bamberg; 

m Stab ber 3, Inianterie-Divifion Gjormalionsort Nürnberg): der fatboli 

rjalt Bambelt, Deilitärkurat in Ansbach; der 55* — 
Milttärturat Jobenn Arnold in Bayreuib; ber proteftantische Runarhe iſtlich⸗ 

in Nürnberg: m Stab Yer 4 garfanteie-Dierhen (Normationdort Sur 

bura); der Tathalife Geiflihe Mari Olnder, Neligiontiehrer an dem tal, Reale 

fium und der Bemwerbeihule in Lüfrgburg; der kathohhle Beiftlihr Yoleph 

eid, Kaplan in Markthieinach, Wezirlsamts Schweinhurt; ber preteftastiiche Weil» 
m Anton Gleich im Speier; 7) Aum Hauptield‘ 

R — ————— Der pe 

f t. &t n urg; ber 
N alt West: 





* 


ordent 
—* Blart Hottier in Wäryburg; 8) Zum Haupt'eldfpitat 
ort Nürnberg); der totbolikhe Beift he P. Derrmann alter, ar ifanerordende 
vd in Drtielbad, Bezteldamıs Volta; der proteftant ulitäcnetitliche 
in um Oauptieldipital Nr. 4 (Mormationsor: Würzburg); ber 
li i uıanpredtger Horl Hofmann ım Würzburg; der vroseftans 
Ss Wermatontn, Bunde: Wr hudrg Geier, Desk ana, 
ormamontori DIN s olı iſtliche F. 
38* ordend ei * Zu Berirlsamis Dindelhelm; der pros 
” —* 
fülere 


ale Dermfden, kaum zu beſchrelben, sine wahre Bande, 
tm chea 1200 ann 


eis turden able drei ins Gulängnig abgeführt und follen mors 
dem, Au Im 320 Fr 7* ——— deuie 
„met eg 88 * ge no 
« wie dt worden, « 

werben eo 1000 Srfangene —— en diefer Maffe von 
— mußte der Belagerungspuftand über unfere Sladt verhängt 









“ Amorbad, 14. Hug Er, € t Pring Eduard, Bruder 
Frflen Emig zu —* et . Ynkgf, Bfterrel 
reoffünler tritt als Ober eined — nme Tode 


om 8, b6, Beriäitet man ber Beitg.* 
— 





Ile folgent 


nart 









16. Auguſt 1870, 
peftitte fenen' Zug In einem Malte, al® er fih Wlifd näßette 
drang dann ade mit einem verläfftgen in 7 Diefen (If 
a Ehllung anf einer die Gegend beherrſchenden Höhe nehmen, vom 
“wo er ben 35 ang bet Veſte nebſt dem Lager genan 6 Fi 
fonnte, theille ihia mit, baß er felbft beabfidtlge, das Lager ju alarr 
miren und er folle dann ſich genan die Trappenmaffen merken, melde‘ 
fi emimicein. Mit’ einem Regenmantel angeihen, bie Müge anf dem 
gene, durchſchlich der Offiller gewantt bie Borpoften, drang bie tief 

8 Feinblige Laget hinein, wo bie Meiſten ned ber Rube pflogen, 
Ploͤhlich pautt er, feht den Helm auf, zieht den Säbel und b 
mit Tatıter Erkmie ein Früffige® „Hirtah auf Er. Maf. ten Kö 
von Prenfen" ans, wendet fein Pherd, gruͤßt umbverlagt die erfthunte) 
Mafe und verfhmindet in eifiger A * gaben ihm m e' 
Eqhuſſe das ®eleite, dech Bas Etüd if dem Kübnen hol und Lienter 
nanı v. Mündhaufen entfam, ohme mit dem Ehaffeyot nähere Br’ 
fänntfdaft gemacht zu haben, Durch das Fenern der eigenen 
alarmirte —* ganze Lager und entſendete die Feſtung 3 
nebſt einer Batterie und Kavallerie. Der gemandte Gefreite beobadstehe 
dleſes genau und flattete den beftummteften Rapport darüber ab, Ri 
wärf er mit 20-30,000 Mann heim, um die Stärke des & im 
beielömen, ſondern berichtete, «8 find Ihrer mehr, als ich je dei viuer 
Hrbfiwaffenübung ſah. 

. Miem, 11, Aug. Sautal Möltte opeeiıt zegen die MolchLinie mit 
einer Raſchhell, vie darauf finmei, ta er den Farzeſen keine Zeil zup 
Hrranziefung von Berflärhungen laffen und die antfäpeiberde Schlacht bald 
mögläft ergoingen wi, Während bir Kronprinz die Trtmer de Korn 
MeoMeGond über Zabırn gehen Masch omfolgen läßt and frine dauyo 
magt aid linden Flugel am bie MRofellinie fügrt, rin die beiden anderen 
Araiten im rafcjeftem Tenipo am die HRofel, 

Berlin, Die im Dinfte der Zofannitır In das Feld rödenden 
Perfonen mehren ih mit jedem Tag, Der Orden if, die Die «NR. Br, 
Big.” meldet, vorkereitet, 18,000 Perfoxen in feinen Diend zu nehmen, 
— Dim DOberkürgermeifter Nutſchet von Stettin if folgendes au 
ugtgangen: „Sqlotz Berg, 7, Map, Gere Bürgermeifter vom Gtettint 

fage den Bürgern von Stettin, melde Keute ein Duldigumgs. Tılezraummg 
am mid; gerichtet, für bie bekundete Aufınerkfamkeit freundligen Dart, &$ 
gereicht wir zum geregien Stolge, be meine braven Truppem am der Geile 
Iirer Ranuraden aus EA) und Nord dem Sieg miterringen keifer, Hof 
lebe das glerreiche Haus der Hoenzollen!t Ludwig.“ 

Berlin, 9. Aug. Die Königin Auzuſta hat an den Beneralzounern 
wur Harwarld d, Dittenfeld zu Robleny gelern folgendes Tıleyranın geridhe 
ttz „In frenbipfter bantsarır Bergeung Üder die Siege wofızer i 
Überfende id; Jpmen heute zwei goldena Medaillen für den Dichtet mmb dem 
Romponifien des Lues: „Die Wacht am Rhein“, In wıldım bie 
Beneifterte Baterlandöliebe bei Bürgern und Soltaten im Liefer Zelt dem 
—— Ausdırrd gefunden bat, und welches zu einem wahren Deutfchen 


— — BE 

er . Bup, poffebirten ehemall bes Deren 
(er wurden aud nad) 666 noch —* als Freu u —8 fräßer 
verlishenen preußtfgen Megimanter in der Manglifte gefüßet, Reurdings 


fol aber, twie man hört, der vormalige Rdnig von Hant odir, Georg, wigin 
teuhie 


fen Derzedlifien geftrigen warden. @ 3) 

Berlin, 13. Hug,  Grgenüser der Parlfer Nachticht über die dee 
————— 
st eine —*8 Regierung franzdgen Unterifanen Kin Baht daraus 


mad ’ 

N UN auf dem Tpron zu fehen; Deutfgland lebenden Frame 
Belt whien sul fir, Do —— 
————————————— 


A 
— 


— 


t natürliche Sinberniffe une Handferung verb dorl iſt an almeng 
nah ag All vorbereitel., Gelb wre Saamın fast usa ! 
die vorhaudenen Truppe jiä troh ber) elmigtensahen erponirien Baze Diefen Eilaudes jo ganz ab gar 
an der Grin Wüdig tobt zu hehe frei von jeder Brloranik, daß’ Berliner Winmilken, die vor dm Rein Rügen | 
zu Ihrem Somm raufenthalt Auserfehen hatlen, wit im geringſten bung 
on, die Jaſtl wor Ablaaf der Sommermonate zu verlaflen. 
Prisatfgeriben ; 


eiard Girtlinmd, tuelger aegemmärtig a 
Gkirmubg Di @ubigeh em (Gase vrmenbet, Mh S mit Tonpıe {aß Arfädt I. Da Byrau Aadıua Brähem 
ev R . fen zupp a f * Sgangin ad’ en 
well eines des bravım dir Iller lagen, während Fark defekt. Die Bauern ab den. Soſdalen „Feindlih gaflant uad habın 
henben Feind werkolgten, Da fap Id piägliä, einen karzlich auf einen Haſaren giſchofſ aa. Viela Gewehre Rıb bei ihnen gıfans 
bir Suranfgiaiägen uud mit eimue Mr: dem me Dem worden. Die Bewohner von Goaberburg find aus Der. Miaht vers 
a Ropf Ipalten, IH fHela lzut um Dälfe ud war fo fhmanden, da man jeen Tag aim Bombardemmi erwarleis, . Eins fans 


# din Raf vernommen. De Major vurſchla ihm Lu der ung (gende A 5 Eu Enitäte, 
aan mer Idafe 
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$ die IH 
el grmorden, Der Erzäpler If ein nolltommen glaubmälrdiger Älterer Fahtziug durch einen bo In bie Baft Bılıpang dur giäd- 
. Safe lehren Wirren, Va 10. Musa 1870, Die 


4 am 
möfzuifigen) anhören, Mad am 10, Mg. Hier ehnpetroffen, am geftsem (11.) nem Baslin zwei Mabien Papft und Überbragte ifur ein Hanbfduebs 
den Bari Ast Berad mad den Sanera Granfregt jertuhgen. Gin dem er) En Ber ad Papk nt: | 
15a, Ad deulfäietziagerifchus Rorpa, elm Eräjliger, gefunber IRemihenfäing, das Heil Ge 
Dem id man wiloqe. dot ha der delad einmal Giand Hielte, Nur wenige Memim Lonferirte fofert mit Untomell 

wppen Kochen heuln Die Moct Hier zubzingen; ME gihl worwäris nad *22 E Aberbragie ermmthlgende Zaſi · 


‚gm HDauptquartier zu Mundolägelm, 12, Aug. Straßbut Araukreich. 
ÜR jeht To gut wie veAfiänds cernirt;, Badener und Betafen, jo = * Baris, it. ag. Dre eg in Elos Hat fein Wxibelt Über 
einige Bayeın halten vie Beitung in weitem Bogen von hier ans dis die dei 0 y 
auf bie Sübfeite eingefgloflen. Die Befiefung hat mod nit ber Bmanpdarbeit, Beaup zu 20 Yahıım Buhipans, 6 zı 15 Yahren umd bie 
nnen, doch find alle Vorbereitungen zm berfeiben getroffen. Die anderem zu 35 Jateın Budiaus verurtpeiit, Werbin wurde als 
appen find meift in den mulingenden Ortſchaften einguartiert; die: bedier dis Rompiots, bie andern 15 weren HRangeldan Beweis freigeſprochen. 
fenigen Otte, bie non Ginquartierung verfgont geblieben find, haben Wie Mönıfeuden . Wloutend, Tisaldi und Beliz Pyn warden zur Depor 
täglich deflimmie Duantitäten von Lebensmitteln zu liefen, Aus tation werurtgeilt, — Ene Drpiihe nad Hong Ronz mildıt Die Ermardang 
einigen find fa alle Einmohner nah Strabburg eniflohen. Zu das franpdfiigem Rouful in Ganten.— Die „Anbepundanee Balge Srelbt 
haden ft bier wieder faft migts, doch iſt für die vu. Iche — FE meldeten, Der Lahſer Habe rk Im Weaen verlofjmm Wis jıpt 
14 * * 
Biläwelle h Ein für die Simmung der Arauzige Lage einflöät, und fie Hat fich nicht deu Mugen ber durch fo viel 
Bella eigen Al rn oe PA if, nahen dm Uagldet erbittertem Goldaten zeigen wollen, dırem Beik mod nicht wieder 
al, and) der Gezınfap zwihen Start und Land mad auf der Hbhe mar, auf der er fi Heute miisder b.findel. u; ." Die 























eingeiroff ſp ag 

; der mahebende Wullerieem mit Roftbarkeiten befabın worden jehn, ‚und gleldigeitig won by 
Einflch der „Bablldeten“, deren Bildung aber eine audlätrgig franzöflge Bnfange zum Aadräumen im Palais Royal. — Die Ralfıyian Eugenie hat 
ER, ieh unpentennbas ga Mage, wab Ylız bupsgmet mam amd baren Dh: fd dar) dam Fiuthen Mitterai am Sonntag ielegtabhiſch Fo ae 


m iftere 
mp — heben Fine de ’ = 
Einfiäl den Leuten die gropen Mängel des frandflisen Slaau rauß Bolgmdes: Herr Olister will bad Wort wieder ergreifen, et 
.. Bor Mlem auffslig oder I die Stimmung, welße mid might Dazu gelangen, anpepäit zu warden, Dr. d, Gramont macht eine Be 
Winzlig nahe lagt. (et ein Bon melden nit —* und erlangt. Darauf finde 


Ort Hat 
9 %a adgepeben, und bie Ginmwahur find fh. Abenmgt, dap fe b gegen die Minklerbant und dr’. Oli entzeht den Gamaltftreihen, 


die süctfidränollite Act zu werdanten habım, mit melder fir friiher 
en ** Mob, (Ham aber auch Mlleh, un id Diefer RA wärdig pattsten der Rechten. Dir Birrware If unbeidreiblig, Die Praflden 


Dur lauftuen 
Des, melde dem wohltheendſten Eimdrud macht, Indem ad gang ohne Aqlen Glauban fcheuken darf, wäre fogar In —— Gucofene = 
Rrishırri if. Eima 200 Verwundete find im treffikher Walfe untergebracht, rn bie Republit proflamirt worden, Selbſt in Limozeb an kr 


der Fall fein, DOftupatio 
A — ſehm. Heute Riduittag wurde Ieiglfianigermeife dom einem in Aller 7 na lebterer Stadt dirigirt. Man Bann nicht oft —3 * 


⸗ 


ill 
40 Alflemmump. fü 
er 8 Set vorgeſtern erſchtiut " ſtangdfiſch 


—* 13 . a 

Wie Siäce von 10 Si 11 eigen f wor Der Hieflzen Made, u: w Part, 1, Abends wicd offiziell ger 

gar ie aver im eher Gil —*— dahſchen Meilen von den mil Baräfangen te di Brig "Yarbki, En i 
irfifigungen, fo daß’ vom winer durg Intgtere mod mid poe · Bonbirniement Käht U täten, bar 48 die Wenn. J 

RR Tal Marie, Unſere mfg Giaſichuch det mie wre ha Ei fei ** 

Brfape mund fraczdfi cuin Lantuazeverſachs brreite velfäudig beruhigt. date Mranzefum im Pflege genommen felan, — gufrhzebende Korper 
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digen, Borderungen, um einen Monat, malt der 

Mobiflation, dak nicht die fälligen — en 
ben Pooyıffı um einen Monat proregirt fein 
‚a Dir Arispdmsinifter Graf Palilao erklärt, Marfgall Baaine 
Aparfäcpiit der einzige Oberbifehlähaber der gangın Arm, ferner erfiäct 
‚ber Bertpeibigungäpuftend. von Paris ſel bald do! Din Borln 
die Regierung angreift, wird vom der Tribline Beifall 
. Die. Ramaer konfituiet AG Hierauf ald geheimeg Aomite, um den 
beilglich des Bırtöeibiguugdrkemites zu prüfen Dir Entwurf 
icht angenommen. Der Brieptuiwurf, Betreffimd bie Wutorifation 
"Mußgabe von Bantbillad im Ditrage von 2 Milliarden 400 Millionen 

Francı wurde Hierauf in Öffentiicher & hung esflimmig angenommen, - 


Brüffel, 14, Hug. Die Nıicie ed Again —— 
? E) andaner belge 
amd Mech Srfdtigt, 2 Er. 3) 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Wiederdoli.) 

* Berlin, 14. Aug. (Offilzielle Nachrichten aus dem 
großen Hauptquartier vom 19. Auguſt halb 11 Uhr Abends.) 
Ein feindliches Bataillon von Meg, per Bahn nah Pon ä 
Mouſſon dirigirt, zog ab, als unfere Infanterie heute Früh 
bie Stadt bejegte mit Hinterlaffung des Gepäds. Nancy Ift 
vom Feinde geräumt, = 

erlin, 14. Aug. (Offiziell) Hauptquartier Berny, 
13. Auguf, 40 Uhr 30 Min. Abends. Die preußiſche Kas 
wallerie zerflörte die Bahnverbindung nad Fronard, aubere 
Reiterabrheilungen nahmen: ben Komragetrandport aus der Mitte 
der Borpoften ber auf dem Glacis in Mey befinblidyen fran⸗ 
zoͤſiſchen Trenppen. 

* Berlin, 14. Ang. Der Staatsanzeiger, die neueſte 
Mafregel der frangöfijchen Regierung (betreffend die Austreibung 
der Deutfchen von franzöflichem Boden) beiprechend, jagt, daß 
Die verbündeten deutſchen Regierungen, geftügt auf einmüthigen 
Willen der Nation, alle Mittel aufbieten werden, den ver- 
triebenen Brüdern jede Hilfe und - Unterflügung zu gewähren, 
kelneswegs aber wird Deutfchland im Bemußtfein eigner Würde 
und Ehre, frieblicdh unter und lebende Bürger Frankreichs für 
Diefe terroriftifche Gewaltthat · ſtrafen/ mit weicher die Regierung 
der Frauzoſen die Beiden zu heilfamem Wetrfämpf berufenen 
Nachbarvdlker zu entzweien trachtet 4 10: „ 

- baven, 13. Ang, Der Kommandant des fran« 
dſiſchen Geſchwaders ftellte dem Gouverneur Helgolands und 
ex britiſchen Konſul in Gurhaven ein offizielles Schriftft ud 
zw, welches die deutſche NMorbmeftfüfte von Belltrum jüdmwärts 
von morgen an in Blofabizuftand erflärt umd ‚neutralen Schiffen 
zehntägige Auslaufsfrift -rinräums i — 2... Ch 

“ Pariß, 14. Aug. (Offiziell) Preußifhe Kavallerie 
befegte Nancy. 2 * 

VLondon, 13. Aug. Die Proflamation des Königs 
Wilhelm ift in Paris unterdrüdt worden, 


* Berlin, 14. Aug. Der „Staatdangeiger“ veröffent- 
licht einen-Erlap des Unterfaatsfefretärd Thile an die Ger 
ſandten der Südftanten, betreffend das Zirkular des Kerzogs 
von Gramont über bie dem Grafen Bimard zugeſchriebene 
Aeußerung, daß er eine Allianz Oeſterreichs mit den Sübd- 
ſtaaten fürchte, Obwohl «8 unzweifelhaft, daß die Sübflanten 
überzeugt fein werben, baf eine ſolche Furcht ums nicht ber 
ſchleicht, ſo müfje doch noch der Hifkorifchen MWoflftänbigfett 
wegen jene Aeußerung für abjolut erfunden erklärt werden. 
Den von Earl Glarendon an den Grafen Bismard gemachten 
Gatwoffnungsvorfclag, wobei der Nordbund die Initiative er- 
greifen folle, habe erſterer fallen laſſen, nachdem biefjeits Be— 
denfen erhoben wurden, welche weſentlich darauf beruhen, daß 
ei den verichiebenen Wehrſyſtemen Morddeutichlandg und 
Btanfreihd die Herftellung: umd Kontrolirung einen verhältniß⸗ 
ßigen Abrüftung die gröfite Scähwierigfeit haben werde, Der 
Madre jet beiden bexiiatiagen 

be gedacht worben. 
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253 gegen 1 Gimme dem Geſchentwurf, betreffend bie Proro⸗ 


Berkandfungen mir keiner 


* St. Avold, 12. Aug Der König vom Preußen Bat 
eine Proffamiätion‘ erfaffen, deren etſter Mrtifel "Heißt: Die 
Konfkeiption if in ber ganzen Ausbehnnng ded vom ben deut⸗ 
fhen Truppen ofupirten frauzdſiſchen Gesietes abgeihafft. — 
Die beu Truppen find unaufhaltfam im Vormarſche. 

* Paris, 14. Aug. Die Rundſchau des „Journals 
offiziel” ſucht bie gebrüdte Stimmung zu heben, indem es ver⸗ 
ſichert, ed ſel Preußen nicht gelungen, Frankreich die Sym⸗ 
pathien Englands, Rußlands und Italiens zu entfremden. 
DOefterrei wird nicht erwähnt, dagegen deſto lebhafter bie 
Sympathie Dänemarld lobends erwähnt, Der Artikel ſchließt: 
Unfere Flotte if vor Kiel, Große Creignifie bereiten fich vor. 
Von Friedensverhandlungen Fönne Feine Rede fein, Muthlofig« 
keit kann feinen Franzoſen befallen. 

* arg, 14. Aug, Das Heutige „Journal de 
St, Petersbourg“ ſagt: Wir Fönnen nicht an die beabfichtigte 
Austreibung aller Deutfhen aus Pranfreich glauben. Die 
Mafregel wäre im flagranten Wiberjpruch mit der Profla- 
mation Napoleons; vom 28. Juli, in ber es Heißt: „Bon 
unferm Erfolg hängt die Freiheit und Zieilifation ab,“ Daß 
franzöfifche Unterthanen, wenn fie nicht die Kriegsgeſetze ver⸗ 
legt Hatten, aus Deutſchland ausgewleſen wurden, haben wir 
nicht gehört, 





chrichten, i 
Befdrdert werben: zu Maforen: bie Slabthaupllenie 
im 12, UR,, 3. 


6. 3 v. 
44 IR, D. She. d. Jolon vom 4, ZB, im 18. IR, 
Fury som 2. IB, im 7. JıfR., 6. Mile im 4, IR, MR, 
& vom 10, 3:8, km Zelbr,, €, Rbniz bom JB, Im 3, 
k: 6. J⸗ Tatienbach im 
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—— — — nach wird der 
Gefangverein N Melomania” in den nädften ein Goncert im 
Deutſchhaus ſaal⸗ veranftalten, deſſen Ertrag zu Gunften unferer vers 
u Fe 

cn up . A t 
im Arrefilofal.. — Einem. De ginn Bormittag en _ 
Pferd im Maine 


$ Rlıngeuberg, 14. Aug, Wie man vernimmt, beabfitigt der 
Beytkolehrerverein Klingenberg am Sonntag den 28, Auguft d. 36, 
am Beiten erfranfter und vermunbeter Krieger eine muftfalifje Bros 
buftlon und war „vie Gloge von Rabe zu geben. As} 
“Wörtb e, WR, 14. Aug Heute Nahmitag fiel der Sfährige 
Knabe der Joh. Igi, Kaufers Witte von der Gahıdrüde am Zwerg + 
aus in den Rain and verfhwand fpurlos in den Wellen, Die 
fonnte bis jept nit gefunden werben, 
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i ulen 27 fl. 
Mainz, 13. Juli. Uniere beutizm Getreibepreile find & 
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3 s en N " R 
ni & ih fl. Seps 1Ble fi. per 175  Wfand” weinit ala fl. 
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kfurt,1 — —— AR 
ankfurt, U. Aug. Im igen Pelvatverlege mar die Tendenz 
das Geſchan jebod menin beiet, ; ” 
182er Amerit. SOl—d4 bey ı Bayer, Brim+AnL 10314 @, 
1885er Umerit. 89a bei. Bad. Bram sAnl 101% B, 
——— ne Split. Badihhe 95’ BD, 
1860er Looſe 8 Aea v. 
Kosie-99 bez. u. AR, 


* 5% ın 
Staatsb. I-BII-910, - | Oftdahn 116 4 er u. ©. 
Lombarden I7A—176. Io N. Span. Biu—54 Her 


Eirjadetb 18 5 F 509 Yunbesanleihe 9214, 
Salıier 215 B. 218 8 Tarmsjtäpler Banı 300 
_ Mpeg Würtenb 87 8 —* — 
* —— — — = 
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Sims Bresmehn. von Mfntun; —ı Behreiter Union Graf son. 


fin; — 
A. Dadauz — Golbat 







7 Be ai 26 L Zufan König‘! 
hr 2 - 
1 * er von Erganberg,. Dr. Bungenbaufer. . 
= ee Riem von Ders, BuW. Cermerdfehn; 
f von Landagatz — Soldet Jehaun Schmid 
04 Sn. En Barbanz — ' Goltat Balenfın — — von 
Solt at Rarl ape don Münden; Goldat Giotg 
Ei ai von Erupfiigz — Gehreiter Nlelaug Bhekiaim von ‚Üheindarf, 


a Beer m Sk ER 


Pe Welke; — Soldat Simon 
* den ga DM. Feyſteg. 
1. Bataillon des I mente Kroubriuz 
Todte Soitar Edfehn Fein von Zadtart, Bi Germeredem. 
3 Goldat Jofıpj Migner vor Taebach, DM, Dingolfing; 
—XRX Bogner vom Reichträhauſen, BU, Rotſeuburg z — 
Eoirat Johann Ermisth vom Aärnbergz ⸗Sollat Benibilt Lang 
don Ray = Eoltat Iohann Mater von Buchhoſen, BY, Kehl⸗ 
ant Jehenng Schtegl von’ Pleinfeld, DM Wiißenburz ; 
twin Schörg yon Münden; —-Goldar Gallas Dar qh · 
Lob von Goffketien, DW, Landasınz — Soldat Rarl Miint von 
Medernirson, EM. ‚Homburg; — Soldai Sıhafl. Brrbner von Bigmau, 





Ben ——— 


deu 28. 1. 8; Früb 9 Uhr, 
She 2 Rihtberkdfigtigumg bei Ausein⸗ 


— 10, Wriguft 1 
— —— — 


Scheueren 











200 Für den bei Weissenburg „uf dem Felde der Ehre ge- 

Herrn Forst-Kandidanten 2* Zang vird 
Mittwoch den 17. ds. Mts., um 9 Uhr, in der Schlosskirche F 
ein Ami, gebalten, wozu "alte Freunde und Bekannte höf- 


lichst * 


2 Rt 2 nr ehrten 
Dermi 
beite bis iegt belannte Haus] 30° 


ne Monlteil Gehiklite 

ität dee Tabrilation. 
— — 
—— von die 5 Pfund bieten 


5. 
Fade: —— 
Berwundet; Dseli —* 








fraulo —— dem Beitimmungsorte näditgeiegenen, Bahn 
a u ber, 
den perimgfänkgen Rechlaß der —* Maadalena Ebel Breit. Nourante auf franlo Anfrasen, 


5 


Hufed erfrenenben 366 


a ker, it ga Dermitkten und ein 
unterfcheiben ſich den jenen ber jmit Bull — Näheres im de ⏑ — 


a 


Auswahl. Wlacirte, candirte und eingemarhte ;prMichte. mn 


lad f, 


Pu, 
und Bataillondatjulant — fe 


ner en Gulm 
ie 9 Beötloff och BERN, 2.4, NRufloht a 
Dorn von rs — Soldat Efri 
mi —* Elgeistir, DW, Abıkı Selbat 
yn von’, Biel, Riräfeimbolanten - — Bıter Dier —* 
* B.i, Biecibrüäden; — Soldat Frarz Sattel von Bil 
ſtadt Bau * — Soldat ud wig 3445 von Rıuburg‘ 
amt. © Geruutthelea ; — Goldat Johana Bay von Part 
* — Soldat Adam Möbel von ag B.⸗ 
Pirmafens; — Boldat Georg Wilheln von Haploh, B. 


ee — Knpnhe „indes 29.5 — Soldat Ralfan Heldmann vom Bodepeiu, BE, — 
——— hat. 

egatt von Rap; — —* vᷣ⸗ — 1. und 2. 1 de6 IL, ufonterie-Regiments von der Zaun, 

DU, Wida, Todt::Haupimaun Anton d. Jäger; — Haupimana Hugo v. Br 


sun au — 2* — FF 2 
ergeant aar rtel; 
B:freiter Michael " Tel; ! Satire sel — bl 
bat Kapır — — a get S&nfari — Colbat 
Riga Shall; — Goidat Pe Rraupner;— Badıt Beuw 
Dita ri Boltal Carl Rack; — Soldat Johaun Balkım 
Solbat Joſwh Eholzer; — Soltau Maid Heli; — * 
Eimon Rirfhner; — Soſdat Gcotg Reibingerz — 

Wioid Sasimgerz — Soldat Joſipy Steitner. 


Verwundet: Siobpaupimann Mlerander firhr. .d, BarLalei 


Hauptmann Albin D ertel; — Däurlieutenant C frtan Sxaf », 
mannäperg — Unterlienterant Frany Han 3; — Uniellenlnant 
Mia Beiflarz — Unterlientenant Ado ph dv. Taulii — — Bande 
mwahrjanter Acht Arammel, 


1. Artillerie-Megiment Brinz Unitpold. 


Verwundet: Untertanonten Yılod Rerd von Maurrflellum, BL. 


Krufbeaern; — Untertanonier rang Pracht von Buging, Bell, 
Schongau, 
Mängen ben 12. Niraufl 1870, 
Rönigliches Ariegeminikerium. 
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indeftend 60 fund. ‚erlolaens 
ragen von m De 















Intelligentes Annonciren 
— — 
Saison morte günfige Relullale— 


Es lomnu — darauf an, daß Artikel gewählt werben, welche 
icbergeit ig“ ** und ak man bie 


eigneten Zeitungen wählt. 

Bu „Bee Behufe fiellt Unterzeichneter feinen Waib und Dienite 

yur PR und ‚neraufolge — „Werzeichnisse nbii Inser- 
#ons-Tarifen Aratis ımb frau 


Rudolf Mosse, Frankfurt a.M., 


— Agent ſammtlicher Beitungen. 
Alb, Öegenüber der Pol. 25 Zeile uo;; 



































dem 137095 Um Scharfenet if, ein 
gam oder neibeilt — 
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Extro-Beilage zur Arhaffenburger 





Beitung. 


Dienftag den 16, Auguft 1870, 


Zages-Rachrichten, 
Aus Münden, 13, Aug., fGrubt man der „u. 
8.3 Die von den Wättern verbreitete Padriät über 


fügen erfol 
Stadib: mad Mädtifge Behörden Im, ungef&unälerier 
Ausübung ihres Ute) umd Dienfilreifes tie Suöfer 
verbleiben," — Die Münden-Hadener Benerve:fige 
sungdc@rfeligaft bat für die derſchudenen Berelne, 
fi zur Pflege für bie Bertwundeten gebildet 
, I Banzın Die Summe von 122,745 Gulden 
u Münden, 
ben baprrifen Bifdäfen die Verkündigung und ben 


, im der Mähe 

mad erhielt. wieder einen Dolchſtich — gerade am 14, 
Tag: nach dem Witenlat in Pl. Ba) 
Im, 1 wiederum 


? Alle oberhalb Waflatt 
flehtade Mund — bil Sl 
Keen as Bid line ale nr nie 


em Die 

adi ) Ihre U 
it lelch —— *— mfoffangemausr 
Bab Gemburg, 15. Hug, Dis Ehr der Er 


oberung Dar arten fünf Miürailleufen ‚gebügtt der. 9, 
und IL, Rompazuie det Füfliierbatalong dad 82, Hefe 
ſchen Iofasterieregiments (Garnifon Homburg), melde 
in der Schlacht bei Wö:th, nachdem (ömmtliche (öhere 
Diiiglere ded Balalllond Lompkunfäßig, diefelben water 
Füprung des PLirutenantd Höhne im Gtarmı minnahı 
men, Bir biefe tapfıre Tpat ward Leutenani 
noch auf dem Scälogifelde zum Yaupimanı befbcbert, 
Bremen, 14, Uug. Durch sin einfommenbeh 
SH wird die Hinmefenfeit ven zmBii Iranydfligen 
Rriepsiiften bei Hulgoland ſigualiſici. (dr. 3) 
Aus Genf arht fo ebin die Rachticht em, daß 
geftern ein Eiſtabahnzug won za geſchlofſenen Wagen 
mit dera Falferlihen Wappın augelommen, Waffen alas · 
genommen und fofort mad dem Juuern ber Getonig. i 
weiter gefahren je, Man glaubt, der. Bug habe die 
Peingzeſſin Clotiide Bonaparte, ihre Kinder mund igt 
Grfolge erhalten. j 


Neueſte Nachrichten. 

* Berlin, 15, Ang, Rage, Rah einer Mile 
thellung bed MRitäriufpektens der freinilligen Rrantens 
pflege, Bürften Pleg, fand daB geſtrige Wrfedht In der 
Rıgtung des Dorfis Pange nad Mey flat. Die 
—* Ddifer find von dam Bemwosneen ſAmwilich 
derlaffm. 

* Berlin, 15, Aug, Ram Die Norddeueſche 
Allq. Zitat ſagt im Ährem Leitartielt Heute iA der ° 

onttag, und da Granfreid diefen Log nit mar 
fit, fo ihun mir ein Uebriged und ſelern biefen Ihe · 
ten Repoleonklag. 

“ art, 15, Aug Der gung rt 





Statig 
ibt: Der mürlt ‚Regierung IR die 
en von ber —————— Fran 
rei) zugtgangan, Es find Raßtegeln zur Unterflägung 
a ae, 
‚dei na 8 
und Da Onlstumbergifgen Ronfals im Genf getroffen 
worden, . 
. burg, 14. Bufolge auf dem Geitis 
——— Daten wirst 64 
die Blotade auf die Eibe, Weler, Eidar und Jahde, 
Bir die „Börfenhalls® weldet, hat der Bounsensur von 
Hilgoland bie Hepufs PBalcitung eined Parlamımlärı 
ſauff s nad Eurjapın — —* — 
| ® Baulquemont Reh r 7 NN n 
Bietiamatien dad 2 weht bie Manikriptisn für 
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a Pe Reruten mit rengier Strafe bebroßt, 
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Aicaffenburger Zeitung, 
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um der 
deulſchen Gage immer neue Babın bringen, Go wurden dem Vernchmen 
mac, biefer Tage dem Bereine Unterlügung Berwunbeler vom 
Üfrsnlitfeen Braumerein 25 A, und son Hru. Gaſtwirih Meg 
un auf 100 Portionen Wein und Gpeifen Mbermitielt und für 
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möffen außerhalb der Drtfhoften in gehöriger Entfernung von Gebäuden 
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figert werden, Jedes Pulo joferns 

548 auf 5100 Eng (1500 Meter) Entfernung ein Wotugebäude in Gicht 

Befindet, wit einer Erdunimallung zu nuigeben, bern Odhe der Höße bed 

Magazins oder Lagerraums glelchtommt. Die unmiltelbare Mähe von Ger 

wäflern, WBalbungen, ſehr ſriquenter Straßen, Elſeabahnen und Telegraphen ⸗ 

leitungen if wo möglig zu vermeiden, Die Entfernung der Pulbermaga -· Berzeigen 
lichen Berhältnifi fanden 
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——— m u nah De ——— ik — 
us, vegelmä Bermahrum kommt, Bıitung Rorddeutſchlaud wittzeilt vormallge 
gerimofted Maß Dielır ıfermumg werden Bei einer trgelmäigen Ginlagte Rönig Georg von Hannever 6 . RG ang der Bftrreichhicem 


von niht Über 26 Kollyentnee (1250 ſullogra Shiehpulver Rıgierung veritelen zu laffen, Ws für 
Elunde (1000 Die) An —*2 — * Drteß 2 tirte Sin cure ſoll der Oberflallmeifter des Mönigs, Frhr. v. d, Bus 
mindeftend 610 Fuß-(150 Meter) von den mädfjelsgenen Banliclelten auderſchen geweſen fahr MDerfeide Hielt fig feit einigen Tagen im 
ee en Mh de a mg Age Has 
au 
Beflimmungen keine Wamendung, wohl aber anf bie miktäriigen Pulnır» und Wiüdreije nad; Gmunden wieder antreten wird, 
WRunitione- HRagozine zur Aufewahrung —— yur —— angitteien hat. 2 


2 

€ 

a 

Fi 
#3 

3 

E 
i 
Fi 

= 

E 

4 

958 
„re 
#2 
jel 


? 
g 
i 
F 
1 
* 
| 


paar fowoßl jene der Guidarmer, als auch die in dem Üridendgarnifonen Görlit, 10. 

finbäigen ERUUdrbıgirkee und Ualergerichta auf Die Dauer dis Rriegägu in biejem Er 
Handed ermädztigt, bezigli der von qutu gegın Milktärperfonen erfannten - Rompagaie tes 
@efängnipftrafen, womit nicht zuglelch die Woffenmmmürdigteit verbunden if, . MWaffenipat beifeifisten Jägern fallen folgende Prämien pi 500 
fo wie ber Mirzefificofen eimem Mufigub dad Gtrafoollguges einteeten zum amdnefcht in der „Räln Big“, 0 
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und: zupleih; dem Wunſch iniähgefprodem;)" daß ‚bie: betreffenden „ iorliet. 
N nad; Mannheim, .Rainy und Moblug deſtudet werden. Die 
erde das aleide Musrbieten if mod; miäft eingetroffen, 


—* * "Yug Di „Bich* t feinen Ranmerb mit w 
—— ee 
was dafür neflerm, Hält, Changarnier mit Raifer Im Haupte es. 


Bel, De ne wird (umter Daun mdrudds bieferigroßen rn Strrifpatromillen dringen fahr weit vor, aber daB Groe 
—R le Suatı, elite Raiferin-betufen hat, üm dad Saud "Bräfte iR nad ac. 934 2* 
"raten, er ber leiy en da fihen auf Iren inte, Die Paris, 42. Bag; 34 dB pefehgebenden Rörperd 
—— die —246 * N 0b I Bam die Mohndifung der Deutigen and Br und: vammilid ouß ? 
Fame Riehdigerde dee, disin)’Alda jeeta mie Bereits telegrapfifch berichtet, zur Spraße, Terme fragte ben 
mehr rät erlaubt » bed Jens, weiße IR ee den im 'auffaftenden Deut · 
Tlerb Hat den Spruch berieldjichte Abırı die tiefe Unfähigkeit imntiprotien, ſchen en Hast, Ejuorenie antinantete,“ Anfang drd Arieges 
die umfere wmilitärifcpen Angelegenheiten geleitet und gu unferen Miederlagen Habe man ed für aut aehaltın , die im Frantreelch men Diatfäru gu 
hat, _ Dir Öer Kriepfunlaliter betrachtet diefe als _ „eine. leine I rüL gm Halten, damit fiel night Bieifeindikhje, Arme verflärkten, Dı die 
1* Der A if unfelig, für einem! Goldaten-inifter,  Uaufidade Bedenflicer teren. umbıdle Anmef har Fremden ſchadlich fein 
der zunt Erfimmale auibihnd öche Bir Sircie“ aus guter Tann, fo ernreift man Iel-norgnflrte die ndihig (regeln, die Bremden, die 
Quslle it Hr. Drouva de Lyup3; aflırn im die Euilerieon Geihteden in Paris find, bndyumeifen, Borgeflern fcien Preußen 
ch 5: bad, merde man bald aemuahr rnarrden. = Racy dem. abenfo-nlehe gefterm, man wide fahr fämeil zu Wirte age Pellctan iR 
der „Daily Rıma* wurde ber gelegaedende ‚ Möıyır aus der Anfigt, man babe zwei Fedlet bepangım, ndmlig 
asalleeie, urũdyahellen umd fpäter aut yumeifen./ | ©, Dimmer verlangt Su für bie 
Vasen (äremı ud Hürde Die ABuaußen; ‚nit —— — Hayes ———— * 
n * 9 m, ı „ww u m ul a zuläht, A} t ‘ 
Tanala vor ber — —Ba de Gafjagnse, der datana Mebale ner ——*œ* a Die ameſiſce Befandtiaft hat 
teut ded „Wapt“, A munter die Buaven gegangen und rät Übermorgen + Brangeis Dane, dem Sohn Welor Hrge'ay mn Pah nad Frankteich ur 
ins Bub. - smibns null hl > tele; u Dom Meteaafanp an uotrd geneldet: «Ru KR Mur. 
dar Brridt Mic Matons ar dem Mailer der bie Shlaät Sei. 6 Wgr«1O Minuten Wbende,: WRit dem Beneralfiasacıf hat auch fein 
Worth am 6. d. lauter: Zabara, 7, Ang, Stil I4- Habe die Ehre, erfier Mdjutant, Gentral Lıbrum, feine Funttton miedergelsgt, 
En, Majrlät zu; Berichten, bag am 6. MAuzuft das 4, Urtierlorps, made — —— 
ie aepmingen, aefehen, Hafle, Se Sayt Welkenbutg zu räumen, TER Renefte Nachrichten. 48 
gun danahen, um bie WilenSahn don Strakburg vach Bill Robling, 15. Hu, Mit br Ballrang der Elaee uns dis 
kllafın Birähen, melde ben Büliten und ben toefligen Abhang iR Wäbatt Hıfoslen, Did mmailizen Bafeiltaumnsarbeiten fiad Aftiet,, E | pres 
der Boyıfın mit einander werbinden, zu den, 1 Die +1. Wioifien Rand auf Ber -Thell- der Altern Maupfgaften bed einberufenen Tratnbataillend And 
Fechten 2. vor rd „ der linke moar' In der Mkhtatig dom in Höre Hematg wnttaffert worden. IENEEZIZZZ 
en einem aid Räst, welcher diefea Dorf det. Se Dalähirte Das „Meise Gorrefpr®l.* melbrt muß Wangerooge vom 8. bi, : 
Romy ! And’ eine Mzerſtahl. — Das momdeutfgt Van ergiſchwadar if, won dmt Dampfanifo: Euthaven 
3 4.0 Ayadı ein Montens Fort, das fi$ von Frölgmwiller Banleitet,, adden: daßjeißt zmeh Tage ‚im den Morbfreinetreugt, obne anf 
und er Abecac Arge Bursdorff endigtz die I, Bro dieun Feind gu Roken, am 7. b8. wieder In dem Jahdebufen eingilanfen.” 


«Die 4. Dr eine „gebrochene Linie zus Medien ber - Hun-qutulizenden,- von alaubhafter Seite Hariät igren Geräte gufolge Gaben 
’ h MNnd Sanfere Eprdnurlegerd giſtern, gelegintlich einer Streifpatroutlle, 150 HRanı 
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Sronn genenüber, das fie aus nel An Hiereldgenider Stärke 'mdht Hatte; Rramgofen, Darunter eine ganze Repimentsmaft, mit Bagage gefangen ges 
Belemnitänttn, Die Dieifion Du vom 7. Korps, bie fi am 6, d. nommen.” ta) 1 
"war hinter der 4. Divifion aufarfteilt, Sonden, Adi, Auyı Ein frandiläıs Rangnenboot brachte vlir 


n Aa Di 2, ver Malapa auf, darunler de „Berle* unb der 
sa. imb —— .DiE Bi. Earlidh Rand, weiter rüdwärts die lite „Brlllint”, 
le ler dem Befehle ——— und die. Kltaſ · wWadhlugton, 16. Aug. ( Aebeldipiſcha.)  Mdıniral Farazut IA 


N Befehle Dub : A. EEE 
SE" Pilon, Dat Darm um 7 U anb 8 Dr Bean In ain DIE Leiegraphiiche epetd 
* ein eek uigatus Feuer von Gäüker olzte, gezıe bie 1. mb Die “ ern, 155 Hug. Geſteta Nachtainag griffen das 


| war {6 \enlf db die 4. Dies erſte und das fiebente Armeelorps bie außerhalb Mey fichen- 
Dieifion. | Dieler Magrifi mar [6 \enifäleden “pemag, USB —* den Franzojen am und warfen ſie nach blutigem Gefeäht in 
Be Ba nn nehm n ——— * die. Stadt: . Der Berluft der drangoſen wird über 4000 Mann 
* ns a ee * ——* Heute große Rekognoszitung. Der König mr 
—— Osgleiderafter mad ‚arerntuirter-ald die twegte fl mehrere Stunden lang zwiſchen ben beiden Bor 
sine fange altäqas, die poftenferten, ohne dag bie Meinde Demonftrationen machten, 
was große Muthlofigfeit auf Seiten der Frangojen beweiſt. 
geftäigt. und dancy "imiße. we 60 Crfhüipe dr: , Die BSoebern, 15. Hug. ‚Die feine Feng al in 
Wed: 70 } ‚15. Aug, Die Feine Feſtung Parjal, im 
von Bäafct ——— * us un Ss! Departement Meurthe, it mit 60 Gefhügen in unferen 
ai op. der wem imedo Gräfin DÜNEN. ——⸗ 
a ef da Be 
J — 46. an 
——— — G8 war 4 Ufr. MRaingsMfgaffendurg folzende Perfonenpäge mit den drei Wagernuahen und 
ayug, Derlelde —* —2* 4. und der 2, Diviflon Mahalten in den Buifgenflationen winelaatz 1) In 283 
Haltung — Truppen erlaubten, v oln N nad Main: Mus Wigoffenburg 5 Uir 4b 
* * —*; F MIT 2 ide 
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na Alqa ffanboro: Aus Mainz 6 Uhr 26 
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bie belde don einem Grafen d% bem Rönlg von Preußen e Die zurücgebliebenen en eingerufener 
I tan Der Biel Iand I Ver Dibelnse ” eigen et —— — 
ie ih Ionen das Mrirnätied zufiztige, gebe I mir migt find eingegangen : 
at ‚Sun zugleich, Die Rompofltion dıfuben mitzufenben. Ua , Gupaftreuger für den Behrand von Bremdinärkern“. 2h—M 
‚far Eolbaten Übernehmen «8, onen dufelde Im [eibR zu Mberbrine Der GartenbauBerein- aid Befullat Der von ifur werane 
— — Ralteten Beleofung u 0 nee nn ne AM 
Brunn Ahrır Greifer. @raf B. Bilppl du Bakyı 22 Blah Rapalıcn u a 












Einladung. 
Die HH. Ausſchuß- Mitglieder des Vereines zur Unter⸗ 
fügung verwundeter Krieger erden hiemit zu einer Sigung 
auf morgen 

Mittwoch den 17. Auguſt, Mittags 11 3 ’ 
in den Rathhausſaal A ra ER ‚es 
Aſchaffenburg den 16. Auguft 1870, 
Dill, Borftand, 


Belanutgabe, 


Unter Beyugnabme auf unferen Aufruf vom 12. d, 
beebren wir und befannt zu geben, daß wir mit dem 
Beutigen Die Uusjtellung der bereits eingegangenen 
Bere ungs FH grnpände und Die Rserabreihung von 
8oofen a 12 Fr. der grossen Müdchenschule ad 
St, Agatharm begonnen baben und bitten wiederbolt 
a. neneite raſche Wetbeiligung,, da wir die Nierlop» 

ung au 

"nienftag ben 30. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, 
fefigefegt haben. 

Afchaffenburg den 16. Huguft 1870. 

Der Er Sitraberben Bereim 
um [7 \ a ” 
” Subu, Gefretär. 


: in Goerkaurg.* 2 Summa 985 f. 53 im. | 









Maria Wissi 
arıd WISSING, 
heute Nacht an einer Herzlähmung zu sich in ein besseres 
Jenseits abzurufen. 
Indem wir diese Trauerkunde theilnehmenden Verwandien 
und Bekancten milibeiler, bitten wir um stilles Beileid. 
Aschaffenburg und Würzburg dem 16. August 1870, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 17, August 
Nachmütegs 6 Uhr und der Trawergoltesdionst Donnerstug 
den 18. August Vormältags 10 Uhr in der Stiftskirche statt, 


BENENNEN 
Reſultat der Berlooſung des hieſigen Garten⸗ 
bau⸗Vereins zur Unterftüsung der Zurüd 
gebliebenen im Felde ſiehender Krieger. 


























































I 
An Looſen wurden abgeſeht 4000 Stück à 6 fr. fl. 200. —| 3 9° im jedem Quantum empiehle beflene 
An Geldgefchenfen mit Verzicht auf Looſe und ge tud maden mır au unle Sage von €. Haya, Steingaffe D 11. 
ipinne , —8 fl. 37. 39 I am an und empfehlen Zn — 8717. aenen 


An verfteigerten nicht abgehelten Gewinnen J nn - Bien ba de Sa 8: 6 ü A } Kg | 
Vorftchende Summe wurbe Heute an bie Nebaftion dieſes 3 gtanlnger he —————— — | 

—— — ins ſagt der Unterzeichnete Allen 

Namen des Vereins ſagt ber Unterzeichne 

welche durch Geſchenke und Bemühungen, jo wie durch Ab- * Ofeue ber Babuheſes # 

nahme von Loofen den guten Zwei jo reichlich unterſtützten, —— Blmmerst x. beitebend, zu vermieiben. 

ein ti Danf. cha 

— en Brofft, Vorſtand. 
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Ertra-Beilage jur Arfchaffenburger Beitnng. 


Mittwoch den 17. Auguft 1870, 


Zaged-Nachricbten, 
+Aldaffenburg, 17. Au Ian den lehten Tagen 
iſt eine große: Anzahi Franzöflicher Eiſenbahnwagen, Die 


abe ber Meinen Feſtung Marfal arfolgts 
wach. burger Befchteermnoben baypreifcgen zwelten Mrnıce 
Borpe. Echebliche Beftände und ca, 60 Geſchuhe find 
dafeldft, vorprfunden, 

Weifenburg (Bayern), 11. Aug. Beftern Abends 
Ylge kamen auf dem biefigen Bakınhafı 435  gefaigene 
rg mu auf die breiolertel Stunde enifernie 

—— zu werden. 
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zug IGloß etwa mit den Worten: „Erin Cs gerecht 
gegen Die bayerlſche Armee — fie hal wahrkaft Tüche 
tiged zeleiſtet ſich Hıldenmürhla nAhlahtnı md fle 
wirb gzegen einen fremden Feind vieleicht aimft zelnen, 
bag Bıyırn von der Natur zu Deutihlands Berpoſten 
im Süden beittumt if, Wenn ich banm mod lebe, 
dann möye man mir eine Diviflon geben,’ dann find 
all meine Wänfde auf Erben erfüllt” um int dieſer 
Wunf Info Ihdner Wille zur Erfillung gelangt. 
Die der EB." aus Kreuzmmd gemelbat witd, 
iſt ber fon mehrfah ermäßnte Bälle Rranfe, welcher 
Die Todtenitfie der frarzoſiſchen Mraıe wit dem erflm 
Ramın Sei dem Sturm auf bie Gpldjarer Höhen 


bahnd und der deul &:4 
if — — in Dep hen Grace 
furter flad ausgeisiejen und hier angekommen. 


in einer &rt „ die andgermbefenum 
Ve Ge ea ‚.erupfangen, Die dumme 
gen Sudbeuiſchland amgeidrigen U 





Brin We Mae mb 
oſiſchtn Br he anl!ganın gl —2 
Frurr, — a a Se Bntufl, Ju Sur 
tier i 11 eral Schatz eingetroffen. 
Da aa Dip Va felt einigen Tagen eingetretune 
Bapfe jupt bald ein Ende erreihen und vielleldit 


’ 

wende Geste Morgen, den Mopf pefpalten, Im feinem 
Zimmer gefanden, am dar Seite ber Leiche eine fharfe 
Uxt. Dis In felben Zimmer Sefindliche Geldſpinde mar 
erbroden und der nicht umbedıntende Jahalt aeraubt, 
Es if eine Belohuung von 10,000 Doll, für den 
Enidedee due Mörder ausnfeht, Der Gemorbete war 
Präficent des Üfraslitiichen MontBinaisHofpitals. hier 
und am der Spiht verfcietener anbarır mohltätiger 
und geminnüpine Bulılfhaften, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— 16, Au, Die —* awahnle Dis 
bilde Sr, Moj. des Abalz an Jre Mal. die Königin 
lantet volldadigs Herny, 15, Aun, 7 Ute 30 M. 
Mdends, Um 3 Upr vom Schachtſelde vom Mey zu» 
röd, Die Moantgarde bet 7, Korps pıiff geſtern⸗Abend 
gegen 5 Uhr dam abstehenden Felnd anz dieler ftellte 
ſie und werfiärtte fÜh zuledenda aus der Feſtung. Die 
13, Die ſſon und Thalle der 14, unierftügien die Moants 
garde, dafpzleihen Thelle dee 1. Armuslorps, Ein fehr Bitrie 
neh Defeat entipana ſich auf ber nanzen Binte, Dar Felnd 
wurde auf ollen Bunkten geworfen u, die Verfol zung gung bis 
vor dem Hacıd der Außenwerke. Die Nähe ber 
Fiſtung geflattete dem Feindt vlelfadı, feine Blefitrten 
30 fieatn. Nachdem unfere Bieffitten neborzen inaten, 
sonen die Treppen Im ihre alten Bivowats mit Tageds 
andruch. Die Truppen Sollen fih Ale mit unglaub · 
Her und beisunderangemärdiger Energie und mit Luft 
neflngen haben. IH habe viele geſehen und ihnen 
von Hersen achantt. Der Jubel mar argeifend, IH 
—* wit Smeral Siiemep, Zaſttow, Manteuffek, 


* Berlin, 16, Aug. (Dfügielle militäcifhe Nadyı 
sigten,) Großes Hacp'guartier Hermp. (Per Por 
wegen Telsgropgenfidrung nad Cuarbrüden beißrdert ; 
abpmangen Saarkrüdın, 16. Min. 7 Uhr 20 Mie, 
Morgent.) Den 14, gegen 4 Uhr Radmitaye glaubig 
unfere dor Mey Iufindlidie Abantgarde dem Abmarkcı 
der unter dem Schuß ber dFeſtung voch lapernden Korps 


feindliche Kotpe fo mie Mbibeilungen des Korps Brofs 
ſaid zu hret Mnterfilgeng Front madıen muflen, Be, 
nal Slümer führte feine ameıte Brigade OitensBaden 
lofort vor. Mecptzeitig arıffem Farmer die Diviflonen 
Rande und Werangel in mirlfaufler- Eaife auf den 
Unten Flogel in das Gefecht ein- und warfen den 
Eeind) fhliehlih anf allen MPanttın bis binter die 
Geftungämerte. Jopmifden haſe dad Korps Admirauit 











‘MM Bid bes a en 
en dr AR ie ® a Beni 
“mit feinen vorgehemden Mefven angegriffen und unter 
"SH af Bü. inf. aukinen ID Orhan zn 
um zus 
rüdgemorfen, Die biesfeltigem Truppta drangen bie 
Belle croir uad Boreny, bis. im dem Bereich ber mens 
angelegten Fort&, vor Hiute Ftuh velognaszirte Sr. 
Mafıftät ber Aöatyg dar Sqlaqtfeld und beſichtigten 
die zue fern Möfägrung der preußifegen mie franpdfis 
ſchen Bermundeien auf demjelbens 


ſchlußin. 
*Paris, 16. Aug, Abends, GJabirett Burgen.) 
Ja „Journal offieiel* mird folgende Depiſche bes 
Kallers pabligiel, Konguenille, 14 Anzuſt, Abends 
40 Uhr. MUafere Armer biglant auf daB Inke Moſel⸗ 
ufer zurüdzugegen, Morgen? Hatten mnfere Reıloguode 
sirunpepatrouillen bie Anmefengeit keines feindlichen 
Korps gemeldet, ala aber vie Hälfte Der Arme⸗ 
die Mofel gegangen war, griffen Die Preußen und 
beträgilichen Strahträften an, Cie wurden nad 
fldndigem Rampfe wu gropem Berlaft 
“ Parid, 16. Huy. Gadurtki 6a 
Erlegaſgauplade wird offigiell zemneldet, f 
And pefiern bet Gommercy (Sat im Made Di 
ment, Imls dır DRaad, dfug von Bar le Duo) 
8 worden, Sp wandten fig weawacis ang 
D 


uc, 

* zondon, 14. Ang. Ja Galals eimäßrend 
ein Dampffgyiff bereit, um die ee et 
herloerzubsingen, Galald ıfl in Betagerumngszufiend 
Urt, angeblich migen Dar vielen frangdfiigen Flüqht ⸗ 
hogt in Dopır. ' 


si 
Hirktar 


53 





Münden, 16. Di Kouſul Slenter, 
teldjee jüngk in —— {RR vorgeftern 
toisder auf freien Muß Hefept worden, (dx, 3) 


MilitärdienjiesNRacheich 
Ernannı werden : —— Hauptmann . of ® 
2 


Bar. ; zu Unterlientenand die Offigierde Rd 
Bralır im 10, Jäger» Bat, uud 2, —— 


Drfeberihe. 
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© Mideflenbung, 17 Wacı Ca 9 OHENG, Daß Sedamann Afer 
rg * Me » ans 
Bla Operationen des Hıuue Pidne-muht, bed mnb bad als dad Amıdı 
mößicfte vorfslägt, deladet Anderes ala ungselgnet fadelt, und dech fanız, 

wie Überall jo au Kir, nur ein Gagvır ein gegräcdiles Wr 
abgebeu und biefaz nur aim ſehr bebingtes, ton er wider bie Piäne dir 
‚Hesslühter nch auch dia Gieflungen. der. Armeen Fennt, Bur Zeit mwirb bie 
age vial belpraden, ob und wo bie Granzofen «ins Happiſchlacht annefmen 
amd auf melden Wegen Ihnen bie deutſchan Deere zu Leibe gibin werders 
Mrı fh Yisrfer ein Mripeil ‚bilden zu Tönnen, If vor yo röihlg, eine 
gevanı Renntrig der Dsrtlicleiten zu beſſhen. Wir wollen daher nicht 
eine Suduuna dar Begend zwiſchen ber Mofel und Marz gem und 
darand einige Holgerungen zu [liegen fuer. Fraukrahch brfigl im blafım 
Kunaivobfgnitt ‚die Euhungen Mevimey, Gtenay, Lengap, Xhlennilr, 
‚Mid, Berbur, Toulz Birfelben bildan in velfiändiged Feflangävend, wil ⸗ 
Ses wach buch bie Mofel verfärt wird und, einen Im datſalbe cius 
bım Gegner, mog dies ‚bon Morden obır Dfien geldehn, zur 
Camdsung bush nicht unbebrutende Bisfabelorpd zwingt, Das Terrain 
yallgen ‚den beiden gaben Waſſerſirahen der Mofel und Maas If von 
Leintran Mebanflüffen durchſchaulan, Semcy, Gare und. mit ber Dar unb 
Mizeite, Chlats und Dene , wide, im Rorben, wa bie Medennen und ber 
GSellug Kart an die Mans herantieten, bad Bebirge lu ſcharf eingelänittenen 
"Kyälern furgem, während [ürlih der Eifenbahn Thiompille » Seaau fih 
in wellenfdrmiges , Aberall zit guten Rommunlalionen verſehenes Terran 
‚anäbehnt, Dis Molel bildet vom Toul am, in ber Breils von Adır hundert 
Schrut, von Mitz bis auf zweſhundiri Schrilt aweiterud, elu bed anlan ⸗ 
bes Hiabatniß jut jıte Armet, melde ſje ron Ofen Sir Aberſcheullen wuß, 
mährend bie Maas del Sedan mueif. lache Ufer. und Leine beſoadate Were 
Iherbigungslänigkait ‚kat, und erſt bier duich die Aufnalıma ber Ehlers und 
dur die ſituler Heraniseienden Mdtänge ber Mrbennen an, Bedaulurg ge⸗ 
wiont, Wie man firht, in das Errain dem Beripeibiger aukermmöhnlid 
‚gAaftig. . Aber tzoh dieſer gänfigen deilichen Ber hältuiffe if Vin. Boos Bm 
*3 uine Augef.krülfche, el figs Veberienenheit ter deulſchan Truppen, 

‚die burg Roagigübe om Zantiwıkrın um 150,000 Mann binnen 8 


zu wifldılen. wäre, gefattet a8.dım Genttal HRofike, Ko: cirungen, und Une 


‚ ghuzgen ohna fahr für dem Erfolg der Gefammicperationen Ind Mark 
zu ſehan. Die Buoegungen der Arme bed Rronpringen, bie ſchon an und 
für ſiq genug. ft it, um wwentwll den Kampf mit dem Branzofen aufs 
‚gunehmen, bauten baranf hin, Lak biefelbe unterhalb Marcy bie Meurihe 
Rberjgreiten und dann anf bie Moſel lodgeten will, zum die rechte Flanke 
dar Brorpefen;in dım Momente zu beirohen, weun die 2, und 1. Urwute 
die Mofilinie zwiigen Wug und Marey fueirt, Die neweflın, Drpifden 
„a dami —— Haup quarter, bad geſtern bercits In Hart h 5 Malen 
‚non up ‚anf ter, Strafe von Brof-Zanguin no ik bufand, ſprechen 
biefe Abfigt deullch and, «Dis Fradzoſan wihren den Ubergang über, bie 
‚Meuzihe nicht und haben auch March, geräumt, dad Bereiid vom dautſcher 
»Meiterei bejıgt wurde, . Halten die Franzoſen die Mofellinie, [o werben fie 
‚einen; Theu haer -Truppsu „be. Rronpriogen ‚enfgegrpiperfen zifflen, um 
‚Rüden und -Ülarfe zu dichin. Fuhlt ih Bayaine-zu ſchwach, um dem 
‚ Kron pringem und, zuglsich- die Heiden. ‚aubıren. Mımpen, non .ber, Mofel ai 
‚holen, danı Jat ex Die Mahl, ſich 
und nad. 


’ ., 


ohyuungın Tarmimmi, 
ogalen gekrisgt baden. 


vun Münden, Id: Bup. Die beyarilge Rrglegung Hat mit bır Muss . 
sähe des -Ruıeghaniehenp- th ht gräßget, 5* —V — — 

a‘ * * 
mit, jesaß;mitsoben, ofan Rampf„ om.han; Deniicen, Quucen Übers ,, elonne begeben, die Drpufge, ufalten Habe: „Burddsteisen, Die fg 


 geisiizen, und da im Duuiguf Lır...dg 





‚eimab erwarten zu f 


„nem Maßſtab und auf einım firing 
„Die Arbeiterfüßrer felbR ſlad Mörigens fiug genmg gerdefen, von jr Ua - 


zu 
„‚arbe 
„mad bed Raifırd Mapolkom Ul. im Huzufl 1867 In Galgburp, En im 


© 







füritten werben wird, fo If BIS hayin eine miltere Beffetung bed a 
e.für die Fünfprogentigen Gopırifgen zur Belt auf eiwa 96 fehl) zu 
mardınz daßhalb varſchitt fie noch bie Biriung des Enilfiontkurlee. 
ganze Beitag, melder ber bayırlfken Wehlerung vom Landiag zur Beilcet 
der Betlicfniffe. bed Heeres bis Fate Dftober d. SE, zur ——— 
if, bilduft ih auf 18,260,000 ſI.z daron Tann fie 6 lonen Dirt 
Ausgabe unverginglicger Roffecanmıifuingen dıkın. Der Mefl mit 12,260, 
ſell um dar) das Anlehen aufgebragt werden, und ba auch Lie Roflan Bee 
Aufdriegung und bie mäfrend der Inifenden Winargpırlode ende 
Binfen in das Malıhemikopital einguredgunn find, jo ward⸗ —* anf bie 
zundg Sumcıe ton 15 Millionen eihöhr, Eben zu dem Sind, um 
» Kat;bie bapeifhe Regierung Fürgii mit 
Berliner Didfontobarf ein Borfgußnefgäft gemacht, Im Polge Baffım 
ea 14 Miflionen Bulden von dirfer zur Bırfügung geftsllt murder. 
HR dieß die Sauime, welche vorlgen Samſtag her elnof, und deren Betrag 
von hiefizen Blätiern irrihämlig mit LO Rillienen angıgehen wurd. Die 
prenßijhe Megkerung iſt Narbel gar night beifeilig'. 2 

Münden, 15, Aug. Bon dem Romils des deulſchen Bantralvereius 
für verwundele Brieger, das ugſt im Berlin zufomsengeireten, ift der Ben 
flag gefaßt worden, für Gründun and algemrined De Indallden⸗ 
unterlügungtvireind Corze zu lragen und din Köoalg don Preußen zu er⸗ 
fuggen, das Protellorat zu Abgrnepmer, Zwil Mtalleber wurden deau 
die Statuten auspmarleten. i “ (R, 

Eimbad aJ., 13, Arg. Hrute Morgens fand fig In Braune 
das Paimterkmal mit Blynien und, Prängen aefpmldt, ‚Emm 26, d. MAR 
werden 18 64 Jahre, doB dirfer deutſche Hann auf den Schaugen Brdiie 
wand, wo vo bee Denfftein flieht, von dem Granzolen erihoflen wurde. 
Bien, 12, Bus, Für Ratonr Hat FG Mreltd aufleın vom MR 
Kanyler wırabichiedet, Dir Birk ulm bie Urbergeugung mit, baß, Mtamfs 
zeich von Difterreich eine milisäcifge Unterfägung nicht zu erwarten Ba 
bog aber Graf Beuſt Im Verein mit den andern mentral gehllſebenen ER 
ten bemdht fein werde, Set dem Münftkgen Briedengoerfanklungen In 
den eyropälfgen Interuffen entfprahenden Weife gu tolrdım Die HRitltäre 
partel, melde eine Zeiſjang mit ohne Musfidt auf Erfolg, wie eh j 
Me Reutrclitätpolit did Grafen Beuſt zu Durgeraupen unternahm, 
gegenwärtig volftänbig unterlagen; das email, auch mern nigt tie 
ſache vorläge, tag die Jnangnffnähme dar Bıleflaungen ar det Ems und 
no Eperied austrldtih anbıfoglen iſt, die Spieche dir olfiyiäfen Midi 
wilde ent{iebener ld je olled perhorreigieen, was als ein Deramdtrelen 
aus der ftengım Defenfios auch mur gedeutet werden Knnte, — Eine hits 
wort ber ıdmdfchen Kurit auf bie diedfeltd votlfizirie formelle Aündigung des 
Rostordais ift jeluorfländiidh nice aubeten, au Hiäfır micht erfolgt, Man 
feint Hier ind, fm zu erwarten, doß fle nicht außbleiben werde, und‘ man 
würde, wie man dermulfet, durchaus wicht Aberrafät fein, mern bie Ub⸗ 
berufung des pöpflligen Munlins Biefeibe eintellate oder bejfeitete, —' Die 
Wıbeiturdemonfktationen Gaben fi; auch geflem Mind, aber, Dank den he 
faffenden Torkörumgen, welche ward dießmal rechtzalig Heiröffen, in tieie 
adgıträngten Tıtrala wrderkoft, 
arfehlisteit ab zumehnen. 

Die Vama:dꝰlhen, Bläfra’fgen mad Tuev ſchin Eathallungtn Hadım 
auch Hırın Bang, den Herausgeber der „deulſch ⸗ ungatilchan Monarsfgift“ 
gu Bıefuge In Dielen Genre ermutpigt, Er öffnet day ec der 

men Verhantlungen, bei ber Zufantmenkirft des atfers Brady Jolpo 1. 


ben Mrtikıln formmlister Vertrag Eeflimmt die Gerilung 'ded — 
Anbundes unter äfsreelhiihem und franpdiisen Schud, — g 
ted deullchan Bolbrreies, die Müdzabe Nordihleimigs an Därtmiart End 


Wanluill einige Aunerionen für Drei umd Biankreih auf Koſten Friu⸗ 


, t fol d dem , ebenfallg” 
Gene, Der Herog von Bramon ” * pe 3 : Au ee * 


‚säflangen ja veröffentlicien, walche 


fren Ratigefundenen” diplömatifchen ‚Gerbantlungen, zuilden in 


‘ Baris bralefan, Dieſe Entgellungen Aıfen dem Resätagjler 
‚ber. fehr diel derſp ochen und ſeht weriig gehalten Hat, KAKR ums 
GSiarzꝰ biegt ;anfer- ar. müßte, von bes. Wichſa fomman, wege bie ran „, 


1 


mn fein, j 
9 Beelim, 16, Mg, Louls Mapolcen if, wie Die „Rrempeitung“ hoct, 


qwer erhantt, 


St. Johann, 15, Mur. Ein Ser eingetroffener Iofanmiter fagt 
aus, dog er geftern bei Faulquemont, mosln er ſich mit ein Tr 


nensmerigı Baunrußigung 

der Geefeite gellanem. Buneral Bozel v. Balkınflein hat IH Hier obm, 
gu auf jenen „Woltfe®, nämlich den Gäef feined Gmeralftabes, Oberft 
als genlalen Digantfator bawahrt. Ran weiß von Gtunde gu Stande 
walcht franzäfihe SHiffe Ah in Mord» und Offer bıfliden, man 
den Kara, ben ſu nohmen uud, Haben fie Anfer geworfen, bie Stelle, 
mo das geſchehan IA, Auf melde Walle das Haup'grartier ſi h diıfe Munde 
werhgefft, dad Sielbt Fler unerdrtert. In Uebrigen ſichen zwei mobile Divls 
firuen, & 6, alſo 8 Wegimmter & 3000 Mann außer ber Arlilleric, 
und Pionleren und Train bereit, um fofort binmn höäfms 
zudif Stunden, am jeden Hedränglen Pautt geivorfen zu werden, fet er Gier 
wo er mag. „Bub Batırland mal rule 


— 
aingzezogea und mad ſticl abgerciſtin Gteuerleute aud Matroſen ber Altırn 
Sahr.ötlafen, ca. 300 Mann, wieder zurüdigetehrt, und gelangen zur Eal⸗ 
Bafjunz, da im Miel ſowohl mie in dm Abrigen Marimeftstionen ein folder 
an Gerieuien iR, bag fir vorläufig nicht mehr vırwanbıt werden 
eis 

KRurlörude, 15, Aug. Man färelöt der „Rarler, gig.“ aus Bar 

14, Anz: Sul dem 8, 29, Mars, Hat fig In Bılfort milktärif nichts 

—— —* dir *24 Dom z Korps (Day), —— 

am \ gegen Giraghurg bitwigte, Tonnen migt Über Reimar 
Einand verfolgt werden, ' * 

Dir Kronprinz hat am 11. Mazuft folzinden Memesbefhl an bie 
Eidarme erlaflın: „Soldaten dar 3, Arme! Rahm fir mit dem flege 
zeichen Sefcht won MWilßinburg die franpdifge Gräaze Überjgrüten und 
baranf durch dia Perzlihen Sieg bei Woeth dem Fund gigwungin Haben, 
ben Eilab zu säamen, find wr heute bereits Uber Dad Bebirge der Bozefen 
Pinous, mitt nah Grant 
mit dır 1, und 2. Armee erreidit, wor burn Erfolg dee Wılıd abenfalld 
Wehen mußte, ürrer brwandırnapsmärdigen Tapfırkeit und Hingebung, 
Eoerer Ausdauer Im Extragen allır Shwierigteiten und Mnflrengungen dır« 
Baukın mis die Babentungtoollen Ereignifie IH daukt Eat im Ramen 
beb Röaigd von Preußen, uufered O5erfelogeren, [o tie im dem dee nıre 
Hünditen deutfhen Fucſten, und Hin flolg, mid an bes Gpige einıd Herd 
au Befinden, melden der Feind bieher mit Gtand zu halten viırmodie und 
@af bflın Tpaten unfer Baterland mit Brmunderung bikdt, Haupts 

wartier Pelertbach om Fahe der Vogtſen ben 11. Muguft 1870. Der 
—— der 8. Arme, Gez. Friadrich Wilhelm, Rronpring 
Bon Preußen,? 

And der Schlacht bei Wörthh. Aus dem Brisfe eined wärtten- 
bergiſchen Raitmoffizierd vom 9, Auzuf. Wir ritten und flanden am ber 
Balklıfiere Hr Ebebach, als der Ruf fell: „ein Batalllon Buaven 
Lommt aus dem Waldi*, Mir hielten und verloren, bean wir hallen Erine 
Safanterie, uns bie Batterie Rüpin war und Beigsgeben, Mein der Ans 
Bid der vielen Meiterel und der Beläge draqhte dad frangäfige Bataillon 
in Verwirrung, fie firlen auf die Raise, warfen und Rüfe zu und flrhten 
zum Warden, und als berfelbe erteilt wurde, kühlen fir bie Hände und Saten 
am Wafır it. Schtußiche Gefallen, die orıfommenfte Denfenrage, du 
undiöpiplinistefte Bande ſtand vor und und wurde umzingelt, gebunden und 
abgrfähtt.... Wienbb war unfer Mizkment unten im dar Siadt Reichs⸗ 
Hofen, mo Moe Mahon fein Hauplgsartier gehabt, ich fland am werloffenen 
Zata ae Mafond, Dir Koch und Y Diener, wilde im Zelte not ſted⸗ 
den, wurden gefangen und Alles zur Beute gemacht, ſelbſt bad Gaupır, 
zorlärs Im nahe liegenden Schlößchen eines Grafen „.. far Mac Mason 
Bereitet wurde; Mac Mahon felbft Auchtela ſich verwuadet Aber die Hude 
Hufer du Bozen, 

Frontfurt, 15. Har. Dieler Tage wurden auf einem Extra⸗ 
zus mem gefangene feanzdähge Gtabs + Dffigiere, einige Gubalterns 

; no eima dreißig Goldaten nah Bırlia verbracht, 
Der Zug mar von einer auffallend ftatken Wllltär umb Gindar ⸗ 


Bi wir vermußmen, fellen, dieſe Borſfichta⸗ 

wohregeln einem gleichfalls bei Wörkh gıfangenen Landes und Aiher 
n haben, de, ein Sannoveraner von Geburt, fol mıit Briefs 

im Beflp aufgegriffen worten fein, melde für hohe und hbqhſte 


keiten fehr Sravirendes enthalten Hälten, Im Gelbe fol ur dem 
an —** —— vertathen haben. Man glaubt, 


— 
Patrone der Mitrailleufe [reißt man dem „Pi. Run“: 
dem Sqhlachtfelde bei Wörth aufgelsfeme 

ber Mitraillenfe zu Sehen, deren Beſchtelbung viele JIhrer keſer 
Punktes intereffiren bärfte: Die 


Bineingebrungen, und Habın dis Verbindung pip 


einer Faſſaug ans Miſſiag 
—— ein kupftruu, mit 


Htalien, 

oFloerenz, 14. Hug, Rıh einem fo abea von Palermo Hierher 
gelangten Trlogramm If Joſcyh Mazzint geftera dortſelbſt angepalten worden. 
Et kam von Genua mund wird nah Barta gebraft, — Bunrral Birio, ber 
vor einiger Brit and bem Leere getreten war, übernimmt ein Miuarkom⸗ 
maudo in Bologna. (8 geft bad Werüät, bie RNigiecuag Gabe ber Bew 
waltung der ıömifchen Bahnen den Auftrag zugehen Laffın, fi auf dem 
Trandport von 10,000 Daun vorzabiretten. An alle Milltärärzte wurden 
bie mdigigen Verbaud ⸗ und hirurgiigen Werkzeuge Übergebn and 100 Am⸗ 
bulancemagen am die einzelnen Truppeuthelle geihidt, Die fHiewuniafle Her 
Arllung von großen Mengen Zwithack und voa 80,000 Lagerbeten wurde 
unbefoplen. Duſe Rrirgeräftungen gılten ohne Zweiſel der sömifgen Her 
{Haft, weniger lt gu orriheldigen, als fle zu nehmen. Hiega wird «8 aber 
taum fo großer Teuppintocper bedürfen, dena viele der päpflien Eruppen 
gehtu jeht [on for. Gehen war Hier ein großer Krupp bavongelaufener 
iger Soldaten, waeiſtad Diutfge. — Aus Mom kommt Die Nahe 
riht, daß Iroh dar fhmeren Zelten die Abriggebliebenen Morziisärer am 
13. noch eine Gmeralfigang Bieten, worin in dem Aadſchut für Lichliche 
Disgpiin fe di: masgeirelenen 10 mens Mitglieder gewäßlt wurden. DaB 
man tort Aber Deſterreich mwızem Mafpebung der Ronkordats {che aufgebracht 
iR, wirb ih fein, Man fazt, ber päpfklige Bıfandte Faleinilli in 

Wien werde ſicht con bort abgerufen. 


Paris, 14, Uag. Geftırn votirte der geſehgibeude Körper bie Habe 
gabe von 2400 Milionen Banksilktten mit Bwanzslard, Wider die Bir 
fagren diefer Maßregel für die Ginanzlage des Kandıs laffım wir au Deftem 
das „Yournal officel” ſelbſt ſprachen. Bor menigen Tazen nämli wid 
das offizielle Joarnal des Mallerreihs alle Geräte Aber Einführung bed 
Boanzölarfed zurül und fagle: „Mon mah Srrüdte ſchall unterdrüdfm, 
bei deren MBelterheftchen Die Roten entwertet werben und das Metallgeld 
wine hohe Präne erhalten würde, Die Bank von Branfreid, aftägt anf 
einen beirägtlien Retalloorrath umd auf dab Birtranen des Handels und 
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Brüffel, 13, Hug, Die Jabependanes meldet, ba fie feit mehreren 
Tagen in Paris wicht mehr außgegeben werden barf, nnd daß biefelbe Maße 
regel gegen bie eugliſchen Bätter genommen worden If. Die Jadependbanct 
Tann den Brund biefes Berfaßrens nicht begreifen, mund meint aiemlich male, 









Der biefi 
gen, für Die % ablreiben IUnterffüsungen an Weiß: 
eug und Geld, 
er Umgebung twiederbolt feinen innigiien Dan aus: 
mfprecben, Befonders find von den Städten ——— 
erg, Obernburg, Miltenberg, ſo wie von vielen andern 
Drten zablreibe und fhöne Berbandsitüce und Weifi- 
zeugt eingegangen, 


Außer dem Verbrauch in den biefigen Spitälern * 
find bis jetzt auf den Keriege ſchauplatz SA0 Pfd. der x Dum 


u 
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verfchiedeniten Lazaretbbebürfniffe abgegangen. Ferner 
war der Verein im Stande, unfern beiden im Felde 
— Bataillond Semden, Soden, Fußtücher nach · 
chicken zu können. 

Um weitere Unterſtũtz ung der guten Sache wird 
gebeten. 


Der Ausschuss des Frauen- Vereins, 


Göttinger und Gotharr|f 
beiten 


von „„gervelatwärfie tat em ——ã —* geiucht. Nahberes in ber 
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Meteorologifche Beobachtungen zu Afcbaffenburg. 
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e Franen-Zweigverein füblt fich gedrun- 
owobl der Einwohnerſchaft als auch |: 


Meuttigteit dershuft. |Opomaehait ber | 
— — 
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Telegraphiiche Depeichen. . 


* Mundols heim, —J Abends 9*. Uhr. (Offiziell.) 
Die Straßburger Garniſon unternahm heute Nachmittag einen 
Ausfall gegen Oſtwald, wurde aber mit Berluft am 


Maunfsaft und 3 Geihügen zurüdgefälagen. 


fenden ; Hanninzer 
aiben und biefe einzuladen, am der Sach; m. 
haiben Stunde war die Lieferung von V0 Eimern ſi ber zeſteAl. Schon am 


Stuttgart, 12. Ang. Ela warttembergiſcher Melter, welcher als 
Berwundeter hieher zurüdtam und in einem Prioaihauſa untergebradit wurde, 
beklagte ſich namentlich Über daB ſchaelle Mriten, zu dem er bei ber Ber⸗ 
folgung nad; der Schlacht bei Wörth gendthigt geweſen fe. „I fan’ Ipne 
— fehle er Hinzu —, die Frargoſe laufe, da mer’d fat met vereita La,” 


TENINNTE 
tffentlihe Dankſagung. 
375 Ich beftätine biermit mit Berangen, 


bab mich ber 

Dr. med. Hoffmann ſche Kräufer-Brufl-Syrup 
—— von einem ſehr ſtarken HOuſten und Heiferkeit befreit bat und karın & 
ET ib dbemjelben Allen an Fatarrbalifchen Beſchwerden Leidenden 
SE Befte empfehlen. 

Regensburg, Januar 1866. 

Kaymund Stich, t. Überbriefträger. 

hält Lager im Flaſden zu 54 umdb 27 Ir, Derr DE 
benjteingaile. Für Yobr a, M. Here Gerhart ZI> 


Ir Michaftenbur; 
* Ronditor, 
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für Raufleute, Oclono-|wınsien, «sur or 00“ «2 
Stellen Fr ae SRRRREEEE na 
walter, Buchhalter, Reiiende, Obers, Simmer-| bo, la 9 
und Soallellner, Dausbälterinnen und Wer ua Eid. |. Plsung 
Vellichattädamen, Haffet- und Dadenmäbchen, I Dulaten «u. 0...» „53-4 
Sryieberinnen x. beiorgt umb vermittelt Um] bo. al mars „+... 5 32-4 
dreass Bauch, Köln, Pntgaffe 13,0 ol YA 
1903 Es wird eine perfekte Köchin,|Grand-Burean de Placement. 372003 : Somereind | = 2 5 
auch mit den übrigen hauli nn — . „. | » 
. das Bfund fein... | u = — 
ern vet 5a Re Fondenfirte ML) "feste: |: 
Alle dac. 20r pe.rauß — 
it mwieber ag; bei st, mub u 
en. . 8. Zrodenbrodt.| None Süherbes ® 
874a8 Ein tü anstuecht , jo emSheine. |. 1 1-45 
mn en a Rayen blaue a Stans a na ganela En; |: 22 
Dollar im Get. .... 22295 
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_ Bekanntmachung. 
Die Aufnahme &ines Änlehens für die ausserordentlichen Militär- 
bedürfnisse betreffend, 


Seine Majestät der König baben allerhöchst zu genehmigen gernht, dass auf Grund der durch das Gesetz vom 21. Julil. Ja... 
einen Kredit für ausserordentliche Bedürfnisse des Heeres betrefiend, ertheilten Ermächtigung‘ ein 5prozentiges- Anlehen im Beträge 
von 15,000,000 A, im Wege der allgemeinen Betheiligung aufgenommen werde. 

Zum Vollzuge dessen wird Nachstehendes bekannt gemacht, 





L 
Dag anfzunshmende Anlehen wird auf die Staatsfonds versichert und &rkält die Bereichnung : 


„Militär-Anlehen von 1870 zu 5 Prozent,“ 


Den auszustellenden Obligationen à 1000 A., 500 fl. und 100 il., welche sämmtlich au portenr (auf den Inhaber) lauten, werden 20 
halbjährige Zinscoupons vom-1, Februar 1870 bis 1, August 1880 einschlüssig und eine Coupons-Anweisung (Talon) beigegeben. 
‚ Die halbjährigen Zinsen zu 5 Prozent werden zur Verfallzeit bei allen k. bayerischen Staatsschuldentilgungs-Kassen, den 
k. Kreiskassen, Öberaufschlagämtern und Rentämtern, bei der k. Bank in Nürnberg und deren Filialen und in t3.M. bezahl, 
Die Bestimmungen über die Tilgung des Anlehens bleiben den jeweiligen Finanzgesetzen vorbehalten, 


Die Alfüahme ües Anlehens erfolt-im Wege der allgeineinen Betheiligung und findet die Subscription 


. 'am 22. 23. und 24. August 1. Js. 
von 8 bis 12 Uhr Vormittägs und von 2 bis 6 Uhr Nachmittägs bei allen k. Staatsschuldentilgungs-Kassen, k. Kreiskasseu und Rent- 
Amtern, dann bei der k. Bauk in Nürnberg und deren Filialen statt. 


; III 
Einige Tage vor dem 22, August 1. Is. wird der Cours, zu welchem das Anlehen emittirt wird, besonders bekannt gemacht. 
Bei Bethailigungen von 100,000 fi. und darüber wird noch eine besondere Protision gewährt und zwar bei Beträgen 
von 100,000 fi. bis 250,000 fl. 4s Prozent, 

250,000 il. „ 500,000 8. 1 " 

„ 500,000 fi. „ 1,000,000 fi. 14 33 

„ 1,000,000 8. und darüber 2 ei 

IV 


„ 


Bei der Subeription ist sofort die erste Einzahlung von 10 Prozent des gezeichneten Nominalbetrages baar zu leisen, 
V. 


Im Falle der Ueberzeichnung des Anleheus tritt eine verhältnissmässige Reduktion der Zeichnungen ein. Es werden jedoch 


Zeichnangen unter 10,000 fl, nicht reduzirt. nt die ibi 
Bei eintretender Reduktion der Zeichnungen von 100,000 fl. und darüber "bleibt die im Art. III, für«den suberibirten Betrag 


zugesicherte Provision ungeschmälert, . . R ’ . : 
„.. „Die bei der Snbseription zu viel eingezahlten Beträge werden nebst 5 Prozent Zinsen wieder zurückvergütet, soferne die Sub- 
scribenten nicht deren Anrechnung auf die zweite Rateneinzahlung vorziehen. 


- Die Subseribenten sind flichtet, die weiteren Eingahlungen zu leisten, und zwar: 
a en a Wosteniber 1. Is.mit25 Prorent dos gezeichneten Nominalbietrages, 
am 3. Oktober-1. Js.- gleichfalls mit 25 Prozent: des’ F6zeiohneten ‘Nominatbetrages, 


die 3, Biuahltiug A air n 
die 4, und letzte Einzahlnng am'24. Oktober 1, Js. mit deu ‘Reste des’ Inbseriptionspreises, 


Volleinzahlungen können zu jeder Zeit geleistet werden, 


Vo. 
‚Die Sübseribenten erkalten den Zins A & Prozent aus dem Nominalbetrage der Obligationen vom-L'ksgust-1870 an vergütet, 
Wer die volle Einzahlung des ganzen gezeichneten Betrages söfort bei "der Sebseription »(22.” bis -24, Augusb b Js.) leistet, 


‘erhält noeh eine’ besondere Bonification von 14 Prozeut, 


"VIII, 
Usber die geschehene erste Hinzahlung von der Zeichneangsstelle “eine'suf der Namen“ des Subseribenten 'lantende- Eimpfangs- 
bescheinigung (Anmelde-Schein) ausgestellt, — 
Nach Schluss der Subscription und nach Vornahme der etwa nöthigen Reduktion der gezeiehmeten Beträge werden..die Anmelde- 
Scheine gegen die erforderliche Anzahl Interims-Scheine à 1000 ., 500 H. und 100 #l., auf den Inhaber lautend, umgewechsält, In 
diesen Interims-Scheinen ist der Betrag der ersten Einzahlung angegeben, und werden auf -denselben die, weiter erfolgenden Ein- 


»ahlungen quittirt. 
IX 


Nach erfolgter Vollzahlung werden die Interims-Scheine gegen dis neuen Obligationen in‘ denr{Masse, vie die Ailortigu 


derselben fortschreitet, umgetauscht, 
E3 wird übrigens Sorge getragen werden," dass im-kurzer: Zeit die Obligationen verabfolgt” werden 'köfnen. 
x 


Bezüglich der Abgabe der Obligationen wird bemerkt, dass -in'der-Reyrel'nur so viele- Stücke A 500 A. ”und 100 fl. verabfolgt 
werden, ala zur Ausgleichung erforderlich ist, also z, B. für ein’ Darleheuskapital' von 2700 1, 
2 Stücke & 1000 Al. 
T Stuck A500. 
2 Stücke à 100 Al. 
: Auf besonderes Verlangen der Gläubiger werden jedoch statt einer Obligätion ad 1000 Hauch -zwei-Stäcke-a-500-4.,— dann 
bei grösseren Darlehen höchstens 10 Prozent in Obligationen & 100 R. varabfolgt. 
x. 


Die Binzahlungen dienen zugleich als Caution für Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen und sind bei Nichteinhultung 


derselben der k. Staatsschuldentilgnnes-Anstalt “verfallen. 
München den 11. August 1870, , 
Königl, Staats-Schulden-Tilgungs-Commission. 
BO? Freiherr von Lobkowitz. : W.eichlein, 
mm uni der Merammonlidiieit dor Trutert om Prreurt n Peoilen“, 


I 








Lili, 


[2 


j 


nn 


Erira-Beiloge zur Afchaftenbnrger 


Zeitung. 


onnerftag den 18, Auguft 1870, 
Seiegraphilche Depeichen. Rap cm Crhıdt von Genniag Mbınd lohten gefirm 


® Berlin, 17, Big, „Wired, Gorrefp,” ſagt 
bezüglich der Burwellung du Deotfäen and Brankreid, 
Daß verläsfig die rothiwendigfen Unterfägumgen geiwäßrt 
on, nd fügt Hinzu: MWirtfame Mbtüifmittel werben 

var im Mreriff gu nehmen fein, and bie Deſit⸗ 
mofme der Hormald denifden Previrgen PBranfreida 
wird bay vorone ſichtlic Gelegenheit Bieten, 

® Rerlöruße, 17. Bug. Mmtligen Nechtichten 
ber „Rarlöruher Beltung” au dem Kabifden Daupts 
quarlier Lomperikeim , vom 14. . a wird jeht 
in Giraßkorg an der Mımirung ter Ne, Rafizung 
ber Slacie pnd ber Berkarrifabirung Der Zup eifs 
rg en, Dirfe Bırtkribioungdarbeiten zu fören, 
IR Die augenblidtige Bufgabe der elogerer. Um 13, 
Auguſt fanden drei Fleine Befrgte mit güdiiäem Ere 
Folge zu Diefem Bode fait, Wei 


wurde ein Bahn 
Detodumnt in 


beit 
Alıken, Dempe 
w000l weler· 58 eir zuberufen, uno verlangt 
«nm Rrebit don vierzig Mfiklinnen , melden 
auch verlangt die 


Rükzuoblinie der frangäfligen Mımes zu durch · 


I 
— 
5 


orgen Gommercy getvandt Haben. Die Preußen ur 
ppe. Palitao fügte Hingu: Cine 
Brmie, deren Rommanto dım einzigen Rommanı 
en chef Marſqoll Bazaine, anderirant wird, 
ee vorbereitet, daß fie bie Rytinarmen 

Parisa, 17.0 te Borwiuags If eine 
son Fi — 44 Ur Ka — — des 
—— aug⸗ſolagen worden, Melde fapt: Der 
Kriegäminifler Hat Rachricsten von der Bımee erhalten, 
delche fortjäprt, eine Tompinizte Bewegung auszuführen. 


zfr 


—— 


2 feindlige Divifionen die Mrmre ouf dm Marſche gm 
beunri higen, wurden jetog surüdgemmiehen, Dir Koller 
if kiefen Abend im Lager von Ehalons, iso ſich grche 
Strehiträfte organifiren, angefonmern, 


ans 
Doloriie einen Mofruf am Die ka 
Branfreiy Tebenten Honrevrraner erloffen,, worin er 
Diefelben zur Bllturg eins Senvoon’iäen Freijdüpens 
Roıps Tg das fidh der frangöfiihen Arme ans 


(ander, 17. Hu melde 
am 14, eine Bir Di bie deut⸗ 
fürn Beidieerden jagen ein art 


oder Montcreax. — Rah Privatuachricten 


‚ mm Generale 

derneur Roibringen? , ben bie Rontmandanten 
Barton, Genrrallkeutenant Benno yım Ges 
** P nt Moufm 18, Aug. (Offiziell) 

on 0 . Aug. 

Beneralfieutenant Alvendleben rücte gefterm 
mit dem britten Armeeforps weſtlich Yon Ne 
auf bie Rüczugslinie des Feindes nach Verdun 
vor. Blutiger Kampf gegen bie Divifionen 
Delaen, Labmirault, Froſſard Ganrobert, 
Kaifergarbe, vom 10. Korps und Abthei⸗ 
lungen vom 8. und ®. Korps unter dem 
Oberbefehl des Prinzen Friedrich Karl wurde 
ber Feind trop bedeutender Ueberlegenheit umb 
zwölfftundigen Ringens auf Mep zurüdges 
worfen. Verluſte beiderjeits bedeutend, Ges 
nerale Döringer, Wedel gefallen; Rauch, 
Grüter verwundet. Der Koͤnig begrüßte Die Trup⸗ 
pen auf dem flegreich behaupteten Schlachtfelde, 


} dea und x 
Bebloht unier Verantmentiiääeit Druders Berleger 
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Ritt: 








Freitag 


Deutfchland, 

CH Münden, 16. Aug. In der heutigen — * ded Mogifktats 
wurde eine mut zahlreichen Unierfpriften verfehene Udreffe aus Aönigäberg 
im Breußen , wel * bayerhſchen Bolte den Dank für deſſen patrlotlſche 
dee ſte ge der N Bürge 


— 
2 
at 
1 
Fẽ 


erliegt 
äbie von Hinz HB Möin mod; Lemfılben MRafflabe für bie Fer pros 
nz ——— werten, und bie Harpiſtadt wird eins- Einladung in —8 
a fie sichten, — Eon Kur aus find baralls Beamte der Zollver⸗ 
f, um als Bioltemmifjarien In dan beſeh⸗ 


Befuch erwiderte, dau ber Brargofenkaifer if in Baden« 
befliemt „ aber 
„pas une cheminde*, („Rigt «in Sgorafeint*) 
Dog m aber diefen Srlıg längft geſucht kat, gibt eine — 22* efjelben, 
ala der Öfterreihiige Belandts jAugft vorm Austrud des Kriegs mahnte, 
de Sache nicht auf Die Epige zu ſieiber. Er fagie, nachdem man auf die 
—— Preußand hingewieſan ‚ zu dem Zen Bun tur 
craing rien plae qwuns reoulads de la 
—* 28 Krone ala «ins neue it a Die Abnichs 
mungen ven einem trbegeriſchen Unternehmen beantwortete er in jemen Tas 
gen mit der Bemnkung: „Voyen cet do loato ia France 
En ie Sr et 
geflızung in Pd une tt 
ri Ropaleon Hinfiptiih Ehodwarfhlands hingab 


aöllig unbegt 6 oliſchen MRiaifterium 

„Barlamente mitgeifeilte) —** des See Bauſt fapte dem franzdffgen 

Katinet ganz unummunden, Laß Eüddeutjhiand, nehdım bie (panilde Hohen- 

ellern » Randibatur befektigt ‚worden, ſich einmälßg imisder Ürantreid 

BE | toeıbe,, wenn biefed feine Heraus ferderung miber Preußen fosis 
Bunıraf v. Molite foll nad ber „MR. H. 3° bei feiner‘ ntefengeit 


auf dem Bahrhefe in Hannover gegenüber einam hößeren Dffigler Hinficte ' 


Nic). dae Geldguptplanıd die Bemerkung gemadt Haben, dis Takıit mäffe fein, 
würtzennt zu marſchiren und vereint zu: (dlagem,“ 

St, Abold (Moll), 16, Uug. Geſern Abend, Fury he ih 
Saarbrücken definitiv verlieh, ſah Ich mod dem Herzog von MRangıfler Im 
der Maiform feines emaltihen Re Bolnntaer- Rrgiuent mit Gäbd und 

** dor dem Hotel Hagen Inmitten einer Bruppe preußifger Offt⸗ 

. Er will aupenfgeinlich dem Keieg Im Gefolge tes Königs miimadgen. 

—* Eienbahenrdeler werden nad vorm befördert, 

Der Keriezätorreipondent ber „Eimes" Hat bie Sqlacht bel Saar⸗ 
Bräden am 6, Au Im Franäfifpen Baner nefehen, Er berichtet m, A: 
Deydslic, der Miratlliufe fogten Die franzöflldgen Offiziere, man fl fehe 
han Aber die Erfolge des nem Vordgiwehrs. In Begug anf bie 


za hin — Rach 


ſchaffenburger Zeitung. 


— A205 — 


19. Auguſt 1870. 


gehewer, Megiment nach Reguntnt xüdie Inh Kerffen, ‚nad zurßctgelchre 
er ne lürgterlig zugerigtet, Das 77, Sins fontenimgin! und 


"Eefust, 14, Am. nen Abınd langle ein Aug mit Aber 
4600 Bıfangenın hier ein, unter Es fig) eine arehe Zahl von Oifiglerem 
befanden. Die Mebrzafl befinpt amd Zuaden und 53** beuz 
40. und 17, Batarllon, weiche Ichtere nammilid; für Elite rat Bcffem 


Ein Diulſch retender Eiläffıe kamurkte : 
auf Es ‚und 


«in 
gener auf dem Trantport im Anguf 1870 1 &ıfmt, der arme Semi 
Bon falle auf dem Bahnhofs zu Ftouard 
„Monds* Bolgendıd berilets „Ein Oberbecmitt 
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G;amptzneule® fortgelanfen 

@oldaten, ber ma Meh 

ir der * —— und a Dr * —* bie — 
an Bagenfhlägen. har 

to m fagen zujleidh sn Aber bır —— Ber ana (it bie 
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dolder drang I mit meinam , um bei Geiad in ber 
Blarke zu faffen, All in «8 ergab ſich bald, BB das Dorf vor dt 


du an Y din aucıfmürdiger Zus 


Rand: forwopl oben ald unten lag man auf der Lauer, und wo fid em 

erie ift der Roreiponbent Bey, dap die Webırlegenheit der Vreu⸗Abrpertheil ‚ film Sqhüſſe. Naqhdem ich mihemald Hnastgeloffen 

Be jet, und aus red feiner Bemerkungen geht hevor, dah bier Kate and anlegen wollte, tzaf eins Rugrl win * 
re ee Beife versendet wurde und miltunter vortrı fi ſe. „umb freifte mir das Dir, Ban ba au wurde Id) utmad wocfühtiger;. Das 

Me 1 nuBaR Ba ES rl EEE 

ganze h Bf bi ke am 
‘jo Taf aim Beipannumgäpferd als Ar Werfen uriter Briten und "gumau und anf der Mauer anf, Uder amd; vnſere Augels trafım 
he re Du m Betluſte wären Aberhaupt une HE BA Basit kurt Yn Gapeiftarien mengen Brumyeie Bakpeme 


su 125 Fer 33] at 43 HERE: HH FR - ArSiR ER! 1333 

EN isn U ka 
2 125 52* 5335 BgEt} 22 595 rer 

—— she: ie ale: ir ; 2537321 4 


gewandt 
hwunden 
— tr 
ſogliich won 
deſe di, das 
aägften 
Bereitioilligfte Au 
Dieb ber a 
und 
and 
44, Ras, 
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ber Ramonen, 
4, 14. Aug. Bon einem deuſchen Fabricauten in Bo 


Horde 
erhielt ich heute 


dervollın Forum abet 
iA Up Urn dem built Bali 5 Bat BR voltemmm, daß die. 


Ein il Ian Hill HORB FREE 


FETTE FL 2 
[it HECHEIHERTN Hin ahlir, neu: 
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merbindet, ahzebrkt und dur au dem VPfedllera angebraäte P ılwerfäd: zum 
Gprmage worbreeitst iR. _ , 


talien, 
@ .15. Nach ram tun 
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Augenzeugen in ben „Daily 
ea Mobilgarde mit größtmözriäfer Schnell, 
Monnſchaften Gatten Waffen z der Reft IM mit Sidckin Semihrr, 


i 
* 


—— zu bewaffaen. Bon der Slelle daB Felndes Halle Riemand 


Eine in Befargon erfäeinende Bıltung „Le jour® Bringt folgende 
Die _franzöffe Vraplerei keungeichnende Asfforderungs Eme Million Branten 

igen Salat, ber ben Mönig vom Preuhen lebend In Die Hände des 
Ralfer® liefert, Hunberttaufend Franten für jeben andern deutfhen Fürften, 
Die Redaktion jener Zıltung demerft, daß alddanı die ganze Befelljgaft 
in Gajenwe einguartirt würde, 

Paris, 17, Hug, DieBrrdlterung war gefterm fehr aufperent Infel;e 
ainer Dipeſche de Prufitten von Berbun, welder fehr güaſtiae Radristın 
Uber daR Treffen am 14, unter Vorbehalt gemeldet halle, Palitao ırliärte 
in der-Rammer , der Dericht fel mit offigull, fet aber ans fierer (7) 
Dulle BPelnz Napoleon hat feine Rinder nad Prangins gefdidt, Dis 
Ratferin ſoll im Brüffe angeftagt haben, 05 fie darch Belgien reifen Könnte, 
Dir Für von Latour b’Auvergne bat zeiten das diplomatiſche Rorps um 


en, 
Drlffel, 9. May, Bon zuormiälliger Seite wird aus Paris Beriätet, 
da ber General Türe, welchet Im Iaterefie des franzöfiigen Bounırnements 
an Biämard geriätet Hat, ſcho jelt Jahren auß 


» wich 18. —A ernaunte der General 
Wonin, biüher Grnsralsouperneur im Bezirt dad Diltien und vierten Armen 
Sorpb, zum Generalgouverneur Loihringend, den blöferigen Rouimandanien 


Berlind , Generalfieutenant Blämard » Boſlen der 
5 ⸗ jum Beweralgonvermeir 3 
Dir aus Stattgart telenraphirt w'rb, melbet ber doriige Slaais· 


i 
Ä 


t Die ruffifche Befanttfggrft in Wim telegraphiet nah ge⸗ 
Sei der zuffilgen Behandtihaft ia Paris: 
die Naqchricht, daß 


Min Parker 
Eıkae Audwriſ m 
Eriedlige Diulſche, wilde in Bramrei zu bleiben winfgen, 

der Wuftlärung.) ; 
Brüftel, 17, Aug. Die Rammır hat bie Morıffe mit 106 Ctims 


von 407 Abfimmmd:n angenommen, Berge emihllt fi ber Mb 
im der Mdrefje bie bulücht Borfehung angerufen If. (Fr. 8.) 


H ZPEE 
Mt 
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Bermifchte Machrichten, 

Edenkoben, 12. Mus. Bergeiämiß ber Hier Uegenden Bertoumbeten z 
„ Meutmant im 11, J. R. — Dit und Date von Mänden, 

f ‚«R, — Beball von Mäusen, Lieutenant Im 
FR, — Bauer von Couradreuith bei Affingen, Soldat im 7, IR, 
Dach maun voa Ütten, ©. im 9. IR. — Darzn von BermeB, 
im 1, JR. — Grimm von Wigaffendurg, ©. im 9. J.R, — 
Grumer von Landan (Mirderbopern), S. im 2, RR. — Pfdfer von 
——— —— ©. im 7, JR. — Reit von Minden, S. 
Spinnler von Lauteräbah, ©, im 9.1, — Gtudıns 
Ju. — Biber von Rofe (Oberbayern), 


€” 
— 
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am 


für bie 5proz. bayer. Kriegsanleihe ift auf 92 Proz. feftgeſeht 
worden. Bei Vollzahlungen ftellt ſich berfelbe auf 90*%, ab« 
gejehen von ben Bonificationen, bie bei Zeichnungen vom 
größeren Beträgen (von 100,000 fl. an) ſtattfinden. 


* Wittow (Rügen), 17. Aug. Die „Brille“ und bie Kano⸗ 
nenboote „Dradye", „Blig" und „Salamander" hatten heute Nach⸗ 
mittag ein Gefecht gegen vier framzöfiiche Panzerfregatten, eine 
Korvette und eim Aviſoſchiff. Unſererſeits Feine Berlufte, 


Börfeberiht. 
Frantfurt, 17. Wug. Das Hauptgeihäit fand beute in Amerikanern pen, 
fie das ein erites Haus, bad fi) während ber nunmehr übermunbemen iſis 
durch ſeine eptreme Yurädhaltung berworgelpan batte, feit einigen Tagen ala Käufer 


auftritt. Much Mr amerifaniiche WBrioritäten Lilbet fih wieder ein Markt. Diefelben 
waren heute vielſach im Verkehr und beijerm fidh deren Murhe mit gunchsn 
Vertrauen Hr Erielten Oberhaupt. Far bie mene bayerilche Anleihe bat man, mad 
dem bie Keichnumgen anf die Yundesanleibe ſhon dem bübichen Gewien von 5 pEt. 
— haben, eine guie Meinung und wird fie, wenn ber onslurs 
möcht zu hoch aegrifien wird, ihre Abuehmer finden. 
# beyabjite Eourie noliren wir; 

18%2er Amerit. 924, Bad. Dräm.»Anl. 10144. 

1885er Amerit. 90%. srGt. Badiidhe 96, 

Eilberrente 517) dl aprog, Badıide BB, 

Vapierrente 4375, Oftbahn 120m. 

1860er Looie 719 ,.. ) 70. 

IAöter Yoore 104, —— GI, 

Areb,. IH, Sal Va iſe 78 

Etaateb. 318—17. entral Bacifie 7194 

Lombarben 180—179%, 7% Kanlat Barifie 65. 

& 190 Spanier 20%. 

Balizier 21314. Chicaꝛo — 

Bench 171.  |Doiedsun, 2.216. 

, Rorbıve — 

5% Blüritemb, Ist. Wedsfel auf Wien 9. 

Vaptor Würtemb Karis 9. 

Algprog. Bayer: Bonbon 119s. 

Bayer. Pram·aul. 104. Nepoleond — 

— — Börfent * 
Kufedem \e —— Erg .r 
.. 8% .. *. | .. 
Bremen. „6% * «59 


Abends Sy (Efielten ierät.) Krebitaltien 2398 4 25, BP D 
Stanttbabn Bin Bao, 30 —5 —— 7} bei, Lomharben ok 
„ flberrente Fi ji 5 "en. - 3 Amen d —— 


ing 


Nenes bayer, Sprozentiges Militär-Anlehen. Dr] Müller, 
21.17 Der Uniejeiinete IR in ver Cage, Suhfeip Emiffionoud] urn a 
— —— Ken ae a0 ——— 

fe den 18, Auguft 18 die Branfpeiten der Pranen. 
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= M. Wolfsthal, |, Son: Bormittaos Son io nie 
ee ERENTO ENG BER ROSE ne == BEP EEE... 

Ü Ausfbreiben 735 seat manner 
aus em 5. Eioatiperlonde a mean 328—— 


daber innerhalb 10 Tagen von heute an bei Mermeibung , 


Aldaftenburg den 17. Mupuft 1870, 
Der tabtmagiflrak 


Bill. 
Röniylihes Besirksgerigt Midlet, Etabtiärbe, 


— * Programımn. 


Befatüntmabung uucag San. Sin Sngeis-% Sie UABR.N. Kikcanı 


Pa. des gt Bopp Aaufmann)finden im Gafibaufe Dun Di —— in Rlingenberg durch ben 
Kaufmann Theodor Bon» (2 Dbernburn wurde nom E, Benitls ⸗ —*8* —— u Beh nach —— 


at ——— * 
unterm 8, mi 1 36. der Monfurb — m ür : „Das bi ben * 
zu das we & a vn ———— der tage 2 3 apenit — — 
wie folgt: — attag Der von Stiller durch Herrn Dame 
1) Zur Anmelduna — ug he börigen Nachweiſung auf Bee von Rombera. 
un ten 16, Sehiemder 1 e er S en ihm nidt daben freie 
A von Eirreden ieideten Forderungen deut] He Dnealumde: „Ele een m ni ak „en fg 


tag den 14. Oktober L. I6., 
— — 
























iguna ladet ein 
pl au Der Berirfs-Lebrerverein Mlingenberg, , 
. für we dan a J A. Handwerker, Vorstand, 
11. Movember I, 8, 


Ä ü 8 Abe Bean — am t Landyrrihte da bier. 
— er Kohinor 


i 8 —— von ey | A 1 
es soer weder mit einer mlnblichen noch ichelitiichen — chend: und Gejundheits-Elirir und | 
den Mrigen Erıttstagen 1 eintommt, denfusialuß mit ber an | 8 ohi inor = Effenz 


e au gewarti F bat 
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Ertro-Deilage zut Aſchaffenhurger Beitung.- 
Beeitag den 19. Anguft 1870. s 
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bereitd Eringäraißrlich erfhoflen Mmorden if, meil er — 

5* es Ve ee ET, 
° 17, 

Münden, 17, Hug, Zur Empfengmahme dir | bie Wiener Basen ber „Kımes“ , betreffend 
aus Frantteich amägewiefenen Bayırn in Romanöhom | Dis Haltung deb Grafen Bent franzößs 
watde Regisrungäraid Brhr. dv. Sedeudorff abgrordnet, — Muiheunngen, 
Das: Dahnami Liadau iſt beauftragt, denj; NRagd · | „Kime* über bie won Oeſerreich angiblich 
behreuden Üreifahrtidpeng agszujtelen,, von dent | Ersdendliga und deren 
—— en Fchen v, Stckm ⸗ ‚AT. Aug. * = rn 

empfehlen wer ammlung er Mofortt 
—— —— — — na Haufe ins | Untrag des Magifiraid, am jdmm 
Rradket, großh. dab, Regierung gewaͤhrl fr feg# digen Provingen und Ehibwig:Holkeind einge 
Salbfeeie Fahti auf badifger Bapn. Wufruf zur Linderung des Moihflandes in 

Gpeyer, 15. Ung Die „Pfälzer Beitung“ ent» | pfaij zu erlaffen, fo mie eine Baiplife von 60, 
halt folgende Bekanntmachung daa Regierumgapräfldee | zu bemilligen, 
ten: Wind dem großßergoglich badiſchen Bezirke ® Bexlim, 18, Aus, Der 
Heim und Waldäpui, fo mis auß der Giant det: an Gielle des Gercrals Bonin 
mad Daummingen werden mir Bebenämittel und v. Ranflıin , biäher Borverneur 
5* für die Sehrängte Plalg zugefgidt. I4 deüde tomınandirender 

für dlaſe Lahth⸗Gaben meinen ige | Torpd, zum Generalgouverneur dom 
ge Darf aus, bitte aber, weitere Scudungen vor | Din mmanbanten 

he =, t Ben * ey wel — — wird Genrrallieutenant Gtädcabt ver; 
wur J en. — Uater din Befangenun 

Eolte vl Dial melde Me Yen ro bafinden fid and ywal Benerale, Die fin 

mands Guibehrungen gerne u! war ebeufalld am Rampf beihriligt, 
die age lommın, der Hülfs und wu bis * Waris, 17, (Befrgebender Körper.) Ban 
bürfen , wirde I die bemäprte dauiſche Opfertmikigkeit. | betta verlangt Zwangewahregein gegen 
im offizieller Weife in Wnfpruch nehmen, toren des Vorfall im Bılletie. Arie 

————— 17. WE vemnecriqhtan zufolge | erklärt, da die Sqhaldigen vor ein Fr 
bat amd heute Früy ein Ausfall aus Straßburg Ratte | fellt würden, Bezüsiih der Rachtichten 
gefinnden, teidher sta surädtzefglagen mairbe, mer fagt der Minifter, wir 

B Die Beinde griffen Ayla am 
Seflern Abend förie man im dem juht gang won mu mifler bittet bi 
ſerin Truppen esrnirien Gtraßburg mchrere fahr Heflge | dieſe Ftagan zu variagen, bie 

nen und die Worpaften wirderholt wären, plerd brüdt 
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an 100,000.Einwohuern folk [dom jept großer Mangel an | probiantisung, deſondars durch bad wen bem Abgtord⸗ 
Lebenbunitteln herrfcpen und dad Pfd, Rindfirijg 2-3 Gr. | neten Ten vorgef ' 
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Bi. a Base Bardala Bay a um 
Hauptquartier vom 16, d. R. befant: Morgen 
ee Age 
lathaften Begriff auf dan redten Wiägel unferer 
ke en Die Kavalleriedieifien Borion, und dad 
gioeite Words, Ürofard, hielten gutem Widerland,. Die 
a a 
weßhiliten Rorpd nahmen fuccefion an der Mktion, 
morldje DB yur einbredienden Radt dauerte. Der Beind 
errungen rg 
feine Bingriffe, weide nagdrüdüd, zurödgerviefen 
wurden, Am Gabe des Tazıs ſuchte ein neues Armerkorps 
unferen Hnlen Eiägel zu umgehen. Mir haben überall 
Betahı rät; Da Unlogen ad he emßeier 
- 3 
Watur, Benal Balalſla iR vertoundst, Im ber Rärkikın 
Atom griff eim Meokment Ublanen den Beneralfiad de 
Morges ar, Zmanyig Mann — —— 
kompfunfäßin, der kommantirende Rapitän get 
—— Die war der Feind anf der gangen Linie 
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AU Nahmiltagd, fan: Waflern wurde während 
de nanın Tayıd eine Schlacht milden Donteourt und 
Bionpille geiufert. Der rind wurde vor Melauf ber 
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zu haben. J Dambretiſphel 
deutf&rfrandjljgen Kerieges IR der near Rommandant 
en chef zum Beginne feiner Tätigkeit in eine böfe 
Zwitmühle geraten, 

Brantfurt, 18, Aug, Unfere Stadt iſt in Bolge 
ber BSiepeönarihten, denen man allgemein eing emte 
ge dinda Badıntung beilegt, im freubiger Grregung, 
Birte Häufer find mit [Gmarzroißsgoldenen ober mag 
deutſchen Bahnen gefgmädt, 


Sandels. und volfswirtbfcbaftliche 
Berichte, 

* Afchaffenburg, 18, Der beutige 

Iebr put betreben und ftellten fid die Preiie —— 


— gerinäfter Omal, auf) 
Radtter Mor Dienkag den & Gaptember 1BTUT 


Börtebericdt, 
Beafunt, 18, Aug. Der 
Datten bei Web ga 
Haufe. Das Geihält war ſcht belebt ımb —— de 
meiulationspapiere höger, S:aatäbayın haben meientlih im 
oınbarben gemansıen im ber 
been menig verändert. Kon (üben 
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Deutfchland. 

Münden, 17. Hug. Wie wir vernehmen, hat das Rultusmminifteriem 
am bie iheologiſche umb juriſtiſche Fakultät der Klefigen Univerftät 11, das 
Konzii und bie elmalgen Bolgen feiner Befläffe Beirıffende Frageu zur 
—— Beantwortung gefellt, — Wie mir dten, hat bad Generals 
Lomite das landwitihſchaftllchan Bersins an dis Glanläreglerung den Borfhlag 


— bas Dttoberfrft im Hinbiſe anf bie unglafligen Bıltverpältniffe 


9a 
, Bolt von Obern⸗ 
@. att;.) 
Der „Augat. Allg. Big.” zufolge Befindet fid; kin einziger ranpöfliger 
1# 


pagnlen und 3 Rompagnien römifder Jäger befehtz ſoll * 
pagnien römijder beſthhtz ſollun Im päpfllicen 
—— Unrufen Aatıfinden, fo werden bir Iollenifgen Truppen es päpf- 


Mieter 


von Jiallan anmeltirt wird. 

Bamberg, 16, Aug Gıflırn Radmittasd If Herr Kaufmaun 
Brarg Rırn ald Delegister des oberfränfiicgen Rreidaudfguffes mit 36 Rifın 
und Häffern vol Lebensmittel, Berbontämateriallen und Gigaldungbgegens 

änden aud dem Hirfigen Depot bed, Grauenvereind nad dem Rriegeihaupiah 
Manukeim abgegangen. 

Wien, 16, Ban Dem Bernefmen nach ift der ruſſiſche Geſchafts⸗ 
träger angetolrfen worden, dem Kieflgen Rabinet unier dantender Anerkennung 
feines Berharrend in eimer Polltif, melde wiſtutlich zur Eimgränzung des 
preuß ſch· fcamgöfiigen Krieges Beigetragen, entgegen ben fort und fort fi 
ernemernden Meldungen von ruffligen Rüftungen und Truppenbtwegungen 
bie beftimmte und formelle Erfiärung abzugeben: daß Rupland eben fo 
chalich und veQlfändig als Dafterreic, feine Reutraltät mahren werde, unb 
Daß «8 ben Augenblick Serbaifegne, wo «3 in ber Benofienfhaft Defters 
zei berufen fein fönnte, für die Hırkıllang eines bamınden Ftiedens 


in. 
vr en 45, Hug. Die Hier beſtandene Seſellſchaft für Errichtung 
einer —*8* Säule wurde Behdıdli aufgeldft, 


Dr Hefinung gew ſſer 


gänpiger für die beutiche Bade, ter Greunde, 
5 ein rechtzeitiges Dozivifgentreten Eurepa's bie deulſcha um bie 
mohlserbiente Frucht de Rampfes unb der Opfer, melde er gefoflel, 


ringen werke, ſchwoindel dahlu. Zu dieſen befl ſſenen Juterventlondluftigen 
Er betannilid) im arfler Linie Herr d. Derſt, der wirtuch eine fogenannte 

ralitdiallga gu Gtande bringen wollte, bie anf bie Friederne ver handlun⸗ 
gen, nöihirenfalls duich biwe ffnete Mediation, eimmiken follie. Mies gilt 
allgemein als fider. Dansben Uingt ganz glaublih, was ber „Times“ 
felngrapkirt wird, daf Hr. ©. Baufl and; Branfreid; im der Jntegrität feis 
ud Pefigfandes [Küygen wollte und mihts dagegen eingutsenten Katie, daß 
der Rorbteuifhe Bund eventuell anfgelöft werde. England wollte von allın 
Biefen Eintmifhumgsverfuchen nidts wife, und Falten berich fig auf Eeg⸗ 
land, von ioeihem «Bd ſich mit trennen wollle. So war Herr v. Beufl 
Holt und hatte fi einmal mieder umfonfi bemüft, Was trohdem bie 
mehr oder imeniger verfleddi fortgefehten Rüfungen Duferiei& bedeuten, 
weiß Numand. Bieleigt find fie durch das mit gang berubigte Ben fin 
des Rudälanplerd veranlagt. Dirfer kann fi Imdeffem berupigen, Das 
Rrgreihe Deutschland wird Drftruid, das fo wire ungmeldeniige Bewrile 


— —— 


20. Auguft 1870, 
feine Theilnahme für unfere Gisge kandgegiben 


hat, bie unlluge Poluil 
fein Siontölenferd nicht enfgelten laffın. (R. 3.) 

Ein Berit der „Rriegäzeitung* gibt die Bel Auchruch des Kriege 
Im Paris befindligen Deutſchen anf ca. 80,000 ar. Bon dieſer Zapl 
kommen ca. 12,000 derjenigen in Abzug, melde entweber als Wehrt⸗ 
pfliätige glei Anfangs aach ber Hrimalh zurkcalehtt oder franzäfiige 
Bürger geworden find zufp. dad Bürgercecht wachgeſucht haber. „Drmnad 
werden 68,000 Deutſche ansgetolefen, Die mieljten berfelden find nach Bafıl 
und Brrm birigiet worden,“ 

Eydikahnen, 16, Aug; Mund Pilereburg wird vom geſtrigen Tage 
gemeldet: Ein Befehl des Großfürfien Mikolauß macht die Maßregel ber 
fannt, daß nach Beendigung der Random in Araßno:Celo tie Barden ihre 
Mauuſchaften, tie aljäßrig, bis zum 15, September behufs freier Arbeit 
belauben !dnnen, 

Stuttgart, 16, Aug. Rachdem bie Bopefenfefte Lichtenberg In Folge 
dir am 9. 08, Roltgefabten Bufclefung durch umfere Truppen ii am 10, 
Im der Grüß denfelben ergeben Hat, Befindet fich dia Eriogdgefangene Befchung 
fammt dena Rriegematerlal der Fiſſe dereitd auf dem Wege Über Sulz dies 
ber. Die Bilahung befand aus dem Kommandanten Gel+Birutenant Urs 
qher und 24 Mann des 96, Ainenregimente, 6 Artilıiften vom 5, Mrgte 
ment uud 240 Flägligen vom Sclagıfıld bei Wörth, darunlır an Offie 
zieren Liertenant Mozayır das 17, Regiments, leicht vertonndet, und Mon ⸗ 
feuer Brun, ehef de musique Bei dem 18, Regiment, die Manufcojien 
aus allın mözlden Regimenierm, »ämlid dem 9,, 17,, 18,, 21. 30,, 36,, 
45., 47,, 48,, 50, 6, 74,, 78,, 96., 99. Binienregiment, 13, und 17, 
Gheffeurregiment, 4. und 2, Zuavıns, 1,, 2,, 3. Tureos, 5. und 6, Ur 
Ullerteregiment, dem MRartetender und der Marketenderin vom 47, Regl⸗ 
ment, Die Dffigiere Archer, Majoyer und Brun And ſchon Hente Nacht 
bier eingetreffen und gehen morgen nad Ulm, wohin die Tringägefangenen 
nen mit Dem Namen Bonnivet le Batreau, le Bapard, la Bouche, J Dans 
bigen, Boffout, le Calafut, Ie Chauff e ur, ferner 204 Ehoffipois@eivehrr, 
30,000 Ghaffepotpatronen, jahlrelche Gelhügmunition, Balder, Geniemater 
rial und Libinewitlel allır Art, barumtır 2 Bareen, 7 Stine, 1 Raib, 
Die Bedingungen der Wıbergabe des Forts waren: Belafjung bed Degens 
an bis Difigiere, Riederlegung der Waffın Seitens der Mannſchaſten am 
Morgen Ted 5d,, Pflige ber Bertsundeten durch tollettembergifhe Aerzgte, 
Dis Befagung Halte in Folge der Beſchlezung 13 Todle und 27 Beroume 
date. Die Befgiekung baute vom Morgens 6 Upr bis Abends 5 Ußr, 
worauf der Remmandant die weiße Fahne aufitedte, mahtem [Kon wenige 
Bngenölide nah Begnu ber Befhleung [Ammilihe Getäubs der Fene Im 
Brand geraiien waren, unfere Artillerie über 1300 Sqlfft nad dem dort 
geißan halte, und deſſen Mannfhaften durch das Gewer unfırer Jäger von 
den Willen vertrieben worden naren, (®, 61%.) 

Pforzheim, 16. Ang. Dante genoffen wir Im Hleflger Stade and 
bed Sqhauſpiid, eine vom oflritembergiigen Soldalen Hier burdaefährte 
Mitrallleufe zu fehen, was viele Gchanluflige anlodır. Disfelde war in der 
——* Berefiſie Lichttuberg erbentet wordin und wurde nach Siutigart 


Kehl, 16. Aug, Giſtern feierten die Straß durger Ihe Mapoleonsfefl, 
Dasfılbe wurde biefekmal Morgen? um 4 Uhr von badiſchen PBionleren 
annefgeffen, fo ba vom Domner umfere Häufer erzitterten. Die lfırne 
Brüde nämlich, die unterfalb der Drangırian nah der R.prehttan Fährt, 
IR von benfeiben im biefer frügen Stunde geiprengt worden. Daher birfer 
feierliche Fiſtanfang. Den Tag Über wehle von beu ſog. Schaeckin dei 
Münfertgurmeh die franzdffge Trilolore, auf melde Aundgebung man moßl 
bas Fiſt befhränkt hat, denn während de Lage lag tiefe Slılle Aber der 
Stadt, Der font am Abend des 15, Auguſt Im Bıärglange und in allem 
Farben prangende Münftır Hate diefedmal fein Haupt in Rebelſchleler 


Mainz, 17. Aug. Bel bem Vorbringen ber dautfgen Hurra Faden 
fi noch Immer zirſptengte oder verſtickt gehaltene verwundete frangöfide 
Solbaten. So kamen Heule Früh etwas fiber 100, Heute Ramittaz misder 
60, alle von ber Schlacht bei With, Hier ar, melde nad Ernenerung ber 
Berbände auf bie Lazareisihiffe zum Wirktertrangpert verbradt wurden. 
Ein anderer geflern eimgetroffener Jag war mit ber Wuflefe von dem 
Sälagifeube befragist, Mihrere Wazen barpen Torulfer von Freundede 
und Feindetfeite bunt durdwinander, einige andere warn mit Eyaff-potß 
und Bündandelgemehren, Küraffen und Helme gefällt, Einm Wagen 
hatte das grotäle Janentar aimer feangdfiigen Ragtmentämmflt aubzeiällt, 


Wiät eine, fondern drei üje Zolomollvm umb eima 40 Wagen das framöffäen Solbalen erhößte. Lxfers Batroulilen unmittelßer 
zusier einige ſqͥdat mens der frangbäfgen Woflsafa, laufen vor und oSeralb-Heg as der oje. Baker bragtm fir einen Dufers 
ala Peife kam dautfäien Dienfte mnd Barfirem faſt täzlig; über dem Gieflzen icar ein, de 5 einen Wüttraillemfsubatterie virwendei geweſen, flart auf 
fig, 14. Cu Seite trafen bie erfien-Baffenkıhrer aud Parie Mafgins 6 a le Der Ba ger nd ——* 
* und Raupfunlaf. Sıfırn Rıymittag kam er allırdings mit einigen ar 
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tu ad. 3 i 
18, Mg: Mon da DUFI, wol IB Deut 
vorn bricht, de fohptnder Vorfall da Bild gem: Ein Soldat (34m) 
für fi im Eſaß zwei Himdem, Es Tam zut Mnzelge, und ber 
—— wurde feflgenommen und L- einer Feftumgsftrafe verurigelt, Al⸗ 
Yerfeidt geftern Mörad Halb 44 me ’ufit Ettotia auf Damm Medarbafufer au 
antiprang sr difr und *8 In dir Helm ber Prömmabr. 
virmunihet, daß er la dem am Stelle 40 Ga tlfen, aben mil 
Are GStadtgraben gefprungen fl, a’ wurde jedoch vergebllch 

nät, 

* an Beisarbriufe vom 14, Aug, aus zuperläfßger Hand entnehmen 


fa Eirzelheiten Aber bie 
—9 — Infanterie; die ununterbrogen kompagnienmife am 


men, in geht hehe Hole « ,  » Die Th 

dort das Fiaſch mit 5 Br. 
— 5 
Morgen ahtmörten welldät 


die „DUige* Im Ardfitafter Wehe. 
En Edub Im die Giatt, in die ausgrtrodanten fehafidkigen Wanyımurfre 
Sei der unglaubid wiangelpalten eauemeht, Vellefed Wagiät Ali. 
eioghged Haus befäränft, „ . . Ürber den An Führen wiſgen Hier uns 
Maras wenigliend ein halded Dutend rafh bitgeftelte Pontonbräden.* 
Im Oaupfgiertier “ Wiutdolspeim, 14 Auz, Ratultags 
Uhr, Seit eine Stunde Kran wir Kanouendouner. So ebın geht Bes 
und durch unſtren Ort, Bon ber Höfe neben beim Dorfe 
flegt man mujere Borpoflan in flarker Zahl bu genen die Mauırm fin vor ⸗ 
Die Dinge der nad Gtrafburg aefllhteen Biwehnir vmte 
Drlfhaften wird auf mwinigftens 20,000 (1) angefälagen, fo daf 
Die; Stadt alfe außer der Beſetzung Abır 100,000 Menfaen In AA fdlirft, 
er Minge Äubeeft zmontflbafte Elemente gibt, Leute, melde 
beirellnfhen, alB eine @rlegengeit‘ zu Waordmangen und 
—— age fidp danken. „ Iept Som giät ab dort Baur, muelde 
dubſtah bed 8* Bırtverlbung der gemachten Bette zu einem 
Stadt bafknbligen Mrbekter tHatjägtih night yu em Hat 
nbehaus 





die Geſa Che fen gut bedlaut, abir —— Fate geht 
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Elbe tlıden öhhend auf 23 Woen reihen, u 

A Pfund Ruh * — 6) ga Tag über 
— Rat yiifgce 2 und 3 Dj te 
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: sit geflsen Din id Nieder Bul den Borpofkm 


— — 5* abet eeft von den Hafer Kite 


—— cu aus Mitz vor und, hist 4 eine kurze in 
Ob voa denen. Die SHradronen mnferer Hoantgarde (Cith. D 
gomer 1.) gingen dymam entgegen, und mach kurzer Biäntelek bar Kt 
zozen die Brangofen fi$ auf Die Gekung pi Ucher ihre Siärte ih man 
midgt ging Fra, man fpäpt fir auf 2Uewertocpe in der Sradt 
beiden Auhenwirten und im dem vor umd- befkablihen Lagern. D 
tten@mbienf verfehen bie Dragenee uad Die Chassonrs à eheral: 
dem miltärifägen Geile, ber im bem frampdfchen Gencralen Lebt, finde 9 
; ante Proben. Geucral Palituo nämli Hat mod vor Muryem 


Kpren mußten gmaltfam 9 ! 
IR matkrlic ge An Sid Brod oft eine Delicatiflr, 
Don 


Blättern entnehmen toi, dah Bhrdum ſich 
te, Banern von ber Umgeynd bo 
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zum nähen Franybfigen Poflın, vor 
Ager holte, Die Preußen wurden miebergefäl 
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—— Sqwadroneto mandant ward von dem 
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md dr Soldat 
den zu Grotr Rouffe (yon) Kar uam. 
—* efer 


Be Rad wieht oder winlger fGter verwundet worden, Die 


fich allır an lärumten . 
hen, we fi Yederfufen, ud Du Wahlen won verband 








ben als bie Kelegraunma vorandfehen Teen Wie man fagt, 
meer — wen en I an 0 
Bag En ae Bene det Bener 3 wi 
de N J Dabei, | I ia hat einen großen Theil Ihrer 
in ee er re RE —— —— nisn; dm 24 
5* u fin a — Pr us — — Gatte, Um bie Dis z 
weral ha biele gen na Lanböleute Über ben Erf * zu tauſchen, bedient fie fich 
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wirden. * Fein ururh rd 
fert werden, als men er een felnbliden Goldaten eine voll 
—*5* hat,“ m. —— 
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zur unbe MS daburqh —* Sohn, bo Heißt ed, daß em 
uns Motem gebracht werden follem, 

17. Aug. Im Geſch abenden Mörper wrlanpt Gambetta bie 
Dan * ber Harufen in La Billette, und idird darod dom Kriegs ⸗ 
minifter Vaittas beplützänfgt. Die Depifde, welde die Ankunft Napoleons 
Im Lager von Chaloas offigtell meibet, erwähnt ulqis vom Falferliägen Belagen, 
Mont Hat ſich wieder gefunden; & beröffentlicht einen Dirt! im „BSolr“, 
melder fhinpt: „Ave Cäsar] Man Hat wohl gethau, in dır Ronftitution 
von 2, Januar Dre katferlige Brrantwertfihteit aufrecht zu erhalten“ 

Großbritannien. 

Banden, if, Aug. Mer ntihrermägute Bertrag in Betcff der U 
abge Belgland, bar dem JIapalte mad bekannt war, lautet dem 
Wertlauſe nach mia —— 

Gala u Preußen in Betrefj Beigiens, 


Sirlaub tmb 35 —* Prenken daden in dem Yunkhe, zur ie 
gen Zeu im. eımem. feier Alte ihrem feilen Entihluß die tr a 
Kentralität Belgiens, wie jolde in dem 7. Mitikei des am 19 3 

Zotbon negeichmeten Wertranes gmi n Yelzien und ber Rurerlanden betimmt 

weicher Acutel nach intupel Vertrag von 1839 ansbrüdtih diejelbe 
un HE Jeden 16 ‚als er in bett Tept des Oi int rel Bertrageß 

gingenat, L.; ünber, einen titas — der I 
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‚go Eintrſtt im Heer und Floue Frankreichs von dem Pärifer Aäbinet 
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Teanzdiigd Meiodiern Il, ai am "2 ae ein 1 * 
reuklſches Werapeftifter ticfen: „Rider 
& Ida. Bring * watfin Eier auf das 5* 
Der Kapusa 103 felne Beute zerxud mad verbot ih zeu, Heuer zu gibeu. Ds 
"der Pobil in folge ber Sohn Seiten dar SHN Mist r 
er SG Mt. dan rar: 
Preußen 






ı Beauinhand eiänen. Die Aniektung‘, 


Barld, Herrn Diopaga’s, ber, nd 


na Brrireterd Spaniens In 
n (ebd mil, op Di 2 
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then, 1. w Eazland Usf ionb; — * 
—— —* — — mon. en 
ee —* ww fehle Ratland I Br, On 
Gärirte mät bet 


Amerika, 
AıHork, —— 2 General = iR geflem *88 * 
eilig U word: r nk am 
® — mat —* —— Di dane ſoll zu erheblich, 
abır noch nicht lebene gifaͤh nich fein, 


Amtliche Machrichten, . 
Se. Mei. der en : in 2*8* dem 


Rörig hat -pa-Reoıfionäbsamien : 
Affidenten I. Hamaltuger in du in Lindau den Wflenten J. Niggl im 
Augsburg, zum Bränzodrrkontroleue In Wesſchuld ben Aftitenten - Jaloh 
Huber In Galyburg Berufen ;. der Webergangäfleuereinnehner 2. 2% Sull von 
Reuirhen wurde nah Amotbach virfett, der Eamaeſſchtr I Roppene, 

— ia Münden zum Amtabiendr bafılöft zu berufin 
CH Der bieheriga I. Aftiftent G. —— wurde zum 4. Sıteitds 

an der E. Hofe und Glaateb biio‘kıl ernannt, 

(forfidienfieh Nagrigten.) Es wurde der fol, orflamtaa hend 
und Pi rei am Rteläfsriburenu U. Hirleim gu Landöput an das Kreide 
forfibureaa Im Ansbad verfht uud bie beitte Bunttiondeeftilk am Kreide 
forfköuream zu Landehat aufrboben; zum Aflflenten am Forſtawile *— 
ſend der t. Jorſtgehfe Fr. Ab ber zu Oagenbach ernannt, 


Militärdienttes:Rachrichten, 

Ernanmt werdent gan Repinsendg sartiermeliter 2, Maffe: der Obere 
Deutenant 'Z. Gteelin vor 15, BB, Bei der Korps⸗Jatendantur bed 
GBenerallommamtos Minden; zu Batalllon?g sartiermuiftern z' bie Oderlieuter 
Hans In &tpf vom 8. HR, im 2, Arts. und. I Stor im 13, Im, ; 
bie Unterlieutenants J. Rellırmann Im 5. IM, &. Gehd vom 6, J. R 
im 1. HR, @, Shwmaufer vom 8. IR, bei ———— des 
Benerallommandes Minden, M, Ral vom. d, Rt, im 2, Ein MR, 
W. dorſtat vom 10, 3.-®, im 3, Chid. R,, ©. Stadlbaut vom 13, J. R. 
bel der Korps Anterbaniur de3 Genera tontmanıos Minden und O. Bühler 
vom 9, Zr. im 10 J ⸗D.; frrmer die gepılliten Meclöprakilfännen C 
Rempter aus Mugäburg bet der Rommandantiaft ber. Stadt Mupdburg, 
M. dv. Gjlingenfprrg aus Luandögut im Br Yärit, und  Hekıumb 
Starnberg Im 4, Cieb.R. z zu Uaterguartkermeiflerng bis —— 
I Rieberl im 6. J⸗R., G. Birken vom 1, im 8. J.GO., L. GSlallet 
vom 4, Ju. im 5, ER «B, und der Landwehr⸗Offiperdadſplranl Th. Gran 
vom 30, Laudwaht ⸗ Baa llon ine 9, Ju, Befbedatt wird: zum Unter 
qrortiermeifter : der Megimemtäsktuar 2, Garhard beim Montare und 
Rüdungtdepot Rüruberg, 


(@ingefandt)- --- 

Wie den Lıfern d8, 8 a witigithcit, t der Geſang⸗ 

verein „Milousania! näsfen Miltwoch, am Borabenh bes Geburtöfrfteh 

Seiner Mojetit unfered Adnigs, em Konzert im Saalt did beulfhen Haufes 
zu deramftalten, deffen Hahyer Ertrag zum Beſten der Bermanbeten Size 

ze wurden ſoll. Es iſt tea benamnter Bertin malt dem —— 

Romite, wiichis ſich Hier zur Ualerſtühung varwundtlet Releger gebildet 9 

DB Haie nal a, * von ge Fe die rg ra t 

ml: cht, 4 ne "r dmung im erde 

Er u nd " 

dd hleſigen — deu Streben des Bereind „Reomania“, 

w Theil werben, ber ümmer bereit war, In enetennendmertheßer Beife 

Heine Kräfte edlen Dmrdiuigh widmen. -« 


Bramen-Mebeit im-Rebsges Unter Grejem Titel Derdffentligt de 
„Modenwelt*. ſothtu ein Erira-B.att mit einer Auleſtu⸗ put Anfertigung 
ber Art von WerBadd + @egenftänden ac. „' wilde Ab Por fallung von 

«fit anf Angaden von bebantenden 
Arzzten mb Geramdgegiben von Frau Eriıda Lippergeide, IM erläutert durch 
52 Abbildamgen -umd koftet 5 Bar; — Während bes Weldzuges Intıflen 
wird dieſelbt von ber Berlagthandlung ala patsiotifge Babe am: Barıime 


weie Private ) Private gratiß, ande. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme eines’ Anlehens für die ausserordentlichen Militär- 
bedürfnisse betreffend. 


Durch Entschliessung des königlichen Stastsministeriums der Finanzen vom Heutigen ist ‚der Kurs, zu welchem das am 22, 
28. und 24. dieses Monats zur allgemeinen Subscription gelangende 5%ige Militär-Anlehen emittirt wird, auf 


” [3 
92 — zwei und neunzig — Prozent 

festgesetzt worden, was hiemit unter Bezugnahme auf Art, III der Bekanntmachung vom 11. 1. Mts. zur Kenntuiss gebracht wird. 

Bei dieser Gelegenheit wird, durch mehrseitige Anfragen veranlasst, hinsichtlich der im Art. V Absatz 2 der erwähnten Be- 
kanntmachung ertheilten Zusicherung — wonach bei eintretender Reduktion der Zeichnungen von 100,000 fl. und darüber die in 
Art. III für den subseribirten Betrag gewährte Provision ungeschmälert bleiben soll — zur Erläuterung bemerkt, dass diese Zusiche- 
rung sich nur auf das Prozentmass der Provision bezieht , und demzufolge, wenn eine Reduktion des subscribirten Betrages eintritt, 
die Provision zwar nach dem für den Betrag derSubseription ausgesetzten Prozente zu bemessen, jedoch nur für jenen Betrag zu ge- 
‘währen ist, welcher in Folge der Reduktion dem Subseribenten wirklich zugetheilt wird. Wenn daher beispielsweise eine Subscription 
von 1,000,000 fl. auf 800,000 A. reduzirt warden sollte, so hat der Subseribent zwar 2 Prozent Provision, jedoch nur von dem zuge- 
tbeilten Be per 800,000 fi., schin eine Provision von 16,000 fl. zu beanspruchen, N 

München den 17. August 1870 


Königl. Bayerische Staats-Schulden-Tilgungs-Commission. 


FL Freiherr ron Lobkowitz. Weichleim. 
— —— ⸗ e — Dt, T — — —— —ñ —e — — — 


Den Mitgliedern des hieſigen Sanitätskorpo, welche ſich 
bereit erflärt hatten, nach dem Kriegsſchauplatze abzugehen, 
‚wird hiermit exoͤffnet, daß zwar die zur Abſtempelung an das 
Gentralfomite des Landeshülfsvereins in München eingeſandten 
Armbinden nebft den erforderlichen Legitimationsfarten heute 
von da zurüdgefommen find, daß aber das genannte Central 
Komite, welches jagungsgemäß zu beftimmen hat, ob und wie 
A Schmidt, ‚viele Mitglieder einer Hülfsabtheilung in Verwendung kommen 
Forsikendidat, „\ollen und wohin diefelben ſich zu begeben haben, ben Wunſch 


BEHBEEIUTN ENT ausdrückte, daß die von bier aus beabſichtigte Erpedition vor« 


erft noch unterbleibe, wobei fi) das mehrerwähnte Gentrals 




















Nach nun gegebener Bekanntgabe des königl. Kriegs- 
ministerioms erfüllen wir die traurige Pflicht, den Tod unseres 













J. N. des Corps Hubertia : 
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Komite vorbehält, bei fpäter etwa eintretendem Bedarfe über 
Am Bene ber Smamasnollfiredieng veriteig 4 
— ven 2. Yuguft L 56., die Kräfte unferes Korps zu verfügen, 


Aſchaffenburg den 19. Auguft 1870, 
Der Ausschuß des Sanitäts-Korps, 


Gras: und Obftveriteigerung. 


2 RER —5 Das Obmetgras von —— 8 —— * gebrochene 
torins, Uaial. Geriäts { und Birmen von guten | orten in_ einen werben 

me an — Sawſtag den U. Auguft 1. 6, Nachmittags 2 übe 

Det ustmadbun 


an j t. 
mir auf Sam Nachmi eilber, u" burg den 17. Auguſt 1870, 
Oben Berhcrung faht n | dt mid SU, m 9 ' — — det Artnerei Ehdnthbal 
Ernit Satorins, t. Gerichtsvolicher. > 
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BD due polata Roumade von hartem Hal mit vier Schublaben, teyirt 
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#ilenbart 


Deksuntmachun 


eo. Rünftigen Dienftag den 23. Unguft ift die thet wieder 
au oröffnet und werben jezen Dienäog und Donnerfag von 1i—12 Uhr Base ausße 


Aſchaffenbura ben 19, Muguft 1870, 
Tal? 





Drof, Hocheder, Bibliothelar. 


a werden franlo und ab Midafienburg beflens aus⸗ 
nochwendig **8 Scholltrippen ben 12. Huguft 1870. 
4 Rn ne I: Steigerwald. 
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Beilage zu Wr. 204 der Achaffenburger Zeltunge 156.) 







Diünden, 18. Han. n Bırflgung, 
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nilgen Ronziis 
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ae Bann gr 


Eatjöliekungimm Didi um; u und 
Staatäminifteriu Innern Für PAirchene und Schulangeles 
MÄ"DE Diet Hille Sina der Batifantihen Ronfile am 1 Suter 
um bir olneniden Beltlauibung eimes Tdens der veriamilkiteht Bären ſind Die 
ind melhe tAr'si@rite. gt der-Commitutio dogmatıca prima de eociasia 
ti abihltehen, bis auf Weiteres Dreh T Die rien 
Wüdtehr der beı ongil anweſenden Shwärd en DB, doe vad 
Vihhdte des Landes! dei umteriertiuten dal Staatäitintterigcen Sim Melegens 
hau. bar ‚an Diefelbee ımıt nad ſiehen der Entihliehung zu meuben ; Die biäter 
Sk arg yerHanıipen re salajsten Berhliile find cheils aus Hffentlichen Blättern 
sıben, 
bitter mit —E ienen dogzma iſ den steaititutionen begonnen: Diefrm 


eoähg-nenenübir ft unterm 7. Wo 
ften, Orm. Wiiof. von Regensburg erlafjene —— 
milaendeut den familien zum Kanyil egon en DD. Erjblichöien 
— a Ian im meler bereitö Die nad Zur. IV, & 
unge erforderliche Gen 
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ehung be en Ronzildbe d der ei 
Detkiben 1 Den sirküiranhen ——— 


Er. 191. Woi. alerhehren Yeteal 
Ylurmberg, 15. Aug. Eine oterfesgelangten Britfe eines Djfizers 
dd 6, bayır. Zafanterie » Resiment d. d. 13, entmehmen mir Folgendes: 
Rur wer wirklich. bei einem, Gedzug mar, vermag einigermaßen zu 
Baurigeilen und gu_fdäden, tueld unglaubliche Gtraparen wir feltper aude 
age haben, IH milk vorausjgideo, dag wir vor 12 Tazen zum Inpien 
« einguarlist waren und zwar im Naſtadt ajd., Jap wir alfo 10 
Raqhte im Ftelan opma Giro), ohne Deckta, Adırhaapt ohne allın Shup 
Übernagten mußten, dag wir 5 Mädte durchwacht, weil «8 in Girdam 
het, und AR din ©, 10, dd AL ein himmmtknb:oihehtt Sanbrägen ger 
Gereht- hat, Das Gepad if feit bem 1, Muguft ſtundtnwrit guräc und 
bir id 11 Tage und Nachte nit aua den Rieidern und Stufeln gelomman, 
Maunfgaft- und Pferde Kiiten ſarchtbar, um fo mehr, ald wir 2 Tagt kein 
Baflır, kein Brob, außet Gerſte gar Leine Foutage für bie Pferde Halten, 
Dof ad dennoch geht und bie Stimmung der Beute eine paffabie ift, fommt 
offenbar von dım froyen, erhebenden Bewaßtfein, dap ior- bie Brangofen 
aeihlageng ml allein otlaloatn, loabatu ar jagt habım. Ea ik aim Herr» 


Ucped Befäpl das des Gigend; dad fühlen auch unlere Leute troß- ber 
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abrüden, 16 
von Preußen tUadigt die Tobeiftrafe an - d ö 
fon — =) dem Beind als Spion dienen, b) die deutfhem Truppen irre 


ol sen, d) Brũden ober Randle ) ap denlinien beſ 
folge nehb:en, d) Drũden yerlören, Fb 


177 
ober Duaztierki det Truppen In, Brand firden, ©) Wer die Waffen gegin 
fie Oemeinden, demu die SHuldiarn 


if, werben: jede zu einer Straft verurchtilt, wilche dat Höht ihres Jahrſichen 
S:ieuirbetrags gleifommt. — Die Einwohner habın ad ya 
dee Erhaltang der Truppen mothm:ribig iſt und erhält jüber Mali, 
750 Grammes Brod, 50 Brammes Fletſch, 250 Brammes Spıd, 30 
Gramm Kaffee, 60 Brarimds Tabak oder 5 Tigacten, 4 Liter Wein oder 
4 Auer Bur oder Laer Dranntwein, Water allen UmAladen darf vou 
den Einmoguern nur gefordert werden, mad zum Watehait dar Truppen 
nothwendig IR und werden Hiefär mmettiche Bond aubd geſtelli. 
Dortmund, 14, Mug. HDiute wurden wirhrere Bergleute, welcht 
and Der gend von Gaarbrüden Her amgıkomiuen waren, jar Halt ge⸗ 
Srachtz diefeiben follen Wrampafen fetn und ſich diftatlich aufreigender and 
Erteidigender Aeuferumgen genen Brenfen fbuldin akimact Haben, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 19, ge —* att act; Die Mila 
dung ber „A. Allz. Zig.“, „Frankreich Gabe Onerreich als Mlliangpreid 
Verendiſch · Schleſt en und Teile Bapırna gegen die Adtretucn SAhndintartend 
und Willh'prols am Italien aupeboien*, gesdrt in den Wereih der Heute, 
Ablichen Erfindungen. any artidet ſis die „Wiener Abentpoſt· am 
mägtigt, die Meldung won Mitanpanetdirtungen, milde Graf Brut in 
Berlin zur Scchuiſtallang der Siterreiägifgen Geblerdintregrität gegmüher 
Rafland — habe, mit Ealſchiedenheit zurädtyuioeffen, 


‚19. 
* —— Aug. Deri franpäffge Panperfrogatten und ein Aoife 


a 3 bed Gegnera warden umaulsdcih beu 


a: 
Rotkewendinkeit der Emeiimuma Ar Mars rn ei, ala 


"Amar abux ası unrge aa juw Gulmanayae 
in ung muassdfgnerh md oa nq vernroaoð maf Hiugruugy a4 
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ohausd ajumalundnzag agamar young mafjnepn mag nr ajnedk man] quo 
gustppungegtumngosljugg oeun Eumfıparg sum Ger sms qua Only 
guck mgodıa ru Bunpunpz au Syundauog natpymafyod man aaımak 
angfpran wage] ads ging wahr oer 6 wonue] amd gg Pumandjane 
and spez am Bomdorsgjug no zo Her] gagoi unlmmnkiyg arg Bei 
ug ung mag "ıögman Sl 02 Ime wanſoa wurtsllogn am aaımca maß 
vumgtıp vnraceuad aunıg |nn gum gusmam aörmaneg era Buayung Img 


Yaupıpepamı Mgmt Me Vprragtage dhatic (a onegk uic dr 


Fortpjonsnamgjog gg Tuaagy ung mm Mag anfpetmaigg mag un yyorlun) 
Wiomanien (atima gegen 7 Mpe); tm wachen unfer Unked "Benirim, ba, imo 
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Huignigalte zu pelngen: Diefe 24 Otunden waren für deu Brius Börfeberiht. 
en Frledrich Rarl wotäwundig gemafen, wm mit ber zweiten rt, B. Aua Die ber Biete befeftigt fh Dom ag gu 
—* —* take ee * rn m 0. die aM — 3222 — —— senber 
Inte Flanke de marfgirenden Beindes zu ‚gelangen, —— 
Mm 16, Ranb der Priop mit dem 3, ——— 
ae ee ee a Wi 
En pypn Ha, Üirmad, 6 1e 10 Bund (Dana), “6 Waller Air Di Epanitt Din B.. Sr 1 uns thkafe 
‚Holden . Disifion Heflın Darınfladt ya were 
fähung Aerbeiilten. Diefe tereinten jech Dioifisnen warfen unter dem Bayeriihe verluſtliſte Ar. 5. 
** intel ar ——— —33352* Salu au Nr. 188 bes Jaulliam Vlatut.) 
2 Mdier and 7 Orlclpe — —* der von der Mufıl nah Schlacht bei Wörth (Frofchweiler) am 6, Auguft: 
N En Maas wieder auf ek 8. Bataillon des 1. TufanterioMegiments 
Das Seeißare 2 Se, da da agent von rankceich, ge= er 
nannt Ballon, um elle Baditen von den Rirbelagen jener don Mllnen — F. Gtrabi von Minden — G. Mälberger 
die OberfientenantB sche, D. Wölbernderfi — 3. Bebat | 
Preußen zaen fh mad — dab Re einem groben Rai — die Unterfirntenautä: Betalllond-Mhjutant ©. Brand — 


Rai 
genen ten um Dagalne wong han, gi Gun Guuße von Bien ui tn okdkr von Banheibeim — SanburierJunter €; Beme 


6. Aug, vorgegaägen If, ob» 
“ Hard — bie Gerzeont Br von Müchnm — . Ghrurter von 
2*8 die Bazeinſche Relation haben wir ja ſchon; Flleca > De Parparel DL’ Elidad — 





—— ara —— Lg Graf a u m —* —— von Schwabing — die rn > Tid acr vom 
— von — vo 

sid zur um Wofjeakilfend naglugen. 2.) kin — : —— * —— 

Bermifchte Rachrichten, omberger von Alrineil — don _ Tat vou 

® Aihaffenburg, 13. 51 8 Stadimagis Oihllug — B. Dreßer vom Mpfelerf — J. Frontbeck von Moobinning 

Arats ** und if, Kuh) erlangten de pi — M, Haril von Riederlanterbag — J. Lütrih won Dit — 


Urueilung det Beludb eines MAästihen Bedunfteten 8. Särkeher von Minden — 2, Hofmann yon Nahen — I. Brenner 
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Buriligung zum MBerlanfe von Gimaarın und Betränten auf Dem i 

Bayıdalı während der märlde. Bekanntgabe, daß dir Hecrem 8. Bataillon des 14. Jufanterie-Kegimentd Hartmann. 
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trägen für Die Granen je 3 A. und für die Rinder je 1 fl par Woge Bern — die Gefreiten Pf. Glaſſer von Rordotinn — |, Dikrlein von 
amdzejaplet werden, Dat Gutachten dad Mrmenpflezfhaftsratpes bejufd der Dillingen — J. Baumanı von Maſchendotf — die Boldatın IR. Bau⸗ 
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5 “ 6 Berlin, Msweifung Mintzaped ind Huflem Er, Mis von Rehweilir — F. Runner von Rümberg — F. Sreifen⸗ 
meißerd auf Möfreibung einıd auprlih zur Ungkböge Amgerrgneltu Fr Rein von Grmwargenbah — G. Verchtel von Naraberg — S. Dilger 
eleh, Bekanntgabe der Rammif ondorfaublung Über die Gefgäfteirirss von Maifag — H. Gabreis von Pinterreierg — |. Gerfiner von 
Biiionsan ‚die virjehlen und Einieifang der meuernaauten Tporpläciner, Bes  Hoffleiten — 8. Sedadeck von Obtreiteubah — A. Bihmandaır von 
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Aſchaffenburger 


— — 


Sonutag 


De utſchland. 


* Aldaffenburg, 20. Aug. Mac ben ziſtern Abends gemeldeten 
glänzenden Siege ber deutſchen Waflın If bie zarze frarzbſiſche Armae, 
Weide von Met bis Weißenburg aufgefellt war, fowiät ſich nicht In Folge 
der früßeren Rämpfe einzelne geripremgte Thella da und borihla gereriet 
haben, von ihrer Midzugelinie anf Berdun mad fdlimmfien Hals auf Paris 
wÖgefämitten und auf Me zurüdgeworfen. ie iſt nunmehr vom dem zwel 
Bımern des Prinzen Wort und Gteiumeh umpingelt, und Bleibt ige, weun 
fa nicht auf eimer Geite fi; durd zuſchlagen vermag, vichts Abtig, ald die 

len zu Reden, Zwar Bietet die große Feſtung Wit, bie aft in den 
Ishten Jahren durch Mnlegung meit Gimausgeihobener Borwerke im ein des 
foRigteß Lager umgetandelt wurde, für bie erfle Zelt Schutz und Sicherhait, 
allein bei der Gorplofigkelt der Fraugeſen und bei ihrem tollem Giepedr 
kaumel haben fie au foldye Meinigkeiten, wie an bie Berprodlantirung vom Bräune 
feften zu deuten nicht Zeit pehabt, und fo wird alabald der angel an Lebende 
mitteln bie Uebergabe der Feſtang Herbeifügren möüfem. Da bie arſprüng⸗ 
lich zur Keſerde beſtimmte Garde unter Burdafi in der letzten Zeit zum 
aktiven Hetre gegogen wurbde, fo hat außer den 10,000 Mann, die aus 
Rom kamen, und einigen unbebentenden Befahungen in Belfort, Lyon nad 
Boris Fronkreih zur Zeit Bein flehendes Beer mehr im Feld⸗. Ya Chalons 
werben givar. nad ben Berfigerungen der Minifier durch den Kaiſer ſelbſt 
große Streitkräfte organifict, allein «8 find dias nur Mobllgarden und reis 
teillige, für weiche mit einmal bie nöthigen Buwehre vorhanden find. Das 
Herr des Rronprinzgen geht der Eiſcubahn von March mad Warid entlang 
zmauffallfam vor und wird in Bürgefler Zeit in Chalond anlangım, da bie 
Weberei fon in Bar le due und Gt. Migel aa der Maas firht, um bie 
bort Iufladlichen Streitträfte zu zerfiranen, Seinem Marſche nah Paris 
ſteht alavaen nichts muhr im Wage. 


-— Dilltenterg, 19, Aug. Bor einigen Tagen war Im Ihrem gie 


ehrten Blatte zu Iefen, daß darch rn. Rıgierungsrais und Hru. Gerichts⸗ 
art Dr, Morſchell ein Spital für Bermundete mit 75 Betten hergerchtet 
worden fel, Dem ft miht fo, Der Hlefine Magiſtrat hat, wohl anf bohere 
Anordnung, 75 Beliſtallan Sei Hiefigen Bewohnern fammeln, durch Polizei 
Diener x. abholen und im alten und neuem @plal aufftllen laſſen. Ebenſo 
Gedazf die Rariht amd Heudach, wonad Zr. Fürſt dv, Lüwenſtein «in 
Epital von 50 Battem eingerichtet haben fol, der Berichtigung. Bärft vom 
Eiotu ſiein flellte 22 Betten, 28 die Gemeinde, Bibel iſt no zu be⸗ 
merten, do Hr. Farſt von Lämenflein Bei den Sammlungen für bie Ber⸗ 
wundeten Rıdts gab, ald fd der hieſige Ftauendirtin um une Babe am 
felben gewendet hat. 

Berlin, 16, Auz. Es wird allmäliz etwas flarer Über bie rärhfel- 
haftan Behandlungen, bie behufs ber Bildung einer fogmannten Eriedınds 
Uga namentlich zwijgen Oeſierreich und Jtallım im Buge waren, und 
wiederum iſt «8 bie „Eimes“, weiche auch birfe neueſteu Schatzlge ber 
eurepäfgen Diplomatie ber D ffentlichkeit überliefert, Der Urheber des 
Bıokkis wor af Beuſt, und feine Tendenz zielte vor Arm auf Erhals 
tung der ferritorielen Jategtitdt ber Eriegführenten Mädte. Man traditete, 
and Großbritannien im biefe Projıkte Pimeinzugiehen, Das Kabinet von 
Si. Janıed verweigerte jetoch feinen Beitritt, mad fo wird die Frirdendliga, 
Die unter dem gegenwärtigen Berhältniffen faſt mie eine drofmde Demons 
ration gegen Deutſchland aurgıfehen Kälte, ohne Zmeifel wieder vom felbft 
oudelrandergefen, Die Bıröffentiigung im der „Comes“ If wohl ein nah 
Wien gerichteter Wink, daß man Über bie Abſichſen der Sfterreichiiditallenis 
fen Politik im Klaren ſetz manchmal kan ja aim folgenfmwerer Gsritt 
damit verhätet werden, dog man dem Belrfjenden vor dem eigentiichen Des 
gun feined Unternehmens die Madke von Geſichte zieht, Mech follte man 
«3 fit namentlich in Florenj zweimal Aberlegen, Jialiin in unberechenbare 
Berwidiungen zu flärgen. - (ad; 3.) 

Mehrere Berliner Blätter berkäten von. Auordauugen, weldye preis 
Elferfeits zur Organifation der Bermaltung bes Gilafes uud Loihringenz 

froffen worden find, Die „Berl, Zig.“ ſchrelbt; Die Grafen Johannes 
ard und Buito d. Hrrdil-Donnerämart fiad fo eben in das Haupt⸗ 
quartior des Adaige Herufen mordem und berelts dahin abgereifl. Wie «8 
Deißt, iſt der Erflere zum Bioilgouderneue dag Eifoßes, ber Letziere aber 
yom PBioilgouverneur von Lothringen deſignirt. Ueberhaupt wird bie Des 
ganffatiom der frar zbfiſchen Landesigeile, welche von den deutſchen Truppen 
Bafetgt find, mit aller Enerzie in Ange ff genommen, Aus Raıcy iſt unter 
Unbern bereits dir Nachticht Hier eingegangen, daß dafılbft ein nocddenifches 
Hauptpoftamt aimgerichtel iſt. Preugijhe Beamte find in Menga mad dies 





eitung. 


21. Auguft 1870, 


fen —— berula umtermegd, um die VBerwallung in allen Brandy 
zu erpaniflren. 

Naqh der „Eaarbr, Big” tedte bad Gaupiquartier bes Rronpringen 
fon am 15, Auguſt in Luneyille geweſen. 

Ein von einer eaſaſftſchen Mutter am Iren Im Felde ſichenden Sohn 
(Buave) nerichteter Brief, dem man In Forbach fand, lantel: „Altenheim, 
den 24, Zuit 1870, Lieber Cohn: Delnm Brief vom 19, Full Habe Ip 
erhalten und grfeßen, daß tu in Forbach EI umd dem Feinde bald gegen⸗ 
Über zu ſtehen komm, um das bedrohte Baterland, fo wie auch Die bedtohle 
Religion zu veripeidigen. So wahe eö mir und beinen Giſchwiſtern that, 
dich der Belek andgıfeht zu wien, fo haben wir doch den Troft, hoffen 

nen, di; wirder au fehen, denn cd fommen wicht Mile um im Ari 
En De Franzoſen flreiten fıät für eine gerechte Sache, mähımb der Pr 
einen Raudkrieg führtz er iwill Bänder erobern amd feine Rellgion anderem 
Bölkern aufdringen, Bolt wird iha Aürgen, er wird aud den Sleg ver⸗ 
leihen, Jadeſſen wollen wir Selen für dich nnd für das Batırland, für dem 
Raifer, für die ganıe Armee, Dite bu auch täglidy zu iur, verpik Ihe 
niät, denke am Ihn beſonders vor der Schlacht, wann du dem Bewer wirſt 
anfgefeht Iein, ex hilſt, demm er iſt auch der Bolt der Schlaten.“ (R.3.) 

Bivoual auf dem Schlachtfelde vor Wick, 15. Aug, Mıgd, 
53 HR mir möglich, Ihnen Beute, 8 Uhr Morgene, wanlgflend einen Umelg 
der gefirigen Mıfonmolzirung zu geben, aud ber dur das lömemmuthige 
Dranfzehen unfırer Liule twieberum eines der blutlzſſen Befrchte geworden. 
Die Details Gehalte I mir ver, Gente in dem Biveuals einyufammeln, Un 
44 Uhr tam der Befehl, zu einer Rılognosgirung gegen Mitz 388 
mu zu erfahren, wie ſtatt der Filad drüben ſai, den man auf 100, 
Maun unter dam BDafehle. Boyalned toxirte. Der Zweck mar erfigilid, 
Der Betab fellte Hier aufgehalten, befpätttat werden, um bie Operationen 
Im Güden zu erleiätern, und biefee Bm if über bie uripränglie Abe 
ſicht hinaus glängend gelungen, Links von der 4. Divifion ging bie 13, 
Divifion auf ber Etroße von Laguenenh vor, Dife Diviflon begann das 
Geht, Die 1. Divifion ging Aber Pont 4 Ghaufip, Flandille, Rontoy 
vor. Die 2, Divifion marfciete auf ber Birafe von Les Elanger, —* 
ville und Serdignh waren vom Feinde defegt, der Beim Marddın ber Une 
ſeren ſchull zurdaͤgiug im bie Gefechteflellung von Bantour-Borny, Irinir 
Haupiftellung, die durch Die beflen Shügeogräben und Macements Abermäs 
Eig gefigert war, Die Borteuppen waren Inzwifgen [dom ſeit gegen 5 Uht 
Bet Montey weit dem Felnde cugagitt, ſchwach gegen eine ſolcht Urbermadt, 
aber fort dur Ihre Topferieit, Die 13. Divifion Ruß alfo mit Diefer 
Moanigarde, dem 48, Regiment mit 2 Rompagalen ofipreugifher Süper 
bei Monich zufammen. Es wurde zunägft dad Bros der Avantgarde, 2 
Rompannien Jäger und das Meziment Mr, 3, In der Bigiung von irlane 
ville auf Momich vorgefcplt, ums dort die Berbindung mit der 2, D.viflen 
Serzuftellen, Das Bros ber 1. Difion, bie Brigade Bill, aing gmifchen 
Flanville und Montey, zundsf an ber Tbie das Regiment 41, In volls 
Mändig giordaeter Bıfıhtöforsration feilmärtd Roaloh in der Midlung auf 
Rouily vor, Das Regiment Kronprinz blieb vorläufig an der Chauſſee, 
fadlich von Meiffenille, ala Rıferve flfen, Auf dır ganyım Linie engagirte 
ih ein ſtehendes, müihendes Gafechi. Dfme Uaterbregung bad farch barſit 
Grwehrfener und der Donner der Razonen and Mitrsileufen. Die Abant / 
garde und das @rod Hatten Belegenfeit, Unkd mit den Batterien der 13, Dieifion 
sand redhtö mit bemen ber 2, Diviflon eine longentrifhe Stellung auf den Abhängen 
nordtwa ſilich Monty, à chewal der beiden nach Dry führenden Ghauffren, Halbe 
moadfd:mig zu placirun, und zwar Handın hier 14 Batlırien unferes 1, Roıpk, 
Zu Ganzen iſt anzunshusen, daß im der Zeit von 5 bis halb 9 Ufr, alfe 
bin Einbruch der Macht, diefuh Lompentelide Bewer dem Beinde Sedententem 
Schaden zugefügt fat, während die frangdflge Artillerie und wenig Beriufl 
vtrurſachte, beum meift alle Berwundungen, ſogar die der Artillıriften, rühren 
von Gewehrfeuur Her, Und mod mehr würde unfere Mrtillerie geiviskt hosen, 
wenn fe wicht mit ziel Mebelftänden zu Eimpfm gehabt Kälte, mit ber 
Ristung bed Wiubed, der vor ige die feindlichen Poftionen in dichte Wollen 
Hülle, und mit der Sonne, die plüßendroth, mit grellem Ftuetſcheia und 
gegenüber Rand mund Die genaue Richtung der Brlhüge Hinderie. Es war 
daum möglich, miinutenlang hinüber zu biidın, ohne don bem Sonucaſchein 
geblendet zu twerden, und Died machte denn auch sine genaue Beobaditung 
und fidereö Uethell Über bie Balterien und bie Referwen des Geindes zur 
Uomöriigkeit, Das Gefecht war, mie ich fon meldete, ein mälgenben, 
der Kine Biäzel der 2, Disiflon, nämlich dad 4, 43, und 44, Regimmt, 
Hat darla die meiften Verluſte erlitten, Ich.erianere mid masıntlih eine 
Momentes (diva gegen 7 hr), Im wrlhem unfer Tinte Zentrum, ba, mo 


. 





ih von di ofen Wh alsbald von funzen Beulen angeariffen wurde, —— hen Bibel —“ 
webarg, 9, Hug. * warde Gier. in — —* —* ulederfälug, Er lit id man zwar non eier Wadı als fange 
geld, am der Ghauffe, welche mad —— —* hren, allain die DMenga war dawit mädht ——— «8 warde gu 


y via —* dee Wagen deſtehen der —æ des den Baffen geeufen unb wo cin Soldat fi bikkın * auf: fu tagtorun⸗ 


endet, wilqqut -feit ** doet geſtauden 

113 ug marbı, Moffer nah oeffer, mat. dein Jahil der hir · 
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‚ob Pecuhm aber Branzgofın, zü ee 
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großen Plotzi zum rothen Rreup und lad eimen Auftuf 
in! - Ih: ah Ih di publif, nieder wait dein 
Katferreig.“ CHıschıd Harlefid eine nähe Drenge Midas um ad 
fammelt, in Boligelöramter mit 6 Dientru elite: zur’ Siell⸗ ‚dei Bi 
Bonnien niäts audricten. Mau enlrik ihm die Dept * m 

anf die allen Sıiten Umnzingel es wobei ei 


Atamıt, der Andere Tamıder Gehulter —— F der gen 
BPoftgeturaffen umd-befreiten 
Minifand in feiner Bihfs 


en 


green {4 
Tan Du Dead bog ·darch pe 


— Arngl 
de3 Hiefl sen Teappimmfiotter fh zum —8 bei 
en und zwar 43 jüngere’ zum’ aloe Dienfl, die älteren 


Ja ber worgeftrigen Gihung ded anlehaıbındem, Rö:pırd 
einer Wıife — ol — no nicht be ewat —— —8 
gie Millignen al woelcht die Mationrim jo Thtakige Mr 

cher me 

je * ar Medd Acid fein ze vernehinen, * an 
fehl Aebr, di ste Millionen zur Linderung des Elerds gu virmenden, 
em Urheber er ift, Me Wilt bringt die größten Opfer, nur Er folgt 
ihtem Beilpiel, Dir Präfdent Ghmetder: -Wir haben hieräder 

micht zu biökatiren, Bambetta bringt einen Artikel des in Maney er 
menden Dlatled „Eaprrancı® zur Berlefurg, ale weltul Gerborgeht, daß 


reußen die nenannte Stadt fon am 12, Mahufl! Whletst und che Kon⸗ 
telöutert don 50,000 Femts erzodeh Habe, Diele Nichticht babe die Mu 


Heimligt, denn fir habe noch am 13. d, DRS, Sfentlih anı 
et Yen, dab bit Brrüte bez ich einer -Belryang Mancyt u. 
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Das Minifterium habe bier wiſſent ich die Wrwapheit gefart, ba «8 
De 217 deß —— 12, DE EI: Birstrau: 
ar haben ſth die V gen 24 Moauns varthedigt 91. Jules 
anre: Die Bürger find — bei ki eu ee One.) 
ambettay MWinn wir dutch fo En ERDE Erpiket: märben, HR die 
eftälegung undermäidlih. Jubindti Man kann indiguirt frin, gar Wenürgumg 
ÄR kein Brand: Bambetta mil grehhet Lebjaftigkeity Was Sie Setriff!, Heer 
Jabinal, Iht Bofungemert war field die Rritigitel, deren fürdhterlige Bolgen 
- ie Heute ermsffen fönnen,, Schweigen Sin Yubinal: ie waren Ernie 
"end gegen Andere; Sie haben der Menge pekgmtriäelt und dem Boike dan 
of amagıt. Bambetta: Sie haben mht bau ort; heute Tondenirt 
* * eimngigi — bas IR Sqhweigen und Gebilſſ end diſſe. 
= J 


. Bonbon, 17. Diet hiitanuien: if Dipiomatle If nicht ganz müßlg 
era und em — * Fr rg are lung Bord 
alichen Hampiquartier und ge⸗ 
ie Di —— Rdnins ſidoh — virlauſei, A 
Diutjeplahb "iider Mille —2 an Kriege pebrängt 
— und. ihn K farter Hand an 
re eis a eine Apnlihen Mägtiffs von 
Rrieg ſel von Seiten Deutiglanbs 
* —* ehe er —— md die Erlangung der ur 
ia fi jeht and werde unter allen Uaiftänden ſein eine 


Müße, eine Alllany (P): 4 N — und * * zu. Stande zu 
"ringen, jpt IR — — 
‚Miffien Hier nes (Pr) 


Mitärdienftes:Machrichten, 
Der BR alle. u > esmRamriibten. an 
4 wurde zum Stabdarzt & ne 


her Whltgır 

ernannt, der Di Age airf Rltegddauer Dr, Diio Rinder om 7, Jas 

Fanterier Regiment auf Nachſachen von der Carge wurfosen. 

Wermiſchte Machrichten, 

Aſchaffeuhurg, 20. Aug. ren der Stabtmagls 
ratd vom 18, Augufl.) Auf Mntrag der Gtabifänmerei wurde 
ion. Ks das Dr der Pflaflergeldtafft pro 1869 zu 62 fl, aus 
der Renteiloffe und das der Ichteren aus dem Baarbefiande der Gäuldentils 


safe pro 1809 qm bekaunt gegebene Re 
——— a 0.1 vn er 2 euer Seren u 





ern ru ur frnfga der in ber Rranlen« umd Wo 
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m w 
———— no. ah. Dr Siesekai Boni Ba 
fandte = — einen — eg: Ferse 


Be N 


ee J el: 
— 5— und Di > afontffld Ka 


unten, > 
an 19. Kuh, (Reuafipam;) Dr Mister be U 
verteidigt dien, ———— Die Regierung, erblc mbar. 
Bention bie Brgrünbung. eh a wen Volke, * eine giuck iche zu... J 
frage auf Brundlage amd der) —— t 
hren wirds —X a ung 


Reutralitätsfonftaficung —5 Er 


land enigält bie nicht ohut vorherigen —E 
audtauſch aus *8 az * elen. 

Varis Salt, heute. And ſaͤmmllich —*2 
dem 58 de. — Die Ausmanderung der deulſchen 
Rolonie nah Lagland und der Schmelz nimmt riefenhafte an. 

Drüfiel, 19, Aug. 10 Ufe Vormittags, Nach Patſer Mütpeilune 
pen don heule glaubt man im Patia, ‚dag Bazalae auf ber Strafe nah 
Berbun fürgeeläy aeiwelen fei,- ſicht ſedo h ein, daß die Konzentration 
ya Eyaload. verhindert iM. Die Bimennung Toind zum Bounıra 
ment von, Patis baftktigt Rn) ungeahtrt der Gıliärung , Palitao’s 
km  arleipyebenden Mıpır. Die Proflamatioa Trodas Hat eimm gus 
ten Eindrud gemadt. Pinarb beadfigiigte die Wrgierung zu Änterpellicen, 
wal diefe Protlamallon die Dysafte ganz Allfgmeigend übergeht, Die 
Interpell afioa wurde judoh non feinen Kollegen vom ber Rechten als uns 
opportum verhindert, His Palitao die Vırnihturg des Biserard* hm (?) 
Füraffer » Regiments mirigeilte „- opplambirte bie Rechte, wãgtand auf der 
Unken Stte ZJeichen der Maßbill quag laut warden, 
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bb. Sieterant, fand, dealer © > nen‘ 
ee Tr —55 —* Sieg 
rasen — une a re A ch 
Für die —— — Angebödrigen eingerufener 
MHeferviften und — wen 
Aind 44 von? 
J 2 f. ⸗ xx. 
Bon einm wirklichen Bairisten "auf dem ande” mit 
den Mollo: doq labt das — bereinigle 
Pa ur er er Be) Pe — fl 30 ke, 
. 95 09 x 
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Biltere Gabau werden dandbarſt angenommen, 
A. Wailandt, 


Witte, Jer Errfjn-bei-MWöcih_ wurde _der Soldat u 14, bapır, 
SIafanie:ieregments, 11. Romp,, Gottlieb © 5* and Nienburg vir⸗ 
* Die —— haben noch * * erfahren, im melden 

[2:2 mann, Run 

Did feeunbliger Walſa fofort zu thin, unter der Rufe I 
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Katharina Leisling Sonntag den 21. = — 
den im Gaſthauſe zum Ocien, in 
gestern Witag 2 Uhr “en. Bit * Koll Ste * ranfter und verwundeter u onen 
einem ’ mit den heil. Sterbsakramen ut un 
f A ——— port Derri Lucian >} Lam 
Alter von 55 J ‚in ein besseres Jenseits ab Be dad 6 a m Da Zach aanehen * 









Wir theilen allen Freunden und Verwandten auf diesem 


Sie im nicht 


Glocke“ von Rombern 
nr Die jdn ü baben „ben | > 
getragen on den üDerren Bernhard 














Aschaffenburg den 20, August 1870, Lubiolg Härter. 

Die trauernden Hinterbliebenen. Ku recht jablreiher Peiheiligung ladet ein be 

Die Beerdigung findet Sennlsg den 21. August, Nach- Der Wezirfs-Kehrerverein Alingenberg, 
mittags 5 Uhr, vom Sterbebsuse aus und der Trauergottes- A. Handwerker, Boritand. 


kirche wat, wora Mach egebden wi WM Dankfagung. | MEninDLeilt. 


kirche statt, wozu höflichst eingelrden 
3763 ir bie liebevole, ehrende Theil] 3765 Durch die Versriierung meiner 
nahme bei dem Venhenbegängnifie mie beil Mainbleiche fomosl, als au durch bie 
dem Xrauergotießdienfte unferer inmigktel Errichtung zweier Brunnen mıt geläutertem 
—— ter, Schweher, Schwagetin Wainmwafler bin ich im ben Stand gejekt,‘ 
Un Orten und audı dabier hat fich bei dem Trantperten Verwum · 1a, rast allen Artorverungen zu entiprehen Is 
deier der Mıktand bemeribar gemadt, baf ber — — derjeiben aus ben räulein dem ich diefelbe zur zahlreichen Beni 
— durch ſarten Andrang ded Publſtacis die größten Dindet · Maria Wiſſtng —— —— — MEINT 
. 14 er j 
es ih van ber Beneralbireltion ber 1 Derkehrsanfialten der Huktraglipreden wir unferm inminften Dant aus, |unb au) Verlangen Die Wale ik 
eribeilt worden, bei der Antuntt folder Tran? porte mir denjenigen Werlonen Hi Alhaftenburg dem 19, Auguft 1870, [tm Dauſe abgeholt wird 


it im dem Aahndef y Her $ 
—— ra ee aha, in 5 ige und zur Lerbeinaung ber Ter Die tieftrauernden Hinter: oseph Haus, 
Der Unterzeihuete richtet num an die Veroßmer Wihaffenburgs bie Bitter ebeuen. Echrfibaurr, 


num 
fernbleiben von ben Inneren Häumen bes Badırtzoles die Duchlährumg der 
wa Halle amgesrboten Abıchliekung erleichtern gelien zu wollen. 






































Bekanntmachung. 
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Alhafienburg den 20. Huguft 1870, 30. Aug. 
Rönipliches Poft- und Bahnamt. ulareſt⸗ Looſe 
vo. wzgtbelm. =D Pr. per Sad, 
u begieben b: 
au“ Beksuntmachung. Faröttent bi Bremen (ripe Lehr 


Das unterfertinte Lönigl. Reltorat gitt biemit befannt, bab bie Anitription 






























Edler, melde —— —5 — * man Schuljah «3 in die biefige Fönigl. — Tale man 14.6425 
en Samflan den 1. Oftober und men Sfribenten. uen Eintritt 
SUR LE Ä e titten et 
8 bis he „im Xol r » . . Merictäpoll: 
— get haben Ab au) jene Schüler a’jumelben, melchen 6, (Tosa) S00 eher au Worhenkud, 


yum in ben nüdhböberen Rurd ertheilt wurde, 


einer Radpräfung 1u untergehen haben. 
er , weldhe in ben erften Turs der Ger 
n —— möühen das 12, Lebensjahr 
euten baben. Uusnabmen hiervon 
Rammer bed Innern, Hatt 
er 34 in einer, der Uuf: 
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Aſchaffeuburger Zeitung. 
Sonntag den 21. Auguft 1870, 


Ezieorenhiihe Beveſchen. 

* Wien, 20. Aug. ine Faiferliche Botſchaft an bie 
eröffneten Landtage bejagt: Die Regierung wird dem Keichs⸗ 
rathe bezüglich der von dem galiziſchen Landtage ausgeſproche- 
nen Zandesbebürfnifje Vorlage machen, moburd bie Landes- 
wünfche innerhalb der Gränzen der Meichdeinheit mit Beach-⸗ 
tung der politifchen Verhaͤltniſſe der möglichen Erfüllung zu⸗ 
geführt werben loͤnnen. Der Kaifer fordert ben galiziſchen 
Landtag auf, Die Reichsrathswahlen unverzüglich vorzunehmen, 
damit der Kalſer bie geſetzlichen Vertreter ber Monarchie ver» 
fanımfe, deren verfafjungsmäßige Mitwirkung dringend geboten, 

* Berlin, 20. Aug. Der „Staatsanzeiger” melbet: 
Anlaͤßlich des legten Sieges und wenn die Ebelften des deutſchen 
Boltes fallen, habe ed für und ben Troft, daß biefer Kampf 
sicht wieder vergebens gekämpft werde. Wie von unſeren 
BPätern gegen ein Bolt von Herrſchſucht und Uebermuth, das 
Deutſchlands ſchoͤnſte Gebiete geraubt, wird ed bem König ver⸗ 
gönnt fein, einen dauernden Frieden Herzuftellen im Kerzen 
Guropas durch ein großes einiges deutſches Waterland, als 
Hort der Gottesfurcht, ebler ‚Sitte und wahrer Freiheit. Die 
Kreuzzeitung“ erflärt, man wird den Franzoſen Bedingungen 
biftiren, bie einert dauerden Frieden garantiren und bed ver 
gofjenen Blutes werth find. 

* Pont a Monffon, 19. Aug. Geftern glänzender 
Sieg bei Gravelotte, bie Franzoſen wurden aus ben färf« 
ſten hintereinanberliegenden Bofitionen vertrieben und auf Me 
zurüdgemorfen. Sie find jet auf einen engen Bezirk um 
Mey Her eingefchränft und von Paris gänzlich abgeſchloſſen, 
nachdem bie Gijenbahn von Meg nad Thlonville vom 12. 
Korps beſetzt wird. Die Verlufte umferer Truppen flchen 
leider mit der Größe ihrer heidenmithigen Leitungen gegen 
die von ihnen geſtürmten ftarfen Stellungen bes Feindes im 
Verhaͤltniß. 


@eipirt umter eremmimortlichteit her Drudees unb Forkerä U. Weilmit, 
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Aſchaffenburger Zeitung. 


(Bweite Ausgabe.) 





Deutfchlaud. 
cH Münden, 19. Aug. ine känigliche allerhochſte Entf 
Hırhöhften Bnadenakten betreffend, Tantet: „Lad - 
Kdılg von — ar bel rt See 
Bir finden Uns mit 


— und in u 
—— erhabenden Beweiſe Fa 
A allergeädigft bewogen, allen den⸗ 
um Geutigen Tape Beleidigung der 
unferss Walglichan Haufe, ferner wegen 
bten firaffaren Handlung oder wegen einer Bir⸗ 
feflung in Bezug auf Berfanıminngd» oder Bereindreht redtäfräftig 
Gerurthellt wurden, die Iämen zuerkaunten Strafen, ſowelt ſolche nod nicht 
volliredt find, (amınt dın ihnen Aberbürbeten, er en gen Ararialifchen 
Rofın zu eriaffen, foferne Berfehlungen Nefer — nidt mit anderen firafs 
—— — toaturiren. I einer find 


Prandi. ©, Zub. 
atöminiflerinn ber Suftlg IR folgende Gerfalagung 

— 8 iR — vorgekommen, bag In Berlaffenſchafleſachen ger 

richtliche Vrotololle, entgegen den beſtehenden Borfäriften, —— —— No⸗ 

tdaren, benm bie Außdeinanberfegung * Rüde 

aniwortet wurben, und daß dadurch Die Erhebung ber Vereines * 


+ daß die Notare ſolche untariste Brotofoll: von kurzer Hand gegen 
"dem Serihtofgreiber zur mahträgligen Tarirung gurädzugeben 
und die entiprehenden Tarbrträge and ber Ridiagmaffe, falls fir eine folche 
in Handen baben, gu Galle aber bie Dethei⸗ 


andfguffe des baperifhen Vereind zur Pflege und Unterlägung im Tılde 

verwundeter und erfrankter Krieger, ©) vom Borflande bes württembergifgen 
Ganktättvereind audgefcllt 

Münden, 20, Aug (Das bayerifge Milttäranichen,) 

jeden, erfordert aud; große Opfer, 


we Unterflägung der Berwimbdeten umd ber Angehörigen umnferer tapferen 
franbio ihre Gaben fpenden, gilt es ne ainder, ‚auch für - 
ensgifge und Menn erforderlich naßpältige um & zäße Duräfüprung 
Kampfes juR bie erforderligen HRittel rad Seigufgaffın. Us Be 
segiereng hat dehhalb für dad won der Kammer genehmigte Millidta 
und zwar im Betrage von 15 Millionen, auf den 29, bis 24, bi, 
allgemeine Subffriptien ardffnet und wir glauben ſowohl dem Balerlande 
* —— einen Dienſt zu exwelſen, wenn wir ihre Aufmertſarutelt 
dbe noch beſonderd Item. Abgiſchen bavon, baf die 
Al in ber That für bie Zeichntudeu Fr Te de 
jo k eui fegten Falle die Heilige Pflicht eines 
vermbg —— ne dir Säerfletn 
um der gemeinfamen en eatſcheideaden Sitz gu 
Bon jıher war Bayıra, deſſin Flnaujzuſtdade für die meifen 
Staaten beneibemämertg erf 
Siaatäpapierag viele Mllionn 
um dis finanziellen Ralamitäien 
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Wenig, Ka Amıita’s, Jalun⸗ 


Ber fofort bei Man 1 92 ey * eine —— m 
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21. Auguf 1870, 


n. f. m. bedien p helfen; folten num Bayırnd deuiſch gefinntse Männer; 
wahbem rät bad eigene lanb Im siner Halligen 
und an Gielle ber bisher fo glängenb Bemiefemen Opferwilligteit bad feige 
der Bbeſe treten en er Soffen behsalb zur Ehre unfered 
Baudes und zu Nuh und Frommen bes gewalligen Kampfſes um Deutſch⸗ 
lands Erifteng zuv erſichuich —— die allſelulgſie und craichlgſte Bugeilgung 
des — an dr S 
Münden, i9, Un en Sonderzug ber Stastäbah, wilder bier 
fen Morgen hier eintzaf, Bradte und weitere fahr gaßleide Reisgäheute, 
und zwar eime Diitralileufe, drei Kanouen und 22 Bütertvanen, walche meh⸗ 
rere [wer beladene Manlilonawagen, aime große Aupafl pr 
Zelte, Untformen, Kornifter und vieles andere Rrtegämaterial im ſeht bedeu⸗ 
tanden Duantitäten enthielten. Die itrallleufe, melde dm Rımen „es 
Göadral E;arbonme” trägt, and die Drei Fol mod gang manem Ransnen 
wurden biefen Radmlitag, begleilel von einer jubelnden Bolkämunge, von 
Bahnbof im die Stadt gefäßrt und auf dım Mar Foleppa Play meben den 
fon am Sonntag eingelroffenen zwei Ranonen aufgeftellt, Ihre Mojrnät 
die MöulzinelDutter, melde fofort vom der Mefldeny auf den Play hırabı 
kam, um die eroberten Giſchühn zu biſichllgen, wurde von bem 
verfemmmelten Bolte wit kaum enden twollenden , Gerzliäften Hechtufen bis 
gröht, — Zur Subftription auf dad neue Milltäranlshen find bel Hleflgen 
und andwärtigen fon bis Beute fo zablreiäye und bedeuitude 
Anmeldungen eingelaufen, daß mit Sicherhait ar zanchmin If, «8 werde nit 
wur bie Knlehensfamme gebet, ſondern — bedeutend Übergeiämet 
dab erfe —— — 
für ——— — 


A 
zur Beibeillaung ein, 
Sopeikant. 18, Aug, Geſtern wurde und —* beſondere Ehre gu 
Teil, üt dem Ftuhzuge Kamm Ihre bie Derzen —8 
minifler Graf d. Brop, Feht. v. Brand), v. Ggiör und d. Zap hlarher 
und waren Br. Extelleng Dierfilallmeiter Graf von —5* Dr. Ge⸗ 
nrallientenant Bus, —— Graf v. Reigereberg, O Schuh⸗ 
waqchat und Adjutanten In ihret Begleitung Gie beſtchtigten iheils bie 
Forts der Zeftang, theils die franzdnlihen Kelegegtfangenetu. Lehzieres ges 
ſchad Mittags mach 12 Ufer im Brüldintopfe, woſilbſi fie in ber imipofanten 
Bapl von 4000 Mann in 4 Ereffen aufgrfellt waren, Ragmittans gaben 
der Harr Kriegaminiſter im Adler ein großes Diner, wozu außer der Bes 
neralutät, dem Gtaböeffgieren, zwel —* franzöfifgen Offiyeren und bes 
Krappeofommandantın der Start auch ber El, Bylıkdamlmann Fthr. von 
Sieinling und Herr Bürgermeilter Dol geara waren Abenda Kebıten 
die hohen Herren mirder nah Münden zuüd, 

Bandan, 18, Aug. Mit den Arbeiten, unfern Rurmfeeien Depots 
plat in Bartbeidigungszufland zu fegen, wird Aeigig fortgefaßren. Bon den 
baflionirten Türmen wırden feit gefterm die Zegeldächer adgedeckt, melde 
In Grledentzeiten aufgefeht wırden, um den Ersaufmarf auf ihnen gıgen 
ben Regen zu [hüyen; doch hat das köonigl. Eelungdfommanto In Lankınde 
werlhat Waſe deu Bufıpl, die Döfsäume in deu Wärten zu fällen, vor⸗ 
lAufig fntpendirt, mogegen die Beflger einen Reverb ausflellen mußten, auf 
erfte Aufforderung die Bäume innerhalb 4 Ginnden auf elgene Rofen und 
ohne Auſpruch auf Eutihädlgung miedırgulegen, — Seit einlaen Tagın gihl 
ſchweres Belapırungsgelhüg aus Koblenz, Bermeräheim und Katlsruhe . 
dur Eiſenbahn zu den Truppen vor Girafdurg, 


len, 18, Aug Die „Wiener Preffe* fogt mit DR Ban auf bie 
am 16, d. flaltgefundenen Schlacht bei Mıp: Mit die 2000 Eufangenen, 
möcht die erbeutsien Wdler und Gefüge Erdnen dem Erfolg dus Tages, nein, 


bad Gäicdfal des ganzen Feldzugs if mit der Sqloqcht von Bionpille ante 
f&leden. Man vırgegenwärtige fi mur die Gitualion: Bozaine Egupentrigt 
feine Haupimagt um Meh und tritt am Morgen des 16, mit den Rorpd 
Dıemm, Ladialrault, Froilard, Ganrodert und Boutbali, alfo ungefäge malt 
150,000 bis 180,000 Dann, feinen Ruchug gegen Berban au, um fl 
in Ghalond mit den im bar Bildung begtiffenan zwei Rorps und deu Mas 
tionalgarden zw vereinigen und entmeber alıe 


1 und Manen einer 
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8 
ia wird, Mehhrend er get Hauptstadt losmarfäirt'" mit 
0,000 Mann Linie und 1200 als Rıferoen? Wir glauben 
y wu G4alb Halten wir die Rrkensparlie Brantreihs 
a —* Ventfäieden für verloren, 
Uri Ming der Diuſchen in Paris (reißt man ber Wieher 
IE ne ytaı Keil ce vorne 6 ven Bar, Be 
) ’ en) ; 
Bi A Bereaur, imie Am Unterridtefadh tird fein Deutiger 
prbukdel und’ eh Eefhıbt Aıie allnemeine Berfedrung, and) mad den 
fen jeden Deutfgen Biber, Mnftıllung uud Hungamg gu dermeigern, Die 
alletı dit im die Jatemonıfolgung ertinernde Intoleramg mife 
t binnen, Das „outmal der Detats* if das einzige Dlatt, wilchtẽ 
Der Wine! der Boltäwulh; gegin bie Deutſchan warnt, toll Die 
Proben Ropreffallen Abın Wantın, Dad „Sücr” Bingegen 
verlangt die mafl Bubtorfeng aller „Deutjgen, Bagabanden und 
fouftigen Musurfe dar Gelelftpaft,® Die Flugt auß dem Eifaß und Lotte 
dauert fort; täten Uber die Preohen Hänfes ſich. 
j , daß die Preußen alle Männer abfafferi, um fie, wie 
da a, vor ih imd Aener zu ſtellen, Balgriften am bie Kieflzen 
Dunlfäen ya vrehaften und fe dam preuklfdgen Fiut 


“16. Hug Bon Homburg Überfiedelte der Kdalg nach kurs 

gem Auſentyatie mad "Saarbrädin, von da nad St. Abold, von da nad 

—— 7 —A aber auch yon bier dürfte er sifgen Brutt 
en 


MDR; 
und die mafıza 
faglegt Hebettet;" Es trifft Gier ſaſt Jeden Tag eintt ber zehn Melbjäger, die 
"quattlet Gourterdienfle un, aln, um im Palais der Könie 
in der Minlfter» Burtaux perfönlige Mithellungin gu Aberbringen 
Wieder mitzunehmen, Vider biefer Gouriere mei Wunder 


ſich von Hödften zum Rieberflen Heizen. Was von Berdle 
Srädten und Dörfern zurädzebfieben ift, Genimmt fh, tie 
efäadlih, mit großer Wiligteit umd Untertärfiäteit und 
da i, um e8 ſich niät nehmen zu loffen, Aber das Befte, 
{ nen, iſt mehſtens Schlecht genug. Es ift ein wahres Glück, 


end Dignitäre, die feim ill 
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eh, I feinen, Kriege t Morde. Bon der Rrienätoffe 
00 Erares und-den Krinolinen bes Mitfgalld Mec Mapon 
d men, Isle Birritd Bikannt, Im Forbas unter Mnderm ein 
ht, dm für — Su elta uk es 
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f allen Ddiefen Gationen tmarın Ce, Wajenät. 
uftre Grfolge Bilden, giemilg 


= 3 Bee m ab aan, — 
er Fe Deuts wurde eineß der hervorragenden 


fi 6 GE:be deflattet, d . Obefl v. Stoſch, der 
le 8 (4b) person Bd an lag! von Zach 
ee a sch „Docgeitern feiner Wunde 
hl vor —4 Deutſchland * eng je — 
Befanntii ’ n Y un. 
bie. Denı hente laffen wir Hier eine ben „Balılır Be 
ae Bora vo⸗ — rear folgen, Obeſelbe launt 
„Drffentige Erflärung: Die IM tert fühlen u gedrungen, gegene 
über den im Muslande un, ala —— — 
= — ——— wadee 
wieliheßt tie jeder Deuiſche anes freien und ungefiörten Bes © 


9 


fteuudliches und. 
Buvorkominendes erfahren babe, Die iſt ein fhnsibmder Beyenfah ur 
den elma 20 Wrbeitern, welche geftern ala Wertriebene aud Paris von’ 

Miteln mibiögt Hier anlamen und durch eine Privatfammlung ſogteich 
Unterfilgung exhlelten, Beute aber Im der Bantmifahrit zur Arbeit eingeſtellt⸗ 


wurden. 

Kehl, 17. Aup, Halb 8 Uhe Marpens, Mehl Kefindet Mid; Im Augen⸗ 
blic· vielleit in der tritifhfen Rage fett dieſern Feldzuge; ſeit geflern Nach⸗ 
mittog 2 Use verrafm man Gefikged Bemeßrfiwer An der Muprechtdane, die" 
made am Rhain Kiegt, Es rührle dies von einem Musfale der Hranzofen * 
der, melden diefelben mit etwa 2000 Mann unternommen: Gatten, um bie 
Belagerungdarbeiten der deulſchen Truppan zu flörenz Dank dem Muthe 
und der Bravsur unfered RNiuides wurden diefelben im die Feſtaug zutück⸗ 
aemorfen; bei diefer Gelegenheit fielen auch einige Schäffe in unfere Stadt’ 
die anf dem Bahnkefe einfäglugen, Heute (dem 17.) Morgens 6 Uhr wire 
nahm man abarmale ein Ichhaftes Brmeßrfener an der gieichen Sulle vom: 
geftern, deren Ernebaig aber biß jet vog nicht za ermitteln war, 

r; Yu Haupigu zu Munbolöbreim, 16. Hug Zuracha 
muß id eine meiner geflrigen Macheiten berkptigen Das Hatpiquartier 
ber badiſchea Dioifion dleist Hier, und dasjınige des Babljdpewärttembergifcheie, 
Armerkorps domt nicht nad Bendengeim, fondern g eichfalld Hieer, Ja 
diefem Augenblick befindet es ſich wirthich ſchon In Mundolsgeim, - Ir vers 
gangener Mit, um Mitternacht, furtbares Belcäpfeuer, - Heute Mittag 
gab e8 wieder Meimgewehrfeser in der Michtung Aber Bifpheim hinaut, EB" 
fand dort eim lebhafte Gefecht flatt, Hei weldem die Eraszofen derb zuriche 
geiwirfen" wurden; 150 Gıfargene, Delalls ‘folgen, - Bon Tag zu Tag 
glaubt man, da «im ernfipafter Angriff bevorfüche, 

Mainz, W. Geſtern Abend geam 6. Uhr kam bie Befayung” 
der frampdllicen Feſtung Marfal, die vor einigen Tagen Eapitulirt‘ Hatte, '> 
bier am, Es wären circa 250 Mama, bie größtenigeils dem 60. Linien 
SIofanterlererimente angehörten, Diefeiben murden auf bie Citadelle ver⸗ 
bragt, um * Nachmitag nach Balin eetorlirt zu werden. 


Genf, 16, Aug. Seit gefteen Rat Hat dia Antunft vom deutſchen 
Hoapyerviefenen aud Granfric begonntn, vor der Hand wit jeden Zuge mur 
in Meineren Gruppen, meiflen® wom Arbeiter und Saufmannöftond-ohue> 
Gamilie, Die Bemiitelten unter ihnen ble ben hier oder reifen auf „ 
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Nom, 13. Aug. @ijlern Bormitiagd wurde bie Um;agınh dis 
Campo Flork Im menigen Mugenbliten weit und Breit Hin ber, Edanp 
son Argf und Vermwlrung. Sin geiftsätragfer Rıkrut verbarrifadiste fi 
Amt hellandijhen Suavınfofing, und fing, unter dem Ruf: „Baribalbint, 
Corbaltivi! an, ans dem Fienfer auf die Borfbergebinten zu finern, 
Bold war ein Maurer erfeffen, ſqe andere ſchwer bermundel, unter ihnen 
maßle dem’ Motor Monli der Fuß. amputist iperden, Die Gerkelgeeilten 
Beaven Tonntin n’Ht In den Bafhleß did tollen Helländais dringen, ber 
wie als LOO Panonen rad allen Ricptungen Hin velentet Halte, ‚Bevor 
as burd die von ter Straße Kar anf ihm ſchlihenden Soldalin unfgädlid 
grptääl zur. Gr TUE nid © » ala, bis ar von im Mugel Im 
Bra, von Auer anbein Im Br teffen bar, an melden Wunden at 
—* geftotben fein wird, MWebrigend hatle ar ſich mit 200 Paironen 
fe hete, 


Fraukreich. 
* * —* ge an * daß bie 
frangdfifge Armee fült dumm ui. a r von 
——— —— | ge 
Fat zuze pſaues dadurch geäubdert werke, im Begenihelle, meint Blatt, 

a behrrſche ganz Die Big, Sorge macht den Parifirm die Ernennung 
bed Gineroia Trochu, zufolge Berfügung d. d. Chalons am 17. da,, zum 
Befrhispaber in Paris, nachdem er zuvor die Armee im Chalous herrichten 
folife und mar fürdtet (dom, daß dem Warſche der Deuiſchen auf Paris 
lein Gindirnig mehr im Wege Acht. — Grit einigen Tagen fommen aus 
allın Krelfen‘ ewrtschrldute rag Parid. Gie verfiepen, wie das „Sonze, 
d. Deb.* fagt, voni Peldblenfle gar nichts und glaublen am eine zıpnbltanifge 
Säliderhebung Im Parka, wezn fie un worden ferien. — Ja der Kammer 
iſt man guien Dluties, nıfter Irugen heul aim fräglihen Araſehen 

Scan und Einer fogte fogar zu zwel Mbgeorknaten wörtics, „bie pille 
tärifähe Lage if aurgegeicmet und jrht, wo bie Werdiftung attmad mehr Srhulb 
, kann man ME koffer, Marftall Poluao erhärts ſodann: das for 
abem gelsferte OHfegt Gabe dım Belnte sinen wohn Sarickin eirgıjagt, 
Wenn unfer Berioft groß fet, fo je bar dar Preuhen erſchredich, & u 
t mit Bergrögen, top Baum Im einem Dorfe mit Mr fiyabeln eine 
ne Abthellung Feinde zuddi trleben urd Gifangenen gemacht haben. 
Zum Bewelſe Iuft er eine Eule ad einer Beigılden Bettung vor, — 
Nacht ichten aus Kup vier, fo WMee Moten von Ghoument Aber 
Jolt d lle und Bledime die Ebene won Gpalord erreigt haber. Die Bohn ⸗ 
züge-ochen nicht welter bis Tıopis, 

Die „Iubspendaner Beige* meldelz „Der Raifır Napoleon bat am 
Dirnflag Abend in Gpaiond eintseffen follen; eins andıre Burfln da«' 
gegin nennt Riff, -Khedır bie une red Lie antızg Dapeſche hut ded 
faiferiigen Prirjen Erböähtbini. Das Brrtigt‘ neh, fig, doB derſelbe 
unter der Obtzut des Pilrzen’ U. Varat in Lonton fe,” Dac ſelba Blatt 
nmägat. von Bizalns folgender, Im gefeggebenden Abıpır von Deputicten 
erzählter Herherumgt „Wen ich gerdihigt bi, den Preuen am 20. Might 
eine Sqlecht zu ſern, fo werde ih fie Mani werh bid zum Er 
Auguft wartın Taxi, fo toirde Id fie bermigtem”" Die Preuhen haben 
frei möcht lo lange nmariet, und fo If Bozaine filner guſage Iebig. Die 
Zrar joſen hatten om Morgen bet 14, bıfammilig eine Refosnofzirung Im der 
Urgegend von Dry vorrhraen laffım;' die ergab, daß Fein db fihtbar 
lel. Jupt erfahren wir ons der „Independars«*, dag „ber Marguis be 
Ballet, ainer der Jntimıen dis Hofed*, die ſe Rıtognskeiräng peleltet Hatie, 
Ferner, do Vozoine an den Winifier' des Innern die Aufforberung Hat ers, 
erden, loffen,, Leirie Depeſche, feibft bie aus dm Kailırlidım Daup'quartieg 
nit, chue feine (Bozained)Erlaubnig betannt gm maden, Ferner: „Ran 
erzählt ſich der Kalſer leide am winer Arderhaften MRonoriänie, Is welchtr 
er auauzotlich fage, ar ſel | 


gien, j 
Bröffel, 18, Yup.- Das „Journal de Brurelles* ven 


Uffentihägt den 
Brdet den Popfed an dem Konig von Preußen | derſube If dom 22, Jull 
bafizt. Der Popft bietet fine Burösittiung zur Wieterferflellung deB Kriee 


bena an. . Die Maitnort des Adnise Wilpelm, melde, bad Sowrmal ubenı 

feta veröffentlicht; IE vom 30, Jull dattit. Der Abaig bei fa derfeiben, 

er habe den Kiieh wicht Yerbeigeinfinfäpt und fer gerne bereit, Ralie 

—8 zu Hören und tag Sabel er wenn Jeined. 
» 

Tune für: bie: ig: frutuchen O· de ie und Sarg⸗ 

qoſt Ieifn," ——— und de re 
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von der sömmiidhen Froge fer Zu otten Mer Me Uofrag 
Biteoutie Benafta, allen mafın die Rautralüit am,’ und HHHähl 
Krieg zu lofalifiuen, Jalten dehiai Aid Akttonsfeeipeit wer, und Indendk v8 tokr 
Boruchtämahregein ſicherte, oird einig Urbereinftidunung der neutrale 
angebahnt, uns ben Krieg abzulr zin und. das Gleich gaticht zu wagte, 
Idernausisuſch mil Drfierreich, Habe Reuttalitätkte 










krieg 


zur. gegenfeiligen ; 

sefäßrt. Min Fhprifilich Aips lietes Urbereinfommen tuit Einpland entgält die 

orgenfailige Verpflichlung nicht ohne votherigen· Muflanig von Erfiäcugng / 

ee 
em au hat badfe 18 auge 

men, Die Regierung muß ſich bezuguch ber Bermittlung groge deiſerve 

— die Bermittiung iſt durch obiges Urbereinfonnen Immerhin ee» 

tert, - i . G I ! J * 

* Paris, 19, ng, General Legrand If in der Stzlacht Sei Mars 
la Tour am 16. Aupuft arfallen, :: Die ſche Weriärgarde Hatte am 
17, beim Burücgepen auf Med bei dem Dorfej@ravefölte, 14 HRelle von 
Mars la Tour, einige preußiide Angriffe zu befefem. -- N 

.  KBonftantinopel, (Ohue Datum) Der Divan naher die Bılilion 
ber en Ratlon entgegen, verwarf dos päpfiige Breve Rovarsuras 
und enifehte ben Patrlardın He ſſun ſelner Wäre 4 j 

„ 9 Mena Yart, 19, Mug,, Abende, (Kabeldspefäe,): Heute Mind 
fanb eine ‚große Üefllichteht der Hinfigen Deuiſchan anläßlich der deulſchen 
Siche fall, Dreißig- bid Biergigtanfend Deutche waren in Johnes Woods 
verfammelt, «8 herrfäte ein großartigen Entpuflasınıd, 
Telegraphiſche Depeſchen. = 
⸗ u 20. oroe bat der 6 det Landiege veiltſene 





talſerliche Do ſchaft erflärt: Der Kalſer erfannte als dringende Rıgentene 
pflicht, Angeſichto der folganſchweren Ereiguiffe‘ für den Bufammentritt der 
Berireter der Mona:chie zw forgen, Den, Saifer erfüllt «8 indem ernflem 
Momente, wo die Monarchie mehr denn je dei elulräctigen Bufammanı 
wirtend der Böiker bedarf, mit hoher Befriedigung, Lie Bertreuter, verfammalt, 
und den fo vielfach betkätkgtem, Kiugebungewollm Watriotkemums beſtalt zu 
wiffer. BDezuglich ber vom Landiage Baliziend Ausgelprodenen Raudıse 
bebärfuifie if es der Wille bes Kaiſere, daB die Regierung, tele biefelben 
bercud Im reifihfte Ermänung aegogen Hat, Klerüber dem Meicäraiie die 
entfprechende Verlagen made, dar welche bie Mänfde bes Landes innere 

ber Brängen der Relchteinhtil und mit Veachtumg der. polltiigen Bere 


Eälluiffe, einer möglien Erfüllung zugeführt werden Manem ‚Der Balfıyr 


amartet von dem treuen Tprolerm, deren Dingebung für das Baterlaud and 
den Thron olle Zelt fi glängend Geinägrt hat, Fe werden fi midi der. 
Erkenntnig berfäließen, «8 Pnne ſich jetzt ur für alle Bandtage daruuz 
handeln, bene Köcften Sntereffen wahtzunthmen, - deren Brmeinfamfeit 
‚eine glorreihe Befsihte gehelligt dal mub Deren einheitliche Hörderung 
die Macht und bat Anfıken des Reis, bedingt, Der Railer erwartet 
bis von dem gallziſchen Landtag mit um fo größerem Vertrauen, ald bag 
Gefühl und die Antereffen, melde daB Land mit der Prone verbinden, in 
dem Inptem Jahren zum kräftigen, offenen Hasdrud gelangten. - Dir-Kaifer 


fordert baßır dem Ranbrag auf, bie Reidsratföwahlen ohne Aufſchub vor - 


zuneheten, damit der Raifre bie geſehlichen Berireten ter Monatqhie um. Ad 
—— können, deren verfeffungsmähige Mitwirkung dringend gibolen 
 neefin, 20. Aug. Zur Rrorganifatign bes Pondienftıs nad prawa 
Eile Muflır Seziöt fi der Generalpoftdirtior Bupfan nad den won 
den Dentichen beſehteu franzdfilgen Bebietärkeilen, r 
* Berlin, 20, Aug. Dir „Siaatsanzeiger“ ſagt anldälih des Ich 
tan Sitged: Wenn die Edriften dad deutſchen Bolken fallen, fo habe «8 Dan 
Troſt, dab dieſer Kampf nicht mieber vergebens gelämpft. werde, wie von 
unſeten Bätern gigin eim Volk yon Herrſchfucht und Udarmalh, das Deuiſch⸗ 
land ſane —* Seblile geranbt hat. EI wird dem Könige dirgdaut 
fein, aimen dauernden Golterfriaden herguſſellen im Hurziu Eurepas burd) 
ein großes, einiged, deutſchas Batııland, ala dan Hori der Gotlesfurcht, der 
eblen Bitte und wahren Frelhelt. — Die „Rreuppeitung* erflärt ed für ver⸗ 
cilig und arrogant, wenn die anferdbeutfce Parffe bereits leht bie uns 
gem einer Üriedendugrmittilung wentjliet, Wir haban dad Br allıin 
biforgt, mir werden auch die Rechnung allen ansfreiben, Es fei feine 
MSIE 
theben- en werten, 1d den Fran p 
bie den —2* Frieden garanllten und dıö u Blut weg find, 
Pont on, 19, Aug. Geſtern glänzenber 
eig Dei —84 a "die, Franzoſen wurden. aus den Härte... 
zurüdgemorfen. Sie find jegt auf einen engen’ Bezirf um - 
Meg ber eingeſchtrantt und von Paris gänzlich abgefhtefen, 
on Kr} Mapa gnbille ‚nom 12. 
hd, Ru * t,‚unferek, Truphen ſtehen 
N 117 7 an 
- farfen Stellungen bed 
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intereinanberliegenden Pofitlonen vertrieben und auf Dep: + 
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Ra hrift taftifcher Aul — ini Baum jemals In ber Sriepägefdiichte zu finden If; 
® Alhafienburg, 21. Ar S meldet und ber von Barlepen eg Gituation: Eine im Fe Arne 
Dont ä Mouffon amd einen glänpenden Ging bei Braveloite der Met, daß Mrmer geht direft vom OR mad Wehen zurüd (vom Wir nad Ghalond) 
Die Bromgofen maumepr ganz acf Dirk zurll (geworfen und anf einen kargım um fid gu rıhabliiticen, Mir folgen, und zwar mit einer Ab Cerſie 
EHI —— 
en ma an ‘ aus, um 
A di Bewegungen dab Langen rd zu beranfgankkäen, Die franı Ba Übertoinden, 8 achen bei und, b. h. dem Oberfeldherra, dem 
ce Rand anfängt In ber Deep s Weißenburg · Straßburg, Anig Wilgelm und Seinen Chef dad Geaeralſtabed Nachrichten ein, wilde 
dur die Rämpfe bei Wilgemburg mad Wörth ipe regte Fiugl beſagen, daß bie feladliche Mirme Ianafam abjleht. (Died IR sine natürs 
zurüdzemorfen ober wialmahr größtenHeild deraichtit aud darch die Sqhlacht Uqhe Bolge der Deborpanilation und aller der äriftionen, bie fig Ada na 
om Splchetat Berga auch der Mittelpunkt gurädtzenrängt war, wahte dab verlorenen Sqhlachten finden.) Bofort iR der Plan gefaßt, Die gmeile 
Out einn andere Stellung eimnehmen, wenn ed nicht Gefaht lanfen wollte, Mrmes ananpirt Aber Pont-& Mouffon mit allen Bräften gegen bie Linie 
von dar kronprimplihen Arms umgangen zu wirdben. 8 303 fi) auf dad Meh · Bedun und fucht den Felad gegen Mo:den oder Oden abzubrängem, 
Brüghen Rind zuräd, wo «U Im der Mihtung von Mordmefl gen SAH Die erſte Mrmss greift Den Felad, ber mod vor ber Moſel ſteht, an, und 
wie befofligte Stellung cianahm. Mahdem bie 3, Mrmes unter dem Keon⸗ fJudst ha fo lange ald mözlic feflzusalten. Und — ad gelingt! Der 
ringen abır in Beisunderungämäldiger (Eile Dogelon Mderfäritin Fand et fih am 14. noch vor Mehl Er wird einen gangın Kay auf 
te, ivar bie Mieblinie micht mehr gu Kalten, wol der Meompring der gehalten; er hat dann ben arltraubenden Mebergang Über —X und ins 
DE 
an wurde „Tour vor Audgezeihnet mn t gu 
aulzfagt, melde Aber bie Feſtaugin Thlondilla, Mey von Rorden nah wiſen fen, Bee. va wir elnm ne angıgeiffenen Bund, 


Güben fi ahst, und zwar melte man auf des rudplen Mer der Mfei der Diäpofliion granäk, nad Dtm gurädiränaten und ihn in bie aben bare 
hinter AS, die ” loffıne Geflung zarüdwarfen. Eo gibt Beine Franzöfijge Armes mche I 
Ei pibt mar mod awel Seerenhälften, die durch eımea Raum Bon eirca 
Melübergänge bei 9 Meilen (Die — Budan) geirennt find und zwifcen ihnen Aıhen wir, 

ne hat gewußt, was bei Mace la · Tour auf dem Spele 
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von 18 gelagene Waadlinie oder auch mad Gpalend bie erfte ent ende S t dewonnen, und, tole wir nad der 
dar Rare zuräckzonlehen, imo ſie odnchin aim Reſerveheer zu finden East bei —888 hear A Land ffarte, riefen: „Es lebe 

ein Teil dad Heered Dereitd aufd linke der Reonprinz1* fo rufen wir heute, und mit und gan Dautfpland: „EB 
am 44, ihre Rachhut zwifgen Gourerlles und laba Prinz Friedtich Carl, der Sieger von MardılarKour 1% 
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Aumtliche Nachrichten. 
HOauplarmte Im ihrem Borcuarſche aufzuhalten, (Shuldienfteh · Ratriten,) Dem Säulvirwifer R. Heller von 
diefelben, Eiſtnach warda, feiner Bltte antipreend mad mad erfolgter ng 
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franzdfife Armee zurüdzeworfen wurde und — — — 
—— — * * vr fie bei Rue Sandeld- und volföwirtbfchaftliche Berichte, 
ea eine ih von Hard la Richtung gegen Bürjb 30, ap Erd — Ey 
abermald amgepriffen, nad Hflndiger Ghlaht unter Fäfrung des ui il: Een ee A res * Gerfte ur fr. 
gefglagen und mieder eine Giurda gngen eh Hin zurädzemorfen, 8 14 1 80 fr. Hater #80 Ie., Gröfen 16 R., A. Di 
ro &ien * * rien Bilih - —* in nd I; ; 3 
ber Gellung, wo die Felude nochmals ſeſtzuſthen ſachten. | n R 
ben einpelanfenem Telegramm Halte ber Bley plekhfalls am 18, Auguſt Der Die 8 * eſen in Autſchlaud, und herrlich 
— 
2 ar borzuliegen, eiir Iehle Bien int am 19, Auzu J * gen LXande und ſiadet freubigen Wederha 
— Lenthalben ber Erbe, m | 
& fonben ım haben, Denn en Up —* * * Hure ih bh N * 5388 — A —*8 
lle 9 Stunden lang gegenüber, in Bolge deſſen die Ftangoſen auf für eime grafe, heilige Gare. Mit 9 pt 
Gradelolu una wage 2 — 8 * * er rn ur —— Ku i —* * eg dab ib: Blut —— und ber fit bes 
led marken, fo Hüte man fa 
fäsn am 18, —* frangöffie Grer an dei Branıloite, fosin km fehnem —— Rampfe, im Opfermth, bereiten es vor zu jeiner Orohe mad) 
Rüden UN —— vn w NR er ger augen Rıy a ev —** os 8 noth gethan, wie Kenntni feiner ehgenen Ber 
—— daf De er 18, ala = —* * #8 fir De ee ——— 
a —— 20, Mar, Das Eintriffen SE 9 Ba AL, —— und wie und mwoburd es verfallen tft umb zur Weute, zum 
Sleze Bei Reyonville riaf geflern flürmifhe Opationeu vor dem Daiglichen umlerer Nation und beren sache t nt, wird nie mehr 
Sälofe, den Mintflerim und den Wohuungen der Befandtm hervor, — SR, g zuond won —— und von ber wirmiten Waters 
zoaliye dis tief in Die Mack andaugrien, Druts ÄfR die Stadt mit Bloggen and“ betitelt, das im gebrängten Bögen — —— es 
gelgmüd, Jahrhunderten gibt und in einfachen, marnenden Worten hit, welch” namenlofem 
mer, weidy’ unberedyenbare Berlufte der Deitichen Uneinigteit über unjer Ba'erlanb 
nebradyt hat, wie es jeit Yabrbunberten buch bem khen Erbieind bera: 
mißhanbelt morben md mie nod) in u: ln bes any khe Trachten babin g es 


—F 
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iejes wahren Boltöbücdleins, das in jeder 
Eltern ihren Andern geben 
eiitigen Yiht neaen Das Yahrriaib ermatle 7 Alla 
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Ertra. Beilage 


Aſchaffeuburger Zeitung. 


Diontag den 22. Anguft 1870. 


Eelegranbische Bepeſchen. 

* Berlin, 22. Aug. (Offiziell) In der Schlacht vom 
18. d8. waren vorzugsweiſe engagirt das 2., 7., 8, 9. und 
12. Armeeforps und die Garden, im Reſerve bad 3. und 10. 
Korps. Der Feind fand in feſtungsähnlicher Bofltion mit 
feiner ganzen Armer, ausgenommn das Korps Mahon 
2 Divifionen Failly. Bei Cinbrud der Nacht waren fämmt- 
liche Höhen erftürmt, Der Verluſt ift noch nicht einmal an- 
nähernd zu beftimmen. Die Schlacht dauerte von Mittags 
12 Uhr bie Abends 9 Ubr. 


—————————— 
Redigitt unter der Nerantmwortlicleit des Druckers und Berlegers !L Wailanbe 
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° Ertro-Peilge aut Ardafenbnrger Brit: 


Montag den 22, Auguft 18 * 
za Nagrichten, Bızislsgerihid, Hauptmantıı Feridein Raillin; d 
° 75 2 Hug Heule Grid traf Graf —* m die Reginsenid-Endttore Fofıpp 


unter preußijger Eatorle ein Exirazug mit erbenteten 
Kıopkäm aus der Schlacht bei Wörth bier ein, Dier 
ſelben beilanden ans 23 Kanonen beriiedenen Raliserd, 
4 Mitrailleufen, ainer Maffe von Geiwihren, Munition, 
Rärafien x, Da der Zug wegen einer an einem 


heit —— um bis famoſen Marailleuſen in Augenſchein 
enburg, 23. Hu den nä D 
a — —* en = 
langen. Diefelvan follen in das Mittärfpital aufge» 
wommen warden, au wehdhen Vehafe die dort befind- 
* Lozareth — 22 — A 
f 
wilt „einigen verwandeten Preußen belegt in, varbracht 


Fageburg, Dir Soldat Pjllipp Sdulz vom 6. 

&, bapır. —— — ein Myeinpfäiger, welcher 

ee onen 

la ih aus te 

Mac —X ons nebit — 2—* den Didin 
der 35 mit der Schleiſe erbeutet, 

urg, 20, Aug Im Epehaltenfaufe wur: 

** Iva Turtos am Fuße 

—— —— Überpafgpen zu erlahten, 

ara die mi men gu an re — 


A adrige 

ad ı En 
di Auguſt 

LS, an —— — 


mecant auf 8 —*6 September I. I. IR 
ifladi a. d. ©., 19, Au; Hente lam, von 
‚ Anyapı franz. Ge ⸗ 
durch, * 2 


otar ge Born * — 


Bapıi 
nen Kanes Perl: dam, 
2, baperifigen 
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Deiſch, Rofenberg und Cyriſſepy Fijchbaqer, ald Ruhr 
tee RegimentasAuditeue Mam Wottenfäifer, Staats⸗ 
onmwalt, BataillonsMAuditor Yang, Setrnar ded DRilitäte 
Brpirköjeriätt, Bıototolfüsrer. Ein Diebſtadl bar Felde 
wurde dur Erhangen beſtraſt. Dieſes unnaqh ſichtliche 
Verfahren brfte nicht verfehlen, auf bie Bewoyuer der 
offupirten frauzdſiſchen Wrovinzen elıym ar 
Eindrud zu machen, 

Berlin, 19, Hug. Bon verſchledenen Geiten Ye} 
an bie Regierung das Anflunen gerichtet, fie mdge fo 
raſch als möjlh durch Kontributionen in ben cceupirien 
Landfirigen Frantreichs eine baare Entfhärigang für 
die Deutfhen gu erlangen fügen, welche dutch ihre 
Auswelfung aus Üranfreih materiell geſchãdiat —* 
dem find. Namentlich fordert ein „Offener Brief“ in 
bea „Hamburger Nachtichten? ven Frege 
dr knzenbjl zu Mepruffalien- im dieſet 
Ran fain eine nit der geringfle er Heli 
’ walten, dof #: aufreit beim riedensfhluffe 
Earfgädigung für ale Bermögessbefgädigwagen kan 
entriäten müffen, welche beutfden Bandöienten durch Die 
Volitht und die Mafregeln feiner Regierung zugefügt 
worden find, Der frangdffisen Regierung aber in Dies 
fer Beglehung Infofera vorarbeiten, daß man [elbft mit 
dem inzieyen von Köntriutiondyeldern zu ‚anderem 
Bueden alddeı der monintanen Arlıgafügrung vorgejt, 
darauf dürfte fig dir Bandestanjie: Iymerlich sinlaflın. 
Die mätsztellen Hülfeqgielen der eccipieten Biovinzen 
Lönsen mad allen Riga ver wihiät ſchen und polls 
qen Mushelt vorerft mur daza benfipt Werden, Dem 

dyerien Lande die Balken dee Krleged mac Täunlihkeit 
zu ulelgteen; für die darüber Hinauägegende Abtech ⸗ 
nung mit dam Ftangoſen wird ſich wohl die palfende 
Zeit Aadın Ray allem Anjgein dt diefilbe nicht 
mehr fern, denn fo eben mird in ber ganım Gadt 
die froße Nachticht verbtellet: Vazaine'a Arme fei 
volfiändig zurätpfchlagen und abgefgaitten, und der 
Donner der Biltorla (irfımden Kanonen am Sthloß⸗ 
plage biſtãngt die Gergerhabende Funde, Wird Hrank 
rel; dan Krieg auch fh! mod, ohme Urmiee oder mit 
den dürftigen Trümmern, femer Hetta fortzufchen 
wagen? Ein ſolches Maternshinen wäre wahaflaniger 
Ferdol, und würde die Reihe der Oeweiſe jlichen, daß 
die ftauzdſiſche Nation erjt einen volftändigen Regenes 
rallondproyg durhmahın muß, che fie als —2 
Sie in du Reihe var zwliſttien Rationen wlidet 
genommen werden toau. —J 
Berlin, Mi Aug. Dee von und ans dım 
de Brurdlas * zitgegeikte Bchfmehiel' j 
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SE ERiTSach Bene 


Ertro-deilage 


zut Afchaftenbneger Zeitung. 


ontag den 22, Anguft 1870, 


rar — 


An die Einwohner Aſchaffenburgs. menieen, Wie mandperlet vorgekommen PR 


Um kommenden Donnerjtag den 25, 


wir daS Gebaris ⸗ und Mamendfeit unferes geliebten, 
eätdentjg gefinnten Königs Aubmig IL, dır 
als der Grangmianı Im freien Webermutge Diuiſchlande 
Granen räuberifG zu überfallen Mine made, keinen 
Augenbiid Bedenken guiragen Sat, für bie beut| he 


Sade eingufehen uab ihr dur ben 


die Tapferkeit der Bayırifcgen Arme mil zum 


Stege zu verfelfen, 


Die virchtlichen Vewohott Alggofjenburgd werden 
daher gemig gene im un Borlchlag ui enfiimmen, zur 
Bererriigung bed hohen Befiageh igre Wohnungen mit 


mögen dazu balpelragen Habın, fe ben Mügen be8 
Burlitumd zw entziehen, 

Ja der Habrittadt Stele an der Rufe befanden 
flä unter den Babrifarheitern piefe Frangoien, wilde 
fig) mit der Abfigt trugen, die Eifenbapnbrüde über 
die Muhr zu gerjidren und, wenn 28 ginge, einen Mil 
tärgug ind Waſſet zu Härgen, Redptzeitig wurde biefer 
Blau, jetod oarraihen und fofort sine Abtheilung Lands 
wahr von Wefel nah Stiie zur Brldinwahe deorbert; 
Dis Lantwehr nahm verfäiedene Berhaftungen vor, Il 
dımen «3 fl herauaſtellie, Laß die Frangoſen din eifernien 
Brüdenpfiler zu werlägen borkatten und daß es wur 
der unermikligen Wahlamfeit der Landiorte zu der⸗ 
dantın gelen, dah der Plan nit zur Ausführung ger 















Auguſt feisen 


Beiftand und 


Kaged-Nacheich zamır Kiez eingewroffen. Sie detiagen Ad) fehe Abit dig 
a „22, Mag. Heute Grüß trafen loſt Eirnge, mit welger die Antwrifung 
gel Bahayüoe mit dermnbeten. uud kranlın Praben namentlich in Patis gehand wird. 
ad der Bla dei Wöcip hier aim Ra Ersearung Darmfadt, 19. Hug. Eine geitern Abend vom 
bar Berbäade der Berwandeten, fahren dieſelben ia ber | ainzaieffine Dept 
Rigiung nah Würjdurg weiter, Im Laufe des Heutigen | meibet, dap fi dafelök wohl am 10,00 Bermmadelt 
Kageb jolın mod weilte Berrpundeten,Trandporte he finden und Berbandye \ mb 
indrr fen. Augten Gerriät. Ashald glagem mehrere Aerzte, barımı 
© nfhafienburg, 22, ug. Wie wir Sören, IR | de fern, Distoniffiamen und Mi dB 
Die Auewahl der am nähen Mittwod im Kongeru Häufsoreind, mit dem Grforderligen erlegen, Don her 
der AMaoinania· zut Ausführung kommenden Pic | Mad Bont & ARoufion ab. Huts 
eine regt guten Dur genannte Gefangperein und daß bie Grit kurg angıfeht war und din 
Romitı zur Unterügung ber Bırwundeten dafier it | dTiäsiger Mufeulpait in Musfigt geellt worden IR, 
dafür Selorgt, daß dad Ronyert ein zeit gelungenad der Turnerlanitätsmannigaft, 
wird. &s follın bis jet Aber 400 Biete abauleht | dab fogen 8, “ (Mainy' 
worben (ein, Bir madyen Hiebek darauf aufmestfam Bam Gälaätid von Ganrbrüden järciht Fe 
dan Bilıie Dei Hurra Bantur Bolfsigal und Stalin Offizier am’ bie „Reue Stettiner Ze’ mi: 
abi am her Mafie fm Tpeaterfanle ga haben And, ver MIGL wei don unfrm une war 
Da, sis fen oft eqmähut wurde, der Zwidh ein fo ee ct, Pay 
ale I, {0 Panen ie nu wheel DE Hall En —* Me 
. N ' 
en FE FE Es 
von Griecha n⸗ 
a ehem Wann vom 74. Buzlmnt, maß dab zu mi 
Bamilln Hafizer audmarfgirter Rrjeraiden und Bandı "WE ehälte wir 36 
wehemänner 200 fl. zußsllen. @emeral (9 Munfein) auf dr Tdaufſen und Taste 
Berlin, 19. Hug Die „End. Eiulg” Me mir: „Ra, win Geha, habt ie Die Dedähl I 
folgended Kelsgramm von hir: „So met Bis jebt: gabıt® „yumahl, Erullenz, un find fepe, (hr Dil 
Befannt, Wi in der bet Mey (MRard la Low) gebhieben! “ „Bei milder agaie Ark DO, MON 
am 16, Wuguft bie de, bad 2, 7, 3, 9 um, Soja?" Der Galvat mannle dern Bummi. = 
42. worden Kewestorpd im Kampf gemılen. (DaB euer Rompazaheäiet nah? Rein, er ed Der größte 
wärın —— Denn, — Ehe —— ie Fed * - 
ee — — t toren | 
a aber, 18. Die Dfftylere dar Kurtod feinen Muge , der Balre hatie feinen Son vn 
Va ng me in Den Bahn Durit Mi a on baraf mi mi ande rohe ſer 
















3* Satin war w „ 
— RE TIGE 
der auf daß biei 9 Lanze | 9 n Sk nicht der alte 
—A — —B mi Dee 
Gira, Dat all m 59 0b mu 1 Da aha led | . 
Ahigen — — 0m 
— bei We rl 5 Berlin, 21. Bug, Born. Der „Staat: & 
de C ee DIS Hierher g0# melets Maher deu Brtlepungen der "Genfer Rome 
di Mifmbefububinkung von Coscbrädn nieht | Peak Wien auge du 18. Mugaft nee ren 
——— 08 Cain ERS Des HEELErE und mens: | Fer hie eig) eig En: Een und »abgefaubien Mage, Dienft 
Ya I joa a DR wi De Dada 0 Bet beten ale, Dale Ehemann. Im Sehe a8 
a — * trandpörtirt worden. (EB Berg ringe ‚die —— — — —— 
ent —* babantender Wigtigkeit, bag im pres : Bar nie Trogspeler Winde 
bilgen ger A &, 20, Ag, Mods, (Auf Imbirsktem Edege, gt Resifien B, 1 
"Geniät gung! worden Me In minder | Yarıuf'dafm Orivuanen KierR Walken wide an 
Eitwoiien fat das Mir mit” bilen er darauf anfuterffam malen gu möäfen, daß: dir Pruägeni a 
oubzuheifen verflanden, Geltdem nnfere Truppen verbreitet Kätten, fie Hätten am 18, Augufk guoße Difteneid Hufe un! 
Burüäwerfung der fl frangöflgen Armes tpeile über unjere errungen, Dem — 2* *2 
auf Mey beisirkt, IM daß Ichte Stadium des tonftatire er, dahı die Preußen, melde Bäzahte 5 de ders 
en nen wi anal hl | DET Tee nl ao — Di 
trag der Prosianivorrä B | medien, daB Bertfei IV) Fantende Rifjafgıio 
—— niöt an welcht zudem eine {0 | 1hArig die DR Di Hr 4000 K — m - 
IRA Be 
1) 
Br Sen 0 | ee | EL 
auf ben fie eiina im den en * er —22 —* = 50.000 vB: | sltung uch f a 
hg rn ee a ae Bofitionen, * — ‚v0 Mann unter Weffen fein | —-ı q — Rd 
— — Maid da Dal Das „Jourmal offieil® ver⸗ Ra Wi 
* (Gem morgen von Ian Berufen biſihl * Diebe | eine ine —* —— eine Ms ba —— 
VWarn, 17, Any. Fl (Er. Jouen,) | Mrd don 80. 60, Die Anleipe it sum Fmiffionde Musfoge mt Der Mu 
ANAL gamy erafipaft Die — rahzenda Baldichte derzindli, Die Subſtriplien vom 1. Aug 1870 A a2 bie Dust 
RT EA“ ee Fake ae 
SENSE Banane | Ian Sonden ann weinen mn 2. Sn 
——— boot non Wıy ab, me u Her Yrrore | Fer Rıbultion 3 werden einer daune  Sadenlg Dad 
‚fl $ NG unterhalten Yatte, er mail dam Bares Ürareh Rente fen werden, die Banden, 15 Q 
rn ng Eilnbafusonpes || 1 ‚Haridan garten nit yog * an du; 
einen Uebmana den für Gen mar ober memiger | 3 — Mus «ragd Weird bei der —S Ir. hi 
Burg ee Ob 2* 220 atte (2) 20. — Lagır von (Gpalong en —* dilt ſpun⸗ * 
— Min | Aare 
Sn SE da gu | ah — Me um | Me my 
a Tr tn eb Se Be Dep *6 
—— — 
ee A LE Bern am been 
> ea, * $ . R Kata ng Fr —* Bl ga Auf, 2* * | eher —E 
a . M 
PER RETE — 86 
Ba —— —2 —— Route au Drag, dat das —8 Verfafım et Rıfı —xX 
Min nel ui 1 Mg 5* LT 
dee —E Iehr u, * * 
al 
Bl * 
Pen a, 9 
IL Sal, N u 
2 Nah, — 





Jahreonit ia den Gibirgen — — ige mich, fe fa khs dem Ei, Hellipket zu 
den er mi R Auf A virbunden iole Id mit Shnen‘ bie Bande ber Eöriften« 
son Pr gs llebe und aims aufchätigen ‚emundicaft. Gemisch. Bilfeim 
1 ge rt man 
2324* * A ———— 
a Ba ae Yan Doimer ' 835 Pink A Drabtbiriät Aber‘ dem Kalpeil det: Gadln 
monen, ‚ Bene * ** Das Bergnögen madle,'den · bel dteſocvill · lagt Das ſachſſch· Mrmankorps::ifk; nahen: den pranfichen 
rer a ke Or ügung end. aut den Er "Barden um A Wir mit Yun Erfolg Inb Beficht!nelieten, ‚Beide Dinkfionen 
* — are Bra 
f} u ” — t n * 7} {73 
A in te "MarfHoll L —* Keen 12, uns 8, Rain, die —8 —*& 
in; ber Hauptadt: warbe' Batd: pany nleder Hernifirlit feim. ''Moer tohr)' aber 30, Mrz (Ofiglell,) Das Bontbardement auf Gtraßburg 
Dia Dpaafig? ‚habe hie Palferin ‚onfrapt, uad der Werigail habı' prante uite Förtgefeht,  Ia-Rıhl Mind auftrn- #4 ;Qänler abzebrannt, 
a en ea 
nur , m je } 1 
—— — ans! Une Binjrtät engdofen [en - 
such die Berfepung Daß 08." Der „Bubtie® meldet, dab Hırr Eaalle —— 
Dllivier an einer Art den Dienfleber Lite Im aa we Eelegraphische Depeichen. 
Tagı, und daß En —* heit: ſthr erſchltter ſel. "Mar habe Ihe * Berlin, 22. Aug. (Dffiziell.) Im der Schlacht vom 


Marge 18. je .. vor ya — das 2. * * ” 

; 12. _Armeeforps und die Garden, in Reſerve bad 3. und 1 
belommen und wolle 

a ae a More, Der Beind Rand in fekungsäfntiger Pofion mi 

— feiner ganzen Armee, ausgenommen das Korps Mahon und 

20. — Ri — Möcpır Beftreltet Palitao de 2 Divifionen Faylly. Bei Cinbruch der Nacht waren fammt ⸗ 


8, ö 
ME * — an Be 1% Ant —*57 —8 Liche Höhen erftürmt, Der Verluft in noch nicht einmal an 


m; jaft noch Auf 
ER. fr. Pr.⸗ akteriftifcge Drtaits wie auch Rom em Berlangen KA: 
Urn Rüge ya 1) der Renuifen ffaed, Sehen ha ” 


= — von Meh zu bihaupten. Napolton hat Ghalens —— —— * Bere Bee 
rn um fi über Dijon mag Jıallen Ye (dr 3) —28 zu Eitiarung a —— * * 
1] 





ang * — Nachrichten. 
und darauf Ihr Ehrenworl ? Bedenken Sie, es wäre ein Gerbrechen, Frant⸗ Sr, Mo. der Adig haden den Haupzollamtkverwaller Ferdinand 
zei in einen Kampf’ —— Sehr borandgefehen zu Baben und Müller in Meuburg al, —— lõtverlichet Leiden auf die Dauer eines 


. Rn per * Carla ber Bifradl € (Diögefen » Nadeldtrn Inſti ber 
ö ß an ı Radgriäiten, tuirt itar U, 
De Rt da Biere *. er 
„Bereit ſein Ltboeuf Y uverſichilichain Tone): berunter, —— 8. are zu Oberſchwatzoch und zum Pfarrdikar Mi, Dick 
wern der ſeibn eim Fahr dauern würde, wir aicht einmaE einem zu Vätebach wurde zeſtaitet, la ihre früderen Giellüngen ald Mapläne hei 
Bamaftentaop] zu. nlthig Haben wurben. den — “ Pfarreien zurucuirelen. 
Dru ffei 18, gu. Der Wortlaut ded won und ermmäfnten Brlfub VBermifchte Nachrichten. 


Be ee Ronftang, 17. Anz Heute -beihäfunie ſich die Giraflammer mit 
Befinden, 


f bem Gifenbapnuofet zu Marg. Der Zuaführer Bürgalin wurde zu drei 
Mofefiät } Unter din ernfed Unpdaden, ta Denen wie und ' Evan — * —* zo Jehran Einyelgaft verwetpeilt, der Helger 
wird «Bd Ihnen vielleicht ungewöhnlich feinen, einem den wir au er. Bertram dagegen fre el proden, 
Halten; aber. ala Statthalter gr An dı8 — de ich Die Babl ber Anaben Im Allat won 12310 Jahren, weige im 
wicht weniger Ihm, ala Ihnen meins Bermittlung anbieten, Bunjg Brlin fell dem Masörnd des Rciezed vermigt werden amd wahelrielig 
if, bie —— zum Rrlape darſchtyiadan zu zu , rad dem Kerlegoſa auplah peaangen ſind, * nad Angegingenen Mas 
verhindern „ bie. befjem — Folgen And. Reine Bermittlung velsen 40, in’ —*—— Oberhaupt mehr ala 100, 
ber 


Sandels und volfäwietbfchaftliche Berichte. 
* Afchaffenburn. (Marltberict vom 20. Yug.) Butter feftete 3:84 


dm ! 
7 erhöre 1 ; ' 5 1 
uk en Ban el Tauben 16; cine Wan IR. 8 fe ie Cie — 
Bande derjelden 


offel 6—7 
üsuberg, IR er Godenbericht) Es treffen fa td 
neuen Dopfens ein, deren Wblih mir momentan dritdenbein Da en 
Bius P, P, IX, ift, denn während in irüberen Jahren vor Begimm der Salon für Erittingehopten 


habe Stint — un here ac bewilligt murden, halten jebt Maufer bie forderungen für 
PB. 34 oleichfalld an Mafıftät ren Ralfır der ran aten 1O0—I15 fl. u bob und "bleiben h rasch lung. Gehern 
ofen — — einige Bollchen gut getrodnete Waare zu 92-95 IL, e nach Ber 


rt, bas (Eenterefu'tat als kb adnfia zu Schildern, nut Amerika erwartet fein bes 


Berlin, SO , Jul —* J zu 90 and Darunter übernommen. Mile —A—— ſahren 
ahaben 
gende, ala id bie räprenden Dorte las, bis _Iure 2 —— * edig na 6. Um I2 Ur wurden einige Halle neur Hopfen zu 95-100 IL 


i 2% a a 
dr nic Bee auf eine: fo mägtige Möhnung! @ott iſt mein Zeuge, Unswärtige Sterbefälle. 

4 — = — h, 1. b Licutenaut, gehall ber vi — 
—A Anden Pie, deize Biliclen, DIE Bott deu Sertihern, und Düberlem —E — — — ir — a 
den Mationen ‚auferlegt, geeifen: wir zum na die ee Hauptmann, gefallen hei WWarth, = Air, Ortar, ?. b.' Seraenmt, 'gehnllen bei 
= * t Ehre deg Valerlandes zu ver heidigen, mb wderben Immer br — Sr — —— Wänden. = : ——— * Ro 

a or r Inden, — Yanbeiir, Starte, Mabri % 

LE Blefe | @äter geſichert ſein werden. Be burg. — Sauer, 3 Bernhard, Freimiliger, gefallen bei Wörti. * Ma I. —— 

A er jo unverhoffter Wille den Sal. — | y *— burn. — * *— —— m Bam- 

Ye —— Me da He? Wenn > 1 Doll Ba Aue an Dean 
© a Angriffs „auf Seien mn Ev. oem Hatpimanı, uefallen kei Mörtd. — Ehrntpallee Marta, — 


dantan ſe wurde th eb ſcherich mit ſein un — gfifter, Aerefla, Onrgermtmere cette gr 


Bekanntmach ung. 

Unter den hochherzigen Gaben, melde uns ftündlich and allen Theilen des Waterlandes zur Linderung ber Leiden unb 
zur Verpflegung unferer verwundeten Krieger zuflichen, befinden ſich auch zahlreiche Naturalien. Wir jagen ben eblen Gebern 
herzlichen Dank und bitten, um fernere Sendungen, machen aber darauf aufmerffam, daß die wünfdhenswerthe fchleunige Ber 
wendung der Gaben im dem Maaße erleichtert wird, als dieſelben fich zum unmittelbaren Gebrauche eignen. Den und vom 
Kriegöfchauplape zugefommenen Berichten zufolge bietet dort die Zubereitung vom Mohfloffen große, vielfach unübertwindlidhe 
Schwierigkeiten, jo daß 3. B. gröfere Quantitätn von Mehl, rohem Kaffee u, bergl, vorläufig unbenugt Bleiben mußten 
und ber Gefahr des DBerderbend audgefept find. 

Die verehrten Geber erwerben ſich daher eim neues großes Verbdienft, wenn fie die für die Verwundeten beftimmten 
Verzehrungdgegenftände in einer möglich zum fofortigen Gebrauch ſich eignenden Geſtalt überjenden wollten, aljo z. B. flatt 
feinen Mehles Zwicbad, ſtatt rohen Kaffees geröfteten umd gemahlenen Kaffee oder Kaffer-Exrtraft, und zwar, um fie vor dem 
Berberben durch Mitterungseinflüffe zu ſchühen, alle folge Genußmittel in moͤglichſt guten Umfchliefungen (Flaſchen, Krlıgen, 
Blehbüchfen x.) Sehr willfemmen find zur Weiterfendung nach dem Sriegäfchauplage u. U. auch Trinfgefäße und Teller 
von Blech, dann Mefjer und Gabeln, ferner Kämme, Seife, Waſchgefäße von Blech, Schwämme, Taſchentücher, Handtücher 
u. ſ. m, da gerade diefe Gegenitände des alltäglichen Bebarfs fehlen. 

An Brod Herricht fein Mangel, weßhalb gebeten wird, Brodfendungen vorerfi zu unterlafjen. 

Das Zentrales KRomite Des Bayerifhen Lanbdbes-Hilfsverein®. 
Graf zu Gaftell, 


s TODE $- & ANZEICH, _ GONGBRBT 


zum Beſten der Verwundelen am Mittwoch den 24. Augufl, 
Abends 8 Ahr, im Deulſchhaus-Saale. 
Theilnehmenden Verwanden und Freunden die traurige — 
Nachricht, dass heute Nacht 11 Uhr nach sechswöchentlicher 


Krankheit mein innigstgeliebles Söhnchen 


Wilhelm 
im Alter von 4 Jahren und 5 Monaten sanft entschlafen ist, 
—— Beileid bittet 6 
stadt den 21, August 187 
Die tieftrauernde Mutter 
Lehnchen Stöhr, 
Oberkonduktaurs - Wiltwe. 


— 

















Progra um. 
Erfie Abtheilung. 


eolog: 
Un das dentjche Krieneöheer. Gedicht von rn, Vepirksgerihtarath Englert 











1) Quvertore aus „Don Iran” von Mozart. 
2) Gott, Baterland, Liebe, von Zihirh, Chor mit Soli und 
Nlavierbegleitung, 
8) —** Gefellen, von O. Neeb, Sololieb mit Chor und Klavier ⸗ 
erkung, 
4) DO Vaterland von Kirchhoff, Sols -Quaitett. 
Bweite Abtheilung, 


hl Onverture zur Oper: „Die TellenmNble zu Gtalieres” vou Reiffiger, 

























ü ⸗— — — r — — 
EL Befanntmabuna S 
ed bi b daß bei den Einyıhlangen zum Militärs 
ad er heim Amte m mit 4. db, Mts, 
bemiuft werben Unmen, une grobe Silbermüngen, bayerifche Raffen-Un: 
weifungen und Roten der bayeriichen Hyvotheken - und Wechfelbant 


Der Trompeter an der Katzbach, Cho: von yerd, Möhring, 
Ständchen, Tromp'ten-Solo mit Quintettbegleitung von It. Lahner. 
Edelweiß venhr, Abt, Dompel-Umartett. 

9 Baterlaudsiied von Neeb, Ühor. 


Der Husiduf der Melomania, 


————— Bekanutuachunmna. 
Im Wege der Amangsoollitredumg verſieigert ber Unterbertigte i 
des Tal, Yanbgerichts een eld am . en ; 









Rt 1800. 
kiaes Stadbtrentamt, 
Sommer, 








8* —— 344 vs denied Anderas Montag den 28, August L. Is. Vormittags 8 Uhr, 
verwitkweten Lehrers von Dorkprogelten [DOT feiner ze ung 
betrefferb, u ı ——— 
% von fForderumden und Pe derielben in Termin auf = 
be Ar 6. "September 1, 56. Gornittuee 9 Uhr, 3) ichs gepoliterte Eefjel . 
Golhe And daber au demiclben um jo newiller gu Liquibiren, mwibrigen.|@0en Tofertige Vaarpaplung und ladet Steigerungeuuftize bie ein, 
falls bei fung der Mate feine varan genommen würde. Marlihe idenfeld den 17. Auguft 187 i 
Stodiprogelten den 18. Hugrft 1% Fella, f. @erihtävolljieber. 
Röniglides dandgeriädt, 7 
Barit. exit. 3780 BSefanntwmadbung, 
Dauerfhubert, Micor, Im Wege der Simargevollitredung verfteigert der Untertertigte am 
Müller, Samjtag den 27. Munuit I. 36, Vormittags 11 Uber, 
im Orte (rien geaen —— Bear lung : 
B74862 BIETEN TER einen 5 Aa a uunen Muchkier won oeibesiher derde und 
In Bdege ber Smanasnollitredung verfieigere ih am unb ladet Steigerung? i 
Mittwoch deu 29. Anguft I. 30, Madmittage 8 Uhr, —— “m. 


1) une Kahmektin, tarirt auf 60 fL, 

ame n 

= (adicit Rammade von hartem Hole mit virr Schublaben, tapit Es wäre febr zu wiünfcben, wenn befaunt 
eine 
au 


er — 
mit vier Schubladen, tapirt würde, bei wem dabier fertige Fabnen im 
a * den baheriſchen, deutfchen und nosbbentkäen Farben 


Felle, £. Gerichtävollsicher. 


und werben Steihrliekhaber him eingeladen. * 
a ara den 13. Hagıf zu Faufen find 










1870, * — — ———⸗ —e e — — — — — — | 
Eruft Sartorine, Weist. cercuvecue· F 
vor dem hore in der. erite Stock Yimmen und Kache und - jonftigen Bew 
sm Befanntmabung „ befchend aus 7 PBimmern, Igwemlichkeiten tft zu vermieten, 
Imı Were der Swanssaoßittedunn verftchaent der Unteriertige 3 en —— &auemtich — nass ame —— 
Gaming den 37. Unguft [, De, Bormittage br, keiten zu vermietyen umd lan bis 1. Ko» ——— me Des 
im Orte Erlenbach geyen — ——— beyosen merdert. leihen aefucht. im 
Fr a nd ein galb Jahre alt, von bunlilrather 
8) om Naar Seemöucen!! 
— ei u | Kae it 
Biortüeibenfelb den 1. Hella, L Geriättnolhieher. * 


der Merantmortliditeit das Yrudera mb Mecmoert ML Eailome 
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24, Auguft 1870, 


lichaffenburger Zeitung, 


© Hihaffenburg, 23. & ——— eidet, ging heule ei 
a . Bug. nemelbet, t 
mit Rrirgöbente, baranter 27 Rauonen wab A Mitrailleufen, Hier durch. 
Mitrailluufen, weile mit Rrängem gezlert find, ſehen amd, wie unfere 
broveenen Beldgefhäge. Die Orffaung aleict einem Giete mit 25 Läden, 
Die Patrone If dem umfırer Werdergewehre fehe Apnli, mur nochtnal jo 
lang. Unter ben Kanonen find mehrere ſehr fhmere Feſtaugege ſchabe. 
Der an den Rädern Hängende Lehmboden zeigt, wit tif "fie Beim Fahren 
Über ein Gtepprifilb eingefchnliten Haben, Alle Gefüge find von Bronze, 
Borberloder, Außerdem find noch eine Maſſe von Brozfäflen 


3 


weten neueren Gaben Br. dB Herzogs won Naffan, einigen 
Beineren Brivaifanmlungen, bed au erwartenden Erträgnifies des Kongerieh 
der Melomanla Hat die Witiie dies verfiorhenen k. türkifchen Beneralgartene 
batendanten Sefter, unfered Landemannes, dem Bereine die Eumme yon 
50 fi, Übermitteln laſſen. Durch diefe Gaben ift der Verein nicht mur im 
Ctande, einyeinen Bermundelen Geltunterflägungen zu geben, fonderm auch 
bie durdggiehenden Bersundeten am Bahndeſe mit zu jeder Tage und 
ARachtzeit bereit gehaltenen Epeifen , Beträufen allır Urt, Gigarrın x. 
zu erquicen, Die Berthalluug wird muter Auffigt des Bereindausihufies 
von dem Mitgliedern ded Ganitätäterpb bethätint, das fit im fo bantend 
werther Welſe auch biefem Geſchaͤfte Kereitmilltgft mntergieht, Publi⸗ 
Eum welle dehheid keine Befürchtung heger, bafı den Berundelem im hieflger 
Stadt feine Aufmerkſamtel zw Theil werde, und den zahlreichen beifallfigen 
Gerũuchten keinen Slauben ſchenken, bie zum Theile zwar aus gutem Willen 
entipringen, in ber Wirkichkeit aber nicht Segrändet find, 
Münden, 20. Kup, re. & Dof. der Deren Mar Fat fein f4ön 
Schloß Banz In Oberfrarfen zw einem Spitale für 70 verwun⸗ 
u deulſche Krieger vollſtändig einrichten laſſen und dasſelbe vorgeflern mit 
dem UArerbleten voller Berpflegung und Arzilicher Behandlung ber Bervuns 
beten dem Beniralbilfßwerein zur Berfägung geflellt, (8, Abt) 
Münden, 21, Aug. Der Minifter d. Schlör ift auf anige Tape 
verreiſt. Wie man mir fapt, beabfihtigt er, bie neuen Telegrapjen« und 
Bertehi deinrichtungin Im Eifag und Lothringen In Augenſchein zu nehmen, 
melde vielfach mit bayırijhen Telegraphen · und Pofibsamten befrht find, 
Wir Haben nah den „Reuefien Rachtichten“ berichtit, ba der Roos 
ptraler von Plattling dem Krankenmärter Joſeph Linder bal dem Spilal / 
yon Mr, 1 ben Betrag vom zwangig fünf Guiden übergab, nach bıffen 
Uusfoge mit der Mufforberung, „„tlefed Beld nur an bie Grangofen, abır 
ja nit an bie Denifen zu vertheilen.“ — Diefer „deutihe Mann“ 
und athollſche Geiftliche nennt fig Greg, dad Boll Heißt ihn Schleich⸗ 


und 36 Mann verwende; das 6. Regiment 4 So dalen todt und 7 dire 


wundet; dad 7. Regiment 1 Mann tobt, 4 Mann darwundet; das 9, Mes 
glment 2 Unteroffigiere und 3 Mann todt, 2 Uutsroffiziere und 19 Mann 
bewundert; bad IL, Regiment 8 Mann tobt, B Difiziere, 5 Unterolfigtere 


und 33 Mann verwundet; dad 14. Regimmmt 3 Offisiere 2 Soldaten tobt; 
A Unteroffigiere 33 Mann vertvundet ; das 6, Jäzerbataillen verlor 1 Mann 
tobt, 4 Unteroffigier und 4 Goldaten verwundet; bad 10, Zäperdataillon 
4 Unteroffirler 14 Mann tobt, 4 Dffigere und 70 Mann veriundet, 
das 4. Arlilerie» Rıgimım! 4 Mann todt, 4 Unteroffizier und 8 Mann 


bertmundet, 

Berlin, Die „BO. Br Bra." [greibt: EB wird im Verlaufe biefed Krieges 
aueſichtlich wur eine große Belagerung gefügrt werben, biefe inde mit einem 
fo moffengaften und aM die artilleriflifchen Erfindungen der Mengiit in ſich 
einfliefenden Giſchüt ⸗ und Hrlilleriemateriol, um eines raldım und adus 
ligen Grioige nahezu wlt Bufimmmipeit verfigert fein zu une. Die 
nägeren Veaben enigiehen fi felöflverfändli wo der Beurtfellung. Im 
Boransflät ber jcht eimgelratenen Ereigniffe bufladet ſich jedoch ein Belager 
rungspark, in Bergleih zu wilden bie zur Belogerung von Sabaſtopol aufe 
gebotenen Mittel no gering erfcheimen dürften, ben deutſchtn Armeen [o 
unmittelbar zur Dispoftion geflelt, daß dieſelben ſich Im bie Lagt geſezt 
fehen werden, Die Belareruendarbeilen von Mıy“ wahrfhetnlid bitells bins 
men Höhftend drei oder vier Tagen zu urdffaen. 

Königäberg, 16, Aug. Hier am ber Pregelmändung flegen 25 
Sreläiffe, (dmmtlid, belaftet, um auf die erfle lelegraphiſcha Maldung von 
Pilen, daß franzöffge Rriegtfahrgnge in daB frifge Haff eimgebrungen 
find, Huhufs Birfpereung der Prenelmändung verfenkt zu werden, Hoffentli 
kommt as nie dazu; bie Granymänner haben ſchon einigen Raſpalt vor und 
bekommen, arkerdım iſt Pillau gut armirt und nicht fo Leicht zu nehmen! 
Die Statt Kat frallich eine traurige Lage, indem das Fort vor derſelbau 
Kent; 08 mürden daher bel einem Wombartemens fämmilihe Rugeln, melde 
Über das Hort Kinimeggehen, Im die Gtabt fallen, Aus blefem Grunde has 
ben viele Pillauer die Stadt freiwillig geräumt, Biüdlider Belfe tragen 
aber unfere Brfülge fo weit und ſchlehen unfere Urtillerifien fo ſicher, ta 
franzöhihe Schiffe fi nit zu nahe herantvagen werden, Dis jrgt find 
noch kelne geſehe -morber, 

Köln, 18. Aug. Während feit vier Woden bie Wanderung ber 
Truppen nah dem Rriegefganpiag unumierörodhen bei Rat und Bei Tag 
fortbauerte, IfR zwar in der Iehten Belt eine Verminderung eingelratenz den⸗ 
neh bringt jeder Tag miader mıns Truppenzlge, welche den borandgtgamgenen 

en. 


Auf de Weguahma der aſten Mitraillenfe IR bei Erdffnung bei 

Krieges in der „R. 3.” sine Ehrangabe von 80 Pit, Sterl. ausgeſehl 
morden, Jıbt geht der „Rdln, Zig.“ Über eine Eroberung mehrerer Mitraile 
laufen, bie muihmaßiih bie arfle war, folgende Millhallung zus Es war 
In einem Walde bei einem brennenden Dörfchen (dir Brlefläreider meint 
Eedfgweiler) —, mo fünf Mitrailleufen vom Füffliieren des 88, Regiments 
in Verbindung mi Füſſilleren vom 82, Regiment (Raffaur und Hıflm) 
genommen murde, und atmar !bie drei erfien darſelden durch ben d. Zug 
der 11, Rompsanie bes 88, Regiments (Maıffauer), die beiden anderen wınige 
Minuten darauf von dem 12, Zoge defflben Rıgmentd und 2m, 
i Wefel, 18. Aug. Drei Gelungstompazuien, malt füntmilkhen Bes 
lagernogẽ · Brihlgen und Material, gingen heule zum KriensiGauplape, 
mohrlheintig nah Meh ab; morgen verlaffen uus 1500 Mann Erfahs 
truppem der Infanterie Regimenter Neo, 39, 43 und 77, Un ber Kr» 
mirung*der Felung wird nad wie vor gearbeitet, 

Kelsäbaden, 19, Aug. Der Herog von Roffan Hat abermals bieie 
taufend Thaler vertoilligt, weile für die Vflege Berwundeter und zar Untere 
Hügung Hüfssetäcfiger Familien der im Hilde befindlichen Golba’en Bears 
Wendung fisden follen. 

Mainz 22, up. Seſtern Abend kamen in kurzen Zwiſchenrdumen 
franzöftige Gefangene und die erflın Bermwundelen aus ben Befehlen vor 
Mey (im Banyen gegen 1800 Mann) her am, Die Mehrzahl der Lehteren 
waren Preußen (darunter Barbe), Sachlım, einige Hefjen (Darmfladti 
Unter biefen Schwerderwundeltn war ber Oserfilieutenant des 3. Jafauleria⸗ 
Regiments, Ein Mojor ded 12, [Affen Regiments war leicht verwundel. 
Don din Soldalen waren viele ſchtoet verwundet, Unter den vor Metg 
an der Epibe der preufildgen Barderegimenter leider zahleeih gefallenen 
Stabzoffizieren befindet ſich on ein deutſchet Peinz, Prinz Galm, deſſen 
Rome durch feine able Thellnahme on dem Saickſal dad Raljerd vom 
Maito der Selihte angebört, 15,000 Bermundete werden Hier erwartet, 
" Darmfladt, 22, Aug. Mad der dam Prinyen Budioig von Heſſtu 
Überfandten Berluftlifte ber großherzoglichen Divifion vom 18, b, find 24 
Difigiere tobt, 50 verwundet, 169 Unteroffizlere und Soldaten tobt, 1214 
Yrwundet, 838 wırmift, (dr. 3) 


Bose if mämliä der Eifenbahutunnel bel HEHR km Kef 
—* derqhdceqhen worden, Die heſſiſch⸗ a Tas bie an, in — Truppen einrädm, wird fofort bie Protla matiou 
Odmmalböafe baut, Fat Died Boloffale Werk unter eiguer Leitung dur) Cr. Mei 
— Gem BO) mallipn ihn. beeeie snhn if Yen Serie dab „Bramtfunken 
bie Hama nit, auf . . #3. bir. Usher bie lacht bei Dep dae 
und zuehjäpriger Arbeit, um den nahezu 20 Miauten langaa Saurn,* : Unter —538 Berlaften erfolate dad 545 Unſerl⸗ 
Tune ya barähngpeng: Bid grögere Dampfwajchlnen waten In bie gen gegen Die framzüiſch Pofltion, jaſlloſa Opfer fidieh- ber 
„um dab reihlich hervorgallımde Waller zu anlferaem, warjg, fie nahmen rlajige Dimenflonen as, als dis Deuiſchen dab conpisie 
auft zeht Bald bie Bofomaliwe ald Bois des Üriedend die Terrain verliehen umd auf der Chaufſet die Ebene beicaten. Die muldns 
Tplir die ** Hrmige Thalfentang wurde das Grab vieler Handeri, Shen wahrend des 
38, Mnz. Die Bıfopung von Straßburg wird anf 10,000 Mamarjged murden unfere. Yeule mit Magen aus den Ditralllenfen buy, 
, darunter wie Modſizardan zaßlrelcht ta bifladen Framgofen wahrhaft Üserihättet, trag mander fmerzliger Berufe ging ası 
Habt; einer Marfıbentertn Bon den Zureo® waren beide Bene jedoch im fürter Eile vormärtd, Was Buße dre feindlichen Slell aug degaua 


ı bofätlai) anferordeutiidh artig; fie Sepaflen foger gut, Trop der Giullmng führte, tmurde Durd ein fleimumeb Gebäude auf der Hör, Dal, 
abge Einfdhtiehung Gtraßburgd laſſen ſich immer mod auf dem bie Bramgofen mit Sghlehlcharten vırfehen Hatten, und durch einen Sielabruch 


— * —*8 A auf unbenaffnete Banla Hefafligt worden. Die Pofilloa war wahrhaft unäbertwindiiä. Banps Idwankıe 
D er ir nm 6 
daß er aus fiherem Bein m bie Wohnung eines Zoll ⸗Franjoſen daum mennemdwerihe Berlufte erlitten, Eadlich wurde ber erfis 





he 
den 

a 
tin vie vom 10. Auguſt brand fi da wg dee bie Ihm getroffene Fand -neirieben umler dem furkibarfen Terluſten Di tungen. 


Mopiäiend abztendt, — Wie wir Füren, IR der eine Sohn bed Hesem mar eine Aberamd erniie, man halle bad Gefühl einer Minberlage, bınm ei 
Berhamräfhuien Brofın Bitmmd gehen (Gier dirwandet in Maunpeimt dien unmdglis, dem überlegenen Geinde gegenüber bie Boftion zu bıhauplen ı 
Anzıkemm 


und marfährte aub Pont d Möuffen In ber Mihtung auf die große Bar gehrick und man kaum die Gäleht vom 17, ald: bie Hintige bes ganpamı 
—*1 


2 Uhr war med elme Depeſche des Pelopen Griebrih Zarl Regiment unter dem Rartäfgenbagd db de und einer Aberke 
and 84 Von & Mouffont ‚pelonmmen, tele Aber bie Gtullany dis Item —— fo — 2 —* —— 
ziästete, wooca Die Hauptaruu In Üelge deh geflrizem, Für unfere Waffen ein Einpeingefogt ein, auf 20 ba 3OGäritt, oft noch auf größere Difkane 
aberonale glängenden @efeta penommen halte, und ein trtterns Aufnepmen en entzogen fie ſich der Berigeung mit dem Drutfdpem darch die Glucht, 


— Schweiz 
Bra Beriten vrlafl * adug den geftien Mbınd Ion angided · Geul, 17, Ang Dis ans Fragteeich audgiwleſenen Diſchtu be⸗ 


vZannelan und größeren Dienfibranden beffelign DE nm bie Bertonltum dar Sparlafjı ya Dijon dis Bparbikäien (Uerole) 
im Romdap, 14 —** jürier, befanden, — —— Pont rohen, toeläe fir zur Erirkamg der Ha Dr vor« 
a Mouffon nad ıjten fortwäftend flarke Amfanterher and Meiflerimunis Nentem, ſedoch die Mupzaklany dor fdulbigm Gelder vertorigerin MDabet wird 
——— zogen,. fuhr der Mdnl N der Leuſe der WRofel fole Wa der alb Barsand für die Ira ee und Musmellanp der im Brands 
Abır Ba Rovtant, Beh bie bi (dm im bie hefrhten Laga won Wiikhaudiungen, 
Yon = ob. Der Äieben de Wagen fuhm, und der Mdnig Ti Franzoſen Im @roßhergontgum Baden erhaltet habın follen, undde 


Awiſen ſein. Goret Iiegt voller muß dem geflrigen DE Muhotzolefenen Im auefkunnansirrigefter Wrlfe ame, IM von Dier ⸗ 
a na 





Bermunbelen 
d als die Ein u von "und ar , 
De ne a U 
Bonrben trand 
„erp» bifonders bay Oefiuunt ja, fin, Die Parid, 17, May, Bir erfahren auf ir Due, de 
—— wäh: menge WA. Dastäufen) Parfonen heutiger Pelakelikt” 1 
Da ME Det re, on Ft 1 a fe Kl aan Eur Da De aa don ae Bitter Malonsit,.06 


«0 nad) der jchlgen Ronpıntzation ber ber Polly mittels Rordbahn am die Bränze —— Ande 


TETREBTRTRRREBR SHE BR SE ODE 
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rü —— — 
‚Mugen den Grmsralseuberngn von Algerlen folgtade 
gerlätet: Ben. iR. In. einer. Winifterr, ug, Befätoffen * 
vler Infanterie» Rıgimmter, wilcht ſich tn — befiaden, follım: nicht 
und nz beorbirt werden. 
“Yarıs, 18, Aug. Mlmdtig treffen Brite was den Bogefen-ie; 
— über bie Situtmug der Leute und den Rdzug ber Mtie — 
ſqan Arne; a sehen. .Diefe glag nicht gach Oleſch, ſondern gzrbhlen⸗ 
dzeus in Rilun nach Sayıra ab, um bie ‚boriige. Bahn nad 
Raunch atteichtn. Gauz Sabern lag vol. mlder Truphen und zwar 
ber Art, daß auch mict eine einige Sauldwacht ausgeſtellt mar. - Fin 
Dfisler, von einem Wlrner barkuf aufmerfiam zamacht, wies auf bie re 
mädang ber Tauppın hin und Tagte, mit Paitod: kommt der Felad, num 
gut, mir Melle und bannvos Die Truppin nad flachen Ban Tod für's 
Bateriapt, Die od Übrigen Turest baten aber anders, denn fle made 
ten fich in der Mal anf md: Haan, wall fir ürchteten, die Preupem mbH 
ten Rommen: und Ihmen die, Hille abfgusiden, Wie immer, mına ding Ar 
mer Unzläd hat, ſo glauben andy bie Kiläffee, daß bad Unzläd Ihrer me 
Überwindtiiciter Arie nur won ber Unfähigkeit umb vom Vcrrathe "ihrer 
Bllgrer Gerrüßrt, Dir Onkel iſt 08, ber ung fehlt, Hayın fir 
Baxid, 19, Aug. „Paris + Jonrnal® verfffentligt. heute, allerdings 
unter Borbebalt, eine Rote, ber zufolge neurzuhn Spione bereild, im ben 
Gräben des Fort MontıRonae ereinlirt; ieorben: wären unb zwar Im ber 
bafonders fhtmpfligen Art, baf fie nit von aluem Prielon Füflist warden, 
Jondern baß ein Sergeant” an einen eben son ihnen Gerantrat urd ihm 
eine Pugel ind Dir jagle. Troh biefen. Details, If bie,gange Mitthellang 
allen Hufeins nah erfunden, — Dir „Monttur. unwirſel“ ſchralbt: 
„Man Hat fo den sinen Lieutenant von ber- preukilden Armes werhaftel, 
Boelıer rad) feinetn eigenen Geänbnik bie ardferen Städte Franlraichs als 
Spion der Ditmar'ihen Pollit bereite. Er murde auf ber Binle von 
DBeourges ma Orleans ergriffen, Heß Hard und ſpricht ziemlich nut Frans 
zoflſch. Er ii 26 Jahre alt und wird änftigen Dienftag vor beus zwiiten 
Rriepägerigli kant, Maſte Diolfion in Paris erfgeinen: 
&r itanni 


v [2759 
5 an Erle dur m 


einigen „Daily Rıws* die von der „Times“. aufgefrllie Mnfigt, 
Deutiäland dürfe nit daran —&ð Eiſah und — an’ ſich zu 

en und in Paris'eingusiehen, werifetbinten, fladet bad Blatt jept bie 
Bıflynahnıs ber beiden Proningen und ben Eingag In. Baris nit nur zu 
seälfertigen, fondern aus varſ hladenen Gründen netfiwendig. Der Elſat 
wird als unentbehrlich für die Sicherheit Deutfhlanbs De —* und geich⸗ 

berumb, wann anan Aberhaupt auf bie abgelhane Ider vom — — 


— lmuur teniger geläpeliä, als ein piıl (Ginädıned 


— Holen: 

Bon ber yolntihtn Grün KR. Die rl u bi 

zuffiien Geld und: dad Habines My J 

bag tichtiafte iR:- ber —5*— bat on ber —— —A 
and äderl, us tum an 2. 


—*2* auf —* Wie die Polen en iſt bereits 22 Nuß ⸗ 


Prag] und —* Gen ein Vertrag dahin 
«int Sthlacht en * Roſſen ſofort iu bie Ge Beltz 
Pe felen mit: Dam 


preußilgen Sugiu 
nomsmen. worden, am Rrlege Ihellgunahmen, A Bel IR u 
bas ruſſtſche — die 


verbinden, um tie Macht Deulſchlands * 
Deuifälanp, und kann ji Orftzerigs —— underreidfich, 


dann mil fich alle deulſchen Diferutiher, dern deul Bund an 
fHlhen. Yu Polen in eine Geirähitige Mi don Bes en du Emile 
gration;- Rabians Bye -Radı-- 


der Aufhen · ret gegen 
verhatet and nah —— abgeführt worden. en Moech wallonen 
Der Polen, befonderd In Balizien, nehmen och Immer Erin Ente ünd mülfen 
F Ba damı — at mein > 
ro ‚wenn an . 
—* wird 8 — —— * 
den Die ; Si gr ML beutfge Armee fel vernichtet, 30,090 
" felm a und orfangen genommun (aR;. 3.) 
Mae Gran meldet die „Yufterb, Sig": „Ya dan 
400 Ava: ** En * ga ri 

eu 

zei durch *23* an einzulmen Punkten ber Umgegend in m 


auttnen Praffe tat gen bennrtentwerther welchas Mönig Wichelw 
— ber 
u = mit abmadhfelnder — bolegen. Wlftend no dor —* —S— Mrmess Roıps In ber Sqhlachl am 18, — * t 


Wat foll man 


re ee 


ſprechen wantrohlen 12 aan an eg au⸗. 
Belgrad, 17, 7 Die * Ela vssguheneres Neiezem * 
orie ber 2 


tw-allen Donau and — — 


wir (Reli) Fin 
> era and 'umpemsia- [chleht! —2 Nenanter diefſen bereits auf: 
bar romsmfgen mad ber ſerbiſchen Gräͤma ein. Fa iſt sine mirliige Ber 


fahr für den Frleden, wenn ſolche ungerägeite Horben bei Mic, barlı an 

bee ſerbiſchen Grauze, AS aifammeins DieBaute Heben nd, mihsikhe A 
fülle über: die: Bränge Kinds. gu .maden; und dies ante gu Weittrageabäir 
Beide führen, —* en aut Boßnlen unb ber — dotß 
ſalbſt bie die Voputs Waffen erhalten daben, und bie wich⸗ 
Hiafee-Püntte befeg! — * Dielen Raſtanaen gegunbet, wilde die Pizete- 
mit allem ifer brireibt, maßz natdellch ang Serbien Vorkehrungen terffem, 
gZwar in die Glekae Mimee Tanerhals acht Tazım zu mobdifien, ba im 
Serbien die preugifhen Dikitäreinricptungen ſchon jet 8 Jahrem eingefänst 
find, Ader ſchon jrht HA wan a3 Hier für ndihlg, in aller Stille allcd 
jo In Dttmung zu fehut, ba dir Stunde ber hal uns fir und fertig 
Aabın fol, Die —** Alätter tragen mehr ober minder Sy vpachien 
seit der deutſchen Sacht zur Schan, die fin als eine gerechte anertennan, 


Ste dinopel, 20. Aus Dir — ſerlegeminiſter wird bad 
—8 Abirnehmen mad Gb Paſcha 
iablen in Florenz 


wird Reiigkminifier merbm. Phed adee AR zuim 
Ber fe 





ar, 22 Hu. Dir 4 von Veruhen hat ſeiner ur 

di üdnünfägungsdepefge der Königs w Wirttmbirg bie 
Worte beipefänt: Die Berti 2 derteßten Schlacht wic der vorhergahenden 
find ſo b — * petrüßt wird, Bio Hierher hat 


— oh ‚mb BD fern 
—— 
ein Telegramm dad Mbnias vom’ Mreußek aus Pont & —— 


ben Adnig von Sachſen, durch welches Yen zu 


—X 
habe frit heute mem gute Nachrich 
Kane fie aber nit detalllisen, Die ibige 
teärta, ‚Reralıy beantragt, neu Deputitta bem Beriheitigungslomite zuzugeſel⸗ 
ben, die Leglslatipe befglieft die Drinpitätet dee Hntrapes nad fofertiged Bu 
fammentrıten der Baremur zur Ernsunnng “der Pommilfleh, MWalileo weißt 
Namans dar Regierung den Anirag zgurd * babe die Birantwortlichteit 
Bil ad wolle die Piiel sur Auellbung ba Dis Zahl der Mitglieder des 
Romites ſel zu vermmbern, weil eine gu große Zabl zu Inconbeniengen 
füdee, Die Legls allos geht im bir Ems zur Etnennung der Rontmiffion,' 

Mirderänfnahms. ber Syung, lobald bar Daricht feillg. — Die Kommilflon 
vermarf den Antrag, Reratıy brachte velmen mens Borſchlag ein, melden 
ms A morgen in rg mitt, ben Krlegeminiſter prüfen wird, 

Sa Blolfli wurdt arflern ber Berfuh ger 
macht, eine Berlin 5 su proßlomiren.. Dirfeibe ſollle muB 
dem. General Roland: Bol Ghua und Joharu 
Draliono beſtahen. Giſtern * Br nnd ia den Probingen wmofhnhafle 
‚ Burpaktumgsn fall. Golrdto mad Gardiong And Sereita werhaftetz die Bars 
” Baftung ne Mabet wagrfgeiniig heute Malt, Die Dläpefltionen bır 
Beglerumg werem rajch aud geigidt, - Die Lruppen wurden witteijt Chen⸗ 


had mad, Piofıfl Bufbzdert. "Die Mihe murde nitgendb gefdet 


Bermifchte Machrichten, 
genen, 21, Man Das Gilenbagmr Ungüd non Hagtnau 


6a 
“(Uber welgeh wie Heute Morgen berkätet) hand om weraammenm Ri 


auf der Gtrede nad Mieberbreun Ratt, Muf einer Curse filık en en 
wait imo Brovkantzuge In voller Rraft zufommm, Die Züse famım fit 
“ 20 Wie Eifer unta dzuch bob 
Unpiiit —— Bis Wagen wurden zertehuintert nad Ipre Jaſeſſen 
held getddtet, teils mehr: ober mediner ſchiwet barlıhl.- Ualur dem Be 
1&btıten befahl ſich auch Aun Priuz, —— konnte. 
Ein Bremer. IR fofort getßttet, ber Buzlährer Bora erhlelt eine ſchwere 
ng, ein Öriger, —— wurte am kopfe [wer vir⸗ 

mwundst, eins VDerlehung uch der Bugfüßrer Unger davon, Grähllch 
—* iR der Buzführer une. doch iſt Antſicht auf Kellurg 
vorhanden. (dr 3.) 


Sandeld- und volkswirthſchaftliche Berichte. 
oe (8 —20 Bun) y Ecke bene 


19 te., — 38 fr 4, 
1 Lak ‚ns Sen 2 IT 4 5, Erbin 
are 2, aller verlauften Biunbe 1 103 Um 
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Pc; sc wen Plier zu Denhrigen, en ? ge Rn 
7 Di 
Bablung 


"Rudolf Hepmäller, EEE an 
in der Schlacht bei Würth um 6. August auf dem Felde der 


Fir 
den 22, August 1870, 
l, A. d. ©. C. der Huberlia: 
Eckert "* 














* den 5. September I. 76, Machmittags 1 
—— — — , 16tier, 1 Bierb umb ——S 
Betten mit Bettie aleih baare Fablung. 
Obernburg ben rg et 1870. 








Zang, £ Gericdtsvollzieber. 


Bye Düngemittel 
Chemiſchen Fabrik Griesheim in Frankfurt a. M. 
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Sauere vphoe uere Kalke des Ger 
treibes kin, —— S——— w. FR Sorten, 
längere orits 
\ enge dem Allmächtigen bat os gefsllen, nach * pftes —— lauaniſut ae unb gröberem ver 
j fir Serben u F w. (jur Maſchinen · und zur mofaat). 





Griesbeimer Guano (Mali « Dünger) feines Pulver, für Reps, 
Tabak, Kartoffeln, Hopien u. j. m u — 
Weinberg-Guano (Weinber Dünger 
Wie ſen · Dünger (Ralı, Dünger). R 
Bernanitäer € bosphat (W —— — Veru · GQuano). 
ernanifcher Guano. 
Weifchungen vou Snperphodpbaten mit Stalifalzen. 
terfuochenmebl. 
odagnp6, fein gemabler. 






"Herrn Franz Steigerwald, 


k. Gesirhsgerichts-Sehrelär dahier, 

versehen mit den Tröstungen unserer halt. Religion, gestern 
Abend 5 Uhr in ein besseres Jenseils abzurufen, 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten diese. Trauer- 
nachricht. 
Aschaffenb R t Dorzhaliche Löslichleit. Bil — In 

wu da 2. — Krenser. “ 4 an u Unalyien * — Garant ——— ng u 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Abends 6 Uhr, vom | "ai ramlan befannter une bemäteten Düngemittel —— hgebrn · 
Leichenhsuse aus und der Trauergoliesdienst Samstsg, Früh zu 

8. Uhr, in der St, Agathakirche stalt, A. Dyroff Deine. Dyroff 

© in Aſchaffenburg. in Damm 


32127 Mein jeit Jahren belanntes 


TZapeten-ager 


bringe in empfehlenbe Erinnerung mit bem Bemerlen, ba basielbe auf bas 
ai De ben wewehten Defiins aljortirt n und jede für das größte Hinmer erfo 





























Betanntmabung 
Brader Eihne in danau 


nen 
Bidert 222 
er Forberung vom 320 fl, 12 Er. betreffend, 







fofort vom Lager geuommen werden kauu. 













































4 aut gerichtlichen 
— an: * — — ARD. ü 3 5 — a sften Fabritpreiie werben für Baarzablung noch 
| U Jane a, " 
j Deyimal — us H8Mr. 45 mit „ee, 5 Delumüile, of. Alois Aunkel, 
| en En — hommdnne alien — 
mmen gaewe au 1 
— — 1670, kun. usb —— amd: u ah —— —8* ka —*2 — A Br 
| Bar —— —————— >> Aeed san ine Wobnung von 7 D8 9 
a Dittmanıt, Restsonwalt. m m 
I Baper, !, Nolar. — — — D. St. (par bein Dei’, 
Te. Epar bein Weld, 
* un Betauntm "0 Du bit ein —, ' (3308) 
* Yar Aultrage des tal. Verirkögerichte —X verffeigert ber dal. Notar Seid· Hours, 
6 zur den 20, Oftober I, Is. Früb 11 Uhr, - 4 
—2 N en um ns De 
”) (e vom dert Grundoerm * 95 
god 1 Taumert 61 Beiden Kin und Wiefem im dortiger . 
—— einem Gamtigäfnakug von 4170 A. Aether] 5. “Bu 
v 3 — 
namlih Ye exe jit i u „9 2126 
sh i nem Sur Pen a u 4 
30’ e — — 
f “ 
1 — 
U, Alein, L Notar, h .- 
Wegen 4 be des Örammte a 
——— 379 —— im im Ofateıden SEEN eine "fall ganı * . 1445 
ft Mn —* nr Stall, Scheuer Kartoffelmüble —— 
—— werben. zu verlaufen, Wo? jagt die Ep. d. Bro D T2r26 
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Aſchaffenhurger Zeitung. 





Donnerſtag 


ren and, 
* Afldeffenburg, 24, Ang. Nach elngegogenen Nachtichten ſcheinl 
Die von einem Wiener Blatt gımeidee Bermundung bed Hauptwanne Hanfı 
pe als Parlameniär vor Marfal nicht richtig gm fein, da er A: am 
7. d. M. von Rarnyig aus an feine u erfärisben Hat, Es feint 
daher eine Romentwermehölung vor 
Münden, 22, Aug. —— Tri pprnabthellungin ber bo hirh⸗ 
fen Armte warın in der Schlacht bei Worh belheiligt, ee 
mit gehabtem Berlufte im Ftuer: L Armeelerpa (v. b. Tann), L Die 
sifton ſSuphan), 1, och! ha (Die): die 1., 2, und 8, Batalllore 
bed In fauterle · Leld · und 4. Regiments, das 2, Jägerbataißlen ; & Bris 
gabe (Off): bas 1. und 3, Bataillon IB 2, und die drei Bataillone 
des 14. Meniments, das 4, Yäpırbataillon; vom IL, Armestorpe (Harte 
maun) die I, Divifion (Walker) mit der 5. Brigade (Sqieich): 
bie drei Batalllone des 7,, das 2, und 3, Bataillen des 6, Jaſaulerie⸗ 
Regiments, 8, Zäperbatallon; 6, Brigade: das 3. Bataillon das 14, 
Infanterie Rrgiments; IV, Divifion (Bolmer), 7, BrigadelXhlerd) 
mit den jAmmiliden Balalllonen des 5, und 9, InfanterierfRegiments, mit 
be 6, und 10. Jagerbatalllon. Weiter waren engapirt tas 1., 2, und 
En u gg das 1., 2. und 3, Artlerie Regiment, 
Rürnberg, 23, Aug. Srute Abend begibt ſich eine größere Anzahl 
von Warzion mb Altıren Gtudirenten ber Badiyin, Rrantenwärter und 
Dialonen nah der Mähe von Mıp, mm thells die Lorligen Notbinyareiie 
= Bebürfoiß Im I Uterfllien aller Art, dirurgifchen Jofrumenten, Ber 
band zuug, Bälge, Erguidungen, autyafätten, Ipeliß von dort her and ben 
Bbnfälten Bıigın VBermundele in vislen bier noch zu belegenben 
Bayarılde, welche Stadt und —* exrichtate, untergubringen, — 
Geftern fand die Eröffnung ter Gubjtıipiion auf dad mene bprez. Baya⸗ 
rifche Miltäranichen bei der k. Bart, der &, Gtantäjguldentiigungälprals 
Boffe und bem E. Bentanıte flatt, Der Andrang des Publikums war den 
ganzen Tag Aber an biefem ſmrutlichen Stellen ein außererbentlicher, 
und If am vollfiänbigen Erfolge des Aulehens wohl um fo meniger zu 
zweifeln, ald aud heute und rg noch Zelchnungen angenommen werden, 
— Einem aud Alexaudtia, 11. Auguf, bieher Den Pioaibriefe ınte 
mehmen tale Folgirda: Heule gehen von hur ea, 20,000 Er. zur Unter 
ügung der Berwundelen ab; efeiben find von Deutfden, glei ob Prews 
ober Duflerreicer, yofammengefüruert worden, Griechen und Staliemer 
m ſehr für Norbdeutfgiand eingenommen und oft kann wan ben Ruf 
ia Prussia übten. Die Brangofen wochen fawere Befläter dozu. 
In — Tag belegen fie das —— Eoenlulat, um vom Ronful 
Eirgeädrpefchen verkffentlicht zu bekommen, Der arme Anl befindet ſich 
aber in ziemlicher Berlegenheit, da er dem umgelämm Berlangen ja mit 
dem brfien Willen nit willfaßren kann. (&r. 8.) 
Berlin, 21. Bug. Der „Röiner Zeitung” wird unter Kalbamtliem 
Beiden unter Bezug auf den bereit gemeldeten Ürtikel bed „Staats: Angels 
gera® vom hier gefrieben, daß am maßgebender Slille über die Abſichen 
Extn Zwalſel beficht, dah Augeſichts ter arehen, großen Opfer, welche biefer 
won Hrackreicdh proveyirts verbrechetiſche 8 beftet, Eifah und zum Min⸗ 
deflen ber Deuiſch redende Theil vom Lotbringen twieber in dım Ba ſitze 
Druifälants bleiben werde als eine Barantte, daß zäuberifche Wusjälle, 
wie ber vom Jull biefed Jahtes, in ber Zukunft ummdzlig ſein werden. 
Dieler Ruf ertönt jet dur) Die ganze deuiſcha Vteſſe und der Artikel des 
„Stloatd»Anpigers” biweiſt, dab bie Gimme der Nauon nit Aserkärt 
wird. Ela vorzeiliged Dreinriden ber Neutralen, im welcher Form andy, 
md Dentiäyland fo wenig dulden, inte bie Berterfolung des Berratho vom 
4815, — Die Erflärung des lalitalſchen Minlſtera des Auswärtigen im 
der Rommer wird —* aufgefoht. Gewißß exiſtiren am Hofe gu Florenz 
mzofenfrrundlige, mit bebenfligen Panen befhäftigte Partsien, Bielleigt 
dad von dem \alienifdhen Miniſterium m England abgtſchleſſeue Ueber 
einfommen, „dag Reiner ohne vorherige Eifiärungen aus der Reutraltät 
Beramdtreie®, dine Weberrafgung Seitens jener Partelın werhindern, 
Berlin, 22, Bun „DO mie tuf iſt ER gefunken!" So hat wohl 
fen mandır "ehrlicge Deuifbe felt dem Tage gedacht, an welchem Bapoleon 
als Oberbefehlsgader zu Guuſten Bayainı’s abtanken mußte, Und der fünf. 
Auguſt, wie — er tom been Raifer geftiert worden, ber fünfzehnie 
A, der nah dem Rrirgkpropramm, weiches bie Zuaden ſich gemacht 
ſchon den Schluß der Promenade nad Berlin biiden med Unter den 
bei Rrangler gefelert werben fol. Un diefem fünfzehnten Bunf, 
foge am Rapolsondtage, Hat Loula Napolton fig bei Rage und Mi 
redwärtd lorgenirizt. Banz hüh am Tage, ie der offizidje ern 
a“ berichtet, om 101, Bebwrtähre Rapoleond deö Broßın, Hat Napoltion 


6. Auguſt 1870, 


der Rleine Brapelotte verlaffen, iſt unter Dedeckuug deB Bramadier-Regimemiz 
ber Barde und dreier Garde · Kavallerie⸗ ter Über Gonfland und Etain 
nad Satdun gegangen, hat bort bie Necht zugebracht, und Ift am 16. mit 
ber Eifenbahn mad Ghnions mfahren. Die Bertruppen ber Gteinm Im 


eingenommen, 

Ralfer und ne kalferlihe Prinz in * Perg dritter Mafje trandportirt 
worden fein, weil, o Graus, mie der „Gonfitutionnel* Jagt, Beine befjerem 
Wagen zur Gtelle waren, Ren Menf und Erin Blatt in Frankteich ſpticht 
mehr von Ihe, nad Barid kann er kaum zur; er mag fi vorfehm, wie 
er die Belfter los wird, bie er bei Mndtrnd diB Kriened gerufen had, die 
Brifler der Revolstion! Die Gimmıng in Paris iR furdiber wie und 
fo eben eimnetroffene Augen» und Ogrengengen verſichern. 

Berlin, 20, Aug Wald! mäglige Lüdın ber vo ® Rrleg im 
eingelne Branden der Gtantävermaltung geriffen hat, dürfte auß ber —* 
laqhe erhellen, doßß allein bie Pofiverwaltung im Mocddeuifen Bunde 
Ihrem Perſoual 4500 Köpfe, daramtır 1500 Beamte, 1900 ——— 
und 1100 Poſlillone zu valludciſchet — abgeben mußte, Davon 
find ungefähr 900 det der Filtpeſt bedituſtet, mägrenb bie Abelgen 8600 
panı Dienfe det den Truppen eingezogen wurder, Uad babei IR die Auf⸗ 

be der Voflvertvaltung wicht aima eime Meimere geworben, Im Begeniheil 
ku fie außer dem gemdgnlicgen Brisfe und Badetorrkhe yr —— 
200,000 Briefe und Rorrefpondenztarten und durchſquuuilic. 40,000 Chir, 
meift = — von 1 bis 2 Thlen., im befgmmerten Briefen zur Armee 
bei 


Uever das Siegiftcht Hei Hibbenfen geht ber „Steit, Big.“ ſolgender 
Bericht zu: „Am 17, Morgens verluh Gr. of, Adlſo „Brille Rügen, 
um fi nad der fran;öfilhen Flolte — von der man In Irpter 
Zeit nur noch Gerüste Köcte. Bis anf bie Höge von Möen mar vom 
Beinde wihts au Hören und zu * da erdlih wurden der „Brille 
die Maften einer Flotte fichtbar, aud 7 frangdflihen Varerköiffen 
mebft 2 Ranonenboten befianb, Pi „Brille* Lief auf 3000 Sqhrille am 
die feindliche Hiotte heran, melde fleunigft eim beftines Breitfelsfener auf 
bad einzelne FJaht zeug eröffnet und emnähf Ah zur Beafolgung aufmachte. 
Das war 16, mad bie „Brille* gewollt, Bald zurüdmweichend, bald bel⸗ 
drehead, und mit ihrem beiden Meinen grjogenen 12 Pfüntern dem Maſſen⸗ 
feuer der franzöftigen Pangerflotte antiwortend, Iocte fie den Feind bis Im 
bie Mäpe bed Wutewer Pofigaufes, to unfere Ranonenboote „Drade*, 
„Blig* und „Galamander* lagen, 3 als fie den Ranonmtonner von 
See her körten, fofort „Unter auf® gingen, die Beranfommenbe „ —— 
oufnakmen und fi folort am GSiſtcht delheiligten. Der Chf der Fon 
Me, Ropitän Graf Walderſte, lies von feinem Flazgenſchiff, dee „Brile*, 
bad Signal geben: Jeder Kommandant mad eigenem Eraufien Yan Feind 
angreifen” und tähn dampfte die Heine Flotille gegen den tweit überlegenen 
Eelnd, Uber zwei Stunden währe dun bas Gifecht und wurde enblidh 
gegen Abend von unjeren Rasonenboten abgebrogen, da ſie doch old ums 
gepanzerte Hohziciffe micts Offeofivis gegen die ſchweren feindlichen Pan⸗ 
gerlgoffe unternehmen konnten, Während bie Branzofm zwar gute Schuß⸗ 
richtung nahmen, ſchoſſen fie doch ſteid zu hoch oder zu kurzz #8 If Abti⸗ 
gınd auch nicht ielät, bei beivogtem Wafftr unſtre Heinen grau gefirichenen 
Boote zu treffen, Bon unferen CHüffen wurden muhrere Treffer beobachtet, 
befonderd muß «in dom „Salomanber* abgegebener @ranatihuf, dıffım Epringen 
anf feindiigem Dr man m dentlich wahrnehmen fonnte, unter ber Budienungdmanne 
ſchaft der —* Dicae ſchuh· bedeutend aufgeräumt haben, Uaſere Schiffe 
find diegmal nom Gluck Bepünfligt gewefen und heben weder Todie ua 
Berwundate zu beklagen; Flttem freilich einige der frarzdſiſchen, 28 en 
—— Grangien unfere Boote getroffen, fo ware der Schaden nicht 
gering neimefen,* 

WBormi, 23. Au. Die „WB. Big." —— and zuberlälfiger Quille 

bie vag ſoigenden ziel Mitteilungen, tere ii der heſ⸗ 
vum Divafion Errichten und em Heined en der furdibar wörderiſchen 
„19. Auguſt, Abmbs 


piet, rödien Dorgend im Giladterbuung wor, bis tie beim herrlichen 
von 


— ee ae Di Fang Granaten ber 
fomm, oh «Bd wie Bolten Über und zog. Dad Gramatfener dauerte Bis 
— Berlufte am, Con um 4 Use hatten 


| 


5 Drifgaften — «8 mar ein furdtbaree Rampfl" — „20, Huguf, Gdüfe Prode maden weilte, ob ihre 
Dane th ul dem Gelodihtte sr Gankanp er magc Bis ar Dita ad hu Def Adler Audeatenm Beobachlungdtorpe aufs 
—— 
t von m au 
von beiten Mrmem in ganper Gläcfe gufclapın er — ——— 


be 800 1, und tropdım voa Air agb" MM 
mn Be EEG eng Eee 
EN 


2 
ir 
E® 
5 
9 
ir 
gr E 
5% 
af 
FE 
En 
et 
F 

g 
& 

& 
Fi 

3 

— 
T 

Ef 
€ 

; 


derdun mollen; glüdiiäermuite Gaben flı unter allem Begriff ſqiecht Ari 
wie fonft Heute ein @Hutthaufen. — Gehern Bretten gwei 
eine aufgefundene Granate und [pielten damit, Ploblich plah'e 
Ielbs, (la; dea einem ſogleich todt nieder und rig dem andern ben Sb 
zul nen Tell der Hand ab, jo Daß ar gleich darauf ehınfalls farb, Einem 
flad allı (dom geisert, Fortg-fehter beiten guſchautaden wurde der Inte Oderarın gefägmettert und einem Da 
- data mir mod; zwei Tagwirſcht entfernt And, hg on in den Holen, armüplig zaſad, Daxmm und Zeigfi 


Straßburg, 21. ®i flarke 
rg. u 53 Dr ma ka bare 
* und Dim da Rorden, Sie dienen dazu, 
Ela gu Brfchen, indem bie badiſche Divifiom bereits na Rancy weiters 
* rothen en Se hat man ge 
de 1) 
Brlagerungsärbriten Ayckterge 
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Du Leula virſſehen einin ganz gutz mad man ver Kommandanten ‚die Erklärung, bak dis entweder fofort bufeltigt werden 
tragen, Odgleid; toir den Bemwohnen kein Haar Frümmen, wmäffe, oder man werde aud den Münfter mict mehr fchoaen, und dies that 
vor undz vom Geiten ihre Regierung wurde ihnen weiß Dann feine Wirkung. Feht find wir daran, die Il adyugraden, Die Feftung 
Bird gafaımenfauen und zufammendrinnen. Eden wird ſcheint jedod man auf dem Punkt ler fi ergeben zu wollen, denn bee 
auſgelragen, don zwei Leuten der Kompagnie gekocht, ein MWefchlsjaber hat ſich Bedeutzeit erbeten, 68 audgefandte Offiziere fi$ ſelbſt 
Gpäzlefappe sc. Es Hat Tage graben, wo mau nur barüder überziugt haben, bis wo in bie franpdjifche Mrmse zurüdprihlagee 
Diffen Brod haben konnte. Unſer Layer if} gegenmoärlig IA, und ob noch em Erfolg zu erwarten ficht, Erfolgt ſodann im dem 
Eirod, u Kläft Ady der par herilich darauf. Morgen marfäien mädften Tagen bie Unberaabe, fo kann dad Belaperumgsmaterial vor Mich 
nad Rarakı. Serivendet werben. Den Einwohnern gegenüber wird Strenge angumende 
Aus Bünsnifle, (Mas dem Brief uined Mihrttemdergerd,) IH Hatte wo bie Miübe mit Hallen will, Eine Swadton ber rn murde 
denk Diorgen wictb auzeffen und ſuchta dahet sim Wirtgafaug, bie aller St. Morig Hi Göleltftatt vom der Mobilnarde und ten Bürgern angegrife 
ale gehigiohien waren. Mber ſicht da, Id) ictle im einen grohen Scuftere fen. Dachet (hoffen amd den Häufern; die Mafckgen wurden zeriprengt, 
a ndihigte mi Der Bhufler daben ſich aber heult mieder voll pefammelt, Wir habes zwei Todie. Heute 
wo erjmie kaltın Raminchenbraten, Brod und Wein vor IM num ein Bataillon mit enifpregendem Gefhüh und Rapalletie nad Gr, 
Denn amd) vicht fahr appetitlich, fo mar a8 doch durchaud befriedigend MRorig gezogen mit dem Muftrages den Bärgermeifler anfzufordern, diejrnie 
Und ee "Dh Sorraine fei ee "ein dan En — —* —æ * ya du * 
t ⸗ am — u — aus dem Dit gen 
fie smlhebem gerut preußlfdh werden, Geitenblide auf die Ors trieben amd der Ort jerſidet. ’ nn er 
Rarlörnhe, 22. Aug. Ms wir vor einigen Tagen Aber bie erfle 


Sk hang 

erg *2 Vlila erinnern ſich am die erflen deuilſchen fer Guthenheit darch bat deun ab der Melkung in der Eladt Kehl vers 

van 1843 mb 1815 und fi bier einer 
Mundolöheim, 19, N, 
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Bir 
Geusch teift, fo mar Dufelbe bis jept verpältmißunägig gering, ttop 5* en fG yurtft gegen Gaarbrüdin (Gulbig machte, bel I volge 
eimpelen Deitet gelaft, dak die Gtadt Rh ganz außerhalb der Ghuflinis tiegt. DI ums 

hy alle! Bölterredits in Wrand t fiH bias and der 
Kin aller ts ia Deaad geſchoffen. Es eraiht NH us 


der Bilagermg, 
Augaft lieh der * d. Behtt den Romuandanten bon Straß⸗ 
| —* —— wasn ein erg die fran 
aan denaoqh toenigfend Einige mach. — Ju Sqhlutſtadt erregte die üderall ve gelhlagen, ein Entlag Sur, u — 
ng" be Behebung a ie iu 
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preurfacten Fenerdörlnfs, die jo im ‚wenigen Slunden geidiät warden. 
Dir erh ven boa burg Pat A im Wolge deſſen veranlaßt ges 
„Iren bekammt zu maden , daß ld Repreffalte Für da9 Bombars 
int non Gtrafbara, ar den Bürgern micht mitgetpeilt. mar, Mehl 
aörennen je. Died arfdah and amı 49. mit mislem Eiplum. Mur 
Rouımandirende dıd Belagerungdlorps, Generallientenant d. Wider, Hat 
mun nasfi-heanden Wrbf.an ben Rommanbanten on Strafihurn — 
gen all und jeher Vollerrecht die umbeieftigte 
anb — — Denadrichtiaung in Vrand aefboilm. 
Gine ſolche — ie unter yioilifieten Nationen umerhört iM, muß ich 
hen, Di 


Deh Sel #. (a) u Werder, Omeralleutemant. Wundolsheie, 
a Ed a men — Srrahburz 

Die AsipEsang des Sghadens in ber Siadt ſecht, Daran Bemahaer 
jegt Seh den’ hitftereiten Bersofnern ber Rochdarſchaft Hatrfommen gıfanden 
Haben, iſt hereiia 


talien. 
Florenz, 20. Aug. Den italisafgen Gefaublen In Berua, Mius 
ea und Stuttgart gingen YJaftruklionen zu, last wilchen fie konform ben 
tiogipien einer Topalın Reutralität zy handeln haber, (Br) 


Bari, 21, Auz. Hier wird ney Immer die Büze von ben franz 
Bflfgen Siegen aufrecht erhalten, tzohdem bie Zeitungen and belgiſchen 
Bläuem bie Nahriäten aus Deutfhlan) mmmerkärzt bringen, So bemmnkt 
das „Id, Dei“, dos rußlgfte von allen Blättern, kürgih hiezu, bie 
Deulfien Raurlätenn beſagten zwar bad WBagentbeil, allein «8 habe muse 
Send, dan Worten de Balilao zu glauben. Dis unabhängigen Journals 
freten malt Ährer Oppofltion wider bie Opnaftie „Sasaflon Ul.“ immer offenes 
und rliefjatlofer hervor. Der „Emire Gauche lägt AG In [einer Heute 
aingeleoffenen Rammer folaenbermohen vernehmen: 

„Barid hat durch das über und hereingebrodene Miglht einjehen nelernt, daß ber 
amane mililärtiche, abaninthranine, politildge und fmanz'ele Juſtand eantıei fer 2) 
ren buch (eine Ungeichrkligteiten und Schandthaten dem finampiellen Yultande 

der Hanptitabt uleihe, sımdb dab bad Nano während bief-r lanam Betiode unler 
einer Art Beiitiöormwaltng & ie Ahleurg geanbem jet. Batis mirb fic nie wer 
Aheidigen, sm mochumals im holde Kände zu jallen. Dion denie aljo an bie Ömtier- 
miitg einer Opmanie, deren Berhhwinden vom Ssauplak allein {den Frautenich 
ber walite feiner Deramtmortlichteit und Genichsigung Aberheht, im Ranen des 
Meterianbes, rennyofen! jeit ewd wm und erhebt euch, Tom mird die Geſchichte. 
wenn fie eure Kamen verzeichnet, fonfatiren, bab bie Röniggudrber anlerer groben 
denache an Dem Zuge freiggiponhen jeien, an melgen eine franiiihr Kationgls 
Berhammlung, N Sonperän mit zu entihranen, die Nation zum abe ver⸗ 
haben wird. 


mahe Egetgie entfaltet die Rerierung tu der Mißhaundluag und Hastreibung 
der biöher im Hranfecid) amfälgen Drutſchan. Der Bräfel: von Bordeaur 


Un den ſtonſul ber ———— Staaten von Norbamerita. Ah babe bie 
i wöhmensen | io wie allen Untere 
im —— — 4 befinden, 


die Sie gar iollten, mir vorſchlagen gu bür en. War 


* Qurasa geyellt Mar, datß bie Der zußfiichem Belanvikhaft auf ihre 
A frage erthellte Autwert, dis Musweifung merde wicht erejtich betrieben, 
einfach eine ber blalen dicken Lünen geimafen, mit bene tmd Radtuet Pantao 
arkeitet, — Dad Schleh in Couplegue und der Tuilleriragarten werden 
gu Loyareifen eingerichtet. Im Buplerm werben Zelte aufgeſtallt. — Hiule 
Bamten einige bapseifhe Offiziere Gier am, wege nah Dowrges zibracht 


f „Rallıra. von zu 
dief 22 er — —* Fe 
#8 = € „Wo 
Irene — 

Wlätter if Died mar eine Viiaznug des Geſazten. D. RR.) 
Aumerifn. 
W i Siaat Birginien, Beoffsaft Otio 30, Jall. Ja 


—38* bes erbreigerihhen lifurratorg vom —5 
Äreben autgeit, bie-bem erften Hapsleom Franfrei ste 
(Epplaus,) Bert ESebaitosol und Selterino 
fterreich bes Etontiftreidlers Hutdurt, Die Nocdeenge 
) jegt mit blutigenn JE 
b, um the ben 
} ebiuten jellL fEtärmticher Apolase) tn 39.6, Hat er 
Treuhen den Kritg erllärt; mit jedod wegen ber Aanbibatur des Hohemollern Im 
Eparien, nicht ıuenen ber Mbowerfung feines Oefanbten Benebetti feift er has INeiier 
auf Deurkhlandt Bra, — nein! e9 Irene ihm nur on der Obergewalt in Eurene, 
und beibalb allem bat er den ſtrieg heraufbeihweren Geeher Kpalanay | ent 
wirbenollem Verhalten nimmt ganı Dewtihianid den Prieg am, der Ihem langit une 
vermeinlich jhten. (Applaus) Bern hätte Deuiſchlaud iha vermieden. ‚Jrantred 
rüftete vor 1856 und bis jeht dazu und bielbt bie feiosifte Hatten ber Dede far 
hie dolaen befielben ‚ber Rindlilation oerantwarlih. ——2 wird 
dieſer bemikhe Erbeind der eileriühtine, tanbgterige bar demſchen Vaters 

landes, die verbiente Juchtiaaua en u. m 

Eine von der Berfammiung beſchlofſent Adeerſſe as das diutſche 
Bolt“ fautet: 

„Der Irencihahte Uebemuth bes framoſiſchen Mahthabers bat einen ſtrien 
über Deutihland berauibeihmoren, deifen im Werben bege'fiem Miast unb Kin 
heit fon ern Dorn im Age it, Die Ehzre wub bie Umahhumiisteit bes beutidhen 
Baterlandes , wie minder das Wohl ber and Die ie 
lihtet erfordern wa dieſet Iremeltinise Leharim a werde. Mir «8 
dem deuten Velle Dich glorreige Siege actugeit, He Km non Itanlreich jo 
lange wiberlahrene ad) zu tilgen, ment es ihm melknmen, bie alten beutichen 
Zunde Elleh und Hethengen dem Baierlande zuridgnsiwerden Tie Eympaskle 
Deiner Söhne üver'n Djsan ft mit Die! Obpodl ferne von der Sein, folgen 
fie ben Sämpiene nm Gerte in’s Feld umd mit feitem Sieresuerträuen_ telern fie 
im Borgeühl der Triumph Deiner Tommenben Errangerihaften: für Deunſdlaud 
freiheit, Sunheit, ach; tür Europe dauernden ihrieben! Yöhenling, ben 21. Anti 
1500.” (folgen bie Unterjsriiten,) 


Preuese Harbripten. 

Stuttgart, 23. Aug. Die Nachticht dom ber Kapitulation Pintz: 
Burns iſt undeflättzt nebliebenz; fie war dem Kchgäminiftieriom burk eine 
lu Saarburg aufgegebenet Depeſche eines märttembergifgen Pohdirekior zus 
arganpen. (R. Rom.) 

* Desdben, 23, Hug. Dad „Dieddener Jourual“ veröffentlicht 
einen allersdsften Kageabefehl an bad jäpfiihs Mimmelorps, worin Der Ale 
ala von Sachſen fr ihre altbemäßrte Diagebanz und Wepferkeit feine Ans 
erfennung nad feinen Damt austpeihl; mit Siolz fehe Sachſen auf feine 
—— und bidautrt mil beim Aönige bie von Ihuen geforderten ſchweren 

laufe, 

* Bremen, 23, Mag, Die Bank Got ihren Disfonto auf 5 Brogınt 
Seradgeicht, 

* Barid, 73, Aug. Das „Sonrnal offleisl” Serdäffemtticht ein Den 
Eret, welches bie Departements Birore war Eher im Ddlsgerungdsufland vers 
ſetzt. Der „Gonfiltartonnel* Dementirt enilgirben bie Meldung ber „Tinned*, 
baß bie Raiferin bie Adnigin von England fgrifilig wm ihre Bermittlung 
gibelen babe, 

* Wafbiugton, 22, Aug. In einer Proffamation Granis mich 
Sevoraehoben, daß Amerlla flrenge Neutralität tährend des Krieges beobe 
achten warb, Jeder freie Austrud ton Sympalbien Fir eine odır die ans 
bere Made fer ſtatthaft, mit aber die direkte ober inbirıkie Unterfiügeng 
bir Rriegführenden. 


Eelegraphühe Depeichen. 

* Karlsruhe, 24. Bug (Amilich ) Unter dem feuer 
der Feldgefhüge und der Batterien von Kehl Hat fi bie 
Infanterie vergangene Naht auf 1000 Schritt von Strafe 
burg eingeniftet und ben Bahnhof ohne Berlaft genommen, 


fchte Nachrichten. 





ermordet aufatfunden z Betr Sieh und 
ade gernacht. Sr den Beramlaflır biefek ante 
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ein Ergebriß, daB nm ſo anekuumenämsziher erfdeind, 
darch Affemilige Sammlung uin Betrag von Über zu 
wurde, Ueberhaupt hettſcht in 
ing allenthalben die rugfte Thatigteit. 150 Bat Brad, 8 Güde Geltelda 
und 60 fl, Geld für die Motleidenden der Pfalz And haute nah Watzbutg 
ee 
Rıhenden Hilftvereine, Indbefondere jem na ge 
Ranlmehrmäansen 


r 


hechelsaiheten und Rıuviken. 
a Ba Is MO (auf cnle Ruby, Bullen deB Mmigdrieen ge 


u le dp Melet Elteliä, ya Mien ifhkkine Bake 
von Rarl Blind fat Wien verlaffen, um ala reilige ——— 
Urs. zu Ireden. 
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Camitap den 27. Aupuft I. Jo, des Mittags 19 Uhr, 
pin vor bm — —B öffentlich gegen) Meran Dausteller , — Stallung, Eladtö:us mit meu 

















mittel 
Se ik pa * 
—* verfahren nerite Unterfertinte 
1* Borat 10 1 ——— ehe fi mob Mi habetrieb vor Wilem sur Mepgerei 
BEER a ee A ap m 
t Mi 
iR ae * 


ihr den 2. Daheim. 4— Dr. Müller, | 


— a 
kögraben Ir. 


5, 
. —— ſ ——— und 


ber Frauen. 

— ee von 10 bis 

u d Beikenbur, Mit —— ui 
! 

—— Worträt. — Ein Wieder ·¶ BM) Ein Rinderwägelchen wird gi 

Be n Sladtielne. —— lauſen geſucht Näheres in der Ep.d. BL 


Krorprin 
m Epeyer. Mit —218 Sas Ser Untergerchnetem find 
Ben ‚von &, Olten, — Die fFeldderren — Dorräthtg zu u + 





















Soieor Antom Fledentein, f, Gerictevollzicher. 


Gutsverpachtung. 
Das ‚Bofgut Echloßaulenbach ei Mtigenbe 
wird nun definitiv im Ganzen auf Jahre am 
den 15, — 1. 38, 
r 





































Sommerau den 24, Huquit 1870, 
von Mairhofen’fche FreikommigBerwaltung 


une Dant, 


dB größten — für, Ferdinand Ullrich, 5* 
era Rapitän in ieuenbat. 
erner. — m tamiltertsche : 
2 er bobikhe Pivifion und ihre Führer [98.5 Bei Wärtner Dioryart am Dämmers 
und ben| Wit Game von Weges —— Per u —— a gs 
kreitung des 3* mE dm Aedo en » — a Dermiciden. 
Pr dicht vom Georg Deheti En 
" En at EN pen SET 
vyemeinden Dede BEE — A ER ion im Verpjig, en Br 
ein, um die Köichanftalter zu ieiten, 
ha seid mar alsbalb der [332002 Ein folder finger Butsbefiger (3527) B Logis mit drei ii 
Ar, Die Ocbnumg aufrde I hal erbalten, im der abe franfhurts, welder fd) wnel Rüde u zn atom — 
*5 die ;feuermebe von Darttbribenfeib und bärftejlorgenfreie Eytiteng aeihaffen, ‚ in Pi vn ” N 
ie Ir biefigen Landgerreinde ald dringendes Eee judıt eitte rau — N er ep. 
=: fo Taler 9 — möchte Dancer 


et Ste Bin imtän. Bean] CONDENTÜLLE Milch 


Velerinnen werben gebeten, bielem Sefuhlint * eingetroffen bei | 





















































\ \agen wir hr bery- Jih” Werirauem 






















len, ba 8 72 robt, 
wel —*2* bes Feuera mitwirtten. Geit wolle es weint und nd —— — > 8. Leeds 
D ötretton auf &hrenmor EEE "377 nn | 
am 20, Auguſt 1870 Ofterten befördert mer Geld-Kours, | 
g: ntindenuetgun 1,206 um den Kuft j \i,7 77 rn ıau 
tenbenberger, Bürgermeilier ion ven 
Orff, Gmbihr, (Frankfurt a Wr ER 970 
— —— —— 
Hevolver 7, 9 und 12 mm. | dein oje DERS 
empfiehlt ; ————— 
Emil Nchtmanu in "11 554 
Solingen, BR 
2 Tas 
Dedeimann, BlanenMpotbeter, — 
Unfelm S 22 24-26 








— — — 
16 — — — — 
— “ m. Ger 8 2a Kim ſodes dtabes Mindsmäd. 
chen auf IN aeli gejucht bei 
. Rifcher zwehben ben Xhoren, 


—— —— zu Aſchaffenburg. 
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Beilage zu Nr. 209 der Aſchaffenburger Zeitung: (57) 
LEE | Donnerſtag ven. 25. Auguft 1870. —2 









Seut ſd laud. urddzeworfin®, wuhlen vir, was das bir.’ Ca bädentate, v 
' CH Münden, 22, Aug. Durqh Entfliegung ber k. Staaiäminis —S— a Bertielbiger u von Gabona und 
der Zufllz, der Yamern umb der m if Bürforge getroffen wwors Radlomed fid feflgebiffen habe, und dak er hit finder lotlaffen würde, 
, daß bei Ausfgeibung von Akten und fonftigen Papieren aus der Rı- Die Bırlufle follen alerbings furdibar ey ur Rad und 
tur fluta mie pehßsiger Umficht verfahren wirde, Damit nicht mur das - MWPelvataschridten (ide Being Friedrich Marl 
— jpg Als dir Bermaltung auß für von Bontıd-Mouffon über Tplaucnurt voraus, da die — 1 
Die uft von Belang aiſcheint, fondern ‚Alles, was im Hiftorle jhmell zu folgen wirmodte, Sadlich Mars las Tour fHrh bie 
> oder Hatiflifger Hinfit Iutereffe giwährt, Tarp erhalten Bleibe, Dieifion auf den Feind und foll denſelben In er Alte Rundens 
henannten Gtantdminifierien nehmen Beranlaffung auf jene Borfepriften lang aufzehalten haben, bie die Yufanlırie des U. — antam 
neuardluge und’ mit dem Bedeatin hinzuwelſen, Daf bie Botſtände der kzl. umb ben Kampf aufnahm. Unfere Kavballarle- Megtmenter, beſoudert die 
Stillen und Behörden zur Alttnaubſcheidung nur ganz verläffiged und brauch 1. und 2, BarderDragoner ſollen dryimirt fein, aber fr Haben der preu⸗ 
Barıs Perfonat unter dir Britung unb genaueflen le Feines für den Bilgen Kavallerie Hier ein unversänglides Rupmesbentmal defekt, flı haben 
umfiätigen Vollzug verantiworiiih zu madenden &, Beamten gu verwenden bad geleiftet, was der Kavallerie feit dem Zeiten aings Seydlig nicht beic 
Haben, Zugleſch wurde verfügt, daß bei Mafiäfung ber Rrgl vor war — bis Mitwirkung zur Ealſcheldung einer 
—* Landesfelln — a N en, fo mis Abmtaupt ho zur re ” —**8 Wirfen wir ar auf — 
ung 14 enmaflın zur gung Den Eifaß, Brodit ur unſtre 
Ftrage zu —2 ob nit zu endgiitiger Prüfung ber aufgeſſellien Ordauug gehalten wird, ertoägm rg * Laſten 9 Rrieg dem 
Si auferlegt, melde Borteils-sins-Bertürzung-duäfeiben mit fd führt, f 
tung sin P, Arhivbenmier an Drt umd Gtelle abzuordnen ſei. wir und, wad heute auß Deutjäland gemprben märe, wınn mir nidt 
“CH Die Zahl der Im Jahre 1869 virftorbenen Mitglieder der Ra a ein ——— Ar Kälte, —— = 
tan , 
son auf die erſte Jahresgefellfgaft 14, die zweite 15, die Lritte 10, bie De a an Dal und u Ye 'r 
ſechſte 18, die flebente 7, die achte 5, die meinte 5 und bie zihnte 9 tref- für dauß Bolt Hlutet, erreichten Defultaten, «3 mod) 
fen, A unfere füpree 9 EBer wird jemals. 
zwar 2799 fl. aus deut Mententapital, 1080 fl, aus dam Mefjernefond unb Here Bet Miligen laiſten, werden 
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a Nabe 

1869 in 1,260,224 I. — Sr. t. Hoheit Bring Earl Hat dım Zentrale füntionist, uf die Meldung aus Londen, baf 
Route des Hilfäneweind 2500 fl. Übericlet, lung die Rorbire palfire, ift unfer Panzırgeläwabır in 
, CH Rad einer Mitteilung der f, wärttendberaifcen Eiſendahn ⸗· Die Kat bie franpdfligen Saſe ywilhen der jütligen Müfe 

zeftion iſt bom der obaren Donaubahn die litte 1,4 Meilen lange Stricke gefwät, aber-opme Erfolg, Die Gefahr, abgriäguitm zu 
Zuttlingen · Jarmendingen mit den Stationen Tuttlingen, Möhringen und das Bulhmader enblig mad ber Jade zuridzutehren.. ls bie ſeladilche 
BE a Gr erregen 
17 u nıkehr, Io am 30. g en ; man b , cn . 
und nad) g des Bırmaltun eg cinen Rampf ch 
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Unten Ryeinufer bei Worms, fo wis die Berbindungsbahe milden & Dis die „Rremgytg.® mitiheikt , HR der din ndelömis 

Yıza Bahatole Worms ars 12, Maguf d. 34. für ———— A Ge Del ee Ken — Age ng” mag 
nt werden. — ne 5 ne De a den Mund erhalten, dad 
Wien, 20, Ang. Der hieſige Männergefangvarein wollte zum Baften IM plüdiierweife die Kagel Hinter dem Ojre wieber 


ke „Bat Hund Bunde 
Riten” gefirijem werden, um bie zartfüglende Reutralktät dir 1. f. Gtantte beihaffen find, jedoch den og im feangäftiger Müngwährung ers 
polizei nit zu verlegen. Ati machtu. — Unter din gefangemm Zucven befinden ſich auch einige 

Binz, 19, Aug, Die Rede Über die Mufehlbarkeit, melde Biſchof Deſericuta aus ber preußiſchen Armie, gegen dia bereits. bad kriegkgericht⸗ 

WAubiglir bet der Provinziaiverfommlang der Ratholikuwereine 
Halten, wurde Haute von ber Medatiien did Goltablauues andgegeben, aber ben wicht einen Schuh gegen baute Truppen abmismert, fonderm bie 
jogleich nad ipeem Erfeeinen konfiägirt. erfte Selegenhalt bemupt haben, um Im Kriegögefamenidalt zu kommen. 

— Berlin, 21, Aug. Borgefteen, am iD, Muauft, fGrieben wir jofort Der „Beidl, Kortiſp.“ wird ans Bonbon aeleprieen : „Die Eine 
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I, Dir Ralfer fol Eramt in Chalond legen. Einige fagen, er 
made fi aut unfiätber, um fi; feinen Truppen nicht zeigen zu müfjen. Xplander Im = 
— — 1 
Neueſte Nachrichten. G. Rurpmer im 10, IB, ©, Heiland im 5, IR, 9. vo 
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JR, I. 
i Das Praſtolina der 28, Berfammi Landwihr » Bezirko » Kommando Bunzenfaufen im 9,, DO, G 
Buutfher a ee — ie: daf 5 '8 u 5 Meindl im Id, ZR,, 9. Ertel vom Landwehr. Brzirts + Rommande 
geilen Dentfäsland und Mranteri außpebrogenen Mrirgb die auf den 21, Ralferslautern im 8., 8, Rolb und 2, Höpfel Im 5 I M., I. Mühl vom 
bi 27, Gıptember d. I%, angekündigte Bırfammlumg deutfcher Lande und LaudmehrBrzirtRommanto Hof und J. Gtaubwafler vom 3, Im 11, 
Gorfiisiethe nicht fatifinden 5. Sämalzl im B., A. Etll im 14, R. von Flichagit Im 2, ©. Pohl⸗ 
Drehden, 23. Hay, Das „Dreddener Fonnal® veröffsntfiät die mann im 12, fi. Eller tm T. F. Ejene von Maghal Im 12, &. Raus 


” 


ern Bırlufe dab Gen Crmutorpd In der Gälaft vom 18, Aug. Blerl und M. Bilger im 8,, C. Dertpel im i1,, W. Oörhammer vom f 
47 Dffkglere find A vermandet, Der Verla der Mannfgaft * im 14., J. Dihwithet Im 13., K. Contadi vom 13, im 9, JR., G, 
‚ barunfer 160 bis 200 Tote, Meidior und A. Maler im 42, R., E. Dichtl im 12, C. Popp Im 6,, 
Gray, 22, Ang. Rad) der „Tazeipoft* wurde ben Wibörden aufe D. Brdpner im 12, C. Manetäberper im 2., F. Malır im 10,6. u, 
and Mnlakı der Monlordatbanfgebung die Haltung bed Mies und genannt Gcheimpf, Im 19, JR, A. Rummer vom 8, Im 10,9, 8. 
Bereime (Sarf zu Ahermasen, ter im 4 IR., E, Raub vom IBM, Im 2, 2, Gtüd Im 4, ZB; 
und %. Lindner im 9, JeD., dann die prof, Odertientenanis D, Hıtterig, 
D. Jatobi und E. Digin. Charakleriſitt wiırden als Majore: die penl; 
nereift, —— I. Welninger und Kinkelin, dann bie penſ. Rütmeiſter IR. u 
x und €, Bitterlein, 
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tk m, hier zu blelben und willels Pros Bermifchte Nachrichten. 


Warzburg, 
enj. 22, Aug. Die Peeſſion dad preuhlſchen Gefandten auf dad Ginpefandt son Gemünden In Nio. 227, wornach Raplan Brand borts 
Wafizen maßgebenben Reife fomosl gegen dem Ginmarfd der Truppen sein en Öffentlihpen Rokale erfärt Hat: „Mam fclle jeden bahtriſchen 
Rom old and yayen bie feangofenfeeundtiäe Strhmmung if außerordente Goidaten au 12 Yahıen Bıflang verurigeilen, der MS am der Erflärmung 
wub aufäeimend nicht ohne Erfolg, ring Mapoieon If hier eingeirofe yon Welgenburg beteiligte” , giht und vom Hrn, MDedantpfarter Dich gu 
durd Vermittlung Ieineh Gcholnervalıs womdlih Geminden die erfenlige Erklärung gu, daß er (Hr. Deganiplartır Dirk) 
der mopalonifäen Dyraftie zu intereffieen, Die yonj Grm, Brand nie eine foldel oder aud mur eine Apnlice Men 

N voltifgen Rreife dar pulger er pflichtaemäg amd jederzeit entgegen getreten frin wände, gehört 

Sen Gefandten nit vlal Crfolg Hakım Br) Gate, GEB bedarf nigt der Bemerkung, dag und bie Mbfict, Dechant⸗ 
2. Wet, Rapolon fell mit Oberft Randon deutet pfarser Dith für fraaligen Borfall, dan wir am Tebflen ungelcrhen mäßs 
Bat, m Shut) ad, — —— Die Prinzeffin Co- ten, — ya — oder ihn ald hiemit einderflanden datzußi ⸗ 

In, ne lag, als ein 4 i 
Mn an Ben ne une an on u ren en Se 
A e “Bohr, Giſtetn Abind, dia 21. Auguſt, fand dos vom S— 

22, Hug. Der „Saulois” milder in einer Morreiposdeng, virtini dahler beranflallete Monpsrt ya ee und —* 
deßz bie Deutfhen am 6, d. Did, Toul bombardirt Gaben; dad Befallat Sriener im Weigand’ihen Saau fait, Daie war diefem Zmıdı volle 
bed Bombardements if} mnbefanmt. — Ein Dikret vom 21, d. verbietet bie Aommen antipragend, prachtvon delorirt umd machte biefe mit Rrtegörmblemen 
Mabfahz von Säladlifieren, vom Bleib und Mahlprodutlen aller Gorten seigmüce Dekoration einım rüfeenden Eindrud, Die in defem Ckuns 
längd der ganzen BanbeBgränge don Dinnfirgın bis Laus Leboarg und gyukutirien herrlichen Befangtsorträge, abtsıgielad Krzlaitet mit Yafkramane 
Hngb der Gegräaga von Gt, Baleıp 5:9 Dinnfirhm. — Dis „Siee” gaimuflt, geinannen ben alljeilig aröhten Beifall und Mmarde nameniiih der 
jan daß dad morgen zur Mfenilihen Gudltription gelaugembe Aulehen dur jaöne Efor: „Die Wacht am R;ein® ärmii applaubirt. Xrogdem ber 
Boraptnein erfolgte Einzaplumg über die zu amitliremds Gumme hinaus Goal zu Dinfum Bude zur Aufnahme der ſich Herbeigebrängten DRenjdens 
gebrdt fei, — Br) maſſe nicht hinlaaglich Raam genug darbot und dehheid fahr Biele,chne 
Brüffel, 22. Hig, Die „Jadenprabancı* wilde, der Kommandant zur eimas zu fehen oder zw Sören, fid zu entiermen genötigt fahen, fo 

son Straßburg habe den Platz vor unnägen Effırm räumsm laffın, ummit par doch das Befultat, wis mar heule erfuhr, ein über alle Ermartung 
den Eubrnbuittelu INager aubzureläen, — Die Forts don Com werden jufriedigendeß, Inden foldes einige Hundert Gulden erirun. Wiek mag zu 
armirt, (Br) Diefem Aberaud günftigen Dejultate der große Enibufladınus der gefanumten 
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fingen Einwohnerſchaft für die deuiſche Sache beigetragen haben, herdor⸗ 
Celegraphiſche VDepeſchen. — * durch die ſqon am 20. d. Mis. Votwitlags dabier einpetroffeme 
® Berlin, 24. Hug, Die „Brovinglalforrefpondenz® ſagt: Ja Margım Sirgednacriht, in deren Folge die nange Stadt Jofort in einem große 
wird die jürmlife Beltgerung don Dip bepimmen. Die Borpoften der Frag, Mrfoen Bloggenfdmmde pravate. Es gereicht dem GEnfender Diejeö zur 
‚peinglien Urne erreigen die Marne ud Muse und in Raryem toird der Großen Arende, hurder mod befonders fomitatiren zu Däcfen, daß fd Due 
Rroapeing den Felad auf dern Ichten Geblelabſchnitt von Paris auffuhen, ung * —* —2 en —* un m — 
aatreich⸗ m fo auch bier beſou u althãtig 
— ta ah ae und no ferner eMatant Keweifen wird, jo oft hiezu nut irgend weche Bas 
\ * "Te a Ba) — fi —P — Bug? Sog ng m 4 
Wahrheit ueaer ber Meramimarıl'dleit dea Weder umb Biermcert ©. Vu⸗ 
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Aſchaffenburger Zeitung, 


Freitag 
Deutfchland. 


* Aldefienburg, 25. Yeg Dos Namens ⸗ und Beburidtagafeft 
unferes Abdafas wird Geute bon jebem Achten Patrieiem gewiß mit garz ber 
fonberen @rfühlen gefeiert, Bor kurzer Zeit roch Ins tiefen Frieden, wurde 
das bentfhe Boif piögli auf frevelhafte Weile in dem Arieg — 
unſer König war «Bd, dar Hier feine oftraals betrährte dautſche Giflanung 
abırmaald dadurch beurtundete, daß er folort für bie Ehre und Unverlehlich⸗ 
Felt des deutſchen Baterlanded fein gewichtiges Schwart in die Waagſchaalt 
Inte. Es wor Lied gegenüber ten vielen kleinlichen und undeutſchen De⸗ 
—5* mit deuen er nicht felten zu Mmpfen Gaben dürfte, eine große 

‚ die Angefihis der Befahe durch eins Berfplüterung ber dent 
Kraft dem Geinde in bie Hände zu arbeiten, jiht fon im gangem großem 
Batsrlande bie regfle Anerkennung gefunden hat und in ber bayırılden Ges 
ſchichte al? eine Rohmedigat des Witlelbacher Hauſts verzeichuet werben 
wird. Welche Schmach für das bayeriſche Volk, wenn alle anderen heute 
fen Sıämme für bie deuſſche Epre in Kampf und Sieg gızogen wären, 
und Bcyırn märe ruhig zu Haufe geblieben ; welche mansiäfhlihe Schmaqh 
und weichts wohloerbienie Urkell wäre über Bohirn gelommen, wenn in 
Bolze dirfer Rraftzerfplitterumg bie beutfgen Waffen unierlägen wärın, und 
bie feanzöffcgen Horden nicht nur unfre reihen Bauen Aberfämmmt, fons 
dern auch mewerbing® tem ſchönſſen und rukmreikfen Strich des deutſcheu 
Landes am fl; geriffen hätten? Wahrlich, der Raus „Boy“ märe für 
alle Ziiten gebrandmarlt und ed Hätte fi jeder des Ramınd ſchämtu 
möße. All diefes Ungell iſt durch die hocherzige That unferes en 
abgeivendet, ja mod; mehr, unfere braven Truppen haben fi om der Belle 
ißrer deutſchen Brüder umvergäoglide Rorbeeren errungen und fi bis Ras 
wuend der tapferm Boharn mürbig gezehgt. Wehüihie bed Dantıs ajüllen 
* Jeden, möcht nur in unſerm bahrriſchen, ſondern im ganzen deutſchen 

alande, ja Überall, mo bie deuiſche Zunge klingt, wird die deutſcht 
That unfered Aönigs, die Tapferkeit unferer braden Truppen aneıfamnt, 
Wir Beyrem dürfen flolg darauf fein, einen Mönig zu beſttzen, ber, 
wern auch noch jung an Jahren, dech mit reifem Urtbell Eei dieſen flürs 
wilden Zelten, wo fo viele falle Freur de Treue und Ergebenheit für dem 
Thron hrucheln, jebergeit das Richtige Geramdzufinden weiß, fo dab Bopırı 
als sim ebenbürtiged lied des großen deuſchen Baterlandes baflcht, zum 
Rabe des Haufen Witlalsbach und zum Helle bed bayırlihen Volkes, 

re Altaffenburg, 25. Aug. Heute, old am hohen Mamunds und 
Geba:tefifte Er. Maj. ded Abaigs, aka folgendes Telegramm an Mllers 

denfelben ab: „Die zur, Geier bed Allerhdchſten Gaburts⸗ und Raumes 
* verfammelten GBemeindefoliegien bringen für fig und für die ges 
fammte Einwopnerfgaft dem Guimpern Bapırnd und dem Adtım deut⸗ 
fen Hürflen, Eurer Lönigl, Majefilt, degeiſtert die aufriätigften Bid 
münfde und Berfiherangen nuwanbeibarer Treut und Ergebenfeit dar, In 
allertieffier Ehrfurcht x. sc.” 

Wiüuden, 23. Aug Rab Ghargen auszeſchieden, Halle unfere 
Armaes während des gegenwärtigen Krieges bis jegt gachſtehende Berlußes 
Kodt: 4 Mofor, 4 Hoaptleute, 6 Obsrlleutenants, 5 Unterlieutenants, 
4 Dffisierdaripirant (Junker) der Bandivchr, 5 Gurpranten, 22 Ro: poräle und 
448 Signalifen, Pionire, Befreite und Goldaten, in Summa 160; vertwundel: 
2 Deojore, 11 Hanptleute, 19 Oberlirutenants, 27 Unterlientenants (woruntır 3 
der Landwaht ) 5 Landivehrjunter, 1 Feldwebel, 13 Gergranten, 76 Korporäfe 
und 721 Eignahflen, BPionire, Befreite und Golbaten, in Summa 975, 
Die Belammtrafl aller aufer Gefecht Seſetzten beträgt fomit 1135 Mann, 

R , 22. Aug. Das heutige „Umtds und Intelligenzblait“ 
anitält folgende Belanztmagung ded Megifirats Über bie Aue gabe verzinge 
Meer Roten zur Unterftügung der Inbufrie: „Die Gemeindebetd:ben der 
Stadt Aürnterg haben in Berbindung wit dem Dandelsvorflande und dem 
Bermerbivereins babier und nad eimgeholter Geneharkgung ber k. Staate⸗ 
winifterien dad Ianern, ber Fimanzen, des Handels und der Affınilichen 
Urbeiten belqhloffen, mit 14 Prog verzindlice Motem zu 1 fl. und 2 fl. gu 

emittiren und bien bie Summe von 250,000 fl, gur Unterfiägung ber 
Induſtrie and jwrar vernahmild der für den Handel arbeitenden Heineren 
Giwaiba durch Darlsfen zu verwenden, bamit bie Thätigkeit 
wnferer Stadt vor einem Stuflande bewahrt und dem für die Jadeftrie 
Bujgäftioten Mrbeiterm die mögliäfte Gortbefäftigumg gefldert Bleibe.” 
Wirm, 22, Aug Den Hudlofjungen der Parijer „Liberte* gegen⸗ 
Über, doh Drfterrei die Schuld am dım Unglück Frankteſcho trage, Sat, 
Yiher gelangten Privatnochricten zufolge, Fürft Latout b'Annergue bie Ee⸗ 
» Bärung abzegeben: dag Deferrelä; nie eine Zufichtrung gemadt, (frankreich, 
zur Gaite fangen ga wollen, daß ed vom woruberein eins neutrale Stellung 
genommen und auch gar Keine andere habe nıımen lännenz daß aber, toımm 


—— #210 —— 


und- 


26. Auguſt 1870, 


der Herzog v. Srammont werfiert Gabe, Drfterreih werte 300,000 Dan 
an die Sränge flden, dieſe Angabe jeder Bepründung enibehre, Bas 
über angebliche dſterreichiſch· ruſſiſche Altangunterhondlumgen gemuntelt wird. 
iR aus der Luft gegriffen. Man iſt über einen mäcdiihen Ideenaudtauſch 
ulcht Hinandgelonmen, der aber auch mur ber Ronftatirung des gemteinfansem 
Wunſches galt, daß der Krieg bald fein Ende erreichen möge. (Ale 3.) 
BDrelin, 21, Aug. Die Zahl ber Gefangenen wird nachgerade fo 
enorm, daß die Feſtungen zu ihrer Unterbringung nicht mehr ausreichern. 
EB It daher im Muifiht perommın, fie kn Feldlaget vor den Ürfiungen zu 
packen, Bel Wittenberg iſt «in ſolchts bereitd Im Werden begriffen und 
«8 geht von bier bad Material bozu bereits ab, — Dante wurde hier mik 
wilitärifden Egrea ein Eoibat mefalfgen Glaudend bemdigt, der teirkildk 
den Heldentod geflorden if. Er war bereits in ber Schlacht verwundet 
worden und ein Difigter rieth hun, fofort auf ten Berbantplog zu ehem, 
„EB geht mod eine Welle fo fort,* arimortete ber Brave, „mod; kann ich 
kr mehr nühen als auf dem Werkantplage,” Ja der rädften Maule 
rechte ihm eine zwiite Rugel nieder. Es war ein geach eler junger Raufe 
Ranend Rönigöberger, dım heute viele feiner Freunde bie Irhle Ehre 
en. 


Berlin, 23. Aug. (Das Bombarbement von Pfalzburg) 

Dad preußifde 6. Arımeelorpb, gugelhellt der brüten Ürmee, hatte gelegene 
ch der Ueberfchreitung der Rord»Bopefen den Mufiraa, einem „Berfuh* anf 
Pfalzburg aufzufügren, Wahrend die ziwölfte Divifion dem linken Fidzel 
der Bopırn auf Feneflrange an der Saar folgte, Hatte bie elfte Divifiom 
nabſt der Ronpkortillerie aus ihren Marſch Pantonnementis um Bucht waler 
(rortöRlig Gavırne) am 18, Rupuft aufjubrechen, um fi jenfelts des 
Brbirged bei Pfalzbarg zur Geenirung und Beflekung bed Plahas zu ver⸗ 
einigen, Das Bebirgeplatenm, auf melden Pfalzburg liegt, wurde von 
‚Belten der Bußtroppen durch dad Bingelthal, von Seiten ber Artillerie bins 
gegen des alliin praktifablen Weges halber Über bem bereits geöffneten Ba 
von Lügelfiein Ca Petite Pierre) am 13. erfllepen, fo daß bereits Rate 
mittags 4 Uhr Die vollfläntige enge Errmirung des Heinen Dabıs dur 
bie 22, Infantertebrigade (Regimenter 38, 51 umd Jäger Mr. 6) durch⸗ 
gefüget war, Einem Ingenieur ⸗Offigier gelang eb, in der Nacht vom 13, 
fich auf das Glacis heranzuſchlelchen und ſogat miltel Lelimeffung die 
Höhe der Rontrs» Eslarpe fehzuftellen! Da fid dieſelbe auf circa 7 Metres 
urzab, man auch wahrrohm, daß die Bräben breit, die Edfarpın aber 
durchaus flurmfrei, zum Theil auch in gewachſenein Felſen gehauen find, fo 
ſchlen oßme längere kAnſtliche Vorbereitung «in gemwaltlame Angtiff nice 
rathfam. Bine kräftige Befchlefung mit allen verfügbaren arlllleriſtiſchen 
Mitteln darſprach allein Erfolg, General dv, Tümpling gebol über 4 Bat⸗ 
terlen Divifiondartillerie uud 6 Baiterbem Korpkariillerie, für derm Aufflel⸗ 
lung fi wordwaſtlich der Feſtung bie Höfen von Weſcheim Dee 
fonderd gerignet zeigten. Der Bergrüden, auf melden gegen elirca 
3600 Gärüt davon entfernt, bie Walle von Pfalzburg fig erdebau, 
Überrapt die anderen Terrainwellen der Plateaufläge nur ſehr menig. 
Dan batte alfo vom der Weldeimer Stellung aus eine leibliche Wirkung, 
Rand vöRig gedit und Hoffe um fo mefr won Bier aus auf guten Erfolg, 
als man 60 Bft: (wovon 24 ſchwere) gegen die [mals Feitungefrent 
berart ia Batterie zu bringen im Stande war, daß man bad Bil — der 
Stadt und Beflangsldıpır — Im feiner größten Tiefe vor fd) hatte, Midt 
weniger ald 1160 Mann arbeiteten in der Nacht vom 13. zum 14. an ber 
Wefführung der Batterien, Nach vor Sonner aufang tvarın fie fertig. Cie 
erftrcckien ſich am Nordwaftabhang der füdlid; von Weldelm nelegenen Höhen 
u beiden Selten der Chaufſet und wurden burd) die Berglippe gegen Cine 

von Pfalzburg ber gificherl. Von Seiten bed Beindes erfdgien der Bate 

völlig unenidedit geblieben zu fein, von der Garuiſon, wrlche man 

anf 12-1500 Mann (darunter 300 Lintenfoldaten) [häyt, Gate mar 
kaum Patrouillen wahrgenommen, Alle war fomit fertig, als Mojo: Reeſe 
vom Geutralſtabe am 14, Brüß‘d Use 
lameniär dem Br Ropitulation anzubieten, Dad Ans 
arbiten werde abgewiefen, fo dab fofort die Beldiehung hätte beginnen 
Idonem, wenn nicht der fallende Rebel das Ziel bis gegen halb 8 Uhr ver⸗ 
borgen Hätte. Dann aber fiel der erfle Ghuß. Die Entfernung war bald 


Mittag fi eine leichte Beife erhob, melde der 
zung nah, Man hatte 10 Stunden lang mit 
Sranatım gegen den Pla; gufälundert , Icteloh 


Die Fallen Blaumen auf (48 Sramtın unter Wabern bie Mirce, Magagint), fdeilen worden, ala er im Begriff, bad britte ' 
im ganen D kaum unvirſ ts hi gelsoffm wurde, Das erfı ern Kar he x 
fen Aundenlang fehr Aark mit Branaten baworfen, Die je 
ent "| ter einem Bayadanım Deckang gefunden, 1 5ig auf 
Bommandauten za maden, Lehletet Hakle unfır Feuct auß etwa LO jmeren oder verurfaditen, Bei diefer Gelegunpeit war eb, mo 
———— nıwanbet), (er ahilfen Een Gigs aufen. SI den Eod land, Det Runner von a. Sun Sof aaa 
ar U war . € Sınzer Dom 4, Infanterie 
500. Kämpling befayl dajır a an aa a a a vr u Br 5 3 g —32 





dgt — ndmlig ee — die vorläufige m selon Ideffen mit dem Gpaflepei auf 151600 Gfitte; af) hy Kommt 

der Ranonade ÜgenfGmärme die anderen Bröulen bie ad, daf mander Rann wırmandet wurde, der meh kıinen Ghup Yılan, 
Y blaln Mohr Aus a er we ern rg [7] ru 38 Pe t * ® 

N agen. r Din . J t ‚tropem er Dem Peters⸗ 

der Kommandant (cd Obirſt) empfing Ihe ‚wor, dem Ganırner biuger Bartrag ſeiner Zeit beigetstten, tete ber M : u 

"let auf ba4 farälbare, bin, zmeldns bie breantade Gtabt -plobisender Kagtin bediente, Die ——* vlelfach 8 32 






m," [2 
m, ging aber mit einem tpllcdigen Ernf, wilder Ihm ig mufern Mugen dem er 4. B.,maf Bieffirteaträgergefgoffn ad unter Madern tim de, 

arfeb, auf die „Räumung der Srhung gegen. freiem. Möyug ‚mit Genfer Fahaa Heriehtmed Haid, milden aid W: al für ——— 
n mb zit Gblffung der Boffın* —J Pe Bir vertwänbetete diente, fa in een. en An a 


‚Aadın Ss fißer mur auf der iwen Rünenn*, war fein Iapten ort, Roh Ganttäiterpd, melded mil dem Mbiner wereinigt, im der Inpten Met 
Hat Wıpokepnätage 21 Galntfgäfie - har Brslam bipomatırle und glädhenie die Goldaten oft de Sitterfiin RE 

an, u5 vollede Ar mac Wiſten hin abgeben mob bitte, flo nicht alt ans nee eliiten, In das Wiener, cu weihen «3 ſich ſidoch Thlenntaft Märhtete 
. ar Mitlon gegen und anzufehen Das Bombardement hatie ben Efjett bei ee feine eg derior. Wis die 

m näsfen « fand Kr 

Darf gegen Die feinblicpun Willa, ben munmehrigen eingin mudzlidhen Dicke, mit Moffen und Hahrzumgen allıe Wet bededk, ws ad wilder 
„a vermzoät Hätte, Urberdieh ſoll dad gani Hatermehmammur Flucht flıehende Faud zörhkjstäffen hatte. Die Gtimming der Winditerung 
A ah Berlud gellen, ih unter allen nur anmhusharen Bodingungen mit If gegem die Dautſchen eine fan ſeindiicht.“ 
M mia Dya Bali du Guhang zu ſehen, der Mritermarfh dar dahık : Mord, 24. May Die Bejgiehung von Gtragburg hat heute Madik, 
bed 6, Armutotpo Durfie Rıinehfalls aufgehalten whedun, Madden Die Aufftellaag [Awweren Belagerungspciääg War, mie 
unten Kagı Soatehoatg erzeigt werden. Man hatte ben 42 Upe wieder mit ermmler —— begonnea. 

folgteichtle beſchofſen und danach dem Rommanbenten Bom Elfaf. Ein epärender Rohhelt, amdzrüst vom einem 


und, Sadtint / Saatunlon Für unfere Beimegumg und ma f 
‚am jo wldglkare wäre, ala dem deutſchen Memern nur wine einzige Öifenbapu Tage uud 5 
sanr Barlänung, Meht,; dinfemige nämlich, wilcht wahe [Ari von Wiskgburg In. Golge ber erlittenen Wıkhandiung an der vidjten Gelie väliz pelähmten 
* Runtläe wit Rauch drebiahst, Ba Batalllone und eins oldaten auf einen Wagın ohme jeglide Unterlaie. Beläymt umd auhger 


taden 
che Ban der Glragın Saderna Saatsbourg, Gavızna » Fries —— 30 forgem Raum waren die Beiden Yiner fort, ad der Daher wit 





irgend eine Kal a, dtem bee Arme wärend ber 
Samarıaa ech, Safung mod ng dc el s ——— 6 ——— — 22* 


Beflakkiätparet jept fm — Spital füner Eridjang da 
den no am Denherflag Morgen 
und dernahm and ——— bis traurige Eezahlung. (S4w. 78) 
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** ei. ea De Bun * der * def den Befehl 
uppen Wetuorkcuen, und wir wlfitn, Isiber Gotishl uf wg⸗ 


.‘ «Urt ir'eh rt hal. Anselihis der „Te 
BEE en Et 
Stantöcef helle auf die Munäbumg fenss Mıdted verläten und‘ ad 
ala «$ eimm Geutral Asertragen, Der Hekcneuilnifer Kat vor der und 
Der Alinig mar, nachdem et dab’ ganpı vor dein Bande berfidfuet, der Vorſchall Bayaine {el pin ber 
felb Des 16, berlllen mad "ih von ber [Kom ürreiäten Mituntien Uriac 3 auf dringenden Fragan fügte er noch wider 
Überpenzt Hatte, fon um A Ufer Meäh am Sqlachttage auf ee ß 
San und If Ei ü gehn. Us bie Fraczoſen DE Ditret, wilches dam Marſchal Baal das D6 
du Laufe deb «3 eek werten, moräuf ab eigendlich ‚agef mande‘ Abrrträgt, erlöln HR in Ver ——— Dihitgegen 
koucde ige and. koshehaft wergtweifelt, Es jSeim ihann hat gs aissard an die Mauern von Paris +ine-Prollemation bei Ralferd an die 
DMandoır aimed Mabrängend von Parid niät entfernt im den Eintsogner von Rap, wrhit  oill dem fehndlihen 
prlotumen gm fein, font tolirbın fie tben Die Warkfer Gtraßen fihker Belist Ginfell bekiupfen] Ya er Ai kart ber. Paljer den ſeludlichta 
„obır ben Abmarſq nah Berdun lchon begonnen ober wanigend-sinzeleitel infal befiinpfen? Ya der Eigenfhaft 7 Rent er if 
‚ak an bie, Ueberaa auf. diefe Weife ſetchtſcheinnich für die: ganze , fin O i ul —— weder fol der Malfee aha Bırzug bas 
Übrige Daun bet paraiyiitt ai dein, Pijehet wien ** Ein⸗arlaffen A ek lagen, In Du — basgaer meilt. 
brud auf fie gemacht zu Haben, fo ba bie leblen Womens de Rampfes Makıe ——— Nie de D ——— für *— 
ben Charakter der Bergweiflang ipeefeiiß, dentſcherfeus aber dem der rüd⸗ Dreier mad gin Dinderaiß, fein, Man aber Tann ynler den ‚ber 
figtetofeften Aufepferung und H ung imgen. Das Finir dautrie y. deren Dirsäliniffen, darin wir und Fa Ehe Bone, dem bar Obere 
Yhoılen, wanlähe 4 Mole’ (28 Rena) von Ostadliahe yeeier ER ecke wi nksäole med ya Une Be Tag Pie 
er) vom ar ’ gen un und, ? 
— nd Divouak balehlen. Mußerdem fein dr Fr! (dnem Sup 'giariler ben R S orlsn Gabn. def Bitter un bet De 


. daher 
"das chiſeld wicht verla be it T Nentenigwarın, , bei. fi bat, Tann der Ober⸗ 
te * —— — * —* a ir — Die Mine 
Fri ar wirtlich gang mochyjegeben a vollhändtg in bie Beflung yurdds Menung reif ı, ihr barch,. Es if alle * 
ie Tele. Es wurde fofort Alıs für dad Bioouaficen bei Kbaigs umzängiih nohwtudig, 3 ve * ber Eaiferlihe 1 Bm, ber Prinz 


tliner gi wiliäeffgen Uaigehang worbireitet, , MB aber im einer Mi Gefolge undergägl ad Gott 
— a aa Dana —— —— enldeckt —* Br unfıre Waffen r —— Riebirläge re a fo mürben 
wurde, gab ©, —28 — nu genen) fein, ng Serum da zu 
Diagta Amer Me wd iae — daB bleiben, wo wart den Erfolg un u mar des 
nädlen, Tageb Fr ns TS Mir einige Gtun 7 ein Meined einträdtigen —— 

‚Bimmer dieſad Gehdfles — wãhrend ae fo git «8 gehen Bılter Graf Winrffen wurde ee Fr 
TA Ben = —— ie Ge 

auf’ „ bin PM er. 

Mus der Eräfiäiig Der aufs Men erfäöpfien — — Ping er ——— bi Hr ag Bra * a Dre me 
die auferordentiidge — "Ra (dam arlennen, In eng bie ** ihe alraliſch aud gaſchad len Fe Br fritz Sonntag den 7, Auguſt 








bracht I Sıparatyng rien Tpelf Gawandeier Huch Mincy, Der ars 
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effen er 

* nicht — * dem Sale Peiner, dem el A oh = 

Sn ——— war fait unteuntih, wie Ghmug Sedek von den Gähm bis bis zum Kopf. 

mar Ramta Grin uud waren voltändig fGewarz, Gin GHuß, halte ifm eine feiner 

Ei Re at gamt Batırı Cpauleiten forigeriffen. Der Shooh feine Uatform * —— dom 
ne * Armnkorps * ee —*8 IR ee es — ihn it an * 

ma beb ’ ’ 1:4 
en er ri 


von Ürarjeky gem ‚O8 ter 
auf deren Möhängen fi bie Meanzolen in drei ragen —— Im Gıfs ——— aß er Aboas taltes Fieiſh· 
bie über bie Obhan Stunden nühlern, Eſſtad Fels er einen Brief, -murdbe da 
dahinter mit vieler befet ‚hatten, foll bat Aurhte von dnca Hy Diige ser anfaefugt, ‚in din mon den Gmeral Ball 
mad die —— der Ran Brrbefferumg vermatpe, Weide * “ehr, dann begab ſich Moe 
und Er jo daß ſich Pıkte Rh Mahon —— - — 32 — on Korps Die * 
* = Br 


je KR, du 68 
‚22. ;&u 09:48 Rrlegkgeiäies ber 4. di 
über die bei dem Bug — Ik am ** Kaye um 


are een — 

* BEE — nn nun ha nn FL eye 
Er tenr f) 

DE Een a 

h 73 er Li f} 

uf Din Ben ige erftärunten Högen, das —— Dir A. Ron ſchelni Be 7 { 4 —— — * 

au einer »2. Deic Mafon hat jeipt ſein Haustquartiar in 

ar Gmehi, um eine 55 Stunde nordweftiich won Röıms, auf deſchlazen. Der 


ng ie * —— 
nr * auf Aue * a, Ai — auf 8 — wilge man Rpeimfer 


. — * Die Laman * vom 18. d. M, vi 
ra ud in Weüffst geriätet Hat, Date 
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e — a. abmb IB Romends und Euburläfifted Cr. ejenät des 


— en a Thellnahme zu erfreuen, «3 mögen — * anweſtud gemufen 


ter Deiflerfhaft 

dia rn 2 ————— ges Borgeirogene — und —— ernlelen a lebjaftefien Beifall. 

bie ie € für eine Bet m Rammili wor dies der Bell bei dem won Herrn Röder vorgelragenen 

ubte Eurer Eminenz diefe furgen Bemerkungen Trempetanfolo mit Onintelibeglkitung, ven Fr, Zadner, und der „Wat am 

a a a Celangbrrrin „Meicmania* jet für fein ebled Wirten und 

— an a eh Dr 

“ affen um ag 

* „Da —2* Fr na beige vom Date daB nglfgen ArdaaaJefiih un gps 

6, eine Burfiädelang Frankreihß miht zu dulden, MG den Aw. 





Eeleoraphihe D * lie tab Br lm 108 erste iB7°.. Dar 
e . Ws, Umenlaner S2-9li 
u Sie hen. „ u un * ne ii 


Aberda. Ghalord IM vom Feinde gäumt, Mafere Epiyam And barlider an EL —_ — — 
Ha, Da Mer [ht Bram ft. (Wehe) ONE Die — 


Mini —— Janern erflärte, Se zu fahr hg “ > a ben aftinen Witzliedern der „Relos 


Eumma 1009 I. Ju fr 














A u ® { ch reibe 18892 In der Merlafferrkhait * Herrn Lehrers M.Laubeniad in m Docipropelten 
Das biehfitige Ausſchreiben vom 27. Juli 1287 * Derbaftung bes ledigen derfteigerm die Ulsterpeichneten q 


Montag den 8. September I. 56., früb 8 Ubr, 
a A sm F an In Batterlos mid diemit gurktgenommen, Verkälebene Bebilien, a: ie: Rommobt, ee tüble, daten, — 
ten, worunter eine ſchtoere go e Eylınderuke mit Rette, ein Alavıer 
* anne Bunetageriät dene Aüdıe Achen · unb Saus-Seräthe, Weilyeug x . 
rbe 


Die E n. 
Nähere Sttichabedinaungen werben nor der Weriteigerumg befaunt geneben. 


A LR Blocea-Haffer, je, 4 — —— zum Engel in 


(foer Biund 30 fr. im Yallm & 28 * RER, 
ga jo ſehr beliebte Sorte Ratfer, 





Elbert. 








Deionntmahbung 
te verſteigert im Mege der Amangevallitredumg amt 
+ Auguft —— — 1. — J. ne 
' begtenend, d, im Orte Erlenbadı um 
Hartoffelertrag auf 7 Grunditidtem, 
Meinbergeritan 4— 6 —— 
Scundagd. 
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Sotten vorgejogen wird, Alt «u 
Dortmährend auf Bager. Probejenbuns rs Zn Kik. 
Teva Bitrate ne 
ir agen Yür ieber Mer mer» 
—F unter aünftigen Bedingungen a u) Ir E 262 Armee 
fleffer-Wirderlage von Earl $ 
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einem Vaupiag eignet, tft zu verlaufen, 









dann Beuder, 
* 1) ein — get ek, Domplip 2 in Reantfart ı a M. ———— ⸗ 
d am 28. Mugald OL — =. 
BH08 Hor, R — — 942-4 
Hella, L Gerictsvelljieher. — * — da, er — N 
? Yucyalter, oma, ... 
Me eu, Kdıe Sale hehe | > 5 
erg — 
—— 904 
—2ñ 4 fortwährenb plactrt Buxd) Andreas © das Btund fein... | = — — 
Heſſiſche Eudwvigs-Eifenbahn-Beichfihaft. ——— — — 
SEBI_ Dt dem 24 d. Dit. treten auf der Etrde BabenhanfemGroßumftadt|n.n iummen — 
lan n nebit fonftngen —— tn 322 
Weleda die A Br En dl ir 







SBLlb5 halten, - 
Der Berwaltungeratb. ind zu * Be jaut Sie ee ———— Teas 


— — zu Aſſchaffenburg. 













FI Re 








Samflag 
Die Lage der franzöfiicen Armee in Meb. 


Daun wird er an feinen Durchbruch denken müffem, toeil, mie wir 
zuführen Gelegenheit Hatlem, ein Hingeres Berweilen in Vieh abfoint 
it und die dauiſche Gerrelleitung fi auf die Deobachtung allılm 
ränten , ſondern die Feſtung bombardiren wird, Das nölhige 
— wird aus Dauiſchland per Eiſfenbahn raſch zur Haud 
tm’ ben kleinen, aber mit Raronen wohlbefpikien Berofeflungen 
her wird en Bee —* aöffır. pe 
m Marſchall Bazatue jeder Durchbrucheveiſuche 
iwärde Die Lage fehner Truppen in Muh bei Den unanbarfreten 
then und eimem ſyſtematiſch geleiteten Bombarbement 
eig werden, Ob Wiolike Wirk. nach allen Regeln der 
gern laſſen wird, möchten mir für jekt Brgmeifeln, jebenfolld 
Sirnlrungttruppen die [hmähfen Punkt ber hiſtarg an 
m bofien, Dieb verdient eigentlich gar nicht ben Ruf einer ferner 
Beftung, Sowohl bie Weſt- ald die Dührent von Web find 
Die fümääe Sielle am ſich im ber deſtung IR bie 
Drildentopf Yort Moſelle, men vier Baflionen zus 
«ins Front von 15,000 Seit habın , mub mwelgem die Worflabt 
18 vorgelagert If, Man fan auf eine Diftanz von 2600 
8000 Egritt, nAmlih von den Mblängen des &t, Quaentin Die Werte 
teminirenb befkfen, Die Befchiehung biefe® Forts inäre um fo nnerläßr 
Udur, ala dort die Bulverfabrit und die zahlreichen großen Kafernen efabfırt 
find. Auch bie Ofifront bietet dem Belagerer Pofltionen zu einer nachgaltigem 
Beldiehung der Stadt, Wäprend alle Befeftigumgen im der Riederung Kirpen, 
ftedt hie Ofifrent ein Werk, dad Fort Bılle Grote, bit anf bie Möhänpe 
ber dad rechte Ufer dicht begleitenden Höhen wor, fo ober, daß von Plateau 
amd der Balagerer ſowohl die Siadt, aid direlt dad ort Aberhohend befchler 
ben kant, Die Char em für dem Artillerlifampf find alfo von biefer Brite 
der ſehr werihdoll und ergibt fi Für dem Belagerer mar der Rachthelt, ba 
feine Pioniere des Reinigen Bodens wegen fahr ſchwere Arbeit Haben werben 
und das Fort Belle Groir vermuihli bad, mad feiner Artilferieoirkung 
abgeht, durch eimen eftigen Mienenkrieg erſe den wird. Der Angiiff argen 
die Sudfront iſt äuferfi undanfbar und wird dehhalb ſchwerlich unternommen 
werben, Geh beuife Armerkorps (180,000 Daun) werden vor Mitz 
ſtehen bleiben mäflen, weil ein Durdbrud Bazaina's gegen Norden bie 
Siege vom 16. und 18, paralyfirem wurde und alle Opfer und Unfrengun 
gem nublod erfgeinen Fiege, ufäprlih Aa eigentiihen Sinne des Wortes 
kam Bozalae mit feinen 100,010 Mann der beutjcen  Opsationdarmer 
vor Parts, miemald werben, meil die Ihm Geobadtende Armite unter «allım 
AUmflänten — ſelbſt wenn Ihm zufälligretweife dir Darchbruch gillugen ſollle 
— im Stande wärs, feine Bewegungen volßäntig lahmzulegen. Wir haben 
Börkgems ſchon jängf uefıre Mafigt Über bie Gitnation um Rh ande 
geiprogen aud gefogt, dah und sin Darchbruch der gargen Armee wicht 
efgeint, «3 müßte denn fein, daß die Deutſchen auſd Haupt 
gelglagen werden, mas aber Get Ihrer mumerifhen Ueberlegenpeit migt 
dorandzulehen If, Man denke fi aur die meffenhaften Beigüge, bie 
Maunitiondwogen und den Train der ganzen Arme — zufammen an 8000 
Bupriverte, Mit fo großer Bogage kann ein Durchbruchäderſuch nicht unlers 
nonımen, nnd ohne biefe Kolonnen hinwirder kein Marſch begonnen werben, 
Bazaine wird fi alſo barauf befchränfen, mit feiner gangen Macht ben 
Durhöru einzelner Divifionen zu pouffirem, umd fo mit großem Opfern 
Beine Bimede zu areichen — Alles nur, um feine Troppen und die Eine 
wohn vor Burger und Elend zu Buwabrem, (Br) 


; Deutſchlaund. 

» Aldaffenburg, 26. Au⸗ Mm gſtrigen Tage, ald am hohru 
Geburid« und Rammdtoge unfered‘ geliebten Königb, praupte unſere Siabi 
ins 'efttieide, tebem der weilaus gıdfte Theil der Einwohner fich beeilte, 
feiner @ympalhie für ben äct deutſchen Rönig Ludiote IE, vun ein ficht⸗ 
Died Burgen Butrnd zu werleigen, In ben Eortedkänfern der Gier wer» 
tretenen Ronfelfionen maıdıen cm Bormitiag Gotieäbierfie abgehallen und 
wohnten benfelben bie Beamten, Offiziere, die fäbiijdem Sollegien, fo wie 
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eitung, 





m. Auguft 1870, 


andere Antögtige fehe zahltelch bei, Am Mittag twerfanmmelte ſich eiiie 
Anzahl Männer and allım Ständen zur Felet der Tazid zw ein: ſolennen 
Diner Im Gaſihef zum Üreißof, bei weldem toafliet wurde auf Seine 
Maleſtät ben König Bubwig vom Hrn. AppıllsBräfibenien Dr, ve 
Helnpelmann, auf bad vereinigte deniſche Hier von Hrn Obrrflaaitanwalt 
Seel und: auf ben oberſten Feldherrn unferer green Arme, Er Mate 
Kdulg Wipelm von Preußen, vom Herrn Bürgermeifter WO, Die beiden 
preullgen Offiziere dad Biefigen Etappenfonımantos, Herr Obrrfilleutenant 
Roih und Daupimann Graf Rtiberg, waren and bei Dim Diner erfäiemen, 
Erflerer dankte Im Herglidien Morten für dem anf fein llerhöciten Kriegs · 
herru amdpebraditen Toaſt und ſchloß mit dem Wonſche, dah Bolt ni 
zogiben wdac, boß die Diplomatie das wiederverdube, tab das Eimer gui⸗ 
gemacht habe, Diefer Wunſch, fo wie bie. vorher erwähnten Toafle vurden 
don den Ar weſanden flemifd begrüßt, Auf Mnregung rs Herrn Fobeit 
bafiger Aleis Joleph Defſauer minde ame Rollete für die Bermundeten 
vorgenommen, melde Lie extledlche Gummm von 76 fL 40 Er, emah, 
Aſchaffenburg, 25. Aus, Dem Briefe sined Hiefigem SRerporal 
im 9, JnfanterterRsgiment, von Weißenburg 16. dalitt, entnefmng 
wir Bolgendeds „Bei dem Gefechte bei Weißenburg, an dem auch unfer 
Regiment ſiait Beigeiligt war, iam Id; glüdlich and unerfißtt daten. (EB 
war bed am d. db, Vie., aber in der furdibaren Edhladit bei Mrih, am 
6, d. ER, erhlalt ich einem Gau durch den rechten I mit Ange 
Geuverlekung und Druch und mußte 4 Stunden Im dickſten Rugelregen und 
Ranovenfene auf dem Eclantfilde liegen, bis ich verbunden und in ah) 
Lazeteih geidafft werden konnte, Die Säladt Isar wbeberifh, die fämaryın 
—— — wie bie doch Immer ohne 
a4 al 


Rehnung mit dem Le 


euch der Hilfe @otied behalten, aber ob «3 gamy grade If, 

Buchen, 24, Aug. Die von bil arnalen gebrachte Naqricht, 
ber Hutmocher Alller = Welßenburg, ia = An ui deut! 
Truppen Füfklirt worden, If unbraränder, 
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That 


a 21. Aug. Herr 

* Beofı or Sei von das 
Öulannte Mitglied des preußifchen Landtages, 285 —— —* 
der ſtadtiſchen Verwaltung Berlins bie Phaly, am die erforderlichen 
regeln zur Berfgeilung und Beriornbung ber von Berlin für Die 
Rılag bedrängten Ortfgaften dır Pfals Sefkimmten Summe zu treffen z 
felbe war auch Hier und bat mit mehreren Herren darüber fonferkrt; 
fol, wie die „Raifırdl, Zig.“ Hört, ine Kommifflen and den 
heilen der Pfalz gebildet werben, welche die Eutfeibung 
fol. Die Stadt Berlin Hat bekannt 40 000 Thlre, Beteiligt," durch die 
Brigäife der übrigen Bftlihen Gtädte hofft man eine Gümmie ton 200,000 
Bulben zufammenzußringen, Gharloitendurg unb Danzig haben 'Beraltd 
Urfjorderung Berlins entfproden und win Proyent hras Gemeinbeeinfieme 
mens, erfleres mit 500, Ichterea mit 6000 Thir. Bemilligt, Auch Gtettim 
und Aönigäberg haben dem Mufrufe entiprogen und je 5000 The, Mir 
die Pfaly beistliigt, Beichyeitig mit Gern Dr. Entf warde noch 
Dr. Löwe (CTalbe) deputiti Lerfeibe HR aber auf bad Salachtſeld 
gesiit, um dort ald Wrgt IHätig zu fein, 
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Die Barbiften ſchrinm wenig Zur zu haben, Hier noch. einen Berzweiflungde 
NE ee Bu due } Begriff zu Befoanmen, 
wie bie Blätter 6 zen PöSel Hrhen, De " ehem Mrtitel deb „Dos 


bie 
uileur de la guerce* mit, welder überfägrleden if: „Die Söhne der Ballier“ 
o me der Ballier, melde bis zum Bahn 
mit Fehr Rſtang bedeckten Mönsır bes 
am hellen Tage, bad Auge fe auf das des Feinded 


das HR unfer Reg Das iſt der Keieg der Helden und 
ber era, Dir Krieg der Schlauhtit, ber Ueberliſtung und Berrälgerei, 
bee Krieg, welcher ben Schatten der Wälder ſacht, der Krieg, wo bie Splone 
mehr hun, al8 bie Golbaten, der Mrieg, mo Die Feigfelt durch unermeßliche 
Rräfte die Tapferkeit germalmt, bad iR ber Brieg unferer Felude ; einad 
Truppa von groben mund mngefitleten Widen, die Ulles im Macht verkefrten, 
wenn fir jemals fingen mörden. Cie fpreien vom Rachte dur Böller im 
Hrn beuchleciigen Wufrufen, Hört, was fir gettan haben und urtheilt. 
Urberal , wo fie durdlommmen, haben fle, fol id fazen zu Ihrem Mdlern, 
mein zu den Eulin, milde bie Giangen ihrer ahnen kıdam, alle unfere 
Brüder jung oder alt, melde im Stande find, Waffen zu tragen, eingreift. 
Bedräcdung, Eipreffung, Wländerung, Brand und Berwüftung deytichnen alle 
Üben Gärite, die fle auf uuferem Boden machan. Weiber, Finder und 
ſich vor Schrecken im Bafefligte Piäge, die ihnen «ine 


Artilleriften zu bienen, 

Aus guter Duelle vrenimmt ber Parifer Morvefpondent der „Daliy 
Rımd*, daß die Preußen feit dem Biginne des Rriegıd 20,000 under 
iwinbete und 10,000 vermundete franzößfhe Gefangene gemadt haben, 
Diefe meint er, ſiad mab dem Buflp von Elſaß und Lothringen gute 
Selgeln gegen die Dfferfloite, falls Leptere die Rarhiepläze der „Eiberid”, 
„Pays“ und anderes franzöfiger Blatier befolgen fellte, offtne Siadle zu 
Serbrennen ober — plüäntern, 

‚234 


Amerit 
Pilladelphie, 3. Aug. Di iu De lehlen Beit viel beſprochenn 
Brage der englifden Rohlenlieferung Hat Hier einen maßıllsgenden, für das 
Zondoner Rabimet nit gerade eifreullchan Rachhall bervorgeeufen, Die 
Alabama/Jrage if damit wieder angeräpet, und ſchon Bringt ber Phlla⸗ 
beiphia Demokral” ainem Wetikel, des incighch zu erneuter Berfolgung bes 
Ungeisgengeit aufruft, 


bang won EIG hart ba bapariden Kruypen —— 
Berwundete, worunter Lieutenant Dick von Rürnderg, Mad bereits hier ein⸗ 


Fulde, 26. Aus, Die Gerfamminng deutfäer Bihäf wird ohre 
Zioeifel nähfe Bote Hier Rattfinden. Bereits daben 16 Bifgdfe ihr re 
[einen zugefagt. Die Beralfungen find geheim, (Er. 3.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


“ Berlin, 25, Aug. Hier wurden 33 Millionen auf die baytriſche 


Auleihe gegeichnet, 
® Berlin, 25, Aug. Der „Staatdangelger® kommt wodhmeld in 
einem Wrtikel auf die abfolute Mikatung der Genfer Ronention Seltent 
ber Granzolen zuüd, fo wie auf beren nölterredgtätibriges Verhalten gigeu 
Parlamentäre, Der Artikel fließt mit ben Worten: „Um Die Ehen der 
deutſchen Herre, um bed dautfcen Volke willen zufen wir Europa zum 
Benyen biefer barbarifden Rriegafährung aufl Unferen Geinden tt in Miperiem, 
Ging und Mıriko die Kenninig und Beobadtung der Gorderangen gıfliieter 
Bolter abdandım gefommm,* 
© Wien, 25. Aug. Die „Möentpofi* dementirt bie Maäriät, ber 
Ufrrreihifhe Befandte am ruſfiſchen Hofe bezebe Ad tm Biplomatiider  Gemte 
dang nad Bırlin und werde auch im das diulſcht Hampiguortier gehen, 
Eine Reife des Grafen Chotik fei tweder befgloffen, nah in Ansfigt ges 
women, Dasfelbe Blatt bementirt wiederhoit bie Gerüchta von Räfungen, 
® Daris, 24, Ang Der Bräfstt des Departements Haute Marne 
meldet, daß der nöröfige Thell dea Mirondiffements Baſſy durch preußiſche 
Streitkräfte olkupitt if, EB find Dafchle crihellt worden, dam Bormariäe 
bed Feinden mait allen mönliden Mitteln antgegengutreten. Der Patrlotiße 
mus der Beodikssungen vereinigt iS mit dan vorgeſchriebenen Moßrezein, 
weiße unter der Leitung von Benleoffizieran und Ingenieuren werden ante 
geführt werben, 
® Bari, 24, Hug, (Bufeärbender Mözer,) Die Reykerang bringt 
einen Geleintionrf ein, wonach alle ehemaligen Soldaten zuifäm dem 25, 
und 35, Jahte, mupmheiraipet oder miht, ferner alle ayemalige Offiziere 
bie zum 60,, alle lauglichen Benrrafe bis zum 70, Jahre einberufen mars 
den. Die Driuglichkeit teirb angenommen, Die Juitlatt@onmilfien fAlägt 
Die Bertverfung dee Autrags Berry, Beteoffs Mufgesung des Waffengefees 
vor, Balit ao Mndigt an, dab Die Reaisrung gefteen 40,000 Gawihre in 
Enzland angıtauft Habe. Mdlieferungetermin in drei und adt Tagen. 
Bılldan fläjt vor, aus allım mit Jaydigeinen vrrfehenen Algen reis 
korps zu bilden, Der Minifier bed Janern erflär: Die Bildung von 
Breiforpd fei geflsttet, Die mit Erlaubnigigeimen des Prisgkminiterg vers 
ſchanen Fraitorps felen als Goldaten zu behaudlen. Thlers ſchlägt Ramms 
der Rommilfion ver, dem Autrag Reratıp's zu vermurfen, da ein innere 
Mänduig mit der Meplerung mit zu erzielen ſel. Der Rrisgeminifter er ⸗ 
Eläet, um feine Berſdhalichtelt zu Seiweifen, und der Rammer hlerdurch einem 
Barsrid felned Betiranead zu geben, wolle er mit der Ernennung von drei 
Drputirten zu Mityliedern des Beripeidigangd-Tomited einnerflanden fein. 
Rıratıy verteidigt feinen Antrag, Minifer Dadernoit antwortet, SFuley 
Favre fagt darauf: Die Unglädsfälle des Bandes rühren vom ber berhänge 
nigpollen Latuag Her, welcher id waterworfen war, Die Ranımer mug fi$ 
darüber audlprehen, ob das Band für die Mufsshterhaltung der Dyrafis 
tamplen fol (Üideriprud), Tumalı). Baffet faat, a8 gebe fupt nme eine 
Frage, um Die es fi Handle, nämlih bie, bie Fremden gu verjanen, (Weis 
) Dir Sqchluß der Dietuffion wird hieranf mit 210 gegen 55 Gtimm 
men beiälofen, Dir Aatrag Reratıy wird mit 208 gegen 41 Gtiammen 
wirworfer, GBambelta darlaagt Naqhrichten übe: den Rampf am 18, de. 
fo mie über die Poſition und die Streitkräfte der Preußen, 
* Paris, 25. Han, Das „Journal offieil® tuadizt am, daß die 
Dh edel 8* voa 750 Millionen gideckt und die Sudſkripllon deh ⸗ 
gfäloffen Tai, 
“ Brüffel, 25, Aug. Dir „Iadependbancı® zufolge beſtadel 
Rapoltoa in Gourcld, Das Layır won Ealons a. er Pl 


2 
FE 
5 


dr fuoR murden Berhaue errichtet, Der Malte von Ejalond Hat bie Wie 


oöikerung aufafordert, fi der Beindfellgteiien dem Felade ber zu ante 
Hallen, MBewnbige Alkali yigm —— 

° Behffel, 25. Aug. Bon Paris wirb eine aus Atlon vom 23, d, 
datiete Deprie werbruitet, wilde dehavpiet, preafitjägerfalts fei bie Kelgije 
Sränge vrrieht und Belalige Garadinierd fein angepriffen worden. Mud 
fänden Trantporie von Bermundeten durch Belgien fait, Die Yi 
tungen fud, wie autbentiid feſtgeſtallt If, noilfiändiy unbegründet, 

® Bonbon, 25. Hug. Die „Timed* afiäıt, daS sin Brlsfmedifet 
ꝓviſchta der Ralfırin Eugenie und der Abaigia Birtoria beyüzkih du Brio 
Dendorrmaktilung vicht Rattgefanden Hat, Die augthliche Meinungsäußtrun« 
oem Dub engliidgen Rablatis beylglih der Griebenkhebingumgen. fen, une” 


Blahftene's, d müle Gorae 
angeblide Oeuferung Rem’, Englar Ku 


Mur: Das Bröfeler Dardelsgiricht hat die Herrn 
Lirdeberkte und — Ma aa Pu u 
— international " f} 
Eu Dinetr ie Regierung, ob «# mahr fei, daß, 
erg Territorium durch Preußen 
en durch preoßifäge Hlügtlinge geiddtet worden umb 
—— Balglın yo worden ſclen. 
ee asktedriigen Angelegenheſſen ſtalll Dies Im Abride. Die 
om dem peiödteten Eaialfcen Gölbaten fel arfunden, Mas bel⸗ 
nit verleht, Das be et fel aus Humanitätte 


1, aus Saarlouid,, dad 
Gi a fi Kia Te 


bilg FRE) Geblel —— Rasen 

* u” ve des preußifäen, 

ät uhr * Ecuchen ag Di 
je ten, 

& — * heute ein Paquet mit 


a bisfen: Tramfit als eine 
, Pen. 2 Un 
[1 „Statt dad Diner* jür die Bermundeten übers 
t —5** —— batseffenden Romite — baten. 
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‘ P Misafienburg, 26. Mag. Der Ertrag des von dem @elange 
j wersin „Mılomania* um Brften —* derwundelin Goltaten gegebenem 
beläuft fi auf 386 fl. 7 Ir. 


Ka 24. Arg. Am veflofieren Sonntage $atte ber 


Rlingenber; es mufitalife Produllion In ben Lolali · 

t 18 zum Ofen bahier weronflaltet,, deren Erträguiß zu. 
dee im Melde derwundelen deuiſchen Krieger beflinmt mars 

Mitglieder des Vereines haltım ſich nabſt eimm zahl 

bg eingefunden, Dın Einpang büdete ein von Hrw, Luhrer 
A ee egemd zum Belle komponirter Siegeẽwarſch 

beutläpe Her“, für le Ordufter eine ebenfo gelungene, als 
—A derägrführte Rompefttion. Dierauf erfolgte die Mufr 
en von Romberg, amdprtägrt von fänmtliden amtmelen 
Ban Lıbrervereind unter Mitwirkung der geſangetandigen 
—*2 Staht onen und mehrerer Mufilfreumde unter der Die 
des Hrn, Qubrerd Hintiserler dakler, Die Auttührung biefeß reis 


— 
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Kuss i&hläger, t, Gerihteooligicher. 
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I- ten Bier, 
| Keden aim Die Sersmöblebe: Damın, molelbit auch Die Ziele leet 
| Wdaebutg Don 3 Rasa 1270 


Baltder, k. Geritsvollgieher. 


Gandelsiehraufalt von 4 vom Aug. Mar Machwart, 
Afchaffenburg. 


SE Am 5, September c. Beginn des Winterfemefters und Schüleraufnahme (ac wurde un.d an > andk 














wie werden gegen baare Yablung öffentlich jmang 


yuuben Toniwerteß war eine forreile und muflerhefte, die Eingelftimmen 
being, das erg tlar und — ein —*R8 bas She 
Unmdalicpkeit mehrerer Benrralproben nur ber mu) en Beiäkigung 

Mitfpieler, ber nenn Leitung des Dirigenten und feiner na an 
ungerdroffenen Müfe, weiche ex anf Husbüdung und Eintgeilung der Eopranı 
und Wifinnsen vermendets, zu danken iſt. Eins heitere, unge jwungene, ge⸗ 
fellige Mnterhaltumg, durch delamatoriidje Vorträne und Goloquarlette beicht 
und unterfläht durch preistisürdkge Leiftang von Rüde und Killer bes Haufen, 
ſchlohß den Abend im twürbiner Weiſe ab, Das dem Verein für 

Verwundeler zugemendate Ertrännig Blidet die anfıhalide Summe von 75 fl 


Frauffurs, 25. Aug. Die Nadrict, dab Chalons vom Feinde 
die Urmee des ftrompringen in — Bordringen begriffen 
Bee Bea der Rurie gur 5 pe 


Stande von er. Abe. im Ganzen im matterer Kan, Öttert, f 
Golb war gi Nem- ort gelommen. Bri —— war mit dia PERL! 
anzubringen. Zu tefterem Sure nimmt an a. eriter —— Ueber 
die Jeichnung oder vielmehr Weberpeichm: der bayeriiden Anleihe Find 
Daten noh nicht befannt — mn Anleihe wurde zu Bi« 
Eorim — a * Betr: 


— * 


Als bejab ie tiren mir: 
1882er Umeril. Ola — * er 101. 
Ihr Uumerl, Be 5 Badiſche 95, 
— 1 ae 
pr . Ll 
ne Mäbier Banl an 
Ver Yaose 107, öl 
Areb. A, 229). 
taatab. 325. otnia 
Lombarden 13015, Gentral Wacifie 72, 
10. 7% Eanfate Vacifie —. 
Galiyier 221—222, panier 2585. 
—— Bedfel aüf Wien gt 
, Norbiuchb, — au! 
8°, Wärttemb. 9% Bars 9. En 
Aiaprog, Würtemb 89 2 * 118, 
4 ag —— fikbe Bianbbr. BR. 
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Mal, Rarbada 10544. 
1954782 Neue bolländi (che 


Volihäringe 


J. F. Erodenbrodt, 





Abendbunterbaltung in ber „Rrene* zu Damm u 
En Bei hen — wieder 8 — —F tr ee ae ——— 
dem ri nebit den anmeinben X N inen 
eine rorhgelbe und eine gelbe Fuh genen —2 ir be nebi Dank 





Bleiftein, Bürgermeiiter. 


Künflliche Dünger 


aus der chemiſchen Fabtik Griesheim in Frankfurt 
balte ich zu Mabrilpreilen firts auf Lager 
Auswärtige Beitellunpen werden Lande und ab Hihaffenburg beftens aus· 


Shöllrippen ben 12. Auguſt 1870, 
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3. Steigerwald, 
m ing Ang ken 
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den 26. Augun 1870, 





—— rn 











db er ber on 
and, — 18 
— 372663 


u ehrling ge 






en 
Kst 


Iten 
—53* = 
Die Erpebition d. UL gibt Die dreffe 


85la2 Wie Sorten en · umb 
sen-Stlele, jo mie alle 
belannten 


—E 


—7 


KR 


— 
— 











— Sa STE #5 = 


Uil IE 


\ 


1 5 


re 


»gur 


Erteo-Peiloge zur Iſchafenburger Beitung. 


Samftag den 27. Auguft 1870. 


Zages-Nasrichten, 

25. Yun. Beitge Woqhe If per Eiſen ⸗ 
bahn eine betrachtiche Umzahl Afchen Geld Hier cin 
getroffen; doo Getucht ſprach vom 10 Millionen Buls 
den, bie vom der preuktfäen Meglerung uns für den 
Hepenroärtigen Arieg vorgefhofen murden, Rach näter 
zur & ren mir, daß bie preußlſche Der 
glerung,, ohne von der baperifchen barum angezangen 
worden zu fein, den erſt im September fälligen bapır 
zifhen Antpril am den Zollvereindrevenmen, im Betrag 
en fl, ſchon jegt audgezapli uud hierher 

- Köln, 24. Aug. Hault paſſirie ein, großes 


fehen erregender Zug unfere Stabt, nämlich 1600. 


Rriendgefangene Branzofen, von denen 600 unter bes 


beutendem Zibllgafolge durch die Strohen nah Deutz 


marlirten, Der größte Thell derfeiben ift Beute 
Abend (Kom auf der Route nad, Hinten per Sſeubahn 
toeiter befördert worden; ber Neſt mied und mei 
Berlaflen, (de 3) 
Trier, 24, Aug. Eine ergreifende Epifobe erzäpit 
bie „Trierer Zt." amd ver Sqhlacht bei Med, wis 
foigts Die 3 Gdäne des Metgers Piler Blau, Die bei 
dem 2, Garde · Grenadier · Regiment im derſelben Roms 
kri und im demſelben Gliede mebeneinauder landen, 
d in dem bluligin Gifecht bei Mık som 18, Auzuit 
gletzeitig vom dem feindligen Wie getroffen wor 
ben. Giner murbe Ieiht derwundet, ber zweile aber 
ſchwer, mäsrend der dritte von ziel Rugeln im die Bruft 
getreffen, dort auf der Gtele geblieben iſt. MUS feine 
beiten Brüder meben ipm Enisten umd einer if fragte, 
tie ar fi Eefinde, war fein lchtes Wort: „Drd’ mid 
m, eB twird mir kalil* Der Leigiwertsundste iſt Hereitg 
bei feinen Eltern eingetroffen, die Ankunft des an 
dern wird noch erwartet, 
t, 25. Aug, —— bie wilt⸗ 
ternbergifche Beldbioifion von dem töverein fole 
Sendung ab: 120,000 Gigarren, 100 Bund 
enpitabak, 4 Gas Spieltuofen, 1750 baumwollme 
md. wollene Hemden, 2500 Paar Soden, 500 Bußr 
ur, 760 Unterbeinfieider, 1600 mellene Leidbinden, 
Tıfgentüger. Mil diefen Begenftänden wurden 
drei große Fcactwagen beladen und mit den Belpans 
mungen auf die Eljenbaßn gebratt, um von dem Ends 
puntt der Siatlon, bis zu welcher dieſelde benutz dar 
vis! befannt won Lünmllı aus, weiter gu‘ fahren, 
Gotha, 25. Aug. Heute Morgen am D Uhr au 
folgte am. hiefigen , Bahndeſe ein Zulammenfiog eins 
bon Eiſenach konunemdır Prrfonenzuged mi einem 
@üterzug. Bremfer wurde ſqqwer, zwei Bahıbı- 
— bc ea murden leicht verwundet, zwei 
Mafginen un termagen gretzümmert, 
Ranzig, 23. Wng., dillh, mird von dam 


Elze med bapırılyen Ganıtäldzuged 
Heute Früh dat die Beſchlehung von Toal 
Man hört Hier Ranonenfhüff 
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E 
zE 
res 
eig, dap 
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— ——— 


wtndit 
im Dettlab, Zwiſchin Hagtnau 
ciu zweites Beleife gelegt. Hür den Unterhalt dead 
wird aufd Befte geforgt. 
Eelegraphüge Depelchen 

© Bien, W. ug. Butem Vernhmien nach at 
das Wuner Kabinit den Übrigen mentealen Mädten 
gegenüber den Wunſch ausgedrädt, daf, Falld eine new 
trale Macht einen Vermiltiungsverfug untermbme, fie 


Ielle miltiäcifde Radeiten, 
Ben wird bie Bla und Geflung 


am fi 








korp® zur, Die m ren Auf 

Du m;eggpl R 
Im, die 48h 
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® Parid, 25. Mag. (Bejepäcbendee Wahet) Ein“ 
1834 über die 


Sabrifation non MWaften wird. 
‚64 Gimwen verworfen, Ei that, 
*5 ie h — 











ten, da die Mofregel aud; gegen fle im 
rat 





TE | 
* Moatwiarter Brrhaftangem vorgmemmen | . 
werden. 

® London, 26. Aug. „Daily Nans* demenikrt 


— Bin . Das onllge Mint 
fie weht, daß Bermittlungeverfuge dorerft iluforifg 


Iren, 
Parib, 26.9 Pearbs 
de Parken nah 6‘ Bar Dekra mit runde 
mer Citung die Erkiärungen Des: Spuvtrnenenig 4m 
groenmegmen, Dan jagt, daß die Medte dag 


Merium dränge, Kroda abzöfrhen, weit de 
any Pf eine zu große —— 








weleb Ah Mandoern Übrrlhe, tele gktignet miren, 


De al ae u Blair ar 
Brlfung 





"der don abzehatlenın der Mebit 


an, 
der Zeitungen wieder aufgeben: wolle und tom En 
—— ge die Abfepung Pieter verlangt. 
tiren 












M Handels · und voltswirthſchaftuch⸗ 
S — = * —* ee igen einge, AN te, .. 
n ram & i u 
———— Oi | Kurse inbetes, Aa mit Dem Weiter, 3 






den Gjaratter = bamn Marf der Rrgierung 













Hi e feberict. 
diripeiblsnng Mhnte, Arcaſch weri t, | Ran 
als pefeimug Ketılte ah u And Hat 


ui, ee be U Era 





——— | 
dem. Aatrage auf das Lebhaft ſte N N —* latzag | 


ow ı nr af ” 


FTrE Zanare. 


anf dam Mage dahin eine Kuhn durch den Hals und flürgte zu Badım, Der möthigt find, Da abır bie fürmlide Bılayerumg verkältaigmd 13 
Motor lag anderthalb a — as —* u da rer Shmierigkiiten maden würd: und ed am andırın erg ro I 


Blefigen gege 

fir miindeftend ih Thiell Ihres monatlichen Behalıs für dem Auguſt biE Die größte Bereiwiligteit, Mm mein haben zur Beruhigung ber Ge⸗ 

mit Mopımiber d, 34, dem Lanbesgilfänerein zut Unterſiützang der Aamillen wmölther ziel (barelis erwäßnte) Proflamationın ded Mönig beigetragen, die 

fäsfiäer Soldaten zur Befügung fıllen, find bereitö mehrere Brante une in allen offupizten Plähen bed —— Lorheingend bılannt gemacht wor · 
Rult franzöfiigen Eintwoßaern mit alle 


it mit der Ravolleriebivifion an ver Töie am 11. in umd Hei Gaargemälnd, das Bayer im der volfweihen Giadt Manyig dem watt, Auf der „place 
an 12, in und bei Dorſt eingetroffen, Die Berpflrgung der Arnue it top Siamislas®, im daran ale ns ren Get ie 
der großen Gäwircigkiiten dei der Raqhſchaſſang ber Magazimorräige auf Hatrſchaft, vor dem Webergang Did Landes an Prankreih AG birhere 
den burd Truppunzäge fon Abnaus in Anfprucd genommenen Eifenbafs bat, entfaltet fig eim mititäriiges Bild, beffen Lehgafte Mannigfalt 
men Immer gefpafft morben, toenn ad wiellsicht bei eimelnen Truphenihei - fciwer zu defäreiben Üf, Um bad Denkoal Gtanisland Luteinati’s, mil 
Ien, da der drei Tage lang andauernde Rıgem sinen großen Thel der mıf bie MRitte dis Plahes eimnimmt, bewegen ſich zahlrelde Truppo bayetiſcher 
deu Channivagen verladenen Borräike, namenilid; am Brod, verderben Hatte, und preußifcer Goldaten, bie Offigiere fihen in bien Gruppen bei eins 
die Berpflagung am einzelnen Tagen eimas Enapp geweſen fein mag Der ander und bafpredgen bie meufen Macrihten, Die von den Gefecten bei 
Grfandfeitägußend der Mrmue iſt top Der ſchlachtan Bipouaks sin fehr dir eh eingelaufen find; zwilhen den Rolonnenwagen, die dem ganzen P 

„ freilich Helden bie Pferde im dieſen Zälen am mein Das umgeben, marfäirt fo eben im Warodefgritt mit feiner Gahne ein Bataillon 
Rap!tommande If beipalb bemüht, die Truppen, loweit a8 mr ampängig, ded prupijgen 37, Jafanterio-Rrgimemis auf, um fortan am Gtelle der 
unter Dad und Bad; unterzubringen, Die Beudilerung der belebten lotfrin. Ber, bie zu ihrer Divifkon zurückkipren, den Wachidienſi und bie Bedrdung 


feiedſ 
daß die Truppin des tdalglich ſaqhſt hen Aeuutelötpo, wie alle deutſgen Suftt, Die vor dem Daupigtactier fpielte. Baid nad 8 Uhr traf bie ext 
mn —* in Fundedland ſich mußrfaft dan Einwopmern gegemüder —— von dem — Siene 2 —* Baffın bei Dep ein, Die 
Benehmen. 














* riet 


Mannihaften, ſprach mit den Einzıinen in huldvoll - 
NH nad ihren Truppenthellen und nad ihrer er — — 
fpäten Ubind dad Eintreffen eines udjägers, der and dem Daupq sartier 
des Nönigd welt mägeren Einzelgsiten Aber die Ränple ded Heutinen und 
Tages qurüdteheen fol. Heute Bormittaz bereite ber Rronpriny 
längere Zeit in dem Miltärhofpitai won Ranıig, das bar die Muorbauns 
= der Beneralärgte Bözer uad Wims In ein Lapareih für die praufkfcen 
eundelen umzewandelt worden fl, Eins Mupahl won Bieffrien bat 
Bereit? hieher derbracht werden Manen, Dir Rrospring Kuh ih die Bere 
wundaten, Maun für Mann, vorfiellen umd unisrrictete fe von dem glükd« 
Un Erfolg, melden die beutfgen Mrmem am 16. errungen, 


Atalien. 

Blovenz, 22. Aug. ige. Meglia, pupfilichtt Nuullud in Minden, 

el von dem Rarbinal Antemelli den Uufirag erhalten Haben, Behnn und 
übrigen deutſchen Gürften dringend um Hilfe und Reitung dıd Pıpätkums 
anzugehen, — Es wird verfigert, Difterceih fe dem Rondoner Wrototoll 
ber neutralen Räte beigetreten, — Bring Nipoltoad Miilibejleitung bes 
land aus ziel Pırfonen, Auf dem Basnhofe wurde er von einem Bıamim 
bed }alglipen Hauſis erwartet und im einem Gofmagın in den Palayyo 
Pitt gefahren, Dort abzefliegen, Hatte er im Laufe bed Tagıd ei lange 
Ronfereng mit dem HRinifier Benofa, Gpäter wurde ein großer Miuiſterraih 
unter dem Borfige ded Königs abzepalten, Des Beilagen Hoffaungen wur ⸗ 
den geäufcht; berfelde wird fon Heute wieder (na der Echmwel;) adreifen. 
Die Priegdr , fo mie die fonfkigem politiſchen Madirichten benehmen hut bei 
8 das Ooffaung anf Bortbefland des Malferreiges und der Dynaftie 


Aranfreid. 

® Paris, 23, Aug. Dis „3. d. Dieb,” Hält Genie feinem Bands 
leulen eins Predigt Uber die Haltung ber Bunfer Konvention und User bie 
Unvırlegtigkeit ber Barlamentäre, Bom Rriegsigauplap: Nichts Rıned*, 
Die Braferei des Pobels hier und kefonders in ber Proning gegin Preußen 
iR im Zumfmin, Bon allen Selten laufen Berichte ein, daß da und 
dort Leute, oft Bramgofen im Lıbeigefaßr fommn, weil «8 Einem einfäät, 
tpn —* einen Preußen auszugeben, indem alsdann die ganye Meute auf 
ion herfällt, Die Briefe aus Provingen,, wo bie Felade fichen,, deztugin 
alle, bah Leben und Eigentum der Einwohner giſchont und Alıs baar 
bezadlt wird, — Vom Beifte, ber unter dır Mobilgarde harrſcht, man fols 
gendır Borfall zeugen: Ein Soldal Kalte in Gegenwari feines Offigierd 
am 15. d, bie Heußerung gemadt: „der Ralfer hat den Krieg erklärt und 
und auf bie Schlachtbank geführt, Dafür wird man ihn fon eine Kagel 
In bie Seite fgiden." Er erhielt daſür vom Offizier einen Verweis, erfl 

2 Tagen wurde er feflgenommen und Hıute vom Buchipoligeigerigt zu 
Tayın Belängnig veruripeüt, 


Bbritannien. 
Sonden, 25, Aug, Wuläßiig der Augabe, daß bie Feftungswerl« 
von Puremburz gegenwärtig mit großer Eile demolirt erden, theilt ein dort 


w be Verkaufs voa Lurxemburg ginom die Anfrage, 
nn — 


den und an bie Bırtrapdmädte appelliten. Der Kommifjär des 
le in dem die Frangoſen zuerſt eingerüct fein würben, bigab fh 
feinen Jaflruftlonen gemäß as die Brhupfatioa Bıttimgbonrg, wo fi auf 


Großerzazigum zu erwirten, Bon allen Seiten wurde jedod ermibert, din 
af —— alter Bertrag frt modh zu jang, als daß eins Verlehung au 


Bertrag 
Berpfligtung vergeffen, wad bie Regierung bewag, fih mit allır Matt an 
bie Fange laͤſſig beiziebene Gäleifung der Werke gu madien. 


- GHiflen und gemwiegten Dipiomatın, zum 


Serbien, 
Belgrad, 24, Aug. Bioodan medet, Die Mforte fügt: acht Bas 
talllona Rıdifs am bie montenegehuifäe Gräage. Dre Pati in Piojeft it 
gänylig wigzlädt, man Gefürdiet oder mens Audbräär, (Pr 


Ronftantinopel, 20. Hug. Asf einem Gäiffe, bad vom ſchwarzen 
Meer kam, Era die Eholra and, Die Dsaraniäne warde angeordnet. 
Die Pforte biſtullia in Wien — 


Weser ben Mord in Tientſta wvird ber „lost, Aig.® Folgendes ge⸗ 
Förleben: „Im Bolke, bad die Europäer Im Allgemeinen mit unfreumde 
Hem Biide beiradptet,, wat das Bert verbreitet, bag bie Frangdfiiäen 
Barbergigen Sqhweſtern, welche Wahſen und Pinter armer Beute zur Pflege 
und Erzlefung annesommen Hatten, biefe Rinder täbletm und Ifuen gu ir⸗ 

ad welden Zwichen daB Herz audfänktten, Das gemein Bolt, welches 
dafer Abfurdtät Glauben Ihenkie, zottele ſich gufanmmen und Überfidl das 
ud der Barmferzioen Schweſtern und das franzäflige Konſulat. Den 


ho ärzte 

der Po del tad Afge Bierlel; «8 gelang ihm jıbo ur, ba 

* a lat —* 24 wide die ineftihen Behodr ⸗ 

den mut Soldaten, welcht bie anderen Häufer und Ronfulais belgäplen, 
Die man fagt, war amı folgenden Tag Alles ruhig. 





Neueſte Rachrichten. — 

Vaundau, 25, Aug. Heute Vormittag wurdtu ts 
fangene, dasaater ein Torcod und zwel Baanen, hiet eingebraht, melde bis 
vor beri Tagen im einen Haufe in Waendurg dirſtickt oehalten worden 
waren, Gier wurden auf folgende Erle enibadt: Madden bie In demrinlben 
Haufe eirganzticten bayırlben Goldaten zu Milton peorfien Hattın, ah 
einer berfeiben, tole die Min momals mit Buriälen von Epeilen bus 
föpäftigt mar. Wuf feine Mrage, für men fie denn mod Hofe, da 
Re do Mlle Idon gemfiem Haben, gab fir zur Muimerl: „das 
if für bie Minden“ Mun befprac ſich der bapırilge Soldet mit 
fiinen Rameraden, man toltterte Werratg und fand dei Durhluhung des 
Danfeb obige 9 Maum verfledt, Kieraaf wurde in MBeigenburg Allarm ges 
(Glazen, Die Tore gefperrt mmd alle Häufer von Patroullien durqhſaqht. 
Died tar Die Urfade tes vor ziel Tamta Hier verbreiten allarmirendın 
Geräte, «ö fein 2000 bersaffaeis Banırn and dem Eifah gegen Weißen 
— weihalb dort Mlarm geſhlagen und bie F 8 

en ur, 

Aus Derlim wird der „Wirner Praſſe“ Folgendes neläriebin: Qin 
Beräät, das am mahgehender tolle auf Leinen Wiberipuh ſidtt, meldet 
Die Entpıbang dia Gmerald dv, Gieinmih von Im Pollm als Rom: 
mandenr der 4. Armer, Mer Mönig fer umgufrieden mit dem jähm Une 
geün, ment der Bafeblägader bei GaarkrädmForbah und mod wahr 
vor Met ſeine Truppenförper dam feindlicen Teuer ausgefehl, Zu feinem 
Nachiolger wärs der Buneralpouvernear der Difepreolmn, Vozel von 
Balenflein deſignirt geivefen, bisfer aber habe, um einen Älleren umd ia 


jeder Beylıfung deflinguirten Ramrzaden midst zu verlehem, entigieben abe 


delahat. Himac fei da arfle und dritte Memer vereinigt mad General von 
Geiumeh dem Prinzen Friedtich Karl unterordnet werden, Bad Korps 
der erfien Bene feien unter das Rommaade dei Rronpringn von Saqhſen 


gaftellt wor 
Mom, 26, Aug. Die Sordaten der Lıploa von Matthes verlannten 
vor dem fransdfifggen Gefantifgaftsgoiel ifre Gullafjung In die Drimalf, 
Der Gefandie fudhte fie au Derafigen und gab Koffaung; er fahr hierauf 
zu Untonelli mad Manzier. Ubends wurde eine Aufanmenzeitung der Los 
glonäre auf dem Forum vom Militär yerfireut. Br.) 
Dulareft, 25. Ung. Ja Bolge der Umfift und Entfgiebenfeit bes 
—— voor die gern en gefider. Bolsicr und mehrere 
“ erhaftele wurden wieder ‚affen, 
aftantinspel, 26. Aug. Die Eypenmung Raftem Brys, cind 
Benpen ® audten in Peteräburg erregt 


a he t einen bedeutenden Umfhmung im ber 
rn 3. rg niet Otnttal Diem Sacku iſt bir 
singetroflen, (Bi) 


Celegraphiſche Depeſchen. 
© Wien, 260. Aug, Abend, Die anf morgen anberanmte Gibffuung 
dad Hymiicen Landtaged iſt auf dem dreißiglen variagt, wırmulklid meil 
Haffzung vorhanden iR, eine Bireinigung zu eglelm, wong die Ephen 
die Rıhtratpäbelgitang nigt vermiigen. 





” Berlin, 26. Mus. Die „Mordd, Fr. Zig.“ fehl den Sachber⸗ fimmt, neben der Fronpringlihen beitlen Atmee in ber Richtung anf Paris 
Hall der angebliden Berkopung ber Rinteniifät Bılzland dur Tronfporte zu operiren, Dasfelbe Blatt [reibt: Die europälfgen Gtaatämänner werden { 
don Orrwundelen audeinender, Um 20, Anzüft ging von Gamrbrütetr die ſich allmählig darau pemdönen müfen, do daB beutfche Bolt diegmal yi 
ar eim, da daſelbſt Fo yaßlxeike Transporte preutgſcher und) - mem Jeftieft folgt und eine Baranlie gegen bie eteisem Exziſſe Branterichd im 
—* ängemildet freien, doij Gtepfumgen von Eiſenbahn-einer Brängtegultrung ſucht, die den Ftauzoſen ihre Gelüſte nad dem linlem 
end dadurd) oroße Mulamitätenn Fünıtie Berlräten zu Seforgem fein, Möeinufer anf längere Bılt gründligy ausireitt, Dir „Stastzangeiger® zeigt 
wrfintlice Brliditeruiin durch Herbeifägrumg eisier ſchacileren Beförderung an, daf am 24, eine Poftatminifiratiobehdrde in Marcy in Wirfamkeit ger 
km Be gjohpitäter wilde durch die Binetung des auf einer Meinem Etrudle durch freien tft, deren Eintihtung den Bundedoberpofibirkiionen criſpricht, Der 
Losımburgund Belgienvon Trier über Woſſerbilllg nad Hadın giher den Eifens _ „Staatdanzelger* ſchließt einen Wrtiket Über die nemeiniofiligen Känpfe 
I erreicht Werden. DSzleldi brkl Benuhuen der Bahn vom Trier der preußilgen, bepırifchen, imürttembergiigen und badiſchen Truppen mit 
er hr unbersffnete Jabiiöuem init Bit Neutralität Luremburns den Werten: Es muß bie Heffauug Blıy prefen, dag das Blut unferer 
or * Im —* —— geſtenden Hüte, bielt es Die R — Haden das feſteſte Band dautfper Einheit büden werde, ‚ 
un, im 1 und Borrmdurg vertraulich angufraen, “ Dont à Monflon, 22, Mur, Di " 
* folgte fefort, mährend die frang Reyſerung, bevor voh ein Gultſ he eig hr Bat hr 58* A. — 8 
der gedecgtem Sinle abpleffn mar, in Euzemburg und Beil an, Darm tommen mod 5000 Todte; außerdem find bis Heute Morgen 
ugbretont gegen bieWenapung der neutralen Bahn zu diefem Bwede zug dirfeme Trıffen eier 3000 Gehangene Hire durdsebracdgt, Demnad 


der Humamiidt artoh, Die matärlihe Folge drd Berhallens des Frans 
— Rakisis IR; daß man, anf er ** 4 —* Eintr —* belänft * der Giſaciudetluſt der Franeſen auf uugifähr 23,000 HRaum | 


pr gunäht deutſcha Berwundele metter Euldsdert und die franıdflr “Dont i Mouſſon, 3, Aug, Adende. Eine Ar zahl von Heinen 
Ortwundeten, Dart der nehäifisen Hallung ihrer Repkerung, um fo Kelegraphenftationen in Deuſchland wird vorläufiz eingeben, ta man im 
anf Rrfüf-ung im die Ho'itäler martın mäffen, den (Aut allein Beide im den eroberten Tprilen Brantreis circa 100 Telegraphenbeamla 
franfähisen Mepierimg die Sänld zu, — Die „Mrerg.* mılder, da bedarf, die Kier vothwandiger find als dafeim, Gribftorfläntlih wecden 
Viſeſeef von Oregon, Dr, Fhrker, wegen der Infalibiriät brabfidye die betreffenden Stationen nad; Berndlgung bed Rrieged wiederauflaben. 
den ou Bäcde niedergulegen, © Bar le Due, 25. Hip, Seit den Siegen bel Me und der Eine | 
© Berlin, 26, Mir. Der „Artupgeltiimg® zufolge loll zu dem dret ſchlietzurg der Frargofen im der dortigen Strlumy find die zur lihteren nicht | 
* Arwten noch eine diente doter dein Oberbefeht des Prorpringen erforderlichen Treppen im raſchem ummnierbrogenen Vorrcen. Chalons HE 
Sadfen gebildet werden, wozu tie preufildhe Garde den werde, de⸗ beſthi. Die Spihen firhen zwiſchen dort und Epervah. 


Anfündigun Offene Stellen 


Der St, @lifabetb.n: B Borkin dh ge: I hat die Were yutenundgjciterkeit! $ |... "Sommis md Larenmäpen, 


































VE6L Der Untergeichnete lann wicht wätteri ; * 
ae ne TR De 
Di ag den den 30. Auguſt, En lange 2 Uhr, weißen B-. warnend vor | 
feRgefebt. Diefelbe wird unter amtlicher Kontrols Bruſt— Sy tup a 
—— Wädchbenfhule ad St. Agatham jtatt: Bruitäbel, —— un tredemen Ehokoladen, |ge5r. | 
Huften bedeutend gute Dienne ger une Stuttgart, | 
Alte enburg den 27. Uuguit 1870, ietjtet und daß Uebel fait ansich GacaoıM 


amend dDed Bereins. bekitigt bat. Bob Wi —— 
3. Jam. 1870. u fe 
Schmidt, geiili Natb abe Weinauisbehier 3 Ba —— gut: empie | 


Gſchuitzerʒ Bienenſchuialz. 












baſtes —— geſucht. — 
26028 Offerten unter X, 15, poste restänte, 
| - — imeshuden. 












eh Mit, A-Nr. IU werden zwei zijerme 
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n Unterkertiter # ig Ver h u 5 von Dem $ Earl 1 Diäm * oc la ** * ae übatarben: 
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— am De, Pfeifer, Aeha. Badearn in Meinen Neſden. Apparat Schwar er Kontrußs 
Ü 2 leckenwa ür jeden Fleden t it h 
— Teer 5 —— 






emrftebit 
ZEN 38 Dates, Mitcfiaburn. | a, Bafäte, 


Dr. Müller, ER Gelb Mours, 


ge 
A he bei * Deckeimaun, Piauen·Apotheler, 
arlug Unfelm, _  Apotheler. 
i ‚; Weitere "fie Si icderlagen zu richten an Earl Oraniter 
{st München. * SEHR 
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Dienſtag 


Für den Monat September kam bei 

allen F, Woftämtern, fo wie im der es 

ion auf Die „Aſchaffenburger Zeitung” mit 38 Pr. 
abonnirt werden, 







Deutfchiand. 
® Hihaffenburg, 28, Aug. Mir erhalten aus der Bayer, Meine 
4 folgende Bufchrift: „Im den piälger Wilitern war din Hu 
reiben des Pröfidiemd der F, Megierumg der Pfalz au lefen, torin dere 
tab Vorbondenfein einıd Mothftandes in der diefjeitigen Peodkıy In 
Abrıte fulltiund für eimaige fermere Unterflügungen dankt, Die:d Außs 
ſqhteiben Hat allgemeines Befremdın erregt und muß des Präſſdium bel Er ⸗ 
loffung deffelben ar fiallend ſclicht von der Sachlage unterrichtet gewefen 
fein, drum Ich kann Sie verſichern und durch Dunderte von Augen made 
teilen, daß namentliä im dam der franzöffgen Gränge enllang gelegenen, 
ohnehin fahr armen Gemeinden von Verggabern bis Birmafıne, Zueibrüdn 
und St, Ingleit eine jehr große Roth Gerifht und dag namentlid) 
für. den Winter Arges zu befürchten deh', wenn nid! baldiaft und aus⸗ 
ges geholfen wird, Halten ja doch jeme Gemeinden wochtnlang unter 
quastierungdloflen zu leiden, wie fie noch viewals waren erhört worden! 
Budens If die Betreitsernte dieſes Jahr migratgen, cbenfo jene der Brühe 
fazioffeln und die vorkandenen wurden in ſaſt nod unreifem Buflande vers 
zehrt, dad wenige Vieh teurde antiweder aus Furdt vor den Brangofen ſchnell 
verfauft oder aud Moth und ber Einguastierung wegen peiclagtet, Birke 
Geweindan mäfjen j;ät [Kom Wnlchen maden, alle Geſchäfte Hohen AT, 
ber Burdienft ſi dader gleich Roll und tod wollen Die Leule leben und 
werben mod zu außerordeniliden Laſten in Anſptuch nenonmen, Dia Borbırs 
pfalz hut MB zur Linderung der Noth, was in ihren Kıäften ſteht, allein 
«D iſt bei Welten mit audreich⸗ nd für fo Biel Wollten dog bie Urs 
Wehner jener Begenden Bopernd, melde biäfer von Arirge- und von Eins 
quartierumgsloften umberüßrt geblieben find, nur den. zehnten Teil jener Aus⸗ 

1, bie fir Hlafüle hät en beflrelten müfjen, zur Unteflügung jener ber 
Eli Geweinden verivenden, es tdante geoifen werden, wobel jedoch 
nolhwendig wäre, daß verläffige Männer mit herdbertã men, um ii von 
dar Wahrdeit diefer Schilderung zu Übergugen und die Beripeilung feibp in 
bie Hand zu pohmen,! Wir empfehlen diefe Zufchrift gu allgemeiner Des 
Seraigung und bemerken , daß fie don einem Föhflahtbaren Bemofuer der 
Plalg Hessüget, der Im Jntereffe der Roifleidenden bie Sachlage vicht Fänger 
verfgweigen zu dürfen geplaubt hat, 

* ushaftenburg, 29. Aug. Rah einem uns gülisft milgelheilten 
Prlvalbriefe eines baperılgan Offisters IR die Verpflegung der Truppen eine 
fehr gute, Wein in Hülle und güle. Der Kronprinz ſoll den Auftrag 

unverzäplih auf-Parid Tod zu marldiren, Muf dem Marne Rhoe 
Kanal wurdan Hunderte dom &4 ff mit Biſchlag Buleyt, die ſich nit fpnell 


genug füdten fonnten, 
"Münden, 26, Aug. Die Urgaben des „Biornale di Roma“, das 
eine Reife von Bifadfen aufjäßlt, welche bie früßere Oppofllion gegen die 
dogmatica vor: 18, Jult verlaffen und Ihre Unterwerfung era 
Hört Gaben follen, unterliegen zur Beit nad gearlladelen Bmeifelm, * Goolel 
man ll Sihgerfrit weiß, Haben woeuiuflens jene Dıfhöfe, welche zuleht ihren 
( 


fi ) Eifel Kingereiht und damit Rom verlaffen baden, 
Re Ma art welleten Säellte nur Nah borans 





chaffenhurger Zeitung. 


— Wade 


30. Auguft 1870, ' 

I he Ba 

en: fie fat, naden zunddft ein An en wa 
fung mit alın — —* 5* 


oder des andern Mufralm tigt Hr meer. A fe (opt - 


Biwllhuug bie Theil " "u 
Fe 28 Tnfudanı eat vote zu in “ 2: 
wmötet fort. Golem Beraehnm nah Ihnen © über cine 
€ 9 ber Auuteatitktelige Im der Richtung, ba 9 mutralen 78 


id) Much verpflichten, micht ehufektky eine Grieteatwermiitiung eingaleiten, — 
Gineral Bepır, der guet Ye Bdagerimg dom Bir faltete, If Gier ' 
angekoarzien wid fs na Br, — Du I u 
im aller Stille Im Didgefandlatte won Wien voaldadet 5 
Raufger fat «8 wicht für amprgeigt erachtet, «8 mit einem Piekendchf cine. 
—— Sutn der melticyen Geioalt if der vn, 
dem Meg gelegt. Sit verbietet 08 der Fatkolifgen Brndtferting nicht, an die 
Usfehldaꝛkat zu glaaben oder alcht zu afanben;. fie wirb fig ech dann ‘ 
rügen, deun von Irgemd Jeraandem ber Verf zimacht erden , das 
neue Dosma anf Faatligen Gebiete zu Derwarthem, < 
Berlin, 24, Mus. Da Wiener Studirenden, welde den Eintritt ie 
dad Deutfche Heer zur Thillraſme am dem Perlen gegen Frautrelch ua 
geſucht Hatten, die Mufnapıne ala Kampfer niät weitattet werden konatı, fo, 
haben etwa Fnfzig derfden Klar in Berlin parldriig Ihe Geſach ernenert,> 
jedod kommts Ihr patriotlicen, opfertilkign Arerbifien eider amd Kiez * 
die pemärfäte Brrütiätigung finden, Demmzemäp follen fe, wie ed , 
ihre Dlenite als Kcankinträger angeboten hahır, — Wie dir „Ar, B.* Yärt,“ 
Hat unfer Mrlepscntntfer, General m. Moon, De Rad nah der Epligt Seh 
@ravelotte im einer Billa zgebracht, welche zum Quattiet für den Marsa 
Baral’e eimgeridhtet wart Der alle Mion fol gewaltig den Kopf grfcüttelt 
pabın Über bie weißfelbesen Mobil, Bierfaden ind allerlei Gegenfide, 
derem Sebrauch igun nicht einmal bekannt ivor, — Dr. Bıpır, Prafiffer 
der Regtöriffenigaft muB Jabra, if Serfelö eingetreffen, um in 
Ty:ol geſamm⸗ lied Sıldarfämt als eine Gtiftung „am ‚ten Nat'o al⸗ 
Sepaltenfonb für bie in dieſem Meirge befgädiglen Goldaten zu Mörzreidgems 
Berlin, 26. Aug, Uafere Meglerung Ihit ans Ihren miltärifgen 
Anorbaungen erkennen, daß fir biafetmal nigt Willens if, eine Wiederholung, 
der diplomatiigen Mfgwägung der denifgen Erpesunz gegen Fraukreich a 
geflatten, melde und In ben Üreigeltäfrien um einen galan Thell der Gele 
denmä/ig arrngenen Gefolge bradjte, Bon den 3 Referer Ürmeen, Lie pt’ 
Bilder werden, wird bie Bel Berlin die fiästfke werden, Die, melde 
Röeln zufammenpezogen werben fol, miıd zunägft zum Rochſchab für uns 
fere In Bronkreid, opezisenden Truppen dienen, fat aber amd die Li 
Kamp, ‚gegen eltyalge gegen und gerichtete Schtilla Jalltnd, deflen 2 
fortwäßrend «ine unfihere If, ein Brgengemicht r fein, unb aud die heiben, 


Mörkgend aus vorde und fsdeulfgen Maefımın Heften. _ Wider die ie 
—— mia ae 
J orden. Ei un ſicheres will wiffın, er u 
vater, dm Mönige Bılor —— a von Ru J Aus: 
m. imo 
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unter den Vcautzen 
auch bie beich 
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Atglled des Wirgbadınır Gaaität- 
Boıps Järeldt vom Schladlfelde bei Mike Huf feriem Hilde flagen wir auf 
elman mar malt dem Hamde billeldnien Menfhen auf, der daſcibſt Yin mad 
der lapple. Es mar aim Brangofe, dem beide Aagıa audarfhoffen waren 
send der fig im Deilrium bıfasd, — Gr Hopelt dur Herzoz won Rıffın 
bat dur, den Hrn, Päfidenten d. Huemöteret jedem der ſechs Lazaruhe 100 
Falgın Wir Mherwelfen loffen, 
Rıg dem „Rein. Goarler* IR die deutſcht Arme folgendarmsßen 
— Die aſte Armes (Steinmeg) biſtehl and dem $,, 7, und 
Armultoepo, der 3, Refern-Disiflon und ber 3, RualleriesDivifon z 
1a auf 110,000 Mann za beranfglagen. Die zweite Ara (Bring 
dei Karl) beſteht joht aus dem 2,, 3,, 9, und 10, Memeforps, ber 
Aldın Diviflon, dem mobilm Lardprhrlorps, der 1, und 6, Ranallızier 
ofen, zelammen 150—160,000 Man, Dirfe Beiden Armein mit 
260—170,000 Mıaa habım gegen AG den Marſchall Bazaine mit 68H 
Rıns 130-140,000 Mann, Die dritte Arne (resp) beflaht —* 
den baperlſchen und mürltemberglfen Truppen aud dem d,. 6. und 11. 
prunkifcen Urmerkorps, To we 3 preußtigen Radallatit / Did flonen, zuſam ⸗ 
warn ungefähr 180,000 Mann, Die vlırle Armes (Aronpring von Sachſen) 
anifält dab 4, 12, und Gorbeforpt met ber Day aehdrigen Rava 
90—100,000 Man, Die bıldım gegen Paris vorrädmdın Yrmeen 
270—280,000 Maan habea gegen fi Marigall Mae Mahon mit tdH: 
nd 159,000 Marn, Augerdem Arhen im Eifag noch 40—50,000 Wann 
anlır dem Brfıhl bed Gentzals v. Wirdet. 

Adern (Baden), 28, Auz. Tazlich kommın audaeoiefene Diuſcha 
Kafoaders Gamilun, amd Frantceſch. Mrpends waren biefelben größeren 
Mpgendiungen audgefig!, ald in Straßburg, Ja der Giadı ferrjgt der 
gröhte Gäreden, dena du jeht ad bereits IA gidäere Gäufer abzebrannt 
mob 1äplic; werfen die Deuiſchen Brandingeln in die Stadt, Mönigähofen, 
4 &tandı Hinter Giraßburg, IA lotal zulammengefgaflen; Sälghelm hat 
ebenialid dideutind gelitten, Dad fogenannte Galgenfhänzi Uezt abenfalls 
in Irtmmern. Dad fozemannte Ratgentd:ft ſeht gany unter Waffır. Die 
Brfapung Gtrafburgs beftcht ans der Mationalgarde 4000 Dann, Modil · 
garde 2000 Mann, Arlilerie 400 Mann, Linie vom 21,, 29,, 28,, 33, 
und 74, Regiment eirca 1500 Mann, Turcos 30 Mann, Zuonın 50 
Mann, Spahs 30 Mann, Aa arabilhen Pferden fol ebenfalls eine ſchöne 
Anzahl und ebenfo eine große Maffı Maulefel fich Im der Stadt befiaden. 
Die Lrbemdualttel nehmen täylig ab und [Gem zahlt man für 1 
Raricfil 22 Gich, 1 Pfund Erdfen 14 ir, 1 Pfund Butler 
Biifg IR algt mehr zu haben, als Pferduficig, Mt und Junz, Ho und 
Aledrig, gieigekl well Standes usb Ranges, mug Wade fiehen, und die 


ge hintertaffen, denn «8 Hefladen ih über 400 f£inere Geiſchützt, 


das Daß Cifaß jcht von ein 53* 

tht von’ einer Serägtigen Armee beſeh 
Im Urzinbufehi vom 6. d. —— ve —* Armen auf Roten 
Der offupirten Yandesigrile verpflegt werden, Wilin das GEijah mar auf 
wine Ofkapatiom nichts menkger ald vorbereitet, und es mäfım Debhalb bie 
Kruppeo, wenn fie zehöckg virpflegt fein follen, immer nad Proviant In 








wmandirends 

———— tmelder am 20, d, Dis, feine Bunfllofin begonnen 
‚Das Rommando Hatte bereit eine Blaferang von Berpflsgungägegene 
au * er Befkimmt, dap für 


Uerla, foren und muß'en von ben Unſrigen für 


Übrigens viel HöHer) Die Lieferung ber Ber⸗ 
ade. Die Mannfhaftsration wurde zu 2 Br. 
8 Br. bereut, mad eine Befammifumme von 
2,149,000 $. Jene Säye entipsehen den Beftimmungen des 
Kommandos der dritten Arme, fir entfpregen aber auch vap ben Bir 
foftenpreis der Armes, 
wurde vorläufig auf 11 Rautone mit einer Gerlenzahl von 
etwa 212,000 Einwohner nad Berhältnig der Ropfzahl verteilt und ans 
gemaffene Lleferungefriſten, jdie Ich'e Bid zum 2, Grpiember beflimmt. 
Dir Rrieg laſtet ſchwer auf dem ifo; fo lanze Gtraßbarg mit in un- 
frra Händen If, wird Die Laft Immer größer und ſchwerer werben. 
Adır Beins beſt en Willen laßt AG Heran nichts ändern, Dir Deutſche, 
diffen Herz bintet bei dem Uablick eines fo großen Eiends, dankt unwille 
Kirk: te wäre «3 und ergangen, weun die Rriegafurte auf unferen @auen 
wüthete ? Wahrhaftig alle Jana, melde ihre ganze Mraft daran fegien, um 
den feilen Zufamminſchluß der deutſchen Nıtion und die bemäßete D:ganis 
fatton unſeret Weprfraft am Hintertreiben , follte man Hieher führen, bamit 
ſu 028 tiefften Hirgen Gott danlen Iernen, daß ihnen mit mad Ihrem 
Willen geliehen if. 
Bamperihrim, 26, Aus. Der Kommandant in Straßburg fhrkat 
ſich nicht mehr recht Mer gm führen. So warden vor ainigen Tagen 100 
deatſche Soldaten, die in der Wremdenlegion gedient Hatten, jr zrhnmulfe 
aus allen Toren der Stadt aeirlıben mit der Mabrofung, daß, mern fie 
ſich ummendeten, fle fofort niebergefoffen tolirden. Die Ungläduihen Aanden 
zeigen zwel Feuer. Sie trugen, thelmilfe winlgflend, framzöſtſche Hals 
Branpofen gehalten werden, BIS 
fie ſich den Borpoften nahten, wir weiß wis viele davon büben und drüben 
niedergefoffen wurden. ... IH lab zivel einbrinmn, Gie waren geborme 
Pommern und firlen gerade den Pommern in de Hände. Urber die Bar 
handlung der Deutſchtn Hört man mur Shändliget, Ein aus Strafburg 
außgemiefener Ürbeiter, welder feine Erjparniffe in der Gparkaffe nieder⸗ 
gelsgt Kalte, wollte diefelben erheben, warde aber einfach fortgejagt, Wina 
ein Rind, auf einen Borübergehenden deulend, ſagt: „deB ii Sqhwob,⸗ 
„ded I € Brühe,“ fo wird er ohnt Weiteres verhaftel. Go warden viele 
bayırifhe Broufnedte vom Wagen Gerabgeriffen und ind Gefängnig gebracht. 
Sie waren in Hembärmeln und Kalten die Arderffirge vor und maßien fo 
30 Tage im Befängnife ſihea. Auf Keauthigt murde Reine Rädigt ger 
nommen, Ein Photogtoph aus Wirgburg, Rameınd Horaizel, der beim 
PViotozrapjen Winter arbattete, wurde am WRontag Ins Bıfänznig gebragt, 
Er war frank, Dir Arzt kommt nur alle at Tage, am Montag. Eadliqh 
tommt ber Arzt und ſagt: „Warten Sie mod drei Tage, dann kommen 
Sis Ind Krankenhaus,” Aud den drei Tayen werden aber acht. Ein Dapır 
e bie Unvorfichtigkeit beim Hecabſtelgen aus dem B:fänaniffe mad der 
‚ am 15. Auguſt, als man durch bie Luckt had MMünfer mit ber 
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der Straßburgtt 


Tapren aufzuſticken; die Ber 
wegung fel aber von dem Kommandanten unterbrid: —* Ya dem bi 
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BER BRrRinRE 


rd die Grills der Macht ren mußten. C wa 
toir in die Sqhußlinie einer anderen Batioh —— 
das Feuir des Felades erwiderie. 
beiden Seiten, lints und rechta übır und 
Sturmgrlänte in Gtraßburg zuräczeleitet, uaferen 
su Ende. Gime ähnliche Erpedition wurde a 
Tage von und außgeführt und 
entfernt; da nah «8 no manderiet Arbeiten: 


Der 
Haß ſich noch gar nicht 
der Zerſtdcung uad Beſchãdiaung eine 
, wenn nicht imeniger Häufer die Ride war, fo IR jet der gamt 
tadilhell zwiſchtn dem Bahnhof und dem MRittelpuntte des Dres — 
Rinde und Rothhaus — ald zerfldrt zu bitrachten. Der Alliche Thell bat 
Serkäitnigmäßig am wanigſten gelitten, auch die Mhelufteafe nicht fo viel ala 
man vermulhen follte, aber die Abrigen Strafen birfes Staditheils find fo 
gut ald vdllig abgibraunt. Dorf Kehl it noch ziemlih varſchont gibi aben; 
abgebrannt ift nur elm Haus, wärend allırdinps Bılgädigungen aa einer 
großen Menge voı Häufern erfolgt find, - 


talien, 
Aus Bloveng wird —* ba der Rronpring Hambart ſowohl, wie 
Die Herzogin von Benna ben Rranpringın von Bringen zu dem Biene bei 
Worih beglädmänfgt haben. (Bolts},) 


° Paris, 26, Aug. Das „own, d, Deb.*, daB vernfnftigfte der 
Parifer Blätter, zäplt geute feinen Leſern die großen Verlufte auf, melde 
bie preußifhe Armee in den Kämpfen um Rep erliiten hat. Zum Götufle 
Bringt es eine Depeſche von Merſsres, worin Folgendes gefagt iftı „Der 
Rampf vom 18. war in der That ein wahrbaiter Sieg für bie franzdrifde 
Urmer, Ergebnig war, daß ber Rönig von Preußen nehindert war, 
bie Berbinbang feiner Memee mit der bes Rronprinpen zu beiverfitelligen, 
Rur einem ſchwachen The feiner Truppen IR «8 mit großen em 


gelungen, ſich von Mofelbrät nach Bar Ie buc za begeben, m 


Bwegung bed Rronpri Paris 11 
A er A Am 
in ber von Dep, umlerm MAngriffen auszejeht, zurlds 


Bleisen,“ eng gu gelogen.) Der Winifer des Janerm ipeilt 
den Heitungen unter Audern mit, bag zwiſchen ben morde und 
fühbentfcen Truppen nicht bie beſte Elatracht derrſcht. Min Habe fie 
son einander trennen mäflen, um Gtreitigkiiten zu vermeiden, Die autza⸗ 
Hrodjen droßem, (Die Warifer werden wohl mob fclagende Bewelle von 
der Eintracht der deulſchen Tenppen erkalten.) Uebrigens IR bifes Blatt 
fo erlich, auch die in englilgen und belgifhen Zutangin firfenden Rage 
ya veröffenilihen, wocand die Parifer arfehen Lönnen, daß deutſcher⸗ 
feits alle Muftalten gemaht werden, Bazalne zur MWibergabe zu zinlagen, 
— Mus Irum wird gemeldet, daß eine Bande Karliſten von Frantreich aus 
in Spanlın. eingebrungen {f- — 
Celegraphiſche Depeſchen. 
*Berlin, 27, graph „BStaatdangeiger" pabliziet das Verbot 
Dar Audiahe von Pferden Ader fümmtlige Bränzen gegen bad Bereindausr 
Land, Die Bıflimmung Ader das Berbot der Aus und Durchfuht von 
Wafleu und Kriegäbedarf vom 16, Jall findet auf biefes Werbot Mamwene 
dung, Der „Gtiaatdangeiger* ſchreidi: Das große Hanpiqsartiee wird jeßt 
bereus in &r, Dir — fein. Der „Giaatdangeiger“ konflatirt 
zuena Adleze vom der Berlehung der Genfer Konvention. Am 18, Muguf 
wourde bei Bennelotte. fortgefegt auf dad Gamitätäperfonal bed erſten poms 
Gar Grmarterrigiments em, fo daß die Mädnärtioriegumg der 
Berbauböftells nötig wurde, macden ein Oberfabdargt und bei Hüfd- 
Sranteniräger vrrwundat worden waren. — Biylgich der Bildung der fans 
ifepen Breiforpd bamerki der „Siaaldangekger”, daß außer den krigäuknls 
eriellen Ermäßtigungsiäehnen ua den Grundlägen des Bolkecrechts noh 
erforderlich If, daß Die Freitorpd den frangöfiigen Miltärgelgin unterwors 
In und von framgdfigen Offizuren biſehligi werden mäfın Geſqhicht 
Died nicht, fo lönnen jene Morps nur ald Bandın betrachtet werden, 
* Sambarg, Bug, De —* — — 
Sauuune von undzwanzig tauſend Chaler zur Birthailun 
ie burg ey ur ln Bränzbrgiete bes gemanfanın 


0 Par, 27. Dat Bnäit von nem Bose ai —— 
San iſt Genie morgens FÜR worden, 


vw m ie 

er 
Jabeffen fürrten Die Granalen 
bintorg , und wir führten, 
nägtliäen Zug mil 
am 


. Elumdet In Ermägung zu sich, 


® Paris, 27, Kup: Der Mintftrr des Innern theltt folgende Rad 
richten bom rh⸗ ( * 
Arın ehe; Da Ka Die er lidoch mur unter Referoe 
ttachament Ulanen Hätte Epern 
während eine andere Mdieilung im die Gtadt aebrungen a 
gurde fell Widerſtand geleiftet Haben, Gtarkı Artillerie und Ravallerie 


* Paris, 27, Aug, (Befrpgebender Axper.) Xolerb erflärt, 
„Journal officil® erfahren, bafı #r * Mitgliebe —* 


4 ernaant fe, Er habe bie Amt 
Seitens dir Rammır annehımım a ni nicht ohne Entfenbung 


geil der Säohristeit der Lage an, Ivenn Bir Rammır — 
zatifizien. Minifier Coidteau erflärt batauf die Regierung denke, dap 


Toter, der Die Befıfligung baponnen Habe, auf maticlid jcht Serufen were 
den möüffe, wm au ihrer Beripeidigung Beigutrapın. Gtemadır (&läat vor, 
Thlerd buch Attlamatlon zu mwäglen Der Bräfdent ertoldert, bie Rammer 
babe Ihre Wnfigt bereitd geoffenbart, «8 fe miht Ratihaft, ben Vorſchlag 


Paris, 27. Aug, Ws. (Sachzbinder Mıper.) Yrayo dere 
langt Aultläcung über die Situation der praußiigen Mrmeen, Palilao mehr 
gert ſich bieranf eine Antmort zu aeben. 

* Parlä, 28. Auz. Der Minifer da Innern eilt unter Mer 
feroe mit, die preußifge Truppen feinen Im Marie auf die Aube auf 
gejalten, fie replliren ſich gen ©. Digech. Dir Feind fiht vor dem 
Toren von Rhelme. Man fgualifict peaß, Materialtsionnen warffiren 
buch Ruremille und Bapan, 

® Brüffel, 27, Hug, Die „Fadepmdarc:* erffärt, 18 fel w 
daß fich elm gahlsached framgdflfhes Korps In Moatrudh defände, bis Done. 
verſtag Morgen torninfteng fel fein foldyes bort armefem, Die Breaßen ger · 
Mörten die Ardennerbahn bia Garkgnan, Bet Longuhon IA bie Bahn von 
den Fromzoſen unterminirt, 

* Brüffel, 28, Hug. „Eteile Helge“ meldet: Wigan der an ber 
Grönze dei Lonzupon ſignallſitien Unmefenheit von Truppen der Eriepführen« 
ten Mötte haben bie belgiſchen Truppen dea Befehl erhalten, näher am Die 
Bränge Geranzurbdir. Ja ben benacjbarten Örtfaften wurde Bulgifde 
Eing sartirung angefagt. 

* Bonbon, 28. Aug, „Obferner* wii Folgtadid von dem fyrht 
dendbabingungen Hrantreigs Für ten Ball dae Sagni 2 ude 
Brasteid, Bahlung der Brigtichm Yard Bunkın, Rasyrang Herpes 
Praatrei®, Zahlung der Kriegdtokm dar ton, ren 
auf die auge Sapre 1848, Wirderherfiillung bes Mieinbunden, 


‘+ Münden, 28. Aug. Bepierungspräßdent dv. Lurburg, der ſich 
aben Klar Befindet, wird bie fm zugedachte Gielle einıd Pröfeften Im Eilag 
Übernehmen, wenn ihm no einige diezu geeignete bayır, Gtantäbenmten zur 
gethellt wurder. Werliglich des Milktärenlehens bernimmt man, daß das 
Ginangmminifterium die Ubficht Hat, bie jMnlehensfumme vom, 15 auf 30 
Willionen Gulden zu eriögen. 

Bor Gtrafiburg, 28. Aug., Morgend. Geflern Abend If der 
Bahnhof zu Kehl vollends abyahramat. Mathis Brand in Strahburg. Kar 
zonade fertgefeht, von Straßburg ſchwach erwibert, 


Amtliche Machrichten, 
CH Se. Maj. ber —— ar Stelle ained Rated der 
t, Regierungefinanztammer von Mıtuifranten dem Fistalrathe diefer Finanye 
Fammner, Chr. Jordan, vırlieheng auf die erledigte Belle ained Marpıs ber 
t. Reglerungeflnanglammer der Oberpfaly uud von Meyendburg ben als 
gioelten Wiötalbeamten verwendeten Raty der k. Menlerungdfisanglanımer von 
Mitehfranten, 9. 9, Chr. Wirth, derſitze dem Mffıflor und Fittaladſuntien 
ber k. Regiscungsfinanzkammer vom Mittelfranken, ®. Sguidt, zum Me« 
glerungs« and Bislalrath biefer Meglerungefiaanzlommer, den Afiıfjor uad 
Bietalabjanften der t. Regierungefinangfammır von Dderfranten, ©, Puder, 
zum Dathe der eben genannten Mepierumgefinengtammer, dan dem Med 
nungölomuslffär der E, Menierumgtfinanglammer der Oberpfalg und vom 
Rroendburg, ©, Kapfer, zum Regierungdaffeffer und (Filtolabjunkien der f, 
Rıgerungdfinamplammer vom Mittelfranken befördert; auf dab erledigte 
Rıntamt Lohr den Rentbeamten 3. P. Beifäuer von Belinnehid derfeht; 
anf die Glenad fit eriebigende Gtells eines Mentbeamsten von Beiingries ba 
Rıyaunpelommiffär der &, Meplerungsfinanglammr von Mittelfranken, W. 
Brenkmonn, beſdedert, die Stelle eines Rechnungstommiflärs ber k. Ra⸗ 
olerumgäfioanglammer von Mittlfeanten deu funt touiteudan Rechnungb · 
renifor der gemannten Menterunpäftaanglammer, ©. O ffaec, verlugen; den 
hlsamibaffefior von Depgenborf, R, Hedenflallr,, om Beykeldamimann 
— ernannt; den Bairtaamtsaſſeſſor D. Jobſt von Wigſcheid in 
dielchat Eigenigaft an das Berittaamt Deggendorf verſatzt und zum Ber 
zulsam'dafieffor vom Weglcheid dem Aec⸗ſſiſten ber Ramınr des Innern der 
Regierung von Obirbayıen, 2, Müller, ernannt ; dem Megisftargt 1. Mlafie 
ya Bücburg, Dr. 9. Gimmer, unter wohigejäliger Unertensung feiner 
langjägeigen treu und eifela gelefleten Dienfte im dem erbelenen Mubefland 
treten zu laffen; dem pratichen gt Dr. E. Profile zu Dinteliherben 
zum Beyteldargie 1. Mafie in Ranfbenern, dann ten Borkamisalflitenten 
GE. @d5 von Jngelladt, zum Dberföefer anf dad Im Berftamis Münden 
arkabiate Rier Yımaning ernannt, ı —— 


ann Fekanntmachung. — 
Die Aufnahme eines Auldhens müs ordentuehen Militär- 


Nach den singekommenen. Anzeigen ist der gemäss der Bekanntmachung vom 11, 1.. Ms, aufgelegte Anlehensbetrag vom 
15,000,000 d. schon durch Subseriptionen in Beträgen unter 10,000 fl. sehr namhaft überschritten. x 
Es können daher die Zeichnungen von 10,000 fi. und darüber keine Berücksichtigung finden, und werden ——5— die bo· 
—* Titl. Subseribenten ersucht, die einbezahlten Beträge bei der Zeichnungsstelle” bis spätestens 2. September 1. Js. zurück- 
en. 


zune 

Im Hinblick auf-Art. V Abs. 3 der Bekannmachung vom 11. 1. Mts, werden die 5prozentigen Zinsen aus diesen Beträgen 
bis’ einschlässig 2, September‘. Js. vom Tage der Einzahlung an vergütet, Die Zinsenvergütung für diesen Zeitraum findet auch 
danh ie Rücknahme vor dem 2, September 1. Js, erfolgt, Ueber diesen Tag hinaus wird jedoch eine Verzinsung nicht 





Königlich Bayerische Staatsschulden-Tilgungs-Commission. 


reiherr von Lobkowitz. . BE 
nenn Defanntmachug 


Je größer und mmfangreier be Mittel des ha Sanbeshülfsvereind durch die Beinunberungetn Ügemeing Opferwitligt 
und un an — 2 — Knie Sache fo ln, Bee gr * une ——* au it Ar ann —E ri 
* en * .. 


irelte 
iffonen und ungen auf den Kriegefgauplap unternommen werden, Diefelben erreigen felten ihr Ziel und fepen viele, werthuolle 
ben bem Verderben aber der M eubung aus, während biefelben bei rationeller Berwenbung reihen Segen i 
Rar eine Fonfequente — * Leitung — wit einem richtlg durchgefuheten Depotfyfiem Ve ma. 


ebanfen geleitet, haben wir fon mit Andfreiben vom 29, Ynti 1, Jo. genau be et, 
ebeögaben. an —— guidumgsmitteln und ander⸗ Bspenflünden 8* "after Die 
ern per Erfahtungen bitten wir Rreisansfhüffe neuerdings, allen 3 vereinem 
sielung möglicft großer Grjölze beywedenden Dispofitionen neuerdings mit dem angelegentlichen 
oferne fi inzwifgen weitere neue Zweigvereine gebildet haben foflten, fo wolle denſelben von ben Preisaugf, 
au — “ 20. Mn 1870 feftgehaltenen territorialen Eintheilung ſchleunig — ertheilt werben. —— —** 
din auf das Dringendite, daß von Seite der Vereinsorgane in den ale Adkieferungspläge bereiäneten Orten bie Lofatitäten und die Adreff 
an. weiße die Sendungen zu dirigiren find, veröffentlicht und ben einf$lägigen Iwelgvereinen eigens befannt gegeben werd:m. für WRingen 
wollen alle Senbungen in das Depot im Obeon.dirigirt_ werben, Sollten an einem Drte die gefammelten ateralien einen folgen Uhnf, 
i * Sendung direft In Die Bil des. Rriegofhanplapes *8* eefgeinen Fönnte, fo bitten wir, duch Tei Fe 
—— onlies zu erholen. Unfere nootgane und Bereinsmirglieder Piefen dabei das Bers 
trauen hegen, daß biefe Dispofitionen ftets“ ber for tglih fh wandelnden Geftat 
n dem allgemeinen Wettfampfe aller deutfgen Hülfsvereine für eine ae liebevolle 


iu fihern. Möge die muflergiltig 
tended d fein! 
Ben ben 21. Auguf 1870. 
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Erttr Jeluhe zur Ahaflenburger Peitng. 


Dienftag den 30, Anguft 1870, 





Zageh ach richten. 

*Aſchaffenburg, 30. Aug. Ucher den Bir⸗ 
watuageverſuch des Siſchefs von Straßburg meldet die 
„Rarlszuper Britung® no weiter, daf der aus ber 
Geltung nah Shütiggeim gekommen: Bıldof das Bone 
barbemen! Eriegärcähtämideig fand, Er wurde jede 
miderlegt, Dir Biſchof bat alddann um Geflattung 
bes Adzugo ber Beoditerung. Died wurde abgelehnt, 
SHliehid bat des Biſchof um sinen Slerandamanıige 
Ründigen Waffmſtilltand. Das Urbrige IR bekannt, 

‚Berlin, Mit veller Mufit find einige der Garde / 
sogkmenter Set Gravslotte auf dem Beind losptgangen, 
und die hatmloſen Dirigenten haben bad theer gu 
zahlen gehabt, Mach den Hierher gelangten Nachricht n 
find die Herren Wollenhaupt und Sreefe von dem 
41, Garde Dragonerr und Garde Füfliers Regiment tobt, 
Schäm von dem Barde-Rücaffler Rıgiment und Saro 
vom Raljer Franz Orenabier Regiment verwundet, Dem 
Dintior Wolltahaupt wurde yon einer Branate die 
Sqhultet weggerifien, jeins Leiche wurde urſt drei Tayı 
na der Schlacht aufgefunden, 

Fraukfurt, 29. Aus Wis bis j-ht beftimmt, 
trifft morgen Nagmittag bie Kronpringeffin Bieioria von 
Preußen mit ipren Rindern im unjerıe Siadt ein, um 
AG zu einım viemögentiihen Aufenipalt nad Home 
burg d. DD. zu begeben. Das landgräfliche Schloß 
in zu Igrer Mafnasıme im Dexeit ſchaft gefeht worden, 
— Grflern polhete wieder ein Zug mit 400 Frans 

m * Bahahdfı; dieſelben wurden voreft nach 
ur Birigiet, 


früßeren 
Stationen. Saarbrädm und St, Arold waren die Bars 
wundeten auch im Rımily fon tpeilmsife abyefüget, 

tentbehiß aber gleich nad dem Treffen vom 18, d, 
In der Gegend vom Mangig untergaizagt, fo dag ber 
Santitägug ſich Bereit machte, mmeilere fe 
akzumgztem, da er midt mit halbat Ladung zurüdgspen 
wollte, Da gegen 9 Ude Bormiitans eriönte Ranonıne 
Barmer im dar Bagend von ieh. Oben am Bargı yon 
Rımilly, erjgignen lampe Züge von Trainfolbaten, weiche 
bie dm Tyeia Aegenden MRunitionewagen  abführten, 
Stoffeiten auf Stoffetten. jagen bin umd Her, Bund, 
wide mar bie Rumba vermag, daß bei Meh gufodten 
wirde. Ein Thill dis Ganitäszugs mit teranien⸗ 


urbe adgthãagt und in vollem dem 
Arngfeuplap näher (und Geatelet) geähr Don 


war Alles in geöftee Spaanung, dee Ranonendonugr 
[&robeg felt einigen Stunden, Deutlich vernahm man 
daB Sraltern ded Aleingemehrfenerd, welches gegen 3 
Ur Raymittond näher Mm. Die Glaffeitem thelltem 
mit, da von Mey in ber Richtung nad Eonrerlleg 


ut, Bei 
Coureilles, wie Überhaupt auf * Hözen nm Reh, 
hatten bie Preuken ſich verſchangt, Shütempräben ges 
sonen und ertwartzten vor denfriben firkenb die herams 
rödemden Fraugofen, Laugſam zogın ſich die Preußen 
Im igre Berſchanzungen zuräd und empfingen ben Brind 
uilt eimem ſolch keäftigen Feuer, daß folder AG nad 
Zhündirenmm Gefecht wieder hinter bie Rauern von Rey 
zurüczon. Atends 5 Uhr kamen nun die Berwandeltu 
in laagın Wagenzüpen ım Gocrerie® und Remily au, 


8 Ufer, nahden fie nah Die 
Runde Hörte, dag aud der Musfall gegen Mont d 
er alacuq; abgewinfen wurde, in die Geimalh 
3 


Telegraphiſche Depeihen. 





fenm Depeſcheu — bie Truppen ihren 
Darf auf Ruzel und Borplerd fortfepen, Bei beiden 
Städten, feirn feindliche Piänkier bemackt. 20,000 Mann 
poffirten heute Gpalons und Haben dem Wiarſch 

Epernap fortgfopt, Slratzburg und Pfalzburg fehen 
Ihren Widerſtaud eneraifch — Erlaß —8 


008 Seine Drpartement zu räumen und blanen drei 
Tagen Ftarkreich entweder zu verlafſin odır ih in 
dad, Loire » Departement gurüdzuichen haben, Zunmibers 
banbeinde werben ‚nor bie Reisgägerbäte geitellt, Die 
Munisipalbehdcde fordert die Einwohner zur Berpronians 
Hirung für bie Belagerung auf, Die Perfonen, wilde 
außer Stande find, dem Feinde Wiherſtand zu liflem, 
follen Baris virlaflen, 

Madrid, 28, Aug Die baben die 
Eifenbahn von Pampelana nah Aldadız burdidmitten. 
Rene Banden umter dam Gomeral Jasagaire find ers 
Idienen, Infanterie mad Bebirgbartiflers IR nad Ras 
varra gıfdidt worden, 


Ber feberiat 


Frankfurt, 25. Kun Abends 6 Uhr. (Efenjainat 
Ohr Komoren Tartar Epanir Zi G 


Amerikaner 
Geſchafulog. 

































































Nachrichten aus den Spitälern. 
(dottjepung,) 

VII. Au der Sauptitadt Mund en: 
(Im Nilitärfpital Oberwiejenfelb;, 
Gillgartner 5, von Erding, Gefteiter im 2. Inf.» 
‚ig. — Miblinger J bon Graſſau, Soldat im 
8 Inf Reg, — Führmann 5. bon Paiting, 
Soldat im 2, Inf Reg, Kraubuer von 
Lader, Soldat im 11. In. Reg. Schiegt J. 

von Pleinfeld, Sergeant im 2, Inf Reg, 
Ammaiger %, Yon Vemding, Soldat im 1. 
IAff Reg. — Schiffuanu X, von Aichach, Soldat 
im If ·Lib · Reg 
II. Im Kriegsfpital Fürſtenfeld: 
Fiſcher J. don ES Htwarzenet, Gefreiter im 10. Anf.e 
R eidiiwandtner 4. 


{ bon Aich, Soldat 
im 14. In Reg. — Zeig M. von MWinktarn, 
Soldat im 10. Inf-Reg. — Baier J- bon Win« 
Maen, Piommier jın in. IfoReg. — Kummer 
Th. vom Weit, Soldat im 6, Inf Neg — Sin. 


ſel 9. von Zinling, Soldat im IL. Jah Reg, — 
Stadler 3, yon Shildenad, Soldat {m 11. Inf. 
Reg. — Eineider D. von Hitſchberg Soldat dm 
6. ZnfReg, — Sonnenleitner 5 


D. von Doben- 
aliheim, Soldat im 3. Inj.⸗Reg 
% von Burgftadt, Soldat im 9, 


Brandenitein G. von Paffengoien, Oberla 
im 2, Art Reg. — 
Soldat im 3, UrtReg. - 
Soldat im 2. üg,Bat, 
img 2 Wachtmeifter a. 3. Wet: 





3 
” „sdg.= 
Rorporal im 
J bo Mirding, 


Nürnberg: 
I. Soldat im 14, 
M, von Uehlfeld Soldat 

int 10, Jag--Laı, 
) Am Pilfslazaretg Des 
Shulgaujes: 
Treih J. von Leidenbach, Soldal im 1 
— Frohnaber J. von Mosiming , 
I. Infos. Berchtold 8 
Soldat im . Surfen, — übel 
fertöhanfen, Soma im 6, Jag Bat, 
mann J. von Mauſchendort 
Inf. Reg, 


Im prodijorifchen Spital im der Turn— 
alte; 


Woitenhofer 


4. Juf. Reg, 
Soldat fir 
von Hofftetten, 
F. von Bols 
— Schul 
Gefreiter im 14, 


— en 


Strobel 3, von Rıtımady, Soldat im u, 









ekoanobirung 
u 
1 Infanterie Hegim 


Veriwunder: 
lautern — 


Verwundet: Unterfie, 
berg — die Int 
hamberg — 5, 
Münden den 28, 


— 


wannsdorf, Soldat fm 11. Inf.Neg. 
2. von Kiſugen, Soldat im 4 
Mark, von Lengfeld 

Viüdert , vo: 
Sög-- Bat, — Schröfel 2. von Pöding, 
im >, Inf.⸗Reg Yu J. von Audelshalshau · 


ten, Soldat im :, Inf Reg. — Sdopf ©, von 
Überbergen,, Soldat‘ im =. Juf. Reg. — vdi 


uen⸗ 
hammer X, "yon Mrtelöhaujen, Soldat im 2, Inf,« 
Reg. — Tropmann X. von Waldau, Soßat im 
il, Inf. Ren Bauer }, von 


at im 1, Inf.·Neg. 
tenberg, Soldat im 6, 
W. bon Keiſtern, 
Mittelholzer 


Dumler 
Inf. Reg. Oſtermeher 
Soldat im 2 Se — 


U. bon Nunding, Gefreiter im 11, 


dv. Steinsdorf & von S 
Norporal im 2, Inf Reg. Vronberger N. 
don Lleinweid Soldat im J Inf. Reg, — 
Deuſcht pon Landshut Soldat im 2, .n 
Nog. — Stay R. von 


Kelheim, Soldat im 2, 
Mögele M, vn W 


Schhenburg, Sci. 


Inf. Reg — 
dat im 1. JafReg. Varögraf 3. 
langen, Soldat im 6, Sig Bat, | Geier J. 
von Farnbach, Soldat im 7. Inf Reg. Münze 
hub J. von Monhing, Vizeforporal im Inf.⸗Leib⸗ 
Reg, — Amande KR, von Münch n, € 
Inf · Leih· Reg Danſer x vo 
Korporal im Inf. Leil eg 
Lamperding. Schi im 2, Se, 
3. bon Lamperbing », Soldat im 2, In —— 
Zoſchte 6. bon Ölespet, & i 
Bat, 8 Sswald "Sr. von Zuerding Soldat 
I. Yof.Neg, — Zattter M. von Üsrftadt, Sol 
dot im 5, Chev.=tieg, Bertlein J. von Burf, 
Soſdat im 14. Inf Meg. Karg w. dom ie 
vg, Korporal um 6, Jag. Hat, _ wife M. 
hanjyh, Sataaı um u, SRf.- Meg, — Dorner J 
von Landehut, Soldat tm 2. nf Men _ 

Dr * 
ſchof m don Igelsdorf, Soldat 


d im 14, Jirt- Reg, 
GFortjehung folgt.) * 


Bayerijche Verluftifte Ur, 9 


vor Bir — 
Aut 1870.® u 


ent 9 

— Karl yon Wirte 

® Korboraf 3. Nefter von Rei 

Soldat M. Rey von —E 
deffer, 





2 HrkilerierKegimeng Bro 


lenant Fr. Veh yon N 
Nerlanoniere U Babli den Altene 
irſch don Niedermiefan, 


Yuguft 1870, 


2; 


Rönigliches 


Äriegemin erium. 
Redinitt nater Verantwortkätrit des 


9. Warandt mb ie 


Inf.⸗Reg. — 
Soldat im 9. — 

vor FErlangen, Soldat im 6, 
# Softai 


——— A — 


— 


Efür 








Für.den Monat September Fann bei 
allen £. Poſlamteru, fo wie in der Erpe: 
dirton auf Die „Aufwaffenburger Zeitung‘ mit 35 fr. 


abonnirt werd m. 


cH Dlünden 


Deuticplaid. 


4a Deutfland ift Folgendes: gu bemmerten: Wisdereröffnet if: 1) 


Berteht nad (Ammtliden fAtfiihen Stationen, 2). der Verkehr nad) Berlins 


pyo 
Hannwovar de d lageuſche Butehe, 8) der Ber⸗ 
the nad Dre © —— Ste m nd 
ee ee Burkape wit württsmbergilihen, 


de Sämweiz für Geredlien : und‘ 


ba diſche n a Stationen für Geralien und Berpflstalter allır 


4 
Ei 
i 
z 
o 
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i 
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f 


dag Gerigtänoliginger bei Alagtvorladungen zum 
der 


* 
Pr 


8 ha dem buudgligän Geridpiiwollzieerakt fehl 


im ber Ladun 


H 
f 


HH 
Hk 
WE fr 
J 
ee} 
I 
eig 
ji 


uanea fichilich zu Weanlaffen.* - 


tem. Die. „Wiener Praffe* jreldt: Die Radeiät der „Ares 
in Mortdınt[gland wird 
ö blidt in diefer Ra einen eminent polktis 
föen Mt, aim fchr Kandgreificet. Argument ge ia der gelamımnlırı 
erffe" Unfohtenen Gap, dab jede Fremde Einmildung dei den 
Gerfanblamgen, melde Dautjeiland von Bars * 3 Bi w 
der „der Eredenafarıg —— Sa 10; nie 200 Ban 
der tleg lotalifiet meblieben fe, wird In 
Dabei i Gemertentiwerik, daß jeht and anerkannt 
ber Ir) 


geltung® ‚von der Bu Yun ‚drei nımer Referwsaguria 
Atom 


Bauftem Giene (dmäiern ante 
etnbelligen 

alle 9 anſch; — Reutralm 
offigidfe Blätter vou der 


nahe [preden, .- 
nam Bormarid; auf 


5 
r 


&o wird . ® aus 


. aus Paris 
, Babe telegrapftet, ARE jedem tilteren Tage des Borrädens verringert Hd 
| Bande das Bongeniriiä« Bufammenlaufen der beiken Zinim anf Paris Der 


am ziilden den beiden Mrmem, fo daß Biel 


ben fon 
if wenlgum Zapın in der Bape wären, eine gimeinfgaftlide Gilaät 


DM, falls Moe · Maton biefelbe noch vor Paris 


ie Eile, ' welhe: die Moanigerden der Mrmeen (vom Mord nad Ei) jcht 
Imtehaden, dürfte burg ve Sion —— Gperap, Sryanoe, Moment Dee 


xichnit 
| * Miry befinden dürften, 


chaffenhurger 


— — 





20. Yag. Se. Maj. der Rdnig iſt von Hohenſch van⸗ 


“ 4lch DB urdd;elihet. 
ir "Ch —— 29. * In Bezug auf dem dermallgen Virkehr 


Hamdelöger 
Bromfordrimg voigefhriebene Bezuichnung dea Rlagıflanded 3 


m 
gefertigte förmlidhe —* * bis Sm. 
enteo = Sie und eine Be 


Hafug die Dinpipiinärelnfepreitunig in der Riätung mis 


u. Di bt m A Armen a in umatnke 
Baris, re au Adllchen 173 " 
Iaptere auf der nörtlihen Gpalont-Parid. Augmblldiig, haben * —* 
Aluvolle ven ec 10 Mel, Die markılih durd; flarte Geltene 

ausgefüllt wird, melde eine Are Verbindung unierhalten 





zcitung 


Veuthan zur ſretwilligen Krantenpflegt im Felde gerauidet. Sa Haben jum 
grüßen Tpeib elite Geftiumite Verwendung berelid gufanden, oder toitben die 
felba in dem nädften Tazen erhalten, Wei der Zentralfielle der Johannliters 
Maltpıfersitter von Relnland und Weflphaten Haben fi 31" Brofen mub 
Greißerren gemeldet, Wußerbem aber ſind Biefer Brreinigumg dom der der⸗ 
(Hiedenen geiflihen Rorporationen Pflegekräfte zur Wırfügeng arftılit Icons 
den und zwar bon 25 meihlidhen 886 Schweſtern umb von B männlidun 
Korporationen 82 Brfider, Dem Verein der festefifyen Miatigiker » Miiter 
Haben ſich zur Berfügung nefleilt 8 weibliche Beroffinfägaften mit yufantmen 
428 Shwefterm,.[o m 30 barmhergige Brüder and Vredlau und 6 Fran⸗ 
Allan am ö 


Eine ungeheure Brarfurinie in Goltmängen ward In der Bant den 


Frantuuich aufgehänft, dıran Zurdtgaliung ic Muszaplen von Golböeträze 
fi bie Finangwill erfiären fointe, a. (den 


ffranfen 
brauchen oder bertvends bu „ 
Rörpfel —— —— 


Erik 


Dabunch die faft gärglide Gprrrung beffeiben berbeig 
a Monats AR —* franpäftfche Rriepafgiffe'nigt wieder in Sigt pr 
j ein 
Au. u. gr —— — 
In der Ziſalenblech · u fagte unter Anderem‘; 


der qualen der mid die Dogum 
8* be daB Geelenhet vertlere aber Derjemige, bir Psraßen im 


Grlanbnig madfjugen, den Rrug 
neh, 23, Mag, Säpiig und enlkh AR whber einmal Ber 
in das Haupfquantier arforımen , ee —— Fr 


ur . Der Adıy werlıf 
and Dal Reh Kr Hin Deren Behtmage ner 


uur.dre Landigoft einen 
= en Arne der Felder, welcht, ſelbſt wo nt * 
Stempel dis Vizwadh·s Dentlih an fit tragen, ne l 
Dörfer, wele man palflrt, faben weniger gut and, n 
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im der Ritt 

im Galbtreife gaklerisartige Wlägel, welcht einen meiten 
dark ein Bitter gegen bie Strafe abeiſchloſſen if, die 
fürunzgerade erfirut,. In diefer der Haap ſtrahe Des Drid, Kat ber Rönig 
feine Vehaung gmemmen, Das Mufitlorps did zu 
frhenden Regiments [pirkte dad Abends wor feiner 


wilcham Eifer und wilder Umfigt dies Dipartemant beforgt wird, If gar 
nit zu ſagen. Die Trlegraphie feint umerfgipfig an Borrätgen zu 
fpinnt fie Ihe Reh and und ber Bolomotinführer fährt ohne 
Biznale in bie dunkle Racht Hindn auf der Fremden Bahn, So kam geflern 
Abend um 8 Upe in Pont & Mouffon der efls Bug and Rancy an, Ga 
wer far ein felerlicher Moment zu nennen und filbh Braf Biamard halle 
fi auf dem Meinen, dunklen Bahabor eingefunden. Außer Ihm eimige 
Hırzen dur Eiafiigen Ziolorrwaltung und Johanniter, melde bem anfommen» 
dan Zune ein kräftiges Hurrah brachten. uf der Karte If lecht der Weg 
one Ummen zu ertenmen, melden Rolomoliven und Waggoas gemacht haben 
mäflen, ws docthla zu gelangen. Wis auf dem ige, fo find auch Gier 
die Einwohner, obgleich fir fahr Marke deutſcha Eirgaartlerung gehabt Habım, 
fie ſceundlich. Huf dem Stadthauſe war eine Unmenge Waffen eingeliefert 
„ barunler allerlei Rarkdien, mis Bedninenflinten und Pliſtolen von 
wunderbarer Ronfizuftion. Die Munizipalität Hatte Ai dort wirfammelt, 
um fih an ben Rönig zu ivınden, um ihm die Büten der Gtabt vorzulra ⸗ 
en, die ollabin;d von den Truppindburgmärigen elwab art mitgenommen 
ki may. Dog verflhen «3 bie Franzoſen vorltifflich, bie Drmüthigen, 
wenn uiqht zu fein, doch zu fpielen, ſobald fie dadurch einen Barthel ereeis 
&ın !banen, ad fir find fo fenfibel genen jedes wirllicht ober vermeintliche 
Marsh, wie wenn ed mil einer Ihrer Hertſchet giwweſen wäre, ber bad 
& la guerro comme & la guorre fo burchareifend angewendet hätte, Dir 
Makre dir Stade Hatie bei dam Einrlden dar erſten deutſchen Kruppen eins 
seht wermdaflige Prollamation erlaffen, in welcher er unter Hnderem er · 
Mär, do dirjaigen Bırfonen, welde flchen, Jemanden In Ihrer Behaufang 
mükafen müßten, um bad Diluäe zu ampfangen, twibrigenfatls bisfes auf 
1 in Drug Lo malre de Commerey, Chevalier de In login 
[) t [} 3 or de la 
@honnear (Ritter der — ee Elawe hattu (pri er, 
Woran er ir anzebet, ald comeltoyans (ARtinfrae), font aber alt io ad- 
mimiatrds (die unter mulnıe Bermaltung Arhenden) — vet Karatueriiiih 
du feanzdfige Phraſt. Rah dan Nachtichlan aus ber Hrmalk IR man 
ii le über * ee ei * en en 
ten ifje haben fen Pinre oczugt, 
m Banktı Erfolg gehabl bis unbefhreiblige 


A Blorenz, 27. Aug niſſia Clolllde wird in Paris bleiben, 
Sr fat en nad Yaltın zu kommen, abgelehnt, mit bım Bes 
arten, fir halte «8 für ein Zuchin von Schwächt, ſich iht von ber Raiferin 
30 trennen mad Franttelch In biefer fmlerigin Lagt zu werlaffen, — Dis 
amtliäen Beitungen [hmäruen immer ned für ben Sieg Ftanireichs, well 
#8 für Ztakten beffer fe, winn Franktelch die Oberhand in Europa Hat, 
Dagızen If die große Maffe dis Boltıd und deren Gimme Garibalbi, für 
Dautfgland gegen Frantreih, Das Halimifde Her ſteht völlig Eampfbereit 
an den Brängen ded päpfiiiden Gtautes, ch fceint aber, bag die lallenlſche 
Diplomatie noh nit die Art Keraudgefunden Hat, tie fie die Geplumbers 
Eonvention umgehen und Rom befepn fol, — Ja Brekcis Hat Frautrttich 
wiihtite laufend Göaffepo!s befkellt, die alabald gellsfert werben follen, 


Ja Paris hurtſcht eine are Ronfuflen und ein gründlider Ziohfpalt 
unter den tonangebenden Parken, Der „Preffe* ſchreldt man Kierüber : 
lad Gereits Bervegumgen bemerkbar, die zu fahr bedenllichen Schluß ⸗ 

ungen berechtigin. Ralfır Mapolson fühlt, bag er am Gnde feiner 
Hartſchaſt angelangt if; aa entaleiten feiner Hand täglich mehr die wich⸗ 
Lohn Bügel der Regierung con finden «8 feine enragirteflen Beinde 
dt mehr molßwendig, ſich über die Frage des pırfönligen MRegimentd weis 
der zu ehaufficen, denm Über dad Gäidjal der Mapolsoniben baftıpt greifen 
Den derſchladenen Parteien Leine Meinungadiffereng mehr; man Sprit zums 
US offen bavon in Bart, Das dürfte nun au bei Hof empfunden wir 
Den, denn Die Stiumunz IR bort nicht mur elme ſehr gedrädke, fondern eine 
ganz Neinwmätgige mud dufperate, Die Ralferin, die no am miftm Bafe 

beisahrt,, wendete ih neulich am Enzland, Pringeifln Giotlide that 
ef auf Brief nad Flortug erpidiren und Fürftin Mitternlg unternahm 
fogar eins auffallend gaeimpehaltene Reiſe nah Win, doch bllab Alles 
Bergebend, und wenn mit die Jeſuilan, banem fi der munmeheige Hof 
gänzlich im die Arau warf, irgmd einen unterirdiſchen Musweg zu Stande 
bringen, fo ſiarzt binnen wenigen Tagen fon das ganze Gebäude Kir 
zulammen, Die Ralferin, die jet om meiften ısponist if, tıdumt mus 
mehr von Ruhe und frirdligen Bit und (Geimt über bad Heranrädın der 
Irplen Stunden Einen Käufgurgen mahr zu unterliegen Daß auch der 
Roller ———— trohdern er bei der Armen audhaurt, beweifen giwiſft 
Maherin, da ala Borboten folder Kataſtrophen augeſehen werden. 


ei 
ey Bluse darf 


Paris, 27. Mus. Palltoo hat zugegeben, 
Vılagırung von Paris gefaßt maden mäffe, 
Dienflaz erfächnen baue, Ja Eolge deffen ſuchte Heute Allet feinen 
cläben machten die Räufer Hörmilg Oi zes 
auf den Märkten war der Andrang uicht Heiner, le benachbarten Straßen 
warden ald Berfaufäftellen benuht; Pyramiden von Serallſe, Grügten und 
Bntter bedaclen bie Trotioicd und wurden von aefgäftigen Hausfrauen aufs 
gitauft. Dis Prelfe der mem Brsendmitiel find fon bedeutend geſtiegen. 
So if Butter bereits um 45 Ermtimd per Rlogramm fheurer ala vor 
at Kayın, Um Li Uhr Morzend Hatten alle Chate illers andvırfauft, 
Dis Borrätäe in Baris flad enorm, Jaſt allı Bffentiiägen Meärkte ſtad im 
Speicher umgewandelt. 500 Milchtühe aud der Rormandie ſtad geſtern ein» 
getroffen. Das Bois de Boulogue bietet einen malerifgen Auslik, Himmel 
uad Dchfen waden In Frieden neben einander, Rau ſchätt bie Baht ber 
Lehteren auf 30,000, der Erfieren anf 100,000, Mus Hapre find 4700 
Baggond Mısl, gefalgmes Flaiſch, Reid, Kaffer, Budır angelommn. Die 
Borräihs am Holz, Stein» und Golgtohlen reiden auf 3 Monate, Ran 
ft von 22 Gäiffen mil eomprimirter Fouragt. — Geſtara 
folte Madame Palea, eine bekannte Größe der demi monde, wirhaftet 
werden, Cie ſteht bitanutlich In fehr mahen Beglafungen zu einem Befanaten 
Mitpliede deB preußifen Herrenhaufes, auf deffen Gütern fie einen Tarl 
deB Jahıed zubringt. Die Palca mar jedoch bereit nad) London abgertiſt. 
— Der Ralfer Hat, wie bie Vreſſe“ erfährt, die Nacht vom 24, zum 25. 
Lars —— 
dem 1) nd, 
Dr. Gonneau odır ein 224 [uoR mad Paris, um der Ralferiv, 
ten bon Gemahl zu überbringen. 
er = en Ghalond I nicht bio geräumt, fondern auch aLıd= 
gebrannt. Gin Derichterftatter des „DRonde,“ ber am 19. von Ghalcmd 
aufgebroen war, um dir Mrmer Bazainı aufzufachen, aber fir nicht fin ben 
konnte und deppalb mad) Gjalons zurütchrte, kam am 21. gegım 6 Le 
Ratmiltazb im Lager am. Gr fand bie Zelte mod; fürhen, aber Ab arall 
Todesfäiweigen und Bırmüjtang. Die von den Soldaten früfer errich taten 
Statun und Monumente waren zerirfimmert , der Boden wit Trür amerm 
aller Urt bededt, denn bie —* —* u ee fen a 
1] leichter t: en 
u Doeiiden j. wm. dor dem Zillen, Aberall zeigten fid die 
Spur 


Da des u > - 2 
yon 25* her Borlfil ſteh. Dir Elenbahn- und Poſt⸗ 
m mhoden, 
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x 
— 
= 


de 
Sodann fdpreit ar vom einem Attentat, dad im Reims Im Bayer 
Gabe, ins 
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ir 
83: ö 
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5 
ni F 
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1 „ Dre Rorrefpondent ded „Banlois“ befätigt, da 
a ne ae 1a * zu —** ih auſchicke, mil dem 


2 
€ 


FERR 
Er 


H 


—— — 
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ten als Karten von Frankreich beim Bürgermeifter abgegeben 
— Ks einer Zeitung von Epinal ift Toul mur von Mationals 
, Dis Belgiegung dauerte won Mittag His 4 Uhr. — 
offielet erzäßlt, der Bapfi Habe ben Martina! Mutonelli beauftragte 
dem zu ſchrubtu, dah ex nicht auſhbre, bis = 
Behste für Grantreih und die Balfızlihe Bamilis an Bolt zu richten nd 
daß er bei Belogenheit des Feſtes am Ad, Wazufl dringender 
Hunmlifgen Schuß auf Brankrid) und den Kalfer Gerabrie]. Se *24* 
verficht man fid im Mom auf Memtralitätz; der Oberfelbherr bed a 
bunbed toirb gm feinen Giezen Beplüdwhnfgt, für Louis Rapolon 


von Chalous wurde der Beridpterflatter der „Daily Rewd“ 
am — daB Maiferd des drauroſen aufichig und fand iha A — 
Grade verändert, tube man «B kaum mözlid halten follie: der Au 
bedentend gealtert, aber abzefehen von ben Gpuren ber Jafre Kb = en 
gadunſen und geſchwollen im Gefichta aus, bei arſchlen er volllom je 
bälfles, „Ein Hure* , eräplt der Korriſpondent Im Weiteren — r- - 
mie fand — „berekie die Berändernug ebenfalls und fagte: — 4 
broch in und fein Zufammunbredgen Sat das Zufanmenbrechen 


veranlaft 1° Was den Lailerlkgen Prinzen ambetrifft, fo meiß ex wit? Bus 


&r kam zu einem 
u an ertunbigle fiäj, 05 wir feinem Papa 


c» 


a. 





— —— —— — — 


— ñ 


geſchen hallen, und mar ergtgit, na er ben Ralfız = Minuten aus 
den Wagen verliere, fo beglane das Fragen nah Papa fon 
Aus wird bem „ bes Dib.⸗ arfährieben : 
Die Rkamung bed Lagers von Chalond ging fo —* vor 14. daß eins 
Maſſe Lubensmittel nit glei milgmemmen werben konnte, 
von 400 Radziiglern Ael darüber ber, frai und [off aus Lelbedkräften und 
derfiäcte ober verkaufte dan Ref, Es waren mehrere Bagın voll Lebeas⸗ 
mittel und 14, Böffer mit Wein, Zwleback, Raffer, Zuder, Hafer, eins 
grfalgenes FIleiſch, Togar Palver uad Patronen, ch Difisieräuuttormen 
torden verlanft, Dar gange Markt dautrie 3 Stunden, ohne daß fie au 
ſidrt wurden. Der Röaig von Preußen ſchickt, mie ber Berißterfltter 
meldet, jedermal in bie zucäht gu biſetzrade Stadt durch bie Vo an ben 
Malte einen Mufruf mit der Bitte, ihn amzahıflen, bamit man fi, wenn 
adliche Truppin kommen, darnach richten Lönne. Um 24, ließen ih 50 
periidhe Re Im der Rise von Riem ſehen, moracf — zu 
Verfolgung abgingen Im Bahnhof zu Rhrms Rechen 700 Wagen 
mit Priegömanrın, bie man auf die ſchuellſue⸗ Be fortzubringen fudht, 
— 3 den Terugen nicht in Die Häade fallen, wis dies in Gjalond 
war. B 


Großbritannien.) 

Der römifhe Rorrefponsent der „Moraing Pofl* thellt „au guter 
Due” mit, Biltor Eaaauil habe befonderd "rt ſeluet Rrantgelt elne 
gewiſſe Mönsigung, fi Moms zu bemädligen, wen er aud Keine Skrupel 
—8 fich Biteeho wab Froſtaoat anzuelguen, Auch ſel dem Mönige von 

acid her der geheimanifoolle Math erihelli worden, wor dam Tode Bins IX, 
die Hände von der ewigen Stadt gu laffın. 


euefte Nachrichten, 
Münden, 29, —— Die Berhandlungen ber Bodenſen ⸗Outlelbahn ⸗ 
Rodfın find gefloffenz fe Hatten sinen günitinen Barlanf, 
* Berlin, 30, Aug Dis Benzale Froffard und Bourbaki follen 
verwundet fein, 
Di „Rdn, Big.“ fchreibt aud Me, 23. Aug., daß 734 preufiſch⸗ 
von verfälebenen Xruppmgattungen, welde in Mıy internirt 
in ———— von Mittwoch auf Donuerflag and der Feſtung ge⸗ 
(Haft nee find, Sle trafen Rachts 4 Uhr im Bayer der peeufliden 
Üruiee ein. Rach Ausſage der Leute erhleiten Anfanps je zul ana läge 
Ud;ein Brod, in ben lehien Tagen abır je ſechs a & 
IR dab cin Beigen, daß ein Wangel an Eiöemäniktiein in Dıy fi bereitd 


Aus um @lfaf, = —3 Sichere Bernehmen nad hat ntuerdinge 
ein badiſcher Offizier im St Tabate 
Ben 33,000 Sea ea — 


bar. 
orale. 29. Aug. Einzetzoffene Parifer Blätter melden, daß bei 
dem Wöbru der Verbindungen geiſchen Paris und ben midjloffupirten 





emantd eins thellwelſe Berlegung der Rıgler nah Bourgıs oder 
Zourd bradfiätigt werde, Die Beut und vier große —— 
Haben ınm die Etlaubatz nadzeiugt, Ihren Sig von Paris —— 


Retnd foil im Bertpeibigungsyußtend bſidt werden. Die Im 
Befefigungen belsgenen Häufer wırden demolkt, 

Mus Hılon wird gemeldet, daß die Preußen am 26, Auguſt Boagwy 
zur Uergabe aufgefordert Härten, bır Rommandant habe dieſelbe ſidoch wır« 
weigerl. 


Amtliche Machrichten, 
Sr. Maj. der Aöniz Hat die kathoiſcha Pfarrei Slalldorf, Beztrks⸗ 
amts Ofenfurt, dem Priafier Mitolasd Joſeph Dilmapır, Pfarrer in 
Bagritierägrin, Beaytldamıt® Ogfenfurl, Abertragen. 


Militãrdien ſtes⸗ Rachrichten. 
CH Der Oberlltutenant D, Kabner don ber 

Möalzspofen wurde anf ein Jahr Im den Rubeftand vmfeht, dee Oder 
Beunmont & In suite 6, Irht. v. Ponitan als Oberlisutmant ka 2. Czw.⸗ 
Meg. wlaber augeſtellt, der Landivehrsinterlieutenant J. Brob vom 9, 8. 
B. von der Charge entfoben, ber temp. peuf. Kagiſtrator ſFG. 
Dr auf ein weitered Jahr im Raheſtaade belaſſea, dis —— Aerzte De, 
VDi. Gruber and Rs hen und Dr. C. Ty. Riubel In Wohribrechtz zu 
Batalllondärzten auf æriegedauer ernannt. Berner wurden die vachſtehendeu 

und Bantmehrmänuer F Landwahr » Ahminiftrationdfeamien er ⸗ 
naunt und — a Bantıwehr » Bataillontgaartiermelßtern: die geprüften 


pr : RR Maewald aus Pıflaa Im 6, und J. Amer and 
Straubing im Ay + Ba I NEN: Reiptopraktitanten IR, Mist 
aus Münden im 4 md and Winkarn, Br, Reunburg 


v. tm 13, 2,.9,; zu Banbmehe » Unterg sartiermeiftern: Ph. Frelheri 
von Thlngen and Wirneck im 17, nad Gplitgeeber aus Pappen ⸗ 

m im 21. 2.,8,; bie Muhlöprakiikanten M. Kolbech u 

11., ©. von Zabuidaig im b., J. Raidl aus Münden im 

2, 28,, I. Sicher aus Mıundurg v. ®. im 12, 2,8,, 3 Sämidt 
auB Irheim im 9, 28, ‚und 8, Zifeläberzer aus Did tm 16. 8. B., 9, 
NIE, Gorflauıtsaffftent in Rofangem, im 1, &ıB., 8* nr For 
sgxhilſe aus Waldmdachtu, im 15. &sB,, I. Aulbttihh, Rammaipraltitant 


Eine Bande, roth 


ab Sehach, im 10, &-B, and &. d ; Redtäpraliitaut au 
Frohe a 7, —* 34 a ae murben er 
naunt: aus Iphofen Is 


Sasbırt En —* im 22. 28, M. Barum and Birklafıl 5 
31. 2,8,, 2, Roſenthal aus Würgburg "im 28. %uB,, Br Langguh aus 
Odenbach hm 29. 2.8, und C. Thoms, Binangprafiltant ans Zusibrüden, 


im 30. 2.9. 

CH Durch Rrbephuminifleriaieefteipte wurden: der Unterlieulenant 2, 
Ritter d. Polhinger vom 4, Ehen Mn. als RezmmmtdsWdiatant beftätigt z 
dar Randiveßr-Offiglerde Mdfpirant 3, Pfeiffie von der Fußrmefend- fahren 
deu 1. Art.Reg. eg Dienftuntauglihteit beabjälabet, 

CH Dur die Gmerallommanded wurden als Stabhhauplieute be⸗ 
Aätigt: der Haupimann F. Deaillinger vom 8. Jaf. Reg, dur das Bene 
zalommande Würzburg, dann die Hanptlente Th. v. Goulen und h. Hofe 
mann vom 4, JalrBeg. durch das Benerallomminde Minden, 


Bermiichte Macprichten. 

* Stabtprogelten, Beflern Abend den 28, Auzuſt fand bad wem 
blefigen Muflte und Gefanvtreine veranflaltele Koagzert zum Beten wırouns 
beter und erfraufter dauiſchtt Arlager dahler Ratt, melded trat dei qlechteu 
—— aablteich Befuht wor. Die herrlichen umd ſchwierigen Geſaugt⸗ 

und Muflkvorträge gewannin allſeitig dem größten "Bes u werden dh 
färmifh — — Der Ertrag dad Rongeried beläuft ih auf di fl. 
— als vorher 
ſchon von hler durch Gammlangın zu gleihen Zwickt dım Mannirvereiuc 
— ey — 19 FL, nebſt Charpie und Bere 
— x, in — OQuaaatht gufloffen, 
nn Aug, piögtic, Im Bretler⸗ 


Hrate Rafmittag Grad 

lager das Oro. Aasuforannd und HelzhAndlers Müllerliein dahler anf bis 
jet unbekannte Weile Feuer aus, dad durch bie anſtteugenden eg 
der Biefigen freiilligen Ftutrwhr auf den Hierd des Brandes Befchränft 
werden lonnie, ee fol mit unbebeutenb, dad Banpe jebod, 
verſiche pemefen fehn. &) 
Rafel, 27. Bug. Ja der Rafieler Induftreausflellung „ tele Bis 
u verlängert worden if, wird in) hen nähen Tagen cine 
Er deulſchen Truppan eroberte Mitrallenfe audgeftellt, = Die vom 
— der Aueſtelluag an den Brafen Biömard neriätele Bitte, eins 
ber beräditigten Morbinfirmmente den Diſuchern ber Musitıllung *4 


gu maden, F bie folgende lelegtaphiſche Auiwort 
fen, "20 Mage. Re A er er 
Breiten, 26. Hug. Huf dem Ba bafier wurde geſtern Ab 

—* vom Uatsrlande —— ns —*5* der un 

tafe den Oz mn 500 fi. in urter —— — 
Bird fe * —* = den Dann ed hlerher benu 

t ete 

dem Schlhplã Bonfenheim. 78 je u 14 Be 

nterlader — Raliberd hatte der Befreite antteber den Zell nicht 
racht eingefloßen , den Rreugfebel nicht ta] genug In ben Gadenbere 
ſchluß 6 bfeuern flogen Diıl und Reit feitmärts 


eingebreßt ; f 
Geraud, die Giäde ziffen dem Bormanne dir linfe Geite de Ropfeh * 
berurfachten dem Unteroffigter mahrere ſchwere Verlehungen dır Runden bed 
zehten Biines mb zwei Ramanirren leichtere Bertvundungen, —— 
artaichte gleichtwohl Die Kugel belnahe bie richtiga Entfernung. Mer 
Berumgpiüdte If Famlliendal · aus ber Berend won Mader, ($r. 3.) 
Sandels- und — — —2*—— 
ranffart, 29. Aug. Birymarlt wm * 
€ dort Ye Döfen billiger 


e Aelduf Durd Sem und fälafien bod. Ma 
[;| em 
en 23 Dam 


5 eine Steigerung, ebeno Gärmmel. 
übe, Rälbe und ft Diem 
—* — ——— dei a 
Aue 1. Sal 2, Dina 0 


Bei 


ar gut bei, 
"ingen gi in dolge 


Bryamttnst (Arm im + Wetterau m 
mit 15— be a ur ® Bere nominell. 
er m je —— — — obne ft, dekalen 


7 Tee 
* Die zurückgebliebenen win ebbeigen — — 
— 24 ſten und BE 
en eingegangen von? 
pe RE FR ZU 
Uıbatsag ı » » ..4e 
Summa 1023 fl. 21 ir 
Weitere Gaben werden daulbarſt angenommn.| a» 


"sn 3% 
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W. Fuhrläudee —A 23 Bilbeler Straße 23 


in Frantjurt am Main. 
ur ET ELhT —— init, Ar re a6 1 2 der Ko bee (chipere ce Beine für Belter, BusTBetiut 4 On lara, ohne 


Er Plan Dkenbtes.gettnne und Weubled-SRattune mit | 3 Ge m. ‚een Deine für Betttücher, das gr ‘4 Ellen lang, ohne 


die Eile Duke. 
soo Zehn I Ye — die Elle 19 fr,, in den briflanteften ieiweren fchmarzen —55 Me Unterrddte, bie Elle 
oo — breiten zei ramaoıten Vorhango Null mit 8* Ni Elke 18 tr. 


Pi ne, chemirer 
— Piqus Kattume (Brillantinet) neuefe Deffi 5 ze Ga Bun * —— er zus e du — —A — 


n 
— in den feinen hür — Alpaccas, vn. SE — ze wollene Bettieden, fü —ãæã Seiten, das 


den. meiben Baus, "die Ele 18 fr. 200 Ei kbmere weine wollene Bettdecken, das Stat & fl. 
Seren stıkam Satin für Ue a Ay die ei ⸗ u * groue mollene Setidecken, das Stüäd 2 fi. 30 fr. mb + 
Mreima-Shietina, weiß, crau,| die Elle 7 Schwere weibe — *— fe yoriihlätrige Betten, das Stüd 30 * 
— 10, Breiie Liden Waterproofe in den neueiten "Farben, für Regenmäntel, 
FH an. 


Zifchtücher, Handtüchr, Servietten, Strobfackleine zu bebeutenb berab- 


ei ja tr. 3 

Dayeih naher ven En am ar gehepten Wire 

d ©, breite Enenftorfe, 5 roth, gelb, hellblau, welß, bie Elle 10 tr, 
Mufter von allen Birtifeln j nde franfo. 


Sat 70 Ang. Machwart, |, Naindleite. 
Ach — — — 


Sun >. —— 6, Beginn des Binterfemefters und Scäüleraf — LER Sr 


tür zuoerlä 
Ka auf Berlangen — 
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a pen e 

— Fa ku arte, Be und R * rar Mr « 
bes neuen Aurius ben 15, Nähered a 

welchen * verimdet 





jorot die —— pebitiom von Hu 


Die Direftiom —— ———— 



















— — — — — — — 
oral: « Eröfinung, _ Bel rm Re — 
emjuyehgen, tak ih mit mein]! i ne Gdulger, | Grbr. Hieiddaur, 
! — gehe al * her 8 —— — Shuticher Gärtner, Gacao-Dia af, 
—* Kae * ——— andeten gm —— — Diener und Keittnehte x, Qausdälterinuer, find frijch —* Im, RL . 
. ar Molofäne, Shlofier, ? aan — 36162 vn nn A 
im früheren Ge jertmäbrenb placırt _ durch Ladenmädchen wird -im wi 
Bauch, Eötn — —— 2— 


Düugemitte 1 
* Fabrik Sriedheim i in Frankfurt a M. 


Di beliebte‘ Sorte KR aft 
uere ohoßphorfanere Salbe (Superphshehat) pur Dimaun Det Ge lg.n6%, "an nofisteinern ihres ie 





— Alocca-Safler £t. a m 
„ie Yiumd 30 Tr. ins Ballen N J ehrling — 


m einem bi 





































——— Rüben, Keps son 
— hab rohe Auocenneh, eriepchb, Hält — und Aroma wen ne maratlige Renumeration 
4 Er (auanif 1) Mm —* und — a obelenbum-@| Die Eppedition db. LU gibt die Abreife. 
Getreide u, Rajdjinen» und jur Yandlaa ; N 
SGeieeo er —— Nali · Dänger) fein:s Puloer, für Getreide, Kep $ Nieberla —— hrs —— — IH, ——— 
Jake, Rat um ren unter günftigen Betuauiffet : 3 de te 
Eier Gau (Weinders Dinger). Meichtert ö tet Öe it [zum Leben und Untere 
fen lv Dinger). 4 Aaffee ⸗· Uiederlage von Earl , R für nee 
u — rm —— u Wender, | Teankute — sub Nr. gasa E 
Ihunnen von Euperphoopheten mit Kalifalgen. D Domsiap 2 in Weauktang a Dre — 
— ee TOT — ba ae ö wg von 3’ 
k Gehalt ihteit. Billige Vreile. — Breit u —** re? 
Sense den wa | „Volihäringe in der en 









Seinr. Dyroff 628 aa geh feiieeren babeit. 


m — . „inDdanm, Sol usbreune 6 Eine Deine Wohnung in meinem 
——— — EHE ER Meere 
a wii Raderes Stäptiiche Gasfäbrik. ie IH ——— 


—— — — u Ufbaffenburg, - 
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Zagetı zn ach 
* Aidaffenburg, 31. De Da und aufer ben 
en für bie gurdcgulaffenen Hogehdrigen eins 
Sernfener Referviften und Landwehrmänner ſeht häufig 
Bobın Tür unfers vermundeten Rrleger wflhen, fo 
m tnie ned veranlagt, auch für biefen edlen Zwed 
eigene Aollekie zu Beronalte unb —*28 ir 
berjelben ebenfalls den baſten Erſ de, auch bie 
Fleinhe Sabe wird vom uns mit 
Bon dın neuerdings und Gaben ermäßs 
wen wir indbrfondere einen Betrag vom 10 fl, ber vom 
den beiden Rindern des Hr, Rammerloger dadurch ir⸗ 
ee dag gi fuoR "ihr Liebfed, mämlid ihre 
fadjen, apferien umd fie einer Berloofung audfehten, 
re von ihntn obiger namhafter Betrag erpkit 


angenemmen, 


icht 

mem Biveifel unterliegen, bag dieſe Berichte einen gros 

—— zu Qunflen der mallonalın Ida Tor» 

iren wer 

Diüuden, 29, & Er bie nah Wiſtin abs 
südenden Gıfa en und Lanbwehrbaallone 
werben fortmäprend neue Laute einberufen, Wundern 
fig die Branzofen jcht fon Aber Die vielen Leute, bie 
ir ihmen ins Rand [Giden, fo Lanen fie nod en 
grraume fortfahren, fi zu wundern, Mir find 
noch lange nidt else, Bon din blefigen 2 Mriillerier 
—— Biken letzt Erfapbatterlun, velfländig 

bemannt, * und —— zum UAbwarſch * 
tait. — Die ——— Die preußllde 
der unferigen ben arſt im Septem 


and ber antnimmt. fr. Rur.) 
—— 27. Aug. In Rarch find dilanutlich 
tohe franzöfiige Magazine, beſonders um eine Million 

aned Hofer erbeutet worden. Geflrn find ‚6000 
Bantner folgen Hafıza Hierker in Laudehut angılomının. 


Bürgburg. 30, Aug. Die in ener Bläls 
term gemeldete Rısriät, Domprebft Dr. Reif» 
mann bie meifle Ausfiht den Diſchofeſtth dahier 


hergaſtallt und beſeſtigt werde. — Die vom hr 
arfügeien framabſiſchen Offiziere arhielten Dei — 


— —— 


Ertro-Deiloge zur Afchoffenburger Beitung. 


Mittwoch ben 31. Augnft 1870, 


kunft in E be Dit 
u 11 un 
—* as IR zur Beit —— 
are 
S qh w eriät. 4. Fol, Schluß) Durch dem 
* er 90. & — pa ee 


Schweinfurt), Urtpeil: h 
trag der I Staatebehdede: 8, der Beriheidigumg : 
Jahre Rn Stontäbeförde: L 1. Staatsanwalt 
Herr Nadil: Bertpeidiger : 


br „zu Gunften der den ſerieg haupt | 
4 | 18 Siehe Eu Rfeinlanda Ray Kun = 
4 Propent dir Druttoeinnahmen der ©! 

7000 fl. gu beflimman. — Ulm hat Iaut der bortigeg 


ol 
(gaudernd miterleben 
feäftigen ger > bei raſchat Hilfe leicht gerettet, 


möffen, Laufende von jungen; 


ihrer Gamilie und dem Materlande erhallen bleiben 














faum 3*. Kr ‚bu = Dr —* 
— Paten Opa agen 
t “u, J 


Stand vrur · 





fig 

) . ta an ‚obllerung 

N ya &, —* 

an den un N man 
abıln; fir ah “eine fi Bin ge 
taethen, „um soheder zufansmenbauen zu 

““ Alle Truppen, Jomopl Deufäe als Grangofen, 
eine Stimme ‚der Bimunderung über. die 
peradlung und fi Toltüpnpeit der B 
ide guldiworen ‚Inden, weder Pardon zu geben mod 


ELBE 
‚Ms 
angrn Jigca dat da Kar) mia, 89 jr 


entflammt find, 
» 27. Auz., Radhmiltags 3 Uhr. 
biefem‘ "Muyenbi de — “ in Shrazbarz an 
eBaalitent 4 Sullin, u. auf ganz In dee Mise 
Bad. Düne, Waweh berfelbe annäiih mdaliit 
‚gigom wird, a * ee bg —* 
h u geiroffen por m, unb man D 
N mit ind Mlnfer Ferch ſchon gebrannt 
„hat, Die Gkilderungen, ielde man durch eingeine 
„Hlägtipe von dır Lage der Einiwohnerfhafl erhält, Hab 
‚Hıdterli, und fo fehr man «8 auch dielricht der 
‚ürgenigaft werdenten unag, daß fr din rein Uugen· 
„Bid ya enwollgen Einfärskten vorübergchen leg, bi 
vofland, bar bie Brände geän.ftigt, durch ten 
„Mid eingeleiätert, waste nnd winitled — das Tuff 
— — — ———e — — 
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dernent fol erklärt haben 


nen 4 Der 

ul — um 

feinen Haupigrund finden, baf "in 

Sälayt bei eined Sohn verloren 
eigeniliien, mit igrea ©, den Sturm 
aben Amimer noch viht zu n 
onnen, bi j pt zefpehen, KR Amer erfk Die 
et der fosenäunten Gnfilirbatterien; bie Bora 


if jept geworben; 
der, Ark u be nınden 
In pell —— Re W ie 
Ti erkennbar, en + 
dorftabt dan Straßburg, der Sladttseht allem dem 
Woußentgurms und dem Kronenburger Thor ; 
bie Blanims num jet vorgeſtern. ! 
aber mot an 5-6 aıdern Orten, aud Im der Bilas 
Au das Do:f Bildhrim, von dar Stadt auß 
— ei a ee Bar 
in Düm pin ein 
dae Ans He Bomben, wid: von Kehl aus in bie 
Zadelle ſiegin. Auf bdirfer Saite iſt «8 feit, heute 
Mittsz Hüng rubig. x 
Aus Steafburg worden der „Pf. Zig.* fo'gmde 
Eiopelgeitenn Drrshtet: Die Nacht vom 24. auf din 25. 
war eine der fürhleriihften, Dit Meufiedhe, die größte 
veorftaniahe Rirge Siragbarys mit der Herelihen Ors 
ae. und den berlgmten Grenkın, ft mim rad ein Shuttle 
Boden wit vier Mauro; das Runfimslıum In ber 
Aubelle IM vdllig auritdet, "ebenfo Die Bensäldefauzte 
luop; die proße, altderäpmte Biblioipef mit ipren Mas 
muferipten, darunter vlale Unia — Mlıs tin raudıne 
der Gäuttgaufen! Im den Eden vrrtoflte Einbärde 
und gilimmende Aſcha! Mis Münfter Hat wunderbarer 
Belle die Naht Äbertauer, — Bruhflädt 091 Wild» 
hanrien uad Duaterfläde, bie vor dım Lärm Keygen, 
ankam jrtoh, daß heule Feuh eine Murıl eingıfglayen, 
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Gür die verwundeten Soldaten 
find ber und angegangen: 


Ton M. (f, Int»Blait Ar, 189) 10, — Mi 
Slatt tes Diner(f, Sun. 211) 10 fl. 46 fr. 
Bon den Egülen Osernaus (1. 

JatBlatı Ar, 195), , , : 35.30 Mm 
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Aſchaffenhurger Zeitung. 


Donnerftog 


Für den Monat September Fann bei 
allen £, Poftämtern, fo wie in der Expe 
ditton auf Die „Ufbaffenburger Zeitung” mit 335 Er. 
abonnirt werden. 
Deutfcpiand. 
Aſchaffeuburg, 31, Hug Menn von Saite der Denifgen ben 
erbärmlicen Rafregein gegenüber, wornach frledliche Deutſche, bie feit 
in Frankreich leben, unbarmherzig audgetrheben werben, Feinerlei 
enmaßregeln gleiger Art genommen werben, fo iſt bad der wahren Bis 
dung deB deuiſchen Voſtes zuguſchrelben, genenüber ben Frauzoſen, derm 
ganze fitlliche und giftige Haltung hohlet Wortkram iſt. Mber jeden Deul ⸗ 
gen muß getvig diefe Bıhandlung smferer deutſchen Brüder aufs Tiefite 
ampdeen, umd leiber If} Dieß mo nicht einmal bad Hösfte, was biafer blinde 
Haß der Ährangofem Tehflet, denn zlich laſen wir von Bıbrofungm am Lelb 
und ben, ja fozar von Todtungen, bie an Deutſchtu verildt werden. Mas 
geſich e biefer Tyatfachen iſt es aber im bofem Grade mindeflens bedauerlich 
zu nennen, wenn man hie und ba dan gefangenen fyrangofen eine Thellnahene 
zeigt, wilde dieſes Bolt in fener hohlen Birbindung nur als eine ber 
großem Nation geblhrende Huldigung Hinmiemt und Ihnen Unterflägungen 
zeigt, melde man ben deutſchen Soldaten entzieht, Wie ſchlecht Indnfonders 
bie Dienfte derjenigen eawengimmer gelebnt erden, welche meifi auß übel ⸗ 
angewandter Neugler ſich au gefamgeme Frangofen Hindrängen, beweiſt ein 
in Jagolftadt geſchtiebenar Brief eines derfelben, melde von ber „Libınds 
wurdigtelt⸗ umd den Übrigen Eigenfhaften folder „Damen“ in einer Weile 
ſpricht, daß mam ed für gut fanb, bemfelben - im Spmtereffe ber Ehre der 
beutfen Frautuwilt nad Fraukreich nicht abgufenden. Emm Theil unferes 
Minifertums Hat ed zwar Fürglih im Jagolfladt fe midt unter feiner 
Würde arhalten, zwei franzbſiſche Difiyiere zur Tafel gu Laden, allen «Bd 
bat bofür im gangin Bande nicht viel Lob gierulet, km Gtgeutheil, man Hielt 
«8 allgemein unferm mod im Filde ſtehenden Grete gegenüber, minbeflend 
gefant, für eine Kaktiofizkelt, Zwiſchen einer anfländigen, menfhlihen Ber 
ern und einer Auszeichnung, — benn als feldje werden doch uufere 
fir «8 anfehen, wınn fie Jemandan zur Tafel laden — iſt ein aroßer 
Haterfied, Ba Lıbterem haben wir Deuifhe Leinen Grund und bie bes 
treffenden Difigiere tm ber Rıgel nach dem Stande igrer Bildung jedenfalls 
aber jetzt Bein Recht. Dieſe unpaffende Behandlung dürfte and Grund 
gevefen fein, warum mau den Würgburpern bad Berguöigen, framzörfche 
Dffigiere zu baben, nicht länger gradant hat, 

Altaffenburg, 31. Aug. Ueber den Bermilllungturfud bed 
Bildofs von Sirnfburg entnehmen wir ber „PR. 3.” noch Folgendes: Dir Viſchof 
äußerte feine Auſicht, Die Beſchlahung der Siadt fet eine tm Keriegerecht nicht 
begt Undeie Hanblurgtmweife, und bat, diefelbe möge aufköcen. Darauf wurde 
im erwidert, wenn Frankreich die ernfte Abficht gehegt Habe, die Verthul⸗ 
Dianngafäßigkeit der Stadt mit mözligfter Schonung der Bürgerhäufer und 
der Bürgerjhoft zu vereintaım, fo Härte «3 eben fo Handeln follen, wie 
man bei den berborragenden deutſchen Feſtungen, bie zugleich Exbeutende 
Städte fen, längft gehandelt Babe: es Hätte rämlih Mußenmwerke anlegen 
und diefe zum Shiwirpuntie ber BertGeidigungefähigkeit machen follen, Jetzt 
aber, nachdem Üranfreih dles in fuäfligem Eıihifion oder einfältigen Hoqh⸗ 
muib verjäumt, vom ber beulfdien Armee viriangen, daß fie die Giadt 
ſchonen for, dabti Augeſichte des Uoflander, dag die alteriplimlice Des 
fefligungstmsife dam Aagrifje Sqhwittiglelten bereite, welchen nur durch gleich · 
zeitige Befchlegung der Gtadt begegmet werben Edane — das fel bo zu 
Del verlang', Bude habe Brankreiä burg bie, zur Belufligung des kalſet⸗ 
Uden BVringen unternommene, Beſchlezung von Saarbräden und die jeht 
noch in rafflairteflee Weifs ſorldauutnde von Keil par Leim Weifpiel einer 
nagapmmömertden Broßmulh argeben. Der Gr. Bilgof mel. zwar, 
man wiſſe nicht, mo Die deutſchen Geſchützt Münden, und vermulhe biefelben 
In den Hänfern von Kehlz aber ed Lonate Deu bie Thatſache entgegen« 
gehalten werden, daß unfere reihlärheinifgen Balterien eine game halba 
Stunde vom Kehi entfırnt find und dies Dem Gouverntur nothtwendig bes 
kannt fein nu, In zivehter Linie verlange der Biſchof fobann, ed möge 
der aanzen Eintsohnerfhaft (miht nur — mie Berüdte wiffen walten — 
ben Frauen und Kindern) giſtallet werden, bie Feſtung zu verlaffen. Kim 
rauf konnte ſelbſtredend nicht eingegangen werben, Dad Usbrige iſt bikannt, 

Altaffenburg, 31. Hug. Urber die Beſchleßung von Straßburg 
entneämm wir der 9, „Allg. Bio.” und ber „Rarlör, Big.” vom 25, o8, 
Bolgenbes: Wie verfigert wird, If Im Strafburg Die gange Gteinfiraße, 
ein Thell der Dlaumalenfirafe und bie Kircht, genannt Yung Gt. Bılr 
(im Begenfoge zur alten St. Peterdlirde), abgeörenat, Nichts 
will der Rommandiren 
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de vom einge Uibergabe nicht, oder nicht eher etwas 


1. September 1870, 


wiffen, als 58 Oreſche geſchofſen if. Der Bürgemilftır der Stadt Straß ⸗ 
burg, Herr Humaun, fell fich zum Rommandanten auf die Zitadelle Grgehem 
und ihn in Ramen ber Bürgerihaft beigmoren haben, bie Stadt midht dem 
Unterzange preiägugeben. Mi er bei färoffer Wömelfung Kingufägte: bie 
Bürgerfgaft WBane im äußerften Fall dazu gebradt werden, erufle Einfpradhe 
zu erheben, ba Gabe Herr Unis einen Redolder menommem und den Bürs 
germeifter Hamann fofort niedergefgoffen. Heute Raid war das Schießen 
fürdteriig. Wider entflanden da mmd tort mei Brände, Seht auf ale 
mal ein Brand, hochtagend über alle Grbäude; das mnf eim trhabenat 
Bubäude fen. Das If dad Schiff des Mrünflert! Hin und Ger murbe 
gerdihfelt, behaup'et, topogtaphiſch befkkmmt; wor dem woltenartig fid Breit 
binlogeraden Raub war wichts emt[cirden zu ſeher. Der eine bafaups 
tete, er fche das Mlünfter rechte, der anders links vom nroßen Fruer. Ead⸗ 
lich Hl EB: 03 iſt ungwweifelhaft eutſchieden. Brad’ auf am Turm empor 
bet die Flamnie. Dur jebed Der, auch das Härtefle, ping eim 
fGmerziiged Zudem, Am Tagt konnte man gang Deutlich mit bem 
Bernroßr fehen, daß das Gaff ded Münfers audgebrannt I. Teoh bei 
Gäredend, der in der Stadt herrſcht, Hören bed die Scheuhlichteiten gegen 
Deutſche nicht auf: Als z. B. dor wenigen Tagen ein deutſcher Soldat 
auf dran Außerjten Borpoften gifangtn und von drei Fratzoſen in die Fiſtung 
eöfortirt wurde, entrig der Podil denfelben dem Goldaten, warf Ihn zu Bor 
ben, moffskeirte ia Tanga, und ein Turca rik ifm den Kopf ab, ſteckte 
ihn anf eine Stange und zog bamit durch bie Sladt. 

Münden, 29. Aug Mad bem lthlen polulſchen Aufftand Hatte 
Bier eine Unzahl Polen Unterkunft und Unterfläyung gefunden. Zum Dan 
dafür iragen fle jetzt Ihre Eympatklen für Mrankreih ungenitt zue Schau. 
Ya einer Weintoirtäichaft Uehan einige vom ihnen Ich'hin ben Kaiſer Napo⸗ 
ton hoch leben. Hiefige Eintwopner, melde dabel fahen, garletthen mit Ihnen 
darüber im Wortwegiel, dann Im Tüätiiäfeiten und Ihliglig wurden bie 
Polen zur Thüre Hinauefpebirt, model aber ein Hlefiger Bürger einen Reffers 
fh Ind Bıla erhielt. Die Unterfugung iſt im Bang; außer der Sirafs 
Gaben die Leulchen, die das Gafteecht fo wenig achten, Landerveriweifung zu 

tinen, (dr. Rur,) 

Bwelbräden, 26. Aug. Kanonendoaner, torler vorgeilern von 
dar franzöflfhen Wränge ber zu und berüder halte, ertrefte in mir Die 
Berriäßelt, dag man emdikh das länpft von allın Gaiten erwartete Dombars 
bement von Bf begonnen habe. IH made mich fofort auf den Wen 
Erima anderifalb Stunden poa der plälyligen Gränze liegt auf einem Auf 
läufer das Felſenaiſt, defien Irde Belayung den Unferksen Bereits mahrfach 
enpfindligen Schaden aupefägt und mit Hilfe der. Bebbekeruug, welche ent 
ſchieden ontidentih geflunt ift, den Deuiſchen fen manden Proviantyug 
vor der Mafe mengejhnappt Hai. Wenn man die Feſtung von Weltem ber 
trachtet, müßte man derartige Maternehmungen eigentlich für zu beſchwerlich, 
wenn nicht geradezu Fr ummdglih; Halten, doch Werden diefelben dur bie 
voracfobenen Aafenwerle begänftigt, Die mit der Felſenfeſtung dur unters 
Irbifcge Gänge in Berbindung flchen Die Werke anf der Fiftung, Raler 
matten, Gräben, Bälle ſind durchweg im Felſen arhauen und volfäntig 
bombanfet, die Etdwerke in ber Ebene dagtgen Können keinen davernden 
Wiberftand leiſten; fir warden dem Haferigen zurſt in bie Hände fallen. 
Das Sitsbdichen Buſch bat nah Art alter Städte Mauerwerk, Gräsen und 
Tore, die aber keinen Ranonenfguß aushalten, Ja treffliher Poftion bes 
fingen Statt und Geftung das 2, bapırlje Feidartillerier Mt gimmt und 
Belazerunpabalterien aus Germeräheim, 

Wien, 26. Aug. Die Nuutralitätsliga Hat ea Dem einzelnen Pazide 
zenten zur Pflicht gemadt, mit ohne vorgängige Berftänbigung der Mite 
paztägenten aus der Riutralliät heramszutreten, Wenn ein Borflag darch⸗ 
dringt, dar dem Bernefumen nad von Drfterreih aus zegangen Il, und von 
Nuh land unterftügt wird, jo würden die Kielachmer fh auch verpfligten, 
nit ohdue vorpängige HRittpeilung zu maden, eine Ärkedenduermittlung im 
—J nahmen, . (Kor sch die) 

ken, 27. Aug, Dosen und Rahland haben, ohne Abrigmd 
eine Hefktmmts Vereinbarung bedfalls gu treffen, gegeuſcitig korſtallet, baß 
ihr Juitteſſe e3 gebiste, im bie enminelle Geiebensaktion pemeinfam «in 
auftreten, + (Rarlör. Big.) 
Berlin, (Eplſode aus ber Schlacht von Braveloite.) Der Rönig 
foß, wachdern. der beftige Rampf vorfber, neben einer Gatlanwauer duſſelis 
Rıyouville, Unmittelbar am feiner Sıite brannte eine große Wollipinnerel, 
die nädfle Umgebung mit iprem unbeimlihen Lichſe erheilend, Wan halte 
eine Leiter von einem Bauttuwegen alß Sitz für ihn eingerichtet, und zwar 
fo, daß das sine Ends derfelben auf eine Deyimalmanpe, bad antere Zube 
auf einem krepiıten franzäfligen Groujgimmel gelsgt war ; am feine Gelte 


Tefandın ſich Prinz Marl, der Grohferzog von Mekmar, der Erbgrokher zog mehr. I bin wie durch ein Wunder geſund geblieben ſammt meinen 
don Dıdimburg, Graf Olöward, 6, Roen und Brof Dönfof. Behterer de. Hruls Gr And wir au umferem Aduig und dem Vringen Friedrich 
Gleft zum Pfirde in der Niht. Roen Halte heute den Hulm abgelegt umd Karl vordeiuanffirt; fiolg amd dad mehmiihig fahen fie auf unfer Häufs 
Ing imiter jene Gewohnheil die Geltmäge; der Adnig war ım Selm, iin, aber en drefaced dounerndes Hoch flog Ignen entgegen. Du 

Braf Oleward fuchte fich franzöflite Briefe zum Bıfen, er mochle am gang kaum, wie Einem babei bad Harz Jübelle, 

imad Unteres denfen; man wor ſehr Ihmeiplam und Yıbır fühlte mit Danzig, 23. Aug. Das and 1 Pangerfregatte von 28, 1 Kotvelle 
unkerm Könige, dah jeter Argaublicte die Entiheibung dringen mußte. Da von 12 und 1 Waderſchiff von 12 Brlsägın, jo mie auf einsm Kein 
triat Wolke zum Aönige, er iR ei, denn der Tag jah Kon im bisteften Molfodampfer bafthende Geſchwader, mit welgem bie Arangofen unferen 
Gi. „UHR, ie Abm zn Kay ja gi — schädaib hir Bcät 
geroosfen® Gin Mräfligid Hurah der Umfehenben animorlele, Jehl aber la dee Rähe von Hela. Wan glaubt, * das ſhuilla Birlafſen ber But 
aöte won and om Crguikmunz aim mit ſun dauendee MMäslitenbee DE delge sincp kedan nädiliden Mage‘ 
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Ar BE nn RAN 
fialgen füllen Unger, Mer Aönig trank ad hmmm abnebrohmen Kulpıme Säfe'die Talılage und Die Main der fnbüden Eiiffe trafen. Da 
Hate, Bitmmd Tante veranlglih am aim großen Gtüd Rommißtrod, Abzlgınd In_deu_polmilgen Strandorien bes Nıuflddier Derfuche ges 

In bee Sqhlacht bei rad is Tour toude dem Halberflätter AUraſ⸗ waht worden fein fellen, fid mit Booten bir feinblihen Flotte ei 
fertm (7, Begiment) tach einem Brlıf did Möminandesirs derfeibin, Graf if Haute Brüß bereits cin Bataillon Landwehr auf die Bir zoilgen 
die felmbiidgen Pofllienen ai nehmen. Zeppot und Butig Dirigirt indıben, 

240. Ratmittage Caarbrüden, 25, Aug, Heutt Bormiltag paffirie von Gtuiigart 

5 Me em B-Prcen Dear Beflenen db Sende I nam Def kommend, ein zur Mufnaftme don Gäiwervermundeten auf dab Praktifäfle 

einn Höpe an einem Woldfanme gelihnt, be⸗ aimperichteter Gſenbahmug den Hieflgem Bahnhof in der Michlung nah Met. 

Der Zap, Befuht auh einer Ruhe von 12 Wagen, deren jeder 16 Bitten; 

dar Schiacht nme davon B,auf dem Boden des Wagins auf Fidern rührad, 8 andere ſcwebend, 

eine Gstadrom i dem tern mit fi führte, Am Ganen 192 Weiten; außerdem war dem Bag cha 

mit der 3, Es⸗ mit Eebendmitteln und Grfrifhungen und ein Perfonch von 5 

wurde feilmärth dirigiel Merzien und 50 Pflegeru Beigenaben. Die Zahl der Wermundelen, melde 

Run brei Biäher von. hier aus nad allen Richtungen per Bahn weiter befördert wor⸗ 
Uptauen · Eakadeond zur Ere den find, wird bereits auf 20,000 arigägt. 

Sanebrüden, 27. Mag. Wie der „Saarbr. Big.” vom dem Ktlegt ⸗ 

der mr Wil Giſchühe zum Schuſſe ſchauplatz berichtet wird, fell die Plasirumg der Belagerungsgeiüpe bei 

Dier Miet der Mjntant, dur dad Bein guigeffen und Trompeter ÜRet zafch ihrer Bollenbung entgegen neben. Mad And die Wafferhebungde 

as die Kromprierd Brauns erflkt aleistalis einen Schu. HRafkinen bel Borcı von ben Preußen mit Biſchlag belegt und außer 

ds Funtuen gelept worden. 

Aus Daben, 28, Mus, Eine Anzafl aus Straßburg geflohen 
franzdflicger Hamilien M im Offenburg angekommen. Die Berlufts dad Bes 
wie Rieuienant wi Braxeoni, Lautinant Friaſe, Dieulenant lagerungtforps vor —— vom 10. bia 20, d. baflchau nad offlgeller 
Buffılang aus 7 Tedtan (6 Badenern, 1 Brsufe) 16 Schwerverwundateu, 
worsriih weiteren if Reimer mataemiefen. Wermigt wird nah (AI Badeneen, darunter 1 Difiger, 3 Beeußen), 26 Lidiverumbeleg 
öper » Gägerig u, Siakkaufen und Bize» Wachtraaiſtet Drgelgäufer, ® Badesern, 1 Braufe), 9 Bormüßlen ((dmmtuh Badener), in Summa 
den brei Ettahrond habe Ih wer Age mirder derausgebtacht, anfere — Die bei Wönh abarfgaktieng frangöftige Ambulance (dad Eie 
Find wohl ned 40-50 Mann, die fi ſchon zu Fuß wieder heran⸗ Benmumgdgelen ber Benfır Rocvenlion arhlelt fle erft vom deutſcher Grit) 
Audın, 200 Pferde von den drei Eafadronm lad gebileben. Unfer Brrfufl war auf ihrer Heimreife nach Branfreih durch unfer Land Inftradirt worden 
wurds dadurch ſo gref, Daß wir umd wicht mit der Batterie Bupmügen durfe und von ziel badiſchen Öjfigieren begleitet. Ms bie Geſellſchaft 
dm, fordern ein Snfenterutefen erter und ind ameiter Linie ga durch ⸗ lehlen Mitwoch im Bafel anfam, hatte die ſchweizeriſche Bıfayung des 
drohen halten, rim Unpiff auf das zweite Triffin gingen und fram WBahnhofed im eimas gar gu nalver Auslegung der Reulcalitätiugrordnuug 
iläe Rüraffiere im den Aüden mad fo, giaube ich, find wiels Der Wafrigen Luft, fie zu verhaften und im Bahnhof einzaſperren. Der herbeiperufeng 
gelangen, Wie Id mit Leuterant Eampbıll am ber Seite und einem Untere Kommandant löfte dad Migerfländuig, (dr 3.) 

A tn der Batterie war, fate ich den feinbikgen WRojor, ber Darmftabt, 23. Aug. Heute Morgen um meum Uhr gingen bie 
feisen Mivoiver pehan malte, Ehe er day kam, hub Id Ihm über das Grfahtruppın der beiden Jäzeıbataillone und dis 2, Infanterieregiments 
GSeicht, kai ar vom Pierde ſil. Gin Offizier geile auf gm Gärktie auf auf dem Reiegeihauplag ab, War die Hälfte ber Treppen Kiflchl aus 
mic, weldger som mehnem Untnoffiler und Zirutenant Campbell Gerumtere fpreimilligen, walche dutch Ihrem Eſſer In Cirgefler Beit jo weit aus zblldet 
sehamın vantde; mein Pierd bekam auch mod ein Gid, Die Mat warta, baß fie jet ſchon im Filde verwendet werden Lumen, 
darauf war wicht {hdo, Jider von und aber konnte ſich ſagen, daß Baltea Dininz, 27, Aug. Hmie Mittag famen zum erſten Male, und 
Sonde allein ign brwaßrt, deun vom ben 11 Alzın, Die ich Bineingefägrt zwar Im folge der birelis von allen Seiten gemärbigten gehäfflgen Haltu 
(jünf waren detachtei), bradıta ich tod detl zuüd; dafı ſebial mod; deraud⸗ Dre fsangäfligen Mezlerung berüglih des Transports Bertmundeler burg 
geboumen, iR ein Wunder, eigenikih founie Reiner datauf rechnen, Beigien, 400 dealſcha Goltaten, meifbens leicht oremundet, Über Meufiabt 

Dera Priontbriefe eined Huların vom Brandenturgifgen Huſaren⸗ am der Hardt bier ar, Mag Rebiſion der Birbäude wurden fle anf ben 
zegiment Mr. 3 (Bielgen’fhe Huſatea) entuimmst die „Rreupitg,* Bolgendeiz Rızarutsfgıffeon oder über Brankfurt weiter bufdrdert. — Gin intereffantes 
Bimat bal Bionpille den 17, Aug. haben gıflırn (Schlacht bei Mars- Borlomanig bübet Heute ein Bug, welchet die Spollen des Schlayikides 
lateur ober Bionvile) dad aıfe große Geſecht gehabi. Morgens 3 Ufe bel Wörth Hirher brachle. Aus dem Magen zog man ein bunied Gewirr 
südten wir ans dem Bimaf, zarfäirten EB um I Ufe, machten dann von Waffen, Husrüftungszegnfiladen aller Art, Hılma, Meidungsfiäde nad 
Halt bal Bionville, Um 9 Ufe tegann dir Sqhlacht, bie Bransten ſchlugen namentud fompieits Djfigerkzulte, Rartenmappen und Kartentije und felbft 
über und her eiit, richteten aber Leinen Schaden am, Um 2 Uhr gingen Lonfortable Betten, Ja einem Zılte fanden ſich fogar noch rich anmuibige 
wir wor, mut Wagebuld ertwarkeien wir bie Feinkliche Manalleriez andiid ats underührle Mefte kalier Kühe A dejeliner, mis unnäffose Büdien Sar- 
Blicten tube Fir, sim lauter Jebeltuf fkol von unferer Brite, AB mid’ auf dines & Khuile und derzleigen, Es waren bie Mulnen bed Rio Mafone 
1000 Brit! Heran waren, verfmanten fle plÖRLIG, und nuu zeigte fi eine lange gen Geflabigsortiet, Water ihnen fand fi auch eine Urch vtapſel vor 
Weihe Fafanterte, dayinter Kebllesie, War bekamen fo fürdterluprß Feuer, dopdie Die unter Underm auch eine gange Mozagl Hehe von Gegenleiſten (Kalond) 
Ruzeln we Hogil wm und herflogen. Raben wir D Salden bekommen hatten, vom Oxlttangen enthielt, torihe der franzdfiihen WeldayuBrrmaltung des 
mußten wir mit großem Berluft zurädzehen, oßee auch mar einen Mann Dentende Matıriole und Trankportleiftungen Belgeniger, Diefe Seide 
erreiht zu Haben, Abends 8 pr gingen wir wieder dor. MB wir an migungen neben bis zu Ende Jani zurld und fonflaticen allo, dab don 
anfere Infanterie fanzım, murden teir mit lantem Jubel begräßt. Es war Moden vor der Erllärung des Kritges durch dad Dinifertom Olivier 
fon finfler, die frintlicht Tafanterte hatte 4 Daarıds formt; burh das ®ramont die Borbereltungen hierzu pianmähig durch Bafammenziefung dom 
Hurohöfäeei waren die Beinde gelaͤuſcht umd glaubten, wir fein Bram Truppen im unteren Elſaßz Gepsanen morden flad, en 3) 
zofır. Mrs mir asf 50 Schtitt heran waren, wurden fle erſt Uug und Bor Straſſbarg, 80. Aug, Morgens, Bergangene Naht und heute 
daden nun Schnallfenr; aber +3 war zu ſpät. Obſchon ſich unfere Reim Fillß Iebfafle Viiqhtehang, zum erflen Mais mt Bomben Knhaltende 
eltad lichlelan, fprengen wie in die Dsards Himein z Die Pferde eiffen Vieles Brände in Gtrafburg, . 
alidit und wu wurdi eine Biertelftunde futchthar eingehanen. Die Kerle baten Commercy an der Wand, 23, Auz. Einem Berifte der „Ar 
um Barbon, Halte man ignen aber ben Mädın gewandt, fo griffen fidtwieber nah Big.” entnehmen wir fiol endes ; Bor Meh lad feit geſtern mieber 
dam Gewwebren; unfere Wuth worte daduich grängınios, Seiner wurde jrht Lanttwehrtipiflonen angelommen. Der Zaſtand in Dıt ſoll durch bie ith⸗ 
zuehe verfgent. Uaſet Sug tar glängend; adır aid wir und fammelten, dam Begebenheiten sim nahtza umerträglicger geimefen fen Man halle gu 
warin Im Aagınbide von unferee Sämadron mir noch der Madstmerfter ben Ghanzarbiiten bis zu 15,000 Mibeiter aus dem gangen Depariemenk 
zund 40 Dann zur Slall vom 170 junpen Fräfligen Männern; kim Offis mach Dep Serufen, toelgs aun von dan Einfgllegumgkiruppen nit mußt 
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tnaus em werben, ofne alle Gubfienzmittel find, zwar bezahlt, abır 
nicht Am, werden, da bie Einwohner Ihn non Ihren Barrätkın vichte 
verkaufen wollen, weil fie tine Belagerung und bayn Morgıl ou Lıberdr 
mitteln für fig feibf fürchten. Alle Berwundele der drui Geſechta am iA, 
16. —* 18., fo mis bie Rıankım ber ganyın Armae Bayalnı?, befinden 
fi in 


tiızie, 
sepiment ıleten glelhgeitig mit und Hier ein, My if von 5 Mımuulorps 


Hauptmann Beim vom 12, Landwehr⸗ 
Regiment fegeltt fofort ‚gegen daB: rebullifche Dorf aim, Indem er eniweder 
bie Auslieferung des Gculdigen verlangte, oder dem Doife die im der Pıos 
Hamation tes Rönigd vorgefrfens Girafe auferiegte, die in Zahlung einer 
dan jahr ichen Steuern dır Rommune gleidfommenden und ſofert zu arlagens 
ben Beidfumme beſteht. Roch vor Einbruch ber Macht wa:d der Ehultige 
durch feine eigenen MRübürger eingebracht und dem Hasp/quartler zur Untere 
fegung. und Bırurikellung Abesielsfen. Din Bıflimmungen der In jeım ton 
um Zus pen berüßgten Orte virländeten und angıfhligenen Protlamallou 
d — —— zufolge muß das Utthell auf Tod laulen, 
Bor Tonl, 23, Aug Tont fi das alte Tullum Percorum der 
Römer und kat jrpt 7600 Elprohner. Es liegt auf her linken Selle ber 
'. gasy son Täumen beit, oroed run die [&dven goiiigen 
Thürme der Kathidrale hardoe ſchauen. Tout If mach alter Weife Bifefiigt, 
ber Graben jetog unter Woflır geht, Geftern murde tie Fiſturg von 
Bapım und Preuhen mit Geltartılaria biſcht ſſen. Bon Beyıra war tort 
das 9, und 5, InfrReg., fo wis 2 Batterien 6⸗PfUnder unter Rommarto 
ter Haupliult Herold umb Airkkeffer Eripeiligh, Alekad ziipte ſich aim 
Brand, bıflın Rauchollin ofimärts gerieten wurden, Die hertliche Has 
I&ebzale. war..cfimald fo veDfäntig von Rau emfült, Lok nur die Tı Arme 
figıbar blieber, Die En-frrmung von ben Warierlen bis zur vorderen. Linie 
dir Srfturgemälle belrug 1400 Erik, bie Entfernung bis zum Gütende 
dar Bioll.vielkiht 2300. Sul, - Am (Dmfiigen Ente dir Sladt 
brannie ein großes Heu⸗ und Eitefmogasn mit hechas fich agender Glawme 
und biäulikem Rauche bie zur Erde Berab, Dicht danıbım fanden zwei 
Anmiihe große mit Schiefer gideccia Manogine, melde vom Bruer verſchent 
blieben, Vellucht wımlıb man «8 abfigiih, anf biefeiben zu [diehen, 
well ‚unmittelbar naben ihnen ein durch drei weiße roihgefrenzle Baknen ala 
Lozozeid fennilich gemadted Gebdude fand, - Mußertem maren nad vier 
antere Hänfer durch lolche Fahnen ala Epitäler beyrimt, Einas derſelben 
foli leider bei. tem Brand viner großen, auf dir Morbielte ber Bun Fe 
Isgeren Mitttärtafeıne mit non ten Flarmen ergriffen worden [rim fr 
Rafııne, wilde aus I bis A quadraifdgmig zufammengebauten. Hänfern 
baſſand, brannte mit larpfom (dimeblender Glamme und gelbldem Rauche 
Bis fpät in bie Racht Hincin, Es ſcheint, dag dort greße Tabalt vorrdihe 
oder andıre Hark qualmunde Begenflänbe in dit gufommenpepedier Maſſe 
aufgefpeigert warır. Der lints von ‚der Rurhıtrale auf dir Cütojifette 
ber Stadt erbaute frähere. anzbildöflige Paloft, welchtr jeht ala Mairkıe 
Erkäute dient, wiberfland mit feinen aus Fiele quadern errihteien Maum 
dem Unprall der Branaienz doch wurden wirke der Fenſter gertrimment, 
Aug auf die Thorme ber Kalbedrale muhlin red Eh üffe abgegeben werten, 
weil ciſtire vom Beind als Obfepatoriem benupt murten, Ulle 3 Edüffe 
trafen die Piaform ber Erürmg und zerfplitterten einige der felnen Säulene 
zkıralbın, otne forft das ſa dea Barmer? did Mittelalter erheblich zu bes 
Kädiger, Die Frorzoſen datlen Anfargd das Feuer ziemlich Ichfoft er» 
widırtz fie ſaeſſen mit 24 Pfönterr, Hılmman Tolluges, Broralın und 
Sfropneld, jogar mit Gheffporgemußren, deren Augeln mehrmals bis diqht 
an bie Batterie biranffloger, Rein eisziged der feintlifen Befehle vldtete 
Sqhaden arz de meflın ſchlugen unter urd im die Bergwhand, ardere frau 
ſrun im dar Luſt oder flogen im wiitem Wogen Über den Berg hinab. Bon 
eber Rarone ber baymniſchen Balterlom urten In ber Ziu von 6} bis 
14 Ufr Regmitiogd cima TO Ediffe, von ten Briten dır preukilähen 


Batterien zum Minbefien je: 30 Sqhuſſe adgıfınert. Mm 14 Ufer wurde 
Img Ertl Teint Pauſe gemadt und em ne 3 nad ber 
Eufung gefandt, , Tıch der Baumüflungen, welde dad Bembardemeni an 
grrihtet, torigerte fi ter Remmantant vom Teul, bie Feflurg zu übe 
geben,» Ia der Heffaure, Ihe duch wine ermemrie Defähfung ber: Stadt 
vieleicht zu, eier Mendirürg feines Entfleffed zu beflimmen, wurde daß 
Bombartimunt um. 64 Udr Rechmitlags abermals mit Lebhaftigkeit eräffe 
net, rd der jmeltunte Ton der Kanonen rellte wider dın Burg Kinak, 
Rab ılmer guten halben Slunde flrllen jedech ke preuifgen und tie 
kepırifhen Baltırlan das Edilefen ein, und da mit ben für © 

Ihn Belderfgügen eine Siurm breſche dad wicht geſcht ſſin merdım kan; 
wird zur Echorung der Stadt mit dem Bonstarbumnt wohl fo lange pau⸗ 
firt-werten, bis ſchwares Bilegarungegiſchütz enirfft, Auf dem heine 
und Warne· Kanal werde bier giſtun aim Bahrgena angefallen, das mit 
400,000 Zitrıd Borbeanzwein für bie franztfiige Aımıe uch Ranzig be⸗ 
Rimmt war, Dis In Eerovved llegit den beprrifgem Truppen ſchefflen die 
wiltemmere Latong and Lond, und Ueßen fi dem trfflihen Wein vnach 
Heurgendlaft munben, 





Reuefte Rachrichten, 

Barid, 29. Aug, Vormilloge. Das buuifde Holel Mıperberr (im 
dan elp'örfgen Felderr) wurde von Boltahanfen vriwäfler, Im den Maiti⸗ 
hallen kan «8 zu Gräcel/cenen wegen Übırtriibener Forderungen dar Baırm, 
für &bertmittel, Die Situolion ter Fremden wird Aändlih beängfigender, 
unter 3000 abs Gpionirionih feit Donnuflag Berfafteten find jahr 1500 
Doflerriger. Metternich umonfirkt, 


Eelegraphiiche Depeſchen. 


® Münden, 81. Aus. Dir Aönig von Payıra Kat To eben fol⸗ 
genben Brmerbifehl erlofjen : „Unter der ſiegrelchen Bügeung bed Rronpringem 
ven Preußen und unıer tem unmittelbaren Rommante ber Generale Harte 
morn urd-v, d. Tarn Fat meine brane Arme om ber Seite unferer bauten 
Meffıntrüder glorreike Aöırpfe bıfandın web tun alikemährten Ruhm kayır) 
Korfakeit rreunt. Diſſen And die Tone de 4. und 6, Mogufk 
und tie Edlodifiiber von Welher burg urb Wörth mnvergärgiiie Zeugen, 
Die bei dar Einnalme vor MWeihenburg und in der Cchlaht bei Wörth am 
dem Rompf torgugttmalfe berhelltzte 4, und 4. Iafantersbteifien und be 
tiefem Mio fionen kefendert die 8, urd 2, Infonteriebrigebe, tod 10, Janııa 
barelDon , tod 2, Patien bed 2, Infarterlerspgiments Hatten Gelegenheit 
NG ver Alem auezt ztſchnen, aber arch olle übrigen Berirale, Siob®- und 
Dbwroffiglere, fo tie (dnmtlie Unteroffijkre und Donnfgaften haben mit 
Roken ifre Fflicht erfülr Sqwerzlich Betramerır wer den Berluft vieler ie 
gorreiher Erfülurg ihres Derufts gefollenen Zopfern, diele Andere 
kaben durch ehenvele Wurden ihre Pflichttreue Eifel, — IE 
Stolz bed: Ich dem Herre meine Bufrietenheit mb meinen Möniplidien 
Dark ors, Indem ich Himli der Armee öffne, ka fie von num am dem 
Rıorpripaen von Preuken old Brchfreeg meired Militär Mor · Jofeph · Orten 
Im Nren Reben zu zählen die pre Fat, behalte 15 mir die Berleihung diefes 
Ordens an die diffeiben Märtipen meines Heerid HB gur Fopltelmäßigen 
Enifdritung vor. Eon frät fühle ic; mich aber bewogen, zu nadflchenden 
Beloznurgan und Aelobeuzent (Bolzen Ye Drbentverkißungm und Ber 
[drderung m), - 

* Berlin, 31, Bun. Im einer geflern Aotinehabten Berfamminng 
ber Notabilnäten aller Parteien, berpfen von Oberkürgermeiflee Sehdel und 
den Übgeortneien Uns umt Lite, nom man einfikmmig einen Hufrcf an dos 
deulſche Volt an, ta auffordernd zu einer Mdrıfje an dem Rönig, werin 
erllärt wird, dog dad Bolt dad Bnidbeig erneuert, Iran audyuhalten, bid «Bd 
dem Mönige gelingt, unter Aueſchluhß fremder Einmiigeng em gutünftigen; 
friedliches Bırkalten db Rochtardeltes ſicher zu flllen, fo mie tie Einheit 
und Freibell_kea beutfhen Ried gu begründen, — — 

Bar euncs, 30, Aus, Ragmittapt, (Offlziell.) Dr. Abanfgarde 
des amdlften Arterilerpe hatte heute Nachtaltag ein glückliche Gefecht bei 
Meuart mit Truppen bes frangäflfgen fünften Mrmerforpe, Die Berbindung 
von Thiervelle mit Paris dorch die vermittelnde Eiſerbahn Aft gmifhen 
Thlondella und Mebared am aiver verſchledanen Sitllan durch Medfeltige Den 
tademenid Unterbraden, Bert preußiige Hufarımrdfatrons Almen, abe 
gelrfjen, Boney, im Departement Ardannis, vrd machten viele Belannere, 

*. Stopenhagen, 30. Aug. Die-franzdifcen Pasgerſch ffr „Hrmide“ 
und „Rohambraug” anterten heule Morgens vor Ürederikrhanen, 

“ Paris, 30, Uiop. Der Pröfett ed Miöne»Drpartement zeigt Im 
einer Prollamatien, tie Anwefnkeit des Feir des In den benahsarten Des 
portemeni® am und fordert die Bırdlfereng onf, einen Widerfland zu or 
ganifiren, ainım Batronilendenft einanrichten ud dem delnde bie Berkehrts 
torge und die Zufuhr abınlsrılder, Der Ha port werde mit dem Vel⸗ 
ſpul deranneben, 

* Varid, 30, Arg. (Bıfıpgedender Röıpır.) MWicarb faat, Hinter 
tem Rüden dea Driwifteriumd befinde elme geheime Regierung, Der in 

uher dad Jenern, Ghroreom, mmibert, der jıhiae Moment, mo man vom 
Eintgteit Iprede, [ei für joige Jofinualioum unpaflend, 





Bekanntmachung. | 


Die Aufnahme eines Anlehens für die ausserordentlichen Militär- 
bedürfnisse betreffend] 


Unterm 25. 1. Mts. wurde bereits bekannt gegeben, dass durch Subseriptionen in Beträgen unter 10,000 tl. die aufgelegte Anlehens- 
summe von 15,000,000 fl. so namhaft überschritten worden sei, dass den Zeichnungen von 10,000 A. und darüber eine Beräcksichti- 
gung nicht zu Theil werden könne. . 

Nach den nun vollständig vorliegenden Anzeigen sind 55,614,300 Hl. in Beträgen unter 10,090 fl. subseribirt worden, 

Es muss daher eine Reduction der gezeichneten Baträgs vorgenommen werden, und zwar nach folgender Repartition : 

Zeichnungen von 100 A. warden nicht redueirt, Zeichnungen von 200 fl. werden auf Einhundert (ralden redueirt, 

Die Zeichnungen von 300 fl. bis 9900 fl. einschlüssig warden auf 25 Prozent redueirt, und werden dabei Theilbsträge bis zu 
50 A. einschlässig nicht, dagegen Theilbeträge über 50 fl, bis 100 fl. für ein volles Hundert angerechnet, 

Da jedoch der Wunsch, es möchte von einer Reduction abgesehen werden, vielfach laut geworden ist, und im Art, V. der 
Bekanntmachung vom L1, I. Mts. den Zeichnungen unter 10,000 fl. die Nichtredaeirung — wenn gleich nur unter der selbstverständ- 
lichen Bedingung, dass die aufgelegte Anlehenssumme von 15,000,000 fl. durch diese Subseriptionen nicht überschritten werde — in 
Aussicht gestellt worden ist; da ferner durch die in dem Gesetze vom 29. April 1869 gegebenen Bisenbahn-Anlehens-Uredite, zu 
deren theilwelser Realisirung ohnedem in nächster Zeit geschritten warden müsste, die Möglichkeit gewährt ist, dem gestellten Ver- 
langen zu entsprechen, so ist Allerhöchst genehmigt worden, dass denjenigen Titl. Sabscribenten, welche es wünschen, die abgestrichenen 
Beträge durch Sprozentige Eisenbahn-Anlehens-Obligationen unter den in der Bekanntmachung vom 11, 1. Mts. enthaltenen Bedin- 
gungen ersetzt werden. Jenen Titl. Sabseribenten, welche hievon keinen Gebrauch machen wollen, und diess bis zum 9. September 

Js. einschlüssig bei ihrer Zeichnungsstelle erklären, werden die über die zurepartirten Beträge zu viel eingezahlten Summen nebst 
Sprozentigen Zinsen für 20 Tage zurückvergütet, und ist hierüber auf den Anmeldescheinen, welche von der Zeichnungsstelle mit 
dem Vormerk der vorgenommenen Redueirung zu versehen sind, zu quittiren. 

Subseribenten, welche bis zum ®. September I, Js. eine solche Erklärung nicht abgeben, wird angenommen, 





Von jenen Ti 


dass sie die Verabfolgung von Sprozentigen Eisenbahn-Anlehens-Obligationen als Ersatz für die Militär-Anlehens-Obligationen wünschen, 
und werden ihnen die bezüglichen Interims-Scheine behändigt werden. sobald das Resultat der Subseriptionen, wie es sich nach gegen- 
wärtiger —— feststellen wird, vorliegt. 

München den 28, ö 


August 1800, 2. 
Königlich Bayerische Staatsschulden-Tilgungs-Commission. 


Freiherr von Lobkowitz. 

Weichlein, 
Bull. Sardinen in Pikles, 
neue holl. Vollhäringe 
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Freitag 


Deutfchland. 

* Aldaffenburg, 1. Sıpt, Dit dem geflrigen Üirmerbefchl wurden 
folgende Belofnungen axthelltz 

Beloput werben: L Mit dem MilltänWerdienflorden: und 
gear: $) mit dem Großfrenge: der Komwandant der 4. Inf Div, Umes 
sollirutenant J. Gaf v. Volker; 2) mit bem Romsgurkreuge: der Rome 
manbant der 1. Infor Brig., Generalmajor C. Diet und der Kommandant 
bir d, JofBrip,, Generalmajor W. v. & f 2 mit dem Ritterkreug 
4. Rl.: der Diet G. Muhlbaur vom 5, J.NR.; 4) mit dem Mitterkreug 
2. Ri.: der Unteelienterant &, Morgenroih vom 3 JB, ber Hauptmann 
2, Bieglar, dann dir Obirliuſtuani und Bataillontabiuiant 3, Ritter v. 
Dal’Armi vom d, FR, ber Unterlieutenant W. HG vom 11, IR,, 
dur Bitmeller H. v. Ragel umd der Unterlientenant DO, Wolf vom 3, 
En. R, I. Dit der Militär Berdienf: Medaille: und gmarı 1) zılt ber 
geldenm : dur Roıperal I. Rothtopf vom 3. GhruPR, ; 5) mit der fllber- 
nen: ber Belbiwibel I Engel vom 2, Zum, umd der Hahıkanonler J. 
Elder vom 1, Art. IU, Mit dem MüitärsBerbienftreuges der Bands 
mehr Dffizierdabipiram H. Loſchge vom 28, Band. Bat,; Morporal 9. 
Bühree vom J⸗Silbr., Feldwebei J. Epärh und ffuldwebel J. Käuffl vom 
aM, und Fenerwaiter H. Gurk vom 4, Kit Reg. 


Befördert werben: gu Unterlieutenants : ber Feldwabel ER, Zirgleder 
don 2, I b. J.R., der Oberfenertonker C. Weinkgeim vom 4, im2 Art, R., 
der Diffiziersadfpirant F. Wi vom 5. im 9, I M,, der Feuerwerier 9. 
Herz vom 4. Urt.»R. in ber Bußrivefendedtatron besfelben Reahmentd, dann 
die Gergranten &, Bolt und W. Hermott vom 5, im 9. Zr; zu Bands 
weherUlnterkieutemants: der Landwihr · Öffigierdatipirant C. Graf v. Lydım 
Im 8. Gh R,, der Rorporal der Rıfede Ch. Tiamer vom 9, AM. Im 
25, Lautim.Dat,, die Viziforporale der Rıfırve ©, Finflerlin und G. Kerih 
vom 1. IR, im 28, Land.» Part., dann der ef Hr Sud vom Be 
JR, im 4. Bande. Bal,; zu OffidergeMtfpisonten 1. Aloſſe (Funkern): 
De Dffiziere-Mofpiranten 2, 9, F. Moprhofer, J Dolles und 5. v. Mäns 
Per vom 4, Im 11. DR,, DR. Wagenkäufer vom 2, im 40. IR. und 
TH. Gammrer im Genie R.; der Gurgeant A. Dirtrih vom 2, im 20, 
Ju, der Untermeifter 2, —* im Genit / R., die Gerpranten ©, Frhr, 
Ebner v. Eſchtabach vom 9, im d, J.N. dann RR, Gettitr und F. Mohr 
vom 3, Im 3, I+MR,, die Rorporale F. Bradfıy vom 1. im 4, Cheb.⸗R. 
G. Hödeer vom 4, Im 2, Mıt.sR,, MR, v. Deihafın vom 1. im 4. Eyn.- BR, 
9. Hartmann vom 9, im 5. J.R., bie Biplorporale &. d. Gabler und 
m. Irchr. dv. Lamotte im 4, Ein... 

Belokt werden: vom InfanterirLuibregimmt: der Feld wabel 

9. Rolb, der Sergeant J. Heinzi;, der Korporal H. Danzer, ber Bi 
korporal 9. Pflug, die einjährig Breiimilligen J. Geis, €. Brit und @, 
Brand, dir Brmeinen 3, Worle, H. Sidber und F. Kreuyz vom 1. Fafans 
terie Regiment 3 der Oberlleulenant J. Bedat, ber Feldwwebel F. Bünifer, 
der Sergeant W. Maier, der Bipelorporal 3, Rıkmer, bie @efreiten 3, 

Roımig, I. Bic, DR. Raftner und 3. Bärtl; die Bemeinem G. Basec, 
Egenberger, I. El, ©, Gſqwandinet, H. Zeilinger, A. Sämuder, G. 
Fleidel, ©. .. 5. Stmidtz vom 2, Infanltile · Regiment ; bie Obere 
Teutenants "und Bataillonsadjutanten I, Spruner von Merz und ®, Bürkiein; 
dis Eerpranten H. Mahler und S. Burmaier, der Bemeire P. Schießer; vom 
5. Infanterie Regiment : der Grabsfanpimann C. — —7 
Bernet und J. Hebel, der Bal.⸗ Tambour J. Zegler, dar Gefreita Vh. Alina; 
vom 6. J⸗N. ber Haupiannu F. Berg z vom 7. JeR. der Hauptmanu 
O. Schech, ber Koiporal Hadır, ter Gemeine Gebhard; vom 9, Ju, 
ber Hauptmann J. Hepder, ber Rorporal V. Rılflag, die Gemeinen J. Schads 
der, ©. Rrand und 8, Miſch; vom 11, J.R. der Sefrelle WB, Mann, bie 
Gemeinen 5. Hupmann, I. Särol und U. Siller; vom 2, J.+®, die 
Ober jagec DB, Big und P.Rennıl, der Rorporal A. lerberger, der Hornift 
A. Brantfätter, der Befreile W, Böhm; vom 6, JB, der Hauptmann 
8. Shwemmwer, der Kotpotal J. Krıh, Die Bemeinen I. Landgraf und P. 
Schlohez vom 10, 2,8, bie Gelonbjäger A. MWorf, ER, Herold und A. Röder, 
ber Roıporal &, Üriedrih, ‚die Vigtto porele 2, Union und U. Adıbır, 
der Hornift F. Freund, die Bemelnen 3. Kedpf, Pi Sqheiber und U. 
n; vom 8. Chewp.⸗Reg. Herzog Merimiltens der Rimuifter Mibert 
nett und der Landwehr. Unisrlienienant Atoſph Dingler, der 1. Wacht⸗ 
meifır Baribolomänd Dislinger, der 2, Wachtuuiſter Theobald Pier, ber 
Korporal Rofetsm Wiberie, die Bemeinem Bapiit Dager und Maittdus 
Deu ; vom 6, Chto.⸗Neg. Broflärft Ronftantin Rıkslajrwiijä: ber Uaters 
Bentemani Oelat Unterrigier Greifer v. MRegenifal; vom 2, Urt.Reg. 


— Ar — 


2. September 1870. 


Brobaffer : ber Houptmann C. Gewmingan Breiferr ©, Maſſen vocn 
4. Art-Rıe. Bombardier Ch. Langftitz. * 


Münden, 80. Aug. Bezialic der Berforgumg ber im Kritge 


valid gewordenen Unteroffiziere und Eoldaten murde befikmmt, dah biufe je 


nah dem Brade der Javalibität außer der mad Dienfjafeen und dem 
Maße der Ertonbungsnnjähigkeit berechneten Benfion roch beflimmte Bus 
lagen arhalten ; dieſe betraguu für ſolche Mrmerangefdrige, die in Felgt vom 
Bervuntung Absrbanpt untaugli wurden, menallih 3 f.; für Diejenigen, 
weide ein Muge oder dab Gehör gänplic; verlarım Gaßen, 5 fl; folde, bie 
eine Dan oder einm Buß berlorem haben, erkaltın 10 A. und folde, die 
fer Gliedmaßen verloren haben, ober gänzlich; arblindet find, 20 M; 
durch bie zuieht anzıfährten Umfände iewalid gewordener Soldat e 
mit feiner Normalpenfion, bie 40 fl, 30 Er. Geträgt, elmen monatlichen 
Suflientaliondbetrag von BO fl. 80 fr, ein Korperal 32 FL, 30 fr, cin 
Sergeant 34 fl. und ein Beldmebel 38 A; IR die Inbalidirät aber durq 
den Berluft nur eimer Hand oder eines Fußes antflandın, fo beiägt der 
Srldörzug um 10 fl. monatlid weniger, Bealinpallben, wilcht einer dee 
zulgt genannlen Kategorie angıfdren, önnen auf ihr Anfuchen in die Ja⸗ 
dalldenanflalten aufjenommen werden, twogıgın daun ter Bezug einer Pen⸗ 
fon oder Perfionäzulage während der Dauer der Berpflepung in einer Ju⸗ 
Balibenanfialt wegfäft, BWırftämmelte odır Erblindets erhalten jedoch auch 
mäßrenb ihaer Unterkunft In einer Iuvalidenanfialt eins beſondere Untere 
pays, welcha die Hälfte ihrer Profionzzulage, alſo 10 begichungereife 
5 fü, beirägt.t 


Münden, 30, Dos Ariegäminifterum Hat gaſtirn angeorbuet; 
ba unfere Im Bolge —*2 und — — während dee 
Kıleges verflorbiutu Soldalin in Uniform begraben werben, wenn dieſelben 
ee an a 6 ke Ve, On Sehe 
sn X — "werden, — Tiun ſeht guten Eindrud macht «8 bier, 
daß der preufiihe Haupthilfebereia von allem zur Unterflägung ber ver⸗ 
torgbeien 2** eingegangenen Geſdern, welche zur Unterflägung ber deut⸗ 
fen Arirger im Allgemeinen bıfiimmt find, fies je dem fiäoften Theil 
bierfer, dann mad Glultgart, Karlärufe und Darwſtadt abgibt und mur 
eim Fünftel Für fi behalt, obwohl bar morbbeutfche Bund mehr als ſecha⸗ 
mal fo oil Goldasen zählt, ala bie Addeutſchta Staaten zufanınne 


genommen, 

Berlin, 29, Aug. Das Zellungkgerücht von ber Enthehung doe 
Benirald v. Sieinmeh von fenem Rommando entbehrt nad Khflgum Wera 
ſicherungen allin Grundes, Derfeibs hat Truppen in nordwefillcher 
vorgiſchoben. (Rarlar. J 

Berlin, 29, Aug. Der „Rölner Zie.“* ſchtalbl man vom hir unter 
balbamtlichem Zeigens Deſterreiche Müftuepen waren währmb des ganzen 
Blöherigen Baufıs bed Prieges Brgenfland der Aufmerkfamtelt und werben 
Bekanntlich auch rt wieder mit Fnteroffe beobachtat. Zuetſt waren «B 
Diener Korrefpondengen, bie tägli Aber die Bfterreiäkigen militärifen 
Borbrreitungen berichten, worauf dann, als bie Machrihten dur preuf [dem 
Siege ainirafen, offizidfe Demeniis folglen, Man Aznalifiet jet von Reue 
mannigfacht Eyınpiome der befannien biplomatijgen Bıfäftigkeit des Reichs 
fanzlırd, mit wilchtt eine mahr oflemfible Wiederarfnahme dar Räftungen 
Dand in Hand geht. Here v. Beuft will allo eins Rolle ſpitlan und auf 
Die Öriedendverhandlang, nd:higenfalld auf dad dfterreichiſch· Schwarl gufifigt, 
einrohfen. Deftetteich IR (Kom feit einiger Zeit Im der Lage atom, da 
jedem felner Soldaten, melden «3 aufürllen möfte, drei preußiſche untgegen 
firhen mürber, Auf feinen Berſuch, 40,000 Pferde in Preußen amgulanfen, 
IR die Befhränkung der Pferdeausfuhe vom Hayp'quastier and auf dem 
Buße gefolgt. Preußen If alfo nach allen Geiten auf feiner Hut und Dr. 
v. Beuft, deſſen eigene Gtelung uidt negen alle Wiedhſelfälle der Bukunft 
giſichtri fein büıfte, Hüte ficherlich Euffır daran, mollte er bie eiwalgen 
Mufıeftunden, melde ihn die böpmifchen odır andere Innere Gcrolerigkelten 
Übrig leſſen, durch die Redakilon ainer Depeſche oder tiuts Baubuches ande 
fm. Es wire das auch figerlid für dem nicht aigu reichlich ansgeflalteten 
dſterreichtſchen Schatz weniger foflpielig, — Ws eine deutliche Mrinungke 
Buferung richtet ſich am bie Mdrıffe der Mentralen Heute ein zweiter, gem 
lich gebarmißgter Artikel dd „Sicatdangelaerd® über den gepenmärtigen Arie 
und den fänftigen Grisden, fo daß, um mit Blüder zu reden, bie Diplos 
mötlöre nicht wieder verderben Wırben, mad bas Schwerl gewonnen, Aber⸗ 
mals heißt «8 in ber amrüigen Rundgebang, dah die Blüte unferer felgen 
männlihen Generation nicht „In einem rıfultaslofen Kriege Bingropfert wer · 
ben wlsd,* und «u nidt mus gilt, „unfıren Exbfeind für bie Bepenioast 
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2 ma; Mohn fallen konnte, 
\ 4 jr Bei Dıfamm wir Dinfelben Im Bidt, 

a, a a re ne ae 
ala — * gen "ak, -Mderrensen gi tdania arhoff: 9 den 


tem, 
a ai berefäte die tiefite Rıy. re hata 
-Pangıra. Bi bea Branyolen * is 
ara ana igre — —* auf 3000 Sczriu⸗ mahı nen waren (um halb se 1) Km 


* TR . wit re geftoppt wurde, —— etıa wurde und von dem 


‚audit; had 
- len mit 56. Heart, \hfıldhe jrdod 
F —* Valuſa Ih = y3 kp, — —— ind el abgefeuert waren. 8 legten das Radır Bi, 

auf Groberuugen, 2 


— Site und: gaben zunfere zweite Breitfelte, worauf 
ohren Balingen ,' die b Don It bahn ma 22 > ern 
i en —5 hy Baer a. De IRB hat ee nm und u * * re 
—2 A Re f Frag ya De Gorafirinrn amfäsigenden bietn Ra — 
—* werit⸗ Mir va it ve der böhllın Bamen Hinter und Her. Ban Brit zu Bill -fambten fir to ee 
ag a “ 8 een Spandau melde hadeffen Hai dem Votſprucna der Ry uphe diefe night krreipten; mä 
Lehe das f a PR a un SäH, Kömkler all bie anderen, fiien und eins Brit 22 
une der Difijlere, &4 tann sine aut a Fommm, Andefjen waren kalr dem Dafın mahe geaug, in wildım 
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Sa! h ' D „A. Aug. Rad ſicherem Bırmefiien ** ea N 
—* er a —* at Tan —* 24 well er ſich aeivelgtit hat, Für Sied 
ruhe a  Binnp, Da Bumy, . pullden uf Ye Hepuarhe 
die 2, die Une und anfopftrndt Brabenladı bee Bapıen antlafl 


im IM Ehren Balba, 29, Yuz. Ja ben Höjeren kletikalan reifen wird · es dis 
te: u ei —* m da die am 31. d. Mid, im unferer zufa 
Beam ne a 5 AN —— 
—* He wurde folgende Depiſcht arlmdat: „Barlin Gplfkopats Irpendeinen oppofltionelien Alt gegen bie Constit 


de Muh dis Balen follen dabei midt lee 
Auauſi ln 19, d8, ARE, marde ein prraßilhr Parlamımidz, vom 48, Junt biſchliehen wir 
eine ar fügele und von eimem Xrompetit Gagledel war, audzehem und werdea wohrſcheinllich mit eirem hr plomo der Konfereng 


te, im Jar ten Hrtenförhef adgelanden merben. Ya Mil Oppo · 
a ea, es ——6 Be yon Kom fein wird, barliker wird Bis jehl bad Me * 
* er x ** DM —— Bi — — * 26. Aug. Di Lay don Me fHilbern alle Augen 

Berötamahreyein Imurten aufita alle feinhligen Watronian, zeugen aid eine wrrsmeittungtoolle, Wie fel jet Zapıhunderlem f 
ln ade dad madpdem dar Tromprier {mir dırmanbıl worden, 


Eienb 
yalantınahkatt armeien ———— 3— ** ** = 
an an w u a un 
ehihren Auer main die Mrrdehung dab ei, elrikun DiR * — Br mon * — 
Der Bilgel wen at dem Prof, Dr, Migelis in Braune zarethe, fo «.muflem Orrisundaten auf der Eäplänade gebellet: find — 
Di per» 1 hr ne % Zig.t vrrkffunllichten „offe dab If die Lage, wie fir vergweiflumsboller mit gedagt werben fan, Wie 
nt dägen Wapft Pins IX." die Ausüsung ber, peieiksslihen anf verlautet, wird die Belgium des paf 
u per Oityeh Grmland untefag, fätvene Celagerangbzeihäige (24 Pfänder) mit vieler Munition Hier ds 
Bıl der. Belagerung von DRet werben dar „pen. Z’g“ zulpige bie Die Laufgräben geptn Die befücgirten Forts Mad, eräffaet, die Battungen f 
qugozunen 120pländigen ERärfer Abe Probıntht ablegen, von 300 Bejäüpe fertig, umb ehe die Wache zu Ede, werden preußlſcha Gra⸗ 
Berioenduny der neun Marinegefgütt za demfelben Burde it Disl, bie waren: bad Erfehligte Lager, jo mie die hiſtung Dh serien DieL 
Wide, tod Aad darunter most mus die mitıleen Raliber zu hurfürhen, da bes Marfgals reg dürfte Daher m fo Arltifher werben, als feine‘ 
det Erankpoet unb die’ Muffelkumı det ganz [Amen Behr jrbınfalle Immır fiber 160, ger 
wohl zuiiroje Shmierigkiiltn bieten * hr * —** Hanpallunpen von Dep elngiſchloſſem Fred DSL gedrängt frgl md dem 
tealı- Kal zu wie wirlantet , mit 4000 Bdzm jenem Befimmangdor 
N keral an Gefgligen und Magition  borandfehen munde, durch ‚die Mußfapen- von Gefangen Euflätiste M 
an ind en ie, Mn Ehe m, Bet em. da 
* atter ber et ı bie, nn von y baß, fen der Ürflung je i 
* Yg, von Bar 10 Ducs Chor pıfern auf bepi Wege non dad Waflır, abzefhn : sr 
4 Unttormm ars Hui bes bıi dam feit 14 Kayen eguseifden Wetter verunteinigten Mofeltwäfl 
und ad der Rösig Hand Defäränke find, meides aſt umgemiepbar iſt. MReh- erhält fin Waflır 
em er koohät, Kiner Filiale dar Da gat de einen Mguäbalt non on wo zwel große mit Dampf betriebene 
Dangae, zu feiner Belt die baymzlläen Brnerala —— engen Bären! 
u har Ta Ueber 
"Diben kur ** 
« Ständen lang jeden Ofger Srgriiend,, und bie 


9 


ar 
gizE 
a3 


E 
— 
7 
& 
i 
& 
= 
* 
* 
2 

gi 


: 

® 
£ 

% 
; 
: 


# 
x 
2 
® 
— 
= 
€ 
€ 
5 
E 
<= 
2* 
J 
13 
f 
P 
=2 
1 
ER 


auf das Cäidjal der. Grad haben E4 Sud 
baß uojıra braven % bie ſet 8 Tagen 
Kl — — ide volgende 1 IR 


Il: 
jet 
— 
TE 
za 
H 
—— 
1 
7— 
— 
ir 
5 
8 
g 


i 
Er! 
Fe} 
= 
N 
&* 
& 
a, 
f 
H 
Hi 
f 
i 
5 


I as dein im der Umigapund) worden. Man if: 
Day vor, A Kr ayzeit) Eur Kun, m 


da HI ———— Burma Kam, * 
l. 1 ’ . 4 I. 
wurbe. entbedti und ber Gordat bufufd feiner € Ba Ko Pas dem L. Onupie ander, 30 

‚ abgeläet, der HRarfstender ober marde von dier BRann wchpffen, nnd, h Telegt 


SE 
£ 
i 
B 
2 
€ 
£ 
f 





Air: 


= 


TF2,SFi” 
Fr 


=: 
Ft} 


Niit 


— 


Fr 


an: 


4 
> 


X 


ẽ 


(regt 


= 


EaF 


z E3=7% i 
—8 


Bit 


ä 


1 


——— 7 
8 


FE 
Dr 


R 


= 


nu 
z45 


sehllese ı 


Ei 





Mundoläheim Ru —— id a J 
leidptr ; wit nur Sadın. ve wi J fe 


—— —— 
t. fon au erl eine aramenbafte; gange Straßen find 
je Tog. name Kirche ariftirt nicht mehr; * das Dad ded Mänfters 
iſt fo gut mie 348 Se nadten —— ragen 
LE) mg tanrige Bırmulfung ausgeſpro he x wir⸗ 
daß auch — die Münfterd ſtart gelitten Hat, —— Dir 
Tharui Goltlab Hug taitllebea iſt. C(EAatloat. Big) 
ſahung von Straßburg kultzlich einen Ausfall 
bir — und mwobel 3 Kanomia verloren gingen, 
te aus dem „Jabu facien® zu erfißen,. ſchrieb man auch diefes 
Mißefsik „preuhifgen Spionen“ zu, melde das Belagerungdherr vorher 
von dem Ausfall unterrichtet Hätten, Dir Kommandant von Straßburg, 
Gmeral Uri, Bat in e Dıffem eine Belanntmahung erlaffen, bie 
Pre —* —— Dache Daufes betroffen wird, mit fofortiger re 
örf, 30, Mid. Naqhdem 8 giſtiru ben- Tag über ziemfid ruhig 
getsefen tar, begann gegem Abend wieder die Veſchlehung von allen Seiten, 
namentlich wurden Diedmal Bomben geworfen, tele In prägtigen Bogen 
weithin ſichibar im die Stadt geiägrudert wurden. Das Brennen in Gtraßs 
burg Gört eigentlich gar wicht mehe auf, Auf Kehler Seite ſt eine flingende 
Batterie, wilde fon wiel Schaden In der Feſtung amperidtet hat. Diejelbe 
flellt AS er bei Nacht anf, bald da, Halb dort, ſeuert fo Lampe fort, Bis 
don brüden auf fie gefeuert wird, worauf fe fofort ihren Standpunkt wide 
felt und von einer andern Stelle aus von Neuem zu fenerm bepinnt, Den 
Tay Über iſt von Siraßsurg and Leine Sput Bifer leichten Balterie zu 
entdedden. Dab man ſich von deutſchet Stite nun zu den allerenergifchiten 
Mitteln minder, um die Belagerung Strahdurgd nit zu ſeht hinaus zuzlehen, 
left man am ben immer nod nadfolgendın ſchweren Seſchüben, melde von 
Mofatı über Hier gihtu. Es Lüfte die Fiſtung man bald von nahezu 400 
Gelügen umeingt fein; wenn freillg der Kommandant feingum Worte treu 
Bleibt, Die Feſtung nicht zu Abergeban, ſo lange er no einen Mann und 
eine Patrone Habe, fo dürfte am Ende auch Leine Stadt mehr übrig blelben. 


anfeeich. 

Wei, 28, Mn Die möglite Einfälikung Waria ması ben 

Fariferm proße Borges: : Alles fort jo gut eb net. Gagar Teinkmafjer 

wird ind Haus aefhafft, da viele Liule fürhten, daß Lie Wafftrleitung 
ufehtere Tage lang Bein Waffe ahgiben wırde, um die Feflungsaräben zu 
füllen, Uebrigend toerden wir möglihermeile gang auf bad-Gelne» Waffır 
omgenoiefen-felm;—- dar beim Seranmahın ded Windes die Brüdın Über Die 
Mirne und, Sehne, melde bie Wafferleitung nad Paris führen, gelprengt 
wirden follen, — Geftern wurde das Miltärgfeh, nach welgen elle ehrr 
maligen Soldaten von 20 — 28 Jadten wieder einberufen merbem follten, 
nat kurgee Berfondlung einflinmtg angenommen, mohat.ber Krlegkuinifter 


hi R babe «rt fo ‚eben einem. man. Vozraihı von. 
a Be ⏑ = die fräßıre um fie vn 
Berehrk ‚follten unter, 


Aufeefte Noth in Meferne anhalten Kälte und ur 

die Nallonalgarde von Parks verteilt werden. Auf. Hug (Hüflerm D 
bus Herrn Arago 05 denn die Regierung ——— ‚eaige Auden⸗ 
tigen Uber die Stellungen „ber ſapdlichan und der ſranſiſchen Armea 
arben nnte, antworiet der Sriegeminifter! Wrun, ſo Is I ih Retegöuinifler 
bin, ein Dur: gleidwiel welden Brabus, Di walcht 
man Me gumutäet, fo 
2719.899 Br. 
und gezen feinen Mitfchuldigen, m. as, verhandel, Dir 
al iR_feiner Beit gemeldet. tworbın, .. Belbe Magekingte warden-mit 
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Mu] En Umfiände für ſchuldig sim und zu je 5 Jahren 
Blätter aud Algier melden, „fc: bie Kabh ⸗ 

und — Teig in großen Degen ein un ac, fofort 2 

Aworben um die J 


— 


"Upr 


9 anf _wab_ Lehen bie Gtadt gänzlich opus Baripridigung, der 
a Treten 80, fage afitgig Wianen, in Ejalons umd zeigten aim 


* ——— — 
‘ J Antregung vou 
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in Mfrita unter ben wien —— ani ven Bahn 16 
et here Wi: ee - 








br Eintrud prmast; die Reglerim Bene 
biste aber dafür gie nicht, Den Rachttalh nd die jagen nie und 
nimmer bejäiden. , A * Pr.) 
0. eRarrahe, Bi. Uug. Trlerrapfiigen Naqhtichtan ans dm Ober 
(and: qufol;e Lamem Hastı MRoruen 40 — 50 Bemaffnıle, anfdeiren frans 

fie —222 dene über —2 —— dam, 
earapfen und 30; nad Kurzem Aaſenthall weltere 
daB franzöfifäe —8 aurüd, : Auf die erſie Rundevon dem Borgefallenen 
wurden die. emeraifchiten militärifhen Mahztegela angeordae, 
© Dagmfladt, 31. Aug Der Bring Ladwig von Heſſen hat won 
baig vom Preußen für fein tapferes Beralten in dar Sqiacht von ik 
das eiferne Kreuz verliehen erhallen. 

* Brüffel, 31, Aug. „Etolie balge* färeibt: Die Aber bie Borgänge an 
der Oräuge eingegangen Mitthellungen faffen e® rathſam erfärinn, meitere 
Streitkräfte nah Phllippwwille zu fenden, mo Braf v. Glandıra fein Haupts 
gartier aufaeſchlagen Hat. 

Sonden, 30, Huy. Eine Bertraumöperfon Napoleons ift fier ein, 
getroffen und fefort in Begleitung Lord Grandilla's zur Rdnigin nah Bal« 
moral eitergernift. (Be) 

 Biffaben, 30. Aug. Marquis Gabandlera, Margalt Uolla und ber 
Bilsot von Bigeu, Garles Buntos, wurden mit ber Bidung elned neuen 
Radinels Hetraut, Marfgall Saldanha wurde zum Bulandten In London 
ernannd, 
-— Ronftantinopsl, 30, Huy - Mn -der-griehilä-+tärtiihen Gräne 
tausten zisel Mäuberbanden auf; Ole belderſeltige Gränpbmagung wur 
dur 2 Batalllone verfläskt, Pr.) 

Telegraphiſche Depelden. 

* Berlin, 31. Aug. Gin Telegramm bes Königd an 
die Königin ans Barrennes vom 30, Auguf Nachmittags 
beftätigt_den Sieg des vierten und zwölften Korpd, fo_wie des 
eriten bayeriichen. Korps über Mac Mahon bei Beaumont, 
Der Feind wurde ‚snchägeiälagen zwolf Geſchütze 
wurden erobert und einige Tauſend Gefangene ger 
marjt. Unfer Verluft mäßig, weitere Verfolgung amgeorbnet. 

*Brüſſel, 31. Aug. . Die „Independance” meldet aus 
Florenville, Garignan gegenüber, vom Heute : Nachdem Mac 
Mahon in gefriger Schlacht dis auf die Höhen von Baur 
zurüchgemorfen wurde, erneuerten bie Deutſchen heute ben 
Angriff: Die Schlacht begann Heute um 5 Uhr Mörgene. 
Die Deutfchen rüdten vor, und haben bereits Garignan beſcht. 
Mac Mahon zog fih nah Sedan zurüd, wo feine Einfchlier 
Fung wahrfheintich if, Die deutſchen Truppen eroberten 4 
Mitrailleufen, Der Kampf näherte fich der belgiſchen Graͤnze 
bis auf zehn Kilometer. (Wiederholt.) 


Bruͤſſel 1, Sıpt: In Fome nuct hler thagetre ffeurn Depetſche Die 
fladel ſich der’ fransdffge Beruraiftad “in Derouie und bie frangdftſche 
Urmaee im voller Deroute. Der Bahnhof von Catignan ſteht im es 








ufurt, Bl. Der M war aut befahren 
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Biefung am 16. Sepf. 


Mailänder Loofe fl. 4. iO # 
üdlauf mach Ziehung per Eid j 


















In tiefstem Schmerzes bringe ich verehrten Verwandten und Freunden die 
Nachricht von dem betrübendon Hinscheiden meines vielgeliebten Bruders 


Friedrich Alexander Freiherrn von Roman, 


Seconde Lieulenanl im k nf. Allmãrßiſchen Ahlanen · Regiment Ar. 16. 
Er fand am 16.1, Mis. Eur Me u bei Mars a Zoe rs Vioaville, vor der 
Front des Regiments in ruhmvoller Atlake den Heldentod. 

Seine irdischen Reste sind auf dem Schlachifelde an der Seite seiner mit ihm gefallenen 
Kımeraden zur ewigen Ruhe bestaltet worden. 

Aschaffenburg den 31, August 1870 

Frhr. von Roman zu Schernau, 

92 Königl Bayer: Kammerberr und Bezirksumts-Assessor. 
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re n. 
ber Seürhengeit omi 14. bis 21. D urden aus einem Wohn 
RR ene ernbee — 
ein nad) gut er tod und dergleichen Zudbol, A 
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_ MilitärrKolter, das Etud 1.3.15, 
#0, Fuhriäuder Nachfolger, Bilbelerftrafe 23, 
F in Franffurt am Main. 


Samflag den 3. September, Mittags 1 Uhr, 
werben Daus · at. 41°5 auf dem Stapenmarlt 
eine Partbie Meuwieder Rochbäfen, 


Stiege a 


Main; 


tm BDaufe Sit. C Nr, 6515 über eine jao2lag Eine Buchbandkı 
5 mit den mölbigen Equllenatniffen us 
—* jungen Mann als Lehrlim 
Nabere Mustumit ertheilt gern bie ki 
Staudinger’he Buchhandlung. 










1 
8 a aller —— 
J D 
ein db non weihem TR; - 
& —— — —— Heſſiſche Lu w n⸗Geſellſchaft. 
Eon onen Oel Sommerfabrplan. 
jehs. weiße es 389562 Dit dem 31. Auauſt I. % teit? auf der Sirede Mainz A fchaffenburg 
yoei meihe beaım Raflertafien, und Darmijtadt-Mofengarten folgender Fahrplan in Kraft: 
#) ein weiter Balahırd mit 4 Hunbhaben, Aus Mainy 8° Darm. 108 Borm. 140 Nam, 415 Am. 8% Mbbs. 
eim runbes weined Aäöchchen. An Darmitadt =e. 2708 28 510 gas 
In erfure um Epäie nadı dem Thäter und nach ben entwendeten Begem| Hus Darmflatt m , 1 7 m te tr Le 
Dahn er — Im Akhaffenburg 00 , 18 5 a 5 Go | 
Der i Unte indu nas+-Ridter re en r 38 ie kn im TO: Ga 
dtbie Aus Darınktast TO pe Se „20, 46 7 708 Molke, 
— — — m Mainz 85 Borm. 06 „ #55, 1 —_ 
Ohmet⸗Verſtrich betreffend. Aus Darmdalt 610 Mit, 10% Borm, 2 Nm. 65 Mbenbe. 
————— —— Bun: 
tt . September e., Nachmittags 2 Uhr, A SU DR Da er := 
; In Darmilabt 90 Dom. % „ 59 „ “ 
ce Dimet auf ber Hftiksen Derrricecieſe bei Oimmelthal an Ort und Die Antunkts« und Abtabrttyeiten auf den Zwiſchen · Stationen wollen 
M bei den 
Den BI. Augaft 1870, betreffenden Stationen erichem werben, 
Kömiglides Stiltä-Rentamt. Being ven 29. Kuad 1810, 
Dartim Der Verwaltangsrath. 
Surrad Kın geititeter Anaoe, 16 Yyabre (RM) Write 
N aboide weicher drei J d - voc deu 7. ®&rpt., 
Für Sazareihe a el De har 
J n 
+ Gehugeld als Eehelimg — I au Obmetgras öffentlich vere 
—A wi⸗ Weilttar· Oemden, orbonnanmähig angefertigt, das Sıäd A. I. 15, jditlet man unter ber Mbreife d, K, bier 








@uvpenteller Sonntog und 
* „8a ketafen, P ae chlofien. er en Stellen !% alla, Oetonos 
„ ' „ Baffeefannen, m · Bolrichmitt, Ang. ni 
nn Ei een Mtun.__|enb Esche: Daupihkrmner Sup Wer 
uppenlöffel, 391908 Sit. A Nr. 49 in der Kebensjlelichaltiönmen, Büffet: und Yadenmab 


mebr:re Fleinere und arößere Züber 


meß,er, iA eine Wohnn sj"tpeberinnen x. beforgt und It 
in Heinen. Barthim gegen fooıtige Saaryablung Ofenlid) werneiger, —* ——— ———— 


Graud-Barean de Placement. 
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Deutih 
CH Wänden, 31, Aus. 
Radriät pe * 


land. 
Beitungen iſt bie 
kung rer ober ** 


sl dir 

vermögen tale "nit ale 32 wadthaft Ötumeniigen 
Konzils anzuerkennen; wir vertonfen ls ald neue, von der Kirche niemals 
amırlannte Lehren; indem sine ſtraug wiſſenſchafillche Musfährung bır 
Gründe worbstalten wirb, maden tote folgende nambafız 1) IR auf ber 
Synode eine Ronflatirung ber Lihre der Rice über obige Säge nicht em 
in Folge der Berheimilgung. vor Ihrer Erbffnung, fo wie bush Bere 
g volfländiger Zrugnigabgabe und freier Dılnungeänkerung mittld 
vorzeitigen Schluſſan ber Debatte; 2) fehlte jene Freihelt vom jeher Art 
moraliſ Bivangıs, wilde zum Bafın sine dcurualſchen ſonzus aehdrt, 
mas tamılt erfärlet wirb, bag vom Papfle sine die Freihelt hemmente Ger 
jqhaftẽ orduuug auferlegt und Izop Proteed vleler Difdfe belaſſen wurde, 
ind weil Im biefer deu Papft perjänlich Beireffenden Lehre monnigfaltige 
Mittel angewandt wurden, einen moralifgen Dead auf die Mitglinder 
auszuüben; 3) bieher aalt als regel : was immer, überall und von Allın 
geglaubt wurde, Idone Blaubendjog feinz vom birfen drei Bebingungen fommt 
der neuen Lehre tocber dad „immer“, zo das „Überall*, uch bad „von 
Allen? zu; 4) wird die ordentliche Reglerungsgeivalt ber Kirche, von den 
Dilgdien jegt allein auf den Papſt Übertragen, vollſtändig zerfißrt; 5) im 
Bolge diefer Zebra werben auch jene kirchenpolitiſchen Muzipräge Älterer und 
zener Päpfle zu Glaubend ⸗ Normtu afiärt, wodurch Intbıfondere die Duls 
dung Andersglänbiger in der heudlgen Geſillſchaft aufgehoben wirt. Die 
Berirrung, twelde dur bie „neue Lehtaä“ im der Kirche jeht (dem eine 
getreten If und ſich noch fleigeem wird, beiuegt und, unfer Bertrauen auf 
jene Bifädfe zu feen, welche In gerechler Würdigung der Roth der Kirche 
an der altın Behre feflachalten Gaben, umb fie zu bitten, der Bebrängnig ber 
Ortiffen abzuhelfen nnd Das baldige Zuftandefommen eines wahren, wirkllch 
freien, Sumenifgen Konzils anferfalb Jlallens mit allın zu Bebols ſithen⸗ 

Den Mitteln zu beimirten,” 

CH Das Rriegeutinifleium hat verorbnet,, daß bie gemäß din Mes 
Riommung über bie Dienfiverhättniffe dırfandmehr, Refero fir, Erlapmanne 
IHaften und Beurlaubien alljässtig abaupaltenden Derbi » Rontıol » Bars 
fammlunzen für biefes Jahr zu unterkleiten haben: 

D Wänden, 1. Spt. Die beiten Bürgermelfter, die Borfigenden 


da euifge Bolt [gem längit anakannt Gaben, verheifen werden“ Dis 


erframl! 
Eöffnun aid vorläufige umd ewentwelle begeimet, 
ee 0 Di * 





Unterzeichner vorfichenden Tele habin lodaun no an bin Ober⸗ 
bürgermelßler Sihdel von Berlin ein Telegramm abgrhen le ſſen, worin fie 
igren Anjhlaß am den Aufruf der Barlinee Rotabliitätenverjammlung born 
30, Auguſt erflären uud ihm von dem on Mönig Ludwig II. gerigteten Te⸗ 
Igramm Rıonteig geben. 

ED Münden, 1. St. Die Großfürkin Ronflantin von and 
iſt geftern Abınta Hier angefommen und im „bayerifien Hole” abge s 

Mapfiät die Aönigin- Mutter flattete der hohen Ftau heute Vormittag 
een Beſach ab. — Das Kelleglum der Bemeindebivellmägtigten dar Stadt 
Münden Hat geflern beſchloſſen, ein Prozent der Mädtiihen Jahras Bruttos 
Einzahme zur Berfügung zu firlen, nm bie dur din kerleg Geimpefuchten 
Pıovinyen Rfeinpfalg, Rhelnha ſſen und KRhelrpriuhen zu unterfägen, — 
Geſtaru wurden 112 verwundele, aud den huſigen Alm als Rıtons 
saletyentım entloffene Frauio er, zumsifl Tureos und Baaden, In bie Beflung 
Oberhaus ua Paſſau gebracht, — Eine große Anzahl vom roberten Fahr⸗ 

„ barunlır 3 wollfländig außgeräftete Felbfhmieden, melde In dem 
Pan Tagın Hier anlangten, wirden vorläufig im Zeughaus zu Oben 
wisfenfeld auſbiwahrt. 

CH Das tqai. Giantemintfierlm des Innern bat naqh vorgänginem 
Bimhmen und im Einverfläntuiffe mit dem E, Rrlegäminifterium folgende 
Entfätkkung erlaffen: „Dur die erfolgte WRoblliftrung ber bewoff nelen 
Madt IM der im Wabrverfaffungsgefrge Mit, 42 Mb. 3 vorgefihens Fall 
eingetrelem, daß bie gelimeife Befrttem, wilde daß 81. ıbrmtjahe mod; nicht 
vollendet aber, mirkepflichtig terden, und af Diefelden bei der mädifkem 
did beinuff —5* —R I 5 aidt 

eabın Bd weile 
in die attine Mirmer, ambernfalls gemäß Met, 15 in die 
, Um au in biefer Bes 


pfllchtigen augtreiht werten, bern Einzeihung auf Anſuchen nur auf em 
andgefegt murbe, weil and Diele mur im Wegt ded Erſatzgeſch aftes 
mit der zum Wufrufe fommmenden Mlteröfaffe andgehobn werben, Eadblich 
IR zu verfügen, dag nech im eigenen Liften alle diejenigen Weßrpflictigen 
ufommengeftellt werden, deren Einreifung auf länger als ein Fahr ver⸗ 
oben wurde, ba biefe letztbezeichueie Kalegorie von Wehrpflictigen — 
wenn diefelben gleichtwehl zur Zelt noch nicht gemeffen und lö:perlih untere 
ſucht find, auch berm fonftige Bıläpigung zum Waffendlenſte noch nicht in 
aogen wurde — im Mobilifirungefalle ohne Loofung 
find, Diefe Berzeiguiffe find vorläufig zum feforkigen Gebrauche 
bei den Akten zu behallen uud auf geftellied Anſuchtn des Landiwmefrbezistäe 
Kommandos zur Einficht mitzuihellen, 


tmgelegt. 
Wien, 30. Hug. alien Hat feine Rüdtehe zur Septembertonvention 
ſeintr Zeit Gier, mie anderswo, einfach zur Renutnig gebracht, umd fle Ift 
ler und wie I glaube, auch anderimo sinfah zur Reuniniß genommm 
worden, — Für bie Einidfung ſowohl der Miütoyigeine zu 10 fr, ala der 
den Jehren 1848 und 1849 if 


4. Ott. ab find Die Müngfcheine einfach 


1. „Wiener Peeſſa ſqruihi Die Deutſchen 
habin sinn memın,, für den tweiten Berlauf deB ſtricges hoqwichüigen Sieg 





5 Misc Haben murbe malt feiner Blefernearmen ; welche ben eine Kubwehklung,; Die ber ber 
* Bertheiige 5 ion Bart fellte, dom arlıht;" da aber fämmmettihe fi Br 
und dab erfir Armtelorps na Deutjc it worden, Jo miffen wir ihnen bie 
—3 Sug von Best Moe elle Bleihen. Die Fire eines franyliäen 

mer EN, DR Ri 0 Leuppım gebildet Baden Ger au Mözligel me jefcht, Die Tamnöfiige Baubinehr, 
1.3 ghmert Der he, das ſich auf ls teßzt blaue Bloufen, role Erinture uud [pie 
Frantericht abenſo eine große Bedeutung ae im 8 — Die nd+ 

Anleger bein Brgkan dab: Feidzuges der Sitz der aus ünieh gegeben worden Hd, Im bie Ah mıhe 
deslo e und Deutfßfereider Pet der minder alle Bürger ber befıgten Bandektheile zu jan , In 

/ t dof au bie Sahfım, unferedtrtutn der verganzeam Racht mayten mnfere 15, Ußlanin Anm Tühnen 
ben Unpiädsiazen uoa 1866, bufonberen: Eheeatag oup auf Bitch ie raegiin, ADfun writer MS auceldes· ga Taf, 
4 — ken, unter ihrem Boonpelngen, dia uam in bie Uplanım im bie Stadt hiacis mad ll en dort 280 u Mobl⸗ 


art mub ehrt, — Ja ward mad 27 Dffügkere ia dam Bttnn, Die FÜR ohen witere Graenmehr 


fangen gabem, 
— A Dewoh · ¶ — Wukmufiefunbenen Briefen fcanzöfidger Offlskere entatumt bat „Mill. 
Yin gen ur Bofikaben 


* « 


Arme | * begtiffen, and Akten an Milan —R 
Fr ee 3 arme Reit; — 


* 3 h war 
her, kann man daraus entnehmen, dah nawenuich dem Gicbäolipierin Ea umpluhle fd, —— per Eijedbafe nah Ehıloms zur —— 
Rach 
. fiegreiägen hat ſich auſere Arımız durch Metz adjozem und HR im Tockwäfren 


ud Hermarfegiren." Hadere t „Unfer Borps (hib 
— ae lffın: 8 EG nad — ee 











j ken Kap dab de 
i h der frangdälge Ditd ud * Münden, 2. . Die „Rorrefpondeng Hoffmsam* meil 
ehr —— — haben, daß ber bohircht MA am ——e—— a v. | 

. i üyer Sadat, ber fie einem pelomgenen abrufen md quiedgiet Murde, — 
28* rag — En . Berlin, 2. Sept. Ein Telegramm des Königs an bie 
erento len ka Königin Hugufla lautet: „Auf dem Shlachtfeids von Geban, 








| Soldaten gehdrt Kalkan. &s marın Ihnen bdirfe (ie 3 1. Sert,, 34 Ubr Nachmittags. Grit 71, Uße fie are ich 
— Rurläen Dir Blerbranee Gruber aud Maipkiolen fortſchreitende Schlacht rund um Sedan durd die Garde, 
der Rad vom 26, auf den 27 —— — "eat — 2555 De 
— * anı in e a ur . 
ü 6, Bin, DR hi be ref FoBendreie, 31. us, Die Folgen des grärigen Gier 
gnkatanı werben, unb fake, 5 Sabkige Penis Hth. wetten bei aroßer Ausdehnung bed Schlachtfeldes erfi all» 
m ch übernommen unh glüdiich- amdgefähet, ojms- dabık verwundet zu mählich befannt. Biäheriges Refultat: einige 20 Kauonen, 
"Die Gräben find dabarly traden gulagt worden, und jo iR der AL Mkitraillenien, TOOO Gefangene. 
— mn 200 Bm man Sg 
Bm Bait Iodpmadt und 14 Bra —— 2 find ungermunet Bouillan gefangen und entwaffnet. (Biederhoit, 
zit bir erbenfaten feaupdähhen Krtumap je wieder breüösrgelommen. Am Machrichten. 
Das Bombprbranmt hei giſtern einen * ee nemadl, uud CH &, Roj. der murlen —** n R. Hm vor Obsen« 
bad Find mach might alle Guldlige uad Rärfer im r allgeuseige Ronpert zug og Mranteit in Den erdatmes befinitisen Maheitaud traten Iaffın, 
gr Bub bite ir Man ei Rindecpil gegen DaB auf (rm But Bra — R. Barkjart In Magdsarg befd:e 
‚ rn * —— * darunter. ' dert, ſein⸗ Slelle dam Mafhtare M. Oswald dafelbft und die Mae 
har Wofelle, 26. Hug Die Belaprrunghorbeien um Rd  mmperommmifärsielle dem Ralpsuctıffisn I. Barker, Beide im Wänden; 
mun mit, dene größten Gifer Die id — gefkera Die prledigte Siehe eines Offiglanten die E. Rreislaffe von Niebsrbapern. dem, 
Kit —— re gillarn — gm Furt n. Ganktionde I. dv, Baurißeeitenfeld verliehen; dım Urhionz im. 8, Staeis⸗ 
A mchl jeute und morgen misberfolen mab jo ei Tag den @haratter eined —* DB Janern, &: Mrper, ig Dan thoßlverdicalan Rufpand treiez 
en Unfere Mepkmmenter haben fich anch fo auf die Dauer —— 
— —— 
BAR: » i 4 
f ‚ Immunee: bie u behauplet, det vom 4. floadtearaudo. Fi ih an] 
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ö * flad ur dur 23 
— — — I“ — 55 aus unfrer —— heraus 
—— — Blatt gu bachoſ · 
Lerall = I die Eire gu a Stubek vom Pariels 

punkte ſo ſiht ab, kr. t au mndnerthed aue Dem 
5 —— * 7 * keiber [alten Gelegenheit 









Me Bla. Beplalk ie, Dany Über die Weabigt eines Piazrers im 
witenkiofter in Waderborm ‚.wobet ba in der Rird: aumelandı Pablt am 
Badner nicht fortfeigen Inf mmd „mieber matt damı Sefuiten“ rief, iſt * 
orkefenen Wiener Blatte entnommen and wenn man das Treiben 
ulten und einer Thells: dad Merud: in gang Deutlhland baltrachlet, iu bin 
ein, Ram darf mur diren Organe In Bayın, bad 

Ir Balerfand in Mücken 5. B. Im bie Pia gar veasım, fo wird man 
, bafı datſabe gang auf — ſtaht und taich die Slege 
Deulſchen zu he fudgt. Ee geſtern erhielten. wir von Brädlenan 
pen ef, mit Dame Erfuchen, bad — Teuben Diefed und ähn ⸗ 
Br Be gehörig wur ug m. Dem — 2* —— 


* 


—————— ® he und Kor gif, 

e, ben 

kouzden auch bei — Erin rem Mömarjge in dh. oft 
ei dibcaucht, fo daß ehreffends Rommandtemde einzu * 


— fand. Bang bielelbea Hchereien wurden bei den poluiſhen 
Soldaten von ihrer Glerkfek augiwandet und wenn wancher dar hufigen 
Ulteamontawen chrlich fein wollte, fo milte,er wohl batınnen, daß er ganz 
Diefelken. Werte ſchau geſagl = doqh oft geaug gedacht Kat. Die Er 


ER des Mn Gar Depuppfolge viel, innere Waßelgeinligleit 
b " rund, aufs 
4. Mol, Ma me der „ii —E — la 


1 eine — — e und. gar. keinen Wert), denn Jeder⸗ 

mar weiß, wie ſchnell die el Bereit find, —8 gan weiß e 

Bd. de — a aha, 

mn, ji um A 

min. a In Dlgen mwärm, Uofere Leſer erinnern —— 
nad eimıd. Im Trütjahee. vorgeto acuuen Standals wobei «in Blarrer im 

u die Harptralie ſpie ** ſprangen iS ſelne guſtllhen Con⸗ 

ker bil dab —— alt Freiburg Abırasjn bie Bubmalhung 

‚Mehren im Prieerkieibe, Er brachta ein Zeoguß der Bildpdjs 

Betörde in Prog bei, Rn km ganz Böhnten ken Drt-und WPfaster 

diefed Namens iS beflade. Die mar nun aflerbing® wahr, allein der bes 

treffende Ort mar nicht in Böhmen, fondern Im Ungarn, Bar Ahalich 

er die Ar did „Uherpt. Mırkar“ amd. Es iſt möglich, daß ber 


pefdieleben if uab-bap- der —* Ay Feen 
Kelleicht ** birr ia dem. r 
son —— ir T- —X igt oder gleich dedeutende 


Worte ulht „ bafüe if der „Weph, Motar? kim 

Bereis, fondern ng Cr —* , —— —— aeg «ine 

Berigiiguma bringke ir u em, 

eft var en — —— 
if *8 micht Gäufig Ükarietiged Im: uafere Baitung 
——— Borlammaiffen 


et Beltungen * u vm 


——— — — Str Plone — 
de Sim u antwor Baltın un 
Kara ri {Sdnen. bier er — mit — vergellan, 


d wir dig. WaB die Haltung der enburger Zeltung 
= ——— A "Er, (6 war z —— Haup's 
Immer gleich. Chr hat Lag und Trap jederzeit arnftlichſt Befäupft und 
der Gruud, daß fs früher weniger ſchroff ve 


rgugehen geabthigt war, 
darin fingen, daß 3 —— ben Alleren @eiftligen und einem Teil der jeie 
„ ben ed Ki u a6 ara ei der —— 

n en 
—— — Rast, auß feinem 


— — — 
Gemünden, 31. ag Gin füdner Zug patriotifäer Gingebung 


Sou-bise-gu_nermielden,. Dis- zwangig- Babas und Tistlelmärer der— 
, meift vom Bezirke Gemiladen, mit Ihrem Bahnmilfier an der Spihe, 


- 





* —— — De ae 
* — 
Re FT * 555* Serie, 338 
arjogen: Bee 97 1* 
aus — 
Bar ba Di Die was den aan we 


m dee Aus zabe et nei * erenmärkige U 
NEO Kate 06 Vo Den Kae & 
In 20, Augat 1370 gt ſi⸗ —— Angehörige Hr Ye 
bayeri mobilen Armee in ben Spitälern 
'E. In Ludwigsbafen; 
Surkard G. non Siärdingen, Soldat im Juf ⸗Leib ⸗ Reg. — Wriner 
3. von ‚Sangeneden, Soldat im 2. InfReg. — — Ghr. von 
Ludwigſtadt, Umteroffigier im 7. Inf Neg. — Mollwiefer F. von 
at we im 9, Inf.Reg. — Hermann MW. von Maiten« 
Bach, 6. Jag.⸗Bat. — Stengel J. von Mundenheim, 
Soldat im ——— * Bat. — Nuchenmeifter A. von Mutierftadt, 
Soldat im Inf. Reg. — Maut 8. von Nörklingen, Solbat im 
au Inf⸗Reg. — Hausberger X. von Roſenheim, Gefteiter im 2, 
nf. Feg. 
II. An Militärkraukenhen ſe —— 
we. F. bon Heiner, Suidat im 2. Anf.-R 
III. Au.den WKeferue-Basaretben Speyer: 
Boohmeier J. bon Bobenberg, Soldat im 1. a. Meg. — Deut ho 
don Reummndsrenth, Soldat im 11. Inf.Ke 47 Dien 9. 
Stodſtadt, Soldat im 10. Jag-Bat. — DU. 9, von en 
Soldat im 9. AInforReg. — Empel M. von Mayerborf, Soldat im 
2. —— er Freyer F. von Seiferis, Solet im 14. Anf.-Reg. 
K. von St. Georgen, Korporal im 7. Inf. Re 
Fallender J. von Altenbenern, Soldat 9. Yig»-Bat. — „Bi 
J. von Wodsdorf, Solbat im 14. — tg. — Bath A. 
Schnebbenbach — im 9. Inf.Reg. — Gidel: G. von o 
Soldat im 11. Juf.Reg. — Geimann 8. don Rothenburg an 
ber Zauber, Soldat im 10. Yüg-PBat. — Golbbrunner J. von 
Obergüfgendung, Soldat Im 74. —— — Glimmer A. bon 
Straubing, Soldat im 8. Yag-Bat. — Gaul U. von Bleiling, 
Soldat im. 14. Anf.Reg. — Derteh: M. von Althaidhof, Solbat 
in 14, Anf-Reg. — Höhn Chr. don Schneeberg, Soldet im 10, 
Füg.-Bat. — Hand %. von Burgpeilenteut, Solhat im 14. nf Reg. 
N} „2. von: letmpallitabt, Soldat im 9. Juf.⸗Reg. — Mein 
€. bon — Soldat m 10. Yüg,-Bat. — rummrei N. bon 
Mußbach, Soldat im 10. Jag-Bat — Nayſer B. von Stilborf, 
Sotdat im InfLelh⸗Reg. — Laith I. von Fialerhof, Solbat im 
11; Inf ⸗Reg. — Wamer P. von Oggersheim, Soldat. im 10. Jäg.« 
Bat. — Luger St. von Mohrenweis, Soldat im 2. Yuf.- "Reg. 
Müller J. von Wanırod, Soldat im 10. Yag- «Bat. — Miten, 
bexger F. von Miltenberg, Soldat im 2. Cheh.Reg. — Mi-H. 
don — rc u d, Jag.Bat. — Madel hr. von Dum ⸗ 


—— 


menreuth, Soldat 1: m — Ehr. von Ta 
Seolbat-im-2. —— —— * —* en Eumet 
im 9, Inf. Reg. üller 5. bon Beinen, —* im el Inf.⸗ 


Reg, — Mayer Ft bon Wafjerbürg, Aorporal im 1. ag 
Studer 2. von Rudelshauſen, Soldat im 2, Inf.Re terf: 
Kinger 3. von Graih, Soldat tm Anf.-? Seien — &attel Ph. 
von Schifferftiabt, Soldat im 9. Inf.⸗Keg. — Saatmülfer J. von 
—** Soldat im- 9. Anf. je — &eel R. von Milters- 
—*9 oſdat im 9. Inf. — qnelderbauer F. don Meh⸗ 
Soldat im 2, kin ER * — Urban E. von Trenufurt, 
dat tm 9, AInf.« a R. von Alingen, Soldat im 4. 
—*8* — Weigel von Berching, Soldat im GenieReg. — 
der A. von Reitersbrunn , Soldat: im 14. Inf.⸗“Reg. — Zahn 
$ von Münchberg, Soldat im 14. nf. Reg. — geier R. von Bots 
ters, gr 9, Inf. Reg. — Günzler J. von Sennfelb, Sofbat 
im 5 
Münden den 29. Auguſt 1870. 
Königlices Ariegäminifterium. 


Für die verwundeten Soldaten 
find — —— von: 


..* 8 f, m fr. 

Eei ugefgef t im euwirthkteiler 

Bon in * * ige ® Emm . 0:0 »* 2 f. 45 in 
— __Usbert L n._. - — — — “A Ab-f. Ab ke. 
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677] Einladung Line Abonnement. dee 55 Sich bot dem 5 im Münden Sa —— 
n alle dentſchen trioten kdmalyes" Bu tebener 9 langiäfrige ige 
erichie ĩ wb Geihmäre, * heilen hab, geiler 8 eine bedeutende Derabie der 
* nr ——— —E— — im he hen Schmerghaltigteit beobachtete, m“ © bieje Salbe 









und Gemillen zur Anwendun — 
Planega bei —E 12, Ottober 1870. 


Ser x Antheil ber bayeriichen Armee an — — — de 






































3. Suhrid das Eiüd 


4 udn 8. Fubriäuder Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, ——— 






—— 18 Er. und 88 fr., Extralt Eau do 
vor beroorragenber Qualitit (mirb überall dem beiten Rölner 













dem —— t a —— 
Ja hre j „ee Ka "für —** zu richten an Garl Bichniger 
ad den — I mungen 1 — Bearbeitet ꝛꝛ 
er‘ 
* at, elegant|37odel2 
— 3836 get Be. Bm BB m gab rung sahlber Künflliche unger 
a2 Aue N en Bett iR Bereits erfolst un mirb bie ämedl 12 a] „aus der Bea 5— Griesheim in Frankfurt 
5 Jabrilor 
a * er er. die nanze Berintlifte des bayerifchen Heeres ann, Auswärtige Veflellungen werden franfo und ab Aihafienburg beitens aube 
enthält, wirb eine — Prämie in Lihe Shütrippen den 12. Kuguf 1870 
Schlacht bei Worth, i 3. Steigerwald. 
son dem berühmten 2— Uug. Derdimger gegen bie geringe Nach /· — — — TTt— 
rar von 24 Ir. beinenrben. b N m 
Au zahlreichen Nhomnement abet er: gar IH 11 2 
3. Staudinger‘ fe Buchbandlung. f achetdum — un 
an — — ——— 
E Fall⸗ das lleine und 54 — 
für Inınrethe Men binartung Ai ere see mn Sb: 
[7 —— @W’Alirons tn fü ie a J Lt 20 Ir. und * Ze Die ng 
or 
3098 MiNtär«Hemden, orbernanmäfin anpfrtigt, dab Eiid fl. 18, ti Hrablinaseiäißemänen m Zi. Rau de Mille Mouse 





—— — — — 
Handelsſchule mit Peuſionat in Milten⸗ſ — ——— Nürnberg, 
am berg am Main, — ———— 

m 8, — u. ©. beginnt das neue Schuljahr. Proipelte und 344962 Orrftallgafie Mt.”D Nr E74. 
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Hermann Crotter, Dieter. | MWeitpbälifhe Schinten, Götr 
— und Gothaer Gervelatwürjte 


Ardafenburger Gewerbehalle. |» Sei, rohenbrodt. 


fortwährend billigen Preiſen eine reihe]; 
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zur Nichaffenburger Zeitung. 


Samftag den 3, September 1870. 


@elegraphische Depeichen. 

* Berlin, 3. Sept. (Offizielle militäriſche Nachricht.) Der König an 
bie Königin Augufla: Sedan, 2. Sept, halb 2 Uhr Nachm. Die Kapilu⸗ 
lation, wodurch 
Die ganze franzöſiſche Armee in Sedan als kriegs⸗ 

gefangen erflärt wird, 
ift fo eben mit dem General Wimpfen geſchloſſen, ver an vie Stelle des ver 
wundeten Mac Mahon das Kommando führte. 

Der Kaifer bat nur fich felbft mir übergeben, da er das 
Kommando nicht führe und alles der Megentfchaft in Paris 
überläßt. 

Seinen Aufenthaltsort werde ich beftimmen, nachdem ich ihn geſprochen 
babe in einem Rendez-vous, das fofort ſtattfindet. Welch’ eine Wendung durch 
Gottes Führung. Wilhelm. 





BER (E3 wird um der Freude über viefes für das deutſche 
Volk fo glückliche Ereiguiß Ausdruck zu geben, für heute Abenv 
eine allgemeine Beleuchtung der Stadt vorgefählagen. D. R.) 


Redigirt unter der Berantwortlihlelt des Diuders und Berlegers 9; Wailandt. 
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4. September 1870, 


Celegraphische Depeiche. 


* Berlin, 3. Sept. (Offizielle militärifche Nachricht) Der König an die Königin Augufta: Sedan, 
2. Sept., halb 2 Uhr Nachm. Die Kapitulation, wodurch Ä 
Die ganze franzöfifche Armee in Sedan als Friegsgefangen erklärt wird, 
it fo eben mit dem General Wimpfen gefchloffen, ver an vie Stelle des verwunveten Mac Mahon das 
Kommando führte. Der Kaiſer bat nur fich felbft mir übergeben, da er das Kommando 
nicht führe und alles der Negentfchaft in Paris überläft. Seinen Aufenthaltsort werde 


ich beftimmen, nachdem ich ihn gefprochen Habe in einem Rendez-vous, das fofort ſtattfindet. Welch’ 


Wendung duch Gottes Führung. Wilhelm. 


eine 


Borftebendes Zelegramm aus einer beute Vormittag erfcbienenen Extra-Beilage wiederholt. 


dat. Allen unb and dem Hen,. Bürgermeifter mag «8 deppelt 
angenehm fein, daß fine Wiederwohl mit dem Benligen Freudenfeſte der 
deutſchen Ratton zufammenfält, wechdem ar für bie deulſche Seche ſteis 
(hätig war und bie deutſche Wartek im hufiger Stadt am Ihe aime ihrer 


Fräftigften Staben gifunden —* 

° Aldafien r 3 Sıpl. Heute Habım bis belden Grmeintefols 
Ingten je eins Mdrıfje ou Er, Mol. den Abaig von Bayern, fo wie an 
Se. DoL ben Rdatg von Preußen Sefloffen, worin unter Zuficherung der 


umbedingteften Treue und Dimgebung ber gefammien Einwehnerfoft für bie gr 


deutſchen Intereffen um Herbeiführung der Beiminnung der einen dauernden 
Erleben vod haltig ficheruden Graugen und Bedingungen gebeten wird, 

+ Afdaffenburg, 9, Spt, Im Bolge das ſreudigen Greigrifies 
bidedliu ſich heute Im Hl alle Hänfer mit langen, Eine frage Bollemınge 
Yurdmogte die Gtroßen und Gölerfädffe ofme Zahl, fo wis 101 Kanonen 
Ahhfe onfündeten Über Berg und Thal bie gärglige Micberloge unfered 
Feinde, Wie man ollgemen hört, wird Heute Wbenb die Stadt fefllich 
belendtet und aim Bodelzug von ter Bärgerfaft gehalten werden, vach 
mweldum Berfommlang in Deutftansfanle flattfinder, 

cH en, 2, Sept. & —— a ul eg —* 
dem deutſchen Wehlpätigkritäuereim gun antinopel n 
großen 8 Meder Epital die Summe von 4000 fi. ſaddeutſcher 

außpezahlt A 

| Binden, 2. Mus. Der Mogifirat der Stadt Auffiein Hat 
dem Wagifirat Münden 260 fl, In fer, Banknoten Überfentet, «18 das 
Ergedeig einer Sammlung unter der Einte ohnerſchaft von Auffien, melde 
in danfbarır Erienering deffen, mad Müngens Einwohner im Jahre 1859 
für bie Öfterr, Atleger thalen, ben verwundeten nab erkrankten Baperlidem 
Rriegeran befimmt find. — Geſtern Rakmiltag murden auf zıha bahbilar 
denen Yıitermägen Beuteücde allır Art: franzöflfde um, Kornifter, 
Shffepeiß, itionstiften, Dffigleröbogage sc, vom Bahnbof nad dem 
Zeughaus in Oberwieſer ſeld verbraqht. 

Germeräheim, 31. Aug. Heute Fith 8 Uhr rüdte das 1. Bas 
tailion des 8. Juf.Neg. Prar c zum Siaudgericht auf ben großen Exer ⸗ 

aplahd, wm über ein Soeldalen bed Erſadbateillons des 8, Jaſ.Reg. 
zu ſprechen wegen atlicher Berlezuug ber Sabordinallen an einem 
Unterolfigien, [einem Borgeſezien. Gegen 11 Uhzr war das panyı Berfahren 
bemdigt, und züdtn die Treppem ioleder im bie Baruifon ein. Nach mittage 
halb 4 Uhr jog die ganze Barnifon zur Bublitation mad Urttelltvoll fireckung 
wieder auf dan Exeryerpiatz. Es wurde Carré gebiet und der Delinguent, 
der aus Bobenihal gebilttig umd leider berbeiraibet war, endete — bon 6 
mie getroffen — fein Laben mit den Worten: „Meine 328 

“ . Ant, 

Wien. Get zieh Tagen treffen hlar Briefe ein, melde den Polls 
frmpel tragen: „Deutihed Haup'pefamt Nanzig“. 

Wien, 31. Bug, Dem Benehmen rad hat England abermald — 
pm Bimweitenmal — in Paris fondit, Immieferm man bort geneigt fein 
würde, eirem eiwa von Preußen zu erlangenden längeren Waffenftilfanb 
zu tcceplirem Die Antwort if, unter bantendber Anelınmung übrigend 


siner Fottiartoe, von der man Übergeugt fer, daß fin nur Der umtgennhgioften 
— ent prungen, vr bidirgt ablefuend audafaller. 

em, Sipf. Die „Wiener Prefſe“ If nun mad verſchladenen 
SIrrfahrtim wieder auf friedllcham Belcife und warnt bie Rriegfpartel vor 
übereilten Edritten, indem fie ſagt: Mer irgend feine für} Stone belſam⸗ 
men hat, dem muß ud doch ar felm, tie ber bla Tag, boh 
mit getämpft wird zwiſchen ben Prevfen und den Frarzoſt 
yolfgen Drutfälaud und Brankreit. Der framöfice Ralfer 
fen geſchlagen und Deutiland gemeint, umdb ber beuifche Elben, der 
Ti tas polltiihe Sqtoabenalter erieht, hat an Schlag 
deranden. Es If ame ſehr wohl anfzuierfende Fragt, ob Morbbeuijde 
land, anf ſich angeteielen, einem fegreichen Rrisg gegen Fradtreich hätle 
turäfüßren Munın. Wären die fübbenifen Giäwms nicht ind Feid miles 


Bat end Tofalifirten Srieges Hätte 
Dan barf nit Daran beufem, welche Folgen aim ſolches Umſichgreifen der 
Rriegäflamıme in ben pelltifchen Brrhälteiffen Curepas wach fi prgogen hätte; 
Sühdeutfäland Kat den Miegel vorgelhobn, der und vor bergleihen MRöge 
Iiöteit fügte ; «8 fat einem Gtrich durch die frampdiifgge Reguung nezopen, 
Indem es ben preußlfefrongdfiihen Srieg zu einen beutfc+franöfifhem 
Rınpilte, Was Preußen ‚nicht varwocht hate, bad bat Deutſchlaud voll⸗ 
bradt. Dis Bukunft pocht am bie Thür, ja fie tritt fcem herein Mm 
und Ulle, on Defterreih ſewohl, als am Preußen, ergeht die Mahnung, 
dan «8 fig mit dem @etanken vertraut machen folle, von mum an mit 
Dertfgland zu vrhmen, Wer hrule gezen Preußen zu Melde ziehen wellie, 
mürde ed gar mit mehr finden, Es Ift über Nacht ein anbereh geicorden 
durch bie Umarmung Eüddenifchlande, Sqheffen wir Im Jomerm mit Kraft 
und Audbaner, damit der Ruf, ber eins Tapes an und ergehen MMante, 
ur einig und flark finde, Halten wir fi und treu am ber Meutralität, 
benn fie it daB Stahlbad, aus dem wir, währmd eine ganze Welt waerksuns 
det ugt, meträftigt Hervorfiiigen werben, 
Berlin, 30. Bug. Sendung des Bringen Mapoleon nad 
Bloreny IA volfändiz geſchailert. Er hat dort nicht die Vermittlung, fon 
dern Die Hülfe Jraliend mahgefuht, wilde Biltor Emanuel allerding® Im 
vellfien Umfange zu gewähren bereit war, bad Minifteriom aber ganz ante 
ſchieden verweigerte, Lehhleres verhartte fogar auf feine Weigerung, als 
ber Abuig mit der Thronentſagung broßte, Der entiäeibenden Gigung dei 
Minifieriums wohnte and ber franzöflihe Bılandte Baron Malarot bei, 
Der „Stantdanzeiger* Bringt folgenden Bericht auß dem (tamaligen 
Hanpiquariier bed Aönige: Elermont en Urgenne, 28. Bug. Leber 
am 25, bei bem Dor ſe a Berbun und Chalons flattgefundene 
Orfargennefmung von ceitea* Mann franzöfjger Rosilgarde, melde 
war noch nit wnlformiet, aber bewaffnet umd von 20 Offizieren nefühet, 
mahrfeinlih nad Chalons andweiäer moltm, fört man jrht Mäperek, 
Die Kovalleriediviflon des Herzoge Wilßeim von Prdlenburg difaud fi 
oufjdem Marge nad Weſten, ais auf dem Hödenzuge bei dım gamannlam 
Dorfe piöglich eine Molonne vom circa I500 Dann bemerkt murde, melde 
eilig abzoes. Cine Rekognotzieung lieh bie Bewaffnung und dad tmilltärid 
grorbnete Marſchirer, jo wie bie Uniformirung ber Offigiere erfeunen, mb 
als der Haufen nit ſtand, wurden fofort einige Branaten auf denfrlben 
getworfen und banı bar; einen beiermintelen Chee des Schlawig · Holſtelui⸗ 
den U;lanımRiglmanis Mr. 15 gegen 800 Mann gefangen nenommen, 
welche dan Chee Im Quarras formirt und mit fehe lebhaften eur ums 


Yinzen, jo bah fiß ber vollfiänbige milltäckge Göarakter biefer Kruppı Für 300 wirtsandete Bürger, Es murde ihn allıd molämsnblge gegeben; 
migt virfennen laß, Die Mannfäaflen fGeffn dann Ifre Guwihre Iılla wab au ein naı Paris angelomm mer, don almım Bılflihen ÜSırbragier 
in den Beden ab, iheils warfen Ar Diefrlden win, thells aber diriheldig' en Mebigisfaflem, mofd: mir Eis and) dee Fiſtanz erhieler, — Eme Unafl 
fe Pd, wohl ter Rajor vo1 Feleſen fo fHwer birwundel wurde, dah er dan Sgmaldan THmirrt Im der Luft umfıe und — wis fon gar niät isn 
am Kazı daranf farb, Bao Wjların und em Tromprter bebfulben Ri Wert — wide fin auf niedıren Dadlı 7, laflıı iS 001 den Bo'daten Ismgen, 
gimmid mirden nur verwundet, Den Teaatport birfer Bulanzenen Ader⸗ die fir bann mise zum Szetz fir ta laff ·a. &s Aid wohl die Särilben, 
achs Kar Tedren det ShiehwigHotfteinifien Gafare sn Megimmts DR, die in dee Giadi bei Dan Bikaven meh Lad gemardın, 
46, halt aber beh, I nroßen Schwierigkeiten ga Fänpfen, ba Bar Straßbarg, 29. Aaz. Bar Peoflamstor urferes Hanpte 
Seh Balfren dır de dort düdzeposenen Minafgafin zı enle giarlierd an die Blrgıe wor Strada cz iſt richlg eriafflal un An Fl q tu 
and vea den Cuwohaecra daeia -unierhägt murden,.. Bu. ſoeglam v cpad bie. ZI. Ginabgdlafen ward Derı Jay‘, Ipe Birfaffee fe 
der großem Buhl der zu Teaaspostiranden mußte ardäte Eagle niet Br Aurrbah, der waheſch a iq bean nigden Tagm die russ 
und Eirmge er iwlrderholte u. ‚& ar rn | Sie wir erg [merke zurlic atehtaa. YJı Jteahıiar 
were, — — ———— 
ei, — ee 1 24 In der dortigen Rırhı db ao. Fu 3 dee Preaßen gie 
v dest. Mrs: "Ba De aan Rethenchlere Louil Ay 31 Far Bei ine Zar je rk be de slara- üfnen .. 
Teonb beim Diglau det Kckoged pehd:te brfamatlih auch bie Buff‘, et Shantdess: aß, bir Mdrigend- ſeht Brig: vor einem a 
er aaf Die wohlæollende Rrutraliik: Güsdentfhlands eis‘ un 73 ı gerädsfälageh mare Minds” Hulk‘ 9 ge vbirfa v va 
"ab: auf das Eeherftindaig mander, europklgem, 8 te feing die Framoſin abermals einem Kein; Aadjall, der abır von Haların | 
an baute, ‚Die Ichterem haftem amm Til gile Wäsige fir Granteih, map 4 Sande adgawrfen warde TINF Hrlle wir awa 20 Bırma 
Debil Hätkeias Pr DAN Alla Mean, ı Mag tau Ra det ‚Wie Malen Kingem, den! regeln 4 Sqn marhrın: gegend BA 
an Befllmmmate,Mlliany auf der &raudlaye gezenfritlgee Bıllangıa aaf 200 Wan Ealferuaag. Yan gegend Hatm MH bie Ratbhofen 
aufel, fontıen die Danfls feiner wırmeinbäkäen guten Meeamde optmihfih eagezrabın, mad mo fd aim Hepf jehen MIR! plefku sad Ihm bie Mängel 
watt. J u ——— find Ban pe Biguy, MU us Eiam Öreigte rt unb de ** 
“ara nmag emgairen, 1m mit zur SBdlerfünrung Ü t 3, (Si) Hr enlnufura wire Dit Dasplg acer die 
— ee yu —* — va rat Kira — 39— 7 in —— — — ala. Ratte 
Härte, Mehalich toie wor 1866, mo er anfärgiih af Pauken fpekallzte, Bo:mittagt: Halh LO. Wir waren bie —— die ulug⸗edeg O⸗iſ haften 
wollte ar die. Felchte dead Achegto für ſich einheimlen, allerdings dleh mal einee Rmwar beo:bırf worden, die Si. Eh. der Rroapzlnyg want 
zeit ben Dpfurn Amber. ‚en mußte, aber unter @be Ba; wor dr Baht abhich. Da Die Mitt eimgeitoff a ar, da bie 3 
Bimgumgen, Dir if alıia im jıbem Mapenblik: zum Boripei dFraglcelchz gems Dan Webrrzang ser bie Mans auf all ipcem Filzen bumerkjteiliät 
und anf Rofen felser feeimilligen Bundedzmofjn Felidan zu Sluheg am gabe, koame mach bad Gaupiguartler feinem Bormuld fortfehm. Bar 23.4 
Halten do aulen. Diefed erflärt, Wied 8 Gatose Kulfpiefämelie 11 Ropınhayen Morgens 6 Ujr, marde von Baweiuleurd anfubrogen, unähf in adrd⸗ 
ae jebe Boll Sl ar. „Die voranszefepten Bıguır Wirupıns follten kaum user Migtang auf Bold, von da muimärts User Si. Aubin nad Lig 
fan erben gemdgenden Lohe Ifere Mnftvungumg erhalten, mobıl ihnen as Thel du Maas, bad Abirhaupt, mamsullid mo bie Bufrmle des Are 
baztı Ingend ein Bersanfl, je mad den Umfänden, darch Frautceichs Broßr gomrwaldeb an die Gisafe heranireien, mater der: Mauheit bed Klin! zu 
— a — 
an der 1733 wein gehalten a a um | Y kalter, m 14 > [1 
formitelen Mapetor 5 waren. Diele In Ihren beflimmeaben a in den Ad Meilen kan zahen safıte ber Aroapring 


Rıgrungım —X 
Wärtın wollten, Vteuhens Siege, bahen fir daun ned worfichliger werden 
umb dar Ralfer Nepeleon munmehr bie chungen 
Anadte, da mar eB zu fpät.; Dies mußte befonberh Mein Mapolısa in gäniern einen augenchmen Eiabcuc, der gıgen die fonfige Däcftinfeit der 
1, der Die gegemtoßetige sgkerumg filegen und ein Mankferkum Heimen Oztjgafien in dm mollligın Thelien Eolfringens tmeslihumd ab⸗ 
Hniis@smerikore com defjm Eielle fdjieben mollte, aber, obgleih er ben niet, Mehrigend wird der Mangel au Erhımdmilieln in dieſen 
Wndergasian Riga’ üb Mehnliges [Gillen Leg, fo eiitt roh SH ic jedem Lay fühlbarer, Mn: fi wenig ergiebig, Befondesd and an Ge⸗ 
Ahr, Celn Miabte I ein Offentligeh Geheimotg. altem wird ih Ic greipe, Find fie In Defemn Yapın, al dem ſiechten Muhfall der Ernie, 
eher ber‘ uud Dr, © Bunt ‚wird mohl mad ehr ur Yie-Zuruhe and dem Übrigen Ürankcuidh de angatulge 
twa 
virſ⸗ 


mit 
; i 
Breilen, 4. Spt. Die Parer © haben. In Berbindung * aka. und dat Gaupläglisften Waflıfranen (Moll ‚und 
zolt einer Anzahl tatboitjcjer Aalen Dem Bardinaf 4 den Wiatneigneh A Diele Felung, wärs eb amd) nur zum Dupoipiah, mmenl» 
"Eingang einer · Adrea * In meidper der Geil, Baker gebeten wird, pen, Die Ranonabe auf ihre Werke wich Darm and henbe oder neorgem 
Ruhe Dr, Börfter ‚nit. anzunehmen, ein werben, Aut Meh erfägrt man, daß muter der dortigen Belakung 
2 Weblemg, BI. Mag, Kine Eirzlih in Maigäwinier Bufdlofjune rs IN crautheitin, — ran ſpricht vom Typhu — andarbroger fein 
eläktung: won SMäsheliken gogen Dis abjalute Gemalt und bie perfänlie Us · rolem, rate murde Hier folgende Proflamation publigkts „Der Oder 
hat in Bonn bereits Aber hundert ung = Malers brfehläßsiber bringt zur Renntnig der Einwohnar des Arzpuhifiements, baf 
Zu dar Gier zielaliranden Erfkämung «legen berais DB juperi Befungene, ber old Relspdyefaugemis: bohandati fein will, über Jeins 
Meteförifen vor, Me pas Den due von der alchlid,en Brhörde 
gen Rom — Bonn und Roblem, .—— erlaffene mıb-an felas Pocfon geekdptete D:bee den Ragwrid, zu, -fügren hat, 
aut gelten weritiät zu bunte *  , AR ) opah mw pur Bahas einbırufen mad Im-die Lıflen aineh dur die Framöffde 
Obnabrik, 31, Maz. Gime Barmbergige Scwiſter auh dem hie miltärifd erpanifrten Marpb einpeteagen Hl, Alsichzeitlg 


a li 
Yabräfung untrennbar und dem unbewafinelen Mage an; Buwihrjäu 
Beankfurt, 2. Gıpt. Gefern Madmllisg kamen mil cum Bus . Aaigar , ur Aka ! 

pertäunspeter tmdoknimfer Boibaten fett Gänge Gier bumdi, Mile anihieten . Rd fen gif wege —*— — — 


durch richt abcht 
Dserfı d. Beach, vom 36, ine Yanblung [Aug gemadt Ic," im Ama Sue * 
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, . A Ble . : Köließen, 
alte Wberfje- zu arläffın. beziiglih „Hinfiiger Gicarficlkung Dentjje Io mapı Jtallen 3 Urmatorps’cher 9 Dibifienen mobi, — Rarihlen 
Fr 27. May, Get — Tagen wird Slrahherg T ee Piper uch —2* 5* 
1 4 en , 
lm Gais amnisiertm Bene Bikes MÄR Mei wen .- 

. Blorenz, 31. Aug. Zahlreiche aut awleſene Deuiſcht kommen’ über 


ER 


He 
g 
ji 
se 
[H 
8; 
os 
F 
—I 
Bi 


«in 
Barlouientär des Fıflangelemmandenten Herzeif, Haute Bam aber und & I 
ein ſelchar Ind Daupiquarier und Dat aafs Rewe um Berbamdzung 2* in "en di Dede % te a 


E Shyguruuse Arsbydn Easr2rrabe 


ges eu ps»su>» 


Bisher dr 
De I aaa naar 
—— — ii , "a Be 
Be —— ee aa 8 
—— 4 3 


55 LICH 2 34 ar, ODe Aatwoeten lau 
a 


Bon ber türfifgen Grüne, 25. May. Da Rodırlanın dir 


derau aebadt Habe; die "rigen Wirren in Garopa dar, Bd 

orkentalildhen Ürrane, mod am warmapren, Das eräburger Kar 
babe mich! möthig, zu jener Alekniidgen Bolkiit feine 3 ıflaggt, zu, nehm 
Die „Im Träben nlan —5 — Die Palferlihg, Rıgierung Haba fh von 
J— solioa des 18567 Wirtragd mit audbrdangen, und fäjle 

ku der ap! darchaus mit memirt, Mark Palga Mellı fig 

wohl an, als feh: er Vertrauen. in: die Gefinnungen Rußlaudt , lagt ader 

ben Rüftingen ungefmäteeten Lauf, Die- Aahã fang von oa 

au 


und wnpafeng in r * 
t 
een, diran '@ade —X en > de For an 
Ban voraberein abzufchen, (ang. 31) 
a a) 
* R te 
HL. Ma, dir hate “ f Eye oöerftun Berkdgtägofes, 


> : aly 
55 Ba Banfıion as Senrralftantöproturalord am Rafj 
antho3 d 4 tebei feine An wbrüdt; 
dur Oele e Hoden und ihm Hiebei feine Mnırkımcung amdgedrldt; 


em Waffn dabes mnfere Sraatäinänner viellılgt mi! miniger ar · 

Gadız aa br Sam, Di Bar tagt Kyle gi 

als Hürde Harmibs! vo: dia Toren Ur bop Hat Rıfland 
—S — Jzuai · v offipelt etiacea laffın, ! daß ed gar nie 


Sfr, 
aha —E ae Unfacgn in gleigar Eigenfgaft 


“ en, on ——— ded Rclspäminiflerd : 
—** feanıl aefteige Rritte Blutlıe Shlagitag endete mit der 





Mımre, welche in poll Midyuze gegen Mıy a es, 
Mason „Memnee Derfolgt wird, Der Maifer bıfindet NG bei Mac 
Ciao Die Gilaytiinie dapaıı FH van Bozdlle nad la Gyapılle aus, 
A Anyapl Bırmandeter, Deutfce wir Branzofen, ind aud Rid: 
FARRÜN auf elailhhen Dodın aufgenommen moıden. Wider 

A a, weit, mit 600 Pierden anf belgiſchid Grbiet gubrdnzt 

) die Waffen ulebergileg‘. Disflden perden 


Drainz, 2, Sept biſchloß, eine Adrıfje an 
—— en ei —* en de * 
Ba Dauti vor Allımı die zu fdaem Sgubt 
a 9— ad Bench Alamın ‚Du Si Da 
Negreisgen ri De Neik, And Tin | 
euren Vergeben br Bullen Gaza, dab Nu von Dam Rat Mit Hl 
— —— und Gegen’ die Webergeugang, daß nun eins mus Mapelang 







Dis Mpktige Slgerflkin 1. D8 tutige 
Bolt. lebe ‚der nn dab. Bi -erkabentn — 
eined bau erzielen und ci In Mrepeit geeimigted Vaterland 
De ihm gu ung Arlangen werte, 
| BC, le ai derus 
Abend gegen 11 Uhr RR ——— 
weiße it 303, [mol von Minute zu 
‚Die Ihn SE auben ctden har y —* bie ſrohn Runde unter 
„Bl mligetbeilt, Rapolson aelangen {* bie ed. In mangen Sirs · 


dm 
le Ne Kbakı Dim 2 &) belauähtätikl, Et) 3) 
J— — 2, Sept, Mttope, (Offiylel.) Dir Brind m 
fnaie ‚heute Brüg A Mbe von der ganzen Front en ——— 
Bewer. Ein heftiger Befall ls Mind fe nidt bedantend. 
Pr d gegen den Baha⸗ 
Au 2, Badifhen Bro 





Iran all zönifge Brage um | 














Sälatl bei Roffole aufammengufafien ab, au; 
nd, in U url zenorfen. 
deiſt wieder in A a / 


ten warm das 1. und 9, 
mer (Linke aad Landwehr) und bie 28, Iufanterisörigade, Die © 
fanden um Gevigty, ! ' Ni 


nfere Ds 
a 3 Sp% Mueimittand Aa dea Stoatoiaiſter Behfe 


Sagenw ait / daa Wilch des Lılplerem des Jahaltdı dag, da hu —* vw 
Sant wire, datch eine Mayelı zufaifen, ihm migle Abein blefhr, aid 
Mıjıfär dm ner Fahen zu legin. Momms,foieben vom Gi 





Bermifchte Machrichten, 
Oetanmtlich Übertrifft die frarzofiſche Fabrkation dad Liber und bie 
Berarbeitung deffelben in gewifftn Beradchen noch immer die dewſcha 
fation uud Veratbeltung, und nurtodidigze Walls Finke D ‚rede 
in biefen Geſcheft · n arbeiien, Da unfere ah od aus 
55 außgktrieben wurden, fo bietet fi jeht dan bentfgen 
legeupeit, RG mit Midtigen Arbeitern ju derfargen, - Dis GExprdition ber 
deiffäin Berbir, SYußmagıre und Gatfrrpeittung mil bie Vermittlung 
Übernehmen und erklärt MH ereit, Die Iaferate darpenizen Mrbeitgeber pras 
ti8 aufzunehmen, melde die aus Franiccich ausgerwielenen Mebeiter beſchaf · 


tigen eve ; X 
eräheim, 2. Sept. Geſtern wurde Germirtheimn durch din 
ganz unſchuldigis aut Labwigahafen in ſtaudiga Mafregung der⸗ 
feht: Dasfelbe_Tanteter „Woterpiguelss tommt um 4 Wir nad. Germed» 
heim, as Die Spipen der Militärs ud Zollbchdrden waren zum Em⸗ 
pfange Bereit, Die @tadt im Berriff zu flsngen, da kam — dir Bofomotins 
führer Rönig wit feiner Rafgine, um Truppan von Gormersäeim nad Baris 
Brüden zu Bafärbern, (2. ©) 
‚. Yanbam, 2. Sept, Zrop aller Borfiälämasirgela werbreitet fi die 
Minderpaft immer meiterz außer in Jagenzeim IE Me Beude ist au in 
Bleiöpordad, Klingen, Impflingen und Dallgelm ansgebrogen. Haute Früf 
6 Upr if eine halbe Kompazale bes 8, IJrlanterterrgimemis zur Sprer⸗ 
nad Bleishorbah und Klingen von Fler Abmarfäjtrt, In Raiferslautern 
hat fich die Seuche mit großer Gchaelligkeit derdreitet,, &9 flnd Mur noch 
wenige Sialla davor unberührt und rin großer Thal das Vehſtande⸗ ift 
Bereil® geiddtet worden, Autzer in Winnweilr wird and aus Höringen 
und Diterbady dad Ünfirelen der Grude gemeldet, Aud I Ver gabern 
in die Ripderpeſt außgebroden, Ja Zwridiücin graſſiet mmter dam Rinde 
vih der Milgsrand, (2. 9.) 


Bad U —— baftliche Werichte, 
r —X 
(SO BR) 10h. 58 eo gen [200 Thumb) 15 Mi. 87 fr., More 


Kredit-Berein Ajcaffenburg. 


Eingetragene Genoffenfchaft. 
Umfap im Monat Auguſt 1870: 





a) per Ralfa: 
Innabmen. - » - » fl. 30,684, 19, 
Ausgaben . fl. 22,545. 1. 
fl. 53,229, 20, 


b) per Wehiel: -» x. . fl. 21.455 53, 
“ Gelammtumfag fi. "74085. 13, 
Aſchaffenburg den 1, September 1870, 
Der Borftand, 


Für die verwundesen Soldaten 


find firser eingegangen von: 
@. puit dem Mörto: „Wilioria 2, Grotemirl® , , 
Hm Begerihhifler Meg in Mameſa aff das Ergibs 
aebnif einer Sammlung Im bortiger Gemeinde , . 

f 1% [2 v “ * 
de Uc dirirag 4,.0,:0, 0 


Wittwoh den 9. Mopember I. Je, 




















s 9 übe, 
x j i immer Nr. 6 anberaumt ift, deß im bieler Taghahrt 
m Glan anlich ce buch ee nbdige ım A, haben, = 
3 er bie a igewtalls weiter auszuführen, um 
D —* ee um eher Di Dahl —— — —————— 
hat len innigst- Vereinbarumg über een das —* Forte * ge 
orn en, } h € 
en Yale, Saiegerniier und Grumar, „, Ger ren nie SEE ee, a Zr 
Nikolaus Holländer, — von 8874 
dehi 9 ke. vorliegt. 
w den 29. 1870. 
Früh halb 9 Uhr in einem Alter von Bi —— —V— 
Debler, & Beuel‘ rath. 






Befauntmachung. 

Bei der heute durch das Kollegium der Gemeindebevoll» 
mächtigten vorgenommenen Wahl des rechtöfundigen Bürger 
meifterd ber fönigl, Stadt Aſchaffenburg wurde der bisherige 


Bürgermeifter 
Herr Magnus Will dahier 
leinftimmig wieder gewählt, was ich mit Hinblid auf Art, 185 
der G.O. hiemit Öffentlich befannt gebe. 
Aſchaffenhurg dem 3, September 1870. 
Der T. Bezirksamtmann, Megierungsrath 
Fitlenſcher. 

wu — Dbhmetaras= Verſtetgerung. 

Dirnftag den 6. September I. Tb. MRahmittag® A Uhr, 
id von der Yolal-Bermaltung dat Opmrtgrab auf dem TRilitär-Sciehol de dfiente 


——— 
iafienburg ben 2, September 1870, 
Dte tal 







Gottss allweiser Vorsehung bat es gefallen, heute Früh 
7 Uhr unseren innigstgelichten Vater, 

fh SSELD, Säuficrer in -Stfenfe, 
nach fast Tmonatlichem schmerzlichem Leiden, im 57, Jahre 
seires Lebens, zu sich in eine bessere Welt abzurufen, 


Den zahlreichen Freunden und Bekannten des Ih ueren 
se Trauernachricht mit der Bitte, 









Stadtfommandbantidalt. 
v. Gilarbi, Oberftl. 


Bekanntmachung. 
Chmetgras-Verfteigerumg von dem ſtadtiſchen Wieſen bett. 


m 

Wittwoch den 7. Sıptember I. Is Vormittags BD Uhr, 
wtıb auf der Stadtlämmerei ber bieiäustne Obmetertrag 
) vom ber Wiiele am Wolobader-holghot, 
2) vom der Wieje im rorben Wailer, 


den jmei Miele Sch J 
ber Ludeiacallee 


























efannt 
0) 















A icht Mhefterbur: 
Uhr, f v) von den jmei Tielen am Biehtriebe 
Brian 6) von 4 Wiielemabtheilungen im Streiber&uraben, 
als Gantlommiiltt 7) von der Miele ober und unter dem Holländerholiplage, 
von der Dre:ipife unterbalb der Gastabrik, 


et, 
9) von der ehemals Uyuber"ichen Wire am ber Falamerie, 


gur all 5 gebrasit wird, albt ber Untergrichmete 
m 
am nämtichen Tage, Machmittags 3 Uhr, 


i Ganteröffnung der Sänilbner das Recht, über fein Ber 
—* a aan, seiaren bat a die von im ertheilten Boll» a oe DE un gen —— Sehe, u 
er eichyeitig dee bir Bjabrige Yenper na der Büche 
jendzen Gant ande Im web Hre der Ber auscehät, wozu Liebhaber el 
a ie en Ken er rn 8 ——— ſcdulden, — Ag 1E b. 3 RER REN 
ee njeiben zu werablolgen oder zu zahlen, Yon Der Stabtmagiftrat. 
dern untergeichneten Nommiiläx oser dem Maofienerwalter non bem Will 
Be Dr a hande Mrpeige yu erfatten und bieie worbebaltlit ll“ en a a a re nie a ER 
. pi die Gantmafie abgutichern, Jeterme micht eine geſedliche *— In GR —— fupferner a oll’nr Gefunshite-linters 
- ubbger j J dert er) Dampf - Hranatwein . Hroma-) Jähden und Hofen, er 
milde Gla des Gantiäunerd biemit aufaelor ms va] Apparat Shwarj'fcher Rontrut, den, — ae 















8) bei - 

ihre forserungen und bie tmalgen Borzugsredte derjeiben lan, it allem Aubrbög, IK qum|der-Rieibchen x. 

- wittwoch ten 12. Otober 08: Se, — —— 5 Blei N Dann grobe Auswahl 
Di "PR afäte, Korjetten 









f Alk 
—*6 —— forftigen Bermerämittel ai 


‚htshhreiberei Adıts Mihaffenburg angumelden ; 
9 m hun Bieter &antjadhe vor dem untertertigten Sommifjär (8967) 
Tartabrt aut vm 1. 





rfchmied in Afchaffenbuvn-| neu eirgeizoflen und empfieblt bilgft 
Zbrodor @ugelbard. 
4:7ob2 wine neue Reiter, 88 
— —— De alcep And 5 
A EN N - * {7 v 
Hlneben der Wiemert« ale. 8 ẽ 


Nach NEW 


























Directe Post-Dampfschiff-Fahrt der Cunard-Linie Miu —— 
via ar 2 Ibit offene 
Liverpool. 
Ubfebeten jeden Dienftag und S 2 Strid- 2 
Nähereb bei dem alleinigen General- Konten : re eilenpieble das Pe ee 
F. I. Bothof in Aſchaffenburg 
und deſſen Agent 








A. Dyroff in Aſchaffenburg. El _ 
EEE TRERERHEEEN 6—— 
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Beilage zu Nr. 218 der Aſchaffenburger Zeihitg. (59. 
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Spuntag den A. 





en win 6 ee 
® ‚.. Der gefleigr Jah vet 
De —— — 
ee Te 
asıen „dab, 
angebracht, ud die, —** & 28 


Mir t met großen Kramdparente, die ala ‚mit den Schluß _ 
worten — Telezrammes barftıllend, an. pen 


El Uipe gay’ ein - ud —6 er mit a * «in un 
am 70 größzren Straßen, wodel ve ‘ 
win * Hrn, Vrgermüfter lebhafte Hochs ausgebragt wurden, 


(Gpätte)verfausmelte man fld Im dem Dewtf aale, der kaum die WRenge 
foffen konnte, wo unter Bar en De er Beinen ber Abend in 
betierfter, und ‚nehoskhfter Gliamung, dir gibracht wurde. ı Mine auf Uns 

Dis % Rentbramien Sommer vorgenommene. Sammlung für 

‚de Bertslandeten ergab, 105 ff. Weder die Berfammlung merden wir (päter 


beicht 
e 9, ® Dir. Stadt prangt im Flaggenſchmuck. Ee 
Gerrfögt mngehrilrer Jubel, Für Sonntag Asend IR allgemeine „Jlunıtnatien 
und ir Bezug mit Baden, Mafiktorps und Gefangversinen 
"Weraktebit, 


® Berlin, 3. Bıpt. Berlin feiert einen Glegesmerzen, wis «3 mod 
kenn alte: Dr: Eurpufistmud iR unbefgreiblig. Tauſtude durch⸗ 
wogm trahen, dem Lönigligen Balaid flehen Menihenmaffen, 
weſcht dem Rönig, der Königin und der Armee Bioat rufen. Die Möigin 

dÄt witderholt auf dem Balkon und dankt, Das Dantaral Briedrict 
du M von Säuljugend beflaggt, milde die Rationaliymne 
und die „Wat am Rpein“ find bie Sirahen omrhzieft wad auch vor 
bin ein Digmarda, Roond und Molites ihre Luder eiſchallen läpt. 
Bon den wulfernten Stadligeilen mwogen Menfgenmemgen nad ben Lindım, 
Die Benäfte Telern faſt alle im Gingedjacel 

o Stuttgart, 3. Spt. Die Slgesnagrigt rief hier Gaen enblofen 

fühl Yarsor. Die Bloden wurden peläutet umd Biligria, geihoffen, 

Abind findet - ein Bodılzug flat, morgen eine allgemine Jlnmis 
matten, Heute Abend findet eine große Berjamm'ung. fait, betreffe Ans 

fies an die Berliner Mdtefie, mezen Garantien für ann gefigerten 

een. — Dim märt len Urmerkorps ward im Auttennung feines 
tapfertn Bu in der Sglacht von Wirk Getend des Röntgd von 
Preuben eine Angafl ferner Kreuze Miermillılt, 

® Darmftadt, 3, Sıpt. Der Bumeinberalö Hat eine Mdrefie am 
bus Großherzog erlaffen, in melder er bittet, derfilbe wolle bi dem Bundede 
feldgeren Berwendung eintpeien-saffen, daß mit Mudjgluß fiber fomden Eins 
wiſchung sehn nur dio Fakanaffen Darutkätandd " Burddiithigender Wriide ge⸗ 
floffen werde, Die Stadt dat aus Ania der Gefangennagme Mapolıond 
Mi at, Heute Abenda Mamination, Dir Grohdetzoz bifahl, Viktoria zu 

“u, 

Mainz. 31, Aug Mit en sined bei Mid verwundeten 
Dffislerd war der Anfall —5386 Be unter Wapalnes pırföw 
Ude Befehle tiug usd umfiätig vorbereitet; er made mit drei solfändigen 
Urmaekorpe und ziner Mafje»Mstilkerie ind Werk: gelegt and war Anlıdır 
burd moh/grfpikie Gräben im allen Pofktionen mefenilich zeſilhi und vers 
Rüft, Zem 36273 ‚eefte Mrmkorps, die Diorfion Raute 
mer, bie 4, Sandiwrprbiviften mb endlich: mod die gerade Fijd and der 
Hılmald In dem Vahnhofe amlanpende mucienburgifge Divifton ein. Die 
franzörjgen Rorpd fingen fig nach Abeeinftinmgmden n, mit 
Mus —— wurden aber. ſqhllh c und, yais unfare fompatenten 

währe glauben, für allemal zurüdzfglazen, Die Baluſte der 
Granzofen follen, da die ofpraufifhen und mydienburgifden Kiuppen „mit 
ee SHtöunge* vorrlicdten, ganz außerordenilid fin, Man glaubt, 
bee Boden, auf dem fie firlen, micht zu hren Örädern ausreichen mird, 
Disfe Sefegie [Heinen dad Salcſal des [rangdfigen Hauptmofimplapıs 
satjäpleden adır do mur zur Ürage ones magefheinlidh jahr Kurzem Zeit: 
ed gemacht zu Haben, Die gefangtmen frangdfgen Golbaten Fonnten 
Wi wnhAhlen,. Daß die Moth unter den im Meg seingepfurhten BRaffen 
Brreilä simen. bedantlidhen Brad erreicht, der Öffeniliche Gehundgeitäguftand 
—E lal. Die Befapungdtruppen- dereitö-feit vier Tagen 
vu Ratlontn sub mar. alles zwei Tage im Wcnte Koſt. Ran 
Bereitö Pferde und felbR das Fleiſch gefallener Tpiere wurde: ſchon 
ir a a Trinkwafferlsitungen, weidge Day verforgen 
har um 
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groteäte Trae die des erſtan Raifertfums hal auf den Feldern von Sedan 

einen Ubſchluß zefunden, von dem wir koffın und wuſchan, von: dem 

erwarten und fordern mäffen, bo er «im 

ar ch ee ne a 
Rompfed abgewarlet un f 

nur mehr vor der Alternative jah, entweder ‚auf dad Bubi dae Monarchtu 


führte* , feine parſdalicht Unterwerfung an den Rdaig von Preußen, bım 
er zugleich feinen Degen Übergeben Tieh, 

Dan Depen,, dom Degen . 

Den dinft: fin Onkel trug, 
wia heute hier ſchon das Helle Gpottlicd der Jagend 
Ming, Rad der Kapllulatſon von Sidan I on ER 
fotsenig zwufapaft, wie das don Plragburg, wo bie zwelie-Barallele 
Eröffnung entgegengeft, Unter dem nisderfmetternden: Einpendt der 
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g£ 
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Rropje von Sedan If aber auch am sine * don 
Barid nicht zu denten. Den, ohne Moolspien in dar Buldigie diftchenben 
Zufammendeudg aller Berkäuniffe im Feantreih vermag fomit mehr 
aufzuhallen. Möge Las zum grohen Tpelle felhfinerfguldete tial des 
franzöfilgen Bolles anderen zur Warkung dia! j .3-) 


wa Bor Stragburg, 30. Aug, Abende, Hute Morgen erfien aber⸗ 
mald der Viſchof von Gtrakburg ald Parlamentär im unferem Hanptqnare 
tier, bat um Schonung der Stadt und erbo: fi zugleich, Wirmiitkamgen 
wit dam Beneral Uhrch eimpuleiten. Es ward dem VDiſchof mitgeipeilt, der 
Gtuttal möze einen Höperm Offiſer abſenden, der ſich don der Gtärke 
ümfered Belagerunzdlorpd, den vielen ſchweten Gef zügen, die zum eltern 
bereit Anden, und and) ug von Nih usd dam 
Einmerfä umferie Arme ia Gpalons ſalbſi Übergesgen Umme, damit die 
Hoffaungslofizkeit eins fermeren Widerflanded und bie Wemdzligkeit, dah die 
Stadt entjupt werden Ebane, dadurch Beflätigt würde. Zugleich wurden ihm 
englifge und beigifge Zeitungen, wilde unfere Exfoige meldeten, mitgerhellt, 
Als der Biihof, von einer Eiforte von und mit der Parlamentärflange 
heleitet, wieder im die Stadt zurldtehrte, ſcheffen Die Franzofen von den 
Willen auf Ip ere und dvermundeten einen Mann. Diefe Rohhelt, daß die 
Brangofen auf Parlamentäre mit dar Porlamentärflagge und auch auf 
aut Lem rolgen Rreuze in welpen Heide opme Weiters Iokknallen, ‚ivie folges in 
diefem Kriege (oa misdacholt vorgefommen if, llezt weniget im Dem böjen 
Willen der Dffigiere, die ſolcht fremde Varithung des Völlerrechts ent 
qadan wit wollen, nis in dar Jadienplin, Die jet im feangdftfchen Hrexa 
Imuz mehr eluzureißen beginot, Die aufgeregten Golbaten Enallen auf 
Alles, was ihnen mahe lommt, loa, gleich viel, ch «d Marlammtärs oder 
Amdulanzen find, Zur Strafe diefer Beſchiezung mufered Parlamımärs 
wurde Girafburg heute Abend wieder alnlye Stunden bombardirt, obgleig 
fonft das Bombardement der Siadt felbft gegen fräper ſeht verringert wird, 
Die Fanalifiruug des Pobels in der Stadt If mod [ehr groß, und als vor 
gefterm im Ftaueaz minaer and zwei Männit and der Gradi autgetrieben 
Wurden, hat Dee Pdoel die ledieren unbarmpergig im bie Ill geworfen, Gait 
gefteen ürüße, wo wieder eine neue Reihe don Gaſchlthen im das Konpert 
eintrat, zal man Menbger die Sladt mehr bfgoffen, will man bel dem Haris 
nädigen Aommandanten dod Leine Wi daraud erpoffte, als vleimepr 
ouzen die Marke der Feſtang ſelbſi dem Angriff geridtett und 48 wird Brefae 
am Sturme zu [Gießen giſucht. GErmwäpmendwerth ift, bak der Haustmet 
a dir Poſt dm Dorf Kehl bis jupt Irop aller Belgiekung und top ber 
Brände, und taobdem alle auderen Ein vopner ihre Häufer werlaffm "Haben, 
ein treue: Hüter des Daufed geblieben ift. Gr fell Ai im Ihönflen im 
mer eimgeriplet und die Verwaltung und Brauffihtigung bed Rrllırs und 
der Übrigen Rium' Üte nommen habım. 


einer 
gen 2eitang bed B:rihribigumgätefend lm Unleln keint 
u Core. it Mudcapen Da no Gicakburg — 2 


RB 


b 2 of u ſu, Bald ledoch werbreitete ſi 

B—— BJ a 
weitere dabiſc⸗ Truppen in der Riclung tn Briıf Mapeleond ein, in tweldem er erliärte, ba «8 

tadt abmat ſchiren werden. (Rariör, 8.) fi, an der Spihe feines Truppen zu fall, 

Stunden fübtmefiid; von Straßburg), 31. Mug. Msgen deu Mönige von Prunfen, Muf tirfe 

noch forte Trappenbewegungen flat, Ja der giſche Heer ein Freudenſchrei. Die Mufilbanden fpielten das 

In dem Iehtorrflofjmen Tagen foft forimäßrend ge ia Byrie (9) und bie „Marfıkllaife*. (9) MUS 

t IM fo obem hindern Mauer ausgebtochen, jedoch murde, animortele er: „Riätın Gia Ihte Hüdwänfde an 

. Das gesenfeltige @efhlhfener, melden Mellte, id Habe In dum Arlg nichts geihan, wohl 

dam game Kay minder amferorbentlich Ihe Der fühdewifhen Ginaten erlangt, ber twir 

dflchen Se AR mir * * * be⸗ met Bald ——— = Ra 

tät ea hinter derjenigen unferigen voranfritten, ag, 

— hp nit zur —— eine Gigarelte. Kine orreſpoudeu; der Eloile belge'’ maeidel, 

fl. 


Behlen, hat heute folgende Profiamation in Mon lautel dapin, daß der Herzog won Magenla, aufgebracht yo bie 
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frangdfliver und deuiſher Eprade erläffen: FIR Ngkeit Bailıy’s, denflben Habe erſchlehen iaſſen. Mau fagt, 

— a er eine Bu on vd Kur el verwundet werden, old er fi Buarbäuptig und mit offener VBruft in 
Be en, Be ala nahe Seas m han acc ' Paare @FÜN BEL UA Om Dr ein ir BD 

or 1 n an deren Sie 
e den 18 deb Ober» und Riederr Bermifchte Machrichten,, 
en 
* sc — — 
Di and Affen bei Brandeng, 38 
Kanbes ba Fraft bleiben, Die tegelmäkine Urbmung der Dinge wiederbergefteilt und Jahre alt, verfeirathet und Vater zinier @dönden, Kat feinem Leben mite 
—* Die Religion * —— * ——— —— — 1b - —** —* 222 — Code mie — 
fi un andes, 

Die Eityerbett und dei werden fich des Rraltigften Echupet —5 ge A eg Orrfälteifien, hatte fi — Er zu. 


| 


der Benni d be . 
lehalern. Dies kben mur een Der and zur Meldung beim Stommendirenden deb an 
inmohwer in ihcem engenen Unterelje der mewen Rege- rt und Gtelle zu begeben, Schon heute Grüß beim Aublicc von Bermuns 
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tung wit Vertrauen entgegenlomiten, mens fie dieſelde in idren emlha sen urdeı> Daten anf dem Wahnbofäpırrom zeigte der Mann eim auffallend Benehmen 
Km mem SH ei Sakln mreen, ma sb Gossau a ya Jar Bari: 039 wur uldfln ar afangen ara 
Yaclam im Anlpruc wehmen mi, Dem ergadenen Ihken wer deut» mm“ Mm 4 Mir beabfitigte er, nach Borbac zu fahren, veriheb aber 
Be Mädte entipreiem® , wurd der Generalgouernsur bensebt jein, bie Yiiever» Big Fahrl für dem mädften Bug. Leute Mittag iu er eins VPflol⸗ 
en See, ha fe eigen denke sun anne TARMER Mad mit Malver Füßen und fehle {oh Die Ragel daranf, „pur 
Men lo bekrag'iene“ Cr 0 66 für Gala Madhl®, wir er fagte. SMDaranf fagle er, er mol Ad 
zn de auch ——— it ge —* * &röhe ſeinet Wulnabe im dam Gütertongen, im tmeldem er ſich gerade , alederlogen, um andı 
den 30. Auguft 1ET. Der Beneralgaunerneur wmerlah, a 798 Vu han meer vn dried, worauf fein Bang 
rn ion Be ee ep ne 
* Waris, 1, Sup, Gonftitutionmel® Gemerkt Kaute die — 
a ya me ne Bra Be Ka 
im Die age dach entfalte, meil 29 Bat bie Iehfafıe ha Gr un Den Ben 5 6 Wu —— * vs er fig 
hie Beied zu berlin glanbe, — Ben füeint 66 A ae Habe Marie, Got je mit Die“ Der Brief Wer 
Da a a a ie Bu 5 ek c qui Buifift und eflmbar in gräfter Mafıszung orfäriben, Tuldem Ume 
n 
Bann Ban Prn mäct. Dob BRajeum uν IR, dab Tine Unteärift auf dem, 
Meint am Berpung der Gchäpe zu denten, Ja Bırfailkıe Hägtet d tilis mer kann, 
—3— ee: gm fand, ger zu * * Bliegendın d und Holkawictuf jaftliche Werichte a 
dißhalb in p 
folen, Dis Gpionrieherei Be MR großartig, Dis Breifhlgen und treibennaret Toiiete Aaryem ZU M. bis 24 de. BO fr., Mocn I un k 
Blgtn jo Jr, br nen mad and) voremm,, wie and Die — TE 
air, für einen @pion am, &o murde cin Mitglied deb Kaifırl, Obfernns ie „ıDRrgburg, 3. Sept al br beugen Ehrunme bie 
tockummd, Retter der Eheemlogiom, verfaftet und ım Bepleltumg einiger 100 en Em BT 
tobender Wkınjden auf tis Wollyet gebragt umd dort watäciä fofort mixer In DE. 0 DON „Gehen .a ke. 
entloffen, — Man frint dad vor den angekündigten amerkanliden Hrels — (Bräflih vapbbenhelm ſches Yrämiemwnlchen) von 994,000 
Bas (plc Bi mic. Bag cr Krpai Da mar. int N an nn Kamm Dun Zt ana de 
® Par, 3,6. Das „Jermal cf“ mu; Dub Aids Be Te a u 100 2 ER 300, 
miniferium hat geflera ibn dab Bajnliat dead gehen a 1,6. Bf Ye. 2 5, 87 Re. 1a 6 Stäe if. 80: ©, Hla Ar. 
a ae Di m berdafiäligt gu Ki a eine af Se 52 M, ER de Eee. 
Belgien. E80 Re 1n’E Mae Yu a. € dä de Mim — 
® Beüfel, 2. Sihi., Abeade. Die Zeht der Aber bie Brhnzı gs 6-76 Nr. 6 mb 14, ©. 1128 Wr. 18, ©. 2084 Wr. —— 
testenen Brangefen iR noch weiter gemadjen yahlzeige vertwundele BE 1, 5 0 3 2,6006 2 m 6 ae 
Brangefen find vingeizoffen. Diele, Jo tle Die Über dis Cräinye geisıtemen Hr. 9 una 5, Er Alb Kr de BE Str S. 1597 Rr. 5 und 18, ©. 
preupifgen Berwunbelen find in bie Mükärfofpitäler aufgenommen, Serien enthaltenen Wrämienicheime —— oe Tr 


ben utjogenen. 
© Beuel, 3. Spt. Die Zahl dee gefangenen Bramgofen beträgt Babkung geicieht vom 1. Degember L. As ab, 
fern um A Me Morgens unter „,. „rantfurt, B Sept. g Ube. (Eifektenfogierat.) Arebitattien 244% 
Uhr munbroden, äl, ia bi, Cm Ute je rar a 
Be en ma u Bi Bm Bu a ES 

“ 
—* —* rd du Ä en * * NE, Gür Die verwundeten Soldaten 

dir „Bol Mal * Serdpren Katz eingegangen von: 
a ——— ja Hub ben Dpasbügfen von bei Grfgmilern“ (Bofı 
* ‘ * — ⸗ 3— % [7 * 8 
ügend al, fe „Bon den Mrbıtam der Bippftprigen heben . . . u 
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, 2 Sept. Die in zur Eite | 
—* —8 find ein Paaren —A— 
ſriegeverwalinuag ſich eben 
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rfürdgtet vach Bußen, alleln eö'wergendele. mehmen, Bachbim 
umdibige Ariege Im Mukland, Imthrfondere in Mens in Gibrouch 
1; ) 


ou wurden 
Jane und Vrdnung yu ſchaffen. So Füße anfäirmenden, —— * Rämpfer viader zaſchuuieru, deantu 
nern beinuwegs d dar. Beh obiges, ber Wrenfdlictelt Ehre machtudas Bediulten nicht wahr weller· bes 
nloffe erhoben ſich die Einen Bürfen gegen ben Maifer fuherz man -mufte Its Begintheile beſtrebt ſein, Slelchts wit Glchten zu 
kauſen. Eigenifume mb Prerſon —* * —W lau —— —** run a ln — 
" 
8 geordneten: Stanted, deßdalb einige weil ſelchen Werkzeugen — — Ouiahn organiſirt und 
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Hin ſolgen, erforbien weniger Bedienu uſqhaft aud werden bald 
Tedgarn der Bohltfasion auderloreuen Turkot⸗ md Zaadtnbatalllontu 
deren mod; Abrig find) anförig auffpielen, rum nidgt ſchon ciahza 

Rriepöwerkyengen andorüflete Vaſterlen zur Arne abgigacgin 
denmähh wilde: folgen, (Sr. Rur.) 
Münden, 4, Erpt, Weber bie Beurlaubung und Unterftügung 
VNadonvoliezenten emtloffenen Wnteroffiplere urd Soldaten Kal dag 
— rät ts nt 

eri 

inbe erliltemen Ber: der Amer durd bie De ae 
en Srkranling in — SS Beulen, Brent 
im, angenommen merden, Unnen, foberme fie nad ulm Bulahten 
De Bu Wiedererlangung der Dienkitanalicteit bedürten, vor 

Seihiänbiger Grachung mit ice In De Drimatd ode 
wandten entlafien . Reicht Ber melde I 
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ton, wide Ip große dir gar eine mögere Macht mıben Niht weiler au merbep , ald e& nad dem vom bebaubeinden Nrate hier 
N he nz 
abile ⸗ dadigun 34 N brfondere Unterflü * täglich 15 
imbe Macht und «3 wird fich Mlnftig jede Matter auch im Merein vom * 
Audern {ehr beſiantn, che «8 umferm Ürietem zu flören tongt, —e— — N} mi, He naeh de Gute 
Safe Macqht dauernd zu falten, If auch ame nachhaltige Di des t, Beneenllormmanbe’s 'ekny 4) eng md Bere 
Samen Bio, ohne melde auch) dad äıtfie Belt zu Erunds Sen enbansorrbaltung ul Grund Deb non be brzehen — 53 
mug bie Scheffang einer Aräftigen Santralregierung, * veriehe i Dil i 
Angelogeukeiten, Bertetung nah Mugen, Dentorlen, Br 
pflrge lallat, verwirtlicht erden, monadı dad Walk jden 
damit mit wieder duich Innere Däkelelm angezogen, Üremde auf un 


— 
Uneinigkeli ſptciten Ianen, Wie bie miederıriyorbenen deutfen Probins Il werden. nn, Die Beurlauften Gall Won 
zen zum deuiſchen Melde gefdlagen korrdın, iR zur Belt a ——— werden *8 — F * ade 5 


x 
Ef 
5 
ä 
3 
“ 
g3E3% a 
3 
f 


SEE 
<H 


H 


she 
g 3 
gE 
3 
x 
H 
E 
= 
B 


4 


zu n Dee 
erörtern, els 18 ungmetmägig und unkürbin. Land und Leute, die Neileemticäibigung ju maden. 5) Bon jeber jo — int 
zudım meift deutf& find, wie cine —— a a  Unterftäpung Kadriat m gar DI De Bee 
rg > — x entfprict dem m unferre Zeit  Beuriaubten Manzhhatın, 5 baben, fh jetaet nach ihre Kabıni im 5355 
ıfte dahn em fein, Eifaß und Loihtiagen old einem bei bem krefienben ei . ya melden cn Legen 


I 
53 


i 
7 
if 
Ei 
ji 
BE 


der Deuriaubte nor Ablau 

Wringen, mweldes in Garmifondorten durch 

bei der Mutter föner ift, tie Im fremden Bante, wo As burdy Die Une disc ben beiseffenben Megirtäargt Die Arzüice Umerjucung bed Ketzefienben 

Fiherfet der Replerung nad Burd; Ha Möbılmriffguft in Bars NS nie fo anilen und, De eek rum Set, But made 

der Grügte IgueB Gißed erfremn konnten, tote daB Hnftig bei und der Ball de des — oufbalie, * ein Seugniß ihrer Detsbörde nacıwei 
fein Wirt, daß Me in sjelge ihreß Gelundbeitäjuiianbeb vor dem. beirefienden Mrıte pe 

Hideffemburg, 5. Sept, Die Trüdste der deutſchen Siege wer⸗ A ericheinen lörmen, jo bat bas mmaudo nach der 

den von ben Denim im Oaſtarraich im ihrem Rampfe mit den andern Te ——— 3% h = 

Weiher fündkt In van Rot Sehutenne ar ehelet, Die „ine TE 

‚voy gehaltenen Uriikel, Anm in feinem Gelunbbeitäzuftande für felöbserfluntauglih, io hat er 

Graf Lıo Tpun für die Wiedrrfenfrllang der pormärıliäg, * —* 


fit alien Siade — 
nad) feiner „Lonfitutionellen Mettodaꝰ plaibizt, dad Mo Op orbmungsgemäßen Berfahrend über Dienftuniaug beim  treffemben 
vol, Biedie Deutfehen In Onferrei an —— ae fr — — Aruppenabtheilung, 1 
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binichelich berfelbem folert das ‘ einguleiten 
Wr ons in Drum Akten Darf, —— 
gar zu licht, die ſich alles Ernfles cinzubliden ſcheinen, daß bie Mıra Bel bmm. unvorbergeichener längerer Dauer daan eine N Hatzfinden. 
erabt koindergekignt fi, Bor fünf Jahren fand das freili MH mungefifet, Rule, 3, Grpf, Doß Die Marge Über Die Gefangen pam 
Damals konnte der römifde Zuebe ans Helfteie, der Ronperlit Braf Bloom, Mopoleond unlır ben zahlleſen bewifharfienten Birnen mit twahryaft 
Immerhin fagın: „Warum follen wir mid: reuffiren ? Haben mir dech migia Ude Gefühlen aufzewommm ward, muß nicht erft geſagt menden, 
Brgen- und, als das Biehen beuilde Inteligeny]” Das „Diäten beutfge Börfe apielt die eiſte Kunde durch cha an bie Arıblanflalt gelangten Teleg 
Antelkgump® aber fäNt heute zarz elgenipälmiip fämer in die Wasldal. gramm; fie Ronflitniste fi zwar mit, mie heute Ihre Werkner Rokleahe; 
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Erle 
* Paris, 5. en Man ER Nahen 5 


verſchiedene Anträge eingebracht worden, wurde bie Gigung 


Alles begibt ſich nach dem Hotel de Ville, 
um bie proviforifChe Regierung zu proffamiren, Sie wurde 
gebildet aus: Favre, Simon, Ricard, Pelletam, Gremieur, Berry, 
Bizoin, Rochefort, Arago, Pages, Kereatty ift Polizeipräfekt, 
Etienne Arago Maire von Paris, Gambetta Innered, Favre 
Heußeres, Maguin Finanzen, Simon Unterrit, Gremieus 
Juſtiz, Leflo Krieg, Grevy Staatsrathäpräfident, Lavertujon 
Gemeralfefretär der provijorifChen Megierung, Trochu bleibt 
Generalgouverneur von Paris, An den Ihüren bed geſetz⸗ 
gebenben Körpers find Siegel gelegt. 


Bermifchte Machrichten. 
⁊ Aidaffenburg, 5, er Wie 5 Barr Mlois Jeſeph Deffauer 
Tür fein Mrbelterperfonal beforpt if, imdem er Borfußnereine, Sranfe u 
und Impalidenkafien für fie gründet, iR fon Im diefen Wiättern 
worden, Mud; bei Musbrud des Rriges hat Har Diffaner file die nr 
gehörigen feine Ind Feld gerfidten Wibeiter väterlih geforgt, incı memm 
IHBaen Bug feiner Herpemögäte tunen hole aserma!s repiftcisen , 
ar am Samflag beim Bekanntwerden der großin Guupndnagrigt den Frauen 
fiehenden Wrbsiter je 12 fl. um deu Ellern folder Arbeiter 
I. Im Ganyım 102 4 auszahlen II $. 
Ulhaffenburg, 5. Sıp'. Mus Mnlaf des durd die deutſchen 
Zruppun Gerbeigefäßrten feendigen Ereizuff:s Hat Dr, Gemerallisutsnant dom 
Breitendecd; fAnntlidhe Kranken im f, Mitttäskrankenfans dahler ſenie mit 
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folgen Bbdjian ſachen die ullramentanen 
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dem mden Theile «fer einzu⸗ 
uftigere Thell berfelben AH don ihuen Immer 
Sur von [lichten Bandlenten bört man jcht oft bie 
Hunferung, dal fle von ter ultramoatanen Pr fje ſchaadlich betrogea morben 
Bud fi: Haben Hereitd einge‘ nldptSÄlrdiged Cplel man mit 
mm fehler getrieben, Schimpfien . diefe ultramontangn Biätter In der ges 
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welcher nicht eins 
mal zurudſchauderh, mit diaboliſchen Hohne dei filmen Blniwerte fh 
den alpeilizen Bolt durch Autufung dedfelben zur Milhllfe und Bei ben 
Bisgerigen Erfolgen dur anbzeiprogenen Daak in unschörer 


FF 


En 
F3 
Fu 


ı 
& 
7 


Gwaren Todtendogels zu bergen.“ So 
„Beobadpter”, ber zu dam Elagangs erwähnten Ürtifel au 
Montabaur folgende Bemerkung mit abdrudti: „Wenn e3 wirklid, wie 
bie „Allg. Big,” muint, zus Ungurehnungäfählgkeit verfimpelte 
Dentfäe gibt, fo müffen biefe fonfefftomelienDeper #8 fein,“ 
Bir Haben dıfım Kompliment, das fih der Veobachler ala konfılflonaller 
Oeher ſelbſt gemat Hat, nichts weiler beizufügen. 
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Für die verwundeten Soldaten 
find ferner eingegangen von: 
Sammlung in einer Heimen Befellfgaft bei Brand , . 
Use . » 
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Der Berwaltungsratb, 


eur Da8 Teueſte in Acht englifchen 

an Damen, Megenmänteln it allen Mg-. 
dernen gr, fo wie die Stoffe dazu, iſt 
eingetroffen bei 


Joseph Dilsheimer, 
DER- der Steingaffe gegenüber. ag 








18, Auguft 1870, 
Königl. Neftorat der Sewerb · und Haudelaſchule. 
Dr. Röller. 


Defanntmahbung. 


Enbres * Lhelwebelabach, Da dem bieflgen Frauen ZweigBerein befannt ge 
Vfuhl Georg von Rokbach, geben wurde, dat vun Würzburg aus ein @rxtrazu 
* * Ferderung betteffend. mit Tazarethbedurfniffen nach dem Kriegsfbauplak 
Den a 3 — abgebt, bat derfelbe nicht verfebit, ein bidentende® 
—— yu —— pelamimte ———— 3 — —— manage * —— — var darin 
Gleueröemeinde Nohbad, nat WMahgabe der an der . nterjlübung Des ganzen Bezirks wieders 
——— —— —— —E—— be - r . 
































holt bedeutende Borratbe angefammelt waren Werner 
meinen Amtdıtemer eingeichen werben Tönmen. Ponnte der Nierein dur x am Samftag in { 
—— in. fo erfolat der Juſchlan ohne Adaich rückenden Truppen cn Ba ie Ge — 
wäfcbe, eine große Varthie Leibbinden und wollene 
Soden jufommen laffen. 

Damen, welche füc den Berein Arbeit übernehmen 
wollen, werden eingeladen, diefelbe fünftigen Dienſtag 
beitern bei rachmittag im Harino abzıholen. 
rud U Ube bis Abende Der Ausſchuß. 


Weinbergt-Befiker yich nad dein 6. a 
Kann — Om Lah acnmenbl *5 — Deffentliche Bitte Tb berben mid, une bee 2 


Lhilipp Weifeniee, & Rotar, 
anutmacbung. 

83236 
tember erfolgt der Schluß der Meinber, 
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"ur an den Nittw a 













andern alö ben obengemanın! 72 Une Eshn Georg Stock vonſ ‚mein Daus be eier 

ah ee a RE 
a ac San nem —** € i ver HRüitenberg den 1. Geptembir 1870 
rs 114 . 

Bft Dam wird nad en 2 bes Volipeifirafgeiehes vom * de tönigl. iniſteri —* K 33. Wambach, jum Enael, 
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„ Mittwoch den 7. September e., Machmittans 2 U _— 000 
auf der ſurmngen S ——— * Ort und Den, — f} 
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[538002 Muf der Hauptiraße Hub pmeh, 
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auf Geohoftheimer Mär-]307444 2 Latein ober © khbn möblirte Firmmer zu ae 
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„Dr. t , 

bie landes * 8 elırgeädioR au erheilen und, one 

\ Ausdındı öcften Wetl⸗ 

er Sarg Dat Böglknpoptjatt zu Mfenligen Rıminik wind 
* + 


* cH Mün ‚5 ‘ Das vuormallge Gremium bed Handelt · 
zu der ae bu Ert Kufdjung ded Bereind In Bolge dee 
rt. 26 dB Bumwerbögufrges vom. 30, Januar 1868 In einer am 7. Juni 
1868 abgrfallmn — fein Vermögen, beſlhend in 4 
nligen Bayeriigem Gtantäpapiern, jur Bundirung einer In Äprem Ste 
—— urgefäurätert zu erhalte Stiftung, beflimmt und gzwar: 
42,000 fi. zum Zwecke bed Unterrigt3 und der Bildung für Handel und 
Arte, 10,000 Ir zum Smede der Unterfiägnng Hiljpbetärfiger des 
. TE oder ter ns fiber. — der Aulg haben 
ee @ti Die Tanderherzlide igung erigeilt, 
PR: —*8 Leihen he = I 
J erreih Aberniimmt tan nau. 
hen * Eıpt. Die beiden Nadtiſchen Gremien habın ſich der 
Mörder Mdrıffe an Sr. Mef. ben Röaig einftimmig arg fSlefen und 
dns betr, Depefhe abgufendet, — Heute Ift der f. Dberliennant, Gere 
v. Kannflein, old Delrgirter did oberfränhläen Rreisauafäuffes mit 88 
" Rei Verbandzeug, &e, &banke und Labemittel zunäht nad Many 


38 v. 
, 3 Spt. Ein Hieflged Blatt beraguet den Barlufl, 
welden Brabus, 8 — dur Enilflon dir Auleihe dem Slaalt⸗ 
FAR zupfügt tat, auf 3,662,052 fl. Diefe Summe ergibt fi auß folgen 
der Bnfftellung: 1) Die Einzaflungen zu 10 +Er, auf alle Subfkiptionen 
von 10,000 I. am werden mir 5 561. Binfen vom 23, Yrguf bie 2, 
Sıptember zuridgrzoßlt,. Da die Zeichnungen über 10,000 fl. den Rınnioerih 
son 40 385,700 |, rupräfentiren, jo baiunpen bie 10 Gr, Ginpaklungen 
N fl. Die Sprogentigen Binfen für diefe Summe vom 23, Augufl 
Eis 2, September (10 Tage) betr t. 6765 fl. 2) Ein Sproguntiges 
Eifenbefnanlefen Hätte man In Brebrabgeten em Geurfe von 100 arfr 
Igen Lönnen. Da von dem obigen 55 614,500 fl, bio 15,000,000 fl. 
Kriegdanlfen bla ben und bie Übrigen 40.614.300 fl. auf das Eilenbapne 
anlıhen gerommen wurden, fo Betsägt ter Berluſt 8 pt, von 40,614.300 
fe 3,249,144 fl. 3) Da die Eifenbopnbaugelder dermalen ohne Bits 
wirtung find, und Beh fierer Anlage dam Gtoate faum mehr als 4 pl, 
tagen, [0 ergibt ſich für bie Zeit Eis zur Vawindung ein Berluft von 
1 Bm. der, vor der Hand auf 1 Jahr Berechnet, 406,143 fl. 
Kölrzbnrg, 3, Cept. Es if dam Sifdäjliten Domtepitil Sed. Vac, 
Bur daB f. preußifde Minifkırium dos Unerbirten gemadt worden, da 
die Pofelditem amgeivielem werten fellın, die an gefollene oder bermißte 
Eoidaten obgegangeren Feitpofisriefe dem Barcır dB Drted zu Überfenten, 
damit birfer die Angehörigen anf fhonende und südfigienelle Weile von 
Irem Beriofte in Keantniß fepr. Diefes Mnerbieten mit der darin kunde 
gegebenen Roaſficht auf die von derpleicdgen Verluſten betroffenen Bamilten 
warb anrılmnend anprrommen, und dabei auf den Rurakiernd das Bere 
franen gefehlt, er werde eingeben? feines Gimmliigen Werufet, bıfonderd den 
Tronrigen und Betrübten mit Troft nahe zu feim, biefem Biebesmerke gegen 
die Plarrorgekdcigen berı fägeizen fd; un’ergichen, (B®. Abtbi,) 
Wien, 2, Spt, Während im Rrainer Landtag der G:ovenizmus, 
Kyroler ud Vorariberger der Ultramonianiemus, Im tömjden das 


fm 
Khesenifum id breit madt 


offenkundigen, aleiglam offiziellen, Anddrad gegeben, 
DR, = “ —* Derfuc binansläuft, den Selammts 


‚u Autopferungen bereit, 
übır Dlast zur Gere 
di sehrätten Nahonen Gerehtubet 





7. September 
mitfahren ein Banner, auf ehe umb Berti — 


& Im Lauſe der Diballe gweibeutig 
* daß Ar) —— —— m Surfen —R 


len [reist won der Graper „Tagefpeft*: Ja unſcren 
freifen 3 die franzdfiicen Eympalbien fehe in, Abnahme eg 
en ktärpartek werkiert mat jebem temifchen Giege an Bo⸗ 
dem, und beteis fiüftart mam fi zu: „ES IM doch ifir ſo. Was wäre 
and und geworden, wann wir mit Kranke‘ gra wären? Die Rule 
fern ſoll gang foly anf die Tapferkeit ihren * jiin, und ber Raifen, 
der dem Berlanf der Priegbereigniffe mit ‚großer Au und Hläßer, 
wie man fagt, oßre Bemertenäwertge Parteinahme folgte, foQ durch dem 
tn Sieg das Rrorpringen won Sachſin fod erfreut gewejen fein. 
US Hegt der Kaſſer für dam fäqhſiſchen Rronpringen eine ganz Kefondere 
Breundfchaft, ar ſchatt ihu außerordentlich und. gab binfer-feiner pırfönfi 
Zunetgumg bei jeder Belrgenheit Musdrud, MS num dad Telegraum 
traf, daß der Rronpring mit feiner Atmee den. Hetzog vom Magenta ges 
(lagen, ſell der Raifer feine Freude ‚darüber ganz laut u | 
und feildem fell er — fo wird weniaflend aus verläflider Dim 
— mit feinen Opmpalglen entidieden mehr anf Seite der Deutliche 
Reben. Gin Mann, ber uinmal floly vom fid fagte: „IH Sim aim bewifder ' 
Fürft*, taan natürlich and mist -andırd fühlen, old — deutlich, 

Wien, 4, Ep, Mille „Wiener Blätter® ſprachan fd dafin an 
daß Deutſchland berechügt If, Kilsh und Lothringen von Frankreid 
trennen unb empfehlen ic ein Internationale Vänbnig geilen 
land und —** ner fapt kalın: Bien le 
rei und Deuſchland fraundigafiliges , richlliched 
olcht aut möglich, i Im Yntereije beider Mädte um die Erhaltung 1.13 
auropäifduen Frietend willen zolfmendie. Disfed Berhältnih amgubaße 
nen, wird Die drimgendflie Mulgade dur deutſhen amd Afterreiifcen Giaatda 
männer fein, und man wird das Zieh, Duffen Verteirkiihung den 
figert, auch erreichen, wenn fi bie Koritit Oeſterraichs nah Außen dem 
deutfen Volle nicht fundlich armeifl, im Janern aber dad Dest(Gtfum als 
bie Fräftkgfte Stüge des Reiches anerkennt, * — Der „Wander , VO 
ben mentralım Mräglen ſprechend: „Wiffen Haus nicht fo vortrffidh Dem 
fett if, daß «8 einen derbin Gioß vertragen kann, ohne über ben Haufen 
zu fallen, ıkäte gut, fi licher auf bie üreumdicaft bes dautſchan Boltes 
einzariöten, ald zu einer Herausforderung dıffrlben, äre #8 and im Gm 
meiofFaft mit anderen Mädten, die ihm zulcht Im Stich leſſen Lünen, 

tkörichterweife vorsufäreiter,  . . .* 

Dırlin, 3. Sept. Dir Jubel Über den Sich war «in nroßartiger, 
Um 8 Use bereits war das Taligramm ded Adalze an die Adaigin befannt, 
und tols «in Slutm braufts «8 durch alle Strafen: Mic Mahen derwunde⸗. 
feine Arwmt dat Fopitulit, Napelton gefangen! Ude Wal ailıe unter Me 
Linden ma dem E, Palaldz; dort halte Ir dir ale Wraugel ald der fig 
Giatuladt eingeflelt. Tauſinde vom Menſchen geleiteten ihn yardd in feing 
Wohnung; vor dem Polals mug die Maſſe im ſidem Aupenblide, Wie 
oft Irre Mojefät die Königin auf den Ballon beraudlcat, war nid gu 
zählen, fie erfglen in kurzen Zwifgenräumen immer wieder, Bald nad, 
9 Uhr Mekterte ein junger Merſch an dem Denkmal Friedtichd ded Orofen 
Ginanf und fıpte einen Lorberstrang auf den berlimien Dreimafler, Just 
mar bie Bahn gebrogem. Hunderte von Jungen Aürmten dem erften naqh 
und Befepten num das ganze Dentmal, Fahnen winden hinanfgereiät und 
nroße Soltlanden, und bald prangte das Reiterbd im Kertlihflem Blumene 
und dahnar ſchan c, überragt vom einer mädjligen beutfchen Fehne, die dir 
Heldenlönig gleigifam Im der Hand Hit, Dis Aöaigin laß den Knaben, 
ter zuerſt den Lorbeerfrang am dem Standöllde Sefefligt, in das Palais rufe 
und befdenkte ibn mit ainer das Bild des Aönigd zeigenden Kaffe und 
einigen Üriedrihb’ord, Der Junge peigte Tafle und Geld von der 
and unter dem endlofen Jubel der Menge, Mdends war die Sladt groh⸗ 
artig beleudtst und dabei au Bopırus fehr ahrandoll gedacht. Am fe 
bed Hofiaprplers Hut mar neben tem Aönige und Prinz Karl bie 
did Rronpringen, umgeben von Fahnen aller Bundedflonien, Heryorireimb 
die baperifhen Barden, fo ioie auch dad Beufljglid das hapırlde Könige 


wmappen füßrtr, 

Ueber die Sayeriihen Jäger ſchrelbt u. A. die „Rrlegegritung®: Wk 
ber Orgonifotion der Jögertruppe in Boyım Kat man ofjembar mehr dab 
Öflerreigiige ald dab preußifie Borbild im Muge gehabt, Die baprijchen 
Jäzeıdoiailone ſiad mit tie bie preufiihen auf einen Stamm gelernieg 
Jöger baflst, auch werden amd denfuiben nicpt worzugkmeile bie unters, Garfbe 
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; ; ia und um Bazdilıs Stand, Um 
Sur werben, wie In D Derfepemun Mad mur Iange Piltem bie und um 11 U dad 
— Maar — mi a — peu Beh * — ———— vu 
———— 34 ar eine —— here Demanderaöweriiur Mabdaner, Hand um Haus mußte erobert 
——s zig I Mer merden. Dis Bemofuer, fogar Braun nahmen Tell an dem 
Biden ga Bgihen lei n a für Prechen, dab Wirdergewiahr He Leivenfhaften ſchleneu entfeffet. Die Befkiaiktät feiete ſhreckicha Dre 
a Do DR ———⏑——— 
—— ea Ten zjelı, jo Dat sb ga Bapıra fine Bırmundete murben — uns brennenden 
Ganlasınd lan die Deutfe Rutioanifäuheaflt sa * Rafany der Häuler gerufen. Der Habli folder buranlaßte bis Soldalen zu 
Iohe Borliebe für Dad neue Bemihe nom or Rein Pardon ivard gegeben, In bie Öäufer, von deuen 
nd Gämilligkeit ded Bunerd für sh at der gngeme jau eine eftung, wurden von ben Mionmisren Beuerbrände giworfen. Das 
—— u Bropfergeg von Hıflın et e Dorf ping in Flamuen auf. Um 7 Ufe mar Die gefammte erfie | 
tig iu Homburg wellenben R ılfın von Pen —8 eine Diät Divfion bed erftın baheriſ hen Mrmerkorpd im Truffem. Die meiften Trups 
a Sidan und der Qfangen u 1805 Die pen rüdten Aber Die oberhalb von Mapeiled gefglagenen Bontonbräte | 
ubnje bargebradt. == Mn berelden Blrlh, DS KU em auf Ben Bahahof und augen die BAlIG und nötig von dem Bleden band 
a a Tnahta. ff ab game; ar Sr Am a Bill, Su 
—— — — —— gen ll a rn ae 2. Der 
bed jüngft: x 
BA Am Ur auf ad an Dilgefis ber Lann’jgen Armutorpd in die Gälaht «im, wurde 
| 
ihn: haben auker bem Prinzen Ladwia von Heſſia trogdem 

Difigiere shallen : Gemraimafo: d. Wittih, Oberſi Rrand, Die am andern Ufer m bapeifgen Batterie R 

Dane —— mn) Gisegf, N Des Bid ia Kir Gorigekenn Im anb | 
und Winter, die Hauplleute Rımfärer, Grand, dılaann und dv, Shäf: Ba n 


Etrafburg, 2, Spt. Grit muhreren Tagen wird jewells auf eine auf bie Höfe f} 
Barza Zeit ein Tor Gtrapburgd aeäffaet, jo daß fort Kamm, wer wil, Ber zu gewaltige, Um 10 Uhr 
= haben Taufınde bie U— er — Dauſcha —— Birufs · dallen In Gftänbigen Rampf 
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Alled gelungen, Bon Meylöres} und Douhep and warm bad 
Bene Chanısnak bei Bageiieh, 1. Ba, 6 Mir Miscat. Ja der und G,Rsrps über lg ab Giolng oRmärıs bis Gioeamı mad Ba 
derhallen Saal Ri i 
da Egtadı 
4. Und mis? ein Giegl Die ganze fatabliähe 


Urmie f 
eloem Rıfjll, aud dem kein Eatri w Nar eines dem hFelad nichts 8b: —— 
— Dei 224 a a Die 
000 


aa 


m 
Buryen 
wprrde Ih werjadgen, die germaltigen todlierfäätternden Greiguifie der Icpten fäon gifangen. Man glaube 
x „in ein Mae beriwundst 


terland mit Jubel erfüht habin. Cs if In der abspanptmann j 

Deutenber fellen errungen worden if. (GEminemted Meldherrmiolen nnd pers Luulenant Aremprihuber, Bermumdet finb 1. U: Lientenent Goffaann 

PBelca Tätigkeit, deutfäer Guſt und deutfge Tapferkeit wirkten sufammm mad Grundhert. Major Ganır wird verm 

zu dem plämgenden Rafullate. Dec Id will erzählen, mad hd feit auflerm zu Miein vom 2. SYgebataillen , Iauter madıre DI 

arlebt, undan dan Jeder ſabſt Sehne Kombinationen made. Geflıra Abradb Kameraden und Golbalen tief beirausst ierben. 

zllgen 9 und 10 Wie rüdıe — er horn 3, —* bed 2, bahuiſchan dab 11. und 5 Rorpd, deren Tätigkeit im Großen und 

Repiments anf Borpollen, Wir marfälrten don Rımiliy Fängs der ans des Beinde 3 

abwärts bie ai ——— Unfırın Weg belinchtuen nr brennenden Der Beriägterfalter der „Jadepeabencr ng m .> 

Dlfer von Bozallıs.: Mf den Häfen Hinter dem Hleksn beammten Gun» mad Bräffel if, —— — 

Berta von frampdflicen Watitfeuern, Ban der Eilembapabriitı bis Brmilly  lapten Ereiguifle: „Die 000 Raum art, griffen in Doup am | 
dab 4, unb 3, Balahlen cine geälefen Polutule an, Cr50 Ihe MRorgend; Die Manbeh D 3 140,000 Hkann. Die Game 

üaben Da gern Ina a Pan, BB um ja EI be Mac Mahond Streit beſ 


Adırral war Sefonderd Iebhaft 
En Orhn a Da BD en a STR rd m Omen Ban | 
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veöten Zt, Cuern nämlig 
5% Rauenburg über Den Mien — MEE CE don Deuup gelommen, bie mehenbe Düle ya veriüsden. UmeB 
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Janfen dar Yıldaaz won 1888 die Pehınärettung Im Geld Nronprinp von Preußen wo 
70, Üelbrorhel Zanfın Siieh nämlig Sri all Dielen Schu zug ablmeiben wird? dad m 
—S3 — 


ollte, 
Ein Hıula don mir Beine amdfähriidhe Be men follın ſi h zur beigifgem 
9 


vor Sqhritt erobert, Ja dem Part Hinter deriſelb in fehle 
noqh folgende fort, Uber meme Framähjge Batalllone rüdten Keran. Und 
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—— u Di tern er Eileen bet 
Glofjenen Rolonnen vorgigangen werden m 
(Siem bie Rraft der Bapırn zu er 
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Stunde erchainen würden. Li 
Baron v. Heuhlela, vom 6, lem Shuauziegerrepimnt war ed, 
dung im day babifce die frembige Botſchaft Aberbrachte. Durch den feindlichen Rugelvogen hinburch 
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HRilitär au ben: leigyeitig ein Magbebu . 
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abet 
das kommen dar Im kurgen Pauſen folgten Die Übrigen Truppen bed 1 unten 


EUSuSSBARZHIrTZ = 


Angeifi 
Mitralllenfen und Ehaffıpots anlagen. Bon Rorden Her brögmender Bis 
Fohgdonner gab 8 daß auq dert Heißer Kampf entbramnt fei, Balb 
wir dean andy, daß bad 12, Armselorps bel fa Moncikle angegriff 
— einer Veinkleider, eins Gyaffepo.kazel mitten dar dihrend dis Barden Ihren Gioh mod meiter nordiwärtd auf Bivonne 


Angen 
leid gefhfagen und Urptere ganz cot gebogen hat, wärtB gngen Die Bränpe umb 


— 
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und 


nahm denn and Bid zu ade an dem Bejuhte dara urief. Erſt mag 5 Upe erhielten wir Gewißheit. Gilänzend 


die laden 
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® Ropenhagen, 2, Sıpt. Der Großfürft Tpronfalger 
Gemahlin find 2 don hier abgersifl, — 
t der „Hanfa”, bes zweiten Schiffek der deutfhm Rordpol⸗ 
weldes am der Oftüfe Grönlands vom Eife zerbrüdt wurde, 
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idalſchan Ftagt foffen wird, 
d« qun Trage von Einfluß fen. 
ar ag Ta Dhfer Bean —— 
er 
gelungen Rattgefunden Hat, 
der „Zadepmdancı" ſchreibl aus Chateau: 
: „Seit ſich die Ußlanen a a 
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Erle iſche Vepeſchen. 

_* Münden, 6. grad TE. meldet, bag 
der Rönig bie megen der bekannten Erzffe bei der Trauoſteiner und Diggen 
dorfer Rontrolverfammiuag nad In Girafpaft Bufirdlicen Brgmadigt hal, 
de Audgenommen, tötlder dm Beolerföcftes Krater erfälug. 

iem, 5. Gıpt. Geyenliser dem Meldungen Hufiger Bläter vom 
bedingten oder unbedingten Möserufang bed Märkten Metierni amd 
das „TelegrapensRorselpondeny Bureau“, daß Bürk Metters 


‚Hier, 
: 
ei 
Er 
J 
J 


dar faktifchen Kegierungtzewall zu 
Berbindung zu traten. — Del 
nd felnem Eintreffen aus Lumbırg (dm D 


ß 


„ Öradptem der Mönigia heute Abend ring 
viermal auf von btw 
ndın vom Buhdrern antGufiafiig brzräft. Ein God auf 

den Röcig und die Rönipin floh die Fehr. 
® 5, Die Stadtbehotden haben 


Paris, 5. Sıpt, Dir Minier des Jansen gibt bekannt, daß ſich 
preußifge Piänllır zu Fomes zwiſchaa Reims unb Goifjond gezeigt 
haben. Das Armeskorps Vlacy beiverfelligt feinen Müdzug mad Lyon 
—— 

epen H .000, £ 
‚000, 905 Bilgien = 15,000, Ha 115,000 Dann, Der 
Sofa Rapoleons iſt in Ramur eingıtroffen. Man glaubt, daf er fi zu 
feinem Vater nad Wüpedmepdpe begeben wird, 


*&t. Mencheuld, 5, Sipi. Offiziell.) Die bei Sidan virnictete 
Arme Mae · Mahona zählte vor der Sqlaq Braumont am 30, Auz. 


kam Wormariä anf Baris berifir. (Biederfelt) 

Bräflel, 5, Empt. DMontmety, fat Heute Morgen 8 Use bombaze 
dirt, befindet fid) km Berffeidigungsjufande, — Der Herzog von Mumalk, 
ber Prinz nom Zoinville und der Herzog von Eharters find Beute abgereift, 


um Frantreich Ipre Dig anzubieten, ¶ Wiederholt.) 

Frankfurt, 6. Schi. Die Züge der im den ehlen Tagen bei Ger 
dan und Med Berivundeten trıffen mun auch Hier ein. Dis Ragmittapb 
Kamen 258 und gegen Morgen 800 Wleffirte, meift Deutſch, hier an. Ju 


D 
Teller Reihenfolge kommm von morgen ab 75 Züge mit di Sedan ges 
angenen Tranzofn, mach [Glefiihen Fiſtungen beflimn 
deu Bublitumd find entf 


5 
— 
— 
* 


Grhdenzoorjälag auf folgende Bedingungen 

Gritend der Preuhen und Ubſchaffung du Rıfındın 9 tantreidh. 
— Dir „Reoril® meldet die auf der Wildbahn erfolge Berhaftung der 
Ralfıria, (& 3) 


* Münden, 6, Cıpt. Daß erfie bayızifhr war am 


bes Laufer Tores murden Haute Racht burd eine ı anmırägnlicen 

arſqhridt, «3 Hatte ſich mänli bar zur Gtaufferfhn Wierbrausret 
a ra —— gefenft und mar dadurch der dens 
eben tragende Theil ber Stadtmamer zufommengebroden. Es find bereitd 
Borfiptämaßregeln aetroffın, um toriterem Einfurg worgubengen. Gilde 
licherwaiſe wurde Riemand beihädigt. Eine Anzafl neflüter Biarfäffer — 
eiipa wierfundert Eimer — find ſedoch gertsäimmert und Ihr Jahait ver · 
ſchutlat worden. 

Krakau, 29. Aug. Der beurlaubte kach. Bfarradminiftrator Pryy⸗ 
bplom!c, aus Moramica bei Prafan IA zum Protefisutisummms übergetreien, 
Ueber Sıfianungagemofjen und Mollegen defidben ſollta wir pleidem 
Borjägen umgeben. 

Für die verwundeten Soldaten 
find ferner eingegangen: 
Bon Hro. Mayır, 1, Leiie: in Pflaumbeim, als Fee 
fultat einer Gommlung unter den dortigen Ggullinten 7 f. 39 kr. 
Urberteng te - 1208. I 
Gamma 127 1,40 m, 


eo. — 


An ſaͤmmiliche BERNIE n 


anntm ülfeleikung ohne geregelte Tha 
Be t fi viele Beta unfe ie in 9m be ee a — nom —— es are 
ganplape über ae w an Ei fimatien ws erg 3 ine * Et Dr 
pit anf dem ee en verfhärfte Be oeeutte Griaß Seiner Anigligen Hoheit des Kronpring 
bei hei ber ee 
ndere IR Anumaen haben fm Feld ſtehenden Delegirten aus den von ihnen, 
Baer 4 —— jet — —e—— Yen — und Verpflegung wilitariſch geregelt 


Hülfe fer 
ans venanlaßt und vürfen niemalo ohne MAfer I Annan. A Sie arniilten Snschumngen did Ermeeben- 
en dem wir * noſchußz eine Anzahl biefer neuen Karten gufenben, 


he des noch beſte den Borraths von dem biäherigen. 
Kan m * ee — — —X der Zweigderelne. 


wenden ven Cauade NAT Zeutral or ite det Sanbebilfößereint, | 


Graf ju Gafell, 
Hauptquartier Vaueoleurs, den 22. Auguſt 18370, 
Beftimmungen, 
——* die —— ——— ge. 
Ber HR a 
e 
a. le Defem Uebelfa nde — fo wie um zu verhüten, daß ans ai ——— die —X Krankenpflege zum 
Theil planlos im Berei der Il, ermarſchitt, beflimme Ich bierburd, olgt: 
4) Jede Givilperfon , die bie weiße Binde mit bem rothen ren; kr und is nicht durch eine Legitimation einer Militärbehörbe über 
bie Deregtigung des laden dazu ausweifen Fan, if von der Genbarmerie der Armee, der Korps ıc. ıc. ſogleich zw arretiren und 


ih 
2) Die Del eitwiligen Kranf ben dem Generalarzt ber Armee, Dr. Böger, namentlige Nachwel 
zeichen über Pre Sig Amer ——;z* und Material, auch ante Ai Zu. ng a ne | 


3) Der at der Mrmee wird bie ang der freiwilligen Transport-Golonnen an Mein Hanptquartier, an die Armet · Corps 
und zur Reſerve veranfafien, und di ‚Corps d » — 
en ns —— —— * He der Eorp6-Generalärzte bie Ueberweifung biefer —* 


4) Die Br. Gmeralärjte u —— — Dr. Böger,-über Verwendung und m der freimilligen Srantenpflege 








Serelch, namentlih nad Grfehten, 
5) Die —— der " inbeufgen freitoilligen — haben mit dem bei Meinem Hauptquartier befindlichen Fürſten zu Putts 
uf Derblangt, in Bechln zu treten und ihm über Ab+ und in Renntni 
8) Die freiißigen Zranspor — — — — ie Beate eg Pr Tanga = 


erwarte, daß die ng ER in biefen Beftimmungen feine Lühmung ihrer opferwilligen Thätigfeit 8 ſonderu 
* — — ae ia. Nu Ba —— En —— | 
em e WW, t umbertreibenbe Verſonen e e anlenp 
Dedimantel für Requifttionen nehmen , aus dem 2* der Armee entfernt bleiben. | 
Der AM ELT 
Friedrich Wilhelm, Kronpring von Preußen. | 
* Obmetg tasBeriteigerung. Mainz. Nein ten —— ser ehe | 
eptem 
der Ohmet-twrtrag ber drei —* am ——— nn as Eule ver» Dia Be ae een | va riflian & Ei tanz. 
mopa Kirbhader eingeladen werben. tant, der die nöthigen Vorkennt: BU#6 une mod gut erhaltene son 
vn 6. September 1870, niffe befigt, forwohl iu Wuchrüb- zw 8 ia verfaufen. Näheres in der 
ung als auch Borreipenbenn, mehft ep. b 


Die Schliikenmeifter, Arten: —— 
J [4 er Uh, — — — 
Die Austellung der kleinen Verlooſung im —— a Yeieetag ift bei mir Bon; Foblen 
4 


nt und 
Geyer ſchen Inftitute für die Verwundeten ſindetae — 
a7. 8, Ds und 11, Sehtember ftatt. Die Ausipielung der Ger m AL — De Gasfabrif. 
t geſchieh am 10, September, 3 Uhr Nachmittags. 


Geben iſt feliger alö Nehmen! gaufaaien dir Benofoete. — —— ee Hr 2 Er 


= Düngemittel Worker Sepenmefg —— 
et itcen Fabrik Stiesheim in Sranffurt a. m. De ABacht am Khrin, Marl Hi. a a A | 
a. dit. u ————— — 5 —A—— Srandinger’fhen Bnchbandlung, fee find zu verlaufen, Wabern ei 

(3U88) no orbentkicyes ls depen .. 
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Extra · Beilage 


iur 
Alhaffenburger Zeitung. 
Dienftag den 6. September 1870, 


Telegraphiſche Depeldyen. 
St. Menehould, 5. Aug. (Offiziell) Die 
bei Sevan vernichtete Armee Mac Mahons |zäffte 
vor der Schlacht von Beaumont am 30, Auguft noch 
über 120,00 Mann. Der ‚Transport der Gefange- 
nen, darunter 50 Generale nad Deutfchland iſt in 
ber Ausführung begeiffen, unfere Armee if im Vor⸗ 
marſch auf Paris, - 





ee —— 
Rebigirt umter Berantwortlihleit Det Druders uns Verle eta CL Waillanbt. 
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Alchaffenburger Zeitung. 


Donnerftag 


— Kerl — 


8. September 1870. 





laud 


er Saga rungen 


. Bfäefleuburg, 7. Spt. Sa. 


—— 


Gentralmo⸗ jor 
Mojlort B. u 6, M. Mr 
= Het. a En = ? tur 2. h ; 
gel vom # , 14 * 
3. Ehen, Me ri —* — Bat, Be 
Sqhalles vom 11. Jaf.⸗Neg. 
. Ritter ©, — 


©. Briebri, a and 
Aröpt, BI. Schtrelber und A. 
gun bom io. 3.8, . Atem ie Sr Lanofrig vom 4. At, 
an F. Schmidt Bun Debian en J. Schneider vom 9, JR, 
und Bemeinen J. Scroll vom 11. A— Seine ge der Abaig 
—* —— den Dellehenen die Unnafıne und das Trageu der Deloratlo⸗ 

— — gen und burg allerhoch ſte Entſchllegung d. d. Schlon Bıra 
er * dieſer Silegenheit — Allerho vſtihrer Irrude Aber — 
uote Barhalten ber Armic, welches Br. Mojeflät dam Rönig von Preufen 
" — Bılokuungen Anlaf et, ellerfuldeüf Ausdrud zu geben gttuht. 
Rus Mün wird Beritel: General Tann wieldel 

anlerm 30, Aug, 11 ur Rai, aus Yufarcy: „Beute Ye ſt ehen 

Die deniſcheu Truppen auf bie Bothut das Generals Fallly Sri ke 
weides deralia von Jeladen befehl war, ‚Sofort war ein Gep'änfel, wal⸗ 
de ſich In einer Haldın Stunde Im ein hitzigis Befecht ummandelte, Di 
& unzewiß war, wehe Stärke der Geind Heflge, wurden flärkere Rolounen 
Serangugogen ; jeht zeigte ſich, baß ber Feind In flarfen Maſſen von Bionne 
berrüdte, — Albırt lirh in Folge meiner Meldung die Garde am 


Inten und die [Affen Truppen teils Im Zentrum, Ip u * 
— * in Schlachtlinie aufrollen, während weißer Zelt der auf ber 
zum Binde akt gie Defkigfeit antbrannie und fehr — iderfelts 


—* wurde, Der Felad mumerifh viel ſchwüchtr, leiſteta einım hart⸗ 
nädigen Widerfland, und er naqhdem ifun die rechtt Blanfe durch ve 
KRovallerie Überflägelt war, zog er ſich unter bufläntigem GSeſichle und 
Drbuung thalla auf HRowgem, theils nah Malzonıtte gegen Bendreffe, Dis 
in tie Hänte der Deutfaen geraifenen Brfangenem fagem, daß bios bis 
Abautzatde Mecı Mahoas Im .. gitwtſen, weler das Rorpd Gans 
zoßer am Mur Girafe Nr Ay jo am baum Gefechte feinen Authell 
nommen hat.‘ Der Berluft IR gegen ben errungemen Heli Sieg preß. 
Den Erangofın wurde ſidech ber Weg gegen Davilers und ik glpurt, 
dem fie im biefer Pinle geteinmen *8 Die pruußifge Oprralignsbafle 
wird dadurch geändert, Der Aönig wird Bier erisartel, A chen 
Auguſt in Roͤnshould. Die 5 
und einige Grfhüge, die vom 
Dir u b Zn 
den, 


Würzburg, 7. Sıpt, Die Berpbgeeung des Lanbrathänbigiedes L. 
ans Rrrisfende 


viele Befoldete Lihter und — * 


Art 
ine Gen 


er „en bor —— madie bie * 


weg. Run zog —* aber das rn. dur Alter mb 
3 Auofe zurädzefhlagen wurde. Dad Belaperungstorpd hatt 
nb uwa 30 Bierwundele, 


rad ein A — techt wird feinen Arm behalten, 
allerdings —* Im —78 Jin äh 
ke Wien, 3, — de ein Bewiis Lu. dag man —— 
ducher angul· ilanutlich wurden bidaulen 
antäufe für * ke effektuletz dur Berfägung dd Rrieghminifterkumg 
werden Diefe Anfäufe fltet, (Rarier, 8.) 
Dion, 8. Schi. 8 it ſiht der Augemblidt eingelrelen, dan, iwenm 


ich regt berichtet bin, Ergland bi dan ſelther geführten Brrfezttunsen dis als 
geehzuet erklärte, eine Beraittlungsaktlon im come zu ſehhen, der Hugemöl! 
wo Die lehte im ern epende Frangdfifche Henne gu —— aufgehört Hat, 


ed würde, vorandge bag bie zu gze tt ver⸗ 
Sundrmn” Machte tie dırflanden fein follien, mar bie —2*** I 
Aktion zu finden fein. Blellicht, bei bie mu fe die 

fhanungen über bie barzublsienben en EB manchen fiyfren , 2 


nah vor wınigen Tagen fol, als von dur Abteilung bus —*2 
Pa rd bie Mıbe war, das ruſſiſcha Rabimt Aig,gäukert Habım: (rim 
N] Moenarchie, melde immer, kann einen folgen Sr fliegen, 
u Rıpublik, * Immer, wird eb ie (Gließen.* (ES wird na au 
gt are Handeln, mad Frankreich will und ana, fondern tond «8 muß, 


* Berlin, 4, Sıpr. ‚Die preuifge Bant Hat den Wigilibionte 
auf 5 pt. und dem Lombarbzinsfug auf 6 yEt, hirabgilehi. Die 
franglifge Regleruug Hat noch vor mehreren Tagen eins große Menge von 
Belgifcpem Efenbapnmaterial für miltäsfge Bmrds in Beldlag gensmmen, 
u. ——* belgiſ * Etubahawagen und diefelben nad Feanatceich zu⸗ 
on { find zwat diefe Wagen ac, in gang 
cuergiſcher Weiſe rt tworben, dies AR uch Hat [tod Bis jeht Keinen 
ölg gehabt. ES iſt Dies Bprfahren HER für die Begriffe 
ber ren P ken Regierung von Schlckuchteit und Reutralliät, 
Aus dım —— des Obatto umandos der 2, Armee (Being 
Geledrig Karl) bericter der preußiie „Btanldangelger": 27. Un Die 
Uusfigten auf Boffemurfolge der Frangäflfgen Urmer In und um ERıh vera 
mindern fÜh In dem Maße, tie unfere Forlifitationtarbriten fortfreiten, 
de Ten Bine Hader, einem Vorbringen bed Feindes and ber Fiſtung ha 
J en Maffen und einem — unfererfeits vorgubengen, che 
* in —— Stärke heraugt zog — dufım Zur, ſtad 
„oe und unterpalb der Feflung über di u Br bie 
p'quartiere der einzelnen u unter fh und er woisber mit Demz 
aup'guariler bed Dsnlommantes dur Telegrepheu verbunden. im 
Duvorberchen bed Beindes 


1* 1 Kahn Ws In’s 
epılge des 


Eifenbagrpuult, If dur Ranallerie 
Barla | dt, Dur ein De 
Wrfnirrkfamteht uf WdGE gerbätet, die Am ber Moſel oufauden worden 


In dem Rullern ber tur 
ee 

[ U ul r a ® 
mäfın. Rar die. wenigſtund wiſſan muß, u ee 


Mm,“ melbet: R " Auftande Disfelden tourden in Bauscnflajera mulergöraht,. Busen 
\ fe " en Eier don Mid ieieder 300, meiflend Greife ‚und — Sãa Ungen, angtlommen, 


— 







in feuchten Rellıra und in ftiter A 5 
Riät au Wanen fie erjäölen, in meld. | it —— var, 
wm Hunderte felsa Schon Im bea Kullern erfiidı nad an 


Staliem, 

Dom, 3, . Ja der Stimmung ber Klerikalen If bier ; 

y — Pr Brofe eg A Grantieih * Fe 

Aader Fels Madırlagen dile fiH In allın ihren Menftrungsa, lo zat in bem., 

 omifkjen Wiättern and. Im „Ofinvatsre Romano“ fand Fü:zlih bie 

snugiäuung aufgengme uf, die Tallerlihe Hamilie * Dimertaag, doß ac nerolfie Lonte big 

30 HOa⸗ Rigthen migts ei, mis * »: a re Bar Prauß a und insirfonbere, 

Parteien verdosden, Mid Alten FH es, auf Bapkın, das für sinm rein Fatpofifgem Ginat gilt, Mmird Jpt,olle 

Höhen Kreifen zu der Mafiät gelangt id, Hoffning geicgt und man urrfieg A Bareitd jo Melt, dat in den Rirden 

ige Mandfrang an Preugen geboten if, eine Dankfees für Die beugen Seege arhallım wurde, Dir Mardinal de 

dürfte der Eintritt In ben mocbbeuffgen Luca, früger Gheudinr in Wien, glaubt die beutfgen Berpältntfie ve, 
fen Roylerung klam Widerfland mise zu Erahen umd wird vom Papf jept viel um Rath gifeagt. Die B: 
bigung bus päpfificen Bobieted fheint vom Reiegäminiftier Ranzler er 

Rafıl, 4, Spt, Die „Rafi, ga a © zäh dem Pablitam, gemeint gu fein. Zacztlch Hit ar Kerleadtath dın Rommandanfen der 

Ba N 


wehgend zu amptai « Bufgelft am das Blatt mm Korpt. erlgften verfiegelte © wilde erfi auf aim 

* he zu A ee Haas er wollen wir au Ban von * —153 vr ng Rıh Terracina wurde 
{ Men Tugenden Mben, tele tolr an anderem Mationen früher bi- «ins Mompapnis zeigt, mil man ber! Uaruhen Sefürdhtete, Nach Gorefe 

m. Mit aufzeforben muß bei feiner Matunft Die Gtätte fein, Die giagtn 18 Mrbeiler mit einem Jagenieur, um bie Eifundbafn und Strahen 
100; Jeder melpe Ihm and, BeiniFaß zıge fIH, aus Munglır ige zu zirfidren, wenn die Hallmilen Truppen ainmarlgiren foltın. ®roßem., 

; Tobienftite empfang Im, in fie Die Beigenfehder dei, anf Werger verufagt den Zialienerm, dag in pIpiigen Häfen die Säiffe miht 
die Ätallenifäe Fahne zeigen dürfen, well Fallen von Miu midl anaze,. 
‚3,69, Dis *293 nisgm! launi 
abermals ia 


Er u, 
n ‘ en ab es lo ‚A, Sept. Die Linke, barimler au der ſtühere 
ge nal br Gebentung, ad dad mie Fang dur —* Diputation dem Minlftır ded Meupern eine 
keinem Todlen, Fa der Maht mar Modreffe Mergeden, worin dam Mahinet erklärt wurde, baf, ram morget 
einige miäpt Die Haflenifäge afne anf dem Hapliol In Mom mihe, «3 bad Laub 
verrate umd üpan baflkr omaniworilit, ft, Dad Miniferium hat In 5998 
deffim unter dem Borfipe ded Mbalgs muhrenn ſcht Tangandausende hr 
Lage Aber Die 1önjge Frage derdaadell * 2* 
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© Paris, 3. Sat. —* —— 
ge yore deln ie un Fly “ eben —A ni a 


‘ Rab Der, jedes Hand za einer Feſtung 
u — u 5253 ae 


einen. 
Eiond armir! —9* 


Grenele. 


Urt? die Verhaftung. Des Raifırd meldet dancı — 

„Am um 5 Sr Bm und (am ein kanjtfige Arldtmmiät I 
aldete, Dar Raifer wünfge mit Haren 

er Gr — bıfand ſig falım — el ve 

@ glag aa ihm und; bie Sacht war 

En — 

ge L pikit el a der Bränge ging Die ‘ 

len eu Ind_Dotel. Chldro mohln ihm 


Bi 

ein Stab und: feine nie ie Daufe 1a A 
nn nad Haufe t d 

EN —*8 ich — en a Serie ije 

am Semmag fehle bie 32 Arme ſich zum Marge auf 

en 2** Dig frandſiſchn Soldaten Lagien, als fie, üser. bie 

Algen, mir, bafı fie Ieit_nier Tapes Ihre Suppe, midt, ordentiih 
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Münden, 6, Sıpt, Bon dem geſfangen genommenen Arweckotpo 
bed Marfhalls Mac Mahen ommt vn ‚ und zwar 10,000 MRann, 
no Bayern, und man iſt aben bamit Eufchäftigt, bie Orte feflguftchlen, 
nad welchein biefelben gibracht warden fallen. (Bievukob,) 

Diänden, 6. Sıpt, Den Grafen Karffüiräen haben auf feinen 
Foßen nah Bar la Drc ald Selretäre der Präfektur der Bezutsamis⸗ 
aftıffor Juch umb der Meceffit Otaf Veſch beglllet. Did jpt IR von dem 
Brafın n0& Tılm Borſchlog mad; Münden gelommen, nad tweldem boys 
riſcha Beamte als Unterpräfkten in daß von ihm wırmalteie Diparlsmant 
geißict werden follten, rat Lexburg nahm fig ald Präfıkiur » Gekretäre 
bis Meeeififten Brigıl und Joly. 2.rburg hat bereits Unterpräfekien km 
Eifog eingefegt. Die Siaaladianſtadſpiranien warden aufgefortert, ſich zur 
Berwendung im Eijch und Lothringen zu melden, und follen fi, inte man 
Sört, fehr Diele gemeldet haben. — Run Lıhrer der Univerfität Brest, 
wilde — abgefehen von der alk, »hrologifgen Balulıät — die Wehrzafl 
der kath. Dozenten am defer Hochſchale bilden, haben fig der Grliärung 
der 44 kaothoilſchen Dozenten in Münden, dad Konzil betreffend, ans 
griffen, abenfo auch bie Profıfieren der Uainerfirdt Freiburg. 

mü , 7. Spt, Roechtrath Fehr, d. Sqrenk, din Bundeie 
tagkgelandter, ioirb ald @efandter Bayırad beim dfterreich ſchen Hofe bezelchnet. 

+ Dom bayerijhen Untermain, 7. Scht. Berjgedene Blätter 
Srodten jün;ft eins Erllärung des kaihellfcgen Profeſſora Dr. Migelis 
Im Braunsberg gegen die päpfilihe Urfehibarkeit, Zu dieſet Erlidtung 
machte der Bekannte geifllihe ><» Prefliter des Beobachteis am Main“ 
folgende Hämifhe Brmerkungens „Prof-fior Migelis iſt ſqou von früfer 
ia zwar begabter, aber dog wirrer Kopf betannt, im legten Winlar 
Heim W-berireiten des dort wmündenden Küfterluffes Peflarge anf dem 
Eife afolen und Kat fi daB Gehirn belchädigt. Die berügmte Eıtlärurg 
Ielnt darum mehr ober weniger der Antfluß feined Eranten Shine 
zu fen, wonach deren Werih fid; vom felbft ergibt.” Mun, mir bädten, 
der „Beobaster am Main” und feins geifillchen Herren Prefleiter hätten 
am allerwanigſien Urſacht, fi Aber Hirmverbrannie Anfihten Underer 
Ioflig zu wagen, — ein Blil in ige eigened Pırbergeugnig genügt, dah 
fie fit gar ſehr am diefer Rrankpeit Iıibem, Allan fo And Life uitras 

monlanen Blätter alles mo «8 ihnen an @eift und gefunder Urtheiletraft 
gebricht, fangen fie unter Berlopung allen Anflanded zu [hlmpfen ar. Go 
erging gsum;Oefteren fGompbem Brofefier Dr. Döllinger ‚kiwle. jeht and) 
dans Pioſe ſſor Migelis, die doch über jolgen Kıöffen: fo unentlid, erhasen 
frhen. Hören wir dagegen, was ein wirklich Latpohfded Blut, die in Zur 
gern fheinenden „Ralholifgen Gihmmen“, Aber dad berüprte Thema uud 
gewiffe Jfltenbläiter fagtz „u. Diefe Blätter mögten im amgıborrer, 
dlellaicht auch eingezebener Schlauheit bewnkea, dag nun in allır Bulle 
dieſe zömifchen Datrete verkündet, dad Bolt für den mınen Biauben ges 
wonnen würds; wer num fi dagegen erhebt, wird dargeſtallt als sin Sidrer 
buö Eonfejfionellen Ürieberö, old Baeinisäcptiger der kirlicgen Freiheit — 
als Felnd der Rirhe, Wer Kat aber die Gamma zeligidjer Berwärfaiffe 
und Kämpfe in diefer Zeit gejhärt? Michtet cure Rioge nah Rom, an 
den unfehlbaren Papfil Dort hat man Lane Rüdfigt geaommen anf die 
Fonfefflonelen Zufände ber deuiſchen und [hmeizerifhen Didpefen; keine 
anf bie hundert und hundert Gtimmen, bie alle nad Rom gedrungen, bie 
gubelen und geflcht, doch zu Heilen und zu verfägnen, flat zu bermunden 
und zu trennen; dort Bat man Bine Midfist greommen anf die Gilmmen 
der Bilhdfe; Pins IX, — memento manzuetudinis ejus — hat den 

Biſchef von Mainz Eniern Laffen, win ız um taß Sqema für den Blandınde 
artikel nidts wußte — dorihia wendet aun eure Mla;ım, wenn ihr bereit 
die Erüdte erntet, may ber Game bort gefäet wurde, Klaget wicht jene 

an, belle Im Liefflem Stelenſchmerze gewarnt Haben, Heucheit und urcht 

einen Pairiollemus, an ben tolr wicht glauben (damen; wäre er Abt, fo 

Hütter ihr ipm Beh ber drohenden Gefahr an den Tag legen follen, mid 

Jeht, wo man einflcht, ba er tuch als Miltel zu gem ffen Smrden dienen 

fell.” &o ſpricht nicht eiwa eine „Äreimanzergeitung"‘, fondern ein Latholfdr® 

Blatt, dB vom harvottagender Tarholifgen Theologen gegrändet wurde und 

von kolkoliigen Beiftligen mit Briräyen unterfiägt wird. 

Wien, 5. Sept. Die vom Rriegäminifter d. Aufn eingereidte nie 
Toffang 2 om Ralfer einfimeilen nicht angenommen wor der. — BIS geflern 
MDiergen die Nachricht von der Koplinlarion Ropolond hier eintraf, hat Braf 
Beu ſoſort an den Bürften Metternich die telegrapfiihe Aufforderuig ger 
richtet, ſich in Urlaub Hierher zu verfügen und die Geftäfte feinem eiſten 
Sekretär ais Befhäftäträger zu Übertragen, — Das italient de Rabinst hat 
bier und wahrſchelalich auch In Peteräburg verläcfig derttaulich ein gemain 
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fames Vorgehen, unt die Integrität Franttelchs ndhlanfalls mit Waffen⸗ 
gemalt zu wahren, in Berihlag gebtacht. Dad Hiefige Rabinet- hat ante 
ſchuiden abgilehnt, im dieſer Bezlehung irgend eine Beapfligtang zu über 
nahmen, umd fi entichleffen gezeigt, in feiner Zurägaltung ga beharzem; 

* Bien, 6, Eıpt. Gegenüber ber Benserfung der „ 
tung", Drfterrei; mößje ofjmbar Eriedensvorfäläge Brabfiätigen, welche 
wur durch Gewalt aufgedrungın werden Lnnen, iumerkt bie „Abentpot“z 
Drfierreih madle den Beltritt zu der von England proponirtm Reutralle 
tätslign Teinedinrgd von der Babingung abhängig, daß bie Bereitigalt vom 
materiellen Bıribeidigungemitteln den Meutralen zur Gelte ahe, noch bee 
antrapte Osrflerzchig aine folge Bersitigoft. Dufterreid; kaupfie am dem 
Beitritt die Bedingung, dab keins ifoltrte Mediation fhatlfinden därf, Hie · 
rin kam mag unmözli bie Hinneigung zu Üriebentvorfglägm erbliden, 
die nur durch Getdalt aufgebrumgen werden Idanen. 

Berlin, 5. Spt. Durd; bie meueftın Vorgänge If Paris wird 
febRverRänblih weder die Priegfüheung noch die Poltıit Preußens beräßtt, 


tab Biel derfeihen IR- von dem Inneren Zuänden Frantreiht umd namenie 
lic; feiner Haupifladt völlig umabhängis, — Da das Sqhleßz Wilhelcathbhe 
bei Roffel feit der Eaiführung bed Murfikften im Jahre 1866 niht ber 
wohnt gemeien iſt, fo find won bier aus darch die Abaigin fi Anorbnune 
gen getroffen worden, um das im woßnliden Zuftanb zu verfehen, 
Unfere Regierung betrachtet den gefangenen Haller nod als Oberhaupt vom 
Brantıeig und wird Ihn im biafer Stellung entipregend behandeln, — Die 
Zapl der Gefangenen, bie wir In jüngfer Zeit gemadit haben, If fo groß, 
dag ihre Bortihoffung und Unterbringung und Berlegenheiten bereitet, 
Woprfeinlidg werden die Befunden zu Fuß nad Ihren Bi 

marfhiren möfen — Dis Zernirung ber SF 

ein befonderes Detapement unter 
kserbun, 


Kor.) 

Der „Ürangais® fieht ſich wider Willen zu folgendem Zugrfänbuiß 
Betreffs mnferer Gerlforge arpwangens „Wägrend die franzöflite Bere 

waltung fi foriel als möglich dem füdnen Zuge iwiderfeht Hat, meiden 
den franzöflihen Alırnd antıieb, im ber Arme und auf dem Schlachtfeide 
den Berwousdeten und Gterbenden Hülfe zu bringen, Hat dos proteſtantiſche 
Preußen, toir möfjın «8 leider zupefichen, anfgellärter amd ton befferen Bers 
Ränduig der Gewiſſendrechte feiner katholiſchen Golbaten bie Anitbietungen 
angenommen, bie ihm vom Diefer Gelte her gemacht wurden. — — EB 
iſt trameia, eingeflehen zu möfjen, dab Preußen mehr als Frankreich bie 
beiliaften Rechte des kaſdol ſchtu Bemiffımd reſpettirt.“ So der „eangals,® 
Vu licicht kommt dad Blatt auch zu der fahr nahellegenden Gchiußfoige 

daß der Goitat, der von der beflen Würforge der Berwaltung für dem 

ferner Bermundung überzeugt fein darf, md dem, wenn Irohdım nad) Höhne 
ze Willen fein ladias Giündlein geilagen, die Tidſtungen der Religlom 
nicht fehlen, ba folder Soldat km Beide mußr warth If, ld der wähle 
und soße Turco oder Zuave, Und das if der Uuterfhieb zwiſchas dem 
frangdflgen Troupker, der fi für die „Bloire* ſchlagt mad dem beutfchen 
Soldaten, deſſen Wahifprug: „Mit Bolt für Mdaig und Vaterland! * 

Sannsver, 5, Gıpt. Eine cm Samſtag Abend zur Fer dec 
Birgeb tm Union Hotel verfammehte Befelligaft richtete balegraphiſch eine 
Bihtonaig- und Dankadrıffe an den Mönig von Bayırm, Eden nad 
wenigen Stunden traf and Berg dei Münden bie tılsgrapfiidie Autwori 
ein, wonach der Ahalg das Huldigumgs » Teleprauım mit Iebhafter Freude 
enigegeogerommen balte und «3 mit freundlicem Grufe erwideric. 

Kaffel, 6, Sepl. Rnifer Napoiton if gaſters Abend O le 50 Min; 
mittelft Er.rogaged von Birken auf der Eifendafafation Wiselmahdye ans 
lommen mad im einrm jiweifpäunigen Wagen mad Sqleßz TBigeimihäge 
gefahren, ro er im Dauptgebäube feinen Bopofig nafum. 16 Kavalicie 
und ine Dienerſchaft von eima 40 Perfenen find mit einem Ipäterem 
Erirajuge eingetroffen, Ein ſtartes Deiabememt Jafauterie Hatte fig wor- 
dem Exieffe aufgefellt und bdeiagirte Poflen wehren deu Butritt zu dem ⸗ 
ſelben. Mur die allernächſten Bugäsge zum Schloß werden abgeſperrt. — 
Als der aiſer auf der Station Yale anfam, hielt bir Bu kurze Zus 
* Ou het war 3 Pıioz —* —— Ku dem nayen 
prlommen, mo er grgenkpärtig au unterhielt 
ai dem Anika, halt ſich datu Salt 
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teilt mach Maßgabe der Bildung der Gadred, Muf-dir 
Du om⸗ 
menbant von AR-fren Hat’ den Marl‘ fir. Entgegen 


ben darüber verbreiteten Mittheilungen find die Prouken im dem Dipärles 
ment Aube miht erfälenm, Ken ad Mäsıpanfım fonflatiren einen 
d von Freilgägtn und Rationalgarden, den Feind 

J mn, Aber dan Fluß zu ſehen. — Die franzöflfhen Bırtonns 

bet, unge San Überfäwenmen , warden in folge des prediſoriſchen 
Woffeuftilftandes nad) nördlicen Wiäpen Üsergefüget, 
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ünter- ben 
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Art, A⸗In Andbeira ei 
wirb & Ausmabme mit allen Generalem und Oifiyieremy 
mit t' Hedenden höheren Beamten, melde ſich mit three 
n 4 ae verpflichten, biß zum (ende des gezemmä 
deffen Yıklefen zu banbel 
— behalten. rt 8 Mile Zaten, eenlo alas ber Arne" hiring Ariabe 
—— Fahnen, Mol Muri . Fallen ju Sedan 


eine militärtiche Li merben, 
et Der 


bumd-ibre Difizi (de altbann ihr Kommando ihren Uuterotfisieren abtretem 

werben, an u — —S übergeben, Die Dberſene werben ohne Mihe 

nahme in ber Memee bleiben, um bie rert Wrönois, ben 2, 
Moltte, la) Wimpiten. 


Eeptember 1870, (gtj.) ©» —53 
annien. 
Bonbon, G. Spt. Louis Biare Il.gefteen nad Paris abgueiſt. 

— Peivatdriefen von ber. frangdöffhsn Flotte in der Mordfer entnimmt 
ein Partſer Morrefpoadent ber Londoner „Shipping Bar”, dag die Flotte 
große Noth bat, fig .mit Koplen zw verligen, und da dies fo viel Koſten 
derurſacht, dag man fih ſchou Die Brage vorgelegt Hat, ob miht Frauterich 
eben fo; wiel Schaden voa der Blotada Habe, wis Deutfhland, Die Flags 
halt der Auſten uad die ShHhleristatten, weicht dur die Eatfermung der 
Echter und Beigen antfthen, das Fahrwaſſet zu ſtaden, ſo mie bie Uerall 

ten ‚Bert erte mahen ed ,nang unmöglich, irgenb eiwas zu 
tzun. DaB fei'en tauriged Ende eine jo großen Erpediton vom Banzır 
föiffen, aber «8 fei einmal nicht anders, 

le a ee a. 

Aw Yort 5. Soph. Hlar-mud in allen Uulonäftaaten gibt ſich 
ber_gröäte Eathaftae mus der Deutfcen Aber die Siche bei Sıdan fund, 
Sl prangten her alle beuifhen Häafer im Kafrmigmud, Die Shift 
und ber Hafın Hatten ebenfalls geflsgat, Ia den größten Städten wurden 
Bafiın Mestings veranflaltet, 


— —ñ —ñ— — — — 
LTelegraphuqe depejchen. 
Stuttgart, 7. Sıp, Der „Staaldangeiger® meldel: Die wart 
tembergifge Divifion hat in der Mat bom L. auf den 2, September bei 
Doudery und Ayselles bivamafiet, am 5, September befon? fig die Divlfion 


Bet Retkel, } 

J. Sept. Heute Rat ſahlen Badifhe Terppau über 
en die neulich dur Modilgarden bri’Bullinzen entführs 
ten Macen zurükl, — Der „Rarlär, Zig.® yafolge“ mid Gclmiftabt im 
ifo jupt edenfalls bomdaidirt, wenn aas borerfl noh fKmad. Bl 
Martırh fand ein Befeht zwiigen badligem- Krappım und franpdilihen 
Greilsänen ſtatt. Eins große Angafl ber Iehlerem murde zur Esgebung 


Radt ik aeflgert, Bert der m Dr 18 in 
das Röthige et at, O0 
ce HR Meilweife auf Eifendafres Heute im Paris eingetroffen. 

ber MR das ganze Wazınmalerial aufgboien, um dm 


Raſt dab Korps zu befärdemm, 
* Parid, 7. Geht. Der Minifkır des Aeuhera, Julıd Favte, hat 
m 6. d. eine erlaffen, in welcher er zunͤchn daran 
erinnert, daß dr pırjönlid Raid für eine Politik des Feiedend gewefen [ei 


(land... Bulgide befi.mmem gu 
loffem. Der Adnig von Preußen ehe Tefal, nicht genen 


tas 
franzdffäe Bolt, fondern gegen die Raiferfige Dyaaftie Rrieg zu führen; 
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fle;en, und mern «Bd unterläge, fo märde auf fein 
hiben und Barld rien, aropa möge dies Bir’ Giden bie 
gerungegewalt zu Teinem andsren Am und erden fle nicht ein 
behalten, wenn wir nicht ſehen, bah Die Bevölkerung von 
gang Brankreih entjloffen iſt, anſere Entfgläffe zu thellen. Um e 
not) einmal zu fapep: Wir: wollen dem Frieden. Mena man aber 
und diefen traurigen: Arien forfeht, fo menden tie umfere Pflicht Bis zudeit 
thun, und ich hegt das feite Bertrauen, daß die Sacht ded Rechta und ber 
Geredtigteit Ihtieglich triumphiren wird. ke Taten. ind de 

® Brüffel, 7. Sıpt, In dolae der Bufralung der bılaifdm Bränge 
von fremden Truppen bat die beln ſch Odfernationsarmer fi zurüdznogen. 
Derfptebene Truppentpeile find bereii® in Ihe Garniſonen zurädgekihrt, nos 
mentlih 2 Dasarllone Gtenadiare und 3_Dalaillone Garabiniers, melde in. 
Biüffel angelommen finds; — Din, Jadepenbarce beige” meldet: „ 
Raiferin Eugente befindet id im Saioſſe von Meiffe bei Brüffel, Bet ber 
Fapıllie von Hasvorfl. EB Geift wiederholt, daß die Bringen vom Orleand, 
aufynommın der Graf von Paris, der in London bleibt, ſich nah Franfe 
rtich beneben haben. u 

* London, 7. Sıpt,- Dir Sohn des Ralfers Napoleon If} in Has 
fllng8 angetommen, Gladitong, Earl Granpile, fo wie der frandiſche 
Minifter Herzog v. Gramont und Die Herren v. Labaletla mad Berfiguy 
* Aid hier. Die „Timed* täth den Franzoſen, Gſaß nnd Lothringen 
abzuiteren, i i ———— 

* Beieräburg, T. Sehh Das „Belerähurger Jourual (reißt: 
Dad Rabinet bed Karfırs Hat offlsiell erklärt, fein Belftand Beide jedem 
Beftzeben, weldes darauf gerigtet fd, dan Rringızu Fofalifiren und abgufllre 
zen und einen Billigen und dauerhaften Frieden Gerbeigsführen, aefidert, 
Seine Mitwirkung ana daher Bejirebungen der neutralen Machte, wilche 
dlaſan Zwich derfolgen, micht ferlan. Das , Valatab. Jouta.“ darichert jun. 
do, die kaiſetſiche Rigiarung warde kein Hemmniß zulafſen, welchta fie am 
der Frehuit der Aktion hindern murbe, r 


—— — — 
Militardienſtes · Rachrichten· 

CH Seine Majeſtat der Adalz dzdin naghtehende Ecuennungin auf 
Acugedauer verfhgt und gwat: zu Balaillon’g sartiermeiftern: den Berichte 
vollgieher 3. Mäder in Dorfen, BizirftamtskErding, Im 14, J.N., dem 
Stadtrentamttohirfhreiber GH. Hatiang in-Wärten bei dar Rommandonte 
{Haft der Haupt und Mefidenzfhadt Miünden- (Rolalveryaltang) und den 
Reglerungtfeteetarialsfunkiionde B. 0, Vo llaben bei der Gellintendantur des 
4. Armalopa; ya Untergunetiermeiftern: den Beighanstontroinur Cy. -Briw 
dert in Bamberg beim Refsromerpflegtuigazia Ar, UI. (in Merau), den 
Rıgiäpraktikanten C. Falaalal in Münden Hei der Feldintendamiur, dad: 2, 
Armetorpo, den funktionirendan inanglammerrenlfor F. Urmsperger in 
Spipır baiım Referveverpflentmagagtn Ar, I. (in Mara), den Rıristaffar 
funtttondg X. Molgel in Epıyer beim Feftungk zouderaement Bermerögehne 
(Rotatpermaltung), den Doghdait · G. Derſch er in-Bambern-bei-der Siadi ⸗ 
doriman dantſchaft Erlanger (Lotaloerwaltung), dam Raufımana nad Mpsutg. 
G. Sqlad in Bamberg bei der Rommandantigaft der; Siadt Mäcnberg 
(Rrantenhansverwaitung), den Menlamtdoherichreiber O. Burkgarbt in Male 
ſchenfeld beim 6. Eifenbaßnrioppentommandn ded 4, Armselorps Cin_ Um), 
den Meäteprattitanten I. Mir van Berirtsamd, Regensburg „kein bee 
fpaunten Aufnapıtitfelfpital Mr, VIU., ben Rigisprakilkanten G. Minh In 
Hnberz ‚bei der Beldverpflrgenbtheilung Nt. IV,,, dan, Mediäpratitanten Fu 
NRauch in Bamberg beim-unte'pannten Anfnapmöfsltiplial. Mr, -V,, und dem 
Rechleptalnkaalean M. Fries in Spyır beim Hauzptfeldfpital Rr, I, 

CH Durqh Rriegämtalfleria ft ofteipt wurde der Odrrlienienant A. v. 
Slodjammern vom 12, IR, als Botalllonsatjatent beflätigt, 


Bermifchte Machrichten, 
Brauffurt, 6. Sıpt. Die Bılgifie in dat Biefigen_Mıffe gehen 
„DM mM den baden, ihret Araßer 
— Docks — —— erh — — 
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Erledigungen. 
-— CH Die Bogiekdargenäftelle 1, Roffe am L Beyirkdamt Würzburg 
womit der Septekädrgtige für die E. Bandgerichte Wärgburg reclß und fintB 
did Maind verbunden ift, Bewerber um diese haben ihre verfhrifigmägig 


Kleim : 
rung, R. di I einiger, ‘ — Ina 2 emunde Markthalle, * * Bierben beftellt, > dar 
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ante m a. ©. begiunt das neue Schuljahr. Profpefte und nähere Aus — awahl 
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Samftag 


Deutfchland. 
CH Münden, 7. Sipt. 
Mitifeilungen vor: Bendıe f 


er wurde, wobei fir große Berlaße erlitt und Bagage ic. im Glide 
f Mit der Mrtiflerie fuhr der Beind, wle am 18., früger ab, um vom 


treten fein; weite Einer fi auftichten, fo drüdte ihn der Aöıdg fonft 
yohsder tm die Miffen zurüc, Pa einem Breußen, dem dir Mönig überfußen 
Katie, da derſelbe Hinter der geöffneten Thür Ing, kehrte Seine Rojıfät, 
daranf onfmırlfam gemach!, bon Drm Hausflur aus elgımd nochmals zurüd, 

König Lubivig hat am dem prenkifgen Oberſt v. Bothmer für die im 
Ramen Jänmilider Berwundeter (Offiziere) anf Bla Ludwinssöge bei 
Edenkoben bargebrate Gratulation ins Liebevolle Acht deutſqqa Dankısı 
dipeſche neb 1500 fl, gelangen lafım. 

CH Das Mänderer Hufe: Zenisallemi 6 erhielt von elnım Tatkollfjen 
Pfarrer aus der Umgrgend Mündend folgende qaraktariſtiſche Zufcrift: 
„Wir hören Ranonendonner von Münden her, Bikiorlajälıgen. 101 Schut 
— 104 Bulden für bie Helden der Armee won mir und der Pfarrgemeinde.” 

einigen Tagen finden größere Mebungen im Scharfigiehen dir 

mit Rugellprigen (Orgeln nennt fir der Goldatenwig) ausgeräfteten Batterien 
bed 1. Mrtillerisregiments flat, Die BenergefHiwindigkeit und Trefffichar ⸗ 
heit biefer Rriegamafgimen If eine außerordentlide, und wird bie frans 
ſchen Mitraleufen weitaus von biefer meuen Art übertroffen. Es Lhanın 

ar je 860 Patronen geladen werden, welche in weniger als einer Diinnie 
abgefeuert find; bie möährend einer Minute abzufenernde Schuß zahl wurde 
anf 400 gebrocht. Im Folge der Zielrorichtungen If fowoßl ein rafdeh 
Rehmen dub Schufotſities ols aud die wertifnie oder Horizontale Richtung 
der Gcüffe [che ſa neil und figer möglich. Ein Harp vortheil birfer Feuer⸗ 
mwoffe If} ber, Daß ſowehl für disfe als auch für die in der Armes theiltvelſe 
Sdon eingeführten oder nod einzufüßrenden Werdergeiorßre die gleie Patrans 
mit gleiher Zündung benüpt wird, fo daß im Bedarfofalle ein gegenfeitiger 
Austonfh ter Munition fatifinden Tann; die meinte Gntfernung, bei 
anf ein ſichers Krrffem getechnei werden Kann, Ödeirägt 1200 


DaB Meglerungelatt enifält folgende, vom 5, Gept, batirte Bekannla 
madung bes HRinifleriums des Jauern: „Nachdem Dis Rinderpeft im Ads 
nigreihe Sach ſan auegibrochan und sine Verſchlippung der Rranffeit von 


chaffenburger Zeitung. 


— 1223 — 


10, September 1870, 


tort nah Beytrn gu beforgen IR, fo wird unler Bezugnahme auf $ 1 dur 
alırtötften Vırordnung vom 3, Juli 1867 hlawit verfügt, daß beziglidh 
des Zrankportıd a) von Rindohh, Shafın und Zügen Im labenden ober 
Jobten Bußande, b) von Rehfleffen biefer Thlare im friſchen ober giltock⸗ 
veten Buflande, c) con Heu und Gtrof und zwar and In Beflalt von 
Berpodurgsmitteln aus Sachſen mad; ober dur Bayern die Borfhriften in 
$ 2 ber argiſAhrlin Verordaung bie auf Weiteres in Wirkjomfelt zu Iretem 
und daß bie Beftimmmungen in $ 2 Ziff, 3 Abſ. 2 1. 0. auf das zu DRie 
(Härzägen oder zum Trantporte von Buwundeten berilhie Heu und Eiroh 
oleigmägig Arivendung zu finden haben, 

Auf die Briefpoffentungen nad unb auß ben vom deutſchen Truppen 
eroberten franzäfiigen BebleldiHritem wird der interne deutfe Tarif zur 
Anwendung gelangen, mithin das Porto für frankixte Briefe 3 fr, Fix 
Drudfaden und Waarmprofun 4 Ir, baltagin. 

Nürnberg, 8, Spt. Heute Bormiltiag gegen 8 Uhrt lam ein Bug 
franzdfifger Bıfamgener Gier dur; da derſilde längere Zeit am Bahnhofe 
aublelt, Kalte ſich raſch ein zupleeides Publltum werfammmelt, Unter bem 
Cıfangemen biſenden ih auch mehrere Bermundete, 

Würgburg, 7. Gept, Gifin traf ein mit Deller, Berbandgeng xc 
mwohlauszeftatister Zug ven circa 21 Wagen von Münsen Hier ein, mb 
alug, nachdem fi demfilden ein Eioppinfaupimann, 6 Yırzle, (bie HG. 
DDr: Rofımizal, Rubach, rofrieb Adelmann von Hier, Ehrenbürg, Wulf 
Else ans Rıflinzım, Sichttar) mehrere Ajfifkenten, Wariperfonal mit Obere 
twärtern nibſt fonftigen Hifsperfonen und zehn Barmperzige Schtotſtatn ans 
alhlchen, gegin 8 Uhr Abends nad Hadım xc. 


ber Arieg ben Bewohnetn ber 
Inabıne erregt, umb um fo mehr, ba = 
> an Deinen bortigen Aufenthalt bie nd 
Eriemerungen Indipien. Ich habe ben ber Bertzeter von im, 
Unterftägung biefer hart getroffenen 
beuticlanbe 


£ 
Yunäbrud, 5. Eıp, Der Londeöhsupimann las heute ım Laudi 
Giſuche der 33 Wierikalen an den Raifer vor, worin fie dad Guldbnig ohme 
Bufab abzulegen gufigern, bie Zurfduahne Ihrer Eıklärung aber ald uns 
erjülder Bepriänenr. Tom Landeskanpimann zum unbebingten Gddsnig 
aufgefordert, er!läste Brenter für fi und feine Genofjem: «8 fo zu Ilm, 
tele «8 bie Lantetorbuung vorfäreibt, Harauf leglen e8 bie BL Klet kalen 
ohne Brifog af, Die Dilgdfe Beriefen fi auf ige frügeren Beldbnig, 
Stettin, 5. Sıpt. Im Fert Wuhelm find zwi große Rafırmen im 
Fechwert zum großen Theil mit Hilfe der Gefangenen erbaut, in welde 
diefe beim Eintritte Kalter Mirtermag guartieet werden ſollin. Mad dem 
Rringe follen biefe Gebäude als Rafernen für unſtre Brfahung dent 


wirder. 

Plorzgeim, 5. Sipt. Hiute Haben die Kapktalftewirpfliätigen im 
Gleflger Stadt einfimmig beſchloſſea, freiwillig eine Sieutt von zwei Buls 
den auf das Tauſend Slauattapilal zur Giündung eine Iavalidenfifiung 


Darmftadt, 7. Sept. Dem Briefe eines vor Rh bufinbliden 
Beffifigen Offglers entnehmen die „Heff. Boltasl,“ folgende, die traurige 
Lage der Feſtung darakterificnde Stile: „Brflern (2, Sıpt,) flag man 
bei Hauenecourt (Darf an der Mofel, nö:biih vom Reh) cine Blafe 
melde von Meh nad; Tpionville zu freien Geflimmt mar. Su 
eine Nachticht Bazaina's an letzteren Play, dahin gehend, daß fein Gtaubs 
punkt In beruflung HOHR ſchwierig fel; Typhus und Rufe wäihıten bariıq 
Die Urbergabe der Feſtung, refp. bie großartighe Wefftuſttickung, melde 
Die Geſqhichte kennt, mird nicht michr langt anf fich warten laffın.* 

Kor . 9% pt. Das war ein Biktorlafchiehen vor ben Wallin 
Strahburgs, wie wohl frln zweites in ganz Deutſchlaud gehört worden If, 
Samflag Abend 7 Ufer begann von fämmilichen um Satahburg herum 
anfzufelten deutfgen Geſchüten en fo furKibares, umunterbroden forte 
vellendes Vatternfiner, daß der Boden zittert, die Duft ectıdgnte und dee 
Donner eined eben audbregmden jütsıren Beroitterd davon Aberidut wurde) 
Bon TAO life baıria dieſed Vitloriaſchuhen, kammer untermildt mit dem 


d tem, 
Bgm 28 er da Sridt an , Bee ge > : 
A fo eften und Werflofieme Nacht In ber Brand de —— ER 
Bene Lt Den —— 
de usaiigehptßn Brmijungen gesagt werden Fam Ba Bun Bülfe, mil Dieillier Fir 


Apögliket, bie Einnahme auch mur Ginaiägufgiehen, pibt aD nicht, Dem⸗ m jo AL Miflen mit in Siraßb 
wa Fa Dam I sub si Harinnkue ft, uh were Wlntete Buktemsng ten bin mil ah ar Halın Drink 


yon ' ' 
arfere Dutterbem gm demioliren-umd babımd die Baufpräben ihres Säupid Heinen ‚had Ä 
Beranben, Ja der berfloffenm Matt erfolgten ion Mngriffe; and e- * ife Ai ** ei ee ———— — 


wilteg gab es an ziemlich lebhaftes Feivgewehrſentt. Dad 

— een Hler muhle Biken men —— Und Eifaß und Bolhringen Ungt eine man Silaanimacung ver: an 
zäh Bılopette Diät ancmandır [ib. Bid vor dem önten Rice efpe bed Mar ein Bräleien De ————⏑ 

100 Gt DAS Son der Girafe, ht eins premfifäe Bars Dat” wirb Me iin anne 
1 Feng ha er ee Borfgen 5 tele She die Führung. feines Amt u —— Untertügung 

‘ v gt “ gung jei - 

dr & je den hab zu murzrben güh. Muf Brje @egend Bongenteirte bet Behirht fen ech mie vo Bear Yo 5* 
‚mit Autnahme der ‚talih von 10—1 Uhr Vormittags 
edfet ded Wiederrheing: Genf 


ſich die onfloffene Rat md dem ganzen Tag ein wahrhaft furdiberes Dir Präfet 

Gramatens und Gheapuelfener, Rähflenditwird bie drilie Paralleie ande gu ſorcchen R 

in. DB zum birfer find die Mpprodem eigenttäge Biäynklinien; von YUrburg“ 
ch aber mordun fe würfelfärnsig und find zugleich; don großartigen BRinire Fraukreich. 

arbeiten Begleitet, Lente And auch die Pantpın angelangt, ıwittelf deren ® Daris, 6. Sıpt, Buflern wurde ber Garlen der Talllerien und 

Me Beöben zuleht mod; fo weit möplic troden gelsgt werden. Für bm der das Sonate aefälofen Die Macht am Ghiefie virfirht das 38%, 


acin und das WBälle vokt Funde. Wie haben eine ziemliche Menge diefer Arbamten Wlügel, welchat die Tullerien mit dem Zouuee veröindet, umd wo⸗ 
den alinfhämliäen tleiam Walls und Burg» Giſhühen yanz Afmlken Fat er zu Pferd angebradt Vi. Es waren Mrbeiter damit bejäftiet, Mopf 
Saufen. und Düfte des Kaiferd zu bedecken. Genat und gefehzebmder Körpir And 
—— ——— —* xſqhloſſen und «8 
wahriad aim furchtbari; Meute va wa deraruigi, 
man de mähfler Mir einer —— fein — Und zwar find 
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den Batheldigungt zuſtand bie U: lantes, — Die 
Freitag wird A A] 7 und mit bem Mkutiberkum bed Unterridits verbunden. Das Erfie, mad daB 
— a mefreren Orten deB mittleren @ijag mußte mit Bolt Im En war die Zertrlmmerung der Bilder und vaſten 
die EintoofaerfSoft vorgegangen werden, fo in Warkicdh ee Dldnig des Ralferd vettıte Bambeila dadard , daß er 
wex Minen), meldet plejals Fhrmlih Gombardirt werden mtspee wat De Berträutumrußiehets mit den Worten: „ost ieutilo*. 
Cine flat Cgasr Graneikennd { Dirfen Bewegungen gu Hille MG In Dur Ei ein ——— 

58 Grchung gaymungen; mas Haufe Fam vor Die Tulleriom und verlangte won Bemeral Meflinet 
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Han d habe beftoffen, auch totrklic ein ca mes Mar barkı, eher Die Gldfiel zu dem 
Bad a de ae Batien ya beohagt er. SHläffel zu den Bemäcern Halt, Das Deiltär 









KEG en I 5 Ener — 
4 rien ie find 
.fümer und mit 45 Mund Epregiedung Hear, Bon. Der Aopenhagen, 5, Exp, = Oprsationen ber franjß 


zöung verfpidht man fih ganz Mußerordentiihes, und 5 5 Magen Wlotte 
I Dh Der Guihäh: da wenen Bombufigenen Mine, wäge Berlien mul. Sub —— 
en hen m MR von Mıfl auß, too mad Mrankteih gürädberufen KM. Die Bonmfcoft Befer Sriegejgiffe Fe 

ein größer Eqelg ern Äh Bade zur Werihridigumg der fuhen Miähe wertumdet marben, Einige 
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machten surbd ungen: (Br) 
u Der „Etolle bilga“ meldet aus Virlon vom 6.: 
—— En Basta Werte knallt; in uber Kick ke 





Der Königin Auguſta in Berlin, ö A 
Wendrefie, fübl. Sedan, ! Sept. Du kennt num darch meine beri Tele⸗ 
gramme ben Aanen Umiang bes grosen geſchichtlichen Ereignifies, das ſich gugeiras 
u. AR wie ein Traum, felbft wenn man e3 Stunde für Stunde hat ab» 


roll 

ich mir bene, nad einem großen glüdlichen Arieqge ich mährend 
aan arajierung wide ——— che erwarten fonnte umb ich mm biejen 
weltge ichen At eriolat jehe, jo beume ich mich wor Bott, der allein mich, mein 
Beer umb ‚meine Witverbünbeten auserjegen bat, dad Gekhehene zu vollbringen, und 
umd zu Beines Willens beitelt hat. Nur in diefem Sinne vermag 
id das Wert jaffen, um im Demuth Gottes Führung und Seine Gnade zu 


Rum folge ein Bild der Schlacht und deren Dolgen in gedrängter Kurje. 
Die Armee mar am Abend de# SI. und am I. Fruh im dem norgeihriebmen 
Stellungen angelangt, rund um Sedan. Die Bayern hatten den Imlen (Flägel bei 
an ber Maas, daneben bie Sachſen genen Moncelle und Daigny, die Barde 
Glnonne noh im Anmarich, das 5. und 11. Korps gegen St. ne und 
eur; da bier die Maas einen Icharten onen macht, jo war von St. 
n fein Korps aufgeftellt, im dielem Orte aber Württemberger, bie jur 
ich den Hürden gegen UAusiälle von Mejiere dedun. Savalleriedinifion Graf 
u N ter Ebene von Dondery als rechter JFidgel. An der front gegen Ser 


Der ampi begann troß dichten Nebel bei Bazeilles ſchon früh am Mornen, 
und e3 enlipamm fi nach mb Mac em fſehr Keitines Gefecht, mobel Haus für 

nenammen werben tmuble, was fah ben gamgen Tag dauerte, und im welches 
die Erfurter Diviflon Schöler (aus der Rejerwe, 4. Korps) eingreifen mußte. Ms 
ih um 8 Uhr auf der Front nor Sean eintrat, bean bie aroße Batterie gerade 
ibe *6 die — ——— Auf allen Bunkten entipann ſich nun ein ger 
wal slampi , ber ſtundenlang währte, und mährenb beijen von unferer 
Seite nah und nad Zerrain gewonnen wide, Die genannten Mörker mur« 


den gennmmen. 
Sehr tier einnefbnittene Schlubten mit Wäldern erſchwerten das Vordrin 
der Intantrie und begümnktigten bie Vertbeidigiing. Die Dirier Ay umb ; koing 
wurden gerommen, und zog fich allınählich der Trewerkieis immer enger um 
yufammen. && war ein grandiofer Unblid vom umferet Stellung auf einer domie 
nitenben Höhe Hinter jener nemannten Batterke, reis vom Dorſe jrönsts vor» 
wärts, oberhalb St. Tore. wer heitige Wbiberiiand des Jeindes fing allmaplic 
am, machzulaflen, mar wir an ben aufaelöften Batailonen ertemmen konnten, bie 
aus den Waldern und Dörfern zurädlieen. Die Aavallerie fudyte einige 
illone unſeres 5. Korps angreifen, vie vertreffliche ge bewahrten; bie 
Kavallerie jngte durch die Batarllons- Intervallen dury, Lehrte Dann um und auf 
Demteiben Ziege yarad i mas fi dreimal von werfchieberien Regimenterm imiederholte, 
o bafı bad iyeld mit Leichen und Werben beiäek wat, mas vie Alles oa umlerem 
mdpunft genau mit aniehen Bommten. Ih babe die Nummer dieiet braven 
Regimentes noch nicht erfahren lonnen 
Da fid) der Rüdzug des Feindes auf vielen Stellen in Flucht aufldſte und 
rn wert —— und a, “ de — u nächte Umgebungen 
ammendrangte, tinmer jew te, Feind 
— Rupitulatien 0u8 biejer verame che Ba Sfkkon fo bl 


Vellen Kaı beadfichtine, jo blieb 
8 —* N ala durch die —3 — —AA— 


erie Die Stadt bombardiren zu lailen; da 

A en De nl reg — was re 

m ganzen tlteiſe einen. erjchätternden Eins 

drut maste — fo lieh “ dad Fruer Yameigen und ſendete ben- Oberillieutenant 
». Bronlart vom General ala Parlameniat mit werher. Fahne ab, der Armee 
Rapitulakion antragend. Ihm begesmete bereits ein banerikher 

vier, ber mir meldete, dab ein Frangöfifder Varlamentir mit meiler jfajne am 
emeldet habe. Der Oberjtiteutenamt no. Gronjart murde eingelajlen, und 

h beim Geaeral en chef warb er unerwartet vor dem Sarjer 
t, ber ihm folort eimen Brief am mich übergeben wollte, Da ber Raifer 
Bee ind Pan Mt Ya ak ei Zee 

e er, e Diefer! an fi 
2 Bann babe, der für ben ee Mac MNabon jo eben bas 


© merbe, Es 
mir Be Ye tam etwas * und durch ihr schulen. wi 
anmwılend inde 
denten, den e8 auf mid vor Äuen unb auf machte! Reide ipr vom 
und Raifers, biuffgend, bab er jonit feine 
ſagt Li berlan 


*" Ser Brief hängt 
affen niebe lege, däposo mon öpde 


Fein ae 2" ala Wickere m ange ann oapes s 
Meine Mnboort war, Daß ih Die Ha sing Beflage un jun 
vum en 


E tämen; ritt dann i 
—JJ ftärmiden Qurrab8 Ber Kueind Der De 


die Bollähymne —— 3 war fenb!. Alles Katte Ser 
[) Man zeit einer titten ation 
IM um KR at ———— 8 


J ulation ju 
erhalten, und mir Em ampeigte, daß ver Aniler 5 Seoan mer! 
babe und aud nach Donderg aelommen fei, Da beri * ſprechen 
„und ſich in der Nähe ein ge mit Bart behand, fo mählte ih dies ur 

game. Um-10 gr tar th auf der Hoͤhe vor Sedan am; um 12 -Ubr-e 
oltte und Biamard mit,der wollgogenen Rapitulatiomsrllefunde; um 1 Ur fete 
ich mid mit Friß in Brmegung, dom ber Rawd mache begleitet, Sch flieg 
vor bem Sch ab, ma ber Rifer mir eieeiinn, Der ad) währte eine 
—— — my jebr a f\\ 4 oe Er u. ich 
e . m " vor abren Napoleon Gtpkl feiner 

Macht cejehen batte, dann ich nicht beichreiben. 2 

ach dieher Begegnung beritt ich von 248 bis 148 Uhr bie auge Mrmee 


Der Smwiang ber Zruppen, bas Wiederſehen des beyimirten Barbelorps, 
das Alles kann ich Dir heute micht beichreiben; ic) mar tief ergriffen von fo vielen 
Beweiſen der Diebe und Oingebung. 

Nun lebe wohl mit bemegtem Herzen am Schlujje eins ſolchen Brietes. 





Wilbelm, 
Amtliche Machrichten, - 

te 8. 3. Ruſchi 
im Lohr wegen Bunktiondun in bem madaefudglen von: 
immer verfeht, auf feine Stelle ben Beyirlägeriätäafffor ©, ‚dar 
felbR Hefßcbert, auf dıffen Gtelle den Landgeriäisaffufier I. Bft in 
Säehnfeld werfeht und auf feine Stelle den Gerigtäigrelber am 
gtrichte Ellingen, M. P beſdedertz dem Untergerichtäfgreiber am Ber 
giefögerichte Reufiadt 0)S., 5. Müller, an das Berirkögeriht Ajhaffenburg 
I Bm ala vn u em "in Biden nad Smbırz 

ernannt; |n 114 

I Ban * et ni er hostatrafl deut 
— a ana SEE 
abt alS. erledigte Mbookatenftelle bem geprüften Meicläpraktllanten Odcar 
aa en sig Gaben ben Cyumafiprefefer in Mntbadt, 
Dr, —— ta tm Ruhe , dem Gtubientehrer dafeibf 
Sıly am feine Stelle befcdert, Are a Brit in ns 





ion wird 
Bebmbienfte getrennt und unter Zutlaoiclegung Im bie Stadt Lohr dem 





Slabtheupllena Bes 
Rätigt: Die Hanptleute U, Ritter d, Gärllere:, R. Gibln vom 14, 
—E vom 10, Yiyerbat. und d. Eumonts er * 


* Aihaffenburg, 2. a Siam 
nburg, A atlihe des tal. 
— 1) Dins une D Brei eich 
vom Al. Full wurde ber Tpierargt Tuodot F Batlır don ber Ans 
ſchuldigung eine Berzepms der Welddigung der bewoff ialen Macht fees 
bellıh 28 jo Mr — — — = = 
% 
war der Geritähef ie Berufang di Eälefas Jafann ai m ie 











” Geledigungen.‘ 3 Eeinlauters ie fängen die 
De — VDtt.·Sqhal · Inſpekilon Obern⸗ 3 
—— 
4— 4 N 
— Difr.GduleJnlp. Enertorf (su - X. k. £ 


zu 
erdorf, mit 432 fl, 45 fr, Melmertrag 
















a tert 
Säulfele in Hrhlar, Difr-Gäulinfp. Kariflabt, Das fafflende ten* durch ihre Mbmefenheit. Die Geier fand Im Badesaufe Herzen 
—— ii. Id tr.j die Wohnung freundilch und gt Genermeis und Maller fait. EB war eine « Begelflerurg unter 
fend, Bietet our für eine Meiner amliie Shnreldenden Raum, den Unmwelmder. Reglerungoroih DAB loafliste auf dum greifen . 
: nig Wilhelm, der penfionicte baperihe Obuförfiee Bill auf den Mrons 
» pringen von Preußen, in marmen Morten feiner Imffligen Führung dB 
K@ingefandt) Bapıifen Mımelorpd gedenfend, Mectdcmmwait Manns auf Rdnig Zube 
Aſqaffendurg, 9. Supt. Gier Benehmen nad, If der Hure Il, weißer ald deutfeher Fürft feinen dantfgen Beruf fo richtig erfaßt 
Brantunberarr auf zweimanatligen Urlaub Girnher grfomımen, um zad auf die Bapmife Mrmer, die Heldenmälfige, Wobei turde aud ber 
Ad zu nfolm. ton vor feinem Mögang auf Jrine Station war dirfelbe „Matrioten® geradt, ERdpe dır Ta nicht ferne fein, we drüben und haben 
Misgere Zeit bienftunfägig. Usmiltärlih drängt ſis bier Die Brage auf, Biefe Partei nicht mehr erifirt! Der Deuiſqhiands iR nieder · 
* ar —— * — ui St Bea wenn Getzonfen, der innere Beind Lubt noch im binfr Partei! 
n [| berteag, ⸗ 
& ermänfgter Beitrag zum Kifäpiitel, ofmes 
Ba hd Buiiland u u ner Bol an Bean an aka ae Für die verwundeten Soldaten 
9 Ur bufücht, Es AR ofmadem ſeht auffallend, daß einem Ausländer, pad ferner elnnegangen: i 
dir doya nolorifd) ein reider Dann if, Die Bermaltung Übertragen wurde. — Yu Abſchatloung einer Jofurlenflage In Sachtu R, ©, 
—— ſcht ———— ee folen, um bie Bi, 6, 9. in — RENTEN 15 I. 3 kr. 
om e zu mung der freitoi au Daum , . fi 
Dxb, 3. Eip, Die Überall kur deutlen Balırlande, fo if auch amt. m mn. . EEE ; — 
bite bie Opfirwvillizteit der Beodikerung für Die deulſche Sage eine wahre Bon ©. 2. N. : cine verlorne Welie wegen Rodeforts 
oe zu nennen, Tropbem aber müffen wir regifteiren, daf «3 au Dam 2 oo 5 5 Au 
Brad diefer Sage albr, Cine Meine Partel, unfere „Batrioim“, J 5 BESTE 
wilßsönnen den deuten Bafın dem Sleg. Wenn fle beten, beten fie für Fr 
dan Sim der „oeredten Wolfen“, Bat jeder neuen Gieredkunte werden fie Summa 2431. 8 kr 
Warnung. 









102203 Um weitere Diebftähle von Weine 
trauben ın meinem Weinberge im Habe 
ber zu verhindern, habe mit deher Yes 
willsgung verihiebene Selbiikbüfle gelrat 
und bringe dieſes zur Nemninik, 

DD. Frau kenberger, Wärtner, 


Der Krieg gegen Frankreic 


hat für die deutschen Waffen den gehoflten so günstigen Verlauf genommen, dess 
der Abschluss eines dauernden Friedens demnächst zu erwarten ist. Handel und 














Industrie werden also bald einen zuvor nicht gekannten Aufschwung nehmen und Vadberg. 
nach innen und aussen eine nous Aera gedeihlichen Fortschritts anbahnen 7 RICH FF VERF 
Dem inserirenden Publikum bringen wir daher ursere seit einer Reihe von Sunitätsforps. 


Jahren an vielen Hauptplätzen domicilirte, bekennto 


. Annoncen-Expedition 


unter der überall gleichlautenden Firma 


laasenstein & Vogler |; 


Heute Abend 8 Uhr VBerfamminug 
im Zurmversiaslolale (Schwind’Iche Ber⸗ 
branerei, Sandgoife). 
Aqafienduta den 9. September 141% 
Der Uusichuß. 
ee En a Ber werten or 
ws Lin ordentliches Dienfimädchen 
wird gejucht. Wof jagt die Erd. d. BL 
fe 
Für Küfert! 
(402402) af iin zu verlaufen bei 
Auton Sepp, Veramüllermeg vu, D 
jetzt wieder in empfehlende Erinnerung, indem wir neben coulantester und gewissen- Ar. 282 über der (rienbabn. 
hufler Bedienung die höchsimöglichen Vergünstigungen, wis bisher, zusichere, d |4025 &it. A Nr. 111 in der Filchergaffe 
— — ft der untere Etod Ma u me 
‚ s miethen, 
Zeitungs-Verzeichnisse auf Wunsch gratis und franco , des- 


gleichen der neuerschienene HMatalog der Fachblältter. 


Biaasenstein & Vogler, 
Hamburg (Lübeck), Berlin, Leipzig (Dresden). Breslau, Frank- . 
furt a. M. Köln, Stuttgart, Wien, Prag, Basel (St, Gallen), 

Zürich, Genf (Lausanne). 


— — — — 
42603 230 A., 300 fl., 800 
—— ————— erhe Onpenek, 
“lt efihert au s adbeſi 
ee mit Brundbbefig 
5 A. Jarger. 
WZTaI Schöne ftarte 


Winterausfchfalatpflanzen 


-„uadsog aounaou* zop ordoyr-unouuy 























bei Di. Frankeuberger, Gartner, Babe 
eh Find Dajelbit jwei möblirde 
Die unterzeichneten Kinder, welche eine Heine Verloofung —14*— — 
Seſten der verwundeten Krieger veranſtaltet haben, danken Mund arg ei Geld, 
Enfmeifen ben een Gebern für Die Beuiß jo yablrid er. Haatlnn.© ee 


Tinten, Zahnidnerz 


Eine . 


"oaneygs 






Bee Gaben und bemerken, daß noch fortwährend Gasen 
fbar angenommen werden, umd Looje dad Stüd zu 3 fi 
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BA Hiemit Die ergebene Angeine, 
n Nachmittage| ein — * 
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Ertea-Beilage zut Aſchaffenhutger Beitung, 


Samftag ben 10. September 1870. 


für Aare 
und auf’ "Stelle ' der ' 
—— auf —— dee vbichetige k. 


J 


Müngen, 8. Sept. 


aden merden 50,000 @rfanäme Ladwigshafen paffiren. 
armen. —* Die beabſichtigi Cracunung 
bed Fihmd. Ehrend zum Grfondten in ten unters 
Beibt, Here 0 Zwehl [oil 


Morgen ein anderer. 
* Dreaden, 9. Sept. Das „Drabd. e 
meldet: 6000 SAlche Priegögefaugene komnın 


faußong biefes Plage begeanen. Die Htufiellung der 
Siſchathſtaade für die eiſt Berennung war heendei. 


und eirca 450 Ertwadhfene mıbft vielen Rindern in ber 
Altapentgallaferne untergebracht werden mußten, 

Bürid, 8, Spt. Hrute Mad rdaifce Abrefien an 
Bitter Emarmel abgegangen, um den Ginmarid bed 
Italtenifen Srereß gu berlanaen , da ein Muffiand Im 
Pateimontum zu brfürdter, Wenn Rom undrfept bielke, 
droge bie Rıpublif, 

5 ‚ 6. Sıpt., Rahm, Goborna'3 Armee 
Hat Die rämifhe Bränge Aberſchritien. Dad päpfilihe 
RUEr und die Brängwanrentwiden eilbaft. Ste follen 
Befehl Haben, fi auf Rom zu konzentriren. 

* 5lo ‚8. Sp. Es wird verfigert,. Gral 
Pona WMartino fer Heute nah Rom perl, vn ber 
päpfiigen Weglerung bie Propofltionen Drä 
adineis zu Übırbringen. General Claldlal fell yum 
Rommandirenden bar mot Armee ernannt fein, 

© long, 8, Sp. Dir „Opiniene” zufolge 
iR bie Mgltation Roms in dem Provinzen des Rirdın 
flnaten ledhaft. EI werden Mbrıfien an ben Adalg 
untergeidnet, welche ben Eintritt ber Uolieniſchen Armee 
verlangen, Mn mihreren Orten weht bie ktalienifde 


ta weläem er ſich 
Korps autfprid', das bei der Wertpeibigumg ber Wall · 
Derwendrt nk 






































Mir, 1849 erfolgen Bir begreif wit, wis Recht uub 
® Parld, 9, Gert, Madden dad biplomasilce Beragligksit jiht anf Seite Brantreihs fein follte, made 
Rorys ılärt hot, Parld bei einer Belagerung zu were | Lem im Monat Juil Jules Favte daB Gegenlhell bw 
lafen, bat Di Boplerung eos andere GtaNt [dr badı hauplat Sat, Mi Eutopa dem mölhigen Ginfiuf 
a ee aa baden, um einem baurmbden Briehen zu Ahern, 
Ausfguß vertreim wilder die aufwärts | 
’ 
gen Beplfangen unterhält, (0 toie für bie Bands | Nachrichten aus den Spitälern. 
Mhelbigung In ben Departements forrgefiht form. — XIII. In Uuadburg: | Ballen 
General Trodu fat ains Proflamation an Da Modi» | ©) Indem Privat-Spitale des LönigL. 
* ee ee beflehll —* — — | 
Stunden Beripeldigung ung. 
Bortd einzunesunen, Dffigielf wird gemeldet: Bao Ivon | Dietl U. von Münchberg, Solbat im 7. nf 
dar Meer daB Brokferogb don Dıdienburg errmirt Reg. — Schuh J. von yüflen, Korporal im 7. 
und zur Uchernabe bid morgen Bormittan aufpefordert, Yüg.-Bat, — Denzuer G, rer ng Sol· * 
wlbrigenfalld die Biſchlchung beginnt, Für den 16, bat im 6, nf. Reg. — Haufeurichter J. ben den Rıgl 
Dtober If die Wahl zur Eonflitulenden Nallonalver · Dperviechtad), Soldat im 11. Juf-Reg. —| gras 
feumıluug aupefeht, Heinz X. von Soldat im Inf.-Leibe ft fon 
® Brüfiel, 8. Sapt. Die „Indıpendance beine” — Gernbed A. don Raufbeuren, Dom uff 
muldel, Bollly, deu man tobt aeglanst, ſel nicht einmal im 1. Jäg.-Bat. — Wimmer 2. von Sten * 
bertwernbet worden md am 4. de. durch Soulllon ges im 3, Inf.Reg. — Lang » Bär 
Bumın, reuth, Gefreiter im 7. Inf.Reg. — nö Bin 
© Brüffel, 8, Sept. Banden, melde aus Fraul ⸗ . von Prü ef, Soldat im 5. Inf.Neg. — Me Beni 
seid Taen, plünberien die Padit5öfs in ber Uumpegend er J von Straubing, Zambour im II] eigen fig 
bon Monlcron, Die Truppen emrpfingen Brfihle, um Inf.⸗Reg. — Gödele J. von Augsburg, Soleil I Beben 
Birberbolunnen zu hindern, im 3. Inf.Reg. — Jüngling M. von haft der 
® Brüffel, 9. Spt. Der „Doniteur* färbt: Soldat im 4. Anf.-Reg. — Yenberger J. erg; Se 
Die deutſcheu Jourual⸗ erg fih über bie Hufe Lam, Soldat im 2. Inf.-Reg. — Hahn M, ven 6, : 
mahme, wilde die and Mraufreid; zurfctepeenden Deui⸗ Sieinach, Soldat im Anf.-Leib-Reg. — Fran 
\&en , —— anne gran hen D. von — Soldat im 14, Rep ” 
Belatın haben, Rıyarung iedmaier J. von Münden, Gefteiter get 
terfodung angeorbmet, um die Wahrheit ber angefüßte Landıy.» Bat. — Fiſcher J. von Neuenmartt, ‚Bole/ 
ten Thatſachen feſt zuſtellen. Walzien ſaht heule mehr bat im 13, Inf Neg. — Einsle B. von Bien! 
als je eine Ehre darin, die freuudſchaftlichen Beplehuns berg, Soldat im 3. InfReg. — Stof; J. b 
gen, welche #8 mit dem Nadbarvälteen frid unler Scheilamm, Soldat im 3. Juf-Reg. — 
halten, zu Befunden, Der Bormurf, deu zum Ihm 2. bon Hollenbah, Soldat im 3. JInf.Reg. 
mod, birfte micht zu rachlferligen fein, da Belgien fFiebler J. von Schwarzenbach , Gefreiter im 
eifeba Semäßt fei, Inmpaibkiäed Entgegenkommen Inf.Reg. — Maperhöfer 3. von Zrügenborf 


| 
? 
R 
g 
5 
: 
58 


Soldat im 6. Inf.Reg. — Friedinger U, 





anbieten, Dlanegg, Soldat im 2. Inf.-Reg. — O 
i el, em Dis Ralferin ugenie ®. von Hallftadt, Soldat im 2, Inf. Reg 
—* Ahaud worgen ka Dftenbe cinſchffin. — Pie ©. von Saufen, Soldat im 2, Yäg: 
—— ragen arbt > mit dem Befinden — Gold 8. von Hubenberg, Soldat im 6, 
a fer, ln derſelbe wor beel Bat, — Shörbel ©. von Foriſchendorf, 
Bein ey Be fh FR. 3.) im 7. Ynf-Reg. — Möder ©, von Wiej 
Madrid, al Bin 6000 5 To Soldat im 9. Inf.Reg. — Eberle B. von 
a Die Dis haufen, Soldat im 3. Inf.-Reg. — Winterg 
leur berhelſigl. vdolllouman fit X, bon Kempten, Soldat im 3. Inf.⸗Reg. 
. E23 
a eg 9. Eapt, re rg Sandels. und volBsntzthfheftiiii 
: Dis —— 
ng —— — datıio+ * Ufchaffenburg, 6. Sept, (Biehmartt, 
ee Yob Ba dr Beflungen, arte Dart war ehr aut betrieben amd ftelktem ha dr 
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Sonntag 


Deutfchland. 

Münden, 8. Sipt. Die dur die Quiezirung des Her v. Gig 
mrmdb fängt Im Erledigung gefommmme Stelle eines bapırligen Gefandten 
im’ toird, mie id) Löre, midht wirder beſehht, fondern mit jmer in 
Bed ſſel pt werden, — Ya Fürgifter Zelt werden Im Elſaß zu Rs 
miliy, Gaargemünd, Chateau Galin, Saarburg, Zabern, Hagıman, Schlell ⸗ 
Hadt, Colmar, Mättbanfen und Bulfort umd im Lolßringen zu Berdun, 
Gommercy, Bont & Monfion, Blaleville, Laucbille, Auf Chateau, Mirede 
errt, —7 St. DIE, Rımireniont und Ratteh deulſche Tilegtapheuſtationen 


Die dlet ſahrige Seſſion der Rheloſchifffahrietorimiſſton, welche von 
dem Meglerumgen ſamnullqer Rheinuferflanten beſchiat wird, moe bed 
Erlegas wegen auf einem fpäteren Termin virſchoben werden, Hoeffeullich 
hat Idom Bei mädftır Sefflon Branfrıit nigt mehr das Richt, als Rhein⸗ 
uferftaat-fih an der Kommiffion zu Beißeitigen. 

"* Münden, 9. Spt. Der Hırr Reis und Slaafsrath ürhr. 
» Särent wird, wis wir vernehmen, fdon am uinm der nädften Tape 
ma Blh abreifen, um bie Leitung ber boptriſchen Geſandlſchaſt daſelbſi 
ziı Überneimen. — Eine ſehr große Angafl Gamilien unferer Eiadt, von 
melden fi Angehörige In dem Mepimentern befinden, bie an den Schlachten 
bei Sedan einen fehr rufmsollen Antheil nahmen, waren, weil ſich die Ars 
künft bir Feldpoſt vom dort vırzögerte, in dem jüngflen Tagen vielfad bes 
forgt; Hente Morgens aber bragte Die Poſt Briefe und Korrefpondenztarten 
vom 26. und 31, Hug. und vom 2, d. IR, Im ſeht aroßer Hnzapl, melde, 
wen and) leider nicht alın Familien, fo bo ber zuößeren Mehrzahl dir⸗ 
felden die befriedigendften Nachtichlen braten, Muh von Er, t, Hofelt 
dem Bringen Leopold von Bayrın, walchtt als MWitllleriefauptmann eime 
Batterie tommanbdirt, IR dieſen Vormittag eine Korzefpondengtarte eingetroffen. 
Die Batterie Hat am dem Kampf Ifeilgenommer, Der Prinz befindet ih 
fein Pferd aber ift -im unter dem Leibe durch zwei Rugeln gelddtst 


j Wien, 6. Sept, Es wirb mir beſti 
J m. —3 ba zur 

Aqte ein Verſach der Üriedendvermiltkung Im 
fel, Es wird dleſer Burfigerung um fo aber Glauben zu fette 


Ingen bed böftifcen Auegieiche mod feem zw dürfen geplanbt, 
—* De Keen Yan feat eyige Reniffen gene, 
weige wit — umb bad menmen fie Ronzrifion — enifcpieden mit ber Were 
foffung räde! Miscdingd find fie „für Diedmal und Mngefläts der Au 
Lage” Bereit, om der „Brfammtverireiung aller Länder der Monarie* (fo 
werden dis Delegationen umfrieben) theilzunekmen, und ben ungarifhen 
Busglei; „vorläufig uud opne Pröjudiz für das Gelbeftimmmpsrest Böps 
mend* anzuerlenmen; aber nicht der aus allen Ranbiogen brrvorgegangeme 
Reiperaih fol die Delegation wählen, fondern «8 fell Difelde unmit 
vom Landtaze beidit werden, Bögen „fordert und 

id; tie für Ungarn®, und If if „mur dabjenige Sindend, lad mil 
ni vollbareqcigten Landtag abgeſchloſſen werben, 

Berlin, 7. Sept. Die von verfäicbenen Blättern verbreitete Made 
richt vom einem geheimen Bertrage, der zmwilden Röoig Wilfelm und Mas 
polen abge'ch'offen film umd wonad dad Eifok und Lothringen am Deutfee 
iaud fall, dagegen die nöpolonifhe Tynaflie vom den deutſchan Maqhten 
aufreät erhalten torrden folk, emtbehrt jeibjinerfänhlich jeher ndung, 
Berne Die die Gin dee Dkmemhung mi va Srlhn 

idın 
h —— dien Inneren Berhalimiffe lediglich in Sılbfbrfimmmmg ber 
zofen Überlaffen werden mäflem, 


Beyligliä der Proflomation des franzäfigen Republik fagt bie „Spas 
nerfäe Big": „Mir betradtm bie Dpnaftie, die Meglerumgälorm, unler 
der Mronfreig Arht, gang ald Mebenfage, Mir wellın dies Volt für die 
Zukunft zielmpen, Ruhe gu Halten, Wir wiſſen, daß Deulſchland der Gegen 
Rand feiner Rontinft (R smd war unter allen feinen Dygaſtlan und Ber» 
faffungkformen ; die altım Aönige, die Mepublit, die Rapoltond und bie 


dit weniger alfo von der 


Ihaffenburger Zeitung 


— 22 


11. September 1870, 


Drleand, fie haben geraubt umb tollen zandın deutſchas Land, Darum if 
mit Ropolond Kriepdsefangenfhaft aud ber Krieg noch wicht and.” 

Berlin, 7, Schi. Die Sullung dir meuntralım Aabinelte tritt jeht 
deutlicher huvor und kann Die lſollrien fclimmen Rechuungen des Herrn m. 
Beufk keinedtwegd ermuthigen. Das „Journal de St, Prteräbeurg* wehrt 
AG In fehner lehlen micht mifzuverfichenden Erllärung gegen die Zudeinge 
Hdfeiten der Wirner Offizidfen. Oefierreihd von dem Beicyäfangler gie 
förderte Rüftungen wurden fehr ſpät und erft umter dem Drude ber preu⸗ 
Bilgen Siege auſſchuldigt, waa dam Wierthe ber meulicen Erklärung erheb⸗ 
Uchen Abbruch ihun mußte, Man erzsäplt Hier. vom bar, Heukerung eines 
Berüßmten Gtaatämanner, die vor wenigen Tagen gelhan worden und babiıg 
ging: „Unfer Weg if und vorgegeignet, wir mäfjen und wirden in Paris 
den Frieden bifliren, umd zwar fo, daß folde ſriege nicht mehr möglidg 
find", darüber fann man im Deutſchland rußig fein und wird ſich img 
Huslonde tröften müffen! Diefe Henferurg iſt Hier in aller Welt Munde 
und beruhlgt. 

Es if bereits and meSrfochen Berichten betauut, daf in des 
Aberraſchenden und gewaltigen Borſtohes der franzbſiſchen Heerethauſen bei 
Gravdelotte gegen 7 Uhr am Abende des 18. Aus. ein Theil unferer ara 
malteten und grauſam grlichtelen Infanterie auf dem rechten pteutziſchen 
Flügel Ind Warten Lam, ja an ehmigem Gtellen In immer baderfiiherer 
Beife zurftzmmeihen begann. Naher und näher südte bad Racidunke, 
das Ghidfal des Tages hing daran, daf auch auf biefem Zeile bei 
Schlachtſfdie ein entjäiebener Erfolg errungen würde, Mus zunerläffiger 
Durlle wled darüber noch Folgendes mitgefheilt: Ganral d. WRolıle Hatte 
mit Mogebolb bie zur Bolfländiptiit des Birgıs fo molgmendigen Tagis⸗ 
Funden gesägt. Wis aber der eben ermägnte böfe Unfall feine Berae 
mungen zu durbfeeugen droßte, warb fein errigted Hinſchauen nah Güboften; 
woher ihm bie Pommern bes zweien Mrmeelorps kommen mußten, immer 
Endlich, im raſcheſten Borwästs, aber nit einen Mugenblid zu 

te iönen Die er bel 
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prrichtuted Hand, Urberall hertſchi ber arößte Laxus. 
des Dogers if impofant, Wir mußten Beute eg, da Die Grangefen 
und gegenüber, ihre Linke werhodert und zus Armee vom Dich fiogen 
ln; tod; [meiden wir fie Hofientli ab,“ 

Bon dım Norge apa ber —325 Rs und 
am Ubınd dir Sqchiacht bei Bıdan gejchrluhener ondery datkterd 
Brief vor, Im bamı nd beißt. ... Samen Bieiner wird des Mann, den 
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Janern eim Dekret Hr. Balentia yumı 
Hr. Eagelpart zum Mair von Straßburg ermannt merben, 
„Enırgie und ihrem Patriotiäumd überlafjn wird, in bie 
ifren Poften einzunehnen und ben tapferın Straßburgern 
Barnifon ben beivezten Dan Wrantreie, ber Siadt 
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rlegBhndget geſtehlen. Hrute kam der Agent be 
in die Rammer umb Ihrilte einer Gruppe von Ab⸗ 
Bucher, dem Kablnetachaf und Buſen⸗ 
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röflegel an die Türen, 

© Bariß, 7, Sıp!, MRit dem biplomalifgen Rcıps Hat fig Jules 
jegt mod; nicht andeinandergefeht, doch ſoll dies nahe bevorfichen 
font, er habe bereitö eins Privatunterhaltung mit dem englifcen 
Lhona grfadt, Ginftweilen hat er ein Ztrkular erlaffın, worin 
, Der Bejandte Gutroniere 


Mintfter des Janern Gambelta zeigt an, dag General Bincy uns 
* Barkd getommen iR mit 13 Zügen — 11 Zügen Ri 
art arfächen Dom 

Ylgen Infanterie. Ale Audf u. Dr zuu er 

feh vom 23. Jull genshuigten Summe von 63 Millionen neh 
beizufügen, Eine — nd hen —— 
aumwells auf. # Rorrefpoubeng er 
m = Der eipräfeft 
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aur und Berdff 
a wich Heuserkt, man babe in Blättern dem Befehl zur Errichtung von 


nd Dismard 
——— —2* jurick, aber um tinen Beweia feines 


aufgab, 


welche in ben Strahen unmherikfen und ba 

fo oft fie eines Offiners auflätig wurden, Die Zuaven benahtaen ih 
undiöziplinirt, baf General Manduit einem Hauptmanne Befehl erifellte, 
fe aus ber Stadt zu emtfırnm. „Die Drpublitl* ſchrlatu bie Gelbaten, 
wuehen wir mac Hauſe“. Mehrere rüdien ab, Die here erflärten: 
- Manen mit —— a — mehe anfangen.” Judeh erfolgte 
er Biſthl zum Zageß 

ber fi 104 h Macke Bafand, von ker geilärgten Regierung noch din Befehl 
erhalten, fi mit feinen 15,000 Mann 
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Eept, Amilich. Bnichien ef Treyrd zufolge —5 


Bermifchte Machrichten, 
z burg, 10. Der , n feioR 
—— — ——— 


auf die Frangoſen, ſoudern anf die Breu⸗ 
follten die Ranıem bir Betreffenden verbſſentüchen. 
haben aber, da «8 gerade der Giegeitan war, um in den Giegesjubel 

Mifton zu bringen, weiter Beine Renntnig davon genommen Die 
Berogtung aller Butzrflanten bes Bolkes IA Gtrafe genug fir folde ” 


wir, 
ein glaubhaftes Blati Widerlegun ls 
re eg: 8. Sp. es a U, I ———— Om 
e gegebenen Anregung, 
ber von Bayern A Bffentligen Aud ſtallung hierher 
fenden zu wollen, bereitwilligt Folge geaeben. 


(Eingefandt,) Uofures Wiffend ıft id in Bepren verboten, 
zus Biehen an Buhriwerten zu denuiem. Wenn ed fi deunad) ein 
nadıbar in Damm beigehen läßt, feinen Hund ala Zugibier zu bauuden 
und mit folgen, auf bem ehnadich beladeuen Fuhrwerke figend, in Barriere 
zu fahren, fo verdient eine folde Tfierguäleei Affentlich gibrandmarkt 
zu 





wurden, 
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Franz Fertig, 


Uhrmacher in Klingenberg, 
tindfehlt fein Lager in Brillen, Zwis 
Fern und Goldivaaren. 











in Paris preisgefröut, Uuh Meparatureı werden auf bas 
für fi n3 nrel e —— —— 
2 lich sn ar —* 
3 J en 
08: MilitärcSpemden Fanta asaclertiat, das Exit f. 1. 18, | 5 Yubltkım pır geh Mbnehe Warnung. 
— — dab. Etüd. 


ihens empioblen, «U. 
Georg Frig in Aichafienburg. 







AB 102263 Um weitere Diebftähle von Wein · 
trauben ım meinem Weinberge tm En 
bera zu verhindern, babe mit beher Bes 
mwiligung verschiedene Selbſuchu ſſe gelegt 
und —— dieſes gur Reuta. 
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E. Brückner, Saudgaſſe 
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Liverpool, 
Wlbfabrten jeden Dienftag und Samftag. 
Näheres bei dem — Genetal · Agenen: 
Aſſchon moblirtes Zimmer miethen. 


F. J Botbof in Aſchaffenburg —— 
und befiem Agent —— erjucht man der Eyp, bi. 

A. —* in —2— — * — 
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Hands — * nit Brunel in Altenberg m um 1 — — Kern 
| Am 3, Oktober a. C, beginnt das nene Schuljahr. Profpekte und nähere Aus: werben von ber Untergeiömeten nz 

J—. ertheilt das Schnellſie augefertigt 

A, F Druckerei. 
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Hermann Trotter, Direktor. 
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Beilage zu Nr. 224 der Aſchaffenburger Zeitung. (60.) 


Sonntag den 11. September 1870. 


„Dentfcland, 

8, Sept... Major Sauer vom 2, Infanterie » Regiment, 
am Göälagtiage van Sidan vermißt wurde, iſt zwel Tage fpätır tiber 
und wohl zu feinem Regiment auflegen, Demi Bordringen ton den 
abgefägnitien, gerielh er Im framgdfiige Befangenfgaft, and ber er 
die Kapitulation der Frarzoſtu twister befreit wurde, 

Münden, 9. Sıpt, Gigerem Bernchnin nad murbe in dem heu⸗ 
Minifierraihe beiglchiin, daß die baysrifge Reglerung bie Initiative 
der deutſchen Frage ergreifen und hr Unterfanblungen mit Breur 
bed Beltrltied von Dayıra zu dem Mordbunde Ireten ſoll. — 
ber Maig Hat ala Pate bes Tögterend dis Rronpringm von 
Droge von Diamanten ald Huzebinde au bie Rronpringeifin 
abet, worauf diefe unſerm Rönige in ben — Worten 


. @opt. Die Zafl der in Bolpe der Mofefengtbefen 
Frantteich zurüdichrenden Bapırn beirägt bis 
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cariffin, welcht von der baderiſchen Staals⸗ 

für die Frrifahrten der Ausgiwleſenan auf den Eiſenbahnen 

IR, Webrigend glaubt mau uiht, daß mit biefer Zahl wirtih 

—— en — Be 
«ine fa J ahl von ven 

ie —*2R8 auffalten, Diejenigen, wilde «8 vom 

bar Hehmalh Benüge zu leiſten, Haben 
endet, R, 8.) 


von Mim kommende Bug Gradzte bie Zeige daB in der Sqlacht bei Sudan 
gelolemen E, Hauptiaunes Brafen v. Battler vom 8, Jäzerbataillen, 
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—72 erfor Man benupt pwal Eifmbafıronten, 
14 Tage Hindur Tag und Rage zu thun haben werden, bis 


bie „Bogemia® 
mir —* vom Ermiland 


rechullches Berfahren einem mit zu feiner Dözefe ger 
De Bunktionen ealauben oder entziehen kann nad felnem 
S 


der verhäugen, aber nicht mad feinem Gut 
auf ng ng Arche; Hier aber fiche 


ve die a den 
Bergerniffe ——— 8 en lee Kae 


’ m 
Et ken t. bitte ergubeuft, bi 
gi nicht: mehr zu kennen ſcheiat. IH — ten. 
Prohiflon“ .ı 


werben follten, find mum plögiig und 5UOO angefagt, die morgen oder Übers 

morgen [dom Hier eintreffen tüanen, Das Bonbernement Gat hierauf yon 

der Bergung der Boris zu deren Unterbringung Mbflaub genommen und 

aufs Reue die Bändiwiefe baflıe anderfehen, Dert wird ein Bayer für alle 

5000 aufsefglagen, Die in Mens lim bereits gefangen gehattenen Frau⸗ 
fen mußten unter Aufſicht wöärttembergifger und bayırifger Bionnire und 
ngenieure daß Lager herrichlen. 

Darmftadt, 9. Sıpt, Die Tranaporte ber gefangeren Brangofen 
nehmen zuflze Dimenflonen an. So eben, 12 Uhr Mittags, irıfft ein Erfenr 
bahnzug mit 3 Lolomstiom und cuea DO, meijt mäzttembergiggen Wagen 
am hiefigen Bahahof ein, Ja dem Bugs befanden fig zwiigen 2500 unb 
3000 gefangene Branzofen aller Woffengatiungen. 

4, 9. Spt, Raddem die Gowierkzkeiten Keylgliä dB Trank 


Abbz.) ported,der 70,000 und 20,000 Gefangenen ber Arms Mac ⸗Mahons ges 


bobım uad die Diöpofltionen twegen ihrer Unterkunft ka verfgiebene fefle 
Pläpe Deutihlands oder befondere Lager erfolgt find, treffen, mir ſeit zwei 
Kogın am Ribserhein Aber Bingerbrüd, mum auch Yar die Zage ein, Der 
erfis kam gefern Ubend mit 1200 Mann, 85 Dffigieren und 2 Genäien 
bier am, Ela auf heute Grüß omgemelderer färkerer Bug traf wigen Bars 
tehreſtauung bis jet vicht ein. Heute Abend werden von dem hierher Jar 
ternigten die erſten Kotph erwartet. Für 6000 Mana if ein Larer wor 
Bort-Elairfolt adgeftedt, für je 2000 Mann Unterkunft im der Cuadelle 
und dem befeftigten Lager bei Wefman beſchafft. (&r 3. 
Bivonar bei Sommanne, 31. Aug, Grüß. Die allgememg 
Borantjrhum:, daß ia diefan Tazen eine biutge Schlacht Ratıfinden wire, 
Sat ſich beftängt, Mac Mahen, von Bıf, Sid und Di durch einem 
Tell der Mit elarımes und die Arms des Rronpringen eingefhloffen, burg 
bie im Dam letzien Tagen wiederholt erfolgten Heinen Angriffe, wodurch feine 
Nachhut befäadig genelt und aufs Groß vorwärts getrieben murde , iſt 
endlich wermärs Beaumont grpadt und total gelälagen worden. Blocdr 
wirlih Braumont im Tpale Ingerten in drei guoßen Daufın bie Ftanzoſen, 
angelehat an Deaumoat uad Brianme, forzlob oymd, mut einmal unter 
dem Schub von Bedellen, mid ſu giſtirn um bie Mitiagäzeit, zurit durch 
dad 4, bayır, Mrmeskorpd Überrajgt wurden, Dieſe Gorglofigleit srjärint 
um fo mudegreiflicher, old giſtern Mbends bereits km einem mahen Dorfe 
ein franzdöfifher Gtabsoffizier von den Berufen abgefangen, als dule Ragt 
eins feanzöflige Badatte von 24 Mann durch drei preutuſche Dragoner 
fiftgenomann worden, Die 24 warfen die Waffen weg, gingen dem Hreu ⸗ 
fen entgegen und ergaben ſich: „Sie felen, wi Die ganze franzdrlde Armes, 
eatmalhigt und wollten mit uhr Lämpfım” Kaum hatten bie Bapıru 
die Kraumfıllgkelt dar Gegner bemerkt, ald fie von Güde, nämlich Bupanch, 
tommind, durch den Didaler Gerft Artillerie und Ravallırie vorſchodin und 
die Branpofen beim Diner mit Granasen begrüßten, Hubil joll ein ber 
truntener frangöfliger Oberſt gefangen worden fein. Biädyug der Frans 
zoſen aus dem 2 fadlichtran Lagern in das mörbligere bei Erianne, hödft 
eilig mit Rüdiaffung aler Belle, bed Materials cx. Die Gegner 
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Oqe⸗, Ba Berliöre, Car des Armoiſes umd Gonna, von Särok und Ofen 
Tele bed Peingen oriedrich Rack, prcuhiſche Garde und jädfijged Arme 
korps, fo daj Mac PRapon- nun von 3 Selten ungingelt tar umd Ihm 
mar bır Ausweg gen Morden frei blick, Duſen Wig bat der Gegner, fe 
vlel man hoct, kn mordöfklicher Mictung amgelrsten, mit MWerluf wi 
Kodter, Gefangener uud dien Material, Die Bapım nahmen allıin 
Rasonen, dabden das 4. Ylgım Bataillon drei Belgäpe. lif im 
Nacht labhafte Berfolgung, Ranonentonmt , den Bliehenden auf dam $ 
solgend, Hiermit ward endlich erzielt, wa be Preußen feit Icpler 
anftrebten, und zwar mitteld melßerhafter Operationen, Ja bien 
ward die ofiwefllige Marſchrichtung der deutſchen Armut gänpfid ver 
Mat Mahon, welcher einem Haupiſqchlage auswig, umfılı, zum St 
und KAmpftu gebracht und gijchlagen. Ermlldeud waren bie Marſcha 
deut ſchen Eruppen In jüngfer Zeit zu dem Zule, Moc Mahon mit zu 
derlierem und zuzleich von bau brei Bullen Im Nordea zu umgıben, 
Die Kieinfle Bewegung Nac Mafon's im Zentrum hatte die Folge, daß 
die beframmdeten Korpd große Schwenkungen auf der wis maochen 
—— Daher dieſe foreisten Tage und Nachtucſche bei bitlerlich kal⸗ 


Der „Röln, tg," entnehmen wir uoch, daß nad einem Korriſpoudent 
dd „Chöcie* der Wensral impfen in Geban folgende Proflamation vor 
der Rapitulation anfhlagen lei: 

„Soldaten! Geſtern habt Nr aegen ſeht Aberlegens Elveitkräfte aelämpit, 
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und glängende Dremite zu leiten, 


* Btmpiten.“ ——— a 
* in Si De ae — ſis we 


Baftırn, Yerripte in Bari ⸗ " —— 
Faden Wied and, Riga . 10ER, 10 Beurer —* Bi, Gehe ee gar 
1-13 A. 40:1, Litien 1 


ı 
* Kant, en T-12M, & BB #8 tr. eher” 
a De & t —8 deutige Vetreidemwartt in * 
ro, * ken Be ra Bst, 09 au Rd a Wie, Mar 
vr. —22* Gere TUR BORD LER rs Da 7A DORT BEDT 5 tr. 


" Bahyeriſche Verluflifle Ar. 10, 
% Rımı York, 7, 5* eilee ana FonniteunnSchlacht bei Wörtbilgeofnweiler) am 6: Augun 
Ent li nn fen "ber be ee Tod 5. ——— Bra ag „Herzez Mrpimiltam, 
t3 Solbat Eh. del bon Ebersbach, BU, 
” — ——— —— N. Mathtopf don —— kn. 


Eelegraphuige ® Ihen. ‘ 
* Stattgart, 10. Sıpt, Der — meral Bimpfien, welder I — Fer mir 


du kom von ablqloß, IM Helern Ubend Hier angekommen, 7. Infanterie» Negiment. , Hobenbaufen 
’ ug In Sit und Sonafiadı feinen Auf · ¶Verwunde r Soldat ©. Titus von Reichenbach (Stabffleinad). 


nehuren, 

“Mailen late“ 2) am 4. September; 1970; , 
Falſen dein Bor ur ae u * Pre . hai 4. Infauterir-Regiment „König Kari von Württemberg“, 
Rom nd Ihr mad zu Belaffen, Palin garanı Tode: die Soldaten J. Andres van Freisbach, B.-M, 

Hirt’ die 1 "Cab, die peplige tohtd aufgeläft, — R. Daniel von Neuftabt al). — S. Hirfih von — 

4* 9. Spt‘, 8 Me 5 Min, Madım. Die Urmuin fepım BA Oberuburg. i 
unbehtedert {ren fort, DBerwauder: die Unterlieutenants A. Zeier und H. Bucher it 

Yard, 10. Ch. Die Wutzabe bon Privat-Drpafägen im Die  KRororal %. Pfirrmann von Wörtg, Bl. Germersgeim Be‘ 

"Die Sohn Mk eingefkeit, 7 Debiſt aus Conlommirrd der freiter Ph. Boll von Langenlandel, BU. Germersheim — die Soi⸗ 
Aallet, 4 die ge km Zafertö ſous Yauarre einperdtt find. daten ©. Met von Rechtenbach, DA. Bergjabern - R, Baufchlein 
rn « 10, @ept. Die Haltungen‘ » Vai bie Ralferin von Böitigherm, BU. Marktheidenfeld — O. Brändflefter vor 
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pn ; Benden, BR. Homburg — H. Engelhard von Colgen .. 
uege angelangt - hal ri Branfenthal — 5, Mein von Mernersberg, —X —* * 
ehe n I: Mader von Lohr — 2. Mitter dom Dernbah, B,-%. 
uhr 2. Weber von Niederkichhen, BU. Kaiferslauterh — . er 
mann bon Langenkandel, Bl, im — 4% del bon’ 


Korkeim, BU, Franlenthal — M. Noth vom Raden 7 
omburg — K. Trumf von Breitendiel, BL, Wittenberg * 
emann von Horneſſelwieſe, B.⸗A. Neuftadt aldı 


; 3. Brtillerie Regiment „Rönigleilnrter, tefp, Artilleriofteferne, 
> a. — 


Bombardier K. Wölfel von Hölle, B.-K, Hr 
Serwand.i; Rorporel B. Sandner van Nürnberg — Zxompeter 
wird, deicden auf der, Grnndiage der, 5. Krebs von Hub, BR. Odjienfurt — Bombardier Y. Huber vom, 
ran Intrjrlıät, (Biberfoit,).,  DBrdüen, BA, Homburg — Oberlananier M, Nothfopf von Schön« 
‚0. Gepeime,d. Sept, 1 Uhr 20M, Mittags. Offiziell, Außer amger, A. Grafenau — Unterlanouier &. Kappel von he 
25,000 in. der Sclaht von Sean: Gefangenen , find dur. BA Eufel —- Unterfanonier 5. Fiamm von Smeibräden — Fahr=. 
— vom 8 —— Mann, inelufise 4000 1, ae Dah S —— — 
Offiziere, in Gefatgenſchaft gefallen, ferner 14,000 Verwundete tb. d. flakleim von Ranböhul — —— 
worden, Ueber —3 — — +0, Miraheg > — 


2) 
. 


efuhbe tworbe berg — Bombardier J. Wieffer von Ehwang, BL. Rapfe, 
i 150 gell ‚10000 —— — — 
————— a Be a ae 
tan — in der Stadt don Beaumont, * ** 
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Dienftag 


.u burg, 
Blati® er 
wir wie folgt: Die Züge, 
man 9200 Mann, Um 


mann bes oberfraatijchan Rundhuldansigufes aut 53 Got Lagarrih · · and 
Vrqcaugtgee toſtaut an veb ſi Leberinteln zorq ſ ind Haspidıpot Mants 
Yim abgernft, Met diaſer Sammlung befit den ih auch mod varſchiedere 

blärtee meneren Datums, melde von Geſillſchaften, Gofimirten 
uad- Privaten dem Oilftverein zur EBeiterbelörberung an die Truppen über 
zuittelt mworten fint, 

Bf eine Befmerbivorf lung der Kiefigen Behrer megem eines Kar jel⸗ 
rorlraged des Hrn, Benıfiyaten Denm ſeld, im weldem derfeibe Lie Bis 
barptung aufgefielt Hatte: „daß die Lehrer die Rinder zu Betrögern und 
Teufen Ieranbildeten und difelben tad Suhlen und den Malterialiemus 
lehrten*, wurde demfelben durch dım Giabimagifirat Im Mufirane der Apl, 

eg von Dbefrantm ardffnet, daß das erzbilgäflite Drbinariat 
Hure Deumfeb der Roplandfunttion an bır Plarzlirge zu U, 2, F. bis 
anf Wellered. enikebem Habe und daß die Unterfuhung wegen Bergehens 
Raatögeläh: iger Menferungen ifrem Abſhluffe mahe frhe, 

Bandau , 8, Sept. Die Rintepift If auch in Durld Hılm auto 
rechtn. — Ja Stambad warde ein der ullramantanın Partei ang horiger 
meindera 5 im gerichtliche Unterfuhung genommen, mel er auf offemr 

Strafe „tem Kalſer Napelion“ ein Hoch ausbrachtt. 

Wien, 8, Spt. Im (gefirigen) Belpräge mil Baertretern der geu ⸗ 
tralen Mädte hat Jolis Fadre, hlerder gelangten Beriöten zufolge, ſich bei 
Beitem wit fo yorfigllih aus geſprochtu, wie in ſeinem Runtiereiben 
von vorgefleen, Den Herr, wilde fich bemühten, Ihn über bie von Palilao 
fo feillos entfiel Sch age anfzullären, aniwerteienämlid; ber gegen ärtige 
Minifler der antmärtigen Ungeiegmfelten: ur verfenne ganz and gar micht, 
ba Dir Page Frankreich eine geradrgu verzweifelte ſel. Mlıin die irpublka⸗ 
milde Regierumg tühde fd ſtſt den Kodetfich derfe hen, wenn fie damit 
bebutieım wollte, auf der Defid der Bbtreturg von Pionınzım oder auch nur 
während der Beind bie Haupif: bt: bedrohe, dis Inltlative gm Unterbontlungen 
zu orifen, Gi Paris unterlegen umb beiipt; dann werde freill; Keine 
andırı Wahl * der Berfuc ‚mnterneramen 


hf 


13. September 1870. 


Wien, 9. Sept. Der „deutfige Besen" dahler Hat 
Sitzung arhaften, und, madben ar bie Erfolge ber beutfchen Waffen, „melde 
ve 


alt Heramdtreien, ucb fih ben „ gten Korderungen 
Deuifglonds auf Wiedererlangung ber einft dera drutſcheu Reid; entriffenen 
Beblete nicht witerfcher, vielmihe Für die Zukunft im ein auftichtiges umb 


radh altloſas Schut· nnd Trupsändeig mit dem geriniglen Deuiſchland 
Ireten werde.“ 


Graz, 9. Sipt. Der dewokraliſche Berein erlt eine Kundgrhung 
im twelder die Notwendigkeit eimer vellfiändiggn Riedermerfung ber Macht 
Branfreiche, der Zurddochus von Eifog und Lorhriegen, unter Garantie 
der frsigeitlichen Entwiliung Destiglands Eetont und gefordert wird, De - 
ng Regierung möge in diem Giane bet ben Friadenverhandlungen 

Berlin, 9, Sıpt, Auf die Wiberflandaftsinfelt von Paris legt tman 
Gier in mihtärifcgen Rreifen jo geringen Wır h, dag man ed kaum Eebauert, 
daß Grmeral Bincy mit felnen Truppen Paris noch erreicht Hat, Urbereinftims 
mente Privatbriefe vom Rriegdfhauplah verfichern, bag bie Dispiplin iss 
den Breihen der Framoſen välig anfzeläft und überdles ein Elament ber 
Berihidigumg, af melde man für Paris mit Rıht fo große Hoffnungen 
feste, die Marimetruppen, aum proßen Täril bei Sedan unfgäblig gemadt 
worden fe; Es If mit Beftimmhrit ongumduem, daß in dam diplo⸗ 
molifen Gtabe dad Haup'guarlierd num fon die Vorarbeiten zu den Gries ' 
—— und zu dir Mnfligen ſtaallichen Drganifation Deutſchlanda 

samen br I" 5 

Die Zoe eined Eingreifens der Niuttaltn Teint noch mit aufe ' 
gegeben zu fein Wad in dem Lehten Tagen tarübır auß Wien berlamntete, <- 
hat in Deuſchland eine fiße bittere Polemik Kervorgerufer. So ſagt ein 
Berliner Rorrefpondent: „Deren dv, Beuft wird mit Recht oder Unenht bag 
Wort wachgeſagi: Wenn Moc Mehon first, fo ſchlagen mir foal Dir 
Srarzofe ik min aber zw Voden geworfen und Drfisrrei wird fich ba 
Rosiälogen voch Überlegen, . .. Unter allen Umfländen twärde Oeſter · 
ruch jeden Schritt and feiner Meutralitäf Geramd h uet Elfen, Bel einem 
von hm prevoairten Mrirge müde «8 nicht mie 1868 geſchont werden, fons 
tern feine Denifhen Provinzen einbüden,“ 

Braunäberg, 5, Sıp!. Diefelbe Rummer des Rreidsiatten, wilde 
bie Nachticht von der Moprepelung bed Profefjord Dr, Midelld durch dem 
Siſq of don Eruitland brachle enthlelt unter feinen Mogeipen einem won 20 
der ampefehenfien Rorfoliten Braunsbergd unterfärieenen Proleſt genen bie 
Belchlüffe deö valifanıfgen Konzils, mamentii nızen bie abfolute Gewalt 
bes Bopfes und deſſen perſdalſche Unfehlbakrit, Bald na Beröffentiigung ' 
bed Beoteftıd beeilten fich arch noch anters Rattoliken vom Hier und au 
der YUmgegend, tur ihte Namensunierfärift ifne Zuflimmmng zu Befunden; ' 
fo baf 548 jet ſchon bie Zahl der Öffentlich Protefticenden ſich auf ca. 50 
beläuft, Unter diefen find .. B. ber Epmnaflalditttor Prof, Braun, ber 
Beh, Rezlermegtraih Prof. Dr. Geld, fo wie [äinmilige Profifforen und 
Eymrofistihrer, Abnbaupt alle aladiuuſch Aebildeten Rattoliten von Hier, 
fo writ biefelben dem welthichen &Andın angıpören uud möcht zufällig —* 
waren, Bud vom Rönigebırg her Kat dur kerungd» und Prodit pai· 
Squltath Dr, Obbil mit noch 8 andern namfaftın Aatholiten feinen Bela - 
tritt gu dem Protefte der Branndberger gemeldet, 

Darmfladt, 9, Sıpt, An eine Binlhung der Eifenbakmen für de 
Bütervertihr wird wohl no lange micht gedacht wirden Idnnen ; für bie 
sääfe Zeit find diefe vorwiegend durch Trankporte von Ariegyıfangenen im 
Unfprug genemmen, Heute Mittags 12 Uhr kam wieder ein von babifdhens 
Ride eöforlirter Zug mit 2000 Rriegegefangenen aller Woffengaltungen 
hier dur. - Die Beute ſahen durchgängig Keruntergelommmm und ermattek 
aus, Die Uniformen waren in einem Aufeft verwahrloſten Zuflande, Ju 
blefiger Statt follm 1600 riegägefangene untergebracht werben, 
GhonusisgerärRaferne wird zu biafım Aioedde Kergeriätet, Die Thore werben 
mit Ausnahme des Hauptihotad permawırt; bie Grälle werden zum Thell 
gereinigt und geweift, mm gleichfalls zur Unferdringung von Mannſchaflen 
denen au Innen, 

Bor Straßburg, 9. Ep. Rad MRitermacht madtm 
gegen Grroßburg auf den Wep, ein Hartır Brand beleuchlete die Umgebung; 


und dab Mnfler war auf mehrfündize Entfernung dem bleßen Unge fldte 
bar. Die Bätterken fewerten In der Minute eima 4 Ghüffe auf die Feſtung 
ab. Es Maren namenifid) bie gegen 2 Bentuer fctmeren Mrojıktile, weiche 
won Zeit zu Belt amd dem 170 Ziutatt fhmeren Häfen gemerfen wur⸗ 


uud die mit Bändern tie fanrige Augen bie Baft durchſchwirrien Bde In entlang its Bayaln’s ou Pelle Guldtıl de 
Bas Döke mn 000 Sn 1000 Eh 322 Eorriſpoadent 98 „Bund* ans Gprlons: Dir Telegraph hu fon be⸗ 
Bogen bejäreibend, eima 15 Gelunden nad; dem Wbfeuern in der Sitadelie vichlet, dag und eine wiqtiga Sorreipondeng bes Marſq̊alia Barakne, melde 
eizufälagen, Das Plafen derſalben He ſich auf ein Gatfermmmg vom dieſer an Palifao mach Paris durch einen Gpion zu fAiden werfudhte, Im 
muhr old 2 Stunden deutlich vermefmen, Dit em wir Angftiich mu die Hände fiel, Mu der Eegreif ang des Spioad Halte as folgmöes Bes 
des Müsfer die Flugbahn biefer Beioffe, die bad deſſen Gpipe ige Mandtuiß: Am 24, Mais Fam General non Giehumich Die Madhrict zu, 
Biel vırfelgtem Zur Baufe des MRorammd emtmicelte jüh dad Feucr ber bag aram Morgen ein Bois ans Mehß mach Paris mit Briefen von Mare 

rien um Otrobkurg zur fardibaren Bowonade, role zäälten im ber fall Bazoime abgeh', und zwar ald Hranziäfaner verkleidet, wit dem Ab⸗ 
Minuis 53 21 SKäfe, Gegen 400 Celle, thellmeife fehe fchmeren zeigen bar Bmfer Konvention wırichn, angeblich Bermundeten, bie in ber 
Raliberd (pleen ageln auf die Zuadelle, daB Ganfen jeder einzelnen Ucztbung liegen, 5 ı, All⸗ Maßregela murden getroffen, bamit 
Kugel Yäft id memaa wurfoigen, Wie wir im dr Matt Die fchmeren Ber Diefer witige Bang ums migt entgeh‘ Me Waden murden anifirt, jebe 
Püofe an Ihrem Zünder, erkannten wir und 


fir bei Tag an einem blauen Duufe, werbädtige, in welcher Aleldung Immer ee 
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zielt, weile mit bewunderntmägbiger Praͤyſton umd Eactgit betrieben wird, Wein zur Stärkung; "ber Frangetanct beklagte ſich darüber, ba 
Drake man fih ver Tap eima 7000 Edäffe auf einen werfältulg: den Uhlautu anpıbalten und dadurch in feinem feomme Berufe 
Heinen Raum. Die Stadt mid mägliät geſchoat, feit Kante grlh worben fe, Polis bedautrie, daß feine Beute diefen ren 


Fin 


(1 u Der 


ungen. [21 
Uns Ranzig, 3. Sp, Bei Bolfir, 4 Wellen von Hier, if Haute zoſen wenn Gpionireas gehm!t wurde, Der Bender erbebte und bat 
bumaffarten Darten auf zwei Murhulanerivagen malt der weißan Flagge darauf, iha zu entloffen, weil bie —** iha rufe, Ja wohl, meinte 
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pländerie bie nirtsundelen Offiglere EIS auf bad Krmd aus, ward aber danu Dbaien, Die zeridnitten turben, 
2 eine preufiiche Ravalerie » Batronille wırjapt. Wu aim baperifged 3 Beuft an Trohu 
[u 
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he (Min. Big.) „die Truppen Ieidın Pi 
Seban, 4, Eıpt. Unter diıfem Datum füreibt dir Spiyialor Iänger, Ja dem Brief am Pallt id kommt folgende mertmürbige 
sehponbint dab „Hrankfarler Yomruaks* u. M.ı Ihren Bern den Mablid „Buhinbern Sie, dab Br. Mapät Belrhie ober Mrotlama 
belägriben, den mac ber ber Slapı deren Jamereb bet, find h 
Worte zu qwach; «Bd war sin großes Nachtbud zit furgibaren Lichteffet⸗ 
ten; eine Behurtäftäste der Pl. Schon Beim Ginteit im die Äußeren dem Plane für feine Eatſthuug erfich! ma 
Suflungswerte fand id; die Mtmolphäre mit wahchaft meppltifgem Dane vom Dem Stande der DD: 4, 
1; in Berwefung Aberzihtade Pferbetabaver ſeh dad Mage im jeder Pecis zu Halten, mu mes Truppa vom Paris gu 

Als Ic; Über Die erite Zugbräde ſchritt, Jah ich in dem tredenen Gierumont, ‚ 
Ballgraben zahloſt, von den Wälen vehungernd hwrabgeſtürzie Pferde, Spandau abgeführt. 

untermilät mit von Ratten angenaglen menfälihen Lachen; man Hätte ſich 
mözm, bie eine mehrmematiiäie DB 


ei? 


* 
3 


5 
I 
R 
Fi 
ur 
=; 
x, 4 

= Te 
ine 
8 is$ 
all 
Bari 


! 
a 
— 
ä 
8 
g 
5 
H 


ni 
— 
2.8 
Feen 
pi 
13% 
3 
HM 
sitz 
„eat, 
* 
“Ere 
irrt 
J 
enn 
7 895 
I 

Fr: 
er: 


f 
€ 


Lıben 
fo in Gälamm und Schutz giſchtn. Bor einem tommbers ber Beänze, bed Wints zum Einmarſch geinärtig, Ginfimeilen 
einer Wolfabrit, fand sim Altlicher Hitr. Ich bat , plomatiige Bırfanblangen durd; dem Grmator Graf Bonza gep 


„Wett fei unig geioötl® rief der Mann and, „dah mögligen Brrädts über fein Mufnafıns brim Papft im 
endlich von dleſen Beftien erldd hben, die und jet Die „Opknione* mahat vie Fualiener zur Geduld, nachdem tgierung 
en pnderten, alle Uezacht trieben, bie bie wildefit Phantaſie ſich Die rdanſche Frage zu Idjen entfcloffen fe, Der franpöfiige Bıfandie 
erdenken ming, auf Erin Rommande mh: Hör mad benm dab Wort Banneville ia Rom hat mm feine Earkebung gebeten, da er der jehigem 
Disziplin mar no em Iserer, nidtäfagender Begriff mar. Wis ig die Regierung nicht biemem will, — Der Haflkand in Riga und Menione 
werfen perußlicen Soldaten Haute Früh Hier eimüden ſah, da Semi Babemtımd zu fein, Demm ed werben Peüpeleien zmifen Jiallenern 
ward «6 mir fofort Mar, marum mit ra der Ging geht, and Wrangofen in doriigen Maffshäufern gemeibet und die tramdAidı Me 
Grit für Säritt: denn fon bie Urt umd bie, inle die gierung hat won Toulsa ans Gier und alglerife Truppen mit firengen 
Leute marfäirten, uagdem fie aus einer folgen Sqlacht kamen, bewieh, Befehlen dothhin gefendet, Mad; bie Itallemijche Rezlerung dat am bie Bränge 
baf und melde Ortmung und Manntzuät muler den Preuhen Hirrfgen,” nah Bınlimiplia ein Bataillon Jäger gefickt, — €, Oltisier, der bad 
Zunägf hat der preutziſcha ommmandant ed fid; amgelegem fein laffen, die ort Rzleg mit leichtem Herzen amdjpra, teribt fid zur Zeit, weit ons 
Stabi — — J — nr dar 2 —— a = —** herum, — Vaehgin befindet Ai ned 
gerdpet Deramziihin von en borzubmagen, n arte, Eins gewifie f arboten, a er lehnte 
in deu Straßen [gwoebenden fGriklihenWRtasnen find durch große Faner mitten in aber dankend * url aan 

Karen Bafı Da Brgen, a6 Saeyug, Aldate, Pidufunben, Glid, „ , ° Par, 7. Cpl. De Bares milt Folenst; Buff 

kl us, bergtag, Bd, Pi ’ 34* * “m : 5m 

*2* Siwihre, Lunpen aud Untformflüde aller Art verwandte, Macht griff eine Bande von 4 ur Brfindels Layer 
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Aus 
Idaffen, mäjrend bie Einwohner nidt minder mit hd Beſen bie daB „Bote“ eräßlt, d eos Modilgarden amgegriffen und beraubt 
Reintaung der Gänfer und Girafen in —* be nd 100,000 wurden, Der —— X eg in Pays ame 
frangdfiihe „Elite Truppen hatien 5 Tape hindurch die Sledi faktifd Fa gehalten * Haft gidtacht worden. 72 Gtüdı Gpädı wurden mit 


dabhaft wird, old Baubditen, niät ald Goldaten behandelt; baum die Khe⸗ arid, 8, Sıpt. Carnuschl iR zum Bounseneure ber Bank von 
nigen, wait bemen umfere Leoppın biher In Berührung kamen, attın ihre Frankecich eruanul, — Das „Ede“ beridtet: Louis Blaue gahe als Bar 

bofamustirt, daß fie auf Kramkporte von Janbter mad; Sonton, Lıbru Roikin nad Walsingten und Dafraifie nach 
Brumumdeten, auf einzeln reitende Dröanmangen odit Offigun aub figerm Dern. — Dis Poſtotrwallung Gefördert num Die iadiſcha Poſt Ader Aurlend, 
ed faft unzugäsglichen Berfleden fGoffen. Roum und Tours nad Marfıllie, 
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A ame Ola eim auf bunbert 


rkei. 
Ronftantinopel, 10. Sıp. Es find hier Berähte über den Aus⸗ 
—⏑ = Se ben griedhifchen 
Gernäffern iR eine bedeuiende rufflfhe Flotille unter Admiral Boutatoff 
eingetroffen, 


Celegraphiice Depeichen. 


iR. 

* Paris, 12. Sept, (Offiziell) Thiers reift Heute Abend 
in Miffioen nad London, unb von dort nad Peteräburg und 
Dim ab, Megierungsnachrichten ergeben, daß die Preußen 
legte Nat in Meaur und Melun eingetroffen ſind. 

* Stlovenz, 11. Sept, Abends. Die „Amtözeitung‘ 
melbet: Deo — hat in Folge Vorichlags des Minifter- 
raths Heute befohlen, daß bie föniglichen Truppen in paͤpſt⸗ 


liches Gebiet einrüden. (Bieberholt,) 
Amtliche Machrichten, 
CH Dir Misotot I. ©. Fink von Mupkburg wurde nad Aichach und 


Rentamt Griesbach wurde ber 
©. Peter von Wolfrarhthrufen und auf bad Mentamıt Wolfrathataufen der 
Wentbeamie IR. Stubentauch von Tirfäuneeu'h, Beite auf Anfusen, vers 
auf bie Stelle eined Mentbramten von Tutſ⸗ 


Rehunngstommifjirs der E, Rachnungttammur dem bei den Dderfisu Rech⸗ 
aangehofe verwendeten funttionirenden Rednungreolfor IR, Hirner und die 
erledigte Slella eined Mrdiuungstonmiflärs ber *. Repierungafinongkammer 
der Dbirpfalz und von Rrgenäburg bem fuhtentirten vormaligen Tarbeam- 
ten und funktionierenden Rehuungereoifor der genannten BReplerungsfiuauze 
Sammer, M. Mabler, werlihe, 

Bermifchte Nachrichten. 

‚= Miltenberg, 8. Sept. Während vom 5. bayar. Jufanterigs 
Wegkment bie Kompagnie bed Seren Haup'manms Geekirapner, jehigen Majors, 
bei Weißenburg in großer NH: ſich mit Tarkos beſchoß, Iprang mliten Inn 
Fupelregen der Refersil Rohier, aim urträftiger Brauer aus ber Mäpt 
Mücken aud dem Gliede geyen den Meind, padlte fi einen Zurfos am 
Beni, fötelfte ihzu Herübsr uad Im riefizer Kraft mit einer Hand Ihn 
Hemebend Hinhaltend fügte ar lochend: „Co Hr Hauptmann, de hobmo 


@a Turtosl* Es war der Erſta im Kawpft 1. biefer Sorte, 
. ‚41. Spt. Gehen ! 
ein —— Vaoldatfall. Der Adjägrige Sohn aas 


eachdam 
wobei biefulbe loßzing mad biejem ber Pfropfen in dem Leib fuhr, fo dah nun 
ein Auftoınmen deuten IR, Da dirfe Hülle Ion zu Häufig 
a. fo re du eribiich einmal doch zur Warnung dienen, 
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. 90-33 bechlt, An dem beutigen Marl 

Bahen fatt, melde meint durchnatt bier ankangtem, ba es währenh) ber 

febr ſiatt regnete, Wichtödejtomeniger mar dire 3 bi | 

mar zu Breiten vom A 0-24 fir Parthien und fl. 28 —— 
fein 6 Erin um. 6 meden aut ir erdauer 

3, primn Arisgrinder zu A. 88 und rrima — —7* 4 —— 

ie Vreife jamsulichet Sorten find teit5 Lagen um ein Weſeniliches gewichen und 

kit ſich ein noch meiterer Rudgang wolnl ermwärter. 
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11 ft, Daler 7 A per 12) Din, In Hüfkenträcten Bein Hafık Sms til. 2 A. 
per 175 Bio, bezahlt, Aobel feit, 28 A., Bet mal dl fl 


Bayerifche Verluflifte Ar. 10. 
Echluß.) 
Gefecht bei Toul am 22. Auguſt 1870, 
9. Infanterie-Megiment „Ureder, 
Berwundet: Bizelorporal E. Sturm von Mitterteich, Bey. A. 
Tirfchenreudh, 
Wefcbießung von Bitſch am A, September 1870, 
8. Infauteri Regiment VPrauckh⸗⸗ 
Todt: die Soldaten H. Kaufhold von Mörsfeld, BU. Kirchheim · 
bolanden — J. Schmett II. aus dem B.⸗A. Köpting — J. Maler II, 
” von Mallersdorf — J. Wetzel von Ebernhaufen, BA, Rottenburg. 
Verwundet: Storporal F. Grahl von Frauenau, DA. Negen — 
die Solbatm 2, Nauchenegger von Dornach, B.A. Landau alY, 
— G. Hettenkoffer von Pfeffenhaufen, BA. Rottenburg — M. 
Flotz von Engelszel, B⸗A. Mögting — U. Bauer von Berndorf, 
BU. Bilshoten — J. Strobl von Haunersdorf, BU. Landshut 
— 6. Wimmer von Leibersborf, DA. Rotienburg — F. Würk 
bon Jagersdorf, BU, Pirmafenz — J. Bender von Eppenbrumt, 
BU. Birmajeny — 3. Bambauer von Lohnweiler, BU. Sufel 
— M. Berthold von Epperding. BU. Eggenfelden — M. Burk 
hard von Hauenftein, BA, Pirmaſenz — J. Leifer von Bobenthaf, 
BU. Pirmaſenz — 9. Hopfenberger von Molffleinerau, B.%, 
Landshut. 
Treffen bei Beaumont am 30. Auguſt 1870 
10. Infanterie ⸗Negiment „Bring Ludwig“, J. Bataillon. 


BL. Hochſiadt a. d. Aiſch — J. Kieuer von Fronau, BA. Ro 
ding A, %. Diner von Lader, Bl, Hemau — 4. König bon 


4. Chevanziepersr Negiment „Rönig" (If. Divifion). 
Berwundet: die ſtorporale F. 7 a von Kelhelm und 
V, Shen? von Gundelsdorf, BU. U 
Münden den 9. September 1870. 
Königliches Kriegamtnifterium. 


Für die verwundeten Soldaten 


find fermer einmepangen? x 

Durch Ehre Laufmonn in Zleinwallſtadt erblelt 
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Beatie Bleibt „oder hat ſogar kdfe Mufaliate, Völkerföderatiom 
find anf Befiht der Mer ı Bleißt Ulepir, Branfeıih benldtiwünfgt * Seas, Die Republif, inie 

‚früßer um, Raiferreih; möge 20 fulbR das mie Experiment der folgen, 
4 verfuden;, die Ratsarn, mit Simureißen.... Das wBeteräburger 


vom Barif möre vin Berbredien, eim ME DIE Bandallgm 
Bilar®. demintirt wieder ⸗ — — * 








| Befanntmachung. 
‚dar Bewachtung der Echafwintermeide auf der Gemarkung Wörth wird 


Samftap den 47, September I, 7, Vormittage 10 Mbr, 
auf dem Nat daher anbera: ifti 
—* — u wozu Strichdluftige — werben. 


Der Stadbtmagifirat, 
beutl. 
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eht, 
9) Dennerftag den 18. September I. IE, . 
i KA. nr ag en 16 ptember I, 8, Vormittags 10 Uhr 
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ar Dontan den 10. Oftober l. 96. Br Babe 3 — > 
; N 1 Tu } " \ ndrage, 
wit inbenn n, Ib ober mündlich unter Beiflla ber Beweit · Aujga de ber Dt irt It, tt, freiwili 7. r 
85* Ka —* —— 303. Fr ie ungen ch x Nildmirthicatt, Affentitih, freiwillig veriteigert und Liebhaber 
Dh sr Beleg Me Ganiße nor en mieten Rom | Dbfloerkauf aus dem I. DOfdattelt, 
ohtag den 7. November 1%. 405922 " Schöne Wficfchen vom Spalter 2 fr. per Etäd, Weiuitrauben:B tr. 
Ar. 8 anberaumt it, bat ver Dlund, gefallene Aepfel non guten Sorten, jum Schnipen, und Nochen ger 
peritedidg ber Tun einen Wenn) hate va eianet, 12 fr. Die halbe Neger. 
— Es wird gebeten, die Wewinsite der im 
erladfine BEE Borseuga ran Haufe ftattgefundenen Ber: 
und über alle weiteren, bad gemeinhahlihel jopfung von morgen Früh 8 bis 12 Uhr abzubolen, 
Inpenmndgenn fe ——— kebiglig iaſda nach diefer Zeit Die noch vorbandenen Gegenjtände 
I, melhe nad) der erhobenen Shäfung einem Gelanmitwertöjveriteigert erden. 
n 7 ne Cana: Wine inte: Des Qiliokefe, vom Miniftertum gepuiit 4%7a4 Ein felider tüchtiger Pferdes 
September 1870, und fongelfiontet, reinigt bie Haut von Euecht tann bi 1. Oftober gegen quten 
tsmmilfär: Beberfleden, Sommeriprofjen, Bodenfleden, [lcbn bauernbe Stellung finden. Räberes 
DepGer-Rath, — vertreibt dem gelben Teint unb bie Huth |im der Erv. db. Bl 
Iohe Umseinken eye Klar > 5 (1058) Ein ih lirtes Zimmer: if 
i be ut, De ın nm möblır 
406 =» Befanntmadbun A ne den Lan und, wi —— dis 1. Ouober zu vesmieiben. 
Foederu i i lendrud unb zer te ttun 
Kirehrbiieng Sietaet Bald Baker —* — — ——* 14 Zagen, mohtir die Jabertſagen Ein Kaade von 7 Jahren wird 
‚Dienftag den 20. September I, Is, Vormittags 10 Uhr, m. 2 RR 1.4 Er bel ** —8 m bie Wilege ; 
ande wibrigesfalis fokdıe bei Huseinanberichung der TRafie bel, a, 4; Sınnen — ihonaten ® * ger übere der (kippen 
. 11 einen vollen Dar ns bei 
— —2 ven 6. Stptemdet 1870. Ina rue vom hehegehm Sabre, mo-j(4000) Ein Saldtuch gehunden. 
a A ER A EB Ad n tiäL — — 
Scheueret. a Areas — n Dienftmädchen wird ge 
tTannıtmabung. nar in Blond, Bram in Schivarj]( 2) Zwei Student 
= sign dm nd um Tee 4 Se, der ann ln ie a a ee TG A 
u. IE Vormittags 10 une, ver —— ————— ——— — 
bei x de WURnBerD Age ek De Dheiieneteilunn tnerorts zu Itgmibirem, bei Damen  Bariimeealislal ein — * — 
RKön:alid ur taerichlt. erg Comp. in Berlin. HMisde Ein braper Nunge Tann baß 
; Die Haupt-Niedirluge befindet n 
— Ha bei Jo —— ———— Sun 
04 BetanntwWwadbung 4054 
Der Untefdge Amangekretng am WETS Harte Geld-Rours, * 
dl. 1 Banane i 
Bormitt br, | Winlerausfehfalalpfanzen 3 
Te aan bei DR, Fraufenderger, Wästser, Bab-|, de. Van |: 568 
2 Seetsia aut dem porilen ah fichenbe: Gehtiänte ber "Ruh 3 
and abet Ye ein, er Zimmer zu vermietben, —— Hr: 
> Den Bella, Berkhtwolhicher, Bar Rüfer ——24 
* ifch ift gm ‚verlaufen bei uns 
4048 Berfanntmadbung. — — 2 
Det Untertertigte werfieigert im Ziege der Amamgäpollitzedung am ———— 
deu 80. September 1. Is . Vormittags 10 Uhr, Beer? 
4, ” 
» — 
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14. September 1870. 





Mittwoch 
Dentfchland. 


® 3v 18, —* Dir entnehmen einem und gätiäft 
zaltgeiprillen Briefe eine® Offiglers des 8, Jägerbataillond, der auf ein aus 
ainem SHandelöbuce geriffenen Bogen geicriebem if, Aber bie Salacht bei 
Sebdas Golzenden: „Mailon eılle vilend, den 3. Spt. 1870. De lıhtın 
40 Kage waren fürdterli Hart für und, befländig auf Borpoflın und im 
Brfehte, Der 1. Scpumbir iR außerordentlich mwidlig, obgleich er ſchau⸗ 
berhafte dolgan fowch! für und ald (dc die Betboßner halte, Die Orte 
Bolelid:s und Balan an der Mast find Im Brand gelgoffen und total 
sermichtet, kein Stein mer auf dem andern, Bange Bamilken, fo tie einine 
Berwunbele fanden ifren Tod in dem Biommen, Heute Gh wurden 32 
Bauern an Bäume gebunden umd zum marnendın Beifpiel für andere for 
It eisen, «8 war eim ſcheußlicher Anblick, aber zugleich eine geräte 
fe; diefe Sqheuſale der franzöflicen Ration fhoffen aus allen Wenfterm 

anf und, ‚nnd verundeten beim 8. Iäperbatalllon allein 4 Lieutenant, 1 
Rorporal und 4 Mann, Die Aufregung wat grärgen!ss, unfere Golbaten 
wollten fi fofort in Gtüde zerreigen — birfe elandeın Reudpelmdrder, Unter 
den 32 waren and 2 Werböperfonen, wilde auch bemwaffset waren; aud 
Diefe wurden erfgoffen, Wera fi nun Napolton wirtlich ergeben hal, fo 
glaube ih, daß mir bald wieder erläft werdınz ıd Gabe viel, ſeht viel gt 
Utten, menlig in 5 Tagen einem Biffen Brod, keine Ginarre, lein Wafler, 
nur Bieifh, und diejes war muiflend mit flinfigem, träbım Badwafler ger 
oil, Wein Hıfommt man mitunter fehr viel und dann tmieder einige 


Bon frute an ir sun gigen Maris, bis Frank, 
zei Die Bedi Deu ſchlands gen IR. Dir alte König vom 
Preußen Hat ums jchon Öfter befucht, er murde leid mit grokem Es haſlas 


tmanu Hauptmann 
), Dbdsrlientenant Ladnig Kampf, Lieutenant P, 

z er, Ichtere drei [mer derwundei (EBalter wurde 

son einım Baurrm wriennde), Balallondaryt Dr. Siaduler, Bühfenmarer 
Steguies (beide dur Rartätfcgen wertounder), Iehierer war ziel Görilte 
non mir, id) war im fiärkfien Branatenfener, Ein Bombarbrmmt wie tirfed 
id) mia erlebt. Außabem find nah [diwer verwundet: 3 Gefor tiger, 

4 Rorporäle, 2 Hormiften, 143 Soldaten; luͤcht verwundet lud: 4 Oder 
—.- —— 22 Soldaten; varmißt ind 65 Mann, melde 


Münten, 11. Spt. Wenn wir redit unterrichtet And, Kat man 
fi Im Scheohe unfered Miniferiumd berelis Aber Die prinzipkllen Vunkte 
baethen mund geeinigt, in benem bie wortdeuiche Bandet virfaſfung abarändert 
werden müßte, wenn bie Baprrifhe Gtaatöregierung ihre Buneigtpeit, dem 
++ Summern den Eintritt im ben norbdeutigen Band vorzuſchlagen, zur Thal 
- machen wollte. Unter ihnen ſoll bie Forderung "sind verantwortlichen 

Bundedminifierlumd gegenüber. bem deuiſchen Rıldätag oder Parlament 
obenan (R. Kor, 


epen. 

- In Der £, Blßgarte du Garifhlre Gaben sie Bufäcerungen Balz 
gefunden. Dem Bernehmen mad; N der biäßerige Gitondlieutenant Generals 
mojor Fıhr.  Broßigudel am des: verfiorbenen Brafen v. Lırdenfid Stelle 
gas Permierlienienant, der Gormet Oderfllienienant Graf Moramipg'y zum 
„ voblihh der Grempt Moor Behr, v. Gumppenberg zum 

Gornet Bejdrdert worden, 
: Rürnberg, 12, Sept, Ein von den Rıldelagtakgrorbueten Liebe 
dueqᷣt und WBebel verbrehteted Zirtular d. d. Leippig, 10, Gupt,, ſedt die 
ſchen Bartei in Renninig, do der gelammte 
am 9, verhaftet und munter milliärie 


Bes: Graf Blamard und Bensral v. HRolike waren den Uberd, made 
Bird von Unterkandiuupen 
gedränzten Armea oc Mafon’s no 
»on Sedan, gipamm, mm 
mad; Bendraffe gurfdgelshrt 


Dar Benızal Melle, der am Abend vorher den Brief Aderbracht, in walcham 


Ropoleon Aid zum Brfangenn fiellte, in dad Dunrtier id Bundbesfanyler® 
mit der Mittpetlung, ber Kaifer tolle Ihn fpregen, Graf Blemard Meidite 
fit foplei am und fehte fi zu Pferde, um mad Sedan ju zeiten, Auf 
dem Weze dahin traf er (dom den Ralfer B Mllomeier vom Dendurp bei 
Grenois auf der Eharfier in eimım ziweilpännigen Wagen, In dem au 
Ihm drei Höbere Difiziere faßen, während Brei andere ihm zu Pferde begtei⸗ 
teten, Es befanden fi darunter Meille, Eoflelnau, der Fürſt de Modeone 
und Baubert, Der Bundeskanzler flieg ſogleich ab und fragte, was Seine 
Mofftlät befchlen, mobel ber Kalſer und feine Of die Mahben ab⸗ 
nahmen, welchem Beilpkle der Bundekkanglet folgte. Dir Kalſer fragte 
nun, ob er nicht den Abnig Ipredien Könnte. Es murde Ihm erieibut, ba 
Beh unw dalich, ba der König fih in Venbriffe, zei rellenm von ; 
befände, Dann ertundigte ar fi, two er bleiben Mans, mad barauf Kira 
deutete, def er nicht vach Sedan zurüdtchren Bonnie, weil er in Folge ſeler 
Eraebung entweder von Selten der Armer Unannesmligkiiten don erfahrtn 
hatte, ober am arfahren fürdtete, Der Graf bot Ion dann fein Duarlier 
in Dondery an, indem er Binzuffigte, ba; er es fonleidh räumen werde, Mer 
Ralfır nahın das Anerbicten an, aber ein paar Hundert Schritte vor der 
Sad lieh er halten und fragte, ob er mit im dem weingelben Gaufe, 
mwelded dert lints Hart Über der Straße fickt, bleiben Lan, Der Bundtds 
kongier fagte ihn, dadſelbe ſehe ſehr Ärmlich aus, erhielt aber bie Untwort, 
bas fdade nicht, und der Raifer umd fein folge Meztu ab, worauf jener 
ſich mit Graf Biewerck die Hinterteppe Hinauf in ein Meines einfenfteriies 
Zimmer mit einem flytının Tiſch und get Binfenflüßlen degaben und Hier 
eine einflündige Uaterredung hattın, Sapmilhen hatte dır Bundeitanjler, 
dem mittlerweile ſeln Batter Graf Blamard · Bohlen nadigeriiten war, mad) 
der Stadt gefchict und Molke gebeten, Gerankzutomumm. Rau tıfomodgkte 
vun dis Begend nah dinem genligenden Unfertommen für den Keiſer and 
fand das Hübiäh: Sciöphm Balkone bei Frmoiß, wehia dann Napolten 
unter Ehrenetkorte einer Shwatıon vom 1. Rüralflır» Regimemt — una 
3 Stunden nad ‘feiner arſien Begranung mit dem Bundeitangler — ze⸗ 
bracht wurde, und wo ſpaler die Ropltulationdbedinguengen mit dem au 
Sedan herausgefolten, Kdftfommardirenden Bıneral Wiwpffen (ee Mahon 
war In der Ichten Salacht füwer verwundet worden) abgeſchloſſen wurbeu, 
und Hierauf erft die Zufommenkunft zwiſchen dem Kaſſer und unferrm Rönige 
Patttond, die Rapoleon ſchon vorher verlangt falle.“ 

Ms die Repitulation von Gedan abzefhloffen war, verlas der Aeig 
das Altenfiüt vor dan im Hauptguartiee verfammelten fürftligen Perfonen 
und richtele dann (lant Mıltung der Krkegögeitung) an die Hatferdeg 
folgente Worte: „Sie wifjen num, meine Herzen, wiich“ grohes geſch ianches 
"Erelgniß fich zugetragen hat, Ih verdauke bied den 
der vereinigten Armeen, benem Id mich gerade bei biefir Beranlaffang gen 
—5— —— — 7 ent 3 fo mehr, 

großen pe tech geeignet find, n er gu onftalten, 
dir die Fürflen des norddeutſchen Bundes und meine ambıren — 


5 


lichen Zukunfı entgegen zu gehen, Allerdingd iR unſere Mufgabe mit 
was fi unter unferen Augen vollzieht, noch mict vellender; denn 
nicht, mie das Abrige Branfreih «B aufmehuem und beurhalen 
Darum mwällen mir ſchlagferlig bleiben; aber fon jeht meinen 
Jedera, der ein Blatt zum Lorbers mb WRuhmeilrange 
Baterlanded Ginzugelügt," — , Mäbıend des Rehbetages am B, 2 
tembre Im Bendreffe Hatte ber" Aönig alle töheren Dffiziere ſeinck 
Harp guariierd zur Tafel geladen umb autnchmämeife imurde Ghampaguer 
ferwiıt, wobel der Adnig folnemte Benni it ansbragte: „Wir wmüffen Meute 
and Dankbarkeit auf das Wohl Meiner braven Armee trinken, ie, Eriegs- 
minifer v. Boon, haben unfer Schwert geiärft; ie, General v. Malie, 
* u 8 * pen 33 * —* die 
tie Preußen au ‚popft nebradit, 
und alfo auf das Wohl dur — — Mir Bmmannten 
a en ——— 
rigen tzagın hat.“ 

‚_ Mm, 9. Sept. Ble Bir tören, Hat fid em Thell ber 
arlillerie (2 Batterien) marjhbereit gm alten, um am ber 
— Tpeil zu dhrair. Belt bed Abwmieiſesel 

mmt, j 
Mainz, 12, St. rer hung Be 11 
er antommen und ins „Holländiigen Hof* aburftrgen. Die 
beugen ihre Wolf on, Mär die gifangemen franzöfigen Soldaten 
Rahe des Bauihored, dichts von dar Gpanfien nad Zahlbach, 


KRERE 


si 


a7 unb 
Pr: A urde. Die Thore find geisleffen, dad Vorterrain iſt überall Iduße 
guna: 


eingerichtet worden, dat Roduittsg von Hundertes und Kavallerie gıfeffen wurde ; Diefelben 
Badge Es mdyen ums 500 Bull —* — a 


a 
7A Grad mördiiger Berite; mit Gälitten murde bi 77 Grad Rommanbauten yon Gelatiabt Abermit 
vorgebrunger. Umfoflnde naterwiffenfgaflige Sammlungen, mefemtlige aufzefordert 


, eime abmeilrnbe, 
de abemallgen Branffurter Zinienbataillond, lewelt fie icht [om im Dienfe Munbaläheim, 10. Fo Naqmittag tritt zu Binepertfeins 
find, die Auffordirang ergangen, fi zum Diafe zu muldın, — Bel dem eine Konferenz protsitantijder Bel aus ber Umpegenb gufanımın, um 
34. Mertillerierezimeat Hefiadet fÜH eine Batterie, melde 5iß auf zwei Raum Über gemsinfaon Gopektte in Betreff Gtrakbarg® zu beratfen. Mn derfeihen 
aatqlilich aus Brankfwrtern befth‘, Um dem jungen Beulen eins Freude mini auch Pfarrer Schlllinger von der Mfolaifirge in Gtraßburg Theil, 
berelien, if} dom dem Eltern derſelben, melde ſich ſpeſiell zu Diefem welchtt mit, wie vom vurfciebemen Wiättern berichtet worden, meit feinem 
md als Komis Eonflitwirt Hatten, eine Semdung mit verfdirdenen Lebend ⸗ Im Varld geholten Medlkamenten wieder in die Gtadt gelangte, fondırn Hier 
mitiein und warnen Geeleidungkgegenfläaden unter M:ffigt eimed Mitgliedes verbleißen mußle, Die mitzebradten Begenfände Mad allerdings Hineine 
abgegangen, gelofien worden, Dar Präfekt des Departements Riederrhein, Graf Lurburg, 
Buremburg, 10, Sept. Io dir vergangenen Made war Heftiger Hat eine Meipe vom Berfinumgen erlaffen, betr, die Mindırpeft, die Jaſtaud⸗ 
Ranonndenner vom Xpionpille fer zu vernehmen, Die Rommsmilation fehung ber in fäledten Zufand geratfınım Gtraßen, dann vor Alleca auch 
berihin if} snterbrodgen, Berlätwelfe verlautet, es fei ein näAgiliäer Sturm Bein, die Mnungsftellung für Miles ſeither von den Gemeinden Beleiftrte, 
worden, Die (Ammtlihen in Hazenau Inftallirten Eplgen der neuen Berwaltungds 

Bar Strafburg, 10. Sıpl, Urder die Erbeniung der Grauat- behdrdte, Generalgauverneur, Siollgenermeue und Präfıkt, haben durch an 


zinder im Rüpnen auf dem Rheing erfäzet man Molgendeds Die Ladung freuudliches und rüdfiätsvollee Auftreten den beſten Eindrud pemaät. 


von 40 Zrutuern to tel 8 rihellt, vom denem el 1.977 te Brand fand In dır Ra St. Ritolas, fordern ta 
Braten war auf zwel Mihnen dv n nr auf geflern berigtete Brand fand nit Im dır Ralerne 34* Eu 
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8, Rilelad, ganz Im der Nähe der Bitadelle, De Bıradellenfirhe feht Beat werden find, wmnterlisgt einem 8 


&, font aber tin Gebäude in derfelben. Baur nolhdä dem “ten Mußenmerten (fh «B gang Mille geworben, Ger 
Sry un ante Un Yu Mücen St me Mr hn ng Da Ben md Aufn (rg 


worden, Es wird dirk froh wit lan vorkalten Wereral Mic Hat  aufgeäumt. — 
a 1 


ach enate. Wuribarır 
Dentiäpen Haup'guartier bie Magriht Aber die Rapliniallon von Grdan und Brand in Siraßburg. flammen vom Gitarmtoinde gepeitfät, Mad hier am 
bed Raiferß mitgeteilt worden war, Gleichzeitig erflärte Wapıkof in Hıller Echt flftber, 
— dlage wider ge — cal —— 3 vom & ss 
eifrig vo u; 08 fiegen nuu one, 
nchmbar —2 frrier Abgag grumbjägfih; vielmehr nur dem Dffigieren zu 1 8 7 dor Dufer Foftung, und dad Brlagerungsgrihäg, 16 
grlarden. Wad als Mei Gierauf nicht einzig, wurde der Waffınflillfand Manenen und 4 Mörker, wird eben aufzeſtellt. Cine Fadbatierie If Bereit 
ebgufäiagen, Shäurem Bermuhmen ned; werden jept bei dam Belagerumgde Da, aim gimeils wird jerwarlel. Das Bombarbement wird vermuthlich am 
arbeiten vor Gteafburg zul Bafıballons zur Madipifung verwendet, Ele 40, oder 11. biefed Monals biginnen, 
follen Herelts unterivegd, ja In Wendeuheiun angekommen fein. Durch daB Hauch, 7. Sept. Dit unendlider Muh If} ad gelungen, auf Band» 
atarbeiten gelitten. fragen fo viele wre Befunztzefüäge gegen Toul zu tramdportirem, daß 
Dot ener ter Beindeh IR vnhliimigmägig Ihwad. Rahmiltopd gegm die Geſalchung morgen beginmen wird. Ran hofft, dab Die im Bangen 
4 Ube erfolgte aime Erploflon, melde dem Erdboden villa Gtunden weit Biene ehkumz, meige 2000 Mann Mosilgardifen und 1000 Mann Liniens 
erfäditerte. Cs mird glaubmölcbig verſichert, dag fe auf dem alten Gäloh foibaten ala Bılapung enttät, fi bald ergeben wird, mas vom großer 
im Baden fühlber wor. Bald fliegen auqch mebem dem Mlnfberifurm, der Mpidptigkeit ift, um bie Eiſeabeha bis Chalond fur Warme, melde jeht Leider 
dad Bernglad beiradtet, mad; mmverfch:t prälemlist ; mens Maudpe mod) immer Durch Toul werfperrt told, beuuhen zu Können. Die Unfigers 
BA ber Landſttahen Hänge leider am, fih ga mehren, und Heine Banden 
dem Elfe, 10. Gıpt., aut der „Miielrh, Beitg.” folgende freien Überall umher, wef halb eh verbolan iſt —* tleint Lommandos 
zu: Die Slſunmug der Bundllerung did Oberelfaffed, tele umb Trandporte ahns Bedickung abyeſeaden. Der Transport der franpdfl- 
einbti; wer, hat einem imefeniiiden UmfSmwung genommen, felte ſchan Befangenen von Sedaa durch Mancy Kat jet bagonnen, ad find war 
dorthin fhattgefunden hat, Unter dam Rommando bed  gıhımere Düse non vielen Tanfenden, En 
— u rl a 
a Bi nach “, vor 
eine Ertarflon im die Gegend von Gletifadt Ei Bornahma  Gitreiftorps . 1500 —— Linenſoidaien und MNobll zardiſten 
ung. Um 3 Upe Brdg murde im Benſcid aufte ⸗ unter Mnfühsmng frae zoſiſher Offiziere und man ala Bayıeifges Ditadpement 
7 Deorgenb erfälenen unfere Dragon, 8 on 35 gm 
Dort wurden 66,000 Br, al Rontribution SBoligeiflmtenaut Hopps and Berlm, der in bad Qaupiguartier des Mönigl 
eingeliefert. Gin audered Drtagemmt mit  Befohlen wor, gefangen, Die Wergte And gel Tage tu Gefangenfhaft ahal 
auf der altem Mömerfirafe Über Eifenfeim tm worden, dann abır anf Germittiumg eineh SBräfttten, der dis 
Telegropfem und unterbradh burd; Cprenzung Gunfır Ronbention anfamkfam machte, toleder tu das 
die Berbindung malt Golmsr volländie War guireffın umd Haben die Dienflikhe Mupeige Diefed Worfallıs aematht.. Elle 
Beslaubte, melde dur; Genbarmerie gejtmungen Boldaten, ber baprrifdhe Offigier md der ne 
in RewsBerifah zu flelen, abgefangen, Zu gleicher Zeit wur man feiner Alängenden Uniform men 
ben im den Ortfhoften ded Rantans BRarkoläpeim unprere hundert Wagen und als folder dem BWolte peigte, find 
Howragket, wobrt die anfänglih erfärotımen Bewobuer bereittolllig feibh mit Bordeanz abgıführt werben. 
Dont anlıgler. Während die Kaballerie gegen Ru + Breifah und Golmar Ita lien. 
—— war, tauide hanpi ſachlch mit ber Infanterie eine Rılognosgirung Bloreng, 11, Sept. Die Rüde bes Grafen Penya di Sau 
Ghleitfiodt unternommen, Daſelbe ergab jrtod, daß die Feſtung art Martino aus Kom, Ivo er feine Miffion erfüllte, wird Gemte Abende ers 
arwirt durch einen Handſituich wit zu mehmen mar, wie vlelleicht ger martet, Graf Bonza wurde sehlern vom Papſte in elusr Aublenz fans 
gen, {m welcher ar Demfchen ein Gäreiben des Rönigb von Jtaliım Übers 
zeigte, Der Papft bereitet einem Proteft genen den Einmarfg ber Jia 
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, ein Theil deffelben, am dem Wreifacer Thor, iſt meter Waffer 


auf Wenn aud hauplägig mar DRobilzarder und Infanterie die Ber Tiemer wor, befapl aber Irknem Truppen, keinen Widerfland gu keilen Du 


 Aabung bilden, fo ergab Ad doc, da mit Geldzägen auf Mötgellungen Jan Papf tadelte dım Baneral Bappl, die Beedlterung Roms durd: Mulfellung 
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be Bicler Emanuel] Maf nad dem Gapiell“ z 


® Paris, 10. Sept, Die Rıpubiit meigt fi in einigen Gtähten 
Ion zur rolın. Ja Paris Hat man die Mufekung der ro hen Fahne 
derhindert, alleın in Lyon, wo fie noch efer wie In Bari vırkündigt murde, 
weht bie rothe Fehae ſtolz auf dem Rathhauſe. Die dortige Verwaltung 
Hat auch peid fi der Sparfoffengelder bemästipt und Richter nach Belieben 
abarfeht, ſo dafı, darüber Seitens der befigenden Kioffe Veſhwerde in Paris 
füprt wurde. — Teochn hat befoplen, daf alle Häufer im Beflungagebiete 
x Stadt geräumt werden, was großes Eulfegen derurfact, wenn man bee 
denkt, tole weit die Befeftigungen Hinamsreigen, und wie ringe um Maris 
z. an Haus Rrht, Die Mobilgarden werden in den Forts vermindet, 
fol die ala Ehrerpoflen gelten. Sle erhalten vom 9, an jeden Tag 
44 Br. Befoldung. Heute wurde ein chrmallger Marimeoifizier verhaftet, 
waicher die Geefoltaten zum Berlaffen ihrer Pläge verleiten mol. Die 
fangen num an, Ihre Borcäthe Im die Stadt zu flügten, Wir bie 
no ausfichenden Fruchte nicht allein einheimmfen kann, erhält Hife von den 
Nationalgarden. Die Mesaniker haben ſich erboten, Mitcallleufen au ber« 
Fertigen. — Das „Zournal des Debat3* bringt von@uremburn folgende Des 
peſcht: Wr Haben Nachtichten don Meg: Die Soldaten find bald vırs 
Bungert,, «8 gibt Leim Mittel mehr, Lebendmittel Eineinzufgoffın. Das 
fand Binbfieifh koet 10 Br. A000 Baurrn, die einen Lebenduliteljug 
ongtiffen, wurden von Bayern gefangen — I. Favre fat mad der amtlichen 
Beltung geflern die Befandten yon England, Diflereih, Itallen, Morde 
amırila, Kürkei, irch enſtaat, Roßlaud, Epanien unb der Säweiz rmplannen 
und —— en abzeflatiet. — Au den Mändungen der Loire Erens 
zn ie 
Paris, 12. Erpt., 4 Uhr Morgens, (Urder Brüffel,) Die Br 
ſiad in Gompiegne, Ror dwe ſibahnverbinduag nad aan an 
nur Über Doual mözlig, Die Stadt if vom tieffter Friedeneſeh aſucht ers 


” fat, Dar von dem Hadad'ſchen Bureau nicht veröffentlichte Artikel des 


„Beterdb, Journals* machte den kiefften Eindru auf die Regleruag. — 
Garardin efiärl, da er wegen feiner Murpfitigkeit zum Beripeidigungtdienf 
uotanglih, verlafie er Paris, um in der Propinz eine Zeitung, „die Nalio · 
3°, 32 gründen — Gin Orlenbricf des Erzbiigofs von 

he 3 en a han —* Ftamoſen, dann erft Prieſter 
— rung f Mich Stegedgerühte auzuſchlagen. 

* * Baris, 21. Sop. Die Einwohner — ke 
aufgefordert worden, ihre Wopmungen zu räume und fofort mit ihren Bors 
zätfen nach Paris zu kommen, Werner wird mitgelfeilt, daß der Betrieb 
ber Sadanftalten bei dem Bapiam der Belagerung eimgeftellt werden wird. 
(Wirderfolt.) 


Belgien, 

* Brüffel, 11, Sıpt. Der „Montesr belge* dementirt wieder⸗ 
Holt, daß pegen bie wertriebenen Deniihen In Belglen Drmonftrationen 
Rattgefunden daben. Mur nad einem Eiſenbahnzugt, den man für den 
Train des Rallerd Mapoleon gehalten, feien Steine geworfen warden, 

° Brüffel, 11, Sept, Die „Independbarce belge* meldet aus Barid: 
Der Beltifcje Votſchafter, Lord Lyons, Hat ih nad London Brgebem, Exner 
Beträgtligen Hopp! von Berschurn Bellewille’s find auf Beſchl der Res 
Eu die Wafın abverlangt worden. Es wird verſichert, daß der Dinifier 

Auswärtigen, Jules Fapre, vabſt feinem Perfonal , fo mie das biplos 
matifhe Korps ih nah einer Stadt im Süden Frankreih® begeb en werden, 
ba Tourd migt eine genligende Sicherheit bietet, (Wiederfolt.) 
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der Gälagt Wi Sıdan vom 1, ge Bırlufle: 4. Raps: 

Todte und Bımundete 147 Dffigiere, 2800 Mann; 2, Rorpt: Todte und 

Berundste 90 Diftsiere, 2416 Wann, Gujammtverlu an Todten und 





Bıarwandıtın 237 Offigere, 4915 Mann. 
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dem find tobt oder vnweandet. 
® Bondon, 12. Spt, Die Ankunft der Kaſſerin Eupenie in Haflings 
wird beſtaugt. Seche Wanzeriäiffe paffirten Heute Morgens fühwärts feed 
die Goodwias Santa (Bandbänte im ber Girafie von Dobır) 
lagtt 


Vermiſchte Nachrichten. 

r Aſchaffeaburg, 13. Sept. Das U. Hom’ide Splelwaareulager, 
welches durch die Mannigfaltigkeit feiner außnelegten Wrtikel jet langer Zeit 
feine Anyiı 5 ingöfraft auf unfere Jugend ausüht wird In mewerer Zıit, feit» 
dem durch Bleifoldaten werfäiedeme Sriendlcenen Im Mudlenefenfter dargeftellt 
And, mod mehr fregsentirt, Dieſer Umftand hrachte den Beſiher auf bie 
Irre, den zahlreichen Beſuch zu Bumflen unferer vermundıten Geolbaten zw 
bertwerigen, Er brachte defbalb vor dem Ladenfanfter neben einer Bers 
manla eine Düdfe mit einer den angebenteten Iwick kundaebenden Jaſchrift 
an, und im inrzer Zeit mar bereitd ein Betrag von 2 fl, 42 Er, in der 
BDüdfe vorhanden, 


tung; Hafer viel angeboten und billiger. Steitin: Wa tefl, pre 
De ale aogen Ri: Der Sept -Dt” BD Toler Bresiatn Minen I6- At 
56454, Gerite 4 Hafer 5-4 r. Von den ungari 
Swache Zufuhr und geringe Nacht elbet: Wauen 4 fl. 70 te. bis 
65 fr, Rom 3 fl. 25 fr. bis 3 fl. 85 Ir., Werke 3 fl. 60 tr. bis 8 SL65 ie, 
er tr. bis 2 fl. 65 Ir. per Diebe; der Nüdsang betragt i 
Wüdiritt des Gehhähtes 


bie Racıtrage fehlt fait nary, und außerdem verjoricht ber ich! Begonnane Anke 
druch binnen Ruryem e Quantitäten neuer Maare. Die bayerfihen Schrannen 


„17 te), Rom 18 fl. 50 fr. 20 ke.), Gerfte 12 A. 15 IT ke. 
IE LA Kl 5 Ans ni AUT DO, a, ae 
. ’ > I A A 
(oa 27 fe)” Derortß matten 1991 Echähel außprheien und" eine Tan - 
Bbaigen von Händlern genommen; Mi eije: Watzen 20 fl. 47 ir. (oeft. 
4) Er.), Kom 14 fl. 42 fr. (arit. 6 fc.) Gerite 10 fl. 57 fr. (unverändert), Bader 
TR. 54 Er. (art. 32 fu) An fonftigen Marktwaaren war geitern ein 
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Paris, 11. Sept. Bon gehen an find und bleiben ale Tgraler, 


ad. 1 iR, aelßloffım, Die 
— nr Ba m 


die Nabarhäufer nicht gefährdet find, auferbem «8 
und ber der Kaiſeriu 
Play haben. An allın 


- gafägleht, 1) Mer Mit 
Erna Faber Biden AG Brakötpr, Im Eden 
Ralieuern beflchend, Die Deutſchan And in 


E 


Ü zu. einem befefligten Lager erjoben erden, 


— — 

— auten 
eine gtoße Fabrit, ji die man auf Anordnung der Regierung euer 
Hatte, _ 


Celegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, Sept. Die ‚Norddeutſche Allgemtine Zeltung* 
fiäe in ihren Lei Fr A Aare 
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von den Branpofen gelaperte GN „Rilolaus Banbband” IN geftrandıt, Die, 
 Dannfgelt, I. Da (anıBilge —— 
“worden, Bilde ah Fe a 
m gi 'amatie 
mn en 
—— N b * x 
Bor Mhonieakeene. —— 
Die Jtalientt dekngen vor m 
menazälice Dip-Hpfiteiionn Rott, ya sc du 
lungen flat, 2 ’ im E 3 
den Austrud Dankbarkeit, gr: übermitteln, — Dad „Biornale :dU: 
Roms” gibt einen’ Musyug-aus dem "Briefe des Mönigd am din Papft und 
Mat Yan: ea if umedchig gu aan, bob, der Bio alle Borfgiäge en 
4J Pıpflı vocgeſchlagen, 
einem engifgen Baifl nah Malta zu reifen, Dir Papit lehnte adoh 


ü 


ad und mird im Balifan verbleiben, Der Papft bat das biplomakif 
dirfammelt, um gern den Elamarſch der laftenifden Tröppen in 

© Paris, 13, Eıpt.. (Olfighl,),, Die, Seinssräte Kal 
gefprenat worden, Ju Mogent find: geflern Mhlanın eingerldt, 
unterfagten Beim Abzuge die Zerſidrung der Gemubtüde bei ſchwerer Strafe, 
8000 Preußen, darunter viele Pioniere, eben gegenwärtig in Ghalonz, 
Die Berbindung mit, Trohet in effen. In Chauny warten preugifge Mür 
safftere Zuyız ab, womit Eofjons und Laferme einmihloffen werden [ollen, 
In Barconlanrs ftrhen 2500 Bayırn, Der Präfelt yon Laer, Pırand 
m̃ nırhafiet, uud-uor Mollt / geführt worden. Bineral Tpetensin ift- ware 
mundet und wird im Lazareihe fireng bemadl, — Trodu hiell eult eine 
große Rıvar ab, 

° Parlö, 13. Schi. Beftern, fand. ohne Demonfirafien dor der 
amerilanigen Gefandiihaft Rıtt. Der Befandte Warfsurng erfläcte, feine 


Ei 


ehr werlufireih, abır afolziod geweſen. ge 
® Zonl, 10. Sri, Die Stadt Hat durch meunfiändiges Bombars 
bement }fehr geftten. Die preußlfdge Artillerie almmit Ihre urſprilaghche 


lung € r. 

* Brüffel, 13. Sp. Aus Paris wird gemeldit: Bon Donnarſiaz 
6 Ufer Morend darf Niemand ohne Spezlalerlaubuſtz des Minifters dei 
Aanern die Gtadt beireem oder verlalfen. 

© London, 13. Sept, „Daly Rıma“ zufolge kauft der Eifiader 
der Thaſſepotg in Birmingham unier dem Pfenborym Jatob Ghaffepets und 
Gnidergeioere mit je 400 Patronen am, Bisher find wegen Patrone" 
mangels nur 1000 Coaſſ / pots und 6000 Saidargewehte verigifft, 


. *Floreuz, 13. Sept. (Offiziell) Geſtern räumten 

die päpfilicen Truppen Terracina und Viterbo. Italleniſche 
Zruppen wurden enthuflaftijch aufgenommen, Perrero befegte 
Nachmittags Viterbo. Die Avantgarde Cadornas traf Nach⸗ 
mittags in Givita Caſtellana ein. Die paͤpftlichen Truppen 
ergaben fih uach einflündigem Widerſtande als“ Gefangenen, 
Heute brachen die italienischen Truppen von Gaftellana nach 
Rom auf. (Wiederholt,) 
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Danf, Herzlichen Dank biefen Kindern. (R. &) So eben erhalten 
von Herrn Luhrer Mater in Hadılfeius 8 fl. 11 tr., melde der⸗ 
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—— A ie Be —— TE u Son, Te 
deu Arm, Died A ber Boyım mach mıben den 
fh, Im ——— A Re ÄetEn. OOANEtE 
———— * m (Bert. 2.) Relaergebnig der Berioofung 9), mniernoumen und durch · — 
7 — gefhet durch die Mädden: Elfe Haubach, Louſe | 
en und volfswirtbfcaftliche Werichte. Winkler und Sins Lrler mit . . DEE Kt 
28 Vom Si von. ber en Garen w B— Eiſe Wal, | Pu 
—— — meidhe u fine Walthar und Katharina Het veranflaltsien | 
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Si erden cn kon erreicht hat. Ubetsg . 2 00.2. 0 8A Ti 
bie a —— u] Somma Ayy fl. 27 1m kin 
burdmäßt antamen, meiftens 38* 9) Die bey. Gewinnite niuden ben Herrihet men 
A EA FT ver fndh Auge - = RE ker 
v 
unse stenntmenen Bekanntmachun wi 
. Due Ve — 34: 20h EI bei Di Bahr Donnerftag den 22. September I. 6, ni. 1 br, 8 
Or *5* einge er auf ben ach vehget: me en Abt My 
—— —* lu 
— 00 in der 2, Ja 1000 und Dat die Ber EN Srmeinbenermattuns 3 
bil marstopi, Öhirgermenfter 
na an pl Arie Mel % 
1 Dar de Borken, Bekanntmachung Be 
MP. KR, aerath Tu, yerradtung de Ehntninterneide der Grmartung Tübcih ieh ak 
— uoeera⸗ Direktor, 4 3. Raufmann G. A. Samftag den 17. September I, Is. Vormittags 10 Mpr, 
N ken —— Vrivatler rrree Georg G entil,Jaul de — * wozu Strichäluftige eingelaben werben. | 
Be er Fe SE rar te | 


Stappel 


Einladung. 
Mn Km — * fin pe gr ern Zuiage der beiden Bejang- 
vereinen „Liedertafel” um elomania”, jo wie der Gerrem - 
ae — —— gaben m Di aftiven Mitglieder des Muflfvereins, PR, und —* 
r — Berhüitniß ihrer gelauf heute Mittwoch, Abends 8 Uhr, im großen Theater ⸗ 
— aale zu einer Gejang- und Muſilprobe für das bevorfichende | 
neert zum Beflen der Verwundeten biemit ergebenft ein« 


ulaben. 
2 Der Ausſchuß des Bürgervereins Frobfinn. 
Annonee. a Sraf- und Saljgurken. 
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. ‚15. Srpt, get 
— Heat einrB Bo Artiflerieoffigiere bi 64 
von F 328* — des gg 4 ——— 
met mit Herden Wk 
Batterie Hofmeifter der 3. W . 
fänpfenden * fu Eins —* E⸗ 


ben , ‚wie banprjädl 
a u Cole "alas tn Tal on 
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die Ereigniffe diefes 
werden follte, Ein Dffizier der Brigade „B. 8, teilte mir mit, 
e Büflung mit der franzöfifgen Armee, die man [don einige 
Ragevanftrebe, gefunden fel. So tar Ich allerdings einkertiaßen auf kom 
imemdr Greigwiffe vorbereitet, WS wir uns rum om Rahmliiaz Bazar cy 
wäherten, im weldem Abaig Wilhelm für diefe Nacht vom 30, auf den 31. 
Hasptquattier auffctug,, wurde der Ranonendonner Immer beutlider, 
1. Brmerforp® (o, db. Tann) Hatte die Brangofen, tie dort im der 
te von 30,000 Mann geweſen fein mochten, aus den Ovouats bei 
Beoumont' aufgejagt und ncch hartnädigem Ringen gegen die Meuſe zurüd- 
5* Sput Abends lauglen wir in Gommrauthe am, bei tWeldem Dorfe 
2. Urmeelorps im Dideuat vereinigt wurde, Dieuſtuche Beicäfte 
By mi ma Gommanthe, in tweldemm fon viele ber Opfer 
—*8 neo hoarſfug untergebracht mare, Wir brachen am 
andern ' uf nd marfäirten am Sf. Mugoft über Ba 
Baresurt, Ungemmt an die Waadt, Wann 
rte mit gemam- ma ber Base genamnt find, fo 
Bitte ich, dieß zu entfAuldigen, da ich Leider feit Toul ohne Rarte bin uud 
8 mir morh might gelang, eine ordentlihe Rarte zu bufamam, Saum far 
die Batterie Hofmelfier bei Icpigenamntem Orte ker eine Bereirfgaftsfielung 
aufmarf&irt, als eine Orbonnang fa, torldpe die Beiden 6, Piünderbatterien 
der 8, Divifiom zu einer befkkmmiem Asfgabe auf die Hösen gegenüber tom 
Gedan brorderin, Die Fratgoſen waren im Begriffe, Gıdan zu räumen, 
d, 9. Ihre Trains /miarfhirten In langem Molonnen in 1 Brdilder R hlung 
ab. Die Batterie bewarf bie Feſtung mit Granaten und fendete den abs 
Rolonmen auf große Eatfernung einige Gefäoffe nad. Das Feuer 
jedoch wur ſchwach erwibert, Bet einbrehenter Dunkelbeit Relten 
8 Bewer ein und ich erhielt den Eefcht, Im Nohers am Ufer dr Maas, 
vis Sedan, MR gquifltionen an Heu, Gtrop, Brennmaterial, Wein 
zu madın. DIE Ragt vrröräßte I im einer Multe unterhalb 
ion vom 81. Aug. Kaum graue der Motgen des 1, Grpt., als 
Rieingervafıfiuer den Reigen Diefes Überaus Eluthgen Tapes eröffnete, 
Ürtikerie konnte am Morgen abſolut uſchto aderihten, da das 
Daufe von den Höfen amd geſehen in dichten Rıbli und Rau pehäut 
morfdgirten Anfang® don der Innegefabten Aufſtellung etwas 
jchon auf — ———— die-im Eeden fruetuden fhimeren 
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Sqchen anf biefem kurzen Wege wurde das Srauat- 
unheimlider; als wir ums aber Balam aherlen, ges 
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öffnen. Die Frargoſen (hoffen Im Banyın zı 
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rt @ranatt ırplobizten ebenfalls zu bed. Juht iwar bie € 

bef bım —— — angılemmen, "ale (den dab 4, bepi 
Arzietlorpd den Bormiltag Aber den = von 
mit Energie eingeleitet, fo war ‚gegen Mittag das 
tänkend, Meine —*— iR zu ſchwach, die Bräune der 
auf um Echach faͤde von ts eingehender zu ‚belceriben, 


a — bon darbrannien 
I: elandın 

yarıfı einen blatenden Soldaten aus dem Haufe 
inter der Müklage Gerantgefkoffen zu haben, * mar gıpällt in 


Moment der Ruhe Irat ein, man bei —5254* mit den un 
Da piöplic fehm wir aim langfam 
Balan heraus» alſo zurüdimeigendes Bataillon, bald fommın Jäger 
fHndler und in Unordnung, dad Pfeifen ter G;offeporBugelm fängt 
tolsder flärker zu werden. IH nehme meinen Binec/ewor und jehe io unfese 
Außerflen Tinten Fatte Shmätme von [ranzBfifer Infanterie vorwärts laufen, 
Rüdwärts Bereitfgaftefteliung fudenl- ariänt, dad mmindfte 
Kommando! Halb gebraten, trabın wir durch » Gütwı 
angefommen, Wird Kine . Bunllionsreferoe, Equipagen , Dantp 
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eher) 


dien am mir borüßer. Gin preukliher Eiaböchfisler Ipreugt gu mir am 
und fragt mi: „Warum dieſe Bawguf rg ja ul &s map 
auch mur ein fürger Moment; bald ging's nodhmald im bie bite 


bieherigen Kämpfen wie folgt Baipeilint: Preupifge Truppen, und zwar 
der Proving Preogen, am 14, und 31. Auguſt vor Mi, ber Probing 
Bramdendurg am 6. Auguſt bei Saarbrüdenso:bah und mn den brei 
Sqlachttagen vor Web, der Provinz Vommern am 18, Auguft vor Mg, 
der Provinz Pofen bei Weißenburg, Wörth und ver Stan, der Provinz 
Sälften, fowelt fie zum 5, Korps gehören, bei Wöotth ud Weißenburg, 
bad 6, Korps mod Intaft, der Proding Sachſen dor Toul und im den Tagen 
vor Sedar, der Provinz SHlerwinHalflen am 16, Auguſt bi Marsılas 
Tour und am 18, Auguſt vor Mıp, der Provins Haanover bei Saat⸗ 
Eröden und In den Klmpfen vor Med, der Prodir z Wefpfalın bei Saat⸗ 
biucen ·Joxdach und am 18, Huguft vor My, der Mörinproping befiglele 
Sen, der Provinz HıfjersRaffau bei Weißenburg, Wirk und vor Be 
don Hoßenzollero, mit denen der Rheinproping vırdint bei Gaarbrädn 
Med, baperifde Truppen bl Weihendurg, Wh und vor Sudan, fädfige 
In den Rämpfen vor Mey und Sedan, mürtlembergifhe bei Weißenburg, 
Worih und vor Sidan, baden’fhe bei Weih umd vor Straßburg, heſſtſche 
am dem dreitägigen Kämpfen vor Metzz wiclenburgiſche am 1, Gıpiember 
Het Mh, fachfensmweimartige bei Weräendurg, Wörth und vor Gedam, 
denburgiiche und braunfgteigiige bei Gaarbrüden und in den Kacipfen 
vor Mb, fahfen.meininger und Laburggotgaer bet Wuißenb'rz, Wörth und 
Sedan, fahfenaltenburzifche und anhaltıfge, fhmarzburgifhe und reuf [de 
an den Tagen vor S dan, walded’ige dei Weßemburg, MWöch und ner 
Sedan, Tippe'jge bei Saarbiocen · Forbach und am 18, Augaſt vor Mıp 
Die Truppen der freien Hanfeläbte ind noh wicht namentlid erwähnt, 

höre biefelden zur 17. Infanterie» Divifion, milde dem Melervitorps Im 
—* Hr iR, das am 1. September bei Meh mitgetämpft 

{ Rıybübung 
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Gelegraphilde © ſchen 

Tourt, 18. Supı. Be a hen: Derfelbe el 
einem Aufruf, worin ed heißt: Da der Feind auf Paris marfdire, ſel bie 
Guuptanfgade der Regierung, die Gamptfladt zu vertfeibigen; Gremisur babe 
Daher von der Bıglerung den Muftrag erhalten, unter Buglıhıng einer Pieis 
Jüfe von Burtreisch ber einzelnen inifterien bie Rıglerumg Über bie nicht 
vom Meinde befehten Departements zu leiten, Der Aufruf mit 
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qllaßt 

. ‚ 14. Sept. (Dffiziel,) Nach Bejegung 

—— —** den Fuer auf Rom nad 
angennahme ber Garnijon zu Mantalto fort, Das zwoͤl 

Armeekorps Rand Heute Morgens nur noch 12 Kilometer von 


Rom entfernt. 

* Sept. Die „ enbance” erführt 
and — ns ger — 2 geräumt worden. 
weil ea j (Wiederholt.) 

Bermifchte Nachrichten, 
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a amgR and der Girafanfait Kaufen ea 
ati r i dieſer Tage 
Marlörnde, 14, Sept. Eine dzralsäntiäe guy 


derwiitſiadt 
— 9" mar ein Heiner Zuftballen, Mark 3 Üub maflırr 
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Bayerische verluſtliſte fir. 14. 
A, Treffen bei Beaumont au 30. Augufl 1870. 
©. Zufanterie-Megiment „Dein; Ludwig,‘ 
- 2. Bataillon. 
Zodt: die Soldaten I. Benter von Kichenlamig und % Sturm bon 
Barengau. Da 


3. Bataillon. 
Todt: Siabshauptmann U. Roth — Hauptmann &. — Unter« 
fieutenant Ruppert — —— 8. — Er — bie 
Soldaten K. Schmidt von Heidenheim und R. Schmidt von Unterleinadg. 


B. Schlacht bei Sedan . Auguſt und 1. Sept. 


AufanterierPeib-Megiment. 
1. Batailon. 

Todt: Felbwebel I. Hofner von Schäden — Korporal N. Strobs- 
berger don _ iter J. Grill von Loberfiäbt — bie 
Soldaten FI. Koppold — €, Oberftraßer von Unterrohrbach — J. 
Stammel bon Lechhauſen — M: — von Neumarli alt. — 
J Bodinger von _ ohrmaier von Langenjettelbadh. 

$. Bataillon, 

Todt: Hauptmann J. Sprigel — Oberlientenent R. Rimmelein — 

> Unterlientenant H. d. Kraft — Feldwebel St. Ritter vom 
—— — Rorporal Th. Abelein vom Bahreuth — die Gefreiten 
%. Eberle vom: Wallersdorf und 2. —— von Stettin — bie 
Referviften Al. Steger von Krammühl — 3 ablseber von Reichen · 
ball — 3. Poller von Otting — die Soldaten A Königäberger vom 
Dietmannsried — F. Pfaffinger von Oberwindbach — X. Rull bon 
Dvelshaufen — R. Mater von Sindorf — J. Serbauer von Gräben 
— 8. Shaller von Marnbach — 9. Aiblinger von Hemhof — J. 
ie bon Beuerberg — F. Stubhan von Weildorf — J.S 
auer don Reitenhaslah — E. Gaugigl von Oberwitielsbach — F. 
Dfterrieder "von Babenhaufen. 

1. InfanteriRegiment „Rönig", 

1. Bataillon. 

Todt: Oberlieutenant F. Bürklein — Feldwebel M. Graf — Ror- 
poral PH. Heing von Leimeräheim — die Soldaten M. Bejenmaier 
von Brud — M. Schwab von Unterigling — J. bon 
Münden — U. Rammeröberger von Waflerburg — U. Homfleiner 


von Mittenwald — DO. Weftermaier von Deggendorf — U. Mayr " 


bon Murau — 3. Müller 2t — 3. Winkler — J. Hafeneber von 
Landshut. 
j 2. Jufanterie-Regiment „Kronpring‘'. 
3. Bataillon. 
Kodt: Korporal J. Eorregio — er 2. Hohenleitner — Gefreiter 
I Deder — die Solbaten J. inger — J. Ranll — ©. Nette 


maier — M. — 3. Rarl — B. Schweiger — J. Grill — 
M. Sailer — ©. Dorfl — 3. Eisgruber — 3. Huber — G. 
Slegelmaier. 


3 Sufantseio-Pingler 2 *7. Karl von Bayern". 
. Bataillon. 
de: Stabshauptmann J. Birkmann — tmann J. Steinm 

— Korporal M. Frei vom Eiſenburg — Vizelorporal L. Settele * 
Mauerftetten — Gefteiter M. Herz vom Frieſentied — bie Soldaten 
M. Mörtel von Senning — U. Bader von Bezenhaufen — M. 
Vodemann bon Meringen — M. Egger von Wörishofen — K. Kas · 
pforzer von Wedhingen — A Knaus bon Unterrieden — I. 
berger von Weſternach — M- Schilling von Dirlewang — I. Zur 
ber von Lichtenau — TH. Böhm bon ——— Fleſchhut von 
Mertiffen — ©. Liebhardt von Breitenlohr — J. lemm don Nefe 
felmang. 

6, InfanterieRegiment „Könta Wilhelm von Preußen”, 
RR ie . 

Todt: bie ieuten Schleiß von Lowenfeld und 2. B 
— feldwebel Chr. Bürkmiller von Weiden — Sergeant F. Sauer 
von Obereifenheim — die Korporale 8, Mayer von Waldſaſſen — 

. Fleifhmann von Amberg-— J. Müller von Lauf — die Bi 

porale G. Freitag von Weiden und 3. Schnurrer von Walbj 
— Gefreiter F. Muͤller von Egelfee — die Sofbaten S. Singer bon 
Hohenburg — F. Schwab von Amberg — G. Tirmeier von Brldels« 
dorf — I. Hartl von Waldmunchen — Buſch — Knieter — W. 
Schäffler von Achenhof — Wolig. Walter von — _ } 
Wirnshofer von Weiden — M. Pleifteiner von NRüdersborf — St. 
ein von Hirfhau — €. Raab von Brubersborf — J. Weiß von 
Godlricht — M. Baum! von Velburg — E. Wagner don Walb- 
jeflen — M. Koller von Amberg — ©. Nagler von Neumühle — 

. Edmaier von Wieſau — A. Diller von Treffelften — 2. Schmauß 
von Urfenjollen. 

2. Bataillon. 

Todt: Hauptmann W. Rösling — Oberlieutenant Th. Gemming — 
Seldivebel ©. Frant don Prefjat — SKorporal F. Grimm ng ul 
berg — Gefreiter A. Buchner von Robin — die Solbaten F. Röhrl 
von Eulsbrunn — G. Schmaus von chdorf —2. Hofmann von 

- Spösbah — 3. Lemmer von Schonthal — J. Held von Bridelsborf 
—%. Bremsthaler von Finftermähl — D. Lembad von Wart 
— AL Landsmann von Diſtelhof — G. Eifend von Niplbud. - 

(Bortjegung folgt.) 
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Herrn das Leden nochwendigen und nüplıchen Reuntmfiewbilden bie Nurgade, bie 
Wil d, —— — —— —— —* 58* neben ba erumen A 
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Christian l Hunde, Toruie alle werbluhen Hand» und —* beit Aa ie and auch dajelöft 
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won Eehaftan Relling von Mainafteff, Aihaffenburg Im Erptember 1870. Die Oserte. 
wird ya ih gebradht, da das unterm Deutigen erlailene 
Tauer von 30 an Verkindigumgöftatt mom 18, Fünjtigen J— 
en Aüuſtliche Dünger 
rn LaTIarE Bertettiiiriät aus der chemiſchen Fabtik — in Frankfurt 
Mepling. balte ih. zu Mabrifpreilen Acts auf Qayer, 
Audwärtige Aun;en werden fanfo und ab Mihaffenbuieg beflmd auße 
Befanntwabung, ? Shöllrippen den 12. Huguft 1870, 
FE en an den neringen Aechlaß des ehemaligen Schneidert Balentin 3 Steigerwald. 
freitag den 28, be * I. 56., Bormittags 10 ia a pi 
Maſſe a * 
ae Striefwolle | Condenfirte Milch 
Aihafiınburg den 12, Sepleniber 1870. u hpiehet Auswahl empfehle zu billigen if ſrijd 
Könialides Stadtgetiit, de bee ae — 
Deber, 41 Auton Schmitt, hehe ee. 
ES heueter, Brei Kür ſerbutſchen J. J. Z odenbrodt! 
77 Bekauntmachung finben —— —— in der Senf miblyng Win Erd 
—* —— in Präftiger Dan und cia 
Der Diebäbeie Mrbarlit-Yiactt wird am ne se re 
27,38. und 29. l. Mes, (Tee 
— Ein mt den möthhgen Wiorteunt- [406662 Eine noch quite mg rang 
Miltenberg den 12, September 1870. ag 5* tler m er Denid jtit zu verfunten. Naheres im 
Der Stadimagifiret me Yan. —— 
J Schirmer. Erp R — — 
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17. Seyienber 1870, 





miniflerium nad Münden zur; Er orgasifirte dad Bferreicif 

und das fAeigerifche Telegrephenweſen und grändele den Deutfrdflerreigie 
[hen Telsgrappenverein, fo wie ane optifhsoftronomifge Anfalt in Mäns 
der, Gr war Erfinder des Prlämenkreifer, der Afrograpfie umd der ſog⸗ 
Sehr hell jchen Bierprobe, inäbefondere aber If er der wiffenkaftlihe Ber 
gründer der eleftrormagnelifcen Telegrapheu. Ehre feinem Undenten! — 
Ein Führer der Laffaleaner, welchet gıflern in ber Bärgerperfammlung 
anf die deutfrnationale Gıflunung flmpfte, mußte zum Perfonalfgube 
verhaftet werben, 

Wien, 14. Sıpt. Mit der Unterfärift: „Ein Jirlaner“ verdffents 
It bie „Bay. d’Italia® em ihr aus Trleſt zugegangenes Sqhrelben vom 
6, d,, tad dem Jiellenern ernfle Bortoiltfe darüber macht, daß fle olle Ihre 
Arfrengungen anf die Erwerben; Roms richten, während fle eigenllich das 
zanf denten follten, die Grärzländer Riga, San Mariso, Jiren, das 
Trentino, Burg, zuerft die matärligen Cränzen Jiallens, dann Gorfies und 
Malte iu erlangen, Habe fih Jialſen derart arzondirt, fo falle ifm Rom 
von felbf zu. Die Wilener „Profje® bewerft Hierzu: Co merkwürdig «8 if, 
do dad minifirr Me Blatt dieſen Xrieflinee Gömerpendigrei ainıd wahr 
IGeimlig Then länpers Zeit ohne Gubvention gelofjenen Emiflärd abdıud', 
fo iſt 18 mod merkmärdiger, da bie Jallener Guflogge und Sſſa fo fdnell 
»ergefjen Gaben, Diver haben fie eitma daß gefüßli, dap ad bit der Okttu⸗ 
pation Roms nict mit redten Dingen zugehe, wenn fie aine ſchöne Pros 


ving weiber, chue früher die enifpregende Tracht Eqlage wohlzuge jahll 
erhalten zu Haben ? 
Derlin, Bu ben Ropitulanten bel Sedau gehört auch ber jrhige 


Oberſt Etoffel, walcher 5i8 zum Begtan bed Krieges Hier frangdffcger Mille 
tärbıvellmägptigter war und fig fo ſchwer von Berlin trennen konnte, Ron 
tın Gefangenen find dem Marſchall Bozaine 153, bie Preußen ihm für 
andgelieforte Zandezkinder noch ſchuldig war, nad Met gefdct werden. 


Dehnung gewonnen, daß «8 din Gezwun⸗ 
bendgefohr gelingt, Find bie Belgfae Gh zu ent» 
Gtatinieriein vom Paris nafmen, als bie Andtreibung 
begann, bie m. im Hinbli@ anf dad dem Ber 
bienende Wirken dur beutfgen Drdensträder RES auf bie 
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den Wülhınden ergriffen, IR er — 
Ein glachte 
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der die Gränpmage Hunde; da eblicten fie die Kapelle bei 


Arme , 
gef auf Paris eröffeen, und tort nur einen 
Rand finden, DaB der nad der riwalt ſtrabende Herzog 


Bi 
Bapıed, mit weriofen Jat, wirb mir Heute anf das Weflummmisfie vurſichat. 


Dansit Himmt die Nachricht der „Kreuzpeitung* Abetein, taf mir ber 
Brirn Jolnpille, der Herzog von Remonrs und der Hetzog von Ghärtred ame 
8, d. wieder Im London eingetroffen jelem., Bon der Ralferin Eugınie Hört 
mar, daß fle ihren Gturg * nicht derſchmer zen Sans, und wie eine Vir⸗ 
zweifelte ih gebarde, während Ihr Bemohl dem ſchweren Sqicſalt ſchlag mit 
Rammendirrifer und nur durch feine fatalififche Niqhtung erfärkkher Glelch⸗ 
gũltigkelt trage, (&l;, Zt.) 

Bon dem bitdauntin afemallgen Üüßrer ber Berliner Demokratie, 
Bucdrudsreitefiger Jallus Dehrend, melder Bekauntiih zu Brfang ber 
fünfziger Jahre mad Amerika austwanderte und fpäter vom den Bersiniglem ; 
Staaten nah Mırito Adırfisdelte, find jeht 1000 Dollars In Bold geſam⸗ 
melt, die darch den Benerallonful dem Bundeötanplerami augeftllt worden 
find, wer zur Unterlügeng der verisundeten Arleger verwendet zu werden. 
Dad Bundedfanzleramt Kat diefe Summe im fünf gleihe Thelle geiheilt > 
und zorikundert Dollars nah Minden, Stuttgart, Aarläruße und Darm 
fladt gefendet, der Ruf von 200 Dollars ift den Hanfeflädten zur Beripeie 
lang übermiefen worden, A 

Der bei dam Aufflug der Zitadelle von Lac vervundete Vrinz Wil⸗ 
helm von Meckleukurg (Schwerin) If aim jüngerer Bruder des Brofhergngd, 
vermäßlt mit der preuktfgen Bringeifia Mlerandrine, und bekleidet im nord» 
deutſchen Heere die Charge ‚ind Rasalerkebrigadepensrai, 

Berlin, 12, Spt. Die Hoch Belanfen. ji die deutſchen Friends : 
foflen ? Diele Frage beanfrortet «im größerer von M. Richler unterfäries 
bener Buffop dahin: Daß Frankrach uns die Sriepdtoflen beyaßlen muß,.. 
taräber harſcht Einigkeit und ibenfo darüber, da bil der Eatiädigungde 
forberung nit bios bie dan Gtaatdtaffen vernıfahten Koſſen, Tonbern alle 
Dpfer bes Bells in Richnung zu bringen find, walcha ſich Aberhanpt: im 
Bub Herahlchlagen loffen. Diemadz ſlllle AG unfıre Rechnang mis felatı, 
41) Share Priegätoften der Sſaalttaſſen 115,.2) Raturalleiflungen En 
3) Bamillemunterftäsengen ?r- Bemeinden 6, 4) Eatfhäbigung der Rıfıra 
viflen und Landwrhrimäaner 3744, 5) Unterfllguon der Hinterbliebenen 7, 
6) Iapalitenverforgung 30, 7) WB rterauftan von Kıhl 3, 8) Blökadremts 
ſchaͤdiaung 20, 9) für vertriedene Deuifhe 6 Millionen Tier, Sumıma 
2260 Millionen Thaler. Hierfür würden mir nod 150 Millionen reinen 
als Poufgalfunmie für die allgemeine Sideuug der Ermarbäser hältaifje durch 
ken Krieg. Diefe 150 Millionen zu oblaem 226% Millionen gezählt, 
ergäben eine Entftätigungsforderung von IT6% ) oder rund 380 Millionen 
Zhaler, glei 1425 Millionen Franken, Daſe Summe würde das Dop⸗ 
pelte bie Summe beitragen, welgt Frankreich 1815 an die Babündelen am 
Rriegätontributton begaf'ım mußte (700 M:lionen Branfen.) 

Köln, 15. Sıpı, Fa einem geflern Hier einaeizeffenen Privalſchtelhen 


won Mıy Hrißt ed: „Bor der Stadt find jupt 400 (here Belhüge-auf 
gefahren, ded Mocts werden Brandkugein Im dirſabe ueingemorfen, die 
bard) den abbeld den und Hdten Eden bekanden, daß fle 

wohnerigaft an, gegen 


Darmftabt, 14. Crpt, Die „Darf. Bi“ ſchralbt? Radeldten 

and der graph. Divifion'vor Met vom 10. d, zufolge bigaun bie Befchtı 

der Bißuno om 9., Mbundb 7’thr, —— a 

Ba 

3 n offen zu 

bie rg —— —2— —— Hab groß De 

DaB MbendB nad) Pirripiders le: — Re: 
Altbreifad, 14. Sept. Grit Haute Früh Aehen die beufflpen 
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dein ſiehande Truppen rädftınd Aber deu R 
ga meldyem Zurde frit einigen Tagın mittel Eiſendaha 
malnlal landauf gefügrt wurde 11. 104%. 
rang erg 13. Spt. Die En reg 

Glfung meuten m bentlidger Enexgie fortguisht, 
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beſ Hand zu sıham; Binnen Zurzei 
den neh 900 Bramts madfolgen, um bie verfälebenen Gtallonen in den 
Befehlen Banbestheilen zu bedienen. Berger Abend hat ein bersumbeier 
me Zuave die Bortongerhiit gehabt, anf der Eifenbapulinie im 
u 


8 


derzuchten, als ofme bie Wacfantelt unfırer Soldaten wahıfheinlid 

entgheift wärs, auf dem frampBflge Rringägefangene bafdrdırt 
soraudgufchen war, hat daß Kriegägericht, meldes ſich folort 
zuit der Gacht befaſſit, den Schuldigen m Tode veruribeilt und wird 
w ermalplig in Diefemn Angenbiid [gem feine mohlserbiente Gtrafe erlitten 
De 


(2.) Rummer der In Hazman erfäruenden Dlatieh 
Arilliche Ragrnichten für das A Mer ne ei enlnıhaim kolr 
folgende amtlige Mirpılung: Eraannt und in ifrn Fankiionen inpeigiefen 
Bouzden : ald Weneralfafrerät dar Präfektur dad Muderrgeind, zugleig al 
Unterpräfet des Acrond ſaemnts Girafburg, mit ber Bıfugaiß, den Präs 
Halten Im Berhinderumgäfalle zu wirteeten: ber groß, bad. Oberamimann 
Diis Blad von Ayıt; ala Präfekinrfekertäre : bie E, bapar, Rıglerunzdaccıfe 
Mden Gerd, Geigil umd Haze Eıhr, v. Dibra von Würzburg, ſodauu Dr. 
Vaiag, Prioatbopent am der Uatomfirät Keibubern; als Waterpräfett 
dee Brrondiffummmte Weißenburg: der ©, kapır. Beziedomtdafffior Karl 

Beltz von Müingen, mb alp Hnterpräleturfikuke: be L. bayız, Be | 
gerungkartiifit Dr, Lu wig Joy von Spryer; «ib Unterpräfstt dub Urs 
uud Zabera; dar t. bayır, Deayıldamisaf 2%. 0. Höcmann 
won 8 um 5 a rg eh 3* %, bapın. Rezierungts Sı 

Pr N non 78 ateaprãſeti dab Mrronbiffemenis 

bad, Hıntasaun E. Bedert als 


Sqiuſtadi: der großß. von Razläcupe ; mb 
ug grohh. bad. Ricide uad Hofgridtärsferendie MR, 
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Yet dem 4, Auzuft anf Yan Schlaqhiſeldern und ku ben artihen In Zraul⸗ 
zuih ou Hrlgablife mar, ‚am dir Gilenbahn , —* eben mit dem 
Brrbteden von Turcoi bil war, meil «8 denjdhen kein Brod umd 
Baia Eigasven werabeeläte, toad die Auya umterfagt Hallen, won einem 
Grargofen mit Delgfigen fer verwundet, Durfalde bufindet fs im 
Urgibiäer Behandlung nad der Tpäter im Germesthrim Hinter Gloß. und 


Tan, 41, Spt, Die gefrige Brfäirgung von Tan weit eroberten 
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Groübritannien, 
9. Sept, Es muß anerkannt werden, ſchreibl 
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Crpt. (Rigkerungemittfellung.) Prenfijäe Plänfier 
Ba an a ſcheint, ald ob bie preußiſchen —22 


Nach dem 
Rast aubaeſfühtt. Die Dreſcheba wirti Am 18. 
gt . Die tterie gut, Am 
de in Straßburg die Mıpabtik proflamict, Ein Detadement bed Berrrald 

200 bet und Colmar v. Werher. 


rei, — Brof D’Eu if ren eingetzoffen. 


® (Offizielle militärifhe Nachrichten.) Banptquartier 
Menur, 15. Sept. Der Beind fprengte auf den Chauſſeen 
und —S nach Paris ſaͤmmtliche bedeutende Kunſt⸗ 
Bauten unndihiger Weiſe, da der Marſch unſerer Kolonuen 
dadurch nicht eine Stunde aufgehalten wurde. v. Pobbieläfy. 

. Toren; 15, Sept. (Offiziel.) Eine Gotadrou Lan 
dierd 3 Kilometer vor Rom bie päpflliche Avantgarde an, 
und nöthigte fie, fi zurüdzuzichen, Geftern war das Haupt» 
quartier 14 Kilometer von Rom entfernt, General Birio iſt 
in Gorrento ‚bei Civitaveechia eingetroffen, (Bieberholt,) 


Ra chrift. 


fige, rot 
sa Blorenz, . Dur pieu Mlden 

Erbe. v, Arnim, If von Barlin Hier angelangt, halle —5* a 
terrebung wılt feinen ſtollagen Brafın Braſſier be Galnt-Simon, wurde von 
BitconttsÖmefs empfangen und reifte bareits mad, Mom Ieılter, Lauze ers 
nannte für die Ungelonenheiten der frömifden Provinzen eine —— 





Amtliche Nachrichten. 

CH Se. Mal. ber Rönig den Mechtäproffiianten Shen, v. Id · 
Batt, au Belt am Vrzitla amlu , zum Bopisksamtsaffefior Im Veguih 
arnann 

Bermifchte Nachrichten. 

® —— 16, Swl. Unter den —** Soldaten, walcha 

den Bormitt burchgelounmenen Brfangenenzug tortizten, befand 
ee 1. Fol. Rrg., melder mit dem elfernen Sreupe 


tapferen Rieger, Ahum die Hand reitgend, 
De a Gone 6 auftrordentiidhe 

auf der Bruft einen bapırliäen Golbaten zu erbliken. 
tätigerein ſewohl, wir auch hiefige Eraummnierfiägungde 
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(Baden, Oder Rhiln⸗ Kr.) den Khein 


Für die verwundeten &oldaten 
feiner elonemanden ; 
Ban einer Giſellſchaft im Cafe Shlint Erteag einiger Bullen 
\ Ude . . Ft. ER 


& mımo 


Bayerische Verluftlifte Mr. 14. 
GFortſehung.) 
B. Schlacht bei Scdan — Auguſt und 1. Sept. 


10, Infanterie-Megimert „Prinz Ladwig. 
2. Batalllın. N 


Todt: die Unterlieutenants 2, Rigemer und J. Funk — Felbwebel 
F. Gunthet von Zellingen — die Korporäle H. Schön von Minden 
—_M, u. von Karlslton — J. Weib von Arzberg — Biger 
torporal DM. Meier von Reufant — die Gefreiten G. Berhäufer von 
Buchheim — J. Mil von Rittenan — die Soldaten 3. Bayer von 
Meinalfalterbahd — J. Hollwed von Lißlohe — J. Beder von Ger- 
meraheim — M. Prang von Unterickelsheim — W. Dettmar von 

— 2. Hafelt von Merzbach — ©. Prager von Neumarkt 
— F. Spies von Schönhofen. 
8, Bataillon. 

Fodt: die Unterlieutenants H. Dolles und 2, Muhlbauer — Gefreiter 
A. Sonnleitner von Cham — die Soldaten K. Shopper non Bron- 
amberg — ©. Strobel von Budelberg — G. Bortenhaufer von 
Ramſpann — X. Sauerer von Wiefent — S. Hohl von Pottftadt 
— 3%. Schmied von Straußdobel — 2. Ritter von Zweibrüden' 

11. Infanterie Megiment „vonder Tann“. 
. 1. Bataillon. 

Zodt: Soldat A. Müller von Siegenburg, 

12. InfanterierMegiment „Hdainin Mıralie von Griechenlaud". 
1. Bataillon. 
Zodt: Oberlieutenant und Bataillons-Aojutant U. Lindenfels — Unter- 
Tieufenant K. Hehbemann. 
2, Bataillon. 
Fodt: Hauptmann J. Lehning. 
18. JufanterioMegimentZ„Raifer Franz TJofeps von Defterreich", 
1. Bataillon. 

Todt: die Soldaten 3. Ermer von Busbach — 3. Pfeuffer von Turm · 
fiabt — I. Säle von Herbolzheim — J. Lehner bon Plärn — 
H. Vondetlin von Petersberg. — J 

anterieeMe.iment ‚„König Johauu von Sachſen“. 
a 1, Bataillon. — 

Zudt: Hauptmann F. Luz — Oberfieutenant F. Schoberth — Vijze 
torporal HD. Schnepf von Neuburg — die Befreiten Chr. Frank von 
Weiltingen — B. Seibel von Kinnderg — U. Fuchs von Cchingen 
— Chr. Müller von Laubenheim — A. Hütlinger von Wermersborf 
— die Soldaten G. Brechtel von Unierreihenhbah — 2, Hiller bon 
Bainhofen — G. Migam von Delenbad — G. Ortner von Lau- 
denſedel — M. Rollbühler von Oberhard — F. Gerfik von Himmel 
flabt — ©. Silian vom Moorbah — A. Reith bon Muhlheim — 
BD, Nehmeryer von Büchelberg — VB. Samann von Steinbach — J. 
Strafer von Wollartshofen — M. Wittmann von Dffenbau. 

3. Bataillon, 

Todt: Hauptmann %. Baravifjo — die Unterlientenants Chr. Wild und 
G. Fiſcher — Sergeant W. Gmau von Eſchenbach — Gefreiter 2. 
Bidel von Obermedeiheim — die Soldaten 8. Korbader vou Ans» 
bad — FR. Müller von Weißenburg — F. Burkhard von Achenbach 
— —* Grüb von Ebhermannſtadt — H. Hörlein von Buttendorf — 
Chr. Lindner von Neubeoffenfeld — M, Hafler von Kirchtimbach — 
R. Lang von Erlangen. 

1. "äger-Bataillon. 


Todt: Unterlieutenant A. Amer... 


2. jager:Basaillon. 


Todt: — F. Fehr, d. Zu⸗ dihein — Oberlieutenant A. Mer- 
tel — die Unterlieutenanis F. Oberft und X. Dornach. 
3. Nerillerie-N:giment „Prinz Luitpold“. 
Kodt: Unterlanonier 3. Meiner von Perlach — Bombardier J. Ein 
fiebler von Biberach. 
©. Belagerung von Bitch am 8. September 1870. 
’ 8. Infanterie HM raiment „Brauch. : 
Kodt: Pionier TH. Feyel von Konten. (Fortfegung folgt.) 
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Meuefte Rachrichten. Iıtommandent mit der ng wg 

44. Epi. Wir find mie ohrs Binitregenung. Die /Häspter Hufıch an Ne Mn Dednung eingefeht, Ihm Pahen De f 
t 588* * —— —— und Bes ı 

fig mitt, Die Beilöberegumg, wilde he, Bl dee,päpfle "Reiflangen jü oe — — a bie 0: 
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m N As 
—9— — öVV —2 eg ee 

Rroimment hat Si 


CET &- Auſter dam 15. Sıpt. nn wird der 
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her aufgeßärt, —— Tpeil, darueiır der Jehrgang ‚von 1870, im Laufe der Woche 


dorma läßt Folsenbe —— Inder Bros 


Nicht zu überfehen! 


Kriege verhaͤltn g geändert - iemit dem 5 
Anl = fehr he Aa! Publikum die 2 Anzeige, daß ee Aue * —* — * 


Er. r — es n 9 de u. e ſſch af t Die Gutsverwaltung. 
wicher eröffne, ‚, wird, toi eid nad Maas t. Ve ng rg ne 
Inden 8 geehrte Bitten Don ei, mir gie —* wie Warterre oder erfor Giol 
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hi. 
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|, 
sorfer, labet-ergebenft auf zablreiden Bel ST at t 
z I113 _keberre Maier von S—4 Oben I) 
J. Schlenter, Hertenlleider Magazin, — — 
* Dekonntmachung. Einunpfünfziafter EXIT : 
Er, Hnigl.. Rektorat aitt hiemit bekannt, he A die Jnfteiptien 
mit bem Begittne des menen Echuljnhre® in ale PR a 
Gen Denn en LEDIGEL geuer⸗ Verficherungs Auſtalt 
HIT vom 1. Juni 1869 bis 31. MRai 1870. # 
—— von 5 ba 1a Lie im ®otake der tal. ie Ratifindet. m 
baben Ai and jene Ser, anpamelben —— Cap Einnahme. ” 
— —: Negen gg En. — * Für Prämien-Bortr m vorigen jahre Thlr. 729,822, 1 
N du N t ien · Vortrag or — ‚822, 1. 
———— — melde in ben open Ed Fr Primien-Ginnahme in ‚Diefem Yahre; ebyüg- Fr ” 1 
und oöchen daB 14. noch micht überhäritten us Wutnahmen bierner] lid der Rüdverficherungs-Pramien . . „693,601. 2. r 
sur mit Genehmigung der ?. Areıfregierum Rammer beb “junern, Bel ee tete ie now > — 59744, 10. —1 
Auherden babın alle nenangemelbeten Eeitler fih im einer, der Summe Ihle. 1,482,167, 13. 1 
— — Prufung — U: nusgabe. N 
& Bra RM en ee detſchideuen Titeln einfchliclid der Brand- 
2 —— bet im den bier Örunbragunumgharten mit unbe: (le. 1a et a ee wre hir. 1,313,396, 27. 
—— — Summa der Einnahme; . . Ihlx. 1,482,167, 113, 
— — ei — — — Summa-der Ausgabe... . ._Zhlr; 1,319,396, 27. 
mer ie ber Feed in dieſem Gejchöftsjaht  Zblr. 3,770, 16, 
ee legal nadommielene Dürltigfet befreit. un toie en 
tantın Dir Grweih: Met faule Line wit & Zu vepart de 
— 2 — Kamm dei aufgenommer [zum Rejervefond tommend „_ - » - » » - + Thlt. 39,893. 14. 
werden, wär Wire Ha, SA She an die Direktoren und die Bevollmädtigten „ 16,877. 2, 
aueh Blei Dividende Zilr. 112. — pr. — "112000, —. 













Tür. 168,770; 16. 
Das — ber Anſtalt befteht dermalen in: 
hlr, 1,00 ‚00. —. Betrag des Atten-Fapitals, 
fi 1863 22. 1. des Refervefonds, 
L 726.990. %. „der Referbeprämie, 
Th. 2,213,312. 21. it Summa. 
Mit Bezug auf vorgehende Belanntgabe empfiehlt ſich zur Entgegen» 
nahme von Barfehesun ngs-Anträgen und ertgeilt jebe 2.0 Aufllärung 4 
Der Agent: WP. Flach 
31l4a? Rokmartt Lit D Rr. 42%. 








Bayer, ! Notar. 
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* te 
„ weldier geſtern mit einem Bug bon ngenen 

hie nah Dei ag trug, Kat, bike ilam ört, die befpalb er» 
m und dee ne De al od 


den, fo geldäh es Privaten, 
aufmerffom, ———— , 
Garktätikommilfien zw Übergebin, woache nah Bedarf fie an Freund und 

nd birabreihen mird, Das 


Austöeiten von Bıgarren, Sprifen u. dal, 
Gefangene "fjtätigefem wärlipt dad Gafahl der Beylsitängsmanufdail, 
füge tu Wirantzeidh nicht 
in von Ihren Pandeleuten 


eiriial einen Tune Woſſer erhielt, mägtend. den 
alles RöHlide zugeſtickt wurde, Diele 
Bet umE fo gut werpfligt, "ala andgliß, aled U-brige if won WB 

amd würde unfere Stadt mur im ein ſciefes Licht bringen, 

Münden, 16. Sıpt. Das f. Glantäminifierium bed Jamern hat 
im Einverfländaiffe mit dem E Rriegdminifterium dur Entiälichung vom 
7.'98. URIO, die * 8 nefreffen,, dah auch den mad tim ehierliäen 
BVrode’ Arkeriden 'Siieftindern der zum Dienfie eingerätten Reſetwiſten und 
Lanbwehriidener die Im Art, 33 af. 1 das Weıhrnufaffangezuirhet vom 
30,’ Zanar 1688 - borgefehene Unterfügng bi Dem Borhandenfein ber 
fehlten Borbedingumzen zu Atmähren ſel. 

Münden, 14. Sept. Dur‘ Heutigen Belhlug der Gemeludabeboll - 
möädligten wonede für die Illuminarton ber fiänufhen Hauptgebäude mit 
Bosflammen und Irandparınten Jaſchtiflen, mwodurd der ermarlıte Girzig 
dee Ydentfgen’ Gieres in Parid Seitens -der Bemeinde gefeiert werben ſoll, 
dem Mäziftrate der nerlangie Rrebit won 3000 flx gimwäßtt, 

 Pismifend , 13,.Scpt. Bon: hier sand wad ber „Pf. Bolköpt.“ 
usfügeiges Aber das Bombarbımant der Grlung Ditſch mattgelgeilts „Mm 
Yreltag ſchon waren die Bernirungbarbeiten "und Berlhanyungın mm Bıls 
vollındit, allein das eimpıtostene reancriſche Erler, Ieß ‚keine marteren Oper 
en Samflag Abend jedoch vernafm man einigen Baldlipete 

Bonner don Wltf Gerber, Mm: Conutag Bräy 10 Uhe fick der arfe Mor 
erunihnh Don den Bayırm gegen Lin Feſtang, welchet von derfelben ars 
toibertimmebe, biefemi fölnten nad, vier Ranonenfhäfft, melde abınfals ar 
wibert mutben Bor Biiſch kogerteseine Zahl voa Arangojen, weiche won 
dan Bayıın mahrpenommen warden, worauf lebe ‚einem Ranomenfhuß 
mitten unter fie abfewertem, in Folge deſſen fi die Felade im die Fiſtaug 
zuridjogen, Rogmitagd um.AUpr, begann dann ein heftiger Belhäp 
Banner, der Schlag auf Shlay zu unferer Stadt Gerüber Halte, und dauerla 
Si Aber fort, Mom hier aus lah mau nom Harıh und der 
Hferröhrtas Mufbligen- der 06 Ünen Gldühe und den Rauch der 
Wahn, fahrenden Bomben, Mm Moniag Aagmiiten 3 Uhr fing dad Dom: 
Baarbement j:telcheh Ami allen Frühe und dem Vormittag Über ‚Hler gefdit 
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Raffel, 13. Ep 
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u -* an hrim dodaberoer Journal "a 
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„Unter den een Yier eingeroff men "Soivaten Sefahr fg ag da 
ıldjee Bereita die Bel m 


BViris war. Dir Maria Hat Ihm eingeladen, Im 
Einyuge dub Jahres 1870 bil, un, 
Mann, deffen Bruft daB eiferme Micug nd A andere Oiden Thmidm, 
mit 2 Pferden na Dim progen Hivp’puarlier auf den Big gemagt 1 


Machftebende Machrichten aus der geftrigen Zeitung 
wiederbolt, 


Biterbe, 14. Spt, Das paplicht Regiment hat hier aufgehört, 
Odertommandant Epdorna erläät folzgadı Bılauaimagungs In jeder Veo · 
er wird ein Miuärkommandant wit dan möihiaen Bolmadkden zut 
Aufrehtgaltung der Affrmigen Didaung -einzefept. Mater ihm ſieden die 
Polizei, die Tılegrappın und die Bollm. Die Brovinyalkaatdı und. Ger 
meindetaffen haben für bem Waterhalt umb Kramdport der Truppen keine 
Lılfbanaen zu machen, } (4 3.) 

44. Sept, Mile Mädte, außer Difterrig, Eaglaad und 
Rußland, ſprechta iht Bedenken: gegen bie Oitapalion Roma and; man vırs 
fiyert, Bayırn habe cutſchtaden bapepım protefitl, 

loreng, 14, Grpt,. Dir pıeehiige Belandte am päphliden. Haft, 
fofort eine lange Uns 


Loimame ats klman he Mus 


Toren benkım Peeniilıe de Mal 
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Ge darch bie Tode 
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ben Bofklosem fuRzupat Bergeben und die Biäferigen 4. Treffen bei Beaumont am 30, Auguſt 1870. | 
Bader BR Ak Mad u a Baal. — 


Me 


L Jäger Bataillon. 





Flaren - Miet ed, : EoieD — "bie Cobain 3 Sa den Pi hr Hmölz | PR 
—8 — Gen om) Kers Drtate Sa Gina 3* — JEgqtter don Großaitingen — M. Rauqh bon ... 
Aa Gen Truppen nicht zu tolderiepem, Die Geamal anzlır 3 Schlucht bei — 5 21. Suguft und L Zepr | pm 
. tember x 
0. Beruf 1. Däger-Batalllon. wm! 
ur Ageffenkurg, a. . Rahrichten, Todt: Seronbjäger P. Deibler von Weißenhorn — die Norporale K. | * 
vom. D. Gıpimber.) Die sur 5 (Grunz did Stabtimagifrata Dogler von Oberfibarf — K. Kraus von Shwabmänhen — die Ge- bung ıe 
flentıfGum Brake: u 5* vorgelegt Grurdeia'd dar Hear fein 3%. Hoh von Scheflig — I. Reihart vom Seeg — bie Sol« ld 
Mr ‚Apang der Gun r —2 * — gen Stiftung zu m 2. Zumer von Baufofen — I. Praht von Obergefiertsgaus =. 
— dee Mkhenkifin) vun areed dapıer, fo mie de) Regmungde fen — M. Rauth vom Burgliesberg — 2. Weiß von *3* ⸗vLeder⸗ 748 
— ———— el amd dee Ba:foads pa Ct. Ahaha pro1ß74 gerber vom Obergeffertshaujen — G. Sorg von Rattelsdorf — 2. | 
Ckufcuganng 2 —— zur I Dorgelezte * bon — ang — U, Wecha von himerſtein — G. Sqhnei- | 
AT Bft» 10) Armautfiergnng ded genannten € em er a. YäyerıBataillor. * er 
{a dee Birieth, fi Hr ww 7 einer Wörpellungklinie Todt; Oberlieutenant und Wojutant 2. Kollmann — Oberjäger & wi A 
der S. Johanairpflaze daher Bberhafen, —— warde wer nen Mahler von Augsburg — Horniſt J. Benfer von Landshut — Maafirte 
Wertasft In der Fafanarie, drum Botteiähe — aldgras ⸗ Sei BD. Prym don Berchiesgaden — die Soldaten J. Stiebl vom ke Brief 
fommterihfe won 3 Ok Wa Sehe er mi einum Gi ⸗ othalmünfter — J. Baumgartner von Münden — X. Huber von be i- 
biſ dloſſen DE 43 hei dem way fratifcen dus * Kenne wurde Münden — G. Weitermaier von Riederleierndorf — St. Gafteiger —8 
Roach die Foftandfepang DIR:US nljhem dam —* an —— von Reitentointel. Zufenteeb »Beivregiuunnt, fir fraafi 
u dei ** o mein von den Maprkagıca die Hüfie ber —* ia 2%. Bataillon, ge 
—— —ã— — gut —— ae 
eins Gerbrfeligten In der Dr. DAL TEE Berl ng fung von Sipmabmlnden, — Gefreiter Th 
doa Brapftofim x, MHahert gen Berlaffenigaf: auf Ber %, Reimel von Au bei! ünden — bie Sofbaten N Barpleitner von 
und es Bi. ee m der laden ıy der Troibgeffe Wartenberg — — von Auffam — 8. Ra vom 
Gäeibter u * — Fin Fr —— Ri uad — — M. Kiermaier von. Emmering — ©. ger von ' 
* —— — De —— Die 22 . ne er Karl von Bayern”. | 
ku 161 mit ’ . ata on. } 
en ek 4 Bestragen, Katar, — Kodt: Haublmann J. Halder — Unterlieutenant D. Nees — Gere 
— 2ze * 17) Belger 004 Br. Benchigang ber geant I. Pfaffenzellee — die Gefreiten M. Kottmaier von Boxberg 
weg, dan am bohren a von din Blumma am Sälyer — M. Zeh von Unteramingen — die Soldaten 2. Kiechele bo | 
Befuate, Dr Ekefat Pro May ware dor Orurrng MH er Rurahı — 3 Kafner DOn Buryaı <= D, Dep von Richfeim 
heben, af ein Borflung der Pigterb der Mkniigrs Badfadıt mut  —— X Miller = —— —— 
N un AT dın ———— le °P. Schropp von Wahlberg — I. Siegler von Memmingen — $. 
Dab, Gay den Bebfiätire Ranigent mon Be aan jebhapfangtem — aamımu vun Röfhing — D. Hofet vos Bauhenpfi — S Girehel 
SM Sean 9 Brnbn Dot, Dal ds Mitrbuteheld, ai Br Ara =. Gihae vun Male > IR Lad Dee Dana 
Mora, kb nid mine. O5 fÜ A. Giel'von Aıılıs —- O. Stern von Behr) = %. Aeufe — 
dab [üchihge, aber wit entriltete Ratermempeld madherhoben werden, froh  S, Milgmım dom Demming ” A 
von dar Glrafeiifireitung Ik antfguldbarna UmMänden Umgenz genomr at er a nn 
mon werden, Ceuchaigumg cm -Mntragd deb D, Helm auf Crlaffung € steril Megimert „Hartmann“, 
iuer Tetötgalle mit der Behagıth zut Ausſchentaag von Minaiwafier am 1. Bataillon. 


Todt: die Haupffeute G. Altınann und J. Baudenda — Rorporal | 
ee L Rn sn Hefe m 
Röptlgen Grundkädı ale den fehferen Bıdkayungen toirder gu arfolgen die Gefreiten G. Wil von Wldenberg — S. Schönig von Markte 
base. Brief; dab Girgerrotsts an Raafısam Mate Sgmtit voıfape NT. ne Soldaten ©. Möäner — G. Neidhert — G. Strnweiß 


adhbwollaa — F. Pippel von Stalldorf — G. Englert iß — J. 

Anne ehe Baer in a Medel F — = x ins von 1 bu rt 

“ Japren, Geriligung dd Matıapd did Difieifivsrfluhs Bocıng act "von Neufes — J. Fuchs von Ebrach — J. Seubert von Trailsdorf 

mr br feiner Bankion als D Rrifiäuorfiiger und Auffellang ded — M. Schmidt bon Meilendorf. | 
Galtlrmeifers Many au die Gielie des Erſteren BR ithellung dem 2. Bataillon. 


Grodienreltorate daßlar, dag del der beralis Raitzefnndeug Tode: Unterlientenant I. Sattler — Landivehr-Unterfieutenant G. 

hung dar Rrantemonpflrgätoften die ne dir —— Sam Balther — Sergeant 7 Schoberth von Kennath — die Rorporale 

maßılt In bie Hluflge Rrankıa- und Woylihärigtiitsamdeit Bıl einem Uriras S Bolleth vom Nürnberg — PH. Meyer von Rurnberg — Zambour 

5* wur gegen ainn aihhe Vahiung von 42 te. pir Toy erfolgen G. Goller — die Gefreiten 8. Degelmann von Treitenreui) — Chr. 
ame Dat Bau;ıfah dia Ad, Bam wards Gorulo wurden Seſdel von Langenau — die Soldaten K. Einer don 
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Aichaffenburger Zeitung. 


Sonntag 


CH München, 15, Spt. Die Oerneraldiretion ber k. Berkihrds 
anflallın wagt bitaunt: „Bir Wiederberfisllung des Pefiverkchrd in ben 
von bem deutſchen Truppen befehlen Bebleiärhrlen Granfieihs ifi zu Narch 
eins befondere Poftatminiftratton unter der Oberleitung des @ineralpofs 
awles dea worbbeutihen Bundes eingefapt worden und bereiid in Wulſam⸗ 
Bit geiseten. In Folge Nein Elarſchtung haben nunmege für: ben Birlehr 
uwiſchin Bayırn und den Aörigen deutſchan Poflgebieten einerfelt® und den 
von diutſchan Truppen befrten oder noch zu Sefehenden Bebietsiheilen 
Fraukraiche anderſelis bis auf Weiteres nachfolgende Bıfllmmungen Antoens 
bung zu finden: Zur Befbiderung find vorläufig wur gemöhnlide und zer 
kommondirie Briefe, Korrefpoudenzfarten, Drudfagen und Baorenproben 
unter danfelben Bedingungen wis Im Wechſelverkehr zugrlaffen, Hinon flub 
die in Bapırm reis des Mfeined auflommenden Genpungen aubſchlehlich 
nach Franifurt ajR,, die Gendungen aus der Pfalz mad Landau zu in ⸗ 

®, von io fie durch das Eifembahnpofburen Frankfurt 0). »Bandaus 

Hg weltert Bermlitlung erhalten, Die Taxen für bie genannten Briefe 
vofgegenüänds betragen: Aus Bopırn für franfirie Brüfe bis 1 Lolh Inkl, 
mad Rorzefpondenzlartıen 3 Er,, für Briefe Über 15 Loth 7 iu, für 
frantirte Drudiagen und Wonrerproben pro 23 Both 1 Er., für unfran« 
Erle Briefe bis 1 Lolh inkl, IR tas Porto wir 2 Bor, (25 Gratimes), 
Üser 115 Loth mit 3 Gyr. (AO Gentimed) anzufegen; die Relommans 
bationsgebüßr für refommmandirte Sendungen berät 7 fr, Ras Bayem 
für —— Brife bia 15 Brammes und Korrefpondenzfarten 10 Caanue, 
für Briefe Adır 16250 Grammes 25 Gentimes, für franfirte Drude 
fadgen und Waorenproben 4 Gentimes, für unfranfirte Briefe bis 15 
Grammes wird den baheriſchen Poflanfalien das Porto mit (2 Gar.) 
7 &,, über 15—250 ®rammıd mit (3 Sgt) 14 Er, in Marehnung ger 
bracht. Die Retommandationggubägr für relemmandizte Sendungen beunäzl 
25 Genlimes, Bur Frantirung der Brufpoffendumgen aus dans Bezirke ber 
Pofatminifiraiion zu Nanzig, d. I. and allın vom beulfen Truppen ber 
fehlen frangöfifigen Gebeeis hellan flad Brackomarken angefırtigt morben, 
Brisfpoffendungen mit anderem ald vorbezeichneten Marken Yırlıhen, werden 
wis unfranfırt behandelt. Die durch bie Beltpoflanflalten zu befdrdernden 
Sendungen werden Lavom mit berüßri und find dader für diefelben nach 
wie vor bie Bißßerigen befonderen Beflimmungen maßgebend,” 

CH Münden, 16. Sapt. Das Romite zur Unterfägung und 
Hälfeleiftung für die deutſchen Barwundeten in ©t. Peteröburg hat eims 

a bedeniende Genbung an bad Bentralfomite der deutfhen Bereins ges 
langın * Die große ruſſiſche Eiſenbahngeſeliſchaft Hat die Gendung 
gratis Abernonmen, 

Münden, 16, Spt. Der Mönig Hat dem Bringen Lull as 
tirpäem Ege Du Grabe mann a ikea ern 

er 
— Berlin, 15. Sept, Laut geſtern beim amsritanifgen Geſandten ein⸗ 
genen amme vom dem Im der Morbfer kreujenden amerifanifchen 
Selömatır beſteht die ſramdſiſche Blolade in Rords und Offer nicht mehr 


baheri Mata 8 Ronyırt und geſell⸗ —— —— 
m rt un al N 

2 rs —— *— a 
11:1 


äflinge I ; 
- Kork, 14. Sepf. Gefleru Radmittag waren in Straßburg A Rande 
Fäulen auf der abrdlichen und morttwefttigen Selle ber Stadt, im der Rahe 
von Nuprechteau, zum bemerkt; bie din elum Rheinkanal, den ſog. Alte 
Mein von Strofburg gatzenmis Gporeninfel, Itle de Epied, bients feitger 
einer frau, Musfallbatterie dazu, Geſchoſſe na Kehl heribergntwichn, md 


— #230 — 


18. September 1870, 


war namenilih lazten Sonntag und Montag wleder bamit Bufcht, Bere 
foflın Rot man Hefıkten badiſche Truppen bie Infel und erriteten ſo⸗ 
fort eine Batterie auf derfelben beim Dankmal des Gentrals Defair, wo⸗ 
durch der franz, Ausfellbatterie num wohl Das Handiverk gelegt feln däckte, 
Heute war mirder ſehr füarte Belhiefung, Wusjäle machen die Franzofem 
argentärtig faft Erine mehr, da fie mum zum eng eimpeldloffen find, Lelder 
iR das viele ſtatle Regenwittur der Belagerang nicht güsftig, da dledurch 
einestäeils bie beinape tredın gelegten Beflungsgräßen wieder neuen Zuflug 
erhalten, und andermtheils die Laufzräben fo maß und [hlammig warden, 
daß bie datin kampirende Mannſchaft ſchwer darunter leitet. Als Ruriofum 
Habe ich mod; mirgutheilen, baß diefer Tage eine franzdſiſcht Branale vor 
einer ber Mordbatteriem plahle, und ein Sid dırfelben auf das Zdadloch 
einer eben zum Möfewern bereiten Ranone fiel, melde im Folge dee Frilllen 


fofort Totgtnq. 

CH Aus bem Hauptquartler der 3, bentigen Armee miib 
dem preugifgen „Staatdangeiger" d. d, Dondery, 2, Sept, 1870, gemeldete 
u. Die (ladtmäßige Huffielung der Teuppen Lonute am Abend des 
SL, Auguft als vollendet adgeſeh · werden. Es war Mofangs der Plan, 
den enifeldenden Schlag af am 2, Sept, zw führen, tell ed wänfdenge 
werih ſchien, dem Truppen der Achſiſchen Arme nah den Gtrapayın Ihrer 
forchtten Marſche vom 30. und 31, «inm Ruhetag zu adanım. Bei einer 
lärgerem Materredung jetoh, die der Rönig vom Preußen, ala derſelbe am 
Ratyınitiag den 31, zwiſchtu 5 und 6 Ugr, auf dam Wepe nad Beubreffe, 
darch Giömery pajfitte, wit dem Rronpringen unter Ginzugiehang der Bee 
merals ©. Molke und d. Blumenthal abyielt, wurde Sefloflen, daß ber 
Sturm auf Sedan und bie frandftllgen Fronten priſchen der Maas und 
den Urbennen bereitd am folgenden Tage vorzanahman fe, Im der Nacht 
auf den 1. Erpt., genen 1 Uhr, ereiglen den Krouprigzun von Baden 
bie abthigen Ordres zum Borrüden. Um 5 Ufer Morgens follte dad eure 
eröffert werden, Unfere Schlachtlinie wor im folgender Welſe formt: deu 
rechten Biel Hielt bie Memıce bed Aronpringen von Sachſen. Das 12 
Roıps bildete Die Avantzarde, dahinter daB 4. Korps, daun das @arbeforpl, 
tudlich die 4, Kavalleriebioifien mit dem Rüden nah Reciliy, Go weit 
Diefe Tropptuthelle die Maas mod zu Überfhrelten Gatten, mäßlten fie 
Dorzeh (auf dem Umtın Ufer) ald Brüdenkopf, Daran ſchloß ſich linker 
"Hand das 1. bopreifge Rorps, vom 2. gefolgt, «8 ſalug feine Vrüde in 
der Böse ded Dorfes Bazriller; das Al, preugifhe Korps hatte mäßcend 
der Rat feine Pontonrs 1000 Säritte unterhab Doncherh aufgefahren 
und zog von hler and Uber bie Maas, im nägfler Entfernung bon ihm, 
auf einer zweiten Brüde, dad d. Korpkz moch weller linls bei dem Dorfe 
Dom · lc⸗ Neonil bie Wärttemberger. Das 6, Korps fland zuifgen Attigup 
und Ar Chone in Reſeibe. Dürfen Truppen gegenfiser fanden von frams 
offen Streitkräften: die Korps Mic Mofon, Failly, Ganrodert, die Rıfte 
der chemaligen Ducy’ichen Armee and dad erfl neuerdings aubilbete 12, 
Roıpa, Mittelpunkt igrer Aufilılung war die Brftung Sean; Ihre Flauken 
erfiredien ſich von Binonne auf der Einken, au den Bordırgum der Mrdennen, 
die im Rüden ber Fiſtäng liegen, entlang dis gegen Möıdıes, das ikerr 
Rıyten ala Srüppunkt diente, Der Kronprinz vırluh Eidmey um 4 Uhr 
Morges zu Wagen, Auf einer Bergluppe, bie Aber der Btadt Done 
gegen das Maodıpal vorfpringt, Im der Nie aim Leinen Lufjchioffeh, 
Tiauau Donkey, nohm bad Oberlommando feine Aufſtellung. BDicter 
Rebel badeckte Thal und Hehm; ft genen Halb 8 Usr brad die Sonnc 
nn hr wurde ein [divßler, drüdender Tag, Die Armee des Rronpringen 
von fen Hatte fig Bald nah 5 sr in Bermezung gefeht, Ua Halb 
7 Age erlönte auf ber Linie hintermärts Siden, mo ber redte Figel der 
deutſchen Truppen vorfiß, anhallendes Gelhüpfener, Man Hatte den Brinb 
im feiner Inten Flanke gifagt, Auf den Antihın fland er Hier Im vorzlge 
Ucher Drang, Wahrrend der Rampf Über eine Stunde lang zum Stahen 
Fam, Hatte ih ber line Flügel zur Umgehung der frargöflihen Linen rau⸗ 
girt. Das 11, Korps zon fit am den Häfen Inmit'en den Ebenen vatlang, 
das 5, Rorps nahm die Wendung, um ven dem Hochbergen her, die Dal 
Thal abfäliegen, dem Feinde in den Rüdın zu fallen. Der Schlachtplau 
baflrte darauf, bag biefe Korps ſich fGllehiiä malt denen bed rechten Flagels 
(Boyern, Sachſen, Garde, 4, Korps) zur völligen Umfhlligung der Frau⸗ 
zofen die Hand reihen follten, fo Daß auch der Flucht gegen die Atdennen 

Riezel vorgefhoben war, Die Würtiemberger und Me ham Ipäter 

its &, Ravallıriedivifion Kalten bis Ebene zu ſchühen, wenn ber 

nd Hader einem Ausfoll machen follte, mad jdech, felbR bei für hhu 
tmmer glädikhen Wendung der Schlacht, mit ten ten 

vertnäpft gersefen tere, da bie Mantüdergänge nicht In feiner Sand lagem, 

tpellmeid, iwie j. ©. die Eilembapabrüde zwiſchan Dongey und Sedan ven 


ber frangd) Artillerie, welcher bie Gchlüffel bed Vulvecdepols vermahrte, 
Füplang mit —* mit —2 Senrralfiabs » Offigier zur Urbergade des Pulver 
a —— den m u a den — 
F anferiätet bat, Mufer dem General Tperemin und dem 
Stellen feines regten Hitjog vom Mecklenburg find 9 preuhiſche Offiziere theils todt, theils ſqwar 


KT — Dänemark. 
uns ° ——— 16. Sept. en —* Die eig 
. 4 em Rachm gegangen. 
* —— gus ngen 
2. 
Ya Be bad von den A Bloreny, 14. Spt, Vepſt ſchwaalte im lehzter Zeit, ob er 
lie Rampf.. Da die in Rom Bielbın oder fid mad‘ Malta flägslen folle, Mad Heute Hier eiis 
„ Mtrliehen fie die geircffmen Nachrichten wird er in Rom bleibe und Hat Dies Gereita data 
dis den Gıfäligen von der bipfomatiihen Korps Gekannt gegeben, torldied erklärte, «3 wärbe fi 
alag in zwei Mitagutm mit iha fnaren und AGIGm zur Berfägung fire, — Die talienifen = 



















ha die Chaſſturs Wäfrigan pen [reiten umaufgaltfan gegen Mom vor, was freillch nit Wunder‘ 

t tele früyer; Gen vor men kan, da bie einaebernen römljgen Teupptu meift fofort Aberg 

f ——— Ann gering. * andern viel zu — Rad, um ernftlihen Widerftand Teilen gu td eue 
Marl u 

a \ — en, Zaaden uud 9 Gmptarmei prfangen, Ja Tiolla Taſictiana —* 


a 
u ve räage Übergeireten dinen Wermeis erihellt hatte, 4J 
„bie Blntgitinie cucoaci qẽ lofſen Slorenz, 16. Sıpt, Maglai wird in bat dort ee m Pte 
derch die ESens yieht, bie Wilder, 1$ ff‘, meldger eden Im Qicca verhandelt tolrd, WIR gar —2* 
die Fiſtaug ſaldn dir hoyt ſar die ftulung der meitiien Hereläiuft des Vapflede ſcinen die Merikaten Bläte 


W 
Harllea Bord auhfäuten Tonnt beistr d Hinter Parts, bet Germain umd Berfailles, fig zu einem Kreife 
* Maui⸗ lol der Freu Yalı! Techn Pr ho —* feiner Berbindungen mit der Prodicz gänzlig zu Berälte 
Seiten dur fommen, 


runter "das von Affp, Erfonderb aber der Momt Balerien eine bei 
ae, —— 
nd meh dernif Lreh Bortringen® gegen Bat die Mrmefärke betrifit, fGreißt man der „ Burffı“, fo 
Seas —— aufen {a5 man .den Geh win taun tan heute bie MBarifer Truppen 250,000 Minn yöhlen und 
aeg aim. — 
Ba 4 er para er ber Eseme gardın 60,000 Wann, 3 r 


ofen fehl, Lehlere ſog baden, — Gr . 
anzöfigen feille bas * Car der * 136336 * 4 
Dee haue, nespırl. Die Eyzipage tmurde Internirt und daB Sf fe u 

+ — Geflem —* Im Porſg und Märfellle breutſhe Gpione in framadfl- 
© a ar Rachtichlen * 
| , pi. and Gibraltar zuf 

Seld bie vom 2 Gorfaren barh du Bortige Merrenge gefeinmen. Ja Wolge deffem 

€ * ber 

* 3* rg fofort Veſihl gegeben, die Dahlafaiı zum — * 


Griechenland: 
aAthen, 15. € dirlautet, England verlange die Minberfehting 
bie vAltniffe Im ber Deut Gl Rommi { der Im lad. MB Wie 
ug ** ve, Kolonnın nt er en Räuber un‘ (Br.) 


ni Floreuz, 16, es ( je Pepen slearıbo ‚bei Gilt 
sic bat ha main, Gadorna. forcerje Auftern durch -eiren —e—— 
auf, fü den iallemijgen Truppen mit zu teiderfchrm, Dar General Ran 
| Inputs jetoh ab, Em: 
Paris, 16, Sept. Gingegangenen Maidargen 
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Leidens ia, dan Rap: 
Reumapız zu Bamberg nad — —* 
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Eu drum al A 
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—— dis ALT * Don der ihm | Ühkritaginen 


Funktion eines Difteitisvorfishert, Auskellung eines Berefelichungszeugniffed 
für den Wittwer Seligmann Schloß Yon bier, Die beantragte Stundung 


er ben 6: 
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einer ARurtoflnforderung gegen Bormerking auf taratıla der“ 
woltete Bermbjen der betreffenden marde Seiilligt. * gabe 
einer hohen Menlerum —55 dom 9. d, Vic wornah bie 

wahl dee ———— aiterh Gen, IR. ZB betätigt wurde, Ber 
De dus I 


M. S. Zaulli von 
0, re ei, 7 N Ife für den 
— Bin. ’ — a sche Air: wegen und auf 
Zu Ba 
für ‚baten © Bit Sirenen und sh 
— J 

adfaffı — Das GSeſach der huftzen 
* ie der * t* rejp. Gehalts Auf ⸗ 

a der noch Im 5 —*æ* if 
gemBän —— landwirtgfhaftligen Vtrathlchaftta 8 
Beftern erhielt unfere Freiwillige Feuer · 
= . «ind — * aus der FUgmlihft brtauuten Fa otit von 

re —* friede 
ex — ee FE Ei aßermalß eine ſihe 
ee un vr f. 34 6, als Reſultat eine duch da Mirttarunades 
het vorgenommenen — übergeben worden, mo» 
4, Sept. Be Degen in ui 
bezufene —— Feet z. Richter 


und Ernennung des Wolnhändlers 
iR u —W * Fe to: #0 
ung — ba Aufürling bed nenen € Brrülfigtisung 
u 
Po treffenden — erlaffen. 
vorgenommene Probe —— fe, wie ulcht 
Bebyutende BSabr an Bald für unfsre an und canon er cger im 
wir 424 Tan ‚ost Dank dffem: mir als ie in. 
" Ehweinfart, 1 


dafeieft add, uns folyende El Die Sue 
wurde scwlejenermaßen durh, ru Auer welded der Armes nad 
galiefert wurde , eingeftrppt und Fit gegenroätlig — von drei Ber⸗ 
j enden fwölautern , Ber 

und Oomburg bi 5* in mel —2 
Duich enge Ab ıin uud here —— 


ein Hofft man der weiteren Bir 
er tommen in den verfeucdhten Orlen 
ee an nefallenem und getöbtetem 
ia ber —— a di A In 
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betchaben. 
* a — in Shnemade 
. eine gefüllte @ranate, die von 
- Ridenders Pr ent ihre Dh 


fallım war, gut V:rhätung einer 
datt fiarte Virbreunungen qgugegogen, — 
von -Steitin vereinigt, mm Yen — darch «in 
Apr im Waerthe von Abır 100 Thin a 
opferfreutige Grflanung aut zudelden, die ſich im “der 
That betandet, Gleichzeitig befialite die Bürgerjäaft der Gtabt 
In Boltngen «len Efrendeger, um 7, durch eg 


Sefgente wurde 
li überreigt, S—— 
Maaned far gang 


45, — and ba Boppard ein 
—— ee ge Uhr Di 


der Keule auf Eranfe und ver 
Kreiling en adierien zu fein , 


en — 


Pelle | gegopener 


tapd von ö 3 
59 
ag —32 — rl A 
din Kool 0 x. > 
— — — 
long rer und einer folort grdntet wur | 


vohe kam. Bootes 


Jadoſtti am lung —— 


A nn en Ihe der auf ber Hieflgen allammeinen 
* Dienflleiftungen* empfingen allein von "(ümmtliden 20 MBunerbern how 


einals ſchinta der Sinner M in Naw 

fair en * ——eS— * lei) 's 

wegen hervorragender Braucbarteit für die verf 
Erledigungen. ' 

Die definitive 2, Kaabenſchuiſtrũe zu Bridenan, Diftritie ſchuliuſpet⸗ 
tion gleiden, Namens, mit einem Enfonsm von 950 fl," eine Dienfls 
1 En vorhanden; defgleiäitn bir’ —— au Roth, = 
Einsränung des, Säalgeldes 350 I. beträgt; Die @rmeindefreiberd if 


au Zei dem Sqhudlenſte miht verbanden. 





Sandeld: und voſtewirthſchaftlich⸗ Reime 
Berg, 15. Sm. — Fur beutinen o:merftagtmartte 


Rürn 
Sal 
da die —— —** EEE. haltende arf —* br rer mar 
Kan al aaa an "und van si 
telten al: 


Spalter as We Bag ued rohen rilnber ab na 
him oh. Be m. u —D 


da ec De 
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Sayexijche dexluſtliſte Mr. 16. 
Aa. Schlacht bei Sedan am %. September 1870. 


TägerrBataillon. 

Zodt: die Korborale A "Jans von Dietrams zell — A. Selbertinger 
"Hort Trauuhein — PB. —Ar von —— — €. Dimmer 
von Lengdorf — die Horniften F. Winter von Velburg — G. Sad 
von Regensburg — Gefreiter J. Poörtenlänger von München — bie 
Soldaten Y. Eichner von Doblberg — J. Marl von Zillham — 
F. Strobl von Münden — J. Winniſch von Reulirchet — A Ham - 
berger vom Au, bei München — 2. Hans bon Schneiderwies — P. 
dorſt bon Maiszell — J. Weiß von Kirchtrudering — M. Fuchs 
von Dornwang — ©. Hader! von Gueriershofen — J. Pichler von 
Ehrnſtorf — 9, Dradner von WIE — U. Schöttf von Wamberg — 
9A. Starzner von Panzing. 

10. Jufauterie · ‚Hegiment „Weinz Subwig", 
— * * 
de: Hauptmann E. Berureilher — die Korpotale ersborfer 
a nnhten — %, Vogel don RUrnberg — Bizeforporal M. 
von Nitenberg — die Soldaten U. Daum von Grasdorf — 
{ von Ziegelerden — M. Hom von Kin — J. Pfaun — G. 
8 berhorn don Grünberg — J⸗ Zangl von Kleinſteinlohe — 
Lirchgeimer von Örenbad. 
11. Jifanterte Meginrent „von der Emm, 
2. Bataillon. 

Zodt: Landivehr-Unterlieutenant A. Müller — Soldat J. Eitenzeih 

von Schwandorf. (Fortfegung folgt) 


Für die verwundeten Soldaten 
in ferner eingegangen ; 





Er 3 fl. — . k. 

Ergebnig einer In der Mirkigemei ude Srogofschu vor» 
genommenen Sammlung 2 u = 2 un 0 na . 1317.30 fe 
Ude 2: 0 000. BI. 12 


Guutma 683 fi. 4 


Se EEE VA BEER sfr: Se 
ommer Wunſch eines germaniti 
3° San einmat fi — Fr * — 
et und Stabt_ihrer 1. zufamınena ala) WE 
te 


eines De 
und bat. Eau a Biere er, +. 
— ibe dahin — — — bar Eee Nation a 
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um Beſten der verwundeten deuffchen Krieger 
uam)? Se im ftädtifchen Theater | 
Ik Mitimoh, den 21. September 1870 


Grosses 


««: Vocal-undInstrumental-Concert. Ü 


er eh ger er te Anfang Abends 7 Ur. 









—— 


Untere Logen 48 Er, Sperrfige (numerirtes Parterre) 48 fr, 


\ 
obere Sogen 36 fr, Nobelgallerie 36 Fr., Gallerie 18 fr. 2 

ee wart nd De] Der Bileverfauf fiber Sonntag den 18. September bei 
yen belanet gemacht werben. Herrn Thentermeifter Fröhlich flatt. ® 


Von Montag an werden die Subffriptiondtiften in Umfauf | 127. 
geſeht und am Tage des Goncertes ſelbſt find Billete zu Haben: PAR 
bei Herrn Kaufmann Trodenbrodt, kei Herrn Banquier — 
ve BWolfsthal, fo wie Abends an der Kaſſe. i 









den Sa 

3 * Geſellae Goncerte: Ir 

AT efellige linterbaltun wien 
M ambach im Deutſchhausſaale. 8 un. 


der Ausıquf ar 
des Bürgerpereins Ftohfinn. |: 


© — 413002 auf Heiı 


Gaſthof zum Engel in Miltenberg a. M., 


empfiehlt fi ven Herren Reiſenden beftens, 


- £ür Sfnzarethe. m 
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orbonnanı gefertigt, Griftes 

2 das Stüd fl, 1, 15, an 
AUS Bllktar NG Bruſtfyrup —— 

W. Fuhriäuder Nachfolger, Vibelerftraße 23, | rn a. ". WB Manerw * * 

in Frankfurt om Main, leiden, Ratarch, Duften, Deiierteit, titan | ame 
1 \ BE —ñ—— Verihleimumg, Reudjhuften, Ahttme, loren regangen ; man bittet * \ 
i beite => —S ieh, Mi “ts ße —* Belohnung in dee neden 
Hegenich rne Act zu haben bei Georg Fri in wollen. 2 “ abgeben ;m in Re 







Altaffenburg. 


ed. Dee Drei | 1 





vom f. 1. 12 fr am bis gu dem feinften Eorten empfehle in grofer Aus 
“„ Ferdinand Trier, St 









ragen Bibou 
us Von heute an füßer Apfelwein,t126 Gefunden a Dimieraasie name ae ns —— * en > Waffe, 
\ Veter Neig, Mittee, fein Schlüffel in der Bahnbofftrahe, tete Wohnung ju vermiethen, in Verb su feß debmegen —— 
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Hi s bier nc 
u Direoto Post- Dampfschiff-Fahrt der Cunard -Linie © KR Io —— 
| . End 1000 FL, werben auf erfe t 
l > doppelt gefichert auf Haus mt en 
j Liverpool. 8 F_ U. Jarger. dem dr 
f Abfahrten jeden Dienftog und Samftag. © Strickwolle — 
Näheres bei dem alleinigen General. oenten : lin allen Sorten auf das Poli 
\ und deſſen Mgent A ae — #9. —— _ | wurden 
Wie A. Dyroff in Aſchaffenburg. 7 F —8* 
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} Ober | | * 3* 
| Made, | Beh.) 1 Au. 2 Pu. [Un «a [I ſca und- uni 
* Jan 







En a 


* 8 | MW. 
un un ne uw ne — 


11.82 | '® 
—— 











Archaffenburger Zeitung. 


Dienitag den 20. September. 














Deutichland. 
* Aſchaffenburg, 19. Sept. Bir teilen unferen Leſern hiemit 

einen uns freundlichſt überlafjenen Brief eines bayerischen Offiziers bom 
I 8* Infanterie » Regiment, d.,d. Ones den 11. September 1870, wie 
ofgt mit: 

Vorgeſtern erhielt ich Euere lieben Zeilen vom 31. dv. M. nebſt 
den Zeitungen und erſah daraus, dab Ihr glaubtet, wir feien noch zu 
* Zeit im direlten Vormarſche auf Paris geweſen; rend wir und 

bei Beaumont fchlugen und ben nächſten Tag die große und blutige 
Kaiſerſchlacht bei Sedan lieferten. Ich lann hierüber wenig mitiheilen, 
ba ich nur den Antheil der 6. Anfanterie-Brigade kenne. In den letzten 
Zagen des Auguft, vom 27. angefangen, hatten wir große Sirapagen 
zu erdulben, da wir uns von der Route Paris abwandter, die Argonnen 
umgingen und zunuchſt Stellung in ber Nähe von Verbunnahmen, allein ber 
Gegenftand unferes tiefiten Intercifes, Mac Mahon war wieder ausgewichen 
und fo ging e3 dann bes nächſten Morgens wieder weiter und zwar 
gegen die Ardennen. Wir waren öfters von Früh 6 Uhr bis Nachts 
10, 11 ja 12 Uhr auf den Beinen, zudem die Verpflegung, wegen ber 
auf Heinem Raume zufammengebrängten Maſſen, jehr jpärlih. In zwei 
Zagen nur Imal Kaffee. Doch waren unjere Leute voll des beiten 
Geiftes, galt es ja doch endlich einmal auf den Feind zu ſtoßen und 

m eine andere Anſicht von der bayeriſchen Armee beizubringen. Mac 


abon fagte nämlich gleih bei Eröffnung des Teldzuges zu jeinen 
Zruppen: „Ahr kämpft auch gegen die Bayern, belannt als die ſchlech ⸗ 
teften Schügen und ſchlechteſten Marſchiter zc. 22.” Nun id vente der 
Here Marihall tft jept befehrt und belehrt. Wis wir am 31. den fla- 
nonendonner von Beaumont hörten, waren wir höchlichſt ergrimmt, wieder 
in Nejerve zu fiehen. Unſer einziger Troſt fir ben nädhften Tag war 
die Nähe der belgiſchen Gränze, da do wohl anzunehmen war, daß 
jelbe ohne zmingenbite Nothwendigleit nicht von den Franzöfiichen Trup⸗ 
pen überfchritten werden würde. Wir beiogen Mittags bei Rancourt 
Bivoual und requieirten Fleiſch in Tebenden Häuptern und Wein in 
Maffe. Hier erholte fich die Mannſchaft von den erlittenen Strapaben 
und wurde ordentlich gefättigt. Freilich geſchah hie und da auch des 
Guten ein Bischen zu viel, doch laͤßt ſich das nicht vermeiden. Am 
1. Sept. Früh 4 Uhr braden wir. unter den fröhlichen Klängen unferer 
Regimentsmufit aus dem Biboual auf und rüdten gegen Sedan vor. 
Der dichte Nebel gefinttete jedoch feine Fernſicht. Bald Inatterte uns 
ein Iuftiges Sleingewehrfeuer aus der Front entgegen. Doch durften wir 
hier noch nicht eingreifen, jondern mußten rüdmärts Sedan bei Made 
lainecourt Stellung nehmen. Hier ftanden wir einige Zeit im feuer 
ber Feſtung und muß -ich der franzoſiſchen Artillerie alle Bewunderung 
wegen ber Prüzifion ihres Feuers zollen. Endlich gegen 10 Uhr ward 
uns ber. Berehl, bei Bazeule die Maas zu Überfchreiten und uns in Balan 
dem bort verfuchten Durchbruche der Franzoſen entgegen zu werfen und 
Iegtgenannten Ort um jeben Preis zu haften. Kurz vor Balan begegnete 


uns ein bößerer preufticher General, der uns zurief: „Unfere Sachen 
Regen herrlich, nun führen aud Sie einen tüdtigen Stoß und ganz 
Dentihland wird es Ahnen zu Dank wiffen.“ Saum aufmarſchirt, 
wurden wir auch ſchon vorbeordert und famen fofort ins Heftigfte feuer. 
Ein Bataillon ging nördlich von Balan vor, das andere durd den Ort 
elbſt und ftürmte bis an das Glacis der Feitung Sedan und endlich 
3 3. füblih von Balan, um unfere linke Flanke zu fihern. Nachdem 
wir uns etwas Luft gemacht, begann der erwartete Ausfall aus Sedan, 
im größten Style mil ganzen Regimentern und Gefhüßen unternommen. 
Dies war der letzte Verſuch der franzöflfchen Armee, ih durchzuſchlagen. 
Bei einer der Rolonnen joll ſich der Kaiſer befunden haben. Nun galt 
es zu beweifen, was deuiſche Ausdauer und baterifche Tapferkeit vermag 
und- unfere Leute lieferten den Bereits. Auf feindlicder Seite wurde 
unächit die Marine-Anfanterie verrvendet , welche mit größter Bravour 
Fampfte und troß enormer Verlufte im beftigften syeuer mit jehr großer 
Geſchidlichleit vorging. Don feindlicher Seite wurde Alles daran gefekt, 
Balan wieder zu nehmen, während es unfererfeits nur ziemlich ſchwäch 
beſetzt war; ohne die an ben Tag gelegte Tapferkeit der e3 befett haften- 
den feinen Mbiheilungen des 15. Regiments wäre es verloren gewefen. 
In welch ſchrecllichen Lagen diefe Tapferen fochten, mag daraus erhellen, 
daß ſich die genannte Einwohnerſchaft Balans — reichlich mit Munition 


und dem beßetriftifäen Beiblatte „Erheiterungen* tä: ti erſcheinende A 
Seitung* loſtet in ganz Bayern vierteljahrlich 1f. 45 Ir. 1870 
Anzeigen werben per eimfpaltine Petitzelle ober deren Raum mit % fr. bereiinet. 
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alle bewaffnet Angeiroffenen rag Vor dem verdienten Schid« 
fal ber Eindſcherung rettete Balan nur der Umſland, daß es boll 
Vermundeten mar, Bazeule Hingegen, ein großer und reicher Ort, 
entging Ddiefem ſeinem tmohlverdienten Schidfal nicht; es bildet 
Si einen einzigen glähenden Schutthaufen. Die männliche 
Bevölterung diefer beiden Orte, melde fih in ſcheußlichſter Welle 
am Kambfe beiheiligte, dürfte auch wohl jo ziemlich vertilgt fen. 
An Balan beibeiligten ſich felbft einige Weiber am Kampfe, auch fie er⸗ 
hielten ihren verdienten Lohn. Wie heftig die Kampfe in und um Balan 
waren, mögen nur einfach) die Verluſte eines Regiments beweiſen: So 
verlor 3. B. das 15. über ’% feiner Offigiere und beinahe der 
Mannihatten. Doch wor auch der Sieg mit dieſen blutigen Opfern 
nicht zu theuer erlauft, denn Nachts ergab ſich der Kaiſer kriegsgefangen 
und Sedan Tapitufirte mit einer Armee von 85,000 Mann, ein Beifpiel, 
das in der Geſchichte aller Zeiten und Bölfer allein und unihertroffen 
dafteht. Die franzöfiiche Armee hatte eine Stärte von 140,000 Mann 
und murde von Mac Mahon und be Faillh fommanbdirt und wurde 
Iegterer von feinen eigenen Leuten aus Muth über den Berluft ber 
Schlacht erfhoflen.*) Das war das erftemal, daß fih uns gegenüber bie 
Landbevollerung feindfeltg bewies und altiv ‘am Sampfe theilnahnt, 
außerdem find aber weder im Elſaß, noch in Lothringen, noch in den Departes 
mente der Meufe, Bar, Ardennes und ber Marne mir Feindſeligleiten vorge 
kommen. Ich halte daher bie jo Häufig kurfirenden Nachrichten von feindfeligen 
Handlungen ber Bevöllerung für übertrieben oder Durch die Truppen felbft pro» 
vocirt. Vieles wird auch übertrieben, um Neuigteiten nach Haufe ſchteiben zu 
innen und die Gefahren werden da leicht greil und did aufgetragen. 
Wir find jegt neuerdings im Vormarſche gegen Paris begriffen und 
lönnen es leicht in 6 ZTugmärjden erreichen. Den gröhten Theil der 
Lendbebdllerung habe id ziemlich gleichgiltig im politiicer Beziehung 
getroffen. Sie winfchen Alle nur raſche Beendigung des Srieges.” 

* Aichaffenburg, 19. Sept. Die in Fulda verfammelten Biſchöfe 
haben einen Hirtenbrief an den Merus und die Gläubigen erlaffen, too« 
rin bie vom Konzil gefahten Beſchlüſſe als für fie bindend erklärt wer⸗ 
ben. Unterichrieben ift derſelbe von den Erzbifchöfen und Biſchöfen bon 
Münden, Köln, Limburg, Fulda, Mainz, Hildesheim, Paderborn, Culm, 
Regensburg, Augsburg, Eichſtädt, Trier, Ermeland, Dünfter, Speier, 
den Bisthumsberweſer don freiburg und dem Feldbiſchof der preufiichere 


rmee. 

* Alchaffenburg, 19. Sept. Im Militärfpital und in der yorit« 
ſchule liegen 133, im Zibilſpital 56 und in der Orangerie 12 ver» 
wundete und erlrankte Soldaten. Leßteres wird jedoch geleert, da es 
dort zu kalt if. Die Heute und geftern geltorbenen 2 Franzoſen werben 
gleich wie unjere Soldaten mit militäriichen Ehren begraben. Heute Por 
mittag paffirte wieder ein Zug mit 302 Berwundeten, größtentheils 
Preupen, den biefigen Bahnhof. 

Münden, 17. Sept. Es wird ein Verfaſſungsentwurf im Mini- 
ſterium des Aeußern buch den Minifterialaffefior Gombart und ein jol« 
der im Minifterium des Innern durch den Oberregierungsrath Riedel 
nad den im Miniſterrakh feftgeitellten Prinzipien ausgenrbeitet. Dieje 
gemeiniame Arbeit wird dann im Minifterratfe wieder durchberathen und 
dann bem Rönig zur Genehmigung dorgelegt, um auf Grund betjelben 
mit denm Prafidtum des norbdetichen Bundes Darüber zu verhandeln. — 
Wie wir hören, wirb Herr v. Delbrück bei feiner Rücktteiſe aus dem 
Hauptquartier Münden berühren, um mit unjern Mimſtern ſich wegen 


“, Iſt belannilid mit wichtig. 


des Beitritt Yatrerns zu dern norbbeutjrhen Bunde zu befpreden und bie 
von: Bieußen Bayern zu gewährenden 3 iſſe zu übermitleln. — 
Der Lieutenant im. Ynfantekie » Peibregiment, Ruolaus Graf v. Areo⸗ 
Simebegg, if in Folze der’ in der Zaagt bei Wortg erhaltenen Wum⸗ 
tun ie * **8 * u If bon Bayer,  Hafeit, ıpel- 
der a9 Lrubesani I, Snfanteriefkegiment den Feld zůg mißmant 
Zu an der Schlacht hei Sdan Aeilnähen; erhielt Anige Tage mach 
derielben von einem Pferd einen Schlag am Fuße, doch it Die Verlezung 
errreulichee Weite Teine bedeutende. Der Prinz iſt hier eingeteoffen, Koft 
aber in fürgefter, Zeit zur Armee zuruclehren zu Lönnen, J 

Münden ;. 17. Sept. In unſeren Negierungäfzeifen weiß man 
son einen in dorm eines Telegramms dur alle Zeitungen gehenden 
Proiee Bahertis gegen einen Eutmarſch der Staliener in Rom durchaus 
nichtz u wird zur Erinnerung des gegenwärtigen Feldzuges ein 
Denfpeihen, beſtehend in einer Bronze Medaille, geftiftet werben. — Der 
jam Geſaadten in Wien ernannte Frhr. v, Schrenk iſt geflern Nadis 
dorthin abgereifi. 

aan: 17. Sept. Der „Wiener Prefie” ſchreiht man: Der 
Reihstogs-Abgrorhneie Bennigien wurde vom Grafen Bray ar 
und * mit dem NRabineiachef Eiſenhart. Man glaubt, Profejlor 
Hettinger werde Biſchof von Würzburg. 

CR Die Deutfhen in ben Vereinigten Staaten bon Nordamerika geben 
bie größten. Sympathie. für die-deutiche Sache in dem jehigen Krlege 
hub ,: die fich durch von außtrordentlichen Grfolgen begleiteten Gelbe 
fammlungen datthun. Es find jept wieder. an das Zentenllomite der 
deuifcien Bereime zur Pflege bermunbeter und erlcankier Krieger ein- 
gegangen : aus Vew· Yort 25,000 Thlr., aus St. Louis 25,615 Zülr,, 
aut Baltimore 3009 Thlr. und aus Rew · Orleans 2936 Thlt. Dieſe 
Summen ſollen zur Hälfte für die Verwundelen und jur Hälnte für bie 
Birten und Waiſen der im Stiege Gefallenen verwendet werben. 

U Münden, 18. Sept. Geſſern Ubends fand in ber Zentral · 
Hole eine Berfammlung der hiefigen Laſſaleaner Hat. Die Verſamm⸗ 
fung -zägite ungehäühe 600 Köpfe, darunter viele Andersgefinnie, melde 
die-Reugier dahin gelodt hatte, Es wurden zwei Rejolufionen gefaßt: 
I) die HFriebensanerbietungen der jungen Hepublil follen nicht zurrüde 
gaviefen und auf Elfaß und Lothringen joll fein Unjpru gemacht wer- 
den, wenn die Cinwehnet möcht jelbit deutſch zu werden verlangen, 2) 
Ein aus allgemeinen direlten Blahlen hervorgegangenes deutjes Parla⸗ 
ment fol eine neue Verfaſſung für Deunand Hafen. Die Ruhe 
wurde nicht gehört, obmehl ſh bie Veranftalter auf eine folge Even« 
rg dorgeichen und ſich flarle Geudarmerie Damaichaft erbeten 

nt. 


' Münden, 18, Eept, Se. Maj. der König Hat für den über 
aus. ſteundlichen Empfang, welhen: Wblpeilungen des 2, bayeriichen Ju⸗ 
fanterie» Regiments in Berlin fanden, jowoht der Königin Angufa, als 
dem Biefür beſtellten Tobalkomite kelegeaphijd; feinen wärmiten Dant 
ausgerädt. — Der bei Beginm des Kriegs mehrfach «genannte Kanzler 
der laſerlich franzoñſchen Gefandtihaft. am biefigen Hofe, Herr Hory, 
bat zu Beginn diefea Monats von Paris den Auftrag erhalten, jofort 
nad Ftanveich zuri — Die telegraphlſchen Verbindungen 
jifhen Bayern und Kom find unterbrochen. — Ar der Frauenlirche 
Wurde. heute Vormittag die Sonferation des neuernannten Bifchofs 
Seiler don Speder durch den Erzbiihef don Münden» Freifing unter 
Mitten; des Emybijcefs von Bamberg und der Biichäfe von Hegens- 
burg uud Eiditätt im feierlicher Weiſe bollgogen, . ‚ 

15. Sept. „Der „Alg, Zig.” wird von hier gejchrie- 
ben: Während dieam 4, Sept, d, I. gegen yreußiſche Verwundete in 
Pouilon derübten Rofbeiten von beigiicer Seite theils dementict, teils 
auf Re eingedeungener Fraugoſen geidhoben werden, ertignete ich 
in demjeiben Bouiflon om Somittag den 11. d. DM. nach Dättgeilungen 
eines berwundeten bater. Dffizierd, Hanptnanns E. im 15. Juf.Reg., 
naßftehender Borkol. Degen ausgebrochener Kraulheiten hatte das in 

Üch eingerichtete Lazarcih jEhnell geräumt werden mühe. Am 11. 
« M. murde num dort ein Transport don beiläufig 20 Wagen — tfeils 
—— Ambulenzwagen, teils requiririe Wagen — mit Verwun— 
Beten abgefendet, um durch Belgien nach Deutjehland befördert zu ivexben, 
Der Zug vurde dom Heren Kechtsprattitanten Fildmer aus Münden 
mit der lobenswertheften Sorgfalt geleitet. Der genannte Herr fuhr mit 
dem behandelnden Mezte Yrof. Dr. Schublansty aus Prag, und mit 


bes Zuges. Sämmtche Wagen und deren Führer ware mit Dem 
Abzeichen der Genfer Konvention berjehen. Als der Transport Abends 
6 Uhr zum erflen — in Bouillon eintraf, und der lebte 

FR — ein requiririer offener Bauernwagen — in daB Innere des 
Ortes gelangt war, ftürzie aus der beriammelten zahtreihen Menfchen- 
Fa ein auffallend elegant gelleideter Herr auf denſelben zu, padte mit 
oder d anderen Männern zwei ſchwerverwundei bayerische Soldaten, 
Som denen der eine am Mene ampsttirt Mmorden tar, an Armen md 
* En fie vom Wageı deruner, trat fie mit Füßen md warf auch 
Sea rund die Molle, taoranf die Verwundeten gebeitet waren, auf 
Tape, iudem er audtief: da⸗ jeien lauter geftohlene Sagen. Tie 
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m Prof. Dr. Seniert aus Münden in einer Chaife am -der Spige » 


verfanmelte Menge gab ihren Beifall an diefer Helbentgat durch lautes 
Bravorufen zu erfennen. Nachdem die an ber Spihe des Zuges Befinkis- 
lichen Herren don diefem Unfnge Renninih erhalten und Here Peof. Dr; 
Sewferksunter Boggeigung, jemer Lpritimotiongpbiere einen amdeienbe 
Foligeilouurifär dringend um Einfhreikuig angegangeh, Fand fd bieier 
eudlich Bertagen, Die Ürcolee zw verhaflen, won denen der uptfchufbige 
May als Fiaoſe herasgefelt habe foit. ber uihk bIag in Beuillen, 
in ben meiſten Orten, Die der Zug vor Erreichung ber Eiſen br berüßrte, 
war Das Benehmen ber Bebollerung ein höcht unfreundliches, die Leute 
drängten" fih an bie Wagen, mm die Rerwurbeien zu verlachen und 
derhobnen. Angefichts. folder Thatſachen iſt es Sache der deutſchen Neo 
gierungen, Die bbelgiſche Regierung an die Erfullung ihrer internationalen 
Pichten gegenüber den Uebelmollen eines großen Theiles ber Bevollerung 
und der Indolenz der Behörden zu mahnen, und wehrloſe Deutſche gegen 
Verletzungen des Bolterrechtes und der Menfhlichteit auf neutralen: 
Boden duͤrch Franzoſen, wie durch fanatiſirte Qrangofenfeeunde wirkſam 

zu —* Dr. Karl Edel, BProfeilor und Landiagsabgeordneter.“ 
Wien, 16. Sept. Die man Hier willen will, hat Thiers von 
Seiten ber fraugefijchen Regierung undejckränfte Vollmacht, jede Pers 
Handlungsgrundtage, welche ihm don dem neutralen Mächten dargeboten, 
begiehungsweife empiohlen werben möchte, eine Territorialabtretung jedodp 
unbedingt ausgeiclofen, Anzunehrten und darüber — die gleihmäßige 
Üriebensgeneigtgeit, tm feindlichen Lager borausgeieht — mit dem preit« 
rg Lauplquarliet im Verbindung zu teefen. Weiter geht das Ge» 
rüdt, Fueſt Metternich habe hicher gemeldet, der franzöfijhe Minifter 
des Yuswärtigen beabjichtige, fi direlt mit dem Grafen Bismard in 
Begiehung zu ar Das engliihe Kabinet hat indejjen, da Thiers die 
von Preußen um dingt geforberie Zerritorialabtretung unbedingt abzu« 
lehnen angewieſen ift, iede Vermittlung feinerieits als zur Zeit ausfichtg« 
los angelehnt, — (Rarlör, Zig.) 
erlin, 16. Sept. Aus Soon it heute eine deiaillirtere offizielle 
Meldung über bie Kataftrophe am 9, eingegangen, welche bei Der Kürze 
der Zeit jebad) noch feine Aufllärung über die Urſache gibt. Leftere zu 

ermitteln, muß ber eingeleiteten Unterfuhung überlaflen werben. 

„Meldung der 6, Ravallerie-Dipifion, Laon den 
September 1870, Mittags 3% Uhr Der Lieutenant bon 
Rohr mit einen Zug bes Waneneegimenis Ne. 15 Hatte am geftrigen 
Tage den Kommandanten ber Sitabelle von Laon zur Kapitulation aufe 
gefordert, und hatte hierauf der Kommandant ih, bis Nachininag A Uhr 
Bedenlzeit ausgebeten. 
ber Oberſt von Alvenälchen mit ber 15. Kadalleriebrigade und der teie 
tenben Batterie nach Laon geſandt mit einer diefjeits aufgefeßten Rapitus 
lationsverbandlung. Dem Oberfl von Albensleden gegenüber machte der 
Kommandant wieder Schivierigteiten und bat ſich endlich eine neue Bez 
dentzeit biö heute Fruh 9 Uhr ans. Das Jügerbateillon Wr. 4 mar 
geftern mod mad Eppes herangezogen und eine Batlerie des 4. Kurps 
in St. Quentin eingetroffen. Heute Früg 6 Le brach die 14. Favals 
leriebrigabe und Diefe zweite reiteribe Batterie ebenfalls nah Laon auf, 
In Eppes angelommen , ‚meldete Oberſt von Alvensichen, dat die Hapi- 
tulation abgeſchloſſen ſei und die Zitadelle mit allen Truppen und 
Armee» Material um Halb 12 Uhr am die Divifion übergeben werden 
würde, Die Divifion rüdte in Qaon ein, die beiden Batterien fuhren 
dor der Stadt auf, neben denfelben formirie fih die 14, Ravallerie- 
Brigade, die 15, hatte alle Straßen um Laon geſtern ſchon bejegt und 
ung. Das gerbalaillon lieg eine Kompanie in 


der Hauptmann Mann der reilender Batterie. lamen ebe i 
ls mit, 
eriterer zur Uebernahme ber Vorräte, lehterer zur ee ber 
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Bomben und umberfliegenben Steine und Mauerſtüde flogen in bie 
Stabt, die Borftäbte und weit darüber Hinaus, Die Verwüſtung war 
eine furdtbare. Walt alle im Hofe der Zitadelle anweſenden Perſonen 
wurben fheils getöbtet, theils leichter ober ſchwerer verletzt. Die Hälfte 
der Rompagnie Jäger liegt verflümmelt auf dem Platze. Alle Verlufte 
d im Augenblick noch nicht zu überſehen. So weit bis jebt befannt, 
tft don Offizieren nur iodt der Hauptmann Mann ber reitenben Batterie 
des 1. Korps. Verwundet find Unterzeichneter durch eine Konluſion des 
zeigten Oberjchenfels, Oberfi Graf Groeden durch mehrere Kontufionen 
am Kopfe und’ Körper, Major v. Edönfelt Kontufion am Baden und 
den Beinen, Rittmeifter vd. Tresiow am Fopfe, Lieuimant Graf 
Roh (noch unbelanni), Lieutenant ſtrauſe vom 16, Hufarenregiment 
Kontuſion an beiden Beinen, Divifionspfarrer Dietrich Kontufion an der 
Bruft. ges. Wilhelm, Herzog von Medlenburg.” 
Berlin, 16. Sept. Der „Stantsanzeiger“ meldet: „Auf Befehl 
der Königin ſoll den Hier weilenden bayertichen Soldaten Gelegenheit 
gegeben werben, außer. den Königlichen Ehratern auch die übrigen Sehens- 
würbigleiten Berlins in Augenſchein zu nehmen. Heute wurden bon 
benfelben das lonigliche Schloß und die Mufeen befichtigt ; Abends findet 
Beſuch des Opernbaufes ſtatt. Die Offiziere wurden Mittags zur Zafel 
Königin gezogen.” „Urm in Arm mit Die, jo ford'r ic mein Jahr 
Bunbert in die Schranten” — jo fagten die Berliner zu, dem hier ein 
getroffenen bayeriihen Soldaten und dem entſprechend ſah man fie paar · 
teile, immer ein Berliner Bürger und an feinem Arm ein tapferer Bayer 
durch die Straßen ziehen und die öffentlichen ofale beſuchen. Eine 
folde Bethindun naife don ungewöhnlicher Länge erſchien nod am 
Breitag Abend Fpat in der Gratweilichen Brauerei im Jubuftriegebäube, 
— Die erſten 20 Verlufliften ergeben nad) einer Zufammenftellung ber 
„R.-3.“ an Zobten und Verwundeten: 2 Generale, 54 Etabsoffiziere 
(darunter 14 tobt], 822 Subaltern-Offigiere (darunter 194 todt), 1369 
Beldiwebel, Vize⸗Feldwebel, Fuhndrichs. Sergeanten, Unterofjiziere (da= 
zunter 288 tobt), 10,348 Gefreite, Spielleuie und Gemeine (barumter 
1779 tobt), 17 Werzte, Lagareihgehilfen. Vermißt find: 1 Offizier, 
1 Fahndrich, 28 Unteroffiziere, 1894 Mann, Totalabgang: 879 Offi- 
ätere, 13,685 Mann. Von den Berwundeten find etwa 15 Prozent bei 
der Kompagnie geblieben ober geheilt zum Regiment zurüdgelehtt. Bon 
den Bermißten find etwa 800 ausgewechjelt worden. — Die Zahl der 
von den Franzojen aufgebradten deutichen Handelsfſchiffe beläuft ſich bis 
zum 13. September auf 26. Es befinden ſich darumler 8 aus den Pror 
binzen Pommern und Preufen. 
r ranfreich. j 
‚Paris, 12. Sept. Sad einem Varifer Blatt find bie eiligft 
angefertigten Patronen zum ZHeif fehr jählecht. Bei einer Schieklibung 
bon Freifgügen im Part Monceau fielen die Kugel in einer Entfernung 
don 20—30 Meter zu Boden, und bie wenigiten erreichten ihr Ziel, fo 
bab darüber große Aufregung entſtand. — Die-rorts find alle mit 
Apparaten für elettrifches Licht verfehen, „welches die Belagerten gegen 
nachtliche Ueberſalle jhügen wird“. Die Bırtte Diontmartre ijt „mit 
enormen Stahllanonen verjehen, die zei Lieues weit jhiehen; um fie 
aüfzufellen, mußle man 80 Pferde vorſpannen“. Auch wird in Paris 
eine Kompagnie Freiſchuzenretter“ gebildet, um die Seineufer zu ver⸗ 
theidi en; ſie hat zur Devife: „Retien, ſiegen oder ſterben!“* Es werden 
nur Leute aufgenommen, welche wegen Handlungen des Muthes in Fran 
reich Belohmungen erhielten. Der Kommandant von Paris machte be 
kannt, dal; Die Feftungsgraben mit Hafen delegt find, die mit Wehro- 
kun geiränlt wurden; das „Siedle“ erfährt nun, daß bie Brennjtoffe 
etſt im Augenblide der Gefahr ausgegoifen werden, „ber wenn dieje 
Operation im Voraus gemacht werde, Jo genugte ein böswilliges Zündhölzchen, 
um zu unrechler Zeit dies Alles in Flamnien zu verfetzen· — Im BartzuSt. 
Cloud fampiren 1000 Zurlos, die vor 8 Tagen aus Afrila herübergelommen. 
Es vit ein eigener Anblid, dieſe braunen und ſchwarzen Kerle hantieren, 
ſich befuftigen zu ſehen. Dem forglo$ leben fie in den Tag hinein, bit 
das Schichſal fie erreicht. Singend oder vielmehr heulend, denn das 
weinerliche Uagende Rufen tan unmöglid” Geſang geſcholten meiden, 
tangen eimelne, mit den Händen den Zalt ſchlagend, andere jpielert um 
Geld (demm der Araber iſt ein Freund des Bejiges), wieder andere pußen 
ihren Chaſſepot, jene kochen Fleisch und Genüje. Am anderen Ufer ber 
Seine jenjeits der Brüde liegen ein Dubend Kanonenboote mit je einer 
oder zwei ſchweren Stüden bewaffnet; die neuerer Konftruktigit find ger 
dedt, dad Werbed mit Sanbjäden überlegt, das Hintertheil nit fetten 
gegen die feindlichen Projellile geihüßt; ftarker Tiefgang, jo daß fo 
menig tie möglich Fielpunkt geboten wird. Zudem find fie, da jie grau 
angejtrichen find, den feimstiden Kanonleren eine ſchwierige Jlelſcheibe. 
Neben am Ufer find die runden Zelte der Bemannung, einige mit ume 
geänderten Infanteriegewehren bewaffnete Matrofen ftehen Schildwacht. 
— Theil dieſer Boote war beſtimmt, auf dem Rhein zu mandbrirem 
und muß nun zür BeriGeibigung der Hauptftadt mitgelfen. — Die Ine 
faffen der Parifer Gefängnitie find im Provinzialanitalten übergefiedeit 
worden, ebenjo die Iren und Unheilbaren. Mit einer Anzabl ranter 
der Parker Hofpitäler ift das Gleiche der Fall. — Die lilerariſchen 


und lunſtleriſchen Schäpe, an denen Paris jo reich ift, ſind ebenfalls alle 


nad den Departements gebracht worden. Das Loubremuſeum, die Nar 
tionalbisfiothel, die Sammlungen des Hotel Cluny find nad dem füb- 
lichen Franlreich unterwegs. Dieſelbe Maßregel ift für die Schloͤſſer St. 
Eloud, Meudon, Malmaiſon und für die Manufaltur von Sebres ver« 
Kst toorden, — ' Die Saiferin iſt naiv genug geweſen, von Kexratth 
5,000 Fr. Tafchengelb zu verlangen, die fie in einer Schublade ver 
eſſen a will. — In Tours wird eine Fremdenlegion gebildet. Dazu 
nd denn auch mehrere junge Norweger geftoßen, bie am 20, Aug, wit 
dem Dampffdiff „Banger Rolf" Ehriftiania derließen, und von benen 
Einer num im „Deorgenblad“" Fahrt und erſte Eindrüde ſchildert. Einer 
der fieben angehenden Helden, ein Mechanſtus, Hat in * das Kanonen· 
fieber belommen und ſich gebrüdt, Drei Anderen iſt in Caen bdas tra= 
iſche Geſchick wiberfahren, für preußlſche Spione genommen zu werben! 
1 ihrem Kompagniechef, Kapitän —39— en, waren fie dafür dann 
aber jo glüdlich, einen Landsmann zu fin Der erſte Einbrud, der 
etwa 1000 Mann zählenden Legion Hingegen muß wohl ſehr ungünftig 
getvefen fein, denn ber Brieffteller ſpricht e3 unverhohlen aus. „Man 
gewahrt auf den erfien Blid, dab die Legion zum größten Theil aus 
dem Ausſchuß von afer Herren Länder beftcht. Die Übertwiegende Zahl 
find Belgier und Hannoveraner; allein man findet aud Stanbinanier, 
Holländer, Spanier, Jialiener, Griechen, Türlen, Ruffen, Oefterreider, 
ja jelbft mehrere Neger und einen Chineſen. Daß Polen da find, ver⸗ 
fteßt ſich von ſelbſt. Das Durcheinander der Spradyen laßt fih denten. Die 
Disziplin fteht, wie bei ſolchem Volt zu erwarten, noch auf ſchwachen 
Füßen, und das Anfehen ift folglich nicht groß, deſſen fich die Legion erfreut, 
Geftern Morgen ward. z. B, einem Sergeanten ein Arm abgeidhlagen; aber 
nicht blos Schlägereien, auch Diebftähle find nichts Ungewöhnliches Und 
dabei find 600 der ärgften Bagabunden zur Verbefierung des Tones 
ſchon nad Afrila gefhidt! Uniform gibt es freilich noch nicht. Der 
Eine trägt blutroige Hofen und einen Zivilfrad, ber Andere Uniforms- 
frad umd gewöhnliche Hofe, der Dritte zwar volle Uniform, aber ohne 
Dazu gehkcige Kopfbelleivung u. |. fr Das Ganze iſi eine fehr lächer« 
liche Erfcheinung! Auch die Koft ift mehr al3 mäßig; gröftentheils nur 
Suppe und. Weißbrod, Butter ganz unbelannt.“ Der quie junge Mann 
fügt dann noch Hinzu, daß ber Legion, bie im Heere den Namen ber 
„verlomen Kinder" führe, verſprochen worden fei, binnen 8 ober 14 
Tagen im die Unantgarde gegen ‚den Feind geihidt zu werben. (ine 
angenehme Eröffnung für die Daheimgebliebenen diefer ganze Brief, ber 
unfrucdtbare Reue genug erweden wird! (Mir aber fehen daraus aber 
mals, welches Geſindel in den Reiben diejer Holzen Franzöftichen Armee 
gegen bie Blüthe unſeres Bolts ins Feuer geführt wird.) 


Telegraphiſche Depeichen, 

* Münden, 19. Sept. Die Korreſpondenz Hoffmann“ meldet; 
Bon ben bei Sedan eroberten Waffen erhält Bayern 91 Felde und 
49 Feftungsgefhige, 20 Witrailleufen, 345 verfhiedene Fahr 
zeuge, 15,660 Ehaſſepotgewehre, 2850 weitere Feuerwaffen, 730 
Ravalleriefäbel, 370 KRüraffe, 264 Yanzen und 500 Zentner 
Bulver. (Diederholt.) 

Flerenz, 18. Sept. Die Gazzetia ufficiale" meldet: Monte 
zotondo, 17. Sept. Heute Mittag begab fich der preußiſche Geſandie, 
Baron d. Arnim, in das f. Hauptquartier, um dem Genctal Gaboma 
feine perjönligen Dienfte anzubieten , und die Abfidten des Leteren 
fennen zu lernen. Arnim erflärte, dos militärijce Regiment jei Herr 
ber Situation in Rom und daher Widerftand unvermeiblih. Gabgrna 
erwiberte, er habe feine anderen Abſichten, als Die durch bie Regierung 
fundgegebenen, er habe die größle Langmuth walten laſſen und jebe 
möglidie Rüdjicht genommen, dürfe aber nicht verhehlen, dab er Ye 
gefihts der dem Parlamentär gegebenen wenig paflenden Antwort nicht 
länger — trme, den Ausſchreitungen der fremden Truppen, welde 
bie Stadt behertſchen, ein Ende zu — Baron Armm forderie, 
hierauf einen 24ftändigen Auffdyb , um. bei bept.Papfte neue Scheifle. 
zut thun. Gaborna beiwilligte die Forderung und verſprach, unterbeffem 
feine enligeidende Operation vorzunehmen... Menim wird morgen inä 
Lager zurlicklehren. Die Truppen jegen ihre Bewegungen um Rom jort. 

* London, 18, Sept, Die Regierung veröffentlicht ein Memoran- 
dum des Girafen Bernftorfi vom 1. September, fo mie die Antwort 
Earl Granvilles vom 15. bezüglich der Striegstontrebande und Waffen 
ausfuhr. Bernjlorft_bellagt. ven Danger_an wohlmollender Neutralität 
und beitreitet Die Analogie bes Verfahrens Preußeng im Strimtriege, 
Das prltiihe Kabinel Yabı die Machtbeſugniß, die Ausfuhr von. Wa 
fraft der Orbre des geheimen Natgs zu verhindern. Granbille weiſt den 
Borwurf der Untineutralität zurüd, er hält bie Unalogie mit dem Krim⸗ 
kriege aufrecht, entſchuldigt die Unterlajfung. des Verbals der Waffenaus- 
fuhr durch zollamtliche Kontrolicraierigleiten, findet übrigens die deutſche 
Empfindlichkeit begreiflih umd würde gemeinjam mit anderen Nationen 
mit Freuden frengere Neuiralitätsgejepe in Berathung Peer: — „Daily 
News“ verfigenn, dag Virmingham, Sheffield und London für Franke 
reih 400,000 Gewehre und 30 Millionen Patronen fabrizixen. 


Bekanntmachung, 
Die W 
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Bellage zu Nr. 231 der Aichaffenburger Zeitung. : 62 


| . Dentichlaub. 
Ei, Münden, 18. |Sept. Hier iſt von angeſehenen Perfonen eine 
Erklärung gegen bie Unfehlbarfeit des Papfles zum Unterzeichnen auf» 


Die gejtrige „Allg. Big.” enthält einen Entwurf derjemigen Abän- 
derungen, welchen die Verſaſſung des norbbentihen Bundes unterworjen 
werben fol, um den Eintritt Bayerns in den Norbbund zu ermöglichen. 
Wir bemerken, daß unjeres Willens biefe intereffante Arbeit leineswegs 
offizieller Natur ift, ſondern lediglich die Privaianſchauungen eines höheren 
Bearmien ausbrüdt. 

CH Um bie Handhabung ber Aufficht auf die Staatserziehungs- 
anftalten zu fördern, werben die Borftände ber 1, Exziehungsinftitute für 
Stubirende, der Stubienjeminarien und Alumnen angewiejen, künftig am 
Schluſſe eines jeben Schuljahres über den Gejammizuftund der einjchtä- 
gigen Anſtalt an die vorgefeßte Areisvegierung einen eingehenden, gejon 
derten Bericht zu erftatten, wobei die widhtigeren im Laufe des Schul- 
jahres eingetretenen Bortommmiife zu beſprechen, der Stand ber Dis- 
ziplin und bie Gefundheitäperhäktuiffe im der Unſialt zu erörtern, jo wie 
deren Beditrfuiſſe und bie etwaigen befonderen Wünſche des Borftandes 
Dezüglih ber Aeuderuug oder Ergänzung organifatorischer Beſtimmungen 
und dergleichen zur Senntnib ber Sturatelbehörbe zu bringen. 

Berlin 14. Sept. Behufs der Desinfektion der Schlachtſe lder in 
Branfreicd und der Lazarethe begeben ſich der Hofapotheler Schneiber 
von hier und Dr. Brüning von Frankfurt a. M. im Begleihung verjdie- 
dener Gehülfen an Ort und Stelle. Sie find mit den geeignelen Des- 
infeltionsmitteln verfefen. Auch in Böhmen wurden 1866 die Schlacht · 
felder desinfizirt, was namentlich wegen der vielen dort begrabenen Leich 
name von großer Widhtigleit und auch ein Schupmittel gegen Auftreten 
und Verbreitung von Epidemien if. ’ 

Mander unjerer Leſer — ſchreibt die „Kriegszeitung” unterm 15, 
September — wird fid) darüber gewundert Haben, daß jeit beinahe 14 
Tagen ber Vormarſch unferer Truppen auf Paris ſignaliſirt wird, und 
daß dieſelben feit fünf Tagen nur 5—6 Meilen von der Hauptſtadt ent« 
fernt jind, ohue daß bisher wichtigere Nachrichten von dort eingegangen 
find, Es iſi die jedoch jehr natürlich, denn Paris it an und für Ach 
eine jehr ftarfe Feſtung, deren einzige Schwäche barin beiteht, daß fie 
eine Stabt von zwei Millionen Einmohnern umjchliet und augenbldlich 
eine ungenägende unb unzuverläffige Befagung Hat. Troßdem ift Diejelbe 
Hart vn 1 m daß ſich umjere auf verfgiedenen Straßen marjeirenden 

en, 





Trupp ‚tie fie eben anlangen, ganz gemüthlich vor Paris etabliren 
tönnten. Die Operation der Armee, weiche jegt einen großen Halbkreis 
von Senlis bis Melun einnimmt, mußten durchaus im Ginllang mite 
einander ftaltfinben und hiezu gehörte, daß die im Zentrum. befindlichen 
Truppen ihr Darjchtempo jo lange verlürgten, bis die Flugel auf ihrem 
1ä Wege fid) Paris in demſelben Make genähert hatten, Hiedurch 
entfland naturgemäß ber Aufenthalt, welcher der Ungebuld mandes Les 
{ei gewiß zu lange gebauert hat. Außerdem mürde es bon feinem 

upen getvejen fein, wenn fi ein einzelnes Korps vor die Feſtung ge» 
fegt hätte, deun nur Dann, wenn unfere Truppen Paris von Rord-Weit« 
bis Sid-Dft, vom Einfluß der Dije in die Seine bis Gorbeil einſchlie ⸗ 
ben, tönen fernere Mabregeln ergriffen werben. Jetzt hat fi nach ben 
neueften Nachrichten ber Halbkreis bereits ziemlich eng zuſammengezogen 
und unfere Armee wird heute mindeftens auf der Linie Senlis-Meaur- 
Melun angelangt fein, umſchließt alfo die Feſtung in einem Halblteiſe, 
defſen Flügel fih an Oife und Seine anlehuen und deſſen Radius circa 
vier Meilen beträgt. Wie bei jeder Feſtung gibt es für ums aud bier 
verſchiadene Urten, Paris en Uebergabe zu zwingen: 1) Wir ſchließen 
die Stadt völlig ein, wie dieß vom Diſe bis Seine bereits geſchehen ift. 
Von Norbrtseft bis Sid-Dit kann Paris ſchon Heute keine Zuzüge mehr 
erhalten. Auf dem linten Ufer der Seine wird unfere vortreffliche Ka» 
dallerie die Einſchließung wohl auch im kürzefter Zeit beforgen, und dann 
lommt es darauf an, wie lange 2 Millionen Menſchen den Hunger und 
andere Strapazen ertragen. 2) Wir bombardiren Paris. Hiezu mühte 
das allerſchwerſte Belagerungsgeſchütz berbeigeihaftt werden, 3) Bir 
jepen uns durch Sturm oder SHandftrei im ben Beſiß des einen oder 
anderen Foris, unterbredjen hiedurch bie Linie der forte, lehren die vor« 
gefundenen Gefüge um und bejchiefen bamit Paris. 4) Wir leiten 
die xegelmähige Belagerung gegen das eine ober andere Fort ein. Wel⸗ 
der vom biejen Arten wir uns bedienen, werden die Führer umferer Armee 
am beiten zu beurtheilen willen. 

In Slermont befand fi am 28, Auguſt das Haupfquarkier des 
—5* Ar dem Tage paſſirte das bayeriihe Anfanterie-Regiment 
Nr. 6, deſſen Inhaber König Wilhelm if. Troß heitigem Regen und 
furchtbarenn Schmup begab ſich der König zu Fuß zum Regiment, tel» 


Dienftag den 20. 


September 1870. 


- des etwa 100 Säritt von der Wohnung Halt gemacht hatte. Seine 


Majeftät ließ ſich ſammiliche Dffigiere vorftellen und betonte in jeiner 
Anſprache, mie er fi) gefreut, von den bisher errungenen Siegen ber 
daheriſchen Truppen gehört zu haben, und hoffe, fie bald mit eigenen 
Augen kämpfen zu jehen und ihre bewährte Tapferkeit bhewundern zu 
tonmen. (Bekanntlich boten die nächften Tage dazu ſchon Gelegenheit.) 
Beim Borbeidefiliren det Regiments brach * Kompagnie in lauten 
Jubel aus. Am 10, September befuchle Se. Maj. ber König don 
Keims aus das Lager von Chalons. Die 2, Esladron des 1. fürigl, 
twürttenbergifhen Dragoner · Regimenis war zur Estorte dorthin beorbert 
und hatte ji zur linfen Seite des bafferlichen Pabiktons aufgeſtellt, als 
König Wilhelm vorfuhr und mit feiner fürſtlichen Begleitung zu Pferde 
flieg, um die ganze Ausdehmung des Lagers zu bereiten, Die fchon 
öfter erwähnte Verwintung und Serflörung hatte tagtäglich noch zugenome 
mern, ba immer twieber einzelne Marodeure fi zum Ranben und Pllne 
bern einſchlichen, obwohl eime Kompagnie des 15, bayerischen Infan⸗ 
terie-Regiments bier Itegt, während dort früher 3 Infanterie Divifiomen 
lagerten, In der Meinen Kolonie des Pavillon imperial ift am toll- 
ſten gehauft tworben, weil dert natürlich die Beute am ergiebigften. In 
fänmtlihen Gebäuden, wie Kafino ıc. war Alles zertrümmert ober von 
verzufenen Dirnen und beren Helferähelfern weggeſchleppt. Nur Faſchinen- 
bundel, Schanzlörbe u. dgl. war einftweilen berſchont geblieben, doch 
——— Gegenftände wohl auch als gutes Brenn⸗Material ver⸗ 
winden. 

Saarbrücken, 16. Sept. Mit dem ans Frankreich kommenden 
Schuell zuge trafen heute Vormittag der in Folge der ſtataſtrophe zu 
Laon verhaftete dortige Pröfelt, jo wie ein Stabsoffigier, der wie es 
heit, bei ber Srplofton zugegen geweſen fein ſoll, in Begleitung eines 
Offigiers vom preuhiſchen 15. Infanterieregiment bier eim und fepten 
alsbalb die Weiterreife in der Richtung nach dem Rhein fort, 

Aarlsruhe. 16. Sept. Das Gejch- und Berortmungsblatt Nr, 63 
enthält folgende Belanntmachung, die Berlünbung mehrerer bogmatifcher 
Konftitutionen durch das Unzeigeblatt für Die Erzdidzeſe Be betref · 
ſend: „In dem Anzeigeblatt für bie Erzdidſe Freiburg Nr. 18 vom 
14. d. M. werden mehrere boqmatijche Konftitutionen als verbindliche 
Straft habend verkündet, ohme daß bie Genehmigung des Staates vorher 
nachgeſucht ober erthellt worden wäre. Diefe Konftitutionen können deß ⸗ 
halb nad) 3 15 des Geſehes vom 9. Ollober 1860 die rechtliche Stellung 
der Kirchen und kirchlichen Vereine im Stante beireffenb, keine rechtliche 
Geltung in Anſpruch nehmen oder in Vollzug gefegt werben, injoweit 
fie unmittelbar oder mittelbar in bürgerliche oder jtaatsbürgerlihe Vet ⸗ 
hältnifje eingreifen. Dies wird hiermit zur Darnachachtung öffentlich 
befanmt gemacht. Karlsruhe den 16, September 1870, Großherjoliches 
Minifterum des Innern: Jolly.“ 

Freiburg, 16. Sept Geſtern wurde die Brüde zwiſchen dem 
Fort Mortier und Neubreifach durch die Franzoſen abgetragen. Auch 
foll ein Heines Gefecht zwiſchen dem Feſtungstruppen ımb der beutfchen 
Avantgarde ftattgefunden Haben, — Heute lam der Maire von Chalampi 
im Obereljaß mit noch 6 Genoffen unter ſtarler militärifcher Bebedung 
mit dem 10 = Uhrzug Hier als Gefangene dur, weil fie auf babifches 
Militär geſchoſſen haben. Sie werden nah Raftatt transporlirt, In 
Ehalampi follen fogar Weiber und Madchen mit Dreſchflegeln und Stöden 
auf das deutſche Militär eingehauen haben. — Geſtern find unfere Trup⸗ 
pen unter Flihrung des Generals Seller fiegreih auf Mühlgaufen vor» 
gerüdt, viele Waften und Gefangene erbeutet. Auf diefe Nachricht Hin 
find die um Müllheim gelagerten Truppen geſtern Frih auch über den 
Rhein und werben jet zu Kellers Truppen geftoßen fein. 

Sedan, 5. Sept. (Mus dem Briefe eines baheriſchen Dilitärarztes.) 
Geftern Abend endlich, nachdem alle Todien beerdigt waren, riidte das 
1. Bayer. und das 11. preüß. Mrmerlorps vor Sedan, um bie gefangene 
Arınee in Empfang zu nehmen, Die 75—80,000 Mann, fortwährend 
derftärtt durch zugeführte Erupps, die in den benachbarten Wäldern ver- 
ſtedt und aufgefangen waren, rüdten oder befier ſtrömten in nimmer 
endenden Wagen aus dem Hauptthore, teils im einem furchterlichen 
Schweigen , theils, befonderd Turkos ac, fchnapstrunten und fluchend, 
unfere Offiziere um Zabat anbettelnd, heraus. 36 Stunden dauerte, 
mit Unterbredung weniger Stunden während ber Nacht, der düftere Zug. 
Untergebradt ifl diefe von etwa 30—36,000 Mann bewachte Armee 
auf einer grohen Infel, bie auf der einen Seite von der Mans, auf 
der andern von einem ſchiffbaten Kanal gebildet if. Nur eine einzige 
Brüde if über diefen leisteten ftehen geblieben, zu deren Seiten Kanonen 
aufgepflanzt find und 3 Bataillone Wade halten. Das Elend der Leute 
ift übrigens gräßlich; fett 2 Tagen Haben Mannihaft und Offiziere 
(mit Ausnahme der Befakung don Sedan jelbft), ſeit beimabe 4 Tagen 


— — * 
- 


bie Perde nichts zu ehren gehabt, die Offiziere haben auf der beftän« 
digen heillofen Flucht ihre gene Equipage, die meiſten auch ihre Bebiene 
ten mit ben Pferden berloxen ; fe find ruinitt, denn wm in ‚Deutichland 
ju glänzen, haften fie fi) mit neuen Uniformen’ verjehen und itberhaupt 
gtoßen Aufwand gemacht. Um meiften Hagten die Offiziere der Kavallerie, 
welche Waffe in den biäherigen Kämpfen gegen uns nod gar nicht zur 
lam, und nun doch fi mit gefangen geben mußten, Sie 
- find in einer filtchterlichen Stimmung, verfluchen Napoleon, igre Öenerale, 
die fie berrathen umd ganz un. geführt hätten x. ıc. 
t 


alien. 

Florenz, 16. Sept. Die verhältnigmägig große und jehr 
teure Armee des Papfies zeigt ſich jept, mo es gilt, ſchreclich unbehilf - 
ih und die frommen Peterspfennigjammler haben nichts Anderes erreidht, 
ald dem gottlofen König von alien Waffen und Mumition zu ſchaffeu. 
Die befeftigten läge gehen einer nah dem andern über, ohne höchſtens 
zur Ehrenrettung einige Schüffe zu thun, Givitavehia, worauf die ran 

fen jo biel —— jogar ohne einen Schuß. Das Fort von 

ivilecaftellana war zwar mit 3 Sompagnlen böpfliher Truppen bejegt, 
aber one Kanonen und ſonſt im elenbiten Zuſtande. Rom ib zur Zeit 
noch nicht übergeben, allein es wird wohl aud ohne Blulvergiehen er ⸗ 
felgen, da die Vürgerſchaft ſich jedem Widerſtande der ftreitluftigen Zua= 
den widerſehen will. — Seitens bes Miniſteriums it on die Biichöfe 
des Reis ein Schreiben ergangen, worin ihnen auseinandergejeht wird, 
dab die Wegierung dem Garantie und die Mittel angeboten 
babe für feine Unabhängigkeit und die freie Ausübung feiner geiftigen 
Macht. „Wir münden, daß der Hl. Vater unfere Vorſchläge annimmt, 
Was aber auch feine Beihlüfle find, der Staat wird nicht erlauben, 
dof, don wen immer, die geringfte Beleidigung ober Beidimpfung ber 
Kiche, ihrer Diener und der Ausübung ihres geiftigen Amtes ausgehen. 
Dagegen iſt fie auch entichlofen, ihre Pflicht gegen das Volt zu ihun 
und nicht zu geftatien, daß vom Slerus durch Wort oder That ober 
in anderer Weiſe zum Ungehorfam gegen die Gejehe und Unorbnungen 
des Staates aufgefordert wird, indem man die Einrichtungen und Geſetze 
bes Slaates beiprihht, zur Mikadtung und Unzufriedenheit auffordert, 
und jo die Gewiſſen und den Frieden der Familien beunruhigt. Gegen 
die. Schuldigen wirb man mit der ganzen Strenge ber Geſetze vorgeben.“ 
— Die amllichen Zeitungen find immer nod jehr ſchlecht auf Deutid- 
fand, in&bejondere a er zu ſprechen und \heint beiipalb von bieier 
Seite die Beſezung Roms ee wie zu fein. 

i 


# 
* Beüffel, 17. Sept. Die Repröfentantenlammer iſt zum 21. d. 


einberufen, um Mittgeilungen der Regierung enigegenzunehmen. . 
* Brüffel, 17. Sept. Die „Indepedance belge“ meldet aus Baris: 
Die Panzerflotte lehrt zur Beriheidigung von Gherbourg und Habre zu · 
rüd. — Die legte Depeihe des Kommandanten von Straßburg lautet 
ſeht traurig. Man glaubt inbeffen, berjelbe könne noch einige Zeit aus · 
halten. — Für die Nationalgarbe werden Kanoniete ausgebildel. Jedes 
Bataillon erhält eine Mitrailleuſe. Die Mobilgarde fol jept durchweg 


Ehafjepots haben. j 
Grokbritannien. 

London, 16, Sept. Bezüglih der Friedensberhandlungen ber» 
nimmt man, daß die bon Deutſchland einzunehmende Haltung im Ganzen 
folgende fein wird: Die jogenammie Regierung zur Bertheibigung ber 
Nation in Paris Hat zwar de facto Beftand, wird aber nicht als eine 
de jure bejiehende betradjiet, Man laun und wird daher auch nicht 
mit igr verhandeln. Wenn Paris genommen ift, werben der Senat und 
der legislative Körper mit der Regentſchaft zuſammen als die zu Recht 
befiehende Regierung angejehen. Diejelben können, und wie man er: 
wartet, werben fie auch ihre Thätigleit wieder aufnehmen und eine Rome 
miffion ernenmen, twelhe bie Friedensbedingungen entgegennimmt. Die 
Kaiſerin lann zurüdlegren. Wenn der Friede geſchloſſen ift, wird Na- 
poleon in Freiheit gi und Franfreih mag Daun nad Belieben be» 
ftimmen, ob es das ji aller ober eine andere Regierungsform wünjät. 


Telegraphifche Depeichen. 

* Wim, 18. Sn * — hat heute Mittags eine Dehu · 
tation des bohmiſchen Landtages empfangen, welche eine Abreife der 
Mujorität Übereichte. Dem Vernehmen nah wurde die Deputation. unter 
Betonung des Berjafungsftandpumttes und unter Hinweſſung auf das 
laiſerliche Nejleipt mewerbings zur Vornahme der Reichsralhswahlen 


aufgefordert. 

* irlereng, 18. Sept. Dem Vernehmen nad) fol demmächit die 
Kammer einberufen werden, u das Budget zu bewiligen, das Plebis« 
zit der Römer enigegenzunehmen und eventuell die Ueberfragung der 
Hauptftadt nad Nom zu genehmigen, 

Paris, 15, Sept. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein 
Kınrbfchreiben Jules Fabre's vom 17, September anläßlich der Beſchleu · 
nigung der Wahlen zur lonſtituirenden Verſammlung. Das Rundſchreiben 
befagt, die jehige Regierung Gabe nach dem Sturz der faiferlihen Re— 
gierung die gefährliche Aufgabe Äbernommen, das Vaterland zu ver- 


fheibigen. Sie fönnte ben Preußen leine Uneigenmüßigfeit zumuthen. 
Mir mitfjer mit dem Gefühle rechnen, daß die Größe ihrer Verfufte eine 
Eraltation des Sieges erregte, allein uns annehmbare Bebingungen aufs 
erlegen, wärbe heiken, ben Krieg gewaltfam verlängern. Dan werfe ber 
gegenwärtigen Regierung dor, daß fie Frankreich nicht gefeglich repräfen- 
tire, deühalb fei die Konſtituante einberufen worden. Dann ſei es Frank» 
reich, daß fich vertheidige, das die Politif der Eroberung, der gemalt 
famen Propaganda zurüdweife, daß nun fein eigener er bfeiben will, 
um jeine Kräfte zu entfalten und vereint mit ben Nachbarn an den 
Fortſchritten der Zivilifation zu arbeiten, aber die Wernichtung würde es 
taujendmal der Entehrung vorziehen. Diejenigen, welche diejen Krieg 
heraufbeſchworen haben, geben vor, es fei der Wille bes Landes geweſen. 
Dies ift faljch. Die Majorität des geſezgebenden Körpers, aus dem 
periönlichen Regiment hervorgegangen, habe ſich verpflichtet geglaubt, dem 
Willen der Regierung zu folgen. Jedermann wifle, dab Ftankreich, frei 
befragt, gegen den ſtrieg geſtimmt hätte. Frankreich muſſe einen billigen 
Erfaß leiften, es jei verantwortlich, weil es die kaiſerliche Regierung ge 
duldet Habe. Wollte man es aber vernichten, jo würde es einen ver— 
zweifelten Widerjtand leiten. Die Shmpaigieen Europas für Frankreich 
feien erwadt. Das Glüd lönne jih wenden. Die Gejandten Defterreidhs 
und Englands, jo wie der ruſſiſche Gejchäftäträger find heute nad) Tours 
gezogen und werden die Verbindung mit dem Miniſter des Aeußern 
aufrechterhalten. 


Amtliche Nachrichten. 

Ü Der Bezirtsarzt Hofrath Dr. D. F. Erhard zu Kiffingen und 
der als Zollverwalter bei dem Rebengollamte Kitzingen fungirende Haupt - 
zollamtstontroleur Th. Meinheng wurden, beide anfucdend, unter Ans 
erfennung ihrer langjährigen treuen und eifrigen Dienjte quieszirt, Der 
Rechtspraltilant und Landgeritsfunltionär F. J. Hayb im Brud zum 
Gerichtsſchreiber an Landgerichte Ellingen ernannt. 

(Forftdienft-Radrichten.) Der fal. Bortgehilfe Th. Gatſchen · 
berger in Steinach wurde als funkt. Aſſiſſent an das f. Forſtamt Neu« 
ſladi alS. berufen. 

(Diözefan-Nacrichten.) Angewieſen wurden: C. Eilingsfelb zu 
Flabungen auf die Kaplanei Wülſershauſen, Kaplan H. Deeg zu Wul⸗ 
ſershauſen als Rooberator , reip. Pfarrvilar nad Fridenhaufen alTR., 

Meopresbyter %. Zrabert als ſtaplan nad Fladungen, Neopresbyter ©. 
Lippert ala Kaplan nad Kitzingen, Neopresbyier F. X. Reinharb als 
Raplan nah Wiesthal, Konperator F. Leopold Schecher in Prolsdorf 
als Kaplan nad Baſtheim, Neopresbhter A. Büchs als Kooperator nad 
Pröfsdorf, Pfarevilar 5. Locher in Wartmannsroih als Kaplan nad 
Steinach, Kurlaplan B. Berwind in Kiffingen als Kaplan an die Pfarrei 
ad B. Mar. V, in Aſchaffenburg, Diögefanpriefter Ph. Fleiſchmann als 
Kaplan nah Ebern, Kaplan 2. Huhn zu Allersheim als Kaplan nad 
Gaurettersheim , Neopresbhter F. Kraus als Raplan nah Allersheim, 
Pfarrvilar 5. 4. ©. Stöber in Holzkirchen als Kapları nad) Urfpringen, 
Raplar F. Schmitt in Heppbiel als Parroitar nad Holzkirchen, Neo— 
presbnter P. Wiesner als Kaplan nad Heppdiel, Kaplan P. Deüller 
in Elſenfeld nad Pfersborf, Neopresbpter E, Abert als Kaplan nad 
Eljenfelb, Neopresbyter C. Glüder als Kooperator nad Lntereifen- 
heim, Neopresbyter J. Elbert als ſtaplan nah Sulzbach, Neopresbuter 
J. Heib als Kaplan nad Neuftabt an der Saal, Reopresbyter C. Rüt- 
tenauer als Sooperator nah Gtoßwenlheim. Neopresbpter F. Mod 
als Kaplan nad Hammelburg, Reopresbyter A. Stumpf als Kaplan 
nad) Sommernu, Diözefanpriefter G. Mann als Kooperator nad Wörth, 
KRooperator 3. Hundriffer im Rittershaufen mit Verwaltung der Pfarrei 
Bartmannsroth betraut, und dem Neopresbuter F. Rotl die Kooperalor · 
ftelle im Rittersaufen übertragen, Kooperator P. Matılmeifter in Efſel⸗ 
bad in gleicher Eigenſchaft nah Aſchfeld, Rooperator P. Petavy in 
Bridenhaufen aM. in N un Eigenſchaft nad Eſſelbach angewieſen. 

Schuldienſtes Nachr icht. Der Scähullehrer Anton Klinger bon 
Karkburg wurde anf fein Anfuchen vom 1. November d. J. an It den 
bleibenden Rubeltand verjegt. Sculdienkerfpettant G. Bed im Bullen 
beim wurde als Schulverweier nah Haidt, BU, Kißingen, G. Röder 
in Prirenſtadt als Hilfslehrer nad Bullenheim, BU. Kigingen, und 
G. Dürr in Winterhaufen als Hilfslehrer nad Bundorf, B.-N. Königs- 
bofen, angewieſen. 





Bermifchte Nachrichten, 

* Hicaffenburg, 19, Sept. Auch in der Gemeinde Schmwein- 
beim wurde durch die dortige Geneindeverwaltung eine Sammlung für 
unfere vermumbeten SPrieger vorgenommten, die außer einer großen Parthie 
Ehurpie und Berbandzeug die erlledliche Summe von 35 fl. 23 fr. er 
gab, wozu nod) eine durch die HH. Lehrer und die ehrw. Schulfchto 
dafelbft ımier den Schulfindern veranftaltete Samınlung mit 2 fl. 24 Er. 
kommt, welche Beträge uns unterm Heutigen übergeben turden, was wir 

hiermit danfend erwaͤhnen. 


gg 
Hedigirt unter Beranimortlihleit 3 Bruders und Verleger U. Wailandi. 
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ranzojen gebilligt, vielleicht mit u Ausnahme des Thiers 
d h tsvoller Staatsmann jap, 
der borgefchobene Grund eim zu lei iger war, ih 
Yo° aler Mk old Friebensfiter Omflelen 5 u 
* Aldaffenburg, 20. Sept. Wir entnehmen dem uns giktigft 
mitgetheilten Briefe eines Eimjährigen-fsreitwilligen im 4, Grenadier · Re 
giment, das zu Koblenz liegt, Folgendes 
* —— den — September 1870, Welche 
z unjere Truppen empfinden, über biefen überaus glüdti eld 
lonn Ihr Euch denken. Hoffentlich war die Schlacht am —— 
die lehle und entiheidende. Dem endlofen Jubel zu befchreiben, welchen 
die Gefangennahme Napoleons bei uns im Lager erregte, ift ſchwer zu 
befchreiben. Die Mufitdöte jpielten „Heil Dir im Siegerlrange* und 
unwilllürlich fiimmten bie Eoldaten mit ein, ein 1000Rimmiger Chor, 
welcher begeiftert zum Himmel emporſtieg. E3 war ein erhabener großer 
Augenblid, tvelcher nee feine Schattenfeite in den Leihen und den armen 
DVerwundeten und Merftiimmelten, welche noch auf dem Schlachtfelde 
Tagen, mitten in unferem Lager, hatte. Die Franzoſen haben füͤrchterlich 
gelitten, denn unfere Artillerie, mit welcher die franzöfiice gar feiner 
Vergleich aushält, Hat ihre gräßlche Arbeit nur zu gut geffan, Ganze 
Saufen Franzoſen, meiftens gräßlich zugeriätet von unferem Graratfeuer, 
lagen auf dem Schladjtfelde. In meiner näditen Nähe lag ein armer 


Freude und welchen 


franzoſtſcher Artillerieoffizier, welchem der halbe Unterfiefer und das 
halbe Geſicht choſſen war, Der Unglüdjelige lebte noch 36 Stum ⸗ 
den bei faft vollftändigem Bemufitfeim Doch laßt mid, ſchweigen von 


diefen —— in ittert mir in erg * dieſen 
ſchredli trapazen mir er vor der Schlacht 
am 18. uguf, fo wie am 1. September fönnt Ahr Euch laum denten 
und dann ic kaum begreifen, wie wir diejelben überwinden konnten. 
Vor der Schlaht am 18. Auguft war unſer Armeetorps jchon zwei 
Etumden vor Comerch im Bivoual, Des Nachts um 2 Uhr ſchlug es 
Generalmarſch und legten wir den Weg bis nad Met in einem Tage 
urüd.- Bir marſchitien aljo um 3 Uhr Morgens ab und ging es im 
ilmarſch, ohme etwas gegeſſen zu haben, bis Nachmittags um 6 llhr, Zobt« 
müde kamen wir ins Lager. Hier konnten wir endlich abtochen und 
hatten wir des Abends um Uhr ımfer Eſſen fertig, welches 
wir fürmlich verichlangen. Des andern Morgens um 3 Uhr marfchirten 
wir vor gegen den Feind. Derielbe zog fih zuräd bis vor Meb, mo 
er fi) in den umliegenden Dörfern feftiete und wie er meinte, eine un« 
"einnehmbare. Stellung einnahm. Dit welchen Verluften mir dieielben 


Bayern vierteljährlih 1 fl. 45 | 
Petitzeile oder deren Aaum mit 3 fr, beredinet, \ 


nahmen, werdet Iht aus den Zeitungen wiffen. Das GarberStorps der= 
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ior 12,000 Mann an Todten und Verwundeten. Des Abends um 11 
Une kamen wir erſt im Rufe. Wir hatten den ganzen Tag nichts ger 
eſſen und muhten wir troßdem bis den andern Morgen um I1 Uhe 
en, mo erjt unfere Probianttolonne anlam. Welches Elend und 
welde Bermüftung die armen Dörfer erleiden, bei melden eine Schlacht 
geſchlagen wird, iſt unbeſchreiblich. Doch alle Strapazen erträgt mar 
erne, wenn man buch den Sieg belohnt wird und glücklich mit dem 
Leben davon fommt. Die Augeln pfiffen jo dicht um die Köpfe herum, 
al3 wenn Jemand eine Hand doll Erbjen nad) einem wirft. Am 29, 
Anguft war eine Schlaht ber Beaumont, Hier wurden die Franzoſen 
von ums überrafcht, wie es ohne Beifpiel im ber Ktriegsgeſchichte iſt. 
Unfere Truppen waren im feindfihen Lager von Draumont, als wenn 
der 2 hineingeſchlagen hätte, Sie waren gerade am Soden und 
Iießen Alles im Stide. Napoleon hatte viele Offiziere zur Tajel ge» 
laden, und fanden wir die gebedte Tafel mit Silbergeſchitt noch jtchen 
mit den Speifen, eben aufgetragen. Im Lager war ein Franzoſe. wel= 
den die Kugel traf, als er gerade im Zopf herumräßrte, Er lag da= 
hingeſtredt, noch Löffel in der Hand. Ein anderer rupfte gerade 
ein Huhn; es war jeine lehle Urbeit, Wir bivonakirten den 29. Auguſt 
auf dem Schlachtfelde und hatten mie den 30. Auguft einen Mari von 
14 Stunden, ohme einen Biſſen zu effen. Unſere Proviantlolonme war 
weit hinter ung und famen wir vollſandig ausgehungert des a. um 
10 Uhr nad Meſſincourt, eine halbe Stunde an der belgiſchen Gränze. 
ier hatte eine Abtheilung unferer Trupben einen Proviantzug von 
Des, welcher für die franzöftfche Armee beftimmt war, abgefdnitten und 
befamen wir durch dieſen glüdlichen Umftand wenigftens Brod. Des 
Morgens am 1. September ſchlug es um 5 Uhr Generalmarſch und 
zogen wie in die Schlacht. Unfer Regiment ftand in Kejerve und kamen 
wir glüdlih durch, da die franzöfifce Arlillerie, melde uns mit Gra- 
naten beihoh, jo erbarmlich ſchlecht ſchoß, daß blos eine Granate in 
unſer Regiment ſchlug, welche einige Soldaten verwundete. Ale andern 
ſchiugen Hinter uns ein und plaßtert, ohne Schaden anzurichten.“ 

+ Münden, 19, Sept, Die Mittheilung einiger Blätter, daß 
ber. Minifterialaffefjor Gombart und der Minifterialrath Reindl beauftragt 
jeien, ben Entwurf der neuen beutfhen Berfaifung zu bearbeiten, enibehrt 
jeder Begründung. Der Miniftereatb if in zwei am Samftag abgehal 
tenen Sigungen mit der Beratung über die Neugeftaltung Deutjchlands 
zum, Abfchluffe gelangt und wird das Refultat der Berathung nun Sr, 
Mof. dem Könige in Vorlage gebracht, und dann erft, wen bie Sammer 
die Beſchlüfſe genehmigt, mit Preußen in Verhandlung getreten werben. 
Völlig unrichtig war auch die Mittheilung einiger Blätter, daß Graf 
Taufftirchen zu dem Zwede Hierher berufen wurde, um als Gejandter 
wieder nad Rom zu gehen. Der Graf kam aus dem Hauptquartier des 
Königs von Preußen hierher, komferirte mit unferen Miniftern in 
ber Verwaltung der eroberten Provinzen Lothringen und Elſaß und i 
nun heute Morgen von Hier in das preußiſche Hauptquartier zurüdgereift, 
das iugwiſchen wohl bereits von Reims nach Paris weiter dor verlegt 
worden * — . Oeherucd hat 

en, 16, Sept, erreich bat ſich entſchloſſen, der gegenwär⸗ 
tigen Phaje der römifchen Frage gegenüber volftändig ihn er zu 
bleiben Die italientiche Regierung hat die Billigung feiner Allion, der 
papftliche Stuhl die Mikbilligung derjelben zu erwirten verfudt. Oefter« 
reich hat einfach erklärt, daß es feinen Anlaß Habe, eine Beranttvortliche 
feit zu theilen, die ausſchließlich alien und Rom zu tragen habe, 

Berlin. Bon der Belagerungsarmee vor Met fchreibt man ber 
„Rorbd. Allg. Zig.“ „Bazaine, der, nad) Ausfage Gefangener, mit 
eiferner Strenge in Me regiert, weiß die mumügen Miteffer auf eigen- 
thümliche Weiſe [08 zu werden. Er hat eine kürze Strede drei Eijen- 
bafnen zur Dispofition. Nun kat er einen Wagenzug mit Verwundelen 
beladen, Hirten eine Lokomotive drangejchoben und jo unferen Vorbo 
den feltfamen Beſuch geſchidt. Es find deßhalb in den Nächten unfere 
Pioniere jo weit ala möglich vorgegangen, Haben eine Schiene aufgertijen 
und fo die ferneren Liebesſendungen Bazaine’'s unmöglich gemadjt. Auf 
die zugejciehten Bummler und Armen aus Meß wird von den Rorpoften 
in die Luft angelegt, damit der Schred fie wieder dem eingefchloffenen 
Kommandanten zutreibt, dem natürlich jede Berminderung ber Bevölferung 
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find den —— des Jagerbataiſlons Nr. 4 50 Man lichen Pavillon, im Ganzen aber ift das Lager ein Bild der Trauer, 

45 theils ſchwer bon den Mobilgarden ca. 10—12 Offiziere ein Jeugniß don der Bergänglichleit irdiſchet Größe. Der Mangel an 

. Ju der Zitadelle wurden 23 Gefüge und eine größere Anzahl Geld macht ſich bereits jehr ſuühlbat. In Reims vereinigen 14 jöon bie 

don vorgefunden. j Gerhäftstente zu einer Solidaritö römoise, um eine Monnaie fdueinire, 
Ber Straßburg * Rheinufer), 17. Sept. Geſtern, als ich d. h. Bons auszugeben zur Bezahlung ihrer Arbeiter. Groß wird die 
erg bei Lahr paffirte, bemerkte id am dortigen Bahnhof eine Noth an Lebensmitteln werden, da Alles bis auf das lepte Korn auf 
be Genmafje und eine Menge Fuhrwerle, deren Eigenihümet in ehrt wird und nicht einmal bas Kördige zur Ausſaat übrig bleibt, 

Eifer Tracht waren. Als id) neugierig einen berfelben fragte, was der je Bettelei ift in Reims ſchon fo groß wie in Neapel. Schaarenmweife 
Zufemmenlauf zu bedeuten Habe, erwiderte er Heinmütgig: „Wir haben laufen die Bettelnden in ben Strafen und auf ben Pläpen umher. Die 
unjere Gewehte heru Und in der That, ſichenzehn Wagen, wohlhabenderen Bitrger find bereits genöthigt, ſich ihrer benachbarten 
jäwer beladen mit Gewehren aller rt, wurden ausgeladen, um von da Armen anzunehmen, bie aud das Leßie jeht verlieren. 
weilet berjandt zu werden. Sie wurden bei Golmar und Schleitjtabt en, 
den Mob) m ‚abgenommen. Die Gewehre befinden ſich ſammilich A Florenz, 17, Sept, Der Appellhof von Lucca Hat burd Ber 
in gutem | de, find aber meiflens alter Konftrultion, mit wenigen ſchluß vom 14. den Joſeph Mazzini mit 200 Mndern in Anklagezuftand 
Ausnopmen. Die Verwundeten don unjerer Seite, deren Anzahl im berſeht und ihn dor Schwurgericht don Livorno berwielen, wegen 
Vergleich zu den gr gering fein fol, wurden nad Lahr verbracht. des im Romplot begangenen Ber des Verſuchs der Staattum- 
Ueber dem Rhein bei Kehl ift n ein Infanteriebantet zu Stande ger wmälzung. und Menderung der Regierungsform. 92 chuldigte tour« 
bradit, Hinter welchem 3000 Mann Poſto fallen können. Feindliche den freigejproden. 

Ausfäle, um dieſe Exbiverle zu gerflören, wurden ſtets zurüdgeiejen. Aus Oxrvieto wird gemelbet, daß General Kanzler trop ber Ber- 

Die feindlichen In der Jufanderie bei dem anderthalbflündigen Aus · mittlung des norddeutſchen Gefandten nochmals abgelehut hate, Rom zu 

fall flogen bis Kehl und mander Ziegel wurde in Trümmer gejhofjen. übergeben. Der Papit befindet fih in der Engelsburg; gerüchtweije 

Heute verhalten ih) beide Theile auffallend ruhig. Die feindliche Stim- verlautet, er wolle den König, die Minifter und die Olfupationsarmee 

mung im Elſaß Hat den ſtreugen Maßtegeln wenig nachgelaſſen. erfommunigiren. 

Eine Frau erſchoß einen Sol durch eine Lude des Daches wurde Neapel, 17. Sept, Dazzini zeigte Lanza ſchriftlich an, im alle 
andrechtlich etſchoſſen und ihr Haus im Aſche gelegt. Der Spiomen- der Bejepung Roms und Verlegung —* Regierungsfipes dahin betrachte 
ienft ſcheint ſyſtematiſch betrieben zu werden und täglich lommen Ber- er (Wozzini) feine Miffton für erfüllt, — Der Befuv wirft wieder 

urtheilungen und Verhaftungen vor. In Rupregtiau wurden Häufer, Lava aus. 

deren Eigentgümer Vertath am unfern Truppen Kegingen, dem Erdboden Fraufreich. 
glei . ben erzählt ein bort fehender Soldat, daß die Ein * Paris, 14. Sept. Der amerilanije Gejandte wird, weil man 
woher ſich jonderbarer Mittel bedienen, um den Belagerten Auskunft hofft, Amerila werde für frrantreich eingreifen, in Paris dur fort 
zu geben. Es wurbe nämlich wiederholt bemerkt, daß ein Mann feinen währende Deanifeflationen gefeiert. Borgeftern machten 1200 Ziele 

er To lange prügelte, bis er ohrengerreipenbe Töne ausftich. graphenbeamte eine ſolcht, wobei franzöfiige und amerilaniſche Fahnen 

Regelmäßig fielen gleich darauf eine Menge Rugeln in der Nähe ein vorgetragen und die Marjeillaife gefungen wurde. Auch Pre Hpacinthe 

und richteten oft empfindlichen Schaden an, bis man dem Ganzen auf hat, gleich nachdem er, wie er jagt, im Hohen Grade angegriffen, vom 

die Spur kam und dem humanen Ihierguäler fein Handwert legte. Felde zurüdgetehrt war, einen ſehr ſchwungvollen Brief an denjelben ge- 
Mundelsheim, 16. Sept. Je enger ber Tenertteis fih um Die Ihidt, worin er ihm für die Sympathieen dantt, — Abdel Hader dat 

Stadt zujammenzieht, defio mehr gewinnt das Bild, welches Straiburg die neue —— auch anerlannt und ihr ſeine vu —— 

von der Mundolspeimer Höhe aus darbietet, an duſterem Reige. Um zugefidert, — Seitens der Bertheidigungsfommiffion wir anni ge 
Bi im weldje wir jeht der feinblicgen Befte macht, daß die Entalomben nur nit Erlaäubniß beireten werben dürfen, 


gerüdt find, egernärtigen, daß ſchon die e Par ferner, daß, wenn auch die Waſſerſeuumgen abgefchnitten würden, d 
rallele Io Say Arge —— —— I Richhohs faſt be» —8 60 70 Mill. Litre trinkbares Waller * ————— Ag 
rübet, während die dritte dicht vor der angegriffenen und jept in tt daß die Thore der Stadt bis acht Uhr Abends offen find. Bor dem 
verwandelten Yaftionsjpige erriähtet it. Die Entfernung mander unjerer Thore Maillot werden alle Häufer eingerifjen. Das ner Wäld- 


eringe geworben, de 
i underke Schritten zählt. In gleihem Maße auf der Inſel St. Ouen werden abgebrannt. Bei Ne ird ein 
— 522* dan Kauh kr Ge dichter großes Bohne — Die —— an der Seine 2 Ball * 
trahburg Her; faft nut noch wie aus einem en 


man dei 
und di x Stadt erſcheint fortwährend mit einer Art weißlichet Wolle Auf der Ummallung ſtehen 1226 f . Auf dem Zri b 
Debett. Shen fieraus gebt berbot, Da Die Befeiefung Ari irn ort: wib ein Zelegraph ride, meider mit ben ort Yulerim ofen 


, im voriger Racht, es auch Heute wieder an mehreren Stellen ein großes Feuer in de nd ien; ? 
Be Ueber das feindliche Minenfyftem lann ih Ihnen vorerſt nur nich der Su, — er arche Halrdeiag”, melde In Brand * 


Weitere Erfolge werden nicht auf ſich warten laſſen. — Dem „Mannh. Mein befindet ſih im Keller.“ Die Regierung nationaler bigung, 
Journ.“ — Ernenn 
b, *7 en publij gee 
— Heute Nacht i r raph bis in bie dritte Parallele derjenigen Straßen, deren Namen an das derhahie zweite Rai 
worden, und finb man jantmtlihe Angriffsterle unter ſich innern, Bekanntlich haben bereits mehrere Straßen ihre Namen geündert, 
denfelben verbunden, (Rarlsr. 3ig.) fo heißt & B. die Rue du dir Decembre jept Ruc du 4. Septembre, 
ateau u 14. Sept. Das —— des Konigs die Rue Bonaparte Rue du Peuple, die Avenue Napoleon Uvenme Victor 
5 


ur der faiferlihen Adler und ber laiſerlichen iffern 
milien Gebäuden fund, Brigadegeneral Bilard if, als 


leider iſt nichts mehr dort zu ſehen. Jeder Kat Die „Patrie” veröffentlichte vor einigen Tagen einen Bericht über 
Fan. Den befonnten die Schlacht von Sedan, der von einem Offizier des Generals von 


— — 


ft wurde. Aus W 
—— te ar — 


merlen, oge er es 

verſuchen. 

def ber Se dom ne in Ile den und Befehlen, "die er 

denn Se. Majeflät —* ihm 

10 uͤht) auf dem Schlachtfelde. nr = 

—— nd der Kaiſer fragte ihn, wie auf dieſer 

die Schlacht un Ya der General 2* Sire, bie hr —— 

gut, wie irgend möglich, und wir gewinnen an Terrain.“ 

mertung St. Majeftät, daß ein oe ihn benachrichtigt, daß ein farles 

feindliches Korps unfere Linke umgehe, antıvortete der General: „Gut, 

deſto befjer; man muß fie gewähren laffen; wir werben fie in bie Maas 

werfen und bie Schlacht gewinnen!” Dies find bie ganzen Beziehungen, 

welche der Kaiſer während der Altion mit bem General Wimpffen hatte, 

undes —— gleichfalls falch zu behaupten, daß es zwiſchen dem Kaiſet und dem 
zu einem Streite gelommen, als fie fid) getrennt. Der Kaiſer 

"marmte den General mit äußerfter Wärme. 

—— 18. Sept. Ein Telegramm aus Reufchatean vom 17. 
meldet Folgendes: Gin geſtern Abends bier gefundener Ballon enthielt 
en de Nachrichten aus Mep mit 500 aus * vom 16. September 
datirten Briefen von Offizieren. Die Briefe ſagen; Wir find ſelt der 
Schlacht von Gravelotte * Metz herum zemirt. Wir haben reichliche 
DVorräthe. Die Armee Bazains war am 14, 16, und 18. Auguft fiege 
zeih. Am 31. Auguft Hatten —— einen volftändigen Erfolg und damit 
iſt es noch nicht beendigt. Wenn der Moment gefommen fein wird, 
werden mir uns Bahn bredien. In der Armee a derſelbe En« 
thuſiasmus wie feit dem Mbgange von Paris, Es if ey der zweite 
Ballon, den wir hinausgelangen zu laſſen verfuhen. Seit 1. September 
fand tein Kampf ftatt. 

* Paris, 18. Sept. (Auf indireltem Were.) „Journal officiel” 
veröffentlicht ein Zirtularfcreiben Yules Fabre's vom 17. September 
(bereits - fignalifirt). Dasielbe betont bie Bedeutung bes Dekretes, 

ie frühere Vornahme der Wahlen zur konjtituirenden Berſamm · 
fung, * wie die moglichſte Beſchleunigung des Zuſammentritts derſelben 
anordnet und gibt einen Meberblid über bie gefammte Politit der Re 


ierun 
— On — — KH ährli ide Li 


be, melde uns ber Siurz der Faiferli 
R ierung aufı te, anf uns nabımen, halten wir nur ben eimem bedanten. U * 
Gebiet zu vertheidigen, unlere Ehte zw reiten und der Nation Die vom * aus · 
de Gewalt —v hier one us e fie allein au Een berehtigt Wir 
en gemünjcht, ER 5, meinen Be 4 —— Berne 
ätte, * —F Feiade eutgegen zutreten. ir 


nicht » —— keiten ehren; rechnen 

daben m dem She welthes Dat — ac der arg! tenen Berluße je die er 
den Sieg naturgemäß erzeugte Eraltation hervorgerufen worden iſt Wir finb meit 
ent * jermit die A n — — — zu verwechjeln, Dieſe werden fich 
vielmehe Icheuen, Dielen —— m ſchon mehr als 200,090 Men. 
fen zu Grunde gegangen Kan fo fort ya n; und es würde heiken, berjelben erzmun« 
gener Weike fortiegen, wollte man rantreich are Kriegſhed ingungen aufe 
erl Wan wendet uns ein, = pic Regierung befige feine regelmähige 
Selma Grantreid zu repräjentiren. Mir erfennen dies ehrlich an, und eben 
inmlumgn elnberu · 


Blnt ’ ” 
ga malt alle Fa das — N eb, das A 
gegen 


reich, we 
td ir 
Pepe tennt, ala Her Hert ſelb 


ielen Kräfte zu enlwiaein m ‚Seinen Nagbarn En an en 
u rillen der Hivilifation zu arbeiten J— Franfreic, weldhes ald ihm die 
reihe der * eg Ar verle 


hat, 
bi 
melde Si fc * durch 66 
udes gebeugt. — 
den, ee es ij Niemand — an ber * “ 
eiheite be f [7 * FH — — Kane rs » 
orten; das Ple e 
&s —* —— des 
Grllärungen des von —— mit 
vorher hatle dieſel zn den ftiedlichen 
jeuäut. —* —— 


——— au gr elben m 
Preuhens b —— 


a würbe, als das Werl 
tieben* und Die 


**— an. 


benden Körpers die Triegeri 
ijall begrüähte, aber wenige En 
Heuberungen Olivier’ ebenfalls jur 
ngen aus dem perjönlichen Regimente, hielt 
— Kuh KK. und duch die Abjtinumung 
mand in Europa wird der Ber 
—* es in Frelheit ** abkim« 
ah = — rg r — — le Haben 
inebwegs die — wir alb nicht vera x 13 
ee Unrecht —— und wir si kl geanieı J— zeu * ie 1, Gi he ge · 
Eos haben, melde uns in i$- —*5* T = 
ung an, N wir dab Und, wien 7 et 
aber wenn bie Wacht, mit in 
seen ha = * chergewicht und unjer Unglid 
wir berg 
beadıen, d iefem ———— web | ib dur 
vertretene Nation en, je jene fe 
en dam wird jeder von Er feine Plicht thum. Dat Ging, a. m 


ungheftig war, danu ſich unverſehhens wenden, Curoba fängt an, ſich gu tegen, 


rn 


-yr für uns erwadhen wieder, die Syupalbien der Habinele ehren 7* 
e werben lebha et jeim diber die eble Haltung wor Paris, 
Is — * furchlbaret zu netsaltigfter Erregung voller Sala 
bereit ift, auch bas Lehle zu Die — te en betritt nunmehr d 
Ranpfplap ohne sicherte 2 Hider und kur d große Pflicht Ber Hua, 
ihren ech lien Herd und ihre m rapie u —— Ich bitte Sie, 

nee Derkibe wie die m die Wichtigleit her Mitthrilungen Degree 
* in die Lage geſeht ſein, ſich einem richtigen Begriff von unferen Dispofitior 

maden.* 
Grohbritannien, 

Ueber die Flucht der ſtaiſerin Gugenie erführt man Folgendes : 
Nachdem die Kaiſerin fid) durch viele Anpeiden. u. A. bie Plünderun 
ihrer Privateffelien durch ihre eigene Dienerjäaft , überzeugt hatte, 
ihres Bleibens in Paris nicht mehr fein werde, verlieh fie, ofne alles 

und nur von Madame Le Breton, jo wie einem ber bienftihuene 
ben Hofbeamten, begleitet, in einem ganz einfachen ut die Haupt · 
Habt und fuhr nach Deaubille, einem kleinen — — 
ludlicherweiſe für die Flüchtigen ah bier ber 23 — 
thum des Sie Bourgogne, chen Oberflieutenants a. — or 
Anler, welcher am Morgen a die Anler lichten jollte, nadidem er 
feit zehn Tagen auf die Ankunft ber Lady Bourgogne aus der —— 
gewartet hatte. Wenige Stunden vor der Abreſſe der „Gazelle“ 
eine Dame zu Sir John Bour on, enthülllte ra ihm als die — 
Eugenie und erklärte ihm ihre ſchwierige Lage. Sie bat ihn, als einen 
englifchen Gentleman, um feinen Schuß, und er ftellte & fofort feiner 
— — beren Gaſt fie für die Dauer der Reiſe über den Kanal 


Am nächjten Morgen verließ die „Gazelle“ den unter 
— engliſcher Flagge und mit einem franzoſiſchen Lootjen an Bord. 
Am Donneritag Früh um 3 Uhr 35 Minuten warf das Fahrzeug bei 
Rode Unter, gegen 7 Uhr begab fi die Saiferin ermattet in Das York 
Hotel, um bald darauf nad) Portsmouth — und ſich von dort 
nach Haſtings zu ihrem Sohne zu begeb 
Ueber eine merkwürdige —E Miſſion des Norddeutſchen 
Bundes, mit welcher der berühmte Afrilareiſende Gerhard Rohlfs und 
der Srientalift Profeffor Wehftein, angeblich zum Studium der Tuareg- 
Spradie, nad Tunis gejhidt wurden, wird der „Breife" aus Malta 
gefchrieben: „Wie ed aud immer um die Mahrbeit dieſer Ans 
gabe beitellt fein mag, die Untunft ver beiden beutjchen Ge— 
lehrten wurde in Tunis erwartet und berufachte sicht m: 
Aufregung. Der Franzöfiiche Konful befand auf ihrer Ausmeifu 
unterjtigte feine Forderung durch drei Panzerſchiffe, die ihm a ke 
graphiice Meldung Hin zur Berfilgung gereit worden waren. Langs 
ber algeriſchen Grünze wurde ein Cordon franzöfifcher Truppen ges 
1, um Die beiden Deutſchen gefangen zu nehmen, fobalb fie ihren 
eb auf frangöfiiches Gebiet — follten. Sie follten als Spione er» 
of fam ihnen felber jogar das Gerücht zu 
Ohren, daß fie abgefangen und er ger worden jeien. Wie verlautet, 
maren ‘fie mit Sreditbriefen von 30—40,000 Pfb. Ce da fie 
aber ihre Aufnahme zu warm, fanden, lehrten fie nad Sizilien zurüd, 
trennten ſich in Meſſi ina, bon wo Webflein nad) Din und Rohlfs 
nad Malte ging.“ Die SFrangofen glaubten offenbar, es handle ſich bier 
um nichts weniger, als um die Inſurgirung von Algerien. 


—— ee Depeichen. 


* Münden, 20 illes ® beſeh 
Paris wid in —— —— — A 


mit der ring betraut. 
9. Die amtliche Zeitung meldet: Der preu · 


hoffen werben, und einige Zeit 


* Florenz, Sept. 
hiſche Gejandte Arnim zeigte geitern dem General Cadorna ar, feine 
Verſuche wegen dei bewaffneten Widerſtandes gegen den Einmarſch ita» 
lieniſcher Truppen feien gefcheitert und er gebe fie auf. Der Drud der 
fremden Truppen auf bie römiſchen PVehörben jei unzweifelhaft. Das 
vierte Korps, Divifion Angiolletti, cemirt Rom mit Ausnahme ber leo« 
niniſchen Stadt. Es find Mafregeln getroffen, falls ein Sturm noth« 
wendig 1* Rom moglichſt zu ſchonen.! 

aris, 19. Seht. Das „Journal officiel” publigmi einen Pro- 
teft der Alademie gegen ein eventuelles Bombarbement, Am Sam 
und Sonntag haben Zufammenftöge zwiſchen preuhifchen Plänklern u 
MNobilgarden u Egg Thiers ift in Tours angelommen. 
London, Sept. Jules Favre hat an Lord Lyons auf wieder: 
hofte Anfrage amtlich geihrieben, dak die Blolade in der Oftiee auf« 
gehoben jei. 


Für die verwundeten Soldaten 


find ferner * en: ‚ 
Sammlung in E Gemeinde Schweinheim -» . » Bf.23 fr. 
Sammlung der Lehrer und Schulſchweſtern unter ben 
Schullindern von Schwein inheim 2 fl. 24 fr. 
Sammlung bei ee, — en Untere e ash 
tung im Schwanen zu im. - 
— Uebertrag .. 688 il. 46 tr. 


Summa 729 fl. 24 tr. 
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befindet ſich som heute am in dem ebemali Kite, Span 46 
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Achaffenburger Beitung. 


Donnerftag den 22, September. 
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Ye 233 
Die Lüge iſt der Lente Verderben. 

Ein Volt, ſchreibt die „Magdeburger Zeitung“, welches ſich ſelbſt 
gewohnheitsmäßig belügt, kann niemals zur inneren Einfehr, niemals 
ur filtlihen Erneuerung lommen. In Preußen folgten auf die Schladt 
ei Jena und den Umfturz der Monarchie Friedrich's des Großen die 
berrlihen Tage des Preibeitstampfes, aber fie folgten nur, weil wir in 
und gegangen waren, teil wir unſere Irrthümer gebüft, weil ein jeder 

nicht die andern verflagte, jondern fein eigenes Theil Schuld mit auf 
ie genommen hatte. Wir waren mit uns in’s Gericht gegangen, ernil, 
m wahrheitsgetreu, darum half uns der Gott der Gerechtigkeit und 
der Gnade, Wo aber findet man in tyranfreic eine Spur davon, daß 
dieſes Voll die Gerichte der Vorſehung erlenni? Der eine ſchiebt die 
a auf den andern. Das Bolk fludt der Regierung, welche bod) 
nicht Triegerifcper war, als die Parteien, In der Kammer ging man 
mit der Abſehung des Kaiſers vor, unddieje Rammer hat der Ariegserllärung 
gegen Preußen zugejubelt, Here Thiers weiß ſich viel tamit, daß er 
am 15, Juli gegen den Krieg geſprochen, daß er aber mehr als ein 
anderer den Kaiſer zu dem verzweifelten Kriege geheit, das hat ex eben 
ſowohl vergeifen, wie die Linle ihr Drängen vergefien hat. 

Es war die Lüge, welde biefes Volt in den Krieg trieb. Hälte 
es nicht in Folge — eigenen Verlogenheit auch bei dem Gegner alle 
thatfählihen Angaben für unmwahr gehalten, es hätte fih nimmer in den 

ampf wagen können. Das Fableau der Kriegsftärle des Norddeutſchen 
Bundes lag ja in offiziellen militärifhen Schriften, tag in dem jährligen 
Diliiärbudget offen vor. Die Franzofen fonnten daraus ſchließen, daß 
Rorddeutſchland eine Feldarmee von faft einer halben Million , dahinter 
eine faſt unerſchoͤpfliche Reſerve an Erjagtruppen und an Landrwehr aufs 
ellen tönue, Allein die Militärpartei in Frantreich glaubte am dieje 
bien nicht. Sie meinte, daß wir es ebenjo machten, wie fie felbft ; 
will jagen, daß wir mit fhwindelhaften Zahlen um uns würfen, blos 
um der Welt zu imboniren. 

Schlugen fie ihre wer te, insbejondere die des Thiers über das 
Kaiferreih mb Konſulat auf, jo mußten fie jofort ſich überzeugt halten, 
daß fie unäbertwindlich feien. 

Dann hatte nach diefen Geſchichtsſchreibern eine franzöfiiche Armee 
eine Schlacht verloren ? Niemals, fhlehthin niemals. Wenigftens nie« 
mals, wenn nicht irgend ein Groucdhy oder Marmont Verrath geiponnen, 
wenn der Raifer nicht zufällig einen Anfall feines Magenleidens gehabt, 
oder wenn nicht eine fünffache Leberlegenheit fie exbrüdt hatte. In dem 
ganzen Geſchichtswerle von Thiers finden Fich auch nicht bei einer einzi« 
gen der enijcheidenden deutich = franzöfiichen Schlachten richtige Angaben 
Über die gegenfeitige Heeresſtarle. Alles iſt lendenziös entftellt, alles 
en Re Br auf die Wermehrung der Gloire mit bewußler Unwahr ⸗ 

tigkeit berechnet. 

"las Wunder, da fie fi) jet auch Über die Rieberlagen bei gr 
und über die Einfchliefung ihrer armee hinweg lügen, wie fie fi 
drei Zage lang über Wörth und Spiceren hinweg logen ? Sie können 
e nicht ambers; denn umerjchiitterlich feit feht die Theorie, Prantreih 

gun nicht befiegt werden. In dem Yugenblide, wo fie and) diefe Meier 
Lügen vor der Welt nicht mehr aufrecht erhalten tönnen, werden fie ber 
reits den Succurs bei der Hand Haben — irgend einen Berraih, Preu- 
bilhe Spione , allerlei Sufdfligteiten welche den ſchon gewiflen Sieg 
wiedet entrifien, Einflüffe des Saifers , befondere Unfähigleit Bazaine's, 
ober zehufache Ueberinacht der Deuifchen. So geht es fort von Züge zu 
Lüge. Humnderktanfende werben aus dem Boden gellampft — aber nur 
in der Phantajie. Man bildet ein 12, und 13. Korps, obwohl man 
weiß, dab die bier vorhergehenden nicht exiſtiren. Man ſyricht von ber 
Einigkeit aller Parteien, während jede Partei die andere habt und mir 
trauijä beobachtet, und. während man in Todesangſt an die Belagerung 
von Paris dent, fellen Buffet und Ronjorten in der Rammer ben Un⸗ 
trag, dag nicht unterhanbelt werben bürte, jo lange ber Feind auf fran⸗ 
aöhigem Boden ſiche. 





tollegien haben St. Maj. dem König folgende Avtefie unterbreitet; 


ihre Ue 


laub. 
| Münden, 19. Sept. Die Mitglieder unferer beiden Gemthide 


jeflät wagen die ehrjurdtsnolht Unter berzeugung 
— de, daß die Patlon als Erfolg ihrer rußmvollen Waffengeriein« 





Kung 1 Prüfung übergeben zu wollen. Die weitere Anhvort werde 
um böhmischen Landtage zugefchidt werden. Die in der Adreſſe beionte 
Loyalität anerfennend, betonte der Faifer, daß er von dem Boden der 
Verfafiung nicht abweichen werde und forderte die Debutation anf, fie 
* ihre Loyalität durch Vornahme der Wahlen im ben Neichsrath ber 
tätigen. 

— 18. Sept. In Begleitung zweier preußiſcher Offiziere 
wurde der Prafelt des Asner-Departements, deſſen Hauptftadt Laon ifk, 
vorgeftern auf den Ehrenbreitftein gebracht; ein gleiches Loos wird wohl 
den Kommandanten der Gitadelle nad) defien MWicdergencjung treffen. — 
Eine von Paris ausgewwiefene Perjönlichteit hat hier Die Mitteilung ge 
macht, dab das Fort Bincennes unterminirt worden fei. — Der Lönlge 
liche Wafferbauinfpettor Hipp _ift in das SHaupfquartier Sr. Maj. des 
Königs befohlen worden, — Der gefangene General Felir Douah hat 
die Erlaubniß erhalten, ſich nach Konftanz begeben zu dürfen; bie ame 
deren framgöfiichen Generale ſcheinen ſich hauslich einzurichten, indem 
diefelden ihre Familien hierher kommen laſſen. 

Hamburg, 17. Sept, Die Bevollmächtigten des foztal-demotrati« 
chen deutjchen Arbeitervereind, Tiſchler Nork und Gigarrenmacher 
hierfelbft,, find verhaftet worden, da fie am der jlngft viel beiprodhenen 
Bebel-Liebinehtihen Agitation beifeiligt fein follen. 

Aus Breifah, 18. Sept., meldet man der „Frbg. Fig.“: So 
eben treffen 5 Mann vom 5. Infanterieregiment hier ein, die zur Walfen« 
einfammlung in Mungenheim (Elſaß) kommanbirt, dort heute Nacht, 
wahriheinli durch Verrath, überfallen twırben Es waren 16 Anfan- 
un ger s —— * ger einer verwunder, bie 

en m me dieſer 5, melde durch das Dunfel gefchligt, 
bei Sponedt über den Rhein flüchten lonnien, gefangen wurben. Der 
Ueberfalt fol durch Vefakungsmannichaft von Neubreifac; wefchehen fein, 

Bor Strafiburg, 19. Sept. Nächſt dem Bahnhof in Appenweier 
wird angenbidlich das Malerial zur nothditrftigen Herftllung der jer- 
Hörten Efenbahnbrude vorbereitet, Es ſoll zunchſt nur an der Her 


Anderm Folgendes m 


rmnig Euiſchadi eirteit er breiten ea ii 
Dräitvenäch. weh va le Hipunen, sie Sonate. ai 
En 
deal angelangt, von einem Heitjamen Säwd befallen, 


a pn 


= 


wohlweislich Reifaus genommen hätten, um nidt von der Mob Due de ——— bemerlhar zu machen; die Bauern greifen. 


u Paaren geirieben zu werden. Was nun das Elſaß und ben l 


ermuntert, zu den Waffen, und vorgeſtern lam es 


bon reg anbelangt, deren Herausgabe, wie allgemein behauptet 5*8 einem Delachement Iler Landwehr und Kaſſeler Huſaren, circa 


wird, eine 


aditio sine qua non unferer Friedensbedingungen bildet, 


ten wir Teinestwegs, daß uns aus biefen Provingen ein zweites Dene- tigen Befehl, Die 


ten oder Algerien erfiehen Lönnte. Hätten wir Dies nicht ſchon von länger Her 
ſechs Wochen willen, die wir in dieſem durch 
ch deutjchen Lande leben; deutſch, wen auch nicht in feinen po- 


gewußt, jomititen wir es ſeit den 
mb dur 


iſchen Ueber zeugungen, jo doch in feiner Sprache, feinen Sitten, deutſch tadement nad dem 


bon —* und außen, deutſch ſogat in jenem Erbfehler unſerer Nation, und die Dorfichaft, 
allzu leicht bas eg Nationen anzuerlennen und ſich j nehmen, Man wird —— auf bedeutenden I 
flügungen haben. 


die Bauern Unter 
Dafel, 18. Sept. Die deutfhen Truppen, welche bor einigen 
Bor« 


Abe wahres Intereſſe wieder erkennen. Fern von uns jei es, der Re- Zagen Muhlhauſen 
publit als Staatsform Uebles veden! Deutichland Hat nichts da- — Abend hat man in der — — bon Neu⸗Vreiſach anhaltendes 


an si ein FJeichen der Noth an — Geflüchitte er- nel” zählt 410,000 
. x 


dak das Wund Pferdefleifch in 
uchen 


Reinpreußen verjehen. 


Die Beidhi von Bitſch nimmt i lmaßi 
Die Siadt hat —8 An a — — an 8 


. »Au nom de V’Empereure, tie es zulegt geſchah, geht Pont A Mouffon aus, zu emtfl 


wicht länger, da der Saifer Napoleon faltiſch Ser en —— und in Paris, um von 


Mann ftart, und bewaffneten Bauern bei Baccarat zu einem hef⸗ 


Bauern mochten etwa 500 Mann ftart fein; troß 


er Veberzohl und guten Bewaffnung wurden fie vom ben 
unter bebeutenden Berluften in die Flucht getrieben, auf unferer Seite 
find mehrere Berwundungen zu —— Heute iſt ein gröheres De- 


Kampf tt, um bi d 
— —⏑ —— 
werſiand ft 


chweiz. 


— — 
igen i en bi in Der anni 
—J 


Sartgang. France“ träumt don Fapre's Zufammentunft mit Bismard. Das „Jours 


ſchafien niebergebramnt. Das ale dus iept nichts zu thun 


Dienſt. Der Verkehr der Dft- 


iehen. 
Neuem dem — ihre Dienſte anzubieten. — Rach⸗ 


3 ift allerdings wahr, 


geſchlag 
nicht eingehen, — * ganze Juſtiz ruht, Progeffe lonnen nicht ge» ich habe heute über Hunderttaufend vollftändig beiaffneter Nationalgat- 


© if auch mod feine den gejehen. Die Einen hatten Ghafjepots, die Andern Zallattöres, ein 


rag - Briefe von Ällen, welche mit der Armee in Verbindung gang und gar jenes militärifche äußere Selbfivertrauen , ei ſoldatiſche 
Rancp, 17. Seht. Es iſt die offizielle Meldung 


in Dizier (Stadt im Departement der oberen 


von einem Theile ber Beväflerung ge 


re Kommando dorihin gefandbt und dem Orte eine Strafe von den Geltenhe 
‚000 Franls auferlegt, wenn nicht ſammtliche Schuldige fofort aus- 

geliefert werben. Einige Maires benachbarter Ortf 

mals wiberfpänftig gegen die Anorbnungen bes Pröfekten Grafen Ren 


jeigten, find durch Dufaren-Detadpements 


en Bauern erſchoſſen worden jein 


Ennesille, 18, Sept. Der Boll 


r 


eingetroffen, da Einen 
Marm. kg 


ordern fonnte. 


b konnte feiner der Herren reiten; bon Trochu angefangen, 


Dan hat ein famen nur mühfam bormäris und ledige Pferbe gehörten nicht zu 


oft⸗ Paris, 


—— ei rd ni ui — dort, wo ich 
’ T 4 ber! . 

md 17, Sept. Die Deutfchen ſcheinen bie franzoſiſche Haupt- 
ſtadt bereits faſt ganz umzingelt zu haben. Ein Theil berfe es 


. arrefirt worden. In der Une follen 5000 Mann fein — fieht im Walde von deſſen Ver- 
d don Me follen zivei preußiſche Dragoner » Offiziere auf einem nichtung durch Riederbrennen ınan umfonft verſucht hat. Andere pen · 
don n 


jeg deginnt ſich 


von ba ab bis Vincennes und Reuilly jur Marne. 


TE —— ſiehen die Deutfchen bis Pierrefitte und. alle Ber« 


—— 


— un — 


Io gıreT 


an ie vrakH 


AD p5 une 


bindungen auf der Norbbahn find bis St. Denis —— 
Nähe der Bahn nad) Havre ſollen dieſelben ebenfalls angelommen fein. 
Die Uhlanen zeigen ſich Übrigens ganz in der Nähe der Haupiftabt und 
viele derfelben find zwiſchen den Forts hindurch bis dicht an die Mauern 
don Paris heran geritten. 


In der 


Belgien. 

Brüffel, 19. Sept. Depeſ aus Paris zufolge, haben die 
Ulanen auf einen Eifenbahnzug (Orleansbahn) gefeuert. Wie e3 zuerit 
hieß, hatte das feuern keinen Erfolg, wie man aber nachträglich erfährt, 
wurden 113 Soldaten — ber Zug Hatte nämlid Militär — verwundet. 
— In Beüffel befinden fi jeht I preukifcge Vertounbete. 

Telegraphifche Depeichen. 

* Berlin, 20. Sept. Die „Rorbb. UAllg. Zig.“ ſchreibt anlaßlich 
des Begehrens Yules Fabres nad) einer Zufammentunft mit dem Grafen 
Bismard: die Gewährung diejes Berlangens ſtimme mit der Thatſache 
überein, daß die verbündeten Regierungen feinen Anſpruch auf eine Ein 
mifhung in die inneren Angelegenheiten Frankreichs erheben. Die Ver» 
bündeten würden auch die Republil anerkennen, wenn feitgeftellt wäre, 
dab Frantreich diefe Regierungstorm wirklich gewollt habe; dagegen jet 
es ar, daß es zur Sicherung ber ——— ſei, nur die 
laiſerlichen Behurnn afnerkennen, da mar dieſe geſehliche Autorität 

ben. Uebrigens wiſſe ja die Regierung in Paris nicht, ob Bazaine 
& für die Republit oder den sia.ior entſchieden habe und die Nenierung 
erfennt felbft an, daß fie gegenwärtig noch nicht die legitimirte Reprä 
——— — fei. (Wieberholt,) 

* Königäberg, 21. Sept, Geftern Abend wurde Johann Yalobi 
auf Grund friegsgerichtlicher Anordnung verhaftet und in der Defenfions- 
taſerne internirt. (Bieverholt.) 

»Florenz, 20. Sept., Abends. (Offiziell) Die italieniſchen 
Zruppen find heute nach kurzem Widerftand Seitens der fremden Mi- 
tigen, die auf Befehl des Papſtes das Feuer einfteflten, in Mom eins 
gerüdt. (Wieberholt.) 

* Baris, 20. Sept. Heute 4 Uhr Morgens fand ein Gifenbahn- 
zufammenftoß jweier Zitge bei Pleffis im der Nähe von Tours flat. 11 
Zodte, darunter Duval, der Redakteur des „Journal des Debats“ , und 


25 Verwundete find zu beflagen. — Es beftätigt fi, daß Thiers in. 


Tours angelommen ift. 
mtliche Nachrichten. 

CH Se. Mei, der König hat am f. Realghmnaſium zu Münden 
zum Profefjor der franzoſiſchen und englifchen Sprache dem Lehrer in 
Regensbur ‚ Dr. J. Wallner, ernannt, den Lehrer der Mathematik und 
Phyſit in Lindau, J. Schwerd, auf Anſuchen bes Dienftes enthoben und 
bie Lehrſtelle für Mathematik an der Gewerbſchule in Schweinfurt dem 
Sohann Auguft Bob verliehen. 

Militär-Dienftnachrichten. 

CH Befördert werden: zum Oberfllieutenant der Major J. Graf 
dv. Joner⸗Tetlenweis vom Inf.⸗Leib-Reg. im 13, Inf.Reg.; zu Mas 
joren: die Stabshauptleute Gh. Frhr. dv. Waldenfels im 10. Inf.Neg., 
2. Red: vom 4. Yüg.-Bat. im 14. Anf.-Reg., F. Martin im Inf.-Leib 
Reg., F. Tünnermann im 11, Inf. Reg, R. d. Eſenwein vom 8, Inf.⸗ 
Neg. im 6. Inf.Reg. U Fehr. dv. Pallniy im 11, Inf.Reg., C. Dur« 
mann vom Inf.Leib⸗Reg., F. Bauer vom 9. im 15. Ini.Reg., ©. 
Veit) vom 6. Jäg.Bat. und O. v. Orff vom Anf.-Leib-Reg. im 3. 
Inf.Reg., ©. dv. Gropper im 4. Inf.Reg., H. Graf dv. Löſch vom 9. 
Yäg.-Bat. im 15. Inf.Reg. Th. v. Coulon vom 1, im 2. Jnf,-Reg., 
8. Eberharb vom 13, im 7, Inf,-Reg., ©. ſtohlermann im 7, Auf.» Reg,, 
und M. v. Mayer vom 7. Yäg.»Bat. im 12. Inf.Reg., dann Die 
Hauptleufe J. v. Voldamer im Kriegsminifterium, C. Girl im General« 

martiermeifterftab, 5. Munich im 1. Inf.Reg. und €. Staubader im 
nie-Reg. ; zum Hauptmann 1. FH. der Hauptnann 2. .O. Schön imd. 
J.R.; zu Dauptleuten 2.$.: die Oberlientenants H. Schmidt, Adjutant 
des Generalmajors und Brigadiers Ritter v. Thierecd beim 4. Armee 
BDivifiong-Rommando, K. Drerel vom 5. Anf,-Reg. im 2, Käg.-Bat., 
2. Sondinger vom 5. Inf-Reg. im 8. Yäg.-Bat.; zum Oberlieutenant: 
der Unterlieutenant O. b. Beuft im 10, Jäg.-Bat.; zu Unterltentenants: 
die Dffiziers « Abfpiranten erſter Klaſſe (Junler) F. Frhr. Ebner von 
Eſchenbach vom 5. im 6. Ynf.-Reg., 9. Hartmann vom 5. im 7, 


Inf. Reg. 
Bermijchte Rachrichten., 

* Alchaffenburg, 21. Sept. Fortwahrend kommen noch Füge 
vertounbeter und erfrankter Soldaten Hier durch. So paffirte auch geitern 
Nachmittag wieder ein folder Zug ben hiefigen Bahnhof. — Heute Nadı« 
mittag wurde der zweite Hier derſtorbene Franzoſe unter militärischen 
Efrenbegengungen jur Erde beftattet. 

* Amorbad, 15. Sept. An Stelle des verlebten Direltors Frei 
herrn von Tuboef wurde von Sr. Durchlaucht bein Herrn Fürſten Ernft 
zu Seiningen der bisherige Domainen · Rathh, Herr Fahlenberg, zum Dir 
reltor der fürfilih leiningiſchen Domainenlanzlei zu Amorbad ernannt. 

Offenba, 19. Sept. Unſer Hiefiges Freiwilliges Zurner-Sanitäte- 
torps, dem es beſchleden mar, dem Rampfe um die Spiherer Höhen, 


den fünmtlihen Schlachten bei Dep, Billers, Beaumont, Muzon und 
Sedan b —— „hat mit der Hälfte der Mannſchaft 10 ſchwer ⸗ 
erfranfte Mitglieber des Korps borige Woche hierher zurüdgefhidt. Der 
Tod hat von denfelben vorgefiern das erite Opfer gefordert. Es war 
ein junger Kaufmann (Thorn aus Wiesbaden.) 

In dem Dorfe Buch nacht Berlin ift, tie die „Poft” mitiheilt, 
die Rinderpeft mit folder Heftigkeit ausgebroden, daß am Freitag den 
9. September eine Kompagnie Soldaten dorihin birigirt werden mußte; 
bei beren Ankunft wurde der 83 Köpfe zahlende Rindviehftanb der Guls 

errihaft aus den Ställen auf ben Anger getrieben und bort vom ber 
ilitärmannfhaften erjhoffen. Die Kadaver wurden fofort an Ort und 
Stelle in zwei große Gruben verſcharrt. 


Layerishe verluſtliſte Mr. 17 und 18. 
A, Treffen bei Beaumont am 30. Auguft 1870, 
7. Jäger Bataillon. j 
Todt: Sccondjäger J. Wolff von Nugsburg , Pizelorporal H. Wedel 
von Landau in der Pfalz, die Soldaten M. Dingfelder von Weller: 
fladt, &. Mengele von Blindfeim, O. Dieffenbrugger von Bibingen, 
F. Martin von Tiefenbach, Ph. Mofer von Donauwörth, Chr. Köber- 
lein von Bur je: 
B Schlacht bei Sedan am 31. Huguft und 1. Scptent 
ber 1870, 


7. Jüger-Bataillen, 

Todt: Haupkmann J Schmidt, die Unterlieutenants J. Wengner und 
2 Zacher, Landivehr-Unterlieutenant W. Pabſtmann, Serondjäger J. 
rauß don Altenſtadt, Korporal L. Wittmann von Nürnberg, Bizer 
forporal J. Sei von Remetshofen, Gefreiter J. Knörr von Schwei« 
nau, die Soldaten R. Blödel von Stein, G. Röſch von Rieden, M. 
Liepert von Blanlenbuch, A. Wiedemann von Emmmersader, }, Zufer 
von Nögling, U. Kaſt von — A. Kramer von Oberdachſtedt, 
K. Schön von Pfaffiüingen, Kneiſel von Wolemoos, E. Göbel von 
Burghaslach, A. Thier bon Burgberg. 

12, InfanteriesRegiment „Königin Amalie von Griechenland”. 
1. Batailon, 

Todt: Korporal G. Mayer von Augsburg, die Gefreiten S. Uhl von 
Rettenberg, ©. Shwarz, F. Schuſter, die Soldaten X, Frick von 
Schwarzenberg, 4. Gruber von Wilburgftetten, ©. Kißling vor 
Grumdremmingen, 9. Donberer von Balzhaufen, Th. Dängel von 
Roßhaupten, 2. Kirner, M. Spengler, X. Schweier, ©. Fuchs, 
M. Herz von Lehmühle, S. Lautenbacher von Filzingen. B. Maher 
von Unterglaufeim, M. Striegel von Unterthürheim, U. Hirle von 


Ballried, 
2. Bataillon. 

Todt: Sergeant K. Winkle von Weihenhorn, die Rorporale J. Diet 
von Buchenberg, F. Gruber von Wettringen, M. Köhlmaher vou 
Wilhalms, 2. Karg von Zoͤſchingen, 3. Schweinbed von Monheim, 
die Gefreiten J. Birle von Altenberg, J. Bögle von Wertah, A. 
Engelhardt von Wallenweilet, M. Hartinger von Gennach, M. Wiede- 
mann bon Zapfheim, M. Leberer von Ädelshofen, die Soldaten R. 
Miller von Grunenbach, X. Eberle von Holzheim, 8. Waltram vor 
Hofen, 3. BWederlein von Hapweiler, K. Wiedemann von Holzlirchen. 
B. Thum von Birkhaufen, L. Haller von Bobingen, W. Goldſchmied 
von Bundenthal. F. Klemm von Dürrenzimmern, A. Linder von Mein: 
tieden, J Geif von Großdorf, F. Abler von Velklings, 3. Huber 
von Maihingen, A. Schröppel von Edernheim, J. Siegfarth von Line 
genfelb, J. 3. Wölfle von Brüdlis, J. Anzenhofer von Rieblingen, 
2. Birling don Aretäried, J. Fenneberg von Saufen, M. Kuhn vor 
Biherachzell. U. Wiedmann von Dürrenzimmenn, A. Bauer von An— 
hofen, Ghr, Geißlinger von Rudolphähoien, A. Schwarz von Burgau, 
G. Schwarz von Wörringen, J. Wiffinger von Rorbtenberg, ©. Salb 
bon Wörringen, M. Rehm von Frridenhaufen, B. Laible von Eten- 
beuren, G. Regele von Egg, J. Ruf von Eppishofen, A. Höld von 
Oberhaufen, M. Betrich von Reuihen. 

2. Infanterie-Kegiment „Kronprinz“. 
2. Bataillon. 

Zodt: Feldiwebel U. Wolf von Bayreuth, Korporal Sikmann von 
Kirchehrnbach, die Vizelorporale M. Schmelcher von Diehen, 2, wid 
von Münden, P. Luß von Badern, der Gefreite P. Rufner, der Ein 
jährige Freiwillige R. Stähfy, die Soldaten S. Wigner, U. Bartl, J. 

ingerl, O. Wimmer, M. Fußl von Oberwattenbach. E. Gröber von 
ünzing, I. Gſchwender von Weiland, %: Langlediner von Lehen, 2. 
Netting von Landftetten, U. Willibald von Lenggries, K. Amesreiter, 
J. Mepler, M. Geier von Silbengadern, U Gmmer bon Grabenſtatt, 


H, Edemreiter von Pfaffenhofen. Fortſezung folgt.) 
ür Die verwundeten So eu 


find ferner eingangen: — 
Bon einer Abendgeſellſchaft. - = 4 27 e 


Bon M. und ©.. * re ta 
ebertrag - - a 9 pl. =4 Ir. 
Summa 734 fl. 51 ir. 


8. Fuhrländer Nachfolger, 23 Vilbeler Strafe 23 
| in Frankfurt am Main. 
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en meiben Mull für stleiber, die Ele 18 fr. 19,4 breite enplüüchen. Weterproofls ta ben nenelten jfarben, für Kegenmäntel, 


n. Orleans ü 16 tr. an. die Elle AS fr, 
*4 —— 2 —— a — am Zifcehtücher, Handtücher, Servietten, Stroh ſack le ine zu bedeutend hetab ⸗ 


2 ao xr. ſcht iem. 
ln ange 3 lem Die onen Zifarächen, van Sind AB: | N hrle Febsenene köwarı,froib, gelb, Hellblau, weiß, die Eile 10 fr. 
dich MWufler von allen Artikeln fende franfo. 


CERRGGGGLGLLDLDLLDDLSLDE. Befonntmachung. 


gie > ie A t. Kenl Wärzburg für 
1) 4169 Verwandten , Freunden und Bekannten widmen wir die —— — — —ae u al Heide eine Hude 
J hiermit die schmerzlichs Anzeige von dem nach langem 


prüfung a beichen haben, finben 
#ebwerem Leiden erfolgten Ableben unseres geliebten Gat- am 1. Dftober 1870, Früh gen 8-12 Uhr und Nachmittegs von 
ten, Vaters und Bruders, Herrn 


flatt. Die — Infteiption ertolat * am 7. Oktober I. I6., Fruh 
Bernhard Goldner. 


von 8-11 r. f 
Per in dın erflen Kurs aufgenommen werben will, muß bas 13, Vebentiahr 
M Die Beerdigung findet Donnerstag den 22, September, A 
‚Früh 9 Uhr, vom Sterbehause, Rliserstrasse Nr. * statt, W 


surädielent und dart das 16. no nicht Aberfcheiitem haben. Die Aufnahme im 

drehe late erforbirt tem Zefih derjenigen Senntniile, melde der Bejuch der or 
wozu auf diesem Wege einladen 
Die trauernden Hinterbliebenen. {\} 




































Kun eıner Lateinchute geridtt. Nachweis wird durch eine beiondere, am 
Kralsynnafum zu eritehende Venfumg nelieert, Fetner tit bei der Anmeldung rim 
Zautjeugmitt, jo wie ein Schule und Eittenjeugmiß vorzulegen. 
Das Schulgeld beträgt jährlich 20 ., von bifienntrihtung mu legel mache 

aewieſene Txtttgleit beireit, r — 

Dlfenigen, welche als Hofpitanten Aufnahme finden wollen, oder Schüler, 
die einer Alberediſoend bebfibn, Debm ihre zu Dielem Zwede einjureihenden, an 
diet. Recierung gerichteten Gehe bis zum 27, d. Mis. dem unterfertigten tal. 
Keltorate zururtellen. 3 & 

Webnuwigs- und Dlirthveriräge vut Unterbringung ausmärtiger Schüler Tün« 
wen nur mit Yurimmung bed 8 Mektorats gfltig abpeihrolien werden, 
Würzburg den 17° September 107 

Das Pal. — des Nealgymnaſtums. 
ader. 


Für Damen! XSchyrmalzfäſſer, 


* N 

N [4173 LTern eine Dame zwifden 25 undſzu Rrautftänd cr ſedt geeignet, find billig. 
Gott dem Allmächtigen het os gefallen, heute Früh y T35"\.tren, arkımd, vom onserehmem Men Kan ® ig 
5 Uhr, unseren innigsigeliebten Bruder, Schweger und N |hern, Beroorragenden ee En Roter, —— 


"Gabriel Michael Hock, 


 GHafwirkh und Bierbrauer dahier, 
stärkt 8 * — der hl. Re'igion, nsch kurzem 
kenlager, in einem Alter von 66 Jahren, in ein barse- \y 


its abzurufen. 
"” ——— den Verbliebenen allen Verwandten, AM 









5 2; — LLC EL LE LE LEE 



































alleritremofte Distzet 
— — «ton auf Ehrenwoti 








(4181) Ein braves Wädchen, Das biz» 
ticy loden dann umb fich millig jeder 















i $ Mi Dawsarbeit umterzieht,, wud aufs Ziel in 
Freunden und Pekannten und bitten, demselben ein gutes Verftet erung N hen 
Andenken bewahren zu wollen. (417404) on a nd 2. Bober, . u A Nager in der erpe 





theim dem 21. September 1R7T0 ar [Normittags 10 Uhr, werden uuf dem Hoi. 
nr. "ieftrauer. len Hinterbliebenen. () |1t Dbrraulenbodh tei aa, 2 m 












derpierbe, 3 Nübe, 7 Kinder, 2 gerüftete ! Brauerpech! 


Die Beerdigung findet Freitag, Früh 9 Uhr, vom Storbe- - J mehrere Yfltoe, 418203 Mein Bager in Iyroter, Fächfir 
hnuse rus statt. ittors Sauereigektirr Semi berkeigen jdemı und begumiltem Brauerpech bringe 
m empfehlende Erinnerun 

Jean Worhard, Wiatbadherfttähe: 


nd — —ñ ñ— —— ——— — 
AlZIb? Bon den Forfigebäuben im SchmerlenbadersIdalde jollen folgende auf Mb- Id, Dan (lad) Eine braume Wrieftafche ging 
; ar dem Tammer Weg verloren. 


118862 Eın mit den nöihigen Borlen 


— Austwanderer ji sun unse 





























Bi 
5* auf nad Bremen und Untwer Bekhant Yolort als Vehrlung eintreien. 
den 24. September I, 76., Mittags 1 ven werten], 
im uje * — anberauemt , imo die Gebäupe —5 und bie Prompt — — durh übheres * &yp. d. Bl, 
— a pen 
a ee Bdert BerL'# Pianino. 








177 € if ein Khöns BSlaniu⸗ 
Men. Näheres im wer Cyp, d, Bee an 


Neues Sauerkraut 
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‚ Ertra- Beilage zur. Aſchafenburger Beitung un 


Donneritag den 22, September 1870. 


Tages · Nachrichten. 

— Aſqchaffenburg, 22 Er Gejtern Abend 
pafiirten wiederum circa verwundete und 
frante Soldaten ben hiefigen Bahnhof. Auf Heute 
Abend ift ein weiterer Zug angefügt. a 

Münden, 20, Sept. Die Adrefje unferer beiben 
Gemeinbetollegien (ſiehe bie geftrige Zeitung) Toll 
allenthalben im Lande verbreitet und zur Unter: 
eihnung berjelben eingelaben werben. Die Agitation 
Für ben beutjchen Bundestaat nimmt von Tag zu 
Tag zu; micht bloß die liberalen Elemente arbeiten 
[x die enbliche — Nord und Süb, ſon⸗ 
ern es ftchen aud) Männer wie die Herren Dr. 
Schleich, Joſeph Sehlmayer, Dr. Schöner, Dr. Frey⸗ 
tag, welche früher zu ber | 0 
Partei gehörten, If zu ber nationalen Fahne. Die 
patrioriichen Kundgebungen auf dem Lande und in 
F iger Stadt werben immer zahlreicher und bie 

e Tiengung ift allgemein, daß die deutſche Nation 
als u ruhmvollen Waffengenieinſchaft, 
wie bie äubere Sicherheit, jo bie endliche derfaſſungs⸗ 
mäßige Ginigung Süd: und Norddeutſchlands ers 
wartet, Spiejige Mitglieder der patriotiichen Partei 
verfigern, daß auc ein großer Theil ihrer Geſin⸗ 
—— auf dem Lande ſich am dieſen Runde 
gebungen betheiligen werde, 

Gejtern Nachmittag wurben durch eine Militär: 
torte bireft von Shan? —— hier eingebracht 
und der Stadtkommandantſchaft abgeliefert. Der eine 
ift eine jogenannte Schlachtfelohyäne, welcher einen Ber: 
munbeten beraubt hat, der andere, ein ba unge 
Ghevaulegerd, ſoll ſich eines ſchweren Inſubordi⸗ 
nationd:Bergehens gegen feinen Wachtmeiſter ſchul⸗ 
big gemacht haben. B. X. 

Bründen 21. Sept. Hr. v. Delbrüd, deſſen 
Ankunft bereit angezeigt wurbe, hat alsbald un: 
ern Staatsminiſtern feine Beſuüche er Die 

erhandlungen mit bem Präjidenten norbbeut: 
joe Bundesfanzleramtd über bie Neugeftaltung 

T le hm Big, Dr ge bürften un- 
verzüglich beginnen, ie hiezu noͤthige konigliche 
Vollmacht bereits ertheilt fit. 

Würzburg, 21. Sept. te follten zwei Spital: 
züge von bier durd Belgien nach Sedan abgehen, 
um Berwundete abzuholen. Da traf kurz, vor ber 
Stunde ber Abfahrt die Nachricht ein, Belgien 
die Durdfahrt durch fein Gebiet zu diefem Zwecke 
nicht lä —— Es iſt nun angefragt worden, 
ob ber Richtung von Mey vorüber: 

mn. 

Es verbient ald ein a Ben Humanität 

’ 
in ben 


rg rg — die Herren Ge⸗ 


Raͤumen ihrer 


ogenannten patriotiſchen 


eine bedeutende Anzahl Lagerſtätten für, 


—— hergerichtet haben. Bis jept geniehßen 





dort ——— wackeren Krieger (Bayern und 
Preußen) die Vorgfamfie Pflege. 
ürzburg, 21. Sept. —— 19. 
Fall.) Hage gegen Johann Heinrich Hummel, 
Taglfne von Kigigen , n Verbrechens bed 
Meineids, und Michael Euinege, Defonom von 
bort, wegen Verbrechens der Inahme hieran. ; 
Der Delonom Michael Steinberger jtellte am 4. ı 
März 1869 bei dem k. Bezirksgerichte bahier eine 
Klage gegen ben Pierbehändler Nathan Schulhöfer 
bahier wegen einer Bürgſchaft für ein von Stein: „ 
berger dem Frhrn. Friebrich v. |. ver: ;, 
abfolgtes Dariehen von 5100 fi., 150 fl. und 4 
1600 5. Schulhöfer fette Widerſpruch entgegen, |, 
balb das £ Bezirksgericht auf Beweis erlannte. 
Kläger Stein r hatte unter Anderm zu beweiſen, 
ba Sich Schulhoͤſer für die Schuld des Hm. v. 
Bechtolsheim ausbrüdlih haftbar erklärt habe. 
Steinberger trat diefen Beweis zunächſt durch zwei ,, 
Zeugen und zwar den Photograpken Paul B 1 
unb ben Ungeflagten Hummel an, zu beren Ver: | 
nehmung Termin auf den 21, März L Is. ande: | 
raumt wurde. Ju diefem erſchien Stei mit 
ben zwei Zeugen und wurbe zumädhit zur Verneh⸗ 
mung des Hummel gejchritten, welder eidlich auss |, 
fagte: Ende Auguft 1866 jei er eines Vormittags 
zwifchen 11 und 12 Uhr mit dem Zeugen Bogner. 
am Bierröhrenbrunnen zu Würzburg gejtanden und |; 
habe bier den Steinberger und S ulßhfer beijams 4 
men jtehen geſehen. Aus einer Nähe von 2— 10 
Schritte habe er vernommen, daß Beibe über ein u; 
von Steinberger dem Hrn. v. Bedhtolöheim gegebenes 
Darlehen geſprochen und Steinberger fein Bedauern , 
darüber ausgeſprochen habe, bem Hrn. v. Bedtols- 
im das Darlehen gegeben zu haben, worauf Schul: < 
fer ermiberte: „Ih babe Shnen gehajtet und hafte 
nen noch, am einem Ade gen H noch nie etwas 
verloren gegangen ec.“ Dem Bern —* 2 
€ mberger bes. ı: 


treten mußte. Der Kommiljär drang num auf dad 
agen. Hummel 
—— der Er 


it 
Stirn und er — nich 
widern, bis er endlich fagte: ich mu jetzt grande 





. 34 
| en entfernte. Nade 
222. Seen, Jahn erh tens, Me 
mi 


ittheil emacht war, wurde Unters‘ }- Granatjplitter getroffen wurde, iſt feinen Wunden 
pr Sade Mi Kr Kine ingeleiter mie I erlegen; Bert ee ſeit „ber, — des 
ac Ye Sau der Beiden alifer Sic A} ie, | nerals v, Boſe das omniands des 11. Armee: 
der Phhnnel! geftänbinte ſofort, tötffentäich die lin- | tor ——— ER ODE 
zo ‚Yeidgt a haben, In ivelcher Ausſage ib," Hagenan, 16. Sept. Sp chen iſt ‚bie dritte 
Steinberger durg Ueberetlung vergn laßte unl Aber‘ Nunimer der Awitlichen Nachrichten jur das Ges 
die Met anbı Weiſe feiner Ausſage Belehrung ur —A Elſaß“ ausgegeben wo Bm Es 
ue und im’ feinen Befchlufie behärkte:  Obrboht fill darııad) folgende Grnennungen erfolge: zum 
nr Steinberger leugnet, fo Lt derjelbe dierch bie Ufterpräjettett des, Axxondiſſements „ Zaargeminh 
epflogetteit vr iingent genugfam überführt: Den | der preiif Regierungdaffe or. Brajtweiler,, ‚zum 
mai der Beiden anlage, fe, mute Sin -! Uhterpräfckt des Wrtondijiemenis, Saarburg der 
berhet bereits ein a Are triigäoerfuche < | preußifche Landrath Kuchel, zum Unterpräfetten des 
mir? Meat 15 Tagen re * —* 1 —— 8 ich und Ztianpille “ reußiſche 

rei! der wi rien Wegnahme ' Xaidrafl) Bad, mil, dem Si Kalter 

——— art Uterpräjetten des Aeronbi ementö entenu: 


igenetC hen mit 2 Tagen Geſaugiß und w 
la mit ? T — beitrait. De 
; —— Br more wirden Hummt 
und Steftiberger bec ihnen pur Laſt ge 
hrehend 'ies-Deineid® unb beziehiiigömerje der Theil 
made hietan: fürr ſculdig erflärt. Urtheil für beide 
Angekfngte je 4Vah Andtaus, (®. 314.) 
‚Ratfetöläutern, 13 Sept. Eine Frau aus ben 
Hildeten 'Stamder, die aus Straßburg gefläditet 
9 ‚Beftätigt die Nafitidht, daß in Folge des Dom: 
barbemetitd ganze Säuferreifen der Stadt niederge: 
brannt filtb. Der änher, sie alle übrigen Kirchen 
* Haben nom den ſtugeln mit Ben Branden mehr- oder 
minder titten. Das neue Gymnaſtumsgebaude jo: 
wie bie werthvolle Bibliothek find total abgebrannt, 
In Prag haben GOP Bürdergefellen Strife ge: 
macht, nachdem die Meijier bie sorberung auf Er— 
going des Arbeilslontes und Abkitzung der Ar⸗ 
rw abgelehnt hatten. 


Merlin, 10. Sept 


Elfaf und Darfehlothringen mir Meg und Straf: 

burg trah Auferen ober innere Widerſtaudes feſt⸗ 

Ken werden. + Zahlreiche Eutſchaäbigungsfor⸗ 

X ausgewieſener Deutſcher gelangten an das 
Minifkeriim, pi 
Berlin, 19. Sept. Dem tif Wilhelms 

gefangen‘ Retpoleon He mieht nur eine vollſtandig 





wegen A 


gelegten * 

iß 
zufland ertlärt worden. Wegen ſeiner ſeindſeligen 
Haltung wurde heute Morgen ber doriige Waire 


Sichere Vernehmen nach ‘| 
wird die "non Mioltfe vorgeſchlagene Shretizlinie: 7 


N Kaflel,\19. Sept. cieraflientenant v. Gers⸗ 
dorfj, welchet im ber Schlacht bei Sedan von einem 


Salins der preufstjche Landraih Nojpalt mit dem 
Ba, Be 

Bouillen, 15, Sept. Sedan iſt durch den som 
mähtbartten General v. Kuobelödorf in Belagerungs 


— 


‘verhaftet, aber alsbald wieder freigegeben Die Yazaı 


| Tetbe in der Umgegenb von Seban find jet fait ' 


‘ volitändig geräumt, ba es den Vermundeten am 
‚ Nöthigiten fehle. 7 
orenz, 19. Sept. Alle Grenadier- und In— 
fanterie-Regimenter werden je um eine, alle Berſa— 


glerie-Regienter um 4 Kompaqnien vermehrt, — 


| Kin außerordenilicher Sefasibter Frankreichs, Herr 
Senard, iſt hier eingetroöffen. Er joll Ilalien zu 
Vermittlungsverſuchen beſtinimen. Nach der 
„Unita Gattolica“ wollen die italiehiichen Biſchoͤft 
in Folge des Rundſchreibens des Kultusminiſters 
protelliren, 
" Mach der A. Allg. Zig“ jo ſich die Patlſer 
| Regierung eventuell zu einer „Sränzberihtiging. 
| berbcifaifen, welche jedad mit ſtrenget yeilbattilttg 
des franzötiihen Sprahaebiets, den ſtraitgiſchen 


1; Bebüchuigfen beider Stanten ‚volle Regnung Küge, + 


' Bepeichen. 


War  Weittheilingelt 


Zelegraphiiche 
r) — 


— 


Extra⸗Beilage 


zum 
Alheiienburger Zeitung. 
Mittwoch den 21, September 1870 


Telegraphijche Depeichen. 

* Münden, 21. Sept, Difiiell.) Laguy, 20, Sept, 
Geftern Heftiges Gefecht bei Villejuif und Montrouge, Drei 
franzöftiche Divifionen vom Korps Binoy machten, geftügt anf 
eine neu aufgeworfene Schanze einen Anfall, wurden vom 
2. baveriſchen Armeeforps, zuleht unterſtüht vom 5, und der 
E pipe des 6. preußiſchen Urmeekorps, zuruckgeworfen. Sieben 
Geſchutze in der Schanze wurden von den Bayern ger 
nommen und über Taujend Gefangene gemacht. Der 
Nüdzug des Feindes gejchah in Auflöfung. 


Hedawer under Beramtwortiihleu des Druders uud Leriegers A, Warlandt. 


zeit ete, 
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Alchaflenburger 
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Freitag den 23. September. 











ET ie mit dem „Imteligenzblatte* und dem beiletriftiüchen Beiblatte „Ürbeiternmgen* täglich erkheinende Aſchaßenburget * 
Mro. 234 Seitung* loſtet in ganz Bayern vierteljährlich I A. 45 fr. | 1870 
— e Uinzeigen werden per einſpaltige Vetitzeile oder deren Raum mit © Ir, bereitet, l * 


Deutſchlaud. 
Aſchaffenburg, 22. Sept. Wie wird und murf die lünftige 
Staatsverfaijung des deutſchen Voltes werben. ? Die vielbejprodjene Main- 
linie ift durch den Krieg bereits verjchwunden, thatfächlic iſt Deutichland 
bereit3 geeintat, es gibt mur noch ein deutfches Volt vom Meere bis zum 
Wels der Alpen. Much bier, wie beim Frieden, wollen wir hoffen, dab 
die Helden der Feder nicht das verderben, was das Schwert, das ſonſt 
nur trennt und ſchadigt, gut gemacht hat. Der Deulſche tft für Gemöfn- 
lich im Seinen groß, und bei Verhandlungen hat er fett fo viele Werm 
und Aber, dab babet leicht die Hauptſache Schaden leidet. Wir vermeijen 
auf- das in feinem Anfonge fo großartige deutſche Parlament 1848 in 
Frankfurt, Wie arteten micht-felten die Verhandlungen, 3. B. über bie 
Farben, in eine wahre Mleinigkeitäträmerei aus und das Ende vom Lied 
war, daß e3 die Macht allmälich aus den Händen gab und ruhmlos 
endete. Es iſt fit das deutfche und wohl für jedes Voll jehr gut, wenn 
jeine Geſchide von einer Fräftigen Hand geleitet werben. Bei uns Deuts 
ſchen tritt dieſe Nothwendigkeit ganz beſonders dadurch hervor, weil die 
durch Sprade und Gewohnheiten gekrennten einzelnen Stämme bisher 
auch noch durch die Einzelregierungen abſichtlich von einander fern zu 
halten gefucht wurden, weil darin die befreffenden Negenten vielfady eine 
Stüße ihrer Negierung ſuchten. Würden wir eine Volfsregierung, eine 
Republit erhalten, wafür Viele ſchwarmen, ganz Deutſchland würde fich 
in eine Unmafje Heiner ſich beiehdender Republifen auflöfen, mie wir 
dies unter der ſchwachen Regierung früherer Kaiſer ſchon einmal zum 
Schaden des deutfchen Volles erlebt haben. Die Stärke des Boltes, 
welche in feiner Einigkeit liegt, wäre hin, wir würden ebenſo der Spiel- 
ball anderer Mächte En: mie wir's feider ſchon früher waren. Wie 
nachtheilig innere Zwietracht und das Parfeigejänte in ben Kleinſtaaten 
if, das beweift der borliegende Srieg. Obgleich wir Deutfche ein ftarfes 
Nationalbewuptjein befipen und Die Sehnfucht nach einem freien, flarten 
und einigen Deuiſchlend in Wort und Schrift ſich ſchon feit Jahren bei 
jedem Anlaß ausſprach, auch durch den Zollderein ein äußerlich fichtbares 
Zeichen unjerer Zufammengehörigteit beiigen, und von den vielen Mil 
lionen Deutfchen nur eine ſehr verſchwindend Heine Anzahl mit den Arran- 
zojen iompathifirte, jo hat doch ber Haß, weldier von der Mehrheit in 
der bayerischen und twürttembergifchen Kammer gegen Norbbeutfchland zur 
Schau gelragen wurde, Frankrtich veranlaht, auf unjere Uneinigleit zu 
fpeluftren und Preußen den Krieg zu erflären, im ber Hoffitung, wir 
Sipdeutjhe würden bei dem Angriffe auf deutſche Stämme ruhig zuſehen 
oder gar mit dem rbfeind des deutſchen Volkes gemeinjame Sache machen. Na« 
poleon hätte nie getvagt, Deulſchland anzugreifen, wenn dieſe Kammerſcenen 
nicht vorgelommen wären und ex vorausgeſehen "hätte, daß die Deutjchen im 
fall der Roth einig jeien. Um daher für fünftig Ruhe und dauerhaften 
Frieden ji haben, ift vor Allem nöthig, daß jelbt der Gedanfe, es lönn— 
ten einzelne deutfhe Staaten ſich bon einer allgemeinen deutſchen Sache 
ausſchließen, nicht mehr möglih if. Es muß jeden deutjchen Etnate 
die Möglichkeit entzogen werben, durch gefährliche diplomatiſche Spielreien 
einzelner fi wichtig machenden Staatsmänner oder durch augenblidliche 
Siromungen im Vollsleben das Ausland zu Lüſternheiten zu reizen, die, 
ver Me auch in der Hauptjache nicht glüden, doch immer das Nadh- 
theilige haben, daß fie ben tiefen Frieden bes Volles trüben und dadurch 
im Geichäftsieben Nachtheil bringen. Die Vertretung der einzelnen 
Staaten nach Auen mu in die Hände ber Fentrafregierung gelegt wer 
den, wobei in geldlicher Beziehung viel erjpart, und an Anjchen keines» 
wegs verloren wird, benn Sedermann meiß, welch traurige Rolle bie 
BGeſandien der Heinen Staaten, denen nicht wenigftens jo und fo biele 
100,000 Bajonette zur Seite ſtehen, bisher gejpielt haben. Ferner muß 
die Ariegsleitung in einer Hand fein, da einheitliche Bewaffnung, Bes 
Heidung, Einübung und Führung zum Gelingen notwendig jind. Auch 
hier gewinnen die einzelnen Staaten beträdtlie Summen, wenn man 
erwägt, was für Aenderungen nur bei uns in Bayern ſchon vorgenom- 
men und wieder abgeſchafft wurden, nur um etwas Bejonberes zu haben. 
Die Feſtungen müffen nad) gemeinſamem Plane entworfen und gemein« 
fam erhalten‘ werben, da fie zur Landesbertheidigung nöfhig unb ben eine 
zelnen Staaten die Laſt der Erhaltung nicht aufgebürbet, aber auch dem 
gefammten Baterlande nicht zugemuthel werden kann, die Anlage einer 


Feſtung zu unterlaffen, weil ber betrefjende Ktleinſtaat jeine Einwilligung 
dazu herzugeben nicht Willens iſt. Diefe beiden Hoheitsrechte müſſen in 
die Hände der Yentralregierung gelegt werden, weil bievon die Sicher: 
heit Deuiſchlands abhängig ift. Außerdem können umter entjprechender 
Betheiligung ber Einzelregierungen das Verlehtsweſen und die Juſtiz 
unter eine allgemeine Leitung gejlellt werben, da hiedurch dem großen 
Ganzen wie dem Einzelnen Koſten erſpart und eine zwedmäßige Einrid- 
tung möglich gemacht werden lann. 

Die Jentralregietung, welche Deutſchland erhalten muß , wird ſich 
ohne Zweifel auf das Zollparlament gründen, welches durch Ausdehnung 
feines Wirkungstreifes zu einem Veollparlamente wird und durch bie 
direfien Wahlen ſelbſt den Wunſchen der fog. Volkspartei entgegentommt, 
in dent Bundesrat aber eine geeignete Vertretung der einzelnen Regie 
rungen befigt. Ob ber König von Preußen als mädhtigfter deuticher 
Fürſt num als Bundesfelderr, als Kaifer der Deutjen ober unter wel— 
dem Namen immer an die Spige der Zentralregierung tritt, iſt in ber 
Wejenheit gleichgültig. „Name ıft Schall und Rauch.“ Ein deutſches 
Kaiſerreich hat eine geiichtlihe Grundlage. Es Inüpfen ſich daran ins» 
bejondere aus den früheren Heilen viele und großartige Erinnerungen, 
und es lebt der Gedanle daran noch überall beim Wolle in Liedern und 
Sagen, fo dab auch das deutſche Parlament jein Wert durh Schaffung 
eines Kaiſerreichz zu frönen ſuchle. Rad) den jetzigen Anſchauungen 
führen nur die größten Monarchien den Titel eines Kaiſerreichs. Allein 
auch in dieſer Hinſicht dürfte ein Anſtand nicht abmalten, denn das 
deulſche Volk iſt zur Zeit fo mächtig, dab es auch dem größten ſich 
ebenbürttg am Die Seite ftellen lann und bei feſtem Zulammenhalte aller 
feiner Kräfte jelbit den ruſſiſchen Koloß auf Ihönernen Frühen nicht zu 
fürchten braucht, Gin deutſches Kaijerreih wäre deihalb nah Außen 
und Innen bie geeignetite Staatsform. Die Verhandlungen liber bie 
fünflige Staatzforın find bereits im Gang und wollen wir hoffen, 
daß unfere Fürſten ſo viel von ihren Hoheitärechten abgeben, als zum 
Mohle des Ganzen erforderlich ft, damit wir unſern heimlehrenden firg- 
reihen Truppen eine fefte Geſtaltung bes deutſchen Volles, melde am 
beten gegen Wiederkehr ſolcher Kriege ſchutzt, entgegenbringen können. 

* Aichaffenburg, 22. Sept. Geftern fand das von dem Bürger— 
Berein „Frohſiun“ zum Bellen der verwundeten Krieger veranitaltete 
Sonzert im Theater flott, das in allen feinen Theilen überfüllt war. 
Der Prolog gebenlt der bereits durch die deutſchen Zrupben erfochtenen 
Siege und unferer Verpflichtung, für die berwundeten Helden zu jorgen, 
Er wurde bon Herrn Ettinger, melder bie Güte Hatte, ihn 
kurz vor dee Aufführung zu Übernehmen, mit vieler Wärme vorgetiugen. 
Ein junger Violinfünftler trug mit vieler Fertigleit ein Konzert von Bere 
riot dor und erreichte ſtürmiſchen wohlverdienten Beifall. Auch die an« 
deren Stüde des Programms jprachen in hohem Grade an, insbeſondere 
der Borlrag des Herrn Baritoniften J. Berghof. Rach dem 
Fonzerte fand im Thenter« Saale eine geiellige Unterhaltung ftatt, 
wozu der Frohſinn“ alle Theilnehmer des Ronzerts freundlichſt einlud. 
An den gehaltenen Reden wurde auch der Tünftigen Geſtaltung bes deut- 
ſchen Volles, die von ben Diplomaten jetzt eifrig beteieben wird, ger 
dacht und Lervorgehoben, daß jeder Theil, Fürſt und Boll, von feinen 
Rechten und Gigenheiten ſo biel nachlaſſen muß, als zur feiten Konſti- 
tuirung des Baterlandes, gegründet ‚auf wahrer Freiheit, nothwendig ift 
damit folhe blutige Stiege nicht wieder vorlommen. Die patriotifch‘ 
Stimmung wurbe mächtig noch gehoben durch die des Abends eingetrof - 
jenen Telegramme über einen bauptjädhlih von Bayern erfochtenen neuen 
Sieg, Über die vollftändige. Einfhliekung von Paris und bon ber &r- 
Rürmung eines Vorwerles von Straßburg. ; 

*Aſchaffenburg, 22, Sept. Herr Rechtspraltilant E.Oegg dom 
bier wurde telegraphifch, zur Webernahme einer Polizei-Rommifjärsftelle 
nad Hagenau berufen, E 

ünchen, 19, Sept. Hente ift eine. Fmölipfünder- unb eine 
Schöpfünder - Balterie von hier nad) dem Ariegsihauplage abgegangen, 
Ferner ging unier dem Kommando bes Artifleriehauptmannes 
Thürkeim, Mitglied der Artillerie Berathungstommiifion, dieerfie bayeriſche 
Kugelipripenbatterie nad; dem ſtriegsſchauplahe ab; Die Batterie hat 6 
nah dem Spfleme des Mechanilers Feli von Augsburg konftruirte Ger 
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mit Munitionswägen und jonftigem Zubehör; dieſe erfie Batterie Der Berliner Polizeilientenant Hoppe, dor einigen Wochen von 
kun gerabe noch jo redtzeitig dor Paris eintreffen, um ſich mit ihren den Franzoſen gefangen genommen und —9* feiner glauzenden Uniform 
Rivalen, den franzöfifchen Mitrailleufen, meflen zu können. für einen högeren General gehalten, wurde bis nad Bordeuur trans- 
Wänsen, 20. Sept. Der Proteft, welder, ausgehend von had» pottirt, um dafelbft internirt zu werden. Inzwiſchen haben die leider 
fathelijhen, dem #. Hofe naheftehenden Kreiſen in den beſſeren Zirteln bei igm borgefundenen Papiere ihn als Beamten der Polizei und zwar 
der hiefigen latholiſchen Bevölkerung bereits zahlreiche Unterſchrifien ger derart grabirt, daß er vom einem franzöfifcen Sriegögericht zum 
hat, lautet: „Proteft der Alttatholiten. Durch die Defcete de Tode verurteilt und vorige Woche bereit? erſchoſſen worden ij. Mit 
romano pontifice wurben auf der vatifanifhen Verfammlung zu Rom der Nachricht Über dieſe Erelution ift aud die Uhr des Hru, Hoppe 
weientliche Aenderungen unjeres alten katholiſchen Glaubens angeftellt. Hier eingegangen. (Voltsjtg.) 
Unſet alter Glaube lehrt, daß die Kirche, das heißt der Papft im Ueber⸗ ffenburg, 18. Sept., Früh 10 Uhr. Geſtern verlautete hier, 
einimmung mit ben Bifhöfen, als den Nachfolgern der Mpoftel, in daß heute (Sonntag) gegen Straßburg ein artilleriſtiſches Schnellfeuer 
Glaubenslehten nicht irren könne, und daß nur Glaubensfäge, melde fattfindet. Deute Früh vernahm ich ſchon im Bette eine Kanonade, wie 
„bon Wen, immer umd überall“ geglaubt worden find, auf ölumenie fie bier, wo man insbeſondere bei wehllicher Windrichtung wie heute 
ſchen, freien Konzilien mit moralifier Finftimmigteit als Dogma aufe jeden Schuß deutlich Hört, nod nicht vernommen wurbe, und wie aud 
geftelit werben dürfen. Die rn. Verfammlung ſpricht aber in ich fie noch nie vernahm , feih ich während der Belagerung ſchon 
den oben angeführten Dekreten dem Papft allein, ohne Einvernehmen öfters in ganz unmittelbarer Rähe von Straßburg mid befand. Schub 
mit den Biihöfen, die Unfehlbarkeit in Glaubens» und Eittenlehren zu folgt auf Schub den ganzen Deorgen, oft in ununterbrochener Folge, jo 
und Felt diefen Sag als Dogma auf, obgleich achtundachtzig Karbinäle daß man glaubt, ein Rottenfeuer zu hören. In folder Weiſe beſchoſſen, 
und Viſchofe dagegen und hundertundzwei nicht dafür geſtimmt haben; und nachdem auch auf der Sporeninjel eine Batterie fteht, jo daß bie 
obglach dieje Sehre ſeit ihrem Entfichen im dreizehmien Jahrhundert in Zitadelle von allen Seiten volljtändig eingejloffen ifl, wird die Feſtung 
der Kite ſtets auf den entjhiebeniten Widerſpruch geftofien ift und deb- ſich kaum noch lange zu Halten vermögen, um jo weniger, als die Mi« 
halb früher zu konzilaricher Berathung nie gelangen konnle, obgleih im nen ber Belagerer, wie ” vor zwei Tagen, als id in unmittelbarer 
hre 680 Papft Honorius von dem allgemein anerkannten Fonzil zu Nähe der Batterien mich befand, von Dffizieren und Soldaten hörte, 
vel ala Reper verflucht wurde und bis zum dreizehnten Jahr: bereit unter die Feſtungswerle vorgeſchoben find, und es ſchon mehrfach 
Hundert die Püpfte bei Beſteigung des hl. Stuhles jedesmal den Fluch vorlam, daß man dabei auf franzoſiſche, Minen ftieß, in deren einer jelbit 
gegen ihren leheriſchen Borgänger erneuert haben. Diejen Thatſachen noch die franzötiihen Mineure angetroffen, welche fi alsbald „rüdmärts 
gegenüber können wir die vielen Beweiſe für die Unfreigeit der vatifanie fonzentrirten‘. Während der Niederichreibung diefer Zeilen find mins 
jhen Verſammlung unberührt laſſen und erllären biemit: daß wir die deſtens 100 Schüſſe gefallen. 
widerrechtlich zu Rom am 18, Juli d. Is. aufgeftelten Dekrete nicht Daß die Bibliothet vollftändig verbrannt ift, beftätigt ſich. An 
annthmen, dab wir unjerem alten katholiſchen Glauben, im welchem ums dieſem unerſehlichen Verluſt trägt Niemand Schuld als der Maire von 
jere Baler leblen und flachen, treu bleiben und deßhalb jedem etwaigen Straßburg, 8 N rer Man wollte nod rechtzeitig die werthvollſten 
Lerjucht, ui ; "ine meue Lehre aufgugwingen ober uns aus der Kirche Bücher und Handſchriften der Bibliothel und des Archivs in den Keller 
—— aktiven und paffiven Widerſtand entgegenſetzen werden. räumen des Stadthaujes bergen; Hr. Du ertlärte jedoch: das 
(Ja Münden erzählt man, daß der Oberzeremonienmeifter Graf Moy köonne nidht geſchehen, denn er habe in diefen Räumen — jeine Mobilien 
Verfafler des Proteſtes fei.) (A. Abdztg.) aufbewahrt. Nur ei Heiner Theil wurde jchliehlih nodh mit Mühe 
Ansbach, 20. Sept. In der Heutigen Sähwurgerihtsjigung wurde im dem Seller gerettet, 
der Buchdrusereibefiger und Redakteur der „syürther Neueften Nachrichten”, Oberſchaͤffoleheim, 19. Sept., Abends. Heute Nachmittag und 
t, Albtecht Schröder von Fürth, welcher unter der Antlage ftand, eine gegen Abend war der Donner der Geihüpe hier (1%, Stunben vor 
ejepte Arntzehrenbeleivigung mittelit eines Prehzerzeugniſſes dadurch Straßburg) eim berartiger, dab die Feuſier zitterten und der Boden 
ngen zu haben, daß er in zwei Arlileln feiner Zeitung die 47 bayer. bebte. Wie man hört, jo find ſchon jeit geitern ganze Streden der 
orbneten, weldye in der dentwürbigen Sitzung vom 19. Juli d. Le Umfaffungsmauer , bis zu einer Breite von wohl 50 Fuß, in Ährem 
für Neutralität geftimmt haben, pe riiche Kreaturen“ und oberen Theile völlig gear ; freili) müßte man bei den meijten Stellen 
„La ”, insbefondere den Mbgeordneten Kolb mit Bezug auf Mitglied eines Alpenflubs jein, um bie Trümmer überfletiern zu können. 
fein Botum einen „Sandesperräthier” genannt hat, in folge verneinenden — Außer badiſcher und preußiſcher Artillerie ift jet auch württen« 
un der Geſchwornen von der Anklage freigejproden. (Fr- 3-) bergiic bei der Beſchießung 2+ j 200 
ürzburg, 21. Sept. Die Herren des hiefigen Sanitätshülft- or Straßburg, 20. Sept. Geſtern hatte ih Gelegenheit, Die 
wges, welche feinerzeit die erften mit auf dem Schladhtfelde waren, jind im den Laufgräben abgelöfte Mannjhaft näher anzujehen. Wer diefes 
bier eingetroffen. Zeider ift ein bebanerlicher Unfall dem Reſte der Heim: Militär nur als Paradejoldaten lennen gelernt Hat, würde im dieſem 
ziebenden begegnet. Mit Surüdjdaffen von Fuhrwerlen von Sedan ad Hugenblit es fcwerlih mehr erlannt haben. Die Schanggräben, bie 
betraut, verlieh der Führer der noch 6 Mann zählenden Kolonne die d das anhaltende Regenmetter jehr ſchwierig zu begehen und theils 
Etappenittahe, um auf direllem Wege die Reiſe abzufürzen. Dadurch mit Wafjer angefüllt find, bieten durchaus feinen angenehmen Aufenthalt. 
gerietben fie in eine Gegend, welche von deutſchen Truppen nicht betreten Die Uniformen unferer Soldaten waren über und Über mit Lehm ber 
worden war. Hier wurden fie von einer Ueberzahl wilthendet Bauern ſudelt. Troß aller eig wo mar die Mannſchaft munter und fang 
überfallen und troß der Abwehr des Maires und des dortigen Abothelers „die Wacht am Rhein“, Bejonders hart feinen die Pioniere mit- 
miß daudelt. Fünf derſelben tonnten ſich nach —— durch genommen j fein. Die Schanzarbeilen find jo weil gediehen, daß bie 
ſchlagen. Leider traf Hrn. Habus, melder im Bejik der gefammien vom den Arbeitenden aufgeworfene Erde in die die Feftung umſchließenden 
rn Pr war, das 2008, von den Bauer gebunden als ngener Gräben geworfen werben fan. Ein junger, laum eingeibter Soldat, 
fortgejähleppt zu werben. Neben dent Verlufte des Eigenthums der Be» ber zum Erftenmale in die Schügengräben fommandirt war, ſprach, nad) 
troffenen iſt and der Verluſt der wmerihvollen Inſtrumente des Hrn. der Mblöjung aus den Gräben feigend: „Gott Hat mich das Erſtemai 
Prof. Dehler zu beklagen. Es wurde eine Anzeige beim Kommando in gldlih . ... ." Das Wort „beihüpt“ Fam jedoch nicht mehr über 
Trier jofort gemacht, und wird Hr. Wambach, einer der Betheiligten, fin Lippe; eine feindliche Kugel durhbohrte ihın ben linlen Arm und 
von hiefigen Kreißvereine mit dem Beute abgehenden Spitalzuge abge: ng ei in die Bruſt ein, was einen augenblidlichen Tod berbeiführle- 
ſchict. um bei genauer Renntni des Vorganges für den gefangenen Die Batterie auf der Sporeninjel reist furdibar in der Zitadelle ein. 
Kameraden Alles on (B. Abdbl.) In der Stadt wird jeht Pierdefleiich für 1 fl. 30 fr, per Pfund 
* Wien, 21. Sept, Die gemeldete Abſetung der drei Statthalter — dr. I) 
ft erfolgt, weil fie dorgeftern im Abgeorbnetenhaufe mit der Berfaffungs- or Toul, 18. Sept. Da die bisherigen Beſchiehuugen mit er · 
partei gegen den Winiſter Petrino und deſſen Kollegen geftimmt haben. oberien glatten franzdſifchen Geſchühen und mit leichten Feidbalierien 
Die Regierung iſt formell unftreitig im Rechte, ihre Beamten abzujepen; fich als umwirtjam zeigten, jo find geftern 12 große gezogene 24«Pfünder 
ob aber im borliegenden falle biefer Schritt politiſch zu rechtferiigen, aus Köln hier angelangt, werben heute in Die Batterien gebragt und 
ob es flug gemefen jei, der deutſchen Partei in dieſer Weife den Mehde- morgen ihr zerſchmetterndes Feuer auf die Stabt beginnen. Hier liegen 
handſchuh Hinzumerfen, wird das Kabinet bald erfuhren. Die Wähler, jet in zwei Ereffen das 75,, 79., 80, und 90, Infanterieregiment, bas 
deren Mandatare jo eben gemaßregelt worden, erfehen neuerdings, wie 14. Jügerbataillen,, die Wandsbeder Ulanen, 2 medfenburgifche Dra- 
untlug es es if, Beamte in bie Vertretungslorber zu entjenben. gonerregimenter und Artillerie vom 2. Armeelorps. Der in depter Zeit 
Berlin, 19. Sept. Die „Spenerjhe Zeitung“ brachte fürzlih dor Zouf befehligende Großherzog von Medienburg -« Schwerin foll einen 
einen Artilel, der neben einer Menge der freundliciten Komplimente an Verweis erhalten Haben, dab er die Sache nicht energiicher betrieben 
die Adreſſe von Defterreich- Ungarn fcharfe Ausfälle gegen den Reichs- Hat. Sept Hat der Divifionsgeneral dv. Schimmelntenu hier den Ober: 
fanzier Benft euthält. Graf Bismard beeilte ih, als er im Haupt» befehl erhalten, und der Groͤßherzog vom Medienburg befam vom Ge- 
quartier Meaur von bem im Rede ftehenden Artilel Kenniniß erhielt, meral vom Moltte den Befehl, jih nah Chalons zu begeben, und dort 
den Auftrag mach Wien zu ertheilen, Die für den Grafen Beuft ver- die Gouwerneurftelle zu übernehmen. 
ledende ungerechtfertigle Auffaffung der „Spenerfchen Beitung“ förmlich 
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Telegraphiihe Depeichen. 

* Stuttgart, 21 Sept. Minifter von Mittnacht iſt heute nad 

Münden abgereit. Man glaubt, derſelbe werde mit Stantzminifter Del- 
brüd zufammentreffen. 


Amtliche Nachrichten. 

CH Se, Maj. der König Haben die Stelle des Oberbeamten am 
Oberaufichlagsamte in Würzburg dem Rentbeamien in Würzburg viTR., 
M. J. Derleth, verliehen; die am Oberaufihlagamte von Oberbayern 
erlebigte Stelle eines Kontroleurs dem Rechnungstommifjär im Staais- 
miniftierium der Finanzen, 9. Güttler, verliehen; auf bie Poftfpezial- 
faffierjtelle in Regensburg den Poftoffizialen dajelbft, R. Popp, beför- 
dert; die Nufftellung von Poftinfpeltionstommifjären bei den Oberämtern 
Münden und Regensburg insert und zum Boftinjpeltionstommilfär 
in Münden den Rehnungstommiflär J. Ott, in Regensburg den Poll» 
offizialen daſelbſt, F. Schöller, befördert; ben Oberpoftamis=Bezirkstaffen 
in Nürnberg, Bamberg, Würzburg und ir wirlliche Kaſſalon · 
troleure beigegeben und hiezu die Dffizialen 2. Beyer in Nürnberg, I- 
Waniſch in Bamberg, H. Mater in Würzburg ımd St. Hofmann in 
Augsburg an ihren bisherigen Dienftorten befördert; zu Poftoffizialen 
bei dem Oberante Würgburg den Aiftenten bei dem Oberamte Yam- 
berg, M. Glafer, bei dem Oberamte Augsburg ben Affiftenten bei dem 
Dberamte Münden, St. Birkhofer, bei dem Oberamte München die Als 
fütenten daſelbſt, A. Hefner und F. Frhr. v. THon-Dittmer, ernannt, 


Bermijchte Nachrichten. 

* Alzenau, 21. Sept. Wie ſchon jeit einigen Jahren für das 
Lehrer-Waijenftift, fo veranftalten die Herren Lehrer des Bezirks auch 
in dieſem Jahre ein Kongert zum Beten der vermundeten SPrieger und 
wird diefes Konzert Sonntag den 25. d. Mis. in dem Saale bes Gaſt- 
haufes zum „Löwen“ in Alzenau zur Aufführung fommen. Diefe Pro- 
buftionen führten immer ein auserlejenes Programm vor und brachten 
uns ſiets einen hohen, auf dem Lande fo feltenen Genuß. Auch für 
das bevorftehende Konzert joll das Programm ein fehr gemähltes ſein 
und bürfte, da der Ziwed ein fo ebfer, die Sache eine allgemeine if, 
bie Befheiligung von Seite des Publitums eine große werben. 


Bayeriſche Verluſtliſte Ar. 15 


A. Treffen bei Beaumont am 30, Auguſt 1870. 
1. Yüger-Bataillen. 

PBerwundet: die Rorporale ©. Engelmann von Buch, M. Noll von 
Bamberg, M. Wederle von Eoeljtetten, Horniſt U. Mleiber von Diür- 
heim, die Gefreiten B. Mayer von Dttobewert, 9. Opel von Unter 
ſteinach, 3. Reicherl von Seeg, N. Behringer won Lichtenfels; A. Zier 
gelgöfer von Miertendorf, L. Blumenitot von Oberzenn, ©. Rabus 
bon Memmingen, die Soldaten R. Dieth von Maria Then, H. Bier: 
mann von Heßdorf, F. Wiebernann don Mugsburg, F. Gruber bon 
Schlechtenberg. B. Miller von Haufen, Th. Abler von Graben, J. 
Endres von Egenbach, F. Dolp von Ballmertähoien, A. Welzhoſer 
von Börlefhtwang, U. Popp von Stambiersmühle, M. Frommel von 
Boos, B. Gußmann von Biihberg, U. Höbel von Unterihingau, 9. 
Nnoblach von Wildenforg, X. Reiter von Mertingen, ©. Haf von 
Roshaupten, F. Bauer von Wabenborf, A. Faul bon Thalfingen, D. 

alder von Lindau, J. Hering von Bobingen, G. Hartmanı von 
zodau, ſt. Hörmanır bon Weitenhaufen, Y. Lober von Neudorf, 3. 
Nuber von Riederflaufen, A. Mähringer von Wallenfels, 3. Rubp don 
Oberreuthe, I. Schäffler von Lindenberg, R. Preftl von Buchenberg, 

J. Waibl von Neinharbshaufen, F. Weilbrechtinget von Ay. 
B Schlacht bei Sedan am 31, Anguft und 1, Septem:- 

ber 1870, 
1. Jägers Bataillon. 


Berwundet: Offiziers-Anfpirant Köche, v. Grabenreuth bon Landar 








hut, die Secondjäger J. Ripp von Babenhaufen, A. Schmidt von , 


Ichenhauſen, E. Schalber von Babenhaufen, die Korporale Schiffner 
von Geroßigrün, U. Wagner von Türkheim, die Bigeforporale A. 
Pienle von Naßenbeuren, 5. Schwarz von Ayjtetten, E. Endres von 
Werlach, J. Kriegelſtein vom Göggingen, Horniſt Chr, Geijenberger 
von Augsburg, die Gefreilen 2. Bergmüller von Babenhaufen, 2. Bfan« 
ner bon Scheffau, A. Fink von Ichenhaufen, 2. Maier von Unter: 
dircheim, H. Dreßel von Weifenbrunn, M. Weigend von Bobingen, 
J. Abt von Bobingen, die Eoldaten V. Lerchenmüller von Günze 

3. Rätmann von Ziefenellern, X. Haiſch von Rettenbach, B. Birzle 
von Engiahaufen, K. Schmibt von Aſchbach, J. Steinhaufer von Bais 
lers, D. Biber von Alftetten, A. Dorfmitller von Fünffletlen, A. 
Hanle von Untereldingen, A. Riefenegger von Neuhaufen, M. Biefen- 
berger von Opfenbad, F. Löffler von Wugäburg, V. Anwander von 
Neſſelwang, G. Bauer von Steinheim, G. Deyerlein von Pettenziegel, 
FE. Gitele von Trumteläberg, F. Eggensberger von Rempten, K. Grü- 
bei von Hochduch. M. Grömer von Eggenihal, M. Höbel von Egg, 


Th. Huber von Neudorf, U. Köſtner von Burgheim, %. Mlop don 
Grönenbah, A. Lauter von Apfing, O. Lingg von Heimenkich, 3 
Mundidäbel von Tücersfelb, J. Reihl von Redwitz, A. Schwent von 
Orielfingen, 3. Stäbele von Auberg, G. Weible von Illelsburg. ©. 
Dietrich von Pfaffenhofen, M. Gnau vom Unterebingen, J. Lieble vom 
Deringen, H. Simmader von Schmwabmünden, G. Wiedemann von 
Rordgolz, M. Burger von Münzingen, G. Finl von Hinlerſchwein⸗ 
of, M, Maier von Altheithof, F. Schwaiger von Frankenried, X. 
Engelhard von Illerberg. A. Rothärmel Ir von Fröhlies, J. Schuſter 
bon Aitenhofen, U. Steib von Akling, I. Strofmaier von Lamerdin · 
gen, K. Umierlegner von Memmingen, R. Wiedemann von Grokaitin« 
gen, 3. Henner von Mitten, I. Zinharb von Appentoth, F. Seffel- 
mann von Bayreuth, A. Dippner von Memmingen, J. Heißer von 
Pfefflingen, A. Waldenberger von Augsburg. 

4. Jäger: Bataillon. 

Verwundet: Hauptmann F. v. Stevogt, Oberlieutenant M. Frhr. 
v. Leoprechting, nun Hauptmann im 10, Jäger-Bateillon, die Oberlieuter 
vonts TH. Gullelmo und2, Donnersperg, Unterlientenent E. Kundham- 
mer, num Oberlienienant im 9. Infanterie-Regiment, Unterlieutenant 2. 
Pauſch, Serondjäger I. Ferch von Augsburg, die Korporale U. Graf 
von Landshut, Di. Niejelbed von Landshut, die Bizelorporale O. 
Niebermayer von Landshut, S. Waiblinger von Wiffeldurg, B. Nie 
dermaier von Neubenern, Horniſt K. Schlemm von Ganten, die Ge— 
freiten 2, Krimm von Wegjheid, M. Sammler von Rieplhütte, Pio⸗ 
nier J. Ropinger von Bergen, die Soldaten 2. Bergmann bon Ufer 
ling, X. Hammerjhmid von Dorfen, A. Gremmer von Eſſenbach, J. 
Wallner von Prien, M, Zornmaier von Miersloſen, 2. Eier von 
Engelsberg, J. Janter Ir von Hofberg, M. Tiegjal; von Bud, Th. 
Bihler von Wildersberg, M. Brenner von Schlierſet, S. Dechants- 
reiter von Frontenhauſen, B. Dißinger ton Kollbach. M. Embed von 
Kleegarten, P. Holzner von Diemannslirchen, U. Kleitnet von Lands- 
hut, P. Muhlberger von Hagelberg, B. Mofer von Velden, 3. Mül⸗ 
fer von Kleinweil, B. Neumnier von Obelöhaufen, J. Peter von Res 
gen, 3. Roßmaier von Geifenfeld, J. Saal von Polling, B. Süße 
maier von Berding, M. Walbjhüp von Holzlirhen, K. Wanner von 
Mittenwald, A. Bauer von Mallersdorf, P. Schärjl von Sindeltborf, 
F. Ganghoſer von Johannislirchen, M. Bäderbauer von Gräfling, 3- 
Eder pon Dberteifendorf, M, Ammann von Afenlofen, 3. Bader bon 
Konigedorf, M. Brumbauer von Hengeröberg, X. Eber von Eggen- 
jelden,, U. Reinbl von St. Sorgen, M. Ertl von Grafenau, A. 
Edenhofer von Uffing, K. Gager von Pittersborf, 9. Fiſcher von 
Sielel, 3. Hohenadel von Prittrichen, 3. Hermann von Niederrott, 
J. Goldes von Eirt, X. Kahrftorfer von Burgitall, 3. Jaut bot 
Ludenhauſen, Th. Lederer von Deitienhof, 2. Labermayer von Neu⸗ 
ſtadt a. d. D., 8, Maier von Obertraubing, 2. Maier von lluter- 
brunn, F#. Mare von Magnetsried, F. Mayer von Kruding, ©. 
Murrbei von Antborf, M. Oftler von Obergrainau, A. Benler von 
Schlott, N. Napinger von Paſſau, J. Reif von Frauenau, J. Schnels 
ler von Oetlingen, M. Satielberger von Elend, B. Simſon von 
Eugenbach, A. Stidl von Antdorf, 3. Weiß von Wahlsdorf, M. 
Walzner von Stamgaß, P. Wied! von Wald. (HForti. folgt.) 


Sandeld und volfewisthfetaftliche Wirrichte 
Schweinfurt, 21. Sept, Der heutige Getreide marlt mar gut befadten 
unb ging der Berfaut ber Weare etmad lancjam; babe murben tolaenbe Keiſe 
ergiell: Wanen 024 il. Rom 17 R. 80 fr. bis 19 A. 24 fe, der Schaffel zu 
SU Fund ceredinet, Gerut 12 fl. 24 Ir. bis 16 AL, Dafer 6 fL 48 fr. bis 9 { 
 eleiurt, 21. est. ul 
einfurt, 21. Seph. Aut beim, heufigen Birbmarfte mit be lächig 
1609 Eid Odſea. Nabe ımb „Jungoich. singe bei micht, feht beichtem V. jhälte 
die Breife Für Öpre:te nd Bamgoich etmuA, j:badı mar umbebeutend zurdt, nakktend 
Di die reife tür IF hmieh jese bach a ienttetem. Der Auilanf zur Ausiuhr mac 
Norbbeutkhland war heute leniger beteächitich, Kingegen murdbe abermals wel 
Sungoich, L-1’ajädrir, zur Austube wach Oberfranken, har ptfädtih Goler Um 
end, gelanft, Deftoieb war wenig am Plope, mährend bie Nachirase jehr bir 
ewienb war. tu der Halle, mit 80 Pferden beitellt, blieb ‚au beite bad Ge⸗ 
ſchaft ein ſehr Stillen, 
cH München, 21. Sept, Die Oldung einer Mitiengelelikhalt zer Bränduag 
und um Verrl.de einer Flach · Han und Abım'rg'pinserei in Scech'eim unter 
br Wirma „lade, Danke und Abmergipinuere" aut dam Sige tm en 
bei Dillingen und einem Beunbe ptale om 150,X0 M, eingeryelit in 150 aut 
best Namen lastende Altien ga je 1000 f,, Hat und joe auf dis Dauer von 
50 Yabren bie til. Genehmliaung ethallen 





Für Die verwandeten Zoldaten 
find ferner eingangen: 


Don der Werllagsſchule im Eicheläbah . - 6 jl. 36 kt 
Sammlung bon Anna D. in einem Kranzchen 1. — tr 
Bon einer Spielgefelfichaft im Holel Eifenbahn . sn. 12 

Bon Fräul. Röder, der Ertrag der Verlooſung eines 
von ihr angefertigten Gelbbeutels ...:.. Wfl. —t 
5 il. 14 r 


Sammlung in der Schule zu Glattbah . ft, 
Nebertrag P 734 fl. 51 fe, 


Summa 700 il. 58 fr. 








Dun, um Einundfünfzigſter Rechnungsabſchluß 
En Leipziger uer= Berficherungs = Auftalt; 


— de6 Gnmnaflumd . YJuni 1869 bis 31, Mai 1870, 


Einnahme, 
ür Prämien-Vortrag vom borigen Jahre . » r. 729 
2 864 I Peinaien Einnahme in dieſem Jahre, abzilg- * — 
lich dee Rüdverfiherungs-Prämien . . . .» „ 692,601. 2 
Bu 7 RE PA RE 59,744. 10. 
Summe Thlr. 1,482,167. 13. 
Ausgabe. 
Unter berſchiedenen Titeln einfchließlich der Brand- 
Ihäbm. 00 en en. Zhle 1,818,396, 27, 
Summa der Einnahme. . . Täler. 1,482,167. 13, 
Summa der Husgabe . . . Zblr. 1,313,306. 27, 
Gewinn in diejem Geihäftsjoge Zhlr. 168,770, 16. 
Zu reparliren wie folgt: 
zum Nefervefond fommend . » x 2 2... Xhlr. 20,898. 14; 
tubien |Zantieme an bie Direktoren und die Bevollmächtigten u 16,877. 2, 
Dividende Ehe. 112, — pr. Ui. 2 x» » 2 u. 112,000. — 
Zhlr. 168,770. 16. 
Das Vermögen der Anftalt beftcht dermalen it: 
Thlr. 1,000,000, —. Betrag des Altien-Rapitals, 
456,322, 1. des Rejerbefonds, 
726,990. 20. „ der Reierbeprämie, 
Thlr. 2,213,312, 21. in Summa. 
Mit Bezug auf vorgehende Belanntgabe empfiehlt fich zur Entgegen» 
r —— or Yerwiltass 8 Uhr, wir das Eindien- nahme von Verſicherungs Anträgen und erteilt jede gewünjchte Aufklärung 
jebe JE7071 mit emem ka dienite, dem alle Kathaltkhen Schüler bei- Der Agent: W. lach, 
Elirhlig dt ef: { S Roßmarlt Sit. D Nr. 42%, 
Schi — Gute TUT 3 VTrree — — 


ie tt. Für Wervenleidende 


nn von bödfter Wichttaltit if ein eben fo ſichetes als einiaches, anf Wahrheit mb 
fienbakt made 5 Rıätisleit befirtes Hrilverfosren, meldet mirliibe Oulfe in ber leiihtehten Meile 
tielet, eribalten in ber renerichiemenen Schrut! 

Das naturgerechte Hrilprinzip Tür fchiwere und leichte Dterwens 
Atel aller Urt und jänmtiide baber ſammende Sranıheiten dag 
Körpers und des Geiſtes Lim Daynunı an Alle, mei — 
werden oder bleiben moller. Won Dr. Adolf Habn. 3, Auflage. 


Wreis 22 Ir, 
Dorrätbig in der J · Standinger’ihen Buchbandlung. 41% 


ku 
— = _SKilogewichte 


tober I. Zj8., ttags 2 Ihr, in allen Grögen, Deifing und Eier. Wieberverläniern beteutenden Rabatt. Breit» 
Reh & Joachim in Schweinfurt, 


en an EEE ee SP Be an We iz 
Aa Am N rn 
Dienftag den 27. Zepteraber I. Is. Hepfelmüblen, 
Itab 10 ulbr, wueſter Nonlirultion, empficbit 
Janez Fertig, Müblenbauer 
im Damen. 














































die Lehrer ber 
6. Erpiember 1870, 
Das Fönigl, Stadirnreftorat. 
Dr. Heliner. 
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4142 BR 1 Hültsvoltteedumg verfteigert ber Umterpeichnete zu ielze[U®, eine Barihie Hleinere iafler von du able Tat Duden und BR die 

a A bis ! 5 Om, moju Lichhaber freundiicht| Egelie eines Betriebsführers valant. 
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— Erpmmber 1870 
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Leues Sauerkraut 
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Ichaffenburger Zeitung. 


Samftag den 24. September. 
Beiblatie „Aldaflenbunger 5 

Bayern vierteljährlich ı# 45 Ir. 

, Ungeigen werben der einjpaltige Petitzeile ober deren Raum mit 5 fr. berechnet. 


ie mit d igengblatie* beietrifti 
235 Die mit dem „Intelligengb in Fans —— 













Dentichlaud. 

* Alhaffenburg, 23. Sept. Wie die amtlichen Kriegsnachtichten 
erjeben laſſen, ift bie deutjche Armee bereit3 im nächſter Nähe von Paris, 
o nahe, daß fie bie Stadt ganz gut überjehen fann. Geures, das auf 
Berlangen der Einwohner felbft von deutſchen Truppen beſeßt murbe, 
u an der Straße nad) Berfailles an der Seine. Belanmilich befteht 
daſelbſt die berühmte Porzellanfabrit, welche 180 Mrbeiter beihäftigt. 
Daneben Liegt der Park von St. Cloud. Da Senres int Thal liegt, fo 
muſſen bie beherrſchenden Höhen von St. Cloud und von Meudon jhon 
in ben Dänben der Deulſchen fein. Bon biejen Höhen aus lann aber 
Paris beſchoſſen werben, denn von da bis an bie Unwallung der. Stabt 
it laum eine halbe Stunde. In Berfailles dem berühmten Schloffe, wohnt 
zur Zeit ber Kronprinz von Preußen, Die weitläufige Kaſernen, worin 
re ein Theil der Garbe-Artillerie liegt, fo wie ‚die Stabt. mit 

‚000 Eimwohnern bieten für die Truppen bequeme Unterkunft. Bilejuif, 
wo bie Bayern eine Schange eroberten, liegt auf der füblicen Seite 
2. auf einer Höhe, von wo aus das Fort Bicetre beſtrichen wer 

m 


m. 

Aſchaffeuburg, 22. Sept. Ueber die belannte feindliche Hand- 
lungsweife der Parijer Bevölterung gegen die Deutfchen entehmen twir 
einem bierhergelangten Briefe eines aus Paris ausgewieſenen Kölners 
folgende Stellen ; 

„Liebe Freunde! Wie ich Euch bei Eurer Abreije von Paris fagte, 
wollte ich daſelbſt bis zum legten Momente aushalten. Jedoch heute vor 
drei Wochen, am Sonntag den 28. Yugujt Hbends, wurde durch Dauer« 
anſchlag bekannt gemadt, daß alle Deutichen, welde einem Staaie an- 
gehören, ber fi gegenwärtig mit Frantreich im Kriege befindet, Paris 
innerhalb drei Tagen zu verlaffen und ſich jenfeit# ber Loire zurüd- 
zugiehen Hätten, wibrigenfalls Diefelben den Militärgerichten überliefert 
würden. Man fonnte allerbings beim Gouverneur Trochu um Erlaub- 
niß zum Bleiben nachſuchen, Dies war jedod num eine Finte, denn alle 
ee, bie es fhaten, wurden nad ber breitägigen Friſt von der Polizei 
verjolgt (es wurde ring Jagb auf fie gemacht, denn mar jeßte einen 
Preis von 25 Franlen für bie aus, welde noch einen Deutſchen aus 
findig machten) und in der Woquetie mit bem Parifer Gefindel, das 
man jeilher bes Nachts zufammen fing, eingelertert. Sogar die Frauen 
mußten fort. Ich traf einen Herrn, welcher ſchon länger als 30 Jahren 
in Parid wohnte, deſſen beide Söhne im franzöfifchen Heere Dienen und 
der nichtöbefloiweniger fort mußte. Rachdem die Hepublil erllärt war, 
jchlug und flach man die Deutfchen nieder, melde dennoch blieben, imo 
man fie habhaft werben konnte; jo ſtürzte man u. A. einen Deulſchen 
vom 9. Stod herunter. Den Defterreihern ging es nicht befier. Das 
deutjche Bierlofal „Wilhelm Zell" auf dem Boulevard de Strafbourg 
wurde ganzlich zerſtoͤrt. Es ift zu viel, um Euch Alles zu erzählen, 
aber was ich Euch fchreibe, lönnt Ihe überall als die reine Wahrheit 
behaupten.“ 

CH Münden, 20. Sept. Die Rorrefpondengen nad ben von 
deuiſchen Truppen eingenommenen franzöfiihen ebietstgeilen werden 
nit mehr ausſchließlich den Eiſenbahn + Pofbureaus Frankfurt alR.- 
Rarzig zugeführt. Gewöhnliche und relommandirte Briefe, Drudſachen 
und Woarenproben werben vielmehr, je nah Lage des Abjenbungs- 
reſp. Beftimmungsortes entweder auf die Gijenbahn-Poftbureaus Franl · 
furt ayM.-Landau-Weipenburg-Ranzig oder Frankfurt aM.-Saarbrüden- 
St. Avold-Gourcelles jur Nieb Bahnhof geleitet. — An ber f. Zentral» 
thierarzneifähule zu Münden beginnen die Borlefungen am 3. Rovember. 
— Un der k. Induſtrieſchule zu Münden findet die Inſtription für das 
lommende Schuljahr am 3. und am 5. Oftober , und zwar am 3. Ol« 
tober für die außerorbenilihen Schüler und Hofpitanten, und am 5. 
Oktober für diejenigen Schüler , welche im Belike des Maturitätsgeug- 
niffes einer Gewerbsſchule find. 

CH Der Zivillommifjär für Lothringen, Graf von Billers, Hat 
am 15 September folgende Belannimachung erlaflen: „Die Getreider, 
Kolonial» x. Händler Deutfchlands mache ih mit Rüdficht auf die im 
den bon. deutſchen Truppen beſetzten franzöftihen Lanbestgeilen bereits 
beginnende Theuerung aller Lebensmittel darauf aufmerljam, daß jeder 
bisher auf den genannten Gegenftänden zuhende franzoſiſche Eingangezoll 








— — — — 


mas 1870. 


aufgehoben it. Fur derartige ameifellos nußbringenbe Transporte wer · 
ben auf Berlangen diesſeits Geleitäbriche ausgefielit werben.” 

Wien, 2). Sept. Die „Wiener —* bringt nunmehr auch 
einen Wortlaut der faiferlihen Antwort an die böhmiſche Adrehbepu- 
tation, Nach dieſer offiziöjen Darftellung Hat der Kaiſer fih folgender- 
maben gedußert (In beutjcher Sprade): „Die Mir überreichte Adrefie 
und Denlſchrift des Landtages Meines Königreihs Böhmen merbe Ich 
Meiner Repiernng zu dem Ende übergeben, damit fie diefelben unver 
weilt einer eingehenden Prüfung unterziehe und Mir ihre Anträge vor= 
lege. Meine Entidliehungen werbe ch dem Laudtage des Königreichs 
In ſchechiſchetr Eprade): Es gereicht Mir zur 

den Ausdrud jener Treue 
weiche Mein Königreich Böhmen von jeher 
(In beutjcher Spradie): Bethätigen 
fihts der folgeuſchweren 
—— Gegenwart, Meiner in der Botichaft ergangenen Auffor 


beru 

. raj, 19. Sept. Der Grundflein zum Momsmente für den Exj« 
herzog Johann wurde heute unter DBetheiligung ber Willwe und des 
Sohnes des —— fo wie ber Behörden und einer zahlloſen Men- 
—— gelegt. Der Landeshauptmann und der Bürgermeifter hielten 
j 


wungbolle, politiſch gefärbte Reden. 

rlin, 21. Sept. Praſident Delbrück prüfidirte geftern einer 
Bundeseatgsfigung, weiche nur 15 Minuten dauerie und lebiglih um 
Aufhebung des vor dem Kriege erlafjenen Ausfuhrverbots von Getreide, 
Hülfenfritägten und Mühlenprobulten daraus über die Gränze handelt, 
weldjes burch die Verlegung des Ariegäthenters nad Frantreich unb ben 
Lauf der riegdereigniffe längft gepenflandbslos geworben war, gleichwohl 
aber namentlich bei den aufgeflapelten Vorräthen in ben öſtlichen Pro- 
bingen zu vielen Unzuiräglicpleiten geführt hatte. Nah der Sißumg ifl 
derjelbe , mie er jelbjt ben Mitgliedern des Bundesrathes mitiheilte, auf 
Bunfchder bayer. Regierung nach München gereiſt. In bundesräthlichen 
Kreifen wirdangenemınen, daß Seitens der übrigen jübbeutfchen Staaten Ein ⸗ 
verſtandniß mit den Ablichten ber bieffeitigen Regierung über die Kege- 
lung der künftigen deutlichen Verhäliniſſe erzielt fei und die Bedenten 
der baheriſchen Regierung, jo weit fie noch befiänden, bald gelöft werben 
würden. — Die handelspoliſchen Beziehungen des Elſaß und Deutfc- 
Lothringens mit dem übrigen Frankreich bebürfen einer vorläufigen Re— 
aelung, die bald erfolgen dürfle. Daß der lünflige Hanbelävertrag mit 
Franlreich liberaler ausfallen wird als der frühere war, ift außer Zweifel 
und bie Genehmigung jeines Abſchluſſes wird mahrfceinlih zu ben 
Ürbeiten bes neuen Lünftigen Rationalparlaments gehören, deilen Zu- 
fammmentrilt nicht bezweifelt wrd. 

Der Hauptmann im 2, 1, bayeriſchen Infanterie-Regiment Herr 
vd. Fledinget, der Kommandeur der aus Sedan mit Gefangenen in Berlin 
eingeiroffenen bayerischen Begleilmannſchafien, hat im Hugenblid vor Ab- 
gang bes Eiſenbahnzuges, der ihn mit feinen Mannihaften nad bem 
Kriegsihauplape zurüdführte, dem Herrn Generaltonjul Sturz, der ſich 
um die gaftlihe Aufnahme und Bewirthung der Bayern in Berlin im 
aufopfernder Weiſe bemüht hatte, nachſteheude Dankjagung übergeben : 
Im Namen der bayerischen Truppen, welche einen Transport frangöfiicher 
Kriegsgefangenen hierher nebrad;t haben, jagt der Unterzeichnete: ſowohl 
der Hädtiihen Behörde, als den Einwohnern Berlins jeinen herzlichen 
Dank für die vielen und warmen Beweiſe aufmerffamer und patriotiſcher 
Freundfchaft, die uns bier zu Theil getvorden find." Die Bayern gaben 
bei der Abfahrt der überfirdimenden Daufbarfeit in langathmigen Hurrahs 
auf Berlin und feine Bewohner lauten Ausdrud. 

tier, 19. Sept. Huch bei der Hiefigen Handelslammer ift, mie 
bereits. bei der Elberfelber, angefragt worden, welden Einfluß der An- 
ſchluß von Elſaß und Lothringen an Deutſchland auf die Hiefige In⸗ 
buftrie haben werde. 

Mainz, 21. Sept. Eine Belanntmadhung des I. Gouvernements 
geftattet durchaus feinen Verkehr mit ben franzöfiichen Kriegsgefangenen 
und bürfen biefelben auf dem Weg vom ar zum rbeittplap weder 
angeſprochen, noch mit Eigarren, Tabal ıc. beſchenlt werben. Zuwider · 
handelnde werben ofme alle Rüdfiht arretirt. Will aber Jemand ben 


Gefangenen etwas zu Gut fommen laffen, dann Fönnen bie Gaben im Befürdten; einer einigermaßen frammen Regierung wird es jebo 
Gouvernement oder bei dem andanta bed dagers abgegeben werben. im wenigen, Jahren geliugen. dieſe — ente 


Freiburg, 20. i haben nach einee und ihren Ju mod in elı | Städten tibar Bervort n Eine 
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Mt auf das proffamtrte Stanbredht, encrgiſche Mafregelm in Aus» wird ober eim jädfiiher Soldat in der Zt zwiſchen Abend und Morten 
fidgt gefelt. Bei der Urbeiterzufammenrottung am Sonntag Abend im feinem Quartier jpurlos berjäpindet. Aehnliches if hier oder im der 
wurde ein Arbeiter von einem Arttreid; derart getxoffen, Seh „er-jofort, , Umgrgend faft täglich zu regiftrieen, eim ausgeführter oder verſuchter 
tod? nieberjanf. Dabei beicäftigt fi der Mumizipafrath Hoch mit harm- M . Find einzelne von Paris aus durch gebeime Agenten 
Iofen Dingen; jo Hat er die. Rue Napoleon im eine Rus de Strasbourg oder * ix fanatiſcher Auftegung erhaltene Indipiduen, welche 
#98 dat Plah Napoleon in eine Place de ia Republigue umlanfen laſſen. fh zu Yanditen dengeben. Die Verbindung zwiſchen ‚der Apublitunigien 
"Über den Einmarſch der Badener in Mahlhauſen wird der „ir. Regierung und dem bon ben Dewtichen oflupirten Zerk törien —* 
——— gefdhrieben: Am 16. Sept. ritten zu allen Gingängen Auch die Konftription dauert in ber S fort, Es verſchwindel all» 
»Mühlhaufens die dadiſchen Dragoner im Galopp, mit gegogenem Sübel mäßlih ein Theil der Jugenb der’ Lanbestheile, um zu ben 
oder jchußfertigem Karabiner in bie Stadt, amd welcher Die meiften Ber Mobilgarden zu. itoken. Man Hat z. B. erft Diefen Morgen entbett, 
chotden (dev. Präfeft und der Mare) ſchon entflohen waren. Zwei Tage ‚dab die Kellner des Bahnhofreſaurawurs mach und nuch ſich auff einem 
»aorbe: war von Belfort das 84 framgöfiiche Infanterieregiment ein» einzigen ‚vebugirt haben. : Der: Reftaurateune at 1000 fr. Kaution leiſten 
"getroffen, Hatte aber, ſtatt dem Babenern enigegenzugehen, vorgezogen, -mäifen, die ihm erſt zurlidgejahlt werben, wenn er feine jungen Beute 
mit den Mobilgarben wieder abzuziehen. So fand das badiſche Dilitäe wieder ſchafft. — Die Stimmung iſt hier im Allgemeinen nicht bie der 
Meinen MWiberftanb und Lonrtte die Gntwaffaung. vomehmen.. Diefelbe -tahfüctigen Erbitterung, fondern die einer fefen, jmerzlihen Trauer. 
“geh ſedoch eben jo haftig als unvollſtandig. Diele Mhlhaufer der- Man gehe auf bie neueingerichtete Poſt; jeder abgegebme oder ubaeholte 
gruben ihre guten Gewehre und brachten daftte alte Sabel, Feuerſtein⸗ franzoſiſche Brief Hat einem ſchwarzen Bad. Wird ein franzoͤſiſcher 
i nr und begleichen Plunder. Am Babnbof fand ein Probiantzug, ‚Soldat begraben, fo breitet ſich ein unabſehbberes aus den hohen und 
"Für Selfort beftinmit, zur Abfahrt bereit. Gin badiſcher Dffigier dies niebrigen Schichten ber Bevölterung beibetlei Geſchlechts zufanmengeieh« 
den Zuggnehiter abfteigen amd Den Hug übergeben. Es befanden. fich tes Leichengefolge hinter: dem Sarge aus. In der Wiener Brauerei, die 
"darauf 221 tleine Faſſer Wein, viele Gigarcen, diverfe Lebenbmittel und unweit der Stadt an einem Bergabhange ſchwebt und eine reizende Aus - 
‚mige Schlachtochſen. Das melfle wurde am die Soldaten, dern Gros Hit nach zwei Seiten in das hereliche Mojeltgal bietet, fand ich in Dies 
inzwiſchen Äingerkdt war, verteilt, fer Tagen außer unſeren Offizieren auch einige tlegente Welt von Name 
1 Hagramu, 20. Sept. Geſtern Abends kam anf der Durchtelſe zig. Am Gingamge lieft: man die Worte Amıtürlich frangöſtſch) Sie 
dom Wünchen Hier ber I. bater. Gefanbte am römijchen Hofe, Graf v. Beſucher werden im-Imtereife ihrer Sicherheit, im Intereſſe des Lolals 
"Zaufftieden, an, md reifte heute Aeih über Naugig in das Hauptquar - dringend gebeten, ſich jeder politiſchen Manifeftation zu enthallen. Es 
“ier des Königs von Preuken ab, wm dorthin migtige Depejchen über mag hier Manches vorgefallen jein. Denn dicht unlerhald der Brajferie 
die Orumbzäge der deutſchen Bunbesverfaffung zu überbringen ; übrigens lauft die Eiſenbahn, weiche feit Wochen täglich Züge von franyöiifcher: 
"wird feine auch mit der Feſtſtellung der eventuellen Pyriebensprüs Gefangenen vorüberführt. Die Kundgebung, -von der ich Zeuge war, 
luminarien in Zufammenhang gebracht, tworliber zwiſchen den verbündeten blieb unſchuldigſter Urt. Als ein neuer Gefangenengig ſich mißerte, 
’beutihen Mächten bereits eine Vereinbarung getroffen zu ſein Scheint. fanden jämmtliche franzöfiiche Herten auf, entblößten das Haupt und 
Bom gröfien Hauptquartier aus tehrt Graf d. Eanfitirchen in das Maad- blieben unbebedt fteßen, während bie ſchwarzen Damen eine janfte Be- 
Deparkement, befien Prüfeltur ihm überteagem if, wieder zuriid, um alle wegung mit dem weihen Taſchentuche madten, bis ber Zug worüber 
mälig wit der Ginridhtung der Zivilverwaltung yu beginnen. Da übrigens war. Die in offenen Wagen fahrenden Gefangenen ſchwentten bie Beapen 
ein längere Olfubation des Maas Departemenis nicht beabſichtigt iſt. ſo und riefen Hurrah ober Aehnliches. Die Geſelljchaft der Brafjerie blieb 
witd dort auf die Einrichtung der Zivilverwaltung tein befonderes Gewicht trauernd, ſtumm und gebewgt. 3 
gelegt und geſchieht hiefür nur das Nothöfrftigfte; im Generalgounerne- Rauzig, 19, Sept. Bon dem Belagerumgstorps vor Toul iſt jo 
ment Elfaß dagegen wird die Sivilvertaltung mad jeder Richtung hin eben die Nachricht hier eingetroffen, daß bie Fefhung in ber Nacht von 
"Som unten auf teongamifirt, weil die Eimperleibung der zugehörir 'geftern auf heute ſtarl beſchoſſen werben und Beute Arüh ein Sturm auf 
gen Departements Ober un Niederrhein und Moſel die volle Ausübung dleſelbe Seitens der merlenburgtihen Zrubpen unternommen wurde, 
alter Regierungsrechte und eine durchgreifende Germaniſfrung der Behör- fiber deſſen Erfolg in dieſem Lugenblite noch teine Nachricht vorliegt. 
den irheikbt, Am weiteften vorwärts it hierin das Departement Mies . raufrei 
Iderchein gelommen, am beffen Spige ber i. bayer. Regietungspraſident Paris, 17, Sept. Unter den Mobil wie unter den Truppen 
Graf Aurburg, ein durch langjährigen Aufenthalt im Frankteich mit der ſhult mehr ober weniger der Geift der Unbotmäßigleit umd es bilrfte 
Eprade, den Sitten und Zuftänben bes Landes belannter, ebenſo that: geoker Strenge bedlirfen, bis jene Diszipfin hergeſtellt äft, ohne welche 
troftiger als ornamifatiomägemandier Beamte, ſteht. Graf Purburg fein militärifher Erfolg denkbar. Ein Beijpiel nur, was in der lehten 
dat ur feiner erft drei Wochen alten Wiatsthätigleit, trohzdem biefelbe unter Nacht vorgelommen. Ein bebeitender Trupp der Befayung der Tuilerien 
ſeht ungimfigen Verhältmiffen, in Mitten einer anfgeregten Bevölterung, kehrie Nadts zwei Uhr antatt zum Zapfenſtreich zueüd, Die Bitter 
bei jon üben Rriegätontributionen und während der Verheerungen waren ſelbſtredend geichloffen, die Wade der Nationalgarbe weigerte ſich, 
“der Minderpeft begonnen werden mmufste, dennoch eine Jolide Grundlage zu öffnen. Da beichloffer die Soldaten , das Bitter zu flinmen, wobon 
« für die nad) dem falle Straßburgs zu erwartende radilale Umgeftaltung fie mr die energifche Haltung der Nationalgarbe abhiel. Man ließ fie 
"der franzöfifchen Depariemenisperfafjung und fürdie Germanifirung fpäter einzeln herein und fepte fie alle in den Schatten — tmter ihren 
des ne Pioneer. An Stelle der franzöftichen oder franzöfiich ges befand ſich eim junger Offizier. Er ift heute zu vierzehn Tagen ber 
Finnten Wmtinifiratiobeamten find deutſche Beamten aus Banern, Baden, ſcharften Mrrefts, die Soldaten zu geeigneten firengen Stedfen, man 
"MB :irttemberg und Preußen als Bolizeilommiffäre, Unterpräfetten und als ſpricht von bier Monaten ein Jeder, verurteilt worden. 
iRitaliever Der Präfeltur berufen wotden; auch neue Steuer und (be: Rach einem Berichte der „Andependance" aus Amiens, 18. Sert-, 
"mel umehmer, Ban, Poft-, Bahn und Zelegraphenbeamte, Gen- find wegen der Rutaftrophe von Laoı mehrere Werfonen vernommen 
Sarmen und andere Hilfsorgane werden bereits eingejept. Gegen die worden; die eine habe erlärt, fie habe eine Biertelftumde vor ber Ra- 
Berbreitung der Minderpeft, welche im Nieberchein ſchon einen. Stchaden taſtrophe dert Mrtilleriewächter Lorio jagen hören: „Die Preuhen follen 
Abo mehreren 100,000 FI, verurfacht hat, Hatte Graf Qurburg ſichernde einen famoſen Tanz machen.“ Lorio jel der Rataflrophe entronnen, man 
Maßnahmen zu ergreifen ; zugleich mufte die af der Kriegbionteibutio- Habe feine Spur von ihm gefunden. Die Unterfuchung babe im Pulver- 
"nen erfeichtert terben. "Da die Sriegsteiftumgen unter aflen Umftünden hen eine zweite Lunte gehunben. 
"als getneinfane Dejertenentlaft befandelt und jedenfalls nad Werbältnii elgien. 
der Steuerfraft auf alle Gemeinden des zu ammneltirenden Landes Drüffel,, 21: Sept: Ginige Privatbriefe ans Paris vom 17. d. 
mäßig dertheilt werben follen, fo Wurde einſtweilen bereits mit der "ts. melden, daß die Stimmung unter den befihertben Klaſſen in Folge 
"Piquißkeilän der Priegstoften begomen, eine Mahnahme, welche bei der der Umfriehe der außerften Partei tagtäglich eine ängftlichere wird. Roche - 
Landbenällerang aſs ſicherer Bote einer beborfichenden Erleihterung-allent: ‘fort, welcher ınit ber Organifafion des Strahenfampfes betraut if, hatte 
galden Frenbige Mufnabine fand, Eine Oppofition gegen Die An- angeordnet, alle Wohnungen und Laden, die fich im erften Etode (gu 
„merion zeige ſich eigentlich mur noch im den Meihen der fozinfilifchen ehener Erde) befinden, auszurgumen, die Mauern, bie von einem Haufe 
Elffebeiterpartei „ weiche im einem fünftigen Deutfchlanb das unilberwind · gunn anderen führen, gu durchbrechen, fo daß alle Häuſer in Verbindung 
dare Hinde ihrer „vollsbeglüdenden“ Ideen erblidt, bei der urdemo ⸗ fiehen, und Schiehidierten nad; der Strafe hin anzulegen. Beim Ber | 
Bonogeoifie, weldie ihr Heil ausfchliehlih in der Blinden Nach · ginne des Strakenfampfes ſoll nämlich von dort aus auf die Prenken | 
ia der Partfer Originalimufler findet, und bei den im Ambertalisitus geſchoffen werben. In der Umgegend bon Parts wird im Augenblicke 
deweſenen Bedienſteten, welche den Verluſt hufrativer Stefluing furdtbar gepfünbert, nalilelich nicht bon den Prenhen, ſondern don den 
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tofhelm, 18. Spt" Die Mannihaft der framöfiihen Oftſee · 
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lich das Behgnügen gemacht, das jchwebifchepre ge in phenlabel 
aufqufiſchta und De iden. Leider haben bie ' ht bedacht 
daß das Kabel ſchwe⸗ eis if, und daß is demnach einer 


Be Se Berlekung der ſchwediſchen Neutralität ſchuldig gemacht haben. 
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720. BR; Batriarh Haſſun if a worden. 


— — Sad Finanjminifterium erlafienes previforifdes Ger 
tebt das Geſeh vom 27, Jun, welches die Aus- und Durdfußr bet 
de nerbigtet, auf. 

Amerika. 


"Wehe tt, 0, Sept. Heute fuhren mehrere hunderl Deutſche 
ven zarpeacfen; Hinreichend anägeftattet, gu ihren refpeftiben Armern nach 
ab. Die An ng verbietet angeblich fernere Ahnliche 

ara en und Abſendung Preitvilliger als neutralitätsribrig. 
ington, 21. Sept, Der Staatsprofoß zwang geftern 10% 
auf an fra Dampfer-Lafayette eingefhiffte franzöflige Relruten 
zur Wieder 
dahı — ——— ji: Die Abteiſe des genannten: Dam ⸗ 


pfers wurde geftattet 

Telegraphitche Depeichen. 
P * Berlin, 23. Sept, Morgens. Der „Sinatsanzeiger“ verdfient: 
"ich give; Gtlafie des: Grafen Bomarce am-bie Vertreter der Megier 


„rungen des morbbentichen Bundes bei mehreren neuttalen ‚Negier Verwundet : Maier 6. Much, die Hau 


gungen. Der crite Eriah, datirt Reims, 13. September, legt bie 
Notbiwenbigkeit dar, als Garaıttieen gegen ben nãchſten Angeiit ber 

Frranzofen eine Beffere Dürakhaft als bie des Wohlwollens, nam⸗ 
J materielle Bärgicdaften, > zu gewinnen. Wir Annen die far: 
Deru für ben Frieden iebiglidh darouf richten, Frankreich Den 
Angefff auf die deutſche, namentlich auf bie bisher ſchutz loſe jüids 
deutiche Gränze dadurch zu erichweren, bais mir diefe Gränze nnd 
-Hagrrt ben Ausg tier frangöfifchen, Angriffe weit zurid 

“Legen und die. Feſtungen, mit denen. Frankreich uns bedroht, als 
Bollwerle ‚in bie Gewalt Deutſchlands zu bringen ſuchen Der 
ene tet, dattrt Weaut, 16. September, beleuchtet das erſte Zir 
Mi Jules Fgore's. Grai Bismart beioul Deuuchlaud 
davon, ſich in die inneren VBerhältaijie Arankreichs ein- 
Rede Regiering Frankreich ſich geben wolle, jei gleich 
— ſei Die Regierung „des aiſers Napoleon allein 
Bedingungen ſind davon unabhaändig 
So (ange Franfreich Straßburg und Met bleibt, iſt, jeine Offenjive 
ſtärler als unſere Defenftve , in deutſchem vLalb Rwinnen Straj; 
burg und Meg. einen defenfiven (harakter, Deut land jet nie 
mals der Angreifer geweſen; Frankreich dagegen werbe jeden jett 
au chließenden Frieden als einen Waſſenſſillſtand anſchen um sie 
für die jegige Niederlage zu nehmen, wieder angreifen, ſobald es ſich 
ſtart genug fühlt. Von Dentjhland iſt Reine Störung des europälichen 
Friedens zu, beforgen. Da der Krieg img aufgezwungen, jo wollen 
wir zukünftige Zicherheit alö Preis unſerer jetigen Anitrengumgeit. 

* Mundelsheim, 22. Sept. (Dffigiell.).«Tie kumette 523 wurde 
behaupter und mit Tpfünbigen Mörjern arınirt, Sechs feindliche 
42pfüinder wurden erbeutet und in Lunette 53 Diörjerbatterien errich 
tet. Das Courronement wurde mit 8 Kpfündern bejegt. Der Berluft 
vergangener Nacht befteht in I Offizier 7 Mann tobt, 14 Offiziere 
30 Mann verwundet. 

* Sloreng, 22, Sept. Offiziell.) Der Geſammtverluſt der ita- 
KHentichen Truppen bei ber —— RE | beträgt 21 Todte, darunter 
8 Offiziere, und str Bermundete: Die Anzahl der von den ſauem 
ſchen Truppen gemachten Gefangenen berifert jih auf MO einheimtiiche 
and 4500 fremde. Hiezu die vorher gemachten Gefangenen gerechnet, 
fo beträgt bie Gejammtzahl derjelben 10,700. — In Folge von Un: 
ruhen in der Teoniniicen Stadt Torbette Ber Füptt vn Henerat Ta: 
boma auf ;— Truppen: zur Shane life der —— in die leo: 

wi Stadt au jenden. 
0. Tomte, 22. —* 


ſei fern 
atfeien., 
gültig; 


Jnad dem der norddeuſſche Konſul dl ertlärte, j 


er erfchiemeng: —— erg ar baue wieder ET um 
*5 mel Zeiel 
dh dom“ in; ee bie Eee Sachen ae N 


Vermifchte Rachricht: 

*Aſchaffenbarg, 28. Sept. Am 18; Oftöber d. 
dom König Ludwig 1. geiftte — — — im za 
flattfinden. +; 


ie wird die 
Shlok dahier 





 &ortje bung).:. 
B ‚Schlacht "bei Veban au BL, Auguft md 1. . Weptein- 


Infanteriesteibetegiment, 
2. Bataillon: | 
Berwundet: Hanpkmann 2. Neumeper, Felbinchel J. wi oa han 


bofen, die Korporale X. Schecenhofer vor Sch W. Wanner vom 
Münden, J. Rögel- von Münden, die, Gefreiten S. Eglinger vom 
Donauwörth , Pa eg von Teißbach, F. —— 
bon K. Ruollinger Dan. in · 
fing, ber Einjäbrig a; NT Nolh bon Münden, die Sol» 
daten L. Kammhuber von Nieberheibenftein, J. Reich von Reitberg, 
3. Risgofer von Floffing, Ir Stark van Gagenbach, ©. Gieher von 
Fleding, I. Haunuſch * a: % auer bon —— E. 
Mangſil von Ampfing,R.Steinberger von Landshut, v. Zens von 
Steleilen, J. Huber bar Eu Nahen Pa Werilinger von Gehrden, 
J. Er bon Swindech n he, J. Aräh von 
wind, J. Muffimam ven Steindad), 7 ———* von Obern· 
—— * ten, X. Schoderer von Mein‘, L. Vogt 
— läger von Karlsſteln, M. diſcer bon 
per 9. 5 — * Pfaffenhofen, S. Schillinger von Ried, 
F Wenhardt von Erding, F. Wimmer von Floffing, J. Eeifer von 
Graham, %. eier von Moosinning, M. Schwarz von Schongau, 
%. Kotter von Obernentichen, J. Hinterfloder von Endorf, Y. Gier» 
linger bom Ftitderfug. 
3. Infantrrie⸗ Reginrut „Prinz Kart vor Bayern.* 


B: Bataillon. I 
von %.:Bagner und J. 
Nebay v. Ehrenwiefen, bie Oberlientenants € , d. @rimdherr zu Ml« 
tenthann und Weyherhaus und G. Breffefau v. Brreffertborf, Batail- 
lond-Tambour &. Maber von Sfozard, die Korporale D. Hotier por 
Stettwang, U. Huber von Lindenburg, Egger von Augsburg, U. Ludl 
Er —— die Be Sehr I. 3. Dani bon Obermarfeld, 
Lettl von Biechtach, die Gefreiten arniſch bon Loppenhaufen, 
. Ochs von Frimertin en, J. Wrler ES Steinheim, 9. Bein, 
froth von ——— die Soldalen 2. Bern⸗ 
U: Berltold yon Odtrſidorf, J. Bihler vom 
Unterojtehborf, ©: res Yon — U. Fiſcher dom Stettberg, 
V. Geitner von München, J. Grimm von Betternau, X. Bertmüller, 
von Leulerſchach, U. Hander von Eislingen, M. Hummel von Ober- 
delling, '%. Lotter von Pfronten, M. Nies vom Intern au, J. 
Mayer Zr non Offingen, J. Bolt von Holjlirden, D. Mahler von 
Altenberg, S. Wolleitner-von Deining, 8. Wiedemann von Hohen: 
altheim, M. Beiler von Steinadh, U. Faßold von Deffingen, 4. Fid- 
ler vom Unlerriethen, S; Imm von Flotzheim, J. Kauſchinger von 
Pettersdorf, D. Meiiing von Kempten, ©, Eh von Faufbenren, 
J. Schmidt von Langeringen, M. Stierman von Lauingen, L. Stolz 
von Unierach, M. Borleitner vom Oberhaujen, 9. Weichenmeher von 
Kötigebrum, %. Amberger von Oberlindhart, J. Appl don Siming, 
3. Band! von Inningen. I. Baumer von Lauben, G. Degenhart don 
Aubing, J. Goß von Pönting, M. Hach von Rördlingen, J. Zeimbed 
von Grunoldsried, K. Meiteri von Darburg, M. Neitweger bon a 
tenfeld, U: Pils don Schwellenlirchen. G. Hand’ bon G qh. A 
Rehm vor Miebersheim, J. Ring von Retchertshofen, J. Schmid von 
Buy, J. Ehr. Schmid von Langeringen, F. Schollerer von Neuhofen, 
3%. Schöner von Dura, J. Schwanderer von Haldenwang, J. Schwarz 
* eg M. Schwaiger von ge W. Steinle von 
tedingen, S. Wendlinger von Ingolſtadt, A. Zengerle von Rufen, 
* Zeller von Tiefeubach, V. Said bon Gungesried-- MM. Aint von 
385 G. Kocher von Aynftetten , M. Knoller von Schmichen. 
Högel von Waldlirchen, A. Stegmann von Gundelsdorf J. Tau⸗ 
ſend don Haldenwang, M. Schrott von Hurlach Zreutwein von Mit- 
telmeufund, U. Kugler von Reichartshaufen, Rommel von Burlenbad, 
NR. Graf von Stempten, M. Warlin von Retienbah, O. Wunderle von 
Deijenhöfen, 3. Schäfer van Oberb auer. MN, Groühauier bon Dingels- 
Bauten, I. Jörg von Borberburg, 3. Jeberle, von Lenzfried, J. Küchle 
von Fragengell. Hafenmaier von Untertamtadh, J. Sfingier von Rord⸗ 
Lingen, K. Rogg von Buchenberg, M. Scheible von Obrrauerbab, 
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N ichaffenburger Beitung. 


Sonntag den 25. September. 








Deutichland. 

* Aihaffenburg, 24. Sept. Das am 21. d. Mts, 5 
Kongert lieferte die jehr erfreuliche Einnahme von 395 fl. 45 tr., 
indem ber Bürger- Verein „Frohfinn“ die ſammtlichen Auslagen auf 
eigene Koſten genommen. Diefer Betrag wurbe heute dem Vorſtande 
des Männer-Hülfsvereins für vermundete und erkrankte Krieger, Herrn 
Bürgermeifter Will, übergeben. Diejes Refultat fonnte nur durch das 
banfenswerthe, eifrige Zufammenmwirfen der beiben Gefangvereine Lieder · 
tafel* und „Melomania“ und bes Mufit»Ordefiers, jo wie burd bie 
Opferwilligleit des biefigen Funftliebenden Publitums in obiger ausgie: 
biger ie erzielt werben. 

Münden, 22. Sept. Inter den Offizieren, welden Se. Maj. 
der König vom Preußen in Folge der Schlaht von Seden das eijerne 
Rreug verliehen hat, befinden fi der Kommandant des Anf.-Leib-Reg.- 
Oberft Frhr. d. Tauffenbach, der, inzwiſchen zum Oberftlieutenant befür- 
derte Major dieſes Regiments, Graf d. Joner, und ber dem Kronprinzen 
bon Preußen zugeiheilte Flügeladjutant unferes Könige, Rittmeifter Frht. 
dv. Stauffenberg. 

CH In Sotge eines Mebereinfommens zwiſchen den an ben Ber- 
frägen bom 23. November 1867 beiheiligten gig. lonnen 
ſernerhin auch Druckſachen, deren Berpadung fiatt mittels Sreug- oder 
Streifbands durch Umfchnürung Hergeftellt ift, zur Beförderung im in- 
ternen, wie im Wedhfelverkehre angenommen werben, — Die Anmeldung 
zur Theilnahme am Unterricht der k. Muſilſchule in Münden hat am 
5. Oftober ju geſchehen. Der Unterricht umfoßt: Solo« und Chor · 
Gefang, Rhetorik, Harmonie, Contrapunkt, Orgel, höheres Klavierſpiel, 
Pioline, Biloncell, Gontrabaf, Flöte, Hobor, Klarinette, Fagott und Horn. 

Sr. Maj. der König Haben zu genehmigen gerußt, daß ber Beginn 
der mebdizinifhen Staatsprüfung für das Jahr 1870 auf Montag den 
13. März 1371 verlegt werde. Zu derjelben Haben fih 63 Randibaten 
gemeldet, von denen mehr als ein Drittel dem Militärftande angehören. 

Die von dem Etappenpoftvireltor den beiden Felbpoftämtern vor ⸗ 
behaltlich Höherer Genehmigung bereits eriheilte Ermaͤchtigung, die Kor« 
tefponbenzfarten aud unmittelbar an die Solbaten jelbft abzugeben, 
wurbe nachiraglich vom Ariegsminifterium genehmigt und können john 
in Zutunft ſoiche Karten von ben Soldaten auch direkt bei den Feldpoft ⸗ 
ämtern erholt werben. 

Die Abhaltung der auf ben 1. Okt. d. J. anberaumten General 
derfammlung des Penfionsvereins für Witten und Waifen bayerifcher 
Aerzte ift auf ben 1. Mai 1871 verfdjohen morben. 

iem, 20, Sept. Fürſt Metternich Hat dem Vernehmen nad, als 
er nad Tours überfiebelte, erneuert die Weiſung erhalten, nach wie vor 
in jeber form, zu jeber Zeit und bei jeber Gelegenheit den Friedens- 
gedanten im Allgemeinen zu betonen und zur Geltung zu bringen, ſich 
aber noch firenger als biäher jeder nikintive im Einzelnen zu enthalten 
und felbft einer ſolchen Ynitiotive von dritter Seite erſt auf augbrüdliche 
Aufforderung und mit Fernhaltung auch nur des leiſeſſen Scheins von 
ai ar feine vollftändig parteilofe Unterftügung zu leihen. 
' ien, 21. Sept. Wenn bie Reben mieber blüh'n, rühret fich 
der Wein im Faſſe“, jchreibt die „Preffe* — das iſt eine Erſcheinung, 
die jeder Kellermeifier und jeber Dichter kennt, und wenn bei bem neuen 
Böllerfrüling , ber jüngft über das Reich draußen hereinbtach, in den 
Gemiüthern der deutlehen Defterreicher eine fonderbare Bervegung, ein 
Gahren und Braufen entftand, fo ift ſolche Sympathie in ber Böller- 
Phychologie nicht befremdlicher, als jene in der Natur, Nationales Denken 
und Empfinden laßt fi dutch Stantöverträge nicht zum Schweigen bringen, 
es ſpontt der materielen Thatjachen und führt feinen Geifterreigen rugig 
fort über den Häuptern ber Staatzweifen, welche über ein fo zähes 
Ding, wie eine Vollsſeele ift, durch einen Federſtrich zu verfügen meinen. 
Jedes Wort, bad uns über die Lippen kommt, bekundet unwilllürlich, 
daß wir Eines Schlages find mit unferen deutſchen Grängnadhbarn, und 
fönnte man uns den Mund verbieten, jo würden umſere Gedanlen auf 
gut deutſch rebelliten. Es liegt in ber Natur ber Sache, daß ber diplo⸗ 
n.atifche und Friegeriiche Erfolg Deutſchlands uns Deutfche in Oeſſerreich 
mit Freuden erfüllt, daß er uns ein erhöhtes Selbftgefühl verleigt. Wir 
haben von inferioren Hacen in eimem ungfeichen Kampfe — ungleich, 
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weil er von der Gegenfeite mit den unreinlichſten Waffen geführt wurbe 
— fo viel zu leiden gehabt, dab uns der Eieg der deuiſchen Nation 
über einen in feinen Mitteln gleichfalls nicht wählerifchen Feind die Ge⸗ 
füßle der Genugthuung und freubiger Hoffnung einflößte. — Die Abſetzung 
der brei Stabthalier erregt in der Provinz eine ebenfo peinliche Exrnfation, 
wie in der Refidenz. In Zroppau hat fic bereits der Gemeinderath, ber 
zufällig geftern Sißung Hatte, im ſehr energiſcher Weife über die Waß- 
tegelung ausgejprochen und dem abgefegten Landespräfidenten Baron 
Piller&borff einftimmig das Ehrenbürgerredt ertheilt. Die ſchleſiſchen und 
mährifChen Blätter äußern fih mit wahrer Entrüftung über bie Abfekung 
biefer Ehrenmänner. In Tyrol wird die Abſehung Lafſer's unter den 
Liberalen einen wahren Sturm hemorrufen. 

Prag, 23. Sept. Unter maflofem Jubel des Publikums wurde 
eftern im czechiſchen Theater in der phantaftifchen Poffe' Santala“ das 
Si ber Republil enlhilllt und die Marjeillaife gejungen. Auf ſtürmi⸗ 
ſches Da capo » Rufen wurde fie immer dom Neuem wiederholt. (Pr.) 

Derlin. Zu der Geheimgeſchichte vor dem Friege und über die 
Gründe, die bei dem Ausbruch milgerwirtt haben, wird von unterrichteter 
Seite Folgendes erzählt: Als die Nachricht von dem Verzicht des Prin« 
zen von Hohenzollern auf die ſpauiſche Thronfandivatur am 12. „uli 
nad Parid gelangte, war der Herzog von Gramont an der Börfe fark 
a la baisse engagirt. Die Beilegung der Sache, für melde es nad 
feinem eigenen jpäteren Geftändnib zwanzig Dlittel gab, Hätte dem fran= 
zöffchen Minifter des Auswärtigen einen ſchweren finanziellen Verluſi 
bereitet, Dan verfichert das auch von noch höher fiehenden Perjonen 
in der Umgebung des Kaiſers, doch u | Das auf fi beruhen. Bon 
bem Herzog von Örament, ber- früßer Legitimiſt, dann Fuſioniſt ge» 
weſen war und im ber leßteren Eigenſchaft au dem Leichenbegangniß 
ber Gemahlin Louis PHilippe'S beigewohnt hatte, fieht feſt, daß er tief 
verſchuldet war und in den Dienft des Kaiſerreichs zu treten durch feine 
Gelbberlegenheiten gezivungen wurde. Daß das jogenammte Minifterium 
der ehrlihen Leute, dieſen Mann unter den belannten friedenägefährlichen 
Umfländen in jeine Reigen aufnehmen fonnte, wird zur Gharalteriftit 
jener Menſchen für alle Zeil genügen. 

—— Armerlorps find von Deutſchland dem Feinde jept 
entgegengeftellt, drei davon find auf heimiſchem Boden verblieben, 21, 
und zwar überwiegend Linien und nur ein einer Theil Landwehrtrupe⸗ 
ben ſieht in Frankreich in Stärle von 650,000 Mann. 

Die deutſche Beſahung der Stabt Reims während es Aufenthalts 
des Königs bajelbft waren 8. württembergijche Regimenter. Es marſchir⸗ 
ten aber aud) wieberholt bayeriſche und preußiche Truppen duch, die ber 
Kanig dann jebesmal vorbei marjchiren lieh. Se. Majeftät trat jebes= 
mal über die beiden Höfe des erzbiſchöflichen Palais auf die Strake 
heraus, mern ber Durchmarſch bon Zrupben angemeldet worden tar. 
MWieberholt trat bei dieſen Vorbeimarſchen fchlechtes Wetter ein, an dem 
es während der Anweſenheil des Königs Überhaupt nicht aefehlt Hat. 
Seine Majeftät trat aber nie eher in das Palais zurüd, bis aud) der 
fepte Mann und das lehte Trainfuhrtoer vorüber waren. Täglich fan- 
den Boriräge der Generale, des großen Generalftabs, bes Militär und 
Ziviltabinets flott. Nur einmal, am Geburtstage der Königin Olga 
von Württemberg, war große Tafel; täglich aber gab eines ber wlirt- 
teınbergifden Negimenter in der großen Barquot · und Srönumgshalle 
des erzbifhöflichen Palafies eine Morgenmufil, die fett zum Erftaumen 
der Einwohner miteinem Choral begann. 

Königsberg, 22. Sept. Laut Korpsbefehl des Generals d. Man- 
tenffel Haben die Generale des 1. Urmeelorps auf die 18 biefem] Armee 
lorps überwiejenen — Kreuze Verzicht geleiſtet, um die Mannſchafi 
nicht der Freude zu berauben, dieſe Auszeichnung zu erhalten. Indem 
General d. Manteuffel dieſe Entjagung anerlennt, erklärt ex, er habe 
deßhalb feine Generale, Kommandeure und Offiziere für das eiferne 
Kreuz vorgejchlagen , und er werde das ihm verliehene eiſerne Kreug im 
Namen ſammilicher Offiziere des 1. Urmeelorps tragen. 

Köln, 22. Sept. Geſtern lamen bierfelbft ettwa hundert vertoun« 
dele Bayern an. An der Fliriorge für ihre Unterlunft und Pflege be 
theiligte ſich auch der baneriiche Fonjul. 

Meiningen, 21. Sept. Herzog Georg von Meiningen ſchreibt 
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Wundelöpeim, 22, Sept. Geſtern Nachmittag war id; ir den Hier ein fehr unangenehmer. Die fremden Soldaten, bie fo. oft bei 
Zanfgräben und. durfte bis zu dem eroberten Werke 53 vorbringen. Es Uebungen aus unfehlberem Munde das Lob ihrer Tüchtigleit hörten, 
if} Dies eines der beiben Vorwerle, welche die Armäherung zu den Ba: wollten jeft im entjpeidenben Augenblide nicht als Feiglinge gelten, und 

ionen 11 und 12 erjäpweren ſollen; auf dieje Baflionen, welche gegen verweigerten daher der Stimme bes Friedens zu gehorchen. Obgleich 
woreften bin gleich neben dem Steimihor fiegen, wird ſich munmelr man nämlich ſtets jagte, der Papſt wolle fein Blutvergiehen, jo hatte 
borandfidhtlich der Angriff richten. Alle diefe Werke und auch die Ba- General Kanzler doch mit Höherer Ermächtigung untern 12. da. bie 
onen jelbſt find mm aber ſchon ganz furchthar zerjchoffen, ja es iſt Stabt in Velagerungszuftand erllärt und in einem Aufrufe, ben das 
kaum zu begreifen, wie der Ftind immer noch ein lebhafies Gefchiigfeuer „G. di Roma” veröffentlichte, jeden mit kriegsrechtlicher Ahndung unter 
don dort aus zufunterhalten en indem bie fortififatorijchen Defungen Be ugnohme auf die alten Verorbnungen von 1832 und 1842 bebroßt, 
der Geidhüpe ſchon längft vollfländig zerflört find, Das Wert 53 bildet weicher zum Schaden bes päpfilichen Staates etwas zu unternehmen 
ein Viered, defien hintere Seite der Stadt zugewandt und unbewehrt if, wagen ſollle. Wenn es mun auch Angefichts der großen Uebermacht 
während. bie drei andern Seiten aus ziemlich hohen, jeboch von ber Stadte Kanzler nicht voller Gruft fein konnte, Rom für den Papft zu reiten, 
imauer- überragten Mauern beftehen. Die Borderjeite ift gut zu einem fo wollte er doc nicht ohne Kampf ſich ergeben. So fam es, daß Rom 
Drittel in Schutt verwandelt, und iſt num hierdurch eine Böſchung ente Heute 4 Stunden lang berennt wurde. Beim Thore S. Pantratio, mo 
fanden, welche bad Einbeingen ermöglichte und jeht alsbald zu meiteren 1848 aud bie Framzoſen angriffen und bas Thor einjchofen, ſtand 
Angeiffdarbeiten benupt worden: ift. Das ganze Mert Tiegt jelbftrebend Birlo. Es liegt auf der weitlichen Seite Roms und führt zumdchit auf 
im-Wailer, MWiderftand wurde nicht verſucht und lann fomit die Wege den Pelersplatz. Nachdem ſich die Jtaliener verpflichteten, den leoniniſchen 
nahme nicht eigentlich als Sturm bezeichnet werden; der Feind verjudhte Staditheil, der rechis van ber Tiber gelegen, den Batitan und die Engels · 
nur. durch feuer von den Wallen aus die Teitfepumg unferer Eruppen burg umfaht, nicht zu befegen, fo haben jie mit dem Angriffe darauf offen 
zu erfäweren. Drei tompffähige und drei demomtirte Gejchüte wurden bar ben erſten Verkragsbrud begangen. Das Thor liegt in nächfter Nähe 
noch borgefunden. Wert 52, welches lints davon liegt, ganz ähnlich des Valilang, und können, vie dies die Spuren vom 1848 noch zeigen, 
gebaut und in gleicher Welje widerftandsunfähig gemacht worden ift, ift ſehlgehende Kugeln ganz leicht den Vatitan berügren. Gaborna griff bie 
in verflofiener Nat. beieht worden. Das Steinſhor, in deſſen Nähe Thore Porta Pia und Salara, auf der Norbjeite der Stadt, die Fibifion 
fi, die Lünetten 52 und 53 befinden, ift an der nordweſtlichen Spihe Ungioletti das Thor S. Johann an. Die Beſchiezumg begann um halb 
bon Strafiburg, nordlich vom Hauptbahnhof zu ſuchen. Cimetien (Brillen), 6 ühr Früh. Um 10 Uhe waren bie Italiener Herren der Thore, wo - 
Heine ziweifeitige Werte, gehören zu dem Uußenwerken einer Feſtung. rauf fofort auf allen Batterien, wie man fagt auf Befehl, bes Papftes 
Map nermt ſo alle tor dem zwiſchen zwei Baftionem zur Deung dere die weiße Fahne aufgezogen wurde. Es wurde ein Parlamentär zu Gas 
ſelben angelegten Befeftigungswerte, dem jog. Ravelin, vorgelegten ®erfe. dorna gefhitt und nah lurzer Verhandlung Befehl zum Einrüden ges 
Sie dienen in der Kegel zur Aufnahme einiger hundert Mann und geben. Die Truppen zogen unter endloſem Gobiva-Rufen ber Römer 
einiger Gefhüpe. Geſtern find noch einmal einige Hundert Perfonen nach Befekung der Thore und militärijden Poften, worunter aud; die 
berausgelafien wor den. Gutem Bernehmen nad foll aber bie Sache jenfeits der Ziber gelegene Engelsburg, aufs Capitol, wo ſich das Stabt- 
damit ihrem Abſchluß erreicht haben, Was für thörichte und felbft täp Hans befindet und wo ber Senatus popolusque Komanus feine Ver« 
piſche Begehren vorkommen, davon ein Beifpiel: Ein Maire der Um» ſammlungen hält. Der große Platz, auf dem die erzene Statue eines 

d hatte eime Kuh in die Stadt geflüchtet und in Erfahrung gebradgt, römifchen Kaiſers ſteht, war von den Vertretern der Stabt und den bor- 

dah. der Mann, bei welchem ſich dieſelbe befand, fie nicht babe verlaufen nehmiten Römern bejeßt. Bon dem hohen Thurme, der dort auf dem 
wollen. Das leuchtete num dem Hrn. Maite durchaus nicht ein, da der tarpejiichen Felſen ſteht, wehte eine mächtige grün « weik = rofhe Fahne. 
Fleiſchyreis jeht doch eim jo hoher ſei und alſo auch für die Muß jeden» Die fremben Truppen wurden alsbald mit ber Bahn nah Eivitndechia 
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Seligſier Baler (beatiasime padre)! Mil dem Gefühle eines Sohnes, dem 
Blauben eines Ratholiter, mit der —— Rönigs, mit dem Herjen einck Jia · 
od) einmal, mie ich es Schon mehrmals geihon habe, au 


ren. Zehall oder Erdinerung fhnnen gu Gevaliihätigkeiien und Blutvergiehen fuß⸗ 
ten, bie zu verhindern, seine und Gurme Piticht if. Ar iehe die unabwendbare Noth« 
wendigteit, Dat zur Sicherheit Maliens und des hl Stuhls, meine Truppen, die ber 
reits zum Schuße der Grängen aufgeftelit find, vorräden, um-bie Stellungen ‚zu ber 
Ki bie zur Sicherheit Fin, Seiligfeit und zur Yufrehihaltung der Otdnung nöthig 
nd. Wolle (Fo, Heiligteit im Diejer Vorjihtsimefrenel Leite feindliche Saridlutg er» 
blicten. Weime Regierung und mein Deer werben fi darauf beichränten, zu erhal 
fen und zu "anpen die Wehle des augen Boifes, melde mit der Unverleplihteit 
des oberken Priefiers und feiner neiftligen Matt, fo wie mit der Unabhängigkeit 
des bi. Stuhles fo Teidht zu vereinbaren find, Alm Em. Seiligfeil, wie ih midht 
und bie Büle Eures Derjens mir ein Recht gibt, 
u Boffen, von n wie ich hefeelt ift, zu vermeiden jeden Aufammens 

k und zu en Defahr einer Verlegung, io fann Em, Heiligkeit mit bem 
Urberbringer dieſes Briefes bie Berabrebungen treffen, welche dem bemertien Berlan- 
en entiprejen, Ew Heiligteit erlauben mir, daß id in diefem für talien, für Die 

ice und für dad Papftthim J feierlichen Augenblide auf Die Kraft jene® Wohl 
wollen®, welches man niemals" Ihrem Herzen gegen dad Land auslsſchen fonnte, welches 
auch ihr Vaterland iM und anf Die Grfühle der Verfähnung hoffen darf, melde ich 
Net im Ausführung zu bringen füchte in ber Art, daß, nachdem den nationalen 
Minideri genügt it, daß dem Haupt beaßatpoligiämus, umgeben von der Berehrung der 
itaftenifhen Berb lierung, am ben Ufern ber Tiber ein zuhmrei unb ton jeder 
menfhlichen Macht unabhänginer Sig erhalten bleibe. Km, Heiligien vollendet. 
mern Hom von den fremder Erupben befreit und dadurch Die Hele Gefaht, Der 
Kampiplay dermftwrgparteien zu ſein, weggenommen #+, bas beivunberungsiärbiae 
Wert; derſtirche den Frieden gegeben und Europa, geängitigt von den Schreden | 
Rrisges, nezelgt zu haben, wie man große Shladten gewinnen und unfterblide Sient 
errimgeit fan mit einen: UM ber Berchligfeit und einem eim Wort der Liebe. 
Id). bitte tie, Heiligfeit um den apofolifchen Segen und mieberhole bie Geflthle meiner 
fielen Achtung. Wo. Heiligkeit unterthänigfter, gehorjamfter und ergehenfier Wir 
tor Emannel, 


ztseifle, und wie der hi. Cha 
« 


Fraulreich. 

Aus Paris, 17. Sept., wird der Indeh. Belge“ geſchriehen, dab 
man fich wieder Hoffnung auf Entjegung. der Haupiſtadt macht. Die 
Armee in Meh tt vol Feuer und Ungebuld, Nahe zu nehmen, Straß: 
Burg verlängert feine heroifche DVertheidigung und ift entiäloffen, ben 
Kampf forizufegen. Dean hat um Paris ar taujend Getreideſchober ver» 
brannt, damit die Preußen fie nicht wegnehmen könnten, Die Zöglinge 
der polytechnifhen Schule werden zum Artilleriedienſt verwendet. Heute 
wurde das Gerücht ausgejprengt zwiſchen Pithibiers, Malesherbes und 
Puiſeaux ftehen 2000 erfhöpfte und verfprengte Preußen mit zahlreichen 
Kanonen, welche geneigt feien, ſich zu ergeben. 

Lagurrroniere, ber bon Konftantinopel fam, wurde in Marjeille 
verhaftet und ins Gefängniß geitet. In Algerien fol Revolte fein. 
Die Chaſſeurs d'Afrique, die im Marfeille ausgeſchifft waren, find nad) 
Oran zurüdgefchidt worden. 

Türkei. 


Konftantinopel, 18. Sept. Wie verſichert wird, hat- Eugland ber 
Pforte den Rath ertheilt, das Geſcheidleſte, was die Negierung des Sul» 
tanz jetzt· Ihun könne, jet die möglidfie Verſtarlung der Armee und Ber 
mehrung⸗ des Kriegsmalerials. Es unterliegt faum mehr einem Zieifel, 
dab Ruhland den Vertrag von 1856 durdlöchern möochte. Die Pforte 
hat genaue Mittkeilungen über Iehe beträchtliche Rüftungen Rußlands er» 
halten. Außer den Truppen, welche fih im und bei Warſchau konzen - 


ti, find in Booolien poei berfihengie doget errichtet, und in Ehſſa 


follen: allein 80,000 Mann Infentetie und Kavalletie eittgtiar» 

—— en find — er 8 
n. Ri ungen an Mehl, r .f. m. 

— W muß bemerkt werben, mn aller Stille ie 


Mohilifirung der Dou ſchen und Ural ſcher Koſalen angeordnet und voll⸗ 
Aogen wird. Diele 3 lonnen ee bie. Regierung bed Sul · 
Jans nicht gleichgültig lafſen. Ste rüfet daher aud aus allen Kräften. 
Nebenbei wird eiftig nad Allianzen geſucht und zwiſchen London, Wien 
und Konftantinohel ter ber Telegraph Fat anaufhorlich. Indeß deuten 
doch mande Anzeigen hin, daB -nur-sine-unmähtge h 
des deutſch⸗ franzoſiſchen trieges das —— ſtabinet zu einer unmittel · 
baren tion Kama türbe, Spederfatis dangt Wieled ton dein Bericht 
ab, ten perſonlich zu erflatter General Ignatiew ‚nad St. Petersburg 
berufen wurde. Der General hatte beim Sultan eine lange Audienz bor 
ber Wbreife, worin es fi abermals wm die Modifilation bes Parifer 
Vertrags gehandelt haben fol. Ignatiew fol indeß undefriebigt ben 
Balaft verlaffen haben. — 


Zelegraphiiche Depeſcheu. 

* Münden, 24. Ei Die „Rorrefpondenz Hoffmann“ melbet, 
daß der Kö geftern den preußiſchen Deihifter Delbrirt und den 
württemdergtichen Miniſter Mittnacht empfangen Bat: (Wiederholt.) 

* München, 24. Sept. (Offizielle Kriegenachtichten.) Ecrouves, 
23. Sept, Die Feitung;Tonl ift genommen, .. ». ferensti. 

j Wiederholt.) 
(Toul hat 7700 Einwohner und iſt jeit 1200 Jahren Slldoraik mit 
einer in ben Jahren 1340-1389 gebauten ſehr jchönen gothiſchen 
Domlirche. Toul mar bisher dad einzige Hinderniß zur freien Be- 
nutzung der Bahn von Hagenau biä vor Paris. Pi. RR.) 

* Ferrieres, 23, Sept... Die Befopung von — lriegs· 
gefangen nach. ben a ber Rapitulation von 

* Derriered, 28. Sept, halb 11 Uhr Abends. Vorgeſtern lief 
fi von dem beiegten Höhen vor Paris beobachten, dab in den Straßen 
der Stadt Marked Kanonen» und Gewehrfeuer ſtallſand. Wer die Fimpfen« 
ben — oder die Truppentheile waren, mar bis jetzt noch nicht zu 
ermitteln. 

* Schwerin, 24. Sept. Nah einem Zelegramm bes Großherzogs 
gab es bei der Einnahme Touls diejjeits fat gar feine Verwundete. 

* Wien ,. 28. Sept. : Der Ralfer ift heute von einem Ausflug 
nah Graz in Schönbrum angefommen. — Thiers mirb heute Abend 
in Wien erwartet, woſelbſt er mir kurze Zeit verweilen wird, Ein 
ag Anfentgalt Defielben iſt erft nad; feiner. Rüdlehr von Petersburg 
in Ausficht genommen. 

* Kopenhagen, 23.,.Sept. Die franzöfifche Fylotte, aus circa 20 

beitehend und vom Süden tommend, warf, um Kalb 5 Uhr 
Nachmitlags in der Aalbanlsbucht Anler. 

* Brüffel; 2. Sept. (Mepräfentartenfammer) Der Miniſter 
des Ausmwärtigen, Graf d'Anethan, erflärt, dag über die Beſchul— 
digungen beutjcher Journale, deutiche Berwundete und Flüchtlinge feine 
in Belgien ungebührlich behandelt worden, Unterſuchungen eingeleitet 
find, weiche bie Grundloſigkeit dieſer Beſchuldigungen ergeben haben. 
Das Ergebnif der Unterſuchungen ſei ber preußiſchen und frangöfifchen 
Regierung mitgetheilt, welche beide der belgiſchen Regierung ihren Dont 
für die Fürſorge berielben gegen die WBermundeten ausgeſprochen 
hätten. (Wieberholt.) 

* Breüffel, 23. Sebi. „„Inbepenbance beige“ veröffenilich die 
Antwort de3 Generals Wimpffen auf das Echreiben des Adjutanten 
Napoleons. Der General verfiert, der Kaiſer babe dem ihm gemachten 
Vorſchlage, durch General Lebrun den Durchbruch in der Richtung auf 
Garignan zu verjuden,, wobei ber Kaiſer durch fein Erſcheinen im ber 
Mille der Truppen anfenern follte, nicht zugeftimmt ; derjelbe habe ohne 
Diffen des Generals die weihe Fahne aufhiſſen und nicht herabnehmen 
laſſen, tro des PVroteftes des Generals. 


Für die verwundeten Soldaten 
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Beilage zu Nr. 236 der Aichaffenburger Zeitung. (63.) 


Sonntag den 25. September 1870. 


_ Dentjhlamd. — — 
Münden, 23. Sept. Gin Hier am 1%. dö. eingetrofjenes Privat: 
telegramm meldet Den im Gefechte bei Montronge erfolgten Tod des 
Hauptmanns v. Lößl vom 4 Artillerie-Regiment. Unfere Verlufte in 
jenem ſiegreichen Treffen ſind indeflen im Ganzen nicht groß. — Hier 
iit geitern ber f. JI Rath und quiesz. Miniſterialrath des Staats 
minſieriums des tgl. Hauſes und des Aeufſern, Friedrich v. Bezold, 
Komthur ꝛc. vieler Orden, in dem hohen Alter von 83 Jahren ge: 
jtorben. — Unter den bayer. Dffizieren, melde in Folge der Schlacht 
bei Sedan von dem König von Preußen das eiferne Kreuz erhielten, 
befindet ſich aud) der Oberji- Kommandant des 13. infant.:iRegiments, 
Graf v. Pienburg — Sämmtliche Yolale der Weftendhalle waren 
überfüllt, als heute Abends Konzipient Berchtold die bereits jignali- 
firte Bollsverfammlung mit einer einleitenden Rebe eröffnete und bie 
—— aufforderte, durch Alllamation Hrn. Stadtrichter Kaſtner 
um Vorſitzenden zu mählen, welcher jofort auch bie Leitung ber Ver— 
femmtung übernaftn. Als erite Redner traten ber E& Abuofat Kühl: 
mann und der f, Bey -Ger.-Math Hauſer auf, welche beide im Sinne 
ber nationalen Einigung durch Anſchluß Bayerns an Norddeutſchland 
auf Grundlage ber dortigen Bunbesverjajjung jpraden An Stelle 
des erkrankten f. Adoofaten Dr. v. Schauf übernahm es Konzipient 
Berchtold, die bekannten Stuttgarter Nejolutionen zu begründen und 
zur Annahme der Berfammlung zu empfehlen. Sodann trat ber 
Sopzialdemotvat Hr. Franz auf, beſchwerte fh, daß die Verſammlung 
gerade an einem Freitage, wo es ſeinen Parteigenofien nicht möglich, 
zu —— anberaumt worden, appelfirte dann an bie Gerechtigkeit 
der Verſammlung, aud ihn anzuhören und entwickelte dann das ro: 
ramm, bezw. Die Forderungen der jozialdemofratiihen Partei, die 
ich in ber Abjtimmung der Elſäſſer und Yothringer Über den Anſchluß 
an Deutichland und in einer konſtituirenden Verjammlung gipfelten. 
In gleiciem Sinne ſprach ein Parteigenojle defjelben, Hr. Fini. Ab— 
vofat Dr. Gotthelf drückte jeinen beiden Borrednern die Anerkennung 
aus über die maſtvolle Haltung in ihrem Auftreten, widerlegte danm 
aber in ſchlagender Weiſe mit jeiner bekannten binreifenden Berebt: 
famteit deren politifche Anſchauungen, inden er ausführte, daß man 
Elſaß und Yolbringen fein Abitimmungsrecht zugejtchen werde, aber 
erſt dann, wenn eo lange Zeit gehabt, ji) mit ber deutſchen Staats: 
verfaffung befannt zu maden, als mit der franzöſiſchen, und daß 
durd eine konjtituwirende Verſammlung nichts gefordert, ſondern bie 
Sache mar verjhleppt werde. Da fein Redner mehr auftrer, bradıte 
nun Stadtricter Kaſtner erit eine Abreffe an Se. Maj. den König 
zur Abftimmung, bes Inhalts, dab die Verſammlung jid der von 
den beiden Gemeindetollegien eingebrachten anſchließe, und ſodann die 
drei Stutigarter Nejolutionen, melde mit immenjer Majorität, bie 
letzten beiden einftimmig angenommen wurden, und forderte bie Ber: 
fanmlungen jodann zu einem Hoch auf Deutſchland aus, in weldes 
diejelbe begeiſtert einjtimmte. Der Landtagsabgeordnete Hr. Thomas 
madıte hierauf den Vorſchlag, cin Telegramm uach Berlin abzujenden 
mit dem Danke für den gaftlihen Empfang, das dieſes in den jüngjten 
Tagen unjeren bayeriſchen Soldaten bereitet, und ben weiteren Vor— 
flag, vor das Hotel zum „Bayer. Hoi” zu ziehen und dem bort 
wohnenden preuftjhen Staatsminijter und Präjidenten des Bundes— 
Yanzieramtes v. Delbrfiet eine Dvation zu ar ar Beide VBorichläge 
wurden acceptivt, und zog jofort bie ganze VBerjammlung , beutjde 
Lieder jingend und von ber freimilligen euermehr, welche —*8*— 
Lampions trug, begleitet, durch die Sonnenſtraße über den Karlaplag, 
durch die Reuhauſer· und Weite Gaſſe nach dem Promenadeplatze, mo ſich 
die zahlreich im der Verſammlung befundenen Mitglieder der Sänger- 
— 1 U —— aabilhston Grsiä honaham and 
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hin gehenden Antrag einftimmig verworfen ; in der Erwägung, Da, 
fo Kent auch die beiden — eine endliche — ip 
mãßige Einigung Nord⸗ und Süddeutſchlands entſprechend der bereit 
eingetretenen ruhmvollen Waffengemeinſchaft erwarten und hoffen, fie 
doch ſolche in ber Verjaſſung des derzeitigen norddeutſchen Bundes, als 
den Zielpunkt ober wie die Adreſſe beiagt: ben Abſchluß des 
reichen nationalen Kampfes nicht zu erblicken vermögen und in ihrer 
Auffafſung mit den gerechten Wünjden und Aniprücen der Mehrzabl 
des bayeriſchen ja bes beutichen Volkes überhaupt im vollen Einver: 
ſtändniſſe zu ftehen glauben. (Gin folder Beihlug war nadı dem 
Ansfalle ihrer Gemeinde: und Abgeorbnetenwahl von der Stabt 
Bamberg zu erwarten. Gr wird unter ben Städten Bayerns auch 
ſehr vereinzelt daſtehen. D. R.) 

Fürth, 21. Sept. Auf Requiſition des Generals Vogel vor 
Faltkenſiein wurde geitern bier in der Wohnung des Sozialdemokraten 
omwenjtein ein kurz — aus Braunſchweig an benjelben per Poſt 
eingetvoffenes Partei, Manifeite des ——— Ausſchuſſes 
in Braunſchweig enthaltend, polizeilich mit Beſchlag belegt. Auch ein 
Brief, welcher dem Padete als Begleitſchein diente und in ben man 
= fompromittirenden Juhalt vermuthete, wurde polizeilich beſchlag⸗ 
nahmt. 

Würzburg, 24. Sept. Der „N. W. Zig.“ iſt folgende amtliche 
Berichtigung zugegangen: In Nr. 250 der „A. W. 3." wurde eine 
Klage darüber vorgebracht, daß in folge ver Verzögerung des Yand- 
vathsabjchiedes viele beſoldete Lehrer 2c., melde ausj Nreisfonds Gehalts: 
Bezüge vom jüngiten Yandrathe bemilligt erhielten, ſeit Dem Januar 
L Jo., bis jegt nod feinen Kreuzer hievon bezogen hätten, und bie- 
durch in große Sorge gebradit worden wären. ‚Diegegen iſt im Boll: 
zuge bes Art. 4 des Prehgeieges vom 11. März 1850 Nachſtehendes 
au bemerten: Die von der jüngſten Yandrathsverjammlung bemelligtan 
Ungerjtügungen unbemittelter Gemeinden zur Aufbringung bes Bedarfs 

ür ihre Schulden (insbejondere der Yehrergehalte) wurden für bie 

wartale 1 und AI des Jahres 1870 bereits jeit mehreren Monaten 
zur Zahlung angemiejen und in den legten Tagen auch für die Onar- 
take III und IV diejes ‚Jahres flüfiig gemacht, Die übrigen für das 
Vehrerperjonal bes Kreiſes beſtimmten befonderen Lnterftügunugen aus 
Ktreisfonds: und Unterrichtsftiftungen find ebenfalls bereits voll ſtändig 
verausgabt, und aud) die Nefernen ihtentheils verwendet. worden. 
Kgl. 2 u von Unterfranken Aldhaitenburg, Kammer des 
Innern. Bei Abweſenheit des E. Regierungsprüjidenten der f. Regie: 
rungsdireftor v. Buchner. Koblmüller. j 

Wien, 22. Sept. Aus den verichiedenen heute bier eingerroffenen 
Berichten ergibt ſich, daß Aules Favre das deutſche Hauptquartier 
wieder verlaffen hat — ohne Reſuliat. Indeſſen fand doch auch fein 
förmlicher Abbruch Der Verhandlungen ſtatt. Favre nahm die ibm 
gemachten Vorſchlãge ad referendum, ba wie er erflärte, er nicht befugt 
jei, jo weit gehende Zugeſtändniſſe, mie verlangt worden, zu machen, 
und er vor Allem barauf Werth müjle, daß man darauf ver: 
ichte, Paris zu offupiren. Gerade hierauf wird aber in erfter Reihe 

itanden als Garantie. 

Berlin, 21. Sept. Was mit dem zwei eroberten und unzweifel- 
haft jtändig behaupteten Provinzen wird, darüber ijt mod nichts ent 
ſchieden und ift es auch zur Zeit wicht zwertmähig, darüber zu ver: 
handeln. So viel it aber gewiß, daß bie Gerüchte, Bayern habe eine 
Webietspergrößerung abgelehnt, weil es bie oppojitionellen Elemente nicht 
vermehren wolle, ſicher aus der Luft gegriffen ind. Denn jo viel bier 
im unterrichteten Rveijen befannt it, hat man die föniglich bayeriſche 
Regierung nod) gar micht in die Lage veriegt, jich über die ‚yrage einer 
Nernräbteruna hbansriichen Giehieten daurch elintitiches. T 
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damals mit einer Nationalbe von 125,000 Tälr. dotirt, nur die Mobilgarbe, welche nicht? gethan hat, auf Koften der Linie, wel 
aus Schonung nicht fofort einen gegeben Hat, daß aber fie mit Schmäßungen über) 2 — Sp eben meldet der 5 — 
bie Ernennung eines ſolchen, wenn einmal der alte General an feinem won Medlenburg: Toul hat ſich heute halb 6 Uhr nach achtſtündiger 


Rubeitg in —* angelangt iſt, nicht e auf ſich warten laſſen Beſchieſßzung mit ben Bedingu der Kapitulation von Sedan erge- 
Es lann hiernach feinem Zweiſel liegen, daß es wirklich ben. v. Podbielsty. — (Wiederholt.) | 

mit jeinen biesmaligen Peiftungen gemejen ift, mas * Tours, 23. Sept, Das Burcan Havas meldet: Die preufi- 

feine Entfernung vom Kommando veranlaft hat, und wenn die Off: schen Truppen jind aus Dourdan (Dep. Seine und Dife, Arrondijie- 
ziöfen Dich gegenwärtig leugnen, jo befinden jie De der Wahrheit ment Rambouillet) und Arpajon (Dep. Seine und Oife, Arronbiie 
ebenfo in Widerſpruch als ba fie Anfangs die Thatſache feiner Ente ment Gorbeil) wieder abgezogen und auf Lemours (Dep. Seine und 
——— Kommando überhaupt bartnädig in Abrede jtellten, Oife, Arrondiſſement Nambouillet, —— von Paris) marſchirt. 
= Luftballons find vor —— angefommen, aber bis — Mad) Berichten aus Mühlhauſen iſt die Eiſenbahnverbindung bis 

jept noch nicht geſtiegen. Einen derſelden birigirt Profeffor Maler Colmar wieder im Betriebe. Der Kommiſſär der Republik, Balentin 
aus Berlin, den anderen ein amerifanifcher Angenieur. Es find fog. soll nach Strahburg gelangt fein. 2 





ballons captifs, melde, am Tau von einigen Hundert Solfaten * Florenz, 23. Sept. Die „Gazetta uffiziale“ ibt: Das 
halten, auffteigen. Fin preuhiicher Marineorf ier ift vor Straßburg Bolt hat in 9 om das Mappenicild bes ——— Gelee | 
men, um bie Mrbeiten zu leiten , welche bejtimmt find, das meldes mit dem päpftlichen tappen vereinigt war, berabgerifien. Ge- * 
Waſſer aus den Gräben zu bringen. Bis jetzt ſollen ſehr ſchöne Er⸗ nmeral Cadorna gab jofort dem Gefanbten befriedigenbe ngen | kelagı 
gebniſſe in biefer Beriehung erzielt worden fein. serliek eine Proflamation und warnte vor Unoronungen. Der Verluit biefe 
= Aus Coin les Cuvth teilt bie „Er. Ztg.“ von einem Unter: der päpftlichen Truppen beiteht in wenig Todten und 55 Verwunbeten, | 
affyier der 6. Komp. bohenz. Fůſ Megis Nr. 40, dem Sohme eines Der „Opinione” zufolge hat Senard ein Schreiben an den König vor Yun 
lihen Beamten in Trier, einen Brief mit, aus dem wir folgende Italien gerichtet, in welchem er erklärte: die italieniſche Regierung tr 
Stelle ausheben: Ich bin wohl noch lebend aus Metz gekommen, nad be die Anfichten der proviſoriſchen Regierung vichtig beurtbeilt, ba * 
einer IGtãgigen Geſangenſchaft, aber ge wärtig noch fo angegriffen, bieſelbe in der That die Sepie onvention für Th erachtet habe 8* 
deh ich mich Faum auf den Beinen hl fann. Wir litten den größ- * Brüffel, 23. Sept. „Indepenbance beige“ veröffentlich bie 8 
ten Hunger, man gönnte und kaum das ohnehin ſchlechte Waſſer. Wir Antwort des Generals Wimpffen auf das Schreiben des Adjutanten | ww 
befamen nichts zu faufen weder für Gelb noch gute Worte. Einzeine Napoleons. Der General verfihhert, der Naifer habe dem ihm gemachten “ 
Notizen stelle ih Ihnen zur Verfügung. Dieje befchreiben alles Vorſchlage, durch General @ebrun den Durchbruch in der —X auf 5; 
Ueble, was man in ber Feſtung Metz, und zwar in einer dumpfigen Carignan zu verjuchen, wobei der Kaiſer durch jein Erſcheinen in ber = 
Kufematte erleiden mußte: Ratten, Mäufe, zlebermäufe in Hülle und Mitte der Truppen anfenern follte, nicht zugeftimmt ; berjelbe habe ohne * 
B- in der Kaſematte. Inſektenpulber erhielten mir 8 Pfund, um Wiſſen des Generals die weiße Fafne aufhiffen und nicht berabnehmen — 
icmarz voll mimmelnden dühe x. vertilgen zu Tönen, aber laffen, traf bes Protefles des Generals. (Wiederholt.) “ 
ohne Erfolg. Schmale Koſt, bumptig, ſchlechtes Lager auf Pritfchen, — — 
mißtranijce und pöbelhafte Berahung, rejp. dgl. Yeute, melde mit Amtliche Nachrichten. ® 
und beſtimmie Angenblide am Tage verkehrten, wahre Arreftanten (Didzefan-Nachrichten.) Herr Kaplan Bernard Berwind bei ber “ 
waren wir. Diarrhoe und Ruhrkranke in Menge und kein Doktor, Pfarrei ad B. Mar. V. in Nidafienburg wurde als Aushilisprieiter re 
ee ae Male gi - Doktor (fogenannter nach her oo —— —— — —— zur, —— * 
Bi ie Kaplanei ad B. Mar, V. i angemiejen , int 
a — | L 
unjerem nothbürftigen Werbi . Ein Kapitai (ffelborf betrant. & 
Nauen Yamet, wol uni —— — a. ” a f (Sculdienftes » Nadrihten.) Dem 3. Yehrer Johann Joſeph “ 
einzelne fogar darum, daf fie bie Müge, mas ganz wieber uniere Eſchendach zu Koͤnigshofen murde der Schul: umd Kirchendienſt zur 3 
rag ift, nicht vor ihm abmahmen; auf die Antwort eines Nordheim ET = — Br Serge — — 
Det i6 bei j nm von Saſenthal wurde als 2. Lehrer nad Gauaſchach, und Johann ! 
Nagte —— — und dann mit Gewalt * — Fenn F euſeß als Hilfslehrer an der 3. Schule zu Hösbach an- j 
tvertreib war: Waſſer, Zwichack „Inabbern“ und fchlafen. Die Ge: gewieſen. — — 
n brachten fie mit gebundenen Händen. i Verm 
* . —— —* mr} —e— eh vr Aſchaffenburg, Ag * Einer Nadıt wurde 
—55 * u 6% ——— — —* u: ein herrliches Norblicht beobaditet. ; 
une alof Cup aus ler un 5* —— 
von —— fer = * Feige A Am Handels: und voltswirthſchaftliche Verichte. t 
Sines. Min 18. Anguit tamen 3 Bermundete zu uns, melde wir Wirsbura, 24. Sevt. al urerem heutigen Getreisemartte fofe Wi v 
felft oßne Dofter ng Fand En yon 18 fl. bis 25 A, Korn 17 A. bis 18 fl, @erfie 1u AL bis 15 fl. 15 fr. Hafer h 
ri 2 Sichen —— — erh — — — IL, bis 9 A, Su fr., rbien 16 A. bis 19 d., Linden I8 fl. bis 22 A, H 
ftieg bie Zahl der Gefangenen auf T10 Köpfe unfer es —— Wainz. 28. Sept, (Frudtberidht) Weizen Hau, frantijcer 13°; Ri) 
wir und bemegten, hatte nur eine Fläche son 460 (fechös hnhunbert) bis 14 IL, te Euolität bib 144 fl, offerirt. Aoım matt, 10,36 ti 
Duadratfuh. Nachts war eine ſolche erftitende Bufı dak wir am * — Pr y N BR a ae ba ER Veen ns ' 
— * —— —— Des Tags nur 11 Mu Bohren —— 7— ER ekberiat — 
einna [3 € J r 
, Für ein 4 ® * ee SE —8 — nahmen bedeutend geringer als im vorigen Sn m ie BE Yanbergebiete in I) 
P man fich mit u piekmal von dem Belude der Mehr als Räufer oder Berkäufer ausgeihlofier. 


aller nur erdentlichen Drühe kaufen Tonnte, zahlte man 12 Frans = Durch; den erjdiimerten Güenbafnizunspert —— grahe Bolten vom wen Leber a 


3 Thlr. 6 Sgr. Brod befam man die Ickte Bei Dat itig eh , wobur ud! KRadsthei 
Dich die seine Wahrheit, Drug alle Getömgenn ne  etkufer A, beih mit anderer Mnsee Sekcen ab Lepıe Jon ie 

Bei der Rataftrophe in Laon wurden lat dem „Guetteur de = — an 2 —— —— eg Kiel — —— 

fäne* N . * zen x = a) N 

a en EL ER | fi 

Blatt mau, feit ‚P - ge Kur ‚seht Eingener 48-50 Thlr., Malmedyer 48- 50 Ihlr, Gltiweger 4—an Thtr., Bayer. E 

zu, feit man bie rümmer abzuräumen Begonnen, habe Sahmierer 4648 Zhlr., Badeleder sehr t, da 08 zu Seiegsgmerlen dient, 

man neue ni —— —— ee F in den — feine Waare Fe Eule. * a ze, — ve Wcare im u 

. Gloitre. F ran J A . wen D 

Der Schaden ſei erbeblich, doch hätten Nuftigpalait us Katbebrale Enannat 99-40 — — dr 

wenig gelitten. = leder, weiches cbenfals zu Mililärzweden verwendet wird, mar jche f, wenig Ber 

Teichte und gute Waare brachte 18 ’ gt 


Meder Preife wie vorige Wele, braume Malbfele je naßs Jidr 








Zelegraphiiche Deprjchen, Gewicht und Qualität I-S2iE Rar. ver Bund, raue Schaffelle, ihr _ber« ud 
* Wien, 3. Sept. Thiers ift geftern Abend hier angefommen. —— * das Hundert mit 95 Thlm. bejablt; weihe Schaffelle var Hume p 8 
Derjelbe hatte heute eine längere — mit dem Grafen Beuft e + 
und — — Reife — — Br u ör [: ıberi * J — hat 
24, t. Die „N . . ichreibt: Wo ® t. 2, . Die Börje mar in er Uebergabe der wid mef, 
bie o ne Wahr aufge : durch un. Pr * Puh — tigen ge Toul ichz ini aeiunnt, die Rurrie — höher ein, aber das Se ⸗ Äft fir 
f it 5 f ihäft blich jebr befhränt und auf. Inelulativen Gebire äu unbedeutend. Defter- ef > 
befieren Frieden zu erfaufen, Mit jebem neuen Opfer beö a er reichifthe @redit, Staatsbahn und Kombarben holten die im geftrigen Mbenbberfehre 
mehrt ſich ber Unwillen Deutjhlands, mehren ſich die Aniprüche, Die erlitienen Ginbuhen wieder ein. Galigier und (lijabet}; unverändert ; andere Bahr 


Achaffenburger Beitung. 








Deutichland, . ß 
R * Alchaffenburg, 26. Sept. Wir haben bie beiden Schreiben 
de3 Grafen Bismarct an die Norbbeutfchen Vertreter bei mehreren 
neutralen Regierungen vom 13. und 16. September ſchon kurz nad) 
telegraphiichen Depeichen gemeldet und theilen num bei der Wichtigkeit 
—— Allenſtũcke daraus noch Folgendes mit; Bismarck jagt in dem 
‚rjteren: 
Wir hatten im dem Plebiseit und den darauf folgenden ſcheinbar befriedigen» 
den —— in Frankreich die Bürgſchaft des Friedens und den Ausbrud einer 
friepligen Stimmung der franzöflchen Nation zu jehen geglaubt. Die Kreignifie 
ber und eines Anderen beichrt, wenigjtens baben fie 88. wie leicht dieſe 
stimmung bei der franzöitihen Nation ım ihr Gegemteil umihlägt. Die der Mitt 
Rimmigteit nahe Mehrheit der Bollsverireter, des Senates und der Organe der 
öffentlichen Meinung in der Preſſe haben Den Üroberungsleieg mn uns jo laut 
und nacıdeildlih gefordert, dak der Muth zum Widerfprud; den iholirten Freunden 
des Friedens fehlte, und daf der Raifer Napoleon Zr. Majeftät feine Umsabrheit 
ger haden dürfte, wenn er noch beut behauptet, dah der Etand der bfientliden 
tinung ihn on Kriege geswungen habe. Angeſichts dieſer Thatjache ** wir 
unjere Garanien nicht in franzöfiihen Stimmungen ſuchen. Wir dunſen uns 
nicht darüber tänfhen, dak wir uns im Foige dieies Arieges auf einen baldigen 
neuen Angtiff von Aramkreih und nicht auf eimen bauwerhaften Frieden gefaht 
* mären, und das ganz unabhängig van den Bedingungen, weiche wir en 
an Frantreich ftelen mörklen. 45 if die Niederlage an IR «8 if unjere ſiegt eiche 
Ze ER frevelbasten Angriffs, welde die franzöitice Nation und ırie verzeißen 
wird, en mir jeht, ohne alle Gehietsahtretung, ohne jede Contribution, ohne 
irgend welche Bortheile, als dem Ruf unkerer Mlaifen aus Frankreich abyöner, fo 
wurde doc, derklbe Hat, dielelbe Hadıkucht wegen Der verlchten Gitelfeit umd Herrjch⸗ 
jucht im der franzöfiiden Nation zuribleiben, und fie wälrbe nur auf den Tag 
warten, mo fie hoffen dürfte, Diele Wefiihle mil Erfolg zur That zu maden. (rs 
wat nicht der Btrihel im bie Aerechtinteit unserer Sadıe, und mit Behorgnih, dat 
wir gicht ſtart genug fein mörhten, welde uns im Sabre 1847 won dem ws schen 
damals nahe genug gelegten Kriege abbielt, jomdern die Scheu, gerade durch uniere 
Sicne jene Leiden jcha ſren aufzurenen und eine Nera gegenicitiger Grbitterung und 
immer erneuter Rrioge beraufzubeichteären, während mir hoften, durch Lümnere 
Dover und aufmcefkame Pflege der frieblihen Besichsenen beider Mationen eine 
fefte Gruudlage für eine Mera des Friedens und der MWühliahrt beider zız neminmeit, 
Jet, nadjden man ums zu Dem Pig dem wir widerfirebten, gesmeungen. bat, 
müfßen wir dahin ſtreben, für uniere Vertheidigung sen den näditen Angrift 
der Franzoſen beſſere Päargihaften als die ihres — wollend zu gewinnen. Die 
Garant ieen, welche man nad dem Jahre 285 gegen dieſelben framzöfilchern Oele 
und für den europäiſchen Frirden im der heiligen Allianz und anderen im euro: 
paijchen Inlereſſe gelroſenenen Ginrihlungen geſucht hqt, haben im Lauje der Jeit 
ihre Wirſſamleit und Bedeutung verloren; jo daß Deutjchland allein ich ſa ießtich 
Frantfreichs hat erwehren mlffen, nur auf ſeine eigene Kraft und seine eigenen 
Hälismittel amaetwieken. Eime folder Unftrengumg, wie die heutige, darf der deutſchen 
Nation nicht dauernd von Neuem angelonmen merben; und wir ſind baber ge— 
zugugen, materielle Burgichaften und die Sicherheit Deutſchlande gegen Frautteichs 
firflige Angriffe zu erfirchen, Vürgihaften zugleich für den eueopariden Frieden, 
der von Beutichland eine Störung nicht zu hefüshten hat. Dieje Bürginaften 
ben wir mit von einer worliherachenden Regierung frranfreichs, fondeen vom der 
Pranyakiaen Nation zu fordern, welche gezeigt hat, daß fie jeder Hercichait in den 
Serien gegen uns * folgen bereit dit, wie Die Reihe der feit Jahrhunderſen vom 
Freutteich nenen Deuiſchlaud aetihrter Annrifföftiege unwiderleglich darthut. Mir 
fürınen Dehhalb unfere Forderungen fir den Frieden lediglich darauf richten, filt 
Frantreich den nachflen Ungrin auf die deutſche und namentlich Die bisher ſchuhloſe 
addeutſhe et dadurch zu erihiweren, dak wir dieje Graͤnze und damit den 
Ausgangspuntt — Angriffe weiter dee und die Feſſungen, mit 
deren Frankreich und bedroht, als defenfive Bollmerfe in die Gewalt Deutjchlauds 
zu bringen fuden. 
An dem zweiten Runbichreiben bezicht ſich Bismarck auf dad 
Munbichreiben des X. Favre und die Miſſion des Thiers und fagt: 
An die ernſtliche Abſicht der jefinen Parifer Regierung, dem Kriege ein Eude 
zu machen, fönnen wir nicht glauben, jo lange ditſelbe im Simmern fortfährt, durch 
ihre Sptache und ihre Alle die Ballsleitenihaft aufzuftacheli, den Oak umd die Örbitte» 
rung der durch die Leiden des Arieges an ſich nereizten Benölferung au Heigerm und jede 
für Deutihland annehmbare Baſis als für Frantreich unannchmbar im Boraus zu ver 
dammen, Sie macht ſich dadurch felbft den Frieden unmöglich, auf den fie durch eine rud ige 
und dem Ernſt der Situation Reduumg Iragende Sprache das Bolt horbereiten mühte, 
wenn wir annehmen jollten, dab fie ehrliche riedensverhandlungen mit uns beabhhtige. 
Die Zumuthung, dab wir jet einen Waftenktilftand ohne jede Sicherheit file unfere 
friedensbedinnungen abihliehen jelllen, könnte nur dann ernilhaft nemwint jein, 
wenn man bei uns Mangel an meilitäriichen and volitiſchem Urtheil oder en 
paltigheit genen die Intersifen Deutilands borausfeht. eben beftehl ein mehent« 
ichet — für die Franzoſen, die Rothwendigleit des Friedens mit Deutid- 
Sand ernfillih ins Muge zu fallen, in ber von den jehiaen Machthabern nenährien 
Soffnun — dipfomatiiche oder matericle Intervention der neutralen Rachte 
Gunſten nfreichs. Kommt die ee Nation zur Veberzeugung, dat, wie 
e allein den Prieg woillfürlich beraufbeihtoren bat, und mie Kand ihn allein 
bat austämpfen milfjen, fo fie auch mit —— allein ihre Redinung abiliehen 
muß, jo wird fie dem ficher nuglofen Miderkande bald ein Ende maden, EB 
ift eine Graufamteit der Meutralen gegen die franıd Ration, wenn fie zulafien, 
dek die Parifer Regierung im Volle unerfällbare Hoffnungen auf Intervention nähre 


Dienjtag den 27. September. 
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Ünzeigen werden per eimfpaltige Petitzeile ober deren Haum mit ' fr. berechnet. l 








und dadurch den Kampf verlängere Wir find fern von jeder Feigung jur Eins 
miſchung in die inneren Berhältwiite Frankreichs. Mas flr eine Steplerum fi die 
feanzöfiige Nation geben will, if für uns gleigeiitie. Formel ik die Br kerang 
des Haijere Rapokeom bisher die allein von uns anerlannte, Unfere Friedenibe 
dingungen, mit welder zur Sadıe — Regierung wir dieſelben auch mögen 
u verhandeln haben, fin» ganz unabhängig von der Frage, tie und von wen Die 
ran Station regiert wird, fie find und durch die Watur der Dinge und das 
—* Le Nolhtweht gegen ein gemaltihätiges und |Friedlofes Nadbarvolt vor 
geſcht 


m. 

OD Münden, ©. Sept. Die gemeinfhaftlihen Ginnahmen bes 
Zollvereins an Salzitener betrugen im 1. und 2, Quartal dieſes 
Jahres 4,316,663 fl. Hievon famen im norbbeuticen Bund 3,084,753 fi. 
auf, in Banern 713,475 fl., in Württemberg 234,820 ft,, in Baden 
180238 fl. md in. Helen 4,5 fl. Rach Verbältnif der Des 
völferung erhalten von diefer Ginnabme: der norddeutſche Bund 
3,306,280 7l., Bayern 541,03 fl., Württemberg 199,328 fl, Baden 
160,654 fl., Seifen 63,324 fl. und Luremburg 22412 fi. — Die 
Giienbahnlinie Braunau = Nied » Neumarkt, 1424 Stunden lang, wird 
am 15. Dftober deut Berfchr übergeben werden ; die feiner Zeit mit 
dieſer Bahnitrede in Verbindung zu bringende Yinie Munchen-Braunau 
wird in ihrer ganzen Yange bis zum nächſten Frühjahr fahrbar jein 
und bie Theilftrete München - Neuöttting wird wahrſcheinlich noch bis 
zum Spätberbit eröffnet werden, — Ju Ranzig wird eine Telegrapben- 
direftion und zu Nanzig und Hagenau werben Telegrapheninspeftionen 
errichtet amd tbeilmweie mit bauer. Beamten befetst. — Zum Zwege 
der bergmänniichen Ausbeutung von soblengruben im Kreiſe Ober- 
banern umd bejien Umgebung bat jich eine Atsirngejellichaft gebildet 
mit dem Sitze in Miesbad und einen Hrandfapital von 2,350,000 71, 
wovon vorläufig 2,100,000 FI. im BDO Aktien à 20 fl begeben 
werden. 

Aus Ingelftadt wird dem „Kurier von RNiederbayern“ geſchrie— 
ben: Da die gefangenen Franzoſen, welden bis jegt der Wirthshaus 
beſuch geitattet war, ſich immer berranfen und in Folge deſſen exzeſſiv 
benahmen, wurde geſtern vom hieſigen Feſtungsgonberneur der Befehl 
ertheilt, daß jeder Tramzölifche Soldat, der in einen Wirthöhans 
getroffen wird, von ber Patrouille arretirt werden famı, AHuperosm 
wurde ihnen ber Genus von Branntwein, melden ſie allen anten 
Getranlen vorziehen, verboten, Ueberhaupt ijt man gezwungen, alle 
Mitiel anzumenden, um nur einige Tisziplin unter dieſer Kohorte 
aufrecht zu erhalten; fo jind z. B. die Fälle nicht ſelten, daß die '.cı 
von diejen Leuten infultirt werde, 

Aus der Pfalz, 22. Sept. In den nächſten 
16,00 Mann baneriiche Frgänzungstruppen durgh die 
Kriegsſchauplatz abgehen. 

Berlin. Unſer Gefandter in Nom ift abberufen. Ta die welt 
liche Herrſchaft des: Fapites aufgehört Ant, ſo iſt dieſe Abbernfung 


Tagen werden 
Pfalz auf son 


etiwas Selbſtverſtändliches. Nom wird jept bie Hauptſtadt des si *F 
* 


reichs Atalien und mit dem Sof und bene Parlament ſiedelt das bi 
ber in Florenz domizilirte diplomatiſche Morps über. (Boltöstg.) 

Berlin, 25. Sept, Tie Berliner „Serichtszeitung“ meldet, baß 
das deutſche Kriegsſchiff Hertha“ die franzöſiſche — Tahiti, bie 
größte ber Geſellſchaftsinſeln, erobert und beiegt hat, — Die „Kricgs- 
zeitung“ jagt: Die ganze Situation iſt heute jo günstig für ms, daß 
es ſich eigentlich nur darum handelt: Wer ergibt ſich zuerst? “Paris, 
Peg oder Straßburg? Wir glauben, in dev Meibenfolge 3, 1, 2, 

Der Kronprinz von Preußen hat folgende Proflamation erlaffen, 
die in franzöfiicher Sprache überall angejclagen wurde, ‚Zugleich ers 
a bie Geiſtlichleit den Befehl, jie von der angel berab zu vers 

en: St 

e „Un die franzöhiche Bevölkerung! Die in den un Fagen mehrfad, vor · 
gelommenen fälle der Berlepung des Wölterrehtes von Seiten der franzößldhen Ber 
völferung gegen die deulſchen Truppen veranlagt mid, Rachſſehendes zu berordnen: 
In jeder Stadt oder in jedem Dorfe, in welche die deuuchen Truppen einziehen, ſiud 
die jämnıtlichen Bewohner defelben mit But uad Leben veraniwortlid, wenn nu nur 
einem Mann der verhündeten Truppen durch Berrath ober Türe eim Unſall geichiehn Die 
Rommanbarten der einzelnen Truppenldiper der destkhen Urmeen find beauftzagt, 
die frengften Bepreflalien zu nebraucen, mern das Wöllerredht im irgend eimer Si‘ 
ton Senen ber franzdjlichen Benölferung nechmals verlegt werden jolltee Meaut 
den 17. Eept. 1#7V. Briebrid, Wilhelm, Aronprinz von teußen,* 

* Schwerin, 14. Sept. Bor einigen Tagen maren hier 200 
bayerifche Soldaten, weldie und von Sedan 1200 frangöfiiche Ges 


fangene braten. Sie finb Hier, wie ſich gebührt, jehr liebevoll und dem, endlich bie Bruft, und wenn Alles nicht Hilft, bie Minen, die und 
geltlih aufgenommen morben. Durch öffentliche Gaitmähler bewirthet, in die Yuft jprengen jollen! Gie haben Alle geſchworen, zu iterben, 
durch Rumbtahrten auf dem Schweriner See ergögt und mit neuen auch Viktor Hugo will jterben, aber bie am eriten davonlaufen, das 
Hemden, Strimpfen, Leibbinden verfehen, reiften die gejtern nach ihrem‘ werben diejenigen jein, die fih am kühnten dem Tode meihen. Ich 
———— Paris wieder ab. Gebe Gott einen baldigen Frieden müßte meine ariſer nicht kennen, wenn ich ihnen einen ernſtlichen 
und et einiges ſtartes Deutſchland! Widerſtand zutraute! Auf dem Schlofje von Verſailles auf dem von 
Aus dem Brleie des Herzogs Wilhelm von Mecklenburg⸗ Schwerin Irianon und auf den Gebäuden ber Kriegsſchule von Saint Egr wiht 
Rentiandeur der 6, Kavalleriedivifton) an feine Gemahlin nach der die weiße Yazarethfahne mit dem rothen Kreuze; bie weiten Säle find 
Grploiion von Yaon entnehmen wir folgende Stellen: Die Erplofion zur Aufnahme von Bermunbeten eingerichtet und bereits iſt auch eine 
errolgte 12%, Alhr Mittags; mer die Thäter geweſen, fteht nun feft: Anzahl von Betten *7 Was die Bejeſtigungen von Paris an- 
Unteroffiziere ber Artillerie des Forts, die, ob mit ober ohne Wiffen belangt, jo erklärt ein Engländer, der im Jahre 1842 bei dem Bau 
des Kommandanten, bie Pulverfammer angeſteckt. Doch muß Alles derſelben beſchäftigt war, die franzöjiihe Regierung babe wenig Ur- 
vorher zum Sprengen eingerichtet gemejen fein; benn es fprangen eine jade, auf dad Mauerwerk Vertrauen zu ſetzen. Die jämmtlicen 
Maſſe von Granaten und Bomben mit in die Luft; außerdem Steine, Mauern beitehen nah dieſem Gewährsmanne nur aus zuſammenge— 
ganze Uuadern und Holz. Der der Feſtung zunächſt liegende Theil ſchüttetem und mit Mörtel verbundenen Geröll, das nur eine jteinerne 
der Stadt iſt eingejtürzt ober zerträmmert. Der Berluft der Mobil: Faxçade von 8-10 Zoll Dide befigt. Die Erdwerke jeien bedeutend 
rgaden (400) und ber Einwohner kann gewiß auf T—BO) Menſchen Rärker als dieſe elenden Mauern, die durch preußiſche Sprenggeihoiie 
angegeben werben. So ift die Strafe für die Verrätberei, daß fie die nach allen Richtungen audeinanderfpringen mühten. — Eine Depeice 
Framzoſen am meijten getroffen bat. Unſere Leute haben ſich nachher des Brüfleler „Echo du Parlament” aus Ferrieres melbet: „Die Die: 
mujterhaft benommen, und find trotz der jehr natürlichen Wuth keine yrevel: ziplin it ſehr gelodtert unter ben Truppen von Paris; bie Soldaten 
thaten oorgefommen. Der General, der felbit bleifirt, und die übrigen ſchieſten auf ihre Offiziere.” — Aus Lyon melbet das „Salut Public” : 
fiziere find natürlich nicht freigelaffen worden. Der Kronprinz von „Die Bewaffnung unferer Forls mit weittragenden Geſchützen iſt jeyt 
Sachſen Fam, jehr liebenswürdig, gleih am anderen Morgen zu mir, ſo gut wie vollbrachte Thatſache. Die vorgeihobenen Erbmälle, mel 
und war außer ſich. Meine Regimenter find wieder vollzählih. Die Die en ra des Feindes verhindern jollen, werden mit Eifer be— 
Kugel, die auf dem Operngucker abgeſetzt hatte und mir ben rechten trieben: Die *inreibtung von — in Lyon iſt im Gange. 
Oberichentel . ichlug, iſt ſchon geheilt, Aber bie durch Steine ober Man zählte gejtern bereits 18, Mann allein für Lyon.“ — Gt. 
Balten erhaltene ſiarke Kontufion a noch jehr geichwollen und bit Cloud iſt von den Deutichen beiegt. — Die Deutichen haben die ms 
mit Blut unterlaufen, und wird mich gewiß noch 8 Tage am Reiten terirbijden Telegraphen, welche man zwiſchen Paris und Tours gelegt 
een Tas Geben am Stod geht ſchwach, ich danke Hort ftündlih hatie, entdedt und fofort abgeichnitten. Fine unterirdiſche Telegraphen · 
üir die Gnade der Erhaltung. Berbinbung ſoll auch zwiſchen Paris und Brüffel beſtehen. — Die 
u... Staliem, deutſchen Pioniere haben in legter Zeit fleißig an der Micherherftellung 
Kom. Dem Papit wurden die Unabhängigkeit der leoninijchen der Brüden gearbeitet. Die Pontonbrüde bei Trilport haben unſere 
Siadt und adıl Millionen Givillifte angeboten. Soldaten mit einem Garnevalszug und dem Abſingen von Offenbach" 
Rad einem römiſchen Bricie der „Ball Mall Gazette” befand ſchen Liedern auß bem „Pariſer Leben“ eröffnet, auf das fie ſich alſo 
ſich der Papft gegen den 15, September, aller Stürme von Nuten ſchon vorbereiten, und ebenfo humoriitifc wird morgen wahrſcheinlich 
ungeachtet, in guter Laune und warf, wie gewöhnlich, mit fhmeibenden ber Uebergang über die Seine gefeiert werben. Bor einigen Tagen 
Bonmots um ih, NIS man ihm meldete, em bie franzöſiſchen frei:  jtellte ſich der Gärtner von Chaieau Marly in Die Nähe eines Wacht 
willigen jeien zurücgerufen, joll er erwibert haben: »Qu’est-ce que ſeuers, und icharrte, wie zujällig, mit dem Fuß den Boben zujammen. 
coln me fait? La France ne morde plus. Elle a perdu ses dentse Nbends ftanden auf bemfelben glei des Wartens hinter einem Spas 
Sedan). Was geht das mic an. Frankreich beiist wicht mehr. Es lierbaum zwei Schapgräber im grünen ägergewande, und anderen 
Di feine Yähne verloren. j Mirlags tranten wir tühlen Buͤrgunder aus dem rothen Brunnen, 
Y Rem, 2. Sept. Beim Ginzug der Italiener in bie ewige den bie wericmigten Jäger an der bezeichneten Stelle in Geftalt eines 
Stabt war der General anzler an der Seite des befehlenben Gaborna. vergrabenen Faſſes angebohrt hatten. “ 
Auch, ber norbbeutfche Sefandte Baron Arnim war im Gefolge. Einige Paris. Dem Korrejpondenten des „Daily News“ iit e8 gelungen, 
Soldaten der Legion von Antibes fchrieen: „Auf Wiberjehen! wir einen Vrief von Paris nad) London zu bringen, worin Folgendes vor: 
werben wieber fommen“, allein ihr Gejchrei verhalfte im Siegesiubel Tommt: E iſt eine Vebensfrage, daß die Regierung Frieden macht, 
ber Römer. Edenſo erregte ein ganz vorh gelleibeter jünger Menjh, und da tritt eine Anzahl von Menjchen auf, welde evflärt, jie bürfe 
der durch einzelne Strafen fief und „es lebe die Republit” rief, mur es am feinen Preis, melde den Miniitern bittere Borwürfe darüber 
geringed Auflchen. Hs die Kaiernen von ben fremden Truppen ger machen, daß jie die sFriebensfrage in Erwägung ziehen, und dieſe 
t maren, warf ſich der Pöbel iofort hinein, um zu holen, was übrig jelben Menichen fangen an, nah gleihmäßiger Bertheilung der Lebens 


er 


geblieben war, Jenſeits ber Tieber entitanden in FJolge deiien Un: 
ordmungen, wobei ein Bürger und ein Gendarm getöbtet murben. Da 
bie Kaſtrnen in der Nähe des Vatitans liegen und ber Lärm zu den 
Ohren des Papſies drang, bat er den General Gaborna um Truppen, 
morauf jojort ein ganzes Regiment dahin abging. Caſtel SL Angelo, 
auf deſſen Spike belanntlich ein erzener Engel ſteht, im Begriff, das 
Schwert im die Scheide zu jteden, zur Grinnerung an das Aufhören 
der Pet, in zur Seit noch von ber Schweizer Garbe bejegt. Heute 
wor auf dem Kapitol große Volksverſauimlung, wo unter dem Vor— 
fige des Mathia Diontehi eine proviſariſche — ernannt und 
eine Dantadreſſe an den König, bie —— das Heer und die 
Flotte beſchloſſen wurde. Griteres iſt nöihig, denn die päpftliche Res 
dierung hat thatfadlic aufgehört. Die Gerichtshoͤſe ruhen, fie wiſſen 
nicht, in weſſen Namen jie ertennen follen, viele Richter haben ihre 
Stellen verlafien. Und) eine neue Zeitung wurde bereits angelünbigt: 
»La Capitalee Das päpftlice Heer batte nur eimige Tobte und etwa 
55 Verwundete. 

Rarni, 22. Sept. General Kanzler und Oberit de Charrette follen 
fi) im der Fapitulation freien Abzug bedungen Baden. — Alle poli: 
tifhen Bernrtheilten wurden in Rom aus ihrer Haft entlajfen. 

ranfreidh. 
Vor Paris, 13. Sept. Ein Sefretär der engliſchen Votſchaft 
in u hen viel ind deutſche Hauptquartier Tommi, macht von bem 


mittel zu jchreien, und wollen die Regierung in Berlegenheit ftürzen, 
wenn irgend etwas nicht richtig geht! Die Regierung thut ihr Beites, 
aber die Rothen werden viglie lauter und lauter in ihrem Un— 
muthe; jie drohen ernitlih, der Regierung Schwierigkeiten zu machen, 
und es ijt wohl möglich, dat Paris jehr balb den Virzug der Preu— 
Ken für ein geringeres Uebel balten wird ala bie Herrſchaft Jener. 
Trochu moilte zuerst Paris ohne Hülfe einer äußeren Armee verthei 
digen, Da lam Ducrot, von Sedan in Bauernkleidung entronnen. 
Dian hatte Zutrauen zu ihm und gab ihm 50,000 Mann, um ger 
wiſſe Hoͤhen zu verteidigen. Gejtern fam die Probe — und bie 
Zuaden, die gerühmten Zuaven flohen, ohne einen Schuß zu thin. Zie 
biefen in bie Stabt unter Verwünſchungen und Gejchrei bes Bolles 
Man hat ihrer eine große Anzahl arretirt und vorgeichlagen, ſie auf 
= Marsfelde zu erſchießen, zum wenigiten ein Exempel an ihnen zu 
atuiren. 

Paris, 24. Sept. Dabier wirb der größte Theil der Läden micht 
geöffnet, oder doch bei Ginbrucd; der Nacht geihhlojjen. Aller Luxus 11} 
verihiwunden. Fin Theil ber Gajes kit bereits mit Wachslichtern ſtatt 
des Gaſes erleuchtet. Yon einer eisilfen Kaffe des Schönen Geſchlechts 
fit wenig oder nichts mehr zu ichen. Es bat ſich ein Komite gebilbel, 
welches auch die Fremben zur Verteidigung Frantreichs aufruft. Die 
Jagbfreunde haben ſich zu einer Hubertusfompagnie zufammengethan, 
welche, auf eigene Koſten equipirt, bereits in bie Wälder abgerückt iit. 


jegigen Paris folgende Schilderung: Ein Theil der Benöfferung will Das Zentrallomite ber Bartikaden hat entjchieden, daß im Falle der 
bie Beuptitabt bem Feind übergeben, ber andere will jie vertheidigen Einnahme von Paris alle Seinebrüden der Stadt gejprengt werden 
Der Amieipalt, bie Hufregung, ber Semüther, der Birrwarr, ben beide ſollen, um ben Bertheidigungsbienft nad) Arronbifiements und Quar— 
herbeiführen, hat einen für dieſe vermöhnte Gauptitadt unerträgliden teren organijiren zu können. Alle Aumeliere und Goldſchmiede von 
Zuſtand hervorgerufen. Die Miasimen folten ſich fühlber maden, da Paris haben ifre Weagazine nadı ber Provinz; übergefiedelt, Die ‚us 
von einer Bernäflerung ber Strafen nicht mehr bie Rebe if. Was pilaliiten, Rothſchild an der Spige, haben dasjelbe mit ihren Kaſien 
aus Bifior Hugos mahnjinnigen Proflamationen herausſpricht, iſt beitänden längit gethan. Jeden Abend wird der Bapfenftreid die 


Furcht, bloße jchlofternde Furcht; die Forts, die Wille, die Barrifae Bürger aufiorhern, ſich in ihre Wohnungen zurädzuziehen. 


Aus Zours, 22, Sept., mwirb der „Independance Belge“ tele- 
graphirt: „Uhlanen find auf den Marſche nad Blois durch Orleans 
etöinmen. Man fürchtet, den Feind in Tours eintreffen zu ſehen. 
ie Poſtverwaltung wirb nah Pau, die Negierung nad) Touloufe ver: 


legt werben.“ 
Belgien, 

Brüffel. Nach ber Indep beige“ ijt der bei Seban verwundete 
bayeriſche Major Schieber in Brüffel geitorben und. feine Leiche mit 
militärijchen Ehren von bort in bie Heimath abgegangen. — Graf 
Palitao pafjirte Luttich in der Naht vom 22, zum 23. September, 
um ſich nach Kaſſel zu begeben. — Aus Laon wird gemeldet, daß bie 
Preußen bei der Auftäumung ber Zitadelle noch entner Pulver 
anben, das nicht gt bei der Exploſion fing Auf Befinden ber 

ffigiere, daß biejed Pulver nicht von guter Qualität, fei es im 
Teiche von Ardon erjäuft worben. General Theremin d'Hame Liegt 
noch im Spital zu Laon und ijt überwacht. 


Amtliche Nachrichten, 

I Der biäberige Hanptmünzamtätontroleur L. J. Neumaier 
mwurbe zum Sauptmünzamtöfaffier befördert und an deſſen Stelle 
um Kontroleur des f. Haupt, Dlünz- und Stempelamted ber bis- 

tige Stiftungsfaffatontroleur K. Böhm ernannt. 


Bermiichte Rachıri 

* Aihaffenburg, 20. Sept. Am Sonntag denY Ok 
tober werben auf dem Reftorate der loͤnigl. Gewerbſchule dahier 
die Anmeldungen jener jungen Beute entgegengenommen, melde ben 
Unterriht an ber-gewerbliden gertsiungsiäne 
und ben Zeihnungsunterrigt an der f. Handwerf: 
A Hule bejuchen wollen, — Es iſt wohl kaum nötbig, 
er bie Wichtigkeit dieſes Unterrichtes, welcher unenigeltlich ertheilt 
wird, zu ſprechen, denn die Bebentung des Zeichnenunterrichtes für die 
Gewerde ift längit allgemein anerfannt. Wir möchten aber hier be: 
fonders die Thatſache hervorheben, dal gerade an hiefiger Schule bie 
Ertbeilung des Zeichnungsunterrichtes den tühtigjten und bewährtejten 
Kräften anvertraut it, da der hiefige kgl. Lehrer des Linearzeichnens, 
Herr Anton Niedling, duch die Ausführung bed gothiſchen Al: 
tareö in der Eliſabethenſpitallirche fih rühmlid bervorthat, und ber 
k. Lehrer des Freihand eichnens, Herr Jojep) Samhaber, im ner: 
angenen Jahre, als bie Zeichnungen der Schüler fämmtlicher Gewerb- 
chulen des Sönigreiches vom f. Staatöminijterium einer Kommiſſion 
roorragender Fachmanner zur Beurteilung vorgelegt wurden, als 
sfonbere Anerlenuung feiner erfolgreichen Thätigkeit, und bed Beritänd: 
niffes der ihm obftegen Vehraufgabe den Preis erhielt. Mögen ba- 
r die Gewerbsmeiſter hieſiger Stadt und der Umgegend es micht vers 
äumen, den ihrer Obhut und Sorge anvertrauten Lehrlingen das 
Slüf eines gründlichen Zeichnungsunterrichtes angebeiben zu laſſen 
unb mögen alle Jene, denen es im ihrer Jugend nicht vergönmmt mar, 
ſich im Rechtſchreiben, — * von Geſchääftsauf— 
jägen, Rechnen, Boſſiren und Modelliren, in ber 


eomeirie Raturlebre, u a gewerbliden Bud 


führung u, j. m. gehörig auszubilden, Die gänftige Gelegenheit nicht 
vorübergeben laſſen, Grünbltches und Tüchtiges zu lernen. ur Kennt⸗ 
niſſe find unvergänglicde Schäge und im ihnen liegt die fichere Kraft, 
melde den Gemwerbtreibenden aus dem ſteten und lebhaften Kampfe 
die Konkurrenz jiegreich hervorgehen Läht. 

* Afchaffenburg, 74. Sept. Was das biejige SOnnitätäforps und 
die Mitglieder ber Vereinsausſchũſſe Alles aufgeboten haben und noch 
aufbieten, um bie reichen Gaben ben braven Bertheibigern bed Vater: 
landes und des heimijchen Heerdes zuzumenden, geht wohl daraus am 
beten hervor, daß ſchon große Vorräthe des hiejigen Frauenvereins 
an Wäſche und Kleibungsſtüden aller Art vertheilt wurden. Es kam 
fein Kranker ober Verwundeter bier vorbei ohne eine Erquickung 
Welchen Umfang diefe Yeiftungen ber Vereine annehmen, erbeilt wohl 
am beiten daraus, daß allein in ber Zeit vom 16.—23. 1l. M. an 
eirca WO Mann verteilt wurden: 3494 Portionen Suppe und 
Brod, 58 Portionen Suppe, Fleiſch und Brob, 862 Portionen Kaffer 
mit Brod, 2162 Brobe ertra, 467 Portionen Wurft und Brob, 
826 Glas Bier, cirea 50 Flaſchen Rothwein und Hunderte von Bi: 

ren x. Hieraus möge das Publitum Beranlaffung nehmen, mit 
Finer patriotijchen Unterjtügung dev Vereine nicht nachzulaſſen, indem 
es das jeiteite Vertrauen auf mögliit zwefmähtge Bermendung jeiner 
Liebesgaben hegen barf. 


Sayerijche Verluſtliſte Ar. 15. 
(Wortf —* FA 
B Schlacht bei Sedan am ZI. Auguft und I. Septem: 
ber 1870, 
14. Infanterie-Hegiment „Hartmann“, 
1. Bataillon. 
Bermundet: Oberlieutenan Th. v Michele, die Unterlientenants I. Schöpt, 


Th. Rinderlein, G. Seuftert. W. Meyer, die Landwehr · Unter lieulenants A. Scheu 
und D, Barbed, Sergrarnt I. Gehe, Korvotal Ehre. Wißzmaller, Sergeant H. 


Bourden, die Rorporale 3, Schramm von Nürnberg, &. Rudel von Rümbert 
Sergeant. Winkler v..Mohrenfeld von Bimeshof, die Keruorale SL Mayer von 
Boraw U, rebte von Zortprogelten, Die Hielorperale W, a son Inter« 
frteadh, 3. Schmidt von Keuth, die hocuiſten DH. Yang, A, Breifinger von Brok- 
barhorf, bie, Tanbeuta ©. Shid, D. Bleiftein von Friefenbeim, I. Bnrft von 
MHreeamtartt, die Gefteiten R. Aunmbmann, @, Linderberger, ML Stans, MR, Yurz 
a Dorid von Mfinheien, V. Wichattel von Erlangen, 8. Jorban ton Hikrnbern, 
BY, Rerh von Thonduhl, die Soldaten ®, Henninger, R. Fehender, DL Wade, 
&hr. Reitmeber, I Schramm, P. Debler, 8. Englert, Ehe, Ebert, A. Grostopf, 
% Brieh, G. Gichl, ML Konrad, F. Braun, I. Dorn, €, Eber lein, A. Wand- 
wer, A. Reinmann, K. Weblich, RI Adlet von Veonzob, A. Bel von Michelau, 
&. Bonhigt von Sulgborf, G. Breuuig von Eulyield, N, Dert von Kißingen W. 
Fhert von Reanzberg, DM. Eger von Balsam. P. Ficher van Mielau, 8. Fir- 
fültel, A. Grätih von Martinsheim, 8. Hofmann von Ulbertsheſen, G. Jatob 
von Haßlach, I, Kred ven Zauhak, H. Klein von Taſchendorf. A. Kranz von 
Urzbern, %. Einf von Aütierjen, d. Preimier bon Elfendorf, &. Breit, 3. Rip 
von Bornthal, Chr. Motiler won Grhirnbern, I Schmidt von Haufen, I. Welß 
von Märsbad, M Weiß son Kihingen, A. Wirfing von Mellt ichladt, U, Wer- 
ner don Weltringen, K. Zapf von Schwarſtenſtein, 8. Zehnter von Kleintanghein, 
2. Biel won Aulmbah, I Ammon von Elimane, %. Vorl von Rotienbäur, 
L Lug von Boshernsgrent, &, Martin von Seilsbronn, u Merflein von bens 
feld, G. Pretſcher von Nürnberg, @, erh von Hubrnerderf, F. Stiirmtr Bor 
Hintersbad, Schtter von Esfeld. J. Sejeld von Kata, N. Feth von Unter» 
liedenbad, B, Bebhardt von Mökeleorf, G. Gührl von Waſtedt af, N, Atuben 
von Cherföh, 3 Reichold won Römeldbilht, G. Hömeit bon Derzogesaurad, J. 
Sauer von Hilpeltfiche, G. Squbert von Paudjeld. S Amichler von Beyreuik, 
3. Benz won Serantoflgein, 3, Benz ver Seligenttant, BDesen bon Deitelbad), 
. Törfler von Reuemlirden, A —* von Asttenbach ©, Friebrich ven Trails⸗ 
dert, G. Frid ben Boltad, A. Hanft von Bambrra, ADoch sau Burgreimnsbeli, 
©. Kohler von Schrinfelb, H. EAredl ven Billbanten, S Stein! %r von Heu 

markt, &, Ullmann von Ricdermarn, R. Weis von MAerkerch, I, Wehrft in von 


Ealeſiſtein. 
2. Bataillon. 

Bermundet: Majer E. Irht. dv. Reipenftein, Hauptmann R, Horlomus, Ober» 
Iieutenant E. ehr. v. Löllelbolz vom Colbergy Dberlientenant und Bataillont» 
Adjutant R. Sterneder, die Unterlientenants E, Sommer, 2. God, Y. Brick: 
meer, G. Kieſer, K. Weſtermaher, Gergeand . Galflerer von Nürnberg, Die 
Rorporale %, Streeb von Mürnberg K. Dannhauier von Bamberg, W. Emmet · 
fing von Bayreuth, G. Franz von Hof, die Viztkorporale K. Spahn vor Frlirth, 
J. Agt itala von Limbach, W. Kogel von kg 2 8, Fgelleer bon ag 
2. Dertlein von Nürnberg, M. Lampert von Merwield, Tambeur &. Roger, . 

rant K. Bahmazer, die torporale 2. Hörlein von Thalmeifing, G. Dittmar bon 

ah, E Fell von Modlas, I. Mayand ven Nilenberg, die Gefreiten M. 
Plaun von Sulzheim, B. Sendner von Neubelsdorf, die Soldaten M. Fellet von 
Pommersdorf, R. Fichet von Oberreviwig, X. Fucht von Miedenhaufen, @. Roh 
von Yartmannähel, F. Knaus von Eraindorf, ©. Arud, %. Pörrrlein, G int, 
U. Feitler von Mitterteih, I. Bohl, I. Uchhammer von Regensburg. I. Buttner 
von Reipoldftein, M. König von Langenthal, A, Mattes von Irſching. T. Maier 
von Allers hauſen, N. Röber von Steinbad, I. Piel von Walpfafien, 18, Rigen- 
fteiger von MWilsbort, die Gekreiten I. Windiih ven Bamberg, I. Mayer bon 
Kornſtein, R. Anleltätter von —7— K. Fienſtein von Sulzſeld, die Sol« 
Daten J. Fieljchmann von ſtoruſtein, 8. Heid von Hohenſchwärz, K. Mälfel wort 
Mitteldräfielbah, E. Wildwaſſer von Beinsbach, J ober von Miflelgau, I 
Spreeid, 3 Rrous, D, Hüttner, U. Weiſſel von Schleifbanfen, &, Mörtel, #. 
fFrieöner von Ermetſhauſen. I. YUmon, E Engert von Scmmerad, 2. Hartling 
von Hikderishawlen, Hefrelter &. Helmreich ven —— — — bie Eofdaten U. 
Ber von Burgwallbach, P, Päurrlein von Nordhehn, M. Bimmer von Langen ⸗ 
fein, W. Wonfig von Unsleben, IN. Temling von Strahlungen, 2. #nermeper von 
Grlangen, X. Haut von @ltenann, E. Herberth von Bakedeiıt, F. Hofmann vor 
Radlingen, @, Kufnase! bon Kineröbeim, A, Hüttner von Erlangen, U. Karl von 
Oftbaufen, &. Regler von Prihienftadt, G. Selber ven Haibadı, J. Kegel ven 
Liling, Ehr. Leitner von Dennenlobe, G. Yohmößer von Wallerbrunn, F. Mick 
von Aoth, 3. Munter von Bing, F. Müller von Marloffſtein, 3. Reichert von: 
Obervollad, G. Sauer von Wokreith, WM. Schoppner von OÜbertweibenburg, W. 
Schwab von Molbad, X. Waling von Raldreuth, I. Weller von Bingenbad, St. 
Maler von Both, G. Scheberl von Neichertähohen, I. Ghriftoph som Dachan, J. 
Dancer von Kirhentbumbah, A. Ellinger vom Ebent ied, J. Mngelmaier von 
Herrmannsbort, WB. Gulterberger von Raversporf, J. Sargelein von Phrbaum, 
4 Anab von Hang, ©, Klingel von Rebig, I. Pirner von a B. 
Rh vom Utting, M. Rißenſteiget von Lahn, U. Sellmaier von wen, A. 
Schlaf von Achſelwang, &. Erimpel von Regensburg, A. Wagner von Yulgen- 

‚Lori, Chr. Ziegler von Dof, I. Htidenblut von Zaudorf, H. Dilitner vom Gerlas, 
Tb. Reil von Stodan, 3. Din von Brunn, Th. Raps von Seibliy, 3 Popp 
von Yinlas, R. Schneider von Stadtfteinach. J. Kader ſcheie ider von Hieindobra, 
die Gefrelten J. Maier von Gaunerdreuth, Chr. Sieger von Hot, 3. Shine von 
Aunnrenih, die Soldaten M. Shmidt vom Kotterdori, B. Yahlein, I. Stuben» 
sach von Eltmann. 


©. Gefecht bei Ton! vom 23, aufden 24, Huguft 1870, 
5. InfanteriesRegiment „Großherzog von Heſſen.“ 
2, Bataillon. 


Berwunbet: Soldat D, Adam vom Kaiferslautern. 
Für die verwinnbeten Soldaten 


find ferner eingegangen: 





Ungenannt . ie Kae wa Part, war rem SE: Sie 
Bon der Gemeinde und Schule zu Oberbeſſenbach 

mit 8 Paar Soden, Hemben und Yeinbwand. jl. 24 &ı. 
Von einer Ubendgeiellichaft im Ebert'ſchen Gaft⸗ 

haufe in Saibah. > > > 2 2a 6. 12 kr. 
Von einer kleinen Abendgeſellſchaft im Wendelin 

Stenger'ſchen Gaftbaufe zu Golbbah . - 11 fl. 30 fr. 

Uebertrag 2... Wa Se 

Summa I. 7 fe. 





* Brüfel, 25. Sept. Hs Paris wird gemeldet; Die ‘Parijer 
Fortifitationen ſind unter der Yeitung des Norbamerilaners Riplen 
armirt, und ber ſchwache Abſchnitt zwiſchen bem ‚sort Mont Valerien 
und St. Denis fortifit tortjch unter Mitanwending von Minen-Tor— 
pedos nach jeiner Anordnung verstärkt worden. 
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Der linterjertigte verfeinert im Wege der Smann’volltiredung am 
" den 
Anna Maria Funk, on 









































Donnerstag ae r I. 536, VBormittigs 11 Ihr, 
geborne Höflich, labet er ein 
W heute Früh 5 u sl an, versehen mit Marithei den 19, Eeptember 1870, 
x Bien wit, den. für. une — —— Montag den 31. Oktober I. Is, Nachmittags 8 Uhr, 
" Die Peerdigurg findet Mittwoch Früh halb 9 Uhr Klingenberg den 19, September 1870. 


wiederholt vor feiner Amtsmwobrung gegen folortige Saatzadlung 
Ybaı —— ſtehe nde Sodlhaute 
de er 
dem heil, Sterbsakramenten, in einem Alter von 48 Jahren Felle, f, Gerihtövolicher. 
") 9 Monaten, in ein besseres Jenseits abzurufen. Zwango-Vernrim 
Indem wir Freunden und Bekannten diese Trauer- 419562 ya De der Hälfteolintredumg verfeinert ber Umterzeichnete au Tolse 
Berichtäbehhlufies a 
schlefenen ein frommes Andenken bewahren zu wollen. f dem Grarins » —2* u Penn 6 iboo 
\ Ascheffenburg den 26 September 1870. Bei Blank. six ER er sehn 6 — — Orund h 
Die irau Hinterbliebenen. Der AZultlag erfolat ber erreichter Saabung. 
M vom Leichenheuse aus und der Trauergottesdienst unmiltel- 
bar darauf in der Stiftskirche statt, wozu wir hiemit freunc- 
lichst einladen, 


Link, b Rotor. 





1M6 In Holse Yutgabe der regelmäßigen Fructſudren von Seit n der Herren 
ter Meer und Wepmar, leinb:ubach, habe Fradttubrmann Jofepb Norharb 
von Leider zur Mebernahme derfelcen (kratttuhre) veranlaht, Zis zur volſtandiges 
Gröffuung des Verkehrs wird berjelbe vorerit wöhrmlid etiemal und zwar Donner* 
flag bier laden umd Freitua Nachmittag Güter von Dutenberg ıc. mau bier 
Yusdfbhreibenm nchmen. ir nothwendig werdende Hwilhentuhren habe ebentalis geſocut. 

den 19. d. Die. mirden aus einem Daben in ber Epäiere Veränderiingen werde ın biefen Blättern befannt geben. 


f 
X der Rodt vom. 18. 
' Einbruchs i & ’ i Aihafienburg im September 1870, 
— I; eozen mi anne nb Caienf, Zean Morhard, Spediteur. 
— don Defänum mit arkogen Dernfeinfihe md ran 07a2 Fromage de Brie, Reufchateler Spunden- 


u; N ER pi ne ⸗ 
5) Kine sbogene Üeerkkaumfoige mit Fuss in zeib geiätintem gelten Käs, Mamadon in Staniol, ächten Emmen-⸗ 



















af) is Wechtaunjziye mit iramd einem Zbirfäd und Baer: neue Göttinger Cervelatiwürjte, Sar 









dinen in Pickles ꝛc. empfehle 


wirb erfuct, : 
Ahhaflenturg der 22. September 1870, .S. Tr enbr 
Der ya —— unas⸗Richter. 3 ® och au odt. 


as 
Rötbig. 
Gewerbliche ortbildungs-Styule und Hand- 
werle⸗ Feiertagsſchule zu Aſchaffenburg. 
41543 Diejenigen in den Gemerben ſteheaden jungen Qrute, welche fir, aus den 
tien, jam Gemerbäbrteiebe norbereiten und jih mwriter aut 


aus: 
bilder mollen, daben bierpa die befte Gelegenheit durch den Oeluch der an Ber, bieiinen 
* b ſedenden —— und SHandwerföfeier: 


It det Blementarabtheilung wird deut ſche Nechtichreibung, Nic 
men umd Beichmen gelehrt md un beide erfte Weneniiäune am jedem !Nontast, 
— und feeitane von 7 bit 8 Uhr wende, das Zicnen aber 


Hyd ne und jhelertasen Worgens von 9 bie 11 Moe und Naymitans von 

ni An die Rachabtheilumgen der gemerblisen SFortbildungsihnle können alle nk —— — zar eine rubtge Oaushaltung nod Main 
ine auforrommen werben, welde entweder bie Glemmentarabtpeilang Reipig hefuct, Img Spinat, Meifcht artoft-In,|zeiuit. Naderes fin der Epp. d. Bi 
ober den erfien Aurs der Berrertichule ınit quter Note werloffen babe, Im bieie Ihäg ‚ Weelichforn, Dofte] m ⸗st 
Anheilungen mirb an den obenemannten Worbentanen qelchet, in der eriten Ab ame und Sierfträuder, Bin td iu Kındeimäauen wertor DEB 





1107 Um 


!ı 
Dienftag den 27. September I, Js. r Brauerpech! 
SE ray 30 ihr, 418203 Mein Sager_in Iproler, ſJachn⸗ 
verfleigean wir im Gahbaufe zum golbe-fichen nnd böhniihen Bramerpech bringe 
nen roh bahier eime große Anzahl mern embfehlende Erinnerung. 
grüner Stüd-, nad Orikott-snfier, Tenn Morhard, Glatthaderitraße, 
auch eine Parihie Heinere zhähler von T Fila junger Dxası 


bi9 !s Dbmt, wozu Kıebhab 197 : r 
einnelaben en bla ei a ineiner hiefigen Haud» 
Eommiffionsbarean: Sofwmei ſter lung als Lehrling eintreten, 


und Bein. 
DBein. 


Bäupterjalat, 1.5105 Cm eraves Wladchen, das fi 
‚ranben, Fmdivien, hör jälmenSelsiaien meibkihen Yirbeiten untersteht, 












































































































Werhirg: 1 “ 3) rometr.e (hlädenberehrnng); ! md Pflanzen, jo mız Kränze und] >65 tbal aus cın meines Kinderftrobe 
———— Bonn IE Einfache Siepbaltung; in bir ie Br — von naigt icen, Lünpadh gejbütchen, lm Rüdsare mitıdb gebeten. 
abiberluma: 1) Stereometrie (Ho;perbentung); 9 Chemie; 9) Einfache men Blumen und gefärbten Weos|y,,g, Wenern Herd ung ein Hut 
und doppelte Buchhaltung mit neiwerblimer und Spandelsforrefpon: supfiehlt zu billigen Preifen Er, © —24 10 ei se 
denz und Gefchäftsanffäken. * Vofmaun.· Iendels aattnet 86 1 —— * —* Du 
Da bi Dandwerkefrertagsfchule mit der gemerbliäen Fortbildumgts 1248 Kreiigaflı, 4 an gerri * u ana 
Sähirle wereinigs Kit, jo bet . Unteeriät an ——5 — Freibanp-  Schmalsfätter werasdhen nel rien are fr 
tichmen ; Yimearz ichnen, Bauzeichmen, Boſſi en und Modeiliren u 5 ö Fraer D 
Ihe Nr en am ber Grwerkihsen Fortbiltumasihnte umd Findet im Sn r shmalzfäile rt, 45a Til, A Nr. 138 ift ein noir 
Im alten Sptme wb ifeiertamen i Uhr und Wanmiltasel" Anänd.ra ſeht neeigne), And miiigjet 2 bis 3 Simmern nebft Bu 
von 2 bis 4 Uhr dm Bohlicen umd Wobelliren aber an jedem Wiittwode Abend: |” baten bei 41795, [*Amolich zu wermuetsen. 
von 6 bis 8 Ibr flat, [_ Jean Morbard, Wiotitatrrk'uft. 4255 Gm Ichane® Lois ıı an Volibe 
Ser Unterritt an ber Baugtwwerkſchule dabier fe jtne {unge Brute | Te ze ee en nähere in DER 
melde aut die ehähigmgtptäkung tür Patgemerfe am Reuernnasfige füh more Cond t — ———— Rabere 
bereiten wollen * welcher im Bantrechnen, im der Wehfumft und im nz ei u f ilch er 
fertigen vom Bankofteranfcrlägen beiteht, findet ebenalis an allem Eoın.|;it feihb guptreien gg . wie · — ya nee hiemit Zedermann 
A der zum Prtiſe von 42 Ir. tie|merner Tochter Aa barina eiwas iu leıken 
ist noch fyodnendes vun bemerten: Dex aeinımmte, oben aufgeführte Unter | 1larzeben tet — oder zu borgem, ba id) ſat nichts ball. 


und Iereriagen Morgens yon 9 dus 1 Uhe ftait. 
be ft 






richt it mnemtgeldtih. Die U r * oh © 
werbliche Fortbildumnsiahe —— N a Die Is — 3 —— EB Knien Mr arte — 
Dandwerksfeiertanoichule und Bangriwerichnie befuben wollen, fin! Piiiqeltpbl 
Det am Sonntage ben 9. Oftober 1570 bei dım umterzeichneten Met: ügelkoh en, 
zapete Morgens zwifchen » und 13 Uhr and Madmittags ziwiichen|Pr te 1 fl, ver Mans B tr, 
md A ni: — Bei diefer Anmeldung fiad der Schnientiapfchein] I 66 Städt. Basfabrik. 
- Der Die = — — er 1244 Id waruehiemit Jedermann, mer 
t r en ; ortbilde dfchnte “ 3 — — — — 
den [ der ud Stieht Vena. Re. . pre tun 
Bee Unteren — — — ————— —— rüh⸗Trauben, 


— hule und balte E22) ef Schmitt im Läseroraben, 


on 
ule nt am Sonuta . ftobe bali 
5 Wisbräfcen amı Mittwoch den 12, Srtober. — am eine Imderioje ae 












I En Nee ein (höre Yogie, befieserb in 4 Zum 
 Rönigk Reit t isn GmtereliEranben, und 
b f ; v "dr Rellır ; * —* ei Ar 34 E A te Cape: I Re — 


MRORgien Sue: Dur, ek ur zu “ee @ am 


Mäberes bei Sofmeifter u. 





„Erte- Beilage zur Aſchafenburget Beitung. 


Dienftau deu 27. September 1870. 


— — 
’ * Aldaffenburg, 27. Sept. Wir haben vor 
—— Tagen — daß Herr Rechtslonzipient 
von bier‘ ar Uebernahme einer Polizeifom- 
ftefle nach Ha nr berufen worden fei. Wie 
die Amtlichen Hadırichten für das Generalgou- 
vernenient Eiſai⸗ nun mitthellen, ift der Amisſitz 
des Genannten in Mermünfter. 
Der Abſchied für den Landrath von Unterfranfen 
und Aſcha enburg Über deſſen Verhandlungen in 
ben Singen vom 6. bis 18. Dezember 1869 er- 
theilt dem -vom Yandrathe geprüften Voranfchlage 
der Kreisausgaben —— je 242,00 t 
43 fr. 2 dL.) die landesherrli migung. Die 
Kreisumlage beträgt 11% —* von der im 
Landrathsabſchiede pro 1869 angenommenen Steuer; 
——— von 1,353,108 ft. 152. Fr. Auf 
ie bei ae der Voranſchi läge —— Anträge 
und Beſchlũ fe bes Vandrathes wurden nachſtehen 
Entjchtiefungen ertbeilt: Der Landrath bat ben 
port ftulirten Zuſchũſſen von je 88 jl, zur Grgänzun 
Vehrergehaltes in ben einden Winfels u 
Rengersbrunn, deren Säulen jmar unter DO Schü—⸗ 
fer zählen, ſeicher aber mit einem definitiven Lehrer 
bejegt waren, nid)t —I Zur Begründung 
ber Abtchnung dieſes Poſtulats hat 2 derjelbe 
auf Art. 2 Abi. 1 des Geſetzes vom 10. November 
— die Aufbringung des Bedarfs für die deut: 
Säiufen, —52 berufen, und die won ihm 
Fe früher q — Anſchanun ung mieberholt gel: 
tend pe nad diejer Geſetzesbeſtimmung 
aud die ſchon heiteenden definitiven en 
an denjenigen Schulen, deren Scülerzahl unter 50 
berabfinte, mur_ mit einem Sculverwejer beſetzt 
werben follen. Diefe — aber weder 
mit dem Inhalte ber —— 
noch mit bet Inten 


er —— 
0 (Minifterialblatt 
ausführlich erörtert 
ber Kam: 
mer ber Ban vom 24, Mai 1865 bei * 


IT T Poftulate für bie 
t 
F ae Ver: 


brumn 3* erneuern. Dem Beſchluſſe des Landrathes, 
2 jei dem Ermeſſen der Kreißregierung anbeim! 
En in Drag han etwaige burd) bie Ber⸗ 
tniſſe gebotene Aenderungen in den überſichtlich 


— Kreisfonds: Zufhüfien fürdeutiche Schu⸗ 


len jedoch unter Einhaltung der bemilligten Ges 
fammtfumme zu treffen, ward Genehmigung 
erteilt, ebenjo wurde die vom Yanbrathe bes 
id flene Erhöhung der Pofition „Beitrag zu 
ben Befoldungen der Lehrer des Taubſtummen⸗ 


Anftituts zu Würzburg“ von 350 Gulden auf: 


—1 Gulden, jo wie die vom Landrathe bier beigejeyte 
Bedingung, daß bie drei —— er gbiejer 
Anftalt E für 1570 eine zulag: von je 100 fl. ers 
halten, 2... unter ung der E. Kireiös 
Wunjde des Landrathes genäh, 
—— bei feiner nächſten Berſammlung = 
Vorlage über bie Negelung des Verhältniſſes des 
Taubftummens Inſtituts zum Regierungsbezirke, ſo⸗ 
wie über bie Regelung der Gehalts: und Penſions⸗ 
Anfprücde ber Lehrer zu bethätigen. Gleichfalls ges 
nehutigt ward die vom Yanbratie beſchloſſene Ueber⸗ 
lie der Grübrigungen an den Politionen für 
iehung und Bildung pro 1868 im Betrage vom 
405 fl. an ben Kreis-Unterſtützungs Ce dienitz 


ar x Lehrer. ft.) 
et 25. Sept. Bon beute an Ku bie Guler⸗ 
züge auf ie Main Wefer: Bahn ger 5 Tage wieber 
a worden, um größere Truppenkörper und 
etüleriegmecten bienende Gegenitände zu beför⸗ 
ern. — Die Wallfahrt nah Wilhelmshöhe aus 
Nähe und weitejter Ferne, um ben Gefangenen das 
elbſt zu | hat jic beim Gintritt des günitigeren 
iters außerordentlich, gefteigert. Wir wollen noch 
bemerfen 5 von der Selbſtmordgeſchichte Napo: 
leons, über ER — Blätter es allen Ei: 
Inpeiten REM, bier Niemand, auch Diejeni 
ich t, bie * Be keit‘ befümmern, Sie 
Ne auf Wi emötähe BR etwas bekannt it. 
Die Nachricht kann * auch nicht „wie ein 
Lauffeuer“ —— haben, ſonſt hätten wir N 
etwas darüber vernommen. 

Ttier, 23. Sept, Betreffö ded Me & einer 
preußifchen Proviant-Kolonne vor Diedenhofen. = 
fährt die ‚Trieriſche Zig“ noch weiter von eimi 
der dabei geiwefenen —— = bie ganze 
lonne wohl aus über 200 be re 
ftand, welche von einem Unteroffizier und 5 Mann 
eäfortirt waren. Der Zug war im Dorje Königs 
—— elangt, dad von —— sn 
verla fen dia; bie vor: 

—* —32 bie Im we ut 

i 


bei un 
und Fenſter der 


darin, als p 








ufer ſich c aus 
Kir = oſiß — 3 ruhen 
deren militärijhe Begleitung herfallen. Den bin: 
terjten Er gelang es, Kehrt machend, zu ef 
bie übrigen , wohl an 400; nebft 
—— * —* Diedenhofen geführt, 3 ber 


H, 

N u rn bb ſich noch in Scene ai 
Das Dorf Königs wohin vo 

— 5*— von bier ausmarfdhirt find; I 

dieſes — treichs — 

* werden und allen Schaden zu erje aben. 

Bor Bitfh, 22. Sept. Kürzlich. sr ber Be 

fhichung (dur 10. b.) — der Kommandeur bed 

en 
einen Barlamentär in * tabt, weldjer ben ii 


ankeimftellte, biß zum Beginn des Bombarbements 
ie Nadı Ablauf der Frift dürfe 
Nienrand mehr die Stadt verlaflen. Mehrere Bemohner 
machten ſich, ohne bie —— franzöſi 
Kommandanten abzuwarten, ſoſort davon — ard- 
beren Auswande widerjeßte fi jedoch - 
Kommandant Thegf indem er beftimmte, ba‘ 
ſammiliche Bürger bei der Bertheibigung ber St 
mitzuwirken hätten, und daß nur rauen o 
Kinder ſich entjernen bürjten. Die re Be 
ber Bürger ſoll eine gränzenlofe m. —— 
wenige Frauen waren zu 

derben gemeihte Stätte zu —— — 
ed blieb * um das Loos Heer 9 
—— und das mar ein ſchredliches. Der 

beſchwot ben Kommandanten, af en 

ih ein — 

ober bie Aeltung zu übergeben, da bie Stadt Die 


en . Unterga weiht ſei. Die Antwort 

et Hi — ber Sinhe th lũmmere ihm nicht im 

——— er werde bie Feſ bis auf den 

legten Mas derthei en; die Stabt werde er zu 

rdement nahın Mi tag —ã King 

von Sonn 

ununterbrochenen A u und heute gleicht bie 

Stadt mehr fen als einer be- 

wohnten Stadt. Vom ſchrecklicher Wirkung jollen 
namemtlidı ” — er geweſen fein. 
Mereysles Haut (vor Meg Sept. Der 

at —— —** f. — — 
ir zum Prin 

macht, bie Her venben ‚Gerfl 44 


f | he von begehrten 
= H ‚ber „len — 
* t 
Beute jcdoch er it eine. here a der 


fallen | 
e Fuhrleute und 





—— eine Grãuelthat, die ſich fi 


e in welchem id) 
vom 21. re a — babe. Dat 
fag vom 6. zum T. b. En rpundeter Dra- 
oneroffizier. Während bev Nacht wurde er von 
2 Beiigerin des ſes und beven, ee 
si * —* —S— Ben 
6: mer rei 
drei ko! — vorbeireitende nn 


Mn —58 Ifer, au Ks = hr vr (ar (geublißen 


, inde den ti 
n, indem ich einen ganz entfchie x818 


erſchienen. Dort haben jie, un mich des Aus⸗ 

bruct® meiner beiden Ormährdwmänner, der Offiziere 

tierlin und Luling, zu bedienen, „ Faire . 
* Pic Sporen zu Tobe geritten ‚“ d. h. ihnen 

und Beujt ‚jo. lange binein- 

en Geiſt A Zagelang 


auſe gelegen, bis —* ſie endlich, aber zu. leicht, 
ſtgeſtank 7 um das 
ie Ausgra⸗ 

pier in 


um "is fie 
: bie beiden Kadaver im Ölarten hinter dem‘. 


eſcharri bat. 
Sat, bis — tierlin befahl, b 
bung vorzunehmen, um die beiden S 
eine tiefere Grube zu verjenten. Ich habe Die beiben 
vi ausjebenden Kadaver bei dieſer Belegen, 

T6jt — 

Londen, 26. Sept. „Times“, „Standard“, 
„Mornin Rot“ , „Daily "News "heiprechen die 
vom Sr na Pismard für bie Bewilligung eines 
Waſſenſtillſtandes auigeitellten Bedingungen und 
finden a mahooll und den Umitänden an: 


— Verluſtliſte Mr, 14. 
(Fortfepung.) 
B.8 Bei Seban am RI. Huguft 
1. September 1870. 
10, Yufentrrie-Megiment ai, Ludwig. 


2. Bataillo 
u die Soldaten M. 


dörker ven tenberuheim, G. ier ‚bon 5 
Cute) von Aniferslautern, I. Edindli Steffli 
BE elle 


tmauer bon 
—* Er er —— 
ser —* —— 


ee 9. Zitgler 


in aier BT Meie — 
Be rt * A Shut an ne ) 






FL. Unser Yexas — dea 


ailandt. 





zu wEui — ⸗— * 


Er nn vo mund gem 





2 Mittwoch den 28. September. 





— — ů —- nn 


Die mit dem „Intelli yenjblatte” und dem beiketri ifhen Weiblatte „Er Fiferungen® | lich — „Mfhaffenburger N 
ra 238 x Zeitung“ loſtet in Fe Baperın vierieljäßrlih 1 #. 45 Ir. | 








Anzeigen werben per einipaltine Petitgeile oder beren Raum meit bi} fr. berechnet. — 


Abonnements: Einiadung. 


Mit dem 1. Oktober 1870 beginut ein neues Abonnement auf die Aſchaffeuburger Jeituug ſammt Jutelligenzblatt und 


Erheiterungen. 


Indem wir zu recht zahlreicher Betheiligung hiermit ergebenft einlaben, werden wir ftets hie fein, bie Tagesertigniſſe unſeren 
eehrten Leſern auf das Schnellite und Umfaſſendſte mitzutheilen, wozu uns die täglih zweimal erfolgendbe Andgabe unierer Blätter, 


0 mie ber Be von O 
Der Ib 
nur 1 fl, 45 fr. 


ual-Siorrejpoudenzen und telegraphifchen Depefchen die geeignetiien Mittel am die Hand geben. 
onnementspreis für die Aſchaffenburger Zeitung fjammt ben mit ihr verbundenen Blättern beträgt vierteljährig 


Diejenigen verehrliden Abonnenten, welche bie Blätter unmittelbar nom Verleger beziehen, können ſolche auch in Monats-Abonnements 
zu 35 fr. erhalten und it ſohin Jedermann Gelegenheit geboten, ſich auf diefelben zu abonniren, 


Aſchaffenburg im September 1870. 


Die Expedition der Hichaffenburger Zeitung. 





Deutſchlaud. 

Aſchaffeuburg, N. Sept Geſtern haben bie Vertreter ber 
Stadt in gemeinſchaftlicher Sigung eine Adreffe an Se. Majejtät ben 
König beſchloſſen, worin in Uebereinjtimmung mit der Adreſſe ber 
Gemeindevertretung in Münden vom 19. d. M. um Regelung ber 
deutſchen Verhaltniſſe auf Grundlage der norbdeutihen Bundesverfaj: 
I! mit der durch bie Bedeutung Bayerns und jeiner vollswirth— 

aftliden Verhältniſſe gebotenen Viobifitationen gebeten wird. 
* Albaffenburg, 27. Sept. Nach der baheriſchen Berluftlijte 
Nr. 19 hatte bas zweite Juf. Reg. in der Schlacht bei Sedan außer 
den bereitö in der 11. Verluftlifte Aufgeführten noch weitere 35 Todte 
und 72 Verwundete, darunter Soldat G, Iltisberger von Haibach; 
das J N noch 5 Todte und 16 Verwundete das 4, Anf.steg. 
bei der Be biefung von Bitfh vom 11. mit 17. September einen Ber- 
wundeten, Soldat U. Heeg von Mömbris; das 8. Inf Reg. einen 
Dermundeten ; das 2. Art. Reg. einen Todten und einen VBerwundelen, 
und dad 4. ArtReg. einen Tobten und vier Verwunbete, 
Münden, 25. Sept. Die „N. N.” ſchreiben: Wie verlautet, 
ben bie Konferenzen unjerer Staatäminijter mit bem Bräjibenten des 
unbeöfanzleramtes, Miniſter Delbrüd, einen für die beutjche Sache 
äuferjt günftigen Erfolg, Mit dem Willen Sr. Maj. unjeres Königs 
werben, wie erzählt wird, unjere Minijter auf Grundlage der nord» 
deutihen Bunbeösveriaffung mit Preußen in Unterhandlung treten. 
Auch geitern war Miniſterrath, zu bem Minister Delbrüd nicht zu: 
gezogen worden war, in welchem aber über bie weiteren Schritte auf 
der bezeichneten Bajis, jelbitverjtänblich vorbehaltlich der allerhöchſten 
Genehmigung, Beihluk gefakt wurde. Wahrjdeinlih wird unſer 
Minijterpräjident, v. Bray, mit Beamten anderer Miniiterien zum 
Abſchluß der Berträge, welche dem Neichötag und den Kammern vors 
elegt werben, ind Hauptquartier jich begeben. Sind wir in dem Bor: 

gehenden Eorreft und wahr über den. Sachverhalt unterrichtet, jo 
eben wir mit dem Friedeusſchluſſe einem einigen und im jeinen Glic- 
ern jelbititändigen und ſelbſtberechtigten — entgegen, dan 
erleben wir jene Tage, welche bie Bejten des deutfchen Volkes heiß 
erjeht, für dic fie gelitten und jelbit das Yeben zum Opfer gebradit 


n. 

CH Wüngen, 25. Sept. Ju Ingolſtadt wurde am 24. d. M. 
ber friegägefangene Soldat Jean, Pierre Auguſte Hamel des fran- 
zoͤſiſchen 8. \üger: Bataillons wegen thätlicher Inſubordination gegen 
einen bayeriſchen Offizier ſtandrechtlich zum Tode verurtheilt und das 
Urtheil ſofort mittelit Erſchießens in Vollzug gejegt. — Die Deutjchen 
in Mosfau, aus deren Sammlung für die verwundeten beiden 
Krieger bereits ‚wor einiger Zeit ber namhafte Betrag von 17,019 
Thaler bem, auswärtigen Nınte in Berlin uͤberwieſen unb von dieſem 
an das beutiche Zentrallomite abgeführt worden iſt, haben als ferneres 
Ergebni ihrer Sammlung neuerdings die. Summe von 3300 Rubeln 
eingejandt. 

68 joll ein Schreiben des Prinzen Luitpold aus dem preußiſchen 
Hauptquartier an ben König, Ludwig von Bayern angejeig! haben, 
ed jei ber Munich des Königs von Preußen, bei dem hoffentlich nahe 
bevoritchenben Einzug der dentſchen Armee in Paris bie Könige von 
Bayern und Württemberg und ben Großherzog von Baden um jidh 
zu jeben. (BP. Voltzz.) 


Nah einem hieher gelangten Privattelegramm ift in dem Treffen 
bei Montrouge am 11. 8 ber Ariillerie HRAuptmann Ritter v. Loößl 
leider arfallen. Unſere Verluſte im Allgemeinen aber find nicht bedeutend. 
Üben, 24, Sept Herr Thiers trat hier, wie bie „Preſſe“ 
ſchreibt, gar nicht als Bevollmädhtigter ober als Unterhändler ber pro= 
viforiihen Pariier Regierung auf, ſondern nur als eine politifche 
Perſonlichteit, melde über Anfihten und Stimmung der neutralen 
Kabinette ji im Jutereſſe feines Vaterlandes unterrigten will. Seine 
Abſicht iſt, eine diplomatiſche ntervention der neutralen Mächte zu 
Gunſten Frankreichs anzuregen; er meint, ein allgemeiner Kongreß 
wäre das richtige Mittel, um der Nepublit aus ihren PVerlegenheiten 
zu helſen. Die Aufnahme, die er bier gefunden, war wie in Lonbom 
eine jehr rejervirte; Herr Thiers mußle —— ſelbſt anerkennen, 
daß ber Moment zu einer internationalen Vermittlung jetzt nicht 
günftig ſei. Die Yage auf dem Kriegsſchauplatze drängt zu ciner 
neuen Entſcheidung; bie Ofkupation von Paris wird bald eine vollen: 
rer Thatſache, welche eine neue Vajis für eventuelle Verhandlungen 
ietet. 
Bien, 24 Sept. Thiers ijt geftern Abends bier angelommen. 
Er ficht jehr gealtert und gebengt aus, und bie Trauerfleiber, die er 
trägt,. jheinen der Stimmung zu entſprechen, im welcher ſich der er: 
graute Staatsmann befindet. Er hatte eine längere Unterrebung mit 
dem Kanzler Beuſt und ging beute Abend nach Peteröburg weiter. — 
Im Schloh zu Innshruck werben bie Zimmer hergerichtet, wie man 
jagt für saifer Ferdinand. Er ſoll ſich nämlich geäußert haben, daß 
er ſich in Prag unbehaglich fühle und nad Innsbruck überzufiedeln 
dente. — Die mindeftend ald große Taktloſigkeit zu charakteriſirende 
Demonjtration des italienifchen Konjuls in Trieft, indem er wegen 
der Beiegung Noms fein Haus beleuchtete, iſt für feine Regierung 
jofort die Beranlaffung geweſen, ſowohl durch ihren biejigen Geandten 
ihr lebhaftes Bedauern darüber ausjpredyen zu laſſen, als bie un: 
mittelbare Abberufung des Konjuld zu verfügen — Die „Wiener 
Ztg.“ veröffentlicht einen Ausweis der Staatsſchuld. Die konfolidirte 
Schuld ijt mit jtart 24% Milliarden mit einem jährlichen Zinſen— 
anjprud) von jlart 102: Veillionen aufgeführt — eine Vermehrung 
des Sculdlapitals jeit dem vorausgehenden Halbjahr um start Lite 
Millionen und der-Zinfen um fait Bir Millionen. Die ſchwebende 
Schuld betrug jtart Tu Millionen mit einer Verzinſung von faft 
4, Millionen, reichlich 12! Millionen weniger als im eriten Halb; 
jahr, Die Grundentlaſtungsſchuld der diefieitigen Reichshälfte reyrä⸗ 
ſentirt eine Summe von ſtark 247 Millionen mit einer Verzinſung 
von etwas mehr als 11 Millionen, 2 
Der „N. Fr. Pr.“ entnehmen mir eine die Lage ber Dinge in 
Paris ichildernde Zuſchrift eines Deutſchen (Thüringer), ber erit am 
14. d. nicht ohme Mühe und Gefahr aus ber Stadt, mo alle Welt 
nad Spionen jagt, entkommen war: „.... Wer in Paris jegt kom: 
manbiet, iſt ſchwer au jagen. Sicherlich weder Trodu, noch dic pro- 
viforifhe Negierung mit Jules Favre, noch Rochefort; auch nicht die 
Nationalgarbe, und ſelbſt nicht bie rothen Kommiumiſten, obgleich die 
Leßteren in der Hauptjahe den Ton angeben. Die Männer, welche 
heute noch nominel ben —— TEgeR, richten ſich nach dem Schreien 
und Toben der wilden Maſſen, und wenn zufällig vor ben Stadt 
hauſe zwei gleich Starke Voltömengen zufammentrefjen jollten, von bes 


* 


men jede etwas Anberes wollte, jo würde der Wille beöjenigen Hau⸗ 
fens erfüllt werben, der am lanteften ſchreit am tolljten ſich geberdet 
und bi tung ennimmt.“ 
: hr 

Inte 





troßig Fr & 
) Turcos Mntegebradit. Man findet darumter viele Patifer 
i elebhaf Sprathe darauf kommk, für die Ugein- 
barkeit von (halte und · trotz alledem Fr die Unbezwing lichteit 
treichs plaidiren, welche [nur der große Verräther — jo nennen 
e den Kaifer — in Schatten geftellt hätte. Uehrigens bat bie über 
wachende Landwehr unter den jtreitbaren Turcos vier Frauen entbedt, 
die natürlich jofort von den „stameraden“ getrennt wurden. 
In der Schlacht von Sedan eroberte ein Solbat ber Garde die 
urn bes 17. franzöfijhen Yinien-Regimentd, Auf der gelben Seite 
mden die Namen von Jena und Wujterlif, General v. Pape er- 
zähtte, daß man einen im ey ae Trompeter bie franzoöſiſchen 
Signale „Gewehr in Ruh“ und „Sammeln“ habe blafen lafien und 
dakı darauf bin bie Franzojen von allen Seiten herbeigejtrömt, feien 
en Bienen, bie dem Korbe zufliegen. Beim Anblick der preußiſchen 
oldaten hatten fie ihre Gewehre fortgeworfen, und obgleid, ihre An: 
aabl weit bebeutenber geweſen war, mie bie ihrer momentanen Wächter, 
fin fen ſich doch, ohne den geringften Wiberftand zu leiſten, fort: 
rei lafien. 
Berlin, 26. Sept. Der „K. 3.” idreibt man von bier: Wie 


von guter Seite verlautet, hat Herr Minijter Delbrüt in Münden 
fein Progenmm vorgelegt. Man glaubt, daß es zu ber prinzipiellen 
Einigung über ein gemeinfames Bundesverhältnig Lommen werde, 


mährenb bie —— Einzelnen ſpäteren Beſprechungen vor: 
behalten bleiben würbe. n bofit, daß ſchließlich Militärwejen und 
iplomatifche Vertretung gemeinfam fein werben. Dies tft menigftens 
die Hoffnung für bie meitere Gntwidlung ber Angelegenheit. Der 
von der „U. A. 3.” veröffentlichte Entwurf wird Hohenlohe zus 
geſchrieben und ijt natürlich unannehmbar. — Im Elſaß und —X 
vothringen handelt es ſich —— um Einrichtung eines ſogenannten 
reihöunmittelbaren Borlandes, wobei die Feſtungen unter dem Befehle 

des Oberfeldberrn fteben. , 
„In Betreff des Generald v. Steinmeg erhalten die Breslauer 
——— eine Korreſpondenz aus Meaux vom 16., worin überein⸗ 
fimmend als Grund für den Zurüctritt des ſonſt jo verdienſtvollen 
Eenerals feine Fuhrung des 7. und 8. Korps im der Schlacht bei 
Marsla-Tour am 18. angegeben wird. „Statt Fühlung lints mit 
dem 9. Korps zu wer ober rechts dem Feinde bie Nüczugslinie nad) 
Meg zu verlegen, jtellte er jeine Truppen immer aufs Neue dem un 
— Angriffe entgegen, jo daß fie faſt ganz aufgerieben wurden.“ 
en widmet die „MR. 3." dem genannten General folgende 

ehrende Zeilen : 


9 
" 


er zu ver ntticdende Seie ir 
je far am den Tag en wird. F jarhverlländigen ſtreijen if man * 
da 


i cletiſc derie. Sein Hikdtrit zu einem Konimando in 
ofiaen Sram —8 wohl feine einfache Erliarung in dem Umſtaude 


Ruhe wieder marjdirt 
uud dadurd) den Ansdünftungen des Schlachtjeldes von Sedan ent Be 


ödieten 
ellen ſchwammen —3 
ı Roupton 


die abaegogenen hmen. kte 
2 glüdish mrißgeipielt, jo wirbe —e— die ganze Mansgegend Yon Srdan 





"St der gen von Spandan ſind unter 


Wiesbaden, 25. Sept. Für den Marſchall Mac Mahon iſt bier 

eine Wohnung gemiethet worden. Im Gartgen find etwa 190Ffra 
fich mehrere änerale, 
te W 


bar h p b 
der Beihichung ber ng ſind einige Berfuchdmörfer, die-man in 
einer Een he Ras Rohr 2 t Lk IT Ztr,, bie 
I Pid,, die Bulvertadung fol bis 50 


lich, man iſt faft viertelitundenlang taub davon. Die Franzoſen fehies 
Bent mit großer Sicherheit und der Verluft würde auf deuticher Seite 
noch bedeutend erheblicher jein, wenn nicht jehr viele Bomben unb 
Granaten die Sprengwirfung verfagten Ueber den Brand in ber 
Stadt erfährt man, daß in Folge eines Schuffes aus unferen Batterien 
ein kleines Laboratorium in ber Stadt in die Luft geilogen ift und 
zum Brande Anlah gab. Der Anblick foll eim jchredticher geweſen 
jein unb follen jehr viele Franzojen, Militär und Bürger, babei ihr 
Leben eingebüht haben. Die Rachricht, daß bei dem Theaterbrande 
ca. 00 Menjchen ihr Leben verloren haben, bedarf mohl injofern 
einer Ergänzung, als ji diefe Zahl nur auf den Verluſt während des 
ganzen Brandes beziehen kann. Die von den preußiſchen Kugeln auf 
die Loͤſchmannſchaft gefhleuberten Mauerwerte haben furchtbaren Scha⸗ 
den angerichtet, abgejehen von bem, melche die Kugeln bireft im ber 
bihtgebrängten Menge herbeiführten. Berichterftatter haben auf bie 
bebeutenden Biervorräthe hingewieſen, Die in den Kellern der Brauer 
reien von Schiltigbeim und Königshofen lagern; fie haben jedoch bins 
auzufügen vergeflen, daß ge Bier bereit bie fchwerjten Opfer an 
Menjdenleben getoitet hat. Die Franzoſen beitreihen mit ihren (es 
ſchützen die Lagerräume und deren Umgebung; die Brauereien finb 
fängit zeritört. Jedes Fuhrwert num, jede Perſon, bie fich im ber 
Näbe biejer Stelle zeigt, iſt das Biel von Granatihüffen aus ber 
Seftung und mand) burjtige Seele hat bereits im Angejichte des Straßts 
urger Nectar, ber übrigens feinen Vergleich mit dem bayeriſchen aus— 
hält, das Leben laſſen müſſen. (ie. 3.) 

Kantennementd-Onartier Schiltigheim, 22. Sept. Blutiger 
als am 20, September die Offttpation der Kunette 53 follte in der 
Naht vom 21. zum 22. die Bejigergreifung der Yunette 52 vor 19 
geben: Ueber den 180 Fuß breiten MWaifergraben war bi8 8 Uhr 

de nod) feine Kommunikation zu fehen. Die Pioniere tragen 
zuerjt einige Nachen herbei und liefen fie geräuſchlos ins Waſſer gleis 
ten; zmei Mann mit dem Ende eines Taues fuhren zum ag ad 
Ufer dev Escarpe der Lunette hinüber, jo daß das Tau ſich quer ül 
den Graben jpannte. Große leere Biertonnen wurden herbeigerollt, 
je zwei nebeneinander durch) einen Mahmen von Balken derart verbuns 
den, daft bie gemeinjame Axe quer zur Dane ſtand, vier 
Balten wurden auf dem Rahmen aufgelegt, an biejen bas dieſſeitige 
Tauenbe ei ng und nun bie Tommen vorwärts gezogen, inbem vom 
biefjeitigen Ufer mit den Balken nachgeſchohen wurde. Wieder wurde 
eine Unterftügung aus zwei Tonnen und einem Rahmen gebilbet, 
wieder vier Balken aufgelegt, die erfte, num freiſchwimmende Strede 
mit Brettern eingedeckt und abermals vorgeihoben. Auf diefe Weiſe 
wurde vom diefjeitigen Ufer aus ein Brüdtenglied nad) bem anderm 
angejegt, und um cben fo viel rüdte die Brüdentöte dem jenjeitigen 
Ufer, birigirt von dem Leitjeil® mäher, Unter Leitung bes Sau 
manns Andreae und Premierlieutenants v. Keifer 2r ſchritt die Arbeit 
raſch und mit erjtaunlicer Rube und Geräufhlofigkeit vorwärts. Um 
10 Uhr gelangte die Brüdentöte an das jenfeitige Ufer und die Lands 
flöhe murben gelegt, d. h. bie bis jetzt freiſchwimmende, nr an bem 
Tau drüben, an den vier Balken büben birigirte Brüde wurbe an 
beiben Ufern feftgelegt; eine Stvohfhüttung auf der ganzen Brüdens 
bahn jollte das uſch beim Uebergange der Kolonne dämpfen. Um 
bald 11 Uhr war aud ug Ale m Arbeit beendet ; die Rolonnen rück⸗ 
ten an, Die erjten Züge Kolonnen waren mit moͤglichſter Stille 
über die Brüde gelangt, als bie zulegt überrücenden , beunrubigt 
durch die über ihren Köpfen pfeifendeu Kugeln, in eine jchnellere und 
damit geräufcjvollere Bewegung verfielen.. Dies mußte den Feind 
aufmerffam gemacht haben, unb als die 100 Mann der Garde an der 
Göcarpe ankamen, begann fih auf dieſem Punkte ein moͤrderiſches 
er zu_tongentriren. Es mar eine furditbare Nacht. Major ©. 

uitzow fiel, außerdem gab es noch 10 Todte und 38 Verwundete, 
allein dad Wert wurbe behauptet. ö \ 

agenan, 20. Sept. Im Departement Rieder Rhein haben ſchon 

20 — den Privatvertefir wieder aufgenommen. — Die (Frs 
bebung der diretten Steuern Bat in bem mohl nben Gemeinden jeit 
einigen Tagen wieber begonnen ; es handelt ſich zunächſt um bie Au 
bringung der Mittel fer ben laufenden Bebarf ber Departementa 
Anstalten, für bie Gefängniffe, die Irren- unb Heilanſtalten, bie 
Straßen x. 

Zeul, 24. Sept. Nachdem geftern den — Tag eine ziemlich 
lebhafte Beſchießung von Toul ftattgefunden batte, in Folge beifen vie 
Stadt an zwei verfäjlebenen Stellen brannte, fandte am Abend um 5 
Uhr der 

enburg Schwerin, der bie Divifion bier befebligt, mit dem 


mmandaut einen Parlamentär an ben —— 








zu Tapituliven. 


noch am Abend ben Befehl, 
denn. unter benjelben Bedin⸗ 


einrüden. 

Bor St, Maur, 21. Sept. Heute den ganzen Vormittag ſtarke 
Kanonade vor uns, bie i in au zufuhen im -Begriff bin. Das 
Hauptquartier des Königs ſoll morgen vorwärts gehen. Jules Favre 
wird heute Mittag wieber in Ferrietes erwartet. Wie mir bie = 
leute jagen, herrſcht in Paris cine furchtbare Aufregung. Sie erzählen 
in ihrer Angjt bereits, es fei wieder eine Guillotine aufgerichtet, Alles 
fei in Todesangſt vor bem Terrorismus der Graltirten und Rothen. 
68 wird bad wohl ſehr übertrieben jein, ift indeß immerhin bezeichnend 
für die Situation. Die Folgen bes chaffens aller Vebensmittel 
machen ſich bereits jühlbar bei ben * nen, bie zurüdgeblieben 
oder zurücgefchrt find. Die Pfarrer, bie ihren Blag behaupten, Taufen 
mit ganzen Schaaren von armen Arbeitern umber, um Brod zu ſuchen. 
Einzelne biefer Unglüdlichen haben fchon feit mehreren Tagen feine 
’ gehabt, gehen bei unjeren Borpoften bettelm oder ernähren 
3, von rohen Gartenfrüchten. Das Clend iſt entjeglih um gan 


is herum, 
ris iſt mın ifolirt; ſelbſt ein Flüchten aus ‚der Stadt nicht 
mehr möglich; ebenfo jeder Zuzug abgejchmitten. Wie berichtet mwirb, 
ift zahlreiches ſchweres Belagerungsgejhüg, das num Über Toul ohne 
weitere Berzögerung mit der Gijenbahn transportirt werben kann, auf 


be Paris, 
m Wege nad Pari —— 


Bafel, 23. Sept. Den eibgenöj ifchen Oberbefehlähaber Serjog 
hat im Aatau ein Imfall-betroffen. Cr ſtürzte mit bem Pferde, um 
zwar jo unglüdlich, daß bas Prerd auf ihn fiel und ihm die Bruft in 
nicht unbebenklidyer Weiſe querichte. Kine äufere Verlegung trug er 
am Arm bavort, 


alien. 

Die Italiener beginnen er ernſtliche Maßregeln zur: Ueber⸗ 
ſiedlung der Metropole nach Rom zu trefien. Die Nationalbank hat 
zu dem Zwege ‚bereits in Rom einen ber größten Paläfte angelauft, 
Auch für die Minifterien beginnt man Quartier zu machen. 


r ” 
Bor Paris, 23. Sept. Das Vertheidigungssflomite Hat nun 
auch bie Brüde von Seyres und bie Seinebrüde bei St. Gloub ſpren⸗ 

laffen; man beredinet, daß in der leiten Zeit an 60 Brücken in 
e Umgegend von Paris - Rocheforis und Trochus Befehl ges 
jprengt wurden. — Geueral Umbert, welder bie Seltion 5 ber Ja: 
rifer Befeftigungen bejehligte, ijt am Sonntag Abend von jeinen An: 
tergebenen verhaftet worben, weil er geäußert, er Fönne die Republik, 
als noch nicht vom allgemeinen Stimmredite ‚beitätigt, wicht anerfen: 
nen. Generali Trochu billigte das Verfahren des Hauptmannes, der 
Hand an ben General gelegt, und nahm diefem lepteren fein Kom: 


Aus Tenss wird ee: Der neue lottenminijter, Admiral 
Fourichon, hat befohlen, dab bie taiferlicen Yachten Prince Imperial, 
Printe Jerome, Imperatriee Eugenie, Jerome Napoleon und Reine 
Hortenfe von num an Jupiter, Hoche, Turenne, Deflair und Kleber 
genannt werden jollen. 


ien. 
vãttich, 23. Sept. Heute wurde ber erſte im hieſigen Lazare 
ei Soldat begraben, ber —— Infanterijt — 
aus Pellhauſen, Amts Freyſing, in der Schlacht von Sedan 
dur einen Schuß verwundet und jeit ſeiner Ankunft im Lüttich von 
deutjchen Nonnen auf bas Liebevollite gepfiegt und gemarttt. Morgens 
2 vier Pompiers den. von. deutſchen Damen mit einem Lorbeer⸗ 
franz und jhmarzsroihsgoldenen Bändern gejchmüdten Sarg, von ber 
tatholiſchen Geiftlichkeit, jo wie vom beutjden Konſul und den hieſigen 
Deutiden gefolgt, zur St. Jacques Kirche, wo eine feierliche Kodtens 
meſſe zelebrirt wurde, ber auch der Bürgermeijter der Stadt Lüttich 
beimohnte. Nachmittags fand das —— ſtatt. Soldaten der hie: 
iigen Garniſon trugen ben Sargt deutiche Landsleute begleiteten ihn. 


* 


Am Grabe hielt Konſul Werlemann eine kurzt, gefühlvolle Anſprache 
und 


und fagte bem deutſchen Helden im Namen feiner U Börigen 
einer Yanbötente Ein Kreuz wird fein Grab bezeichnen und 
beutiche Hänbe werben es —— Ichmüden. 

- en. 


An Barcelona herrſcht große Aufregung, weil das gelbe Kieber 

ESchon etwa 1000 — nb nme da⸗ 
runter ein el mit töbtlichem Ausgange. Es ſoll durch ben kuba— 
niſchen Dampfer „Maria* eingeſchleppi ſein. 


Konftautinopel, 21. Sept. Aus Syrien treffen beunruhigende 


Emigranien, welche zum 


Amerilaniſchen Pagetfahrt⸗ Aktien⸗Geſellſchaft 


Man fürchtet eine Cpriftenperfolgung. Der „Levant 
energifche Meafregeln.* * 
merifa. 
i Preſſe“ meldet: Der vollziehende Aus⸗ 
patriotijchen Geſellſchaften dahier hielt am. 13. dB, 
t, im welcher eine Adreſſe an die deutſche Nation 
beſchloſſen wurde, die gegen bie unberufene Einmiſchung fremder Mächte 
mit ber Abſicht, Deuticland der gerediten Früchte jeiner Siege zu 
berauben, vorzüglid; ‚aber ga bie ſtũckgabe von urjprünglichen deuts 
idren Provinzen, bie der Sprache nach noch jetzt deutſch und nunm 
von itreich zurücderobert find, Proteft einlegt. „Obmohl grum 
jäglid) Republikaner,“ * ſagt die Adreſſe, an der ih gewiſſe republi⸗ 
taniſche Doltrinäre in utfhlanb ein Beifpiel nehmen können. „ſtehen 
wir in biefer Sache —— anf Seite des vereinten Deuiſchlands 
und ſeines mächtigen Führers, da die Verkündigung des bloßen Namens 
ber Kepublit in Paris die unvermeiblice golge ber beutichen Siege 
war und die Ergebung Napoleons in feiner Weiſe bie uriprüngliche 
Lage geändert hat.“ 
Zelegraphiiche Depeichen, 

Florenz, 25. Sept. Der König wird am 6. Oft. das Ergebniß 
des Piebiözits entgegennehmen, das Parlament auf den 12. einberufen 
und am 18. feinen feierliden Cinzug in Rom haften, zugleich aud) den 
Regierungsjig dabin verlegen und im Quirinal_rejidiren. Die römischen 

biözit nad) Rom gehen, erhalten freie Fahrt 

auf den Bahnen, 


Rattazzi it in Rom eingetroffen, Birio nad Bologna zurüd: 

gefehrt. Es gilt als ſicher, daß die Obfervationsarmer aufgelöjt werde 
unb im Romiſchen nur. entſprechende Garnifonen. bleiben. Die auss 
märtigen Gejandten haben alle ihren. reipektiven Wappen das italie⸗ 
nifche beigefügt. Im Batikan macht ſich eine mildere zur Annäherung 
geneigte — — 
* Brüffel, 26. Sept. Tem Bernehmen nad) iſt zwiſchen Preus 
hen unb Belgien vereinbart, dak den in Belgien aufgenommenen preus 
hiſchen Vermunbeten nad) ihrer Wieberberitellung Beverloo ober Brügge 
für die Dauer von drei Monaten zum Aufenthalt angewiejen wird. 

* Brüffel, 26. Sept. (Senat) Zoloind protejlirt gegen ben 
Angriff Italiens auf Rom, vergleicht die Situation bes Kirdenjtaats 
mit Belgien und fragt, ob die Kegierung Maßregeln zum Schuge für 
die Heimkehr der im päpftlichen Dienjten befindlichen Belgier geiorgt 
habe, Miniſter⸗ Präfident d Anethan antwortet, dad neutrale Bel: 
gien fei zur Vorſicht verpflichtet, jedoch jeien Anordnungen zum 
Schutze der Landsleute getroffen. In Rom jei Fein Belgier getöbter, 
nur wenige verwundet worden. Reyntiens proteflirt unter dem Luider 
ſpruch der Rediten gegen ben Vergleich Belgiend mit dem Kirchen— 
Ntaate, 

* Ronden, 26. Sept, „Situation* fündigt in ‚Folge ber Prokla⸗ 
mation der Negierung in Tours ein Manifeit Napoleons an, weldies 
in London und Brüſſel erideinen wird, Nah einem Telegramm 
aus Amiens fordert der Präfeft des Somme-Departements das Volt 
zum Kampf bis auf das Mefler auf, ba bie Sricbenößoffnungen 
geihrounben; jeien. ine Depeſche aus Tours meldet, daß Die Präs 
teten ber weſtlichen Departements eine Konföderation gebildet haben, 
um die Bertheidigung zu organifiren. Ob im Anſchluß an die Regie: 
rung oder unabhangig, wird nicht gejagt. 

adıdem die Wlofabe in der Nord: und Oftfee durch franz 
Kriegsichifje offiziell aufgehoben ift, kann der regelmäfsige Verkehr mit 
transatlantifhen Plägen wieder beginnen. Seitens der Hamburg- 
I bereits die nädhiten 
Abfahrten nad) New-Yort und New-Orleans fejtgefegt und verweifen 


wir auf heutige Annonce. 
—— Bitte! 
Mein Bruder Sebaftan Gräbner von Alzenau, Soldat bes 


t. bayer. 2. Infanterieregiments „Kronprinz“, 1. Bataillon, 4, Kom⸗ 
pagnie , iſt in der 3. Berluſiliſte vom f. bayer. Kriegäminifterium ala 
in der Slacht bei Wörth verwundet aufgeführt. 


Nachrichten ein. 
Herald“ verlangt 


News Morf. Die „Wiener 
ihuß: der deutſchen 


eine. Zuſamm 


Da bisher alle meine briefli ungen nach bem berzeitigem 
Aufentbaltsorte deſſelben erfoigtog blicken hi —X an ale jene 
eblen Menſchen benen irgenb etwas über dad Schidjal meines 


Bruders ober im deſſen jegigen Mufenthalt befannt fein follte, bie 
ergebenfte Bitte, um gütige —— 7 
Akbzenqu am MSeptember1 
Andreas Grabner, 


2 Ss — 
Für Die verwunbeten 


find — ei —— 
Sammlung m ulen Golbbach's 
Bon ®. — Br au } 


Bon Wildelmd Sparbüchſe . . 
Uebertrag . 









au Betannı — 


man al. 
5. Dftober 2870 , un: — — 6 Ubr, 
—— den 5 


— ara — Heſſiſche — Eifenbabn Geſellſchaft. 


ei fen Ebrnhaufen und Siffingen,]4255a2 Wut ben un ——— iriu mit dem 23, d8. Mts. 
in — en a Dat, 64 „60 Is, 9% Bm, 12%: Rn, 19 Am, 9 Na, 
ST Eee —— 105 Im. an Am, 19 Amı., 40 Am, 
2 ne ei Aha am — Abends Aus Main, 6 * 8 1085 Bm, 15 Am, 10 Nm, 4 Nm, 

— — — Darmfabt C Iie., 9 din. iron, 10 N, 25 N, 530 A, 
Vermeidung alier in he BEE 65 Mor, 90 Um, 117 Bm, 17 Nu, 20 Nm, DV. Rem, 


erde Bi‘ 
in bem oben am, —— — 5 Abpe, 
Bed milk Benimiäiae Biden eier Sesufaden| Yu Mainburg 7" Dat, 100 Ba, 10 Du, 2 An, # Ra, 0 Rei 


langt wird, ihr Nautiont» und 
am Tolıh genöyred nadgemcen und ben en been Aa Zaglaa Yalyız wigaffenbarg 4 “3 = Mit, 129 Ru, 12 Mit, 36 Nm, 50 Rem, 


ben 26, Eeptember 1R70, 
Königl. — fensapuben- Satin. In Dormfabt 519 Mas, 9 Bm, 15 Mm, 10 Nm, 4 Rn, 6 Nm, 


Aus Darımflast 5 Maa, 740 Mos,, PO Am, 15, Ne, 20 R 4 
Verenurmahung. "übe —— — 


bds , 940 Abds 
a ber General. D Il. Verkebrt-Unfia In Mair — u Don, 105 Dem, 2 Nm, VRm., 5 Nm, 
en unse s 08 "Abba 
Kunden von 2 ber 1870, Re. 20, a Aus Main, —— RE 25 Nan., 539 Amt, 























"hontag den 3. Oftober 1870, — * U] u r ‘ 
he ng 1. Gnbahenar Gran va eo br, Id Bingen m, ae Rn DR, 3° Ru, 4 Im, 
alt Die übrigen Streden erleiden leine Qeränderung. 






—— —— 


———— — 
9 Kr. ı at 7 milden Oberwern und Eberbausen — eh H 5 


= a auf die einzelnen Gruppe: alt and 3 fan) Pr 7 „N: 


— —*8 Bläne um 213 liegen vom 27. September 1870 
an im der wuterjertigten £ Grenbahmbau-Seltion ju Nebermaund Ein- ams (ü — 
offen vor, mo auq be Enbulifensdigemelaee in —— aene mmen werden a = — Sr = eg: — > * ı * 
Die ESubmiffionen felbi sn in vorihriitsmäkte über) hriebe r · H: eciae e Leipzig and Durch alle 
5* Gouverten lanaſſens bis Sonntag den 2, 2 Oktober nano Abe DER uno einen 
* ver 1870 HER — bi der 1 Ömerehirch * —A 
T 
870, ‚ telt:oa ya Münden franfirt Silo wichte 


und 11 ber allgeJin —5 Gciben, Mefing und gewic bedeutenden Radatt Breiss 


in dem oben ange Ueck 4 Joachim in Schweinfurt. 


—— wendichi pol t 
und, vom folopes wird Ühre le —— e- 
4258 Bet meiner Wbrrife 8 ag rl 


Mainz ben 25, Geptenber 1870. 






Der Berwaltungsratb. 































































* oaleich genügend machgumeifen tm 







* ber 
Ronlal. bayer Gifenbahnbansettin Fl und dl 

Lodbauer. Beni en *— den 24, September 1870, 

en in Se 12 ZWeiderb- oder —— — I Pr] Mur, Lehrer, mt Familie. 


werden in Noſt und 2 goais och 

jant bie (rpeh. d. 2.72 Für Met er. 

12692 Das fomohl in * er Güte alt 
unb 

au ar\&melbigen | rt : var 


Samburg-Amerikanifhe Vadelfart "Adien- Geſellſchafl. "Wesge ger werkzen —* 
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Mittwod; den 28, 


° Ertra-Beilage zur Arhafenburger Deitüng. 


Telegraphijche Depeſchen. 
Offizielle Kriegsnachrichten. 

Kerrieres, 27. Sept., Abends. Straßburg 
fapitulirte Heute Abend 9, Uhr. Wilhelm. 

Ein offizielles Telegramm Werders meldet: 
Straßburg kapitulirte heute Nacht 2 Uhr. 452 
Offiziere und 17,000 Maun einfchlieh- 
lich der Mobilgarden ftredten die Wafr 
fen. Heute Morgen befegten die beutjchen Trup 
ven die Thore, 


SE: . t 
Winden. —— en. 


Fall) Anklage gegen Philipp Berling, 25 I 
alt, verheirathet, von Würzburg, wegen Verbrechens 
der Umtsuntvcae, 


ober behujs der Juterinis 
— an bie Depojitentommijjion 
ein Affeflor Haider . * in Berling das 
übergab ben in mehreren 
Werthpapiere zur Verbringung berfelben an b 
pojitentommifjton. Ynsbelondere mar bieß ber 
am 9, 13. und 14. Mai db. Js., wo i 
Summa 2296 - fl Kuratgelder in - 
Werthpapieren nebit Coupons zur Ablieferung 


trauen 





on — — 


September 1870. 


vertramt erhielt. Nachdem Berling am 16, Mai unents 
joint vom Bureau des Hrn. Aſſeſſors Haider weg⸗ 
ieb, ließ derſelbe bei Berling nachfragen. Die Frau 

Berling erſchien nun bei Afiefor Haider unb 
theilte diefem mit, daß ihr Ehemann schon feit 14. 
Mai Nadıtö wicht mehr, nach Hauſe gelommen ſei, 
weßhalb Afjeffor Haider Berdacht jchöpfte. nie 
von ihm bei der Depoiitentommijfion angejtellte 
Recherche ergab num, day bie am U, 13. und 14, 
Mai dem Berling übergebenen Werthpapiere am die 
Depositentommifiton nicht abgeliefert wurden. Am 
nämlichen Tage verbreitete jich auch das Gerücht, 
daß Berling in Straßburg verhaftet, und im Ber 
fie nambafter —— betroffen ee jei, 
mas jic auf telegraphiiche Anfrage in S 

— ling war —— 16. ud 
— gefommen, dort in einem Toleranzhau 
abgeitiegen unb da er eine betrüchtl 


—* Huren aben 
Yale auf 16 gerichtet Pig s —* 
t. 


ng auds 
apiere zu⸗ 
en Wahr: 
es Berbrechens ber 
mtsuntreue ſchuldig erklärt wurde, erfannte 
der Schwurgerichtshof gegen denſelben eine bjäh 
an 5 gegen Karl Thomas, — 
maß, 
Jahre alt, ledigen Glajergejellen aus Breslau, mes 
Verbrechens beö Raubes. Der Barbi 


Serinan Mehlhorn von Ulere 


Geſchwornen 


Heudenmwalde tm 


—5* un 3 ihm umbelannten Handwerks⸗ 


sd: 













Si * —* aller En a 3* — aß der Kae dr 
3 — — Maarfhaft und beffen fa, Su Kb für Dim ee 16 
8 deſſen Reife- | meinbe tigen  — bert m per 
i und fern. 20.3. Mer an Mann rants be —— 
de, we üghut ded Hemb wollene Soden, 23m. Diebe 
Fb ai ai fan e in ben Balb. (in abet worben — einrühmliches Betfpiel patrid: 
Hurt, 4 Ile, enthaltend, ben Mehlborn auf bem | tifcher Opfermilligteit. 


she ** wurde m —— ba * biefen Kork, 25. —* Abend waren .. 


He ale vaffte | zmei bebeut de in Ste Hyde 
* — Eger mit gefejlelten Säulen m nad) Det: bi dem Erg era Ken er 
m der Gendarmerie zu — Der: | finnen —— auf welche “Has 5 a je 
es aud) —— Gen no | mal’Hefl au Kuc jest maß aeg zeigen Rauch⸗ 
am Abende er — vg er; Ken die Herbaue der —*— an, wahrend von 
Flut gemacht hatte, allen ten die Kanonen donnern. 
Kurs — Harn ermittelt * Bor Mep, 23: Sept. Amı22) und 23, & t. 
fen Leumund iſt äuferjt getruͤbt, indem er don — in ber That wieber ungeflihne Aus 
fach wegen Diebſtahls Urtu 


erei —— wurde. Er —— ge: 


wur deßhalb werübt habe, um beſſere Kite | | 


ie. fein on: ben: geraubten ht s 
[8 die ſeinigen tl Ar Ir im Öf ider SiS ** ein Ausfall me, wor 


en. hatte er einen its verlupert und en Dem e Bahnhöfe —— 
einen * im —— ng während er * pi‘ Up mit = — träthen gew == 
einzelne Stleid des. Mehlborn am Seide fein Können. Selbjtverilän fi if der Ausfall zus 
frug, Durch das Bin ber a —— rũckgewieſen worden Der pf hat indeſſen yon 
wurde. Angetlagter auch der ihun 3 — * bis zum —— Kanonenſchuß gereqhet, fünf 
That für jhuldigerflärt. Urtpeil: are Au Stunden gedauert. 

(2. all). Anklage Jalob —* 5 — an Se Zen bie Franc: 
— alt, — er unb Zaglöhner von M fireurd außer er worden, Haben ihre 
eritadt, ber Falſchung von ÖStreifereien im —* Lande Nachgelafjen, allein 
Gelb, — A fand. der Ortsnachbar ihre Ueberfälle Ar en hie imb da im den Stäbten, 

tanz Heinlein von Mirnerjtabt in der Grand: | mo man fih der Häuſer als’ Berſteck zu bebienen 
mauer Scheune in einem mit einem — ee ihre ge Der Junge ‚Kat „su 
** Loche 12 in Papier eingenwictelte baye⸗ rt rg — gr Pen Rüden ber 3. 
tiiche Smeigulbenitücte mit ber 8332* 1859. | Armee, im St. hier Det 3 
Rah dem: E Gintadpten bes Haupimün &8 mar in biefe, S ch Detache ment dom 
crwieſen ſich — jahſch indem jie.lebigtih.aug An — ale, 41 Unteroffiziere, 127 Mar) 
gie beitehen. daß nur Voſen —* welches kaum feinen Witzig bei 
dahin ı verbracht komme, lag um'b en year als «8 aus den aſern mit’ Vefligent 
vr da Frege tler: empfangen wurde 8 i dgleih‘ Sorge ges 
Kit, , Eine durch bie | ‚worben, daß von Bar-le-Duc aus drei bahje⸗ 
im 8 ce aan führte —* —— —* unb eine u Schwat 
Pu ünttigen Erge j uxleger “zur Erefu om 
— er Gh namlich — von votrũckn. — * 





Metalle und gleichen wie die menben Nachrichten 8 Renidort 
om. n ing ge man eine a die Rachel von ker —— 
Be mn | BTL M aS SET eig 

& 08 n u t die 3 
be — —5*— ſah daruf' Kant einen un 20— utfthen 
18 






he Bojen ba ächtes Iweigu ih. | 1 Aineritahernt Kaum⸗ Er Fer 
} t ein am I m merſtan ea IE ‚ 
9 vba Nichmond und ei "des General 


mit. ben 1.4863 bei ſich nach J 
augen ſcheinlich mm Ler enen solche ‚toloffalen! 7 
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ſchafſenburger Beitung. 


















Deutichland, 
Münden, 26. Sept. Die bebeutendite Sendung, melde übers 
haupt von den bayerifchen Hilfsvereinen auf ben Kriegsſchauplatz 
giniet wurde, geht zu dem Heere nor Paris heute von ‚hier ab. 
Diejelbe überjchreitet den Werth von 30,000 ft. und befteht"zunädjit 
aus einem bedeutenden Yager von wollenen Deden, Leibbinden u. |. w., 
welche ber Frauenhilfäverein in aufopferndfter Weiſe beichafit hat, und 
banı aud aus Lebens: und Erquickungsmitteln (Kaffee, Chokolade, 
Zuder u. w.), von dem Depot ber hiejigen Materialverwaltung 
geliefert. Wie wir hören, begleiten ben Zug auch Aerzte aus Würzburg. 
‚Wien, 25. Sept. Die Kaiferin wird mit ihren beiden Töchtern 
diesmal nicht nach Ungarn geben, jondern ben Winteraufenthalt in 
ober bei Meran nehmen. Das Auffucen eines milberen Klima's iſt 
von ben Aerzten angerathen worden, weil „bie Entwicklung der jüng- 
fen Exzherzogin nicht die erwunſchten Fortjchritte macht.“ Der Kron- 
prinz bleibt in Wien. 

Berlin, 27. Sept. Der Wiener „Preſſe“ wird von hier tele: 
rn Bazaine und Uhrich haben ſich für den Kaiſer Napoleon, 
tziehungsweife die Regentichaft erflärt. Palitao begibt jid von Wil- 
heimshöhe direlt im das preußiſche Hauptquartier. — Das Manifejt 
Napoleons, weldes in englifhen und beigifchen Blättern erſcheinen 
wird, erzählt mwahrheitögetreu bie Geneſis des Krieges, mahnt zum 
En ſchildert das zweifache Verberben, die drohende Gefahr der 
Fortſetzung des Krieges mit bem beſſer gevüfteten und in vortheilhafs 


ten Stellungen befindlichen feindlichen Racbar und bie Gefahr eines Bur⸗ 


—5— Dasſelbe erflärt in energiſchen Ausdrücken, bie Mitglieder 
er jetzigen Regierung ſeien Wiurpatoren td Hochverrãther genen 
Krone und Nation. - 


Ten Grafen Bismarck jicht man, ſchreibt Wachenhoufen, feit 
einigen Tagen in ber Uniform eines nfanterie-Offiziers. Aller Haß 
jammelt jid nämlich auf feinem Haupte: er allein ift ſchuld an dem 
Kriege; ev war es, der Napoleon zum Siriege verleitet hat, ber alſo 
an all dem Elend ſchuld iſt. Dem Könige will Niemand übel hier, 
aber ihm haben fie bier Thon an bie Thür feines Hauſes >A bas 
Bismarck!» geſchrieben. Wie tief Diefer Haß in das Bolk-gedrungen, 
davon gab mir don in Reims bie fonft fehr fanfte Köchin des Hauſes 
ein Beijpiel, in weldem einer meiner Freunde einguartirt war. Sie 
war ehrliebes, gutes &efchöpf und über bie Zeit der Baffionen hinaus, 
Sie hatte nichts gegen den König, gegen bie Preußen, aber, betheuerte 
fie mit leuchtenden Augen , wenn FR Bismarck begegne, werde fie ihn 
mit bem Küchenmeſſer niederftechen. 

Stuttgart, 24. Sept. Der Hr. Kriegsminiſter v. Suckow ijt 
noch im Hauptquartier, es verlautet, daß derjelbe auch waͤhrend ber 
Aktion von Paris noch dort verbleiben werde. Auch wird verſichert, 
der Hr. Auftizminifter v. Mitmacht, der nah München abgereiit ift, 
um bort mit Hrn, Delbrüd und der bayerischen Regiererung zu fon: 
feriven, werde nad jeiner Nüdtehe aus der bayeriichen Hauptitabt 
gleichfalls ind kgl. Hauptquartier nach Frankreich ſich begeben. 

Schwerin, 22, Sept. Den „Hand, Nachrichten” wirb von bier 
dinge ALS heute Morgen die gemüthlichen Bayern wieder nad 

t Kriegsichauplage abreiften, gab ihnen eine große Menſchenmenge 
das Gelett bis zum Bahnhofe, wo noch ein Ablhiebstrunt genojfen 
und biverfe Hochs ausgebracht wurden. Als bleibendes Aubenten bes 
fam jeder Soldat zwei Paar Strümpfe, ein Hemd und eine Leib: 
binde mit. 

Dit, 20. Sept. Trotz der heftigen Beſchießgung hat die Feſtun 
biäher noch weni gelitten, 8 find bloß die MWirtbi Möncbäche = 
das fogenannte Gefängniß mit jeinem Thürmchen abgebrannt; im dem: 
jelben ſaßen die Berichterftatter des „Daheim“ und ber „Berliner 
Därfen- Zeitung“ welche ſich nad, Bitfh verirrt und bort eingejperrt 
worden waren. Diefe und einige andere, gefangene Deutſche wurden 
erſt nad) ausgebrochenem Brande beranägelaffen und in anderen Ber: 
wahr gebradyt. In der Stabt, aber re © Kugeln ſchrecklich ger 
hauſt und eine Menge Häufer find nieher ft, Bor einigen Tagen 
wurden einige Perfonen beraußgelaffen, en hundert anderen, bie 
auf) heraus wollten, wurde ber Austritt micht geftattet. Die Beſatzung, 


N) jro 93 g| "Die mit dem „Inieiigengblatte und dem beileteifilgen Weiblaite „Erbeiterungen* 


angefahren und erflärt, er jei Herr und laſſe ſich keine Borjchriften 
machen; von einer Uebergabe jei feine Mebe, in der 


Zweibrücken, wo namentlid; ſämmtlicher vorhandener Moſchus abge: 
eben wurde, Am 11. September antworteten bie Franzoſen beſonders 
ſtark auf die Beſchießung und bie Einſchließungstruppen verloren an 
jenem Tage 1 Unteroffizier als tobt und 3 Mann von der Artillerie 
al3 verwundet, Doch jind die Geſammtverluſte bisher noch jehr ges 
ring, da der Feind bloß einige Stunden täglich feuert. 

Werrieres, 20. Sept. Geſtern Mittag war Jules Favre beim 
Bunbeöfanzler in Meaur zu einer Unterredung angemeldet, Doc; fand 
biejelbe erit einige Stunden fpäter auf ber inzwiſchen angetreienen 
Reife hieher, wo man bem franzöſiſchen Unterhändler begegnete, in dem 
Dorfe Montry ftatt. Später Tolgte hier in Ferrieres, der Beſitzung 
Rothſchild's, eine zweite Beſprechung, und heute gr fand eine 
dritte ftatt. Weber den Gang biefer Unterrebungen iſt bis jegt noch 
nichts befannt geworben. 

Italien. 

r Rom, 24. Sept. Gejtern veröffentlichte Cadorna burd einen 
Maueranſchlag an den meiiien Straßenecken die Namen der neuen Re— 
gierung in Rom. Es find darunter viele aus den eriten römiſchen 
Geſchlechtern, wie ber Herzog von Sermoneta als Vorſitzender, Herzog 
Spin, Fuͤrſt von —— Fürſt von Piombino. Sie haben bie 
Zügel der Regierung fo lange zu führen, bis nad) ber Voltsabſtim 


mung fie in die Hände Viktor Emanuels gelegt werben. Auferheın 
wird nad) einer weiteren Veröffentlihung Cadornas vorläufig nicts 
geändert, Die Beamten bleiben nach wie vor in ihren Aemtern. Vie: 
jemigen, welche fie verfaffen haben, gelten als entlajjen. Die Urtbeile 
werden gefällt im Namen Biktor Emanuels, Königs von Italien. 
Steuern und Abgaben werben wie bisher entrichtet, auch die Münzen 
und Bankſcheine haben unveränderte Geltung. — Bor bem Einzug 
ber italienifchen Truppen verfuchte das diplomatische Korps zu Gunsten 
bes Papites einzuichreiten und aud) bei der Uebergabsverhandlung an: 
wejend zu fein, Gaborna berief 10 aber auf jeine Inſtruktionen und 
bemerkte, daß bie Kapitulation lediglich einen militäriichen Charakter 
an ſich trage, in Folge deſſen jie unverrichteter Dinge abzichen muhten. 
Nach der wörtlic vorliegenden Kapitulation vom 20, abgeſchloſſen in 
der Billa Aldani, wurde bie Stadt Nom, mit Ausnahme ded rechts 
der Tiber gelegenen leoniniſchen Stadttheils, mit allem ee 
übergeben. Die Befagung zieht mit Kriegsehren, Fahnen, Waflen 
Gepaͤck aus umb legte fie dann auf Kommando ihrer Offiziere ab, 
welde ihren Degen, Pferde und Eigenthum behalten. Bezuglich ber 
Penfionsberechtigungen wurde es dem Willen der italienifhen Regie⸗ 
rung anbeimgeftellt, ob fie die etwa erlangten Berechtigungen in Bes 
trat ziehen will oder nicht, Bei ber Mebergabe von Clvitavecchia 
murben u 3 alle Schiffägegenftänbe mit — *—* mit Ausnahme bed 
päpitlichen Dampfers „Immacolata Gonceptio”, welder zur Verfügung 
des Hl. Vaters bleibt. — Die Zeitung „Harmonia“ veröffentlicht jols 
genden Briel des Papites an den General Kanzler vom 19. b.: 

„Kerr General! Dept, wo man im Begriffe flieht, einen von Selieterab 
und bie größte Ungerehligleit zw begehen und die Truppen times Tatholijchen Königt, 
ohne Pröofation, ohıte den geringen Schein eines Gıundes bie Hauptftadt der far 
tholiſchen Welt belagern, fühle ich in erfter Keihe die Verpflihtung, Ihnen Herr 
General und allen unſeren Truppen meinen Danl ausjulpreden wegen ihrer bisherie 
gen Hallung, ber gegen den hl. Stuhl gezeigten Hingebung und bes Willens, fi 

nz der Vertheibigung der Haublſtadt zu widmen. Es freien dieje Worte ein feiere 
far Beweis fürıdie Disziplin, Ergebung und Zapferleit der Truppen im Di 
des Kl, Stable. Was die Tauet der Vertheidigung anbelangt, jo bin ih verpfl 
tet, 'angwarbuen, daß fle nut ſo weit geb:, um bie Gewaltthafigleit zu 38 
d. 4) 28 fallen Verhandlungen eingeleitet werden, fo mie eine Breite ge if. 
Augenblldte, wo ann; Europa die zahlreichen Opfer alt Folge cuta Arieueh potſchen 


Wöllern betoeint, fol man möcht jagen, dak ber Statthalter Jeſu Ehrifti, 
a angegeiffen, zu einem graben Blutveruiehen zugefimmt babe. 
(7 







tes e un wir legen unfere ganze Beriheinigung im Seine 

Fo en — * Den Gi Der — ne 2 —* du 
” fe Grcomeiti soatde hierher. geichtetf uf Yin Dir; 
ig Der zum Winahzipeien‘ — 2 Ggentande auſſunchmen Er 
in dern öffenklichen Sarjen china 1 WER Lin der Münze mhren 
url. Ale. Eirte Belannina hung des Stabfommandanten 
Generald- Maſi befiehlt den Truppen, der Perjon des hi. Vaters alle 


Ehren zu ermweifen, welde der Perjon des Königs zulommen, Den 
Karbinälen diejenigen ber eriten Staatsbeamten des Reiches Es ift 
den Truppen bie genauefte Beobachtung diefer Vorſchriften eingeichärft. 

x mwurben zwei Kommiflfionen ernannt, die eine zur Reviſſon aller 

olitifchen Prozeſſe, die andere, um das Nothwendige anzuorbien wegen 
Kr Bientlichen Anftalten, Bibliotheken und Gemäldefammlungen bier 
und in der Provinz. 

"  Ploreng, 3. Sept. Der König wird am 6. Oft. dad Ergebniß 
bes Plebiäzits entgegennehmen, das Barloment auf den 12, einberufen 
und am 18. feinen feierlichen Einzug in Nom halten, zugleich auch den 

egierungsfig dahin verlegen und im Quirinal refibiren. Die römiichen 
Ernigranten, weiche zum Piebiszit nach Rom gehen, erhalten freie Fahrt 
auf den Bahnen. 

Rattazzi iſt in Nom engeivoflen, Bixio nah Bologua zurüd: 
gefehrt. Es gilt als ficher, baf die Obfervationsarmer aufgelöit werde 
und im Nömifchen nur entjprehende Garnifonen bleiben. Die aus— 
märtigen Gefanbten haben alle ihren reipeftiven Wappen das italie- 
mifche beigefügt. Im Batifan macht ſich eine mildere zur Annäheru 
geneigte Stimmung geltend. —— 

Floren, 27. Sept, Der erg erhielt eine Antwort des Papit 
auf feinen Brief; dieſelbe enthält e 
Beſetzung Noms. Kardinal Antonelli gab feine Entlaffung als Staats: 
fefvetär ; an feine Stelle tritt Kardinal Gapalti ; Gadorna ift Inhaber 
der hoͤchſten Militär: und Givilgemalt. Kr) 

* Genua, 24. Sept. In Marfeille und andern Städten Frank 
reichs hat man in der Wuth auch die Italiener ausgetrieben. Heute 
kamen bier 600 auf einem Schiffe an. Auch 754 päpftlice Zuaven, 
meift mit der Mentonamebaille geihmüdt, wurben in den biefigen, 
Forts untergebracht, Einige junge Leute von hier wollten nad) Kran: 
reich unter bie garibalbiiche Legion gehen, wurden aber von ber italie- 
niſchen Granzwache zurüdgewieien. Einige Leute von hier gaben ihnen 
Geld und den Rath, auf heimlichen Biegen bie Grãnze zu überjchreiten, 
allein die Polizei erhielt Nachricht und lieh die ganze Bande verhaften. 
Garibaldi hat eine Inſel noch nicht verlaffen. 

a 


ran + 

Bor Paris, 23. Sept. Die Feindſeligkeiten der Zinilbevöl- 
terung nahmen in den leiten Tagen einen bedrohlichen Charakter an, 
der die ftrengften ——— zur Sicherung unſerer Armee 
pn macht. In Goulommiers muften geitern 15 Yivilperfonen er: 
ſchoſſen werben, bie nad unſerm Abzug auf zurücgebliebene Truppen 
feuert hatten. In der Richtung nad Fontainebleau jahen wir ge: 
a Nahmittags ein Dorf brennen, Dasjelbe war angezündet wor: 
den, weil dort ebenfalls 15 Perſonen — darunter drei Franes-Tireurs, 
wei Maired benachbarter haften und ein blut- und wunden 
defter Zuave vom britten Regiment, der Reit waren Bauern aus 
der Umgegend — auf eine Abtheilung ſchwarzer Dragoner gejhofjen 
je wurden, nachdem fie uns einen Lieutenant getöbtet und 


Stdan über Epetnay Tommen od 
— 

ft. ern n Eperna 
dab . —* lanen⸗ und dad 
vor dem * den General Stephan defiliten und dann weiter 8 
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bie Stadt einzo 


. Was die einzelnen Soldaten nehmen, bezahlen 


einen jylügel bed erften Stocks nah ber Gartenieite, am welchen At" 
———— * Pe et die Bibliothet * die 
erihattsjäle anjiclichen. Sea Koftdarfkeiten und Sturiofitäten 
r nennt ten In großer An F 
nur 6Kilzler vu Bier'ent 
ra Fürftlidhteiten, "bie Prien r 
Gr jög von Sadfen- Weimar: Gi enad), Pfinz Euitpold von Bayern 
und der Erbgroßherzog von Medklenburg-Schwerin, das Schloß umb 
den Parf_von Ferrieres befichtigen und bei Sr. Majeftät ſpeiſen. Drei 
Telegvaphenleitungen vereinigen jich in diefem Augenblick bier und um 
terhalten die Verbindung mit ben verſchie denen Armeen, Yeldpoitämter 
find bier unb in Laqgıy für‘ das grope nr Hauptgaurtier ein 
geriätet und ber ganze Dienft auch für die Mögliczleit eines längeren 
ufenthaltes georbnet, 

„Daily News" jtellt aus ben letzten mach London gelangten 
Pariſer Blättern von Mitte der vorigen Woche einen Auszug aufam- 
men, dem wir folgendes entnehmen: Die Blätter führen zum Theil 
eine jehr Heftige Sprache gegen die Megierung. Der „Eourrier 
Frangais* denungirt Favre und Picard ala Preußenfreunde. „Mip- 
trauen iſt eine republitaniſche Tugend“, jagt die „Tloche“. Der „sis 
garo* ift betrübt. Nah Ausjage des „Rappel*” find Rochefort's Bar⸗ 
ritaden fertig, oder vielmehr aufgepflanzt — denn fie find tragbar. 
Dieſelben follen mit einer neuerfun Mitvailleufe bewaffnet wer: 
ben. Täglich verfehen Luftballons ben Briefträgerbienit. Der Heraus 
geber des „Pays“, Loufon, ijt verhaftet. Er hielt Reben, welche geeignet 
waren, ben Verdacht der Patrioten zu erwecken. — Die Thore von 
Paris find durch — Halbmonde J worden, deren Seiten 
mit Brettern voll dicker eiſerner Nägel bedeckt find. Reihen non 
Pfählen find eingefhlagen und durch Drähte verbunden, um ben Zus 
—— u erſchweren Um 10 Uhr Abends werben bie Cafös ftreng 
geſchloſſen, um 11 Uhr ift kaum ein Wagen mehr zu ſehen. Die Ge 
rüdte über Unterminivung ganzer Straßen tragen ebenſowenig zur 
Berubigung bei, mie bie ——— (am Tage nach dem Gefechte 
von Chatillon) vorbeiziehenden Anbulancen mit Verwundeten. Wagen, 
melde nahe an ber Feſtungslinie vorbeifahren, dür,en nur im Schritt 
gehen, bamit fie nicht etwa durd; die Grichütterung eine zu empfind⸗ 
liche Sprengvorrihtung zur Grplojion bringen. Jeder ſieht jeimen 
Nahbar mit Mißtrauen an. Als ih am Samitag auf dem Wiont- 
matre durch einen Opernguder zujah, wie ein Ballon mit Gas gefitllt 
wurde, fam ein freundlicher junger Nationalgerbijt heran und. jagte: 
„Bürger, man wird Ihnen das Opernglas abnehmen.“ — Warum ? 

eil es ftreng verboten ift, hier nad irgend Etwas durch ein 
Opernglas zu fehen. — Das Volt hat auf dem Landgut des Generals 
Reille, Abjulanten Napoleons und Hauptvermittler der Kapitulation 
von Sedan, bei Marjeille arge Zerſtörungen angerichtet. . 

Ueber bie Befegung von Werjailten 6 ingt eine belgiſche Zeitung 
von einem Vürger von Verſailles folgende Veittheilurgen: Nach den 
Kapitulationöbebingumgen jollte feine Geldfumme erhoben werden, aber 
bie Stabt alles liefern, was für Die durchziehenden Truppen ober für 
die, welde bort in Garnifon liegen, nothwendig ift. Nach dem Einzug 
der Truppen begannen die Requijitionen: 26 Ochſen, 10 Fäffer Wein ꝛc 
und das ganze Fouragemagazin, weldes einen Werth von 500,000 jr. 
Hat, wurde von der Stadt abgeliefert. Lehteres jollte zuerft verbrannt 
werben, die Stadt hatte es aber in Anbetracht ber Ereignifie, welche 
erwartet wurden, —* Bei — befanden ſich wei kleine 
Gruppen Zuaven, die wahrſcheinlich während der Schlacht gefangen 

enommen wurden, Die Menge nahm ihre Kopfbebetungen ab, als 
fie —— einige riefen? „Es lebe Frankreich!“ Eines Heinen 
Zwiſchenfalls muß id noch erwähnen. Der AUbjutant, welcher zuerit 
als Parlamentär gekommen war, wurde in ber Nue bed Uhantiers 
von einem Inbipibuum mit dem Mufe begrüßt: „Es lebe Frankreich! 
Der Offizier antwortete: „Mein lieber Freund, „E83 lebe ber yriebe !” jo 
jollten Sie rufen. , Ich bin in tieffter Trauer (ber Korteiponbent iſt 
ein Franzoſe) und ich kann mich aunt ber Thraͤnen enthalten; bejon: 
ders tief ergriffen war id, al ein dreußiſches Megiment, weldes in 
die Marſeillalſe ee. m * und unparteiiſch 
zu fein, muß ich Hinzufügen, daß bis jet Alles in größter Orbnung 
vor fih gegangen 7 Hoffen wir, dak dem jo * wird, fo lange 
unfere Stadt von fremben Truppen beſeht ift. Ich vergaß, Ihnen au 
jagen, daß die Intenbanfur bie gemachten Resuiliienen — wird. 


— , 


eſelben 
Tours, 23. Sept., Abends 7 Uhr. Touls Einnahme, eben durch 
—— befannt geworden, verfhltininert noch die Stimmung 
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Angriff Italiens auf · Rom, vergleicht die Situation des Kitchenſtaa 
mit won und fragt, ob-die Regierung Mahregeln zum Shut für 
bie Heimtehr der in päpflicen Dienjten befinblihen Belgier gejorgt 
habe. Miniſter⸗ Praͤſident d Anethan antwortet, dad neutrale Bel- 
ien fei zur Vorſicht verpflichtet, jedoch jeien Anordnungen zum 
‚ber Landsleute getroffen, In Mom ſei tein Belgier getöhten 
nur wenige vermunbet morber, Reyntiens proteftirt unter bem Mibder: 
an ber Rechten gegen ben Bergleich Keigiens mit bem Kirchen 


nate. Wiederholt. 
Groffbritanuien. — 

Loendon, 26. Sept, „Situation” kündigt in Folge der Proflar 
mation der Regierung in Thurs ein Manifeſt Napoleons an, welches 
in London und Brüfjel erſcheinen wird, Nady einem Telegramm 
aus Amiens forbert ber Prüfeft ded Sommme: Departements das Bolt 
zum Kampf bis auf das Meſſer auf, ba bie Friedenshofſuungen 
—— feien. Eine Depeſche aus Tours meldet, daß bie Pra— 
elten der mwejtlichen Departements eine Konföberation gebildet haben, 
um die Verteidigung zu organifiren. Ob im Anſchluß an bie Regie 
tung oder unabhängig, wird nicht gejagt, (Wicberholt.) 


* Na * Ihrijft. 
Die Nummer 4 der, „Amilichen Rachtichten für das ‚Gieneral- 
—— — Elſaß enthält ‚Folgendes: „Won Meb verlautet, : daft 
ie rn zwiſchen Bazaine und dem Prinzen Friedrich Kart 
neulih abermals aufgenommen toıtben. Während bie vorhergehenden 
beiden, “Mate der. franzöffiche Marfchall undehelligten Abzug mit Waffen 
und ktiegeriſchen Ehren verlangte, joll er jet. Abzug der franzöfticen 
Armee, jedod ohne Waffen, nach dein Süben Frankreichs verlangt haben; 
augleih erneuerte er das Berlangen, die Verwundeten aus ber Feſtung 
ringen zu bürfen,- Die Antwort fei-jebodh-gemelenr „E auf 
Gnade oder Ungnade!“ Zugleich ließ der Prinz Bazaine agen, da 
er ihm als Ultimatum biejelben Sapitalationsbedingungen biete, wie 
‚König fie bei Sedan Diae Mahon gewährt; nehme er biejelben 
nicht binnen 6 Stunden an, ſo werde mit der Beichiehung fortgefahren. 
Die Dany in ber franzöfifchen Armee zu Metz joll mit jedem 
Tage grökere Dimenfionen annehmen. Das Feuer unſerer meittragene 
ben Geſchutze hat mehrere VBrande in der Stadt verurjacht.” 
Die_propijorifde Verwaltung in Nanzig geht entſchieden Vor: 
mwärtd. Die Kanäle, welche früher meben ber Gijenbahn vorzugameife 
ber Induftrie bienten und gegenwärtig bei der Weberlaitung ber Eiſen⸗ 
bahn — militärifche Eransporte die Hauptberkehrsaber bilben muß- 
ten, jind leiber durch Wafjermangel und einzelne durch Brücdenfpren: 
gran bewirkte Hemmniſſe ber Schifffahrt gefperrt. Die franzöfifchen 
berbeamten haben ihre Mitwirtung bei den für die Wiederheritellung 
ber Kayläle erforberlichen Arbeiten verfagk - Es ſind baber- deutſche 
erfahrene Techniker berufen, welche Hoffnung geben, daß ber Saarfanal 
ſchon in vierzehn Tagen und in nicht langer Friſt auch der Rhein— 
Marnetanal ber Schifffahrt wieder erfchloffen. werden kann. Die 
Steuern find veranlagt und für das Departement der Meurthe bereits 
zur Hebung geitellt. Es ift dabei die Summe der gefammten frait: 
zöftfchen direkten und indirekten Steuern als das jährlich aufzubrin- 
gende Steuerguantum zu Grunde gelept-und-auf bie Mairiten ner: 
teils Die Ten Domainen und Forſten werben binnen Kurzem 
ottupirt fein, die Salinen ſind in Betrieb und ihre Einnahmen fließen zur 
Kaſſe des Generalgouvernements. Die Rinderpeſt, welche leider durch für 
bie Armee nacdhgeführtes Schlachtuich, von bem ſchon ganze Heerden Haben ge: 
töbtet werben müffen, eingeſchleppt iſt, hat fh auch in ben Departements 
ausgebreitet. Der Landrath Solger ijl mit zwei Departements: Thier: 
ärzten aus Schlejien in Nanzig eingetroffen und als beſonderer Kon: 
milfartus für Yotheingen tonititwirt. Derfelbt Teltet die zur Abweht 
des Uebels bejtimmten euergiſchen Maßregeln, ‚deren Zwecmähigteit 
von der Bevölferung meiſt anertannt und baher roillig entqegengenoms 
men werden. Sonſi iſt bie Stimmung ‘ber Bevölferung in 


hobem 
Grade antipatii, Zwar Teiften bie Peute_im ee eh le 


deritand, was verlangt wird, indeß treten doch einzelne Weigerungen 

vor, namentlid an ben Gtappenorten, bie allerbirigs durch bie jehr 
äufigen unvermeiblichen Requiſitionen ſtark mitgenommen werben. 

— — — r — — 4 


Zelegrapbiiche 


 Depeichen. — 
Kdnigeberg 27. Sept. Magiitrat und Stabdtverordnete haben 


eine telegraphifche Petktion-un ben König beichloffen, in welder um 
getan —— Dr. Jaloby und Herbig gebeten wird 
ine Abſchrift der Petition wird dem Bundeskanzler Grafen Bismarck 

übermittel. Die Petition wird heute abgejandt. j 

* Mannheim, 77. Sept, Air gen ber Uebergabe Strap: 
bur ute Fackelzug und "Siegeßfeler. 

—— ” Sept. Der Serung von Aumale nimmt bie Kan⸗ 
dibatur zur Konftituante für das Departement Charente inferieure 
an —2 der jehigen, jo wie ber von ber Konſtituante gewähl⸗ 
ten künftigen Regierung bei. Sein Programm, erflärt berfelbe, ſei 
ein ehrlicher Friede, Srönung-und- Petfchoffenhet. 


— — 


Zeee 2%, Sept. Dep, Praſett gun” Ge 
N 
Mi ered etnartkt wird, - and g nbigt ift unb bie Belagerung von 


+ Veteräburg , 27, 3 Klee n beu j ; 
PR En erg % * Pen * Beute Vormittag hier an— 


J Annliche Nachtichten. 
CH Seine Majeftät der Könl Aigen Aſſſſtenten in Nürn: 
erg, J. Brunner, zum Eifenbahnofhzialen in —— zum Lehrer 
ihl, 


ber Naturwiſſenſchaften * 
len, ernannt. ſchaften an ber Gewerbsſchuie Dintelsbihl, R. Höcht- 


1 
‚ Vermiſchte Nachrichten, 
London, 24. Sept. Der vor Monaten anbängig gemachte, viel 
befprochene Prozeß gegen Margaret Waters. (ber 8* fogeriann- 
ten Baby Farming Gafe) bat — daß bie Angeklagie durch 
die Geſchworenen des abſichtlichen Mordes ſchulbig erfannt und Dem: 
— zum Tode verurtheilt worden if. Man wirb ſich erinnern, 

$ ein ganzer Haufe verwahrlofter, verfümmerter, bis zum Stelett 
— —* durch Narestica in ſſtumpfe Rufe eingewiegter Kinder 
in ber Wohnung der Angeklagten gefunden wurden, die jie gegen ges 
ringe Bezahlung bei ſich „aufgenommen* Hatte, baf mehrere folder 
Kinder früher heimlich non ihr begraben worden waren, kurz, daR bie 
ſogenannte Engelmacherei von ihr ala Geſchäft betrieben würde. Sie 
ift leider nicht die einzige ihrer Gattung. 


Erledigungen. 
CH Die Bezirksarzteöftelle eriter Klaſſe zu Kiffingen; Bewerber 
um diefelbe haben ihre vorſchriftsmaͤßig befegten Gefuche i8 zum 12, 
Sftober L 33. Bei der ihnen vorgeſetzten k. Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen. 


Bayerijche derluſtliſte Ar, 16, 
(Hortfegung.) 
Aa. Schlacht bei Sedan amı A. September 1870, 
2, Jägers Bataillon. 

VBermundet: bie Horporale N. Brunner von Berg, R. Ginger von Ord, bie 
Bigelorporale 3. Perſchl von Palins, I. Mühlberger von Keil, I. Trumm von 
Biehtad), die Gefreiten I, Seber von Sachl, M. Wimmer von Hauzenberg, J 
Sigl von Rindibad, ©, Hott von Pauber, die Eoldaten Y. Edmann von Yeibl« 

E fing, ©. Reig von Münden, X. Schwanninger von Burgbaufen, U. Maier von _ 

z er von Pundiig, I. Schlegl von Rellmenzing, I. Rain von 
ed 4 Enzinget von l, F. Rain von Munchen, 
. Galleneber von 


Bot 
B * 42 R. 
fe Bl won Pleinting,  agerer von Lenſſam, J. Hogelianter bon 


Berwundet: Ober # —5 Öutternberg, Hauptmann O. Philipp, Ober lieun · 

tenant und Baia ons· Ad lufant ©. Miller, Unterliewtenant. ©. 1, Landwehr · 
Huhner, die Sergeanten P. Pappel von Moljenreuth, A. Dür- 
ler von Steinfeld, die Knrporale A. Ruhn won Kleineikmeiler, F Brofmäller von 
Metiringen, die Gejreiten J. TDolſch non Lihtenhof, 3, Meinten ven Ziegelärin, 

, Wouer von When! 3. Rupprecht von Midorf, R. Pfann von Mimberg, 9. 
Spies von Apenhofen, bie Eoldaten J. Biebel von Rupperiberg, M. Blafı- von 
Velden, W, Drechſel von Werne, G. Dennerlein von Leonhard, Y Böd von 
Markihergaft, 3 ker ven Markiere, P Hermann von Aghef, L. Der 
mann von Brikngries; $. Hei 


sc Hrindteom Ruine, —— din von Wartenberg, 

uber von Altentbarn, 2 Al von Derheinblbac, Maper.von Kind, WE. 
Brad von Kıufladi all, — von Hang, K. Segeter non Türnbach, 
W. Sethold von Ulimershoi, M, Stamal son Grandorf, R, frrldier von Meder« 
thal, &, Meingierl von Remnbure. „; Wild van Hmmolftetten, F. Brandl vor 
Keinhairfen; 8. Bohn ben Hrhheimbolanden, 8. Gomteik von penbaf, 6. 
Obermayer Son Harenzhofen, &, Wanend von Ehmand, Weinb Garn 


Unterfieniertant G. 


oblt ’ 
tban bon Hgen« 


reuth, F. Zitt vom Oberbrunen, W. Stehieder von Fronau, 1 
el, 2 9 pon ee 3. Perylvon Acnfein, S. Geißler von Närn- 
u x über von Bud, 3. Aulfmann von Schweinkeim, I. Kolhed von Die 


ber, 2. wienter bon Pfünffelten, DM, Schnell von Lohen, 3 Zuedel von Hof 
R. Stirnweis von Wolzbern. —* EEE 
11. InfanteriesNegiment „von der Tann. 

2. Bataillon. 


Bermundet: Landiwehr-Dffigierd-Apfpirant 9. Baubof, die Oefreiten gu 


felhuber von Mifofen, U. Sceiihe vom Insbah, die Soldaten 3. 
S. drgendorf, M. Bögler ven Oberbinmang, I. Gag · 
Schwe delbach, de den r- igendorſ ur a 


En don Wailmg 


iR Bei —— Bahn) ium 
i ihhert u enheim, 
Sheim, eihert von Bene 


meer bon 
N [berädort, X Schmib von Randelbad, 


un ; 
jenhaukn. 
1. Artillerie-Regiment „Prinz Euitpolb*, 


-_ (MunitiondsKolonne) 
Bermudei: Porpotal 3. Rolb von Münden. 


* Bekanntmachung. Düngemittel 
Au 5 den 1. Öftober 1870, Vormittags 8 Uhr Rn an ber der 

Sirizen L. ⏑ (röhler, aldi mifchen Fabrik Griesheim in Pranffurt a. M. 

entwieber amd einer anberen ftalt oder “ *5 hte * * ——— — —— «TR 

ATI die Aufnahme im eine Klaffe ymnafiumd oder], ins Hr Rüben, —— ⏑—— ey - ne on 


} jem 
Dur Tabeinichen BAeiE Bar harter — 
dem de eier Aufn iR ve Bra ze —— an = „Serimafice Stuochenmiebl (nuanifit) in En ab aröberem Ruiver 


— 
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—E — —————— a a ae and) vcceiee. ac⸗ 
Dirjem „melde in bi Maoſſe bee Iateiniiden S ein, E o (fali« Dünger) jei ser, für h 
Ireten Eu 5 29 der —— —— ** ———— Tabel, Baıte Bin opfen u. 1. Bent 
dab fie einen ihrem Alter eripeederben Beligiontunterricht meffer ; n —8 nano Weinber g Tünger) 
und den in den der * Echulen behandelten Beh Roff Wicfen-Dünger (Ralt- » 
n; dab fie im ben einfachen Remungsarten und im Dem Tateis —S ——— 
—— geübt En Tas Alter zum Cintritte in die erfie Mafle der Belt fcher ** X it R Kifat 
hateimiken Echule iR auf bad vollendete 10. ircl, 1 Bebensjahe feilgehät. Dil u es mit Meisten. 
verjattomen über deſen Alter hinaus fann mur bie E, ze hu teie gemahlen 
Edhliker, neldhe die Muhnahmsorifung fr € Rlafle nadfuren, fo 2** Mer vo ' _ Greißiifien! 
wie Die der befigen Etubiemanftalt, deren Borudden im bie mächit höhere Rlofe von Reichtum an Bebait. Voryäglice Obslicpkeit. Bilige Dreife. — Preitiiflen 
dem Beheben einer Prüfung abbän pemadk ib, haben in Der nad a ——— gratis — Garantie der ünalvſen. — Kon 
@® ber Eshulorbnung ben Hadıweiß ju lichen, dab Re ben Anforderungen ber Alafl ——— bewährten Diingemittel empfehlen zu Babrit 
äler anderer Stnblenanflalten, melde die Aufnahme in eine hobere Alafie, P* 
der Inte ie oder deb Gumnafiums — haben fi roch 8 68 ber A. Lyroff Heinr. Dyrof 
der len, und Eıt br eds Ei Dar Werden in Kihallenburg. in Damm, 


Zrams: Jugendträume (Preisfompofition) — nlius Yanumerss 


Durh die bödite Diinkfierialstämikhtiekung vom 4. Januar 1862 ift an den 
meanıl.h Id) Fa wird uns beis 


4 
Elublenawfalten die Urteichtung eined Schulgeldes emgrorbnet, bad i 
den Schuler bes Eyanafiums 2 f. 48 Ir. und tür den Schüler der lofein 
2 1 f. 12 fe. beträgt. (8 weſſen baker am Melange bed Etubienjahred die: 
jenägen neu einirelenbn Ecker, meltse auf be Yiehrelung, von diefem ESculgelbe 
sejprich machen wollen, ein ben durch die h MMimiiterial-End 
26. anuar 1850 und vom 19. Juli 1867 für bie Weiriing von ben Nollegten- 
when der ——— „RER 
mögenijrunnib vor eacn. er eingereichte eu 
Derbdhiigt werben, 


1%, Vormittags Blihr, wird das Stubien- 
den 6. Dtober 1. S* nn 


jabt Ion mit einem feierlichen Motleöbienflt , n Schlllet beir Frankfurter Journal 


zumobmen haben, fn der Etubienlicche erdfjut werden. ö und Didaskalia. 
537 die Schü iet its in den wicht preußifchen Elan Des uerbbest.äen 

\ aden, Wurttembrrg, D:fter 

54 ®e, fünd. TB. 


mmer. — Zn bezichen von Mobert 
durch alle Buche und Wuflfaltenhandlungen. — Breit pro Dpas 
(& Bogen tar) nur 12:4 Bar. 


















Bundes, im Großh. 
Freue 1 Suse, ———— nn Due reich und Sug-mburg A ibir. 10% Bor, Y fl 
Eaaitiihe und reinmıb-Fitlicye Yildung — —— N Diebe — Ouastah 
R Be oreiäitig entaenenieeken und davon nad) Lunftänben auh{Ü nee war bei kam narfl egennen Boflainte en 
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ae Dekonomen! | Schmalzfäfler,. 
197644 Ein &ihalt im Arankurt fuel Mrautfländıra ſeht geeignet, find bil 
ihe Butter, Eier und Häfe: 


Der unterzeichnete Derein ficht ſich veranlaßt, befannt zu 2 für das 
geben, daß verfelbe allen ihm zufommenden gerechten Anforde nehmen ud fonftige Banbehyrd alten an vi 
rungen nachzuiommen im Stande war und fein wirb. a And unier 3. B, 1050 on biefmeiner Ra:parina eimas ıu leihen 

Aus diefem Grumde machen wir das Publifum darauf Digeride r Dudpanblang in # antfu * hatte. 


, wel bli im Auftrage der Spital 
aufmerffam, Perfonen, welche ange % uftrage der Spita 4277 Grübter 


Derwaltungen Wäfde und Berbandzeug fammeln, nicht beruͤck⸗ N — 
fichtigen zu wollen, da nach Uebereinkommen bie betreffen, Konvitor-Gehülfe, Seld· Aours. 
den Berwaltungen zu jeder Zeit über unfere Borräthel.: Daden unb Barnizen erfenezn iR — 5 
' — 1:80 


eig — Sollten unſere zur Ende gehen, wer-|186 in Srantturt a. DR. 

den wir und rechtzeitig an bie hiefigen Einwohner wenden, 

Aſchaffenburg den 28. September 1870. um DETHERgeEUNg, * 
Der rauen· Aweig · VHerein. —* — vom Be 

u Fromage de Drie, EEE Spunden- Hdtıpe, 9 Re, ne, 2 gehn 

Käs, Ramadon in Staniol, ächten Emmenejns Sauerisctirr Ural verhegen 
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Ertro-Beilage zur Aſchaſenhurget Beitung. 


‚Donnerftag den 29, 





Tages · Nachrichten. 
— 
atrio von ber Polize 
a eehtait. — er —X der letzten Fr 
—* * a "Unterhofe ala Flagge Serausge: 


——— 22. Seyt. Hier und in Mailam⸗ 


——— man — —* 
dieſen beiden — 


Hart Ktfdribenben 3 Faulen der Trauben bie Me 
— innen ſolle 
Betlin Seyt. Man betätigt, baf bie füb- 
em Staaten in ben Bund auf Grund gegen: 
* ger Bunbeöverfafjung yet werben, mit 

5 ſpãter —— ellenden Mobifitationen, bie 

— 
© Times bringt folgenbe te e De 

pefche ihre Korreipanbenten: Cansbrädre 

eg Geſtern ale bei Mep ein heftiger ngrif 
tt, bei wert gegenwärtig war. Die Franzofen 

—* —F acht na Thlonpille durchzubrecen, 

rend gleich heilig ein ausfall gegeit Mercy 
ke u gemach t wurde. Pier Stunden lang dan 

Kanonenfeuer. Schließlich wurden die Franzofen 
ent ee Das Sefedjtöfeld nahm einer Naum 
von mehreren Meilen ein. Die Berlufte der ran 
zofen waren bedeutend. Bazaine hat die Gefan— 
ep Aue CR hatte, abermals ben Preu⸗ 
en 21. Sept. Die „Amtl. Nachrichten“ 
veröffentlichen eine Kabinetsorbre mwornad das 
Zoftmefen den Bermaltungsbe ereich des General 
ouvernements Elſaß und Deutid-Lothringens fos 
glei; definitig von der norbbeutichen —S Bott: 
vermwal organiſirt wird, 

Bor u 24. Sept. Ein aus Zweibrüden 
ſtammender Kaufmann aus Bitſch, bem ir gelang, 
aus ber Stabt zu — hai von ſeinem * 
ſammten Vermögen nur bie Kleider auf dem ! 

n vor dem Bombarbement 
feinen unb mehrerer anderer Kaufleute 
ombarbements 
$1 Berjonen 


eplünbert,,. während des 
ee 8* Keller "feines Haufes mi 
Big gr — zugebracht; während dieſer 
tug Bombe in das Haus und 
* Ale allen Habieligfeiten d ei ind 
ein hu der Flammen geworben. — gepis 
Er TEN ſich im einen Keller ab. Die Fran 
eines Bürgerd war im Keller ——— und 
Manne, der forteilte, um Mebdicamente und 


ui au holen, murbe auf der Strafe von einer 
anate ber Arm abgerifien, was feinen faft angen« 


————— an. Später 


am Montag ve, 


Nationen angenommen haben. 


September 1870 





tte Das Nammgri 
Bremen gene 
ein. In den Stellen A während 


3 * EEE x 


* 
ufig ganze Familien echt und ver 
— Gebaͤuden der Stadt 
geblieben, das im il 
Spital, das College, die‘ 
thefe find a —— T. ) 


J 

des Belageru mit 
gm und fliegenden F 

ER en ug eröffneten meckle tgilge Dra⸗ 

— jolgte medlenburgiſche Artillerie, preu⸗ 

ifdhe Artillerie, die 14. medlenburgifchen — 

med lenburgiſch· ſtrelitz ſche GardeGrenadiere u j.m. 

Der Einmarfh war prãchtig. alle Geſichter unſerer 

Soldaten ſtrahlten in heller Freude, endloſe 


in die‘ 


begrüßten bie Thore der Etadt, dazıifdhen bie Muſit 
das Trommelgewirbel und die mwogende Menge, 
innerlid; zufrieden, der Gefahr entrũckt en fen, aus 
ihren Schlupfiinteln ſchnell hervorgefr war 
und neugierig bie fremden Sale —— (3-3.) 
a 26. Sept. Tiefen Abend geht NH 
Gerücht, daß, trotz ber offiziöfen Dementis, bie zwei 
legten ein (ungefähr. 28,000 Dann), 
welche bie lerung erft vor einiger Zeit entlaflen 
hatte, Frei und zwat auf Deranlaffung Preu⸗ 
Bens, einberufen fein jo b llen. Beſtätigt ſich die Rach⸗ 
richt, jo läßt ſich daraus ſchließen, bah_ bie preus 
jijche Arınce eine abermali e Aktion nahe bei ber 
Igifhen Gränze, Lille, Dünfirchen u. |. w, im 
ilbe führt. — — Am hiefigen franzöfijdien Gefandts 
8 Shotel erwartet man heute jeden Augenblick 
chricht von der Kapitulation bed Marſchalls 
in Dieb. 
eegraypiie Depeichen. 
. Eept. Das „Journal officiel* 
vom er ift hier —— und veröffentlicht den 
pie Jules Fanre's nt Zufammenkunft 
mit 'Gtafen Blömard, Borau = wird, 
die Männer der gegenwärtigen hätten 
Be die Freiheit nnd ben —3* —* icht und 
Krieg, der * — Mg ER en Inlereſſe —* 
nommen wurde, ürde Preußen nad 
er 8 ber des Yafifie bed Krieges auf der 
Ybigung ber Kriegbtoften mit Aus; 
Su — * ietsabtretung ben Kia gewollt 
ben, jo würbe die Regierung benj ald Wohls 
that und als ein Piand ber Verjöhnung beiber 
Der * t ton⸗ 
tirt den Umſchwung der Stimmu unten 
rankreichs, während biejelbe dem Kat — feind⸗ 
ch ober gleihgültig geweien wäre; auch ſei bie 





— — — 


Republit von mehreren i anertannt, 
An 10. © fragte ve beini Grafen Dis | 
mard an, ob er in Verhandlungen eintreten wolle, | 


Graf Biämard wendete ein, die Negierung jei feine di 
vechtmärkige, welche bie wur ——— | 
garantiren fönnte uchte 


2. auf Ans 
ratben vord Lyons um eine Unterredung nad. Es 
feist das Rejume ber Unterrebung. Favre betonte 
e Friedensliebe mie den Entſchluß Frankreichs, 
teinerlei Bedingungen anzunehmen, welde aus dem 
Frieden einen furzen bebrohlicen Waffenſtillſtand 
machen jollten. Graf Bismarck ermiderte, wenn 
er einen anderen Frieden möglich hielte, würde er 
ihn sofort unterzeichnen; er fügt binzu, bie 
ärtige Regierung würde durch ben Pariſer 
Ki geſtůrzt werben, wenn nicht Paris in einigen 
gen genommen fei, Frankreich würde Sedan jo 
wenig effen, als Waterloo und Sadowa, es 
würde entſchloſſen ein, Deutſchland neuerdi 
—— ‚saure ftellte dies im Abrede ı 
angte ormulirung von Bedingungen. Graf Bis: 
mardt erklärte, die Sicherheit Deutichlauds empfehle 
bie Departements bes Elſaſſes, jo mie der Mojel 
mit Metz und dem Chateau salines zu behalten, 
Faore wies auf bie jolden Anjprüden gegenüber | 
mönlidermeile veränderte Haltung Furopa’s bin, jo | 










































faınmentritt ber tonftituante au gewähren. Otaf | 
Bismard lehnte einen Waffenitilftend ab, Hiermit 
endete die erite Unterredung, Am 19. September 
fand eine zweite Unterrebung ftatt. Graj Biömard 
zeigte ſich dem Abſchluſſe eines MWaffenftilftanbes 
geneigter. Jules Favte verlangte denjelben für 
vierzehn Tage. Am 0. September jtellte Bismarck 
die Belegung Strakburgs, Touls und Pfalzburg 
u —— Als ‚Favre bemerfte, die Konz ! 
—— würde in Paris zufammentveten, verlangte 
Grat Bismard ein beherricendes yort zum Beis | 
ſpiel Mont Valerien. Als Jules Favre bemerkte, 
es iei einfacher, gleich Paris zu verl ‚ entgegnete 
GrafPismard: Verjucen wir andere Kombinationen. | 


urs zufammentreten, obne eine Verpflichtung be: | 
züglic Paris einzugehen. Graf Diömard verjprad, | 
mit dem König darüber zu reden und forderte bie ' 
Ucbergabe Straßburgs, defien Beſatzung kriegs- 
fangen u übergeben ſei. Favre ſprach bierü 
fin Indignation aus, Graf Bismarck erftatiete 
m König Vortrag, der König beitand darauf, 
daß jich die Garnijon Straßburgs kriegägefangen 
ergebe, worauf Favre Abſchied genommen habe, | 
Aberzeugt, wir mürben fämpfen, fo lange in Paris 
ein Element des Widerftandes vorhanden jei. Jules 
Favre jegt hierauf, die Tragmeite der Unterred 
auseinander unb fügt: Ich ſuchte Frieden und ! 
fand ben unbeugfamen Willen zu kämpfen und zu 
erobern. Ich wollte die Möglichkeit Frankreich zu 
befragen und erhielt als Antwort, Franlreich möffe 





"wir bie 
indi 
An 
e are De Re in welcher er ben 
te, bie Negierung 

für den —— nicht annehmen; bie Mes 
jerung Alles getha io 

Sieden zurũckzugeben Gott wird die Geſchige Frank 
reichs entſcheiden Jules Favre konftatirt, daß ſeine 
Milton nicht erfolglos geweſen ſei, ba jede Zwei: 
deutigteit vernichtet wäre, worin ſich Preußen bes 


und die Soldaten, es achte 

wir, wad Preußen will; möge das. Land uns hören, 

—* erheben und uns entweder desavouiren oder 
ib 


partements wollen Paris zu 
legte Wort in biefem Kampfe der Gewalt gegen 
das Recht iſt noch nicht her von unſerer 
Staribhaftigteit hängt es ab, 

keit und Freiheit qebö 
wie aud auf die Nothwenbigteit, Zeit zu bem Zur | 26, p8, gemeldet: 


Die 
aufrech 
der Feſtungen abtreten. 


| tommte bei Mleppendem Gi 
— ſprach davon, die Konſtituante Lönnte im | in 


N rantf: W. 
ER * 


: bib 65°. 66, Bombarden 171: 270° 4 


durch das caubinifche 
thue &ö Curbpa fund. Ich habe ben Frieden, ben 
Waffenftilljtand fehnlichit gewollt. Sie Tennen 
die ! ungen und yind damit einverjtanben, 
Lrmiebrigungen” zurüdwei en müffen; das 
gnirte Frantreich wird unjern Entſchluß theilen.” 
2. Sept, richtete Jules Favre cine Depeiche 

leßteren 
könne die Bedingungen 


n, beiben Nationen ben 


te, welches erflärt es befümpfe Napoleon 
Eofte —* Nation. Jetzt wiſſen 


eritand bis zum Aeußerſten leiſten. Die De— 
ülfe fommen. Das 


daß es der Gerechtig⸗ 
gehore. 
23. Sept. Aus Paris wird vom 


Druffel, 
Die Regierung hat eine Prokla— 


mation erlaffen, in welcher die Werüchte als uns 
wahr bezeichnet werben, ba} 


die Megierung bie 
en mweldyer jie auf ben —— der 


itit, we 
ellt worben jei, zu verlaffen gebente, 


Jahr 


Iten, und keinen ‚Zoll Gebietes, keinen Stein 


ndels: und volfdwirtichaftli 
re 


Nüruhern 297. Sei. (bopfenberict.) Das heutige 
Markt blieb ohne Bedeutung; Die Zufuhr besifierte 
laum allen ſehr untergeoroneter geringer Qualität umd 


nur ein X LE 


ihren 
Preis und bei Auswahl felten 16-18 fl In beflern Sorten 
ift bios eine Bartie dauer, 27 u 32⸗ 8 L am 

eigt. Die Schlukftinmung If gebrit und ein Preisab- 
lag vom durchſchulitlich 3—4 fl. anzunehmen, 


Börfeberidht. 
Tie Ueber von Straßburg 
? drfe mit einer Meinen * bon Die 
Stimmung war eine jehr fefte, Da jeder neue Erfolg unſerer 
RER gelte Fi Ohamlüh Yhtaf wogu anfige ausmärie 

art, 

Rurfe weſentlich —** Bir ai 6. nfen: Defter- 
nyeloleph 180 ; ——— 

— di 
e— 4 


mm m m — — ———— — 
Redigitt unter Berantwortlileit des Druders und Berlegers 
%.Woiland 


| tire b > 
Ad) konſta Be un 


54 


Kung werde dieſe Politit bis zum Ende 
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Freitag den 30. September. 
5 — e „Wdaffenburg 
Die mit dem — —— 2 a n I — — * Rah ha ad et ſcheinende „Aihaffenburge 
u Anzeigen werben per einfpaltige Detitzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet, 


Abonnements: Einladung. 


"| 1870 


70. 








Mit dem 1. Ottober 1870 beginnt ein neues Abonnement auf die Üfchaffenburger Zeitung jammt Jutelligenzblatt und 


Erheiterungen. 


Indem mir zu vet zahlreicher en * hiermit ergebenjt einladen, werben wir ſtets beftrebt jein, die Tagesereiqniffe unferen 
j 


ecehrten Leſern auf das Schnellite und Umfa 
o mie ber Bezu 

Ter db 
nur I fi. 45 ir. 


endite mitzutbeilen, wozu und bie täglich eng erfolgende Ausga 
von Original-#orrefpoudenzen und telegraphifchen Depejchen di 
onnementäpreis für die Aſchaffeuburger Zeitung ſammt den mit ihr verbundenen Blättern beträgt vierteljährig 


1 unjerer Blätter, 
en bie geeignetſten Mittel an bie Hand geben. 


Diejenigen verehrlihen Abonnenten, welche die Mätter unmittelbar vom Berleger beziehen, können jolde auch in Wonats-Abonnement# 
zu 85 fr, erhalten und ift johin Icdermann Gelegenheit geboten, fid) auf biefelben zu abonniren. 


Aſchaffenburg im September 1870. 


Deutſchland. F 
‚ „CH Münden, W. Sept. ae neues erfreuliches Zeichen für 
bie Sympathie, die unfere bayeriſchen Sieger auch in Norddeutſch 
fand genießen, kann mitgetheilt werden, dak bie Stabt (Flberfeld die 
Bitte geftellt hat, daß ihr hundert derwundete Bayern zur jorgfäl- 
Hgiten Pflege anvertraut werben möchten, — Einer neuerlichen Ders 
fügung bes Kriegsminifteriums zufolge dürfen Rednungspraktitanten 
älterer Norm und in Verwaltungspraris ſtehende Unteroffiziere und 
Soldaten ber aftiven Armee, Rejerve und Yanbmwehr, welche mährend 
ber Dauer des mobilen Standes der Armee bei einer Truppenabtheis 
fung als jelbitjtändige Nechner fungiren oder bei Intendanturen, Feld: 
Verpflegö:Abtheilungen, Feide oder Sricgsipitälern, Neferve-Verpflegs: 
Magazinen, Lokal⸗ oder Krankenhaus Verwaltungen in ber efatmähigen 
Stelle eines Nbmininiftvationdsbeamten oder Vermwaltungsabipiranten 
1. Klaffe verwendet werben, innerhalb der Dauer des gegenwärtigen 
Krieges ausnahmsweiſe, ohne vorher bie vorgefchriebene Konkurs: 
prüfung bejtanden zu haben, zu Vermwaltungsabipiranten 2. stlajle 
ernannt werben, foferne fie mindejtend 6 Monate Bermwaltungspraris 
zurücgelegt und den ihnen übertragenen Dienjt zur vollen Zufrieden: 
beit ihrer vorgefegten Kommandoitelle verjehen haben. Die Ernennung 
jtebt bei allen Truppenabiheilungen und ‚seldjtellen dem Komman- 
danten zu, auf deſſen Gtat fie ftehen. Bei den immobilen Inten— 
danturen, Kriegsſpitälern, Referves:Berpflegs- Magazinen, Lokal⸗ und 
Krantenhansverwaltungen erfolgt die Ernennung durch das trefjende 
Senerallommanbo. Die weitere Beförderung ber nad, Beendigung bes 
Krieged in ber aktiven Armee Fortdienenden hängt von dem Bertehen 
ber Konfursprüfung ab, Die Referpijten ober Landwehrmänner, welde 
nach Beendigung ded Krieges aus dem aktiven Dienfte treten, können 
zu Yandiwehrabminiftrationsbeamten oder Landmwehrverwaltungsadipi- 
vanten emannt werben. 

I Münden, 28, Sept. Prinz Arnulph begibt ſich morgen 
wieder zu feinem Regimente auf den Kriegsjchauplag. — Der würt- 
tembergifdye Miniſter Mittnacht. bat heute Morgens Münden wieder 
verlaffen und der preußiſche Minifter und Präjident Des Bundeskanz- 
leramtes Delbrüd wird heute Abends von hier abreifen.. Weber das 
Ergebniß ber Verhandlungen beider Staatsmanner mit unferer Regie: 
rung verlautet zur Zeit nichts Zuverläfjiges. — Sicherem VBernehmen 
nach wird von Seite Preußens bit Stiftung eines Erinnerungskreuzes 
an den gegenmärtigen Feldzug ii welches ben amt Kriege 
theilnehmenden Offizieren und Mannſhaften der Heere aller deutſchen 
Staaten verlichen werden fol. — Zum —— darf nun⸗ 
mehr an einem Tage von ein und demſelben Abſender an ein und 
denjelben Empfänger nur ein Badet angenommen werben. — In Thal 
firchen, Haidhaufen, Truberung, Haar, Zornding, Kirchjeeon, Aßling, 
Dftermänden und Groößlarolinenfelb werden demnächſt Telegraphen— 
ftationen errichtet. — Der neue Winterfahrplan wird am 1. November 
ind Leben treten, Die zur Feſtſtellung bejfelben abgeorbneten Bevoll- 
mächtigten der Gijenbabnverwaltungen merben ihre deßfallſigen Be 
rathungen in der nächiten Woche zu Münden beginnen. — Die Eiſen— 
bahnlinie — —— ⏑—⏑—— wird, wenn bie 
Terrainverhältnifie zwilchen Grafing und Roſenheim es geitatten, am 
I. November d8. 5. eröffnet werben. 


Die Erpebition der Aichaffenburger Zeitung. 


** Münden, 28. Spt. Un der nun fo jiegreichen Belagerung 
Strafburgs hatten, was bisher nicht befannt war, in jüngfter Zeit 
auch bayer. Netillerie und Genietruppen Theil genommen. Seit die 
Nachricht von der Kapitulation Strapburgs hier befannt ijt, prangt 
unfere Stadt im fejtlichen Fahnenſchmucke und heute Abend iſt auker: 
ordentlihe Sitzung unferes Hilfsvereins, um über eine vom beutjchen 
Zentralhilisverein angeregte Unterſtützung der nothleibenben Bevölkerung 
Strafburgs zu beſchlieſſen. Wir erhalten eben den folgenden, nicht 
unintereffanten Beriht: Auf Cinladung des Herrn Miniiterialrathes 
und Abgeordneten Dr, v. Weiß hatten ſich vorgejtern einige 30 Ab— 

eorbnete der patriotijchen Fraktion bier verfammelt. Bon Nieder: 
—— war nur Abg. Wiesnet erſchienen und hatte Herr v. Hafen⸗ 
brädl ſich brieflich entſchuldigt, ebenſo Dr.Ruland und Dr. Kurz. Der 
Abg. v. Meirner war durch Krankheit zu erſcheinen verhindert und 
auch Dr, Sepp nicht erſchienen. Die ſchwäbiſchen Abgeorbneten waren 
zahlreich ſo wie auch Dr, Scüttinger und Hauck gegenwärtig. 
Nad) eritattelem Sitzungsbericht wurde die Nothwendigteit anerkannt, 
in ber deutſchen Frage Stellung zu nehmen und zu zeigen, daß das 
patriotiſche Programm einer engeren Verbindung von Nord: und Ei: 
deutfchland nicht entgegenitehe. Wan dachte ſich Den norbbeutichen, 
Bund wie er iſt — denn jeine Integrität nad Außen, wie nach Junen, 
ſcheint erſter Grundſatz der preußiſchen Politit — und in weiterem 
ſtaatsrechtlichen Berhäliniß Sũddeutſchland mit demſelben verbunden, 
Die Militärhoheit des Königs im Frieden, die Selbſtſtändigleit in 
voltswirthichaftlicher Beziehung, beſonders mas das Beſteuerungs— 
initem anbelangt, die Unkündbarkeit der Sollvereinsverträge, jo wie 
bie Ermeiterung ber Befugniſſe des Jollparlaments zur Geſetzgebung 
in allen gemeinjamen, Angelegenheiten — das mögen die Hauptpuntte 
ber zulegt von Hrn. Dr. v. Weis verlefenen 8 Säte fein. Als jebod dann 
auf Antrag Dr. Jörg's beichloifen wurbe, dieſe Punktation als äußerſtes 
Maß der Konzeſſion vom bayeriichen Standpunkte aus zu bezeichnen, 
verweigerte Abg,. Schleich bie Unmterfchrift, ebenfo Graf Seinäheim, 
wenn auch, wie es ſcheint, aus entgegengelehten Grünben. Jedenfalls 
ergibt ſich ald Reſultat, daß im den oben angedeuteten Richtungen die 
Regierung feine Oppofition von ben Patrioten in der Kammer zu ges 
wärtigen babe, übrigens ergibt ſich auch, daß die patriotiiche Fraktion 
in ſich geipalten iſt. 

— Miltenberg, 27. Sept. Tas in Baucouleurs von den Frans 
zojen gejangene Detadiement von 32 Bayern mit dem Lieutenant Fuchs 
vom 27. Yanbwehrbataillen, über welches Nichts mehr befannt wurde, 

elang dem Vater des Herrn Vieutenants, dem k. Oberförjter Fuchs 
in Miltenberg, in ber franzöſiſchen Feſtung Dar, wenige Stunden 
von der Spanischen Gränze, zu ermitteln, Beim UWeberfalle blieben 2 
Mann tobt, Soldat Gög und Groß; 1 Schwervermunbeter, Soldat 
Frieß von Hettftabt mit Schuß im Oberjcherfel, am kürzlich durch 
Würzburg und mehrere leichter Berwundete, jo wie irgend transportable 
Krante aus dem Spital in Vaucouleurs wurden auf Wagen mit 
geſchleppt. Sie wurden zuerit auf die Feſtung Yangred gebracht, mos 
jelbjt der mitgefangene preußiſche Stabsarzt Dr, Philipp v. Mühlberg 
und nod ein Arzt entlaflen wurden, jodann nad Libourne in ber 
Nähe von Borbeaur und dann auf bie zeitung Dar. Mitgefangener 
preukiicher Bolizeilieutenant Hoppe und ein deutſcher Kaufmann aus 


—— find 2 A 4⁊ eh — —— — liegt in einem 
|, von is nabe ei u em brangen ringsum 
in wie Plänfter ausgedehnt, circa 1300-2000 qut — 

er Tier und Milizen von Linieoffizieren und 
unter Mitwiſſen der Stadt im Unufe ein und beicoffen das De: 


tadxmıent, 
Sept. Es gcht das Gerücht, babe eine oe 
ie Wahrheit ift, ba 


Wien, 26, 

beim Kaifer nachgeſucht, aber nicht erhalten. P 
Thiers, der ſelbſt bei jeder Gelegenheit betont, daft er nicht ber Träger 
irgendeiner Miſſion Seitend ber Regierung fei, gar nicht den Verſuch 
grad bat, ſich St. Majeftät —— uch dem Grafen An— 
——FF—— 

er nd mehr franzoͤſiſ ompathien fur € J 
als Beuſt — Thiers ihn als einen »komme bien ee bes 


Wie die „Brest. Hausbl.“ aus fihherer Duelle erfahren, hat ber 
Fapft die Nejignation —— Dr. Foͤrſter nicht angenom⸗ 
men, weil ber gegenwärtige Moment, voll politiſcher und kirchlicher 
Wirren, ein ganz ungeeigneter für einen folden Schritt jei und Ge. 
Heiligkeit das ſeſte Vertrauen hege, bafı ber —I nach wie vor 
mit erprobter Treue fein Amt verwalten werde. Derſelbe hat in Folge 
je dem Domkapitel jein ferneres Verbleiben im —— —* 
zeigt. ü 8 . Roitstg- 
‚ Die Einſchließung von Paris foll nach dem preußiicen „Staates 

* in der Weiſe ftattfinden, daſ neum deutſche Armeeforps rings 
um die Stadt, in gewiſſer Entfernung von einander, ihr Lager = 
Ihlagen, während die Kavallerie die Zwiſchenräume durchzieht und fo 
jeden er zur Stadt abfperrt. Der Angriff wird = der Sud⸗ 
onte jtattfinden; es ſcheinen für 


— 


benfelben bie drei Forts von Bicetre, 
cn und Charenton auserjehen zu fein. Jorg wird aller Wahrjchein: 
ichteit nach zum Hauptangriffspunft gemählt, bie Forts von Charen 
ton und Bicetre aber werden nur befchoffen werden, um deren flanti: 
rendes Feuer zu Ferro It Jory genommen, jo wird man birekt 
egen Pont dAuſterlitz und Berey durchbrechen, um dann bie langen 
ien ber —— gegen Belleville und Auteuil aufzurollen. 
Konigeberg, MSibi. Die meiſten ber Städte, welche den 
u franzöfifchen Offizieren als beliebige Aufenthaltsorte frei: 
ellt wurden, find wiederum von der Piite getrichen worben, bie 

t nur noch die Namen der Städte Breslau, Krantiurt a. D., Paſe— 
walt, Branbenburg a. H., Koslin und Yanbsberg a. W, trägt. Unter 
diejen Umftänden haben es, wie die „Kt. 9. 3." meldet, bie meiſten 
der bier weilenden Franzoſen vorgezogen, ünſere Stabt micht zu 


Aus Kork, 25. Sept, ichreibt man dem „Schw. M.*: *— 
Nachmittag wurbe hier unter Begleitung von zwei preuf ſchen ⸗ 
gonern ein Turcos eingebracht, welcher in ber Schlacht bei Wörth 
einen Schuß durd; das Knie erhalten und fid während 5 Wochen in 
Wanzenau verborgen gehalten hatte. Die Dragoner waren im gleie 
hen Hauſe einguartirt worden umd fanden Spuren won ihm, mujten 
jedoch zu emergijchen Drohungen ſchreiten, ehe die Bewohner des Haufes 
einen Sclupfwintel angaben. 2 
St. Germainsleschierbeil, Hauptauartier der 3. Armee, 18. 
Sept. In der Nähe der Hauptitabt bes Departements der Seine und 
Marne, Melun, ift es am 16. September zu einem förmlicen Gefecht 
wilden Fraucstireurs und bayerifcen Truppen gelommen. Cine 
nde von mehr - 700 pen hatte 2 — — * — 
inige bayeriſche Detachements, die gegen Melun vorgeſchoben, zu übers 
falten. Sr Kompagnien Jäger und einige Geichlite Samen den An- 

riffenen zu Sülfe. 68 wurde ihnen leicht, bie schlecht organifirte 
eindliche Truppe nah Berluit von vielen Zodten und Verwunbeten 
in Gefangenschaft abzuführen. Kurz vor St. Germain jtiehen mir 
1 auf einen Zug von vierzehn Gefangenen, ber, unter bayerifcher 

torte, an bie naͤchſte Etappe abgeliefert werden ſollte. Die Leute 
waren beſchuldigt, auf preußtiche Dragoner geſchofſen zu haben. Drei 
von ihnen ware Franestireurs in der üblichen Tracht: ſchwarze mol- 
Iene Blouje, ihmwarze weite Beinfleider von bemjelben Stoff, blaue 
Schärpe um den Leib, grame Gamaſchen und geſchnürte Halbſtiefel. 
Die übrigen Delinquenten gehörten dem Givilitande an, bis auf einen 
Mann, ber die Uniform bes 3. Zugabenregimenis trug. 

€ ichifche Monarchie. 

Krafau, 25. Sept. Kraj berichtet, daß im Lodz (Anigreig 
Polen) Tumulte und Schlägereien zwiſchen preußtich gejinnten Dent- 
ſchen, weldie illuminirt hatten, und franzöftich gefinnten Juden vor: 
fielen und zahlreiche Bermundungen zur Folge hatten, Die Negierung 
legte der Bevölterung eine — — von WO Rubeln auf. 

alien. 

Kom, 25. Sept. Graf Trauttmannsdorff empfichlt dem Papfte 
Nadıgiebigfeit ; Kardinal Antonelli ijt bemüht, einen Ausgleich zwiſchen 
beim Papſfte und Gadorna herbeizuführen. Es wurde geftattet, daß 
die püpjtlicen Beamten den itafienifchen Behörden Tienſte leiten. 


ee 


— i ſeitigen V beten; es wur 
Der Bapft beſuchte die beide Sr reger; 37 ! 
Die Jtaliener in Trieſt hatten am be 


& Florenz, 26. Sept. 
‚König vo Ei Roms einen Glückwunſch 
onen it Seen m Ben Helen den Konſul daſelbſt durch 


li 

Miniſter des Aeu olgeudes zuruckmelden; J bitte ben 
ia’ 10 Ai it Wohlmollen und Tanf der Re— 
g für die Thellnahme am allgemeinen Jubel auszubrüden." — 
incomelli, welcher in Nom den finanziellen Theil zu übernehmen 
hatte, gelang es, noch eine Million Rente mit Beſchlag ge belegen, 
welöje man, um Gelb ge maden, um jeden Preis audgeben wollte. 
General Mafi bat in Rom aud eine Kommiſſion zuſamm eſetzt 
um den Zuſtand der —— und Strafbäufer zu unte uchen, 
eine Mafregel, bie von allen gulgeheißen wird, da man bievon ſchau⸗ 
derhafte Schilderungen entwirft. — Nachrichten aus Rom — 
bat heute vor den Thoren Roms ein Eiſenbahnunglück ſtattge unden, 

wobei 6 Perſonen getöbtet und 9 verwundet murben. 


ranfrei i aa 

Paris, W. Sept. General Trochn und Gambetta eg > 

ri, M. Sept. 1870 bezüglich des Gefechts von Glarmart — 
—— erlaſſen, worin gegen die Ausreißer bie ganze S ng 
des Geſetzes angewendet werden Erſterer jagt: Cine — 
rechtfertigende Panik bemãchtigle ſich des probiſoriſchen Zuavenregim Fa 

welches ſich auf unferem linken Bügel befand. Gleich bein —— 

ber Aktion zog ſich der größte Theu dieſer Soldaten in Uno He ” 
in die Stadt zurid, verbreitete ſich in derfelben und —— Aus: 
Schrecken. Um ihr Betragen zu entichulbigen, erflärten dieſe kei 6 
reißer, bak man fie dem jicheren Tode a habe ‚obs —* 
ihr Effektivbeſtand vollzählig und Feiner von ihnen verwundet ot 
daß jie feine Patronen gehabt Cotatcih IE ich, tonjtatire dieſes Je u 
von den ihrigen feinem Gebrauch gemacht); daß jie von ihren ug 
verrathen worden feien. Andere nfanterie- Soldaten verjhiebener * io 
gimenter Haben ſich ihnen angeichlojien. Ich bin jeit ent chloſſen, 
erniten Unruhen ein Ziel zu jegen. Ich befehle allen Bertheidiger 
von Paris, bie ijolirten veute, die Soldaten aller Baffengattunget 

oder die Mobilgarden, welde in der Stadt in trunfenem Zuſtan 
umberirren, ſtandaloſe Nebensarten führen und durch ihre Haltung 
die Uniforın entehren, welche fie tragen, aufzugreifen. — Perionen, Die 
nad der Autunft der preufiihen Armee die fransöfiihe Hauptitabt 
verließen und am 27. d. 'DUS. nad langen: Umwegen in Brüffel 
ankamen, berichten, daf; das Ausſchen von ‘Paris ein jchr ſinſteres it 
Gas brennt nirgends mehr; fajt alle Yüden jind sejälef en und ber 
röhte Theil der Boulevard» Gafe's ſchließt en i Ginbrud ber 
Fracht ober doch ſpateſtens um 10 Uhr Ubends. Auf ben Bou 
vards herricht dagegen noch reges Leben; dort iſt bie meugierige 
Menge, die ofme Geichäfte iſt, grob und bie Bewohner ber 
Faubourgs finden fih in Maſſe ein. Er Ganzen genommen ijt bie 
Stimmung eine dumpfe. Nur die Mobilgarben, die jaft immer au⸗ 
getrunfen, ſind nad wie vor ausgelaſſen. Auch eine polnische Legion 
beficht unter einem gewiſſen Krug aus Galizien, der bei dem legten 
volnijhen Aufitande gegen Rußland eine bedeutende Rolle geipielt 
bat. Daß die Legion nicht die „polnifche” genannt wurde, ilt bem 
Umſtande zuzujcreiben, daß man den Kaiſer von Rußland nicht mi: 
trauijch machen will — Wie man hört, ift in Paris jehr ftarf bie 
Rebe davon, ben Herzog von Humale zum Präfibenten ber fran: 
zͤſiſchen Republit ernennen zu Tafien. 
__ „ Pei dem Kampfe am 19. Sept. waren die guten Parifer zu 
Haufen auf den Trocadero (eine Anhöhe), dem Marsielde gegenüber, 
a um ihren Sektor Ducrot die Preußen fchlagen zu ſehen; als 
aber bie edlen Trojaner, die Zuaven, in wilder Flucht zurlckamen 
und jcrieen: >Trahison, trahison!« (Berrath), antwortete das 
Bolt; »Läches canailleg !« (Feige Memmen). Der Pariſer Korre: 
{ponbent von „Daily News“ beihuibigt bie franzdſiſchen ührer ber 
Unfähigkeit und unverbefferlichen 
erzäblt unter Anderem folgende 
Artillerie mit etwa T2 
Kanonade in ben 


ule⸗ 


Sorglofigkeit. Der Korreſpondent 


Scene: 


deind gegenGberliegenden Wald hinein, aber eine halbe Stunde 
lang zeigte ſich feim Feind Wine Abtheilung franzöſiſcher Yinientruppen 
verjuchte darauf, in den Wald einzubringen, befand ſich aber urplöß- 
lich einem anſehnlichen preußiſchen Korps gegenüber. Die Preußen 
kg h dem Walde mie zu H — und machten aus pe Baunte 

ne Feſtung, von mo aus fie die Gegner gemüthärubig aufs Kom 
nahmen. In diefem Yugenbtite fam ein Bataillon Mobilgarben heran 
und feuerte in dem Walbe in die Reihen de8 frangöfiichen 16, Regi⸗ 
ments hineim, worauf dasſelbe dann vollends in wilde Flucht aus: 
Brad. Unterdeſſen hatte die Hauptmacht der Deutſchen eine Höhe zur 
Linlen des Feindes beſetzt, welche die Stellung der franzöſiſchen An 
fanterie völlig beherrſchte Dort fuhr Artillerie auf und überjchüttete 
den Feind mit einem Hagel von Kugeln und Sprengeidofien. Die 
Infanterie -Megimenter, meiſt aus Neferven und jungen Rekruten ge 


Um 7 Uhr nahm franzöſiſche 
Geſchutzen Stellung und eröffnete eine heftige 
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Bilbet, litten gewaltig und hielten nicht —— Unter den Flie⸗ 
henden rg ſich die Negimenter 16 und 27 durd die Energie‘ ber 
vädwriden Bewegung aus, Sie wurden größtentheils am —— 
Dos verhaftet und ihretwegen bat Gambetta die am Dienita 
im atte erjchienene Proflamation erlafien, worin er anfünbigt, 
daß bie Feiglinge und Ausreißer vor bem eben eingefeten Kriegs: 
gerichte erſcheinen follen. ; 

Bor Paris, 23. Sept. In Egon dauern bie Kämpfe mit ben rothen 
Republifanern immer noch fort. Die —— Zeitung „Salut public“ 
pricht von Unruhen, die am 24, ftattfanden, meil man bie "rot 

be auf dem Stabthaufe mit ber drei igen vertaufchte, wobei eın 
ürger von einem Stabshauptmant der Mationalgarbe vermundet 
* An der —— N wird bier ſtarl —— Man 
cht von ber Erhebung aller ſuͤdlichen Theile des Reichs und will 
iefe unter Den L ded Generals Gluferet ſtellen. Marſeille ſoll 
ber Hauptſitz ber Verwaltung und Toulon der Mittelpunkt der mili— 
tariſchen Organifation werben, In einer öffentlichen Verſammlung 
entwidelte Cluſeret feine Pläne. Er glaubt im Kreiſe von Lyon allein 
h willige aufammenbringen zu können, Beftreitung ber 
Koften ſoll ala Anfang ein Anlehen von 10 Millionen ausgegeben 
werben, das fofort aufgebradt werben mirb, außerdem wird man 
. — aufzubringen. — Sattel 
RN. ruxelles“ wird folgenbe Korrefpondenz aus Hajjelt 
mitgetheilt: Ich ſprach bier mehrere internirte Frenzölide Oft ka 
bie jämmtlid; auf Napoleon ſchlecht zu fprehen maren. Die frans 
alle Armee war am 1. d. Wits, fchon um halb 8 Uhr, aljo brei 
unden, bevor das euer eröffnet wurde, zernirt. Die Umgingelung 
Heint ſchon um Mitternacht ausgeführt worden zu fein. „Haben 
m aber euere Generale nichts von diefen Bewegungen wahrgenom: 
men ?* ge ih. „Wenn aud! Die Preußen haben eine ihnen eigen: 
thümlice Marjchtaktif. Wir zünden Lagerfeuer an, die in der Dunfel- 
it einer —— Stadt gleichen. eben Augenblid ertönt Die 
rintrompete n bläft zum Schlafe und zum Grmaden, ber legte 


Gendarım wird durch Trompetengeishmetter be erufen. Bei jenen 
(den Preußen) Herricht Duntelbert und Stille. Die Signale werben 


auf eine geheimnikvolle Weile, die Niemand erräth, g Um ab» 
ukochen, graben fie Gruben, in denen ein kleines euer gemacht wird, 
8 nicht zu bemerken it. Sie find ftet® im Hinterhalt und Verſtech 
man wãhnt jie weit, und jie find in ber näcjten Nähe, wenn man 
auf dem Qui vive ift und meint jept, jet müßten ſie ericheinen, blei« 
ben jie fiderlich aus. In Garignan verbot ein Divifionsgeneral, das 
Beijpiel ber Preußen nadhabmend, in ber Macht Lagerieuer anzuzlnben. 
gegen aber proteftirten bie Soldaten, jo bai er ftiehti klein 
bleiben mußte. Fünf Minuten ſpäter tauchten ſchon die Nöpfe von 
Uhlanen in der Umgegend auf. Die eigentlichen preußiſchen Spione 
—— unſere Yagerfeuer.” An Kolmar fragte ein franzöjticher Divifionde 
eneral, ob die Stabt bejeitigt de Man lieh die Soldaten tagelang 
maridiren, und fie legten ilometer (5 Stunden Wegs) zurüd. 
Sedan iſt höchſtens 25 Wegſtunden von Ehalond entfernt, imd man 
braudite vom 21. bis zum 29. Auquit, alfo volle acht Tage, um dieſe 
Dijtanz zurüdzulegen. Es begegnete ihnen jelbit das Kunſtſtück, daß 
k am Abend an nämlichen Orte, zu Boncg, anfamen, von wo 
e des Morgens aufgebroden waren. In der Schlacht vom 1. Sep: 
tember waren mehr als 10 Megimenter, bie feinen einzigen Schuh 
aten. Das Alles wurde mir wiederholt beitätigt. Die Unorbru 
it erſchrectlich Am 31. Auguft langte zu Garignan ein Zug mit 
roviant an. Die Soldaten mehr als eines —— atten ſeit 
Stunden nichts gegeffen. Sie glauben nun vielleicht, daß man jo- 
fort die Lebensmittel wertbeilt hätte? Keineswegs, man verſchob Das 
auf den nädhiten Tag. Nun marken ſich aber bie Turcos auf bie 
—— und —* uͤbermaͤßig, während ihre Kameraden vor 
unger jtarben,* 





Neuefte Nachrichten. 

Würzburg, 29. Sept. In der gejtrigen Militärſchwurgerichts— 
verhandlung wurde Negimentsveterinärargt Weber wegen milttärifchen 
Verbrechens bienjtlicher Unterjchlagung eine jährige anf einer Feſtung 
au — ee — het Minteil erhal 

zourg, 27. t. Die Regierung hat Mittbeilungen erhalten, 
daß die Situation Stvafiburgs durchaus zufriedenitellend ſei. Dan 
Fönne mit Gewißheit annehmen, daß die Stadt ſich länger als vier 
Moden halten würde, (Hat fie bier wieder gelogen oder ſich verrech 
net? D, N) Aus Orleans vom 2%, September Abends wird ge 
meldet, daß die Stabt von ben Franzoſen geräumt ijt. Preußiſche 
Truppen jind noch nicht eingerückt. 





Baudels: und volfäwirthichaftliche Berichte. 
Schwiinfart, 28, Sept, Der beulige Getreidemarlt war aut befahren 
und ging Der del lebhaft. Es wurden folgende Breite erzielt: Wai fl. 
15 te ins 23 fl. 15 fr, Korn 17—18 fl. 36 fr. per MO Bund, ser os N. 
Hafer Sb ji, 15 Ir, lerbien 22 fi, Linſen 21 A. 30 fr, per Schäfkel. 


rn Schalmartt bedeuten 
** u U ging es befler fr, Pater Ye viele Keane 
Der a 3 war a Fr bedeutend 8 — — Ei Kings 
* au 2430 fl., für Zeit { 
Be a, Tan a ET ya 
ehbericht) Zu der am 19, und 20, »8, abgeh 


Ledermeiie waren Die en über als (rmari ellenen 
BA and Die Ränier din, was dem Marie große Bebbaniaten Be er 


warden faft alle Lager verfanft, 
—8* vw: 11,422 Pfund En 
Ieber, —— Pfund Echmalleder, 5153 Vfand Salbleder, 19,837 vſant 


Jeugleder, 
rn . 49,101 Pfund 
etwa 45,000 #. beträgt. De nahe Dee kinder ee 


1371 flat. 
auffnrt, 2. Sedt. rudtbe f.) Megen. de 
ontagsmarfi aus und handelte — * Bent Baien 3 —J 


el di 
u. a 10% R,, Hafer 6 fl, per 120 Pfund bei einigem Geihäft. Te 


ohne Kandel. 
Bayerülhhe derluſtliſte Ar. 17, 
A, Treffen bei Beaumont am 30, Auguſt 1870, 
7. Iäger-Bataillen. 

Berw a OR um: Eee Male Fonienenis 8. Kailer und L. Es ⸗ 

———— 
von Etmehhofe 
wer Homift 9. Niegger ven Wieden, Geireiter A, St 


Augsburg, Chr. Merz von YAugsbar Rs) 
* Hin piendorf, die Ber 
[} 


— Eh. Burthatd von Rörd 
ve 


M. u von Gunjentied, X. Schneider von Ponnhel;, P. Lindl von Höhe 
dorf, 
u 


o' 
RB Fan bei Sedan am 31. Huguft und 1. Septem⸗ 
— ber 1870. * * 


7. Jäger⸗Bataillon. 

Berwundet Obderlieulenant J. Urban, die Unterliewtemants E. che, v. Lühel ⸗ 
b 6. Dit, K. Bechtold, Oberjäger I. Yelmann von Eichſtadt. Secondjäger I. 
Stehbad; von Nabburg, die Korporale &. Balmberger von Dombihl, 3. Bed von 

übt, WM. Heydner bon Altdorf, U. Grob von Kain, die Bizelorporale A. 
Eberl von Deibad, &. © t von Nothenburg alZ., G. Heindel von Wirte 
berg, 9. a ai vom Funfſtetten, Die Gbeferiten J. Ungetet von Steinhard, K. 
Gahner von Nürnberg, Die Seldaten I. Haberl von FEichſtadt, 8. Kunder von 
Heinstarth, WM. Weiß von Obermichelbach A. Rohrhirſch von Erpfting, WM. Kaſt 
von Butienbad, M. Drerier von mlidenbort,g A. Sherger vom Farnba 
A. Eberle von Eielheim, F. Falt von Lehengitingen, A. Eigner von Streppindbart, 
©. Stapfer von Neufladt aD, H. Bohmländer von Nirnbderg, I. Kauß von Närn« 
bera, die Wefreiten Dt. Bobinger von Weftenderf, G. Sprinzing von Gunjgen hau- 
fen, I. Maper von Meinöherd, U. Bad von Zemdbing, J. Bod von Greisbad, 
R. Bed von Dödingen, 3. Piswanger von Sienberg, I. Slei von Lan * 
die Soldaten M. Braun von Thalheim, M. Diettich von Pfaſſenhofen, 3.6 te 
bari von hing, 8. Frank von Wünfftetten, F. Aapelmeirr von Lirberahofen, J. 
Kugel von Remetshofen, Chr. Leikauff vom Oberäulbach, M. Batutignit von 
Ygelsbadh, I. Schmid von gr ep) W. Sarthmeier von Gundelfingen, G. 
ef von Venzerödarf, WR, Vrader non Weſtendörf X. Freundling, F. Haindl 
von wlaffenhofen al Ilm, U. Kerjon von Fichkädt, W. Rupp von Sqwabach, u. 
Stegherr von Münfter, B. Spedit, I. Hammeri von Kain, J. Bamberger von 

Oberimedlingen, I. Betert vom Zertheim, N. Are von Moͤrslingen, &. (Br 

von Serrennewiet, 2. Buggenmoos von Yanbäberg, H. Hofmann von Rleimnidain, 

D, Fin! von Burshagel, 4. Meier von Aidlingen, U. Maurer von Gundelfingen, 

4, Bogel von Friſtingen, W. Wolf von Ddersbronn, 5. Werner von Möbinnen, 

I. Wiedemanu von Pittriding, WE Gdart von Borenkeim, Y Diller ven Stil 

lingsfteft, Th. Neumeler von Rebeighainbag, H. Noderer von Roth, G. Ober 

meier von Rohlmlhle, II. Port von Graben, H. Walter von ftarlshuln, M. Rött« 

mer von Regensburg, P. edel von Walerlieten, 5. Stein! yon Schnaiding, M. 
reldinget von Schönberg, M. Englhauer von Plan, A. Mittenteiter von 
ugſturg. (erh }.ı 


Eingeſandt.) 

Wie wir ſchon mehrfach zu bemerken die Gelegenheit Gatten, hat 
fich dahier eine Doamengejellichaft zufammengeiunben, die, bei am Tag 
anfommenden Verwundeten: Zügen ſich an und in die Wagen drängt, 
und dajelbit Kaffee, Wein, Vier ıc. austheitt, Es ift nun von Zeiten 
der Stadt bei Tag und Naht Sorge gelragen, daß alle Speiſen und 
Getränke ftetd reichlich bereit gehalten und vom Sanitätölorps von 
Magen zu Wagen dem Zuſtand der Verwundeten angemefien, an 
Freund und Feind vertbeilt werben. Man möchte deßhalb beireitenar 

amen freundlichit erjuchen, ihre lobenswerthe Tipferwilligteit bod auf 
eine andere Urt an den Tag.zu legen und nicht hindernd im bie ord— 
nungsmähige Vertheilung eingreifen. 


es entire Et . * e — Bekanntmachung. 
Alle jene Perſonen, welde auf Anmweifungen bed freiwil⸗ 
(igen Sanitätsforp8 oder der Ausihußmitglieder des mager 


wurde, = di ER. 
niglides ne 
Unterftügung Berwundeter Forderungen zu m 


sel, Kat wollen binnen drei Tagen dem Unterzeichneten d 
uusf “ * eibenm. u Anweifungen vorlegen. 


ih 
TEL F oem. Dienftlnedt 8 debann Bau eı den 29. September 1870. 

wreeingunasRiäten Fra Vereins zur Unterftägung 
mantareiben 


r Derwundeten. 
bermalige —— Unten Oettinger non. Eroſßheubach 
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Ertro-Beilage zur Ay Gaftenburger Beitung. 


Freitag den 30. — 





222 ten, 


Aus Bayern, 26. Sept. dem Dorfe Gin: 
fürft bei Straubing bat ein junger Bauerdmann 
—* Vater le en. DerBater hat nämlich 


ht 1 
font dies — 8* ließ den Sohn ni | pn 
—— und als en Tagen der Vater am 
nbe nad Haufe Helen, non ber töbtlichen 
Kugel getroffen, zu Mörder, Bater 
von Ki Kindern, r — 
den, 28. Sept. Die bie 
— dem Magiſtrat, daß ſie —— 
53 307 fl. der freiwilligen Armenpflege R u 
der Hinterlaſſenen bayeriſcher Soldaten über: 


Nach einer Anzeige der 2. b, Geſandtſchaft in 
Haag bis auf Weiteres Fremde nicht mehr 
—— nieberländifch- oſtindiſchen Militärbienft zus 
gelaſſen. 

ürnberg, 2S. Spet. Vergangene Nacht wurde 
in Roburg ein bedeutender Uhrenbiebitahl verübt. 
Die entwenbeten Uhren, worunter fi) 29 golvene, 
1 vergoldete und 1 lberne befinden, haben einen 


,„ Perth von 2000 


ng as ur mer 


— —X Sept. (Schwurgericht. 
nfla Preis Johann Zirt, 17 Jahre 
—— ellen von 


reu, Ber: 
u. des Diebjtahle. Am Juli l. * 
hmittags war ber Buͤttner Johann K 
© . beim mit —— Ehefrau von feinem 
abweſend und Schlüffel zur —* ji 
feinem gewöhnlichen Verſtecke aufbewahrt. Als nun 
die Krieg ſchen Eheleute Abends gegen 5 Uhr nad 
Haufe famen, wurde ihnen von bem gegenüber wo 
nenben Strumpfwirter Lint die Nachricht ertbeilt, 
dag ein junger Surſche aus ihrer Hofrieth heraus: 
gegangen jei, Diejes mufte den Krieg ſchen Ghes 
leuten um jo mehr auffallen, da ber Bi ttneröhaden 
und ein eifener Prim nicht mehr an ihrem \ gi 
hingen, jondern vor dem Kleiderſchranke au 
Boden lagen. Beim Unterſuchen des 
fanden ſie nun, da diefer erbroden war. Beim Nadj- 
zählen des darin in einem Kiſtchen aufbewa 
Geldes ergab ſich daß 160 fl. in Gold und 2—3 
Gulden Silbergeld fehlten. Der Dieb mußte durd) 
ein Fenſter von der Strapenfeite in die Srieg’jche 
Wohnung eingeftiegen fein, da der Schlüfjel noch 
an u Plage —9*— Auf bie deßfalls gen 
Anzeige wurde in dem fremden Burichen , aus 


„7 
# 


Anmelen — * ing, der llagte 
—* — x — FE 
munbes und ng weg en 8 und mehrerer 
— 2* — in eine — — ver⸗ 
It und deß erſt am 23. Juli 1. Is. aus 
dem Zellengefängnifie in Rü entlaffen, wollte 
—*— von dem Diebſtahle ni wiffen de 
I date benfelben jpäter ein, mill Ü aber mi 

er 


a) en jein, fondern mit Be 
üre geöffnet, den * 
aber et e kin Berhes gebracht — 


geſehen, wie er zum 
—* t ji tung. Die 
——— lãrten ben An n Bi 
gefällten Wahriprud fü * 
vom Schwurgerichtähofe Ei eine Bläßrige Zuchthaus: 


t wur 
lage veonhard Sceuere 
man Jahre alt tolgen Gänebe von Mains 
aſchaff, wegen Verbrechens bes | * 8 zum 
Beil lafe, verübt am 18. Auguft L 8, Vormit⸗ 
tags gegen 11 Uhr, ei der Landſtraße von Det: 
fingen nad Kahl a. M. an der Anna Varia Hers 
og, Rãhrigen Tochter bed Bahnwärterd Balentin 
* og von Dettingen. Die Verhandlung findet bei 
niter De fentiget ftatt, De, Angellagte 
ei ejtänbig, —* edoch die That im en 
Zujtande verübt haben, Derjelbe ijt 
trübten Yeumunbes und murbe on Kr de 
ftraft, namentlih wegen Diebjtahls durch —2 
niß bes k. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 24. 
—— 1867 und iR ebruar 1870 mit 4 Mo: 
ai nn 2 Monaten 15 Tagen 
— he Strafen jedoch nod unver: 
büht "Die — Geſchwornen erflärten auch 
den Angellagten or — Obmann Hm. P es 
Schäfer, Bürgermeifter von Thüngen, im Einne 
Anklage für chuldig Urtheil: 6 Qahre Zuchthaus 
und Umwandlung ber noch unverbůßten beiden 
Strafen in 4 Monate Zuchthaus (W, Anz.) 
Miltenberg, 26. Sept. Das am Geftrigen zum 


Beiten ber Berwunbeten veranftaltete —** En 


o ** —— —55 roße Ra * 
aum Wenge Beſucher faſſen konnte. Das 
Konzert lieferte den Ertrag von Eh 

meibrüden, 26. Sept. Die er vor Bitch 
gebrauchten Geihüge N2pfünber find zu leicht und 
wurden zurüdgebract. In der Dienftagsnacht vom 
20. dE. Mis vernahmen wir von der Feſtung ber 
karten Kanonendonner; das bebeutet jedoch mur 
eine Nederei, die nichts auf 8 hat; ernſt wird bie 
Sache ieboch werden, wenn ehiaereres Geſchutz eine 











F u, J = 

tiehen Tann. Och der bayeriſche 

Bir * bes —— rund abgeſchla 
den 


———— ¶berdſterreich) 24. Sept. Heute 
ſchwammen zwei in Jugolſtadt aus der —J— 
entiprungene — über die Salzach, m 
terirant, Der andere Fam nadt ‘mit wunden 
üfen zum Bauern im Berg und erjuchte um Auf: 
Hahıne und polizeiliche Anzeige. { =) 


Be , 23. Sept. Die kathokifchen Dosen 

Po —* in eg haben 
Selina rt Grllä der Profefforen der 
niverittät at Dänden — — ans hie ns des 
— und gegen bie 


des Papites 

— 26. Sept. Die kriegsgejangene 
ſatzung don Tout — 40 Mann jtart — — * 
heute 63 waren theils Mobil- 
garben in denjelben alle Waffengattungen ver: 
treten. Das Bombardement der Stabt muß doch 
Weftiger geweſen fein, ala dies die Berichte beuticher 

lütter vermuthen Lehen. Die Gefangenen erzählten 
wenigſtens von Fürdterlichen —— 

Hamburg, 23. Sept. cd der „Börienhalle” 
wurden — —S— von den Fran⸗ 
* auſgebrach 

— W Sept. In ber vorgeſtrigen 
Racht ſtarb hier ein Soldat von der 2. Kompa 
bes 7. bayeriſchen nfanterie:Regimentd aus 
— bem bie Württemberger bad letzte Ge— 
leit gaben. 

Aus Havre, 22. Sept, wird gemelbel; „Gin 
betrunfener Soldat mollte Feuer in ben Pulver: 
thurm des Forts werfen, wurde jedoch mod) recht: 
zeitig verhaftet.“ 

Drüffel, 77. Sept. Die regelrechte Belagerung 
von Dar wird nach dem biefigen Blatt „Echo du 


Ellen Slar an 2, Oftober Nach dem; 
n Blatt t beu 
theilung — as be a Kane ter Naniege m 


franzöſiſchen Feſtung ee (füböjtlich von 
Sedan, Stadt von etwa 2500 Einwohnern , kleine 
Bauban'iche Feſtung, eingetheilt im Oberftadt umd 
Unterftadt, erjtere von ſehr jeiter Lage.) |epteres 
ſcheint unmabr zu ſein, da es - von deutſcher 
Seite gemeldet worden wäre, D. Rev.] 

* Antwerpen, 29. Sept. Heute Naht brach 
bier eine furditbare Feuersbrunſt aus. Die Zuder 
raffinerie von Meens ift volltommen abgebrannt, 
bie ‚anftoßenben Gebäude ftehen in Flammen, Die 
Feueröbrunft dauert in beftigfter Weiſe fort. 


I Bene af einer * 
Die Morgenb 


Breizehm | * 
Dover, 

itemernb, latter rathen vankreid), bie 
Hofinungsfofigkeit eines_ferneren- 

juertennen. 


ans 





Amtliche Nachrichten. 
—5 tant Otto Klinger iſt als 
Stations > Gehilfe ber Station Riffingen zugetheilt 
worden. 


Squldienſtes⸗NRachrichten.) Der Schulbienft- 
rg Lu Kapenberger in Obereſchenbach 
wurde als Schu Rue nah Ochſenthal, 

Kolb in Urjpringen als 3, Lehrer zu König ofen 
angewiejen. 


‚Grledigungen. 
Die. Malzaufiehertelle in Kitzingen. 
Handels: und volkswirtſchaftliche 
—— 
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—— Bis ade 5 endrime * 
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fi, mal, 
Kälber 1. Oual. 32 RL, 
Lid} 


u a — 
t 
14-1 6. ine, zur "Dur mit |b 
ie 
‚als 
—— 
unter Java und rentiren 


Ceylon · Naffee hat gt iest Ich i 

Bam von 60-65 Ih. für vering bis qut mittel Plantations- 
—— nm 
in den eg Monaten ein Se lebhafterer ans ju ge 


mwärtigen ei 





Börfeberidt. 
FR anffurt, 20. t, Die Börje eröffnete matter, be» 
e ifih jedoch im MWerlaufe des Geihäfts, Preditaltien 
. . zu 36l's, 61 bey. Umerilaner 
Lombarden 1u5t,, tı bei. Spanier 2694 ©. 


* — — 


ey den 1. Oftober 1.6, — rc * 

im Zwangtwege ein Kanaper m ern 
and jehs Stühle gegen jofortie Baarzahlung, wozu Lieb 
se einaeladen wer 


bu 
— * Añ aſchla Per t, —— — 401 


ww. zur er uepfelmont in Dem Gafihaufe zu den 


eschhanie. 1 tn REED — 
Revigirt under —— des Druders und Berlegert 
8. Bailanbdt. 


Er 
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Archaffenburger Beitum 


Samftag den 1. Oktober. 


Briblatte *8 
Bahern vierteljährti 1 
itgeile oder deren Maum mit 3 fr. beredinet, 





Die mit den „Imtelligenzblatte" und dem i 
* tofiet im gai 
Unzeigen werben per einfpaltige Bei 


Deutichland. 

Münden, 27. Sept. Die Einberufung des Yan wird ſich 
vorausſichtlich bis gegen Ende Oktober verzögern. Bis dahin werden 
die Verhandlungen mit Preußen über den Beitritt zum Norbbund 
hoffentlich ja weit gediehen fein, bak ben Kammern darüber Vorlage 
gemacht werben kann, und fo jehr fich die Brangefen int Augenblicke 
noch sperren, fo läßt fich doc ammchuren, da die Friedensverhand⸗ 
A raſch genug von Flecke rüden werden, um deu Landtag fiber 
bie Punkte, die im beifen Kompetenz fallen, noch hören zu Eörmen. 
Yänger aber läßt ſich defien Zufammentritt ſchon wm deßwillen nicht 
gut binausfäieben, weil die Gelder zur Unterhaltung ded Heeres auf 
em Kriegsſuß mur bis Ende Oftober bewilligt ſind. — ni rag 2 
Subffribenten auf das neue bprozentige Wilitäranlehen, welde den 
Termin zur zweiten, auf dem 12. d. M. anberaumten Einzahlung ver: 
ur haben, geben vertragsgemäß ihrer erften Einzahlung von zehn 
Frogent verluftig. Die bayeriiche Stantsregierung hat jedoch beſchloſſen, 
von dieſem ihr auftchenden Rechte Leinen Gebrauch zu maden, viel 
mehr ben Perfonen, melde die zweite Einzahlung nicht rechtzeitig oder 
9 nicht gemacht haben, ben Betrag ber erfien Einzahlung, jebed) ohne 

inövergütung, burd) bie Staatöjchuldentilgungshaupttafie zu Münden 
a 3 tm 

M Münden, 29. Sept. Das f. Staatdminifterium beö Ju⸗ 
nern hat in Bezug auf die Gebühren der k. Bezirkäärzte nachſtehende 
Beitimmungen getroffen: 1) Für bie von ben Bezirtsärzten an ihrem 
Wohnjipe vorgenommenen Unterfuhungen beurlaubter Unteroffiziere 








und Solbaten, jo wie für bie Nusftellung ber betreffenden Zeugniffe 
fatın wweber —— noch eine Entschädigung für Zeitau be= 
anfprucht werben. 2) Im Kalle ausmwärtiger Dienftesverrichtungen 


bübren beu f. Bezirksärzten Gntfhäbigungen für Zeitaufwand und für 
Reifeloiten in dem Maße und unter den Borausfegungen, welche bie 
Berorbnung vom 28. Oltober 1866, die Mebizinaltarorbnung betr., 

immen. 3) Die betreffenden Liquibationen find von Seite der könig 
lichen Bezirksaͤrzte bei den Yanbwehr-Bezirts-Kommanbos des Urlaubs: 
ories einzureiben, von melden jie dem einſchlägigen Generallommando 
zur Prüfung und Einweiſung vorgelegt werben. 

Wie wir hören, berieth im der legten Zeit im Handelsminiſterium 
eine Kommiljion_ von Kahmännern ben vom Minijterium ihr vor— 
gelegten Entwurf einer Gewerheſchulordnung. Die Kommilfion war 
aus Profefforen der Univerfität und Rekioren des Polytechnikums 
ber Gemerb- und Induſtrieſchule gebildet. — Nachdem der „Bayer. 
Kurier“ am 24%. d. bei feiner Erwähnung bes Protejtes der Altkatho: 
lifen ben Grafen v. Moy aufgefordert hat, ſich als deſſen Verfaſſer 
u befennen, bat Graf Moy an demfelben Tage nod) der Nebaktion 
Des genannten Blatteö die Mittfeilung gemacht, daß allerdings er 
—* obenerwãhnten Proteſt verfaßt und verbreitet habe, bie Res 
baktion hat aber bis zur Stunde, wie wir erjehen, von biefer Mit: 

feine Kenntniß ge eben. y 


tbeilung no iR = 
urg, 29. Sept. Sicherem DVernehmen nach hat das fal. 
Kriegsminilterium enehmigt, daß bie auf dem Dlarienberge dahier 
internirten franzöjiichen Gefangenen, zu den Arbeiten bei Cinebmung 
des Wallgrabens am Garbiftenbau verwendet werben dürfen, wofür 
Ki eine Ertravergütung per Tag erhalten ; biefelben hatten wiederholt 
elbſt darum gebeten, zu Arbeiten verwendet zu werben, — Dem kle— 
ritalen Frãntiſchen Voltsblatt* wird berichtet: „Als zuverläffig 
dürfen Sie die Nachricht hinnehmen, daß Proſeſſor Dr. Hettinger in 
Würzburg zum dortigen Biſchof in Ausficht per ift. Wie man 
uns mittheilt, ſoll der betrefiende minifterielle Vorſchlag bereits dem 
f. Kabinet unterbreitet worben fein, jo bak eine definitive Entſcheidung 
in nädjfter Zeit zu erwarten iſt.“ 
ien, 27. Sept. Die Frage über die Anfhlufpunkte dev tür 
fiichen Bahnen ift endlich im Sinne der JIntereſſen und Bebürfniffe 
des oſterreichiſchen, mie des Weltverlehrs entſchieden; die Pſorte hat 
eingeräumt, daß der Anſchluß bei Novi an der tärkifchen Gränze er- 
folge, d. 5. die Bahn von Siſſit über Koſtainitza nach Novi und von 
Novi durch das SannasThal nach Serajewo geleitet werde, 
Wien, 29. Sept, Die „Wiener Prefie” , ſtets ſchwarzgelb bis 
ans Herz hinan, bringt heute einen langen Schmerzensſchrei, dem mir 










“ El erfheinende 


— — 


Folgendes entnehmen: W unerhörte Ereignifſe über Furöpa hin⸗ 
rollen und ein großer politiſcher Bau, dem man jedem Sturm * 
wachſen glaubte, in ſeinen Grundtiefen ftöhnt und kracht, bietet Deſſer⸗ 
reich feinesiwegs den Anblick bar, der ein patriotiſches Herz mit Stolz 
oder Hoffnung erfüllen Lönmte Gin Deutſch Oeiterteiher,, der an 
feinem Vaterland bängt, ber es micht Inffen will, ſeldſi mern ihm 
jeine Treue nur übel vergolten wird, er muß ſich in feine Seele 
hinein fchämen, wenn er in biefen Tagen ber ſich erfüllenden Völker: 
geſchide, wenn er in einem Augenblicke, ba ſich feine Brüder im Reich 
mit ben blühenden Kränzen bes Erſolges ſchmucken, ſich dazu verdammt 
fieht, die ſchmutzige Wäſche der inneren Politit vor aller Welt Augen zu 
waſchen. Bor etlidyen Jahren find die Deutjchen Hierzulande an bebeutfamer 
Stelle als die Schnerzenskinder Deutſchlands bezeichnet worden, eine Be: 
zeichnung, die ein Mann aus Oeſterreich, getragen von ber Begeiiterung 
für unfer damals noch junges Berfaſſungsleben, mit Entſchlebenheit zurüd- 
wies. Wie hat ſich jeitbem das Blatt gewendet, wie hat ſich unſer 
Optimismus in diejen Jahren verdüftert! Wäre nicht die unergründ- 
liche Liebe zur Heimath, lebte in und micht der fejte Glaube am unfere 
Aufgabe, dieſes Deſterreich im eye Sinne zu & alten — was 
tönnte und abhalten, uns heute ald die Schmerzenstinder Deutſchlands 
zu erfennen zugeben? Wollten wir das Buch unſerer Leiden aufſchlagen, 
wollten wir bie zahlreichen Blätter vorweifen, auf welchen verzeichnet 
eht, was wir — und von wen! — erbulbet, wahrlich, fein Billig: 
tender Könnte und verargen, mern mir und zu dem äußersten ' 
Schritten entſchloſſen zeigten. » 
Berlin, 26, Sept, Der „A. U. 3.” wird von hier mit Bezug 

auf bie von Wien für bie Neugeftaltung Deutſchlands geforderten 
Zugeſtandniſſe — geſchrieben: Graf Bismarck benft nicht ent- 
fernt daran, Nußland gegenüber in ber orientaliihen Frage irgend: 
welde bindende Verpflichtungen zu übernehmen. Es liegt weit mehr 
in unferem Intereſſe, daß Rufland Warfhau verliert und Konftantie 
nopel nicht erhält, als daß mir ben Ruſſen das weltliche Ausfalltkor 
gegen Deutichland nicht nur nicht laffen, ſondern fie noch obendrein 
nah Konktantinspel führen, um ihnen bie Weltherrſchafi zu geben, 
Tritt aber die Frage an ins — ob wir Oeſterreich beihalb —* 
beziehungswelſe vergrößern ſollen, damit es die Gefahren überwinden 
lann, welche ihm von Rußland, feinem 56 ni drohen, 








< * ed zunãchſt an Deſterreich, und Bürgjcaften dafür zu geben, 
& Seſterreich feine. auämwärtige Politik für immer auf ganz andere 
Bahn ſiellt als früher, Die Politit bes Grafen Beuft von ber Salz: 
burger Zufammentanft bis zur bemaffneten Neutralität Konnte jelbft- 
verjtänblid, feine Vertrauen erwedende fein. Beweift und Defterreidh 
durd) Thaten, daß es feiner bisherigen traditionellen Politik gegen 
Preufen und Deutſchland volljtändig entfagt hat, dann Tan Defier- 
reich getrojten Muthes in feine Zukunft bliden. 

Wie bie Fuhrleute, melde am 20. September nah Thionyille 
mit der Proviantfolonne geihleppt wurden und von benen ein Theil 
aus der Gefangenſchaft von da wieber zurücgefchet, ber „Trier. 3,” 
erzählen, war die Behandlung derſelben ungefähr ähnlich der, wie fie 
unfere Kriegögefangenen in Dep erbulben mußten. Rach ihrer Ans 
funft in der Feſtung wurden fie dur und durch, fogar bis auf 
Mügen und Stiefel unterfucht, fobann zu je W im Safernenlofaie 
eingeiperrt, wohin man ihnen als Nahrung einen Eimer Waffer und . 
das von ihmen mitgebradite Brod Hinftellte, mit der ſpöttiſchen Bes 
merkung, „da Ihr und etwaß gebracht Habt, mäüffen wir auch Euch 
was geben.” Am andern Tage wurben bie zur Arbeit Untauglichen 
dann entlaffen und zu vier und vier unter (öforte aus der Feſtung 
ebracht, und drüdte man ihnen zum Hohn beim Abſchiede noch bie 
En mit ber Bitte, die Herren Preußen zu grüßen. Die Taugliden, 
etwa 64, wurden zut Dienjtteiftung zurücbehatten. 

Berlin, 28. Sept. General Gouverneur Bonin hat in Nanzig 
einen "Spezialgerichtöhof für nichtmilitärgerichtlice Berbtechen, Vir⸗ 
gehen und Webertretungen gegen Angehörige der deutſchen Invaſion 
eingefegt. Ein Offizier vertritt unter Wiftitenz beeibeter Dolmetſcher 
dabei das öffentliche Miniſterium. Die Urtheile dieſes Gerichts töns 
nen * — werden. 

u 


(Fr) | 
4 Baden, 27. Sept. Man ift damit beichäftigt, die geiprengte 


ieber fahrbar zu machen bu i (zübe 
— —— Die ct wahr imme * ig 
i richte 
—— — y ber ng 


ing e Sie führen ſechs Batterien bei ich 

— 27. Sept. Hochſt unnü iſe warf ber Feind 

in der ranaten unb jonftige Geſchoſſe auf bie 
Sporeninjel. Die Nutzloſigleit dieſes ‚ weißen nichts zeritörte, 
keine Arbeiten verhinderte und feinen Mann verlehte war. fo *— 
Meinung herrſcht, 


pri daß unter den dort ftationirten Offizieren 
—* babe lediglich den Zwed verfolgt, ſeine 
uchen. . 
* Mundolsbeim, 28. ‚Sept. Straßburg hat fich erft ergeben, 
nachdem ihm die DBelagerungsarbeiten jo nahe an ben eh — 
waren, ein Sturm mit glüdligem Erfolge nahe bevorjtehend war, 
denn in ber Hauptmauer war bereits e gelegt. Straßburg, 
umter ben Römern Argentoratum, liegt an ber Ill, jait 1 Stunde 
vom Rhein, mit dem e8 durch einem gr und Eleinen Kanal ver: 
bunden ift, hat 82,014 Seelen, zur fie gegen Kaifer 
Marimilion I. nannte in einem Schreiben Strafburg bie ftarte Vor: 
mauer des HL. römifchen Reiches und rühmt es wegen feiner altbeut- 
Then Redlichkeit, Stanbhaftigkeit und Tapferkeit, wovon es hofientlich 
unter ber walſchen —— ft . eingebüht n wird. Biſchof 
Berner von Straf ug fegte 1045 ben Grundjtein zum Münſier, 
deſſen Inneres erft 1275 vollendet ward. 1277 begann der Bau ber 
vorberen Seite durch Erwin von Steinbach und wurde von feinem 
Sohne fortgejegt, Seine Tochter Sabina war Bildhauerin und machte 
ie Bildwerle für den Dom. Im Jahre 1793 zur Zeit ber 
anzöfijhen Revolution wurden mehrere hundert Bilhmerle berabs 
gensorjen und zertrümmert. Die Thurmſpitze entging dieſem Schickſale 
nur dadurdh, daß ihr eine große roih angejtrichene Jakobinermuhe auf: 
geist wurde, bie noch aufgehoben wird, Der ausgebaute Thurm ijt 
vb. Fuß hoc, das höcite Gebäude Europas, 

* Hagenau, 24. Sept. Die 5. Nummer der „Amtl, Nacır.” 
behandelt heute ausführlich die Beſprechung Bigmards mit I. Faore 
und dabei —— die Frage, mit wen Frieden zu ſchueßen jet 
frbern fie jagt: Deutijland benft nicht daran, bie Frauzoſen bei der 
definitiven Ordnung ihrer inneren Angelegenheiten, mag bieje Orbrung 
nun auf republifaniichen oder —— Formen beruhen, irgend» 
wie zu behelligen. Aber bie Be mit welcher —— wir Frieden 

u ſchließen haben, iſt in fo fern jebenfalls nicht eine ausſchließlich 
bean füge, als Deutſchland bod unzweifelhaft dad Recht bat, zu 
rüfen, ob bie andere — er Partei bie ug Garantien 
— en Eatkhen Kopie kmaen — 
a ie beu ieru auch hinſichtlich der ⸗ 
Sa — men eg a bietet ſich offenbar ein weites 


Munition aufzu: 


1b der Diskufiion. Die Konitituante wird nur eine Vertretung 
jenigen Theiles von Frankreich Fe weldier den Drud und das 
Elend des Krieges aus eigener Grfahrung nur wenig ober gar nicht 
bennnt und welder eben beimegen am leichtejten durch rhetoriſche 
Agitanon im eine rücjichtslos Janatijhe Graltation hineingetrieben 
werden kann. Es dürfte baher ſehr zweifelhaft jein, ob die unter 
folden Umſtanden entjtandene —— das Pri der In⸗ 
tegrität des franzoͤſiſchen Gebietes aufgeben wird. Die deutſchen Blätter, 
welche bisher die —* eines —— es mit Napoleon ober mit 
einer Faijerlihen Regentſchaft als eine Art Monjtruofität behandelt 
—— werben vielleicht zu einem weniger entſchi enen Urtheile ge: 
ngen, wenn fie bie thatläclic vorliegenden Schwierigkeiten genauer 
erwägen. ” 
Marly vor Mep, 27. Sept, Morgens 10 Uhr. Heftiges Ka— 
nonen-, Mitrailleuſen unb Sleingewehrfener zwiſchen fort Quelen 


und unferen Batterien in Mercy le haut. Ein dazwiſchen, wohl 
Grigy, ſteht in Flammen. Das * Quelen iſt in Rauch gehüllt. 
— von Thibaui werſen unfere Batterieen Granaten nach Quelen. 


Der Kampf entwickelt ſich vor unſern Augen immer ſiärker. Ju Pa: 
peterie haben unſere Jäger (Referve-Kelrut Grün der 3. Kompagırie) 


geſtern Abend einen Sergeanten bes 84 franzdfiihen Infanterie: ' 


Himentd im Wälpden erſchoſſen, biefen 3 en einen zmeiten rate 
ofen, worauf jebeömal die übrigen Nanniaiten ber len 
Betrauillen die Flucht ergriffen. 

Aus Chezy bei Chateau » Thierry, 15. Sept. berichtet ein Kor- 
refpondent der „N, fr. Pr.” von einer merkwürdigen Hausdurch- 
ſuchung. Der Ort war fait ganz verlafjen; nur wenige Finwohner 
waren geblieben. Giner berjelben ftellte fü bödit zuvorkommenb, 


verficherte aber bod; und theuer, fein Haus jei rein au en und 
ausgetrunten. Sein Benehmen fchien — etwas verdächtig und 
weſenns. Man fand nichts 


man ſchritt zur —— ſeines 
und —* laubte man, der Mann habe wirklich die Wahrheit gejagt, 
als plöylidh eim ſchiaues Magdeburger Kind die Entdeckung machte, 





ng. 
jeist hier eintreffenben Trup *. 
—— Dee 


r Berpäftnig” wurde natürlich fofort näher er 
KreS ine 
„An - 
Kst jet Bien 
ch 


Vorräthen an Schinken, Wuͤrſten und Konfituren emauert hatte. ; 
Die Soldaten braden in lautes Laden aus, — aber 
um 


verbeugte je. neigte feinen Säbel vor den Damen und 
die Erlaubniß, fie aus dem Kerter an's Tageslicht führen zu dürfen, 


Fund war übrigens —— F ie wifition von hal 
tje, 


Ghalens, 28. Sept. Wenn aud an eine a Voltser: 
hebung in Maite jetzt in Frankreich nicht zu denken ift, denn es fehlt 
alles re was dazu nothwendig it, ' jtreifen dod; Banben von 
0 ann, groöͤßtentheils aus verſprengten franzöſiſchen Sol⸗ 
baten und iFranctireurd beſtehend, in verſchiedenen Theilen des Landes 
zwiſchen Nancy und Paris umher, heben kleine Transporte auf und 
machen die Militärftraßen unſicher. So ijt vor wenigen Tagen 
eine preuisiiche Proviantstolonne von 130 Bauernwagen in ber Gegen 
von Thionville von ſolchen Streijforps überfallen und mitgenommen 
oder vernichtet worben. Um diefem Webel zu jteuern, ijt ein eigenes 
Urmeeforps, das 13., jetzt errichtet und umter ben Befehl ded Giro: 
herzogs von Meglenburg gehett worden, ber zugleich zum Gouver- 
neur aller von beutfägen tuppen in Frankreich beſetzten Yanbetheile, 
mit Ausnahme von Elſaß und u a mit bem Sit in Reims, 

ernannt wurde. Diejed Armeeckorps, dem bejonbers viel Kavallerie, 

die man vor Mey und Paris ohnehin nicht alle verwenden fann, zur 

getbeilt wurde, = bie jpezielle Aufgabe, bie —— unſerer Armer- 
vor Paris mit Lothringen und Elſaß zu ſichern, und, in Brigaden 

ober Regimenter abgetheilt, überall umber zu marjdiren und alle eins 

zelnen Banden eifrig zu verfolgen und ſchonungslos zu vernichten. 


Italien. 

Yv Rom, 26. Sept. Die proviſoriſche Negierung Noms zeigt 
viele Thätigleit. Es ift Dies aber aud) nöthig, denn nicht nur, bak 
unter ber päpftlihen Regierung jelbit die wichtigſten Verwaltungs« 
meige einem heillojen Schlendrian zum Dpfer gefallen waren, jo 
Hatten in ber legten Zeit viele Beamte, welche 6 beim Bolte nicht 
gut angejchrieben mähnten, ihre Stellen ohne Weiteres verlaffen. Unter 
iefen dernachläſſigten Einrichtungen nimmt gewiß bie Poit bie erite 
Stelle ein, melde vielleicht faum in der Türkei ſchlechter fein konnte. 
Nun it ein höherer Poſt eamter von Flotenz bier angefommen, um 
Ordnung zu ſchaffen. Die — welche immer noch nur in 
der Ghetto wohnen durfte, wenn auch der jegige Papſt das Zuſchließen 
der Thore am Abend aufgehoben und ihnen fogar gejtattet hat, ſich 
auf eigene Koſten einen Brummen zu errichten, hat an ben Slönig eine 
breffe gerichtet, worin fie ſich verbunden fühlt, ibn für die Ere 
oberung Roms ihren Dank auszudrücken in hrer Cigenſchaft, als 
Italiener, ald Römer und als Firaeliten. Sie führen auß, daß ihre 
Außnaheöfellun,, den Katholiten über, in dreifacher Hinſicht 
drüdend für fie war, in „geldliher, jittlicher und geiftiger = — 
Die Giunta hat bie Wr ug | eines Denkmals zu Ehre ber Helden 
befoßlen,, melde 1867 und 1870 für bie Berreiung Romd fielen, 
ps eines Steines, mit den Namen aller römijchen Patrioten, melde 
m GErile, im Kerter und auf dem Richtplatz jtarhen. Es wird eine 
Denkmünze geftiftet für alle Soldaten, welche an biejem Feldzuge 

Ü nahmen. Für bie von einer Zeitung angeregte Sammlung zu 
Gunſten der befreiten politiichen Geangenes und für bie Familien ber 
im Felde Gebliebenen murben 10, x, beitimmt, 

Frankreich. 
Die franzöjijhe Regierung in Tours veröffentlicht folgende Nach: 
n: Die Brüde in Orleans iſt von bem Franzoſen in bie Luft 
prengt worden, um bie Landſtraße Bourges zu jhügen. — 
Jeauvais, 28, Sept. Dreibundert Preuhen jind hier geitern durch 
die Vobilgarde zurückgeſchlagen worden, jie find aber mit Artillerie 
zurüdgelehrt, haben mehrere Dörfer niebergebrannt und bie Mobils 
garde hat ſich zurũckgezogen. Der Feind it im Glermont eingezogen. 
— Chauny, 28. Sept. Die Preußen häufen fid) vor Soifjons arı. 
Die Beſatzung der Stadt wirft Kugeln und madıt Ausfälle jeit 


ı 


rn 3 wir ut Fitz I —— —⏑—⏑——————— u’ ur 


.. —— in ee m 


mn. m. 


Der Feind hat eine Brüde über die Aidne "gefeplagen und 
= ebäube in * u in Brand 
Aus Dinant, 8 
rbnet, weil bie Freifhärler auf einen mit Bermunbeten 
* en haben. In einer anderen Sie ne tigt, daß Me: 
tere® von ben Preußen in Branb ae n —— ei. Das 
—5 follte — engliſchen Blättern am 28. beginnen. 
— —— — — 
114 upen DI oriyin Fommen werden m er 
nem t Werke an, um bie Stadt von der Landſeite 


u bemädti 
I pe —— iſon beſteht jedo Ku aus Mobil: und 
eben a einigen 


oldaten, bie neu angeworben wer⸗ 
den. Selbſt in Marſeille iſt man nicht ohne Unruße unb bält es für 
möglich, bat bie „Pruffiens“ bis m. dringen. Man hat deßhalb 
bereits daran gedacht, bie Waaren, melde in ben Docks liegen, in 
Sicherheit zu bringen. Wie e8 feheint, will man fie nad) ben Inſeln 
en umd fie ng Schuge eines Teild ber gepangerten (Flotte an 
m 


Belgien, 

Brüffel, 29. Sept. Die ——— Seſſion wurde durch 

inen Erlaß des Königs geichloffen. — Moniieur Belge“ bringt 
einen Erlak vom 27. September, ee den Minifter des Innern 
autorifirt, Ausftellung oder Verkauf von Mindvieh jeder Art auf den 
Märkten zu unterjagen. — Nachrichten aus Amiens zufolge haben 
bie Preußen Orleans beſetzt und menden fich gegen Blois. Ihre Res 
kognoszirungstruppen — bei Benugeney — 


London, %. Sept. Unter einer Anzahl von Pferben, die in 
voriger Woche Bier verfauft wurden, befanden ſich aud 14 Wagen: 
unb Reitpferde, welche als das Eigenlhum eines ‚rangöfiiden Kavaliers 
bezeichnet wurden, in — aber dem Kaifer Rapoleon ge — 
und vor der Uebergabe bei Sedan in Sicherheit gebracht worden wa⸗ 
ven; dieſelben trafen am vergangenen Freitag von Haſtings dem jegir 
= Aufent It der Kaijerin, hier ein. Das Taiferlihe Wappen auf 

lägen war ausgelöfegt und unter einem neuen Yadüber- 
auge ger * worden, und auch von dem Geſchirr Hatte man ben Na—⸗ 
mendzug entfernt. Geſchirr und Sattel wurden in 6 Loojen verkauft 
und realifirten nur 137% rs 


In England ſind nähere Kir ten über das Erdbeben eins 

rar am 11. April in ibet ftattfand, Der erjte Stofi 

ns, war ſchwach; gegen Sonnenuntergang erlitt 

die ganze "ei * einen ein Iren Stoß, und fait alle Häus 

jer, feine, fielen zuſammen, bie (be Bevölkerung ober 

= mehr — * Trümmern degrabend rſenale, Magazine, das 

und präcti —— mit Lamas, alle waren auf eins 

ai vernichtet. ir ein Seftiger Sturm ein, es brach ein 

Feuer auß, er am 141. begann und am 23, aufförte und Lebende 

und Todte, Alles, was übrig geblieben war, ging in ben Flammen 

zu Grunde. 413 budbhiſtiſche Priejter , 19 inejliche unb 38 tibe: 

tanifche —— alle tibetaniſchen Beamten und 2312 andere Men: 
ſchen werben als Zodie gezählt, 


* Bonbon, Fr 5 t. * „Times“ ** folgende St 
aus yon vom '29. — de wurde eine regiert —— 
liche Demonſtration verſucht. war ee erzwang ſich Eingang 





in das Stadthaus und baraı g = Voll. Die Nationalgarbe 
* die Ruhe wieder her. — ſammt den anderen lã⸗ 
ührern wurde verhaftel. Blutvergießen = me ftatt, 


Merti —* Er —— Wahl ittagg 2 Uhr th 
ngen, orgejtern mi 

ein mit Boftzug ug Nr. 1% bier ankommender Möbe es F A gie 
rer geben ie auf unbefannte Weife im Brand, und troß 
aller Hülle fonnte derfelbe nicht gerettet werden, fonbern "verbrannte 
—— dem Inhalte. Der Schaben konnte bis jet nicht ermittelt 


Bayerische Verluſtliſte Mr, 17. 


t 
B Schlacht bei PER IHR —8 und 1, Septem- 


ber 7 
12. — —— HT Amalie von Griechenland‘. 
1. Bataillon. 

Bermunbdei: florporal ®. Glement von Uura, elorporal A. Schwemmer von 
— Sefteiler A. Zech von ren 4 bie erraten [daten H. Bührle von Kreui · 
er ach il von Bemmingen 4. Gämmerle bon Oberbechingen, a T von 
* umenbeum, X. 57 — von 5 3 Mögele deu Sangeeingen, D . Schmid 
A. Shmid von Unterbiffingen, Wendel von Wendelsheim, . 
Benni Im Sonderhof. 83 —— von Hedhwang, J. Kennerkuecht von 
Oberftorf, 3. Brey von Hafenried, ©. Gutigenreiter von Rerfingen, I. Mader 


., wirb —— Bewohner von 
gi find geſtern in Daten bieher geflohen. Das Bombarbement 


— 


don Weitenet, 3. Remaly bon Reityatinhöhen, 3. Neimertsßofer bon Trank 
ba 


holen, Rerligub, 6 Be Kiga - vor 
von flar fi . 1 , 

Grönnenk . Appetshofen, D. ink 58 
le von —83 u, ei ieglet von Bein, 6. — —— 


inermeier, ©. Hummel, MM, Langer 
,M. Ha ‚2 Rau, I. Sentur, I. & 
R. Unger, Ser nt * —5 von * i.d Da 
‚ Botgenburg ajt.. 3; Bengl,ünn geibed, Büelorboral Je von Mafferı 
burg, bie Gefreiten ©. ger don Augsburg, von Rieblingen, Die 
Soldaten U. — don 598 2. * ven en 3 I. Rreisoon 
ttißen, G. a von We * von Donauwörth, J. 


umb von b Mm. Maier von Herets von Wald 
—— von Kimi P — von Bin Bargan, 5 Schelthaler va 
A. Pöppel von Er + I. Bingmöller vom 
Ra & 8 Bor — m. Schufler ven Voltertöhofen, M. 


Ge von Ramfein, R. Shum von Mördlingen, &. BR don inen 


Th. Zis Ay U rn inger von Brasheim, U. Mahers hofer von 
2. — 
—— — de m mt J. Bolder von ei Bet Beast —* 


aumörih, B 1%. . 
—* bie ana, Bla e lm rg Fe F. —— = dep 
—— —— 
iet meiet P. 
en von Soaceabeim, yi een von Bräßfielien 3 X vr 


AWBicdemann von 
—— a 6. Frag von 4 Fels, R. Zenler von Herren tten, J. Rohler 
v v. Miller vor Steinheim, die 
tale oe an — en, Een = —— F Bogt von Weir 
n, mit von ie orpora‘ derl Augb- 
urn. Si. Io von palpoukn, die Ochreiten 3, p von Königsbrunn, 
* Kent von Deltingen, M. Hapgenmiller von Ledermann, air Hofer von Nörb» 
n, A. Schirmer bon Burchherm, M, Dorfmi 
4 von P ea —* Soldaten M. Sailer von Mertifſen, C. Refle bo: 
Rettershaufen , vo; ne * 


Foigele von et E Say 


%- tegel aus ke Sonthofen ätter bon fiſchba 
altem —* non, I. Arhele vom Sen wbler von Winterb 
2 Sale von Shwörsbeim, U. immen dd, m. Mang von dos 
mann von Obereitman, 


®. 
F. Wiedemann von Gundels he 
a von —— u. En von haufen, 9, ok 
dürte ag von Werlingen, W. Safe 


hin * 
Keller dom Raßzbach, W. Kometer von Berrhofen, D. Weyer v 

—— Ar von ag &. er joer von deln. * * bon — 

F bert von Großel don Hindelan ng > von Ar, en 

Ig von —— Den Kt. Lehmann von aa aldınohır, re x Büßer 

bon Kleintiſſendorf Ya Soldaten M. Bertele von a zen Gifenlober vor 

0.8 , bei jet ge Dornfladt, I. 


Rt. Fehler von —— Haibel von hr En dam —* 
end, W. Lingenhol von Oberrei mau, 4. Reiſchmann von Happ 
uggenberg, R. Schorrer bon Dirleivang, &. Schmweinberger von Aners, J. Sa 
von Zalderishefen, G. Sotzler von Grümenbad, DM. Sontheimer von Minbelau, 
au, ar von Sudenbert, 3. Ziegler von Pronnen, W van bon Orratö- 
mihle, 6. von Hahnenmoos, ©. Maienſ von 8 R. 
Raurer von — 5 von Miünfterappel, X. —— geingen, 
ã —— —8* Hoqcnedi, A. Degenhatt ven Yauhdorf. 
Für die verwundeten Soldaten 
find bei und ferner eingegangen: _ 
Durd) er J. Steigerwald in Schölltrippen, und zwar : 
13H. 15 fr. Ertrag einer Sammlung vom poly: 
techniſchen Verein in Scölltrippen, 
44 fl. 32 fr. Ertrag einer Abendunterhaltung, 
3 ft. 15 fr. von der Gemeinde Kleinblanfenbadı, 
15 Il. 30 fr. von der Gemeinde Schölltrippen, 
1 — fr. von einer Kleinen Geſellſchaft im 
braunen Hirſch in Schoͤlltrippen bei 
— einer —— — 





hi Er 32 kr. 
— haft im Goſtau⸗ N 
Sammlung in einer abendoeie do 


zum grünen Baum 


ie 6 .. —f. 5 
Gewinn beim Kartenipi Urberirag a rn = 33 fr. 
Summa wi * 


— — 


— — —— 


n 
—— — — rc babier — 












Kr „ Nammittags 2 Uhr, 

yanı A rd obanı riebrid 
in bahier gipi 5 den Thoren Bit. CO; eo. 12 NT, nn ie. : 
———— und dem unter dem baufe Lit C. 5 * 
n ee befannt, baf der Zuſchlag ſogleich 
—J— SR he A Abl * 3 ——— 
hat bad, die bere Bergreibung bes nung sg fo * 
die gerum —— bei Dem obengenannten Herrn teigerung 
Kommiflär eingejeben erben fün u. 


ng ben 80. September II Maverfohn, t. Restsanwalt. 


—* — "Eu Ber ntma 

"u — 56 Too ter, 408 efan 

R zu sich in die Heimakh des ewigen Friedens * 
-Im tiefsten Schmerzgefühle teilen wir dieses 

unsere lieben. Verwandten, Freunden und Bekannten 

mit. und bitten. um. stille: Theilnahme. 

Aschaffenburg den 30. September 1870. 













hun 

iben der Schaftian faubmeifier Kite babier — vers 
treten —— —— — Anwalt — verſteigert ber Fönigliche Notar 
Bayer dahler am 











1) einem Wohnhaufe in Oberbeffenbad und zwar im oberen Dorfe 
Nr. 88: mit Hofraum, PlanRr, 294 a und b zu 0,65 Tagio,, 

2) einem Wohnbaufe in Oderbeſſenhach und zwar im. obern Dorfe 
eh mit Stall, Scheuer und Hofraum, Plan: Nr, 2386 iu 
D2 Tante, 

3) aus Garten.‘ Wieſen⸗ und Aderlanb in beiläufiger Gefanımtgröße 
von & Tagmw, und 38 Des. 5 2 

ai die mit. dem Beifiigen befana, vs parjellenweife verfteigert 
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ufchlag ſogleich endgiltig erfolgt, fe 


we } d achatı fein pr 
N und Finlöfungsreht Itatthat und dafı die näbere Bejchreibung des Ve ge 
rungsgegenftandes, jo wie die Werftrihäbehingungen bei Dem obengenannten 
J Derheigerungäbeamien eingejeben werben fünmen, 
TO D ES in ANZEIGE ihaftenburg ben M. Sehtember 1870, 
“ - 
‘ m 











Dr. Maneriohn, t. Rechtsanwalt. 


Siegelmarfen. 


Unter ben neueiten Erfindungen verdienen bie ganze Aufmerkfamteit 

ber Geichäftäleute Die 

Einfärbig, zweifärbig geprägten und in Gold- und 
Silberdrud lithographirten Siegelmarten. 

Die Pilligkeit des Deille von 2 fl. bis zu 5 fl. mit Wappen, bei größerer 

Abnahme bedeutend billiger, 





Verwandten und Freunden bringen wir die schmerz- _ 


liche Kunde, dass unser innigstgeliebter Soh d 
Bradar. Herr en ey 


Philipp Ptto Baur, 


Lieutenant im k, bayer. 7. Inf.- Regiment 
(Hohenhausen), 


2) am 19,.d, Mis, anf dem Felde der Ehre bei Plessis- 
Piquet vor Paris geblieben ist. Derselbe wurde durch 











den meine Siegelmarfen von den früheren einfürbig geprägten, in Stuttgart 

haben jämmtliche Minifterien und Menter, Seanzeleien foldıe bereits eingeführt, 

und id babe dort 1,975,00 Stüd verfauft. ? 
MufterProben, Gereis- Tarife und Beitellungen werben entgegengenoms 

men und hünftlichit ausgeführt von 

Hohenitein, General-Agent, 


Hotel Adler, Zimmer Nr. T. 


Nach New. York 


twöcentiich Zuchnellge Vehörderung mit Poftdampfſchiffen ceriter Klaffe zu 


billigen Breen durch 
Generalagent M. S. Vudelli 
in Aſchaffeuburg. 


Morgen 5* den 1. Oktober und am Sonntag 
den 2, Oftober findet die Aufnahme in die f. Gewerb- 
ichule dahier ftatt. 

















den u eschossen. 
„. Wir bitten bei diesem herben Verluste um stilles 


Hüssfurt den 29. September 1870. 


Dr. Fr. Baur, k. Bezirksarıt 
408 mit Familie. 











VBefanntmadhung. R 
(Eintragung in das Haude Sregifter } “10 


I) Der Uhrmacher und Kaufmann Yofepb Deiner in A af . 
ift Inhaber des unter der Firma ni ? 2 Melenburgluan 
tiger“ 


. Joſcbh 
dahier beſtehenden —D—— mit Golb: und Silberwaaren mit ber 
Dmuptnicberfaffung im hiefiner Steht. 


2) Der ſtaufmaun Karl Hatın basier fit Inhaber des unter ber Firma 























&. Ham Sluminationsiaternen bon 6 fr, an Gemürz- und Faßſchwefel 
tet j : das Stud in Deutfche ben 
vater beebenben Banbtungaaciäftes mit Gofoniafivnaren,Gigarzen und Zabel Narben, im Fupend —* empfeble billigſt 
Aicdaftenburg den 9, September 1870, lit @,VBrüdner, Sandgaffe- 
. Königlihes Handbeflsgeridt. 





vn 
Edl,Roit. 
Elfälfer. 
ax 






Betanntmadhung. 
— der Nlolaus ergel ll. Mittior, 


Elifabeiha geb. Dabn von Meinafbaif betr. 
—— an ben Nacht ——— Find * —— 


den 12. Oktober I, Is, 9 ihr, 
unter dem heile der Nichtberüdjichtigung er A der Maſſe 
dabier anzumelden und umweijen. 
Atchaffenburg ben 26. Sehteimber 1570, 
Köninlihes Landgericht. 
Schmitt, 


4312 
Bapt. Neuland, 






angelommen. 


Strauf-Apothele, 





137° Den geehrten Damen in ber 
Rariöfttake beſonders der ſtillen Ber⸗ 


— — — — — Dant, 
Bartopel-Derfeigerung WE he ee en ae 
‚Don Oktober I t 4 


Rachmittans Kuntel, Sandaafie. [I Mderfeben EL atwäntcte. 
Morgen 


————————— 
ver⸗ 
ee 


2 Rebigiet unter Weragtwortlickeit bed Druders und Berlegerd U. Watlandt: ver 


fe . 2 
perfieigert der f..derr Notar Philipp 


Der fejte Slcbitoft, Die deutliche Schrift, die ſchönen Farben unterfcheis“ 


Heidelberger Syphons 4317 vis-d-vis bem Schügenbofe., 
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ſchafſenburger Zeitung. 


Sonntag den 2. Oftober. 


wc 





Deutſchland. * 

Aſchaffenburg, 1. Oft. Rach ben bier eingetroficnen Briefen 
liegt das 10. Sägerbataillon vor dem Fort Iſſi, jhomeltlich von Paris. 
Hauptmann H. davon hatte Lürzlich das Glüͤck einige Proviantwagen 
zu erbenten. 

*Aſchaffeuburg, 1. Oft. Heute Bormittags lamen 2 Züge päpit: 
licher Soldaten, meift Belgier und Holländer, 4 an und wurden nach 
kurzem Aufenthalte in ihre Heimaih weiter befördert. Ihre Unter: 

in hatten fie jelbit zu bejtreiten, wozu jeder eine Abſindungs 
umme erhalten hatte. Der größte Theil beitand aus Zuaven. Sie 
trugen graue weite Hoſen und die befannten Zuaven-Jäckchen aus 
gleigen Tuche mit vielen rothen Zierrathen. Mütze und Fußbeklei— 
dung iſt ganz die der Franzoſen, erſte nur gleichfalls grau. Der Hals 
iſt blos, was gegen unſer his an bas Kinn zugefnöpites Militär fehr 
abfticht. Um dem Yeib tragen jie ein rothes Tuch ald Gürtel. Die 
Mehrzahl waren junge Vente, viele faum 18 Jahre alt. Sie ver- 
fauften und verichenkten, mas ihnen zur Hand war, Mentanabenfmünzen, 
wollene Deden, Mäntel, fogar Amulette. Traurigfeit liefen ſich die 
vLetzten vom päpftlichen Hegiment nicht merten, im (Segentbeile, fie 
waren heiter und quien Muthes. Die Kleidung ber Offiziere, etwas 
helleres Grau, als das der Mannſchaft, it mit Zierrathen überlaben 
und macht auf uns, bie wir mehr das Kinfache Für ſchön 
halten, nicht den Eindruck des Ernſtes, ſondern mehr dev Spielerei, 
was die ganze Armee des Papftes, trog der Schlacht von Mentana, 
wo fie Übrigens jogar von ben ungeorbneten Schaaren Garibaldis ger 
ſchlagen wurde, auch in der That gewefen fein mag. Unter bein 
belgiſchen Abel galt «8 als eine Ehrenſache, eine Zeitlang päpftlicher 
SZuave geweſen zı fein. Sie ftolzirten aud in der That mongtelaug 
in Rom herum, fiehen ben Dienst von Andern tum amd gingen, wenn 
fie bad Yeben ſatt Hatten, in ihrer Uniform, meift auch mit einer 
Charge wieder nach Haufe, um ſich bort der erftaunten Welt zu zeigen. 
Bei vielen der Mannfchaft, die ih ausaller Herren Ländern refrittirte, 
galt das Sprichwort ultima spes miles. Sie hatten im ber That auch 
in Nom Ferm ſchlechtes Leben, dem fie maren die Schooßlinder des 
pãpſtlichen Hofes, mogegen die übrigen esteri insbeiondere die Deuts 
ſchen die ſchlechteſte Kajerne bewohnten, im Folge deſſen immer ein 
großer Theil fieberkrank war. 

** Münden, 30. Sept. Die Ertlärung, melde Abgeordnete 
der patriotifchen Fraktion am 9%. dE. Hier berathen und beſchloſſen 
haben, ift nur von 31 berjelben unterzeidnet, demmac nicht eimmal 
von der Hälfte der Fraktion und nur etma vom fünften Theil aller 
Kammermitglieder. Die Unterzeichneten find die Abgeordneten: Bach, 
Tr. K. Parth, Benz, Bihler, J. Brüdl, Tiepolder, Fraut, Arcitag, 
Frhr. v. Freyberg, Graf Fugger, Gſchwendner, Hafenmair, Hauck 
Heinle, Hilgenreiner, Hofmanı, Dr. Huttler, Dr. Jörg, Dr. Lindner, 
G. Mayr, Oftermann, Frhr. v. Om, Penſchab, Tr. A. Schmid, Dr. 
Echhttinger, Stahl, Dr. v. Weis, Rud, Weis, A. Welzhafer, Wiesnet 
und sehr. dv. Zu-Rhein. Die Herren erflären, daß fie beveit find, 
die Staatöregierung zu unterftügen, wenn fie in der, von ihnen, vor: 
bezeichneten Weiſe vorgeht, oder die Hier beftimmten Gränzen nicht 
überjchreitet. — Mehrere hundert Soldaten der aufgetöften päpftlichen 
Armee werben im Laufe des heutigen Tages bier eintreffen und hat 
das Etappenkontmando im Bahnhofe für die Verpflegung und beziehungs- 
weife den Weitertranäport diejer Soldaten bereits Vorkehrungen ges 
troffen. 

CH (Armeebefehl.) Zum Ritter des Militäe- Mer: \ofepbs 
Ordens murde der Generamajor G. u. Orff zur Belohnung feiner 
in ber Schlaht von Wörth am 6. Auguft 1870 berviejenen vorzüg: 
ideen Führung und Tapferkeit ernannt. . 

Kür -tapfere Thaten und hervorragende Leiſtungen bei der Ein— 
nahme von Weißenburg und in der Schlacht von Mörıh wurden jer- 

ner belohnt: 

I Mit bem Komtburfreuge des Militärs Ber 
dienfi:Orbend: ber Generalmajor X, Matllinger. 

2) Mit dem Ritterfren;e 1. Klajje bes Militär 
Berdienfi-Ordend: die Majore €. 0. -Baur-Breitenfelb vom 


B,, A. v. Bäumen 
JR, der Haupt⸗ 
3 Henber vom 


TUE, VW Gebhard vom 5. JR, nun im 8. 
vont 11J3.R. M. Mehn und A. v. Sauer vom 2. 
mann 5. Heß vom 1. %R., dann der Hauptuiann 
ZN. 

3) Mit dem Rittertreuze 2. Klaffc bed Wilitäe 
Verdienſt-Ordens: die Hauptleute nun Majore F. Frhr. v. 
Bibra vom 14. und A. Frhr. v Poͤllnitz vom II. AR; die Haupt⸗ 
leute E. Frhr. v. Mulffen und H. Weißmann, dann G. Steinhauer 
von 9 -M,, E. Uebler vom 5. J-Ri, V. Reumeyer vom WR, 
H. Cramer vom 1., Ch. Schmitt vom 2, MW, Horn vom 9, G. Yinb: 
bamer vom 1, JR, 8. Hoffman vom StR, A. Wening vom 14,, 
v. Frhr. v. Reichlin⸗Meldegg vom 11., & Schmitt vom 2, AR, F. 
Schiwemmer vom 6. X®., 6. Häffner, G. Mader und H. Bienenfeld 
vom 9. KR, J. Kefer vom 2. ZB, F. v. Grunbherr zu Alten: 
tbann und Weyerhaus und W. v. Schleich vom 1. Art+R,, I. Giem- 
mingen Frhr. v. Maſſenbach und G. Nichmer vom 10. J⸗B. W. 
Tamin vom 4. ArtR, U. Burger vom 14. J.R., v. Schönhammer 
und M. ehr. von und zu ber Tann vom At R. ; die Oberliente: 
rants W. Appel, Bataillonsadjutant von 1. \.-R., H. Frhr, v. Krauß 
vom 2. M., Frhr. v. Suttenberg von der 2, SanKomp., E. 
Ott vom h. X-R., M. Müller vom 14., Tb. Berger vom 2. J. R, 
x Bedat nom 1. J-R., N. Frhr. v. Rotberg vom 2. Kür, D. 
Gnmerich vom 10, IB, W. Spruner v. Merk, Bataillonsadjutant 
som 2, U. Harrach vom 11, Th. Ruſch und U. Krane, Bataillons: 
abjutanten vom 1., J. Kortenbad, Bataillond-Adfutant vom I. N, 
F. hr v. Schleich, 2, Adfutant bes Art.Korpsstommandanten 
Generallienrenants Kitter v. Brodcher, Weber, #at.-Adj. vom 
MM, Ih Bruch vom 2, 3-8, H. FIrhr. v. Barth zu Darmating 
vom ?. SR, 6, FIrhr vo. Relligich vom KR, A. Rumpel vom 2 
und M. Geißler vom 7. JARi die Unterlientenants B. Notthafft, 
srhr. v. Weipenftein und G, Zeiß vom 14, F. Renner und x, Gütt: 
ler vom 9. J.R; die Yandiwehr-Unterlientenants® 9. Fürnrohr vom 
7, v. Hörmann vom 8, Th, Kefter und A. Rix vom #4, dam 6, 
Münzinger vom 6 LandwBat.; ferner der Bataillonsarzt Dr. M. 
Schöppler vom II. N. \ 

4) Mit der goldenen Militärs Perdienft-Medaille 
und zwar: vom d. 1: Feldwebel T. Liſt und Gemeiner R. Röhrig; 
vom 11. J-Re.: Gefreiter W. Mann und Gemeiner A. Siller; vom 
10. B.: Gemeiner U. Hofmann. 

5) Mit der filbernen Berbicenitmebaille: vom N-Ys 
NR: Muſitmeiſter M. Schmittroth und Dffizierdadipirant 2 KL. ©. 
Nubepredit; vom 1. J.R.: Gergeant Y. Streng und Gemeiner F. 
Schmitt; vom I. JR: die Sorgeanten X, Mahler und S, Biermaier, 
Gemeiner P. Schiefer und Tambour Juruck; vom 5. |-R.: Patail: 
lonstambour J. Ziegler und Gefreiter Ph. Kling; vom 9. A: 8: 
Korporal F. Hegemann und Gemeiner J. Schneider; vom 11. \:.: 
Sergeant G. Yon, dann die Gemeinen J. Schroll und F. Hupmann; 
vom 10. KB: die Secondjäger U. Worf, A. Röder und M. Herold, 
Korporal S. Friedrich, die Vizekorporale L Anton und WM. Koͤrber, 
bie Gemeinen J. Rnöpf, und Eh. Scheibler, vom 3. Chev. R. erfler 
Wachtmeiſter B. Hölinger und Öemeiner B. Hager; vom 4. Art.R.: 
Feuerwerler H. Funk und Bombardier Eh. Yangfrig. 

6) Mit dem Militär-VBerdienſtkreuz: vom JbL. R.: 
Feldwebel H. Kolb, Sergeant |. Heinrich, Rorporal X. Danzer, Vize: 
forporal H. Plug, die einjährig Freiwilligen 5. Seitz und E. Ser,’ 
die Gemeinen J. Mörle, H. Stöber uud F. Kreuz; vom 1. X R,r 
‚relbwebel F. Günther, die Eergeanten M Herbert und W. Maier, 
Vizekorporal· J. Nemer, die Gefreiten |. König, J. Be und J. Härth 
bie Gemeinen IR. Kaftner, G. Bauer, 5. Götenberger, I. Edit, M. 
Gſchwandtner, X. Zeilinger, A. Schmucker, ©. Fleidel und S. Hölzl; 
vom d. JM: gel webel F. Joas, die Sergeanten J. Bernet und J 
Hetzel; vom 9. J. R.: Sergeant K. Bienenſeld, Korporal V. Reiſig, 
die Gemeinen N. Miſch und F Kraus, vom 11. =R.; Crmeiner 
N. Zöllner ; vom 2, .:B,: die Oberjäger W. Rik und P. Remel, 
Korporal A. Klceberger, Hornift NA. Brandjlätter, Gefreiter N. Böhm; 
vom 6. X-®.: Korporal x. Krei, die Gemeinen X. Yandgrat und ®, 
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vb, ı sn. J. Freund 
0. R.: Land ——X vant A. Dingler, nunmehr 
1 — 










>: perl pirant 
a abe nee, Arıngeko "Beam 
— 4 . ‚die jtliew v. Heinleth und 
3. Riem, Major O. v. Parjeval, die Sauptleute Helvich, A. Frhr. 
d. Ah, M. Graf v. Bothmer und K. in eo r, NRittmeifter 7. 
Fehr. v. Steinling, Oberlieutenant BR. Graf v. Dredjel auf Dar: 
tettei und Karlitein und Landmwehr-Oberlieutenant 8. Graf v. Prey: 
Ängreichtenegg: Moos; som Stabe der 1. Infanterie: Divifion: die 
—— A Off md J. Ritter v. Vollmar auf Veltheim, 
der Maſor B Safferling, die Hauptleute Th. Angitiwurm, A. von 
Braunmühl, M. v. Baligand, H. Ritter d. Fylander, NR. Graf von 
o und E. Haid, die Oberlieutenants A Hemmer, H. Herbit, 
Frbr. v. Roman, E. Frhr. v. Stengel und ©. Frhr. v. Freyberg 
Eiſenberg, Oberjtabsarzt 2, Klafie Dr. M. Kranid und Bataillons 
arzt Dr. A. Vogl; Gemeiner J. Stolz; vom Stabe der 4. Infanterie: 
Divijion: Generalmajor und Kommandant der T. Infanterie-Brigade 
Ritter v. Thieret, Dberftlientenant H. Wirthmann, Major G. 
chuez, Hauptmann F. Popp, Oberlieutenant AU Schmidt, die kath. 
iftlihen CGünder und 3. Meib, dann ber prot. Felbgeiftliche 

t; vom 5. ZR.: die Majore H. Fehr. v. Feiligih und C. 

Gors, die Oberlieutenants A. Stöber, Korh und H. Dippert, bie 
Unterlieutenams J. Frhr. v. Pehmann, E. Leopoeder, H. Göringer 
und J. Gerneth, Felbwebel F. Diener, die Sergeanten U Geodi, K. 
Landgraf und J Baptijteller, bie Storporale L. Mühlbauer, 3. Baum, 
3. Kehlinger und E. Dübel, die Bizeforporale J. Büttner, M. Müller 
und Y Horcher, die Gefreiten Y, Mablmeifter, S. Rauſcher, H. Brück⸗ 
der, . Behrihmitt und Y- Schäder, die Gemeinen M. stleinhen „a. 
Kramer, x. Rörih, I. Fella, F. Straßner, 5. Schwein, J. Weick— 
im, K. Müller, A. Boſchard, F. Zeberlein, 9. Breun, J. Eisfelder 
Huttner und J. Klüg; vom 10. I-B. Oberſtlieutenant M. von 
1, die Hauptleute J Hanfftingl, O. Eorret, U Hien, K. Fir, 

der Oberlicutenant und Bataillons-Abjutant P. Geyer, Selondejäger 
G. Hofmann, die Korporale H. Strauß, Gh. Abler, |. Steigerwald 
und I. Gebhard, Gefreiter F. Kieſenbert, die Gemeinen A. Feberl, W. 
Eripel, Gh. Faßod, A Gradmüd, P. Kies, K. Bauer, A. sub, $- 
Mad, G Roͤſer, W. Hufnagel, G. Schmitt, A. Aoul und TH. Robus. 
(Schluß folgt.) 

Berlin, 29. Sept. Dein tatholifcen Divifionspjarrer aus Glogau, 

ter Vetocha, welcher bei ber dritten mobilen Landiwehrdiviſion thätig 
it, wurde am . Sept. durch Generallientenant u. Kummer ba 
Eijerne Kreuz überreicht zur Belohnung für jeine Bravour im ber 
ftündigen Schlacht bei Noifienitle, mo er durch jein Ausharren im 
Beitigiten Kugelregen allgemeine Begeifterung unter ben Landwehr⸗ 
mannern erwedte. durch Berlin die Kruppſche Rieſen 
In dieſen Tagen paſſtrie durch Berlin — 
— — nr 1867 auf ber Parifer Ausftellung Aller 
Blige auf ſich gezogen, nad) Schledwig-Holitein jur hai pri ar 
geidjiett wurde. Dem Monjtrum war es nicht vergönnt, eine Probe 
Se die franzöfiiche Flotte abzulegen, und fo madıt es jegt zum 





weitenmale den Weg nad) Paris, um dort jeinen gewaltigen chernen 
öffnen. 
— ‚29. Sept. Ueber das Gefecht am 19. bei Sceaux und 
Petit s Bicetre, wobei beſonders bayerijhe Trnppen engagirt waren, 
mirb gemeldet: Bei Laton de Saular, unweit Elamart, war von bei 
rangofen eine große Schanze errichtet worden, moran 10,000 Ber: 
—* ſeit Wochen Tag nud Nacht gearbeitet hatten; dieſe Schanze 
verlafien gefunden Auf der Paris zugemwendeten Seite 
großtutheils umterminirt; die plabende Meine  verleite 
drei Bayern. Den bayeriſchen Ingenieuren gelang es, zahlreiche 
mit elettriſchen Drüßten verfehene Mlinerzän aufzufinden und 
die Minen anszugraben, deren eine mit zwanzig Petroleum 
Fſſern gefüllt war. Die Pofition it von großer Wichtigkeit. Auch 
Sceaur wurde eine verlaffene Nedonte beſetzt; unſererſeits litt be— 
fonders dad 47. preußiſche Infanterie-Regiment. Die Franzoſen hatten 
roße Berlufte an Geihüp, Ausräftungs:Segenjtänden, Munition und 
viant. Bei Bougival wurden Pontonsbrüden über die Seine ge: 
Den um die Verbindung mit der Armee des Kronprinzen von 
Sadıen herzuſtellen. Pr. 
Straßburg, 29. Sept, Fruh. Wie — wiid, geht bie 
Sauptmafie der ſeitherigen Belagerungsarmee nad Paris; ein Theil 
der Artillerie befindet ſich ſchon ſeit in Abend unterwegs dahin 
— 50 eben verbreitet ſich das (dev Bejtätigung bedürfende) Gericht, 
daß Schlerjtadt kapitulirt habe. — Vom obern Mein berunter bat 
mar heute Morgen weiter aufrärts Kanonendonner gehört. (Karls, 3.) 
 * Hagenau, 24. Sept. Unfere ——— iſt ſchon in 
voller Thätigkeit. In allen Zweigen der Verwaltung wird organiſirt, 
fo daß das Yand bis zum Friedensſchluß ſich ſchon in die neuen Ber: 


wurde 
war Vie 


5 


ha ltniſſe etwas hineingelebt hat und aus eigener An ur, f ſieht, 
‚ mie den 


inter wurde seine Belanntmachung be> 


ee ‚erlafien, Die ya? 
BENTSSmEne ht 


anflihtigung der S 


daß, wenn künftighin moch Leute ſich zur —— — * 
ann, man die Eltern, Bor: 


beherrichenen fteilen und fablen Hügeld von Monlin be la Tour neben 
—— Winbmühlen. Drei Forts, das von Montrouge, Banves 
und das links daneben gelegene, ſind won ba überhöht und würben 
durch Belagerungsgeihüg balb zu Boben liegen. inter ben Forts 
jteigt aus Barie jo eben ein Lufiballon, um fid zu befehen, wie im 
weiten Kreiſe um die Mauern bie deutſchen Helme genen. Aus dem 
Ballon werben Zeichen mit einer rothen Fahne gegeben, mit den Bei: 
den Torseipondiren alsbald Schüfje, melde aus den jtäbtijden Forts 
auf bie am meiteften vorgeihobenen Truppentheile jallen. Ich jchreibe 
die Eindrüde des gejtrigen Tages nieder, wie jie eben in die Feder 
fommen, vein jubjeltio, rein vom Standpunfte des einzelnen Beobady 
terd. Die Schlachten dieſes Krieges jind zu ausgebehnt, als daß ein 
vollftändiges, ein objektives Bild jo bald darnach geliefert werden 
Fonnte. Diefe Aufgabe füllt ber künftigen Geſchichts- und Scladten: 
beſchreihung zu. Ich kann nur für Eines in meinen Briefen eintehen, 
für Friſche, Unmittelbarleit, für zumeiſi Selbitmiterlebtes. Nun zum 
19. September 1870! Das zweite bayeriice Armeekorps war von 
Corbeil aus über Vonjumenu, aljo von Süben, gegen ‘Paris vor 
gerüdt. Den Vormarich behinderten die zahlreiden Berhaue und 
Gräben, bie bie Straßen unbraudbar machen follten, nicht; die Genic- 
truppen räumten alle Sinbernijje aus bem Wege und ſchlugen bei 
Gorbeil neben ber von den Frauzoſen in bie Yuft gejprengten Stein: 
brüde eine Schiffbrüde, Mit Jubel und unter deu Klängen des beut 
ſchen Liedes ward hier über bie Seine gezogen. Am Frühen Morgen 
des 19. Sept, braden die deutichen Armeen aus ihren Stellungen, Die 
erwa 4—5 Stunden von Paris entfernt geweien jein mögen, auf, ba 
fünfte preukifche Korps gegen Berjailles, Saint-&loud, öſtlich davon 
das zweite bayeriiche Armweetorps. Die fünfte bayeriiche Brigade 
tte in ber Nachht vom i8. auf ben 19 September attı 
n Höhen zwiſchen Majiy und Wiſſous bivouafirt und ſegte ſich um 
5 Ur in Bewegung; um 6% Uhr volljog ſie an der Straße ſũdoſtlich 
von Chatenay ihren Aufmarſch neben der Mauer eines großen Parts. 
Mie jdion Stunden vorher rechts und linls ber Strape war dieſe 
Parkmauer mit Schieß ſcharten durchbrochen, jedoch der Park ſelbſt vom 
ne unbejegt. Aldbald platten über ben Höhen von Scenur und 
Mejjis Shrapnels; dort mußten die Preußen unb bie 6. bayerijche 
Brigade allen Vermuthen nad im Kampfe fein Das 8. „Jäger: 
bataillon wurde nun nad Chatenay und befjen Umgebung vordetad irt 
und gerieth jofort in lebhaftes Infanteriefeuer, dabei tüchtig von Gra 
naten bemworfen, ofne daß Beides weſentlichen Schaden amvichtete. Um 
8% Uhr wurde die 6: Pfünderbatterie Hofmeiiter wejtlich von Chatenay 
zur Unterftügung des Angriffs der Jäger, um namentlich bas feind- 
ide Artilleriefeuer zu parvalgliren, vorgezogen. Alsbald folgte die 








5355 ,. 


ni f 
ganze —* felbjt dem 8. Jägerbataillon, mr. ein ion 
des 6. Infanterieregimens wurde bei Groir, ein meitered Halbbataillen 
diejed Regiments im Parke nörblich des eriten Aufſtellungsplatzes bei 
Ehatenay zurüdgelafjen. Eine Entwickelung in den engen Strafen 
—— war —— unmöglich, von ben nordlichen und weſtlichen 
ögängen bed Dorfes ſchien allein ein Borſioß gegen den Feind mög: 
id und kaum mit (Erfolg zw erzielen. Der Divijionär merallieus 
tenant v. Walther, jaſt gleichzeitig ‚mit. einem eintreffenden Korps: 
fowmanbobejehl,, veränderte daher den Angriffiöplan. Weſtlich von 
Ehatenay erheben ſich auf biejer Seite ziemlich jteil anfteigende Digel, 
mit Gebůͤſchen bewachſen, von jtarten Bartenmauern jtufenweife durch 
zogen auf ber Höhe ge Sceaur zu mil n hart aneinanber: 
granzenden Parka. barin liegenden r jind förmlich burg⸗ 
artig namentlich das nörblichft ſituirte mit jeinen Themen in Alt 
ent fehem Style. Qu diefem Park gehört auch die Terrafie oberhalb 
Plejiis mit der wundervollen Ausjiht auf Paris, die ich ſchon 
erwahnt babe. Die Terraffe ſpringt gegen Oſien baftionartig 
langgeftreft vor, mar vom Feinde gut Bejeht, daher bem 
Ungrelfer von der Oſtſeite ein unüberjteiglices Hinderniß. Der 
—— mußte deßhalb von der Sud⸗ und Weſtſeite gepadt wer— 
n. Die treffliche gepflaſterte Strafe von Chatenay nad Verſailles 
übrend, auf ber ganzen Norbfeite gegen die Ste u Feindes 
n mit Mauern delt. fam ber ausjuführenben Bewegung zu 
tatten. Zuerſt wurde (10 Uhr Morgens) die Vierpfünderbatterie 
Baur mit dem 1. Bataillon bes 6. nf. in biefer Weiſe vor: 
dirigirt, denen alsbald die Bataillone Red (6. Inf Hieg) und Leid: 
tenjtern (7. Inf.:MReg.) folgten. Mittlerweile war auch die 6. bayer. 
Brigade an unjerem linken Flügel in heftiges Gefecht mit dem ‚Feinde 
athen; eine Batterie aus der Korpsreſerve rüdte vor zur Berjtär: 
ung des Artilleriekampfes, der immer gröhere Dimenfionen annahm, 
Die Bataillone der 5. Brigade, von dev Strafe nach Verjailled auf 
dem Namme des Hügels abſchwenkeud, hatten bis zu dem Partfon: 
glomerate hei vieffle ein freies, ungejähr 1500 Schritt langes Plateau 
h bucchtämpfen, auf dem zahlreiche aufterngebüngte Heder Erdbeeren 
ir das vielverzehrende Paris liefern. Die Erdbeeren waren längit 
gpfün, aber dartır Mebten bald die rothen Blutötropien zwiſchen bem 
ältern. In ben Partmauern gegen unjere Stellung hatte der Feind 
ben oberen Rand der ungefähr 9 Pub hohen itarten Mauer frenelirt 
und, mie mir nad der Erſtürmung wohl mahrnahmen, aus Balken, 
Wagen, Brettern u. ſ. mw. ſich improviſirte Schiekbänte hergerichtet ; 
barunter lief in der Mauer eine dichte Neihe von Schießſcharten So ge: 
deckt jchoffen die jFrangofen, diefmal durchaus Linie (id) jah Gefangene 
vom 10., 16,, 20, 26. Inf. Reg. und von ber Marine), auf unjere 
im freien Felde ftehenben Truppen. Diefe hielten trogdem nicht allein 
Stand, jondern gewannen Terrain, wirkſam unterftügt burd die Bat: 
terie Bauer, welche gleichfalls im freien Felde trog ſtarken Berluftes 
an Mannſchaft und Pferden vorgegangen war und feuerte, Yientenant 
und Nbiutant Baur vom 7. Anf.siteg. fiel gleiy am Anfange, durch 
den Kopf geſchoſſen. Gegen Mittag reichte uns die 6. Brigade, welche 
an dieſem Morgen bereitö den Preußen zu ihrer Yinfen wirkjam jetun- 
dirt hatte, vom linten ‚Flügel die Hand. Es mar Halb 1 Uhr, als 
das 2. und 3. Pataillon des 7. Infanterie Negiments, das 1. Ba: 
taillon des 6. Infanterie-Regiments, unterjtügt von dem 2. Bataillon 
bes 15. Injanterie-Megiments, Mauer und Park dur Sturm meg: 
nahmen, und trotz heftigen Granatſeuers die Franzofen Daraus ver: 
trieben. Vergebens jtellten sich deren zurüdgehende KRolonnen noch 
einmal am nördlichen Ausgange des Parkes bei Pleſſis, vergebens be: 
ſchoſſen die Gegner aus ihrer dominirenden Stellung auf dem Wind- 
müblenhügel (Moulin de fa Tour) mit Mitraillenjen, Granaten und 
fintenfeuer die vorrädenden Bayern; viele Brave fanden im eroberten 
Kr noch den Tod, jo Oberlientenant Pendele und Landwehrlieute⸗ 
nant Wiehler, beide vom J. Infanterie-Regiment. Der Bart blieb 
unfer, kurz darnach fiel auch die mächtige Schanze von Moulin de la 
Tour in unjere Hände. Um 2. Uhr Radmittags krachten bie legten 
Schüſſe auf unferer Seite, bald darauf, vielleicht um 5 Uhr, ſchwieg 
die Kanonade auf dem ganzen Linien um Paris. Biel Blut war ge: 
flofjen, jedoch auch viel Erfolg erzielt, viel Terrain gewonnen, das tal 
man des Nachts an den Yagerfeuern, die ſchon in jehr verengtem streife 
ihren Lichtſchein gen Simmel ſchickten. Wie wir hören, befindet jich 
zur Zeit Hr. Fadre im Hauptquartier zum Zweck von Unterhandlun: 
en. Bielleicht Yingt damit die heutige relative Ruhe in ‚ber Linie zus 
famen, jo wie der geitrige Befehl des Oberfommando's, ein ernit 
ar Gefecht mit dem Feinde möglichjt zu vermeiden, ein Befehl, der 
allerdings nicht buchitäblich befolgt ward. Nach dem geitrigen Fühlen 
Bivouak auf dem Erdbeerenſchlachtfelde figen wir heute in einem Schloffe 
auf bem Hochplateau oberhalb Pleſſis an der Strahe nach Berfailles, 
das geitern als Aufnahmsſpital benügt wurde. Bor einer Stunde 
erſt ſind die in der Kadıf bier geftorbenen Berivumdeten weg und nebit 
den gefallenen Dffizieren — darunter auch Hauptmaun Löhl, der mit: 
ten: in feinen feuernden Batterien geſtern burd einen Granatiplitter 
getöbter warb — im ein gemeinianes Grab im art gelegt worden, 


Sie ruhen unter den berrlihften-Anfagen, im Schätten von Platanert, 
u ben. Fuͤßen präctiger Marmorftatuen, deutſche Herjen am Stranbe 

t Srine. In und vor dem Schloſſe Blutipuren, Caſquets, Waffen, 
das Schloß zum großlen Theile demolirt, Spiegel und bie herrlichiten 
Gemälde zertrümmert, dad Weißzeng aus ben geiprengten Schränken 


enommen, um Wunden zu verbinden Huch bie Umgebung meithin 
iſt verlajien von ihrer Benölterung. In Gorbeil, mit Ausnahme der 


geboritenen Brüde, ein Bild des Friedens die Leute freundlich, Brod 
und Wein anbietend. Bon da Dörfer und Alles leer, kein Bich, keine 
Lebensmittel, Tein Leben, dagegen vollauf Wein in den Kellern, Nach 
den Strapagen dieſes Krieges thäte bie Einquartierung in bem ver 
proviantirten, reichen Paris ben Bus en wirklich noth und gut. (M. Kt.) 


eu. 

Yr Rom, 26, Sept r Generallommanbant Gaborna hat 
heute vermöge der ihm vom König lbertragenen Bollmacht bie Hier 
ewählte Giunta als vorſorgliche ierung ber Proving Mom be: 
tätige. Unter ben vielen Berfügu ‚ die fie erläßt, int ſicher Die 
eine ber wichtigiten, wornach die Güter der Kirche und der kirchlichen 
Geſellſchaften, und zwar ſowohl der Klöſter ald der Weltprieſter, fer 
ner-anderer jrommer Berrnächtniffe bei Vermeidung der Nichtigkeit 
weder veräußert noch mit Sthulden befaitet werben dürfen. Es wirb 
ferner Gewerbsfreiheit eingeführt, die Gränziperre gegen Italien auf: 
gehoben. Kardinal Narbi hatte, bevor er jeine Stelle verlieh und 
ſich nach St. Peter flüchtete, die Vorſicht, eine Anzahl Alten über Die 
politiihen Unterfuchungen aus bem Gerihtägebäube wegzuſchafien und 
in einem BPferdejtal in ber Straße ber Sanzlei zu wer 
ſtecken. Die neue Polizei erhielt davon Keuntniß und legte bie Schrift 
ftücte mit Beſchlag Der Aufjeher über bie Kriminalgefängniffe wurde . 
wegen der gegen die Gefangenen — verübten Graufamteiten 
verhaftet. In einem Hauſe jenfeit? der Zieber hatten bie — 3 
Kiſten mit Remington⸗Gewehren verborgen, um ſie der Ablieferung 
zu entziehen, ſie wurden aber alsbald entdeckt. — Unter den päpſtlichen 
Soldaten, nun Gefangenen, die zur Zeit in Maniuag ſich befinden, iſt 
aud der mexitaniſche Fürit Aturbide, der letzte aus dem Haufe ber 
Montezuma, weldien ber unglückliche Kailer Mar als Sohn annehmen 
wollte, Gr war Offizier in der päpftlicen Giendbarmerie und mird 
auf jeinen Wunſch nad Spanien gebradt. 

Türkei. 

Ronftantinepel, 29. Sept. Die Yage der Pforte beipredend, 
jagt bie orfizidje „Ya Turquie“, man müſſe Deutihlands Freundſchaft 
erwerben, um der Türkei Bildung und Freiheit zu ſichern. (Pr) 


Telegraphifche Depeſchen. 

* Herrieres, 30. Sept., Nadimittags halb 5 Uhr. Die fran: 
zoͤſiſcherſeits geitern und vorgejtern gemelbeten Gefechte bei Baris find 
Erfindungen. Richt ein Schuß ift gefallen, dagegen fand heute ein 
Angriff der Franzoſen auf die Verſchanzungen des ſechſten Armeekorps 
jtatt, wobei Die Brangojen in wilder Flucht mit ftarfen 
Berluften das Feld raͤumten. (Wiederhoft.) 

* Ferrieres, 30. Sept. Volltommen ſicheren Nahrichten zufolge 

aben in Paris am 24. und 25. September Strahen: 
ämpfe jtattgefunden,, alö deren Ergebniß bie Abitellung der 


Wahlen zu betrachten iit. 

* Kom, 30. Sept. Die proviſoriſche Junta hat das Plebiscit 
definitiv auf ben 2, Ollober feſtgeſetzt. Die Abſtimmungsformel lau 
tet folgendermaien : Wir wollen unjere Vereinigung mit dem König 
reich Italien unter der monarchiſch fomititutionellen Megierung bes 
Königs Viktor Emanuel und feiner Rachfolger. In der Proklamation 
heißt es jerner: Ueberlaſſen wir ber italieniichen Negierung die Auf: 
gabe, bie Unabhängigkeit umd geiitliche Autorität des Papftes ſichet zu 
ttellen. Wine römiſche Deputation wirb das Reſultat des Plebiscits 
dem Könige überbringen. 


Saudels und voltswirthfchaftliche Berichte. 


* Karlöruhe, 30. Sevt., Abends. Bei der Hemtigen Pränmiemziehmg der 
badiſchen fl. 95. Leoſe Helen auf folgende Loeſt die beigeiekten Gewinne: Wr. 20755 
fl. 35,000, Ar. 253815 fl. 1000, Ar. 24010 A. 4000. Die Nummern 295905 
23400 24015 27090 365592 gemanmen je il MOD; Die Nummern 177060 332m 
293 35508 210501 BT 38005 HZTILT it EHTR 250771 WHTE ger 
wannen je 1000 fl. 


@rwiderung auf dad „Eingeſandt“ in Wr. 240 ber 
„Wichaffenburger Zeitung.“ 

Es kann von Findringen der Damen in die Waggons durchaus 
feine Rede fein, indem ber Herr Stadtphyſilus Stumpf die Damen 
freundlichſt erjuchte, in die Waggons jteigen zu mollen und ben vers 
ſchiedenen Krauken und Bermundeten, die feine Suppe mochten, einen 
Kaffee zu geben, was fie mit der größten Bereitwilligkeit auch thaten. 
Mas ſchließlich den guten Rath betrifft, „Die Opfermilligkeit auf andere 
Art an den Tag zu legen”, jo iſt Yierauf zu bemerken, daß es 
ebermann unbenommen iſt, wie und auf melde Weile er dieſe aus: 
üben will, ° 











427 @in ut erhaltenen 
Krksurirans br 


28. Fubrländer Nahfolger, 23 Bilbeler Straße 23 


in Frankfurt am Main. 7 


Turd große Eintaufe bin ic in den Stand geſetzt, wieder zu den früheren Preifen gu verfaufen md star: 


soo x breii ige Aattuue üt, fü iber und |.214 (len breite ſchwere Leine für Betttũcher, das Betttuch 4 GUen !ärig, 
500 — — 63 feinfter Qualität, für leider un a —— 

200 e Sı breite Glan teubled:attune und Meubles-Kartıme mit | 4 en ——— für Betttücher, das Vetituch 4. Ellen fang, ohne 
* ten für änge, dic Elle 9 Tr. Nabt, . . ; — * 

500 i S i t Scheren Ihiwarsen Mooreens für Unterröde, die Elle 22 fr. 
: feiniter, Pariiev Jaconets, die le 12j8r., in den brillanteftei —— —— ——— way Die Cu 
300 © d jeinfte "breite Biqus Kattune GBrillantines) neueſte Defſins, 

die 12 tr 


| gen, bie Flle 15 u; 
Große rorhe Sachemire-Tifchderen, das Stüd 1.45 ir, und 2 4, 
. ink se amodebeden, * Bin 1A. a fl. 2 Er. * 
rohe Auswahl in den jeiniten Stofien für Herbftfleider : Alpaccas, Eenos, | 24 Stid fdipere rorhe wollene®e en, tür ameifchläfrige eiten, das 
sm b Allas, dr Ölle 15, 18, 20, 24 fr, Stid 5 Mi. 30 fr. 
Sreiten weißen Wigub, die Ge 1$ ke. 


200 Stüd fdivere weite ollee Betideden, das Stüf 4 
en Iweren weiien Satim für Uebergüge und Unterröde, die (Elle 12 tr. 
* breiten —— N lle 7 fr, 





fl. 
Schwere graue iwollene eitderfen,ddas Stüd 2 fl, 30 fr. und 3 j.208r, 
wei, gran, jchimara, die (Flle Schwere weiße Biqusderen für smeifchläfrige Betten, das Sit 21.30 Fr 
breiten feinen weißen für «leider, die die 12 k. an — a eunterproofie in den Meueften Farben, fir Megens 
eand 1, die (Elle y fe, an. mäntel, die Ele Be ; 
Yan —— no die Elle 12 fr, Tifdtücher, Dandtücher, Servietten, Ztohladlieine zu bedeutend berabs 
300 Dugend ieiße, rein keineme Taihpentüder, das Dupend 2 il, 30 fr. aefehten Preiien, 5* 
2a Ellen lange, 2 Ellen breite feinene Tifchtücher, das Stüd 45 fr. &4 breite —— ſauoarz. roth, gelb, hellblau, weiß, die (lle 10 ir, 
u fter von allen Artikeln ende fraufo, 
a Ausihreiben. 1328 


Vefanntmadhung. 

‚Im den Mächten dom 7. zum 8, und zum 23, d. IN. wurden Im Zwangswege berſicigere ich am 

auf einem der Eiterhöfe bei Sctweinbetum mittelft Einiteigens und Finbrubs ontag den 3, Ctober I. Jo., Ritiege I libr, 

eima 20 Manns: und Arauenshemden, balbleinen mit 4, W., A. W., und M.Jauj meinem Mtsumimer eine transportable Trinfhalle gegen Bonriehlung, 
W. gezeichnet, dann mehrere Setreidefäde son Zwilg, mit (. Wenzei vom wozu Liebhaber eingeladen werden. : 
Ölterbof gezenhiset, ein Beil uud eine Si e entwendet. 


Adhafienburg den 9. September Isa, 
erjuche um Späße nach dem Thäter und nadı den Entwendeten, 
und beimerte, da fich der B 


Yauienihläger, f, Werichtsuollsicher. 
( NE genen den untenbeichrie Te ägel, f. Werictspolfgicher; efanutma ch ung 
men Frans \chber er von Hefientbal gerichtet bat, mwehbaib dieier RT m fi — 
im Berretungs im SalleHulfiee —** ‚sm Wege Der Iwangsvelfftreduns derpeigers der Unteriertigte anı 
* — zu ——— und in Falle Auffindens verdächtinen Beliges Dienftag den 4. Oftober 1. gen, Radmittage 3 Un, 

} 4 chaffenburg deu M September 1870 bor dem Haufe des Johann RK ullmann von Ehmweinbeim, am Sce dortielbit, 

Der tg, Nteriudungsridter ene weiße Ruh 
Rethig 


cgen ſofortige Baarzablung und werben Strichs licbhaber bieru eingeladen. 
E ee at I, Oftober {870 

Signalement de Fran Schberger: aafrenburg den I, Oktober 1870, 

Alter: 24 Japıe, Größe: vu = f 6, 

braunen : blond, Augen 


rund, Augen 
Dart: blonder 


* Kray, Nafe: Ipipin, Mund: sewöhnkich, sein: rund, 
Schanurbart 





Sartorius, f Herichtsvollsicher, 





AL — ne ae 7 
Köveren, + Geiihtöform: länglich. Geſichtsſarde bleich, Bekanntmachung. 

„PerPON : Unterjegt, Die in den Monaten Fuli, Augun und sank 1869 eins 
nn | aelenten, und bie len nicht wieder audgelöiten R fäupder umd jwar 
4 T In Sadıen don Ar. 5091 mit Ar. 8554, Yit. €. willen längftene bie am 

Strauk Ariedrih in Miltenberg Zamitag den 12, November 1. R 

. —— en andgcidfi oder —— werden, widrigenfan folche ale ver: 

Latıa Freiitau von F AR ben von da allen am 
Subosbefentor «tung betr. & 
veriteigert der t. Rotat Aranz went in Miltenberg , im Auftwage des &, Be Mittwoch deu 16. uud Donnerjtag deu 17. November 
sirtegerichts Mcdakfenburg wiederholt : 1. 38,, jedesmal machmittage 2 libr, 
‚Montag den 24. Oftober 1. Ie., Vormittags 10 Uhr, gegen gleich baare Bezahlım Öffentlich veriteigeer werden. 

auf ſeinen Amtszimmer das Mur Steuergeimeinde Miltenberg nebörine An ſcha ffeuburg den 1. fober 1870. 
wein der Frau Weflaaten , beitebend in eiment Wohnbaufe mir seller nd Die Rfann amtoverwaltun 9. 
Dofraum, einem Stallbaur, Blumen:, Wlan; undBautarter mitZomnerhäus Büttner. 
ge wie re eg > Mammtfläben: inhalt au 5 Tan, 331 r Sr 
SS Dei, wobei der Sujchlag ohne Hüdjicht auf den Scäpungswerth erfolgt, * s 

unter den bei der Strichstanfahrt befanmt acgeben werdenden Bedingungen | Bieb-1serjteigerung. 

weice.audp jederzeit auf meinem Antssimmer eingeichen werden können, | Donnerſtag den 6, O ftober 1. NE, Nachmittags 2 Uhr, 
'Dc Webaude nd: im masiih reimernem Mauern erbaut und enihäge Werden im Oknfthnufe an aien“ zu Orokoftbetin 
das Wohnhaus ; f i ! Baar Pierde, 
„9 Sonterrain: Cine gewälbte Kühe, acwolbte Speijefaunmer , itvei = Zug chen, 
newolbie Heller = Dollage uud Waihkiche. 
eriten 


In der 2 &inelt bei: 3 
des B— neſt beisbaren Saut, 


der jiweiten tage: 
am Kabiner unp eine Garderobe 


1 stüibe ma» Qualitie, 
2 tragende Kalbinmen, 
, Stier, 

Einen beibaren Sant, vier beisbare Zimmer, ’ Kub-Rinder, 

amt einer Altane 


{ 


1} 
fünf heizbare Simmer 


fette Schweine, 
Ju de Faume: Mehrere vrriclichbure Dadıfammerı, | * - Faufersöchweine, 
„Der Stallban bildet sin Vefonomiegehüude mit einem gewolbten Keller, NebFtden eine gant nee Seoreimüuble neueitei 
Vichitalt, Scheuestenne mebit einem beisbarem Sinsmer, ei 
und Küng, : 


Konircaftion noch nicht 


einer Schtaflammer debraucht — genen baae Sablung an Die Weittbietenden verfteiger: 


| Sirohoitheim den 1. Oktober Ix70, 
bände Fird mit < 
en, 


Shieier gedett, und befindet 


7 
aM / mit eier mai steinernen Diawer auf drei! Begenichit ine 
Salten ngeven , Hit eırca 4 Winuten von Mütenberg entfernt, lient an ber, N 
Haubtitrahe mad Wertbdeim mit fdhöiter Fernsicht, ud cianet ſich ſowohl zu von FL, 4. 42 Er. am bis zur den 
mung, als zu eiiem Aabrifgchäude f 


” — 
VPrine 
Fran Rrafit, t. Reta 


feinſten Sorten empfehle in grotzer Ausıpapl 


ad Trier, S.uıred. 












7 Stenrinferzen, 
Kurze DoizBerfteigerung, borzügliche Qualitir, 
Montag den 3, Oftober I. Je, Tormirtage 10 Uhr, i Paraftuferzen, 
fommen ir dein (Baitbaufe sur „Krone“ da seleimmallftaht aus dem aräflic —— 
son Ingelbeiin ſchen #0 maben : 






weiß und farbig, in friicher Sendung 
zu fchr billigen reifen, 


100 CE. Brückner, Saudgaſſe 
et een. Shit 


4) Zahnarzt Dr. Werner 
us Darmfladt it Wionta 
den 3_ Oktober im Gafıh 5 


Salon ; x Staot Yrain. zum Moler zu treffen. 
Iberes Mut: ttesbild, wei ] N, Sonntag den 2. Ofteber 1 
1a: uno Warte Dahl ar De Are] ST den & Ober 1m 
sereorden, ift zu verkaufen, Io 


», 10,000, Se re 
ei Gebrüder Schmits, 
Part und Wedielgeichäft 
in Nilenberg. 
Sieberverfäufer kg teır ——— 
nAlchaffenburg o 
3 . 81, Ma 


A⸗ Giben-Schälbolz-Kusyitangen, 
7 Mafter Fihen:Schälprügel, 
—— * " ‚Birten:Schätpriger, 
a EN 198 ”"  Budien:, Kiefern und Birken Brüger, 
seht AK Buchen: Wellen sur öffentlichen Verfteigerung, f 
urg det 22, Sebtenuber 1870, } 
räfl. no Inarlbeim'ides Renteme 
F Simmfer 













Sa wuftf. 4338 „ Neue * 

Eradtorogelten den 29, Schtember 1870. * ©. Helm. marinirte Häringe 3 

3 ital watı 138) @ Wohnung 3 Sim lemp En 

2 ur \ ar TER TREE —— Bermirthen sn er €. Hay; Steingaffe aan 

a Ten I Bermetben. en. ö——— — — e 
Atdigiet unter Errantwertiichkeit des Druders und Verlegers A. Waifandt 





Zweite 


Seitung“ loſtet in ganz Bahern vierteljährlich 1 M, 45 


Schaffenburger Beitung. 


Sonntag den 2. Oftober. 


Ausgabe. 


—— ER. 








Münden, 30. Sept. Se. Vai. der König hat jich wieder nach 
Berg begeben. — In ben bayerifchen Yazarethen find bis zum 28. 
September im Ganzen 34 jranzöliihe Soldaten geftorben. — Es ver: 
lautet, daß die Staatdregierung wieber geſonnen jei, eim offizielles 
Blatt ins Leben zu rufen, doch iſt die Sache noch nicht jo weit be: 
reift, daß die Abſicht ſchon in allernaͤchſter Zeit zur Ausführung käme. 

In ber Beutigen Sipung des Magiſtrats der Stabt Münden 
erfolgte durch den erjten Bürgermeifter die Mittheilung, daß von dem 
Beſchlußz ber beiden Gemeindekollegien, Ein Prozent ber ftäbtiichen 
Bruttoeinnahme oder 12,000 ft. zur Unterſtützung ber durch den Krieg 


heimgefuchten beutjchen Provinzen zu verwenden, dem in Berlin zu" 


biefem Zwecke gebildeten Romite Kenntniß gegeben wurde, und daß 
von bemjelben die Antwort einlief, es werde dieſe Summe, für melche 
herzlich gebanft wird, zu brei gleichen Theilen 1) der Pfalz, 2) ber 
preußiſchen Rheinprovinz und 3) ben betreiienden badiſchen und heſſi— 
Ihen -Yandeötheilen zugewenbet werden. Der Magiitrat nahm mit 
Vergnügen Kenntniß von dieſem Bertheilungsmobus. 

‚, Herr Prof. v. Wels, der ſchon ein paar Spitalzüge aus Frant- 
reich und Belgien führte, richtet an alle Yolomotioführer, veip. auch 
die betreffenden Borgejegten, auf dieſem Wege die Bitte: beim Nangiren 
und Anziehen diefer Juge immer möglichſt behutiam zu verfahren, 
indem bie plöyliche Bergung und das Aneinanderitoßen der Wagen 
für die Verwunbeten immer höchſt peinlich und ſchmerzhaft iſt. 
Zugleich wird wm weitere Verbreitung dieler Notiz durch andere 
Blätter gebeten. 


(Armeebefehl.)iSclup,) Belobt werden ferner: Bom At. 
Oberft A. Ritterv. Täuffenbad, Major J. Graf Joner Zuenweih, nun Oberftli. 


Horntiten He und Finiterwallner, die Öbefreiten Stolbinger, Stein, 4. Scwai: 
Ürehele, bie Gemeinen 


mer, I. Then, E. Rieberer, R. Docs, E. Ott und R. Frhr. v. Eiche, ber 
Bataillo S 


vLaumer, die Gefreiten F. Mußinan, Jung, 
meinen Etimmer, Hinger, "Maier, Bach eitner, Laſarns, Lutz, U Meier, 
N. Stialmaler, M er, X. DORT, G. Wieſer, K. Gaberl, &, Mehl, M. 
Conrad, (3. Hingerl, 6b. Dlünzinger, 3, Haberl, IB. Aborner, I. Göttl, J 
Mitterhuber, J. Wötterl, M. Straßer, 2. pteibingen, F. Glauflügl, 3. Beral 
und 9. @falöhl; vom 4, :R.: Major ©. v. Ort; vom 9. I.-R.: Oberit 
B. v. Heeg, bie Maſore &, tor, ©, Frhr. Ebner v. Eſchenbach und M. von 
Karfevat, die Oberlieutenants 3. Schleit vd. Lowenfeld und #. Pöhlmenn, 
die Unterlieutenants N. Dütih, A. sur und S. Fuß, bie Feldwebel 3 Dorn, 
%. Mohr, K. Hofmann und 5. Schönhofer, Sergeant Kt. Albrecht, die tor: 
—5* X. Varthelmes, V. Wenerich, fr. Dreicher, A. Görde und W. Höbn, 
ie Bigeforporale 9, Bauer und X. Schint, Gefreiter H. Schnegotd, Taınbour 
®. Brafch, die Gemeinen R. Philipp, K. yarnlopf, I. Sauer, u Zeih, F. 
Vieblei, 8. Wadhler, I. Noth, Ph. Dicier, A. Grimm, 2. Ricberger, U. Ma: 
tern Er A. .ESEEScellenberger, W. Spindlet, MR, Bug e. 
Rürb, ‘N. Neufometer, F. Dorner und W. Henninger; vom 11. FuR.: berfi 
M, Braf v. Zeublfing, die Maiore E. E Boehe umd J dv. Gropper, die 
Hauptleute &. Hanfner, F. Schilling I. Graf v. Ich, 
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Scholler, die Oberlieutenants umd Bataillons:Adjutanten A. Brand und S, 
pe, Oberlieutenant A. Hofmann, die Unterlieutenants O. Neifner, F. Teiz 
her, &. Popp und X. Stapbes, der Batalllondarit Dr. M. onel, Feihwebet 
3. Stahl, bie Sergeanten I. Staßer und Gi. Steuglein, die orporale Gh. 
Hoimann, M. Pendl, ©. Ziegler, K. Volhals und % Stöhr, die Hefreiten 
P. Chaſſein, N. Spröphuber, 3. Amann und $. Maier, bie Gemeinen ®, 
Kufterer, I. Schlag, X. Amweringer, I, Yerhner, U. Barhammer, I. Schultes, 
}. Stropfgans, U, Berzl, 8. Schmalz, J. Spreng, U. Bl, X, Burfert, R 
&hrenreid, Dürmann und Ehmwamb; von 14, KR: Major Q. Remich v. 
Weißeufels, Feldwebel G. Deinhard, einjährig Freſwilliget St. Deinlein, die 
Gemeinen 3. Bir und A. Jobitz nom 2, 1 bdie Haubtleute H. Irhr. 
v. Harold und IB. Merkel, Oberlieutenant Ritter v. Stubenraud; bom 
1. 3.:9.: Major M. Refchteiter; vom 6. I.B.: Major M, Caries, Sttond⸗ 
jäner 4. Erhard und 9. stolder, Storporat Y. Schilein, Hefreiter Y. Wolpert, 
die Geme nen W. Nabe, I. Bittel, I. Sachs, 3. Drei, %. Schldel und J.Röfckt; 
vom 3. Gh.R.: Oberſt A. Frhr. v. Leonrod, Rittmeister U. Senetti, die Ober: 
lientenanis G. Gene, G, Stöber und Marimilian Emannel, Herzog in 





Vabern, Königliche Hoheit, Vandivehr:linterlientenant L. Frhr. vo. Aretin, 


I, Wadıtmeiiter Böhringer, 2. Wactmeifter De, die Korporale Reibhart, 
Haim, Meler, Kieblinger, Ehrenöberger, Sturm und Schneid, Trompeter 
Wolf, Gefreiter Lieb; vom 1. ArtR, : Hauptmann U, ihr. v. Hutten; vom 
4, ArtR.: Die Gnuptleute 5. Mirchoffer und E. Wırm, Operlieutenant C. 
Neureuther, Bataillonsarit Dr. K. Müller, Oberjeuerwerfer J. Weinteim, 
Trompeter 5. Herzog, Kanonier J. Yeidl; von ber 1. San.:@.: Hauplmann 
&, Blume, Oberlientenant H. Schuſter, Henimentsarzt Dr, €, Friedrich, Bas 
taillonsarzt Dr. 3. Port (kommandantihaft Münden), Sergeant Schröck, 


orporal Täuber, Hornift Veit, die Wefreiten Steinnep, Dietrich, (ifens 
winter, bie Gemeinen Brams, Remh, Bodenauer und Schneller; von der 2, 
Zan. Hauptmann %. Michel, Hegimentsarıt Dr, F. Schlller; vom J. 
Landw. B. Die Yandwehrunterlieutenants DL. Hitter v. Bincenti, 5. Amman 
und B. Beishaupt ; vom 3. Landiw.:B.: die Landwehrunterlieutenanis J. rief, 
F. Beer und Th. Knorr; vom 4. Yandiv.:Bat.: Yandiwchrunterlieutenant Y, 
indel; vom d, Pandm,:Bat.: bie Ynnbiwehrunterltentenanis A. Gngel, J. 
Dflieger und sv. Kod; vom 6. Yandiv.-Bat.; die Unterlieutenants I, PBalmız 
berger und A. &bder; vom 7. Landw⸗Bat.: Ynnbivehrunterlientenant J. Dien: 
singer; vom & Yandbw.:Bat.: Yandbivebrunterlieutenanmt I. Bid; vom 26, 
Landwr Aate: Pandimebrunterlieutenant X. Kohlmüller; vom 27, Yanbi.:Bat.: 
die Landwehrunterlieutenants F. Keller, &, Bothof und M, Haufer. 

KRipingen, 29. Sept. Die biefigen Gemeindefollegien find ber in 
Münden verabjagten Adrejfe an Se. Maj. den König, betreffend die 
Vollendung des deutſchen Bundesſtaates auf Grundlage des derzeitigen 
norddeutſchen Bundes durchweg und einſtimmig beigetreten und Haben 
ſich dieſer Erklarung noch weitere 13 der umliegenden Gemeinden ans 
geſchloſſen, jo dak die Adreſſe mit 90 Untertchriiten bedeckt, heute 
eingejendet werden konnte. 

Wien, 30. Sept. Die Czechen ſind durch das Faiferliche Reſtript 
nicht befriedigt; wenigſtens ertläven ſich die tzechiſchen Blätter aller 
Karben ſehr nachdrücklich wider die Vehrmeimmngen, welche in dem 
Schriftjtücte enthalten jind und gegen die Beichidung des Reichsraths, 
die in bemjelben gefordert wird, In gleichem Sinne äußert ſich das 
Organ der bohmiſchen Feudalen, dad „Vaterland“, in feinen beutis 
gen Blatt. 

Der Primas von Ungarn, Erzbiſchof Simor, hat den ungariſchen 
Katbolitenfongrek anf den 20, Oft. nach Peith einberufen, Die melte 
lichen Mitglieder diefer Berſammlung wollen einen feterlichen Proteſt 
gegen die päpitliche Unfchldarkeit beantragen. — In Peſih tagt gegens 
wartig der ungarijche Juriſtentag. Die Givilechhtsfettion bat ſich eins 
ftimmig für die obligatorische Civilehe ausgeiprochen; bie riminaliftiiche 
Sektion erflärte fich, jebod nur mit ſchwacher Maforität, für die Abs 
ſchaffung der Todesſtrafe. 

Wien, 29. Sept. Gin Telegramm des Herrn Thiers, ber bereits 
vom zürjten Sortichatoff und vom Großfürſten-Thronfolger empfangen 
worden, foll der biefigen franzöſiſchen Botſchaft melden: daß er feine 
Aufgabe in St. Petersburg ala materiell erlebigt betrachte, nachdent 
der Reichäfanzler ihm Die offene Frllärung entgegengebradit, daß für 
die Entſchließungen des ruſſtiſchen Kabinets unter den geocbenen 
Umftänden lebiglih noch die militäriichen Ereignijſe maßgebend fein 
fünnten. 

Berfin, 29. Sept. 68 find jetzt Vorkehrungen getroffen, daß 
die Schwernerwunbdeten aus den Gefechten von Paris, um ihnen bem 
weiteren Trandport zu erjparen, in Lazarethen, welche in ben offupirs 
ten Yanbestheilen errichtet werden, eine Aufnahme finden. — 
Staatöminifterium find jept die Grundſatze feſigeſtellt morben, we 
bei der Beidhäftigung ber Kriegsgefangenen an der Kiriegäbepotß 
gelten jollen. Zu den Beitimmungen gehört u. A, daß ber Gefangene 





folde Arbeit freiwillig übernimmt, und daß jebem Gefangenen nad) Raftatt, 30. Sept. Geſtern Abend nah 4 ſind bie Straß⸗ 
Mahgabe ber Arbeitseit —2 u. j. w. eine von ber Bezirts burger Kriegsgefangenen in der Stärke von etwa 15,000 Dann, ed 
behörbe zu mormirende Zulage bis zu vier Silbergroſchen gewährt fortirt von Truppen, bier eingetroffen. 
werde. Es Befinden ſich in Preußen 110,020 Gefangene, von denen “ Kehl, 29. Sept. So jtreng ed allen Zivilijten unteriagt 
60,000 in Feſtungen untergebracht find. — Fuür ben Gedanken, Elſaß mar, in bie Feſtung zu fommen, jo verſuchte ich doch mit Hilfe eines 
und DeutjhLothringen in ein unmittelbared Borland Deutich- Paſſagierſcheines und wi auf bie genaue tniß ber Dertliche 
lands zu verwandeln, tritt aud die „Spen. Fig.” ein, und dürfte feiten im die nun freundliche Bejte einzudringen. Wenn auch gerabe keine 
dieß and an mahgebender Stelle ber Plan ſein — General v. Stein: Kugeln mehr um bie Köpfe pfiifen, e war ber as doch nicht ohne 
met, ber geſtern bier durch und auf jeinen neuen Poſten nad) Poſen Lebensgefahr, denn wir mußten auf ſchwanken Ballen 20 Fuß hoch 
K it if, eb jriſch und fräftig aus, doch mill man m — begreife Über einen mit Waſſer gefüllten Graben jteigen und famen am eine 
icher Weiſe — niebergeidhlagen gefunden haben. — Der Entmurf Stelle, wo und Alles zurief, wegzubleiben, denn hier lägen Torpedos. 
einer Prozepordnung in bürgerlichen Nechtöftreitigkeiten für den Nord: Wir umgingen, ober vielmehr umkletterten bie gefahrdröhende Stelle, 
beutichen Bund liegt nun enblid vor. denn die Mauerſtücke lagen wie Felſenblöcke umher, und es gehörte 
Berlin, 30. Sept. In unjern latholiſchen und in den wirklich einige Gemsnatur dazu, barüber mwegkfimmen zu können. Der erite 
konfervativen Streifen findet dad Schidjal, von weldem der Papft Beſuch galt dem Münjter, er war in der Weſenheit unverlegt, es 
heimgeſucht ift, die innigfte und Nämertidfte Teilnahme. Was bei lagen zwar Bruchſtücke in Maſſe auf dem Plage, allein er fand noch 
biejen römiihen Greignifien am meijten Aufſehen erregt, ift bie Wahr: da in jeiner ganzen Majeftät. Dagegen jah eö in ber Zitadelle gräu: 
schmung, da nur ein einziger yürjt, ber protejtantiiche König von li aus. Die großen mädtigen Stebäube jind nichts mehr, mie ein 
Freuen, ein gewiſſes Interejje fr dem gefährdeten päpftlicen Stuhl großer Trümmerhaufen, nur einzelne Mauerreſte iteben noch aufrecht, 
an den Tag gelegt, und jeinen Gejandten, Hrn, v. Arnim, angewieſen und dieſe hie und da jo geläbriig, daß fie einem auf dem Kopf zu 
hat, im Alovenz —— gegen die Beabfichtigte Ufurpation zu fallen drohen. Schon das Thor in der Zitadelle, das einer Ewiglen 
wachen. Ju unſeren politiiden Kreiſen will man übrigens wiſſen, au trogen ſchien, ift dermaßen zufammengejchojien, daß die beutichen 
da der Papft nicht geneigt ſei, neben Viktor Emmanuel in Rom zu Soldaten mit leichter Mühe einen ganzen Vroden, der gefahrbrogend 
rejibiven, und daß er bereit alle Anftalten zu feiner Abreife getroffen = in der Luft hing, in ben Graben warfen. Einen traurigen Ans 
habe, die auch ſicher in weni * erfolgen dürfte, wenn er daran blick gewährt dad Hausgeräthe in den zerſtörten Häuſern, das bunt 
richt etwa gewaltjam verhindert wire, (AU 3) durdeinander liegt. Die Stadt hat, insbeſondere da, wo fie den feind- 
Der „streuzzeitung“ wird aus guter Quelle über bie Gründe lichen Batterieen entgegenftand, \tark gelitten. Ganze Stabttheile find 
der —— Jacobys Folgendes * Bei der Verhaftung verbrannt ober — Die Kelleröffnungen waren mit 
des Ausſchuſſes der jozial:demofratijhen Arbeiterpartei in Braunſchweig Dung oder aud mit Matrazen verbarrifabirt und von einem Keller 
find zahlreide Korrefpondenzen und Schriftſtücke vorgefunden, welche in den andern —— ebrochen, um beim Einſchlagen eines Ger 
die weitverzweigten Verbindungen und die internationale Organifation ſchoſſes im den anderen flüchten zu können. Die —5 Soldaten 
der Sozialiſten in ganz Euroda darlegen. Ziel dieſer Verbindungen benahmen ſich beim Niederlegen der Waffen nicht maäͤnnlich. Erſt zer‘ 
iſt bie Univerjal:Republit; das Mittel wirb vorzugsweile in der jchlugen meift ihre — dann ſielen ſie den deutſchen Soldaten 
arbeitung des Proletariats und in der Wühlerei unter den Arbeitern um ben Hals, als ob ſie dieſe als Befreier begrüßten. inige Turcos 
nachgejucht, um bier im letzter Inſtanz thatträftige Unterjtükung zu haben dabei viel mehr Takt bewieſen, jie ichritten ernſt und im ſich 
finden. In der gegenwärtigen Ertlärung Frantreichs Fr einer Republit elehrt daher. Daß die Stadt nicht mehr zu halten war, zeigen die 
je na jene Vereine ihren Zielen um jo näher gerüdt, als fie hofien, breiten Breiden, die in dem Hau ptwaile geſchoſſen waren und fol, 
in Fiantreich die Sozialiiten ru an der Spike zu finden. wie man hört, aud ber Sturm bereits beſchioſſen geweſen fein. 
Deßhalb Darf für die jpäteren Zwecke Vereine Die Machtitellun Saarbrüden, 30, Sept. Rabbiner Dr. Blumenjchein aus Mann: 
der ſranzoſiſchen Nepublit in einer Weiſe geihjmälert werben. U heim iſt geiterm hier eingetwoffen, um ſich in's Lager ber Deutſchen bei 
an die Sozialiiten Deutihlands it durch die teitenden Komites des Met zu begeben, wohin er berufen worden üft, um am Mittwoch den 
Anzlandes der Befehl ergangen, „mit allen Kräften ber ger u 5. Oftober, am ng für die beim Heere befindlichen 
des Krieges und der —— der —*— deuiſchen Pro: Israeliten, über 4000 an der abl, einen ‚felbgottesdienit abzuhalten. 
vinzen Eiſaß und Lotgringen mit Deulichland in e entgegen zu ie man uns mittheilt, wird Herr Dr. Blumenſchein bis zur Be 
treten, und dieje Wiederoereinigu icht zu dulden.” Die deutjchen endigung des Kri beim Heere verbleiben. 
Sozialiiten, welche dem deutſchen Vaterlande Längit Valet gejagt, hats Ueber ben Durchbru — ber Franzoſen aus Weg am 
ten alio ri Eligeres zu thun, als mit fliegenber (roter) Fahne 24. September wird berichtet: Der Kampf dauerte mit fait ununter: 
iw® jeindlie franzoftiche Lager ei nd umd mit allen Miteln brochener Heftigkeit bis in die Dunkelheit hinein. Erſt gegen 138 Uhr 
ben Erbjeind zu unterftügen. Das ijt Berrath am deutſchen Vater: verftummte der Kanonenbonner. Betheiligt waren am Kampfe von 
Lande. Aus diefem Grunde it Dr. Johann Jacoby, ber fih am 14. —— Seite hauptjachlich das 1. Armeekorps (General v. Manieuffel) 
98. in einer Verfammlung ber jogenannten ‚Vollspartei“ in Köni und bie dritte ReſerveLandwehrdiviſion (v. Kummer), auferbem das 
berg an einer franzoſenfrrundlichen Agitation betheiligt hat, verhaftet T. Armertorpd. Das auf dem linten Mofelufer liegende 10, Armee: 
und in Yögen internivt morbeu, um ihm fo bie Gelegenheit zu entziehen, korps war alarınirt und in die Gefedhtäpojitionen gerüdt, iſt aber 
in Sgmpatbieen mit den Franzojen in Volksderſammlungen een: nicht zum Kampfe gelangt. Die Franzoſen haben na den Schätungen 
ih anözujpreden. unjerer Offiziere den Ausfall mit etwa 30,000 Mann unternommen, 
Die „Spenerfjde Zeitung“ teilt folgende Infamie mit, über ſich aber nad) Gröffnung des a auf unjerer Seite nicht 
welche wohl noch nahere Auftlärungen, z. B. Nennung des Aufgabe: weiter vorgemagt, jondern auf ihre Artilleriepojitionen zurüdgezogen. 
orts, folgen werden: Beim Magiſtrat lief vor einigen Tagen aus Der nmeuejte Ausfall der Franzoſen bei Me vom 27, Septem: 
Belgien ein Brief ein, deſſen Inhalt Preußen mit Tod und Verderben ber jheint einen ernfteren Charakter gehabt zu haben. Es liegt und 
droßte, der aber auch äußerlich im ſofern Aufjehen erregte, als ber jeht eine Meldung ber „Saarbr. Ztg.“ darüber vor, bie folgender: 
betreffende Beamte, der dem Brief öffnete, jofort von heftigem Kopfweh mahen lautet: „Saarbrüden, 30. Sept. m. paſſirten wieder 
befnlien wurde. Ebenſo ging es einem Diener, der mit dieſem Briefe Circa 150 Leitverwundete per Eiſenbahn bier durch, weiche am 27. 
ſich beſchäͤftigen muhte, und dem Poitfefretär, ber ben Brief zu er: dor Mey im Kampfe geweien waren, am welchem Tage bie —Aã— 
pediten batte. Eine Unterſuchung bat ergeben, dal ber Brief wahr: des Morgens wieder einen ſtarten Äusfall gemacht, die preußiſchen 
jheinlig mit Veratrin getränkt gewejen üt, und hätte ein forgiältiges Vorpojten dabei zurüdgedrängt hatten, am Mittag aber von den weit 
Lefen des abſichtlich jehr verlängerten Brlefes wahrſcheinlich \climme phäliſchen und ojtpreutihen Megımentern wieder in die Feſtung Hineins 
olgen haben Können, da dieſes Gift durch die Naje nad dem Gehirn rien wurden“ Sodann wird ber „lberf. Big.“ gleihjalld aus 
Fieht und dort verberbliche sol bewirkt. arbrüden vom 25, September geſchrieben: „Geſiern Morgen vers 
Kranffurt, 1. Ott. Berzloiiene Nacht kamen etwas über 2000 juchte Bazaine wieder einen Ausfall mit bedeutender Stärke in der 
** aus Straßburg bier durch, melde nach Neiffe und Stral- Richtung nad Golombey und Ars Laquenerg, wurde jeboh mit gro 
fund eöforfirt wurden. Beute Morgen kamen über 3000 Gefangene Ben Berluften zurücgervieien. Auf den Höhen öjtlic von Meg vor 
gleichfalls von Strafiburg bier an; 150 davon kamen nach Offenbach, dem Fort St. Julien jol zu gleicher Zeit aud) ein Gefecht itatigefun: 
einige Hundert nach Gießen, die andern nach Kalfel, Hannover, Ham: den und ſich das Fort St. Julien durch Granatfeuer lebhaft betbeiligt 
burg. Auch Frankfurt ſoll feinen Antheil Gefangene befommen. — haben. Die nach dem sort St. Julien aufsteigende Höhe iſt theils 
Geſtern Abend famen 36 Ballen mit Briefen aus Frankreich Yier an. mit Wald, theils mit Weinbergen bepflanzt und war von dei Frau— 
Wiesbaden, 29. Sept. Die Rachricht von dem geitern erfolgten zoſen beſetzt Unſere Verluſte bei dem bieffeitigen Ausfalle betragen 
Einkreifen des Marſchalls Mac Mahon ift vollſtaͤndig erfunden. Vor⸗ circa SI Mann, wovon ſchon mehrere Verwundete hier eingetrof- 
Läufig it mer ein Adjutant deſſelhen, welcher geſtern hier angelangt fen find. 
und’tm Graud Hotel“, wo außerdem 7 franzölihe Generäle und 2 Die Eiſenbahn von Nemilly nach Pont a Monijon, deren Bau 
Oberite und Majore ſich eingemiethet haben, abgeſtiegen it. Bor Ber in Folge der Nothwendigleit, die Stadt und Feſtung Meg zu umgeben, 
lauf eines Monals dar der verwundete Marihall Überdaupt nicht von den Deutihen am 15. Auguſt in Angriff genommen wurde, lt 
transportabel ſein. ihrer Vollendung entgegengeführt. Auch die bayeriiche Feldeiſenbahn⸗ 
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bausA btheilung war hiebei thaͤtig. Die Bahn, für beren ellung 
die Zerrainverhältniffe jehr ung afis waren, ijt 10 —23 lang. 
Es tommen Steigungen von 1: vor, und war der Bau vieler 
Viadulte nothwendig, wovon Giner 500 yub lang und 24 Fuß hoch 
iſt. In 40 Tagen wurde bas große Werk vollendet. 

Aus ben Bepin ngen ber Kapitulation von Toul, bie im Weſent⸗ 
lichen denen von Sedan entiprehen, ift mır Urt, 6 als neu hervorzu⸗ 
heben. Derjelbe lautet: „Mit Nüdfiht auf den bedauerlichen Vorfall, 
welcher ſich bei Gelegenheit der Kapitulation von Yaon ereignet, wird 
beitimmt, da, wenn Aehnliches beim Einzuge der ig Truppen 
in die Feſtung Toul vorfommen follte, mit der ganzen Garniſon nad) 
dem Belieben Sr. k. Hoheit des Großherzogs von Medlenburg ver: 
fahren. werden mwird.* 


Rom, 29. Sept. Der Papit erflärte ſich in einer Proteftnote 
vom ?0.d. an alle fremden Gejanbten als ru in feinem eigenen 
Haufe, An der Giunta follen bie Dekrete über bie Sätularijation 
— und Errichtung ber Nationalgarde bereits aus en 
vorliegen. . 

Toren, 283. Sept. Migr, Pericoli iſt im ſpezieller Miffton bes 
—— hier eingetroffen. Graſ Trauttmansdorff ſprach auf feiner 
xchreiſe ſich underhohlen ba aus, daß Deſterreich ſich in die 
rðmiſche gap nit einmifchen werde. Lamarmora wird jofort nach 
ug Plebiszitformel nah Nom gehen. Ein Freiwilligen⸗ 
ataillon biefigen Nationalgarbe beabj opt zum Ginzug bed 
Königs nach Nom zu gehen. — Sella beabſichtigt eine Fuflon ber 
Eh Kegiegejell aft mit der päpftlichen. Witte Oftober werben in 

beritalien große Truppenmandvers unter Pianelli und Petitti ftatt- 
finden. Gray Vammiani ward von der römijden Junia zur Or— 
gantiation des römtichen ——— berufen 
ran 


Tours, 29, Sept. Die erſte Vieferung ber in den Tuilerien ge: 
fundenen Papiere wurde veröffentlicht und enthält ein Schreiben Jecker's 
über die meritanijche Angelegenheit, welches für Morny ſehr Tompro: 
mittirend jit. 

+ Marfeille, 27. Sept. Nah einer biefigen Zeitung erhielt 
Eremieur die Nachricht, daß bie Preußen einen Beamten bes Minifte: 
tiumd gefangen genommen haben. SHeute ift won hier bie Ara 
Legion nad) Tours abgereiit. Sie umfaht 536 Mann und 15 Oft: 
ätere. Es wurde eigens ausbebungen, daß fie in ihver jetzigen For⸗ 
mirung bleiben nr Garibaldi iſt micht dabei, er jcheint krank zu 
fein. Webrigens iſt er bei der jehigen Negierung in Frankreich nicht 

Kin, weil man jür feine Paterfte t Nizza fürdter. Gr hat 
tür lich in einem Briefe an einen Freund in Genua ausgejprochen, 
daß nad jeiner Anjicht die Mehrheit von Nizza Italiener fein wolle. 


2 Telegraphijche Depejchen. 

* Berlin, 1. Oft. 8* (sec 4 Scleinig bat auf Be- 
jehl des Königs 5000 Thlr. zur Unterftügung ber Straßburger Noth: 
Teibenden abgejandt. — Die „Rorod. Allg. Itg.“ bementirt das Ge— 
rüct von ber ——— des Frhru. v. Arnim. 

* Stuttgart, 1. DE. Der Kriegsminiſter v. Suckow iſt aus 

rankreich zur Beup Derjelbe überbradte dem Könige ein Schreiben 
Könige von Ben. 

* Tours, 30. Sept. Aus Ghartred wird vom 90. gemeldet 
daf die Berbindung mit Epernon nah Maintenon unterbroden it. 
— Depart, Eure et Loire, jübwejtlih von Paris; Epernon, 

part. Eure et Loir, nordöſtlich von Chartres; Maintenon, Depart. 
Eure et Loire.) — Ein Luftſchiffer mit Depeſchen iſt angelommen und 
trifft morgen in Tours ein. 

* Zones, 30, Sept. Ein Dekret organifirt Die rg und 

reiht alle Freiwillige und alle Männer von 21 bis 40 Jahten in 
diejelbe ein. Die Drganifation wird den Präfekten übertragen, Die 
Militärpflichtigen vom 25. bis 35. Jahre verbleiben in der Mobil: 
arde, bis der Wriegaminifter fie reffamirt, Die Präfekten können, 
er jehbaften Nationalgarde die Waffen abnehmen und die Mobil— 
garde damit bewaffnen und überhbanpt Waffen requiriren, Die zrant: 
tirenrö werden zur Dispojition des Kriegsminiſters geitellt, die Dis- 
ziplinarverordnung iſt auch für fie gültig. Nach dem „Gonititutionnel” 
und dem „Français“ follen die Wahlen für die Konftituante am 16. 
Dftober itattfinden. In Lyon iſt die Ordnung wieder hergeſtelt. 

‚* Beüffel, 30. Sept Verhandlung des Appeligerihtö in ber 
Affeire Yangrand. Der Staatsanwalt beantragt die Beitätiqung 
des Urtheils des Handelägerichtes, wodurch die Sefetlicaft für jallit 
erklärt wird. Dev Gerichtshof wird am 14. Oktober das Urtheil 
ſprechen. 

*Londen, 30. Sept. Carl Granville veröffentlicht weitere 
Depeſchen vom 17. Juli bis 11. August, welche auf den Krieg Bezug 

aber. Es sind zuſammen 121, meiſt verwliete, -befftintte Korre 
pondenen. > 


....* Üerrieres, 30. Sept. Heute yrüh ſind jtärfere Mafien frau— 
—5*— Linientruppen das ſechſte Armeekorps aus Paris aus- 
rochen. Gleichzeitig die Vortruppen des fünften Armeckorps 
urch drei Bataillone angegriffen, während cine un gegen das 
eilfte Urmeetorps 
wobei ber er ſehr bedeutendd Berlufte erlitt, ohne da bie bieh« 
5* Referven einzugreifen brauchten, zog ſich ber in großer 
ile unter dem Schutze der s zuruck Die dießſeltigen Verluſte 
ee noch unbetannt, aber nicht bebeutend, Beim eiliten Korps nur 
rei Dann. Mehrere hundert Gefangene find in unjeren Händen. 
* Verfailles, 30. Sept. Heute, am Geburtötage ber Königin, 
t das 6. Armeelorp8 mit großer Bravour einen Ausfall, weldent 
r größte Theil des Korps Vinoy gegen Süben untern glänzend 
zurüdgeichlagen. Ueber 200 Gefangene wurden gemadit. Kron: 
prinz war mährenb des ganzen Ghefechted zugegen. Gegen bas 5, 
Korps wurde ebenfalls ein feindlicher Ausfall nad Sudweſten unters 
nommen, welder mit geringen biejleitigen Berlujten zuruückgewieſen 
worden sit. Karnap. 


Amtliche Nachrichten. 

Die ‚tatholiihe Pfarrei Heibingsfeld wurde dem Priefter NM U. 
Tempel verlichen; die Inſpektorsſtelle am katholiſchen Schullehrer— 
feminar in Speyer dem * Prafelten und erſien Seminarlehrer 
an dieſet Anjtalt, Prieſter ©. See übertragen, zum Präfelien ber 
— — Seminar aelb t, Fr. Söller, befördert. 

Reviſor der k Negierungsfinanztammer zu@Würgburg, eins 
— — wurde in das k. Staatsminiſterium ber Finanzen ein⸗ 
rufen. 

Der Rentamtsdiener Fingerhut in Lohr wurde in Ruheſtand 
verjeht,; zum Amtöbiener in Lohr der Rentamtsbote B. Kömpel in 
Amorbach berufen und an beffen Stelle ber Beibote A Heil in Karl 
ſtadt ernannt. 


Saudels und volfawirthichaftliche Berichte. 


Wiürzb 1. Oft. Auf der heutigen Schranne geitalteten ſich die 
teife, wie Fee Senn Es SR a Ir. Korn 15H. ahte be 10H, 
jerite 13—14 h 45 fr, Dee 7-8 fl, 15 fr. Yinfen 17 fl. 
infuet, 1. Oft. Die Preife auf dem heutigen Getreibemartte 
iparen bei ber geringen Sufubr fol ende: Waizen foftete A A. 50 fr. bis 
22 fl. 3) fr, Storm 17 fl. per 0 Piund, Bere 13-16 fl. 15 kr., Hafer 9 
bis 10 fl. per Schäffel. 


tuttgart, 9. Seot. Auf ber Tuchmeſhe entwidelte fi bereits 
geſtern Nachmittag der Verkehr jehr lebhaft, Die Preise find jedoch ziemlich 
ea und Steben denen des vorigen Jahres etwas na Der mit der 
tefle verbundene Wollmarft ift nur mit etwa SO Str. befabren und wird 
en von Bedeutung werden, ivenn durch die von den ftädtiidhen Mollenien bes 
reits beichloffene Erbauung der projeftisten Markthnife ein greigneteres Yofal 
für beiien Abhaltung nefhaffen dein wird. Der Berfauf ging peftern nur 
chwach, dürfte fich och nach den Erfahrungen ber letzten Gabe beute und 
morgen mehr entiwigeln. 


... Mainz, 30. Sept. Fruchtbericht. Getreide verkehrte auch währen 
35 Woche in matter lung. Der heutige Marft verlief in —5 
Stimmung bei kleinem Echr. 


dmacen Verkehr twenig verändert, € J — fe * 
nel 3839 fl, Kohl⸗ 


Pfund. Stipfe, 1. Q 
3-9 Thtr., 4.0 


pemasıt, 
jo blieb bei fortgeleuter Fabrikation den Fabrifanten immer noch fo niel Raare, 
a 

di 


eliefert haben, da ihnen troß Der Billig: 
Biele_ der Ginfäuser find 


anfbatten werden als gewöhnlich. 
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urnal 





rantjurter SO 
und Ditasfalia. 


ihri taaten des norddeut⸗· 
jähriger Preis in den wicht —— S 
—— im Grob. Sefſen, Bayern { Baden, — 
Deiterreich und Eugemburg 1 Thtr. 19° s far. 21. 54 fr. id, 
erel. beitehender Sten ıpel: und Beitellgebübren. EWR 
Beftellungen auf des mit beim 1. Dftober beginnende vierte Quartal 








N dem nädhitliegenden Portemte einreien. 
gu uerrchicen en DA. — * —— 2* von den bekannten Agenten enfgegengenommen 
fallen, meinen innigstgeliebten Bruder, den u  eeliche Verbreitung. 
Herrn Y Fennffurt am Main im September 1870 
‘ \ 2%: Die Expedition. 


nennen eisen 
” 
zirksamtmann in Kronach 9 t 
Be 3 Uhr, in Folge ur zazarride. 
am 29. September d. J., Abends halb 8 Uhr, in Folge 4 
eines Schlaganfalles, in ein besseres Jenseits abzurufen, 54H Militär-Hembden, ordenngngmäig, angefer tigt, das Stüf fl, L. 15, 


was ich tieftrauernd seinen Bekannten und Freunden | Militärftolter, bas Stüd N, 3 


mit der Bitte kund gebe, dem edlen Verblichenen ein & W. Fuhriänder Nachfolger, Bilbelerft: aße 23, 
freundliches Andenken zu bewahren. N in Frankfurt am Main. 


Aschaffenburg den 1. Oktober 1870. 7 
Er Für Megaer, 
Nartin, k. Stiftsrentbeamte. 2602 Das ſowohl in Jeiner Güte als 


audı sefchmeibinen Facon vielbeliebte 
und anerfannte (bis jeht wicht über: 
iroftere) 


| Wichgermwerfzeng 
als; Wurrftiwiegen und Füllmaſchl⸗ 
ten neueſter Monitruftion, Pau 





3 Wer an Hufen, 
Brultichmergen, Heilerfeit, Aſth⸗ 
ma, Blutipeien, Reiz im Kebl 
= 
m 





topf »c, leidet, jindet durch den 


8 
er um ir chen ne 3 
0 Die in Nr. 242 der Jeitung ansgeichriebene Ver: Bruft-Syrup 4 


Steigerung findet nicht jtatt. . ß fibere und Ichnelle Hülfe, 
Lantenihläger, k. Gerichtsvollzieher. Met zu haben bei G. Brit Schlag: und Dadbeile, Zpalter, 
m 


Agaftenturg * 8 'uippelmeiler, Stlopidiaber, Cote: 

Dienftag den 4. Cftober 1. Io., Früh 10 Uhr, nüpbelmeiler, Klogichaber, Go 
berfteigern toir tn —XR des Meinhändlers Bottfrieh Fefl ar Werm Üonescosonerı GRBSSSD Ilertinciier, Sagen I Blasbälge 
bahsthore dahier eine große Baribie jebr nutgchaltener weinarüner Fälter im|IT02 Tine Wohnung von + bie I \von WM — 51, Meflericheiden 
dew verichiebenjten Gröpen öffentlich gegen Baarzablung und laden Kebhabert immer und foniti gen Peguemlich; {t, Dorn und xder, Ztreihttähle, 
hie freundliciit ein feitem iſt zu vermieten. Wo”? inat die Streichiteine oc., it in nroßter Muss 
















120863 2.10 . 63 mahl fortwährend nur allein acht und 
Hofmeiiter und Bein. tb. d. A. untet Hargn tie zu haben bet 
IM Den geehtten Bewohnern Michattenbierg's, wie auch der Klum ennp[ lite} Ein braves Mädchen, das fidh] 36. Beder, me jierichmicb, 
ernpfehle ich mich als Fimmermaler und bitte mich mit werthen Auftragen allen teibliben Arbeiten unterzicht, | Saalgafie 32, Biendergäffe 77, 
aller im dieſem Fach vorlommenden hen zu erfreuen, Zugleich einpfene wird Für eine ruhige Haushaltung nadı! Toulfurt — > 
th mich im Reitauriren von Ocbilder Bergolden ?c, und werde ich beſtrebt! Ratnz geiucht, Näberes im der Erp.IISIE? Wem Werfautgiofat beiinhet 
fein, die geihänten Aufträge in irder —8* I ung sur Zufriedenheit auszuführen.\d- Ylattes ih von heute wieber in meinem 
Atimgsvoil — — nen erbauten Haute ul, Hers 
Wudolph Aöller, Yimmermaler, | Steitwolle und beiteibe Daher jcht wiehet 0° 
Karlaftınge Min Hr reichſter Auswahl Sic En EDEN 
) - an 
en u Sulaftiäffer find]iH2 Gin Latein: oder —E Stritterneaurwolle Ogſen — Shwrinrmehgerei, 
zu verfaufen 


welche unter Sufihrenng auter Bebier 
fchiltee fan Staft und Yogts haben. den neueiten Farben empfiehft billiget perbe unter Zuſicherung guter Bedie 
v aben. f 


Kifer Stang in Colbbac, FRäberes in der Gen, d Mi asia Anton Schmitt NR Deient empiehte 

























Aſchaffenburg den 20, Eentember 80. 


Kari Flach. 





Hanburg-Nmerikanifhe Padelfahrl- Acien-Hefelfhaft. 


== Wiedereröffnung der gr: 
diretten Poſtdampfſchifffahrt wiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


vermittelt der oft - Dampficiffe 

Zileia Mittwoch, 5. Cftober, 
Sellagsprilie: Erſte Ss — Im wuitsen. 1 19. O'ftober, 

+ Erite üte ir, @ ”, Zwerne Wa ru 

Br a A r Zweite Kafüte Pr. Ert. Thir. 100, 


2.2 — pr, 40 hasıh, Kubiltun mit 15 Prozent Prima At für ord. Güte dı 
‘ s ° ruadı Uebercinkunft. 
* Porto von und nah ben Verein, 5 Staaten 35 gar, Briefe sub bezeichne „Ber Dan ger D pi ch I 
« en bar a IM * 
und wiſchen 7 r ſchi 


Hamburg & New - Orleans, 


re anlauiend, 


& Bavaria, Sonnabend, 22, Oftober. 
E Saflageprrile: Erſte Kajüte Br, Ert. Tbir, IN, Iwiſchendect Br, Ert. Thlr. 35 
J rad &. 2, 10 Her ton von Mhamb Kubikfui mie (> pt, Brimage, 


dem Esiffneli Räberes bei 
en Schiffmackler Auguſt Bolten, Rn. Millers Nachrolger, Hantburg, q b 
io wie dem alleinigen General: Agenten für das Königreich Bayern u 


wozu tiniadet 
F. 3. Boinof in Aschaffenburg. oa 58 . Münch, 


* EEE... DE 
a (4348) Derienige, ber geſtern Dlittag den 


fremben Schublarren au ber Hofapotbefe 


Hundeschule mit Deufonat in Miltenberg am Main, a 


"H3i02 2 Gewerb: ober Lateinfchlis 
0 Am Bi Oktober a. ©. beginnt dad neue Schuljahr. Profpefte und mühere Aus-|ler werden in soft und Logis gefucht. 


? jagt bie Exp. b. 9 
fen Bear meer 
(449) macher Wundfam 
Hermann Bermanm Trotter, Direktor. _lanksönmsbtre Simmer mu vermieihe Direktor. ein —— — zu vermiethen 
Kebigirt unter ————— unter Verantwortlichteit bet Dructers und Berlegers A. Ba ilandt, 


As Hamburger che * Haufe 
— Hm. tautmann Erodent tobt tenens 
über wohnt. Sugleich bringt er jein 
Kurbmachergejchäft 
Fe nitter Zuſicherung prombter und reeller 
#1 Hebier ie = J npfch leider Frinnerung. 
nton Sauer, Korbmacer, 


Berneigerung. 


AA) Montag den 8. Oftober, 
'ormittags 10 Uhr, werden auf bem 
Hofgute Oberaul enb Adı bei han zwei 
Iaute Aderpfer be, 5 Stube, 7 Rinder, 2 
HE inerilitete dance, mehrere YMliige, Fangen 

Fund fonftiges Anucreigefbirr öffentlich 
Biveritelnert. 


Wunch ſher Garten. . 


Euer Beute Sonniag de * * Dftober 


Lunzusmmfil D 
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Achaffenburger Beitung. 


Dienftng den 4. Oltober. 





—ñ— 


Pet in ganz Bayern vierteljährlich 1 FL. 4 


5 "Gie mit dem „Antefigengblatie” und dem. beiletriftilgen Beiblatte „Erbeilerungen“ täglid) erfheinende „Micaffenburger | — 
Nr 244 r SE | 1870 





Anzeigen werben per einipaltige Petitgeile oder deren Raum mit 3 tk, berechnet. 














Deutſchlaud. 

Aſchaffenburg, 1. Olt. Dem Kammerherrn und Hauptmann im 
1. Oftpreußifchen — von Buſch, Bruder der Freifrau von 

oman, dahler wurde wegen ſeines ausgezeichneten Verhaltens in 
ſämmtlichen Schlachten vor Metz vom stönige von Preußen das eiſerne 
Kreuz verliehen. 

Aſchaffenburg, 3. Oft. Tem uns freundlichſt mitgetheilten 
Briefe eines nn des 5. bayer. Inf⸗Reg. vom 21. September 
entnehmen wir Folgendes: Am 17. marſchirten wir von Grijenoy ab, 
zogen in ber jeht prächtig werdenden Gegend fort unb famen bei ber 
Station Lieuſaint ind Departement Seine und Dife, Hier hatten wir 
bie erfte Gelegenheit, die tief durchdachten Mafnahmen der jegigen 
Regierung bewundern zu fönnen. Eine unenblide Anzahl ungebeuerer 
Bäume, Rellenmeite 25° breite und ebenfo tiefe Einfchnitte in ber Straße, 
aufgerifjenes Pflaſter follten Annäherungshinderniffe fein. Allein es 
fimmten biefe grimmig fein follenden Borbereitungen bie Truppen um fo 
beiterer und im bejter Stimmung famen wir in ©t. Germain an, einem 
beliebten Yandaufenthalte der Parifer, mo wir bie Seine überfchritten. 
Ta bie Brüde gefprengt war, fo murben Pontonbrüden geſchlagen, 
mir Infanteriſten jepten unter den Klängen unferer Muſit auf Kah— 
nen über den Fluß. Bon Gorbeil marjdirten wir nad) Yiffes, mo es 
einem Hanswurſt von Franktireur einfiel, auf unfere Leute zu Ichiehen. 
Ratürlih wurde berjelbe, ein Grautopf, (ofort zufammengeichofien. 
Wir kamen dann nach Yongjumeau, einem ganz hübichen Stäbtichen, 
mußten leider burchmarfchiren und in einem ganz verlaſſenen Nefte 
unfer Radıtquartier nehmen. Worgens 4 Uhr wurben wir allarmirt. 
Es biek, die Strafe nach Eceany fei befeßt. Da das Vorgehen nicht 
forzirt werben ur, fo bejegten wir ben Eiſenbahndamm und ſchoſſen 
uns, ohne Schaben zu leiben, mit ben Franzofen bis zur Dunfelbeit 
herum. Wlorgens Frũh wurde ich zum Abſuchen bes Sefehtäfcihes 
abgejanbt und dabei von ben eigenen Truppen aus Verſehen mit einigen 
Kugeln begrüßt. Vom Feinde fand id, mit Ausnahme eines Golbas 
ten, der ſich unter feiner Dede verftedt hatte, nichts, wohl aber fah 
ich bie ganze herrliche Stellung ber Franzoſen, die unüberwindlid, ſchien, 
überjäet mit Torniftern, Waſſen, Schangzeug und Monturen. Ich hätte 
nicht geglaubt, daß das gefirige Gepläntel, das nirgends zum wirt: 
lichen Angriff wurde, eine ſolche deroute unter ben Franzoſen hervor: 
bringen doͤnnie. Tas Gefechtsſeld, auf dem nur einige Todte zu finden 
waren, bot ben ganzen Anbli einer vegellofen Flucht. Reich mit 
Deden u. f. w. belaben, fehrten wir zurüd. Heute ben 21. überichrit: 
ten wir bie legte Hügelreihe in ber fühmeftlidjen Front vor Paris bei 
Fontenai aux roses, Seht gibt es feine Dörfer mehr, fondern nur 
elegante Lanbfige. Bangneur jelbft aus lauter Villen beftehend, bes 
herrſcht Paris volltommen. Es ift ein gewaltiger Gindrud, das um: 
endliche Parid vor ſich Tiegen zu fehen. Tas Fort Montrouge liegt 
auf Büchſenſchußweite vor und. —— iſt verhaͤlmißmäßig wenig 
feindſeliges Treiben. Hoͤchſt träge wird vom Fort aus mit Granaten 
nad uns gemorfen und wir feuern faft gar nicht. Da alle Häufer 
verlaffen end, — — leider bie und ba ſchon bedauerliche Zer⸗ 
Hörungen von Eigenthum vor, 

Münden, 28. Sept. Preußen hat eine Aufforderung an bie 
bayeriſche Negierung erlaffen, in welder bie Kreiöregierungen ein- 
elaben werben, alle Kunſtſchätze und Hiftorifchen Merkwürdigkeiten au 

zeichnen, bie im Verlaufe ber franzöfifchen Kriege über den Rhein 
gewanbert find. Bor Allem bezieht biefe Vorſchrift natũrlich auf 
amtlide Dokumente, allein auch das Eigenthum von Privaten, welches 
in biefer Zeit geſchädigt worden ift, Su nach Sräften wieber ber: 
glei werden. Es ijt Daher auch ber Befehl ergangen, ſämmtliche 

de, welche über die gemwaltfame ober widerrechtliche Wegnahme 
Auskunft geben, auf Sorgfättigfte zu jammeln unb fo volh als mög: 
lih an bie Regierung zu übermitteln, melde fie an bie Militär- 
behörden gelangen läßt. Zu gleider Zeit murben fämmtlide Archive 
in Bayern angemwiefen, die Nachforſchungen nadı Kräften zu unterftügen. 
— Der fürzlid; verftorhene Reichsrath v. Maffei bat dem Armenfonbe 
der Stabt München, deren Ehrenbürger er war, die Summe von 
120,00 fl. teftamentarifd vermacht. 








ftalten wieber —— auf Poſtanweiſungen in ber früheren 
Meile angenommen, ſowoh 


Pirmafens, 29. Sept. Vor Bitſch befindet ſich nur noch eine 
Batterie von 4 Geſchutzen. Das bayerijche Zernirungskorps befteht 
aus ca. K00 Mann und lagert im Kreife rings um Bitſch, allen 
Aus⸗ und Fingang hemmend. Die Häufer im Bitſch, bie im Halbe 
freife dem Feſtungsberge unmittelbar nahe liegen, find alle zerſchoſſen 
und zufammengebrammt. Einer balbiger Uebergabe ber Feſſung fteht 
man entgegen. Neued ift meiter vor Bitſch feit voriger Mode, wo 
am Mittwoch ein verfuchter Ausfall vereitelt wurde und die Ochſen⸗ 
müble außerhalb Bitſch Anfangs voriger Woche zerftört murbe, nichts 
vorgefallen. 

Berlin, 1. OM. Die Kronprinzejjin übermacdte dem Polizei⸗ 
Präfidenten Madai taufend Thaler für Straßburg. — Dem „Staalds 
anzeiger“ wird gemeldet: Die vor Toul gebrauchten ſchweren Geſchütze 
werden nicht vor Paris gebracht ; fie haben eine anderweitige Bejtims 
mung erhalten. — In einem Feldbriefe über die Schlacht bei Mars— 
la⸗Tour in der „Kreuzgeitung“ iſt Der Flucht eines preußiſchen Kühn 
drichs (Grafen V.) aus franzöjiicher Gefangenihaft erwähnt, Derielbe 
wurde gefangen und verwundet bis gegen Mei geführt, wo er am 18. 
Aug. ji aus dem Staube zu machen Gelegenheit nahm. Die „Kreuz⸗ 
zeitunge“ erläutert dieß babin, daß ber Bettelenbe Sarbebragoner:itähn: 
drich ber ältejte Sohn bed Grafen Bismard fei. 

Der „Etnatdanzeiger* berichtet aus dem Hauptquartier bes Ober: 
KRommanbog ber 3. Armee: „Berfailles, 23. Sept. Seitdem ber 


Kronprinz, ber gekern Mittag Halb 2 Uhr Veiſailles verlaffen hatte, , 


aus dem Hauptquartier Sr. Maf, bes Königs von Ferrieres (B Meis 
len von hier) am heutigen Nadjmittage znrücgefehrt, ıft es wahrjcein- 
lich, daß das Oberfommando der 3, Armee fo lange bier verweilen 
wird, bis die Uebergabe von Paris auf friedlichem ober friegerifchem 
Wege ſich entſchieden Bat. Inzwiſchen find die Velngerungsarbeiten 
auf bem jslügel ber Gernirung von Paris, den die Armee bes Krons 
prinzen zu deden bat, im Fortgange. Tie Schanze bei Moulin la 
Zour, bie er in deutſchen Händen zurüdlaffen muite, bilbet gegenmärs 
tig den Hauptpuntt für die Obfervation von Paris auf der füdlichen 
Seite. Tas ort hat auf feiner Kehle (Vangjeite) eine Ausdehnung 
von circa 140, auf feiner Tieffeite (Flanke) von 110 Schritt; ber 
Graben, der ed umgibt, enthält bei einer Breite von etwas über 20 
Fuß eivca 12 Fuß Tiefgang. Es bat zur Rechten in einer mittleren 
iftance von | Schritt vor ſich die Befeſtigungs werle Vanves und 
Montrouge, bie ſammtlich Meile von Paris entfernt find. Links 
erblict man, weit aus der Schußlinie liegend, mindeſtens 13,000 
Schritt von Moulin la Tour, ben hohen, ſchlant aus ber Erde aufe 
fteigenben jselötegel des Mont Valerien, der das Flußbett ber Seine 
um minbejtens 50 Fuß überragt, Folgt man ber bireften Linie von 
ber „‚zorterefie du Mont Balerien* auf Pleffis:Piquet, in deſſen uns 
mittelbarer Tähe die Schanze Moulin la Tour gelegen ift, fo übers 
fieht man zunächſt an ber rediten Abdachung bes Berges Valerien 
Surened, einen durch ſeine prachtvollen Sandhänfer, namentlich bie 
Billa Rotbihilb, berühmten Vorort !s Meile von ber Stadt; weiter 
rechts liegt St. Cloud. Das Schloß bat von ben beutfchen Truppen 
nicht eingenommen werben Fönnen, da es von ben Gefhügen auf Diont 
Valerien beherrjcht wird, Noch meiter rechts blinken mit ihren weißen 
Sommerhäujern Seores und Meubon aus dem Thalgrunde auf, end⸗ 
lich folgt, faſt angelehnt an die Route von Chepreuſe-Paris, bie bicht 
bei Moulin la Tour, zur Linken, vorbeiführt, die Meine Borftabt Elas 
mart. Die drei eg Orte liegen an ben Saume der ans 
muthigen MWaldhügel, dic bei Plejfis-Piquet beginnen, gegen St. Cloub 
ſich fortfegen und in fübliher und meitlicher Richtung ihren Strang 
um Paris ziehen. Unmittelbar gegenüber ber Schanze zwiſchen ihr 
und dem linken Seine:Ufer erhebt ji das Fort ii. Moulin ia Tour 


— 


iſt vortrefflich zum Einblick in die Stabt Paris geeiguet. Fin Ob: 
ferontörir zur Orientirumg din den feindlichen Schanzen iſt eingerich- 
tet. Aedrigens „bat, die, iebeng Framgöfife Yeja ung, abgeſchen 
— re zuge der beit den u spe n 

F ten bei Le ren Hoch Arbeit genug übeig geläffen. 
ie Die Monkitungs Arbeiten mr bis Hit den 





oͤſiſche Armee im und um Meg werben ber „M. 
Br. 3.° von zuverläffiger Stelle folgende Mitteilungen gemadit: 
„Rad Kusjage von ranzöfiigen Ziviliften,, welche als Meberläufer 
eingebracht waren, und von Soldaten, melde gefangen wurben, jo wie 
aus aufgefijchten Flaſchen, welche die Mojel auf Argancy herunter: 

‚trieben, und aus Briefen, welche an Luftballons befejligt waren, läht 
fi Folgendes Aber dic frauzöſiſche Armee in und um‘ reſumiren: 

‚Es wird jaft durchgängig feit etwa 14 Tagen nur Pferdefleiſch ver: 
abreiht, Salz joll jaſt ger nicht mehr vorhanden fein. Alle Nad: 
richten ſprechen ſich aber darüber einitimmig aus, daß au Brob, Reis 
und. getrodneiem Gene Ueberflun iit, Zuder fängt an zu mangeln 
unb wird durch Syrup erſetzt. Fourage für die Pjerde ſoll nicht 
mehr erijliven. Die Pierde erhalten theils Gerſte, teils Grünfutter, 
aber Beides in ſehr geringen Qualitäten. In Dep jollen zwiſchen 
15.— 30.000 Trante und vermunbete Soldaten liegen. Obgleich in 
einzelnen Briefen von Dofjenterie gejpzoden wird, fcheinen Leine epi— 
bemifchen Krankheiten water den franzöjiihen Truppen zu herrichen. 
Auper den #7 in. der Stadt befindlichen Lazarethen iſt cin femporäres 
Zazareıh in Fiſenbahnwagen bei Devant le Pont etablir. Die Pro: 
tlamiruag der frauzöſiſchen Mepublit und bes propijoriihen Miniſte 
riumms it in der Stadt Meg afjichirt. Die Soldaten außerhalb der 
Stadt erjahren von ber Kapitulation von Sedan und dem Regierungs: 
wechſel umr von Dörenfagen und halten Die Gerüchte zum Theil für 
u 3 jalſch. 

Übelmöböhe (bei Kaſſel), 30. Sept. Wir Hatten heute ein 
in jeiner Art gewiß sehr eigenthümliches Schauſpiel: die Bejichtigung 
preußiicger Artillerie durch Napoleon. Es fantonnirt nümlich gegen: 
wärtig bier die reitende Wrjaibatterie bes 11. Artillerieregiments und 
bieje zu ſehen, hatte ber derzeitige Bewohner des Wilhelmshöher 
Schlojied den Wunſch ee Der Gouverneur Graf Monts 
gab dazu den betreffende ſehl. Der Kaifer wurde von bem Bat: 
teriefommanbanten, Hauptmann vom Spangenberg, empfangen und lieh 

ſich von biefem die Cinzelheiten des Gefhüßes zeigen und alsdann bie 

artilleriitiichen Frerzitien an demfelben dutrcdhma Wie man hört, 
hat er ſich über die —— des Materials, deſſen Wirkung er 
ja bereits in überzeugenbiter Weiſe erprobt hat, {che anertennend ans 

reen 
ul, 30. Get. Zu Wefehtäeber der Fefung fit In— 
genieur:eneral v. Diertend ernannt, welder gleich nach feinem Ein— 
zuge eine Bekanntmachung erlajfen hat folgenden Inhalts; Dev Ktriegs 
zuſtand und dad Standrecht dauert noch fort Alle Waffen möflen 
abgeliciort werben. Alle Zeitungen und Druckſachen werden unter: 
drudt, Nah Art. & jind die Truppen befugt, wenn fie von einem 
Hauſe aus angegriffen werden, in das —* Haus einzudringen 
und ulle männlichen erwachſenen Perſonen umzubringen. — follen 
nämlid; am Abend des Cinzugs 3 Babener ermordet worden fein. Die 
Wirtbihaften find um 9 Uhr zu ſchließen und jebe Perſon, melde 
nach dieſer Zeit auf der Strafe betroffen wird, hat ſofortige Arre 
tirung zu gemärtigen. Die Diner find mit Yaternen zu beleuchten, 
da die Gaganjtalt ey it, Männer dürfen nur gegen Schein bie 
Stadt verlaffen. Dice jtrengen Maßregeln reqhtfertigen ſich durch Die 
meuchleriichen Augrifie auf die Truppen, insbeſondere von ben Frei⸗ 
ſchuͤhen, welde 16 us ber Mebergabe der Feſtung BEE a 

. mb bie weihe ‚sahne som Rise: herunterholen wollten. Fin: 
zug eritad) ein Turcos einen badiſchen Grenadier und wurbe fofort 
erihoffen. Die vielbeiprogene Rheinflottile wurde in einem Rhein 
arın verjenkt. Geſtern Abends und heute Vormittag brannte es noch 
ftarf. — diek Holzvorrätbe geweſen fein, welde von der fram 
Biden unjdaft in Brand geſteckt wurden Die Strafen Tiegen 

vol von Solbatenmügen, Säbeln, Patrontaſchen, Tornjitern, gr 

——— weiche die Beſatzung weggeworfen hatte. Die 

Steinſtraßer Vorſtadt und die Weifrenthurmjtrafe Faudourg national 

find nichts mie Trümmerhaufen oder fahlg Ruinen; der Draglie iſt 


arg zugerichtet; Theater, Präfeftur, Kommandantur, Cerele (Maiſon 
Sega erg bie neue proteſtantiſche kirche nebjt Aımeren ver: 
brannt — fat 


das Traurigfte bei der ganzen Sadie, denn bier befand 
ſich auch die bedeutende Bibliotfet mit ihren zahlreichen Unicis; viele 
ſer auf dem Münfterplag und in anderen Straken und Stadt 
len übel mitgenommen. Die Lage der Bevölkerung, inäbefondere 


Härt, nachdem er erkannt abe, daß bie Vertheibigumg des 
Straßburg 
einſtimmig biefe Anſicht theilte, jo babe er ben Platz übergeben ne 
Dem Afte ber Uebergabe wohnte er, durch Verwundung zuüdgehalten, 
nicht an, Seinem Stellvertreter ſchüttelte Heneral von Werder die 
Hand, Ginige der Soldaten jchrieen: »Vive 1a Prume!« 
— ichleuberte einem badiſchen Unteroffizier jein trombon mit dem 
Ruf: »Voilä un sourenir de Strasbourg != zu. 

Anklägerihaar trat den beutfchen Truppen in Geitalt alter armer 
rauen entgegen, welche zum Vestenmale int Miünjter 
und bie deutfchen Belagerer laut vor das 
wo 
bis 
tive, 
dieſer Tage ſchon wird die Eiſenbahnbrũ 
auf der anderen Seite ijt der Betrieb ebenſo wenig unterbrochen, und 
ei Ueherfluß bat Kaufmann Peberle in Ludwigshafen es unternommen, 


berjenigen, deren Häujer abgebrannt find, war eine ſchreckliche Sängs 
des Kanald, nur wenipmeihigt, find eime)Maffe von Bıetlerhürten, 
worin biefelbe zufamtuengep 3 unter ſteter Todesaugft hungern und 
Meren mußten, Das Selcher-Denkural wurde niit einem Yorbeerfrang 

ront Angetroffen Auth ein Ehaflepotqemehr mar ber Kleber⸗Statue 
anittelit es Strittes an den Arm gebunden warden Letzteres wurde 
entfernt, der Kranz aber am jeiner Stelle gelaifen. Verletzungen Bat 
biejes Denkmal nicht erlitten. 
bed ehemaligen Praͤfelten Yeroy-WRarneita, welches arg von ben Hügeln 
mitgenommen wurde. Gieneral Uhrich hatte eine- Proflamation an- 
ihlagen laſſen, worin er Allen für ifre Mitwirfung — und er⸗ 
atzes von 
nicht mehr möglich gemein ſei, und ber Vertheidigungsrath 


Ein Mu: 
feine eigenthuͤmli 


elocht hatten. 
üingite Gericht beihieden, 
m yes Lohn empfangen mürben. ı Munition find noch > 
WO Zentner Pulver vorgefunden, dehgleihen über 50 Lolomo: 
Die Eiſenbahn auf babiſcher Seite geht wieder bis Kehl, und 
& wlederhergeſtellt merben ; 


ein Güterdampfbot bis herauf nah Strajburg geben zu laſſen. 


Mainz, 29 Sept Es iſt im Plane, nah Strahburg einen 


Frtrazug auszuruſten, ber neben reihen Liebesgaben nur Theilnehmer 
Ing wird, die eine beftimmte Summe (0 Frans) als Steiner für 


ie heimgeſuchte Schweſterſtadt erlegt haben. Man will mit vollen 


Herzen und vollen Händen kommen. 


Sedan, 27. Sept, Die Stühle, auf welden Napoleon und Pis- 


mare bei ihrer Unterredung lich niebergelaffen, find angefauft worden 


und einer derjelben wird als Kuriofitat nach Köln gebracht werden. 
— Nachdem drei Wehrleute von der Kompagnie eine® jungen Köl 
nerö am 1%. September cinen franzöſiſchen Adler in der Maas aufs 
gefiſcht hatten, welchen der Träger deijelben ohne Zweifel in ben stur 
geworfen, damit er den Deutſchen nicht im Die Hände falle, Beeiften 
10 die auf eine Prämie jpefwlirenben Finder dev Trophäe mit Deren 
Ablieferung an die Nommandantur. In folgenden Tage wurde in 
einem Kanal, Faubourg Torch, abermals ein Adler aufgefiicht, und 
feitbem itrömen bie Yandwehrleute ſchaarenweiſe an die fer der Maas, 
um nicht etwa nad Karpfen und Hechten, ſondern nah Adlern zu 
fihen, Gin folder iſt denn audı wirklich ſchon am 21. d. Mis. anf- 
gefunden und in Sicherheit gebracht worden, und wird die Zahl un- 
tree Sieges zeichen vermehren. 
Italien. 

... 2 Flerenz, M. Sept. Seit einigen Tagen gebt bier das Ge: 
rücht, der Papft habe bei der Regierung den Bunfch zu erkennen ges 
ed daß er ji von Mom nad) Baperır begeben wolle. 

eute aber bringt die „Dpinione“, die etwas geſchraubt gehaltene 

Erklärung, Meldungen aus Rom beftätigten die Nachricht nicht, daß 

der Papſt ſich von Kom megbegeben molle. Die urfprüngliche Idee, 
dem Papite dem ig der Tiber gelegenen Stabttheit zu überlajfen, 
ift jegt bereits ” ffer geworben, dent «8 liegt dort nicht mur 
italienifces Militär, ſondern die Bewohner wollen and gleich ben 
andern Römern bei der Vollsabſtimmung ihr Votum abgeben. Go 
viel hier bekannt ß glaubt bie nalieniſche Regierung, jie nicht baran 
versindern zu dürfen. Das Groebnih der Volksabjtimmung wirb dem 
König Hier im. Palaft Pitti im feierlicher Meife vorgebracht, wahrſcheln⸗ 
lich am Mittwoch oder Donneritag. 


Die Veröffentlichung des kaiſerlichen Briefwechſels in der amt- 
fichen Zeitung bat begonnen und mi er —— Wirthſchaft 
ein ſehr jchlimmes Licht. In einem Briefe des Jecker an Konti, den 
Kabinetschef des Kailers u. er ihm an cine eifrigere Betreibung 
ber berüchtigten merifanijdien nsangelegenbeit, und erinnerte daran, 
welche unangenehine ‚Folgen die Nitbetreibung für den Kaiſer haben 
knnte. Sie miffen jedenfalls, jagte ex, daß mein Genofie in der be— 
treffenben —— ber Herzog v Morum war, melder ſich gegen 
ein Gmtgelt von 30 pOt. vom Critage biefer Angelegenbeit verpflichtet 
hatte, dieſer Schuld Seitens ber ge Regierung Anerkennung 
und kr zu verfchaffen, wie fie bies im er ſchon gethan 
hatte. (Dieſe Wuchergeſchichte war bekanntlich der eigentliche Grund 
zum Kriege gegen Merito.) Noch ſchmutziger iſt ber Briefwechſel 
wifchen dem Katjer, feiner Maitreffe Bellanger und dem —— 
s Kaſſationshofes Devienne. Der „electeur übre“ gibt folgende Auf⸗ 
ſchlüſſe: Die Briefe wurden in einem Kofferumſchlag und in einem 


Schlimmer erging ed dem Erzitandhilpe 


A nn ne ee 


felten Ko efunden, worauf von bed Kaiſers Hanb jtand: 
etires A =r Garguerite Bellanger, »la chätelaine au chäteau 
de Mouchy,« bie Gourtifane, melde den Kaiſer Napoleon III. »mon 
doux seigneure zu mennen pflegte, hatte ihm bie Mittheilung von 
der Geburt eined Sohnes geinacht. Was nun? . „Die Verlegenfeit,“ 
x It der „Electeur Libre”, „war groß und bie Sache murbe ald 
Siaatsaffaire behandelt. Marguerite zeigte bie Zähne und wurde 
25 die Kaiferin erhielt Kunde vom der Untreue ihres Gemahls. 
Ei Praſident eines th gg Hr. Devienne, vertauſchte für einen 
x ublick den Hermelin Richterd gegen die Abvofatenrobe und 
‚eröffnete als Gejchäftsnann bie Präliminarien. Ein wohl abgefahter 
Ar, in welchem würdig und rechtskräftig bie Unſchuld des Kaiſers 
„an Geburt dieſes Kindes enthalten, warb gegen einen Akt ums 
; chſelt, worin bie Bellanger Beſiherin des prachtvollen Landgutes 
Mouchy wurbe.“ Devienne, welcher ſich zur Zeit in Brüffel befindet, 
"wurde in Folge defien, weil er bie Mürde eines Richters in einer 
Unterbandlung. jtandalöfen Charakters ſchwer kompromittirt bat, vor 
‚den Kaſſationshof verwieſen. — Das Greigniß des Tages war am 
2. Sept. bie Ankunft des Luftſchiffers Jules Durouf in Evreur und 
in Folge defjen das (Fintreffen der Depeſchen, welche er mitbrachte, in 
Tours. Duvouf iit, wie der „Gonititutionnel® erzählt, am 23. um 
Uhr 1 in Paris auf dem Plage Saint Pierre-Montmartre 
- aufgeftiegen, hat ſich anf OO Wetres gehoben und ift in ber Nic: 
tung bed Triumpibogens vom Oſtwinde fortgetrieben worden. Hier 
wurde er vom Feinde bemerft. Gr mar kaum aus dem Bereiche der 
ee als die feindlichen Kanonen, perpendiftulär gerichtet, ihm 
‚ihre Kügel ſchickten; die Kugeln — bis zu einer gewiſſen Ent⸗ 
fernung von feinem Schiffchen und er ſah ſie machtlos zur Erde zu: 
rückfallen; einige jedoch gingen hoch genug, um ben Ballon ein leichtes 
Schwanken beizubringen. Er ah auch, daß man mit Gewehren nad) 
Abm zielte, aber dieſe wugeln ſchadeten noch weniger, als bie Kanonen 
kugeln. Der Meifende wurde auch duch preußiſche Artillerie und 
Musketiere bei Mantes begrüßt Um 11 Uhr hielt Durouf ſich weit 
gem von Paris entfernt und lieh ſich im Parfe bed Schloſſes von 
racouvilfe unweit Gorcur nieber. 
., Bon dem herrlichen, Parid umgebenden Wäldern liegen die Ges 
bölze von Bondy, Montmoreney, St. Gratien und Gngbien größten 
18 im Aſche und den Wäldern von St. Cloud, St. Öermain ımd 
don, wie dem Bois de Bonlogne hatte man basjelbe Schickſal 
jugebadit; doch ſind diefe, mit Ausnahme des letzteren, bereits im 
Use der Deutjchen und baburd vor den Flammen gerettet, Die 
be hen der Seipebrüden follen mit ftärfen Minen belaitet jein, um 
nothigenfalls jofort in bie u gelptengt sm werben, 
m 


Aus einem und gütig mitgetheilten Privatbrief eines MWürttem- 
—** aus Harrisburg (Pennſijl vania) den 6. Sept. Nur in aller 
Eile ein Paar Worte, denn mein Herz überſtrömt vor Freude: Geil 
bie Germania im Siegesfranzg! Am Ichten Samſtag kam das Tele- 
am bier an von der Kapitulation des Napoleon und feiner Armee, 
Tan biv nicht mit Worten befchreiben, meld’ en ge er 
rung dieß bier hervorrieſ ſolch einen Jubel habe ich im meinem Leben 
noch nicht gefehen, bie Amerifaner jubelten mit den Deutichen , alle 
Geſchaͤfte wurden geichloffen ; die Glocken länteten, und des Abends 
atten wir eime prächtige Beleuchtung. Sage allen meinen Freunden, 
"die jich meiner in der weiten Ferne erinnern jage ‚men in meinen 
und in aller Deu merifaner Namen, bak. wir Deutſche bier das 
alte Vaterland nie und nimmermehr vergejjen und mit jever Stunde 
mit Hoffnung auf Sieg der deutſchen Ballen und Länder warten. Na, 
4 Mill. denijcher Männer fühlen auf amerikaniſchem Boden mit auf: 
‚richtiger Liebe und ifterung für unjer jegt ſo großes und eimi 
Deutihland. Majeitätiich erhebt 8 die Germania, geachtet von allen 
‚Nationen der Melt. Elſaß und * můſſen wieder zurückfallen 
au Deutſchland, und ewige Garantien ſein, daß es nie einem Fran— 
zojen einfallen wird, den Frieden Deutſchlands zu ftören. Goit fei 
anft, daß jest der Preußenhaf verſchwunden tft, es gibt feine 
„Mainlinie mehr, jegt laßt ums, nadı biefem ſchrecklichen Blutbad, lakt 
und einander als beutfche Brüder bie Hand reichen, einig find wir bie 
mächtigfte Nation der Melt in jeder —A— ſtaunend und bes 
wundernd ſprechen ſich unjere amerifanifcen Bürger über dieſe glor— 
reihen Waffenthaten aus, sie ſie die Geſchichte noch nie verzeichnet 
hat. Tie ganze Welt jieht mit ſprachloſem Erſtaunen auf Deutichland, 
und glorreih wird und mul; Dentfchland aus biefem Kampfe heruor- 
— Was iſt doch das atlantiſche Kabel für eine herrliche Ein: 
richtung, ‚jeden ‚Ubend von Tag zu Tag. erhalten wir die Nachrichten 
fo ſchnell vom Kriegsihauplag wie Ahr in Sübddeurſchland. 


Zelegraphiiche Depejchen. 

"Mom, 2. Oft. a ee de ging unter volltommenfter 
Ordnung und zahlreicher —— g vor ſich. Die italieniſchen 
Behörden erarıffen Beſitz vom tinal, An der leoniniſchen Stadt 





inb feine Urnen —— PR — — — id ber 
en —— 


der 
nahme an dem Plebiseit verboten, ſelbſt Mn Ad ſtimmen (Wieberh.) 


Bermifchte Nachrichten. 

* Mömlingen, 2. Oft. Der Ko irn die, deutſchen Zecher!“ 
in Ne. 210 der „Erheiterungen" zur „Aihaffenburger Zeitung” hat 
hier bereitö jeine Beberzigung gefunden, indem bie Gälte des 
Gaftmirihs Groh fotort eine rung veranftalteten,, bie fie 
auch ferner fortzufegen gebenfen. Daß die Mildthätigfeit ber hieſi 

‚ Einwohner für unfere verwundeten Krieger hinter ‚andern Gemeinden 
nicht zurücbleibt, ‚geht daraus bervor, daß bier an baarem Gelb 
71 fl. 38 fr. (darunter 10 fl, von den Kirdenchorfängern) gefanmelt 
mwurben. Hiezu fommen noch 12 f. W kr. ald Sammlung unter ber 
biefigen Schuljugend. Ehrende Anerkennung findet e8, daß die hieſigen 
Chorſanger auf eine weitere Remumeration aus der fir g 
Th 1870 zu Gunften ber Verwundeten ebenfalls Verzicht geleiftet 

N. 


Bayeriiche Berimflifte Ar. 19. 
A Schlacht bei Bm = aruguft und 1. Septem⸗ 


er * 

2. Infanterie-Hegiment „Kronprinz“. 

1. Bataillon. 
; die Sorporale X, Pitiner vom 
Vizelorporale Q, Böhmen yon 
Neuſtadt von 
Mänden, 
mM. 5* Unterumbadh, M. Schrett 


von 


Eagellofen. 
Bermundet: 


nt 9. Zei von Dlünten, die Dank FJ. Trabawefter bon 
Donauwdrth, F. 


old von Erding, Bi torporaf Arieger von D 
J "in. ba — Plant von 


Die ten J Birk von Plugdorſ. M. Häringer von Urioring, K. 
Kreifing, IN. Epensberger — G. Neder von Rottenburg, die Seol ⸗ 
daten J. Bauer von Mederham, M. Bbsl von Oſterwall. I. Vachhubet von Hah- 


tenbad, &. Burthart von Hochſpeyer, F. Folie won Mweibräden, M. Däubler 
von Prittriching, A. Erber Wieneraichbad,  Mrambrrger von Soling, J. 
nd von Debenbert, 2. Herrmann von Brilafl, 2, r von Beibersbort, ö. 

Benberger von Lechhabſen. a von Oberbummel, J k 
%. Mader comen, 9 : 


— Jellhauſen, 3. Albrecht von Budendorf, Y. Ober von Troitberg, 3. Ter 
von Aulsbaulen, BL ey von Türkenfeld, DM. Meier mr millach. 8. Heith« 
maier von Inderädorf, F. Schrod von Pilßing 4. Strauß von Begenhauien, } 
Wallner von Haimhauſen, I. Heilmaier von ra, 8. Jallerer won Erding, 
mpfing, P. Midler von Offenba fer von Burg 

Schrör von Seulenheim, M Milbiener von Oberheitn, 


von 
. I . gollner von feeifing, W. Deuringer 
von Weilheim, P. Reumeier von Fteiſiag, Gefreiier J. - von Eggenfelden. 
ernerfung: Die Namen der todien und berwundeten Offigiere Dieies Yatail« 
lons find in der Berluftlifte Wr. IL vorgetragen. 
T. Infanterie-Regiment „Hobenbaufen*, 
2. Bataillon. 
(Nachtrag und beziehungsmeile Beritigung zur Berlufllifte Wr. 13.) 

Zo»t: Korporal W. Feilitſch von Bayreuth, die Soldaten J men von Lips 
veriegehn, — Lm von Aogenaurad), U, Sandmanıt von Hörgenbort, 9. Stmuk 
won Seibelsdorf, 

Bermundel: die Soldaten Chr, Neutner von Bent,  Süh von Hal. 
müng, &. Holb Ze von-(berbiel, W, Stumpf von-Yeimip, Yigeforporat I. Bobın 
von Nürnberg, die Soldaten #. Rapy aus dem Bot, Bayreuth, 3. Schubert 
bon en GReu son Bollersdorf. J. sider von Birmberf, J. 
Meyer Zr von Priel, F. fer von Kirdenlamit, I. Schaiſel von Degenreuth, 
M. Bauer von Bayreuth, W. Pohrer aus dem BR. Fendtwangen, W. Günther 
von Gattendori, 9. Starf von Walsbor. 


u. Beſch vom 11. mit 17. . 
eichiegung von ——— Scptem 


4, Infanterie Regiment „König Carl von Württemberg.“ 
Berwundet: Soldat W. Herg von Mömbris, 

8, Infanterie-Negiment „Prandb,* 
Berwundet: Soldat 3. Pet von Gehmansderg. 

2. Artillerie Regiment „Brodeffer". 
ZT odt: Korporal I. Bodineier von Ger une. 
Berwundet: Unterfanonier F. Hard bon Dielepfeld. 

4, Artilleriesthegiment König.“ 
Zopdt: Oberfanenier J. ©. Härtl von Voppenrruth. 
Bermundet; die Unterlamomniere K. Waibel von Mipfenberg, Ti, Weinbett won 
Ebtach. A. Vöold von Innenbeim, U, Mein von Buchenbach 
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Gant:Edbift. 
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Er en Sa al 






Be en —— * * 
flellungs· waäver zen Zagfa! anberanın 
ea Noseuber, Oscmitingd 'r Ubr, Ber e chen i ß 

(ori en bie Ges * ad —* che in Ge an ber von untergeichneteim Verein, bi8 incl. 23, September, in die biefigenT&pis 
a Tat ee j' ; N urchie hende vermwunbete und erfranfte frieger ec 






bie i 
griehten Tag abet bei Vermeidung des Ausfchluijes von ber Gant, berjönlichtäfer, jo wie an 
€ ächtigte, fchriftlich oder mündlich, anzumelden und|@egenjtänbe : 
lei HA ——— 6 —5 zu bezeichnen, jo wie . 964 Hemden, 98 Paar Soden, 415 Hojen, 19 Ta 
De Pnoeinurtunen vorzulegen ober ben Beweis durch andere Beweismittel 1400 Binden, 9 Kopfnche, 551 teibbinben , 4 Keen 
anzutreten. viereddige Tücher, 339 Dad. Komprejien, 23 Kopfzügen, 
Im derfelben Tagfahrt wird ein Mafiepfleger und ein Häubigeraus: 134 Spreufiffen, M Wämfe, 146 Dad. Fußztücher, 21 Seegraspolfte 
a — 
Bezug auf Borghergl und Ernennung des Maflepflegers un Sitier-Charpie, Eisbeutel, Luftfiften, waſſerdichte Unte ‚®ı 
e y en ehrheit ber ienenen fpriten, GuttaperchasTaffet, Watte, diincfiihe Seide, Stöde, 









Oretitile 





in 
Gläubigeraus die Nichtericheinenben als ber abre: 
beitretenb ange en * mit Matrazgen, Feldflaſchen, Uringläſer, Bettſchüſſeln, Taſſen, WA 
Die im Auslande wohnenden Gläubiger lãngſtens bis zu jener Meier, Gabeln, Löffel, Schwämme, Kämme, Giterbeden 
einen dahier wohnenden Gemalthaber ür ben Empfang aller Ein: bielertel Gegenftände; ferner an Erguidungen nah Bebürfniß 
m zu beitellen, welche nad den Gefepen der Barte kt achipehen There, Chokolade, Zuder, fFleiichertraft, Olumbeerieft B 
FR mierigenfe 8 alle weiteren Berfügungen umd Erfenntnifie mi pulver, tweißen und rotben Wein, Bier, Selterfermaffer, über 
















n Wirkung, tie wenn fie ber Partei eröffnet wären, nur an bem Gigarrent, ’ 
Borte ded Gerichts angejchlagen * stweije beitjenigen im Aus⸗ An Lektüre find außer den täglichen Zeitungen circa 20 
wohnenden Glänbigern, deren Aufenthaltsort befannt ift, durch bie Bände in ben Spitälern vertheilt. . 
Fort *. endet würden. 2 Nah der Schlaht bon Wörth wurden auf ben Kriegsih 
mu 3; den 24, September 1870. x 8 Ber. Waſche und Verbandzeug beförbert; dann wurde in e 
roßb babi 16 es Amtöägeridt, forderung des Kreiäfomite‘d zum Anſchluß eines Würzburgee 
eiler. zuged na dorten gefandt 14 Str. Mäfche und verbandzeug in 1 
460 Appel. und 2 Säden, Ferner wurde unfere im Felde ftehenbe on 
4 Sendungen Feibwäfche bedacht, beitebend in: 260 Hemden, 1 Si 
61 Belaunntmadhung. 610 Paar Soden, 156 Veibbinden, 1214 Baar Fuhtüder, 48 Ta 






, . j tiicher, 2 Büchfen ‚Fleifchertraft, 15 Bid. Khofolade, Weitere Sendungen 
Verlaſſenſchaft der ullanı Knof Ehe muhten wegen J———— des — unterbleiben. 
i 












frau von Großmalljtadt, Diek über bie Thätinfeit des Bereins bis zu angeführtem Datum, 
Im Auftrag der Verlaffenihaftöbcehörbe verjteigere 2 s 7) 
a Fr. f de, ac n t ge Ur, Der Ausſchuf des Frauen: jiweig: Vereins zu Aſchaffeuburg 


itag ben 14. 
d ß t Q A \ 
Be a me 5 Siegelmarken. 
Der 















in Grojmwallftadt mit Stalung, Scheuer, Nebenhaus mit Stallung, 
—S en nebft einer neu pr re Bierbrauerei mit Bellen, Unter den neueiten Grfindungen verbienen bie ganze Aufmertjamtelb 
der Geidhäftäleute bie N 

Einfärbig, zweifärbig geprägten und in Gold- und 
Silberdrnd lithographirten Siegelmarfen. 


pert. Die Billigfeit des Mille von 2 fl. bis zu 5 fl. mit Wappen, bei größeree ” 
t. 


ie weiteren Bedingungen lönnen auf meiner Amtskanzlei eingeſchen Abnahme bedeutend billige — 
sung f ae Der jefte Kiebitoft, die deutliche Schrift, bie ſchönen Farben unter (0 
Mm 


Obernburg den 9, September 180, den meine aeimarfen von ben früheren rinfärbig gebrägien, in Stut 
a Sr Rh itiop BWeitenfee, f. Notar. baben jämmtlide Minifterien_ und Memter, Stanzeleien ſolche bereits eingeführt, 


und ich habe dort 1875,00 Stüd verfauft, 
4 Befanutmadhun q Wufter Proben, BreissZarife und Beitellungen werben entgegeng 
Aus der Stiftung des Offisialen und Schofafters zu St. Stephan in 


mer und pünftlichft ausgeführt von 
Mainz Franz Guns von Bemzel find für das fommende Stubienjahr zwei Hohenitein, GeneralsAgent, 
Famil — I im Yabresbetrage von 30 fl, zu verleiben. 


Hotel Adler, Zimmer Pr. 7. 
enbien haben nadı der Stiftungsurtunde ſolche Studi⸗ Bekanntmachung. 48003 Frommge de Vrie, 
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Barmer 
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rende An belche fawRtäfe, Namadoug, vor 
a. im birefter Yinie bon dem beiden Gejchwiftern des Stifierd , bem f x 
Reichöhofretb und Furmainziichen — Johann Sales Sofepb Eur 








ern von Benzel und der an den Lurmalngtichen 
irre Johann Valentin von Höglein vereh \ 


liiabetba von Bengel abitammen, 


Kine t 










b, fatbolifcher Religion find, — 

e, im e ernfien Bi en haben, ſich feiner Zeit dem geiſtlichen ei * — — 

d, von der Abficht geleitet, bereits bie Immatrikulation als Kandidat in er x 
der Theologie oder der Rechte an einer Hohfhule erwirft baden M ——6 eingetroffen, 


N. ? 
ober ber Praris an der Curie zu Nom ol, 2 Monaten bei 4 


i r i Ä R — 
* * —— —— erwähnten Vorbedingungen. ind: 


weis mit zu übergeben. 
Acaffenburg den 4. Septeniber 1870. 








6. er 
Brücknge 






Stearinkerzen, 


Ianbigten Verwandtfcaftsnad-Iger, 5er und Ger per Pfund 2, 2 und 


2 fr., 
En npese | Veraffinfergem | 
Kur. Kopp». eisert. € venen a 4 Arbeit a * 
SU ie Munfanat in Altiltenharn aus Alla, jmitree ei ——— 
Handelsſchule mit Penfionat in Miltenherg am Main. 
wos Am B, Ohtober a. €. beginnt das neue Schuljahr. Profpefte und nähere Mus- it 6 Bis“ ya —— 3 


Hermann Trofter, Direktor. 3), Eine famanı Bener® 
Meteorologifche Beobachtungen zu Afchaffenburg 
a Temperatur des Bodens 


— ⸗— 


Ma at — una lan lar 4 
Froj. u 


s ur ass‘ [oe | 10 . R F 


Ind Gegen fi 

Lohn wird bie Mar 

beine gewandte 
As 
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Ichaffenburger Zeitung. 
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Zeitung“ loſtel in 








Mittwoch ben 5. Oktober. 


Die mit dem „Smteligenzblatte” und dem beictriifpen Beiblatte „Erheiterungen“ täglich eripeinende „Mihaflenburger | 
* Bayern vierieljährlih 1 fl. 45 fr. u „Irhelenbunge | 
Anzeigen werden per einkpaltige Betitzeile oder deren Raum mit 3 Ir. beredmet. | 











Dentſchlaub. 
Aſchaffenburg, 4. Oft. Wie ſehr Deutſchland ſich Frankreich 
58* ſichern muß, beweiſt eine Abhandiung des im Golbe 
tor Gmanuels ftehenden Ungarn, Stephan Türe, welder in der 
Wiener „Tagesprefje” eine längere Auseinanberfeguung über bie mili: 
tärijche Lage Frankreichs gibt und morin er zu dem Schlufle Tonmt, 
dab frankreich die militärifce Organijation Preußens aboptiren milfe; 
dann werbe es binnen 6 Jahren 2 Millionen Soldaten haben und 
im Bunbe mit Rußland Deutichland erbrüden können, 

Aſgaffenburg, 4. Dt. In verfloffener Nacht gingen 800 fran: 
dftfche Gefangene und 24 melitens mit Lanzenftihen Bermundete per 

bh hier durch. 

. 0” Münden, 2. Oft. Man hatte bisher allgemein angenommen, 
daß bie Wieberberufung der vertagten Kammern auf Mitte biefes 
Monats erfolgen werde; dies ſcheint nun aber, mie wir vernehmen, 
nicht ber Fall zu fein, Man nimmt vielmehr an, daß bie Feititellung 
beö Termins für den Wieberbeginn der Thätigfeit ber Kammern von 
ber Geſtaltung ber Verhandlungen über die beutiche Strafgejeßgebungö: 
ir und überhaupt von ben politifchen und militärifdien Ereigniſſen ber 
naͤchſten Zeit abhängen wirb und befihalb der Jufammentritt bei Yanbtages 
taum vor Ende Oftober, vielleicht erft im nächſien Wonat erfolgen 
wird. — Herr Geheime Rath und Profeffor Dr. Kante ift aus Ber 
lin hier eingetroffen, ımm als Präfibent der hiſtoriſchen Kommiſſion ber 
bayerifchen Afabenie der Wiffenichaft auch in ber diesjährigen Sigu 
berfelben ben Vorfig zu führen. — Wie ſehr während ber Striegägeit 
Handel und Verkehr ftohen, ergibt ji u. A. auc aus ber Minder— 
Annahme der Eifenbahmen. So hatten im Monat Augufi (bie noch 
nicht bekannten Frträgniffe aus bem Militärtransport fommen biebei 
nicht in Betracht) die Staatähahnen aus dem Perſonen⸗ und Fracht: 
vertehre nur eine Ginnahme von 1,424,920 jl., gegen ben Monat 
ne des Vorjahres um 681,958 fl. weniger, und bie bayerijche 
Oftbahn eine Sinnahme von 606,735 fl, um 230,506 fl. weniger. 


Kaiferblautern, 1. Oft. Hier war gejtern bad Gerücht von 
einem den Bayern nachtheiligen Ausfall der Beſatzung von Bitſch ver: 
breitet. Auf bie telegraphiichen Anfragen erfolgte bis Mittag feine 
Antwort. Die „Neuftadt. ätg.* meldet aus Bitfch, 30. September : 
„Großes Gefecht auf der Roßhall (Hof bei Bitſchſ von 1—5 Uhr.” 

Aweibrüden, 1. Oft. Das —F Wochenblatt ſchreibt: „Weber 
das geſtern uns telegraphi ch gemeldete Ausfalltreffen vor Bitſch fehlen 
und noch zur Zeit bie verſprochenen näheren Angaben. Die Beſatzung 
en mie uns mündlich berichtet wird, in großer Anzahl ausgefallen 
ein und zwei Höfe angeftectt haben. mit ln Truppen jand ein 
mehrjtündiges Kämpfen ftatt, weldes, ba biefelben numerijch zu ge: 
ring waren, obne befondere Grfolge für beide Theile blieb, Die Kran: 
zoſen halten ſich jetzt fortwährend wieder in den Wälbern vor Bitſch 
verftet auf. Auf unferer Seite hat es, ficheren Angaben nad, 4 Todte 
und mehrere Berwunbete gegeben, melde in dad Lazareth von Nieder: 
bronn verbracht wurben. 

Wien, 1. Ott. Ich glaubte ſchon erwähnen zu bürfen, ſchreibt 
man ber „AU. Z.“, daß ein Telegramm bed Hm. Thierd die hiefige 
franzöſiſche Botſchaft in Kenntnif gefegt hat, daß er feine Aufgabe in 
St. Peteröburg ala materiell geſcheitert betrachten wüffe. In reifen, 
welde ber Botſchaft näher ftehen, erzählt man: Fürft Gortichatoff habe, 
bevor er bie „Konverfation“ eröffnete, 2. Thiers bie ya e geitellt: 
ob er ermächtigt fei, für. eine eventuelle Vermittlung ublande be: 
Himmte Grundlagen barzubieten Sr. Thiers erflärte ſich angemiefen, 
eine &ebietäabtretung als abiolut unmöglic, zu bezeichnen, im Mebri en 
aber im Stande bie weiteftgehenben Zugefländnifle zu machen. Ku 
Gortichatoff glaubte betonen zu jollen: er habe gehofft, in erfter Rei 
auf Feine Unmöglichkeit zu ſtoßen, fonbern bie Zweckmäßigleit ober 
Egg biäfutiren zu Können; unter ben gegebenen Umſtänden 
fei e8 für Rußland abfolut unmöglich, eine Intervention eintreten zu 
laffen, bie fich ohne Zweifel jofort als fruchtlos erwelſen würbe, und 
die ihm durch ein allgemein europäiſches ober ein fpeziell zeig 
politiiches Intereſſe bis jegt nicht geboten erfcheine. (Allg. 3.) 


Berlin, Der ee berichtet aus dem Hauptquartier 
des Oberlommanbo® ber dritten Armee: 

„Berfailles, 21. Sept. Das Oberfommande der dritien Urmee erhielt 
am 19. Abends in Palaiſeau Befehl, das Haupiquardier im Laufe bes folgenden 
Tages nach Verjailles zu verlegen, ©e. tgl. Hoheit der Kronprinz begab fih am 
Morgen des 20, mit dem Stabe und einigen anderen Gerren dom Sanptquartier 
m Pferde auf das Schlachtfeld vom 19., um biefenigen Mufllelungen der nerd« und 
——* Zruppen, die bei dem Ritt des vorigen Tages mod nid hatten in⸗ 
iin werden Fönten, namentlich die erfe genommene franzöflde Schanze, nord» 
balich von Plefis Diquet, einer genauen Belihtigung gu unterwerfen. Ber Arone 
pring, als er um 30 Uhr Palaifenu berlich, Ihlug zunädit den Weg nad Chatenay 
ein, einem Meinen, Iinis von ber Strake zmilden Longſumeau und Varis, am 
abbange des „Bois de Derrieres* gelegenen als Wnfieblung des Tempierordens und 
Geburtsort Woltaire's berühmten Wleden vom ca. Bu0 Einwohnern. &ier befand 

am 20, der General d. Hartmann, dem ber Gladwunſch für dir melentlidhe 
itwirkung bes 2. bayeriihen Korps zu dem erfien Siege wor Paris ausgeiprehen 
werben follte. Es if von hier mur eine geringe Entfernung bis zu dem Haupt 
arfehtsjelde vom 19. Vormittags, von Ghntenay nah Sceaut 150) Sritt nord 
weſtlich won Hier bis Pleiis Piquet wenig über 1990 Schritt in berjelben Richtung. 
Dit bei Plehfis Viquet vorbei läuft norbiweftlich die Sirake von Thevreuſe mad 
geh über St. Yubin und Bitore; fie ftreift Kr ein altes, vom einer fleimen 
abi wmgebenes Yurgihlok, eine Meile non Paris, auf der ſüdweſtlichen Linke, 
vom Objerontoire der Hauptftadt gerechnet Dit an der Chauſſer von Eheurau 
rechter Hand zwiſchen Chatillon und Blcifis Piquet, ſteht 162 Fuß über dem mal« 
digen Plateau eine Windmühle, Woulin de la Tout. Diele Stelle hat das Pariier 
Beriheidigungs-ftomite zur Errichtung einer Schanze gewählt, und von hier aus mar 
denn auch am 18. Frah der ſchon nemeldele Ausfall gegen die Vorpoſten des Bi 
preufkiichen Korps geriätet worden, Der Feind konnde ſich bier Voſttion zu 
beinem aröften Bortheile bedienen, da er Sccaur und Pleifis Piquet auf jeinem 
Tinten lögel noch beſeht hielt, die Waldungen auf dieſer Seile der Strafe von 
Chevreuſt und ebem jo die auf der rechten, mo das „Bois de Meubon“ fidh erfizedt, 
in feiner Sand halle, heine Infanterie aljo in den gedediteflen —— dertheilen 
forte und überdies ben beiden in der Ananigarde fiehenden preukilhen Regimen- 
tern, dem 47. und dem RönigeÖrenadieregimeni (Rr. 7), minneftens ſechtfach 
überlegen war. Die Framjoien rihlelen ihren erſten Worfiok über Plezſis Yiquet 
hinaus, we am nördlichen Waldfaume des „Woit de Werrihred* bei Bett Vicdtrr, 
3000 Schritt von Pleifis itnmeftlich, alio auf Ransnenfhuptveite, die Preuhen flan- 
den. Wnderigalb Stunden lang von 247 bis Uhr, hatten fih bie genannten 
Zruppentheile des 5. Aorps mit großer Mühe n lebhafteh Bombarbement des 
Feindes zu behaupten, Dur das sehtpeilige Eingreifen des bayriihen ftorps aber 
fa dab Gefecht zum Stehen, — um I1 Uhr wurde, der Aeind® auf dem Plateau 
iträdgetworfen und zur Flucht hinter die Berihanzungen ven Woulin la Tour ni 
mungen. Er entwickelte hier noch zwiſchen 12 und I Uhr ein lebhafte Mitraillenien- 
euer, Da aber eine Brigade des baperiiden Urmerlorps von Sceaut öfticdh 
über Bourg (8 Rilometer von Paris auf ber Steake nad Drleans) zur Flanlirung 
bes Forts berumgekiihrt werden lonnte, und da die baderiſchen Batterien 
bier ſofort im geſicherſe Stellungen kamen, jo erlahmte der iderfland in 
ben feindlihen mplacements ſchon von bald 2 Uhr an. Man fah die Ge ⸗ 
guhe von den Mäden verkäminden, jo dab über den Kachug des Gegners fein 
Zweifel bleiben Fonnte. Hm 3 Uhr erreichte ben lommandirenden General die 
Meldung, dab der Feind, unter Zurldlafung von 3 (uicht wie Anfangs berichtet 
7) Beiden die Shane neräumt habe, Die Bayern halten fefort unter —— 
jubel von berielben Bejih ergriffen. Als Se. I. Hoheit der ſtronprinz am DW. 
ternber gegen 1. lihr erjdien, waren die tapferen Bundesgenofſen bereils in boller 
Arbeit, das Fort auf ber Eüpjeite zu demantiren und am Rordrande, alfe gegen 
Paris bin, neue Berehrungen aufjuwerfen ; da bie Aufgabe der beutihen Truppen 
in den mädften Tagen hauptjählic im einer ſorglältigen Relognoszirung ber sub 
Vertheibigungswerle von Varis beiteht, jo “7 fh aud Se. k. Hohent der Kram 

ing, nachdern er vom Plerde gehirgen, mod eine Sirede über die eroberte Feld · 
— ae Dan näherte fi den Außenwerlen bis auf wenig über 2000 Seit, 
Die Stadt lag im Sonnenglanze zu Flkgen der Hügel, Dit Leichtigkeit erfannte man ein · 
gelne herborragende eg und öffentliche ®&ebäude. Im rangoienlager hert ſchle, wäh- 
end hier über eine halbe Stunde verweilt wurde, anſcheinend völige Ruhe Dan 
hätte glauben Danen, auch die nächſten Ravelin$ jeien bereits verlaflen. Endlich 
aber muhte die Belafung dech auf die grehe Arjahl von Uniformen aufmertſam 
jerporden fein, In dem Augenblide, mo der Krenprinz fih eben umgewandi halte, 
og eine Öramate in der Richtung des Aufflellungsortes über die Köpfe der Suite 
inweg und erepirte etwa 200 Schritt 


interwärtd im Sande, Rad *8* mit Hei · 
rleit aufgenommenen Begrüßung des Feindes wurde die Ehrung 2 1 
wandte Ai linta ab, um die auffeigenden Waldpartieen dor Meuben zw erreiden, 


die von allen Höfen um Paris dem impofanteften Anblid auf die Stadt gewähren. 
Ein frangbfiiher Eure war daſelbſt eben beſchaftigt, mit Hilfe einiger Banbleute die 
Beiden niehrerer am 19. dember gefallener Prieger im die Erbe zu ſenlen. @s 
waren ihrer act, zwei Preußen, je tanzoſen. darunter Zuaben. Der Beif- 
Hide Hielt in feiner Arbeit ine, als er die Annäherung Er. f. Hoheit des Kren- 
jen und feines bemerkie. Cr fragte, ob eh eh ei, Deutiche und 
a in berielben u zu beftatten, was ihm ſelb ſtver ſandlich bejaht 
wurde. Am 845 Use iraf der Kronprinz in Berfalllet ein. — beim Eintritt 
in die Siadt Bert iner Ankunft eine zahlreiche ger dor der Ref 
deng, die für Ge. f. je hergerichtet, der Präfektur, fand das Publikum Kopf am 
Kopf, jo da nur mit übe durdzulommen war. Bor dem bergelbeien Bitter ber 
räbeftur waren die 47er, bie am vorigen Tagt jo tapfer Sland Iten, Gmeral 
igts-R an ihrer Epige, als Etzrenwacht au . Ihre Märmufl bes 
Er. f. Hoheit den Mronprinzen. Dann tragen fie bie dahne in den Balaft — 


und das Hauptquartier der dritten Armiet war in der Reſiden adt Yubmigs XIV. 
infatlirt.“ 


brig wird det „N. A. 2% vom 30. Sept. 
i ae an Paris, — 





"und der Nordbahn einge mind , regts 
das 4,’ und: Links (fü — 2 
Urmerforpt. br gegefiäber, auf der Sübjeite von Paris, dehnt ſich 
bie De Armee aus. Unter den mannigfaltigen Ueberraſchungen, 
melde die Belagerungdarmee den Einwohnern von Paris vorbereitet 
hat, mai die Ableitung des DurcgsKanald, als für das Gardelorps 
von beionderem Intereſſe bier erwähnt werden. Genannter Kanal joll 
durdy die Garbepioniere bei dem Orte Sevran in den Bad la Moree 
leitetsıwerben. Der Hauptmann v. Ktrauſe ijt mit der Ausführen 
bieler intereffanten Aufgabe beauftragt worden. med berjelben iſt 
ein doppelter; zunädit jollen die Belagerten eines für fie wichtigen 
zuruie beraukt werben; ferner foll der durch das Waller des Dureq⸗ 
anals an Bedeutung gewinnende Bach la Moree die Bertheidiqungs: 
Hinie des Gardelorps, deren gröhten Theil, er bezeichnet, verſtärken. 
Köln, 30. Sept. Der Erzbiſchof von Köln hat einzelnen Profel- 
foren der tatholiſchen Theologie zu Bonn einen latein Yen Reverd 
gugeichiett, mit ber Nufforderung, denjelben im dreimal Stunden 
tinterjchrieben zurüczujenden. Bekanntlich find die Unlverſitäts Pro; 
fefforen, auch die der fatholifchen Theologie, in Preuſſen Stantöbeamte, 
und wir find daher neugierig zu ſehen, welche Stellung umiere Staats: 
ri gierung einnehmen wird, jobald man bem Verſuch macht, das neue 
ſog —5 auf dieſem Gebiete praftifch zu verwerthen. (A. 3.) 
Frelburg, 1. Oft. Heute Frutz große Bewegung. Dem Schlagen 
einer Brüde über ben Rhein widerfegten ſich bie Franzoſen; biejjeitd 
Berluſt 7 Wann; zur Unterftügung unſerer deutichen Truppen viicte 
en unerwartet die ganze ‚Freiburger Beſatzung aus und dürften 
ute noch ſtarke Mbtheilungen über den Rhein ſezen. Zum Brücken- 
bau wird. Geute Hier Material gehott und wirb wohl morgen ſchon 
ber Ue ng aller Streitfräfte beendet fein. Auf die Bahnzüge aus 
den Oberland joll beute aus dem Elſaß geichoflen worden ſein. 
Straßburg, 3. Oft. Gin eigenthümlides Zuſammentrefien er: 
möglichte es, den geitrigen Dantgotteöbienit für die Truppen in ber 
Thomastfirche an einem Tage abzuhalten, welcher dieſe ‚Feier zugleid) 
u einer hiſtoriſchen machte. Geſtern find es 189 Jahre gemorben, 
eit Ludwig XV. ald Sieger in Straiburg einzog und ber verräthe: 
iſche Biichoj von üritenberg ihn am Portale des Münfters mit den 
wien begrüßte: „Herr, nun läſſeſt Du Deinen Diener in Frieden 
fahren, benn meine Augen haben ben Heiland 5*6 Bei der geſtrigen 
ier ſind übrigens aller Prunk und alles Aufſehen vermieben worden. 
jeneral v. Werder kam in bie Stadt geritten und wurbe vor ber 
Kirche vom Presbyterium begrüßt. Die Predigt hielt Divijions: 
— Frommel aus Berlin, welcher ſich fett einiger Zeit ſchon bei 
dem er — befindet. 
orgeſtern te das friſche Fleiſch noch 24a Fr. ftern war 
fein Preis fhon auf 1 Fr. gelunfen. Es mar dies —— die 
eg er, unter welder alle Minberbemittelten zu leiben hatten. 
weh der Preis des Pferbefleiiches mar in den fegten Tagen ber Be: 
lagerung ſchon auf 2 Franks geitiegen. Milch war gleichfalls F 
thener, aber immer noch zu haben, Dan verſicherte mir ſcherzweiſe, 
es ſei am allerwohlfeiliten gewejen, Gänfeleberpaiteten zu ejfen, beren 
Preis nicht in die Höhe gegangen war und wovon es große Vorräthe 
db. Wein, Bier, Kaflee, Chofolade, Mehl, Neid waren im Ueber: 
Ruh vorhanden. Wunderlicher Weiſe wurde dabei während ber ganzen 
Dauer der Belagerung täglich ein Markt für Gemüſe, Obft u. dgl. 
abgehalten; die Preife waren natürlich horrend, aber es gab doch fort- 
“während noch allerlei. An Salz nn es etwas zu mangeln. Das 
Waſſer war erflärlicer Weiſe ſehr ſchlecht gemorben und ift es 


t noch. 

Zur Gefchichte der Kapitulation noch olgenbes: Am 27. Mit: 
tags ritt der franzdfifhe Parlamentär nach Mundolsheim hinaus ; um 
3 Übr ichrte ex mit der angenommenen Berhandlungsgrundlage zurüd. 
An den. Straßen. jah ex ſich plöglid von einer wüthenden Bolksmenge 
umringt, melde über —— Ken. art —— — Wei und br 

weiße Fahne jerreifien wollte; nur durd die Vorgabe, es handle ſich 
— Ey Wapeuftilitand, vermochte er ſich Freie Bahn zu machen. 
Um 5 Ubr wurde dann die Fahne aufgezogen und auf dieſes verab: 
rebete ‚grigen hin das Neuer eingeltellt. 





Hagenau, 27, Sept. e zur Zeit noch bier erjcheinenden 
„Antfichen Nachrichten“ bringen einen längeren Aufſatz über bie Ge 
— —— 








gen, worin u. A. Folgendes gejagt it: „Nach ben in den 
1 Be Tagen im Hauptquartier grlabten Entfätiepungen eh die Frage 
Dinfichzlich des fünftigen Looſes ber gegenwärtig zu dem (Siemeral- 
+Bouoernement Kliah- vereinigten Gebietsthelle als entſchieden anzuſehen: 
* en und die mit ihm verbündeten Staaten werden unter allen 


ben da be -bi Landſtrich ala 

Je Kit läge a Beufhlane 1 nn 
r ' 2 erg t ‚B ‚abs 

und wir mürjen jomi Bud ——— Unterp ee 


ere Sicherheit forgen. Sobald diejer Standpunkt einmal } n 
iſt, — — ———— nn * 

die nã ti unſerer Rorderungen xwi 
J—— —5 e Er wir daher nt a 

v Die r 


ich 
Wi ibelinde ded ufprünglich- deutfdieh wi framzoͤſiſchen 
Makonalitätz gt ſein Tönen, wenn 11 die Rückſicht auf. die 
Rabe und en that ie Anneren es wniſchenswerth machen, daß 
möglicjt wenig Rationalfranzoſen zu Deutſchland herübergenommen 
en. Dan kte wohl im Auge, daß Frankreich vor allen Dingen 
am bem Prinzip'der Unverleglichteit feines Gebietes feithält, umd daß 
es die Mbtretung von 200 Quabratmeilen eben fo jhmerzlih und mit 
benjelben Rachegedanlen empfinden wird, wie die von 210 oder 220 
Quabratmeilen. Wenn etwas im Stande ift, Frankreich von ber Er 
neuerung bed Krieges abzuhalten, jo ift es eine imponirenbe-Defenfivs 
ftellung Deuiſchlands; zu diefer Stellung aber würbe ein meentli 
lement fehlen, wenn wir-auf das ftarke Meh verzichteten. Diele 
Feſtung zu ſchleifen und im Uebrigen bei Frankreich zu laflen, wäre 
ein ungenügendes Auslkunftsmittel, da der iederausbrud, des Krieges 
nicht indert, Deutjchland aber um einen wichtigen pofitiven Falter 
der Vertheidigung ärmer jein würde. Graf Bismarck ſpricht daher 
auch in jeinem zweiten Erlaſſe von Metz ganz in gleicher Weiſe mie 
von Strafburg, und bie Thatfadhe, daß diefe Stadt ebenfalld zu dem 
General-Gouvenement Elſaß gezogen ift, Fonnte ſchon längjt als dinger 
zeig für Die an maßgebender Stelle geltenden Anjhauungen dienen. 
— Bor einigen Tagen verbreiteten ſich hier Gerüchte nom einem großen 
Siege ber Franzofen bei Mühlhauſen, jo daß das amtliche Blatt ſich 
vermüfligt ieh, biejelben als Erfindung hinzuſtellen. Als noch beſſere 
Widerlegung diente bie unerwartete Nachricht von bem Falle Strafe 
burgd, — Der bieitge Zelegrapbendiceftor, Hr. Sirich iſt bereits in 
höheren Auftrage nach Straßburg abgereiſt, um dort ſofort den Te— 
iegraphendienſt zu übernehmen. — Der am 17. d. Mts. in Mühlhaufen 
vom General Keller verhaftete Redakteur des Industriel Asacien, Sr. 
Bernarbini, wird, wie wir vernehmen, am einer Wunde, die er ſich 
ſelbſt beigebracht hat, im biefigen babijhen Lazareth behandelt. 
alien. 


Y Rom, 2, Sept. 


ı Die proviſoriſche Wegierung ‚hat folgenden 
Anruf erlaſſen: 


oh beim Abgehen ven „Ia* wir die Win 
— — und des Parlaments erfüllen und Mom, der nrofen Mutter der anlilen 
Dung, wirder ihten Rang einräumen, 

General Cardorna hat, um bie Verbäctigungen, als fei ber 
Papit ein Gefongener, zu zerftreuen, ihm einen eigenen Pojl: und 
Telegrapkendienit, beibes von Beamten nad) feiner Kahl bejekt, jo wie 
freie Verbindung mit dem Meere angeboten, der Papit hat es jedoch 
nidt angenommen. — Die proviloriiche Pegierung in Rom hat 
10,000 X. zur Vertheilung an die aus politiihen Gründen Bertrie- 
benen und ferner bejtimmt, baß dieſelben in ihre früher inne gehabten 
Aemter wieder eingefegt werben follen. 


Die „Morning Poft“ erhielt durch einen Luftballon Nachrichten 
aus Paris, die biß aum 24. September reihen. Der Korreſponbent 
jchreibt: Ich glaube, man Hält bier noch feit am bem — : 
„teinen Zoll Gebiet und keinen Stein non ben Feſtungen“ aufzugeben, 
und jebe ‘Regierung, melde auf einer anberen Grundlage Frieden 
machen wollte, würde jofort mit einer nfjurreftion zu tbun haben. 
Weiter glaube id aud, daß Paris ſich verzweifelt vertheibigen wird, 
denn wenn auch die Bourgeois abftelen, jo würden doch bie Arbeiter 
ber Hauptſtadt und die Yanern aus ben Provinzen” die. Parrifaben 
veriheidigen, bie eben jegt errichtet werben, unb dem Feinde jebe Strafe 
unb Haus jtreitig machen. Um eine Probe von bem jent herr: 
icenden Gaſte zu erzähle ich Ahnen, daß ein Bataillon aus 

jungen Leuten von 16 bis 18 ah in der Bildung begriffen fit. 
Einer meiner Freunde wohnte am Montag auf ber Wehfektur (gen: 
der Scene bei, Cine jehr hübiche, elegant gefleidete Dame kam zum 
Polizeitoumiffär, um ſich zu beflagen da be 
weil fie —— getragen. war, 
Xgunonier in der Artillerie und hatte bie Abſicht, auf beit Wällen zu 
fümpien. Ihte zeoöfulice — agte fie, jet für eine Artilleriftin 

beſchtwerlich fie Ditte alfo um die Erlaubniß 
An ‚Der Kommiffär verſprach ihr biefe Erlaubniß, werm möge 
1 au erwirten, und a18 fie gegangen, beimerft a gegen meinen 
tißen ſinb dns 


{ x Son t ne doit pas #tr& lom... 
Ku entflofie, Ndhte ee atı8 —E hinaus ulaffen. 


Maãnnertracht aulegen 





Drei Engländer, me 


luca, A bie 
Paſſes von nal wide 
‚find nun wieber hier. 


‚en hieden zu 
— ng lommen F — —— 
nicht ganz ſicher ſein, «dr * hoͤren 
er Ballon einen ber isrigen” —* 
baejchn ern — 
nittenen um en p 
de Berbindangen beftaͤnden menigitens ji 
4 regelmähig. in Tours Depefcen aus har I; 
nangte Zeituug bringt ein Schreiben 


mung als eim ichr ki 1 ons Fr r ldert. Unter 
Anderem heißt es barin: = ——— wirſt den kleinen Mitrailleuſen 
viel gehört haben, bie 3000 Wann in Heber 32* und auf 2000 
—* er Entfermung nieberitredten. Und bann bie Torpedos, wenn bie 
eußen über. bie Forts hinaus Tommen. Wir werden gute Arbeit 
—— Emil — ber wegen blöden Augen ſich aus dem 
gemacht ‚ bat im „Gonftitutionnel® einen Artitel vom 
Stapel enpel gelaffen, —* er zeigt, " wie die Preujen unfehlbar vern * 
werben Kımen. Es ſouen jiei * ldet werben, von denen 
eine Paris, das andere Mey entjegen BL Diefe beiden Heere Ton 
in zwei verſchanzten La en gejammelt werben, 2 denen das eine, bei 
Son, Deutſchland bebropen,“ baß a an ber Loire, vor Bourges und 
(08, Tours ichligen und Paris befreien fol. eek ing er gran 
xeichd follen hinter der Loire und Kg au rden, damit 
je bis Denen am, 
terregen und alle hen regnen tobt, benm 
verregnen 3 die Hulfsquellen; Brob, Faden Alles geht Yen ige 
aus, und: „wenn ihr Brob und ‚jleijch, Patronen, Kugeln und. Boms 
ben En, was wirb bann bie preußijde Armee mit ihren Stahl: 
— und Magen, jene jo leer wie wet ” fangen ?* 

Briefe aus ae berichten, ap Preußen ©t. —— mit 
einer Strafe von 000 jr. belegt In biefer Stabt waren 
— sche —— se N, —* 1a Te — 

et worben. n ſtarke orp8, Mel rt in, diefe 
rd einrüste, mar mit Erhebung der Summ au Ein Finer ber 
Arbeiter, der feitgenommen een et wurde erhoffen. 


Petersburg, 29. Sept. Ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers 

dung = Joſeph am ben Kaiſer —— meldes Graf Chotet aus 

ien überbrachte, ſoll dieſer —* beantwortet worden ſein, gleich⸗ 
‚zeitig mit den Eroͤffnungen, er Chotel hieher Überbradt 


Konftautinspel, 1. DOM. Die zur Adlöfung der Weibepläge 
von Fee dr mod — Summe von 200,000 Frants, fo wie eine 


rien tragende Rejtfumme, iſt zur Verf! ung bed 


ift eines, 
2 = 


a en ent verhun ingern müffen. 


ürkten un. ren —— worden. Es iſt jeber Anlaß zu 
nem Konflitt zwiſchen Pe n und Montenegrinern befeitigt und 
an begt hier in dieſer Richtung Hin jegt keine er mehr. 


— Nachrichten. 


Roubair, 1. Oft, 10 Uhr Abbe. Ein Luftballonbrief aus Paris 
den WW. m ift bier angelommen. Im Minifterrath, der 
Donneritag Abend wurde, Maren es der und en welche 


jenüiber nit vor Keratri ** rt und Trochn einer Fort⸗ 
* des 5* ohne ——— oltes widerſtrebten 

Berdun, 27. Sept. Das geſtrige Bombarbement hat ge: 

wirkt; * Feind hatte verjdhiebene Tobte; der Domthurm iſt beſchä— 

Bigt, ebenfo bie —— Der Fa Kin in —* Tagen zu erwar⸗ 


ten, wenn nicht, was wahr erjolat. 

Rom, 5. DM. Reſultat * ebd, —e— "ber alten Stadt 
Rom AOR5 Ja, 46 Nein; im wrofinone fämmtliche 2559 bitten: 
menden Sa; in Belletri 3156 ‘a, 11° Rein; in, Orte ſaͤmmtliche 644 


Abftimmenben Ja. Das Refuitet üjt ein üit ein glängenhes. Br.) 


* Bien, 3. Ott. Das ER rapben-K nbenzbureau” theilt 
witz In unterrichteten Kreiſen — arten Ge — 
ruſſiſche — ür —— ürbig gehalten. 0 
von einem Wo x ehracie rc daß en 
xrath unter bem * Kaiſers mit aus —— ange 
langten —— beichäftigt habe, ef Begründung, 

— ee Spt —— 4 e Tonnen zur Bezeichnung 
em Lu K N ma J— dem Pillauer Leuchtihurm int 

. t. In Travemünde j 
Leutjeuer ee aus die Serzeichen enge =. 
te and allen Landestheilen ſtark 


Die 
einſtimmig eine Abreffe an ben 


Befäicit 3 — * 1 
ig an, in welcher keine Lomitituirende Berfammlung, fein — 


5* Free Din, Pine Bert der Kyya! an bie Verfafſung 


2. Of, * 
—5 — der nase 
afinömus, melder bort t, ift, bebeutenb. en, 
SE: r 1 bie Stnbt unter b ben- — 
8 Iche Stalien? 68 Iohe Der eigen — 
Städten Tonftatiren denfelben —— und Bi biefelhe Betheiligum 
Es heitt, die ber entf mit Wen Mefultat des Prebisci er 2 


⸗ ee el, 2 Berichten aus dem Norbbepartement u 
werben * aubeuge nnd * in Vertheidigungszuſtand pr 
— Graf elifes iſt in Spa — 

Peteroburg, 2. Oft. te erſchienene Golos⸗ — 
daß das dem —ãe— vorgelegte 33 pro 1871 
ihlieht, woraus der Golos“ abermals die frieblichen Ab 





lands ol —— — sw 7 
ierd veift mo na 
Derfelße —* tg bei dem Kalle in — Selo. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Ferrieres, 3. Oft. Offiziell) Aus Paris a. Neues. Bei 
Met beitand die — ummer geſtern ein größeres Borpoften- 
efeht. Der Feind wurde mit — Verluſt jeſen 
Tours, 2. DOM Aus Paris find folgende Na 

* v. M. angelangt: Ein Detret ordnet Namens ber tionalver- 

heibigung bie Nequifition aller Borräthe an Getreide und Mehl an, 
mit Auönahme der Vorräthe für bie mg Die Regierung 
biöher- gezahlten G ionen_in_ Paris 


zeigt an; bak- die 
wie in dem Depariements for ahlt werben. "er (in —— haben 
atigefunben, wobei ber Maire und 


Dvationen zu au Uhrichs 
Croͤmieur Reden hielten. 

* Zours, 3. Oft. Meldungen aus Colmar vom 2.d. zufolge, 
hat der Feind in der Höhe von Mühlhauſen ben Rhein überichritten 
und nähert jih Müblhanfen und Ele adt. — Admiral Fourichon 
verbleibt Mitglied der Regierung. Der Marineminiſter tritt bad De: 

artement beö — — an den Delegirten des Kriegsmini⸗ 
here, eg Leſort, al 
‚2. Ott, in durch die Taubenpojt Bericht 
—* Aber das ODE vom 30. Sept. melbet: njere Truppen 
ten ſehr kräftige Rekognoszirun uud rüdten bis Thiais und 
Eho fg le Roi vor. Nach lebhaften Artillerie: unb Gewehrfeuer 
fid unfere Truppen auf ihre Fofitionen in Orbnung zurüd, Pie 
Mobilgarden hielten ſich tapfer. Der | war im Gangen ehrenvoll 
ee Unfere Berlufte ſind noch nicht bekannt, jedoch ſehr em: 
in 

Kopenhagen, 3. Dit. Die Cröffnung des * tags fand 

re itatt. Die Thronrede des Königs hebt hervor, daß durch bie 
eeeraltung Sr neutralen Stellung es gelungen it, bas Land 
vor den Uebeln Srieged zu bewahren. bglei feines Menſchen 
Auge den Ausfall und or Folgen des Krieges — könne, babe 


ber König die feite Hoifnung, ba bie ‚ me wi 
Dänema —— —“* lebe, nr ie suilden 
werde, welde die Selbitjtänbigteit bes Reiches fichern und die guten 


Beziehungen zu dem mächtigen jüblichen Nadıbar ftärken merbe. 


EZ 





Baubeld- und gegen Berichte. 


* aburg; ( (Betreibemitte) —— 
ei ale 7 HEN Er 4 Ku rt Gere on 
Summa ber verlau en BR einen m 


f 
nbe 1 '. Umfapfumme 11,059 f. 6 
B —— Der 
‚ber au und bie ——— But 


ga Ofen war 4 8 der 5 = dar He 
ideder. Sie Markt wegen des Paubbütten es der laden Mitten —8* 


Ott. Vei ber heutigen Zi 
we die — g oem ich dung der — 
auf erie gr * an —** arzogen bie Serien 


EL der en ien ichun 
our 6* der 
fe. ut Se 3 Nr. ya 


einer RE 
a Sec, 2 en N Ehe, 16.4000 Thaler —* 


De "er — sieht zu ihrem em m man 


hä auf 1 eiher völkigen Erin 
he änfie um und die 5* * eine audnejei — ua, Paitteru —8 u 
nar eimaßüeben in das Geicäft fommmen bei dem Beiebenidhtuife! A *. 


lange auf ſich warten Ja 





_@dittailedun 2  Kartoffel-Werfleigerung. 


8 mer ſta ktober en 2 br, 
au * ta H en hut 6 = —* re Kartoffeln mebft 
Ban 












s ® 
9 Hr wirb im £. Barf Echönbufdh der Ertrag dom circ 
offen nelegt werben i 


} elrüben Sttenttt fteigert. 
einer Karthie Runk n ai 4 Seigärinerel Schoönbuſch. 
Siebolb. 
Stunktudden üg 


Siegelmarfen. 


une i m grif von ſechs Monaten ihre Unter ben neuefien Erfindungen verbienen bie ganze Aufmertſauteit 
gt bei dem Ortögerichtäborft Mosba fü e 
Einfärb weifärbig geprägten und in Gold- und 














eiwaigen Gegner fönnen vorladen I 
wicht von Griolg ift, ihre Anfprüce en Siegelmarfen. 
En —— rer en has Die Billigfeit des Mille von 2 fl, bis zu 5 fl. mit Wappen, bei größerer 
ben, oder fol Befaunt:| Abnahme bedeutend billiger 


end * — —— at babe | Der fefte Flebftoff, die deutli Sarift, die Ichönen ben unteridiele 


f i 
h den meine Eiegelmarfen von ben früheren einfärbig aeprägten, in Stu 
ar a al, in — 3 ————— baben fammtiiche Minifterien und Aenter, Kanzeleien folder bereits eingeführt, 


f i 3 ; und ich habe dort 1,875,00 Gtüd verfauft, 
melden we ine tie — —— — Vreis Tarie und veſtellungen werben entgegengenom⸗ 
totofoll geneben, mod} eine erichtfiche Ka e defihafb erhoben undjien und pinftlidit ausgeführt vom 
en A be Bm untercineten, Geridt de 5— nebradit Hohenitein, Generals Agent, 
x en Di gen, wı € in Gemäßbeit des Art. : Rr, 7. 
- . Februar De beigeiehten Grwerbtitel berichtigt zu ſehen ‚Hotel Adler, Zimmer Nr 7 


‚aufgefordert, bie erforderlichen Anträge binnen ber eſtgeſegten * 
re. maten bei bem zuftändigen Gerichte zu ftellen, und wenn rei 4 
n an , als das unterzeichnete itt, bei Lehterem bie Unzeige bievon nz ® 
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u j 
j 5. Aprilj4372 Mititä do äfig angefertigt, das Stüd fl. 1. 15, 
au aa nern fe Men ik en I EI. Rd RE SEE nn 
Umfiabt den 9. September 1870. W. Fubriänder Ma hfolger, Bilbel erft: aße 28 


Großbersoglih beififhes Landgeridt 
GrogslUmfitabt. 
Edftern, Lanbrichter. 


in Franffurt am Main. 


103 Kind, Yandg.:Affefior. 41e3 [77 1 f D q e wi ch t e 


Gewerbli ortbilduugs · 

—— — alle tu — —— * — 5 Delfine und Eifen, Wiederverfänfern bedeutenden Rabatt. 

Höhe in den ri fiebenden jungen Leute, welche 8, aus Mech & Ioadim in Schweinfurt, 
Danksagung. | _ Buhrhohlen, _ 


den ausgetreten , zum (Wewerbsbetriebe vorbereiten und fi 
Ben air tollen, Pnben bierzu die befte Gelegenheit durch den Be 
en biefigen ?, Sewerbsichule beftebenden Fortbildungsichule und| 7 vH 
eiertagsichul N 4373 für bie fehr cbrende Theilnabmelbeiter Qualität bei 

































8. 
In der Glementarabtheilung wirb deuticheNechtichreibung, Neck; det dem Leichenbegängni , 1 4914p% 
1 dangnifſe und Trauer: 431463 Kunfel, Sandaa 
= I ichnen gelehrt und zwar beide erfte Genenftänne an jeden Don. gottesdienjte unferer Neben berftorbenen 7 Unf uene Futafıt fier 
„Din age, Donneritage unb ifreitage von 7 bis 8 Uhr Abends, Das|Schwärerin und Zante, zu verfaufen bei 
\ Tu. * und Feiertagen Morgens von Ibis 11 Uhr und Zalome Thelemann, fer Staug in Golbba 
n Die Sadabtheilungen der gewerblichen Foribildungsfäute Können preden wir biemit unfern berzlichen'4379%a2 In ber Nähe vom Bahnbote 
alle jene men malen, Ineide —— umgshule Können Band nun, ift eine freundliche Be „ beftebend 
feibis „über den erften Sturs ber Gkewerbichule mut guter Note ver: ie franernden Hinterbliebenen.'aus 4 Zimmern, Küde un fonftr Bet 
ta diefen Abtbeilungen mwirb an den obengemannten Wochen: 4374 Untergeichnete erlaubt ſich, den Bequemlichkeiten uehbft Gartenantbe 
ee in der eriten Abtbeilung: 1) @etwerbliches Mechnen; 2) neebrten Damen befannt zu geben, bafı Au vermiethen. Näheres bei Maurers 
— — * Phofit; 2 Einfade ie an biefigem Ar ein . jmeifter fr. Schmelz. * 
‚5 In der zweiten yadabtbeilung: 1) Stereometrie (Körper: ur N 30 Gi Waquergeielle 
r eiwerbiin ; 2 he 3 a @ * und 1 Geinalısaulianen, mit Aal . ui odegeſchäſt wi selig ya Se. 3% 
n orre en um e a aufiäben. erottmel, un iet um geneigten ik: 1 A uch n du elb 
Da mt Dandwerkölctertageicnie En der gemerblichen Fortbildungess\ipruh unter Zuficherung prompter — — Br f 


Belei teterjunge in diekebre trete 
ufe vereinigt ift, fo begismt der Unterricht an dertelben, beitebend in Frei⸗ dienung Tat - In =. ann — au * 


Bauzeichnen, Boffiren und Modelliren) Zugleid empfiehlt fie eine große Rokmarkt ift ein Schön mäbl. Zimmer 











































































an el eg blichen Fortbildungsfcule und finder|Auswabt Bänder, Federn, Ylumen und 
" Seit mit dem an der gewerblichen ribildungs ſchule um der Auswa Bänder, Federn, en un — 
Im in an ale Senn: und ———A— — nis 11 be * Fiugbũte. do un mit_Koft zu vermietben. 
ans von 2 bis 4 Uhr im Bohren un obelliren aber an jebem ungsuo TR? BE Betten und 
) de Abends von 6 bis 8 Uhr ftatt, — Amalie —A kauft und bezahlt gut Nohbanre 
Der Unterricht an der Baugewerbſchule dabier für jene junge Veute, Treibgafje 108° 2, Davidsburg. 
welche auf bie Deläbigungsprähung je —— er —— * Sich Maurer Shadler, — en 
borbereiten wollen und weicher im Baurechnen, in ber mt und im > * 
ufertigen von Baufoftenanichlägen beitcht,, findet ebenfalls an allen Strick Wolle Hr pielmüblen, 






Et 
Eon: und Feiertagen Morgens von 9 bis 11 lihr ſtau er 
Endlich ift noch Rolgendes zu bemerken: Der gefammte, oben sulge: außerordentlich billigen Preifen|neuefter Konftruftion, RR 
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u entpfiei 
ill. bei Abnahme von Original:Pfund em: Iguaz Fertig, Hit 
terricht ift umentgelti Die U für Alle, wel ü ! 
* die 24 — —— — — odor Engelhard (RB) en 
als .ano De Banbmerfecieriegefgute unb — 
- u Tan ps iden 9 und 12 Ihe and Era ein, auf Verlangen a ei dede mit bem Beiden Ih M. aufges 
mittags m 2 und A Ahr eier Anmeldung And ön möblirte Zimmer, Bitch unden worben unb bieleibe ea 
—— uud der Zehrlings: oder Gefellenvorweis vor, IM dermiethen. Yu erfragen in derj"itattung ber Einrüdun ' 
un | ebition. gebolt iverben. Wo? ja 
Der Unterricht am der getverblihen |Fortbildungsichnt d eine Binb - 
— — en derfeibenb inmt am ande jeden hoben den. rehtmäßi — ar g abgegeb 
Der miereic au ber Hasbiwertäfel hule und am der fünn ſolche gegen Iu-{i3l Cine be u 
— — eginnt am —— den $ Oftober,, jener im ferationägebühren bei be ic. 
und Deinen — en 12. Oktober, nehmen. teilen if 
a N we Den Z9. Geylener. 7 ® al, 2 = * 
Königl Re kasat Nre ewmerbsjidhule 1377) Ein Zagiwerf Kart mulfinb au teten. Mähere 
.Dilsbeimer. 


Dr. Koller. 2 
Meteorologifche Beobachtungen zu Aihaffenburg. 
Feuchtigfeit b.Buft/Ogongebalt .Buft Temperatur ded Bodens Regen 
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\schaffenburger Zeitung. 


Bingeigen werben ‚per tinipaltige 
Deutſchland. 

*Aſchaffeuburg, 5. Oft. Der Beginn der Schmwurgeridtes 
figung für Unterfranten und Aſchaffenburg pro 4 Quartal wurbe 
auf den 24. November feſtgeſetzt und zum Präſidenten derſelben der 
f, Appellationsgerichtärath) Haus, fo. wie zu deſſen Stellvertreter ber 
t. Bezirfögerichtsrath Dottermeic zu Würzburg ernannt, 

CH Durch Entjhliegung des F. Staatsminiſteriums des Han⸗ 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 2. Oftober iſt das neue Yehr- 
programm für die Gewerbſchulen genehmigt morben. Nach demſelben 
ift der Stundenplan der Gewerbſchulen folgender: I. Kurs. Gemein— 
jamer Unterricht. Religionslehre möcentlich 2, deutſche Spradie 
wöchentlih 5, franzöſiſche Spradie 4, Geographie 2, Geſchichte 2, 
Arithmetit 4, Naturgeichichte 4, Zeichnen 6, Schoͤnſchreiben 2 Stunden, 
zufammen 31 Stunden, IT. Kurs. a) Gemeinfamer Unterricht. Re— 
Iigionslehre wöchentlich 2, deutſche Spradie 5, franzöſiſche Sprache 4, 
Geographie 2, Geichichte 2, Aritkmetit und Algebra 4, Phufit 3, 
Planimetrie 4 Stunden, zufammen 26 Stunden; b) gejonderter Unter: 
richt. 1) Kür die gewerbliche und landwirthſchaftliche Abtheilung. 
Zeichnen möchentlih 6 Stunden; ?} für die Handelsabtheilung. Hans 
delötunde wöchentlich 4, Schönfdtreiben 2 Stunden, zuſammen b Stun: 
ben. I. Kurs. a) Gemeinfamer Unterricht. Religionslehre nöchent: 
lich 2, beutfche Sprache 3, Geſchichte 2, Algebra Phyſit 3, Chemie 
und Mineralogie 5 Stunden, zufammen 18 Stunden; b) gejonberter 
Unterricht. 1) Für bie gererblidhe und landwirthſchaftliche Abtheilung. 
Franzöfiſche Sprache wöchentlich 3, Geometrie und Trigonometrie 3 
Stunden, zufanmen 6 Stunden; 2) für bie gemerblidte Abtheitung. 
Elemente der barftellenden Geometrie wöchentlich 2, Zeichnen 8 Stun: 
den, zuſammen 8 Stunden; 3) für bie Handelsabtheilung. Handels— 
arifhmetif und Handelskunde möcentlih 5, franzöſiſche Sprache D, 
engliiche Sprache 4 Stunden, zuſammen 14 Stunden; 4) für bie 
lanbwirchichaftliche Abtheilung. Landwirthichaftskunde wöchentlich 8 
Stunden. 

München, 3. Oft. Der Rektor ber hieſigen Handelsſchule, Hr. 
Dr. Brentano, früher in Fürth, hat, wie man hört, Seitens der preu— 
hiichen Regierung einen Ruf an bas Hanbelöinftitut zu Frankfurt am 
Main erhalten. 

CH Münden, 4. Oft. Da die Gericht&uollzicher-Sebührenord- 
nung in mehrfacher Hinjicht eine irrige Anwendung gefunden bat, fo 
bringt das f, Staatöminifterium ber Juſtiz zur Kenntniß, daß jene 
Vorschrift, wonach, wenn ſich die. Gchühr des Gerichtsvoll ziehers nach 
Stunden beredinet, jede angefangene Stunde für voll zu rechnen Iit, 
feine Anwendung auf bie Reijegebühren finden Tann. Demgemäß be: 
trägt bie Entjernungsgebühr von 1% Stunden der Sim und ebenio- 
viel der Nüdrerfe einen Gulden, Iſt der Ort, am weldem ein Ges 
richtsvollzicheralt vorzunchmen ift, vom Wohnſitze des Gerichtsvoll— 
ziehers über eine halbe geographiiche Stunde entfermt, fo iſt diefe halbe 
Stunde in bie Entfernung einzurehnen, für melde die Reifegebühr 
ftatt hat. Beträgt 3. B. die Entfernung %% Stunden auf ber Hins 
und ebenſoviel auf der Ruckreiſe, fo berechnet fich die Geſammtgebuͤhr 
auf 30 fr. 

Der bayeriſche Kriegsminiſter Frhr. v. Prandh hat an den Re- 
dakteur der „Times“ über bie Zerftörung von Bazeilles folgende Ju: 
fchrift mitgetheilt ; 

„Mein Herr! Sie nahmen in Ihrer Nummer vom 15, Sepi. ein Schreiben 
vom Kerioge v. Fiz⸗James auf, welches bie Winnahme von Bazeiles bei Seban 
ergüßlte, Jones Schreiben enthielt die Idierftien u mer gm gm bie bayerifchen 
Krupen welche mach eimer Reihe mörberisder Sämpfe jenes Dorf beiegien, und 
dieie Behhuldigungen erfordern eine prompie Entgegmung im Intereſſe der Wahr ⸗ 
beit, Da ih felbft dem Schauplage der fraglichen Ereignifie ſern war, muß ich 
zjuerft dem das erfte Korps unferer Meer, welches in Bazeilles einrüdte, befehligen« 
den General die genaue Erläuterung der Thatſachen vorbehalten, Ju diehem Zur 
ift eine Abſchrift des betreſſenden Schreibens an den General befördert worden. 
Unterbefen lann id nicht umhin, meinerleits zu erflären, dafı der Inhalt der 
Rorreipondenz, weiche mir zugelommen ift, in feiner Weile die vom SKerzoge v. Fiß⸗ 
James ausgeiprochene Schluhiolgeru *8 Im Gegentheil ſtimmen ale 
verichte von Augenzengen des Sm in der Werfiherung überein, dab, menn 
bellagenswerthe Handlungen begangen wurden — Handlungen im Mideriprude mit 
den Gelege der Ehre — jie nicht Bon unferen Truppen begangen find, Dick Ber 
Tihte flimmen im dem Nachweiſe überein, daß das Edhidial vom Bazeilles die 
Ihredliche, aber gerechte Strafe für das abfhenlihe Benehmen jener vorgeblicen 
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Donnerftag den 6. Oltober. 

Die mil dem „Imtelligengblate* und” dem beiletriftiichen Beiblatte „Erheiterungen“ täglich ericheinende „Aldafenburger 
Zeitung” foftet im — vierteljahrlich 1iI. 45 fr. 

fitgeile oder deren Raum mil * tx. beredimel, 


Nationalgarden war, welche unter dem Beiftande ihrer Frauen und finder unfern 
Werzte vnd andere mil dee Darreigung von Linderung für die Bermundeien ber 
ichättigten Perſonen ala Gegenſtande herausſuchten, um auf fie gu fewerm, und 
welche ihr imfames gg weit trieben, da fie biefe unglüdlichen Verwunde · 
ten den hammer der zum Theil durch bie Arlifferie in Brand gefledten Hauſer 
überlieferten. Wuherdem wird bie Entgegnung des Generals d. d. Tann, ivelche, 
tie ich überzeugt bin, Sie ſich nicht meigern weigern werben, in Ihre Spalten aufs 
zunehmen, die Angabe des Herzogs o. Fip-James berichtigen und vernollländigen. 
Sie wird die Thatiache Über allen Zweiſel fehiftellen, daß bie bayerifde Armee feiner 
nachſteht, und daß es ſicher nicht unkere.Gelbaten find, welche mit Kidficht auf 
pre und Menihlidtet Urſache Haben werben, das Urtheil der Seſchichte zu fllrche 
ten, ar welches der Herzog v. re appellirt. Genehmigen u. j. w. freie 
bere v. Prandh, Kriegsminifter für Bayern, Münden, 22. September.“ 

Würzburg, 1. Dit. Einem Briefe des ftets in tiefiter Verehrung 
oft und viel genanıten preußiſchen Johanniterritters Frhru. v. Leeſen 
an einen in hiefiger Stabt bomizilirenden Gdelmann entnehmen wir 
Nacfolgendes: „Die braven tapfern Bayern find ja überall, mo «8 
gilt, Lorbeeren zu eruten, und ihres Ruhmes voll iſt man übern. in 
ganz Deutichland,* (IB. Abdbl.) 

Berlin, 3. Olt. Die „N. A. Ztg“ ſchreibt: „Die im zmeiten 
Platte der „Kölniichen Zeitung“ vom 27. db. Mts. in einer Diuniner 
Korreſpondenz gegen den bayeriichen Miniſter Grafen Bray erhobene 
Anklage, daß derieibe dem nationalen Kriege Deutichlands gegen Frank— 
veich ſeindlich gegenüber stehe, ist eine eben jo unbegründete wic uns 
berechtigte VBerbäditigung dieſes Staatsmannes, welde gerechten Un— 
willen hervorgerufen hat.“ In ſammtlichen Fejtungen Preußens, 
follen die Kaſemattenräume wohnlicd eingerichtet werben. Dieſelben 
find als Winterguartiere für die gegenwärtig in Zeltlagern unter: 
gebrachten franzöitichen Kriegsgefangenen bejtimmt. 

Die „MA. 3. enthält folgende anſcheinend offiziöfe Notiz: 
„General Ducrot, bei Sedan in deutſche Gefangenſchaft gerathen, hatte 
die Vergünftigung erlangt, in eigenem Wagen und ohne Beaufjichtigung 
eine Strede des Weges nach Deutſchland zurüdzulegeu. Gr batte zu 
dem Zwecke fein Ehreuwort geneben, ſich in Pont & Mouſſon eins 
zufinden und dort zur Weiterbeförderung nad) Deutichland zu ftellen. 
Er iſt, indem ev fein Ehrenwort vermuthlid; mit jeſuitiſcher reservatıo 
mentalis gab, zwar nad Pont à Moufion gereiit, dann aber, jtatt 
ſich bier pflichtmäßig zu Itellen, nad) Paris flüchtig geworben.” Es 
wird binzugefügt, dak dem Benehmen nad in Paris Offiziere neben 
und unter General Ducrot- dienen, ohne an ſolchem Worthruch Aniok 
annehmen. Dies erweckt fehr wenig günſtige Vorſtellungen von den 
Begriffen, die im franzöſiſchen Heere über Chre herrſchen, und Mies 
mand werde es unmathrlid, finden, wenn bie Deusjchen Künftig ihren 
Sefangenen- Grleichterungen gegen Ehrenwortsabgabe nicht wiehr ges 
währen. Uebrigens werde General Ducrot ber Strafe des Erſchieſens 
verfallen, wenn man feiner wieber habhaft merbe. 

Die „Elberf. Zig.“ ſchreibt aus Dagen: „ine biefige Firma 
hatte im- April d. J von der ruſſiſchen Regierung eine Beitellung von 
280,00 Gerwehrläufen erhalten und davon 20000 fertig, als der 
Krieg ausbrach und Die Ausfuhr von Kriegsmaterial verboten wurde. 
Auf das Gefuc des genannten Gouvernements ift nun in dieſen Tas 
gen vom Bundesfanzler die Erlaubniß eingetroffen, dieſe Gewehrläͤufe 
an ihren Beftimmungsort gelangen zu Iaffen. Der Transport wirb 
über Düffelborf zu Waſſer vor fich gehen.“ 

Berlin, 2.DM, 8 ift noch keſneswegs entichleden, ob der Prä: 
ſident des Bunbesfanzleramtes noch einmal in das Fönigliche Haupt⸗ 
quartier ſich begeben wird, dagegen darf als feſtſtehend erachtet wer- 
den, daß die Verhandlungen über bie Regelung ber deutſchen Ver— 
bältnifje im Hauptquartier demmächit aufgenommen und zu Ende ge 
führt werben. Man glaubt, ſchnell zur VBerftändigung . gelangen, 
und erſtrebt eine ſolche um fo mehr, ald man bie bezüglicen Verträge 
noch dem jeigen Meichötage und den jübbeuticden Kammern zur Ges 
nehmigung vorlegen möchte, was aljo, hinſichtlich des Erſteren, bis 
zum 1. Januar F, Is. geſchehen ſein mühte. Gleich nad Ublauf ber 
Yegislatur Periode des norbbentſchen Reichslages würden dann bie 
Wahlen zum erjten deutſchen Reichstage auögeichrieben werden. Huch 
die Frage nach dem Titel des NeichBoberhauptes, die geftern die „Kreuze 
—— angeregt bat, wird ihrer Erledigung nicht zu lange warten. 
Nach den vielfach und namentlich ans Sübbeutichland laut gemors 








[3 
Wun wird das wiedererſtaudene beui Reich einen deut⸗ 
be en Gaben, nicht ganz im Erg mit bier obmaltenben 
den. Preußen — bat keinerlei Modifikationen der Bundes 
faffung beantragt. 
EL, 3 tt Han fat, Guru Dog von Jalderin 
werbe nun mit dem größten Theile der an den Küſten und bei Straß: 
burg zu entbehrenden Truppen von Wülhaufen und u aus nad 
dem füblichen Frankreich zu operiren. — Die Zahl der zeritörten 
Häufer Straßburgs wird auf der Schaden auf AO Mill Fr. 
angegeben. — Cine ins Auge jalende Beihädigung des Müniters iit 
die —— Kreuzes auf der Spitze, ag Ba eine eiſerne 


S Schuß hat fie gebogen, und die Straßburger laſſen 
a Kir auöreben, daß es in Folge einer Wette — uf⸗ 


fallend iſt der en m. 

» Kehl, 3. Of Die durch das Bombarbement beſchädigten 
Strahburger wurden heute durch Anſchlag aufgefordert, bis zum 12. 
Oft. ihren Schaben zu liquibdiren. 

Müllgeim, 2. Oft. Gejtern und heute Bat die 4. ojtpreußiiche 
Reſervediviſion unter General v. Schmeling ben Webergang über den 
Rhein bei Neuenburg bewirkt. Derjelbe erfolgte im Fähren und Kühnen. 
Zu einem Kampfe iſt es dabei nicht gekommen (die Nachricht von 
caanem Berluft von T Wann bejtätigt & aljo * nicht.) 

Straßburg, 2. Oft. Ju der Stadt herrſcht heute ein derarti— 
ge Gewühl, 4 es kaum möglid, ift, ſich durchzuwinden. Die Zahl 

zerjtörten oder ſtark beichädigten Häufer wird auf inägefammt gegen 

SA angegeben. Fett beginnen an ben minder mitgerommenen Grebaus 
den jhon die Spuren bes Bombardements zu verihwinden; Läden und 
Wirthahãuſer find durchgehends wieder geofinet, und das bürgerliche 
Leben beginnt ſchon mehr und mehr fich im altem Geleije zu bewegen. 
Zeitungen und fonftige Druckſchriften dürfen jett wieder erjcheinen, 
edoch müfjen raifonnirende ober gar gegen Deutichland feinbjelige Ar⸗ 
titel ſtreug vermieden werben. Die Sprache kann deutjd) ober deutſch⸗ 
franzöjich fein, das Deutſche muß in eriter Linie ſtehen, bei Bekannt⸗ 
maqungen oben, bei Zeitungen links. it gejtern 4 nun auch der 

Riederrheiniſche Kurier“ wieder erſchienen. — U der während 
ber Belagerung gefallenen und vermundeten Franzojen wird mir auf 
1300 angegeben Einwohner wurden, wie man mir verjichert, im Gans 
zen 200 getöbtet und 1700 verwundet ; hiebei jeien die ziemlich zahl: 
reihen, aus ber Stadt gebürtigen Soldaten mit eingeredjnet, nicht ges 
rechnet ſei dagegen bie gleihjalls ſehr bedeutende Sahı folder Leute, 
bie ganz fremd im die Spitäler gebradjt worben ſeien. Badiſche 
Tr find in das Gebirge eingeruͤckt, um die Thallandſchaften von 
Franktiveurs zu jäubern. Schlettſiadt ti t eng zernirt. Das Holz 
wird biejen ter billig werben in Stra ug umal vom Rhein 
bis zum Hufterliger Thor Liegt eime ſalche Maſſe gefällter Bäume 
neben (früher in) der Chauſſee, daß gewiß die 7 Stadt auf einige 
Zeit daraus — werben konnte. Das Holz ift natürlich Eigen 
Jum der Militärverwältung und wird auf deren Rechnung verfteigert 
werben. Ebenſo verhält es ſich mit den jehr bebeutenden Tabatvor: 
räthen, welche in die Hände unjerer Truppen gefallen find. Schon ift 
eine grofe Menge von Angeboten unter der Hand erfolgt, und bie 
nad Konftanz hin find Kaufluſtige in Strafiburg ei en. 

Der Grund, warum es Ubrid nicht bis aufs Aeußerſte antom- 
men lieh, mag weniger Mangel am Yebensmitteln, ald an Orbnu 
und Disziplin unter ben Truppen gemejen jein. Es zeigt ſich dieß 
recht bei der Waflenübergabe. Selbſt von den beiten Truppen ging 
taum eine —— einmal geſchloſſen und zujammen; andere Waſſen⸗ 

ttungen miſchten ſich dazwiſchen, beſonders Turcos und Zuaden, 
heußliche Kerle; die Leute blieben zurück, verſuchten ſchon hier, ihr 
pãc wegzuwerfen, ãußerten aber haupiſächlich ihre Wuth über die 

Kapitulation: >nous sommes vendus !« ſchriten ſie, »Uhrich est un 
coquin!e und ſchwangen die zerbrochenen Waffen, bie jie noch bei ſich 
trugen, um mit aller Kraft ſie auf ber Chauſſee noch mehr zu zer: 
ftüdeln. Die Säbelfheiden und Klingen verbogen und — en fie, 
bie Gewehre n fie in ber Stabt bereitö am den Egſteinen zer— 

lagen, theilmeije in ben Feſtungsgraben ie fie aus 

Wafler in Haufen heransjahen. Am beiten jah die Uttillerie 
aus, von x Waffe übrigens eine ungemein große Anzahl befis 
lirte; die Mobilgarde, trotz der Uniform ganz ohne militäriige Hals 
tung, war ruhig und bejcheiden; jie find meift aus ber Umgegend und 
jeoh, daß fie aus der Feſtung herauskommen. 

ügelburg, 30. Sept. Seitdem bas Oberfommanbo durd den 
ſchlechten Zuitand des Zernirungsforps wieder auf Pfalzburg auf: 
* geworben, iſt and) die Angelegenheit bereits in ein anderes 
Stadium getreten. Das Zernirungslorps iit auf vier Bataillone ver 
ftärt worden und gleichzeitig iſt ſchweres Belagerungsgeſchütz von 
Straßburg theild eingetroffen, teils wird es noch deute und mor— 
gen erwarte. (68 iofl mit der Belagerung nun entſchiedener Gruft 
werden. 

Reims, 2. Okt. Die von dem Großherzoge von Medlenburg: 
Säwerin jür den Beziet des — — ernaunten Zion. 


ERBE 0 


Kommiflarien Prinz Karl von Hohenlohe und Graf Taufftirchen haben 
ihre ne angetreten. & wird beabfichtigt, auch Hier einen 
amtli Anpeiger x das General-Gouvernement erſcheinen zu laſſen. 
— Graf Taufftirchen veröffentlicht: In bem Departement des General: 
Gouvernements Reims, namentlih auf ber Bahnlinie Chalond-Meaur, 
ift Mangel an Slolonialwaaren. Die Einfuhr ift zur Zeit zollfrei. 
kichein der Militärbehörbe bes ———— iſt erforderlich. 
Sr Unterjtügung durch die Behörben des General:Goupernements 
zuge Gert 


erfailles, 27. Sept. Die Velagerungsgeihüge treffen all- 
mäblid ein, allein es koſtet Getbitverftändfie viel Zeit und Mühe, fie 
an ihre P zu bringen, da — — und oft auf ſehr wen 
© baren gefahren werden müſſen. So lange als nicht alle 
ejhüge auf ihrem Plate jtehen, wird mit ber Belagerung kein Ernit 
emadht. Die Parifer nallen zwar Iuftig drauf los allein ohme bes 
—* Schaden anzurichten. Vorgeſtern wurde jedoch bei ben Vor— 
boſten ber Prinz von Württemberg, ber fi bei den Johannitern bes 
inbet, durch einen Schuß am Hinterhaupte verwundet. Eine som be: 
—— Freude aber müſſen die Pariſer am Auffliegen von Lu tballons 
haben. Faſt fortwährend ſchwebi ein folder, durch ein Seil zurüd- 
gehalten, über der Stadt, und —— und geſtern gan ihrer 
zwei, vom Ditwinbe getrichen, über Verſailles ie Brüden, 
welche bei Seured und St. Cloud über die Seine führen, find ge: 
iprengt, dagegen ſtehen noch weiter unterhalb die von Sureänes und 
Wourbesei, um ben Berfehr aa en der Beſatzung des Mont Bas 
terien und Paris zu vermitteln. Bon Meubon bis St. Cloud jind 
unjere Vorpoiten bis an den Fluß — doch iſt der Zugang 
bis dorthin. nicht geſtatiet. Den Soldaten iſt beim Ausgehen bie 
äuferfte Vorſicht amempfohlen, denn jet mod werben jie in ber 
Umgegenb angefallen, wenn jie jid vereinzelt blicken laſſen. Auch 
jonjt ſpielen jie jeben —— abernack. Brunnen werden durch 
Schwefelhoͤl unbrauchbar gemacht und mehrfach begegnete es, daß 
im Heerde Pulver verſteckt war, das beim Feueranmachen in bie Luft 
ging. Obſchon bis jegt nirgends eigentliche Hungersnoth herricht, bes 
innen bie ——— der Bewohner hier in der Umgegend von 
ris mit jedem Tage knapper zu werben. Die Vorkäthe an 
Getreide, Mehl, Reis, Graupen, Heu und Stroh, welde in den Ma: 
gazinen aufgejpeiert gewejen, jind vor Ankunft der beutjchen Truppen 
theils nach Paris geihafft, teils auf Anorbnung des Generals Trochu 
verbrannt worden, „Damit fie nicht dem Feinde zu Mugen Lünen,“ 
wie es in ben betreftenben, g an ben Mauerecken lebenden Prokla— 
mationen heißt. Oberhalb Scores haben die Deutſchen eine gb 
—* erbaut, die vom Fort Iſſi fortwährend beſchoſſen wird. Auch 
oberhalb St. Cloud ift eine große ** von der man ganz Paris 
überjieht. Rings um Paris it ein Stillleben eigener Art. Da 
[Haufeh und gräbt ber Soldat mit einem Eifer, wie er ben Heeren 
e alten Römer nadgerühnt wird. In langen Linien ziehen ſich oft 
doppelte und dreifache Shüpengräben hin, Die Steinmauern ber reizend: 
iten Villen find mit Schiepjharten und Banquets verjehen und Bar: 
ritaben jind aufgeführt, denen Rochefort feine Bewunderung nicht ver: 
jagen könnte, Pan richtet ſich offenbar auf alle lichfeiten ei 
und Alles geſchieht unverkennbar nad) einem ineinandergreifenden, wohl: 
überdachten Plane, in meldem jede Derklichkeit jorgfältig erwogen 
worben iſt. Und nicht blos auf biefe Weile iſt der Soldat fleikig. 
ladet er bie won dem euer der Franctiteurs verſchont gebliebenen 
treibehaufen (man I A Werth eines einzigen auf taufenb 
Thaler) auf Wagen, Dörfern hört man das uſch bes 
Drejcflegeld, ber von ben Soldaten geführt wird, der Solbat jept die 
Windmühle auf der gen in Bewegung, leert die Gemi der 
gräbt Kartoffeln und left die Trauben, die jet glüdlicermeile reif 
nd, in dem Weinbergen, In 5 fam vor mit mehreren 
Herren und in mehreren Wagen der ameritamſche General Burnjibe 
an. Er ijt dafelbit mit der Zuuorfommenheit aufgenommen worben, 
deren fih Amerikaner bort in jo hohem Grade zu erfreuen haben und 
ſoll eine Art von Miffion nad) Paris Haben. In den legten Tagen 
wurde aud; Schloh Gloub befeht, / nachdem bie feindlichen Pläntler mit 
leichter Mühe aus dem Schlohgarten in bie Stabt verjagt wurden 
Das Innere des Schloſſes ſteht noch jaſt ganz ſo wie taiſerliche 
eg es verlaffen. Auf dem grünen Tiſche ber »Salle de conseil« 
iegen die Kriegstarten und die kolorirten Lithographifchen Abbildungen 
der verſchiedenen preuß. Truppentbeile, bad Milttäralbum bes k. > 
Heeres von Schindler. Da das Schloß als ſtrategiſcher Punkt von 
geringem Gewicht iſt, weil man dieſſelts die Baulichkeiten von =! 
Tloud mit der größten Schonung behandeln will, jo lange nicht der 
d zu anderen Maßregeln zwingt, jo konnte von einer jtärteren 
egung ber Prunfgemäcer Abjtand genommen werden. 
ntemarf. . 

* Kopenhagen, 3. DM. Die Eröfinung des Reichstags fand 
heute ftatt. Die Zhronrebe des Königs hebt hervor, daß durch bie 
— fer neutralen Stellung «8 gelungen ijt, das Land 
vor den Uebeln des Krieges zu bewahren. Obgleih keines Menſchen 





Auge den Ausfall und die Folgen des Krieges voraußjchen Lönne, habe 
der König die feite Hoffnung, baß bie Frage, welche noch zwiſchen 
Dänemark und Preußen unentfchieden beitehe, eine Löfun 

werbe, welche bie Selbititänbigfeit des Reiches fiche 
Beziehungen zu dem mächtigen jüblichen Nadbar ftärten 


m umb Die guten 
werbe. 


(Mieberholt.) 
7 


Fraukreich. 
Paris, 27, Sept. Aus ber zweiten Lieferung ber —— 
Korreſpondenz iſt beſonders folgender Brief des Perſigny an ben 
rang ai Konti in der Affaire Sandon, welder, obgleich geſund, in 
ie Irrenanſtalt Eharenton untergebracht wurde, hervorzuheben. Mein 
lieber Conti! Das ift eine ernfte Affaire, die man unterbrüden muß, 
Das Verfahren des Herrn Billault war unerhört. Der Mann, ber 
bis zu dieſem Grabe Opfer war, ift auf dem Punkte, in die Hände 
der Parteien zu fallen. Wir können einen ſchreclichen Standal erhal: 
ten. (#8 ſcheint, daß man mit 20—30,000 Francs, welche Hr. Conneau 
aus ben Fonds nehmen könnte, bie Sache arrangiren kann. Es iſt 
außerdem arin eine abſcheuliche Ungejeglichkeit. Es iſt nothwendig, fie 
zu rpariven. Tauſend Grüße. Paris, den 29. März 1866. Perjigny. 
Am 26. September ereignete jid in Paris ein eigenes Schau: 
fpiel. Eine Anzahl Soldaten, denen man die Hände auf den Rüden 
ebunden hatte, und bie ihre Mügen und Uniformen auf der Kehr— 
eite trugen, wurden durch zwei Reihen Solbaten geführt. Auf ihrer 
Druft trugen fie folgende Jnjchrift: Elender (Feigling, der du deinen 
Pojten vor dem Feinde verlaffen haft. Alle ehrlichen Leute werben 
aufgefordert, dir ins Geſicht zu ſpucen.“ Diefelben werben vor ein 
Kriegögericht gejtellt werben. Am 27., um 12 Uhr Mittags, war 
Paris plöglih in Nauc; eingefült. Gin Theil des Petroleuns, wel: 
des in der Villette — «8 foll zu militärifchen Zwecken verwandt wers 
ben — liegt, gerieth nämlich in Brand, Um 2 Uhr war man Herr 
des Feuers. — In Borbeaur iſt jetzt eine gewiſſe Anzahl von arabi⸗ 
(en Häuptlingen angekommen, welche fih am Kriege gegen bie Deut: 
hen betheiligen wollen. 
Im Gers · Departement hat ſich jetzt ein eigenes Freikorps gebil⸗ 
det. Die Mitglieder defſeiben jinb ſchwarz getleidet und beobachten 
Streng das Gejeg bes Schweigens. Alle Kommandos werden durch Zeichen 
gegeben. Es find fünfzig trefflice Jäger und mit dem Mintegewehr 
affnet. Ihre Fahne trägt einen Todtenkopf. Seiner Kennt ben 
Namen des Bandenführers, der alle Koften der Equipirung bezaplt 
De arrüchtweife int es, ber Führer fer einer der Prinzen von 


Tours, 2. Oft. General Ubrich, der Bertheibiger von Strafe 
burg, ift hier eingetroffen und von ben Mitgliebern ber Regierung 


warm empfangen worden. 
* Zourd, 2. Ol. Aus Paris finb folgende Nadjrichten vom 
30. v. M. angelangt: Gin Dekret ordnet Namens ber Nationalver: 
Iheibigung bie Nequifition aller Borräthe an Getreide und Wiehl an, 
mit Ausnahme ber Vorräthe für die Haushaltung. Die Regierung 
zeigt an, daß bie biäher gezahlten Gehalte und Penfionen in Paris 
wie in den Departements fortbezahlt werben. Gier (im Tours) haben 
Dvationen zu Ehren Uhrich's jtattgefunden, wobei der Maire und 
(Wieberholt.) 
—— aus Colmar vom 2.d. zufolge, 
bat der Feind in der Höhe von Mühlbaufen ben Rhein überjchritten 
und nähert ſich Mühlhaufen und Schlettitabt, — Abmiral Fourichon 
verbleibt Mitglieb ber Regierung. Der Marineminifter tritt das Des 
artement bed Kriegdminiiteriums an ben Delegirten des Kriegämini- 
terd, General Lefort, ab. j (ieberholt.) 
* yon, 1. Oft. Die biefige Zeitung „Salut public veröffent: 
licht heute ein Telegramm aus Tours, wonach am 25. v. Mts. zwei 
iſche Negimenter in Verſailles renoltirt vn und 24 Mann er: 
ſchoſſen — find, (Es wird fortgelogen) Die Franzoſen, welche 
unter der päpſtlichen Armee dienten, haben ſich erboten, ſofort gegen 

den Feind zu marſchiren. 

Belgien. 


Brüſſel, 2. Oft. So eben werben von dem Pariſer Poſtamt 
Luftballondriere vom 29. September ausgetragen, und Meier Yuft- 
ballon- Briefe vom 30. Sept. Ein Bariler Regierungsbelret ordnet 
Sperrung aller Getränkeboutiquen an, ſobald aud nur ein Einziger 
darin ſich berauſcht. Depefchen von Tours vom 1. Oft. verehlen 
nicht, der Regierung die Ausſichtsloſigkelt dee Fortſetzung des gegen- 
wärtigen Kampfes anzuzeigen. Der Marineminiiter ift nad) Gherbourg 
ebgrrat. BE 

rüffel, 3. Ott. Man bat vuftballonsnachrichten aus Paris 
vom 30. Sept. Die Börfenliquibation iſt zum Medio vertagt. Der 
alte Dumas Liegt angeblich ſchwer Frank in Havte. wer ——— 
iſt im Steigen. Die Independance“ hat aus Tours folgende Rad 
richt vom 29. Sept: Man zeigt an, daß in ber Regierung —— 
Keiten herrſchen, namentlich it die Stellung des Marineminiter 
erichüttert. 


Lille, 2. Oft. Gin durch die Tanbenpoit angelangter Bericht 


Crémieux Neben hielten. 
* Zonrs, 3. Oft. 


Trochu's über dad Gefecht vom. 30. Sept. meldet: „Unjere Truppen 
machten 3 fräftige Rekognoszirungen und rückten bis Thiais und 

fy le Roi vor. Nach Iebhaften Artillerie und Gemehrfeuer zogen 
ſich unfere Truppen auf ihre \ Dee in Ordnung zurüd. Die 
Mobilgarben hielten ſich tapfer. T Br: war im Ganzen ehrenvolf 
für und, Unſere Verlujte find noch nicht befannt, jedoch I em: 
pfindlich. (Wieberholt.) 


Telegraphifche Depeſchen. 

* Münden, 5. Oft. a König “ur Bitte Landau's um 
Sammlungsbewilligung zur Unterſtützung Straßburg gewährt und die 
Zeichnung mit 1 Ehelern erdfinet, 


Hülfsverein für Straßburg. 
Aufruf! 

Straßburg ift nach ſchreckvoller Belagerung in deutſchen Händen! 
In der alten deutſchen Reichsſtadt, ber cehrwürd gen einſtigen Wiegen⸗ 
ſtatte deutſcher Kunſt, Wiſſenſchaft und Gelehrſamkeit, zeigt fa Noth und 
Elend. Eine vollreiche Stadt, jeit vielen Wochen abgefperrt, jeden Mangel, 
jede Entbehrung erbulbend, von dem Schredten ununterbrodener jeuerd- 
rünfte erfüllt; jeder Einzelne täglich dem Tobe ausgeſetzt, oder fein Dafein 
in feuchten Kellern zwiichen rauchenden Trümmern verbringend , follte 
dies nicht unfere menjchliche Theilnahme , unfer innigftes Mitgefühl 
entjahen? Wo follte dieſer ſchwer heimgejuchten Stadt jet Hilfe ber 
fommen, wenn nicht gerade von Deutſchland, das eine umerbittliche 
NotKmendigkeit des Krieges gezwungen, ihr bie Wunden zu fdhlagen, 
die wir nun, jo weit unſere Kräfte reichen, zu heilen bemüht fein bir: 
ten. Sind auch unfere Mittel nicht dazu angethan, die ſtärtfien 
Schäden zu vergüten und zu erfeßen, fo gilt es doch, ſchleunig der 
vielfachen, mit einer längeren Belagerung verbundenen Noih ber minder be: 
mittelten Klaſſen Straßburgs zu jtenern; haben fie doch nach jo ſchwerer 
Prüfung nun in umfafjendfter Weije Anfprud auf unfere Hilfe. Wir 
bitten baher um Gaben; vorerft vorzugämeife um Gelb, Mir werben 
eine Zentralifirung der auch von anderen Stäbten Deutfchlands zu erwar- 
tenden Hülfsleiftungen anzubahnen verjuchen, damit durch eine einheitliche 
auch eint gerechte Bertheilung unter Mitwirtung ber Kommunalbehör: 
den Strahburgs gejichert werde. Sofort aber werben mehrere der 
Unterzeichneten fi) nad) Straßburg begeben, wm genaue Einſicht der 
Noth und ber zu leijtenden Hilfe zu nehmen. Frankfurt a. M., 29. 
September 1870. Oberbürgermeilier ‚Dr Mumm, Debermeg 5b. 
Direktor Feſter, Vereinskaſſe. Heinrich — Myliusſtraße 2, 
Theodor Kuchen, Savignyftrafie 15. Dr. med. GVarrenträpp, 
Hochſtraße 4. Mer. SharffsMajer, Bodenheimer Anlage 46. 
Karl Hofj, Dleibenftraße 1. Generalskonful Gerfon, Bodenheimer 
Yanditraße 14. Dr. ©. Ge, Langeftraie 26. Dr. Scölles, 
Bleichſtraße 22, Diretor VBogtherr, Kettenhofweg 5. Direktor 
Schultheis, Mainzer Landſtraße 49, E, Abelmann, gr. Eſchen— 
heimerjiraie, Anton Brentano, neue Mainzeritrahe 20. Dr. Matti 
jun., Suiolettjtrage 48. M.v. Guaita, Bleichſtraße 72, W. Mepler, 
Mainzer Landſtraße 22. Franz Brentano, Taunudftrafe 3. M. 
Stern, Untermainguai 4. Stabtratt Dr. Paſſavannt, Meier: 
frage 21. Dr. Mal, Eſchenheimer Landſtraße 69, €. Ladenburg, 
Guiolettſtraße 18. Pfarrer Dr. Baffe, Kleine Friedbergerſtraße X 
3. Kramm, Kaftenhoipitalgafie 13. 


Auch wir find gerne bereit, Gaben für * weck 
in Empfang zu nehmen, Die E@rpedition. 
Für Die verwundeten Soldaten . 
find bei und ferner eingegangen: : . 
Bon einer Sejellfhaft im der Wirthſchaft zum Ritter 
. in Höritein . — a war ine re 3 fl. — tr. 
Bon einem Dienſtibotenn. — HMM 
Sammlung in Pflaumheim nebſt 6 Hemden, einge 
fandt von Hrn, Bürgermeifter Stegimann von dort, 4 fl. — Mr. 
Sammlung einer gemüthlichen Gejellihait im Bier - z 
hauje zu Karbach am 2. Oktober . - . . - 3. %f. 
Uebertrag won. 8 kr. 
Summa O1. Hr. 


—$/VVs,4C‘ 5 
urücgebliebenen Angehörigen eingernfener 

— —SE— — und Landwehrmännuer 

ſind Ferner eingegangen ; 


Hellerfammlung bei Hrn. Gaſtwirth Groh in Möm: 


fingen als erite Sendung unter Dem Motto: F J 
D ihr Weib und Kind“ . » » : AM 
„Denkt an ihr Weib und PETER, ME Ah. 


— — 
Summa 1027 1. 21 Bro 


Weitere Giabe e nebarit angenommen. 
Weitere Gaben werden da a A. Wailandt. 










Dde⸗Str 
ee din 
Die Gutöverwaltung. 


Eauzunterrichts- Anzeige. 


4991 Für die sich inseribirt habenden Damen j i 
— den 10, Oktober, Abenda 7 Uhr, ef ———— 
eichen für die jungen Herren am Dienstax den 11. Oktober, Abands & Uhr 
ernere schätzbare Anmeldungen werden noch höflichst erimten. ‘ " 
8 — ec mich den ‚hiesigen aelır achtbaren Familien 
onen im an vi i i in de 
Salontänzen zu den Tagemeiten. TR MT 6 


8 Toes- Sb ANZEIGE 


Gott dem, Allmächtigen bat es gefallen , unseren 
geliebten Vater, Schwiegervater und ‚Schwager, 


Andreas Grünewald, 


Weinwirth dahier, 


heute Früh halb 4 Uhr, in einem Alter von 53 Jahren, 
in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Die Beerdigung, findet Freitag Früh halb 9 Uhr 





































Mit aller Hochschtung 
mM. Kammertoher., 





























































„vom Sterbehause aus und der Trauergottesdienst nn- N a66h3 Ge r 
47 R 4 F gen ſehr guten 
mittelbar darauf in der St, Agathakirche statt, wozu : % Lohn wird bis Martini Ir * 
biemit einladen eine a i ze 
j 'm 
© Asehaftenburg den 5. Oktober 1870. ee pie sich auch — 532* dl eam. 5 
Die lrauernden Hinlerbliebene e. die neueite EB: 
4 — über Be ang un 9. e Nr. 1, die neuchte * 
n ralität sunerläfftge Jeugnifie aufweifen! ferieqämumuner, ente 597 
muh, fir eine amtan ae, größere Haus⸗ Bält: — 
nn - haltung geſucht. ; 2 * 
Seranıfıma ee — 
* “ agrp? MED Nr, S er Generalauartiermeiſter des deut⸗ 
ung. 439702 At, D Nr, 117 in der Steingaffe Shen Herrrs. Mit dem worträt deb 


it 17, 18, 19, und. X. Oktober [. 4, Vormittags von 10 Bis 12 Ubr,jüit, bis zum t. Deyember eine fleine 


4 
ae biefigen Inccum die Jmmasrikulatiom fir das StubtenjahrjWohmmmg au vermlethen Ghneral von Vodbielsti. — Aınata. 


leiungen Novelle bon Hans Tharan., — Das 
Fur eine finderlofe Kamilie in &harafterbifd des Ublamen. Mititäriiche 
— fih iit ber genannten Zeit unter No feine Wohnung zu Vermiethen. [Sfise von Weorg Hit. Mit Yunftras 
aan 8 N » nme [LLON DON. DM Foher, — Velte Bitte des 
— der —2 N ie un ; 
dem Nachlaß Max Schneden es x 
Antwort darauf von Karl Gret. — 
striegägentebilder. I. Mit 3_YAuftra= 
tionen. — Stlissgen vom sriegsihauptah. 
RN B £ m Don &, Hiltl. v Auf dem Schladztfelde 
& Rad; Ableb 4 e anne achung. * on Wörth. n der Srimath bed 
Petoza en des Planagenbeſihers Herrn Sunrez Gonrznlen. Anbaber dev weltberühmten Firmalgpampagners, Bon unferem Berichts 
e Custro y Cn it Harmnm bat beiien Neffe und Mechtsnachiolger ber Rlearıto 3, Gonantes ertatter Dr. Hans Blum. — Ant (yaz 
fei, welchen Dee uns aud) ferner der alleinige Betrieb ihrer Rabrifate für den rege Eontinent belafen]mitientifche - Vernichtun franzöfticher 
bir hiemit anitatt Kirculär zur öffentlichen —— mp zu bringen die rhre-baben, E _ Iüraffiere bei Wörth. * dem ve 
bie ergeberre Mittheilung, da wir die berühmtelten Marten ächter DavanaKigarren iniyon &, Hinten, Sp icbard Wagtter 
braditbeflit A, , A von_&, $ 
Qual T abgelagerter Waare wicher aut Pager haben und erbitten bald, gerällige birefte Aufträge auf: im Felde. Bon M. Evers. — Paris 
Ber 2 EN: IV VE YO SNHE IX. X. xl, xl xl. XIV. XV, als Feftung. Au dem Piane von @lös 
1: Br, Ert. Thir. 140, 109. 110. 10. 0. 0 m m ma 50 5 MM  Smer. Die mutsigen Ublanen, Gedicht 
x ——3— „14 12 1L 90 9 8 6, 5 de de 4 24 2% von Franz Koppel. Den slänlihen! 
m ttöbe G: 5». Ba 2 2 ie Mm, Ai di 1. Me Fu A Na (Gedicht von (even Heieftel; 
jenigen Herren, welche mit uns moch nicht in Geichästsverbindung geftanben , belieben ihren etwaigen Ber Preis pro Nummer 2i, Zar. 


—— den Betrag nefälligjt Franke beizufügen und anzugeben, ob bie Cigarren kräftig, mittel oder leicht ge] Au Bejtellungen empfiehlt fd): 
* Die hein recduen in 


Hochagtungsvoil Strickwolle 


Die General’ Jmport:Agentur in reichfter Auswahl, rwolle 7 


Nite Roientinehe 6, Hamburg K. Heylbut. Strirfternenu 
in den neıeften farben eimpfichtt b 


” illigſt 
A, Mein Lager in 434669 Auton Schmitt, a 


Stearin- und Paraffin-Kerzen STE TTE 


hebend aus 4-5 Zimmern, von eine®, 

if wieber aate Befte fortirt und empfehle ſolche zu nadjtehenden ermäßigten Preifen: Anmeldungen nimmt bie Exp. entgegen. 
Sreunda-Stearinlichter, Ar, Br, Gr 2O Er. pr. Did., 4572 In der Nähe vom head 

Prima⸗ ditto getwöhnliche Packnung, Ar, Sr, Gr, 22 Pr. pr, Bfp.,jft —— — nn 

‚bei. Haurets) | 


a Fine vollitändige Laden: 
einrichtuug it zn verkaufen Im Dienst 
masınsemjtitut Michnffenburg 


"Ahafrenburg den 27, September 1870, 





















































































zz Prima: ditto fchwere Ar, Ir Gr, r DH Pr pr, Pfd. Veuem een, 
Prima⸗ ditto ertrafchiwere „ Ar 28 und 32 Pr. pr. ppo ‚ii hermieiben 5 









Prima Wagen- und Luſtre Lichter, Ar, ör, Gr, Sr DE Fr. pr. Pid,, 

Vrima-2tearinPaternen-Lichter 30r, A0r, 6Or DE Er. pr. Pfo., Buhrkohlen, 
| Felaſte qereifte Salon-Paraffinkerzen DO Pr. per Pfd., beitet Qualität Bei. Sailädte 
Feine ” * 16 fr per Pfd e 
13562 Bmet Ihöm möblirte Zimmer * 
9 I. F. Trockenbrodt. |"... m 
Meteorologijde X hiungen zu Ajchaffenk 2 u. 

ouateitd eun Oꝛonaedalid. uft 

—5* 
eats. 
Pros. | 
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ſchaſſ 


Unzeigen werden per einſpallige 
Deutichland. 

Aſchaff enburg, 6. Oft. Wir entnehmen einem längeren Artikel 
der „Schlej. Ztq.* solgended: „Ein Veberblid über das befefligte 
Schlachtfeld von Parts läft die von den Forts Iſſy, Vanvres, Mons 
trouge, Bicetre und Jory gedeckte Südfront als bie ſchwächſte ericheinen, 
weil die drei erfigenannten dieſer Forts am Fuße des Linken Thal 
randes der Seine derart gelegen find, dak fie von bem jüblich won 
Glamart und Chatillon ſich bis 500 Fuß über ben Seineſpiegel er- 
bebenden Plateau dominirt find und in wirfjamiter Weije unter Feuer 
genommen werden können, Diefe Höhen find nah Wegnahme des dort 
angelegten proviforijchen Forts durch die Bayern im Beſitz ber Deutſchen. 
Es ift vorauszuſehen, daß man auf den eroberten Höhen Kiefenbatterien 
gegen bie Forts Iſſy, Vanvres und Montrouge etabliren wird, So— 
bald es dann gelungen jein wirb, dieſe Forts jo weit niederzulämpfen, 
dab auch nur eines von ihnen mit Sturm genommen werden kann, jo 
liegt ein großer Theil von Paris unter den Kanonen des Belagerers. 
Sollte inbeh, was jedoch in feiner Weife wahrſcheinlich, Paris durd) 
ein Bombarbement nicht zu bezwingen fein und bie Mittel einer „form: 
lichen” Belagerung gegen bie Stadtummallung ganz oder theilweiſe 
zur Anmendung fommen müffen, jo würde aud in diefem Falle der 
Befig der am 19, eroberten Bofition vom höchſten Werthe jein, da der 
Weg gegen ben jchmächiten Theil des Ringwalles, bie Südweſtecke, 
nur durch bie Eroberung bed Forts Iſſy erihlojien werben kann, 

Aſcaffenburg, 6. Oft. Der Stadtmagiitrat fahte im 
feiner heutigen Sigung den Beichluß, 150 fl, an bie Nothleidenden in 
Strafiburg gelangen zu lafler. — Wie wir hören, hat das Ges 
meinbefollegium in feiner legten Situng ben Beſchluß gefaht, 
die Vehrergehalte vom ‚Jahre 1871 an um je 50 fl. zu erhöben, fo 
wie daß das Schulgeld für die hieſigen Stadtſchulen aufgeho: 
ben werben joll. Ferner jand das Kollegium, daß bie jetzige Gin 
teilung der Schulen dem Unterrichte nachtheilig ſei und ſprach ſich 
dahin aus, daß die ſchon in anderen Städten mit Erfolg eingeführten 
Klaſſenſchulen in hieſiger Stabt zur Einführung gelangen follen. Dieſe 
Beihläffe, welche dem Kollegium im hohen Grade Ehre machen, ſind 
zum zur Annahme dem Magiſtrate unterbreitet, welcher ganz ſicher 
ſolch vortrefflichen Beſchlüſſen feine Zuſtimmung ertheilen wird. 

Münden, 3. DOM. Die Angabe eined Auͤgsburger Blattes, daß 
die bayerifche Regierung wieder ein offizielles Blatt ericheinen laſſen 
wolk, ift, wie man hört, ungegründet. — Die Bewirthung bev neulich 
bier durdigelommenen vormaligen päpftliden Soldaten ging vom hies 
figen Tatholifchen Kaſino aus, welches dazu durd den katholiſchen kon— 
ferwativen Boltöverein in Bozen angeregt und von der Ankunft des 
Trandportes benachrichtigt worben war, 

Kin Privatbrief vom Kriegsihauplage vor Paris, d. d. 2. 
Sept., theilt Folgendes mit: Die Divifion Walther jteht nun ſchon 
feit nahezu 8 Tagen in der Gegend von Schloß Malabry: eine Bri- 

abe nörblich der Strake Chatenay:Berjailles, in der von der Brigabe 
Diehl — namentlich dem 14. Ani. Reg. — eroberten Feldſchanze, die 
andere Brigade in Reſerve ſublich. Als die Divifion Walther am 
19. v. Mis in ihre Stellung bei Pleffy: Piquet einzurücken beabſich— 
Date ſtieß fie auf den — der in dortiger Gegend eine Schanze 

egt und einer preußiſchen Brigabe I warm gemacht hatte. Unſere 
6. Brigade ftärmte mit furchtbarem Hurrah bie Schanze, naddem fie 
vorher durch dreiftünbigen Kampf jene preuhijche Brigade des D. Korps 
degagirt hatte. Die Hauptehre gebührt nächt ben gebiegenen Anord⸗ 
nımgen bes Oberiten Diehl dem Hauptmann v. Imhoff vom 14. X-R,, 
welcher ſich mit dem 2, Bataillon der bezeichneten Schanze bemächtigte. 
Die 5. Brigade betheiligte fich ebenfalls an dem Gefechte und bildete 
unfern rechten Flügel. Die Hauptleute v. Thüngen und Nürmberger 
liegen verwundet in den prachtvollen Schloſſe zu Berſailles, befinden 
fi) aber den Verhältniſſen angemeflen jehr gut. Das Borgehen un: 
erer braven Soldaten war glänzend und unaufhaltſam, das Kaufen 

t Franzoſen Dem entjprechend, Die Stimmung unferer Truppen 
iſt vortrefflich. 

CH Die Berliner „Voſſiſche —— enthielt vor einiger Zeit 
in ben für fie und die Schleſiſche Jeitung durch deren Korrejponden- 
ten Ludwig Pieti aus dem Hauptauartier der dritten Armee geſchrie— 








burger Zeitung. 
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Worte bed Königs haben in ganz Deutichland ein freudiges Echo ge: 
funden. Junäcte handelt es ſich aber um die Modalitäten. Für den 
Norddeutſchen Bund ijt ber einzuhaltende Weg duch den j. x unter 
dem Beifalle Sübbeutichlands aufgenommenen Artikel 79 der Beriaj- 
fung vorgejärieben, Derjenige beutide Staat, welcher ſich anzuſchlie- 
gen wünſcht, hat jeine Anträge bei den Bundespraͤſidium zu ſtellen, 
das Bundespraiidium unterhandelt mit ihm über die Modalitäten des 
Beitrittes, tranſitoriſche Beſtimmungen u. dgl.; und dann erfolgt, wenn 
eine Bereinbarung zu Stande gefommen, bie Vorlage an bie legislativen 
Faktoren bed Bundes, Huf Befehl des Königs Ludwig U. bat nun 
die bayerifche Regierung den Wunſch zu erkennen gegeben, ſich über 
bie Frage zu informiren; und bie Bundesgewalt iſt dieſem Wunſche 
entgegengefonmmen, indem ſie zu dieſem Zwecke ben Vorſitzenden des 
Bundesfanzleramted nach Münden delegirte. Die Berbandlungen, 
melde derſelbe dort mit bem bayerischen Minijterpräfiventen Gira en 
Bray gepflogen, haben biefem Zwecke auf das Bolljtändigite entſprochen. 
Das Detail derjelben entzieht ſich bis jet noch der Deffentlichkeit. 
Die bayeriſche Regierung iſt auf das Bollitändigite informirt und wirb 
alsbald ihre Anträge bei dem Präjivium bed Norddeutſchen Bundes 
itellen, oder bat es ſchon gethan. Irgend eine Entjchliefung des lege 
teren iſt noch nicht ergangen und hat der Natur der Sache nach noch 
nicht ergeben können. 

Der in ben Blättern erwähnte jogenannte vergiftete Brief aus 
Belgien an den Bürgermeijter von Berlin eriftirt mirtlih. Derjelbe 
trug den Pojtjtempel von Birtou und it im Xerte überjchrieben : 
Aux canibales (mit einem n) et loupa-cerviers de la Prusse, außer- 
bem mit Tobesemblemen reich verziert. Nur bad Couvert ſoll mit 
chemiſchein Gifte infizirt geweien jein. Das Machwert wurbe, wie 
es beißt, dem belgiſchen Wehorben behufs der einzuleitenden Unter: 
ſuchung überjandt, 

Aus Saarbrüden, 30. Sept, jchreibt man dem „Dannh. .*: 
Der Ausfall der Meper Bejagung am 24. d. M., über den erit jetzt 
burd bier einlaufende Privatbriefe (die lange vergeblich erwartet 
waren) einiges Licht verbreitet wird, ſcheint run. größere Dimenfionen 
gehabt zu haben, ald man anfänglich erfuhr. Die Franzoſen beabfi.ye 
tigten über Ihionville nad Luremburg durchzubrechen; ihr Vorſtoß in 
biefer Richtung, unterjtügt durch einen Scheinausjall gegen Mercy le 
Haut, wurbe mit verzweiflungsooller Behemenz ausgefüßrt, und es 
gehörte die ganze zähe Ausdauer unjerer Truppen bazu, um bem 
Franzoſen bie Unmöglichkeit eines Durchbruch zu beweiſen und fle 
mit blutigen Köpfen in bie Feſtung zurückzuwerfen. Die preußiſche 
Train» Bagage und Marfetendermagen mußten mährend bes Gefechts 
eine halbe Stunde. zurüdiahren, fo heftig war der Anptall der Fran⸗ 
zofen. Die letzteren feinen dabei förmlid; vom Hunger getrieben 
worden zu fein, denn aus einem bierhergelangten Briefe eined Jaͤgers 
vor Meg entnchme ich folgenden Paſſus: „Bei dem Plählihen ers 
vorbreigen ber Franzoſen geitern mußten mir ben Kerlen, die und 
wirklich überrafct, unfere eben am Feuer brobelnden Keſſel mit dem 
Mittageſſen überlaffen und uns etwa 150 Schritt hinter dem Bivouaf 


sammeln, und ald wir wieber vorgingen, wich ber Feind, der 
3* das Efſen hergemacht und es halb gar verzehrt hatte, ober 
die Keſſel mitjhleppte, urfic und ging wieber in jeine alte Pofition, 
pon wo man und — die geſtohlenen en zeigte, welches Spiel 
wir ihnen aber bald mit wohlgegielten blauen ohnen vertrieben. Einige 
der Rothhojen waren ganz gemüthlich in unjerem Bivoual ftehen ges 
Kliehen und verzehrten bie geitohlene Mahlzeit: „Xödtet und“ — fag: 
ten fie, „aber laft uns vo fatt efien!“ die armen Teufel hatten 
fit 48 Stunden nichts gegelien." Dies bürfte 100 U dic lebte Aktion 
Bazaine's geweſen jein; bie Gerüchte über die ball beborſtehende Nas 
pitulation erhalten ſich mit großer Beſtimmtheit. . 
Aus Saarbrüden, 2, Oft., wird uns von einem Arzte gejchrie: 
ben: Bu dem Erlaife des Staatsjefretärd v. Thile an die dieſſeitigen 
Gefandtichaften erlaube ich mir zu bemerken, daß ih als dirigire 
At bes Befgen Lazareihes in ben Tagen ber Offupation Saar— 
biüdens durch frangöfiiden Truppen wiederholt Gelegenheit hatte, 
mich mit benjelben zu unterhalten, und fowohl won Offizieren als 
&-meinen vernommen babe, bak benjelben bie tung des rothen 
Kreuzts in weißer Binde, welches ich trug, vollſtändig unbelannt 
—* — derſelben nur kannten es; feiner ihrer Aerzte trug 


Bonn, 2. Oft. Der ben —— der Theologie an der Uni: 
verfität Bonn von dem Koͤlner ſchof Dr, Paulus Melchers zur 


Unterfhrift vorgelegte Revers lautet in beutjcher Ueberfegung wie - 
Br Ich Unterzeichneter erfläre hiermit, daß ich allen * jeden 
Beichlüflen des 


h hochheiligen vatitaniſchen Konziliums, fpeziell_ dem am 
18. Juli über den Primat und die Unfehlbarteit kei dl ſtes auf: 
richtig und im Gehorfam beö Glaubens zuftimme und —— u⸗ 
gleich, daß ich privat und in meinem öffentlichen Lehramte deuiſelben 
treu bi werde.“ 

n, 2. Of. Bon der Wahner Haide find circa 900 Ge— 
fangene nadı Bremerhafen abgegangen, wahriheinlih, um bei öffent: 


lichen —— verwendet zu werden 

atleruhe, 3, DE. In Folge des Aufrufs zur Feier des Ges 
buctätagd des Otofber A find für Ind eines deut: 
Shen reihenjemt bis jeht über 107,000 fl. eingefommen. 


annbeim, 2. DM. Bayern iſt eifrig beichäftigt, die Lücken, 

nr die Kämpfe mm Sedan in R. feineh 8 geriffen, 
durch frifhe Mannſchaften auszufüllen. Seit meinem jüngjten 

richte find 900 Mann Neiterei und TOO Mann Fuhvolt nah dem 

——— abgegangen, Alle vortrefilich auögerüftet. In Meir 

neren Abtheilungen ziehen außerdem jeden Tag aus ben Lazarethen 

entlaffene, von Wunden und Krantheiten Geneſene bier durch, um ihre 

Truppenlörper aufgufuden, (Bad. %.) 

Kehl, 3. Oft. Der unterbrodene Verkehr wird rajd wieder 

se Vielleicht morgen fon wird die Cifenbafnbrüde durch 

htellung eines Nothbaues, wozu die Balten ſchon vor ber Finnahme 

fertig waren, wieder fahrbar. Auch in Straßburg ſchaffen taujend 

leipige Hände, um den Schutt zu entfernen. Zu bem Ergretjenditen, 

man in Strafburg — wo es doch an erjhltternden Anblicken 

und Ginbrücen micht fehlt — ſehen Tann, gehört umſtreitig ber im: 

provifirte Vegräbnijiplag im botanifepen Garten. Smei lange Reihen 

einfacher — Namen, Alter, Todestag und bei den Soldaten 

ee: el jdn GrB br ober meet 

t ſichen use, ra , ⸗ 

viele Kinder im zarteften Alter, jo wie alte Leute, 

ngen bed ——— ” —— 

en, liegen da begraben. Lints vom Eingange, quer bu ft 

ı al Dort rubt aud der badiſche 

urbe, 

Sol: 


au Die unteren noch erhaltenen Theile bes ues dienen 
augenblidlid) ala Wachtlokal. Es iſt dasſelbe Gebaͤude, in welchem 
—* I. von Bayern das Licht der Welt erblickte Der Name ber 


Strafe Rue brulde, erinnert am ſchreckliche Greuel, die einft hier ver: 
übt murben. Brandgaffe gs fie nämlih zum Gedächtniß an ben 
en Scheiterhaufen, der fich am 18. Februar 1349 dort erhob, wo 
die Präfektur fteht. Zweltanſend Juden erlitten an biefem Tage 
— weil fie ſich treu ihrem Glauben nicht taufen laſſen 
wollten, 
Strafburg, Am Gnbe ber Dan 
mit einander 
werfen konnten. 


—— dazu 


beit 
m ee Ue war außer einigen Bas 


n kein Pla mehr, wo ein 


ber Belagerer fein Haupt hinlegen 
A unerträglich geroorben, 
Ztr., mit feinem Werthe 


Mann Be vor den Kugeln 
konnte, und auch font ſchlen die Ya 
Der vorgefundene Tabak joll etwa 3, 
von etwa 6,000,000 fl. betragen. 

= Hagenan, 30. Sept. Aus Anlaß des Gteburtäfefte der 
Königin von Preußen fand heute hier eine Kirchliche Feier ftatt. Es 
hop | ih daran eine Parade und Gratulationätur bei dem Herrn 
Generalgouverneur. — Der republilaniſche Präfelt von Strakburg, 
Hr. Valentin, der am 19. d. jhliehlih in dieſe Stadt hineingelangt 
war, ijt am 29. nebjt jeinem ‘Privatjefretär unter ber Eslorte zweier 
Gendarmen bierher gebradt und jofort von dem Gouvernements- 
auditeur verhört worben. Mie man hört, Haben ſich bei dem Ges 
fangenen, der den Eindruck eined ſehr energiichen und entſchloſſenen 
Charakters macht, Papiere vorgefunden, bie für ihn ſehr Lompromit- 
tirend, für bie eutfchen Behörden aber deſto imterejlanter ind. In 
biefem Augenblit iſt Hr. Valentin bereits nad) Koblenz abgeführt. — 
Aus Garburg, Arrond. Saarburg, berichtet man über einen bis jegt 
unaufgellärten Vorfall. Der dortige Sullehrer ijt nämlich von ſechs 
unbetannten Perjonen, unter denen ſich vier franzöfiiche Solbaten be 
janben, überfallen und weggejchleppt worden. Die Unterſuchung bat 
bis jetzt nur ergeben, daß die Ginwohner des Ortes an dieſer Ent: 
führung keinen Antheil haben. 

Saverne, 1. Oft. Bei dem letzten Ausfall der Franzoſen aus 
Palzburg foll es einer Anzahl Franktireurs gelungen ein, aus ber 
Feftung zu entfommen und die Wälder zu gewinnen. Während unjere 
württembergifche Garniſon bisher ein Tientid, erträgliches Veben führte, 
ift bie mit einem Male anders geworben, Die Veute haben einen 
überaus jdweren jyelbdienft gegen die Freiſchaaren zu leiften, die bie 
Gegend en mache. Hinfichtlich diefer Freiwilligen fin die ſchaͤrf⸗ 
x Mafregeln green; wer gefangen wird, ift dem Kriegsrecht ver- 
allen, und diefes beitraft biefe Art Kriegführung mit dem Tode. 

Bon Sierch, 29. Sept, wirb ber „Tr. Ztg.* geichrieben : „Hier 
liegt jest augenblickfich wieher deutſche Garnifon und bie Feitung Di 
denhofen ijt endlich — denn bisher mar fie es noch micht — zernirt 
von Anfanterie und Kavallerie, Gieftern gelang es einem Hauptmann, 
mit feiner Rompagnie 20 Proviantwagen, die von Monborf und Bet: 
tenburg für Tiedenhofen beftimmt waren, abzufaffen. In bem durch 
ben nenlichen Ueberjall bekannt geworbenen Königsmachern ichok vor 
wenigen Tagen ein Einwohner auf den Hauptmann ber von bort 8 
marſchlrenden Landwehrkonipagnie —* ohne ihn au treffen. Tie 
Mannihaft konnte kaum zurüdgehalten werben, jofort Mache zu ein 
men. Der er wurde feitgenommen unb wird feiner Stra 


nicht entgehen.” 
Chateau » Thierry, W. Sept. Am %, wurde in Ebernay von 
ben Arbeiten, unterfiägt burd bie Ginmoßneriäaft, ber Derfuh ger 


macht, Gefangene, die von Toul eingebraht worben waren, zu . 
Man jhok auf bie deutſchen Truppen, Diefe Nachricht put in Reims 
Veranlaffung zur —— mũßiger Arbeiter in ber * 
ſtraße, welche zur Mairie ‚wo ſich bie Wache befindet. Gleich 
gig kurſirte in der Stadt das Gerücht, bie ußen ſeien unter 
erluft vieler Geſchütze in einer Schlacht im Walde von Vincennes 
und bei Jorn geſchlagen worden. Die Aufregung ſchien einen gefähr: 
lichen Ausgang nehmen zu wollen; nachdem jebod; ein Bataillon ber 
Sarnifon alarmirt worben und aufgezogen war, verliefen fich gegen 
Abend die bemonftrationsluftigen Blouſenmänner. Dan fürchtet jeboch 
einen Ausbruch der Unzufriedenheit Seitens ber arbeitslofen Bevöl— 
ferung in einheimifchen Kreifen. 

en u — Okl. Der Peg erg 

rd mit einem Armeckorps jegt ille marſchiren, * 

General Bogel u. Saltenflen ton Sberbefchf üben eine neu gelbe 
Armee von 80,00 Mann übernimmt, um damit über Befangon nad) 
Lyon zu marfdiren. 


"von Medlenburg 


ber graben Chrope von 
es in legter Zeit aber iſt Landwehr vor 
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Bir biejer für ben Transport 
u 


Italien. 
Y Rom, 3. Oft. Geitern war großer politifher Feiertag EI 
wurbe bie Abſtimmung 
um Königreiche Italien 


und m 


»rFSätrn 


se 


wr..„ 


-——- u. An Jen nn Hin *8 


Aufzuge dahin und wurden überall von dem rufen des Woltes 
en Die Meiften zogen nach Abgabe ihrer Stimme vom Gapitol 
auf ben Platz Colonna vor die Wohnung des Generals Cadorna, um 
dort mit ber ben Jialienern eignen Vebhaftigfeit unzählige Hochs auf 
Atalien unb ben —————— Der Papſt hatte zwar ſeinen 
ihm noch verbliebenen Unterthanen in ber Citta Yeonina das Abitim- 
men eg allein jie tehrten ſich nicht weiter daran und gingen in 
e zur Abjtimmung über die Tiber in die Stadt. Nah ihrer 
Waſſe 7 ſchließen, können nur ſehr wenige zu Haufe geblieben fein. 
So viel ijt ſicher, daß nicht ein Einziger für bie päpftliche Herrſchaft 
geftimmt hat. Abends Halb 10 Uhr wurde in Gegenwart bes Ges 
nerald Gadorna im —— auf dem Capitole bie Zählung vors 
enommen, Sie ergab 0,785 Ja und 46 Nein. Ebenſo glänzend 
el die Abjtimmung auf dem Yanbe aus. Diele Städte und Dörfer 
tten lauter Ja. Nach dem Sprichworte vox populi vox dei, Volls- 
imme ift Gotteßftimme, iſt hiemit der Stab über bie päpftlich er, 
einer Weiſe gebrochen, wie noch nie vorgelommen it. — Der Quirinal, 
der große päpitliche Balaft auf dem Monte di Gavallo, war biöher 
noch von der päpftliden Leibgarde beſetzt. Vorgeſtern gab Gadorna 
den Auftrag, von dem Palaſie Beſitz zu nehmen, ein Verzeichnißz der 
Geräthe anzufertigen und ſodann an die Räume das T. Siegel an: 
ulegen, was fofort vollzogen wurde. Die päpftliche Wache zo 
ch jodann in ben Batikan zurüd. Der Kardinal Antonelli jo 
— wüthend geweſen ſein und keineswegs feine Anſicht verheim⸗ 
icht haben, daß hoffentlich bald dieſe Zujtände wieder aufhören wür— 
den. Der Quirinal liegt auf einem der berühmten 7 Hügel, dem 
mons quirinalis, der unter Servius Tullius zur Stadt gezogen wurde, 
it aber Monte Gavallo heikt, von ben ziwei berühmten griechiſchen 
erden, welde davor ſtehen. Der Palaſi, der jept beinahe in der 
Mitte der Stadt liegt, wurde 1573 von Gregor XIII. begonnen, 
Alexander VI. lieh durch Bernini vielfach erweitern. Der Hof, 
von einem Sänlengange an 3 Seiten begrängzt, iſt 323° lang und 16 
breit. In den Zimmern find viele und werthvolle Gemälde. In ber 
Kapelle wohnte Göthe einem Amte ded Papites bei, bad er in feinen 
italienifchen Reifen ſchildert. Bemerkenswerth iſt ber Eupiangfaal, 
wo neben dem Throne des Papites zwei einfache hölzerne Stühle für 
bie Geſandten ftehen, da außerdem Hiemand in der Nähe des der tes 
gen darf. Neben dem Speifefaal iit ein Kleines Sabinet für 
apft, da er, wenn Eſſen gegeben werben, nicht an dem gemeinfamen 
ae figt. Am Schlofie Bender ſich ein großer Garten mit Waſſer⸗ 
fünfte. An einem gejen befindet ſich eine von Waſſer getriebene 
Drehorgel. Bon Schloffe aus bat man eine herrliche Ausjicht auf die 
ganze Stadt, bie Gampagna und die blauen Berge bes Sabinergebirges. 
Rom, 5. Of. Der Papft fchrieb neuerlih an den König von 
Preußen, Je nad ber — — er bleiben ober abreiſen wollen. 


en, 
Brüffel, 2, Oft. Nicht blos in Franfreih, auch in Belgien 
werben Yügenberichte und Trugbepejden auf bie —& Weije in 
Umlauf gejept. en verbreitete der „toile beige“ folgende De 
peſche, bie — in Valenciennes angeſchlagen und von einem Rei⸗ 
enden nad Brüffel gebracht fein follte: „Verſailles wieder genommen, 

eußiſche Armee auf der Flucht. Zahlreiche Artilleriepart3 genommen, 
Auf den Mont Balerien 6000 preußiſche Gefangene, 30, tampf: 
unfähig gemadt, 67 Mitrailleufen genommen, Der preußiſche 
neralitab gefangen. ga. Sambetta.” 

Bon einem Gefechte ber jüngiten Tage ibt man aus Arlon 

dem — de —— —— wy, re durch 
ahlreiche chtlinge i an en Armee, bat zur Zeit 
* Sr von ungefähr 2000 Mann. Km 21. Sept. * biejelbe 
einen Streifzug nad Longoyon unternommen und einer beutjchen Trup⸗ 
penabtheilung ein Gefecht geliefert, welches einen burdaus ernſten Cha: 
zafter trug. Somohl Gefan ene find nad Longwy eingebradt, als 
auch deutſche Soldaten auf dem Schlachtfelde geblieben. Der Maire 
von Tongoyon ijt deutſcherſeits mit Er —— worden und 
m nur außergemöhnlihen Umftänben jein LU zu banfen. Sein 

djunkt wurde ſchwer verwundet. Zwei ber bebeutenditen Dörfer ber 
Gegend, Harrancy und ein zweites, bejjen Namen mir entfallen, find 
3 den deutſchen Truppen angezündet worden. Nähere Nachrichten 
chlen. 


Grohbritaunien. 

London. Die Austreibung der Deutſchen aus Frankreich bauert 
nod immer fort. Mit jedem Boote Tommen Schaaren von Vertries 
benen in Sorten an. Unter ben jüngjt bort Gelanbdeten befanden fich 
wei arme Brüder, Bayern, welche jo krank weren, daß man ſie in's 
Sep Schaffen mußte Der Eine von ihnen it bort am Dienjtag 
eitorben. 
’ „Daily News“ erhält aus Noifjeotlle bei Meg vom 3. Oktober 
folgende Depeiche: Geitern Nachmittag zerjtörte eine preuf. Batterie St, 
Germain gegenüber jübweitlih vom Mont St. Quentin jtehend, mit 
Granaten eine Brüde, welche die Franzoſen über bie Mofel geichlagen 
Hatten. Dabei ging das Dorf Moullgsles: Meg in Flammen auf. Geftern 


Abenb um 9 Uhr unternahmen 15 Freiwillige unter Führung eines 
Lieutenant eine Frpebition in das Dorf Neuillg, gegemiber der franz 
ſchen Bofition im Diten —— St. Julien, und ftedten es an 
chs Stellen in Brand, Das Dorf verbrannte gaͤnzlich. Es enthielt 
— Proviantvorräthe, deren Ort die Bauern der Gamifon von 
et verrathen, den Preußen aber verborgen hielten, 

Londen, 3. Oft. "Die „Times* meldet, daß in Peteräburg das 
Gerücht — Rußland werde nächſtens die Reviſion bed Bertrages 
von 1856 beantragen. Dasſelbe Blatt beſpricht in einem ſehr intereſ⸗ 
fanten Leitartifel die Lage Frankreichs. Sie findet diejelbe hoffnungslos 
und gibt Frankreich den Kath, für die Zukunft auf alle Eroberungs· 
und Rachegedanken zu verzichten. Nur eine Regierung, welche eine 
Politik des Friedens und ber freiheit beobachte, könne Frankreich wieder 
u Ehren und Einfluß bringen. Es habe ſich gezeigt, dab auf dem 
hr tlanbe eine Nation erijtire, die Frankreich mehr als gewachſen fei 
und letzteres folle ſich die Idee vergehen laſſen, als lönne es jemals 
wieder bie erſie Rolle in Europa ſpielen. 

Rußland. 

Petersburg, 3. DE. Die Umwandlung der Dom ſchen Koſalen 
aus — in reguläre Truppen bat begonnen, obgleich die Ko— 
faten jelbjt mit der Veränderung unzufrieden find, Sie follen von 
nãchſten Jahre an 60,000 Dann für einen breijäßrigen Dienſt ftellen 
und dieſe Truppe wird nunmehr eingejtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Marktfteft, 4 Oft, Heute Nadmittag nad 2 Uhr entitand 
bier durch einen Sjährigen mit Zundhölzchen fpielenden Knaben ein 
Brand, der 5 Käufer einäfcderte, 

Telegraphiſche Depejchen. 

* Merfailles, 5. Of. Kohn, Der König 
die Aufitellung ded 6. Armerforps umd verlegte bas 
nad Verjailles. 

* Tours, I. ON. Nach Berichten aus Ghartred von heute Mor: 
gen hat der Feind geitern Abend Epernon beſehzt. ß R 

* Bonbon, 6, ON. Der „Standard“ erklärt ſich ermädtigt, das 
Manifeft Napoleond vom 21. Sept. für unächt zu erklären. riſer 
Briefe des „Daily Telegraph“ vom 28. Sept. ſchildern Die Stimmung 
gebrädt, die Lebensmittel werben täglich theurer und ſchlechter. 


Amtlihe Nachrichten. 
CH &e. Waj. der König hat dem Kegiftrator ber k. Regierungs- 
inanzfammer von Mittelfranfen, H. Sellberg, den erbetenen definitiven 
Nubeltand gewährt; feine Stelle dein ‚yunftionär ®. Grucbel in Würz: 
burg verlieben. 


Handels: und volfswirthichaftlidde Berichte, 

CH Miün „5 Oft. Rahdem der Berwaltungsrath der Baperifchen 
Bereinsbant auf Grund des Bankftatuies beſchloffen bat, das Altienfopital mun« 
mehr auf 40 Progent zu Sompleliren, werden die Uftiondre von bemfelben erfudht, 
die noch rildftändigen SO Prozent oder TO Fl. jündentihe Währung per Mllie kom 
2-31. Januar 1971 bei Vermeidung der im Statut ausgejprodenen Nachtheile 
einzuzahlen, wobei für die nad dem 2. Nannar erfolgenden Einzahlungen die 
Zinfen & 4 Projent vom 1. Januar ab zu vergäten jind, Bei dieler @el it 
wird wiederholt darauf aufmerfiam gemadt, dah Einjablungen auf 40 Prozent 
aud vor dem genannten Ginzahlungätermine jederzeit — ie Bank ger 


mit AD Progent einbehahltm Years 


htigte heute 
uptquartier 





ohne 
wel. dzeitig lei ind nach 
rojent Bergugbzjinken vom a an 
und zur Entrichtung einer Runventtonal‘ von 10 Prozent bes Nädftandes ver 


ichlet, melde rn dem Rejcrvejornd anbeimfäht, 
+ Mailand, 2. Oft. wurden won den erffen Mnleihen der diefoen 
Stabt fo) e Serien N; — 104 — 4703 — 5 167 — 


70 — 48 — 1029 — 094 1886 1707 — 
SR 45 TO — 710 — — 415 MT WO 120 — 
545 — 30 — 1b Bl I 1, 





tur ra dt hohen iraelitiſcen 
4 t, t. ie heutige war des iiraeliti 
i gr von wenigen Auserwäßlten ucht, während die Berufenen faft idanmt» 
1 Durch die Hallen dei Börf les, den ſonſt drauſende Ton 
then, Ihef mar ein verfchämies Flüftern umb Murmeln, das Adi 
tarz nad, I Uhr in dumpfe Grabearuhe auflöfte, Won Geihäft mar Taum bie 
Rede. Die wenigen Schlüffe, die geraacht wurden, bezogen Ach auf Kreditaftien, die 
u 41-'g, Staatsbahı, die zu dor hie, Lomibarden, Die zu 1821, und 
merifaner, die zu Mrs —'!g gemant wurden. 


Für die verwundeten Soldaten 
find bei und ferner eingegangen: . 
Sammlung in der Freiherrlich von Hertling ſchen 


DER — 1 fl. Wekr 
Sammlung bei Herrn Dreher Hom 1 fl. 18 fr 
Uebertrag . 0 fl. Alte 


Summa WIR. To. 


42 Befenuimodung 
belsrenifter. 
Der — Stenh 5 2 ® vita ee ömlingen, ze Zeit 


Yabier, ift bes unter der Aırmıa 
: Oppenbeimer’ ’ 
| beftehenden Ricierhanbtungssehhäftes mit der Hauptniederlaffung in hiefiger 
Eintr, 


ben 5. Dftober 1870, * 
—A —— Handelsgericht. 
Mehling. 


Tage, 214. Eljäsier. 


für Sazarethe. 


406 Bi Re 5 SET angefertigt, das Stüd fl, 1. 15, 
olter, 


38. Fubriduder D achfolger, Bilbelerftrafe 23, 


in Frankfurt am Main. 


— — | er EEE ee 

— Künftliche Dünger 
YUusihreibem aus der &enliden Babrit Griesheim in Frankfurt 

Aus Au bes E. & tes I enb de ii tt £ abrifpreifi t8 auf 2 

) Be Fr 5 Se Sue, vn Bin een erben Franto und ab Aſchaffenburg beftens 

auf meinem immer bier. das_In Saafenburn näg dem Sandtborelausgeführt. 

li Wohnhaus mebit Um: Plan: Ar. zı 19 Desimalen Fit. C Ar, 72 ehölfrippen ben 12, Auguft 18%, 

Banre Rablımg im Grefutionsiwege verfteigern. Da biefe Verfteigerum 

tft, fo wird ber Aufchlag ohne Rüdfihyt auf den Schähungswe 


en, 
\ Aicaffenburg den 5. Oftober 1870. 






































I. Steigerwald, 





4407 Bon vorzügfider Wirkung 

gegen Trägheit der Berdauungs · 
Organe, habitnelle Sınhiber 
ſchwerden, Bleichfucht, Bintleere, 
Hämorrhoiden und Neigumn, be 
Sicht und Scropheln. 

Flaton Paftillen, in melden 
die Salze aus einem Litre Ra -· 
focıie enthalten, koſtet 30 Fr, 


Nur allein ächt in Afchaffens 
bura bei Apotbefer A. Broili, 
in Amorbach bei Mpotbefer 
Schwargmann, in Frammers— 
bad und in Notbenbuch bei Apos 
theter 3. S. Onberfar. 


denbd Frlanelihemben, Kaputzen. 
u Aſchaſſenburg. uben, Shäwicden, Sorigtien, 
3 hof A 4276bl Ein Geſchaft in Frankfurt Sutrnöpiträgen. jo wie eine reiche 
A n 3 ei e fucht wochentlich Butter, Gier und|Auswabhl in Garnituren von den ges 
Der u b 3 . Käfelieferungen je das ganze Jahr wöhnlichſten bis zu ben feiniten find 
er nterzeichnete bat heute feine anwaltichaitliche PWragis aniunchmen und Tonjtige Yandespros|ftels vorrätbig, bei 

e t. 1äfts » Fimmer im Banie des Deren Bäder Dülten anıufaufen, Wilh. Dorich, Nebenfanpgaffe 531g, 
Michael Schmitt, Hauptftrahe Nr. 79. „Briefe find unter 3. B. 1060 an die], Perrenhembden werben nacı Dans 

Neuftadt a, &, den 6, Oktober 1H70. Jäger'ice Buchbandlung in Frant ſchneüftens und billigit angefertigt.: 

u 


&scar Wibel, k. Advokat. via. Di. zu richten, 


Baver, k. Notar. 








Bitte 


Kür unfere verwnndefen und erfranften Krieger, welche 
in legten Zeit wieder maſſenhaft unfere Stadt paflicen, find \ 
har piſachlich Soden erwünſcht. Da nun die Mittel unter⸗ 
zeichneten Vereines die Anſchaffung von neuen Soden nicht 
erlauben, richten wir an die Bewohner der Stadt und Um: 
gegend. die dringende Bitte, und mit gebrauchten Soden unter- 
fügen zu wollen und fagen im Voraus herzlichen Danf. 

Der Ausſchuß des Sranen-Dweig-Vereins 



















Füe Defonomen ! 







































—__ Ta 2 Eine graue Lülre-Schleife ift 
Stearinterzen, verloren gegangen, Abzugeben im ber 
vorzäglide Dualität, 2 as A 
Parafiuferzem, [io Gin Logis, veftegend aus 4 6i8 








weiß und farbig, in frifcher Sendung]5 Zimmern, it am ſcharfen EP zu 
zu jehr billinen Breiten. _ _, jpermietben, Näheres in der Erpedi⸗ 
4 EC. Brückuer, Sandgajie.|tion d. Bi. 


222163 Wollene Unte rröcke, Al Neuen gewäſſerten 
Seelen⸗ —— Arägen, 
Wenen, Kaputzen, Sauben rkrau 
Dr. Aitiug, tal. Stabsarzt. win „ amafchen, neueh Saue 6 Särtı 
f In. Originaltöpfchen & 24 fr. nebjt ärztlihen Zeugnifien und inder : fleidven, ü — — 
J5 zu beziehen. durch die Niederlagen in 4412 Gin Hamdtnecht wird nefucht, ' 
\ un — 0 













unden, mamentlih auf einer ſchlechten 

berichend (fcropbuldien und varicdien Geidiwären), das 

Earl Gicrniger dabier veriertigte jogenannte „Bienen: 

mit dem beiten Erfolg als jchmerzitillendes und beilendes 

} damittel von dem Unterzeichneten in Anwendung gejogen wurde, 
bejeugt Wahrheit gemäfs 

Münden den 6. Juni 1868. 































Ihe di Dedeimann, — — —— nen: Schuhchen 
adt nielm, Apotheker, icten 7 7 7 
ufträge für Niederlagen zu richten an Carl Gianise empfehle, jo Bir Fagd-Strümpfe zu 13 Ein Bädergejelle wirb geſucht 

en, 























Münde billigften Prei Mid Sit, B Nr. eifern 
ren EEE sl: mann.  j1 mini humaien net. 
Gewerbehalle — gem Ai min ana N 
fm 5 Au einem er ww , * 
(408)  Bıni Mi E Ei, _ 
argpafjenburget ewel ch a — ee, * ng gefucht } 


—— [m 
Alt fortwährend zu billigen Wreifen eine reichefverloren. Der Finder mol Hi6a3 fen: — 
t 2 2 Schränfen Bettladen, Tichen, genen ante —— in —— be, I alle Corn eiem, 


en, Hanapees, überhaupt gepoliterten und ein: In — NE —— 
u bermi £ — — 
1874 der dritte Sind * Denn En PR... foliber Yapfiunge wich... 


nebjt Zugehör, Sandgaffe Lil, C 87, 
— 

42533 Lit, A Nr. 139 if ein A418 Bei Lad auf bene; 

von 2 bis 3 Zimmern * Zuge 8 Roßnartt — N möbl. Zimmer: | 

lid) zu vermietben, „nit Koft, zu vermietben. 
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J 2 Zup.| 3 Fuß.| 4 wup, | [I im, Iriätumg, 7 


Archaffenburger Zeitung. 




















eutjchland, 
| U Münden, 6. Oft, Zum Feſtungslonnnandanten von Ingol— 
itadt wurde Generalmajor H. Ritter v. Ihiered, Kommandant der 
T. —— ernannt. a 
e von mehreren zu Ende Auqujt in —— zuſammen⸗ 
—— deutſchen Profeſſoren per Theologie, des Kirchenrechts und 
r, Philoſophie vereinbarte Erklärung bezüglich des Konzils lautet 
wach der „Badischen Landesztg.“ volljtändig dahin: . 
‚au er der Meberzeugung, dab ein längeres Schweigen gegenüber den in 
olge der Wenjoritätsbeictüfie der natifanitten Wiiholsverfammliung vom 18. Yuli 
#70 durch die Bulle „Pastor neternun" fundgemschten päpftlihen Detzeien weder 
und ziemt, no zum Außen der ſtirche gereichen kann. In dem dritten Mapitel 
dicjer „Uonstitutio — primu das ecelesia Christi" wird als Glaubens 


Jap aufgefteilt: der zömige Wifdof Habe nicht blok das Amt der Oberauffidt und 
der hörften Leuung über die Kirche, fondern fer Inhaber der ganzen Machtfülle und 
befige Über alle Kirchen und jede einzelne, Über alle Sirdenverkieher und jeden 


einzelnen und über jeden Ehriften die orbentlide und unmittelbare Gewait. Im 
bierten Aapitel wird gelehrt: cs ſei von Bott geoflenbarter Glaudenthatz, daß der 
römifche Siſchof als Lehrer jur Die zanze Rinde Ines Cathedra*) in Gepenftänden 
des Glaubens und der Sitten die der Hürde von Thriftus verheißene Umhehlbarteit 
be und daß bekhalh derartige Emttheidungen irreformabel jeten aus ſich kit 
wicht aber auf Grund der ftimmumg der Kirche. Dice Säge Berinögen wis mi 
als Ausipriiche eines wahrha erg Ronzils anzuerlenmen; mir verwerfen 
k als neue von der Kirche niemals anerfannde Yehren. Von den Gtimden, berem 
willenichaftliche Ausführung vorbehalten toird, maden wir folgende namhaft: 
1) Eine Ronititwirung der tehre der Sirdie über disje Bunkte iſg auf der Synede 
folge der Verheimlichung vor ihrer Wröffnung, jo wie durch Berhinderung voll 
Seugmisabgabe und freier Meinungsäußerung mittels vorgeitigen Schlufles 
ı Debatte micht erfolgt. Damit ift die mehemtliche Aufgabe eines öfumeniichen 
Konzils bei Seite geieht worden, 2) Jene Mreibert von jeder Art moreliſe 
Bmangs und jeder Beriniluffung dureh höhere Wervalt, welche zum Yejen eines 
Ölumenijden Ronziles gehbdrt, iſt anf dieſet Yerjnmamlung nicht vorhanden 


under Hırbercut: 1 U der Berfartenlan bon en pite 
ein: a] meil Der 12) dei im Toeriprulbe mit 
nung %a Pe 


üheren Songilien Fine die Freiheit hemmenze Sefepäftsorbuung 
auferlegt, trop Proieftes einer Anzahl von Bilden belaſſen und nachher 
wiederum ohne Zaſtimauung der 8 meodifizint und 1 ben aber» 


gr 


aufrecht erhalten wurde; b) weil in einer erfl sur entſcheidenden und 


maligen Prote 
den Sa rn veffenden Lehre durch die mannigfaltieften dem Papfte zu 
Gebote enden Mittel ein mornlifcher Drud auf die Miiglieder außgellbi worden 
it. 9) Wenn bisher ſteis in ber Mi als Megel argolien, dab mur dad immer 
überall und von Wlen Belanute Bla u der Auche ſein donne, fo ift man auf 
der valilaniſchen Berjammlung ven dielem C* abgewichtu. Der eng Ati 
iteil einer Bildpofsperiammiung hat g den bebartlichen und nor zuleht ſhriſt lich 
ernenerien Widerſpruch einer durch die gahl fowohl als ng Bun Dignität und den 
Unsfang ihrer Kirchen überaus gewichtigen Ninoritat eine Lehzre zum Donma er» 
oben, vom der es notor iſch und ſchident ik, daß ihr von den drei Proingungen 
feine, weder das Immer, noch Bas Ueberall, re Bas von Allen, zulomme, 
2 ie Gorgange Liegt die thalfächliche Umwendung- des «völlig neuen 
hes bak als örtlich, geofienbarie Yehre eine —— erflärt werben könne, 
deren Begentheil bis dahin frei melehrt unb im vielen een gelenkt wurde, 
4) Inden das dritte Kapitel gerade die ordentliche Megierungbgewalt im den einzel» 
nen Richeniprengeln, welche nad korpeilde see den Biihdfen zufommt, auf ben 
Papft überträgt, wird bie Natur td Wehenheit des Epiitepats als göftlicher, in 
dem rg en gegebenet Anftitution und als integrirenden nbihelles der Ki 
altexiet, beziehungẽweiſe völlig — 5) Durch die Erklärung, daß alle an 
ganpe Ficche gerichteten doftrinellen Wusipröde der Päpfte unfehlbar feien, werden 
auch jene fithenpolittichen Sahe und Ausiprüde älterer und neuerer pipflicer Er« 
Iaffe jr unfehlbare Glaubensnormen erflärt, welche die Unterwerfung der Sinaten, 
Zöller und Furſten unter die Gewalt der Pärfte auch in weltlichen Dingen lehren, 
welche über Dulbu — —— und Standesrechte des Klerus Grumbjä 
aufſtellen, die der heutigen a rn Befelihaft wideripregen. Hiermit wi 
das friedliche Einvernehmen zwi re und Staat, zwijden ſtlexus und Laien, 
zmiihhen Ratholifen und Anbersgläubigen für die Fulunft ausgeihloflen, Ungefidts 
der Verwirrung, welche durch diehe neuen Lehren im ber ſtirche jeyt ſchon eingeireien 
if und in der Zufunft vorausſichtlich noch fleigern wird, ſehen wir im jene Bir 
iöfe, welche diefen Lehren enigegengeiteten find und Denn Die Hallunh auf der 
Merlommiung den Dank der tathott m Melt verbient haben, dab Vertrauen und 
richten zugleich am fie die Bitte, in gerechter Würdigung der Noth der Kirdye 
und der Bebrängnik der Gewiſſen auf das baldige Zuftandelommen eines wahren, 
freien und daher nicht in alien, fondern biehjeiis der Alpen abzuhaltenden öl 
menifchen Konzils mit den ihnen zu &chote fichenden Mitteln Peru mögen. Im 
E:ptember 1870.° Die „Bad, Landesz.“ theitt folgenbe Unterjcräften mit: v. Dol - 
Linger, Prof. zu Vluchen; Weintens, Brofeflor der Kirchengeſchigne zu Brehlau ; 
Dultich, Prof. der Woraltbenlogie zu Braunsberg; Michels, Prof. der Philojophie 
u Braunsberg; Rnoodt, Proſeſſor der Philofophie zu Bonn; Vayer, Brof. der 
— ju Vrag; Löwe, Prof der Phildſophie zu Prag; Friedrich, Prokfior der 
Theologie zu Münden ; Weber, Privatdozent der Philofopgie zu Bresicu; Valfer, 
Brof. der Dogimatif zu Breslau; n, Schulte. Prof, des Sa re Rechts F Prog. 
NRach anderen Nachrichten waren auber dieſen noch die Proſeſſoren der Theologie 
Reiſchl zu München und Langen und Reuſch zu Bonn bei den Verhandlungen In 
Nürnbern zugegen. 


Speyer. Am 23. Sept. wurde im alten Raiferbome der neue Viſchof, 


—— — — ——— — = nu ne mer — — n — —— 
31 Die mit dem AIntelligenjblatie“ und dem delletriſtiſchen Beiblatte „Erbeiterungen* taglie) erjgeinende Aſcha ffenburger N 
Nr 248 
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Beitung* Toflet in ganz Bayern vierieljährlih 1 il. 4b N 1870 
| Anzeigen werden per einfpaltige Betitzeile oder deren Raum mit 'ı fr. berechnet. h ’ . 
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Herr Conrad Reither, feierlich inthroniſirt Viele Bewohner der Haupt: 
itrafje unjerer Stadt, darunter auch Protejtanten und Sfraeliten, hatten 
ihre Häuſer beflaggt. 

Der Bau der direkten Bahnlinie von Germeröheim nad Yardau 
wirb jo befördert, daß dieſelbe jchon im kommenden Frübfahre dem 
Berkehre übergeben werden kann. Die Bahn wird von Germersheim 
unter den Kanonen des Vorwerkes Friedrich vorüber bis zur Station 
Lingenfeld der Germersheim- Speyerer Bahn gleichlaufend mit ber 
legteven geführt und zweigt von Yingenfeld weſtlich nad Yandau ab. 

Wien, 4. Oft. Nicht gerade ſehr kurz, aber dafür jehr bündig 
ſpricht die neue Adreſſe, mit welcher ber böhmijche Landtag auf das 
taiſerliche Antwortsreſtript zu dupliziven ſich anſchidi. Die Ueber: 
zeugung von der „eigenbereitigten Stellung“ des Königreichs Böhmen 
iſt „umerjchüttert geblieben”, und dieſer Uebergeugung gemäß „Löunen 
und dürfen wir (bie Tichechen) nicht eintreten in den gegenwärtig 
tagenden Reichsrath.“ Selbit die Verheifung dev böhmiſchen Königs: 
fronung bat nicht verfangen; erjt wenn eine geſetzliche Vereinbarung 
zwiichen dem Monarchen und dev „politijden Nation von Böhmen 
zu Stande gelommen, dann, aber auch erit dann, „wird das Volt das 
geheiligte Symbol der ftaatsrechtlihen Selbitjtändigfeit und der Son: 
veränetät des Staates Böhmen m. bem gejalbten Haupte Sr. Majejlät 
mit Jubel begrüßen.“ Was die Negierung jet thut, wird erit fejt: 

itellt werben fönnen, wenn der Landtag die Adreffe feines Ausſchuſſes 

joe zum Beſchluß erhoben Hat, Es ſcheint indeh die Bermuthung 

igt, daß die Strone im der „Energie der Geduld“ nicht weiter 

zu gehen gedentt, ſondern auf jeden jortgejegten Schriftenwechſel ver: 

ichten, und auf den betreffenden Yandtagsbefchluß jofort mit ber Aus: 
Igjreibung direkter Reichsrathswahlen antworten wird. 

Unjere Offtglöfen mußten befanntlid nicht genug bavon zu ers 
zählen, welden Trojt dem heiligen Bater bei der Kriſis in Rom bie 
Unmejenheit und Zuſprache unjeres Bolſchafters, des Grafen Trautt⸗ 
mansdorff, gewährt. Indeſſen jcheinen nicht ale Berichte übereinjtims - 
mend zu lauten, Wenigſtens iſt das „Vaterland“ in der Kage, dem 
‘Frivatichreiben eines Diplomaten aus Mom folgende Sage zu 
entlehnen: „Graf, Trauttmansborfi begann bamit, dem Seiligen 
Vater bie, Gefühle von. Sympathie und tiefer Betrübniß —8 
Kaiſers anlaßlich der neuerlichen Bedrängniſſe auszudrücken und 
fuhr dann fort; Ich Komme eben vom General Cadorna, 
wenn. Eure Seiligleit ihm bach eine Aubienz gewähren wollten ; 
ih. war. auch im Floxenz bei Visconti-Benoſia und verjichere, daß 
bie beiten. Dispofitionen“ . . ... Hier unterbrad) ihm der Papft mit 
bem Ausruje: „Sind das die Worte des Troſtes, welche Sie mir 
bringen ? Iſt das der Hujtrag, den Ahr Kailer ihnen ertbeilt hat ? 
Pas un'mot de plus. Brisons 14." (Kein Wort mehr! Brechen wir 
ab!) Die Tatiloſigteit hat den Heiligen Vater entrüftet; er äußerte 

mehrere Perſonen, damit jei das Maß gefülli; to ſchmerglich 
Eu biefen neuen Afiront empfunden, dah er jih ben Zag über 
ernſtlich unpäßlich gefühlt.“ 

Nach der „Wiener Preſſe“ ſoll der Beſchluß bereits feſtſtehen, 
ein öfterreichijches Steueranlefen im Betrage von 50 Millionen zu 
emittiren. Dasjelbe wird zu 5 Prozent verzinslih, in halbjährigen 
Anmuitäten binnen 8 Jahren rüczahlbar, zum Kurſe von etwas über 
830 ausgegeben werben, inumer vornusgefegt, daß ein Reichsrath und 
in deſſen Folge eine Lelegation zufammentommt, melde das gemeine 
fame Anlchen bewilligen jollen; dasſelbe ift zur Rüdzahlung der 14 
Millionen aus dem befannten Borjhuß-&chhäit unb zur Defung des 
laufenden Defizits beitimmt. er 

Berlin, 6, Oft. Ueber bie gegenwärtige Tage der Dinge auf 
dem Kriegsſchauplatze eninchmen wir der minifteriellen „Prov.tort.* 
folgende Ueberſicht: „Die deutjchen Armeen breiten ſich in Frautreich 
immer weiter aus, ohne ingendivo auf ernſten Widerſtand zu ſtoßen. 
Die Belagerungsarmee von Paris entjendet einzelne Truppenabtheilun⸗ 

en auf einen weiten Umkreis nach den mittleren Departements von 
Frantkreich im Süden und im Wellen von Paris, Schon ſind unſere 
Truppen bis Orleans und darüber hinaus an der Yoire anf dem Liege 
nach Tours und ebenio weitlich und nordweſtlich über Eharıres, Dreux 


und Mantes hinaus vorgebrungen. Das meue 13. Armeekorps unter Berjailles, 30. Sept Die rbeiten an ben vers 
dem Großßerjog von ‚Schwerin bat ſich nad der Ein: ſchiedenen Punkten der Umgebung von Paris find gegenwärtig jo weit 
nahıne von Toul nordweftlich gewandt, um zunägt oifjons auf ber vorgelcritten, bak —— Ankunft der Belagerungsgeſchũhze, deren erite 
Strafe von Parid mach Belgien zu belagern und in jener Richtung Serhu gejtern Abend eingetroffen Hit, das Bombardement von Paris 
weiter vorzubringen. Fin Ausfall der Garnijon von Soifjond wurbe — an einem ber nãchſten Tage beginnen wird. Die voll: 
von unferer Landwehr (den Bataillonen von Yanbäberg, Frankfurt ftänbige Einſchlietzung ber Stadt ifl, wie ſchon mitgetbeilt, ſeit 
aD, Wold zurüdgemiefen. Bor Paris ift Alles vorberei- ren Tagen vollendet, und zwar er er Nähe ber Foris obſchon 
tet, um zum Ungri gger bie Forts und zum Bombarbement von ber Umfang der Yernirungslinie, bei der weit — Stellung 
Paris zu ſchreiten. Belagerungdgeihüg iſt von Meaux trotz der delachirten Forts immer noch 8— 9 deutſche Meilen 
aller Schwierigkeit der Wege am Ort und Stelle geſcha (etwa 70 Kilometer) beträgt. Der Feind hat Kürzlich auch mod bie 
Von den Aufgaben, die unfere Truppen noch im Elſaß zu lien nörblid von St. Denis = Redoute von Pierrefitte geräumt. 
Haben, ijt weitaus die ſchwierigſte die Einnahme von Belfort. Belfort Die Haltung ber Bewohner in ber Umgegend von Paris ift im All 
fiegt im der ſ nien Bodenſenkung von Altkirch, welche —— inen eine ir ger und friebfertige; bie Feindſeligkeit einzelner 
zwiſchen den Vogeſen und dem Jura nach Mittelfranfreih führende riliften beſchrankte auf die hier und da gewagte —— — 
Konununiationen aufnimmt und mit dem feiten Schloſſe von Mont: ünſerer Telegraphendrähte. Wegen folder ausdrücklich mit dem Tode 
beliard beherricht. Belfort ſelbſt iſt ein ftarkes verſchanztes Lager für bebrohter Verbrechen J am Nadmittage bes 26. Septemberd ein Gärt: 
50,000 Mann. Schon im Jahre 1847 Batte die an und für fi mer aus Vouigival und vorgejtern ein Bürger von Berfailles in Folge 
ftarfe Feſtung zwei große Vorwerle ü cheval ber Straße nad; Golmar kriegsgerichtlichen Urtheils ig morben, 
= Motte und la Jettice), und feitdem ift der dad Noyan umgebende emarf. 
uppenfranz mit detachirten Werken gefrönt worben, und es wird jo Kopenhagen, 1. Oft. Den Abzug ber frangöftjchen Flotte aus 
mit von der Nufopferung und See Garnifon und der Oftfee begleitet „Dagbladet" mit einem leſenswerthen Yeitartikel, 
der Bevölterung Belfotts abhängen, ob es für bie gegen Mittel: und der ſich nicht jcheut, bie ganze verfehlte Expedition ber Flotte gehörig 
Sübfranfreich gerichteten Operationen der deutſchen Armeen ein größered zu beleuchten. Wir heben aud dem langen Artikel Folgendes hervor: 
ober geringered Hinderniß fein wird. Daß es in ber Mbficht unferer Es ift leiber über die Operationen ber er in ber Oftfee nichts 
Heeresleitung liegt, die Bildung von Reſervearmeen in Vgon und an Gutes zu jagen; im Gegentheil ſcheint es, daß ber Mangel an Orb 
der Loire fo viel al® mögli zu versindern, kann nicht bezweifelt wers mung, Vorbereitung unb fejten, fiheren Plan, welcher auf dem Wahl: 
ben, und es darf als betannt angeichen werben, daß Lyon ala grobe: plage zu fo traurigen Niederlagen geführt bat, in noch höherem Grade 
Vaffenplag, mit der Gemehrfabrit von St. Etienne, welche jährlich fich im Beziehung auf die franzöſiſche Ditfecesfadre geltend gemacht 
420,000 Ehaffepot ve liefert, für franzöſiſche Ruͤſtungen eine ſehr Hat; diefelbe jegelte unter Demonitrationen ab, melde die Erwartun— 
große Stüge jein würde, gen auf's Hödhite ſpannen mußten. Die Kaiſerin erſchien an Bord, 
Minden, 77. Sept. Der Kommandant von Toul und etwa M ein Manifeit des Kaifer wurde erlaffen, der Admiral Bouet-Willau—- 
Offiziere von dort wurden Beute hierher gebracht und im Biktoria: mes bielt eine begeiiterte Auſprache. Wie es zwiſchen den Panzerwän- 
Hotel und in „Stadt Kondon” einguartirt. ben ausjah, mweik Niemand von und genau; man bört jetzt ber 
Koblenz, 4. Oft. Dem gefangenen und hier wohnenden General haupten, daß, wenn die Franzoſen am? Jull die preuß. Panzerbatterie 
Duay iſt nicht geſtatiet worden, ſeinen Aufenthalt im Konſtanz zu „Mrminius“ bei Frederitahaven an ſich vorbeipaſſiren liefen, ſei 
—73 dagegen bat ber vraſett des A iöne-Drpartements bie Erlaub- das nicht geſchehen, weil fie diejelbe nicht bemerkt Hätten, ſondern weil nicht 
niß erhalten, ftatt auf dem Ghrenbreitftein in einem Hotel unferer eines ihrer Schiffe in kampftüchtigem Zuſtande geweſen wäre und 
Stadt wohnen zu dürfen. — Bon ben St rger Gefangenen find magen durfte, den Kampf mit dem feindlichen Schiffe aufzunehmen. 
abermals 4000 Mann in das Zeltlager auf bie Kart ur gebracht richetnlich fit dies übertrieben, aber nur allzu gewiß ift e®, daß 
morben, woburd ſich bie Geſammtzahl der bort befindlichen Franzoſen bie he en Schiffe in einem Zuitande abgejandt morden waren, 
— ** werden theilweiſe au Sorte welcher ſelbſi in Friedenszelten an Borb eines ‚eriegeicifies wicht ges 
ffatorifchen Arbeiten verwendet. — gi — wre =. F — Wã = ee 75 
Strafiburg, 2. DM. An WSept erſchien plöglic, um 0 Sun rrten, en Rauch und bie breifar: 
erwartet, be Kon der Dep * —— bige —— zu entbeden, begierig in Wort und That F zeigen, wie 
Edmond Valentin, in der belagerten — a. —— —* wir * * he * et Pins * er 
bur tte {be jih mit Ledru Rollin ranzoſen, welche ſich vermuthlic ihrer ſchwachen en bewu 
Strahburgs, hatte derſelbe ſich Bootınid waren —* näheren Verkehr mit Kopenhagen. Bis zum letzten 
wirkte, Ais er feine Frmennung von der proviſoriſchen Regierung ihres a haben die Offiziere und Matroſen ber franzöſiſchen 
erhalten, begab er fich aisdaid in das beutjche Lager vor Straiburg. Flotte ſich förmlich verſiectt gehalten. Und doch mar Sopenhagen 
Gr lebte — Tage — et zu —— En eg sans * ae —— —— il F — 
in Gefahr, als Spion ergriffen und erſchoſſen zu © tte — wir wollen nicht einmal jagen, ein gro = 
rg ” Biden Wolken ya vers er bier In ber Ditfer beidafft morben s 


daffen und wang er ſich am 20. zur agszeit mit einem Deiterreichi Monarchie. : 

m Sp ie +4 gem ſich auf ihn a * fall * 8 F Dad — —— ift 
t; ſowo 

—— wie — chenſo guter Taucher wie Schwimmer, Anh u Wange —— Si fowitih u nn 1 


is —— worden. 


. 2. 
chwimmend, kam er glüdlih bis En QJubenthor , wo er, aus der Wem, 6. Oft. Der Papit hatte am 1. Oftober bereitß einen 
ein „Arretirt !* zurief. M beftellt : — 
Die ſer Gefallen ward ihm gethan. Ge en ser are a ftellt ; der Jejuitens&eneral rieth jedoch von 
Genua, 


6 wei Vünden ganz antistnfalisilijtifch fei. _ (Pr.) 
d DD. Sept. Die Garibaldianer verfügen fi maffenhaft 
bed Generals ſofort dur jein Crnennungsdelret, das cr aus bem mad) Lyon. Es find ihrer dort, laut telegraphiichen rung am 
tter feines Aermels et Uprih erkannte den heldenmüthigen 28, Sept. 1500 Mann unter dem Kommando des Oberiten Stallo, 
ann denn auch ofme weiteres Bedenken an und verkündete, indem er Mbjutanten Garibaldi's eingetroffeıt. 

bie funktionen des Herrn Böric für erloſchen erklärte, durch Anſchlag tanfreich. J 
an den Straßenecken bie Untunft bes neuen Präfelten Die Pariſer ſcheinen immer nod in leeren Träumereien ſich du 
Straßburg, 4. Of. Die Ruinen in Strafburg werben von wirgen. Ein Brief, den die „Times“ abbrudt, gibt hievon ein fehla- 
einem Photographen im Auftrage des Königs von Preußen aufgenom⸗ genbes Beiſpiel. Der Feind, heiht es darin, beginnt mübe zu merbei. 
men, — Die Yaufgräben find jo breit, daß ſich zwei Kanonen aus: rdies herricht das größte Elend in Sehnen Roger: die Gefangenen, 
weichen fönnen und wie Straken durch Schilde bezeichnet find, 3. B.: melde wir gemacht, find abgezehrt und fterben nor Hunger, während 
Halbparallele, linfer Flügel, zum Gouronnement vor Werl 52, =  nnjere Soldaten keinen Mangel leiben und eifrig verlangen, ins Ge: 
bepot. In einem Finfchnitte fteht fogar ein ameritanifcher Pfahlbrunnen ſecht in tommen. Die Stadt ift in volllommener Orbnung, fo ruhig 
an bem eben ein Pionier den Staub ſich abipülte. — Als das zweite als gäbe es feine Belagerung, wir alle gehen unjerem Geſchäfte nad, 
Bombarbement am 23. 0. M. anfing, ſtellten die Hauseigenthümer in jedem Mugenblide bereit zum Gewehr zu greifen. Die Zeit ült 
Wachen auf, welche ausbrechendes euer anmelden und wo möglich nicht fern, wo wir des Feindes ledig fein werben. Andere Briefe 
ſojort jelbit Löfchen mußten. „Mitte General Uhrich der Bevölkerung ſprechen jich weniger zuveriichtlich aus, Die „Mall ichreibt: 
von dem angefündigten Bombarbement Mittheilung — man hätte Das Volk iſt ſehr unzufrieden über das Betragen ber Fleiſcher, welche 
dann — mie allgemein verjihert wird — die Bibliothek und bie im vielen Fällen ihre Läden gejchloflen haben, weil jie die von ber 
KRunitihäge retten, auch manchen Brand überhaupt verhüten können, Regierung feftgejegten Preife nicht annehmen wollen. Es wird bald 
da es nicht ſchwer iſt, die von einer Bombe entzündeten Stellen gejahrlih werben, in Grmährungsangelegenheiten mit dem Bolte zu 
zu löfchen. Der Beſuch der Zitadelle ift jegt für 1 Thlr. per Tag —— Dean erzählt von einem Kaufmann, der für einen geräucher— 
erlaubt; der Erlös wird für bie armen Abgebrannten versendet. ten Häring 50 Gentimes verlangte; ber Käufer erhob großen Lärm 


% 


über dieſe Erprefiung, die Nationalgarbe ſchritt ein und obgleid ber 
Kaufmann felbit diefem Korps angehörte, warb fein Laden, geihloffen 
und der Häring ald corpus Jdelicti an die Thüre genagelt. Es war 
dieſen Morgen faft unmöglich, ſich Fleiſch zu verſchaffen. Aechnliches 

ählt auch der Korreipondent der „Morning Poft“: „Heute (am 

begann bie beichräntte Fleiſchvertheilung, Bo fen und 10/ 
Schafe. Um 5 Uhr Morgens machte man Queue bei Duval, bem 
open Fleiſcher in der Mue Trondet. Die Nationalgarde mußte bie 

dnung aufrechterhalten, da die Männer ſich in ber Reihe prügelten 
und die rauen in Ohnmacht fielen Um 7 Uhr Bormittagd war 
nicht ein Biſſen Fleiſch mehr zu haben. 

Unter ben Senſationsnachrichten, welche bie Parifer Blätter füls 
len, ift aud) bie von einem Kanonier, einem canonnier modäle, beifen 
Thaten bereitd Tegenbarijch werben. Seinen Namen kennt man nicht, 
aber er ift zweiundzwanzig Jahre alt. Seitdem biejer Brave bie 
Shanze der Double-Kouronne des Forts von St. Denis in jeine 
— genommen, hat er allein alle Anftrengungen ber Preußen vers 
eitelt, ihre Batterien auf der Butte Pinion aufzuftellen. Er paht ge 
nau auf, und wenn bie Preußen ſich zeigen, zielt er, ſchießgt und bie 
Preußen find vernichtet. Er jchieit fo ſichet, daß er bereitd gmeiunb» 
vierzig preußiſche Gejchüge bemontirt hat. Der „Gaulois“ meldet 

edoch, daß dieſes Muſter von einem Kanonier jegt in einer anderen 
atterie angejtellt worben iſt; im welcher, darf der „Gaulois“ nicht 
fagen, aber bie Preußen werben es bald merken. 
Die angebliche „ Armee der Loire” ſcheint bis jegt lediglich auf 

dem Papiere zu beitehen, da nicht einmal im Tours eine reguläre 
Truppenmacht vorhanden iſt. Aehnlich verhält es ſich mit ber an— 
blih bei Lyon in ber Bildung begriffenen Oſtarmee. Der „Con 
itutionnel” vom 28. Sept. befennt, daß von ber Oſtarmee wohl der 

me, vorläufig aber nod kein Effeltivſtand erijtire. 


. elgien. 

Brüſſel, 3. Of. Nachrichten aus Tours melden, ber ameri« 
kaniſche General Burnfibe jet aus Verjailles in Paris eingetroffen 
mit dem Auftrag, das unmittelbar bevorjtehende Bombardement von 
Paris anzuzeigen, 

Brüffel, 5. Ott. Es find Friedensverhandlungen — nicht 
Baffenitilfitandsverhandlungen, welch leßtere von deutſcher Seite zus 
rüdgewiejen wurben — eröffnet und zwar mit einiger Ausjicht auf 
Erfolg, ‚va man franzöfifcherieits ſich endlich in die Hauptbedingung, 
bie Territorial-Abtretung, zu * ig 

uhland, 

‚, St. Petersburg, 2, Di. Wie der „National: tg.“ geichrieben 
wird, galt einer ber erjten Befuche des Herrn Thiers hier dem nicht 
wenig überrajchten italienijden Gefanbten. Diefem gegenüber äußerte 
‚er: er fei allerdings ſtets ein Feind ber italienifchen Einheit geweſen, 
aber nicht weil er ein Gegner dieſer Nation jei, jondern weil er ſlets 

wuht, daß dieſt Einheit auch jene Deutſchlands herbeiführen müfie. 
Nun biefe bereit zur unbeftreitbaren Thatſache geworben, babe er 
aufgehört, ein Gegner der italienijhen Einheit zu fein; er freue ſich 
— vielmehr und wünſche deren Beſtand im Intereſſe Frankreichs. 

Türkei. 

Konſtantinopel. Ueber Trieſt wird vom 24. September gewmel⸗ 
det: Der Levant Herald“ vernimmt, die von Muſtapha Fazyl (da 
während jeiner furzen Musführung als Juſtizminiſtet ausgearbeitete 
Reform des Gerichtsweſens habe von Seiten des Sceit-ul-Jslam und 
der Mehrzahl der Ulemas einen jo hartnädigen Widerſtand erfahren, 
daß fie wahrſcheinlich in ben Bapiertorb wandern werde. — Bon 
Smyrna jind mehrere (Freiwillige nach Frankreich abgegangen. 


Xelegraphiiche Depeſchen. 

* Berlin, 6. or ee Delbrüd iſt von Neuen 
D das konigliche Hauptgartier berufen worden und geht heute Abend 

orthin ab. 

Fiorenz, 6. Oft. Der Zeitung „Roma“ zufolge bezwedt bie 
Reife Thers nach Florenz, die in Nigza hervortretenden ſeparatiſti⸗ 
{hen Umtriebe zu beipreden, zu deren Unterjtügung in Florenz Kos 
mites aebildet wurden. 

Bruſſel, 6. Oft. Nah ber „Etoile“ iſt ein Bataillon Ka: 
rabinierd nad) Beverloo geſandt, weil ſich unter den Gefangenen Be: 

eiungsabfichten zeigten. Die nöthigen Maßregeln wurden ergreifen; 
Gefangenen werben in Garniſonen vertheilt. Es finden Truppen: 
bewegungen ftatt im Hennegau nad; ber Gränze zu. Die Maßregel 
ngt zulammen mit ber Belagerung Mezieres und Necroy durch Die 
—— Ron Tourd wird aus Mans gemelbet: Bedeutende feind- 
liche Steitfräite mit zahlreicher Artillerie bejegen Bacy fur Eure und 
Rernon. Die Nationalgarbe leiftete nach Kräften Widerjiand, 

“ Beüffel, 6, Oft, Die aus Zours eingetvofjenen Journale 
ſprechen ſich theilweiſe entrüitet über die Maßregelu ber Regierung 
aus. „Gazette de France“ hebt hervor, daß bie Regierung um den 
— der Konſtituante herumzukommen Suche, und wirft 

r Regierung 





vor, ſich nicht um den Willen bed Landes zu Kim: 


mern. Die Regierung befchäftige ſich auöfchliehlih mit der U 
2 u 5 
—— von on Na von Dennidaften, Unterbrächuen 
Rechtspflege und der Aufpflanzung von Thantafiefahnen. „Union? 
(Breit, man ‚müffe ben Muth haben dem Baterlande die Situation 
arzulegen, bie Vilitärkräfte ſeien Trümmer, bie einheitliche Leitung 
ehle, ber er an Diöziplin fei nicht das Meinjte Uebel, has 

ranfreid betroffen habe. Zum Abrichten von Solbaten i 


i feien ei ; ehö i 
E en einundzwanzig Departements ofkupirt. Die ba be * 
fung der Konſtituante, jagt das Blatt ſchliehlich, ſei unerläßlih. — 


Briefen aus Paris zufolge iſt die Feuersbrunit, melde di t . 
norräthe in ben Buttes de Chaumont vernichtet ng a Pr 
fiftung entſtanden. Mehrere Verhaftungen find deßhalb vorgenom:- 
men worben. (Wieberbolt.) 





Bermifchte Rachrichten. 
Kaiſertlautern, 1. Olt. Nachdem munmehr drei Wochen lang 
fein neuer Erkrantungsſall an der Rinderpeft hier vorgekonimen ift 
wirb von heute an bie Quarantaine aufgehoben. " 


Bayerihe derluſtliſte Mr. 20, 


AIm Etappendienfte 
a) Räachft zignd am 27. Auguft 1870. 


tappen⸗Eecadron. 
Berwundet: Soldat A. Brig von Tegerndorſ. 
b) Bei Treveray am 4. September 1870. 
3. Landwehr-Bataillon, 
Bermundet: die Soldaten I. Blumetörieber vom Gohenmons, %. Meyſes vou 


chen 
c) Bei Vaucouleurs am 4. September 1870. 
27. Landwehr Bataillon. 
Berwunbet: Soldat D. Fries von Mubrunn. 
B, Beichiehung bon — 9, mit 12. September 
2. Infanterie-Hegiment „Kronprinz“, 
E odt: die Soldaten I. Dolz von Münden, I. Schlofier von Eming, Chr. Muth 
von Rheingdnnheim. 
Vermwundet: ‚die Soldaten J. Rrafer von Langengeiäling, P. Brinesholz von 
Räshoten, M. Solentofer won Serberishaujen, J. Zrinfl von We ſterhol jhauſtn. 
J. Ballmann von Weichshofen. 


C. Gefechte bei Paris (Secaur) am 10. September 
* 1870. 


3. Jager⸗Bataillen. 

Todt: Pizelorporal Schuh von Nürnberg, die Soldaten J. Engelhardt, R. 
Solti von Fmepheim, ®. Sörgel, Chr. Schufter, B. Borberger von Ohrenbad, 
M. Brenninger von Bawernftarring, L. Hartlöhner von Burgftall, 

Bıermwundet: Eetondjäger A. Gruber von Elingen, Soldat R. Beubenberger von 
Wald, die Gefreiten WB. Roberer, J. Neubauer, F. Ort, die Soldaten J. Bauer Ir 





D, Benz, 3. Podendorfer, M. Ehrift von Obererlbad, €. Fleiigmann, U. Frauen 
— ©. Hulß. ©. Heinzmann, M. Jäger von Shillingsfirft, F. König, S 
Kupfer, E. Meier, & Muller, M. Munler, A. Nikler, L. Fi L. Weis, &. Ste 


, WM. Strohmenger, 9. Miberter, Y. Bolleininger von Furih. Ehr. Dit , 
Yonas, =. Loſch I. Edelpäufer von Uffenpeim, Pionier M. Wolff von un. 


bergel. . 
8. Jäger-Bataillen. 

Zobt: Soldai I. Vichlhorn von Thurnau, 

Sermundet: Bizelorporal I Zapfi, die Soldaten 3. Poll von Mantl, I. Dil« 
ler von Blesberg, H. Blssl von Stlottenhef, MI. Weimar von Wildenjee , Sr 
——— A. Zwid von Sawandetf, J. Brunner von Fuchamilhl, J. Schlegel 
von Nehau. 

1. Jufanterie⸗Regiment „König.“ 

3. Bataillon. 

Kodt: die Soldaten G. Aumuller von Bud, 2, Bndaner von Reildenbad. 

Verwundet: die Soldaten J. Shöffinann vor Sauerlach, W, Braun von Mär. 
hen, I. Zimmermann von Unterhaching, I. Durt von Brud 

5. Infanterie Regiment „Brofbergog von Heifen.“ 
1. Bataillon. 

Todi: Soldat M, Batmeier vom Staftel. 

Bermundet: Rorporal Y. Popp von Bamberg, die Soldaten J. Mörtmann ver 
Dtehenrich, I. Seeber von Neudorf, 

2, Bataillon. 

Berwundet: Bigeforporal G. Weilacher von Albersweller, Pionier J. Wepel von 
Forchheim, K. Ruby von Neulirden, 

3. Bataillon. 

Bermundeti: bie Soldaten 4. Hüther von Meinfteinhaufen, L. Säubert von Jun- 
ersdorf, V. Röder von Siadelhofen. 

7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen“. 
2. Bataillon. 

Todi: Unterlientenant ©. Baur, Soldat M. Ziegler von Fiidfein. 

Vermundet: forveral G. Gipier von Kot, die Hefreiten J. Silgert von Mähl- 
kühl, W. Magner von Dettendorf, die Soldaten A, Wild von Ansbach, W. Rich, 
ling von Selb I. Miller von Pleinfeld, J. Fifentraut vom Reipenroth, M, Ara 
bamımer von Oberzell, I. Meijel von Oberneuks, DM. Ehmanı von Flachtlanden. 
4, Döheing von Marienweiher, O, Walther von Steppad, H. Maier won Quhm ⸗ 
bad, DM. Simon von Weißenbutg. G. Wolf von Kronach, M Eberl von Hoden⸗ 
warth, Chr. Rühr von Unterlangenftadt, Ft. Meyer von Dberhinterbof , 9 Rür 
theling von Thiersheim, P. Lebetjammer von MWeinteräheim, N, Schott ven Bro» 


hardewinden. 
9, Infanterle⸗Regiment „Wrede“. 


3. Bataillon. 
Germwundet: Pionier M. Häufler von Oberfint, 


— m 







W. Fuhrläuder Nachfolger, 23 Bilbeler Strafe 23 
in Frankfurt am Main. 


Durch grohe Einfäufe bin ich in den Stand gefekt, wieder zu den früheren Preifen zu verfaufen und war: 


300 Stid % breite ächtfarbige Kattune feinjter Qualität, file Mleider und 
eberzüge, bie Elle 9 Er. ’ 

200 Etid %ı breite Glanz: Menbles-Mattume und Menbled:Kattune mit 
Borbüren für Vorhänge, die Elle ® kr. ; j 

300 Sid feinster Parifer Jaconuets, die Alle 12 kr., in den brillanteften 


ins, 
500 ag nk de breite BPlqu⸗ Fattuue (Brillantined) neueſte Deffins, 
e e . 
Grout Auswahl in ben feiniten Stoffen für Herbſtlleider: Alpaccas, Lenos, 
Eultanos, Atlas, die. Elle 15, 18, 20, 24 fr. 
Fu breiten weiten Viqu⸗, die Glle 12 Er. yes 
* breiten schweren weißern Satin fürlleberzüge und Unterröcke die Elle 12 fr. 
4 breiten Primn-Shirting, torik, arau, ſchwarz, die Elle 7 Er. 
% breiten feinen tweiien Mil für leider, die Elle 12 Pr. 
dtvarjen Orleaus und Alpacen, die Glle von 16 fr, am. 
500 Stud %ı breites fchiwere® Yeine, die Elle 12 fr, 
500 Duhend weiße, rein leinene Taichentücher, das Duhend 2 fl. 30 fr. 
A Ellen lange,'2’ Ellen breite feinene Tifchtiicher, bes Stuct 45 fr. 
ur 


= Zur gerälligen Beachtung! 










Golzgas fein und werden die Serren 
drübarb gebeten, ibre alten Brenner wieder aufzu: 
fleden; da fie ſich jenit den Wehrverbrauch felbit zur 
zıfareiben und denfelben auch zu vergnten haben, 
mr 3 Städtifche fabrik, 


Von ur ——— im Olfeb, Oern — rare 
4 \ _ e ich Jorben bie Benmhricdtigung, dab ich autorifirt 
bin, fin die seit Kurzem in Hageman ericeitende Zeitung 


Amtliche Nachrichten 


für dad General:Goubernement Elfaf. 


NOUVELLES OFFICIELLES 


‚ ‚pour le (iourernement Gensral de l’alsıce, 
Privatanzeigen jeber Art anzunehmen. 


Beoürinih mehrere Made in der Woche zugleich in bemtiher und franzdfl: 

race herausgegeben. — Dieies Slatı enthält auch einen nichtamt- 

Sen politiigen Theil und €& joll demjelben, jebald die Verbältnifie es ges 
auen, eine gröhere Ausdehnung gegeben Werden. 


Rudolf Mofie, 


offizieller u rn fämmslicher Zeitungen, 
Miinchen — Nürnberg. 


Düugemittel 


BiHibis 


3346e3 Anton Schmitt.\u auferordentlich billigen Preifen 
ro ei Brmetne von Original:PBrund em⸗ 
. . FRE pflchit 
—— —* — in Frankfurt a. M. ae hen guten Kuss Theodor Engelhard. 
‚Sauere phoöphorfauere Kalte (Superphesphate) zur Düngung bed Heine gewandte HT Iioe mößlirte BI ra 
ga für Hüben, Sitiefen, Gemäfe, Futtergeroächie, Mens u. $. w. im brei . % i * ohne * Sind Sie 
sphorit- Phosphat, das roht Kaochemnchl erfehend, Hülfsbürner.| f E die fich auch anderen Haus — 
für Get ämpites Rnocenmehl (guanifitt) in Fa abo ha Arbeiten unterzicht, aber re mvors 
u 33 2 (jur Mafdinen- und zur Hanbfant}. über Befähigung und Wo: Piſtolen ft 2 
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mäntel, bie Elle 45 Er. 

Tifchtürher, Haudtucher, Servietten, Sto hſackleine zu bedeutend berabs 
neiehten Breiien. 
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_ Sonntag den 9. Oftober. 








Deutſchland. 
Aſchaffenburg, 8. DOM. Unter ben mit dem eiſernen Kreuze 
Dekorirter befindet ſich auch Herr Oberlientenant Hettinger von hier. 
Dasfelbe wurbe ihm am 2. d. M. durch ben Kronpringen von Preus 
EB eigenhändig umgehängt, und zwar; 1) weil Herr Oberliettenant 
—* m ar dem Ausmarſche mit einer chroniſchen Knie 
entzündung behaftet, bie er ſich no in Amberg durch einen Sturz 
mit dem ht En 
unter großen erzen mitmachte; 2) weil er amt 1. September 
Seban durch eine fehr gefahruolle —* irung ben geraden Uns 
marſch des Bataillons ni ein nicht gefehenes Borwert verhinderte und 
daburd) dasfelbe vor fehr vielen nutlojen Berluften bewahrte, und 3) 
weil derſelbe am glorreichen Gejehtätage vom 19. September auf den 
Fat vor Paris einzelne Kompagnie: Kolonnen jo glüdlid) in bie 
Ianfe ber feindlichen Linie zu birigiren wußte, daß fie zum Aufgeben 
ausgezeichneter Stellungen veranlaßt wurben. P 
2 „lhaffenburg, 8. Oft. uns gütigft mitgeteilten Ss 
eines Offiziers des 5. bayer. Inf.:Reg,, geidrie 1 auf dem Schloſſe 
Pont d’Antony am 1. Oft, entnehmen wir Folgendes: Wir hatten 
eftern * 4 Uhr kaum unfere Vorpoſten bezogen als ſich an un: 
erm rechten Flügel (6. preuß. Armeekorps in ©. Hay) ein Außerjt 
beftiges Teuer entwidelte. Die Franzofen, welche 
— — li jäubern möchten, madjten vom Fort Biceire aus einen 
Ausfall und ftichen auf die preußifcien Varpofien, welde ins Imere 
von & Hay zurüdgingen. Die Heftigteit des Feuers nahm Y und 
auch unſere Kompagnie, bie —— am linten Ufer des B chleins 
Bicevre, doch wertthätig eingreifen onnfe, wurde mit einem reichlichen 
Kugelregen bedacht. ‚ Gegen 9 Uhr ſchon wandten ſich bie ——* 
in wilder Flucht wieder gegen Varls und um 10 Uhr waren bie 
Höhen von und wieder ſammlich geſäubert. Die Franzoſen verloren 
viele Leute, ich glaube auch bie Preußen, Wir Hatten bei ber Som: 
gnie nur 1 Tobten und 6 Bermunbete, darunter T. Schenft, Schuh im 
& bogen- und Schall, Schuß in bie Weichen. Oberlieutenant v. B. 
atte eine ſehr ausgeſetzte Stellung, hielt aber wader Stand , bis ſich 
Keine Leute ganz verſchoſſen Hatten. Nachmittags und bie Nadıt durch 
war ed ganz ruhig. Morgens 5 Uhr wurden wir abgelöjt und zur Stunde 
ige id in dem pradtuollen Speifejaale eines Schloſſes, mich jeit 
— auf das sn freuend, das v. B. mit gewohnter Kocfertigteit 
— tet. Damit 
en Speifezettel wie folgt, mit: Karto ellupm, Rindfleiſch mit Kraut: 
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7 Die mit Dem „Imiehigengblatter umd dem beieteifikhen Meiblatte „Ürbeiierungen* täglid erifeinende „ Wdaffenburger 
r # Toßet in ganz Bayern vierteljäßeh r 
Ne 249; Uneigen ** einfpaltige Betitgeie oder aka berechnet. Tg 


erde zugezogen, ben ganzen Feldzug aljd [reinittig" 


erne bie nächſt 


1870. 


ber nunmehr eintretenden fälteren Jahreszeit die kriegsgefangene Mann: , 
ſchaft, vor Allem jene auf dem Lechfelde, außer den |chen beftimmten | 
Kleibungsftüden aud mit Leibbinden, fobaın mit teln verſehen 
= * ſoweit es nicht. ſchon geſchehen iſt, fo daß jeder Mann außer 
u —* — an * Kar ——— ſoll. 
en, 6. Oll. Das Urtheil im Prozeß Karageorgieroitic, wel⸗ 
ches geftern in Peith publizirt wurbe, lautet fo en Fũ 
AUlerander Karageorgiewitſch, Paul Triftkowitſch, Philipp Siankowitſ 
werben von der gegen fie obſchwebenden Anklage, daß fie zu ber am 
10, uni 1868 im Jagdwalde ———— geſchehenen Ermorbung des 
erbiſchen Fürjten Süihnel Obrenowi 18, und zwar ber —— 
ngeklagte Fuͤrſt Karageorgiewitſch al intelleftueller Urheber oder 
te Raul 


als Mitſchuldiger ober Theilnehmer, ber zweits und brittgeuann 
— und Philipp Stantemitje aber ala Xheiluehmer mite 


jerwirft haben, wegen Unzulängliciteit der Beweife prodien, Es 
En * ſowohl ber — Ankläger als A klagten bie 
u angemeldet. Die Vepteren, weil jie jeden Thatbejtanb leugnen 
und ſich mit ber Tosfprehung wegen mangelnder Beweiſe nicht bes 
gnügen wollen. 

Wien, 6. Olt. Dem Bernehmen nad) — die Nachricht kommt 
aus englifcher Quelle — Hat ber engliſche Botihafter in Tours 
neueſtens nod einen Verſuch Jan einen Waffenftillftand zu Wege 
zu bringen, Wir ſind Auer vaj Bismarck, ohne ſich in mäterie cin= 
zulajien, geantwortet 5 u, zu jeder Stunde und an jebem Orte bes 
reit, Frieden zu machen; über einen Waffenftillfiand aber verhanbein, 
wir jet nur noch in Paris, (Karlär. tg). 

fin, 4. Oft. Die Gejammteinnahme des — zur 
Plege der Verwundeten ꝛc. hat bis jetzt eine H von mehr als 
1,500,000 At: erreicht, von welder Summe nad) Beftinmung ber . 
Geber 236 Thlr. an bie nen zu begründende deutſche Invauden⸗ 
ftiftung . — Die bisher veröffentlichten 71 preußiicen Ver: 
Iujtliften geben nad) der „E. ©.” Mittheilungen über 131 Truppen: 
theile, 24 Stäbe und eine Anzahl von Sanitätäbetadhements, Nach 
Verihtigung von Fehlern, melde beim Drud ber Liften vorgefallen, 
jo wie von — — ſtellt ſich der Verluſt, fo weit er bis ſehi 
befannt, auf a) an Todien; 2 Generale, 43 Staböoffigiere, 477 Sub: 
alternofüiziere, 125 Feldwebel Bizefeldwebel, reip. Wachtmeifter und 
Bizewadjtmeifter, Säpnrice Stabätrompeter, 758 Sergeanten, Unter: 
offaiee, Oberjäger, Hautboiſten, Trompeter, 6785 Gefreite, Gemeine, 
Spielleute, 7 Aerzte, Lazarethgehilfen, Summa 522 a 7675 





Mann; b) an VBerwundeten: 7 Generale, 99 Stabäoffiziere, 1447 
Subalternoffiziere, 490 Feldwebel ıc., 2938 Unteroffiziere c., 35 
Aerzte x, I Krantenträger,, 29,477 Gemeine, Summa 
32,945 Dann; c) Vermipte; 1 Oberit, 12 Offiziere, 5 Vigefelbroebel, 
2 Fahnriche, 1 Regimentstambour, IT Unteroffiziere, 6758 Gemei 
Summa 13 Offiziere, 5860 Wann. Summa u. es 
Offiziere, 46,480 Mann, — Der Verein ber deutjchen Meofbefiper: 
hat Tine Mitglieder aufgefordert, fih zur unentgeltlichen Aufnahme 
retonvaleszenter Krieger zu erbieten; viele Anmelbungen find bereit# 
eingelaujen ; weitere Anmeldungen (aud) von Nidtmitgliebern) werben 
bis 15. OM, in bem Zentralbureau zu Köln und dem Filialbureau 
in Frankfurt angenommen. 

Berlin, 6, Dit. Die in Paris veröffentlichten iftftüde aus 
ben — Papieren bed Kaiſers haben von Neuem bewieſen, wie 
dieſe Verſchwoͤrung von ihm geplant und durch alle Wechſelfälle feine 


3 Dffigiere, 


Regierung jeitgehalten war, Die mo möglich frieblih, nöthigenfall 
aber aud) durch ben Krieg zu gewinnende rihtigung auf Koften 
Rheinlands und Belgiend war der wirkliche Regierungsgebante bei 


F 
Kaiſera Napoleon, Man weiß beſtimmt, daß r bie Unterbrech 
ae im 5 mit ben oem Englands, dei 
ben Krieg gegen Rußland fortfegen wollte, dadurch herbeigeführt wu 
daß der Kaifer eine Kompenfation im Occibent —5* bas hei 
am Rhein und in Belgien, wovon England felbitverjtänblih nichtt 
wiffen wollte. Da aud) auf bie tion: nad; Merilo ber aben⸗ 
teuerliche Gebante, die de Ki göfamilie von bem Finder 
Marimiltan adoptiren zu laffen, mit eingemitkt hat, iſt eine g 


“ 


—— * 


i itipe ade, bie Ihnen ſchon neulich ſignaliſirt wutrde. Man brachte ſchon um 8 Uhr einige Hundert Gefangene aller Sortem, 
Die ——— na imen —X welche pr ben enthüllten Turcos, Zuaven, Franctireurs, —58* sn + von Sedres 
Yaiferliien Papieren. Herr Baron Jerome Dauib bezog, bat. jehr amu: in, Die Franzoſen hatten nämlich einen Ausfall auf unfere Sevres ⸗ 
rt Wan mel übrigens, daß biefer ein natürlicher Sohn je gemacht. Sie waren etwa in ber Stärke eines Heinen Ba- 
— Napoleon’s, alſs ein Bruber des Prinzen Rapolton's iſt, mas taillon® und haben ben Spah theuer bezahlt, ba keiner wieder über 
ieme. Freigebigkeit einiger Maben erklärt, — Wie bie „Volkszeitung“ bie Seine zurückam, es ſei benn, er märe ein guter Schwimmer ‚ge: 
bir bat ein durch feine —5 belaunter Rheinlänber für weſen. Trotz dem milibenben groben Gefhügfener aus dem Fort und 
beutiche Invaliden ſtiftung einen ai te 100,000 ThLeingefenbet. Aus den Kanonenbooten, wurben fie Alle abgefangen, ein kleiner Theil von 
Meriko iſt für biefe Stiftung eine erfte! 
Die Geſammteinnahme bed Jentral⸗Komites 2c, Hat jet eine Höhe von, das nicht mir ihr Kommtunikationsmittel für bie Provinzen, fie binden 
mehr als 1,500,000 Thlr. erreicht. Hiervon geben am bie neu zu dadurch aud mit und an und fandten und erft vorgeftern wieder ganze 
iindenbe Invalibenjtiitung laut Beſtimmung ber Geber 256 Padete alberner Prollamationen „An bie Deutjchen”, Sie broben 
fer über. Zu den Sammlungen biefes einen Komited hat Herr noch fortwährend mit ihren Minen, und daß bieje wirklich vorhanden, 
v. Diergarbt bis jet 40,000 Thlr. beigeftenert. ift namentlich von Meubon aus beobaditet morben. an bemerkt 
Hannover, 6, Oft, Da franzoͤſiſche Schulbner nichts mehr zahlen, nämlich, daß bie Franzoſen in ihren —— am jenſeitigen Ufer 
BR fh die Göttinger Handelslammer im utereii der Gewerb: immer ganz beitimmte, burch Feine Nothwendigkeit vorgejchriebene Wege 
ibenden an ben Bundeskanzler gewendet unb biefer hat verſprochen, rn und gewiſſe Nichtungen aufs Sorgfältigfte vermeiden. Natür⸗ 
auf die Ken deutſcher Gläubiger über die Verbältniffe ihrer fran; lid wird von unferer Seite Notiz genommen. Es unterliegt kanm 
öirjhen Schuldner und die Möglichkeit ihrer Verfolgung in geeignetem einem Zweifel, day wir hier auf manden Vulkanen manbeln, indeß 
e Erkundigungen einzuziehen. — In Odnabrüd wurbe bie pikante haben mir deren einzelne ſchon gefunden und find auch anderen noch 
Gutbefung gemacht, dal franzöfiiche Kriegsgefangene dort JFünffranken. auf der Spur. Wahrſchelnlich iſt auch, daß fie bei ihrer ſchleunigen 
ftüde ausgaben mit einer In chrift auf bie Siege, die ‚Frankreich Flucht mit den Zündjäben nicht jo ganz in Drbnung gekommen. Bor: 
487) in Deutichland zu feiern ſich * hatte. geftern wurde in Berfailled der Redakteur ber Gazette verhaftet bie, 
Kuremburg, 5. Oft. Glaubwürdige Perſonen, bie heute Hier wm ben Preußen — bereits auf grünem Papier gebrugi 
angetommen ſind, verſichern, daß Thionville während des geſtrigen wurde. Wit einer beiſpielloſen drei it brachte dieſes Dlatt unter 
Tages vollftändig eingeichlojien iſt. Alle Verbindungen find ab: ben on ber preuhifchen Behörden die gröhten Schmähungen gegen 
gebrochen. z : Deutihlanb und bie beutfhen Truppen. Wie Tange wir vor Paris 
* ug ge 4. Dit. So veröbet bie Stabt noch vor einer, Tiegen werben, das wei Niemand. Der Kronprinz foll neulich im 
Woche war, jo lebhaft ift es jept auf dem Straßen. Die Stabt iſt Scherze zu einem nach ——— reiſenden Offiziere gejagt haben: 
dem äußeren Anfehen nah ſchon ganz deutſch. Auf dem Münſter „Schade, daß Sie nicht hier bleiben! Sie hätten uns ben Weihnachts 
attern bie Fahnen des norddeutſchen Bundes und Preußens. Derſelbe baum aufpugen können!” Wochen werben uns fider hier vergehen, 
if aber doch mehr * als man bei oberflächlicher Anſchauung ob Monate, das iſt kaum glaublich und dennoch nicht unmöglich! 
ſicht. Das Dach iſt abgebrannt und vor weiterem Schaden ſcheini Ferrieres, 2. Of. Da ſich keinerlei Ausſicht auf baldiges Zu: 
wohl nur bie maſſive Bauart des Gebäudes geſchützt zu haben. ſtandekommen einer Regierung in Srantreich zeigt, mit der über einen 
Krümmer liegen am zuße des Thurmes, fie rührten von Thürmſtücken Frieden mit ficherer Ausficht auf Geltung für die Zufunft verhandelt 
ber, welde die Kugeln herausgerifien hatten. In der Nähe der Orgel werben kann, da Alles in Frankreich Chaos ift umd noch für geraume 
war eine Kugel burch bie Secke gefahren; die weit klaffende Oeff; Zeit Chaos bleiben zu wollen ſcheint, jo ift, wie wir aus guter Tiuelle 
nung Fe den Himmel deutlich erkennen. In ber Nähe der Kanzel hören, vom Seneraljtabe der Plan alles Ernſtes ind Auge gefaht, Die 
fenit:r war eine Kugel durch das Gebäll gebrungen und Hatte ein evoberten Theile Frankreichs den nächſten Winter über beuticherfeitd 
mächtiges Loch zurüdaelaffen. Auch durd bie Fenſter ſelbſt waren die aud für den Fall bejegt zu halten, dan Paris genommen wird. 
Kugeln gefahren und Hatten die jchöne Glasmalerei zerftört. Sehr Schwei 


3- 
ſchleht war die Orgel meggetommen; Hier hatte eine Kugel mitten Genf, 2. Oft. Die Er:flönigin von Spanien, Iſabella vor 


in gefehlagen und jdhwere Bermültungen angerichtet: So trugen Bourbon, ift mit Hrn. Marfori heute bier angelommen und in dem 

bee Aingenmänbe —2— Spuren * &esofe uch bie prä felben Hotel a ftiegen, wo bereit ber —— von Braunſchwei 
Roferte hatte eine breite Kugelöffnung. Die berühmte — und ber Prinz Rapoleon ſeit —* Tagen weilen. Der Lehztere ſucht 
Uhr war durch eine Holzwand geſchützt, welche den ganzen Raum einen Käufer für ſeine Beſitzung Prangins. 
abſperrie. Das berühmte Meifterroert ift unverſehrt. Fine Ranonens ä Nalien. R , 
Rugel hatte die Wand unmittelbar am ber Spige der Uhr durchbrochen, Rom, 4, Oft. Die Deputation, welde ſich zur Veberbrin: 
bie lehtere jebod wicht verlegt. Biel hat an der Nertrümmerung nicht gung des Ergebniſſes ber Voltsabſtimmung nächſten Samftag nad 

fett, zwei Fuß tiefer und das Kunitmert wäre vernichtet geweſen. Floxenz begeben wird, beſteht aus 12 PBerjonen aus ben eriten Familien 
Im Hinlergrunde bes Raumes, in den Seitenniichen, hatten Obdach Homb. Die Stabt Florenz wirb biefelbe feierlichit empfangen und 
Ioie ihre Qmartier aufgeihlagen. Es bot biejer finitere Raum mit t eigens einen Beamten deßhalb Hierher geſchiät, um zuvor das 
feinen buntgemichten Bewohnern ein meines trauriges Bild aus ben Möthige zu beipreen. — Die proniforiiche Regierung hat eine Koms 
— der Belagerung. Gin Theil der Treppe im Thurm iſt wiſſion hauptſächlich aus Künſtlern ernannt, melde einen Plan zur 
durhicetien worden und eine Steidleiter ermöglichte die Verbindung —— und Berſchoͤnerung Noms zu entwerfen haben. Def: 
mit dem oberen Theile, von ber bereits ein Soldat in die g yer gleichen wurde eine Kommiſſion beauftragt, im Theater Apollo eine 
Tiefe ürzte und fich ben Kopf zerfgmetterie. Der Zutritt iſt jet Loge für ben König zu errichten und zugleich einen Triumphbogen 
unterfagt. — Der aber an den Käufern von Kehl ift auf 40,000 für feinen Ginzug zu erbauten. 

Gulden veranichlagt, «ben jo hoch beläuft er fich an ber Brüde und rankteich. 

bie ein Pariſer Chemiler und Ingenieur 


an den Staat üben. ° ie badiſche Regierung hat einſtweilen , Bon ber „Satandrafete 
200,00 Gulden angewieſen, damit die Wohnungen noch vor bem erfunden bat, um bamit bie Deutichen zu vernichten, gibt bie „‚srance“ 
Winter unter Dadı Tommen. bie folgende Beihreibung: An ber Spike einer gewöhnlichen Rakete 


Berfailles, 30. Sept. Borgeftern überbranhte ber Sergeant ift eine Kugel von dünmem Blech befeitigt; in berielben befindet ſich 
Proste von ben Neiſſeſchen (6.) ſchleſiſchen Pionieren dem General = kleinere Kugel, die mit —— enſtoff Au iſt und durch 
v. Moltte die Belagerungsplaͤne ber yeftung Straßburg. Bergmann einen ya mit der Rakete in Verbindung ſieht. Die Aufere Blech⸗ 
von Profeifion, iſt es ihin im Straßburg geglückt, die fränzoͤſiſcherſetts kugel it mit Petrolenm angefüllt. Wird die Nafete abgeſchoſſen, jo 
gelegten Minen aufzufinden und unter Sejahr feines Lebens während plagt im ges benen Momente die Kugel und das Petroleum fallt bren- 
i Tagen zu entleeren. Man hatte ihn am einem Strick über bie nend herab. Nach Berhältnik ber Größe joll diejes brennende Petr: 
Mauer binmtergelaffen, als bie Belagerten jeiner anſichtig wurben leum eine Flähe von 16— 34 Qnabratmeter bebecken. Die Mafeten 
und auf ihm felbit, fo mie bie Silfeleiftenden, ſchoſſen. Er verkroch find von brei verfchiedenen Größen, zu einem, zwei unb drei Liter 
8 in der Gängen und arbeitete ſich, nur mit einer Schaufel und troleum. Sie werben auf eine Entfernung von 6 Kilometer ge: 
inem Faſchinenmeſſer ausgerüftet, burch bie Steinwand, welde die worfen [1]. Die „France“ —* Finn, die Kegierum 8: Kommiifton 
rag 1 deckte, durch 9 Fuß Erdſchicht über derſelben, and Tages: babe gezweifelt, ob eine zivitiitrte Matiom ſich jolher Raketen anders 
licht inen eigenen Ausſagen nah hat er hiezu von Nachts 1bis als im Falle von Repreſſalien bedienen dürfe wenn aber die Preußen 
Morgens 9 Uhr angeftrengt gearbeitet. Dem Schaden, welche bie er- mit Petroleumbomben ſchöſſen, wie fie vor Straßburg gethan [immer 
—— Sprengung ber Minen uns zugefügt hätte, lann Niemand wieder derſelbe verlogene Unfinn), dann könne man fie anwenden. Die 
effen. Es bleibt unter allen Umftänden eine kühne That, der das Regierung habe auch bereits die Anfertigung der „Satansraketen“ in- 
eiferne Kreuz mit vollem Rechte gebührt. großer Menge befohlen und dazu ein Bofal in ben vatignolles ans 
5 u... Urs, 1. DM Geſtern Worgen wurden wir von dem gewieſen, wo ſchon zweihundert Arbeiter bamit beidäftigt find, und. 
Donner ſchwerer Geihüge ſchon vor Tagesanbruch gemedt. Infan- dieſes Perſonal werde bald noch bebeutend vermehrt werben. Die 
terie und Artillerie waren, wie übrigens fajt täglich, jofort allarmirt. „France“ ift ganz entzückt von der berrliden Erfindung; „man denfe 


ate von 35,000 Thlr, eitigegangen. ihnen in. bie Seine geworfen. Luftbalſons En tagtäglich ; es iſt 
Pro 


wie biefe® ;Feuermeer auf bie en fällt, Alles verbrennt, bie 
tronen in ben PBatrontafchen und die Probfaften der Artillerie ans 
findet“ u, j. m. Die franzdjiihen Blätter ſcheinen nicht zu ahnen 
bes fie durch dieje barbariſche Rodomotaden ihre innere große Angit 
und Feigheit verrathen. 


Belgien. 
vitle, 5. Oft. Die Genietruppen haben bie Redoute bei Herms 
und die Eifenbahnbräde bei Chimay in die Luft geſprengt; bie Ver— 
bindungen mit Belgien finb aljo —— 
Türkei. 


Konſtantinopel, 6. Oft. ‘Der ruſſiſche Geſandte General I: 
— hi geitern nach Odeſſa abgereift, Die Reife „joll* der Politik 
ein, 





Telegraphifche Depeichen. 

* Freiburg, 8. DM. Nachdem teen. bie. Uebergabe ver⸗ 
voeigert hatte, wurde es vorerjt mit leichtem Geſchütz bombardirt und 
brennt an verfchiedenen Stellen. 

* Berfailles, 7. Dt. (Dffiziell.) Der Feind fährt fort, mit 
Geftungegei üben auf einzelne Poſten zu feuern, 

Aours, 8. Oft. Aus Marfeille vom 7. b. wird gemeldet, daß 
Garibaldi daſelbſt — iſt. 

Petersburg, 8. Oft. Vas,, Pelersburgrr Journal“ konſtatirt, 
baß bie vreußiſche Mote vom 1. Oktober vollſtaͤndigſt die Lage Frank⸗ 
reichs darlegt und bezweifelt nicht deren Eindruck auf bie Franzoſen. 
Damit iſt ein Waffenſtillſtand unvermeidlich. Der Waffenſtülſtand ift 

ede. Bezüglich der Mittheilung der Zeitung ‚Roma“ über bie 

ſſion Thierd nad Florenz fragt das Journal, ob Thiers anerfen- 
nen wirb, daß das Votum Rizzas von 1960 unfrei gemefen, und zu 
melden Konklufionen er jobann gelangen wird. 


Haperüche Verluflifle Ar. 21 und 22. 


Ye RR, bei®arid: 
1) Um 19, September 1870 (bei Sceang). 
u 6. Jäger» Bataillon, 
X odt: Soldat M, Dütih von Hapfendorf. 
Bermwundet: Bigelorporal Ph. Yeltau von Sternberg, die Soldaten J. Bodlet 
von Bodlet, U, (Ebert von Vingenbern, A, Model non Witrgburg. 
6. Infanterie-Kegiment „König Wilhelm von Preußen, 
1. Bataillon. 
Berwundet: die Hauptleute WM, Ritier 6, Arthalb und H. Nürnberger, Obere 
Brlieutenont IR. Frhr. dv. Dirtling, die Gefreiten Ph. Haud von Alttripp, I. Dit 
son Trommersdorf, die Soldaten M. Grammel von Amberg, S. Hormes von 
Baiersnort, PH. Shallg von Mingiweiler, 4. Sausıer vom Marleiöreinih, J. 
I. Mupbauer von Forfl, Th. Prölo von Hotkendorf, 8. Schmio dan Ronborf, 
7. Infanterie-Regiment „Hobenbaufen“. 
2. Bataillon. 
Berwundet: Soldat M. Krapfenbauer von Roßllall. 
3. Bataillon, 
Todt; Oberlientenant 3. Ienbele, Landbwehr-Unterlieutenant Chr. Möller, Geftei ⸗ 
; ter 8. Nahreis von Plöhen, Die Soldaten R. frriedrich von Aulenborf, &. Grüner 
von Heinbrunn, O. Kilian von Pirmafens, DM. Leitart von Hertieden, I. Roſſen ⸗ 
duſch von Unterzeitlig, I. Schmelger von Wiegau, J. Spielen () von MWunten« 
dorf: Bigelorperai FR, Sat von Rulmbad, die Soldaten H. Opel von Spipberg, 
m. Winter vor Fijchſtein 
Bermwunbei: die lnterlieuterants J. Jumgmann und F. Hotjchelt, Feldwebel 
. Grümmeld von Rüärnberg, die Sorporale X. Friedrich won Dürkheim, Tb. 
tölting von Bayreuth, W. Kauter von Bayreuth, Ph. Kellermann von Kirchen 
lamik, Hautboift K. Kerfpenlohr von Denfendorf, die Soldaten Y. Krug von 
Stadtfteinad, I. Arnold ven Wedersbach, Brandımaier vor m A. Dieg son 
ffranfen. ©. Fer von Wrefied, ®. at von Aufham. M. Göy vonkangen- 
mojen, 5, Dimfel von Peltendorf, G. Smeibinger von Bayreuth, Kotihyenreuther 
aus dem BU. Teuſchniß, 4. Lang von Monsbadh, I. Müller von Altprofenfeld, 
Chr. Sehlſchlagel von Heinersbern, Ehr. Opel von Selb, G. Keblean von Pete 
tenreuth, I. Nitter von Nanlenborf, K. Mönerer von Dadsbah, R. Sauermann 
don Stambad, A. Schmidt von Schwärzdorf, KR. Uhldert von Echnepfenreuth, 
®. Bädler von Weiherkheidbad F. Brunner von MWafenmähl, 3. Wollner von 
Geinzeiersit, ZTambowr I. Reichel von Bodenmais, die Soldaten D Vogel vom 
oita, W. Dengler von @efrees, F. Pidel von Munfiedel, G. Ehrenreih von 
Dliinhahdien, 7. Schneider von Schwarzenbach als, 3. Riepl von Nittendorf, G 
Lippbart von Berolyheim, e 
14. InfanteriesRegiment „Hartmann“. 
1, Bataillon. 
Xodt: Soldat M. Ernſt von Driesporf, Gefreiter I, Seubert von Baiersdorf, 
Berwundet: Korporal Th. Schmidt von Ansbad, die Soldaten Th, Dedelmann 
von Nordhalben, O. ſtuthet von Strilih, I. Fritſch von Rehau, B. Herold von 


Nürnberg. 
2, und 3. Bataillon. 
Berwundet: Stabshauptmann 2. Frhr. v. Thungen, die Unterlieulenanis E. 
Seller und R, Weilermaper, , 
15. InfanteriestRegiment „König Johann von Sachſen“. 
1, Bataillon. 
Zodt: Bipeforporal K. Koppen von Dlorigbrunn, die Soldaten &, Brokmillier von 
Obernmpfrad, I. Kaufmann von —— M. Löffler von Tauberfeld. 
Berwundet; Unterlieutenant E. Spiege ‚ die Sorporale M. Wierlinger von 
— J. Borender von Schopfloch, Die Soldaten A. Schmidt von 
enburg, J. Riklinger von Hüttlingen, M. Ehübmer von Börner. 
4, Artillerie-Negiment „König.“ 
Zodt: Hauptmann E. Kitter von Loßl, die fehrlanoniere M. *16. bon 
Meinfeld, DM. Kein von Apho en, Unterfanenier R. Oppel von Velden, Oberlano · 


nier M. Braun von Weiterbeiat. 


Berwundel: Landwehrt terg-Rplpirani J. Miedi von Au , Rorhes 
zu my en ‚die erkaie $ Der we u 
Sengerberger von Donnberf, I. uer won Wallenfels, die Oberlanomiere = 
Remerer von Echnerberg, 3. Baumann von Bachhagel, 3. Hartreiter von Jeſep 
bet &. Dorn von Miltelftein,. G. Mayer von Ri a), die Untertanoniere 

Hbimer von Bad, I, Staber von Trobenborf, I. Ehriffmans von Treilbingert, 

@. Selig von Sand, Bombardier A. Rehm von Augsburg, die Hahrlanomiere J 

get von Niedermiehberg, I, Sengenberger von St, Yohannet. Unterfanonier 

. Orth von er bie Dberlanoniere M. Zeuner von Untermäjfing J. St. 
Bro von Aoßſtall. 

2) Um 21. September 1870 bei nenx. 
— — Großherzog von Heſſen.“ 
Bataillon. 

— ei: Bijeletpotal DO. Shönfigel von Gleisweiler, Soldat R. Mahr vom 

aßfurt. 


B. Belagerung von Strakburg am 25. Sept. 1870, 
3. Artiierie-Regiment „Königin Mutter". 
Berwundet: Unterfanonier Chr. Winter von Hagenbach 
GefedhtebeiParid: 
2) Am 15., 16. und 18, September 1870, 
Uhlanen:Brigade, 
Kodt: Wachtmeier F. Vieiffer von ſtönigsheſen. 
Verwundet: die Seldalen I. Bogner von Finfing, I. Härtle von Spielberg. 
b) Am 19. September 1870. 
14, Infanterie-Regiment „Hartmann“, 
2. Bataillon. 

To'ot: Unterlientenant Th. Bogt, die Soldaten G. Heider von Hirdenfittenbad, 
U, Räppner von Wilanıheim. 

Bermundel: — — J. Bleſſing, die Korporale J. Grobe von 
Staffelftein, M. Rudolph von Obervoltach Wizeforporal M. Aeemann von Mer. 
meh, die Gefreilen 9. Ziegler vom Ciisfelb, 9. Do von Oberfüps, die Gols 
daten 9. Ament von Mingenberg, A. Ftant von Meubroffenfeld, A. Marauart 
von Meudbeim, 3. Preticher von Menchſtoche im, F. Hegmet von R ‚®. 
Bauer von Oberailsield, I. Beſold non Brück 4. Polfter vom BArniels, 2. Wag- 
ner von Danau, I. Gliniher von Bamberg, Chr. läd von Gräfendorf, A. Männ- 
fein von Schönfeld, 9. Uncas von Mumfiedel, B. Brünn von Ziegelauger. 

e) Am 20. September 1870. 
9. AInfanterie-Regiment „Wrede. 

Vermundel: Eoldat I Schäfer von Höllt ich 

14, Infanterie-Regiment „Hartmann“, 
1. Bataillon 
Bermundet: Soldat I. Kuhlein vom Schtilrbik. 
d) Am 21. und 22. September 1870. 
5. AnfanterierNegiment „Großherzog von Heffen”. 
1. Bataillon. 
Verwundet: die Soldaten 3. Fjcher von Zeuln, 3. Hubert von Kauernhofen 
e) Am 22. September 1870, 
6. Jãger⸗Bataillon. 
Berwundet: Eoldat U. Papft von Fiſchbach 
15. Infanterie-Regiment „König Johann von Sachſen“. 
1. Bataillon. 
Vermwundet: Soldat G. Wägemann von Wetbenburg. 
N Am 22. September 1870, 
9. Infanterle-Megiment „Wrede”, 
2, Bataillon, 
Bermundet: Soldat MW. Gallena von Mainſondheim. 
g) Am 24. September 1870 
1. Anfanteries-Kegiment „König.’ 
3. Bataillon. 
Terwundet: bie Soldaten I, Held von Laufen, S Ball von Darling, G. 
Lederer von Steinfirhen, I. leder von Wollujach. 


Neueſte Nachrich ten. 

* Florenz, 7. Oft Das Reſultat ber Abſtimmung in dem 
Keirchenftaat iſt Folgendes: Gingefchriebene Wähler 167,548, ab 
gebene Stimmen 135,21, bavon jtimmten 133,681 mit „Ja“, 1507 
mit „Nein“; 103 Stimmzettel waren ungültig. 

* Zonrs, 7, Oft. Die biefige Abrheilung der Negierung läßt 

folgende militärijhe Nachrichten veröffentlichen: Epinal 6. Oftober, 
Heute fand eim Gefecht zwiſchen Raon und Brumered (bie genannten 
3 Ortſchaften liegen im Dep. Vosges) ohne entſcheidendes Refultat 
ſtatt. Faanzöſiſcherſeits wurde General Dupre veranmbet. 
”* Rouen, 7. OU, Die Preußen halten ein Gehöl vor Giſors 
beſetzt. Der Feind ſcheint in bie Normandie einrüden zu wollen. Alle 
Makregeln find getroffen, ihm bie Pebensmittel bbzuſchneiden. Havre 
iſt in guten Vertheidigungszuſtand geſetzt. 

Brüſſel, T. Oft. Nachdem die Negierung ernſtlichen Kom— 

lotien franzdjiicher Gefangenen auf bie Spur geloinmen, werben dem 
Bernehmen nad) alle biöher im Pager von Beverloo befindlichen Frans 
zofen in belgiſche Feſtungen geſchickt. 


Amtliche Nachrichten. 

CH Zum Bezirksamtmann in Freiſing wurde der von Markt— 
heidenfeld, M. Zäubler, auf feine Stelle der Aſſeſſor von Milten- 
berg, I. Mehltreiter, und auf deſſen Stelle ber Acceſſiſt Fr. Ph. Keller, 
3. 3. in Neuftabt alS., ernannt. 








j u 1; utmahuın 
ur to * —— von ehe, will nad I 


a Beiden nit —— a an berungsurfunde Herr Kaufmann Bittinger geht Montag den 10. Abend 
von hier mit einer Parthie Waaren nad Paris und erbietet 


ih an das 10. Jagerbataillon Bader perſonlich zu beför- zer 
dern. Der unterzeichnete Verein ift bereit, dieſelben in Ems 










den 4. Oktober 1870. 
Köninlidhes Bezirtsamt. 
eibner, 




























































































 Befanutma 4 ung pfang zu nehmen und feiner Sendung beigniegen. Berreffende wi 
Mllcnjelläge Anfprüche an bie Saft der Kafpar Reilinalfind demmach gebeten, ihre Gaben längfiend bis Montag Mit ⸗ ab ara 
e, Gertrudis, geborme Hufo porn Mainafaff , iind am tag im Kafino ab 1— | —* 
—— ben 20. Oftober 1. Ie., Früh 9 Uhr, 8 o abzuge —34 

ine — Ve ber Kiditarrädhchtigung dei,ögrtheilung der Made Der Ausschuß des Srauen-Dweig-Vereins dahier. | 
Aicaffenburg, ben 7. Dtober 1870. Een 2 1 oo n ie 
hniglibes Banbgerigt, - banl GonjumsBerein. me 

Eämitt, mer Dombanloofel|, „zcr . 
Maier, 42 Von Morgen am befindet fg u tel 
1114 "> ————— 8 — 5 * Zr ei 1% * 
+ r ’ ($ ns r Hof), vierte, ns 

. Betanntmacbung. 126,000, 10,000, 5000 x. ae nbaafie und Breibofsbias: * 

Am 17., 18., 19, und 20. Oftober U 36, Yormittags von 10 bis 12 Uhr, gt rider Schmitt, _ 2 — 
5 ben hieſigen * das Stubien ahr Bant⸗ — ir 1 Wollene ——— ſtoti 

bo mem Werden. Diefenigeit Stübirenben , tt ie Vor⸗ N. 6 a ä 
lefungen über Die algemeinen alihenigafien an biefer Anftalt beſuchen Wiederverkäufer erhalten Habatt, ——— ne — ee. —— 
wollen, haben fich in ber genannten Seit um Rorlage der borgefchriebenen In Aichaftenburg Loofe bei der ten, ap ‚ 
Studien: und Gittengeugniffe_ bei beim unterfertigten 1. Meftorate zu melden, zbedition d. BI. 433963 uldwwarmer, Samafchen, Br 
ihaflenburg_den 27. —— 180. — Ü Kinder : Stleidmen , ‚bers,. —8* 
Das königliche Lycenms ⸗ Mektorat. 5444444344 jteber, Dingen, Schubchen | tt 
at 7 Ha — — Ur ti n und Shaw chen N) 
R empfehle, jo wie » Strümpfe zu Nieten 
Sebensverfiherungsbank für Deutſchland in Gotha. de stliche Anerhenmung. B aullahen Nhreien Me 
Berfeherungsbetan 000 dert in Sügen beicuge id von Wiedervertäufern Rapatt uk 
* t bezeuge 1 * 
@fleltiver de "= TC a. 02.580.000 in ———— FL, Mayer: Theodor Engelhard. Ro 
j ver 1869, ._. - + + 2,0987,773 wen A— 

———— in 3.1870 ... 0.0. 34 Vroz. Brusi-Syrup Sur Drfongmen ! =: 
Dieje Anftalt gewährt durch den großen Umfang unb bie jolide bupo vielſach Die beften Erfolge bei arged Gin Geidäft im Frankfurt um 
thefarifche Belegung der vorhandenen Fonds chen fo, madbaltige Sicherheit,] D4 allen Arten von Huften beobach— bir wöhentid Xmtter-, Eier und tillech 
tet babe, äfelieferungen für das ganit Jahr Genie 


wie durch bie unverfürzte Bertheilung der Ueberſchüſſe an bie erficherten 


möglichite Pilligfeit ber Berficherungstoften. 
— welche vor Kintritt in den ſerlegsdienſt abgeſchloſſen 


anzunehmen nd jonitige Yanbespros . 


Lüben den 17, Juli 1867. 
dukten anzufaufen, 


x. Voigt. e find unter J. B. 1090 an bie | denß 









































worden find, Fänmen ! $ Ami ä art Stets äct bei Ws —* 
in — — Ertraprämtien auch während bes Mriensdienites in pri she Georg Fritt T ar — Ban ee j 
Verſicherungen werben vermittelt in ww ‚ au richten. r 
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, Mag Jo. Michel, (roße bet Sentner 54 fr., 
Miltenberg . Moriz Belmfläbter, — per TO Sentner fl, 8, von 
| Wertheim " Heine, Mat. 4a? u per Es 42 kr, als 
ügelkohle * 
= Morgen Sonntag den 9. Ottobe Gas 6 > * Ais0d Wraufen-Xinfen, Gold-Erb: Pr 
die Aufnahme in die k. Banbwerkifeiertage 444006 der — — 525 ion, 10 wie alle Sorten Mleien ems Stu 
k Zar 
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——— * — * — — 
ungsſichule von 9—12 Uhr Sorm ttags und Ws {nd neciferunbtiche Bisb- — 
2-4 Ühe Nachmittags auf dem Rektorate Der nee ac jufamıen, neh atlen — — al |. Zu 


L G quemlichleiten zu vermiethen. Raͤheres don heute an in dem Hauſe bes derrn * 


ewerbsſchule ſtatt. \in der Erveditlon d. DI, Nornang im Scüpenhof, über eine 
r Stiege, Dieied meinen verehrten Kun⸗ 4 
















| IX dinnen zur ergebenen Anzeige. h 
Hamburg. Amerikanilde Vadelfahrt- Acien-Hefellhafl. Aigafiendurg den 8, DES A270. a 
ER Fred Tine gute ab; 








Direkte Poſtdampfſchiff fahrt zwiſchen Kocbin 
wird für ein Gut in ber Nähe von | qm 


H A M B U R 6 &ı N E W. ” Y 0 R K Albaftenburg zum baldigen Antritt 1 
J B Jtäherts im der &rp. b. Bl, ei 












i i Du: It eine 
germittei, der, BoR- Dasfiäif — In 6 ale 
Thuringia, un 19. Oftober, | mit Kiloven, Stüche und jonttigen us 8 
Weftphalia Mittwoch, 26. Oktober, Morgens. gehörungen biS1.. anuar zu vermietet, x 
la 





* Eimbria, Mittwoch, _ 2. November, 
Balfagepreife: Erfie gealäte MR Grt, Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Grt. Thfe, 100, Zmifcender 


, Gt. r. 55. 
2. 2 — pr. 40 bamb. Rubiffuß_ mit 15 Progent Primane, für ord. Güter nad Uebereinkunft. 
to von und nach ben Berein, Staaten u Briefe zu begeichnen „ber Hamburger Damptichifi‘, 
ziwifchen 


Overnmanm 
Sonntag ben 9. Dftober 
Kiehweidfelt | 5 
Für gaute Speife und Hetränfe i 
beſtens gejorat. Diez ladet ergebenit & 
























“ Hamburg-Havana & New - Orleans, ein 
Alemannia am Sonnabend, 26. November, Morgens. r Ebert, ma 
ö Baflagepreife: * F eet 190, Seite Kujüte Pr. ri. Thlr. 120, Zwijchendes Pr; bs Gaftwirtd zum: Adler. wi 
/ rt. Zdir. DS, 447 'orgen (Sonntag) Abenb 
Fracht nah NewOrlcand 2. 2, 10.) per ton von 40 hamb. Kubikfuß it Kartoffeltöfen bei ‚ Beje 
bavaua —— mit 15 pGt. Primage. Sch, Haud. Kt 
dem Schiffsmafler Auguſt Bolten in tiere Nachfolger urg, beumoft bei Mr 
v fo Die dem alleinigen Beneral;Xigenten für a — er, Gärtner auf deu z 
V. Bothof in Aschaffenburg der 
wur | ö | Be, 
— — — F 
I. 


— — 


nomnen werden könne Das 


Profeſſor Brinz zur Berufung an Windſcheid's 






Deutſchland.. uu.. Hardy 

Münden, 7. Oft. Tie Entihäbigungsforberungen, welche die 
aus Frankreich ausgemiejenen bayeriichen Staatöangehörigen beim 
Mänifterium bed Aeußern angemelber haben , belaufen Üch, wie man 
und jagt, auf weit mehr als 1 Millionen 8. — Die Staatsre- 
gierung bat ſicherem Bernehmen nach bie Mbjicht, der Geſellſchaft der 
pfãlziſchen Bahnen —— üffe zu leiſten, damit der Bau der neuen 
piälziichen Babnlinien, welchen man in Folge der zur Zeit ſchwierigen 
und tpitipieligen, Geldbeſchaffung hinaus zuſchieben gebentt, im Intereſſe 
ber. durch ber Krieg hart witgennunmenen Pfalz jofort in Angriff ge 

Darlehen würde erit bei beflerem Stand 

bed Geldmarktes von der Geſellſchaft heimzuzahlen jein. — Die 
ge Kommiljion hat ihre biegjährigen Sigungen geftern geidloj- 
af Price bed Sekretär Prof. Dr. v. Gieſebrecht wird dem: 
u einen. 

K3 Totalverfuft unferer Armee während des gr am 
getan 
.' 





an Offizieren beträgt bis jetzt 343 Mann; hiedon blie 
> tobt, 263 wurden verwundet. Nach Ghargen ausgelcieben haben 
wir tobt: 2 Mafore, 28 Hauptleute, 16 Oberlieutenants, 38 Unter: 
lieutenants (morunter 6° bet Landwehr), 3 Junker (morunter 1 der 
Landwehr) ; vermindert: 1 General, 1 Oberft, 4 Oberitlieutenantd, 13 
‚Majore, 50 Hauptleute , 59 Oberlientenants, 122 Unlerlieutenants 
(32 von ber Fahbmehr), 13 Junker (10 von der Landwehr). Von 
den Verwundeten finb bis jeizt ſchon viele, ihren Wunden erlegen. 
‚Sämmtlice außer Gefecht Geſetzte gehören mit Ausnahme von 4 Ar: 
tillprieofzieren der Infanterie und. den Jägern au... Kavallerie und 
Genie Hatte noch feine Verfufte an Offizieren. Augsb. Nbb;.) 
Zu dem biesjährigen' theoretijchen Staatse ramen der zum Staats 
bienft adfpirirenden Rechtätandidaten haben ſich nur 80 Kandidaten 
gemeldet im Vorjahre waren es 132), von denen aber viele wegen 
v gegeüwärtig ſtattfindenden Einberufungen und Naditellungen nicht 


‚ einmal por Eramen werben ericheinen fonnen. Der, Beginn desſelben 


fit auf ben 17. d. anberaumt worden 
Yanbspat, 7. Of, Abends 6 Uhr. Der t. Regierungäpräfident 
von Nitberbayern w. o. Hohe wurde diefen Wüttag in Giegenburg, 
als er eben in Begriff war, bie Heimfahrt von einer —J ftiondreile 
anzutreten, vom Schlage gerürt. Der biefige praktiſche latdr. Dr. 
Wein wurbe neben beit Hen. Doktor von ie enburg, weicher alle 
Hülfe Leiftete, fofort telegraphiſch berufen und kehrte derſelbe wor einer 
tunde mit dem Praſidenten, deſſen linke Seite. augenblicklich noch voll⸗ 
tänbig.. gelähne ift, zurück. Hr. v. Hohe ſicht belanntlich im 71. 
ahre und wie ich vernehme foll der Anfall ſehr gefaͤhrlich jein. 
ürnberg, 8. Ott. Cine Anzahl ;hiefiger Bürger it in dieſen 
Tagen zuſammengetteten, um bie. geeigneten Schritte zur Gewährung 
einer werfthätigen ale jür Straßburg und Kehlfoon hier auß zu unter: 
nehmen und ‚hat alöbald einen Ausſchußz gebildet, der einen eutjprechen: 
den Aufruf am die hieſige Cinmwohnerichaft erlaffen mwirb.- Ginjtweilen 
iſt es mit Rüdtjicht auf die Dringlicfeit der nothwendigen Hilfe er- 
möglidit 'worben, ſoforr OO F..für Straßburg und 500 fl. für Kehl 
abzuſenden. 
— 7. Olt. Nachdem Ausſichten auf baldige Beendi— 
ng des Krieges vorhanden find, jo werden Die Arbeiten an der 
Einntalba bei dem Ausbrud; des Krieges zum größten Theile 
jofort —* wurden, wieder von Neuem begonnen, und tagtäglich 
angen ‚Arbeiter, hauptjählid; Jtaltener hier an, welche in ben Sinn 
grund A begeben, , dos Anz.) 
; ien, 6. Ott. Aus Madrid und gleichzeitig aus Liſſabon ges 
langen Anbeutungen hieher, denen zufolge Fernando von Ports 
gal einem erneut von Prim umternommenen Verſuche, ihn zur Ans 
nahme der ipanifchen Krone zu bewegen, nicht mehr bie frühere ſpröd 
ableimende Haltung entgegengejegt hätte, jo bat Verhandlungen aus 
ehnüpft werden konnten 68 mirb bie Vermuthung ausgeſprochen, 
Geb auf dieſe veränderte Haltung des Prinzen bie preußiiche Diplo: 
matie nicht ohne Einfluß" geblieben und daß ihm von diejer Seite ges 
wiſſe Garantien geboten worben feien. 
Xeipzig, 5. OL Den Beiſpiele anderer Stabtgemeinben folgend, 
k *26* der Rath unjerer Stadt, Straßburg 00 Thlr. und 
Kehl Thlr. zuzumenden, —— 
Tũbingen, 7. DOM Wir vernehmen aus 2 Quelle, daß 
tele in: Muͤnchen 
.. von A ng e 4 (Schw. M.) 
— alnz, 6. Di Wie dem hieſigen „Anzeiger“ von wohlunter⸗ 
richteter Seite mi It-mirb, ſollen beim Gintritt fchledhter, beam. 
Kalter Witterung, jänmtliche jet in dem Zeltlager, bei Zahlbach fich 
befihbenben geſangenen Framzoſen in den Kaſernen und der bieligen 


folonnen ziehen nach ern Bombenkeifel, im denen ein Mann 
Platz Hat und welde 50 Pfund fchießen, fuhren, für Paris. bejtimmt, 
an umierer Stadt vorüber. — Von glaubwürdiger Hand geht ber 
„gran. Big.” folgende Mittheilung aus dem Lager vor Dich zu: 
„Bor einigen Tagen wurde der Hujarenoberit v, Belt aus Düflelbori 
vor Meg von einigen Bauern aus einem Hinterhalte menchlings er: 
ſchoſſen, mährend ev ohne Begleitung. und arglos über eine Chaufſee 
ritt. Wan hat bie Thäter nicht eralanı: Hakan. 

Freiburg, 4. Of. Geſtern iſt ein Eljäjler Bauer, welcher, ber 
waſſnet mit einem Revolver und langem Dolhe, von den preußiſchen 
Keitern aufgefangen worben ift, bier durch nach Haltatt verbradt 
worden, um bort ſtandrechtlich abgeurtheilt zu werben.‘ Hr trug 
Handfeſſeln und, weil er gejhimpft hatte, einen Knebel im Munde, 

Straßburg, 7. Oft. Die legten Truppen, und zwar babiiche 
Artillerie, welche zu dem m. 14. Armeekorps gehören, haben 
und vorgeitern verlaffer, — Fine hier angekommene Txputation der 
Stabtbehörden von Ulm Got Unterftägung an Geld und Lebensmitteln, 
aud) die Annahme von vermaiiten Kindern an, — Die, beutichen Ver: 
lufte während ber ganzen Belagerung - von Straß burg betrugen nad 
dem „Stoatdanzeiger” 908 Tobte und unbete, barunter 43 Djfiziere. 
— Hier jind 20,000 Perſonen unterfügungsbebürftig und Die Ge: 
meindefajfe hat nur noch B0,OOO Fred. Es gilt alſo guch raid zu 
belien. Um 2, Oftober betrug bie Zahl ber angemeldeten bejhäbigten 
ober 433 zerſtörten Häuſer 460. Der Geſammtſchaben wird nad 
den bisherigen Anmeldungen 150,000,000 Fres. erreichen. Einem 
Spediteur verbrannten 39 werthwolle normänniſche Pierbe und ein 
toloſſales Waarenlager. In eine Seidenhandlung drangen Grangten 
durch bie Fenſter ud zerftörten- für 30000 Frees Seidenwaaren In 
der Nähe des Bahnhofes und’ in-bieferm. jelbit derbrannen unzählige 
Vorräthe von Manufakturmwaaren u. ſ. w. 

Italien, 

Y Rom, 5. Oft. Diejer Tage bat, wie „Önzeita bei popolo“ 
meldet, die proniforiide Megierung eine wichtige Frage verhanbelt, 
nämlich den Antrag eines ihrer Mitglieder, ſaͤmmtliche religiöſe Kor: 
porationen aufzuheben. (#6 murbe jeboch beichloiien, es jei dieſer Met 
überfläfiig, da In ‚Folge der Bolksabſtimmung Nom zu Jtalien komme 
und dann bie dort geltenden Geſetze auch Hier in Wirkung träten, 
Damit ijt johin im Grundſatz die Aufhebung aller. Slöfter.unb geift- 
lichen Geuoſſenſchaften in Rom ausgejproden, ein Met, woburch ber 
italienijchen ‘Regierung viele, viele Millionen an Werth zufliehen, 
denn ber Neihthum der in Rom beitehenden Kldſter an: Grund und 
Boden und an Koftbarkeiten ift außerordentlich 


— * 
Nah Berichten aus Poitiers find Die Landbewohner eines großen 
Tpeiled von Frantreich och immer fehr Taiferlich geſiunt. Diejelben 
laſſen es ſich nicht audreben, daß der Kaiſer in Seban verratben wurbe 
und daß die ‚Rothen“ an allem hr Tüd ſchuld find. 

e 


*Brüffel, 6. Oft. Dem — de Brurelleö“ zufolge brab: 

ſichtigen bie Jeſuiten Rom zu verlaffen. 
roffbritaunien. 

Londen. Aus Kaſſel wird ber „Times“ telegraphirt, dak am 
2, dort ein Courier von ber Kaiferin Eugenie an Napoleon eintraf 
und noch im Laufe des Tages nad London zurückkehrte. 

ortugal. 

Kifaben, 4 Dft. Die —————— bes Miniſterlums 
wird erft beim Korteszuſammentritie am 47. b. WR. erfolgen, Sa ba 
Bandeira zog einftweilen fein Entteffungegeiuß jurüd, Dem „Die: 
rio* zuiolge bauen noch jet die Verhandlungen fort, um König Fer⸗ 
binand zur. Unnahme. ber Krone von Spanien zu bejtimmen. 

richenland. 

Athen, 1. Oft. Die Grengprovinzen werden wieder unſicher, De 

drei Räuberbanden von tirkiidenr Gebiete auf griechiſches gezogen Fund, 


si J ‘ har * > ° — 
u’. . ö — 3 
Neuefte Nachrichten. aus Beliortz Der Feind rüdt gegen Nedirdiad ‘an. -Derielte Hat 
8 fr de > * von —— an alle Ortiäatten bejegt. » An 5. 68.’ fand ein 
* Florenz, 7. Oft. Das Rejultat der Abjtimmung im dem feidtes Scarmütel bei Sultzeren (Departement Haut-Rhin, Arrond. 
t iſt —— an riebene Wähler 167,548, :  Golmar) ftatt. 
gebene Stimmen 135,291, davon ftinmten 133,681 mit „Ja“, 107 “ Brüffel, 7, Okt. Rach dem neuejten aus Tours eingegangenen 
mit „Nein“ ; 108 Stimmzettel waren ungültig. : Conititutionnel“ hat bie dortige ——— ‚an Stelle Foirichena 
* Zonrs, 7, Oft. Die hieſige Abtheilung der Megierung läht einen aus fieben Mitgliedern beſtehenden Vertheidigungsausſchußg ernannt. 
folgenbe militäriiche Rachrichten veröffentlichen: Gpinal 6. Dftober. * Brüffel, 8. Oft. Die bier eingetroffenen neuen fvangdjiichen 
Heute fand ein Gefecht zwilden Naon und Brumered (Die genannten Zeitungen, welche untereinander und gegen bie Negierung heftig polemi- 
I Drtihpajten liegen im Dep. Bosges) ohne entſcheidendes Mejultat sie, bemeiien, dah angejichts der Wahlen zur Konftitwante der jchein 
ftart. Franzdſiſcherſeitz wurde General Dupre verwundet. bare Waffenftillitand, ben die gefahrvolle Page des Landes den Parteien 
* Wouen, d. Oft. Die Preußen halten ein Gehölz vor Giſors uferlegt hatte, plöglich jein Ende erreicht Bat. 
bejeßt. Der Feind ſcheint in die Normandie einrücken zu wollen. Alle Bruffel 







— 8, Oft. Einem Telegramm aus Tours zufolge iſt ” 
Mahregeln ſind getrofjen, ihm die Lebenämittel abzujdmeiden. Habre die Nachricht von der Ankunft Garibaldi's in Marfeille unbegründet. | — 
int in guten, Bertheibigungszuftand gejegt. (Eine andere Depejche der Regier jest Garibaldi werde in Toulon | 
Brüfel, 7. Dit. Nachden die Regierung ernſtlichen Kom- ermartet. Brüfieler Berichten im A ge beabſichtigt Garibalbi nicht f 
plotten frangöfiicher Gefangenen auf die Spur getommen, werben bem frankreich jeinen Degen zur Verfügung zu itellen. Ein Yilfer Blatt | gan 
e nad) alle bisher im Lager von Beberloo befindlichen ran: erfährt aus Amiens, Gambetta Kb „ mittelit Cuftballon bajelbit | yim 
zojen in belgiſche Feſtungen geigidt. eingetroffen. ae ben 
Brüffel, 8, Oft. Nähten Dienitag wird in Malines eine Ver: * Hauptquartier Coruy vor Meg, 8. Oftober. DER) Der ben 
jammlung der belgiſchen Biihöfe und der klerilalen Notabilitäten ſtatt. Feind grifi geitern Nachmittags 2 Uhr über Woippy die tfion Ril 
finden, um über die Lage des Papites zu berathen. (ft. 2.) — an. Heftiger Kampf bis in. die Racht. Der Feind wurde) 205 


überall mit großem Verluſt zurüdgeihlagen. Die meimte| yente 
* Wien, 7 en de Devei den 21. Nov Safanterichrinahe kun Theile des zehnten Korps griffen kräftig ein] _ 
* ne —— Sr Dom Feinde fochten auch Gardetruppen. Gleichzeitig entwigelie "der über 
nad Peith berufen werden. Die Ankunft Fiers wird morgen Frũh Feind am rechten Mofelufer mehrere Divifionen gen das erjte und) King 
air hoc ——— er au se bezeichnet die Nach zehnte Korps. Es war bort lebhafte Canonade. Die | erlufie, namentiid * 
iht, der Ab * be : —— ug AR i an ben a it der Divifton Kummer und des zehnten Korps, find auf 500 Man, Po 
. a Ban — ——————*— 2 die des dritten Korps auf 130 Mann zu jchägen. v, Stiehle, ie 
abfehnenb —— Sch don Briefe des Papfıs * Rarlerube, 3 Oft. (Offiziell) Gin Telegramm Degenfeldd —* 
vom 22, Juli und der Antwort des Königs vom 30. Juli hat feinerlei 3 8 “bee Ru — — er, gu: * 34358 
3 3 —* eſtern heftiges ſiegreiches je e : 
a 3 gmüldien ben —* —E erg nini Saint Reney no stompareiige gegen franzöftiche * und eek 
i iin, 8. OR. Enten, ernehmen ug Ba —— — Badiſcherſeits waren 6 Bataillone Infanterie, 2 Estadrons, 2 Val hei 
mir Sloffen, den neuen Vanbtag gegen - bi E 4 terien im Gefecht; der Feind war mehr als doppelt jo ſiart: nad) ber s 
fen. Balflmännermahlen find gegen den 25. d., bie Abgeord⸗ Ausjage von Gefangenen mindeitens 14,0 Man. Saint Meneg| LT 
von * hen für bie een Toge deh November beabfichtigt. ta* Nompatefize und Bois des Sumelles wurben wit dem Bajonmet ge die 
ya Okt. — — Hartung'jchen 3 *8 nommen. Der Verluſt ift beträchtlich: unſererſeits 20 Offiziere, A 
zufolge bat raf Bigmarck auf die Geſuͤche hieſigen Magiſtrats mann tobt und verwundet. Der Verluſt des Feindes dreifach. Weber kite 
und de3 Borficheramts ber Kaufmannidaft in der Ungelegenbeit Job. 500 unvermundete Gefangene fielen in unjere Hände, Die Truppe 1 
—* —— enter rg en = Keygen bivouafirten auf dem eroberten Schlachtfelde. 
\ mezuitan entipr ’ r 
reger Ba zeitigen 


Amtliche Nachrichten. 
art, 8, Oft Der „Stantöonzeigen. \ogt PR ge . J eye ige yore in Freiſing wurde der von Mark “ 
amtlichen Teile nach Bezugnahme auf die Frtlärung, kalt eidenſeld, M. Täubler, auf feine Stelle der Aifeffor von Wild * 
er werbe das Seimige beitragen zu einer Gejtaltung 


September, „ r AB berg, J. Mehltreller, und auf deſſen Stelle der Meceffiit Fr. Pb, sreller) € 
Deutihlanbs,"welde bie nationale Sufamunengebörigteit aller, mie bie | a | 


Bereihtigte : . 3. in Neujtadt alS,, ernannt. (Bhieberpoit) 7 
udiglei Sinetftanten zur Geltung bringe’: ° IS, emam.___ | 
Hierin rein sah die S— — die Lu Vermifhle — 
Neugeftaltung der deutjchen Berhältnijie für no eg halte, den * Aihaffenburg, I. Ott. Der quicdeirte Hauptmann ». hatten 
e 


— etür getommen exachte und der König bereit ſei, diejenigen berg, ber jeit dem Feidzuge von 1863 fin Folge eines Sturzes topf 





i 
zu gen, ohne welche et ** — — he — 5 * letter Zeit bier lebte, wurde heute Früh tobt ı 4 
zogen werben tan. Die zu Derjelben „Set gehabten Miniſter⸗ Mainfluſſe gefunden 
berathu⸗ gaben vollſtändige Uebereinitimmung. in dauernd bes 5 , j g 
— — Definitivum wurde durch die Lage geboten, bie Handels: und volföwirthichaftlicde Berichte. 
Ummanbiung des bi i mehr internationalen in u ſtaa tsrecht· auch re "Bode in äuberft alle Biha bei — Ira ven b 
liches Berhältnik, —— Einigung Deutſchlands mit einer noch immer weder Hedarf noch Spefulation von ausmärts iin. Ber bew 
Zentralgewalt, einem deutſchen Parlament mit gemeinjamer beftimmt tine Markt verlieh auch ruhig, dom fcheint die Stimmung wieder etwas fel 2 
begrängter Befepgebung und einheitlichen Seere wurde ald Ziel ers Werden ın wollen. Wir notiren; Maizen 13, hs fl., Korn 10H 


- TRETEN : Is n.10 n 
fannt. Die genaue Prüfung der Berfajjung des nordbeutichen Bun St; 1 M, Hafer Bone fi, Ju Rübdl wenig, Wehhält, eifeft, vobe 
deö führte zu der Ucbergeugung, ba Died Siel erreicht werben fnne, Kablinincn De 21 s I. Maondt be 0 ML, voinst EAN We 
en ohne die — he aller ing de Ders  frlichte — —— * in A. 4 iR 3 hei fe 
afungsurkunde, welche neben Weſentlichem mandes Zufällige ent- etufurt, 3, DU. Huf entigen Schranne haben fi h 
hält und eine freiere Bervegung der Ginzelitanten befonders eg finan: ander Sri a Denen gl J fl. 5 ö 
re —* und bihjicrlich der Verwaltung wünſchenswerth er⸗ Safer 8 it. 18 fr. bis If. M fr. der Schäffel ; ’ 
einen I u. diefem Sinne war die württembergiiche Megierung „, Würzburg, 8 Okt. Huf der heutigen Schranne geisalteten {4 
ihätig. Die Müncener Bejpreiungen jind geeignet, die Hoffnung zu Luc Di folgt: Waizen 19 fl. bi6-24 fl. D Er., Korn 16 f.45 fr. Di6 18l 
Fu Ale daß bie erjtvebte —— — Ginigung erzielt wird. ernten A he 14 A. 30 Ir, Safer 7. bis.D. fl. Erbfen 17f. DI 20 
Der Stand der eben erſt begonnenen Verhandlungen erlaubt nicht, ſich =ür Die verwunberen Zolh 
über bie Details auszufpreden. Tas württembergifche Minifterium, sind bei uns ferner eingegangen; 
in der Frage durchaus einig, wird ber Landesvertretung Rechenſchaft ebnir. eine 5 ! h ’ 

era — iß einer Sammlung in. der 1. Werk und 
ablegen, muf ſich aber die Freiheit der Aktion jetzt wahren und wird, x FE , 


[55 
wie an feinem Standpunkt auch daran fethalten, baf bie politifche Bon Pa * * * a a 
—— Stadium ber Unterhandlung in den Händen der Regierung Mon ML. — = 3 
muß. ; EB ——— 
AKarleruhe, 8. Oft. Die „Karlsr. Ztg.” meldet: „Altbreifach, Mb de "un a 6 
& Ott, Morgens. Weftern Aberb. von 9°5i8 Halb 12 ÜSr beit Meberträg 27:7 SE 5 
Bombardement Neubreijahs von drei Seiten. Großer Brand bajelbit, — BEL TEN _ 7 Spnma IS 5 
So —* re Fortſetzung bed Bombarbements. Altbreifah iſt bis Von ge S .. Für die Strahburger.  - yügı af bi 
jept u ü F 7 . ee A ER — nm 19 —W 4 30 di 
* Zonrs, 7. Dft, Cine Depefche des Generals Gambriel melbet Mediatel unler Teran FITEETTEE SIT -- 7 ST — 
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"Die mit dem „Inteigenzbiatte” und dem befletriftil—hen Weiblatle „Erheiterungen“ tagt eritpeinende „Wihaflenburgee og 
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Deutichland. ——— 

Mänden, 7. Oft. Die Beſchaffung ber Lehrmittel für bie bürf- 
tigen Schultinder, die biäher die Gemeinbelaffa trug, wird jest von 
bem Armenfonde übernommen (und bat bie Armenpflege die betreffen: 
den Recherchen und Bejchlüffe auszuführen. — Wie mir einer Ber: 
dffentlihung des Kriegsminiſteriums entnehmen, ftehen in Bayern 444 


Ungelgen werben per einipaltige 


Militär, Vereins-, Privat: und Diſtriltsſpitäler zur Aufnahme von 


20,537 Verwumbeten und Grfranften, jo wie von 3546 Refonvales- 
zenten bereit. 

Unfere Leſer werden ſich erinnern, mie in dem eriten Berichte 
über die Schlacht bei Beaumont:Sedan die Notiz durch alle Zeitungen 


Zeitung* Toftet in ganz Bayern vierteljährli I fl. 45 
elitgeile oder deren Raum mil 3 fr. berechnet. 


1870. 


Regierung fiel in Folge beffen ben Behörden in die Hände. Aus ders 
jelben joll hervorgehen, daß nicht mehr volle Einheit unter den Mits 
gliebern ber ‘Kegierung der nationalen Vertheidigung herrſcht. — Beim 
Bejegen des Schloſſes Meubon fand die Beſatzung erit am britten 
Tage im tiefften Erdgeſchoß, in einer qut verwahrten Kammer brei 
rohe Tonnen Pulver mit in bie Erbe gehenden Zündſchnüren vers 
Ten — Plon Plon hatte feine Hunde, etwa 60 an ber Zahl, im 
Zwinger zurücdgelaffen, ohne futter für fie zu geben. Die Pefahung, 
als jie job, day die Hunde ſich gegenfeitig auffraßen, ſogar ſchon 
verzehrt waren, blieb nichts übrig, als bie ganze Meute in ‚Freiheit 
zu ſetzen. 


- mM 


ging, wie Lieutenant v. Heuslein vom 6. bayer. Chevaurlegerregiment 
vermöge eines äußert angejtrengten Rittes ben bereits fämpfenben 
Truppen die Nachricht herannahenden Succurjes brachte und dadurch 
bie ſtark engagirten Kämpfer zu neuem Nushalten anfpornte. Diejer 
Barforceritt follte, wie die „Südb. Preſſe“ mittheilt, der Nagel zu 
dem Garge diefes wackeren Keiteroffiziers werben. Derielbe 309 ihm 
eine Yungenentzündung zu, welcher ber Brave erlegen iſt. Dieler 
Tage traf in Bayreut daS treue Kofi, fo wie die Equipage des Ver— 
ſchiedenen ein. 

Wien, 6, DM. Bon Eeiten der italienifhen Regierung liegt 
dem Vernehmen nad; ein Rundſchreiben zur Abſendung bereit, welches, 
die Frage der weltlichen Herrſchaft des Papſtes als durch zwingende 
und von dem Bollswillen allſeitig befräftigte politiſche Nothwendig⸗ 
feiten unabänderlich gelöft hinſtellt; die Mächte einlabet, bezüglich der 
künftigen Stellung des geiftlichen Oberhauptes der Kirche Diejenigen 


Ein Korrefpondent der „Elberf. Ztg.“ aus Verſailles vom 
30. Sept. berichtet: 

Schlon Meudon, während des Empire dem Prinzen Napoleon gebörig, 
bitdet einen detadirten Bolten unferer Aoantgarde und wird zur Verthei 
digung eingerichtet. Unſere dort fampirenden Truppen machen e6 ſich auf 
türfifhen Teppihen und Sammetmöbele mögliaft bequem und bie von dem 
vormaligen prinzlichen Bejiker — jet ift es Figenhum bey Hepublif — 
aufgeftabelten Vorräthe dienen zu ihrem Unterhalt. Borgeitern entdedte mar 
im Steller zufällig einen verborgenen telegraphifchen Apparat, vermittelft 
deifen felt während der Offupation durd unjere Leute noch immer adıs 
richten nach Paris gegeben worden waren; der Zelegrapben : Beamte, der 
vermuthlich Lunte gerochen, Batte fich im Tehten Augenblide noch gerettet; 
der in das Gebeimnih eimgerweibte Kafellan bes Schloſſes wurde aber abs 
geführt, Gin zweiter telegrapbifcher Apparat wurde in Bas: Meubon auf 
getunben: als unfere Yeute (vom 59, — in das Zimmer Irmicn, 
arbeitete der Beamte noch munter mit Paris. Natürlich wurde ihm das 
Hanbmwerf fofort gelegt. Es ift anzunebmen, daß noch mehrere folder Mor: 
munifationsmistel eriitiren, bie es den Bewohnern der Hauptſtadt ermögs 


* 


V 


ER 


Bereinbarungen zu treffen, welche g 
gen Italien die bindende Verpflichtung zu übernehmen bereit jei. 

Wie die Wiener „Prefle” meldet, hat ber Papit an ben König 
von Preußen ein eigenhändiged® Schreiben gerichtet und darin unter 
Anderm Folgendes gejagt: „ber Herr habe Fine Waffen gejegnet, weil 
er ein glaubendeifriger und gottesfürdtiger Fürſt fe.” — Mie das 
Miener „Tagblatt“ mwiffen will, ift Heinrich v. Gagern. im Jahre 
1848 Präfibent des Frankfurter Parlaments, jegt heſſen⸗ darmſtãdiſcher 
Geſandter in Wien, zur katholiſchen Kirche übergetreten. 

Berlin, 8. DOM. Man mwollte heute hier mit Beftimmtheit wiſſen, 
in der allernãchſten Zeit würde den Pariſern ein Ultimatum Seilens 
des Königs gejtellt werben, ob fie die Stadt übergeben mollten, und 
dann jollte bei ber vorausfichtlich abſchläglichen Antwort ſofort das 
Dombarbement mit vollfter Entfaltung der gefammten Geſchütze bes 
innen. Man iſt allgemein ber Anſicht, daß Die Dinge zur (nticei: 
ung en 

Fr. J. Frommann in Jena erläht einen Aufruf, ber mit ben 
Worten jchlieht: Wie vor 25 Jahren ganz Deutihland Hamburg hat 
wieber aufbauen helfen, als «8 durch die Gewalt des (Flements ver: 
wũſtet war, fo laßt uns auch Straßburg wieber aufbauen, das wir 
Kan haben verwüften mühlen, und damit biedmal den 18. Oftober 
ciern. 

Berlin, 7. Oft. Der wortbrüdhige franzöſiſche General Ducrot 
lollte jeinen Aufenthalt in Stettin nehmen, wohin bereits fein Gepäd 
geſandt war und wo es noch gegenwärtig lagert. — Der „Progres* 
in Chalons brachte en mit großer Schrift an feiner Spie folgende 
Depeſche: „Baris, 26, Sept. Nach der Niederlage des Kronprinzen 
brachten ſofort bie Batterien von Xorg bie ber Preußen zum Schiweigen. 
Der —— getöbtet und 130,000 feiner Leute getöbtet, verwundet 
ober auf ber islucht, 40 Kanonen find im unſere Hand gefallen, Jules 
saure.” — Der „Gombat”, bad Organ von Felix Pyat, hat eine Sub: 
ſtription eröffnet, aus deren Ertrag ein Ehrengewehr angefertigt, wer: 
den foll, um es dem zum Geichenfe zu machen, welder den König von 
Preußen ermordet } 

Rach Berichten aus Verſailles iſt bie deutfche Reiterei jet mit 
dem Abfangen der Ballons betraut, melde von Paris nah Tours ab: 
gelandt werben. So oft eine „Luftpoit” die Stadt verläkt, jagen bie 
Reiter dem Ballon weit in das nicht von den Deutichen bejeiste Land 
hinein nad, um ihn beim Serabjallen zu erwiſchen. Zweimal wurde 
diefe Jagd von Erfolg gefrönt, und die Korreiponden; ber Pariſer 


ewifienhaft in Ausführung zu brin⸗ 


lichen, Nachrichten von außerhalb zu bejieben, und bie Hufmerffamfeit unferer 


Veute ift jelbftwerftändlich ganı befonbers darauf nerichtet, diefelben aufzuftız 
ben unb zu serftören, 


Es iſt bamit mandje der Luſtballonnachrichten auf natürlichere 
Meile erflärt. - 
Aachen, 8. Of. Aus heutigen Telegrammen aus Tours ift 
entnehmbar, daß auch dort feit dem 3. Oftober keinerlei Parifer Kom⸗ 
milhifation eingetroffen; Pariſer Zernirungsgärtel alfo unburddringbar. 
Ulm, 6. Oft. Die bürgerlichen Kollegien haben beſchloſſen 2009 ft, 
aus der Stadtkaſſe für Strahburg zu verwilligen. $ 
‚Straßburg, 7. Oft. Der ganze Verkehr der Stadt nimmt all: 
mählih wieder jeine gewöhnliche Phniiognonrie an, von Seiten des 
Militärlommanbos geichieht Alles, um ben Bewohnern den Umſchlag 
möglichit erträglich zu maden, und trägt bazu wejentlih auch das 
Verhalten unjerer Truppen bei. General v. Werber hat noch vor 
feinem Abgange dern Armen 50 Odhien geichentt und mit ber Verthei⸗ 
lung der in ben bombenfeſten Kellern der Praͤfektur aufgefundenen 
Vorräthe an dieſelben beginnen laſſen. 
„Ghalons, 30. Sept, Der neue Präfelt der Marne, ge v · 
Linden, iſt geſtern Bier angefommen unb hat ſofort für das Departes 
ment eine Kontribution von 4 Millionen Francs ausgefchrieben. 
Berfailles, 2. Oft. An den einzelnen Orten ijt folgende Bes 


fanntmachung angeſchlagen: 


„Da mehrere Meuhelmorbe durch Francs-TDreurs verübt worden find, 
welche ſich in ben umliegenden MWaldungen verftekt halten, verorbite a was 
folgt: 1) Jedes männliche Ynbividaum , das fi im Inmern ber Wälder 
und Holsungen betreffen läßt, wird als Franc-Zireur angeleben und behans 
delt werben. 2) Die Hemeinben, melde bie Anmelenheit * r Indibiduen 
auf ihrem Gebiete nicht angezeigt haben, werden mit ftarfen Fontributionen 
befegt werben. 3) In dringenden Faällen, werben die Ortsbehörden verhaftet 
iverden, Hauptquartier des eriten bayerischen Armerforps. Fongjuntean, W. 
Sept, 1870, Derßieneral en Chef, v. der Tann. 


Ober St. Cloud liegt ein ſchlanker thurmartiger Bau, im Volt⸗ 


munde la Santerne de Diogene, Die Ueberſicht, die man von biejer 


Stelle hat, reicht von der Vorftabt Boulogne bis an bie Höhenzüge 
des Mont-Martre, Der Dom ber Invaliden, die verſchiedenen Thürme 
von Paris, das Siegesthor, das Bois be Boulogne ragen deutlich 
bervor. Was die Mbholzung ber näcjitgelegenen Waldungen anbetrifft, 
fo darf man ſich von ihnen, trot ber Edikie des General Trochu, keine 
übertriebenen Borftellungen maden. Das Gehölz von Bonlogne R 
faft unverjehrt erhalten: es zeigt nur wenige Lichtungen, bie zur Auf⸗ 
itellung von Batterien beitimmt find. Kin außerordentlich reges 
Treiben berricht auf der Gürtelbahn nor Paris, deren hochliegende 





Kommunikation zwifden ber innern Stabt unb ben Forts und läßt jo: bekannte ſetzgebenden Körpers, in der leiten Zeit war 
ef | Die er Bijeprä It yei — tion von 36,000 jr. 
gi One: n Vein F Baron Sibuet 
ofenen en and pers. ° er zur 
Teitenben c ! ’ —— 
innt ai ihm, wahrſch It. 





So heiht es in einem biefi ben, bad bie Verhä 
gehenden und vorurtheilsloſen Kritit uuterwirft: „das Traurigſte in 
unferer Lage ift, daß ber republifaniihe Sinn auf bie Nationalgarbe 
übergreift ee 55* der ne P 
örden in ihnen 1. voll ſpricht man von , mit camp“ u. A. in folgender Weile: „ biejen bithyrambi 1 
Ken ma. dar Sea en treten wolle; wenn man aber fieht, wie nah f * n wir —38 re ar 
die Berteibigungämannjchaften fih auf den Strafen und in ben Cafes fangen aller menſchlich fühlenden Her- 
riren, jo macht man die Grfahrung, bai fie ſich ihren Muth erjt in J iſt ber 
Meinhäujern geholt Haben“ Die Graͤuelthaten ber Franlktireur, 
welche fie, wo fie Können, vollführen, geniehen infofern, aud) außerhalb 
Paris einer gewiſſen offiziellen Anertennung, ald die franzöfiihen Bes Gr wird nur eine neue Helatombe von einer Million Leichen 
. Kite und Kommunen biäher noch mi zu ihrer Unterbrüdung Million von Leichen hinzufügen, welche auf ben jyeldern von 





ülfveice Hand geleiftet. Hoffentlich wirb eine Allerhöͤchſten Orts erlaſſene hurg, Neichögofen, Jaumont und Sedan mobern. Wir find befiegt, 
ißtegel ben einzelnen Departements als nothwendige Ne —* —* feiner Zeit eine Nation ed geweſen iſt. Sören wir 
prejjalie für ihr tumultuariices Verbalten eine Kontribution von quf, und mit neuen Hoffnungen zu verbienben und auf eine 
4 Million Fr. auferlegt, die Borjicher der Gemeinden endlich an ihre fiche Verthei zu viel Hoffnung zu ſetzen. Mir find ehrenba 
Pflicht erinnern, Schweiz bejiegt. Unſere a bie nicht "rn Ya — —— 
ngen t. t auch d tung der Sieger erworben. 
Genf, 3 Oft. Dem Schweizer „Bund* wird von bier geſchrie⸗ —— — AR Wehen Demüthigen wir uns! Haben 
ben: General Elujeret, aus Frankreich —— von Lyon bier wir die Würde bed Unglüds! Unierwerfen wir uns ſchweigſam, be: 
angefommen und hatte gleich im Bahnhof einen lebhaften Wortwechſel ſcheiden! Der Friede, ber. Friede allein, ber überall von ganz sranf- 
mit feangöfifchen Offizieren, welde nunmehr von Strapburg her tag: reich gefordert wirb, kann bie Jufunft des Landes retten, inbent jeine 
lich auf dem Wege nach Fraukreich — in no Zahl dburde Menſchen und Hilfäquellen geihont bleiben. Zur Stunde müſſen wir 
reihen. Manche von ihnen verbleiben : Tage hier, um ihr Gepät im Hinblic auf das Unglüd des Baterlandes ven Muth haben, ben 
abzuwarten, dad aus Verſchen in Straßburg oder auf der badiſchen Saden zu beugen und um Frieden zu bitien.* 
Bahn zuräcgeblieben ijt. j a fen Der „Moniteur“ hat eine Subjtription eröffnet, um dem Ber- 
„Cine rau aus Lyon erzählte in Bajel: Einige Zeit, nachdem theidiget von Straßburg ald Zeichen der Dankbarkeit und Bewunderung 
bie rothe Nepublit in Lyon dad Haupt erhoben, gelang «3 einen Hau: eine jülberne Statue, eine Kopie der von Straßburg in Paris, zu 
fen Sozialbemotraten, — der Rue de la Lugerne jeſtzuſehen. Es Tchenten. 
iſt dieſes eime Straße, in welcher ein groges Kriminalgefängnik Spanien. 
mit etwa 1000 „Injaffen ſieht. Darob entjepliher Schrecken in ber Der Marquis von Albeida, Drenſe, organifirt in Bayonne eine 


Stadt. Man ſchidt ein Mitglied des Gemeinderats an bie Ver— ſpaniſche Legion von 10,00 Mann, um ber franzöflihen Republik zu 
ſchangten ab, un mit ihnen zu unterhandeln. Sie halten es feit. Dae Hilfe zu geben. (Bund) 
rauf begibt jich der Staatsanwalt, le procureur de ia Bepublique, An Aſien. 

drieux mit Namen, zu ihnen. Gie * riren auch ihn. Darüber Der „North China Herald" vom 11. Augujt erwähnt eined Ger 


bricht die Nacht herein, eine Nacht der t, des Schredend. Am rüchts, wonach eine Allianz ober mindeſtens eine Verftändi wis 

andern a tritt mein Mann ar * Bett und — Bee ſchen ben re — von China und Japan bt, 

zubige Dich, Alles ift gerettet. Die Mothen in ber Rue de la Luzerne melde die Außtreibung melicher Ausländer aus beiden Reichen 
fapitulirt um den Preis von 400 Franken pro Mann. Bir zum Zweck hat. 


ben eben bie 25,000 Fr. hinausgeſchickt, welche die 250 Maun — — ,rrf 

Den 2 * au —— I —— * Bien, 9 er Die —— wollen wiſſen, Thiers 
i verfünbigen wird. 9. ee pet ‚ 

mment von Tours nicht urbi et orbi ve iger werbe bier bie Sahanft bei 2 —— 


Italien. — * — 

7. Oft. Per Anklagefenat des Appellgerichts in keit dieſer Meldung wird bezweifelt, da General Uhrich in Folge der 
Lueca A Seht Dias mit 114 Mile chuldigten wegen Bieten Strafiburger tapitulation verhindert iſt, für bie franzöfljche * 
Berfuhs, Die Regierung umzuftürgen und deren Form zu ünbern, be irgend melde Dienſtlenſtung zu übernehmen, ä j 

angen burch Komplot, in Antlageitand * — Aus Calabrien * Berlin, 9. Oft. Cine Verfammlung von Katholilen hat ein- 
Pot. bie Racrict, ba ein Erbbeben am 5. d. Mts, bedeutenden ———— eine Abreſſe an ben König zu richten, melde ben: 
Schaden angeriätet hat. Bei Coſenza wurden 6 Dörfer ganz vernich⸗ jelben bittet, dem Papfte in feiner jegigen Bebrängnik zu belfen. 
ter, jo ak fie nur noch große Steinhaufen find. Bis jest ‚zählt man + Tonne, 9. DE, Abends. Gambetta traf heute Mittag bier 
50 Todte und viele Verwundete, meiltens ‚rauen, ba bie Männer auf ein und begab ſich fofort auf bie Präfektur. Gegenwärtig hat ber 
dem Feide wären. In Paola wurben mehrere —— das ſelbe dort Beſprechungen mit den Mitgliebern ber Regierung. 
Spital und bie Kaſerne bejhäbigt, Der Minifter des Innern Hat dem * Brüffel, 9. Oft. Aus Meldungen aus Tours gebt hervor, 
ett von Gojenza 30,0 fr. für die Beſchädigten zuftellen laſſen. daß bie Mifjion Gambetta's nad) Tours bezweckt, die dortige Megie- 
— Die Stabt Lecce in Siübitalien hat beihloffen, bei ben andern rung zu größerer anzufpormen. Der bier eingetroffen: „Gous 
“ Städten dahin zu wirlen, daß dem König eine Krone angeboten werde, rier du nern —* de Galais" beitätigt, ba die Wahlen zur 
barauf hindeutend, daß er ben Wunſch der Nation, Rom zur Haupt SKonftituante vertagt werben follten, bis Ds Fand frei bera 
ge er x —— —— hen —— _ f 
‚000 sr. ausgeſetzt — Alle Jaliens werden zum * Antwerpen, 9, Oft. Die hieſige Polizei:Behörbe bat au 
Einzuge des Königs in Nom eine Abtheilung Nationalgarde ſchigen. einem nad Havre beitimmten it sy mit Munition fon 
— Dahier werben bereits zum miürdiger mpfang ber römiſchen Ab: fiszirt. . 
anbten großartige Arrftrengungen gemacht. Der Bahnhof und alle * Konden, 9. Oft. Dem Reuter'jen Bureau wirb aus Madrid 
traßen, durch melde ber Zug gebt, wird mit Fahnen geſchmückt. vom 8. Oktober gemelbet: Der Minijter des Aeußern Sagaita, eis 

Der Musihuß beutien Hülfsvereind in Mailand hat bis  flärte der Kommiſſion ber Kortes, —— habe nach der Unter⸗ 
jebt jur er von Sanitätsjweden in Baar 8690 Livres = redung bes Grafen Bismarck mit Jules Favre die Vermittlung Opa 
Deuticland gejandt. Unter den Naturalbeiträgen und Verbands niens angefuht; Spanien babe biejelbe lehnt. £ 
Kleidungsftüden figuriven auch 2340 Stüd Citronen, die nad Mün— d Fenden, 9. Oft. Glaubhafte franzöfifcheBerichte melden: Die 
den gejendet wurden. proviforifce Regierung in Paris hat durch ein Delret vom 1. Oftober, 

ö Frankreich. meldies von allen Migliedern unterzeichnet ift, die Verordnung ber 

s Mit der Veröffentlichung der in dem Kubinette Louis Napoleond Delegation von Tours vom 29. September, welche die Wahlen zur 

anfgefundenen Papiere wird in Tours forigefahren. In einer Auf: Konftitwante auf den 16. Oftober vorschreibt, als im Widerjprud mit 
ftellung der Ausgaben der kaiſerlichen Kaffe (Mai 1870) bemerkt dem Grlafi der Parifer Regierung aufgehoben, alle entgegenitehendent 
man — Bolten: Granier de Gafjagnac zweite Mbichlagsjahlung Verordnungen und Unternehmungen für Null und nichtig erklärt und 
auf 16000 Fr. 16,000 Fr. Baron David für den Monat Mai beitimmt, daß die Vertagung ber allgemeinen Wahlen aufrecht cr 
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une ui 


u nn 
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{ten bleibe, bis die Wahlen auf dem, geſammten Gebiete ber Rep. gay 


lit um inbert vorgenommen werdenfönneit. 
n,, 8. Oft, (abeltelegramm.) Wie es heißt, wird 


o⸗ 

— Staatsſe erg Fiſh demnächſt eine Proklamation erlafien, u 
ie dar Schiffen der Friegführenden Mächte verboten wird, 
Hanifihe Häfen als Obiervationspuntte, für den Abgang von Saifen 
und zur Gmpfangnaßie! von Kriegmaterial zu ‚benugen. Den be: 
treffenden — joll nur ein Ajtündiger Aufenthalt in ben Häfen 


eitattet werben, ber nur zu verlängern ijt, went Reparaturen er⸗ 
Berti ſind 

* Tours, 9. Okt. Die Regierung verbreitet folgende Nachricht: 

Garibalbi iſt heute Morgen halb 8 Uhr hier eingetroffen und in der 


5* abgeſtiegen. Am Bahnhof lehnte er bie in angetragene 
lorie ab und bemertte gegenüber dem ge DO hal, art 
ihn auf dem Schladitfelbe im Kampfe um bie Be 
Fu ‚frangöfifchen Republit wieder zu finden. Um halb Ur ef empfing 
er bie Beſuche von Gremieur, Slais-Bizoin und Laurier, 
über ein Bataillon® Franctireurs, welches vor ber Präfektur u 
gefellt war, mußte er wegen Teidenden Zuſtandes ablehnen. Gam- 
elta — auf ſeiner —— Reiſe von Rouen hierher auf bem dortigen 
Bahnhofe eine gen an bie Bevölkerung gehalten, morin er ſie 
um, Ausharren bis zum Sieg ober Tob auffordert, Gambetta ift 
Bejik ber auögebehnteften Vollmachten der —* en 
rung. Wieberholt.) 


Ya he . DE. Der König 
um Pe 11 br im Pittipalaft die Deputation ber * en June, 
melche ihm das —— des Plebiszits übermittelte. Die Amtszeitun 
publizirt ein königliches Dekret, welches daſſelbe beſtätigt. (Fr. Zig. 


Viltor Emanuel empfing heute 


mtliche Nachrichten 
CH Durch Berf ung ber l. General: Zollabminiftration murben 
ER ber Afititent * von Nürnberg nah Fürth, ber Wis 
fiftent ‘M, Lehner von * nach Augsburg, der nee nt U. ey 
von Kufjtein nach Hof, jämmtliche im gleicher Dientteseigenichaft ; 
den Stand der Inaktivität wurde verfegt ber Zolleinnehmer G. erh 
zu Ei Zug Hau ae bee ie urth al, auf Anſuchen 
ei ya iltung bes Mbvolaten “of. Simmerl in Minden 

auf feine Stelle wurde genehmigt, auf feine Stelle der Advokat Karl 
Kolb in Neumburg v|W. verjeht "und deſſen Stelle bein Nechtöpraft. 
33 Rep. Schneider in Erding verliehen das Stellentauſchgefuch der 

* Spieß in Regensburg und ®. Münz in Lands ut wurde 
ge 





Militär-Dienftnachrichten. 
Der temporär penjionirte —— J. Fleiſchhauer und 
ber. temporär penſionirte a De 6. 
bleibeub im Ruheſtande belafien ; der Öberlieutenant Chr. Gichler von 
der Garniionstompagnie Königähofen mwurbe auf zwei Sabre in ben 
Rufeitand —— ih — L. Maillinger vom 8.J⸗R. als 
u 
—— — 1. Kl, Aunfern, wurden befördert : der 
Sergeant Ch. Göh vom 9, Juf.Reg . im 3. Säg.Bat. und ber Kor: 
poral F. Editein vom 9. Jnf. Reg. 1 im 3. — —* 


Bermifchte Nach 

Mainz, 8. Oft. Einem biefigen Koh anbli wurde geitern 
Mittag bad erd im Gartenfelde im tr icheu, warf ör zu 
Boben, der Wagen ging dem Unglüdlichen über Hals und Kopf und 
töbtet ihm jotort, — Gin verhafteter junger Menſch machte geftern auf 
der Mheinbrüde einen Selbitmorbverfug. Der Unglüdlide, aus Zorn: 
beim gebürtig, mar im Koftheim im Haufe eines Verwandten verhaf: 
tet, worden, weil auf ihm der Verdacht ruht, am D. ds. in feiner 
ne einen Kumeraben auf offener Straße erſtochen zu 





— und volkswirthſchaftliche Berichte. 
hafenb urg 8,0, (Miarftbericht,) Butter koſtete 3 bis 
YAıkı., Ber (er bis 12 fr., junge men 34 r., ein altes Hubn 
26 Er., ein mar Tauben 16 bis 18 Er, eine Gans 1 fl, Ir, eine Ente # sfr, 
Spanfertet 1 N A bis 30 fr., das Hundert Meipkrant 4 fl. 4 fr., !s Diehe 


Startoffel 5 

— 8., ON. (Hopfenberiäht,) Wir Hatten geſtern wieder die ber 
teädtlihe Zufuhr von 300 Ballen, welde zu den gleichen Bonnerfiagspreiien , 12 
bis 15 fl, Nehmer fanden, moßel and etliche Alnfe in Hallertauer Waare zu 
3540, und 45 fl, in Warueinberger zu B—G, 49 und 45 4, in guten Snge 
boyfen zu OR Cr a regifteheen find und feine Sorten gefucht blieben, Der 
—— der —* beendeten Geſchaftswocht beziffert 2300-3000 B. Es ver⸗ 


ent (ermä in Tagen a ion aus Polen eintrafen, wovon 
But Ausftih, 28 FL, erzielten. — Das heutige — war ſowohl durch Ein⸗ 
Bu N — als er fie Brauerlu a ziemlich Tebhafl, es waren circa 
weiche meiflens mit 13—15, 16-18, ausnahnsweik 20 L ber 


or heit zu 11-12 fl. übernommen wurden, Martt- 
Bun 12 Bi Sich aueh. per Ba für Keim Qualitäten, wofllt 
€ 


Doderlein mwurben 





burg, 7. Oft. ns Schrannenlland bet 
warden. Die 






e mar" cher gu RE 
—— und dafür 14,342 fl. erlöst gr Mittelpreife: Waizen 22 r sw 
gef. um 5 le); Roggen 14 AL 97 . (969) 


Ian —* 1 tr.) — » N kr, nn. 
um 6 fr.); T um 8 Ar ei 
* Me e eh le, 1; Safer 8 fi. (orig 
C 5. yo Reue Zufuhr 8394 äffel ; Bir) 
ſam ag * * er 10,87% 1573 Schffel, Hieben, warden 
verfauft und 1724 Eat eingefleilt. ir Waizen 21 8 56 
a ne Gerſte 1 fl. 50-fr., Safer 8 fl. 49 fr; gegen ben 
eig © 19 At, Hafer 5 Ici; minder "dor Sir, u +7 fr, Gore 
ji ter ** an Fey, 10241, ——— an en 162.340 fi. 


—2 





8. Iufanterie-Reghnent Rn „ 
1. Bataillon. 
Eodt: Bizelorporal M. Meier von Kirchdorf, Soldat — Penzenftabler von Hinter 


2 
8 dei: Gehzeit‘ Ball ripyflabt , Die Soldaten U. Bauer 
Feaarie, i 2. Ede ie bad ei Fr von Bilhheim. * 
b) Um 30, September 1870. 
. Infanterie-Regiment „Prandh*. 
Hl. ne taillon. 


gg von Hingeiler, Soldat A. Sramer vom 


3. Bataillom 
—— Sergeant J. Feidd von Allenglan, Kocporal J. Schaunt von 


5. Chevaurleger⸗Regiment „Prinz Otto". 
Eodt: ir I. Huhn ven 
— fe * —22 


Am 2 
her. ce iment Her o ———— 
Zodt: es —— —— „De 
b) Am 26, Gabenber 1870, 
3. Ghevaurleger-Regiment „Herzog Marimilian, 
Todt: Soldat G. Prummer von Schmwaim, 
c) Am 26. und 27. September 1870, 
9. Infanterie-Hegiment „Wrede, 
3. Bataillon. 
Sermwundet: Soldat 3. May von Yurlardsroig. 
um? 8, Septem fember 1870. 
9: Sufunterieitratuent 5 „rede. 
2» ta 
Berwundet: —* M. Wleſend pe — 
Am 29 ber 1870, 
5. Infanterie einen „roßheriog von Helfen.” 
Bataillo 
Bermwundet: bie ü ® T, 
EL 
9. Sufanteeioölegiment Wrede“. 
. Bataillon. 
Bermundet: Slorporal PH. ia bon Lohr, 
taillon. 
Berwundet: Rorporal P. Rh. von Wil 
15. Snfaniveiecdisgiment „König Gerzen von Sachſen“. 
. Bataillon. 
Bermundet: Soldat J. FU von Pleinfeld. 
if) Am 8 September 1870. 
Dann 
Fr — N Sic von — *8 Biſchoftheim, G. We von Arnſie in. 
5. Infanterie⸗ Negiment „Großherzog von Heſſen“. 
en aillon. 
Idat @. & 
FH —— Eonal 3. Yunır nor Aufjehgöflein. 
n wen die Soldat h. Göy von 
I f oldaten 7 
eu 3 * lee Bra al eg Oberotierbad,, } eg von 
—* u. 
> Die nrüdgeblichenen ——. — 
8 Piieferviften und Yandivehrmänn 


find kom eingegangen : 
Bon L. H.. 


Todt: Gefteiler P. Moll * 
Berwundet: Rorporal 
dietlbach. 


3 il — ir. 


Fortfelgumg der Sammlung in Mömlungen mit 
s eine De „Denkt an ihe Weib — — — 
von Gaſtwirth MW. -. . » - } 1 = F 


von Gaſtwirth B. er A kr 
Summa TO? I. 21 fr. 


Trauer-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, 
Bruder, Schwager und Schwiegersohn, 
den Hochwohlgebornen 


Frhrn. Guido Friedrieh Christian von Guttenberg- 
Steinhausen, 


Königl. Bayerischen Kammerherrn und Hauptmann, Kgl. Württembergischen 
Kammerherrn, des Maltheserordens Ehrenritter, (irosskreuz des monacastischen 
Ordens vom hl. Karl, Inhaber des Denkzeichens des Feldzuges von 1866 
und des fünfundzwanzigjährigen Denkzeichens 

schnell und unerwartet aus diesem Leben abzurufen. 2 
Indem wir diesen für uns so schmerzlichen Verlust verehrten Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenst zur Anzeige bringen, bitten wir für den edlen Dahin- 
geschiedenen um freundliches Andenken, für uns aber um stille Theilnshme. 
Aschaffenburg den 9, October 1870. 
Freifrau von Guttenberg- Steinhausen, geb. Freyin 
von Fechenbach-Sormmerau, als hinterlassene Wittwe, 
zugleich im Namen ihrer unmündigen Kinder. 
Freiherr Albert von Guttenberg - Steinhausen , 
König]. Bayer. Kammerherr und Obrist im 10. Infanterie- 
Regiment, als Bruder, 
zugleich im Namen aller übrigen Verwandten. 
bie Beerdigung findet am Dienstag, Nachmittags 3 Uhr, vom Todtenhause im 
Kirhofe aus, die Exequien am Mittwoch Fräh 10 Um in der Sct. Agathakirche statt, 
wozu lediglich auf diesem Wege eingeladen wird. 


— [7 irn 
458 Ausidhreibenm. Has 


In ber Konfursfache des Ferdinand Krott von Kraufenbacı wird ben 





Daukſaaung. 


AS FT bie ehrende Therinabme an 
ben Leichenbegängnifie unjeres innigftz 
en Vaters, und, Schwienervaters 
es Müblbauers 


Iohann Fertig, 


fagen biemit den -tefgefübtteten Danf 

Damm den 10. Oftober 1870. ug 

Die tieftrauernden Dinter- 
bliebenen, 


;i ‚Einladung 


auf Dienfiaggden 11. d. Mis., Abends 
Slihr, in der Wirtbichaft von S, Hauf 
aut weitfehung ber Abfahrt nad Kehl 
und Straßburg. Befonderd werben 
Ghriftian mit dem Seätwig und rang 
mit den Stengeldjer freunblichit eins 
geladen. Dan bittet um zahlreiche Ber 
theiligung. 


HH) 


(464) Am 6. d. Mis. Morgens Früh 
entfernte fich Die Hisjährige Eliſabetha 
Dömling von Haibad aus ihrem 
elterlichen Haufe und ijt ſeildem nicht 
wrüdgefchrt.. Man ftellt biemit bie 
Bitte, im Falle irgend Jemand ber 
Aufenthalt dieſes Mädchens befannt 
fein follte,, feinem Bater Franz Döms 
ling im Haibach gefälligit Nachricht 
darüber geben zu wollen, 


Haha? Wurf dem Ibereftenbof bei 


Miltenberg wird ein 


Schweizer 


unb eine Magb, bie melken fanıt, ge: 
pen guten Lohn geſucht. Eintritt bal⸗ 
digft oder Weihnachten. 


Mehrere hiefige Ein⸗ 
u —— 





Befanutmahbung 


Durch bienotariellen Xertrag vom Heutinen baben Georg Yang Iebiger 


—— eröffnet, Li dns untern 3. bor. Mis, erlaifene Prioritäts:Er:| Büttner, und Die lebige Gva N eur, beide von Marktheidenfeld, für die Dauer 


fenntuig yom fat 


Geslibrer vorbabliden Ehe, gleichviel, ob foldıe mit Kindern geieanet oder nicht, 


l R i \ das i i : 1 
tährett dei f, Rue A Fr auf bie Dauer von 0 Lagen an tt anger|die Güter:, Giewerbs: und Errungenichafis : Gemeinschaft unbedingt ausge: 


befket wird. enburg an Verfündigungäita 
Aſchaffenhurg den 5, Oftober 1870, 3 
Königlides Bestrlägeridt. 
Der lönigl. Direltor. 


4 ; 

Tar-fir. 394. Mehlinz. aut 

— — — — — — — — — — ——— — J Naß 

u Au s j hreibem. heim, Worms, Mainz, Frankfurt a. 
ab des Dierbrauers Valentin Sholh von 


na an den Nadı 
n 


Milten 
x enftag den 25. Oktober I. I4., Früh 5 lihr, 
dabier geltend zu nahen, bei Meldung deren Nichtberüciichtigung. 
Ütenberg den 7, Oftober 1870, 
KMöniglihes Landgeridt. 
Bauer. 


Franffurt a, M,: 
Mannheim‘ 


Simon, Alfeiior. —— a. Rh. 
Dann 
Mittwoch den 12, Oktober I. IF, Nachmittags 1 Uhr, 1 

79 * eg ge in ber Wohnung des Vhilipp Kunfel 1 Klagen 

u at, 
weije 7 em Bantzah ung berjteigert. 

Uldatienburg den 8, Oftober 1870, \ 
40a? Yautenihläner, f. Serichtävolksicher, 


Turu= Berein — Aſchaffenburg. 


ol Gröffnum: 


Harl Leber, Bädermeiiter. 


des Winterturnens: Mittwoch den 12. ds, Dis 


Abends 8 Uhr, in Vofale der Dal, Schwind'ichen Brauerei dahier, wofeibfri Wird geſucht. Won went? jagt biegp> 


— — — Ifes 
HE Fünf Winterfenfter zu vers Pfieblt 


aud) meue Witalieder angemeldet werden können. bedition b. BL. 


Halbjähriger Beitrag für aftive Zurner fl. 1. 12 fr. 





Tausen. 
Das Böglingsturnen , wöchentlich uweimal, bepinnt Donnerftag denl——n 





















18, d6. ib, Mittags I Ude, und wird zu reger Zheilnabme eingelaben. — 
Dann fan in einem biefigen Mur: 
Der Eurnrath, warren:@efchäft in Die Vehre freien | 

eteorolog 


fchloffen, was ich biemit veröffentliche, 
Marktheidenicid den 8, Oftober 1870, 


uber Korıt, Ya uber Hafer, 2Stiere öffentlih mwangss] zug Geftern Naht oifchen 10 undydirta? 


Diener, £ Notar, 


Ludwigshafener Koral-Dampfihifffahrt. 


Regelmäßige Dambpibootsfahrten geen Ludwigchafen: Mann 


x. und vice versa. 


Abfahrten von Yudwigähnfen: Mannheim in der Richtung nad 


am 11. 13, 15, 17., 19. u. 5. w, Oftober, Morgens 6 Uhr, 
Abfahrt von Frankfurt a. M. h « 


in ber Richtung nad Ludwigehafen · 


„am 12, 14., 16, 18, 0, u. J. w. Oftober, Morgens 6 Uhr. 
Näbere Ausfunst über Frachten u. 5, w. ertheilt Stets bereitwilligſt 


ni 8, Oftober 1870, 


8. federle. 


In dem vormals Hospes⸗ 


11 Uhr murde im Gerfahsher einfihen Haufe vor dem Sandt ift ber 
smeirädriger Karren mit dem Namen obere 58 —— — im: 
„Kart Leber" und griim angeftrichen,fmern, Küche, Keller, Speicher nebft 3 
—— Ich erfuche gegen gute Bes] tammern, Hofraum mit Garten ftünds 
ohnung Anzeige bei mir zu machen.jlih au vermiethen, Much fann Stals 


lung mit Bedientenzimmer und Hemife 
dazıt abgegeben werden, Näheres im 


Ein Maſchinenhener ber Exp, d. Bi. 


4163 Frantemtinfen, Goltd Erb⸗ 
fen, jo wie alle Sorten Kleien em⸗ 


3. Baus, Webibändfer. 


1444862 Süher Traubenmoft bei M. 
‚feantenberger, Gärtner auf dem 
a 





dberg. 





i br, Beuchtigfeitd, Quft/Osongehaltd. Luft Temperatur des Bodens egens 
(Ba: | gun [Riehran| paan« ——— at be Beben [Mae 
Oftober Ipin, auf Zempe:| Tempe: | Temper| Dunft: [Helative | Har.| Hind- 


nien.)f Bros | 





s Druders unb 





N drud, fi | ve Der, i 
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A chaffenburger Beitung. 


Re 251°" 
— Dentſchland. 


— *5 11. Oft. Einem Brief in der „A. A. Z“ vom 
2. Oftober entnehmen wir folgende Stellen: Wir hatten Gelegenheit, 
Ortfchaften und Schlöffer unmittelbar nach dem Verlaſſen franzöjifcer 
Truppen zu fehen, und waren erjtaunt, über die ohne Grund gemad: 
ten Verwüftungen. So befegten wir z. B. in Pleſſis Piquet ein 
Schloß — der Familie Breton gehörig — aus welchem wir bie Fran— 
zofen vertrieben hatten: Welch' Bild gräuelhafter —— ſich un⸗ 
ſern Augen darbot, läht ſich kaum beſchreiben. Spiegel, Bilder, die 
berrlichjten Vaſen und Fayencen zertrümmert, Zeichnungen berühmter 
Meifter im Hofe herumgeftreut und —— zerrilfen. Selbſt⸗ 
ig gehen alle dieſe vandaliſchen Handlungen auf deutſche 
Redinung. 

65 Ianp, bei Paris, 2, Dt. (Von demfelben bayerischen Artil: 
ferie-Offigier, von dem mir ſchon in Ir. 223 unferer —— einen 
längeren Bericht brachten.) Die letzten Tage ſeit der Ankunft vor 
Paris gehören wohl für uns Bayern zu den beſchwerlichſten des geld: 
— Die dritte Diviſton loſt ſich von vier zu vier Tagen halb: 

tgabenweife von ber Zernirung zunächſt ber beiden Forts ig und 
Banores ab. Wie bekannt, fette ſich auch die dritte Diviſion am 19. 
September in ben Beſitz ber überaus wichtigen Höhen von Sceaur. 
Ich will verſuchen, eine Veichreibung des Kampfes um die genarmte 
Rofition, weldye jüblid, von Paris liegt und die von den Franzoſen 
noch überbieh durch ein Erdwert veritärkt worden war, zu liefern. Yın 
Sonntag den 18. v. M. mar bie Batterie Hofmeiſter in Longjumeau 
eingerüdt; wir Offiziere quartirten uns in bem eleganten, aber ver- 
laflenen Landhauſe eines Pari er Anduftriellen ein und verpfleglen ung 
dann im Maiſon⸗ Bezault bei Offizieren bes erjten ChewnurlegersPtegi: 
ments beftens, Am Morgen bes 19, brachen mir früßzeitig aus 
unferen Kantonirungen auf. Süblih von Antony ftieß Die Batterie 
Hofmeifter zur 6. Brigade (v. Schleich), ber wir mebft einer Apfünder 
Batterie für diefen Tag zugetbeilt waren. Die Brigade marſchirte 
durch Antony, ſchwentie am Groir de Berny links, duch bie Gärten 
und Wohngebäude gebedt, bei Ghatenay in Schlachtordnung auf, daft 
leichzeitig war die 5. Brigade (v. Wiſſel) von Yonajumeau tiber 
Palcijeau und Bievres vorrüdend an ber Straßenkreuzung ‘Petit: 
Bicötre angelommen. Es mochte ——— 8 Uhr Morgens fein, als 
ſich an letzterem Orte ein heftiges Gefecht entſpann. Wir waren in 
der obigen Stellung ſudlich von Chatenayn im Stande, bad Er— 
plobiren ber frangöfiihen Granat- Kartätſchen wieder deutlich zu 
beobadjten. Sie jprangen zu hoch unb gingen meiſtens zu kurz. Das 
Gefecht hatte ſich folgendermaßen entiponnen. Das zmeite nieder: 
ſchleſiſche Infanterie-Regiment Nr. 47 des fünften Korps mit Artil- 
lerie war auf dem Marſche nah Bievres von den Franzoſen ange: 
riffen worden und hatte, wie id mir jagen ließ, nicht unbebeutende 
Berlufte gehabt. Der bayer, Oberjtlientenant v. Horn, Kommandant 
ber Avantgarde, unterftügt von ber Gpfünber Batterie Reuß, kommt 
den Preußen zu Hilfe und verbrängt im Verein mit ihmen die gran: 
zojen aus Wetit:Bicätre, Da mittlerweile aud dad Gros der Brigade 
(v. Wiſſel) herangelommen war, fo machte biefelbe rajche jrortichritte, 
Die Franzoſen hatten und die Annäherung an ihre Hauptftabt mög: 
lichſt erfchwert. So mußte auch bie Route de Chatillon, auf welder 
bie Brigade vorrüdte, äbſchnitiweiſe erobert werben. Durch Nieber: 
legung ber herrlichen Alleen hatten bie Franzoſen natürliche —*— 
gemacht, in welcher fie ſich einniſteten und mit ihrem mörberifden 
Schnellfeuer uns fühlbare Verluſte beibradhten. Doch plöglich ge: 
bietet eine außerordentlich feite Bofition dem Vorbringen den mwacte: 
ren Jägern Halt! Ein Trennelirter Thurm mit Dauer und an: 
ftofendem Parte war in eine förmlice proviforiihe Schanze ver: 
wandelt. Bon dem Thurme aus, ben das 4. Bataillon Ehafleurs 
& pied (in Chambery ftehenb) befegt hielt, krachten Ehafiepot = Salven 
ber Brigade entgegen Diejer Umftand änderte das Bild des Treffens 
auf biefer Seite. Gin Zug (zwei Gejhüge) der Batterie Hofmeiſter 
eilte im raſchen Tempo vor, Hate ſich eine Pofition zur Beidiehung 
obigen Thurmes und — Dant bem rg Zielen der Kanoniere — 
Ihon nad) dem erjten Schuffe ftürzte die Befagung über Hals unb 














— = — —— ————— rare em re ee men nun 

Die mit dem „Intelligenzblatie* und dem belletriſtiſchen Beiblatte „Erheiterungen* — eriheinende Aſcha ffenburget 
Zeitung” loſtet im gan Bayern viertellahtlich 1 MH. 45 Fr. 

titzeile oder deren Raum mit 5 fr. beredinel. h 





Ihügermplacemeng, Einſchneidungen u. j. m. in Kurzem ein vorbereitetes 
Schladhtfelb ber. Zur Bekämpfung diefer verhältnißmäßig zahlreichen 
Artillerie konnte nunmehr ber Reit ber Batterie von vier Geſchützen 
verwendet werden. Kaum war die Batterie, durch Chatenayn trabenb, 
am mejtlichen Ausgange biefer reizenb gelegenen Ortſchaft angefommen, 
als obige feindliche Batterieen cin verheerendes Granatfeuer auf bie 
vier Gefüge begannen, Die Heine Abtheilung wurde mehr als bes 
zimiet, fie verlor über ein Drittel ber Bebienungdmannjdaft; aber 
dennoch hielt ber tapfere Batteriechef mehr ala zwei Stunden biefe 
Pojition, : Er wurde dafür heute von dem Kronprinzen von Preußen 
mit dem eifernen Kreuze dekorirt. Als Munitiondmangel eintrat und 
bie Meferven noch zu weit entfernt waren, um einen Erſatz an Ort 
und Stelle anzuordnen, zog ſich bie Batterie Hofmeiſter im (iranats 
feuer mit Ruhm im ftafjeljürmiger Orbnung vom Kampfplage zurüd, 
Aber aud) die franzoͤſiſchen Batterien — eine 12pijünder und eine 
Apfünder Batterie, dann bie MitrailleufensBatterie — mußten ſtark 
gelitten Haben. Wir fanden in der feindlichen Pofition fpäter eine 
Yaffette mit zerſchoſſener Achſe dann acht Gräber. Diefer lange Ge: 
ihügfampf batte ben großen Vortheil, daß das Granatfeuer von un⸗ 
jerer eigenen Infanterie abgelenkt murbe, bie dann in der rechten 
‚Flanke des Feindes fo enorme Kortichritte machte, daß bie Hrtillerie 
beöfelben zum raſchen Mücdzuge gezwungen wurde. Mit lauten 
Hurrah nahm das 14, dann das 15. Anf.Reg. ben erwähnten befeitigten 
Park. Als jie dann auch anf die große Schanze bei Moulin du Tour los: 
ftürınten, warfen bie noch Darin bejdäftigten Arbeiter ihr Schanzzeug 
weg und liefen, was jie nur fonnten, über Chatillon im bie Forts. 
Tie Mobilgarden und Linientruppen vom 81. Regiment, dieß ſehend, 
warfen bie Tornifter und Waffen ebenfalls weg und ſchloſſen ſich, 
ihre Zelte und ſonſtiges Geräthe im Stiche laſſend, der allgemeinen 
Flucht an. So war bie dritte bayeriſche Divifion in die für die Be— 
lagerung jo widıtige Position von Sceaur gelommen. Bon Hier aud 
können nämlich bie brei Forts dig, Banores und Mont-Rouge voll- 
kommen eingejehen und von dominirender Höhe aus beihoflen wer: 
den. Rach Wroberung ber Schanze war das erjie Augennert darauf 
gerichtet, jie für unjere Zwecke zu verwerthen. Die Feldgeniekompag⸗ 
nien arbeiten unter Beiziehung von Anfanterie noch Heute am Umban 
biejer beträchtlichen proviforiichen Befeſtigung bei Chatillon. Neulich 
ging ih mit Hauptmann M. etwas über die erwähnte Schanze hinaus in 
einen Park; eine Feldwache hatte ſich im Gartenfalon etablirt und 
einen Avijopojien gegen Fort Iſſy vorgeſchoben. Vom Stanbpunfte 
biejed Poitens aus hatte man einen herrlichen Weberblit über zwei 
Drittel von Paris; in der Nähe präfentirte jich bie vergoldete Kuppel 
des Doms der Invaliden, rechts das Pantheon, etwas rüdmärts 
Notre:Dame, Gejtern befuchte ih Berfailles, Das Schloß in Ber 
failles, erbaut non Ludwig XV., ift ein großartiger Bau, deſſen 
Hauptfagade mit koloſſalen WMarmorjtatuen hervorragender Männer 
Sranfreichs aeihmüdt it. Beſonders gefielen mir barunter Bayarb, 
Sullo, Turenne, Gonts, Jourdan. Yeiber machten die in ben Gemälbes 
gallerien untergebrachten Berwundeten von Sceaur, bann von bem 
geitrigen Ausfalle von Choiſi⸗le⸗Roi einen verftimmenden Eindruck. 
Ich war nur im Stande, bie Säle des Feldzugs 1792 und 1793, 
dann bie Gallerie Yonid Philipps genauer anzufehen, von ben Ge 
mälben ber erften Napoleoniſchen Et macht das Bilb; „Napoleon 
vertheilt die Adler an feine Armee 1810" beionderen Eindrud. Zur 
Beſichtigung von Grok: und Klein-Trianon fehlte mir die Zeit. 

rend ich dieß jchreibe, dröhnen dumpfe Schläge von ben Forts 

und Banores herüber. Ten ganzen Tag Über juchen die Franzoſen 


nirungstorps zu beläftigen unb zu beunr 


mit ihren ſchweren Marinelalibers die lagernben —— en der Zer⸗ 
ich fi erwarten wir bem jdon auf —— 






i da bie 


Fülle mit lei 

hd der Hauptendfinte 

a \ i ch auf bei’ ſũd 5 
erum ü h 24 

und 1% Pfund) in on treten, ochten fie ihr Ziel erreichen und 

und eg nach Paris erleichtern! 


den 

Wien, 8. ——— — = - Umfang der —* 
eitigen Rüftungen bat neueſtens eine Auseinanderſetzung zwi 
Be und St. roͤburg ftattgefunden, welche konſtatirt, baf beide 
Mädte — auf die Stärkung ihrer Wehrfähigleit im Allgemeinen 
und fat au ‚eng Seite ive Auedk bedacht ſind. Ein Briefwechjel 
zroi ben beiden ° jelbit hat jene Huseinanderjegung zum 
volitändig befriebigenden Abſchluß gebracht. 

Berlin, 10. = Durch * rigen * —— 
Preußen, Pommern, Bra S werben jept Ermittlungen 
angeiteilt werben über die > Kontributionen, welche bort bie 
gu ofen in ben Jahren 1 1808 erhoben haben, wobei aud bie 

ke für die Getreiber, Vieh ıc, Lieferungen in Betracht toınmen. 
Daß *76 Mart des ep ar war* und daß Ras 

leon's I. „Friedens vertrũge als ſeine Kriege Preußen zu 

nd richten munten“, wiſſen wir aus dem Ausrufe, * 

Friedrich Wilhelm ILL. unterm 17. März 1813 an ſein Volt ger 
; t 


tet hat, 

Wachenhuſen ſchreibt: Unfere Poſition in St. Cloud tft wohl bie 
belifatefte im ganzen Belagerungdringe. Richt weil im Schloſſe noch 
die Charpie liegt, welche die Kaiſerin und ihre Damen mit zarter 
Hand gezupft, nicht weil Alles in demfelben an den jähen und 
ſchmahlſchen Sturz einer Dymajtie erinnert, die ir Bolt jo muthwillig 
ind Berberben geführt, es iſt vielmehr zu vermuthen, daß von St. 
Cloud and noch unterirdiſche telegraphijce Verbindungen mit Paris 
erifticen und nod durch Perjonen unterhalten wird, die herausgefuns 
ben werben müflen. 

Dffigiöfe preubiihe Blätter haben wiederholt bie Bermuthung 
ausgeiprogen, daß der Marſchall Bazaine keineswegs mit der Ein: 

der Republit in — en jet. Auch der 
Staatsanz.“ ſcheint diejer Anicht zu fein und meint, es komme bem 
Paridall jet in erjter Yinie darauf an, jeine Armee oder mwenigitend 
die Trümmer derſelben der — Regierung Frantreichs zu er- 
halten. Dieſe Abſicht — fährt der ‚St-Anz. fort — ſcheint man dem 
Warſchall Bazaine um jo mehr unterlegen zu müflen, als ihm wohl 


bie ünbete Ausſicht bleibt, bei einer wirklich geordneten Heeresleitun 
und Verwaltung, ſich noch — behaupten zu können. Es ji 
mindeitend 24,000 ejtung eingejchloffen worden, und 


jerbe in der F 
wenn man ſich auch der Annahme —** will, daß Metz auf meh: 
tere Donate für feine eigene gr — war, 10 
iſt es doch nicht annehmbar, da auch für dieſe große Pferdezahl bie 
inreichende Fourage vorhanden jein dürfte; vielmehr ift mit Beytimmts 

t an den umgelchrten Fall zu denken, dal gerade ein großer Theil 

fer Pferde zur ingejhloiienen 
bet wird. 

Aus dem Feldlager bei Berdun wird untern 27. Sept. ge 
ſchrieben: Troy vieler Plänteleien, eines feindlichen Audfalles, ber 
—— wurde, und des vor einigen Tagen ſtattgehabten Boms 

rdemenis der Feſtung haben wir bis jet qlücklichermeile nur circa 
W Tobte und Vermwundete zu beklagen. Der erite Tobte, ein Füſilier 
der 4. Kompagnie, war Opfer eines Verraths und meuchlings erihofjen 
worden. Etwa 10 Minuten von Haudainville am linken Ufer der 
Menſe liegt das Dörfcen Belleray, und wurde die ommunifation 
eg eriterem und leiterem durch Kähne bewerkitelligt, bie ein 

iten von 3 Mann zu beaufſichtigen hatte und welche letere auf 
etwaiges Erſuchen der Bewohner Bellerays die Bauern überzujahren 
hatten. So wintte eined Morgens ein Bauer dem Poften, ibn herüber 
—— worauf 2 Mann einſtiegen, um dies zu thun. Kaum auf 

Mitte des Flufſes angekommen, lief der Bauer weg und ein Hagel 
von Kugeln regnete auf die im Mahne befinbliden Solddten. Gin 

üfilier ftürzte tobt in den Kahn, der andere jpringt aus dem Kahn 

5 Waller und rettet jich aufs Land, worauf er ſich mit dem britien 
Soldaten hinter einen Heubaufen vertroch, auf welden nun ununter: 
brochener Kugelregen fiel. Giner der Beiden wurde leicht, der andere 

mer verwundet leierer befindet jih im Hoſpital zu Haudainville 

ie am dem Verrath theilmehmenden 12 Bauern wie eine ‚grau nahm 
man gefangen. * 

Kaflel, 7. Ott. Da General Gajtelnau noch nit von bier weg: 

smmen iit, fo iſt er zwar micht der Ueberbringer des in der engli— 

„Situation* veröffentlichten Schriititücs: „Napoleonijde Ideen“, 

es ſchlietzt dieß nicht aus, daß dasſelbe body vom Kaijer gejchrie: 

wurde, da es ganz fein Eipl dit und die „Situation“ bekanntlich 


elöjtigung der e Maunſchaft verwen: 


von der Kaiferin für ihre Sache gemonnen iſt. — Dem Vernehmen 
ird General Fleury in dieſen Ta ier erwartet. — 
en NY l hen ik der bis vor Straß · 


* m on. x. tra: 
jeb bas Jouvern * 
Sk 
ia iſtadt überjiebeln, um 
vier i. A % ; gi Ste Aut, Wräftte 


ipil 
eritredenden Weſtmart zu überneſmen. Zut! Anbahnung eines geregel-) 
teren Poſtverlehrs iſt bereits eine „Oberpoitbireftion” nad Strakburg 
voranggeeitt, welcher balb auch die „Betricböfommijfion für bie Eijen- 
bahıten im Elfap* nahfolgen dürfte. Der Kriegs haden wird ohne 
ben Geminnentgang im Folge bed langen Gejdhäftsentganges ſich auf 
50-80 Mill. Fr. belaufen. An Statt ber fram 3 een Beamten, 
melde ſich nicht den beutjchen Mächten —— wollten, ſind für bie 
meijten Stellen Beamte ber entjpredhenden Dienftesbrande aus Deutſch⸗ 
land berufen worden, jo dal; im Niederrhein bereits ſämmtliche Unter: 
präfefturen ud Polizeilommiſſariate mit Preußen, Bayern, Babeniern, 
viele Ginnehmerjtellen bejonbers mit den aus ber Aheinpfalz —— 
Enregiſtrements⸗ Bedienſteten beſetzt ſind. Nur das unfergeordnete 
Stra u⸗ und Forſtperſonal iſt beibehalten worden; als Chefs der 
Bauverwaltung und der Forſtadminiſtration wurden aber deutſche 
Beamte berufen. Am wenigſten wurde bis jetzt die Juſtizverwaltung, 
deren Träger jeit Wochen bereitö die Arbeit eingeitellt haben und gerne 
noch einige Monate Gerichtöferien feiern würden, von ber Offupation 
berührt ; ber Wiberftand ber meiſten Berichte iſt 2 bereitö gebro- 
den und einige Beamtenernennungen werden für die übrigen Tribunale 
ausreichen, um auch bie Juſtizmaſchine wieder in Gang zu jegen. Auch 
die Zollabminijtration vegt ich bereit? und ventilirt bie Frage ber 
Bejegung ber Jollgränge in ben den gegenüber Frankreich. 
en 


vr Nom, 7. Oft. Geftern fuhr der Papit zum Gritenmal, jeit 
dem die Ataliener in Rom jinb, wieder aus, — von Kardinal 
Antonelli und Bernardi. Er fuhr zur Porta Angelita hinaus bis 
zur Brüde Molle, ftieg dort aus uud ging über die Brücke und 
wieber zurüd, Gr war ohne Nobelgarde, die fonit gewöhnlich Dabei 
war, nur 3 Diener folgten in geſchloſſenen Wagen. — Die provijo- 
rijche Negierung arbeitet raftlos. Nad) dem Gutachten des Heferenten 
für ben öffentlichen Unterricht, Grafen Mamiani, wurde die Errichtung 
eines Schulvathes für Nom und die Provinzen beſchloſſen, ferner bie 
Nationalgarbe organijirt und ein Fond gegründet, um unverzüglich 
die zur wohnlichen Herrihtung des Quirinals für den König noih- 
wendigen Arbeiten vorzunehmen. 
enun, 9. Oft, Die Stabt Ventiniglia wird armirt; die Kom— 
pletirung der Armirung Aleſſandrias hat gejtern begonnen ; bie Ars 
mirung Gajales geht raſch vorwärts, Keine Alterötlaffe wurde biö- 
ber entlafien. . ß (Br) 
Florenz, 10. Ott. Die Mächte Haben Unterhandlungen wegen 
der Garantien ber geiftlichen Unabhängigkeit bes Papftes begonnen. 


r 
Die englifhen Zeitungen bringen immer noch Berichte aus Paris, 
wenn auch von etwas älterem Datum, jo die „Daily News“ vom 
2%. Sept., worin ihr Folgendes gejcrieben wird: „Die Zeitungen 
fangen an über bie tügli zunehmende Zahl der Ritter vom rotben 
Kreuze zu Hagen. Die Träger, jagen jte, follten fich nicht in ein 
Korps von Nicht-Kombattenten einreihen. Auch erzählt man, dab ſich 
dieje Tapferen bei Glamart meigerten, die Berwunbeten im deuer 
aufzuleſen und daß die Ambulanzen dajelbit ſogleich beim Anfang des 
Gefechts eine ſtrategiſche Rückwaͤrtsbewegung machten. Die Flagge 
der jöienferjtonvention zeigt ſich an allzuvielen Häufern. Bon meinem 
Iter aus fann ich 15 Häujer zählen, welche biejelbe ausgeſteckt 
en. Die Mobilen, welde täglich 1'% Franken befonunen, finden es 
unmöglid), ſich zu Diefem Sage zu ernähren. Das Betragen biejer 
Bauern iit über alles Yob erhaben. Pbyitih und moraliſch ſtehen jie 
weit über dem gewöhnlichen Pariſer Schlage. Die bretagniſchen Re: 
ginenter führen ihre Prieiter mit ſich und laſſen ſich von ihnen fegnen, 
ehe jie auf die Wälle gehen. Die Generation ber Parifer Dagegen, 
welche während des Kaiſerreichs das Mannesalter erreicht hat, iſt 
vielleicht die verächtlichjte, welche bie Welt je geſehen. Wenn einer 
diejer Ehrenwerihen reich genug iſt, jo träumt er non nichts Anderem, 
als eine glänzende Mattreſſe halten zu können; geht dies über jeine 
Mittel, jo hängt er ſich am irgend einen reichen Taugenichts, 

Unter den Briefſchaften, welche man in den Tuilerien aufgefun— 
ben, befinden ſich aud die Depeſchen, melde nach dem 7. Auguit 
zwijchen Palikao, Bazaine, Mac-Wahon und Youis Napoleon gewech 
ſelt wurden. Dieje Depeſchen beweijen wiederum, daß der Kaiter bis 
zulegt den Oberbefehl führte und daß Balifao fortwährend auf ganı 
unverjchämter 2* log. Die erſte dieſer Depeſchen rührt von der 
Kaiſerin ber und ift von St. Cloud, 7. Auguſi, alſo mad) ben erſten 
franzöfifgen Nieberlagen, datirt. Die Kaiferin telegraphirte der Prin 
zeffin Nathilde Ach habe ſchlechte Nachrichten vom Kaiſer; die Armee 
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" Telegraphi chen. 

* Berlin, 10. Kg a 8 —— Abend nach 
Homburg ab. — Die f. Regierung hat tabintten tine Dent- 
ſchrift mittheilen laſſen, in welcher bie Meberzeugung ausgeſprochen 
wird daß bie Hauptitadt Frankreichs über — lang IK ar muß. 
Wird der Zeitpunkt fo ange binausgefchoben, bis brobenber Mangel der 
Lehensmitiel zur Kapitulation zwingt, jo wmüff be 


| 
Konjequenzen entitehen. Der deutſchen Armeefü 
Felle unmöglich, eine Bevölferung von 2 vun 
mit Vebensmitteln zu verichen. 
ba beren Beftänbe für die dieffeitigen — gebraucht werben, auf 
viele Tagemärjche ebenſo wenig Hilfsmittel, Es iſt daher den Bewoh⸗ 
nern nicht zu geitatten, Paris auf Lanbwegen zu verlafjen. Die unaus- 
bleiblihe Folge hiervon ift, dak Hunderttauſende ——— 
verfallen. Der deutſchen Armeeführung Bleibe nichts übrig, als ben 
Kampf durdzuführen. Wollen die franzörjcher Machthaber es zu einem 
Extrem kommen laffen, find ftejür die Folgen verantwortlid. (Wiederh.) 

"Wien, 10..ON. Der zur ungspartei ‘gehörige Graf 
ThunsHöhenftein iſt ———— von Mähren ernannt. — Feld⸗ 
marjhalllieutenant Möhring iſt auf feine Bitte aus Gefundheitärüd- 
ſichten feines Poſtens als Statthalter von Trieſt enthoben. 

* Hamburg, 10. Oft. Tas Memorandum der Handelöfammer 
an dad Bundestanzleramt erhofft Gntihädfgung nicht nur für bie 
— Schiffe und Ladungen, ſondern and) diejenigen Schiffe, 
melde aus Furcht vor der Anfbringung undenugt und deßhalb un 
befchäbigt geblieben find, wenn nur irgenb möglich in ber Höhe der 
Bremer Borlage und macht ausführliche Vorſchläge betreffs der Died- 
bezüglicen Friedensbedingungen 

* Aloreng, 9. Oll. Die „Gazetta uffiziale” veröffentlicht ein 
Dekret, durch welches Nom und die Provinzen des Kirchenſtaates 
Italien einverleibt werben. Dem Papfte ——— Wuͤrde und 
die Unverleßbarleit ber periönlidien Souveränetätsrechte, Im Wege 
ber Seien: ung merden die Bedingungen für die Wahrung ber Fre 
territorialität und bie freie Ausübung der geiftlichen Autorität des 

pites feftgejtellt. Yamarniora wird zum Statthalter ber römijchen 
tovinzen ernannt. Zugleich wird eine Mmneftie für gewiffe politijche 
erbredien und Vergehen gewährt. 

*Flerenz, 10, Olt. Es wird verjidert, bay ber König dem: 
nächit den militärijchen Mandvern bei Monjchee (bei Babua) und 
Marengo beimohnen wird, Der König wird 10 nr von ber Haupu 
ftadt entfernt bleiben. — Die Zeitungen kritifiren die heftige Sprache 
einiger franzöfiicher Journale gegenüber Italien anläßlich dev Dejepung 
Roms. — Yamarmora geht heute nach Mom, — Wie es heißt, haben 
mehrere Deputirte der Cppofition erklärt, fic dem Wintjterium naͤhern 
u wollen, unter der Bebingung, daß das Miniſterium Reformen im 

r Berwaltung zu Gunſten ber Dezentralifation vornehun. — Thiers 
wird am Mittrmoch erwartet. 

* Tours, 10. Dt. Gambetta hat eine Proffamation an bie 
Bewohner der Departemenid erlafien, in welcher erjagt: Er babe auf 
Befehl der Negierung Paris verlafjen, um Anweiſungen und Befehle 
derjelben zu überbringen. Die Revolution hatte weder Gelchüte n 
Waffen gefunden, — jind bier 400,000 Nationalgarden, 1000 
Mobilgarden und 60,00 Mann reguläre Truppen, täglich werden Millio— 
nen von Patronen angefertigt, die ‚yorts find von — beſetzt. 
Wir haben 3800 Geſchũtze; bis jetzt iſt der Feind verhindert auch nur 
das fleinite Erdwerk zu errichten, die Feſtigleit und die Erfahrung 
der improviſirten Soldaten wird täglich gröher. Hinter der Enceinle 
exiſtirt eine andere aus Barrikaden. Es it keine Junfon, Paris iſi 
uneinnehmbar! Den Preußen bleibt nur der Aufſtand und die Hun— 

önotb, aber zu keinem wird es in Paris kommen; Lebensmittel jind 
r Monate vorhanden. Es fei Pilicht der Bewohner der Departements, ſich 
den Befehlen der Regierung, die nur bie Nettung Frankreichs wolle, zu 

n; jobald Das geſchehen, wird bie Negierung feit begründet fein. 

n Mannſchaften fehlt es nicht, gefehlt hat der Entſchluß, die Gonjer 
guenz ; bie nunmehr —— rieferungsvertrãge ſichern alle diö: 

nibeln Gewehre der Melt. Wir müſſen alle Hülfskrafte anjpannen, 
ent Feinde Ginterhalte legen und einen nationalen Krieg anfangen. 
Die Herbitregen werben kommen, die Feinde werden berimirt werden 
buchzunjere Waffen, durch dem Hunger, durch die Natur. Erheben 
wir uns in Maſſen, laßt und lieber jterben, als die erjtüdelung 
Frankreichs dulden. : s 

* Tours, 11. Oft. (Amtlicher franzöſiſcher Bericht.) Aus Or: 
leans meldet am 10. Abends 9 Uhr der Kommandirende des 15. 
Armeetorps: Artenay (nörblicd von Orleans), woſelbſt bie Brigade 


nad Parid zurüd, mo id; den Mir Pongerue und einige Jägertom 
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Berlin, 10. Oft. Die italienifche Regierung mißbilligt Gari- 


1. Pr r 
baldis Betheil am Krieg Frankreichs gegen Deutſchland. — Eine 
———— —— Mlemate eratie ar; 


von allen Seiten aufgegeben. Echw. As 
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68- wurden emannt: der Sektionspalier C. Schmutterer zum 


—— in Kufſtein, zum Bureaudiener bei der Poſibezirlslaſſe in 
y 1 


chen der Bureaubienergehülfe F. Schöninger daſelbjt, zu Brief⸗ 
trägeru in Würzburg bie Berreanbienergehälten K. Peter, J ? 
A. ste, F. Höflich bafelbjt, zum Bureaubienergehiffen bei der Jenteal- 
faffe ber frühere Militär De. Frommeineht Benfionirt wurde auf A 
Jahr der Pojtajfiitent I. Grill. 

Bermiichte Nachrichten. 

* Aichaffenburg, 5. Of, (Sitzung mi Stadtmagiftrats 
vom 6, Oftober.) —— bes ſtaͤdtiſchen Iagenieurs zum Ans 
taufe von weiter nothwendigen & Haufen Pflaſterſteinen à TO fl. pro 
Haufen zur Pflaſterung ber —— Genehmigung zum theilweis 
I Unterpfandsmechjel. bezüglich eines an bie jtädtiidte Sparkaſſe ge: 
chuldeten Hupothetentanitals ad 200 f 68 wurde die © 
mehrerer bem St. Ratharinen- und Eliſabethen Hoſpitalfonde gehörigen 


ber Kriegsbedrängten eat 
Magijtrate die Verwendung überlafien, wurde ber 
beihlofien, daß die Kriegsbeſchädigten Straßburgs 150 fl., dann als 
vorläufige Ynteritügung Det Verein für vermundete und erfranfte 
Soldaten 175 fl. erhalten, und zur Unteritügung bilfsbebürftiger Fa⸗ 
milien hiejiger Nejerviiten und Yandwahrmänner ebeufalls 175 jl. ab- 
gegeben ‚werden jollen. Zur Strafenunterhaltung wurde der vom 
ſiãdtiſchen Ingenieure beantragte Anfauf von 312 Kaften Hein gefhla- 
ener Bajaltfteine im SKojtenpreife zu 2 fl pro Kalten und 6 Haufen 
Haibacher harte Gneisſteine zu Bl. pro Saufen genehmigt. Abweiſung 
eines Sejuchs um Bemilligung zur Errichtung einer Seifen: und Bar 
fünnerie-zabrif in dem Sanje Lit. B. Nr. 60. Bürgerrechts-Ver⸗ 
leihung an ben tönigliden Redhts-Anwalt Karl Scherer dahier vor: 
behaltlid, der Zuftimmung der Gemeinbebevolmächtigten. Ausftellung 
eines Berchelichungszeugniſſes. Eine Rechnung für eimen von feuer: 
Vihmajdinenfabritanten Meg gefertigten Reſerdedoppelſchlauch ift nicht 
zu zahlen, nachdem deſſen Anihajfung wicht nothwendig erſcheint. Der 
noch vorhandene Vorratb von VBaumſtützen ſoil als og. Parthiehol 
an arme Leute abgegeben werben umd zwar immer 3 Stüf Ir und ; 
Stüd Ir Klaſſe zujammen gegen einen Kaufpreis von 24 fr, Die 
wegen bed ijraelitifchen Feiertags beantragte Verlegung bed Vieh— 
marfteö von 15. auf den 19. Sttober wurde genehmigt. Beirciung 
des zur Gasfabritation eingeführten Holzes vom jog. Paternengelb, 
dagegen Beizichung der hieraus gewonnenen und im bie Stadt rin 
gerührten Kohlen zur Gntrichtung berjelben gleich den Coats. Ge— 
nepmiguug eines Baugeſuchs bes Franz Math. Gentil 
ünden, 10. Dft. Im vaufe ber letzten Tage iſt dahier ber 
Korporal Balthajar Zahn vom 9. bayer. Inſ. Reg. aus Pilaumbeim, 
Wer. Tberuburg, im Folge jeiner in der Schlacht bei Sedan erhaltenen 
Wunden verfiorben. — im € Marimiliansstigmuaftum iſt mit dem 
jo eben begonnenen Stubienjahre die Ginrihtung ins Yeben getreten, 
dag die madımittägige Rlanzeit von 2 bis & lihr geſtrichen wurde und 
wird dafür die Klaßunterricht Lormittags von 8 bis halb 1 Ur, 
mit Interbredung von 10 bis halb 11 Uber, ertheilt. 


(Kingejandt) 

Hilgemeine Gntrüjtung ervegt es, daß Hr. Pfarrer Uchlein von 
Laujach der Frau des zu Heigenbrüden verunglückten  Wedhjelmär: 
ters Jath, die nun als Wittwe mit 4 Meinen Kindern und ber Hoff: 
mung auf eim füntted in Folge gänzliher Mittellofigteit dem bitteriten 
Glende preißgegeben iſt, für einen behufs —— der Wittwenpen ⸗ 
ſion ausgeſteilien Trauungsſchein und für die Geburtszeugniſſe ihrer 
Kinder die Summe von 4 fr. abforderie. 


Für die Strahburger. 


Ungenammt . re Io Mr 
Vebertmg . - » in. 0 fr. 
Summe 2iil. tr 


Sn eften 479 Bei ber] Geridiisichreiberei des 

u Die erſn dung der neu fol. Zandgerihts Aihaffenburg findet 

* b is 
Wintermäntel, Iaquetts und Jaken ———— 7 


in reicher und geſchmackvoller Garnirung foeben eingetroffen, 


— heimer, |, Koblengaöbrenner, 
— ——— —— Re SE ae. Gasfabrit. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs vom Bayern. Allgemeiner Muſikverein. 


VBerhbaftöbefehl. h 4 | . 

Der Unterfuhungsridter am f. Bezirkögerichte afdafferburg perorbneti4430 Der Ausfchuß bes allgemeinen Dufikvereins hat beichloffen, das wegen 
wegen zweier nah Art. 271, 2, Bir. 1 und 2 des Strafgejehbudes itrafs|pes Krieges biöher derſchobene sweite Concert — * zu veranftalten, und 
baren Vergeben des Diebftabls auf Grund bes Art. 40 und Abſ. 3 des on dem jeßt zu erbebenden Beiträgen des zweiten uartald eine Summe 
Einführungsgefeges, den dieler That verbächtigen Andreas Reifenbergerkuon 100 f. dem Hraucn:gmeig-Wereine babier, welcher zur Förderung feines 
non Krombadı, Bez. Amis F zu verhaften und in das biefige Unters| Irpedes rınitiel bebarf , pr ſpenden und fugleih auch Nichtmitglieder 















tuöungsgelängnii in Verwahrung zu bringen, 2 bed Mufifvereind ben Beſuch dieſes Goncertes gegen eine, dem Quartalde 
et dem Bollzuge bieles Berchles h folder dem benannten Reifen|peitrane gleichtemmenbe Gintrittägebüßr von 45 fr. zu geftatten, welder Er⸗ 
Berger vorzugeigen und derfelbe daran zu erinnern, daß er geh beredhtigtltäs ebenfalls bem Frauenverein zugewendet werben ſoll — 
fei, genen bie volliogene Verheaſtung dei dem biefigen Bezirfönerichte fich Obwohl man glaubt, er Billigung dieſes Beſchluſſes Seitens 
zu bejchiveren, , 5 fämmtliher Mitgliever des Mufifvereins nerfichert halten zu dürfen, will 
Alle Herichts:, Polizei: unb Mititärbebörden werben aufgefordert, aulman bo bie Veröffentlichung beffelben nicht unterlaffen, um etwaige Gegens 
ber Vollftredung bieies Verhaftsbefebls ben erforderlichen Belftand zu leiiten.läußerungen nad) Maßgabe des $ 10 der Statuten zum Ausprude bringen zu 
thafienburg den, 9. Oftober 197W. . fönnen, was jebod innerhalb 8 Tagen von heute ab geicheben mühte, 
Der Unt 2; —9 chunasrichter. Die Beiträge für das dritte Quüartal werden Ende November erhoben 
Nötbig. “ werden. 
Signalement: ı. Reifenberger ift von ſchlanker Statur ;_ bat Aſchaffenburg den 11. Oftober 190, 
blonde Haare, einen röthlichen Schurrbart und Sommerjprojien im Geſicht. Der Yusfhuh. 


Er trägt einen braunen Rod und eine ſchwarzfeidene Dlühe. - 
Ludwigshafeurr Lokal⸗Dampfſchifffahrt. 


76 Betfaunimahunng. 
Albert, Saraere he Ibis von Biſch⸗ 8* igöhafen: 
brunn, Gant betreffend. HETIE Regelmäßige Dampfbeotsfahrten Joiſchen Ludtwigähafen : Manns 
Das f. Bezirksgericht Aichaftenburg hat auf Antrag der Margarethalgeim, wüsems, —————— a. a. x. unb vice vorsa. 
Wbert, ledig von Bifgbrunn, dur Erfenntnik vom 77. Sxhtember ba. Y4., Abfahrten von Audiwigähafen: Mannheim in der Richtung nad 
verkündet in öffentlicher Siyung vom Heutigen, über das Vermögen berjelben Franffurt a. M.: 
die Sant eröffnet, ben Unterfertigten als Kommiffär zur Leitung der Ver am 11., 13., 15, 17., 19. u. f. m. Oftober, Morgens 6 Ubr. 
—— unh ben Bürgermeifter Beeger von Bihhbrunn als probijoriichen Abfahrt von Frankfurt a. M. in der Richtung nad) Lubiwigähafen: 
afleuermwalter beftellt h 2 Maunhein: 
Aebſtdem gebe ich befannt, ur. die Gantſchulbuerin in Folge ber Giants ’ am 12, 14., 16., 18, 20. u. f. w. Oftober, Morgens 6 Uhr. 
eröfinung das Kedht, über ihr Vermögen zu verfügen, verloren habe, und dah Nähere Auskunft über Frachten u, ſ. w. ertheilt ſteis bereitiwilligit 
bie von thr alenfals ertheilten Bollmachten erloicen find; . Yubipigähafen a. Rh.) g or Em. ) 
, dafı jerner allen Denjenigen, weiche zur Bantwmafie gehörige Gegenitände Thannkean. 8. Oftober 18, 
im Bejige oder Gewahrjem haben, oder welche an die Gantnerin ettvas Shul- S. Sederle 
den, aufgeneben wird, nichts an diejelbe zu verabfolgen oder au zahlen, fon: = - 
dern dem —— Kommällär oder dem Vaſſererwalter von dein Befihe der 
Gegenftände Anzeige zu erftatten, und Diele vorbehaltlich aller Hechte an die,374gq1B 2 ü u emittel 
antınalle Säuliefern,, foterne nicht eine gefehliche Befreiung bievon beftebt, 9 
ihre —— Ari. * * Bro; eat I. bie eg auf, der | 
sure Forderungen und bie etwaigen Vorzugsrechte derfelben längftens big zum N 1 
———— 5* 2 Cbemiſchen Fabrik Griesheim in Frankfutt a. M. 
m zog mie eingerechnet, jcriftlich oder mündlich unter Beifügung ber Eanere phosvhorſauere Halte (Superphosphate) zur Düngung des 
Drweis:Urfunben oder ung der fonftigen Beweismittel auf der Gse-|Wetreibes für eg Ki en, Gemüfe, —E Reps u. ſ. w. in drei 
a Io rrtägerihtd J ae — an Raben ‘ gun am}Sorten. | 
on en 28. November I. Id, Vormittags hr, v&phortt: t, das robe Knochenmehl erichend, Hülftdünger, 
im Geidäftssimmer Nr. 9 vor mir berfönlich oder durch einen Beuollmäd- Pe ee —E in feinem und gröberem Pulver 
tigten zu erſcheinen, und bie angemeldeten Ferderungen nötbigenfalls tmeiter|für Getreide u. $. w. (jur Dofihinen: und Br Hanbfaat), 





suszuführen, um über bie Hitigfeit derfelben und bie angeiprocenen Nor Griedheimer Gnano (Kali-Dünger) feines Bulver, für Getreide, Reps, 
dugsrechte zu verhandeln, ferner um über die Wahl eines definitiven Maife: Tabaf, Kartoffeln, Dopfen u. j, tm. 
Dertoalters und etwaigen GHläubigerausichuffes, über etwaige Rorichläge zur Weinberg:Gnano ( Weinberg: Dünger). 
gättigen Vereinbarung und über alle weiteren das gemeinfcaaftliche Iniert ſſe Wieſen Bunger Kali⸗Dünger). 
er Glaubiger betrefſenden Angelegenhelten — iu faſſen. eru Guano BPhogphat (ejäuerter Peru Guano). 
‚Die Jmmobilien find auf 765 fl, die Mobilien auf 4) Er. veranichlagt, ernanifcher Guans. Valer-Suano, 
und eine stuh im ungefähren Herthe zu 53 fl. Wird von einem Gläubiger Milchungen von Superphosphaten mit Ralifalzen, 
für einen aleich grofen Betrag als Figenthum beatfbrudht, uttertuochenmebl. 
. „uf den Immobilten baten 956 FL. und find die ruditändigen Zinſen odagupso. fein nemablen, — 
auf W fl. berechnet, die urrtentſchuiden betragen A fl, Reihtdum an Gehalt. Vorzügliche Löslichkeit. Billige Breife. — Preißs 
Aldaffenburg den 33, September 187, liſten, een und Analyien gratis. — Garantie ber Analyjen, 
z Der Gantlommiffär . — Kontrole der landwirthſchaftlichen Bereine. 
Tarı Mr, 195, Rüdiger, Bersßer.-Ratt. j Diele rübmlichft befannten und bewährten Düngemittel empfehlen zu 
— — Fabritpreiſen. 
Ber Puoptune. A. Outoff Heine. Dyrof 
Montag den 17. Oftober I. X#., Nachmittags 2 br, in Afdhaffenburg. in Damm. 
2 a ER pachtfrei werdende rk. b, Ingelheim’fdhr A — — — ñ ñ — —e — 
an Goldbacher Straße dahler von >? Morgen #4, Muthen auf we 448202 in & i 
6 Sabre im Geſchaftslotale des Unterzeieneten öffenttich verpadhtet. Gefhäfts-Empfehlung. a2 Mein Lager in | 
Alcafienburg den 11. Oftober 180, t 4Rla2 Unterzeichnete erlaubt Ach ge Sıriewolle 
Griko Ingel beim’idhes Kentomt. ebrten Damen befannt zu geben, dapjüit wieber in allen Sorten auf das 
5 9. Simmier, fie ihr —— N unb embfehle 
rar „ asjelbe zu ben billigften Breiten, 
Bekannuemachung. Pus·Geſchaft I. Stheppler. 


bri r inih, daß Durch meime)braonnen und bittet um: geneigten Zur r 
— Einberufung Zum —A— Auslonng meiner us, unter Sufiderung Drombier a 3 


raria im feiner Wetfe eine Unterbrechung erleidet. Bedienung. Saftanien gi 


















ai #70. Margaretha Geiger, geb, Gientil,|; 
ee N: 2. Gerihttpelisitter. eigaffe Lit. C gar. 18 fen ſchonſter *34 — 
eteorologifche Beobachtungen zu affenburg. 
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‘ Die mit dem „Inteligenzblatue? und dem belletriſtijchen Beiblatte Erheietu— 

ro. jeltung* toftet in gang Ba vierteljährlich 1 

— 252 —— Yeti helle oder —— mit A fr, ber 


Uingeipen werben per einfpaltige 





j Dentichland. 
Münden, 12. Oft. Un Gaben für den Papfi find im ber 
Erzbiözefe München im dritten Quartal dieſes Jahres 4804 fl. ein- 
angen, darunter 300 fl, vom Prinzen Karl von Bayern, dev jeden 
onat 100 ft. gibt; dann ein Legat von 1000 fl. von dem verftors 


benen Reichsrath v. Montgelas. Wan ficht, die Bejteuerung ber 
Gläubigen iſt immer noch beträchtlich, — Es ift hier gegenwärtig eine 
Anzahl Jeſniten aus verfchiedenen Gegenden Dentfchlands zuſammen⸗ 


fommen, tm über bie von ber —— Jeſu gegenüber beim Um: 

dmwung in Deutidland zu ergreifenden Mafregeln zu berathen. Die 

Macht, auf die fie ſich zu ftügen gebenfen, ſoll Preußen ober vielmehr 
utſchland jein. 

CH Die neuch ge er für die Gewerbiäulen 
in Bayern haben die Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten. 
Das erfte Kapitel dieſer Beitimmungen handelt vom Zweck der Anftalt, 
dem Umfang, der Dauer und den Hilfsmitteln des Unterrichts und 
lautet: 

Die Gewerbſchult ift eine öffentliche Unterrichtganſßtalt, welde aufer einer ats 

ehjenen allgemeinen Bildung zugleich eine entſprechende ſheoretiſche Vorbereitung, 
(emen fllr den Ginfritt in das Gewerbe, als auch Ur den Beſuch einer technijchen 
ittelidjule gewährt. Sammtliche Unterrihtäpesenftände der Gewerbſchule find ob ⸗ 
ligatoriih,. Die Anfalt beſſeht in der Regel ans drei ſturſen und Ichlieht Ah ums 
mittelbar am die Vollaſchult an. Trails die örtlichen Verbälinifie es als wunſchens ⸗ 
ur 3 und medmähin inen lajien joliten, daun nit Genehmigung Des fl. Elanib« 
miniferiums der Wewerbiduie ein Borlurs amgefigt werben, welcher jedoch bie 
eigentliche Lehranigabe berielben nicht im fein Bereich gichen darf und mur mit fols 
Sen Unſtalten in Verbindung gelegt werden joil, bei welchen die Sulnahmspräfungen 
erfahrungsgemäk zum Reisıltate haben, das ein Theil der ſich zum G@intatt in den 
eriten Kurs meldenden Schüler der genfigenden Vorbereitung entbehrt. Sollten it 
gend melde Racht heile für den Unterricht in einem Aurſe in Folge zu großer Schiller 
juhl deffeiben zu befürchten feim, jo ift unit Grridtung von Varadelfirien voran zu 
geben, Stein Aurs Sol in der Regel mehr als Dr Echter zählen. Wenn dich an 
einzelnen Schulen eine rmeiterung des Linterrichts durch Spejinlahtheilung jür 
Handelstunde, Landwirtbihaft u. J. w. als Bepurfiik Berauöfeilt, fo fan eine 
foiche Ausdehmung deB Unterrichts ebenso wie die Beihränfung einer Gewerbihute 
au! zwei Rurfe mit Genehmigung des 1 Sionisminifleriums flattfinden, Der Un« 
terricht in dem Gewerbſchulen umfast: Meligionsichte, deutſche, ranzofiſche und enge 
Kiihe Sprache, Beographie, Weidihte, Meithmebt, Wigebra, Wanimeirie, Sieres - 
metrie, iHemenie der darfellenden Geometrie, jo mie der Triponometrie, Natur« 
ichichte, Wontil, Ghemie nnd Mineralogie, Sandelstunde und Handelsarithmetit. 
— — — Aunde, Freihand · und Linear edmen, Schönjdreiben, Turnen, Die 
nusſcheſdung der Lehraegenftände fiir Die einzelnen Abtheilungen wird durch dad 
Lehrprogramm fefineiegt. Der Umfang des Unteeridts, jo wie die Anzahl der 
wochentl ichen Unerrichisſtunden file bie *798 Lehrgegenſande wird durch das 
& Kprogranı Setimmt, welches von dem f, Staatöminikterium feitiufehen und bei 
uffiellung daran feflzuhalten ift, dah der tee Unterringt im jeden 
RAurfe möglihit ausgedehnt, dagegen geſonderte Unterridisabiheilung (iomett thunlich) 
beſchrantli werde, Das Vehrprograntm unterliegt von Zeit zu Jeu der Nevifion 
durch das f. Staatsminifterium. Jedem Unierrichlöpegenhande ift cin qutes Lehr ⸗ 
bud) 2 Grunde zu legen. Das Diltiren des Lehtinaterials iſi nicht dd. 
Die Lehrbachet hat der Lehrerralh jeder Schule zu wahlen. Einmal 
bücher dürfen nur mit Wenchmigung ber vor en f. Rteisregierung gewech · 
eit werben. Der Unierricht joll im ſſeien Wedjelwerlehe zwi Lehrer und Schür 
er durch mundliche und demonfirative Erflärung des Vchrltoltes und wurd abroede 
leindes Behragen lebendig erhalten werden und es Darf nur ein ununterbracener 
Yehrvorirag wie fr Zubdrer reiferen Alſers Haktfinden. Klarheit und Grlindlid 
feit And vor Allem bei Eribeilumg des Unterrichts anzuitreben. Ueberbürdung mit 
vehrſtoff und rein mechaniſches Unswerdiglernen And zu vermeiden. Die Lehrer 
aller Rurſe und Facher find verpflichtet, bei ihrem Umterrichte bie Schüler am reined 
Spreden, richtigen Ihriftlichen Ausdrud, fo wie am eine guſe forrefte Danbidhriit gu 


hen, 
Bien, 10. Oft. Herr Thiers äußert ſich ganz unverholen ba 
rübe:, daß er die Lage Frankreichs als ——— betrachte. 
Er i. äußert niedergedruckt, insbeſondere tm Folge der Nachricht, 
welche ihn Hier erreichte, daß die Megierung für Landesvertheldigung 
die Berufung ber Konftituante abermald verſchoben hatte. Gr hoffte, 
in biefer Berfammlung eine Friedenspartei bilben zu Können und 
ſcheint gerade bie Vereinfamung Frankreichs, über melde ihm feine 
Kunbreife vollitä aufklärte — das einzige aber negative Kejultat 
berfelben — ale ſtes Argument für bie Nothwendigkeit bes 
Friedensſchluſſes geltend machen zu wollen. . 

Berlin. —* „Nationalsgeitung” ſchreibt aus dem Lager von 
Paris: Es iſt doch merfmürbig“, äußerte ein — —— 
Offizier zu einigen der Unfrigen, „daß Ihre Armee, obwohl fie jedes- 
mal, wenn ſie mit der unfrigen zufammentraf, aelhlagen murbe, bis 
Paris vorgebrungen fit.” Die Era lachten bel auf und räumten 








e dieſer Thatſache bereitwillig ein Da meinte der 
ranzofe nach e — Nachdenken weiter: „Soll ich Ahnen ſagen, wo⸗ 
er das lommt? it Sie ben Krieg nicht als zivilifirte Nation, 
ondern ald Barbaren führen.” — Am Schloſſe zu Ferrieres, das 
ern Baron v. Rothichild gehört, befindet ji eine Synagoge, in wel⸗ 

cher auf Befehl de3 NRönigs an ben hohen jübifchen Feiertagen für die 
Soldaten jübiihen Glaubens cin feierlicer Gottesdienſt ftattgejums 
den bat, 

Aus Oberheffen, 9. Oft. Die Bahnſtrecke Alzfeld-Lauterbad 
ſoll nach der „Darmit. 3." am 24. d. Mis eröffnet werden ; dagegen 
wird die Finie Gießen-Fulda erit im nächſten Jahre vollendet jein, 
indem bei dem Bahnbau zwiſchen Yauterbah und Fulda ſich unerwars 
tete Schwierigkeiten ergeben haben. 

Stuttgart, 11. Oft. Während einer ber großartigiten Opera— 
tionen dieſes Feldz und ber Kriegsgeſchichte Aberbaupt, die Be: 
logerung einer befetigten Stadt von nahezu 2 Millionen Kinmohnern, 
in Vollzug iſt, entwickelt ſich gleichzeitig auf dem ganzen grohen 
striegsihauplag, der jet dad norböjllihe Stüd Frankreichs bis zur 
Linie Belfort Havre, vom Nhein zum Meer, umfaßt, eine Repfamkeit 
in wilitãriſchen Bewegungen, die wiederum ſchon durch die raumliche 
Ausdehnung unjer Staunen erwedt. Es operirt im Norbojten von 
Paris eine deutſche Armee gegen Soiſſons, eine andere im Nordweſten 
gegen Nouen-Havre, wieder eine andere im Siben von Paris gegen 
DOrleand, Gleichzeitig jegt bei Freiburg eine deutiche Armee Über den 

Rhein und rüct aegen Belfort heran, Neubreijad wird bombarbirt 
und die einjtige ————— von Straßburg dringt ind Innere 
der Vogefen vor uud jchlägt dort am 6, Ollober in einem blutigen 
Treffen ein ——— Heer, aus bewaffneten Banden der Umgegend 
und zugezogenen Nequläven aus dem Süden Frantreichs beftchend, 
das vielleicht die deutſche Kauptetgppenitrage, die Gifenbahn mac 
‘Paris, etwa auf der Strecke Yuneville: Nancy bedrohen oder ben 
Feſtungen des Oberelſaſſes Entjag bringen wollte, Es mu bei her— 
gegangen fein am Donneritag den 6. Oft in den feljigen Walb— 
ſcluchten der oberen Murth und ihrer Nebenbäche weitlih von ber 
Eiſenbahn, die von St. Die über Raon Etape, Baccarat nach Lune⸗ 
ville führt. Aber die deutſche Tapferkeit, von der diefmal ein jelbfts 
ſtaͤndig operirendes jübbentjched Korps einen glänzenden Beweis. ges 
liefert, iſt Siegerin gegen die feindliche Ueberzahl geblieben, 

Straßburg, 10. Oft, Der Maire benahrichtigt jeine Mitbürger 
duch Maueranſchlaäge, daß vom geitrigen Tage (Sonntag) ** 
Mannſchaften der deutſchen Truppen durch die Militärverwaltung in 
Natura verpflegt wũrden. Offiziere werden ohne Verpflegung bei ben 
Bürgern einguartiert. Schon am legten Samjtage ımd geitern noch 
job man Züge von 5 — 100 boppelt beſpannten Wägen, welche für 

ie Bejagung Lebensmittel aller Art von Yanperthein hierher brachten. 
— Diejen Morgen iſt an den Straßeneden blos in deutſcher Sprache 
eine Protlamation des Grafen Biamard:Bohlen angebeftet, morin ders 
ar unterm 8. d. von bier aus anzeigt, daß er an diejem Tage fein. 

mt ald Generalgouverneur bed Ehjſaſſes u . (ir werde 
Alles aufbieten, den geſetzlichen Zuftand im Elfah wieder herzuitellen 
und ber Bevölkerung die erlittenen Drangjale der Belagerung ver 
geilen zu maden. ° große Deutſchland werbe durch unkn, welche 
es für dieſen Zweck bringe, das Seinige dazu beitragen. Die Protla- 
mation ſchließt mit ben n: „Ötrahburg wird wieder deutſch fein 
und e3 fortan ſtets bleiben!" — Der Mair Küß zeigt an, bak ver 
Grtrag des Eintrittgeldes in die Feſtung vom 23,—8, b. M. 15,507 Fr. 
betragen bat. — Wie man bört en erneuert 
worben, daß fortan alle Franctireurs, welche mit den Waffen in ber; 
za ergriffen merden und nicht unter bem geregelten Oberbefchl vom 

ffizieren jtel werben follen. — 


„ti 
— — 








einen oͤffent ür das Ehſaß, Herrn 
Meißner vom 4. d. wird ber Poſtverkehr zwiſchen dem be#. 
Elſaſſes und Deutſchlo einerjeitd und bem beu joſt⸗ 
verein ben biößer geltenden bed legten 

Unter gejtrigem Datum % Ott) derſelbe ferner an, dal 
biejleitige Poſtgebiet und bie ende Oberbirektion bie ehemaligen 


Departemente dei Ober- und Rieberrheind mit ſaͤmmtlichen Poſt⸗ 

bureaus bes Elſaſſes, mit dem Direktionsjig ——* von we 

führt bie Poftanmeifungen bis zum Betrage von 50 er ein; bie 

* erfo jedoch ausſchließlich in preußiſchen Thalern, 
en 


Erofgen und Pfennigen. —— 
enenburg, 8. DOM. Endlich iſt die Rheinbrücke vollendet — 
zur Hälfte Schiffbrüde. Das hier liegende preußiſche Militär iſt bis 
auf eine Heine Abtheilung, letztere zum 8 der Brüde, hinüber: 
gerüdt. Soeben wird aud eine te hiſche Verbindung über bier 
mit dem jenfeitigen Wier Hergeitellt; hoffentlich werben Poſt und 
Gifenbahn, wornach man bier ſchon jo lange gejtrebt, bäldeſtens folgen. 
Wahrhaft maſſenhaft ift der brang von beſuchenden Frem 
bier auß der nahen und fernen Umgebung. en j 
Saverne, 4. Dt, Das Detadiement, welches vor einiger Zeit 
ſich vom Straßburger Belagerungsforps trennte und einen Streifzug 
gegen die Krauftirens auszuführen hatte, hat bereits ben Rüdineg 
angetreten. Das Korps it nicht bis Baccarat gegangen, jondern hat 
die Saverner Gegend durdftreift, ohne jeboh auf gröhere Haufen 
Franctireurs zu * Erwãhnen will id) noch, daß ſich hier in der 
Nähe der Mairie ein Gebäube befindet, dad noch aus der alten beut: 
ſchen Beſitzzeit ſtammt und über 300 Jahre alt iſt. Es wird noch 
heute wie ſedes andere Privatgebäude bewohnt. Der alte Palajt am 
Kanal, welchen die Stadt feiner Zeit dem Kaiſer verehrte, ijt heute 
ein Hofpital. j 
Gtival, 7. Of. Die mobile Kolonne unter Kommando des 
üb. bad. Generalmajord v. Degenfeld beſtand nad) einigen fleineren 
u. bei Ghampenay am 4 und Raon [tape am 5. geſtern bei 
Nompatelige ein äußerft hartnäciges Gefecht. Die erften Scharmügel 
pielten mit Franctireurs, melde den Bormarjc der Kolonne durch 
ie Vogeſen zu ftören ſuchten. Cine Salve und ein kräftiges Hurrah 
der angegriffenen Detachements genügte jeweilß, um dieſe Banden zu 
zeriprengen. Erſt geſtern ftellte fich eine größere Kolonne, geführt 
von General Petevin, Nach ſiebenſtuͤndigem beftigem Stampfe endete 
der beihe Tag mit vollftändigem Surüdwerfen des Gegners in der 
Richtung au Epinal. Die Franzöfiigen Truppen hatten den Anmarſch 
der badiſchen Kolonne im einer lang ausgebehnten, tbeilmeije verichang: 
ten Stellung, geftügt auf die Dörfer: rechts St. Remy und ünls 
Rompatelige, erwartet. Nompatelige auf dem linken ylügel und St. 
Nemg auf dem rechten ıplügel wurden alsbald (10 Uhr Vormittags) 
angegriffen und mit jtürmender Hand von Haus zu Haus genommen. 
Vier Stunden lang drehte ſich der Kampf um den Beſitz dieſer beiden 
Dörfer, welder ni beitiger Ofſenſivſtöße des Gegners behauptet 
murde. Gegen halb 4 Uhr avancirte der linke deutjche Flügel, unter: 
frügt von dem mirfjamen ‚Feuer —— Batterien, und warf ben Feind 
aus der von ihm beſetzten Waldliſlere ige der rechte deutſche 
Flgel drücte kräftig nad), und gegen halb 5 Uhr war ber Feind in 
vollem Rüd, up. Die Franzoſen liehen 700 bis SUD Todte und Ber 
wundete auf em Schladtjelde und verloren über 600 Gefangene. 
Diejer glänzende —— mit einem Berluſt von 300 bis 400 
— und Berwun gegen einen mehr als doppelt überlegenen 
nd errungen, 
Aus dem Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs von 
Preußen, d. d. Ferrieres, 3, Oft. Am geitrigen Tage (Sonntag 
nd in der Kirche bed gern Orte ein edangeliſcher Feldgottesdienſt 
att, bei ag der Diblſionsprediger der —— Ferrieres er 
den Truppen die Predigt Hielt. Der Gottesdienit begann nad) 
Eintritt des Königs und des ganzen militäriſchen Gefolges in bie 
Kirche um 1 Uhr, und waren zu demfelben bie in Lagny wohnenben 
Prinzen des Königlichen Hauſes und die fremben ———— nach 
rgelommen, ı'* hrend Prinz Luitpold von Bayern in 
w dem dathouiſchen Feldgoltesdienſte beiwohnte. Am Geburtstage 
Ihrer Majeſtat ber Königin von Preußen hatte das Muſittkorps eines 
durch 3 marſchirenden Inſanterie Regiments auf dem Marktplatze 
vor der Mairie und Kathedrale geſpielt, und die Einwohnerſchaft ii 
um den streis verſammeli. Die Stabt bevöllert ſich nach und na 
wieder. Bon den circa 4000 Einwohnern hatten die einmarſchirenden 
deutſchen Truppen nur nod 1451 vorgefunden; rg | ſtanden 
alle Billen Pariſer Bürger vollftändig leer und verlaſſen. Dieſe find 
auch noch jeht; en finden ſich die Kaufleute und Handwerter 
allmãlich wieber ein m * gute Geſchaͤſie mit den Alles baar 
* Solbaten. Heute ejihrigt ber König die Stellung ber im 
Süboften vor Paris ſiehenden Belagerungstruppen und begab Sid) 
biefem Zwede von hier nad Suey. Der zum Präfeften beö 
tements ber Seine Marne ernannte Hittmeifter Graf v. gi — 
—* fit geſtern bereits von hier nah Meaur abgegangen, wo derſelbe 
ber Soußpräfeftur einftmeilen die Verwaltung führen wird, bis ber 
partement3 Melun dauernd von bdeutichen Truppen 


edt jein wird, Polizei Lieutenant v. Alberts, von ber Feldpolizei 
bes t. 55 dem Grafen Fl —— ur — 


au 
Xs 


u worden. Die Schloõ 
u ris in Kanonenid) te von ben Foris hat, Sale 


ortgeſetzt und ſchließt fich diefer Gürtel paflagerer Befeitigungen be: 
In; I be jo daß — verjuchte Ausfall auf diejelben ‚Ver: 
igungsmittel ftöht, gegen melde die beutjchen Truppen im Anfange 
ber Gampagne überall Banken mußten. Das Wetter it fortdauernd 
ungewöhnlich jhön. Die Nächte find zwar kalt, dod folgt dem dich⸗ 
ten Morgennebel täglich der hellſte Sonnenfcein. , 
Luremburg, 8. Oft. In der vorigen Woche verbreitete ſich in 
Holland plöglid das Gerücht, der Präſident der luremburgiſchen Re: 
ierung fei in Haag angefommen, um über bie ru u Luremburgs 
in ben meu zu grünbenden deutſchen Bund zu unterhalten. Grit nad) 
Verlauf vor einigen Tagen wurde das Gerücht, und zwar von fons 
fervativen Organen, dementirt; die öffentliche Meinung jedoch glaubt 
ade in ihrem vollen —— und wird hierin von einem 


ft, wenn 

rg unter benjelben ee = en —— 
id zu erwe 

Nie der⸗ 


er lajjen würde, Preußen gegenüber dasſelbe zu tun, was 
apoleon gegenüber thun wollte, — auf feine Souveränität 


ſeres Seren Neju Chriſti aus- 
eiheit t, 


es jei Uns diefe Freiheit ent 
worten Tonnen: diebe Unjere 
jeder Bernänftige rg und zu z da 

Gewalt über die und bie Öffentliche Beförderung der Briefe ent 


3 beit, 
welchet Wir Ins Unferer fur ſili Givifgewalt erfreuſen, und da Wir der 
—— —— ke Fi — anmahte, fein Bertrauen wenien 


gen Welt ihre Zuflucht nehmen, nothiwendig befor; 
Drei vi Rn Harer durch eine *4 vo Hommene Thathache beitätigt, Da 
n Vatifan heranstraten, 
Soldaten ber neuen Budieeuug 
warb ref 


Dagegen amiri. 


u 
adforiäten, ob nichts 
ns 


ihre Ver · 
rige Lehren, 
zum Lehramt 
a ned 
t } irben auch na . 
t gt bleiben; gleichwohl mimmt man, wuringebenf 
‚die get er der Stadt mit Gewalt weg und fChaut Fe 
, uud ea ift Max, daß Dies im dem Be geidhicht, um Notizen für die Mili- 

First und ambere Smede Es 4 errathen lann. 

> Schmähungen aus eihak 
u feit erfremen ſich die zur Ent 


eubert 
ichen Berläumbue Sätichli b 
er 
. zielen. Gegen dab, was * nd 
das Slimme, dad n — proteftieen — — — —EE 


——; 
weiche dort werben en werden, und dutch die Unfähigkeit der 
and b t 


dur: 
tär 
* 


fo 


wie Wir bermal mit dieſem 


ben an Di, gelichter Son, und an jeden Rurs 





Ri 
ansrinande gen ir Uns a er ein —_ fe —— 


m Gebeten, daß er die Herzen unferer einde erleuäke, 
mögen, i en mit den von der lirchlichen Zeuſuren zu 


ten 
iligen Apoltel Petrus und 
» Bir erreicgen, um 
rübjat leiden, und ficht 
anrnfen., Judeß, o geliehter un wanſchen Wir 

die freude und Frieden vom Seren Jeſus Chriſtas je, und eriheis 
len Dir in aller Biebe ben Likhen m. Begeben zu Kon bei St. Peter, 


v L a be Beicharl. =. . 
33 vr. vun em gyengels Bkicharl, Im Jahre Um 


a 
. Bi pP. P,° 

vr Rom, 13 Oft. Geſtern ſtarb Kardinal Mattei. — Für bie 
am 20, September gefallenen italieniſchen Soldaten jollten Todten⸗ 
meſſen gelefen werden. Der Karbinal:Bilar unterfagte es jedoch ber 
Klerijei, was bier böſes Blut madt. 

A Florenz, 9. Ott. Die ganze Naht und den Vormittag hatte ed 
gie in Strömen geregnet. Gegen Mittag wurde es wieder hell und 
onnig, ſo da in Kurzem bie ganz mit Lavaplatten belegte Stabt 
trodten war, Um Halb 4 Uhr zur feftgejegten Stunde fuhren bie 
vömtjhen Abgejandten in dem fejtlich geichmüctten Bahnhof, wo jie 
von dem Abjutanten des Königs , dem Vürgermeifter und dem Ge: 
meinderatb, vielen Senatoren, Abgeordneten, Offizieren empfangen und 
in Wagen der Stabt zum Gaithof —e— geleitet wurben ; bie 
Häufer waren von oben bis unten mit Fahnen gegiert und micht weit 
vom Bahnhof ftand ein mächtiger Triumpbbogen. Vom Bahnhof bis 
um — Gaſthof bildete Infanterie und Reiterei Reihen. Bor 

em Gaſthof zogen nebſt einer Unmaſſe Hoch ſchreienden Volles ver- 
ſchiedent Korporationen, Künitler, Studenten, Arbeiter mit Fahnen 
und Mufit vorüber, wobei bie Gefeierten am Fenſter erſchienen und 
für ihre Begrüßung dankten. Darunter zeige ſich auch eine 
von Rizzarden getragene, din Flor gehullte, weiße Fahne. 
Heute Vormittags um 41 Uhr murben fie vom Könige im 
En Audienz, wozu alle Mitglieder des königlichen Hau— 
es, Prinz Humbert und jelne Gemahlin, der Herzog von Xoita 
und der Prinz von Savoyen eigens Hierher gefommen waren, im 
Thronfaale bes Palaftes Pitti empfangen, na fie in Hofgalla—⸗ 
wagen mit Meitereibegleitung von ihrem Gaſthoſe abgeholt worben 
waren. Anweſend waren auger den Königlichen Prinzen die Miniſier, 
die Präfidenten des Senats und ber Abgeorbnetenfammer und bie 
meilten Witglieder biefer/Körperjchaften, bie Orbensritter des Anunziata- 
orbens, die Bürgermeifter ber meijten italienijden Städte, die höheren 
Beamten und Offiziere. Der Vorjigende ber provijoriihen Regierung 
in Rom, Saetani, Herzog von Sermoneta hielt an ben König folgende 


Uinfpraie D 


Deus. durch g 
meinjante Bolfsabftimmung (Fi. Majektät und jeine fol. Srichfommentihe 
vollendet mit biefem meueiten (Fdelfteine die geichichtliche Krone, welche an 


ber meinten derjen das Theuer ſte F Der Vollsbeſchluß mit ſo bewunde 
run —55 dei 
Einftimmig 


t ſeh 
— Gerechtigkeit unſere 
und veblicher Austauſch treugebaltener Beriprehungen, ba 
welche Jtalien gemacht und welche ng 1 meiner Worausiicht, es zur Wollen: 
b 
Vo 


bung gebracht haben, & t 

genen ihrer Yetaide. Sich verfammeln ber ! 
hunderten, in der&Stadt, weiche die Hauptitabt her Welt ioar, werben fie 

aus den Spuren der alten Groͤhe bie GröR 


[An rieblt 

1 NE als König und als satholif beharre bei der Verfündinung ber (Fin: 
ängigfeit bes oberit efterö jicher au Itellen und mit biejer feierlichen 
Kyle nehnte ee —— Bänden di { = 
lege fte den „talienern vor mit : 
in Den theilhaftig und bes jekigen gl 
ie Nebe wurde mit lebhaften Hoch aufgenommen, worin auch 
bie den Play vor dem Schlojfe füllende Menge einjtimmte, worauf 
ber König mit den Prinzen auf den Balkon bes Schloſſes trat und 
ber Menge dankte. Während des ganzen Vorganges erfönten in 
kurzen Zwifcenräumen Kanonenſchüffe und bie Töne ber Proben 
Glocke auf dem Palazzo Bedhio. Die Deputation begab fich jobann 
auf dem Plah vor dem Gtabthaufe, mo unter ber weltberühmten 
Loggia ein Gedenkitein enthüllt wurde mit folgender Jufarift: „Zur 
Erinnerung für die Nachkommen, ba am 2. Oftober 1 die Römer 
mit einftinmigem Befdhluß in ihrer eviten freien Verſammlung fih dem 


Königreihe italien beigefellten und fo deſſen Einheit vollendeten.” 


Die amtliche Zeitung enthält bie Einverleibu nd ſei 
Provinzen, ohne daß ber Citta Leonina k ung gefhießt * 
weitgehende Amneſtie, ferner bie Ver g, wonach bie Vers 


br 
affung Jaliens und deſſen Geſetze auch in Rom gelten. Abends gab 
R Stadt in den Caſzinen ein große Effen und beim Eintritte der 
Dunlkebheit war die ganze Stabt großartig erleuchtet. 


ra ie 

Die „Ajnde dance" erhielt einen Brief aus Paris über das 
Gefecht am 30. Sept., worin es heißt: Um 4 nr —— die 
Kanone von Montrouge den Feind, als er aus ben Gehölzen von 
Glamart und Bitry berausging. avancirte auf zwei parallelen 
Linien gegen das Plateau von Billejuif. Die franzoſiſchen Truppen 
erwarteten fie, trieben fie alsdann mit mohlgenährtem Feuer bis zu 
den Häufern zurüc, konnten aber nidjt weiter vorgehen, weil bad D 
vertheibigt wurde. eg Saar ber alte Ruf: „Zu dem Bajonnet! 
Da kam ed wie Wuth über jie. Zum Grftenmale jeit Beginn des 
gehn 68 fahen ſich die beiden feindlichen Infanterien Leib an Leib ; 

!) Preufen blieben auf dem Plage, der Reit ergriff bie m 
und bie verſchanzte Artillerie Hielt den Anfturm der Franzoſen auf; 
fie mußten zurüd, aus Mangel an Pferden, 24 preußiſche Kanonen 
im Stiche lajjend, die jie genommen hatten. 


elgien. 

Brüffel, 10. Oft. General Bourbafi befindet ſich feit geftern 
in Brüffel. Wie «8 Heiht, will er fid) nad) Tours begeben. Wie man 
vernimmt, hat derfelbe keineswegs mit Zuftimmung bes Prinzen Fried⸗ 
rich Karl Meg verlaffen, jondern hat ſich in einer Berkleibung durd) 
bie preuſiſchen Linien geſchlichen. Ein belgiſches Provinzialblatt melbet 
barüber, wie folgt: „Seneral Bourbali verlich Meg am 24. Sep: 
tember gegen 7 Uhr Abends; er mar in bürgerlicher Kleidung und 
hatte ſich einer Anzahl von Perfonen ungätchen, welche der Stadt 
fremd und ermächtigt worben waren, dieſelbe zu verlafien. 


—— — 
Telegraphiſche Depefchen. 

* Hamburg, 12, — Der „Hamburger Korreſpondent“ melbet: 
Altona, 11. OH. Die rang. Klotte wurde 18 Meilen von Heigo: 
Land gefehen. Die Militärbehörde davon —— bereitet, um 
fi vor Weberraihung zu ſichern, die Entfernung änferen Sot- 
zeichen vor. Ger. v. Ezel. ae (Wiederbolt) 

Kom, 11. Oft. Yamarmora it heute hier engere Ders 
jelde wurde von einer zahlreihen —— auf's Warmſie begrükt. 

* Meceln, 11. Oft. Cine zahlreich befuchte Berjammlung bel- 
giicher Bifchöfe unter dem Vorſih des Erzbifhofs von Diedeln beichlof 
einen Protejt die Bejepung des Kirchenſtaates vr roteft 
wurde dem Papjte telegraphiſch mitgeteilt. 

* Brüffel, 11. DO. ı aus Paris eingelangten „Nournal 
des Debats“ zufolge haben 5 Bataillone Nationalgarde bewaffnet 
— rung Flourens der Regierung ein radikales Programm 

geben. 
* Tours, 11. Oft. Die Regierung veröffentlicht folgende Nach⸗ 
Bei h 


richten: Chartres 10, OM, Der Feind griff beute 1 Uhr Nadmit- 
. tags das Dorf Gheriiy (eg. ECure et Yoire, Arr. Dreur) an. Ein 
Theil des Dorfes brannte ab. 


Die Weiler Deffenge, Chavaille und 
Breſſan ftehen in Flammen. In ber Gbene von Beauce nähern ſich 
feindliche Vortruppen ben Ortſchaften VBoves und Charite. Der 
Feind hat Ablis in Brand geftett und die Semeinberäthe verhaftet 
und mit Erſchiegung bebroht. 
* London, 11. DM. Einem Telegramm der „Zimes" vom 
* Tage zufolge, beabſichtigt „italien die katholiſchen Mächte zur 
Partipigieung an der — Fa aufzuforbern. — Zwölf 
franzöfiiche Schiffe Haben Dover weitwärts paſſirt. 


— — — | — — 
r Die ücgebliebenen Angehörigen ein er 
4 ————— — und —** —X gig 
find ferner eingegangen : 

Bon k.. .». us . 3.30 Mr. 


Uebertrag » . . 1032 f. 21 fr. 
Summa 51 Kr. 

r Die verwun oldaten 
find bei un ferner eingegangen : 
in — von Frau Deetten durch 
Frau Neumaier 2 en Da 


— —— 


Summa 97 fl. sm. 
4 Für die Straftburger 
erner ein en: 
Ve E. N (oftempel Eden) -» x» -... 41 
Mebertiag - - - 
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Oppe ee . Bekanntmachung. 


von Röllbad, Sant betreffend. 
Das 1. Beiirföpericht Nihaffenburg hat auf Antrag des Simon Op Ungünftiger Witteru 
8 —5 —38 6, ana ia 9. do. Ars. Yattinden fol eo — —— 
te 36 ch pekngic Aegrigalwerben unb wieb feier am | 
Hanito J 
en jur Betfing der Verhandlungen 1 b den Beigeord Fub: Sonnta 23. Ok 
ermanın bon —— —— KR A ne — 8 von toret b. I. 
ige ber hung bet Glantfculdner das Recht, über ingenberg den 11, Ofiober 1870, 
Au verfügen, verforen bat, und ba die von ihm allen: Der Stadtmagiftrat | 
nm Rolfmadıten erlof En: a sata P filter, Bürgermeirer 2 
aebärige. Cegenfränne IE I Dngens, Stadticr 


Kae welche zur 
Santiculbner] 7 
Soateprrije, | 


e oben bewahrjam haben, ober 5* an ben € 
eiimas jchulben , an ven et nichts mehr, zu verabtolgen ober zu 
affefurator oder dem Gant onmifjär vo N 
Große per Sentner 5A fr., 





en, 9 
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ı vielmehr dem Dat 
Befihe bieler Gkgenftände Anzeige zur machen und diefe vor ⸗ 
alter Rechte zur Gantmage abzuliefern haben, ſofern mich (A ns ii | 

eine. qeie F Befreiung biervon beitcht ; j aubi tleine ver —— 8 
9 kalt ge I * 128 1, —— —— fämmtfiche Gtänbiper hie⸗P Ep es fi eılo 2%. | 

mit aufgefordert iner en, ihre Kor erungen un je eimaigen 2 Pad: 

Borzundrcchte derfelbert längitens bis zum : a Nr. 2, bie neueſte ei 3 * Mans ob J e n, 

Montag den 14. November 18970, riegänummer, ns 22 — * 
ichriitlidh oder mündlich hält: ZZ]44066 ein En 


diejen Tag mit eingerechnet „ Ä 
ragune der Beweisurtunden ober Reieichnung der jonftigen Keweis 
mit 


tel auf der Gerichteichreiberei des fol. Berirfsgerichts dahier ans 


zumelben ; 3% 
terhandlung diefer Gantjadıe 


4) sah zur W 
mihiar Tagfahrt auf 

Montag den d. Dezember 1870, 
Gefhärtögimmer Nr, 9, anberaummt iſt 
Gläubiger perjönlich oder durch ein 
haben, um D 
zuführen um 
eiites definitiven Ma 
über allenfallfige Bo 
alle weiteren, das ge 
ienben Angelegenbeiten Pr 


5) bafı nad den bisherigen Er ! 
ners 1476 fl t und bie 


> zu ort 
ER mailing: Sal del — 442562 Der Unterzelchnete bat in ſei⸗ 
i erſten baterisinem nenerbaut in der Eli 
ſchen Armectorps. Mit Yorträt beölitrage gegenüber Omk — — 





ui vn 

































Ph. Deifaner. 


Nie Defonomen ! 






















jan zu fallen; _ ode 
ebungen das Aftiuvermögen des Schulb- 

Schulden beifelben die Summe Mit 3 
Hopotheten, erreichen, 








fr, beitrag 
von 3347 fl. 25 fr, darunter 348 fl. 


Aichaffenbura ben 8. Dftober I5W. — 
Der Banttommifiar: 
Tor Rr. 16, 


Rüdiger, Bei. Ger,Ratb, 
= Bekanntmahunı. ee Em 
Dienitag den 198. Ottober d. IH. 
Heginnt in Mingenberg die rothe Traubenteie. j Ägtiiner 
en 31 Alöber 1870. Von Julius Sturit, in Oel, Un gr 
Der Stabtimag! ürat, Preis yro Nummer 2', Zar. Oel, nene Häringe, Göttinger Gen 

Pfifter, Bürgermeüter. Zu Beftellungen empfiehlt fich: rg Champignons, Teih ' 

Die — — et 1 uud beutjche Miged- 

u Ye N ; ‚ en, am 

en et Aumge, von iebige Fieitsl@gtnate, 
enhof Neil Enpernöfranen, unb act (van. 
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Tat Au 





[4 
| Miltenber, n 
für Sayarethe. Snweizer — a eingetroffen 
‚ N) . 
Ü Brückner | 
Sandgafie. 


458 Mititär-Hemden, ordonnanmäßi angefertigt, das Stüd fl. 4. 15, und «i | 
angeben range 
3%. Yubrıänder Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, ar ar Benasıen. ang NG 
i Bee ( Magmuzaan IE 12q0 Ma itie be A : 
in Frankfurt am Main, ni aa p>jg lauf auu 8* "Sa 5 —— —* Inh eine er 
ei n, wel 
äuslichen Arbeiten —* ie 


3 Dein Lager in 
Fintritt i $ 
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Siearin⸗ und Paraffin-Kerzen = usa 


Beſte fortirt und empfehle folde zu nachſtehenden ermäßigten Preifen: In Der Sihle bes —* En 
für eine fei v 8 

per Mitte Desriaber % er 

um: Näheres in der 















er zur —2—27 — — -. — 
L rg a 28 * 
I} — an et ZT a ren 


iſt wieder aufs 
Seennda⸗Stearinlichter, Ar, Br, 6r 20 Er. pr. Pid,, 
Prima: ditto gewöhnliche Padung, Ar, Br, Gr, 22 fe. pr. Wfd.,junar q 
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prima: ditto ſchwere Ar,ör, 6r,8r 24 ® Ep. d 

Prima: ditto ertrafbwere , Ar 28 und 32? — Bat — —— ⸗— 
* folider tuchti * 

Yrima Wagen · und Suſtre⸗ Sichter, Ar, dr, Gr, Sr 24 te, pr. Bi, —— Hand zip alu, 20T Iant Die a 


Grima-StearinLaternen-Lichter 30r, A0r, 60r 54 fr. pr. Pfd., SEE un — 
Keinjle gersifte Salon: Paraffinkerzen 20 Pr, pır Pfd. Hann Da En I 
Feine “ * 16 Er. per Pd. werzen@efcäf In Nie Lchne ee, 
Wei Abnahme von 25 Pfund berechne ib die Fabrifpreife. 44456) uf der Hauptjtrafe ift eine 
i | eu ung, * nd in 6 Zünmern, 


IF: rockenbrodt. — Bis 1. Januar ju eriteiben: 
mr h 
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Ichaffenburger Beitung. 


Freitag den 14. Oltober, r 
u | Toro, 


15.45 


Anzeigen werden per einfpaltige a ae oder berem Km mit 9 Er. berechnet 





— — 
—— 10, DO. Dir theilen durch gütige Vermitt⸗ 
nben Brief, gefchrieben am 4. Oftober vor Paris von einem 
Su 3-9. Infanterie Regiments, mit: „Die Verpflegung ſcheint 
nad) aud ins Geleiſe gem "und die Mann daft ers 


—— — 


wantität und noch in 


ob, allerdings t 
- vegelmähig,, —32— — 
gen vorgejchrieben ift, und wenn — , banım 

geringerer Qualität vorhanden. 


immer in jehr gerins 


allen patriotijhen Geſchreics zu Haufe ſcheint man verbammt 
van Ay Diejenigen u denken, bie au —* * das Mittel in 


(nt man Gh ung gs ſchon etwa 


iſt leicht den Soldaten zuzujubeln, es 
* Muth AA a ihnen 


und Strapazen und i 
das Alles 


ih tt, ihn Om 


leidjter zu maden, baran arbeiten, jchelnt’s "sehr wenige. 
Wir find je ſchon —— hier, und von Würzburg u. ſ. m. 
—* Kae nicht eine C t ein Packet Tabat — uns, exe 
rauhen, un das ift auf mein Wort eine Art 
vs ausjieht wie feingeſchnittener Shalen abaf, und ſuchen 
3 


—* auf dem Boden die von ben 
—— Geſtern bekamen bie 
iedene Gegenſtande für fräntij 


vn weggeiworfenen Ci⸗ 
ere von einem Bamberger 
Regimenter bradhte, je 16 


Stüd. Es wäre —** ehr —* eigt, daß da einmal etwas ge— 

chaͤhe. Die Geju dog aud) etwas, wenn ———— auch 

die Sorge für Die e rate Berwunbeten obenanitebt, 

Randjen von Kartoffeltraut, ausgebrühtem Sa eefa bee. 

Br groß das Wei —5 bes Rauchers if.” Ueber das Gefecht won 
v. Mis. heißt es weiter: „Die — machten an biefem Tage 

* Morgens zwifchen Bicetre u a einen ann wie matt 


ya dem Ar —* 


etwa 40,000 Mann ſtartk, 


üte ſich ein ſta — das wir in unſerer tel: 
uud ei jehen konnten. Es won einen hart en Eindruck 


var fortwährende Rollen des 


das fun roͤhnen des 


Gefhütfeuers, in das ig: großen efhüe von bie Forts, Mont- 
— icetre unb Av eillend einftinnmten. Es beit, bei einem 
fran fischen getöbteten ie jet eine Orbre gefunden worden, er 
er das Korps hätte durchbrechen jollen, um bie Verthei erthelbigung 
maßregeln an ber Loire zu trefien. Allein durqhbrechen zu donnen 
tonnten ſie nicht hoſſen Ben fi fie ſich aber dabei nicht beſſer fchlagen, 
als in dieſem Gefecht, wo fie um 10 Uhr Beh ſchon, maffenhaft Se 
wehr und Tornifter wegwerfend, davonliefen, werden jie nicht wiel 


— 


—— 13. DM. Die „Wiener Preſſe“ bringt einen 
längeren U über die künftige Politit Deſierreichs. Sie führt 


ah mafigebend war, fo daß jelbft Heute noch etwas von jenem Nim- 


ha an, wie Defterreich früher von allen Seiten ummorben und viel⸗ 


vs aus Metternich’ Tagen bleibt, da Defterreih an ber © der 
—* Politit — Die Bi freilich, JJ dh s if abgelau von 


———— zu Guizot jagen konnte; 


regiert”, War bie Iehtere vielleicht 


— dann und warn 


allzu 


en tidfeit mb — — if ne feit an 


nich’s Müctritt eine berart 
ob ihrjede Ueberlieferu 


ringende und br worben, als 


rum hanble, fort und au jert ort durch neue (Frperimente Ailed auf den K 
u ftellen. hl verfolgten wir aud in bi Propaganda — 


ber * arteien bur 
5* 


m revolutionäre Politit, das Alles hatte uns dermaßen ans .. 
Konzepte gebradit, daß wir Engefmäßig über unfer wirft ee 
tung 


iin. Un tüffig und ſchwanle 


fü 
—— alten Trail Ba — — ug Mer 


Konfeguengen unferer eigenen Geühnheit « 
find wir daburch miäht in bie Ba 
au verjchergem; ohne us —— 


ſt, weil wir — nur An 


Das Berkauen br 


tommt die „Prefle” 77 dafı ſich ihre Jolie mat. auf bie deuſche 


Seite neigt, indem fie Bir bli dem Kriege ſern mb 
mir neigen und heute — nicht auf: die Seite des Beſiegten. 
Unſere Rolitit hat damit 


utſchen und, wie F offen, wirb ſie in Kir ni 

. der Dentenden ie ben anberen u: —A figer In. 
er gilt eö, jene yo wi der äußeren Berl bauernd wieder 
eben, mel Air ihr Ruhm war, unb Deflerreid) zu einem wi 
oirumenen en machte. "Dann wird e8 t mehr vor: 
fommen, bap der Miniſter der neueften Großmacht“ auf bie 
warum fein Staat fih nicht mit uns verbünde, achſelzuc ie 
Antwort — Eure Politik ſchwankt wie ein Robr ; mer Tann Hd: 


ag Su au 
11. Oft. Perfonen, melde heute hier bireft won der 
Zernirungsarmee in Angelegenheiten ber Stranfenpflege ı. eingetrofien, 
verfichern, daß bie Vorbereitu zur Belagerung von Paris, welche 
Mr Baba wären, an Gro rtigfeit jede Borftellung —— 
daß man dieifeits, zumal bei der überaus genauen Juformirung 
über die Streitkräfte nicht nur, fonbern über bie täglichen 5 
in Paris, a ben Erfolg der Operationen volltommen t jei. 
An 6. d. Mes, iſt 4 Lille ein Ballon aus Metz und ie ran 
einem anderen Orte ein Si aus Paris niebergegangen. In beiben 
befand ſich —* Sn e nad tichland, welche demnächſt 2 
RER —— find, 


General· Po —* —* — “ zufolge — in Folge 


Befen durch einen Erlaft das fa — — folder Fuftballon- 
fe geordnet. Sie werben fouvertirt und mit ber Bezeichnung ihres 
Ursprungs gegen das für bießfeitige Beförderung entfallenbe Porto‘ 
ben Abrefjaten jugeſandt, fofern nicht etwa gegen ihren Anbalt Be— 
denten obmalten, 

Bon ben Vorpoften um - t man förmliche Indianer⸗ 
geſchichten. So fchreibt ein: Po: „ Artilleriit: „Die“ Füftliere 
und Pioniere jtellten ihre im, J ie Franzoſen ihre. Käppis neben 
ſich auf die Kopf ar auf Hl bis beide dahinter loinmen und 
nicht auf bie gen jelbit, fonbern rechts und lints bavom 
ſchlehen. 85 aber bie ** einen Ausfall auf die Helme, jo 
befoutmeu fie von dem inzw * ohne Helme au rũclen Preuße hen * 
ven Riot Flankenſeuer. find doch noch ſchlauer als die Hers 
ven en.“ 

afiburg, 7. Oft. In Straßburg wird an Herrichtung 

der — und Vrücen eifrigft gearbeitet. Um Stetuftraßentfer. 
das betanntlich arg gelitten hat, wird an der Herfiellung der Brüden 
über bie verjchiedenen Kanäle gearbeitet, Bis jet — dieſe nur 
= eiligit a en Stegen zu betreten. Die mächtigen, in's 
—— geſtutzſen Quader werden mit Rafinen gehoben unb an 
Stelle der fteinernen Brücen werben vorläufig hölſerne anaebradit, 
bie in Türgefter Zeit nollendet fein werben Auch die Grbarbeitem 
außerhalb der Stadt, die von unferen Truppen erridjtet wurden, wer⸗ 
den in Kürze verfdhmunden fein. Mit Zumerfen der Gräben find 
Hunderte von Menichen beichäftigt. Auch im Innern der Stabt wird: 
Neil aufgeräumt. Schutt und Trümmer merben rg ra 
d bie noch an allen Orte umberliegenden Granaten und’ Bombene 
Ai von Militärs nah dem Hügelmagazin gebracht. Das Zitadel⸗ 
enthor iſt von der Süboftfelte, von Reh, furchtbar zerjchöffen. "Won 
deim gewaltigen Steintolop ii ein großer Theil ein Trümmerhaufen; 
2. Oberivert ward Heute von Pionieren vollends abgeriffen. Hinter 
Thor wurden zum Schüp eine Unmaffe Scndfäde und mit Erbe 
* Kiſten aufgeſta pell, die bereits —— find. Im Janern 
Des So nn blieb richt Gebäude umderlegt —— 5553* 


ſene und it nie, ſo flat befhäbigte dab an Reparatur 
4 = finden. —— Haben Se Mate 
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einen beitimmt ausgeprũgte ter : 
— fie ſtutzt ji fid Diepmal auf bie — aa en De 


in Schutt begraben. Im Pavillon H hat der Uebermuth der Sol: 
—— — von verichiedenen Weffengattungen ausgeſtopft 
als Wache hingeſtellt, bewaffnet mit zerſchlagenen Gewehren. Ebenſo 
füge eine ſolche Figur im Innern bed Thurmes vor einem praͤchtigen, 
aber zerträmmerten Piano, Zur Beluftigung fährt bie und ba ein 
Soldat mit dem Bajonnet dur die Saiten, was auf ein unmujila« 
liſches Ohr angreift. Es mar aber hohe Zeit, daß die Stabt zum 
U kam, denn es war franzöſiſche Abſicht, durch einzelne Korps die 
age Flanke zwiſchen dem Elſaßz und Paris zu bebrohen und viel 
feidt durch einen gelungenen Stoß bis zu Bazaine in Metz vor: 
ubringen. Man hatte zunächft vor, Straßburg zu entjegen, und zu 
ieſem Behufe ging ein nicht unbetraͤchtliches Korps von Belfort nad 
dem Elſaß herab, und der Maire von Molsheim hatte in ber Erwar— 
tung der angezeigten Truppen auf einen beitimmten Tag ſchon für 
20,00 Mann Brod baden In’ien, wenige Tage vor ber Uebergabe 
von Straßburg. Aber die auf ber rechten Rheinſeite inzwiſchen heram- 
an preukiichen Reſerven hatten dieſe Abſicht nicht mehr vermirk- 
ichen laſſen Dagegen ftiegen biejelben Abtheilungen über bie Bogeien 
nach Epinal Hinab, und gegen biefe mar nun bie beſondere Miſſion 
geriet, welche bem all .. der vor Straßburg gelegenen ba- 
iſchen Divifion übertragen wurde. je 
Aus Müplpanfen ſchreibt man: „Wir (25. Regiment) ftehen 
m auf bem Bahnhofe; in bie Stabt n wir nur bis an bie Zähne 
affnet; auf unſere Leute wird noch immer geihoflen, doch in bie 
int nur ein Uhlan getöbtet worden. Geftern Abend arretirte ein 
tpojten am Bahnhofsausgang einen Arbeiter, ber im Borüber: 
ger zu einem anderen framzojijd) fagte: „Wenn Nacht ift, ſteht ber 
erl auch nicht mehr Nange“. Der Poiten, ein Wallone aus ber 
Gegend von Malmeby, verftand dies jehr gut, pacte den Menfchen zu 
deſſen größter Weberrafhung jofort beim Kragen und fpedirte in 
zur Wade. Huf Napoleon herrſcht in der Stabt Die größte 
Wuth Die Arbeiterbenölterung iſt ſehr fommtuntitiich gefinnt. Ehe 
mir einrüdten, hatte fie daB Rathbaus demoliri. Die anberen 
a. ſo wenig fie und leiden tönen, ſind deiihalb froh, bak mir 
a find.” 


Schweiz. 

Baſel, 10. Oft. In Mühlbauten haben geftern wieber Une 
orbmungen Ätattgefunben. Die Arbeiter find noch immer nicht vubig 
und ihr Auflehnen gegen bie öffentliche Orbmung macht ſich meift dann 
bemerkbar, wenn bie —* Truppen für Momente bie Stabt ver: 
Iaffen. Geftern find bie Truppen nad Breiſach abgegangen, um das 
Zernirungstorps bajelbft zu verftärfen. Sofort waren bie Arbeiter: 
tumulte wieder da. Es murbe nun befannt gemacht, daß, ſobald 
Arbeiterzufammenläufe ftattfinben, biefelben durch bie Pompier aus- 
einander getrieben merben jollen. Das „Cuartier neuf“, mo bie 
Mühlhaufer Geldariftotratie zu Haufe if, darf von größeren Arbeiter: 
gruppen micht mehr betreten werben, indem biefe im Betretungsfall 
mit einem falten Strahl aus der dort aufgefteillten Saugpumpe bes 
rüßt werben. —— 
— Genf, 8. Oft. Der „Kölm. Ztg.“ geht die Mittheilung zu, daß 
ein Theil der frangöfischen Offiziere, die auf ihr Ehrenwort frei gelaſ⸗ 


en mworben, mit biejem Ehrenworte ein friooles Spiel treibe und 
tichland um bie Demi. Jeluez Siege buch eine perſide Auslegung 
u umgeben ſuche Ein Their 


dieſer Offiziere exerzive, in Zivilfleidern 
eilih, National: und Dlobilgarben, in —— n 

anderet aber ftehe jet auf dem Punkte, nad Algerien zu gehen, um 
bort eine große Anzahl ziere abzulöfen und in in Amte zu 
erieen, bamit fie nach Frankreich eilen und gegen bie Dentichen 
tämpfen können ! 


Italien. 

r Rom, 8. Oft. Rad) der in ber amtlichen Zeitung erſchienenen 
Berfügung Viktor Emanuels bat ber Statthalter von Mom fehr meit- 
— Beſugniſſe und ſcheint es beinahe, als ſei ber bamit betraute 

neral Lamarmora erſt nach Rom geſchickt, um alle die Anordnungen 
—— melde der König dem Papft gegenüber nicht vornehmen 
mil. Er tan jeden Beamten vom Dienjte entfernen und einen neuen 
auftellen, beſondere Mafvegeln zum Schuße ber Orbnung treffen und 
bie beitehenden aufheben, bie bisher von einzelnen Kongregationen aus« 
geübte Zivilgewalt aufpeben, die Gemeindewahlen beitätigem ober ver- 
werfen. ben ift ein Rath von 4 —— beigegeben, für welche 
er die Bejpäftseintheilung macht. Ale Zivil: und Weilitärbehörben 
Find unter feinen Befehl geſtell. — Geltern Ubend fanden in Tras: 
ievera mehrere Mordanfälle auf Geiſtliche ſtatt. Der Sekretär des 
Karbinals Patrizi erhielt auf einem öffentlichen Plage zwei Dolqhſtiche 
und nicht weit davon ber Kellermeiſter eines Klofterd einen Stich in 
ben Unterleib, Am Eingang auf ben Peteräplag murde ein ir 
unter Schimpfworten iffen und gleichfalls verwundet. St 1 
lidermeife wurde einer. ber welcher, Rache, Rache ſchreiend 
Straßen ef erwildht.. Gr befanmte fid fofort zur That 
wit dem, Beifügen, er fo viel gelitten, ba er einen unausldjc- 
Yan dai.gegen alle Prieiter habe unb baher jeden mieberftechen werbe, 


en Städten ein, ein 


ber ihm begegne Or wurde in Unterſuchungshaft abgeführt. — Die 
Arbeiten am Konzilödenfmale werben ununterbroden fortgejept. An 
der Säule aus Korg afritanifhem Marmor wird ſleißig ge: 
ſchliffen, doch iſt bie Vollendung bed Werkes kaum in Kahreszeit zu 


erhoffen. 
Rom, 11. Oft. Kardinal Antonelli lehnte die 50,000 Seubi 
als Monatsrate für die Hofhaltung in den päpitlichen Paläften ab 
und bewahrt eine überaus refernirte Haltung. Pr.) 
Auf ben vor — Tagen mitgetheilten Brief des Königs Bit: 
tor Emanuel hat der bl. Vater folgende Antwort ertheilt: „Mäjeſtät! 
Durch den Grafen Ponza von S. Martino wurde mir ein Schreiben 
eingehänbigt, dad Ew. Majeftät an mich haben richten wollen, aber 
dasjelbe iſt eined anhängliden Sohnes, ber ſich des katholiſchen Glan: 
bend rũhmt und auf königliche Loyalität Hält, nicht witrbig. Ich gehe 
nit ein auf bie Einzelheiten des Säreibens jelbit, um nicht ben 
Schmerz zu erneuern, ben beffen erjte Durchleſung mir verurſachte. 
Ich preife Gott, ber es zugelaſſen Hat, daß Ew. Mrajeftät mich noch 
in ben lehten Tagen meines Lebens neuerdings mit Bitterkeit erfüllt. 
Uebrigens fann id; gewiſſe Forberungen nicht zugeben, noch auf ge’ 
wiſſe Prinzipien eingehen, bie in Ihrem Schreiben enthalten ſind. 
Neuerdings rufe ich Wott an und lege in Seine Hände meine Sadıe, 
bie ja ganz die Seinige ift. IH Bitte ihn, Em. Maieſtät viele Gna— 
ben zu gewähren, Sie von ben Gefahren zu befreien und Ihnen jene 
Barmerzigkeit je erweilen, * - ze, Vor Batifan, 11. 
5 ezeichnet) Pius, PP. IX. 
September 1870, (gezeich Granfrei 


Am 1. Ottober bezahlte man in Paris das Silo Schinken mit 
7 Fri, gel. Butter I Sr. ein Blumenkohl 1% iyr., ein junger Hahn 
10 Fr., eime fette Gans 30 . = g 
Die in Tours erſchelnenden Zeitungen äußern einige Beſorgniſt 
wegen Nizza. Die „irangaiß“ ift vol Vußtrauen gegen die Jtafiener 
und warnt vor dem Spiele ber. dortigen Batrioten, um bei eriter 
u ge t in Nizza einzurüden: Die Berſagueri ftänden 

it; eine 


on putation fei ernannt worden und biefe ſchon mach 
x remg gegangen. um ber italienifhen Regierung zu erflären, daß 
Stizaa franzöftien Joches längjt müde fei. Frantreich hat für 


bie Grafſchaft Nizza feit zehn Jahren über 65 Viillionen an Berbei: 
ferungen aller Art geopfert. Dieß it ber Dant dafür! In Folge 
bieſer Borgänge iſt VBelagerungszuſtand in feiner ganzen Strenge 
dem Departement der Stealpen auferlegt und bie Truppen, bie in 
eg gr ee bie ganze Senbarmerie ber Umgegend und Trup- 
pen ber —— tte wurden in Nizza zuſammengezogen, wm bie be 
drohte franzoͤſiſche Autorität aufrecht zu erhalten. So weit ift es 
mit und gefommen. Bon allen Seiten Fuhtritte!... 

Die Stabt Etampes hatte Waffen verlangt und fie bekommen. 
Sobalb aber die Kunde einlief, daß einige Uhlanen in der Nähe jeien, 
warj man 50,000 Patronen ind Wafier und die Waffen wurden auf 
bem Stabthausplage im Boraus zujammengebracht, um den Preußen 
bie Mühe zu ſparen, Die Bevölferum entwafinen zu mũſſen. Die 
Preußen famen und zerftörten bie Waffen. 

In einem Briefe, en bie „Inbepenbance ug von ber Inſel 
„erieg, 30. Sept., erhalten Bat, heißt ed: „Kerr Baroche wohnt gest 
in einem ber Tomfortabeljten Häufer von St. Helier. Sein Kollege 
Rouber mohnt nicht jo fein; er Hält fi zu Saint Hubin, zehn File 
meter von Stabt entfernt, in einem deinen Landhauſe auf, das in 
gar nichts an bad Palais Luxemburg erinnert, Er fagt, er fei arım, 
und führt ein büfteres, zurücgezogenes Lehen. Aber cr Lorrejponbirt 
fleißig, und man Tann, ohne eim großer Hexenmei zu 
fein, errathen, daß er ber Mittelpunft einer großen in Yonbon aus: 
gejponnenen Intrigue ift und ſich, um deren Füden beifer zuſammen⸗ 
halten und leiten zu Lönnen, nad; Jerſey, zwiſchen England und bem 
Kontinent, begeben hat. Gin mwahrlid vedt armer unb intereſſanter 
Mann iit Drougn de Lhuye Er gab jeinen Namen erſt einige 
Tage nad) — Antunft und, als feine berühmten Kiſten angefom: 
men waren, bie jegt in ber Banque Mercantile ponirt find. Berühmte 
Kiften wahrlich, fünf an ber Zahl, und an jeder hatten fünf Männer 
u ſchleppen. Es Hat Niemand Bineingeihaut, allein fie ent 
Unten ir drei Millionen Franls Werth an Ib, Juwelen, 
und Silbergeſchirr und unermeßliche ag obenbrein. 
Herr Drougn be Lhuts iſt dennoch ein unglüdliher Mann; 
er kann nicht ———— klagen, wie bie Preußen in ber Seine 
et Marne jeine Befigungen vermiitet Haben, — war auch 
Marſchall Le Boeuf in eigener Perſon hier. Er traf auf ſeiner Flucht 
aus Fraukreich in einem offenen Schiffe vor drei Wochen auf ber In— 
ſel Chanſey ein, wohin er verjch morben war, Nach einer ſchreck⸗ 
lien Sturnmadt jepte ihm ein Shiffömann nach Serfeg über. Er 
hatte kein Gepäd, aber noch ein Portefewille, Tein wminifterielles, fon: 
— eines, reg “ = zwei er m u 

umwech ieß. Zwei aſt hielt er im „| jt- 
—* und reiſte dann meiter. a Ar t ift Bier das Geldihein 

v Bonapartiften ber HautsBolee. Zu ‚Zeit hat man in Jerſer 








see — 


jo viel Gold und Silber geſchen 
werben ganze Derge von Kiſten und Kaſten audgelaben, und man 
muß das Auffladern der Freude in all biefen geängjtigten, verbääti- 
gen Gejichtern jehen, wenn bie theure Laſt glücklich auf dm Eulen 
geborgen iſt. Mit Recht Tann man jagen: „Frankreich tft verloren, 
allein bie — iſt gerettet.” Bereits haben die Banken von Jerſeij 
fieben Millionen franzöfiihen Goldes nad London —3 bie von 
kaum 30 Würbdenträgern des Kaijerreihes, melde die Republik an 
den Bettelftab gebracht hat, beponirt worden finb.* 

Aus Toulon, 4. DE., meldet man, daß das Klofter der Kite 
Montely auf Befehl der Präfetur geräumt unb geichloffen worden ift, 
In biefem Kloſter befanden ſich drei preußiſche Mönde, melde ſich 
nicht gemeldet hatten, als alle tihen in Frankreich von ber Laijer: 
lien Regierung.aufgeforbert wurden, ſich unter bie Oberaufficht ber 
Polizei zu ftellen, Die drei preußiſchen Mönde wurben verhaftet und 
die übrigen erhielten Befehl, binnen 24 Stunden Toulon zu verlaffen. 
— Unter den deutſchen Gejangenen, welche in Bari feitgehalten wer: 
bei, befindet fih au ein Mheinbayer aus Bliesfaftel, Namens Hod- 
apfel, Mühleniteinhändler in La⸗Ferte-ſous⸗ Jouarre bei Meaur. Der: 
felbe wurbe beim Herannaben ber beutjchen Armee nach Paris gejchleppt, 
meil man befürdtete, er könne ben Preußen wegen feiner Ortäfennt: 
niffe Dienjte leiten. Seine Frau und 5 finder, die Hochapfel in 
Laferte zurücklaſſen mußte, befinden fi gegenwärtig in Chateau 
Zhierrg unter preuklihen Schup. 

Nizza, 12. Oft. Garibaldi mahnt bie Nigzarden von Agitatios 
nen in italienischen Sinne ab; fie mögen die Tranzöfifche —— 
nicht tompromittiren. — Menotti Garibalbi iſt Ih Marieille an: 
gefommen. 

Belgien, 

Brüffel, 11. Ott. Das Wiener Kabinet ſoll bie \nitiative zu 
einter ‚riebendvermittlung ergriffen und für bie beiben Belligeranten 
zu macenden Vorſchläge bie Zuſtimmung ber übrigen Neutralen ges 
mwonnen haben. Man fügt hinzu, Kürft Metternich und Lorb Lyons 
feien im Begriff, ſich nad) Verjailled zu begeben. Der Beginn des 
Bombardementö von Paris ſoll auf den 13. verſchoben fein. (Pr.) 

Großbritannien, 

Aus Malta wird unter dem 30. Sept. der „Times* geichrieben, 
daß man bort ber Ankunft von 200 Jejuiten aus Rom entgegenjah. 
Am 27. waren die Quartiermader für dieſes geiſtliche Innafionstorps 
eingetroffen. Die italienischen Behörden jehen jih auper Stande, bieje 
% chtlinge gegen ben römijchen Pöbel zu ſchũtzen. Schon befanden 

& 150 Mitglieder ber Sefellichaft Jeſu in Malta, und ber Klerus 
auf ber Inſel ſah bie neuen Ankönmlinge mit nichts weniger ala 
freundlichen Augen kommen. 





CH Münden, 11. Oft Das zweite Kapitel der organischen 
Beitimmungen über die Gewerbſchulen handelt von ber Yufnahme, ben 
Fortgang und der Prüfung der Schüler und lautet: 

Das Shuljahr der Gewerbſchule beginnt mit dem 1. Quobet; Ber Lnter 
richt ichlieht mit dem 8, Auguſt. Auer den hiedurch bebingten Gerbfiferien beftehen 
noch Ferien zu Weihnachten auf die Dauer von 8 Tagen und zu Öfen auf bie 
Dauer von 14 Tagen, welch' leytere mit Dem Palmionntage beginnen und mil dem 
erfien Sonntage mad Oftern endigen, Wer in den erſten Kurs ber Gewerbſchule 
eintreſen will, muk das 12. Lebensjahr gurüdgelegt und darf Das 14. mod nicht 
Bberfchritten haben. Ausnahmen bievon finden mur im beſonders ber hacſicht gu 
werlhen Fällen mit Qußtimmung des Lehrerrathes ftatt. Der Einttitl in die Ger 
werbidule ift durch den Nachweis times quten ſitilichen Verhaltens, durch entipredende 
Zeugnifie über den feier genoſſenen Unterricht umd durch das Beſtehen rimer Hufe 
nahmsprifung bedingt. Bon der Aufnahmepräfung für einen höheren ſturs find 
nur jene befreit, welche Schuler eines vorhergehenden Kurſes waren und als folge 
die Erlaubnis zum VBorrliden erhalten haben, Wer in den unterfien ober erften 
Rars eintreten will, hat fi bei der Anfnahmäpräfurg aus zuweiſen über I) hin 
reichende Meligionstenntnifie; 2) ertigteit im Lehen, Dittandoichreiben, dann im 
Anfertigen eine$ einfachen Auffages unler Bermeidung grober Sprah. und Schteib ⸗ 
ebler ; 3) die nölhige Gemandiheit im dem vier Brundrehnumgsarten mit unbenanne 

en und benannten Zahlen. Die Prüfung für die Aufnahme it einen höheren ſturs 
at ſich Aber alle Gchrgegenfände des vorhergehenden Ruries zu werbreiten. Die 
mabınspriffung gliedert ſich im eine fChriftlidge und eine mundliche; bei Weuriheir 
lung der Prüfungsergebniffe find die Borbildungsnadweile zu würbigen und in An 
Ihlag zu bringen. Die genfirten fhriftlihen Prifumasarbeiten find bei dem 1. fel« 
torate zu hinterlegen und zur etwaigen Borlage bei Wifitatiomen bereit zu halten, 
Das Schulgeld ur jahrlich mindehens 5 fl. Die Erhebung eines högeren 
Ineldes exforbert die Genehneinung der vorgejepten l. Rreisregierung. Die Br» 
büßren für die Bendyung der Wibliotset, dang der Geräthe und Werkzeuge, jo wie 
für Materialverbraud und Bedienung in den Laboratorien werben an ben einzeimen 
vechaen Durch befondere Behimmungen fehinefegt, melde der Genehmigung ber ber 
tr !. Rreisregierung unterliegen. Als Hofuilamten einer Gewerbſchule fün- 
nen ausnahmsiweile und mit Genehmigung bed Lehrerraſhes nut jene mommen 
werben, melde ausmeislich in ber gemerbiichen Behre fichen. Berartige Hoipitenten 
ablen für einen von ihren beſuchten Le enfland die Halfte des feineiekten 
bes, für jmei ober mehrere lichrgegenftände aber das ganze Sjulgeld. line 
etung von ber Segablung bes Säulgelbes findet nur denjenigen ber enden 
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dem Behrerraiße fefzufegen, warn und 


Aus jedem Schiffe, das anlommt, 


aus melden Jachern Hausaujgaben von den Schalern zu bearbeiden find. Beinene 
Lehrer if geflntiet, das Ma ber nom Schrerrathe feflgeiepten Hautaufgaben zu über» 
iten. Die Schüler find auf die weſentlichen Fehler ihrer Arteiten in peeigneter 
eiſe aufmerffam zu machen und müfen daher diejenigen Hausaufgaben, bei mel» 
2 die Natur des betreffenden Lehrſtoffes es unbedingt verlangt, — mie 3. ®. alle 
ufgaben über deukſche framgdfische und engliſche Sprade — einer iorafältigen Kot · 
rettut unterworfen werben. Huber den Hausaufgaden find aus jümmtlihen Ihroretiv 
qhen Vnterriätögegenänben in jedem Geimehter poei Schulauſgaben zu bearbeiten, 
welche in Berbindung mit der etwa für noihig erahtelen mindliden Prüfung aus 
einzelnen Lehrfähern die erforderlichen Anhaltspuntte jur Feſtſtellung der Jortgangs · 
noten der Stiller am die Hand geben, Wann bie jhrifilißen und minblicen Prit- 
fangen abzuhalten find, wir» bei Beginn eines jeden Schuljahres durch den Lehrer 
rath beftimmt. Im Feichnungs und Schönicreibunterrichte bejondere Prüfungert 
anzuflehen, erkheint bei der Matur der Lehtgegenſtande nicht erforberli; vielmehr 
find die Fleihes · und Norigengänoten aus dieſen Lehrfachern nach der fleten Beobach ⸗ 
tung der beireffenden Schrer zu konſtatiren. Die mgen bes frleihes, Prort« 
anges und Betragens werden durd ae! fünf gr bezeichnet : 1. „norzög- 
ih” IE. „sehr gut, (ehr groß)“ III. „gut, (greß)“ IV. mittelmähg (unbefeie- 
Digenb)* V. „gering (tadelhaft)‘. Die Mote 111 emiipridht der mormalen, die 
unsrlähligen Mnforberumgen befriedigenden ualifitalionen und bat debe 
alb die Grundlage und den Auszangspuntt der WBeurtgeilung zu bilden. 
m Schinfe eines jeden zeiten Monats erhält jeder Schlller ein Berseihnik der 
bis dahin ermorbemen Rotem, welches derjelbe jeinen Eltern ober derem Stellvertreter 
einzubändigen und von biefen unterschrieben qeetägnbchugen hat, Am Ende des 
Su jahres werben Jahreszeugnife ansgefertigt, in melde die Mittel der Noten 
für jeden Lehrgegenſfland einzuftellen And. Das aritämeliiche Mittel der Fotigangt ⸗ 
noten aus allen Vehrgegenftäuden gibt Die allgemeine Wortgangsneie; die Vetragens 
note wird von dem Lehrerrathe fefineicht. Has Iahresgeugmä der unteren Hurie 
hat zugleich auszwipreden, ob der Edler in den mädit höheren Aurs auffteigen 
Darf ober nicht. In dem Schaler bad Vorrliden mur bedingt geſtatlet, ſo hat das 
betreffende Jeugniß genau anzugeben, aus welchen Fachern der Schliler am Anfange 
des näcdften Schuljahres eine nachträgliche Vrkfung zu befieken bat. Dos Uuie 
Reigen eines Schülers aus einem Sure in den nad büperen beflimmt ber Vehrer- 
rath. Erfolgloſes einmaliges Wirberholen eined und befjelben ſturſes zieht bie 
Entfernung des betreffenden Schülers ans der Anftalt nach fich, mas in dem Jahteb ⸗ 
eupniffe zu bemerken ift. Am Ende eines jeden Schuljahres werden unter der 
eitung eines vom !. Staatsminifterium beffimmien Zommifjärs Schluß - und Ab ⸗ 
lolutorial- Prüfungen nebalten, Die eg der unleten Murle find Denis 
lich und — die Ublolutsrialprüfung gliedert ſich im eine ſchrifiliche und 
münblihe Prifung. Die näheren Beftimmungen über die Vornahme derielben 
werben durch beſendere Inſtruklienen geregelt. Die Feilfiedung der rgebniße ber 
Ablolulorial · Prüfung erfolgt Fe en Berathung des Meftord und ber 
Lehrer der Anflalt umter dem Borfipe bes Prüfungstommiflärs, Die Leitungen der 
Asjolverten find dabei nah den oben aufgeführten funf 9 aden zu beurtheilen 
und ift auf Grund ver einzelmen Leiſtunger Die Orfammibefähigumg nad demfelbem 
Diahftabe feftzufieden, Dempeniger, welcher hiebel nicht mindeflens die Durdiämitis« 
note III erhält, muk das Abiolutorinm vertmeigert werden, worlber im Jabrtb« 
geuanifie bes Berrrfienden für den III. Bars entiprehene Bormertung zu machen 
ı# Wer bei der Abfolutoriai prüfung nidt genlgt, kann mad, Mblauf eines Jahre 
wiederholt an derſelben tIheilmehmen. IM au die zweite Prüfung ohne Wriola, 
darf eine weitere Theilnahme nicht gehatiet werden. 





Xelegraphifche Depefchen. 

* Hamburg, 12. Of, Die ‚Vörſenhalle“ bringt folgende amt: 
liche Anzeige: Die Anmeienbeit der franzöſiſchen Flotte in der Oſtſee 
ift konſtatirt. Die Serzeichen follen fogleih fortgenommen werben, Die 
Thurmfener von Neumerf und Gurhanen find ausgelöfcht, bie Seezeichen 
von Kugelbale aufgenommen, 


* Zeurs, 11. Olt. Abends 6 Uhr. (Amtliche Mittheilung.) 
Es it noch umbelannt, ob der Feind Orleans bereit beieht Hat. 
Unfere Truppen find auf das linke Ufer der Loire zurückgegangen. 
Die Eifenbaknuerwaltung bat bie eleftrif—en Apparate zwiſchen Ors 
leand und Beangency entfernt. Au Remirmont wird von geitern 
Abend ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen Preuhen und ——— 
von Bruyeres gemeldet. 


* Brüffel, 12. Oft. Berichte aus dem Departement bu Norb 
ſtellen bie Stimmung ber Arbeiterbevölterung als äußerft bebenflich 
für bie Beſitzenden bar. In Rubaix und Tourcoine, mo bie Arbeiter; 
zeit bereits ſehr rebuzirt und eine gänzlihe Arbeitseinitellung Seitens 
der Fabritanten im Ansicht geftellt ift, haben bie Mrbeiter gedroht, in 
diefem alle die Fabrilen anzuzünden. In Arsg (Bielleiht Marcg ? 
MT K. B.) und Baiſieur wurden bie Fabritanten von den Mr- 
beitern verhindert, ihr Material nach Belgien im Sicherheit zu bringen. 


* München, 13. Oft. (Aus dem Hauptquartier 
des Generald v. d. Tan.) Um 11. Oktober voll: 
ftändiger Zieg bei Orleans. Kampf von 10 Uhr Mor: 
end Bis 7 Uhr Abends im ſehr ichwierigem Terrain. 

rleand eingenommen, die Loire-Arnee total geichla: 
en, mehrere Bauten Gefangene. Der Feind mit gro: 
—* Verluft über die Loire zurüd, Unſer Verluft noch 
nicht ermittelt. (Biederholt.) 





* Verfailles, 12. Ott. (Offiziell) Am 11., nah Itündigem 
Kampfe wurbe bie Loire: Armee auf Orleans unb über die Loire zus 
rüdgeworfen, Orleans erftürmt und mehrere Taufenb Gefangene ge 
macht. Diejleitige Verlufte verpältnigmähig gering. Dieſſeiis war 
engagirt dad 1. bayeriiche Korps und bie 22. Infanterie: unb ftaval- 
leriedivifton. v. Bodbielsti, 





| 28. Fubrländer Nahfolger, 23 Vilbeler Struße 23 
| in Frankfurt am Main. 
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ſchafſenburger Beitung. 


Samſtag den 15. Oftober. 
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Zeitung* loſſet in ganz Bayern wierteljährlih 1 fi, 45 
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Ne 
Deutſchland. 
CH Münden, 12. Oft. Bei den £ Montur: und Rüftungs: 
depots Münden und Nürnberg werben 70,000 Unterhoſen von ge 
negtem Molton, Barchent ober Triest in Lieſerung vergeben, Die deß⸗ 
fallfigen Angebote ſind bis längſtens 15. Oft. 4 J. unter Unlage 
eined Mufterd und mit Angabe der Preife und ber Yieferungözeit bei 
einem der beiden Depots einzureichen. Die Lieferzeit darf ſich micht 
über Ende Oltober erſtrecken und Angebote, welche eine über Oftober 
N —— Ablieferungsfriſt enthalten, bleiben vorläufig un 
erũctſichtigt 
ünden, 13. Oft. Man fagt, ber bier aecrebitirte Nuntius 
ehe auf Urlaub, ba der bayeriſche Geſandte bei der römijchen Kurie 
Mon feit längerer Zeit von bort abmefend fei. 
Aus Ingolſtadt wird geichrieben, daß diefer Tage ca. 20 kriegs⸗ 
gefangene franzöliiche Offiziere, darunter auch ber Gouverneur von 
onl eingetroffen find, Tiefe Offigiere gehörten zu benen, welche nach 
ber Kapitulation von Zoul und Seban auf ihr Ehrenwort: in biefem 
Kriege wicht mehr gegen Deutfchland zu dienen, entlaffen wurden. Da 
man jie aber in ber Heimath zum Miebereintritt in bie franzöſiſche 
Armee und damit zum Brudie ihres Ehrenwortes zwingen wollte, 
% en biefe Offiziere es vor, freiwillig in Kriegsgefangenſchaſt ſich zu 
ttellen. 
Berlin, 12. Oft, Die ſterbliche Hülle des ſächſtſchen Gentrals 
v. Gersdorf wurde mit großen Ghren von dem Kriegsihanplage nad) 
der Heimath geleitet. Ties hat augenjheinlich zu ber wunderbaren 
Erzählung von bem Tode bes Wenerals vo, Moltfe, die in den frat: 
ar Nr er barinädig umbergefragen wurde, den Anftoh gegeben. 
Die Verhandlungen des preußiichen Hauptquartiers mit —** 
durch Vermittlung bes Generals Bourbati find jepe von allen Seiten 
als ein Wären erfannt. Ueber die myſteriöſe Reife Bourbalis liegt 
eine ganze Reihe von Lesarten vor, bie ſämmtlich zuverläffig find, 
fa aber durchweg widerſprechen. So viel —* aber nunmehr ſeſt, 
kt Bourbafi ſich verffeidet aus Men herausgeſchlichen hat und daß 
er nadı ben legten Rachrichten noch nicht wieder hineingelangt wer. 
Berlin, 12. Ott. Zu den lepten Kämpfen gean Die „Armee 
ber Yoire* bemerkt der „St⸗A.“: „Diefe Armee beſteht, wenn bie 
über diejelbe vorliegenden Perichte annähernd richtig find, aus 0 bis 
25,000 ir Mannſchaflen, zu Denen von requlären Truppen 
das 10., 20., 38., 39, 92, frauzöfliche InfanterieRegiment (oder 
deren Depot-Bataillone), OO Tureos und zwei Regimenter Linien⸗ 
Kavallerie den Stamm gegeben haben jollen. Diefe Truppen wollten 
einen Borftoh gegen die dritte Armee unternehmen, melden fern zu 
halten, von biejer das bayeriſche Korps vo. d. Tann nebſt preußiſchen 
Truppen jübmärts entfendet worden war. Sieben Meilen ſüdweſtlich 
Paris jtießen bei Epernon beide Theite bereitö aneinander, wenn näm: 
lich eine aus Tours vom 4. d. datirte Depeſche dieſes Inhalts richtig 
ift ; am 9. murben bie von ber Loire norbmwärtä oorgegangenen b: 
!heilungen des Feindes füblich Ciampes — etwa dem Mittelpuntte 
ber Bahnſtrecke von Paris nah Orleans — geiprengt und am fols 
enden Tage, bem 10, jah ſich felbit der franzditibe lommandirende 
'eneral ber „Armee der Loire”, welche in Tours als 15. Korps be: 
zeichnet wird, zu ber Meldung am feine Megierung genöthigt, daß er 
bi Artenay — etwa 3 Meilen nördlich Orleans — angegriffen, aus 
dem Orte vertrieben und auf legigenannte Hauptitabt zurücgemorfen 
worden jei. Der Kampf war bebeutend, da feinbliderfeits die Bri— 
gabe Yongerie, 5 Negimenter und 4 Bataillone unter General Hanaıt, 
michrere Kompagnien Chaſſeurs und eine Batterie Achtpſüuder als 
am Sefechte beteiligt, Diefeite aber 2000 Gefangene und 3 Meike 
als vorläufige Errungenichaften des Siegers genannt werben. — Nach 
dem aus Tours unterm 10, mitgeteilten Telegramm oft, Meldungen aus 
Chartres vom ſelbem Datum zufolge, am Nachmittage dieſes Tages ein An— 
Hei von beutfcher Seite gegen das Dorf Sherlig unternommen worden jein ; 
iejeö liegt kaum eine Meile norböftlig Dreur und deren nieum Meitlic Ver: 
failles und würde biejer Angeiff ein neuer Yemeie felt, daß bie Belange: 
rungdarmer um Paris > dieſer Seite hin gegen jedes Eingteiien 
von Iheilen ber Bptke Mo ficheen gemmät' hat Dieſe Tegtere 


Meldung, zufammengeftellt mit ben Nachrichten, daß Vores (Mittel- 
puntt ber Bahnitrece Chartres-Orleans) in der Beauce, umd wie 
früber gemeldet, Gien an ber Loire unjererjeits beſetzt worden, lieh 
bereitö auf einen umfaffenden Angriff auf Orleans jcliehen, deſſen 
Wüttelpuntt bereitd im Gefecht bei Artenay zu jeben iſt. Abgeſehen 
von bem moralifchen Werthe, meldier im obigen Siege über die neu 
zu bilbenben Seeresförper bes Feindes liegt, —* derſelbe als mili⸗ 
tärifchen Erfolg den, bat ber Ollupirung ber Loirelinie im der Rich— 
tung auf Orleans fein nennenswerthes Hindernißz mehr vorliegen 
bürfte; damit aber jteht eimerfeits ber Weg nad Tours offen, mie 
anbererjeitö bie Bahnen nad Itantes, Borbeaur, Toulouſe und Lyon 
in unjere Hänbe fallen,” (Orleans, das alte Aurelianum vom Kaifer 
M. Aurel an der Stelle des burch Cäſar 52 v. hr. zeritörten Gera: 
bum gegründet, liegt am vediten Ufer ber Loire und bat 0,700 
Ginmohner. Tours, das römiice Gäfarodurum, wo bis jegt bie pro: 
viſoriſche be ihren Sig batte, liegt am linken Uſer ber Yoire 
und bat 41,000 Einwohner. Hier wurbe 159% der Philoſoph Tes— 
carteö geboren ; am ;yuhgeitelle feines Staudbildes ſteht fein- Haupt⸗ 
grundfag : cogito, ergo. sum. Ich denke, barum bin ih. D. A.) 
Wachenhonſen jchreibt: „Uniere Pioniere hatten während der 
leiten vierzehn Tage das Ihrige gethan, um alle die kleineren Brüsten 
wieder zu erjeken. Ueberall itand auf ſauberen Holztafeln mit Kali: 
graphie bie Richtung ber Wege, da bie Gingeborenen bie Wenweiier 
vielfach weggetragen, denn jelbit mo dergleichen nie vorhanden ge 
weſen, — dies jet für unfere Kolonnen noihwendig. Wie tomiich 
auch mander diefer preußiſchen Wegweiſer erjchien, mern er die Worte 
nad ber deutſchen Ausſprache wieder gab, jo a. #. Moo, ſiatt Meaur, 
Mongmiralch anjtatt Wontmireil, jo hatte doch auch bied jeine befons 
deren Grüne, ba die einheimiſche Orthographie jiher jo manchen um: 
jerer Trainfoldaten in Verlegenheit gebradıt haben würde. Kurz vor 
Meaur hatten die Soldaten aus Laubwerl eine Art von Triumph 
bogen errichtet, aus beffen Mitte jedem Dahermarjchirenden ein: „Will 
kommen in Paris!“ zugerufen wurde, Sie betrachteten alſo die Stabt 
Meanr als die Schwelle von Paris, und in gewiſſem Grade haben 
jie nicht Unrecht. Es will überhaupt wicht mehr jo ganz ſtimmen mit 
allen ben Ueberſchriflen, Devijen und Legenden aus ber Seit des jühen 
Friedens. In bein le Roi nämlib, bei den Vorpoften, lafen wir 
in der Rue du Marche, den Boulevard bed ſchönen Stäbichens an 
einem zierlihen Hauſe: »Institut de jeunes demoisellese.. So man: 
dien ber Offiziere beichlich dabei die fhhe Hoffnung, wieder einmal ein 
hũbſches Mädchengeficht zu jehen, denn das Meifterwert ber Schöpfung 
it uns bier nur nod eine dunkle Erinnerung. Beim Näherfommen 
aber blidten lauter bärtige Bijagen aus den Fenſtern, aus ber Man— 
farbe hing allerlei inbiätrete männliche Toilette heraus und auf ber 
Hausibür ftand mit Kreide gejchrieben der Name „Peuter". Selbſt 
der General des jeunes demoiselles fommandirte nur ein ganz aus— 
gekertes Haus, denn jelbit die Matratzen ber jungen Damen hatten 
id nach allen Richtungen zeritrent und bienten und als Lager, Ich 
will würden, daß ſie biejelben jpäter alle wieder zulammenfinden. 
ine ber intereffantejten Stationen war mir bad Stäbthen Nantenil 
hinter Chateau Thierry, bie Enditation bes von unferen Cifenbahns 
Abteilungen nieder hergeitellien Schienenweges, bis wohin auch vr 
fere heimiiche Spekulation ihre Füblhörner ausgeftret bat, denn hier 
hangen am Wege an einer Bauernhütte Kamiföler und Holen, Stiefel 
und Strümpfe, Leibbinden und Nachtjaden, ß ar ein Pelz, während 
ber ganze übrige Waarenvorrath bed an den BRüblendamm in Berlin 
erinnernden Handelsherrn auf einer Kifte und einem Schieblarren 
ruht. In Ranteuil war man eben beicäftigt, bie großen Geſchütze 
jammt ben ſchweren Wunitionstaften burd mei Lotomobile gegen 
‘Paris zu befördern, deren Ankunft ich ſchon früher als bevorſtehend 
meldete. Die beiden breiträberigen Maſchinen tragen die Firma ihres 
Eigenthümers Dr. Strouöberg, der alfo aud; die Beförderung bes 
Boinbarbdements von Paris in Entreprije genommen zu haben jcheint, 
In manchen Blättern wurde Klage geführt über bie Behandlung 
der beutichen Gefangenen in Weg. in Unteroffiiier im 4 Branbens 


burgiihen Inſanterieregiment Kr. Mähatie das Unglüch, am 16. 


in franzöſiſche Geſangenſchaft zu geraißen, und ijt erſt am 3. 
—* eg entloflen, Seine Erlebniffe ſchildert er in einem 
von ber „®. B.°. veröffentlichten Briefe. Danach Hatı jich die Be: 
völterung in höcften. Grade Das gegen die Geſangenen gezeigt, 
im Yazareih wurde er prächtig behambelt, und es iſt mich „daß 
die Gefangenen beim Berlajien der Feſtung beipieen und ı ut 
wurden. E jagt unter Anderem: „stein einziger ſchadenfroher Ruf 
wurde laut, als man und als Preupen erfannte. Nur jo ein „brifs 
tiger Slünget von drütthein Johr“ mollte zwar feinen franzöſiſchen 
Mund etwas voll nehmen und ſchrie immer: »Voilä les coquins le 
da find bie —— aber ein alter Herr legte jo energiſch dem 

gel: die Hand au bie Bade, daß derfelbe ſich fäeumigk druͤckte. 
‘a wintte dem alten Herrn banfenb zu; er fam zu mir heran, ſprach 
Mit mir und fehlof; feine freundliche Rede: >Ah monsieur, um pri- 
sonnier — «est une personne sacrde« (Ah, mein Herr, ein Ge— 
fangener, das iit eine geheiligte ſon) „in ben Straßen wurden 
uns noch vieljach Zigarren und Wein gereicht, ohne Unterſchied, ob 
Franzoſe oder Preupe.” 

Köln, 10, Oft. Im erjten Blatte ber heutigen „Köln. iq.“ 
iſt vie dritte annähernd 400 Namen zählende Yıfte derjenigen sta 
Hiten erjbienen, welche gegen den Abfolutismus und die Anjallibilität 
des Papftes öffentlichen Proteit einlegen. Dießmal iſt außer Rhein: 
land und Preußen auch Weſtphalen und bie Provinz Hannover ver: 
treten — ein Beweis, dab bie Bewegung ungejtört ihren Gang weiter 
gebt. Auch auf das Schlachtjeld hat fi das Intereſſe dafür verbrei- 
tet, wie bie Namen der Ort haften Mars In Tour, Jouy aux Ar— 
ces sc. zeigen, aus deuen Juftimmungen eingelaufen find. Es be- 
rührt hier eigenthümlic, dar man, abgeichen von dem dem Wortlaute 
nach bekannten Münchener Yaienprotejt, ih in Süddeutichland gar 
nicht regt. a (A. Allg. 5.) 

Bonn, 12, Oft. Die „Bonner Itg.“ fchreibt: Bon Seiten der 
Behörden iſt bie allmähliche Entfernung ber franzöjifchen gefangenen 
Orfiziere aus Bonn nad anderen Orten der Nheinprovinz angeoronet 
worden, in jo weit —*226 Miethvertrãge oder jonitige dringende 
Umſtaãnde dieſem Aufenthaltswechſel nicht entgegenſtehen. Es wird be: 
hauptet, day dadurch die Möglichkeit etwaiger Neibereien mit den dem: 
nãchſt eintreffenden Stubirenden vermieden werden joll. 6 

Müllpeim, 12. Dit. Die ganze preußiſche Armeerejervediviiton 
am Oberrhein hat jid) * geitern abwärts vor Neubreiiach und Schlett- 
pi gegen. Allen Anjdein nad) findet nunmehr unverzüglic das 

mbardement von Neubreiſach ftatt, da bereits einige jchwere Be- 
Iagerungsftücte vor dieſer eitung von Straiburg angelangt find. 

* Strafiburg, 10. Oft. Nachdem Graf Bismard telegraphiich 
eine Abihägung der Schäden angeorbnet hatte, jo wurde unter bem 
Vorſihe Generalgouberneurg zur Leitung des ganzen Sejchäftes 
eine Kommiffion und für die direkten Erhebungen in bem verſchiedenen 
Diftrikten je eine Subtommijjion unter dem Vorjige eines Cemeinde: 
beamten angeordnet. — Der Generalgouverneur bat beim Abgange 
von Dagenau der dortigen Armentafie 100 Thaler zugemendet. — 
63 wird befannt gemacht, daß auf der Foit von jegt ab auch wer- 
ihlofiene Briefe vom Publilum angenommen werden. Nur Briefe 
nach Franfreid; müfjen ofjen zur Poſt geliefert werden. — Von Nan: 
zig aus finb mörblid) nad Ghateau re und Dietze die Poftkurje 
eingerichter. — Der Redakteur des „Induſtriel aljacien“, Herr Ber: 
narbini, der befanntlid eine Zeitlang in Hagenau interniet war, ift 
entlafien worden und bereit® nach ber Schweiz abgereiſt. — Das 
Auftrömen Neugieriger aud allen Orten Deutſchlands und des El: 
faiies dauert fort; am 9. ds. wurden abermals für Gintrittöfarten 
in die Zitadelle 4074 Fr. 75 Gt. gelöft und den Hothleidenben über: 
wieſen. — 

ki Ranzig, 7. Oft. Der „Mon. Officiel“ macht befannt, daß die 
Arbeiten behufs Schiffbarmachung des Nhein-Marne: und des Saar: 
Kanals jo weit vorgejäritten, daß die Schifffahrt zwiſchen Nanzig und 
Saarbrüden innerhalb adıt Tagen eröffnet werden fönne, 

CH Aus dem großen Daupfquartier Sr. Maj. des Könige 
son Preußen, d. d. Berfailles, 7. Oft. Der Koͤnig beiudhte heute 
das Schlon Ludwigs XIV., in melden gegenwärtig ein Lazareth für 
TON Bermunbdete eingerichtet iſt, welche in den geräumigen Sälen vor: 
trefflich untergebracht jind und von denen die Veichtverwundeten und 
Relonvaleözenter durch ben Aufenthalt im Park und auf den jonnigen 
Terrajien beſouders begünstigt find. Der König batte befohlen, daß 
um 2 Uhr die ſaͤnmtlichen Fontänen des Parkes jpringen ſollten. Die 
Nachricht davon hatte ſich bald in ganz Verfailles verbreitet und es 
—— fh ſcon von 4 Uhr am die ganze obere Terraſſe und bie 

Icon des Parts mit dem Perjonal der beiden großen Hauptquartiere, 
ben in Weriailles kantonnirenden Militärs und Bewohnern. ber ‚Stadt, 
J mitten unter huen preufsiiche und franzöjijche Relondales zenten. Gin 

jlrkorpb mar zur Stelle, burjte aber auf Befehl des Königs nicht 
„damit die im Pazaveıh Bett nicht geitört würden, 


* 
RE TRETEN 









belebte Bild dieſer ſpringenden Waſſer, függ dan die 





treppe hinab un durch die ſanmtlichen 
„dien bier nei, i 


—— he Y 


bie i 

— 5 te König; es fiel nicht bie 
agſte Unordn vor. Die hner der Stadt ſich 
r Be mb —5 Es 
eine Fahrt nad) Trianon gemacht, von Woher der König mu 4 1 
nach der Präfektur zurückkehrte, wo heute große Tafel gegeben" wurde, 
u welcher alle gegenwärtig in Verjailles anweſenden fürftlichen Pers 
onen eingeladen worben waren. Abends halb 9 Uhr fand tm Hofe 
des Präfefturgebäubes eine große Serenade und Zapfenſtreich ftatt. 
AS Se, Majeftät am ben glänzend erleuchteten Fenſtern des erſten 
Stodwerles erſchien, ertönte ein nicht endenwollendes „Hurrah“ ber 
immer dichter aufammenjtrömenden Soldaten, denen ber König freund: 
fich dankte. 

Berfailles, 3. Oft Bor mehreren Wochen verſchwanden zwei 
preußiſche Offiziere, bie einen Ritt im bie — von Glarmpmt: 
en⸗ Argonne gemacht. Da keine Spur ihres Verbleibens auizufinden 
mar, richtete man zulegt an ben franzöfiichen Nommanbanten von 
Verbun bei Gelegenheit einer Parlamentärverhandlung bie Anfrage, 
ob die vermißten Difigiere vielleicht als striegägeiangent in bie Feſtung 

dt worden. Der Kommandant antwortete , aß er zu feinem 

dauern bie Auskunft geben müfle: jene beiden Offiziere feien im 
einem Dorf abgeftiegen, um eines ihrer Pferde beihlagen zu lajien. 
Unvorficytiger Weile jeien fie mittlerweile in das Haus getreten, um 
eine Flaiche Wein zu trinfen ; bie Dorfbewohner hätten jie eingejperrt 
und erichlagen, und er, ber Kommandant ber Feſtung, habe, als er 
den beffagenswertben Vorfall erfahren, nur nod ein Militärdetadhe: 
ment in das Dorf fenden können, um den durch Meudelmorb gefal- 
{enen feindlichen Offizieren bie —* Fi zu eriweijen. 


a Eine auf 






17 Rom, 8. Dit. Ju der verjlojjenen Woche itellten die ijraeli- 
tiſchen Eheleute Goben bei der Behörde den Antrag, auf Herausgabe 
ihreß im Jahre 4864 geraubten und zuerjt im Haufe der Katechumnen 
und banı im Waifenhaus untergebradten Sohnes Joſeph. Es wurde 
auch jofort nachgeforſcht, der Melter des Hauſes gab aber an, der vers 
fangte Due ei entflohen. Es wurden nun eifrige Rachforſchungen 
angejtellt, derjelbe in einem Privatbauie in Nom im bürgerlicher stleis 
dung aufgefunden und jeinen Eltern wicbergegeben, der Vorjtcher des 
Konvents aber und Derjenige, bei bein er veritedt war, verhaftet. 

e rankreich. 

Die „Times“ ſchreibt über Paris: „Luruögegenjtände und alles 
das, was für Die Armen zum Kurus, für Die Reihen zum Bedürfniſſe 
gehört, verſchwinden oder jind verihmunden. Die Metzgerläden find 
eihloffen. Dan jpricht von Seuchen unter dem Vieh, aber in Wirt: 
ihfeit iſt das Futier farg und für militäriſche Zwecke unentbehrlich. 
Pierbe in gutem Zuitande werben "per Pfund verkauft und find von 
den Straßen verſchwunden, die der Kavallerie und Artillerie aus: 
genommen. Mil und Butter jind augenblidlich um keinen Preis 
zu haben. Jeder Am lehrt, daß irgend etwas, das jrüber unentbehr- 
lich war, jegt unmöglich ift. Wie es um Kinder und Invaliden aus- 
fieht, das überlaffen wir Müttern und Pflegern. 





Armee l. 
Schloß Berg den — Brteser 1870. 
— Als Belohnung der zu Ehre und Ruhm des Heeres ge— 
veihenden Führunug ihrer ÄArmeekorps im gegenwärtigen Kriege werben 
u Kommandeurs des Militär-Diar:Jojepp- Ordens bejörbert: Die 
igen Ritter dieſes Ordens, General ber Infanterie: J. Ritter 
v. Hartmann, zumädjit aus Anlaß feiner Kommanboführung in ber 
Schlacht bei Sörh am 6. Auquit und X. Sehr. v. u. 3. d. Tann 
Rathſamhauſen, insbeſondere aus Anlaß ſeiner Kommandofũhrung in 
der Schlacht bei Sedan am 1. September. ; 
82. Zum Ritter des Militär: Mars jofeph-Trdend wird ernannt: 
ber Nittmeiiter ©. vd. Nagel nom — wegen Auszeichnung in 
ı Wörth am 6. Auguß. 
” a zür —— Thaten und hervorragende Leiſtungen des ?. 
Armeclorps in der Schlacht bei Sedau werden belohnt: 
1) Mit dem Großtomthurkreuze des Militär + Verbienitordensd: 
der Generallieutenant W, Nitter v. Walter, 
>) Mit dem stomthurfreuge des Militär-Berbienftordens: 
Dberit H. Diehl des 1., der Oberji F. Frhr. 
RER., der Oberft 3. v. Pillement des 2. Mei 
3) Mit dem Nitterfreuge 1.81. des Militärverbienftordend: von 
Stabe. der 3. Inf.-Div.: der Major vom Generalguartiermeiiterjtab 
U, Streiter;, vom 6. JM. die, Diajore U. sed und W. Damboer, 
bie Staböhauptiente A. ehr, v. Junfer»Bigatio, und 5. v. Berg, 
genannt Schrimpfz, vom 7. JeiR.: der Oberit E. Höfler, der Major 
IM. Leihtenjtern und der Hauptmann G Sleichanf; vom 14. J.ıR.: 
der Oberſtlieutenant Th. v; Michels und ber jor E. ihr. v. 
Neipenitein ; vom 15. JR: die Majore I. Steger und ©. v. Schint: 


der 
v, Freuberg des 15. 






Ting , bie te O. Kohlermann A Bemmel; vomn 8. Sergeant G. Bühri die Korporale r 
8: de otmanı Mo, EHRE ON Damien G Mraker ee — F 
rd. SainterMärhe@gkie und 9. Söll; vom 1. Ghen.iteg.; ber SD. Krane, Tambour ©. Gteub, bie Ganeinen Baumann, DK 
erſt 6.0. Gruudhert zu Altenthann md Weiherhaus ; vom Urt» Kl,‘ Bogendörfer, P. Bohrmann, P. Wäft, 3. Glof, M. Stabels 
eg.: der Major A. Mehler ; von der 3. Sanskomp.: der Regimentd- mann, X Dollheimer; vom 3, 3.8. : j A Herget, Sekond⸗ 
be Ri * = jäger 3. Zeiler, bie Öporniften M.artt, 2. Graf, Gemeiner . Grab- 
4) Mu dem 26. des Militäroerbienitarbend: vom  meifter; vom 5. 3:B.: Oberjäger D. Englert, Setonbjäger F. Gderich 
Siabe des 2. Armeetorps: ber Oberlieutenant der Artillerie und Haupt· bie" Gemeinen M -Schuh; Y:-Scheritpel,--Schreiber om 8 IB.: 
Mer ver a Künfie, I Raten Die Kogonae Sf Men Ri Gb, N eher 
neljter der Kavaleerle ZN ‚ die Korporale M. I J. , 
j « Si Y Nik —* wu 6 die % henefter, 
ber.Sauptmann ber Artillerie ‘N. du A 0. Ya Rode Und Preißer, M. Seig, U. , I Reith, I Roft, die Gemein 
D. Wlchel u —* Br r 5 Bart, Rt. re * x — Neid: 
Schenk, 2: Adjutant des erallieutenante W. Ritter v. Waltger, hardt, G. Steigfeder, F. Weiniſch, Ph. ab, J Braun, W. Küher, 
t, 2: Adjutant des Generallieutenan i ither, x Sagmanı, ir; oom 1,0. Trompete le 
, jeit i ite & Ahr. } er, Gemeiner J. p; vom 2. .. die 
P6: Keſter vom Genieitabe und der Oberlientenant A Ja suite U yrhr K Dicenh, & Ara — ——— et 
J. Kunſtmann; vom 4. AsR.: die Trompeter X Klaß, M. Yuchner; 


der- Infanterie Dr. Bomharb, der Oberlieutenant B. Föriter vom 2. vonder 3-Sanitätäfompagnies die Sergeanten 6. Bruder, JHart 

R. und ber Bataillpnsanfior J. Zent; vom, Stade ber 8. Inf und J. Mönmal, 7 N 7 (Shtur folgt.) 
ade: der Hauptmann vom Gerralguartiermeiierttab M. Orft; Neuefte Nachrichten. 

6. FR. : die Hauptleute F. Berg, R. Nitter v. Arthalb und s). Meuen, 12. Oft Dieje Naht maren preufiiche Uhlanen und 


vos 
Nürnberger ; die Oberlieutenants H. Hettinger, Bat.-Adjutant, A. Hirſch— an ; iors ii il d 
RT N Frauzowitz, er ah —e— Are — —— Gijors iſi von preußiſchen un 
‚Schulz, 6. Frhr. v. Scheben und J. Wiedemann, bie Unterlieute— Eile, 12, Oft. Die Preußen marſchiren auf Amiens. Keratry 
nants Y. ‚Frhr. ©. Egloffitein, R. Sclint, J Wei und der Landwehr⸗ jjt per Yurtballon im orbdepartement angetommen, 
—— a AR — ap mare * ’r Florenz, 13. Of. Garibaldis Gintreffen in Frankrei —5 
€ F. el, I. rmanı, WC un fin gi R M i N d bem norddeutschen 
x Sqwarzenberger, bie Oberlieurenants 4J — J. Waizmann, an De ——— —* Garibaldi, ſo⸗ 
R. Raila, Bat-Adfutant; und X. Beyſchlag, Bat.Adjutant, die Unter: „Kabinett. Zr Le: 7 überwacht; er gehöre nidt zur Armee 
Heutenants €. Unger, Bat-Abjutant; (und 2: Sföger, dam''ber da; Dt das gejehlich ſtatthaft jet, mes: a rd Kirch Per 
taillonsarzt Dr. 3 Karpeles; vom 11. X.R.: Unterlientenant O et er — Chr.) 
ji Dr. 0. Karpeles; — veröffentlicht werben. 


"und W. v. Imhoff;, die Oberlieutenants U. Graf v. Broddorfi, €. Tel⸗ Depe ſchen. 
Frhr. Löffelholz v.Golberg, H. Schunt, Bat.-Adjutant, und C. Braun; *Verſailles, —— 8 Franzofen haben Et. 
die Unterlieutenants J. Schöpf, G. Senffert, J. Brößler, W. Mayer, C.. Cloud, welches bieſeits verjdhont wurde, ohne Veraulaſſung in 
; die Landwe Unterl. A. Sen u. C Winkier, die Bataillonde Brand’ geſcho en, 10 Batnillone derjelben machten einen Ansfal, 
ärzte Dr, E. Deiniger und Dr. U, Schmeider; vom 15. J.⸗R.t die welder vom 2, bayerijchen Korps mit Leichtigleit abgemielen wurbe. 
—— J Ehrne von Melchthal, J. Albert, J. Kart und C. Dieſſeitiger Berluſi Mann. d. Bodbielöti (Wieberbolt.) 
jendörfer; die Oberlieutenanis &, v. ofen, Bat.: Abjutant, A. * Florenz, 13. Oft. Thiers ift geitern Abenb hier eingetroffen. 
Reg; die Unterlieutenanis M. v. Geybenaber, \. Stofiel, > Beutl: Derfelbe wurde auf dem Bahnhofe von dem Perfonal der Franzöfijchen 
i Zr. A Giefandtihajt empfangen. 
Amwander; vom 3, IB: die Hauptleute H. Frͤr. v. Saint 
gi Hol; bie en, 





Unterlieutenants W. Stäümmler und Bermifchte Nachricht 
Th. Banjeld ; vom d. J.:B.: ber Hauptmann M. Ney; die Unter: * Ajchaffenburg, 13. Oft. Bekanntlich geht eine Anzahl her- 
Lientenants €. Pleitner und B. Bijhofi; vom 8. J.-B.e die Haupt⸗ vorragender Perionen der Kreishauptitadt Würzburg mit dem Plane 
- leute x. Möllinger und E. Ubel; die Oberlientenants G. Feier, Bat um, eine-große Verloofung zum Beiten -der beutichen Krieger zu ver: 
Abjutant und F. sehr. v. Leoprechtling, die Unterlieutenants L. Pöllath, anitalten. Bereits iſt die erforderliche ‚Erlanbnij; zur Sammlung von 
N Berngard und P. Siemens, der Yandwehrsiluters Geſchenten zu biefem Zwecke erwirkt und find im menigen Tagen nahezu 
lieutenant 5. Krämer; vom 1. Ghen.=R.: die Unterlientenants B. 1000 Geſchente im Weſammtwerthe won 3000 fl. gegeben worden. 
Frhr. v. Feiligich und G. Frhr. v. Yamezan, vom 2. Urt. Reg: die Schon * befinden ſich unter dieſen Geſchenten Gegenſtände aller 
Heute M. Schmauß und H. Sulzbet; vom 4. Art» Reg.: die Art, für Hauseinrichtung und täglichen vedarf, wie für Lurxus und 
- Hauvtleute &, Hofmeiſter, V. Reuß und F. Baur, der Oberlieutenant darunter auch ſehr werthöolle, 5. B. bübjce Uhren, filberne Beſtede 
Seuffert; von der 3. Sanitäts tompagnie: der Hauptmann Eh. ein ſilberner Tafelaufſatz, eine goldene Vofe, ein Pfiſſer ſcher lügel. 
Fehr. Lochner v. Hüttenbach und der Yataillondarzt Dr, F. Halten Die Sommlungen werden fortgejegt werden und jedes, auch das ge: 
ger. . ringfügigfte Sergent ijt wiltfommen, ebenjo jede Gabe an Geld von 
5) Mit der goldenen Militärverbienitmedaille: vom 6. I: R.: jedem aud dem Heinften Betrage. Zur Grlangung unferes Zweckes 
Tdrvebel X. Schneider und Sergeant J. Hendo; vom 7. JeR.: die ‚und jür ein reichliches Ergebniß unjeres Planes Jind aber nicht nur 
idwebel 9. Grünwald und Y. sichtelberger, der Sergeant P. Buchta; beträchtliche Geſchenke für die Werloofung, fouben im gleiden Grade 
vom 3. %.-B.: der Gemeine H. Krieg. ® ‚auch recht veiglide Abnahme von Yoojeu notwendig. Damit Jeder; 
6) Mit der filbernen Weilitärperbienjtmebaille> vom 6. J.R.: mann, aud Dienfiboten und Geſellen, ja jelbit Kinder aus ihren 
Sparbũchfen und Yehrlinge mit Sparpfennigen an der Verloojung 
zum Beften der deutſchen Krieger fich beteiligen Können, iſt der Preis 
B.: die Gemeinen &..Yeibl und ©. Stilper; vom d. LB.: der Nor eined einzelnen Looſes auf mur 6 Kremer geftellt, momit aber ciıt 
porat N. Lieb; vom 9. %.®. der Oberjäger F. Derter ; vom 2, AR: Wegenitand Im ZWerthe von mehr als 50 fl. amd jelbit von mehr als 

* 100 1. gewonnen werden kann 
7) Mit dem WilitärsBerbienftfreug; vom 6. At: Feldwebel Looſe für dieſe Verlooſung können von ben Herren 
y SE en. Trodenbrodt us Joſeph 2. Tils- 
mer, J. Meindl, 3. Kreuzer, die Horporale F. Pfretzſchner, A. Pendl.  beimer in Aſchaffenburg bezogen werden; aud dat ji degterer ber 
I Wiefend, X. Frhr. Porhner v. Huͤtienbach, P. Moſer, A. Hellerer, re erklärt, Gaben fire Die Verlooſung cnigegenzunehien. 
“der Gefreite Z. Polinäfn, Gemeiner &. Veutsbauer; vom 7. R.: Rüdesheim, 8. Oft. Das Perionenboot der Kölner Gejeltichaft 
Offiziers:Mdfpirant 2. SL Höfzle, die Sergeanten x. Weihiel, W. „Marianne“ erhielt geitern auf der Ihaltahrt unterhalb des Binger- 
en; vom 14. %M.: Korporal, nun Yandıvehr-Öffizierdabipirant lochs einen Ver und blieb oberhalb Afınannöbauien auf dem Zand 
G. Franz, Feldwebei F. Ziegler, Offiziersadſpirant 2, Kl. Th. Doͤſel liegen. Paſſagiere und Güter wurden glüdlih und Yanb gebracht. 
nun Unterlientenant im RER, die Sergeanten F. Spier, G. Wieſend, Heute Abend, bald nah 7 br, hatte das Boot der Düſſeldorſer Ge 
M. Plagöder, J. Rüger, U. Galfterer, die Korporale N. Herbit, J Fer „Adolph“ auf der Thalfahrt gleich oberhalb VBinger dafftibe 
Yeidenbauer, :R. yried, B. Sippelins, ber Bizeforporal X. Wittentzwei, Unglüd. Es gab Signale mit der Gioge, feuerte eine Rotbichun 
die efreiten &, 5 ürhebt, RK. A Firſching, &, Zimmermann, ab und lief noch auf die in der Nähe liegende Sandbauf, um nicht 
rW. Sorſch, die Gemeinen A. Wirjing M ganz zu tinten, Ter Waflerjtand des Rheines iſt außerordentlich 
Bartbel, st, Ries, U Boit, Wr. König, J. Leimbach; vom 15. KN.: niedrig, Das Bingerloch bat nur 40 6* Waſſer. 


u 


an mean Dr. Pattison's Gichtwatte, 
a. M. 
t. 


albguldenftiiden und 16006 bewährteite Heilmittel gegen Gicht und MR; " aller Art, als: 
et art td: , Bruft:, Hals: und Sabnicmerien , 87 San: und Sniegicht, 
Um Spähe wirb erfucht, at —— den: und Lendenweh vw. An eten zu 30 Er. und 
Aaalle urg den 13. Oftober 1870. halben zu 16 fr. bei Earl Heim, PBoiamentier, 451706 
— — —— —— ——— — — 
Nötbtie. 
512 Belauntmadun 










8 
Der Unterfertigte yerpelgent im Wege der Imangsoollitredung am 
den 18, 


ftober I. 38, Vormittags 9 hr, 
im Orte — 
1) 128 Bund Wauzen. 


Da a al 
intel, 
dann den Kartofjels, Ran erjens und fonftigen Wurztl Ertrag von beilänfig 
f Grumndftäden, jo wie ben Traubens@rtrag_ von fünf Weinbergen, gegen 
Year Boorzahlun, un inbe Eendierungkiuftige biezu ein 
h er ” 
ra Fett a, et. Gkerichtänoflateber. 


er — 
Strihebelfanuntmahung 
4513 In Sagen Mam Lut von Schonderjeld gegen Peter Reinhart 
Ebeleute in —— 5 —— berſiſeigert der Unterzeichnete 
ufolae berirtsgerichtlichen Auftrages am 
Bonneritag den 27. Oftober i. I8., Rachmittags 2 Ihe, 
in Hofftetten — jene Realitäten bes Beklagten , für weiche am erften 
EStrihstermine vom 17. Auguft d. I8. die Tare nicht erreicht wurbe, nämlich 
das s mit Auge ör, Haus Ar. 44, Plans Ne, Alab, dann die Grund⸗ 
—* sub Plan:Rr, 310, 8, 8b, 101 unter den früheren Bedingungen, wobei 
jehmal der Zufchlag unbedingt obme Rüdjiht auf ben Schähüngswerth 


Igt. 
, Gemünden ben 10, Ottober IH. 


Bekanntmachung. 


Inn Inftitute der engliſchen Fräulein babier beginn 
mit der Hälfte biefed Monats mei Fortbilkunge * 
für erwachſene Töchter des höheren uud mittleren Standes, 
In zwei bis drei Wochenſtunden wirb in dem eriten 
Kurs erweiterter Elementar · Unterricht, chenfo aud über 
—* ser —* > —— Unterricht ertheilt. In dem 

wird eine zeitgem i ze 
Abm —— zeitgemäß höhere wiſſenchaftliche Fort 
In ähnlicher Meile ift auch zur Grlernung der 
—5* 3 en un? alienifchen Sorade, 
r Bu rung u s 
Ben g und Stenographie Ge 
Näberen Aufſchluß zu ertheilen ift bereit 
Adaffenburg den 14, Oftober 1870, 


Die Oberin des Inftituts. 
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Reinhard, f. Notar, 


Befanntmacung. 


y bringe biemit zur Öffentlihen Kenntuih, daf durch meine 
yauı e Einbeentung zum Militärdienfte die Ausiibung meiner 
2 8 reinen * ſe — — 7 | erleidet. 
. ober . 
— EruR Sartoriud, f. Gerichtävollzicher, 


as Betanntmachung. 


Die tädtiihe Muſitſchule betrefiend. 
Der Vokal: und InitrumentalsDtufif-Unterricht in der ftäbtiihen Mufit: 
ſchule von 187071 wird demnädit beginnen. 

Diejenigen, weide an diefem Muftk-Unterricht Theil nehmen wollen, 

erden aufgefordert, fi am Montag den 17. ds. Mts., Vormittags & e f u di 
ſchen II—12 Uhr, im Lokale der Mufifichule bei | lufifdireftor Rom: j > t 
mel anzumelden. werben ein angebenber Gommis, ber 
Aſchaffenburg den 13, Ottoher 1870. fine Lehrzeit in einem Surys und Ga: 
Der Stabtmagifirat, anterie WaarenHejchäft beitanden hat 
Bil. und mit diefer Brande vertraut it, 


per Maas 6 fr, 
Rrenzer, [fo wie ein Lehrling, — wen 
tenntmiffe befiht, bei 


Städt. Baöfabrik, 
4477 ‚ bei Derrmann und 
: Mai, "un 
ee Berpabtunan. in Zn RE 7 


un Rent den I, Chober 136. Nenmitens 3 übe. | Stearinkerzen,  Tiaubenzuder 


an der Goldbaher Strafe dabier von 2 Morgen 6% Rutben auf teitere 


47a 









447162 In dem vormals Hoßpes' 
igen Haufe vor den Sandthore in ber 
obere Stock, beitchenb and 7 

mern, Rüde, Keller, Speicher nebit 3 
Kammern, Hofraum mit Garten bi8 
1. November zu vermierben. Much 
fann Stallung mit Bedientengimmer 
unb Remife bazı abgegeben werben, 
Nüberes in der Erb. d. Bi 
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Sonntag den 16, Oktober. 





j Unzeinen werden per eimipaltige 
Deutjchland, 

* Alchaffenburg, 15. Oft. Wie wir hören, ſoll ber Bürger: 
verein „Kroblinn® eine Sammlung von Eigarren und Tabat 
veranjtalten, um jolches unferen im Felde ftehenben hier garnifoniten: 
den beiden Bataillonen zu fberfenden. Unfere Bewohner, melde groß: 
artige Beweife ihrer Opfermilligfeit ſchon in biefem Kriege gegeben, 
werben gewiß auc bieje Gelegenheit ergreifen, um unfere tapferen 
Garnifonstruppen mit foldien ſtets mwilltommenen Liebesgaben zu er: 


freuen. 

Aſchaffenburg, 15. Of. Gin Hülfsverein in Aachen bat, 
nachdem er Kenntniß durch unfere Zeitung erbalten, daß der hiejige 
Frauen-HülfsVerein Soden nötbig hat, eine Sendung folder nadı 
bier abgeben laſſen. — Eine ſehr mwillfommene Gabe für unfere vers 
munbeten und erkrankten Krieger ijt dem hieſigen Unterſtützungsverein 
von —— zugegangen, deſtehend in brei Faß Rothwein, wovon 
Herr J Wagner 2 und Herr F. Sidenberger 1 Faß ſpendete. 

ünchen, 13. Oft. Aus Brixen in Südtyrol find beim hie— 
figen Central⸗Ktomite für verwundete und erkrankie Krieger 127 fi. 
als Erträgnik eines Konzerted und 63 fl. vom dortigen fonftitutios 
nellen Berein eingegangen, in Begleitung warmer, herzlicher Aeuße— 
rungen beuticher Gefinnung und Sympathien. - 

Rad) den für die Penfionirung ber Offiziere erlaffenen Beitim- 
mungen werben bie im gegenwärtigen Feldzuge untauglich gewordenen 
ober noch werdenden Offiziere und Milttärbeamten der Linie und Yand: 
wehr, jo wie bie auf Kriegäbauer Angeftellten auch noch im Penſions 
ſtande bis zu einer gewiſſen Gharge fortavaneiren umb bie mit ber 
jeweiligen Charge verbundene Penjion beziehen. Demgemäh räden in 
der ſie in ber Aktivität treffenden Reihe vor: bie Unter: mir Ober: 
lieutenants zum Hauptmann 1. Klaffe, die Hauptleute 2, und 1. Klafje 
bis zum Oberitlientenant, die Majore und Oberfilieutenants bis zum 
Oberſten, die Oberiten bid zum Generalmajor und der Generalmajor 
zum Generallieutenant; in gleicher Weife ift dasſelbe bei den Militär: 
beamten in ben entiprechenben Ghargen ber — . Aud bie Relikten 
ſolch Avaneirter erhalten die Penfion der zulegt innegehabten Charge 
des Berlebten, 

DO Münden, 14. Oft. Die durd) viele Blätter gehende Nadıs 
richt, daß von Ingolſtadt Belagerungsgeihüg nach Paris abgehe, iit 
unbegründet, — Einer ber tapferfien Offiziere der bayer. Armee, 
Hauptmann Friedrich von Slevogt im 4. Jaͤgerbataillon, Ritter des 
Militär» Mar: Joſe Hi Ordens, ift geitern Nachmittags dahier an ben 
—8* ſeiner am 31. Auguſt im Gefechte bei Bazeilled erlittenen 
chweren Wunden gejtorben, 

_ Aus befter Quelle erfahren wir, daß im Glja 30 bayeriſche 
Foiterpebitionen errichtet werben, mwonon 19 mit Amtögebilien und 
41 mit Affiftenten befegt werben follen. 
. Da ber außerordentlich Hohe Bevölferungsitand des Audit: 
hauſes Plaſſenburg eine Beihränfung des bisherigen Linlieferungs: 
rayons desſelben nothwendig macht, jo werden won jetzt an bie 
son ober: und unterfränfiihen Schwurgerichten zu einer Zuchthaus · 
ſtrafe verurtheilten männlichen Individuen latholiſcher und” proteitan: 
uiſcher Konfeifion bis auf Weiteres in das Zuchthaus Kaiferdlautern 


eingeliefert. 
pobolijches Steppenvich darf, jelbit 











Ungariſches, galizifches und 
wenn dasſelbe längere Zeit in feuchenfreien Kronländern ber öfter: 
reichiſch⸗ ungarifhen Monarchie geftanden wäre, nah Bayern nicht 
eingeführt werben. 

Speyer, 10, Oft. Diefer Tage hielt fich der aus dem Jahre 
1549 Hefannte iFreifchaarenführer Willi (jet General in den Ber: 
einigten Staaten) kurze Zeit in ber Pfalz auf. Wie faft alle Demo- 
fraten von 1849, bie einige Seit im Huslande gelebt, fteht aud) Gene: 
ral Willich ganz entfdieden auf Seite der nationalen Partei unb 
prach dies offen gegen feine früheren Belannten aus; auch er ift ber 

npät, daf für bie Sübftanten bie einzig richtige und beilfame Po: 
Ktif ein möglichft raſcher Anflug an den norbdeütſchen Bund iit. 

Wien, Fi Dt. ee den ranzofen: und Preugenfreunben 

in Peſth kam es vorgeſtern zu einem lärmenden Auftritte. 66 wurde 


Die mit bem „Imteigenzbiatte* und dent beiletriftifchen Briblatie „ärhriterumgen* — trſche inende Aſcha ſendurger 1 
Zeitung" loſtet in gang Bayern vierteljährlig 1 M, 45 fr. 
itzeile ober deren Kaum mit '5 fr. bereiined. 


| 1870. 


nämlid bie Reihe ber jogenannten „Promenabes Konzerte” in ber Re 
doute eröffnet und „bie acht am Mhein“ follte den letzten Punkt 
bed Programms bilden. Als bie Reihe an bieje Piece fam, erhob ſich 
im Saale ein großer Yärm. Das meijt aus Herren beftchenbe, jehr 
zahlreiche Publikum theilte jich in zıwei Parteien, beren eine applau« 
dirend und Hoch rufend das beutide Lieb verlangte, während bie ans 
bere unter Eljens nach der Marjeillaife jchrie. Der Speklalel dauerte 
minutenlang. Die Militärmufiffapelle mußte ſich nicht anberd zu hel⸗ 
fen, als bay fie — ben Saal verlieh. So befamen weder die Deuts 
ſchen⸗ noch die Franzoſenfreunde ihr Lieblingslied zu hören. 

Wien, 11. Oft. Thiers wurde geflern Abend geiragt, ob und 
mit weldien Hoffnungen er in die Heimath zurückkehre. Ich fürdte 
— erwiderte er mit ben befannten, dem Grafen von Artois in ben 
Mund gelegten Worten und mit ſchwermüthigem Lächeln — es wirb 
ſich mit meiner Rualehr Nichts verandert haben, ald daß jih ein 
Franzoſe mehr in Tours befindet. (Karldr. 3.) 

Bien, 12. Dit. Der Kaifer hat gejtern einen Theil beö bipio« 
matijchen Korps (den türfiihen Botichafter, die Geſandten von Mus 
land, Preußen, alien, Schweden, Portugal, Bayern und Sadjen, 
jo wie den badiſchen Minifterrejidenten) zur Tafel gezogen. — Teles 
gramme der heutigen Meorgenblätter laſſen den Jürſten etlernich ans 
gewiejen fein, behufs einer Bermittlung mit Lord Lyons ſich ind preu⸗ 
Fijche Hauptquartier zu begeben. Id darf dieſe Meldung als vol 
ftändig grunblos bezeichnen, Defterreich hegt nach wie vor die wärmiten 
Wunſche für die baldige Mieberherjtellung des Friedens, aber ed er 
achtet fich — das kann nicht oft genug betont werden — nicht berufen, 
in erfter Reihe in eine Friebensaktion einzutreten, — Der öfterreir 
Hide Kunftverein eröffner am 15. Oftober eine befonders glänzende 

— — * theilweiſe der deutſchen National-{nvaliben- 
ng zugtwendet wird. Das preußiſche Keultnänimitterium hat dazu 
die fänmtlichen Kartons bes —— * Marterfteig 
eingefenbet, — Mit dem 1. November wirb für die ungarifchen Non: 
veds ein Kurs zur Erlernung der Handhabung der Mitrailienien 
eröffnet. Bis zum Frühjahr ſoll jedes Honved: Bataillon mit einer 
MRitraitleufe (nad anderen Mitteilungen jogar mit vier) verichen fein. 
VBerlin. Weber die militäriiche Bedeutung von Orleans fagt ber 
„Staats· Anzeiger“: Diefelbe ift, wiewohl die Staht eine offene, nach jeber 
Richtung Hin eine große: durch ihre Yage am rediten Koiresilfer ii fie 
ein für die Operationd: Armee um Paris wichtiger Punkt, um beten 
Rüden im Süden zu beten. Außerdem ift Orleans eine der reichiten 
Stäbte Frankreichs, feine Umgebung aber, vornehmlich nach Norden 
bin — die Beauce — der materiell günftigfte Yandftrih , den deutf 
Zruppen biö jept im biefem Kriege berührt haben, Die ftrategif 
Wichtigkeit diefer Stadt liegt weſentlich darin, daß im ihr die Malnen 
von Nantes, Bordcaur, Touloufe und bie franzöfifche Eentralbahn 
direlt münden, melde legtere (über Bourges) Lyon mit Paris verbins 
det, während Orleans indirekt (über Tours) mit Cherbourg und Breit 
tommuniziet, io dak die Beftgnabme jenes Ortes die Verlegung der 
Delegation der proviforiiden Regierung von Tours nad) in zieht, 
ferner aber, ſobald auch Chartres deutſcherſeits befegt würde, jcben 
Zuzug ar Marineſoldaten aus Breit und Hülfätruppen ıc aus br 
Bretagne völlig abſchneidet. Kin weiterer wichtiger Punkt ift der des 
Uferwechſels über die Yoire, fiber melde zwei großartige Prüden (br: 
ven jebe zwei Millionen Franlen geloftet hat), das auf dem rechten 
Ufer derjelben liegende Orleans mit dem füdlid gelegenen gröheren 
Xheile von Frankteich verbinden. Wine Sprengung aud nur eines 
Bogens biejer Bauwerke mürte Die Velagerungsarmee vor Paris vor 
jebem feinblichen Angriffe vom Süben aus fihern, allerdings aber 
auch ein weiteres Vorbringen beuticherjeits weſentlich hemmen, ba bie 
Orleans nähitgelegenen Brüden über den Fluß einem wmilitärifchen 
Trandporte mit Artillerie nicht wiberjiehen könnten. Solde aber be: 
finden ſich zumädhit.bei Jargeau oberhalb, bei Beaugency unterhalb, 
beibe etwa drei Meilen von Orleans entfernt. Ta enblic aber, noch 
weiter oberhalb, Gien bereits von beutihen Truppen beietst ift, in ber 
Gegenb unterhalb Blois aber die ber Kommunitationen ja enibehe 
sende Sologne ſich erfiredt, io iſt Orleand ein durdı bie Yoire io vor 





züglih gededter vorgeidhobener Poſten, wie ihn eine Feſtung günftiger 
zu bilden gar nicht im © wäre. Zu biefen Berüditichtigungen 
7 ge der 4 Werth, den Orleans als 
Stabf wie ud) bie AeFend abi s erftere z@hlE mit den Bor⸗ 
ftäbten Meriig Won. nahezu 70,000 Gimvdhner, ai zu 
dih m Ihabe und frieblichitem des Landes zu vöhhrıen fit. Mer: 
dem Biete}, die Stadt im Falle eines länger andauernden Feldzuges 
ober eiwaigen Waffenftillftandes geräumige Kafernen und andere r 
deutende Baulichteiten zur Unterbringung deuticher Truppen dar. Die 
Orleans norbwärtö vorliegende Landſchaft aber iſt, im Begenfage zu 
der füblih der Loire liegenden jumpfigen, unfruchtbaren,, ſtraßenloſen 
Sologne bie Kormfammer von Paris, Die Benuce ift eine der frucht⸗ 
bariten Landſtriche Ftankreichs, welche der Armee um Paris mejent- 
fiche Hülfsquellen aller Art eröffnet: Waizen, den bie dort gelegenen 
Dampf: und Waijermüblen ſogleich verarbeiten, Safer für die Reiterri 
in bedeutenden Tuantitäten, und Wein, Obſt und Gemüſe in jolchen 
Mengen, daß diejelben für gewöhnlich nicht nur nach Paris, jonbern 
vielfach auch ald Hanbeldanrtitel in das Ausland gehen. Proviant: 
"ıniuhren in bieje Gegenden bürften daher für unfere Truppen nicht 
erforderlich ſein 

Der Tag vor Metz am 7. hat Die jranzojen 2500, die Deutſchen 
nur 600 Mann gefojtet. Die mit Artillerie geipidten Bolitionen zu 
nehmen, war ben Franzoſen und jelbit ber jranzöftjchen Garde trotz 
aller Zapferkeit unmdglid. Man glaubt, es jeı dies der letzte Beriuch 
Bazaine's geweſen. 

Aaſſel, 13. Oft. Vorgeſiern Abend ijt General Fleury, früher 
Geſandier in Peteröburg, in Wilhelmshöhe eingetroffen und ftattete 
jofort im Schloffe Napoleon feinen Beſuch ab, Wejtern Mittag ging 
ber Kater mit dem General nebjt großem efolge längere Zeit vor 
dem Gaſthauſe im eifrigem Geſpräch auf unb ab. Der General ift 
heute Fruh wieder abgereift, wie man fagt, nad) Petersburg. (fr. I.) 

Ludwigsburg, 11. Oft. Geftern wurde mit allen militärifchen 
Ehren ein banerifher Offizier zur Nube geleitet, X. Ganter, Yientes 
nant und Adjutant bei dem f. bayerifchen Etappenkommando in Mühl: 
ader, ein junger Mann von 27 Jahren, 

Aus Baden, Prof, Dr. d. Windſcheid in Münden wurde unter 
Verleihung des Gharakters ald Grheimer Rath 2. Klaffe zum orbent 
lien Profejfor des römischen Rechts an der Univerjität Heidelberg 
ernannt, 

Mübthaufen, 11. Olt. Heute Früh find die deutſchen Truppen 
von ihrer Erkurſion wieder nad) Nrüpfbaufen zurüdgelehrt. Die Uhla⸗ 


nen haben letzte Mode verjchiedene Streifpartbien gemacht in bie 
Kantone Hüningen, Yandjer, Altkirh, Hirfingen und hinunter bis nad) 
Kolmar. 


Der Stabt Bühl hatten die Franzofen im den Mer Nahren zmei 
Meine eiferne Kanonen abgenommen und biejelben nad Straßburg ge 
ſchleppt. Nach der Groberung von Straßburg machten ſich einige 
Vürger auf, um das entführte Gut aufzufuchen. Sie fanden dasſelbe, 
erlangten von ben Militärbehörden die Erlaubniß, es mwegzuführen, 
und braten bie zwei stanonen unter dem Jubel ber Bevölkerung nadı 
Bühl zurüd. 

Aus Neuenburg, 12. Oft, jhreibt man dem „Oberrb. Kurr.“: 
Nachdem am legten Sonntag Abend eine telegraphiſche Meldung hier: 
bergefommen war, daß in Hüningen Holländers;zlöße abgelafien worben 
feien, um mitteljt berielben bie hieſige Nheinbrüde zu Iprengen, wurde 
diejelbe zum Theil noch in der Nacht abgebrochen; leider verunglüdte 
bei biefer Arbeit ein mit b Denkmüngen geichmüdter Unteroffizier. 
Die Brüde wurde inzwiſchen wieder bergejtellt, da ſich die drohende 
Gefahr ald übertrieben oder ganz fingirt herausgeſtellt bat. 

Straßburg, 13: Oft. General v. Olleh, biäheriger Gouverneur 
von Koblenz, der bekanntlich zum Gouverneur von Straßburg ernannt 
wurde, zeigt heute an, daß vorgeftern Abend aus dem Hauſe Ar. 26 
her Kromenburger Straße auf deutſche Bejagungdtruppen geſchoſſeu 
worden jei. In Folge deſſen ſeien fämmtliche Bewohner dieſes Hauſes 
verhaftet und vor ein Kriegsgericht gejtellt worben. Die weiblichen 
Hausbewohner jeien aus demſelben entfernt und ber Mairie zugewieſen 
worden, damit ſolche für ihre anderweitige Unterbringung Sorge trage. 
Das Haus Habe jortan ald Kaferne zu dienen. Da früher ſchon ein 
ähnlicher Borgang, daß Schüffe auf deutſche Bejagungstruppen er- 
folgten (cd Hi bamit ohne Zweifel der am Tage des Einzugs ber 
deutſchen Truppen erfolgte gemeint), jo werbe ſofort in ſaͤmmilichen 

äulern Straßburgs Nabjuhung nad Waffen und Munition durch 
kizei und Mititärlommandos gejchehen, und mer von jeht ab im 
Befig von folden befunden werde, verfalle dem Kriegägefege. Schon 
‚vor einigen Tagen hatte ſich ein Schloffergefelle nädhtlih an einem 
vreufiihen Wacpoften thätlich vergangen und war von bemfelben er: 
Vhofien worden. General v. Ollech macht ferner bekannt, daß fortan 


alle Gingaben, bie beim Gkmeralgouvernement eingereicht wiirden , in 
deutjher Spradie abzufafien feien. Diefe Verfügung erfolge deihalb, 
J unleſerlich ge⸗ 


weil die und da Cingaben im franzoͤſiſcher Spra 





Est 


* ſeien und nur mangelhaft ind Deutſche hätten überſeigt werben 
ft. 


Werſailles, 8, Dt. Bon Paris ft es, Heine Vorpoſten⸗ 
gefechte — Borgeſtern machte cin Lieutenant des Sö- 
ts ei Mann in & u. von St. Cloud 
arten. verwegeuen ttogu irungsſtreif Seine. Das Bich 
tigſte iſt zur Zeit bie Operation bes + unter Tann im Züben 
x en das 30—40,000 Mann jtarte Heer, welches Paris zu entjegen 

Immt war. Das Korps v. d. Tann beiteht aus 13 bayeriichen 
und 17 preußifchen Batailonen mit 1%) Gejchügen und zwei Neitereis 
Divifionen. Inzwiſchen iſt bier geitern die Moantgarbe der Garde» 
Landwehr angelangt, und dad medlenburgifche Korps, welches bei Zoul 
gelegen, wird jeben Augenblit erwartet. Dasfelbe ſchlaͤgt, mit Ber 
nußung der Ei n, ben Meg Über Meaux ein, während das durch 
die Einnahme Straßburgs frei gewordene badiſche Korps zur Deutung 
unferer Rommunifationdlinie gegen etwaige Angriffe ber im Süden 
zulammengerafiten feindlichen Zruppen zu Fuß über Zroyes gegen 
Paris heranmarſchirt. Endlich befindet ſich auch bie bei Glogau ge 
jammelte, 50,000 Mann ftarke fünfte ober Nejerve-Armee ſchon auf 
dem Wege hierher, fo dab die Zahl unferer Truppen ſich mit jedem 
Tage verjtärten wird. Die Franzojen machten gejtern unter bem 
Schutze der Kanonen bed Forts bu Mont Balerien mit 2 Divijionen 
einen Ausfall, der gegen Maiſons-Lafitte (auf den meilten Karten 
iglehtweg Maiſons genannt), eine Stunde nördlich von St Germain, 
gerichtet war. Nach kurzem Gefecht zog ſich ber Feind wieber über 
die Seine zurück, unterwegs die Ortſchafien Houilles und Veſinet ein» 
aſchernd. Diejelben liegen in ber Seinefrümmung, melde auf ber 
Oftfeite des Waldes von St. Germain bis gegen Bougival hinunter 
führt und von da ſich nad) Argenteuil hinauf zieht. Die Zerjtörnng 
dieſes Dorfes ſcheint der Han ee De Ausfalles geweſen zu fein. 

a 


vr Rom, 11. Oft. Gejtern Nachts fpät wurden zwei Aerzte mit 
Palaftwägen ſchleunigſt in den Vatikan geholt. Der Papſt war in 
tiefer Ohnmacht, einige jagen, es habe ihn der Schlag gerührt. Nä 
heres iſt bis jetzt noch nicht befannt, ba die Aerzte aus dem Vatifan 
nod) nicht zurücgelommen find und jonjt Niemand Zutritt gat. — 
Gejtern zrüh wurde in ber Peteröfirde das Tobtenamt für ben Kar— 
binal Mattei abgehalten, ed war aber in ber That ein Traueramt, 
benn von dem früher hiebei entfalteten Glanze war nicht bas Seringite 
zu jehen. Die Abwejenheit des Papites und jelbjt ber päpftlichen 
Kapelle fiel ſehr auf. Kardinal Glarelli Hat feine Stelle als Erz— 
priejter von St. Peter erhalten. Kardinal Gapolti wurde Vorjtanb ber 
Propaganda. — Kuͤrzlich brachten einige Zeitungen bie Rachricht, es 
jei im stlofter Trinita de Monti, worin franzöfiihe Nonnen eine Unter: 
richtsauſtalt Halten, nad; dahin geflüchteten Zuaven eine Hausſuchung 
gepflogen worden. Die ung Zeitung bringt nun eine Berichtigung, 
daß allerdings 3 Perjonen, jedoch ohne allen Auftrag, einige Soldaten 
von einem Wachpoſten nahmen und bas Haus durchſuchten, daß aber 
feine Zuaven gefunden worden und man eifrigft beitrebt iſt, bieje 3 
—— auszukundſchaften, um eine Unterſuchung gegen dieſelben ein: 
zuleiten, . 

A Ölorenz, 12. Oft. Heute ging das Gerücht, der Herzog von 
Aoſta habe die Krone von Spanien angenommen. Die „Opinione“ 
erflärt nun, daß dieß bis jet nicht der Fall fei, daß aber neuerdings 
Anträge geftelt würden, und bay bis jegt weder bie Regierung noch 
ber Herzog jeine frübere Unficht geändert habe. — Das genannte 
halbamtliche Blatt veröffentlicht ferner ein Schreiben aus Rom, wonach 
die Rede bed Königs dort mit voller Befriedigurg aufgenommen 
mwurbe, daß jie die Geſchichte mit ber Leoniniſchen Stabt übergangen 
und unter Sicherung eines unabhängigen Gebietes nicht bie Gerichts. 
barkeit eines | ten darüber, jonbern nur bie Befugniß verftanben 
bat, geiftliche Handlungen und Gefege in biefem Stadttheile unab: 
hängig zu verdiientligen. Es ſoll dies für den Papit ein Aſyl, eine 
Freiſitie bezüglich Der Laiengeſetze ſein. Man jieht, ed iſt dies ben 
anfänglichen Verſprechungen gegenüber eine jehr kuͤhne Auslegung 
Betrachtei man aber, ohne damit bas Verfahren ber italienijchen Ites 
gierung zu rechtfertigen, die jenſeits der Tiber wohnenbe Bevölterung, 
melche für bie wildeſte von Nom gilt, fo muß man zugeitehen, daß 
fi ein Ausnahmszuſtand für bie Dauer nicht aufrecht halten läht. 
Die Unrufen am Tage, wo bie ilalieniſchen Truppen einzogen, be» 
itätigen dies. 


titel, worin es mitteilt, ba Toul und Straßburg gefallen find, Zus 
gleich wirb verfügt, daß zur Erinnerung an bie glorreiche Bertheibigung ber 
Stadt Straßburg und die dadurch gezeigte Anhänglichleit an Frantreich die 
Statue der Stadt Straßburg, welche fi auf dem Gintrachtäplah be 
findet, in Erz gegoffen und dort aufgeitellt werben joll, mit einer 


— Srautreich. ? 
Paris, 3, DM. Das offizielle Journal un le einen Ars 


Grinnerungätafel der Großihaten de Miberitambes ber Dftbepartes 
rag, die Benbomefäule 
und ber Eroberung 


ments verjchen. Maler Courbet ftellt ben Unt 
zu entfernen, da biefelbe bie. Ideen des Krieges 


—$ - 











verwige, welche in ber Raiferlichen Dynaſtie liegen, melde aber das 
Ei 1 Oyen Dat ber Mnbpiett fen 37 —— bie Wieder 
In Epon er Munizipilvath am 27. ie 
beritellung —ãA won | IX beiägloffen, welches jede Kun: 
gebung des religidſen Kultus außerhalb der Kirchen verbietet. Durch 
einen weiteren Beſchluß murbe den religiöfen Ro tionen ber Un⸗ 
terricht der Jugend emtzögen. Noch immer weht aut dem Dome des 
Terreaur die rothe ge, während die dreifarbige Jahne auf ben Bes 
eRigunghierten und den wilitärifhen tabliffemenis zu * if. 
durch die Mevolntionäbehörbe in Lyon grundlos vwerbaitete Ger 
—* —— iſt mit dem Kammando der Bioifon zu Nantes be: 
ut worden. 


Belgien. 
Brüffel, 13. Ott. Mit Ridhicht auf ſchwebende Verhandlungen 
Foll die deutiche SHeeresleitung ben Beginn der Befdicpung der Fortd 
von Paris am weitere drei Tage —— haben. Die Friſt 
würde am 16, Abends ablaufen. Die Sendung von Kriegswmaterial 
dur Armee von Paris ſcheint vorläufig vollendet zu fein. 


ro nien. , | 
Yonden, 2. Oft. Nadı eher aus Parid vom 6. d, bie 
in Yondoner Blättern vom 12. b. mitgetheilt werden, beflätigt ſich bie 
Erjhiehung dreier Herren aus ben höheren Geiellihaftäkreifen daſelbſt. 
ge von benfelben waren in ber Londoner Geſeilſchaft wohl befannt. 
Bicomte de Gaftelbayac war erit im — Juni in der 
engliichen Hauptitabt jum Befude unb nahın Dei Dem internationalen 
Preisihiehen auf Tauben Theil, welches der Schiepflub in Hurlingham 
veranftaltete. Der Andere war ein bekannter Anglomane, Mitglieb 
des Jotegtklubs und Lebemann aus dem Kreiie, um ben Hof 
elte. Der Name des dritten Opfers ift noch nicht befannt, eben 
9 wenig ber Grund der Ericiegung. Daß bie beiden genannten Per: 
Önlicjteiten Anhänger des Katferreich® waren, barüber herrſcht nicht 
minbejte Zweifel, Ob das aber ber wirflide, und einzige Grund 
ihred Todes mar und ob die Regierung ober das ſouveränt Volt fie 
zum Tode führen ließ, ift einſtweilen nicht zu ermitteln, tweiſe 
verlautet, bak die Drei an ber Spitze einer Clique ſtanden, welche bie 
Uebergabe wünjchte und ihre Auſichten vermittelit eines Ballons den 
ufen mitzutheilen ſuchte; General Trochu ſoll indeſſen won ber 
Wind befonmen und in ber angedeuteten ſummariſchen Weiſe 

das Komplott vereitelt haben, 

Türkei. 


Niemand weiß, was er verhandelt, und Niemand traut den ruſſiſchen 
Dementis Über bie Räjtungen. Die Rüftu werden in aller Stille 
jertodiees: in den Provinzen werben bie Redifs in die Depots eiu— 
fen und unaudgejeht einererzirt. Ju ber Hauptitabt werden aus 
zes Tepotö angelegt, und in den militäriichen MWerkitätten der 
xſenale Zeitun, Bıraa und Topchane Tag und Nadıt gearbeitet. 


— — — — 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Mänchen, 15. — * „Korreipondenz Hoffmann“ meldet: 

Der Berluft des bayeriicen 
befteht ann d in 150 Warn, am 11. Oltober in 800 Dann. An 
biejem Tage jtanden den Bayern 2,000 mit großer Hartnädigteit 
tümpiende Franzoſen gegenüber. (icberholt. 
_, "Perlin, 15 ft. General Werder meldet aus Gpinal, 14. 
Dh.: Das bab. Korps bat unter täglichen, feinen Gefechten inal ers 
reicht und feine Verbindung über Yinewille-bergeitelli  (Wiederh.) 


Amtliche Nachrichten. j 
„ CH Se. Maj. ber öl en onbriter Th. Bart in 
ee megen Krankheit in den Ruheſtand auf die Dauer eines 
res verjeßt, auf jeine Stelle den Aſſeſſor in Dinteläbüht ©. Buff, 
auf deſſen Stelle ben Ber-Aeceffiiten K. v. Celbafen in Schwa⸗ 
bad befördert; auf Anfuchen den Bez sSelretär I. 8. F. Hornung iu 
Beunburg vI®. in ben leibehden Rubeftanb veriegt und beffen Stelle 
ngezögen. 


eg bt, den Haupt 
U Ze. Maj. der Köni n allergm ‚ben & * 
San der Shfanterie Dt D, Barigand vom 1. Krmesbivifionatonmando 

Funttion ld Abjutant bed Generalmajord und Brigadiers C. 
Diet! auf Nachfuchen zu entheben und denjelben zum 2. > MR. zu 
verjegen, den Unterlieutenant 5. Dietl vom 2. -R. auf 6 Wiomate 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung in den Rubeftand zu verfegen, 


Heered in ber Schlacht am 10. Oftober . 


ben Landwehrunterlieutenant H. Boit UN. Lanb- 
—— C. Wathäi vom 19, —— Degen Bi taug: 
lichfeit aus ber bewaffneten Macht zu entlaffen, die Regimentsquartier- 
meifter 2. Klaſſe A. Bichele bei der Jnfpektion ber Militärbildungs: 
anftalten, G. Yeibig beim Goudernement der ın, 
U Schlimbad) bei der ntendantur des 4 Armeebiviftonstommandog, 
3 p bei der Stadtlommandantſchaft Amberg, A. Mahler bei ber 
rpäfriegätaffe des Geuerallommandos Würd A. Mertel bei 
ber ngärewifion des Kriegsminiſteriums Meyer bei der 
Kor Pr Beneraltommandos Würzburg, L. Peter bei der 
tenbantur 2. Urneebivifiönstommandes, ©, Holländer bei der 
nungdrenifion bed Kriegäminijteriums, F. Ginäk im 6, ra; 

A. Maillinger bei der Feitungstonmmenbantihaft Yandau, I. Feicht 
der Kommandantihait der Haupt: und Reſidenzſtadt M ‚Mm 
Schäle im 1. und A. Pauli in LAN, B. im Invalidenhaus 
®. Rabenjtein bei der torpdintenbantur des Genernltonmandos Min: 
den und F. Friſch im 3. AR. zu Regimentöguartiermeiitern 1. Fla R 

die Regimentsattuare D. Borticjefler bei der ing u 
Stabt ugeburg W. — dei der Kommandantſchaft der Stadt 
Kugsburg, N. Höpler bei der Stabttommandanticiuft Burgbaufen, I, 
Lang bei der Stabttommandantjhaft Palau und &. Mager bei der 


Stadttommandantihaft Ansbach zu Unterguartiermeitern zu befördern. 
CH Der Regimentsveterindrarzt C. Weber m Artillerie: 
ent wurbe auf Grund vehtöteäftigen militärgerichtlichen Erkenn 

nifles en Verurteilung zu einer Verbredensftrafe aus ben mili- 

tärifchen Dienftes- nnd Stanbeöverhältniifen entlaffen 
CH Durch Kriegdminiiterials Reifript wurden der mann 

DO. Corred vom 10. zum 3..3,:®, verjet; ber Oberlientena X Chrieh 

vom 5. JB. als Bataillons-Adjutant beftätigt. 

CH Durd; dad 3. Armecsstorpässtommando wurde der Haupt: 
mann J. Möhr vom 4. ZB. ald Stabshauptmann beitätigt. 
— Ay erh Verluſtliſte Ar, * 

4. a n am 31. 1. 

tember 1870. ur * 
= Bi ——— R. Sartorius, Korporal N. —** von Riede rautthach 


I. Dörfler von Arumarlt, J. Ider von Pirmahens, Bizelorperal £, 
hans von Sulgbad, Pionier K. Youls don Ruikerslauterm, Die Befreiten 3. Mo h 
zum kon Miltersgof, J. Eöhmer von Rumdenheim, 3, Price von Vreitfw 
die Soloaten Ib. Bauer von Rhönteuth, Th. von Schäfer, ; 
von — Ueillinget von Dante ‚ DM. Beer von Regensburg, 
5. Ringel von Walhalben, L. Stofel von Rujel, Ph. Aldens von Winsmeiler, 
3. Boßneri von Marienthal, 8. Planner Pr ikribal, R. Conrad von Riedel. 
berg, Uhr. Denzler von Münchberg, 4 ein Ir van Vechofen, G. N anfer von 
R. er von Mofenberg, F. Wallner ven Michelſeld, G. er won 
onmuih, B. Stadel von Diteröheim. 
d. Jägers Bataillon, 
X 0 dt: Oberlientenant und Bainıkons-Adjutant L. Bernhardt, Unterfieuienant M 
Wagner, torporal 3. Schn 
4, Hornift Ecerl Arge die Beireiten M. Weibhauier ton Ober 
dor 


Sul k Münden, F. 
Sutaet  Bndfuhier von üge, WR 


Doaſamet von Ziering, die Rorperale &, \ l 
Kaiser: 3 ek, von — 27 — ehe DM. Koiper von Yeith, V 
vom 


Obermaier von burg, X. Niederimaiee won Ed hat, J. Arim ier 

Rafına, Die So . Ererfee bon tina, F. 8. Geis non Viehgafien, 
ber von M £ gr von Keumarkt, 3. von 3. 

— von Dunmeldorf, M. Schufter von Jitling, I. Sehlitimaier von Scan 


irfwang, die Salnaten M. Maier nein: 
u 


Baspel von Aicha, Secd 3. bir 
delen X. —8 von a 5 Dirk ug on —— 


fofen, J. Pollath vom ah, F. 
berssor!, I. Böhm von Jiegel hutie, N, Eberlein von Keen a 
von Megensburg, 8. Bild von Aiding ı. Brenoid von Überviehtad, I. Sanei. 
der nom Rarmensö! 


B.Geiedhte bei Parid: 
a) An 30, September 1870. 
7. InfanteriesHegiment „Hobenbanfen”. 
Todt: . Heel von Burggrub 
b) Am 2. Oftober 1870. 
Anfanterie-Feib-Negiment. 
Berwundet: die Soldaten A, Neude von Yingenjeld, G. Nandı von lirding. 


Dem Beltellbezirt der Poiterpebition Gidan wurde die ODrſchaft 
Ober wintersbach zugetheilt. 


—— 
Sirahbucger eten in wen 4 2 fl. en. 2) — En un Eraubenzucer, 


57 Die erfte Sendung der neuefien 
Wintermäntel, Iaquetts und Jacken 
in reicher und geſchmochvollet Garnirung ſoeben eingetroffen, 


Joseph L. Dilsheimer, 
DER Steingafje gegenüber, 












14584 Gott dem Allmächtigen hak 
8 gefallen, unsern innigstgeliebten‘ 
n 


A, 
Fa; ton fommel, 
J Schüler der III. Lateinklasse, 

5* 13, ds., Abends 349 Uhr, nach. 


vierwöchentlichem schwerem K 
SHamburg-Amerikanifhe Yaelfahrt-Acien-Hefeldaft. ee ven Be 


Jenseits abzurufen. 






















Direfte Poſtdampfſchiff fahrt zwiſchen 
HAMBURG & NEW-YORK 


" ee. — der Poſt⸗Dampſſchiffe 
ngia, tttuoch, 19, ia, Mi oo E * 
Be ne AR (5 | Ba Ale namen 











ten ergebenst zur Anzeige 

ten für den Dahingeschiedenen 
eng yon m,‘ fü 

still:s Beile 

9 Aschaffenburg den 15. ng 






# Die traurrnden Hiate 
h blicbrsen. 
; Die Beerdigung findet Sonntag 
den 16., Nachmit al Uhr vom) 
Leichenhanse aus, derTrauergottes- 
lienst Montag Früh 9 Uhr in w 
$Sandkirche statt, wozu ergebens 
'nur auf diesem Wage eingeladen 
wird, R 

—— 2 
1535 Heute Abend Sauerkraut und 








tttwoch, 2. Movember,\ 3 
Baflagepreife: “re Kalte ar. er hir. 165, Zweite tajüte Pr, Ert. Thir. 100, Zwifchended 
r. Get, x. 55. 
uns 2 — pr. 40 bamb. Kubiffui mit 15 3 rogent Brimage, für orb, Güter nach Webereinfunft. 
orto bon und nach ben Verein. Staaten —5—— zu bezeichnen „per Hamburger Dampfichif“, 
sm‘ " 


Hamburg-Havana & New - Orleans 


7 
llemaunia am Sonnabend, 26. November, Morgens, 
PBaflagepreiie: .. 3 3 Ert. Thlr. 180, Zweite Kajüte Pr, Ert, Thlr. 120, Zwiſchendeck Pr. 

Fracht nad) Nee: Orfeand 2.2. 9 ber ton von 40 bamb. Kubitfuß 
» PDabana ——— mit 15 pEt, Primage, 
? äberes 
dem Schiffsmafler Auguſt Bolten, Am, Miller’ Nachfolger, Hamburg, 
fo wie dem alleinigen General:Agenten für das Stönigreih Batern 


F. J. Bothof in Aschaffenburg. 
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Knöchelhen nebit vorzüglidem Wer 
an. uns Scent- Bier aus der 
Rtienbrauerei. 
£. will. 
he Sin Wohnung — per 
1. November ift zu vermietben 
Gerfon Deſtreicher 
vöbergraben. 
au sihrcibem, sr Beftreifte Militär Demden in befler Qualität, per 
Ber unterm 9. Oftober d5. 76. gegen Andreas Reiienberger vonlStüd 1 fl. 15 fr, fo wie Flauell ⸗· Hemden in allen Größen 
— Ben dB. Über 1a jurüdgenommen. und Qualitäten empfiehlt £ 
er £ Unterfuhbungsridter } 4 , 
— Simon L. Dilsheimer, 
452902 B e fa untma ch ung. Herrn Ducca gegenüber. 
Aus Auftrag des f, Spadtgerichts dabier wird von dem unterfertigten f fr 
f, Notare, das gejanımte wohilier bes verlebten Weinwirths Herrn Andreas Hechenwirtbfchafts-Eröfnung Bafdlins und Cachemit 
tünemwald dahier, beitehend in Haus: und BWirrbibaftsperätben aller[458n3 Hiermit bie ergebenite Anzeige, opuben 
tt, Betten, Beikzeug, jeleibern, Fägiern, den Worrätden an Wein und Brannt: bafı ich meinen jelbitgebauten Zrauben-]_ Po 
wein, Ehaife, Hagen und fon tigen Fabeniffen am wein, ſowohl fühen Moft als febersjin reicher Auswahl zu ſehr billigen 
Mittwoch den 19, d6. Mts. und den folgenden Tagen, jedesmal |weifen im Haufe und über bie Straße] Preifen bei RER 
unft 1 lihr * verzabfe und bitte um gel. Zufprud./ista? M. Gast, Herſtallgaſſe. 
anfangend, im Sterbbaufe-fegen Waarzablung öffentlich veriteigert, Hobahtungsvol m 
—— * ein —— M. Granteuberger, Gärtner, 445 Tüglih friih gebrannten 
j enburg den 15, Oftober 180. dberg, 
, Stammiler,f, Notar, Sugleich rs 17 Blumen: JBava-Cafe 
iwiebeln für den Winter und yrüb: empfiehlt 
Befanntmadhung. ingsflor, als: Hbazintben, Zulpen, €. Sein, Steingaife 118 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert der Unterfertigte für ben Amarilis, Zigerlilien,, Gkabiolus und — —ñ — 
f. Geridytönollsieber Ernft Sartorius dabier am dergleichen mebr in pradıtuollfter Größe Stearinkerzen, 
Montag den 17. Oktober 1. Jo Nahmittage 3 br, und Güte zu billigsten Preifen._ 
bor dem Gemeindebaufe zu Steinbach: \ünf Schafe, einen eichenen Tijb,l45W Meinen verehrlihent Stunden und)der, 5er und Ger per Pfund 20, 2 und 
einen Meiderihranf, eine Kommode und eine Bettftatt gegen fofortige Hasr:] Damen die ergebenfte Anzeige, bakj24 Er, 
nblung und werben Stridäliebhaher biegu eingeladen, meine N} affinfer e 
ichaffenburg den 15. Oftober IR), Modeillhüte P r 3 u, 
Jatob Waltber, f. Berichtövollzieber, —— find.) : der, ber en der —— 16 > 
= 5 , Rof t 51. 120 fr., von . empfe 
. Geräuchert 65) —* m rm EL Sn Bedeiman 
TE ER VRR" U NT RT Ted 
Gaviar, Unrdiner n I’huile ahnarat Dr. Werner]: — 3 518.4 Bm: 
mar, inge, Sardellen, mern nebit allen Bequemlichfeiten it 
Gothaer Gerbriatwürite, am feharfen Ef zu vermietben. Nähes 
mage de Brie — res in ber Exp. d. Bl, 
- —— — Morgen feif: ftenbrezel 
€ —— 4541 Immerwährend friſch und Obrfeigen eg Bäder Leber 
Y in ber Obmbadysgaife. 
in —— — 
und Stan © 3 € kaufen bei 

















bit &....,. an, beiter Qualität, in A = und Ori⸗ 
I. F. Trockeubrodt 100,00Fad bon, ginal;Kiftgen von 30 Bund, emp 


er —— ein 1004 a 
nd aeg Se neden 00 Be| Te nr Be 
=. e Mllnaenbera 452 
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Beilage zu Nr. 255 der Aſchaffenburger Zeitung. (65. 
Sonntag den 16. Oktober 1870. 


Deutichland. 

Münden, 14. Oft. Se. Majejtät der stönig bat denjenigen 
Wehryflichtigen, melde * Vergehens der Widerſpenſtigkeit oder 
wegen Ungeborjams rechtstraͤftig verurtheilt worden find und ſich bis 
zum 2. ds. Mis bei ihrer Heeresabihellung geftellt haben und ent: 
weder in diejelbe eingereibt, oder als untauglic erflärt wurden, bie 
ihnen auferlegten Strafen erlajjen. — In Folge bed Auftretens der 
Ninderpejt im Fönigl. preuß. Negierungäbezirke von Wiesbaden wurde 
für- den vom dießtheiniſchen Bayern zumädit bedrohten Regierungs- 
bezirt von Unterfranken und Aſchaffenburg vorjorglich der Regierungs: 
raih Treppner in Würzburg zu dem Zwecke als Kommiſſär ernamıt, 
eintretenden Falles mit dem von Seite des Norddeutſchen Bundes bie: 
für aufgejtellten Nommijfäre von Davier en der Ergreifung ge: 
meinjamer Mafregeln zur Verhütung einer Verjchleppung, eventuell 
zur Unterbrüdung der Seudie ind Benehmen zu treten. 

Münden, 15. Of. Sidierem Bernehmen nad; jteht in 
den näãchſten Tagen auf Befehl des Königs eine öffentliche Dar gene 
der Regierung in Betreff der Haltung Bayerns in ber deutfchen : 
faſſun —— bevor. Er. JJ 

Sn ftadt, 11, Oft. Bon der Nadridt, daß 22 franßoſiſche 
Offiziere (darunter der Kommandant von Toul), welche auf ehren 
wort entlajjen worden, in Frankreich aber gezwungen werden jollten, 
abermals bie Waflen gegen Deutſchland in gegenmwärtigem Kriege zu 
ergreifen, hieher zurüdgelehrt ſeien, iſt bier nichts befannt. Der Er— 
ouverneur von Toul it nebſt einer Anzahl franzöjiicher Offiziere 
zufammen 2) in Neuburg a. D. internirt. (Fr. 3.) 

Würzburg, 15. Of. Die Sammlung für Straßburg und % 
übrigen triegäbedrängten Orte des Niederrheins wird von hier über 
den ganzen Regierungsbezirk ausgebehnt werden. Bereit® haben bie 
biefigen ſiadtiſchen Hollegien die Zeichnung mit einem Betrage von 
mehr als jicbenhundert Gulden eröffnet. Vom nächſten Vtontag an 
irkuliren bie Winzeihnungsliften in der Stadt. Zum Beiten ber 
Friegübebrängten Elſaſſer und zur Ehre des unterfräntijcen Negierungs: 
bezirtes wũnſchen wir der Sammlung ein recht günftiges Trgebniß 
2er an der dringenden Nothwendigkeit der Hilfeleiitung etwa nod) 
ig ein jollte, denfe nur an bas ‚jahr 1866; und doch war dad, was 
wir damals erlebten, nur ein Kinderfpiel im Vergleich mit den Kriegs: 
bedrängnifien und dem (lend im Elſaß. Wir waren einig beim Drein; 
lagen, jeien wir auch einig und freigebig beim Selien und der Er: 
—* tann nicht ausbleiben! 

Lohr, 15. Dit. Dieſer Tage theilten wir mit, daß Sr. Lieute 
nant Renner vom 9. nf. Reg. ef des biefigen Hr Forſtmeiſters) 
wegen hervorragender —— bei Weißenburg und Wörth das Mit: 
terfreuz 1. siehe des MilitärsBerbienftordens erhielt. Rach bier ein; 
getroffenen Nachrichten joll derielbe leider vor Paris durd) einen Gira: 
ſchwer verwundet und feiner Wunde aud) bereits Syn 
ein, eu 

= Wien, 14, Oft. Zwei Redakteure der hier — 
ig Zwecke verjolgenben Zeitung „Die Stunt murben unter 
er Anklage bed Hodverraths verhaftet, — Ein Telegramm ber „N, 
F Pr.“ aus London meldet, dar Rußland ermeuerte Verſuche zur 
derbeiführung des Friedensſchluſſes — und gegen die Beſchießun 
von Paris remonitrirt habe. — Der hier anmejende Geheimrat 
Profeſſor Leopold Ranke iſt morgen zum Diner beim Grafen Bewit 
eingeladen. (Fr. 3) 
* Wien, 14. Oft. Die „Amtsztg.“ enthält in ihrer Nummer 
N * aubishrzilbe: h dh nslded bi Diele, 





der Stadtgerichtsrath a. D. Karl Tweſten, 
und des Wögeorbnetenhaufen. 

* Dredben, 14. Oft. Das „Dreddener Journal“ theilt mit, daß 
dad Hauptquartier des Kronprinzen von Sachſen (vierte Armee) von 
eich — nach Margtuch (?) nahe bei St. Denis verlegt 
worden iſt. 

Bremen, 15. Oft. Der Senat bat 400 Thaler für Strak- 
burg bewilligt. 

* Dremerbafen, 14. Oft. Der heute Rachmittag von New⸗ 
Caſtle hier —— Kapitän Dewald (Norddeutſches Schiff: „Na: 
tharina Dewald“) berichtet: Wir ſahen vorgeſtern in der Nähe von 
gern 9 franzöftiche es von welchen eine Holzfregatte 
Jap auf und machte, um 40 Uhr Vormittags und in's Schlepptan 

und und befahl, an Borb des Admiralſchiffes zu kommen. Um 
12 —* Mittags erhielten wir Ordre, loszuwerfen und unſere Reiſe 
ſortzuſetzen. 

* Hamburg, 15. Oft Die ‚Börſenhalle“ meldet: Auf den Be: 
obachtungsitationen der Elbmuͤndungen find auch geitern feine fran- 
zoͤſiſchen Schiffe in Sicht gekommen. Auch geitern angefommene Nas 
pitäne verjichern, in ber Norbiee feine franzöfiichen Schiffe geiehen zu 


elagerten 
er Feſtuug Bitſch liegenden Trnppen ab. 


Schweiz. 

Bern, 14. Oft Der Bundesrath ertlaͤrt durch den Schweizer 
Konſul in Lyon: die Schweiz werde ſich die Nothlage Frankreichs in 
Vezug auf Rordſavoyen nicht zu Nuten machen. 

Italien. 

4 ‚Rom, 15, Oft. Gaborna nahm wmirteljt einer Proflamation 
Abſchied von ben Römern und reijt beute ab, um das Kommando von 
Florenz zu übernehmen. Gofenz bleibt hier Kommandant. — Man 
verſichert, daß im Vatikan die Erfommunifationdbulle gegen den Köni 
und alle Offiziere der Nationalarmee, angeiangen vom Generaltiffimus 
Gaborna bis zum legten Kapitän vorbereitet wurde. Gewiß ijt, daß 
in dieſer Beziehung eine Verſtändigung zwiſchen der italien ſchen er 
jerung und dem Papfte mehr beun je problematijch geworben iſt. — 
Die „Unita Gattolica“ jagt, daß die Erzbiſchöie von Mailand und 
Gincinnati jid der dogmatiſchen Definition der päpſtlichen Unſchlbar⸗ 
keit unterwerjen, — Kine Bulle vertagt das Concil auf undeſtimmte Jeit. 

D Florenz, 12. Oft. Die in Genua erſcheinende Yeitung „Mo: 
ucniD D es von Ton ‚von 12 &, 
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} i jerung in Kolge der Gi 
bortige Regierung Folge der Einnahm 


* Zours, 15. Dit, ijt die —J— n 
daß Garibalbi geſtern ee rn Fe 
en. 
* Beüffel, 14. Oft. Aus li jet nähere Nachri 
über bie —XRX — die — * bis 10. dort geh 


vom „ourmal 
lichten te waren bie Veranlaliung. Bor dem Hotel de Bille fan 
den wiederholt Demonitrationen me die fih am 9. jortjegten. Die 
Eng Bei mehrere Mebner, bie auf ben Straßen aufreizende Uns 
ſprachen hielten, verhaften Kür ben 10. befürdptete man den Aus« 
ig 10 saßen, Ole be Haste miele Befeanng Beieniles 

zu h te e militäri es 4 
Der — ber Batloraigace, Sapia, ed in Folge 
diefer Vorgänge ftcht nicht feft, vor ein Seriegägericht geftelt. 

* Beüffel, 14. Oft. Nachrichten aus Tours melben, daß der 
ehemalige Deputirte Chaucharb aus feinem und ben beiben benachbar: 
ten Departement? ausgemiejen wurde. Die „Gazette françaiſe“ be— 
lämpft dad Mafienanfgebot: fie jagt: „Nicht dur bie Einſperrung 
der bravſten Generale und bie Wählbarfeit der Offiziere, nicht dadurch 
daß furchtſame Kaufleute gezwungen werben, ihren Laden zu verlaffen, 
wird die treffliche Organilation des Feindes erreicht." — Graf Cham: 
bord hat ein Manifeit an Frankreich erlaffen. Er ſei bereit, ſich bem 
Gtüde Frankreichs zu weihen, bie Fremden werden vertrieben werben, 
wenn die Opfermilligfeit bed Landes alle Kräfte —— Laßt 
Euch nicht durch unſelige Illuſionen verblenden; die republitaniſchen 
Kinrichtungen werben auf monarchiſchem Boden nie Wurzel jaffen. 
Mein Ehrgeiz fit, gemeinjchaftlid mit Cuch eine Regierung zu grün 
den, deren —— bad echt, deren Hilfsmittel die Ehrlichkeit und 
——* die Moral iſt.“ — Menotti Garibaldi wird in Tours 


* Brüffel, 15, Ott. Rach Berichten aus Tours nimmt die 
egierungöfiges nad) einer jübl = 2. —— ie 
: nad) einer jübliher gelegenen Stadt ernſtlich in 
Erwãgung. Eh Abſchluß einer neuen Anleihe wird als bevorſtehend 
betrachtet. General Reyan hat ſich lebhaft über die Mobilgarbe be: 
R Dee der — — Feindes jofort bie wind nad) 
ergriffen — ätentheil®, o einen Schu abzugeben. 
In ber Bess —* —— — über bie Unthätigteit 
der Garniſon von Tours, bie auch mährenb bes Kampfes vor und 
um Orleans in einer Höhe von 15,000 Mann bort belajjen wurbe. 
Brüffel, 15. Oft. Die Independance belge* begleitet mit jehr 
mißtrauijcen Bemerkungen bie Proflamation Gambetta's vom Freitag, 
bie totale Zurũdwerfung der Belagerungsarmee vor Paris, 
momit die Nationalregierung offenbar die barbarijche Nieberbrennu 
von St. Cloud beihönigen will. — Der Zweck von Bourbaki's Neije 
icheint eher mit Frieden im Zuſammenhange 
ritannien. 
* London, 15. Oft. Staatsjelretär Garbwell bat in Orford eine 
Mede über bie rg e Lage gehalten, im welcher er hervorhob, 
daß England, ſobalb ſich die Gelegenheit darbieten ſollte, für ben Frieden 
3 irken, dieſelbe ergreifen werde vorher aber würde man nur Del 
Feuer gieken, wenn man eine Bermittlung verſuchte. 


merika. 
Waſhington 12. OM. Die Wahlen verliefen ruhig. Die De: 
moftaten in ent Ivanien gewannen drei Stimmen, die Hepublifaner 
in Obio eine; die Republitaner in oma ermwählten ge ſechs 
Kongrefmitgieer wieber. Die Nepublifaner gewannen bei ben 
Staatöwahlen der betreffenden Staaten ; obgleich nur mit Mleineren 
Mebrheiten. 
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Rentamtsgehütfen Jolepb Neichofb, 
@eftorben, Den 23. Sent. Jehann 
mäth, Wechfelmärter von Strahbefien: 
bad), 37 Jahre alt. 
Den 24. Sept, | & uf: 
Hay —— mes, Yen 
n ufnage von ing, 





















Bird Seifenſiedermeiſters Matthias, 
iſabetha Karolina Den 
Eiſ 






and, Sohn des 


ochter des 
Kammmaders Georg Rramer, tobt: 


de:|Den 2. Oft. Salome Thelemann, Tod: 


Artliche Nachrichten 
Schaldituſtet⸗ Nachrichten.) u Schullehrer B. J. Hipbler 


von Rudenau wurde, ſeiner Bitte entſprechend, der Schul: und Kirchen 

dienſt zu Hehlar, BU. Karlſtadt, übertragen. Der Schuldienſterſpel 

tant &, Wehner von Kiliandhof wurde ala Schulverwejer nad Reu— 
BA. Ebern, A Kirdiner von Oſtheim al H 


nad) Kiliansho, B:. Neuftabt, P. A. Ott von Steinfeld als 2. 


Lehrer nad Slattbad, BAU. Aſchaffenburg, K. U. Baunad in Holz: 
tirchhauſen als Huͤlfslehrer nach Steinfeld, B.-H. Lohr, G. Ph. Müller 
von Heimbuchenthal ala Hülfslehrer nad) Grienbah, B-A. Karlitadt, 
und ©. Hofmann von Weimarſchmieden als protejt. Schulverweſer in 
Weimarſchmieden, BA. Mellrichſtadt, angewieſen 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dee Ef. Geſandiſchafts⸗Attache in Münden, Graf Bela Pedy 





eng in Peſth Wechſel im Betrage von 120,000 fl. und entflob mit 


Kaufmannstochter Klara S aus der ungarifchen Hauptſtadt. 
Berlin. Der Vürgermeifter Diebel von Kattowitz (Schleſten) 
iſt er d, Mis. mit 15 Tauſend Gulden Hemeindegelbern flüchtig 
gemorbeit, 

Offenbach, 14. Oft. Der geftrige itarte Wind hat in bem Hofe 
der neuen Kaſerne ein Zelt (ſollie eigentlich eine fefte Barade jein), 
worin Typhustrante untergebracht waren, in die Yuft gehoben, jo daR 
bie armen Yeute bei dem abſcheulichen Wetter jo lange unter freiem 
Himmel liegen mußten, bis jie in's Innere ber Kaſerne geſchafft wer: 
ben konnten Auf dem Transport dahin ſtarb einer ber ſtranken. 

Groß = Gerau, 13, Oft. Nachdem ſchon feit einigen Tagen von 
Einzelnen unterirbifche Detonationen vernommen worben jind, werden 
wir foeben, 10 Minuten vor 3 Uhr Nadmittags, unter heftigem 
Sturm durch eine mehrere Sekunden anhaltende Erderſchütterung, 
deren Geräuſch den Sturm übertönte, überraiht. An Stärke fam jie 
den heftigiten, die wir jeit ———— eö yo erlebt, gleich. Man 
bat bier die Bemerkun gmadit, ß das Auftreten der Erdbeben ge: 
wöhnlich gleichzeitig mit der Veränderung der MWirterung iſt. 





Baubeld: und volkswirthſchaftliche Berichte. 

R ” — (Barttberigt vom 15, ON.) Butter loſtele An fe, 
Kier das Sıhl 2 Ir., nu Hübner 32 tr, ein altes Huhn 20 te, ein Baar Tauben 
18 fr,, eine Sana 1 f. 15-13 Ir, eine Ente 34 te., ein Spanfertel I fL SO fr 
or Rarteffel 5 fr. 


en! Die 
5 denhalb die Preife etwas niedriger. Mi 
Pan = Er., aut — * 9 kr, — aröhere "y2 1 
cn je wenig ‚ Danf ti mit 17 n E d bejaht, 
Wiürsb FR unſerem heutigen Giro a en 
—17 #. 30 fr., Gerfte 10 Zo fr. bis 15 A, 30 fr., 
xbien 17 fl. 30 fr. bis 22 A, Sinfen 18 fl. 
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hren und Kefer! b * in Faufiunır —— — * mittelmäßig ber 
Pe eben der gerim uft fo : R 
In Ir. bit 2A. Id le., Kon 16-17 R. 30 fr Der 00 Yun Fre 2 3 


45 fr. bis 16 1 fr., Dattergerfte 10 A, 30 kr., Dafer 8-9 SL, Urbien 20 fl. 


2 Ir, 5 
13. Oft. ( enbericht,) Der beu zT 
as ee ne —— 


wor jeher rei 
a in der 


betragen, mei durch de 
durchtaßt ankamen, Küu 
ahlrei 


—— — 
eltener, 18-20 fl, m 2 bie 
10 A. abwärts begeben wurden. rend geringfe femte DIS 12 bis 

n (230 Bid.) 13 51.5 fr, Korn 


Mainz, 14. Oft, (Aruchtpreiie.) Waize 
(180 Prb.) Ir. a, — ia ES il. Hafer (I Efb. 6 fi. 19 fr. 
Huſarenregiments, 4. Estadron, inwirtb, 33} it. N 
yabıe a 3 ai Sciawizih, 13 Jake ebleidhen, Kreis 
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ik, Reg.:Brı. Botsbam, Soldat 
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Neuburg, Solbat| Nr. 4. — ofenh Gleihler, Schub: 

a $'  machermeiiter, 52 Jahre alt. 

Den 4 Okt. Dito Schadewald aus 
BWichdorf, Kreis Köthen, Dertogtbun 
Anbalt, Soldat des Anh. int.ten, 
Ar. %, 23 Nabre alt. — Freiherr 
Guido sriebrich Chrijtian dv, Guten: 

berg, Kammerberr und beni, f, b 

auptmanı, 48 Jabre nit, — Johann 

E E- —— Se 5 U 
als, Solbat .b. 5. Yüg.-Bat, 

Y — alt. 


Den 10, Oft. Otto Strohm, Sohn bes, 
Lehrers Auguft Strohm, 22 Tage alt.) 
Den 12. Oft. Albert Otto Steobent“ 
aus Herlin, Zambeur des f. preuk. 
. db ‚Reg. F der 9 
a arnare 
ans Fulda, Er 
— 























Steinfeld, Kreis Belanato, 3 
ass, Soldat det 





























. brands, Juf 

Kram T Cula 
ter des verft. Doffainmerraths Simon mer, Laglönnerin 
Fran F —* all. Jahre alt. " 





Der Oft. iron, 


- Johann , 


— — — 


ſchaffenburger Beitung. 


Dienftag den 18. Oftober. 


Die mit dem „Antelligenzbiatie” und vem beiletriftiicen Weiblatte „Erbeiterungen® täglich erfeeinenbe „Mfhaffenburger 
. Zeitung* loſtet in gany Bayern vierteljährlich 1 #1. 45 fr. 
itgelle oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. 


Ne 256, 


Ungeigen werben per einſpaltige 

















K Deutſchland. 

O Münden, 16. Of. Das Kollegium ber Gemeinbebevoll- 
mädhtigten bat geitern dem Beſchluſſe des Magiſtrats beigejtimmt, bafı 
auf Gemeindelojten und in gemeindlicer Verwaltung Wetreibelager: 
haͤuſer errichtet werben follen, und ben verlangten Krebit von 26,000 
Gulden zum Ankaufe des biefür auserfehenen Plages bei Thallirchen 
bemilligt, — Vom 1, Januar 1871 an wirb das biäherige Stabtge- 
richt und Landgericht Hof zu einem Gericht mit der Bezeichnung „Stadt: 
und Landgericht Hof” vereinigt. — In Folge f. Verordnung gebt bie 
Auftändigfeit zur Ertheilung, Berlängerung und Ginziehung von Ges 
merböprivilegien für fosmetijhe und Geheimmittel vom Hanbelsmini- 
-fterium auf das Vlinifterium bes Innern über. 

Der Kronprinz von Preuſſen bat Namens bed Königs von 
Preußen bem. Prinzen Otto von Bayern das eiferne Kreuz 2, Klafie 
verliehen. Für hervorragende Leiſtungen in dem Gefedhte bei Nieder: 
bronn unb in ber Schlacht bei Sedan haben nachträglich 29 Offiziere, 
Unteroffiziere und Soldaten des 1. und 38 des 2. bayer. Armeekorps 
das ciferne Kreuz 2. Kl. erhalten. Außerdem hat der Kronprinz von 
Preußen am 1. d. Mis. zu Verſailles 30 Offizieren, Unteroffizieren 
und Soldaten bed 2. Armeeforps in Anerkennung des tapfern Ver— 


Itend des Legteren in dem am 19. v. Mts. ftattgefundenen Gefechte 
ei Pleſſis-Piquet mit dem eiſernen Kreuz 2. Klaſſe beforirt. — Das 
Kriegäminifterium hat geftattet, daß die als ärztlidye Aifiitenten im 
den Sarnilonsjpitälern verwendeten Kandidaten der Mebizin aus bem 
Stanbe der Vejerve ober Landwehr, bie Uniform ber zum einjährigen 
—— endienſt zugelaſſenen Mediziner, wenn ſie ſich dieſelbe aus 

littelm anſchaffen, auf bie Dauer ihrer Verwendung tragen. 
Wollen fie ſich aber feine Uniform anfcaffen, ſo it ihnen geftattet, 
ihre Dienite in ben Garnifonsjpitälern aud in bürgerlicher Kleibung 


igenen 


zu verrichten, 

Durch ben bayerifchen Konful in Amfterdam, Hrn. Schäzler er- 
hielt das biefige Zentralkomite bes Landeshilſsvereins nachträglich zu 
ber früheren Gabe von 4140 fl. noch 750 fl. übermicien. Im Wil 
gemeinen haben in Holland die Sammlungen ein wirklich erſtaunliches 
Rejultat geliefert, indem an Gelbbeiträgen weit über 200,000 ji. und 
an Naturalien umgefäbr die Hälfte biejed Betrages eingegangen find, 
Es entwidelte ſich ein Wetteifer ın allen Klaſſen ber Gejellicaft, um 
recht viel zu geben. Hunderte von tüchtigen, holländiſchen Yerzten 
und Plegerinnen ern fih nach Deutichland begeben und in Dület- 
dor, Hacen, Saarbrüden, Mannheim ze. ſegensreich gewirkt. — Major 
v. Grolmann aus Darmitabt, welcher mit Hofrath Held um bie Fuͤh— 
rung einer bayeriſchen Lazaretbkolonne großes Berbienft fich erworben 
hat, iſt biefer Tage an einer Krankheit gejtorben , die er in Folge 
feiner Unitrengungen nad) der Schlacht bei Sedan jich zugezogen hat. 
— Das Sublomite des Zweighilfsvereins am Bahnhofe hat in feiner 
unermüblichen Thätigkeit bereits 7852 Mann verpflegt. 

Prag, 15. OR. Viele konſervative Hocabelige beabjichtigen, jid) 


; ber Wahlen zu enthalten; fie haben der Aufftellung der Kanbidatene 


ugeftimmt, um der Mitwirkung der Czechen für bie ferneren Ber 
In ungsfämpfe wicht verluftig zu fein. — Aus Petersburg wird der 
feierlibe Uebertriti von Green zur ruſſiſchen Kirche gemeldet; ber 


Metropolit toaftirte auf die Hiefigen Ezechenführer und ben Prager 
Stadtrath. BR Pr. 
Derlin. Ueber bie Belagerung von Straßburg macht der 


„Stantsanzeiger” noch, anfnüpfend an bie früheren Berichte, folgende 
Mittpeilungen : Es find mährenb der förmlicen Belagerung von Straß: 
burg act derſchiedene Geſchuͤtzarten preußiſcherſeits und deren vier 
babifcherfeit in — gewejen und zwar im Ganzen 241 Ge— 
fchige nämlich: 30 lange gezogene 24-Bfünder, 12 Turze gezogene 
24: Binder, 64 gezogene 12-Pfünber, 20 gejogente ‚6 Pfünder, 2 8 
zogene 21 Gentimeter- Wörjer, 19 5Opfündige, 20 2öpfünbige und - 

pfünbige glatte Dörfer; - find zur ——— der Zitadelle 
badiſcherſeits —R 4 2bpfünbige Mörjer, 8 bOpfündige Moör⸗ 
fer, 16 gegogene 12Pfuͤnder, 16 gezogene —3 Bon ben ger 
nannten 241 Geihügen find im zen 193,722 Schuß und Wurf 
im die Keftung gefeuert worben unb zwar 162,600 von den 197 yreu: 








| 1870. 
fifchen und 31,122 von ben 44 Bbabijchen Geſchützen. Es finb dies 

ervejen : 23,000 Granatſchuß aus dem langen gezogenen 24-Pfünber, 

5,000 Granatſchuß aus dem gezogenen 12-Pfünder, OO Granat- 
ſchuß aus dem gezogenen 6-.Pfünber, 5000 Shrapnelſchuß aus dem 
gezogenen 24:Pfünder, 11,000 Shrapnelihuk aus dem gezogenen 12- 
Pfünder. 4000 Shrapnelſchuß aus dem gezogenen 6:Pfünder, 3000 
Yanggranatihuß aus ben 15.Gentimetersfanonen, 600 Yanggranatiıvurf 
aus 21sGentimeter-Mörfern, 15,000 50:pfünbige, 20,000 —— 
23,000 7pfündige Bombenwürfe aus glatten Mörſern. Dieſe Sum— 
men ergeben als ſtatiſtiſches Reſultat, daß in den 31 Tagen des förm⸗ 
lichen Angriffs auf Straßburg im Ganzen alſo 193,722 Schuß und 
Wurf, durchſchnittlich demnach an jedem Tage 6249, in jeder Stunde 
269, in ber Minute aljo fortlaufend 4-5 Schuß oder Wurf in bie 
Feſtung geworfen worden find. 

Berlin, 14. Oft. Die oifiziöfe „Gorrefpondance de Berlin“ 
erlärt, die beutfche Frage fei moraliſch, prinzipiell gelöft, es erübrige 
nur die form. — Ginzelne preußijce Familien ind pink 
ſtark bei der Armee vertreten. In Polen befindet fi ein altes abeliges 
Ehepaar, dad mit 13 Söhnen gejegnet ift, welche ſämmtliche als Die 
ziere bem Feinde gegenüberſtehen. 3 dieſer Brüder find mit bem Vers 
dienitorden und. 4 mit dem Gifernen Kreuz dekorirt worben. — Pio— 
niere der Pelagerungsarmee haben den größten Theil der Eiſenbahn 
Metz⸗Thionville wieder fahrbar gemacht. Eine Hauptarbeit war bie 
Heritellung einer Nothbrüde über die Orne an Stelle der abgejpreng- 
ten. Die feierliche Einweihung der mieberhergejtellten Bahn Hat am 
30. Sept, jtattgehunden. 

Aus dem Lönigl, Hauptquartier berichtet der „Staats-Anzeiger“: 
Berfailles, 11. Oftober. Im Yaufe bed geftrigen Tages hat Se. 
Maj. der König ben Oberpräfidenten von Schleäwig, Kanzler bes Jo— 
banniterorbens, Grafen Stolberg: Wernigerode, und den Staatsminiſter 
Delbrüd empfangen. Gine Divifion It hier durchmarſchitt, um ihre 
neue Aufftellung in dem ————— einzunehmen. An Stelle 
ber aus ihrer biäherigen Aufftelung abgerückten Divijion des 11. Ars 
meeforps tritt eine andere Divifion. Geftern Abend wurbe eine ftarke 
Detonation gehört, vermuthlich von einer Frploften herrührend, über 
welche nähere Nachrichten noch fehlen. Diejer Detonation ſchloß ſich 
während der Nacht und fortgejcht bis heute Früh eine Kanonabe aus 
ben Eübfortö an, deren Zweck bis jeht nicht erkannt werben Tontte, 

Berlin, 14, Oft. Rach einer Bejtimmung des Bundeskanzlers 
er vom 1. f Wts. ab bis auf Weiteres eine Ertheilung von Poſt- 
reipäffen innerhalb bes norddeutſchen Poftgebietö nicht mehr Stattfins 
den. — Es ſcheint jich zu bejtätigen, dak der Präfident Delbrück vom 
Hauptquartier nicht bireft hierher zurückkehrt, ſondern ſich zunor mod) 
einmal nad Vründen begibt, um dort eine Ausgleihung über bie noch 
betehenden Differenzpunkte bezüglich des Anjchluffes Bayerns am dem 
Nordbeutichen Bund herbeizuführen. Es heißt hier, Württemberg 
—* wie Baden und Heſſen, ſein Einverſtaͤndniß mit ben dieſſeitigen 

nforberungen ausgeſprochen, und bie —— Differenzpuntte hoſſe 
man jo leicht zu beſeitigen, daß; dem Reichstage im Rovember bie 
Verträge jebenfaits würden vorgelegt werben können, — Abermald hat 
das Obertribunal einem Biefigen Zeitungsrebafteur ben Zwang aufers 
legt, ben Verfaſſer einer Mitteilung zu dem Zwecke zu nennen, bas 
mit gegen den noch Unbekannten bie Unterfuchung eröffnet werben 
fonne, Da ber alfo zu Zwingende bie Namensnennung verweigert, 
fo fol nah Gridöpfung von Gelbftrafen gegen ben ungehorjamen 

eugen mit Verhaftung vorgegangen werben. Wenn es dazu kommt, 
fo Fann bie Verhaftung nidit in das Unendliche ausgebehnt werben, 
da, analog angewandt, die Haft nicht über ein Jahr auszubehnen ift. 
— Der König ber Belgier hat fein Schloß Ciergnon, ba einige Meis 
len von — entfernt ift, aiſo in ber Nähe von Sedan liegt, zum 
Lazareth bejtimmt, welches er jelbft bejucht. Außerdem Bat in 
Leopold dem Berliner GentralsKomite bie Summe vom zwölftauf 
Thalern für die deutſchen Verwundeten übergeben laſſen. 

Breslau, 15. Ott. Die Morgenblätter verdffentlihen einem 
Proteft der Vehrer des hieſigen katholiſchen Gymnaſiums gegen bie 
Peichlüfle des Konzils. 
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Dt. „KR. wirb von bier geläirfeben: PR}: } 
aus beſter Duelle mittheilen, daß fein einziger ber Bons 
oren. fih dazu bergegeben hat, ben betr. Revers zu unter: 
In folge Helfen ift denfelben nun angebroht worden, daß 
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As ſie nicht in zehn Tagen ihre Unterwerfung. ſchriftlich und: 
; j —— ni Fa en 
Die —*5 — — verð er den Brief eines 
wärttembergif ſchon ein Monat feit der Schlacht 
kei Eu m —— — nicht ohne —* iſt. Nachdem der 
ie Schlacht von Sedan, jo weit er fie mit anſehen konnte, 
er erzählt er bie —— des — Napoleon mit 
dem König von Preuien bei ( * * —— 
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n ben ve und ging dann 
ren a Bere Die ee Se 
A * eitte vom einem t mir 
—F —3 — alſo gettam ſehen, was in demſelben vorging 
—8* je a eine Ratte in der d und jeigte dieſelbe ziemlich lange bem 
j Pe und hin und wieder auf einzeine Punkte der Karte deutend, 
, er eine Utlunde 3 trat an ein Zi den und ee —* 
— selten beide Monarchen einander her Der bene k 
en zu. = * ihn 
u reichte und Dabei ei 


* „Staats: 
—* die Verantwort⸗ 


,welche ſonſt noch nirgends er⸗ 
% ii sa 13. Of. Fluch 
trafburg, T tige von Bitich erzählen, daß am 
Sonmtag nur nod drei Häufer, — e des Generals vhſot das 
des Generals — und eines genen Goulon, nebjt der Piare: 
| N fire auf der einen Seite der Stabt beitanden hätten; außerdem noch 
' etwa 10 Käufer auf der Kinderpromenade. Letzten Sonntag jet ein 
' Grube geweſener 1Otägiger Waffenftillitand zu Enbe gegangen und 
Tags darauf Habe dag Bombardement von Neem In ber 
ung befänben ſich meijt Wobilgarben, mg > aus Wiet Saar⸗ 
* Saargemünd auf beide Feſtungen Bitſch und Pie zburg — 
ilt worden feien. Die ausgemanberte Bitſcher Beuölterung habe 
An Bärenthal und nad) Moderhaufer, bie Pfalzburger na —— 
fe Quatrevenit A vier Winde") geflüchtet. — Das Stra‘ 
8fomite — Eintreffen von naufaften Sendungen dent er 
mited um mie Privatperionen (feine von Franzoſen a 
dem Maire von Neidjenweyer) an; namentlich aus Heidel nn Karls: 
Inf | m Landau, ——— Mainz, Bremen, der preuß Königs: 
amilie u. 
Verfall, 7. Of. Die Einwohner fangen an, moͤglichſt gute 
Miene zum böfen Spiele zu machen, und wenn fie uns auch innerlich 
u allen Teufeln win p hat man den gafiichen Fönentrog * 
ek in ſo meit ee t, aß fie jelbit es für angemefjen era 
ein patriöttihen Spezialgefühlen ben nothwenbigen el anzulı 
alih, da die Ari 2 mit ber bei uns üblichen ni 
* — betrieben werden, jo meinen bie Bewohner von B 
. Bing wit unferen Saden ſchle t, und ba bie ; e dei 
Fhörlih vor Paris machen, ji nicht fofort in ftylglänzende Bul⸗ 


critte, & 
‚ — überjegen laffen, fängt man an, zu glauben, General Trochu 
mit, feinen Ks *5 und ſchon am —* pi —— en — 
ilmachung fat Monat Juli geht es auch je 
arbeiten vor Paris, Der —*5 — zeichnete große 
Conſequenz d ahrt, ſelbſt auf bie ER 
— aufs Nee emporwuchern zu 
* — gegeben worden, jeden — 
permeiden. 
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br en. —* die 53* für Pa 
erungsaeſchũtz an Ort und Stelle, d. B. it ben nen 
jenen Pofttionen ſtehen, wird ettuns Emftes nit 
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unternommen, Bis dahin laßt man ben Franzoſen das Vergnügen, 
bald vom Mont Valerien nah Maiſon Lafritte bei St. Germain 


“ "2 en ar fall ge Bngem, bald vom „yortBicetre aus auf 
— anaten zu derji = bald von ber 
—*8 orepi hen Kane alıppen die Höben 

a 9 —2 9 einigen Kugelu 


rise Unſere **8 
ind meiſt gut gedeckt und daher bie Bert e wenig bebeutend. (K. 8 

Auf einzelne der füblichen Korts von Paris wurden am 11. 
einige Kugeln gerichtet und es wird heute damit fortgefahren. Unter 
ben in der Sauptitadt zufammengepferchten Viehheerden iſt jeit act 
Tagen die d tpeit ausgebrochen. 

Italien, 
d — 14, — Die „ „Antsgeitung“ veröffentlicht jr 


in Rom 
Katie in —E chied —* ber Theilnahme an den politifcen 
und 6 Klee uab —* —— = Stantsämtern, zu 
ir Einer "her De ec — mag, aufgehoben. iſt. Die 
Beta der De % Bei mb ber © ———— iſt 
mmwohljein mieber ger 
en 2 haben. Man hört menigiten® * u ae von einer Bew 
Im Vatikan glaubt und pr man auf eine baldige 
sung ber napoleomiichen Serricherfamilie in Paris. Der 
Kardinal Bonaparte wird —— ſowohl vom Papſte als vom Kar 
binal Antonelli mit Artigfeiten übe 68 jind num bie legten 
vãpſtlichen Soldaten, nämlich diejenigen, welde bisher die Garniſon 
der Engelähung gebiet hatten, von Mom auf ber weggebrasht. 
Die römifche Deputation hatte von Florenz and noch ambere Städte 
Italien beſucht. Geſtern fuhr fie auf der Bahn von Givitavechia 


gegen Rom, als eine Kugel auf ihren Wagen abgefeuert wurde, glüd- 
qcherweiſe ohne zu treffen. 


Frankreich. 

Die 4. Serie der kaiſerlichen Korreſpondenz iſt offenbar bie wid: 
tigſte. Sie enthält —— wie das geheime Brieföffnen organi⸗ 
ſirt war. Briefträger und Beamte wurden beſoldet. Die angelom: 
menen ‚as Gale 18, Briefe wurden an den Chef Seren v. Saintomer, 
> — — 8, geſandt, ber ſie öffnete, kopirte und wieder au bie 

bigte. Die Agenten des Miniſteriums des Innern 
un ee Brde efe, —— der Kaiſer an feine Vtaitreffe, bie Bräfin 
Gajtigliont, jhrieb. Hr. Collet Maygret, der Gieneralbireftor der geheimer 
Polizei — da a auf Beranlaffumg des Herrn Fould gefchehen 
und la8 die Briefe der Madame Botte (Maitreife des Seren Fould), 
um Wafien gegen deufelben baraus zu Schmieden. Herr Hyrvoie, Kom- 
* der * Polizei, war in das Privatleben des Kaifers fehr 
meiht. Im Ministerium des Innern Ft man in biefer Be- 

a von jener Maitreife, Madame be de Caumartin ot 
3 erfahren zu Können. Um ft ji davon zu "über eugen, wurden bie 
an diefe Dame —— Bien eine Beitfang sand: — ent: 

ielten —* nerlei Mittheilungen von nterefie. Briefe des 
eren de la Gusronniore wurden alle geöffnet. San hoffte in ben: 
jelben interejjante —— delikater Natur zu finden, Dies 8 
lang. Man beitach feine Bebienten und entbedte unter Mnberem, Da 
Herr de la Gueronniöre eine Anzahl Briefe ded Herrn | Billault der 


eſſen Hatte, in welchen von dem Pring-Präjibenten Mepublit nicht 
\ den {hmeichelhafteften Worte erben war. la Gu 
ronniöre hatte dieſe Briefe an Billauft gegen gemwilje Dienfte aus: 
55 Collet Meygret bediente —* enen Briefe in 
franzöſiſchen und ——* eine Stellung zu be- 


ch der au 
on 
fetigen und Fan —— HR (hat a auch u je me Sweden 
n biejen bie Briefe. Bei der Emifſton ber neuen 
* — —— er Aftien zu pari, während fie am der 
Börfe 611 Fran itanden. , ber ſich Anfangs weigerte, 
wurde in —«“ Blättern, namentlich in der „Times” hefti - 
gegriffen. Pereive Enpitulivte und lieh die 500 Aftien durch 
Wargusriteauälieferh. Gin Brief des Kaifers Tarimifian nannte Ra: 
poleon ben gröhten Monarden des Jahrhunderts.‘ Im Oftober 1869 
ernannte ber fehr leibende Napoleon II. für feinen Todesfall einen 
Pe en e ‚ferner geben bie aufgefunbenen Schriftſtücke Auf 
ſchluh Aber dfe Summe, melde Louis Napoleon durch Gebrüber Ba: 
ung in London im erg anlegen lieh. Diejelbe beläuft Auer: auf 
—— 23 Millionen. Die Note trägt bie en 1 
er a Re daß ber Erkaifer ſchon damals Eriparniffe 2* 
welche man auf der Polizeipräfektur aufgefunden, 
— eine — Demokraten, welche ſich in den öffentlichen \ —*— 
—— hervorthaten, tompromittirt worden. So erhielt Vallez, einer 
ber wüthigſten. 10,000 Franken, um gegen die Kandidatur von Thlers 
—— Vermorel hatte ein Gehalt von rg vanfen Monat; 
bei allen Demonitrationen be i rautken 
— — 
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"Die rafche Wieberherſtellung ber Schtffperre zu beichlen. 


IIPE: Gehalt. — Bei dem Brande auf den Buttes Chaumont find 
AWO Tonsen Petroleum zu Grunde gegangen, 
Belgien, 

Brüffel, 15. Oft. Das „Ede du Parlament” erfährt aus 
Ranzig vom 14. Oftober: General_Boyer, erſter Adrutanf Bazained, 
babe Meg vor einigen Tagen verlaffen und, müfle ſchon in Berjailles 
eingetröfien fein; er joll’ über die Kapitulation von Mer For 
bein. (Frefle.) 

Das Brüffeler „Eho bu Parlament“ enthält folgende Witthei: 
Tung aus Munchen vom 14, Oktober: „Die Behauptung ded Generals 
Ducrot, daß er unter Bewahung von Seban nad Pont a Monffon 
gebracht worden je, it erlogen. Nachdem‘ der General. fein. Ehren 
wort gegeben, fuhr er im jeinem Wagen unb ohne alle Eskorte nach 
Pont a Moufjon.” 

Der Defwitengeneral Betr bat in folge ber Beſetzung Roms 
durch die Italiener das dortige Kollegium der Geſellſchaft Yoyalad 
blieben laſſen. Die Mitglieder und Zörlinge find angewleſen worben, 
> theil3 nach Belgien, iheils nah Delterreih zu begeben. 

Grohbritaunien, 

Lenden. Mus Liverpool wird gemeldet, daß dajelbjt allgemein 
das Gerüdjt gerbreitet mar, Englaud habe in Gemeinſchaft mit frank 
reich den Krieg gegen Ehina erflärt, — Der Prinz von Roinville hat 
bie, Hanbibatur zur fonjtitzivenden Berlammlung, welche ihm das De- 
partement:Gharente Anieriense angebötei bat, angendutmen, 


2 Telegraphifche Depeſchen. 

* Münden, 16. DOM. Siderem Bernehinen nad) ift die Ein 
Berufung des Yandtags für Mitte November in Ausſicht genommen. 

* Berlin, 16. OH. Ter „Staats > Anzeiger“ derdffentlicht eine 
Bekanntimachung des Bundeskanzleramtes über bie Ausgabe von Schak: 
anmweihimgen im Betrage von GI Weillienen zu 3% püt. Die Dauer 
ber Umlaufsgeit it 6 Monate 

* Hamburg, 16. Of. Die „Börjenhalle" melder: Der nene 

Hamburg;· New· Torler Dampfer Thuringia“ verlieh am 11. Greenot, 
traf in der Naͤhe von Helgoland die fränzöſiſche Flotie, kehrte daher 
uͤrũck und traf geſtern in Grimsby ein. — Offiziell wird ferner ge: 
meldet, daß auch bei Dünkirchen ſich eine franzöſiſche Flotte geſammelt 
babe. Dieſe Nachricht, verbinden mit dem imerwarteten Erſcheinen 
bes franzeitichen Geſchwaders in der Nordſee, veranlahte das General 
onogruement bie jofortige Bejeitigung der inneren Schiffzeichen und 
Rei ben 
Beobadhtungsitationen vor der Elbemündung find and gefiern feine 
franzöfiihen Schijje gefehen worden E 

* Fonrs, 16, Oft. Ein Eircularſchreiben ber Regierung forbert 

die Vräfeften und bie Vertheidiqungsfomites auf, ich jeder Maßregel 
zu enthalten, durch welche die Arbeiten der Bewaffnungstommifiion 
hemmt werden fönnten. Gin Schreiben Gambetta'® au ben General 
Kennbriet zeigt bie Ernennung Garibaldis zum SKommandirenden der 
Sreifompagnien ber Vogeſen und einer Brigade Mtobilgarbe an. — 
Eine Depeiche der Megierung vom 1%. d3. meldet: Beaugench ſcheint 
von Feinde geräumt zu fein Die Preußen Haben ſich von Ecouis 
(Departement Eure, Arrondiffement Les Andelys) gegen Giford zus 
rüdgejogen. > j — 

* Zours, 16. Oft Uns Paris it das Jouxnal officiel” vom 
10. und 41. 68 eingetrofjen. “ Dasjelbe enthält Berichte über bie Ber- 
ſammlungen, in welchen bie Einjegung einer vevolutionären Kommune 
verlangt wurde, 8 mie über bie darauf fattgehabten Kontredemon: 
rationen, Die Berhaitung bed Dberjtlieutenants der Mationalgarde, 
'apia, erfolgte, weil berjelbe Patronen vertheilen liefz, um gegen das 
Stadthaus zu marſchieren. Zum Polizeipräfekten ih Adam ernannt 
worden. sKteratrg erhielt eine Miſſion vom Miniiter des Aeußern. 

Gegen Alourens iſt eine Unterſuchung begonnen, weil berjelbe am 10, 
unter falihem Vorwand Appell ſchlagen lie, um die Nationalgarde - 
vor das Stadthaus zu. führen. 

* Brüffel, 16. Dit. Radwichten aus Touloufe aufetge iit da⸗ 
elbit ein Plafat angeſchlagen worden, in melden bie Bildung eines 
Bohlfahrisausichufied angezeigt wird. In Lyon plünderten die Re— 
volutionäre das große Seminar, mas die Negieru — 38 
lieh. An St. —— ſuſpendirte ber Präfelt Jourual „ie De 
fenfeur” wegen riebeußjlörung und Aufreizung. r Präfeft der 
Hante Marne bat mehrere Bürger ausgewieſen. zu 

— — — —— — 


A 

Der Offiziant ber en ber Pfalz, P. Reinert, und ber 
Bezirkögerihtäagt Dr. Th. Yauber zu Donauwörth wurben unter An: 
erfennung ihrer treuen und eiftigen Dienftleiftung in ben erbetenen 


Muheſtand verfept. 
Wrmecheiehl, 
} 


(Schlun. 
9 Belobt werden: der Generalmajor J. Maillinger, Kommandant 
der 8. Inf.-Brig.; vom 6.9.-N.: Oberit G. —e auptmann @. Dick, 


die Unterlieutenants 3. Schheih dv. Yöwenield, Du. & und X. Ritter v, 
Bincenti, Die kanbmellniert. 6. Serabare ah. —* ——— 


— bel E. Lerwold; die Sergeanien A. 
— 
 Pöllmenn, J. Kanderſitt. J Kramer und @, Stiegler; ı}. 
abamner, J . Seipie, I —— und 3. Hedt: —* 
‚Braun, 5. Müller, 3. Stapel, J. gmid,.G. N 
Schäfer, Pı &h Schmitt, #. Zimbaueg * v, 3. Hi 
m. Ahorn, I. Wiendt, 5 ge er, I. Bongrah, A. I. fs 
mann, 3. Seitler, J Grabinger, B. Lederer, Fung Ir, an. 
Tretter und ©. Ströhl; — vom 7. I der Oberftlieutenant d Gambs, 
der Oberlieutenant 8. Bflaumer, bie Unterlieutenants_P, Höspenftelleu W. 
Binder HM Deikböd, E. Spiker, 8, Frhr; v. UndrianWerburg und 2, v, Wil: 
fel: die Pandiosilnterl U. Krauß, &, Bayer und %, Gollmiker; bie Yanbin.: 
Offiyiers.:Mbip, C. Schmidt und #. Beckenbauer bie OfAzlera.-Mbfb. ZURL 
‚ Durr und R, Mayer: Schauenfee; die Korporale N. Greim, 5. Seiß, &, 
Frie drich, Che. Gtröbel,,Eb, Ehwan und D. Meipinaer: die Wirefornorale 
3. Burger und &. Großmann; Hornäft IM. Sraft; die Üerreiten Ri 
. Märtel, Vepfinger und Dinter ;. bie einjährig Freitvilligen Gh. Mi 
gan bie Giemeinen G. Hüfner, X, Mittlander, ©. Weitbel, 3, 
8. Heuslein, 5. Heutbaler, J. Mader, M, Schmeher, 3. Wobp, 9. 
fing, 3. Hoberlein, I. ropp, &. Haas, DM, Neubauer und 5. Lolbeiß} — 
your 13. :R.: bie Soldaten Beuerer und Heumer; — vom 14. FR. zdie 


Spbsbauptleute A, Ritter v. Schellerer und %, Arhr. o. Thilngen; Ober:, 
IHeutenant und PatsAdi. ©, Claus; bie Enterlieutenants- Th, Minberlein, 


G, Ulmer, J. Weher und G. YBittmann; die Landw Untert. H. Barbef amd 
Being; Laudw. Offizerstbfe I. Start; Offiyierd:Upt, 2 RE. Din. 
Siachthauſen; Sergeant G, Sofmann ; die Horborale G. Prell, & Uolfers, 
BE Kun E. Echtorigel und &, Waßrnuth; die Betreiten WM. Droli, I 
sücheri und I. Petrarſch; Tambour J. Harf: dic Gemeinen W. ram, 8. 
Schramm, 8. Braun, 9. Bauer, ©, Achtziger, V. Rider, M. Lauer, @, Hwas, 
Ei pröjael, U Sofutaen, JFelse jen. G..Strarflauf, U Ziihler, 9, Frit 
Fühel, «9 raltenbhufer, 9. Waner, 4. Keller, Eh Höbenberger, 3. Stahl, I. 
Seiler md Kahn; —on-1i. FaR_Hauptnaen D, Sial; Bie Unterlieu 
tenants I. v. Muayerbofen, F. Aldrecht, 4, Wegele, - Tb. Schneider und _R, 
Strapienbauer ; die Landie. Unter G. Nadetter und di, Marz; Bat-Yrt Dr. 
A, Helm; bie Feldwebel GM. Stage, L. Karl und A. Zorl; bie Sergeanlen A. 
Boſch, 8. Obernborier, ©, Dans, X. Knglhard und  Werichinger ; die Ser: 
borale 3. Werlinger, 3. Lehner, A. Schim; Schneider und I, Orinärmi; 
Pireförporat G. Andra; die Horniften IB, Honig und £, Pichbarbt; bie ie: 
freiten %. Echufter und P, Yildher; De Gemeinen €; Sugler, &; Rbobins, 3. 
Klendt, IB, Fuchs, 3. Knoll, % Gebringer, M. Bauer, & Shmauß, L. Hell: 
mutb, P, Werf, &. vormam, 8, Schembader, &, Rrienenoter, Cb, ileemann, 
M. Deubel, E. Disler, ©. Schlager, F Geitler, H. Wolf, J. Spiead, ©, 
Rfeifer, Fr. Hilmert, H. Strad, ®, Fikinger, H. Beier, 36. Shenflein und 3. 
Yargtamte; — vom % Jag Bat.: der Oberitsfientenant MR. Frhr. vw. Horn 
storporet 9, Habs Hemift ii Meiner; Grfreiterey, Theun; Bont 
Yig.Bat.; der Oberitlientenant R. Frhr. v. Gunwppenberg: Kauptmann .). 
los; Cberlieutenant &, Yeeb; Die Unterlientenants &, Sariotzus und A. 
Gries, nun Cperltentenmyis; die Secondjäger IR. Bachele und  Aimmer ; 
ice Serneinen Scherer, Selb, I. Dinier, 








Art.R. 
jelez Die Oberfeugrwerfer Eh. Rebling und 5. Maier; Freueriverfer U. Heller; 


vom 4 


bie ftorporale &, Maier und J. Wattenbad, Batteriefhmien V. Demmel ; 
Die Bomabardiev 9. Gerz, ch. Maifer, F. Goblhutl und F. Landiang 
Fahrbhomharbler 9. Hagerer; Fahrkanoniet A. Weber; die Unierkanontere di 
Maller, F. Heroſd und PB, Velſchner; — von dan Seneſtemp.: Oberlieu: 
tenant, nun Hauptrnaunn dar dd. IA.IJ Kopf; Unterlirutcnant G. Faber 
bie Bat.:Merite Dr. H. Vort, Dr. J. Yimmer und Pr, Ar) Moites ; bie Ser: 
atanden IF. Bruder, J. Hort end 3. Rheinwalt; der Feldgendarm J. Boltel 
meyer vom Stab der Inf. Brig. 

FA. Mit dem Ritterfrenz; 2, Mt, bes Milltärverbienftördens wird fer 
ner belohnt: der Oberlientenant Fr. Sträbel nom Gente-Reg, wegrn hervor: 
ragender Leiftung bei der Belagerung bon Teil, (ges) Ludwig. (ger) Fehr. 
u, Erandh. 





Militär-Dienftuachrichten, 

Der bei der Armee: Antenbantur der 3. Armee kommandirte 
Direktor der Rechnungsreviſion bed Kriegäminiſterinmg G. ers 
per erhielt das ciferne Kreuz 2 Mafle für Michttombattanten, 
Der vandwehrkommandant von Kigingen, Oberjtlientenant F. Freiherr 
v. Pechmann, wurde auf Jahr in den Ruheltand verjegt. 





Bermifchte ‚Rachrichten, 

* Aldaffenburg, 17. DM. Heute Fruh kam ber Hülfsarbeiter 
Müller von bier beim Zufammenfiellen von Wägen Im biefigen Babn: 
hof zwifchen diefelben umd blieb gleich tobt. Wiederhoft,) 

Gros Gerau, 14. Oft. Dem geftern gemeldeten Erdſtoß üit 
heute Morgen um 8 Uhr 47 Minuten ein neier, von Meften nadı 
Oſien gebender gejolgt, ber dem geitrigen an Stärke fait gleichtam 
aber“ von feinem mar. Dr 


geftrigen tft auf 3 Uhr und eins e Minuten zu berichtigen. Der geitrige 


Mt auch im jreien geſpurt worden 


Handeld und volföwirthichaftliche Berichte. 
14. Ott Der beulige Shrannenfand befrug FU Schäffel 
uud I Sch aufgejogen wurden. Die Preife menig verändert. 
Dlittelpreiie: Waijen 22 A, 5 tr. (get. um I fe); Kern " , art 
ft. 38 Ir. um 41 fr,); Were 12. 21 fe. (gef. ums fe); 
R h 5 Nmlagfunmme 37,397 R.2 fr, 
Sandöhut, 14. Ct. Griammilans der Schranne 3745 Schaßel, Bertauf 
I Ei MR 101. um 42 fe.; 
Rom 13 HM. 14 ir, ge. um 18 fe.; Werke 11 fl. 19 fe., ae. wm A ir.; Haker 
ZI. äl te, get. um 12 te._ ; . : . B 


in 

























Stein Fabrikat der Meuzeit 


bat in fo kurzem Zeitraum einen jo großen Erfolg aufzumweifen, wie bie 
Bruftbonbons 


BER Krabifhe Hummi-Kugeln, ug: 
DR W. el in Alpirsbad. 


‚.. „Zroh ber in grober Angahl aufgeiauchten Nadahmungen behaupten 
bieie Rabrifatg inren di en Rnf und erobern ſich von Tag zu Tag mehr und 
mehr die Glunft des ublifums, * 
| reis per I Schaditel 14 Er, !4 Schachtel 7 fr. 

eftellungen nimmt entgegen: Herr &, Brüdmer, Sandgaffe in 
Aihaffenburg. 4557 


& ANZEIGE. 


Gestern Früh 5 Uhr verschied zu Wärzbu nach 
einem mehrwöchentlichen Leiden unser lieber Sohn, 


Friedrich Scwaab, 4 


geboren am 26. Juli 1549 zu Aschaffenbüirg. 


Diese Anzeige ist unseren und des Verlebten "och- 
geshätzten Freunden und Bekannten in Aschaffenburg 


gewidmet, 
Würzburg den 15. Oktober 1870, 
Friedrich Schwaab. 
kgl. Bezirksgerichts-Rath, 


Kalharina Schwaab. 












Durch WBial Miniiterial-Entichlieitum: 
F. W. Bockius’schen 


Kräuter-Bruſt-Syrup. 


Ein ſich ſtets am beiten bewährendes, dabei angenehmes 
HGausmittel gegen veralteten Huiten, Seiſerkeit, 
rheumatifche und chroniihe Gatarrhe, Yungen- 
Entzündungen, Entzündungen der Luftröhre und 
des Kehlfopfes, überhaupt gegen alle Hals: und Vruft 
Affektionen. Dieier Mränter: Syrup in Flaſchen zu 
1 st. 10 Er, 35 und 24 kr. zu haben in Michaffenburg bei 


3. FE. Trockenbrodt. 
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Befanntmadhung. | 
Alenfallfige Anſprũche an den Nachlaß des Schuhmachermeiſters Joſeph 
Geihlert dabier, ſind 
Bato anpumehene wiienjas ade de) Kustnanderfpung, 
en, widrigenfa‘ 0 er Auseinanberiekun 3 Nach⸗ 
afies unberüdfichtigt bleiben. . a. 
— den 14, Oltober 100 
Königlided Stadtgeridt 





dla? Ediftalladung. —— Ludwigshafener Lokal⸗Dampfſchifffahrt. 












In der Kontursſache des Muühlenbeſihers Jean Reinhard babier 
wird zur Fortjegung des Guteberſuce anderer Termin auf [eh 
den 10, November d8. Fs., Morgens 9 hr (Gontumazirzeit), [Heim 
anberaumt, zu melden fünmtlihe laubiger unter dent Neditsmadhtbeile 
ee ———— C ——— — als den 
r eriäjtenenen beitret 
Sancu ben 15 Oftober 190. € end werden erachtet werben. 


Regelmäßige Dampfbootstahrten zwiichen Ludwigshafen: Man 
Worms, Mainz, Frankfurt a, M. ıc. und vice versa. 
Abfahrten von Ymdwigshafen: Maunheim in der Richtung nach 


.ı M.: 
Brantfurt a, 7 13., 15, 17., 19%. ıw j. w. Oftober, Morgens 6 Uhr. 
Abiahrt von Frauffurt a. M. in ber Richtung nad Yupiwigspaisn“ 






Königl Amtsgericht, Abtheilung L Mannheim: , 5416,18... u. f. w. Oftober, Morgens 6 Ihr, 
Muthmar. sei Nähere unstweit Eher Frachten u. f. tw. ertheilt ſtets bereitwilligſt 
rt, Gejing. Yupmwigsbaten a, Ab, ; N) 
Manunbeim, ) 8. Oftober 1870. 


4655 8. federle. 


Zür Lazarethe. 


550 Militär:Hemden, ordonnanzmäßig angefertigt, das Stüd fl. 1. 15, 
Milltär-ftolter, das Stüd 1. 3. 15 


%. Fuprıänder Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, 
in Frankfurt am Main. 


Hecenwirthfchafts- Eröffnung, Für Gaftwirthe! 


Befaunstmadhung. 4538 3 Hiermit bie ergebenfte Unzeine,!4561 em in Faßchen 
A Wolge Auftrags des Kal, —— as der Erben, versjdafi ich meinen felbftgebauten Zraubensivon 5 Dale Pnamlielat PH pin 
fteigert der unterfertigte fat. Notar am wein, jowehl fühlen Most als feders/mit jap. Gifiggurten_ in Banden 
’ .. Mittwoch den 19, Oftober I. Is, Früh 10 Ubr, weiſen im Hauſe umd über bie Strahelvon IM Stüd, ver wäfiden fr. 
in feiner Amtötanslei dabier cinen Theil des Girundbejikes bes verlebtenfverzapfe und bitte um gefl. Zufpruch.Tempfehle 

I €, Bräürner, Sandanife. 


mwirtbE Deren Andreas Grünewald von da, alö: i . Hohahtungsvol 
1) Blan: De b 4 Mr. 71 Lit. D dabier mit M. Franfenbe Bi > 
a en s —— * ER 456202 Meinen verehrlichen Kunden 
Zugleih empfehle ih Blumenedie ergebene Anzeige, daß meine 


Keller 5 ; En f 
2) — ——— ——— Nr. G Lit, D allba mit 
pwiebein für den Winter: und rüb: Modell-Hüte 
ingöflor, als: Hyazintben, Zulpen,Innaetommen find. 


I 
ler, ftätte, Schweinitall und Hofraum ; 
3) — — 01 Der, Scheuer, Stall mit Keller und Hof: 
Amarilis, Tigerlilien , Geadiolus und Steinan 
dergleichen mehr in prachtvolliter Gräfe _ Ragdalenn Joahimi, Steinatt, 2 aaffe, 
4563 Pit, C Ar. 134 in ber Sanbpaffe 


raum im Entenpfuhl babier. 2 

Die nen Kb die aünftigften und werben folde an 
und Güte zu billiniten Preifen. F F 
rn re — er ——— immern, € 
10, Eine Wohnung von 3 Zim: Küche bis 1. Dezember zu vermiekben. 


ber Ft näber befannt gegeben werben; indeſſen iſt britte Theil bes 

Errihihtlings fofort haar anzuzablen. 
mern‘, eine Küche, Kammer iſt ftündelnä : f ann in Deis 
lich zu vermietben. a Dr. Hofmann 


uftige werden eingeladen, 
Ki 
Meteorologiiche Beobachtungen zu Aihaffenburg. 


Bekanntmachung. 


‚Aus der Abtheilung „Spitte", fo wie an zufälligen Ergebniſſen in ver: 

ſdiedenen gie * * en — tFerſftamts werben am 
R mitag den & tober I. Jo. 10 Uhr, 
im Gemeindemirihebaufe u Wiefen Jon Weib — 
Ye Kelafter liefern: und YerdensPrägel, 
5 Buden- und Eichens ae 
d * ucpeit: un inenbrennbols, 
unter ben gewöhnlichen Hedingu Feitli fteigert. 
Bieten den id Fr öffentlich verfieiger 
Dertöniglfide DOberiörfiter: 
Schmitt 
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17. Oktober 1870. * 
— Stammler, f Notar. 
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Alchaffenbunger Beitung. 
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Mittwoch den 19. Oftober. 
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Deutſchland. — 
* Alhaffenburg, 18. Olt. Der heutige Tag hat für und ganz 


befonderen Werth. Wie im Unfange biefes Jahrhundertz und mie 
ſchon früher bat Frankreich wiederum ohne jegliden Grund an Deutſch- 
land Krieg erklärt, und was wir zu erleiben gehabt hätten, wenn bie 
Franzoſen Sieger geblieben wären, das zeigen uns bie früheren Kriege, 
dad zeigen uns bie Horben, welche Frankreich gegen un® in ben Krieg 
führte. Deutichland, bei defien inneren Stämpfen und dem von eins 
zelnen Baterlanbäfeinben ftets zur Schau getragenen Hafle gegen bie 
andern deutſchen Stäntme ber Feind leichtes Spiel zu Haben glaubte, 
hat ſich angeſichts ber drohenden Gefahr aufgerafft, und mit vereinten 
Kräften ben von jeinem Kriegsruhm — Feind Schlag auf 
Schlag niedergeworfen, —— daß beinahe das ganze franzöjijche 
Heer jammt dem Kaiſer gefangen und bie deutſchen Heere, nunmehr 
zum bdrittenmale, vor Paris ftehen, um mit erzerner, ſehr verftänbiger 
Stimme Einlaß zu verlangen. In ben früberen Kriegen bat bie Biel: 
eftaltigkeit des deutichen Volkes, bie Intrigue ber Diplomaten bie 
Deutſchen größtentkeil® um bie Frücte ihres Sieges gebradt. Dies 
ift nun glücklicherweiſe anderd geworben. Wie die Winheit in der 
militãriſchen Leitung uns zum Siege, jo wird aud die fünftige diplo- 
matische yührung uns dazu verhelfen, daß ohne jeglichen Einſpruch 
dritter Unberbeiligter uns das Recht werde, welches und gebührt. Als 
Ihönfte Frucht dieſes Siegeslaufs begrüßen wir aber die enbliche von 
allen Baterlandöfreunden ſchon feit vielen Jahrzehnten angeltrebte 
Einigung ber verſchiedenen beutichen Voltäftämme, ohne melde auch 
das gröhte Bolt nicht nachhaltig gebeiben Tann, und jo Können mir 
auch diejen Krieg mit Recht einen Befreiungskrieg nennen, welder das 
beutfche Volt von den innern und äußern Hemmniſſen feiner Entwick 
hung befreit und ihm ben Hang unter ben europäiicen Bölfern eine 
geräumt bat, ben es nad dem Grabe feiner Bildung und Wiſſenſchaft 
auch redlich verdient. 

* Alcpaffenburg, 18. Okt. Dem Privatbriefe eines am 27. 
September von bier abgereiften Soldaten bes 5. Säg.Bat. aus Mont: 
mirail von 13. d. M. entnehmen wir Folgendes; Nicht ohne Hinber: 
niffe jollte unfer Marſch zum Bataillon vor ſich gehen, denn geftern 
grüh wurden wir bei Sezanne an ber Spitze eined Waldes von Frei⸗ 
Ihügen angegriffen, wobei vom 5, Bataillon Schildtnecht am Beige: 
finger —*8 Soldat Mosbach einen Schuß in den Rüden uub Ho]: 
mann vom 10. Jägerbataillon einen Schuß durch die Gurgel erbielt, 
welche nun im Spital E Sezanne liegen. 

Münden, 16. Oft, Es ift im Werfe, bier eine freireligiöfe 
Gemeinde zu gründen, zu meldyem Behufe für nächſten Mittwoch eine 
Berfammlung und Beiprehung im „Sreuzbrau“ angetündigt H — 
Der Erzbiſchof hat dem Komite beider Gemeindekollegien anf bem 
Rathhaufe bie Summe von 100 fl. ix bie Stabt Straßburg über: 
geben. Die Sammlungen desjelben haben bis heute bereits über britt: 
halbtaufend Gulden ertragen, obwohl biefelben erft jeit ein paar Tagen 
eröffnet wurben. 

Münden, 17. Dt, Der bayer. Unterrihtöminifter geht nad) 
Rom, um die Frage zu enticheiden, ob das Collegium romanım vom 
Beni teflamirt ober burd) ein groiied Rational: Inſtitut erſetzt u 
en fo Pr. 
Ingolftabt. Der Eintritt der etwas friſcheren Jahreszeit fcheint 
unferen gefangenen franzöfifchen Wilden unangenehm zu werden unb 
auf ihre Gejunbheitöverhältnifie nachtheilig zu wirken; es murbe ba 
ber Vorforge getroffen, daß diefelben mit warmen Gemänbern und 
Schuhwert verjehen werben koͤnnen. Bon ben echten Herten Turcod 
von Geblüt liegen bermalen an 300 krank, wobel jebod anzunehmen 
iſt, daß bie gute Hälfte nur ein Kranfjein fingirt, um nicht arbeiten 
u bürfen. 

: ien, 14. OM An das für bie Delegationen bejtimmte Roth 
Bud mwirb die legte Hand gelegt. Es wich, baßfefte bem Bernehmen 
nad eine Depeſche neueften Datums (in Bezug en die Hünftige Or⸗ 
eg enthalten, meldye, unter voll ——— 

ed öfterreichiichen Standpunktes e Organifation in einer e 
auffaßt und erörtert, bie in ben deutſch patriotiſchen Kreifen hoher An: 


; In bem benachbarten Neumarkt wurde 
eine von ber liberalen Partei ſtatk beſuchte Berfammlung abgehalten. 
40-500 Bereinsmitglieder aus Salzburg, Oberöfterreih ımb Unter: 
öfterreich nahmen an berjelben Theil Major Hohenegg fungirte ala 
Präfes. Abgeorbneter Frhr. v. Weichs er 3 folgende Relofution: 
Die Berjammlung der freißinnigen deutſchen Männer Oberöjterreich® 
und Salzburgs zu Neumarkt bei Salzburg erflärt zur Erhaltung 
und Kräftigung Deſterreichs ift ein ftantärechtlicher ober dad; minde 
ſtens inniger Anſchluß an Deutihland eine unabmeisbare Nothwenbig- 
keit. Das gegenwärtige Minifterium aber, welches weder das Vertrauen 
ber Deutſch⸗Oeſterreicher aud) nicht im geringiten Maße gemient, noch 
überhaupt bie Befähigung befigt, einer großen politijchen Aufgabe ge: 
recht zu werben, iſt außer Stande, dieſe einzig und allein den Inlereſ⸗ 
fen Oeſterreichs beilfame Politit durdzuführen, (Pr.) 

Derlin. Ueber ben Kampf bei Artenay bringt der „Staatd- 
Anzeiger“ einen Bericht, dem Folgendes entnommen mirb: Der Feind 
Hatte, nachdem er ſich jebedmal während ber Nacht zurücgezogen hatte, 
noch einmal Stellung genommen’ bei Artenay, 2! Meilen vor Ors 
feans, an der Eiſenbahn und ber bireften Straße auf Paris gelegen. 
Auch Patay, mweitlih von Artenay, war von franzöſiſchen Truppen 
beſetzt. Das Placement, das der Feind gewählt, bot beſenders um 
Artenay große Vortheile für die Vertheibigung. Die flache Niederuug 
ber Yoire geht bier in einen Kranz von Weinhügeln über, deren ſich 
Artillerie und Infanterie zur Dedung bebienen fann, Zwei Batterien 
der Franzoſen jtanden bei Artenay in einer fait unangreifbaren Pos 
fition und bielten ſich tapfer, als bie Bayern einen Borjtoß gegen bie 
Front unternahmen, Dieſe Batterien mwurben aber von ihrer Infan⸗ 
terie und Kavallerie, die hinter Artenay ſtanden, nicht genügend um: 
terftügt. Als unfere Kavallerie und Infanterie biefe Truppen flanfirs 
ten, zogen fie ſich jchleunigft zurüt. Viele warfen ihre Bagage weg 
und jtredien bie Waffen Die Zahl der Gefangenen war daher jehr 
bedeutend. Die Berlufte an Todten und Berwundeten betragen bei 
den Kranzofen 200 Diann, bie umjrigen etwa 80, Da bie Batterien 
bei dem Dorfe Artenay ohne Succurs gelafien waren, mußten jie 
ihren MWiberftand aufgeben. Der Feind büfte drei Geſchütze ein, zwei 
gegen preufiiche Kavallerie, eins gegen bayeriſche Läger. 

Aue Gharakterifirung des Kequifitiondgefhäfts in frankreich, 
fpeziell in der Umgebung von Paris, diene na Auszug aus 
einem Bericht bed Majord v. Schmettom (rühmlichen Anbenkens von 
Mars la Tour ber) aus Ghavenay bi St. Eur: ... Im Uebri 
machen ſich bie Requijitionen ganz gemüthlid. Man verjammelt Wolre 
und Munizipafität und theilt ihnen Dasjenige [criftlid mit, was zu 
liefern it. Da ih ein vortreffliches Buch über alle Giemeinben be 
Departemend Habe, jo wundern fidh bie Leute, wenn id ihnen über 
ben Biehftand ihrer Gemeinden, Finwohnerzahl u. ſ. m. bie genaueften 
Angaben made und bie erften Beamten bei ihren Namen nenne — 
mein Meiner Auszug in ber Hand liefert mir das Material ohne 
große Mühe, Ein Maire hat mit mir meulich gehandelt, wie Diener 
unter den Weiden es nicht befier lonnte. Er jollte 60 Sad Hnier 
liefern. Hod und thener verſchwor er fi, es fei u lich! One 
ihn weiter anzuhören, gab ich ihm zwei Kühe und vier Hämmel noch 
auf. Es mar gar nicht meine Abficht, dieje zu nehmen, Rach einer 
Stunde hatte is meinen Hajer und ben wärmiten Danf ber Obrigfeit, 
daß id von ber Lieferung der Hämmel und Kühe abgeftanden hätte, 
Aber in Gemeinden, wo fünf, auch mehr Requifitionen ſchon geweien, 
dann noch den Leuten Vieh abnehmen zu follen, das iſt eine harte 
Erite des Soldatenhandwerls. 

Berlin, 14. Ott. In nlih gut unterrichteten 
wirb verfichert, dab ber Papft in feiner Bedrängniß bei unjerem K: 
Schutz für bie Erhaltung feiner bebrohten Würde und — *** 


nachgeſucht babe, und bat bem diesſei Geſandten, Grafen 
ogar mit einem gewiſſen >em ent«_ bie ug erteilt WR 
n Bapft unter Reinen Umitänben zu verlafien, und ihm in ber Wah⸗ 


m; 


* 








anderer Nationalität ſofort entla ſen worden ſeien 
Berlin, 16, Oft, Das Bombardement dürfte, wie heute viel: 


enommen twurbe, etwa libermorgen den 18. beginnen. Es jt 
—* ẽ bevor. — Wie die „‚Zeibler. Korteip.*“ erfährt, hat die 
Frangöiiice egierung aud; den Hauptreinigungstanal in Paris für 
ihre Kriegszwecke bemubt. . = , 

Mit wi Einnahmie * ee Be es deutſche Armee einen 
Platz von nicht geri ftrategifdher gewonnen; fie iſt am 
ee gt pour ln und an ber —ãx 13 
Meilen von Paris, 6 Meilen von Rheims gelegen. Eine bios nach 
alter Urt bejeitigte Stadt, ward es tm Kriege von 1814 am 3. März 
enes Jahres von Bülow und Winzingerode genommen, wogegen ſie 

nt und WMortier am 5. März wieder zurücderoberten, 1815 
wurde Soijlons von den Preußen eingejlofien und am 14. Auguft 
dieſen übergeben. b 

Breslau, 14. Olt. Die „Schlefiide Zeitung“ theilt eine unterm 
46. April 1812 auägefertigte amtliche Aufftellung der Kriegsſchãden 
mit, welche die Provinz Schlefien durd die franzöfijdie Bejegung in 
den \ 1806 und 1807 erlitten hatte. Danach waren eingetrie: 
bet worden 5,119, 561 Thlr. Kriegskontribution, 3876,610 Thir. an 
Gerenlien, 1,732,038 Thlr. an Fourage, 938,620 Thlr. au Fleiſch, 
948 20 Thlr. an ‚Schladtvich, 4,053,430 Thlr. Erpreſſungen, 
101,073 Thlr. Brandſchäden, 6,168,506 Thlr. Einquartierung 
1.417.055 Thle. Tafelgelder, 2,001,260 Thie Sazarethtoiten, 345,304 
Thaler Plünderungen x. — in Summe: 29,869,901 Thlr, Davon 
famen allein auf die Stabt Breslau 2,673,660 Tplr. und auf den 
Kreid Breslau 1,180 Thlr. Die Summen, wovon 12% Millio— 
nen in baarem Gelbe aufgebradıt worden waren, jind den Kreiſen 
der Provinz niemals wieber eritattet worben. 

Stuttgart, 16. Oft Bon Ulm aus jind Heute wieder Militär: 
Ertrazüge, mit bayerijher und württembergif Meiterei, jür ben 
Kri uplatz in Frankreich bejtimmt, durchgelommen und madı 
Karlsruße weiter birigirt worden. Aud für die DBerproviantirung 
ber deutihen Heere wird von hier aus gejorgt. Der hiefige Maſt- 
ocjenmegger Wilhelm Mann hat mit der Intendantur der Sübarmee 
eine Kieferung von OO fetten Ochſen abgejhloffen und vorgeitert 
den erften Trandport mit 278 Stüd abgeben laſſen. Ebenſo werben 
im Yaufe biejer Woche weitere 200 mwürttembergiiche zubrmerke zur 
Verfügung für bie Verpflegungsintenbantur nad Gpernag abgehen. 
Dagegen werben von den früßer aus Württemberg abgegangenen 1.30 
wieder zurücerwartet. 

‚ Straßburg, 15. Oft. Geftern begann in ber hiejigen Zabat- 
manufaltur der biäher eingeftellt geweſene Vertauf der in berjelben 
fobrijixten Raud)-, Schnupf⸗ ımd autabafe und Cigarren. Bekannt: 
lich wurde die Menge des in die Gewalt ber —— Armeen bei 
Uebergabe des Platzes — Tabats auf 300,000 Zentner von 
einem durchſchnittlichen Werthe von 20 fi, pro Bir. fomit auf 6 Mil 
lionen Gulden geihätt. Bis auf Weiteres werben beim Werfaufe 
Gigarren nur in ganzen Kiften, Raude, Schnupi- und Kautabat nur 
in Onantitäten von mindeitens 25 Kilogeammen (50 Piund) ab- 

eben, Der Verlauf erfolgt an Jedermann gegen baare Voraus: 
Bejablung zu demjenigen Preifen, zu melden die Regie biöer durg 
Vermittlung der Zwiſchenhandler an die Verkaufäläden abgab. Die 
Wanufattur erpebirt jedod wicht nach auswärts, ſondern überläßt es 
den —— Konfumenten, ſich der Vermittlung hieſiger Vertreter 
tür ihre Bezüge zu bedienen. 

Bor Yarisı 11. Dt Ueber den. ion gemeldeten Ueberfall 
einer Reiteradtheilung im Dorje Albis wird der „A, U 3.“ jolgen: 
des geidirieben: Fine Schwahron vom zweiten preußziſchen Huſaren- 
vegiment (Todtenköpie), melde eine Erpebition nach Ghartres unter: 
sahen, fand bei dem Räckmarſch ein Dorf, welches fie pafjiren mußte, 
ehe fart von jranctivened bejept. Der fittmeifter Lie bie Hälfte 
einer Mannjcaft abfigen, umd zu Fuß wit bem Karabiner erſtürm⸗ 
ten. die Sufaren das Dorf und vertrieben die Feinde, hatten aber jelbjt 
an Kodten und Bermundeten 6—8 Dann Berlujt. Schlechter 
ed in der Nacht vom T. ei ih —— * — 
uſarenregiment wig-bo) " 5 & 
— — —* in F Gegend von ac 
auartier in fe, welches von vierzig bye: 
' nfanteri * — —— — * 
ah bi e nölbigen Vorpoften ausſſe 
bieß Se ee Es ſollte fi. bitter "rächen, 






In der Nacht überficl eine Marke Be nde von Franctireurs das Dorf, 
N einzelm in den Ställe neben ily ren Pferden ſchlafenden Huſaren 
konnten ich in ber Dumtelheit micht | hnell ſammelnn, und einige 60 
Mann, barımter 2-Ofüigiere, wurden. getöbtet, verwundet oder gefans 
gen gendunien, währen hd 5 Dann, darunter der am söpfe 
verwimdere Niklın ter, sich hals zu Fheih, oder auch auf ungefattel- 
teh- Picrben dulrchäfeben und jpäter ja munekten. Einzelne zer 
Hufaren inden ji jedoch wieber en. Die baheriſchen Sn 


nenneno werthe Verlujte Bucchichlagen. —- Im Vaufe bes geitrigen Bor 
mittags war bie feindliche Kanonade beſonders ſtark aus dem Fort 
Balerien, wo eine eg A bisher geihmwirgen hatte, zum Griten- 
male verfucht wurde. Geſchoſſe naren auf St. Eloud gerichtet. 
Sie verfehlten jede Wir! anf unfere Befeitigumgen und Vorpoften, 
ſchlugen dagegen in dad Schloß jelber ein. Eine Granate traf in das 
Schlafzimmer Napoleon's III. und crepirte daſelbſt. Die beiben im 
Zimmer ji gegenüberjtehenden Spiegel wurden vollſtändig in Trüm— 
mern gejählagen, bie Wande zerriffen. Es muß befonbers konſtatirt 
werben, daß Diele erite Bernichtung baulicher Denkrnäler von ben Fran 
fen jelber ausgegangen iſt. Um übrigens vor ber Dichtigkeit des 
nzoͤſiſchen lregens eine Vorſtellung zu geben, mag angeführt 
werben, daß allein in Choify le Roi vorgejtern einige jechzig, geitern 
bis Vittag über vierzig Gramaten aufgeleſen werden, bie aus dem 
Fort Vitrg und den Schanzen bei Villeſuif berühergefandt waren. Im 
Bart von St. Cloud beirug die Zahl der geitern aufgeiunbenen Öra= 
naten über hundert. . 
Italien, 
: Rom, 17. Ott. Yamarmora hat den Papit rüdjühtsvoll zu bes 
fragen, was er zu thun gedente, damit die Negierung wegen des mo- 
dus vivendi und die Verlegung der Hauptitabt deſmitiv beſchlieſen 
tdune. Der Papft joll Nom nicht verlaifen wollen. . CRr.) 

* Florenz, 18, Oft. Das jüngit gemeldete Gröbeben in Ga: 

labrien war eines der jtärkjten, welches den damit vielgeplagten Lande 
ftrich heimgejucht hat. Gin großes Glück war es, daß bie Gefütterung 
am Tage jtatt hatte, wo wenig Leute in den Käufern waren. 5 Döv- 
fer find gänzlidy zeritört, 1 Leute ohne Dach und Fach. Die Häuſer 
fielen bei dem 30 Gefunden lang anhaltenden Beben wie Kartenhäufrr 
um. Auch die Leute taumelten, wie betrunfen, umher. Yeider hat die 
Erbbewegung nod wicht aufgehört, denn nad) dem meuejten Machrichten 
bat abermals ein Erdbeben Itattgeiunden. — Bon Neapel dommt bie 
Nachricht, daß die Korallenfiſcher allmälidı von ihren Ausflügen — 
fie gehen bis nad Algier — zurüdtehren und jehe groge Beute mit: 
bringen. Giner hat ein Stüd, rojenroih und oßne Malel, gefiicht, 
dad auf mehrere taufenb ranlen geld t wich, 
Franfreidh. — 

Am 3. Ottober, 6 Uhr Morgens, wurde zu Paris, im Hotel 
bes Invalides der bei dem leiten größeren Ausfalle der Franzoſen 
efallene General Guilhelm beerdigt — Nach Ausjagen von Leuten, 
die aus Paris entkamen, üben lourens- und Nodefort einen ſolchen 
Terrorismus, daß Jules Favre ſelbſt geäußert haben soll: „Wir wiſ— 
jen ſeht wohl, daß wir am Ende unjerer Hülfsquellen find; wir Er 
ben keine Armee und einen Gentimes Geld mehr, aber der Pöbel 
würde und zerreihen, wenn wir jegt fchom Frieden  fchlieiien. * In 
Paris iſt vor Kurzem ein großer Kath ber prouiforifchen Regierung 
abgehalten worden, der die Friegs und Friedensfrage zum Gegenitanbe 
hatte, Die in Tours befindlichen Witglieber waren hir den Frieden, 
unterlagen aber, daher erfolgte bie Yuftreife Gambetlas nadı Tours 
—— —* jept beſtätigte Uebernahme des Poſtens des Kriegsmini— 
ſteriums. 

Die in den Tuilerien aufgefundenen Papiere ergeben, daß nach 
dem 2, Dezember 26,642 end we worben And, von benen 
14,118 deportirt und verbannt wurden oder im Gefängnif ‚blieben. 
Viele Papiere ergeben aber aud; gegen einzelne Boltsführer jehr be- 
ihwerende Umitände, Vejinier, Yavalette und Simcal, melde angeblich 
ſtets zu Gunften der Arbeiter handelten und aufregten, waren geheime 
Polizeiſpione VBalles, ein Beſoldeter des staiferreiche , welt 14 
er Bataillonähei ernennen lieh, wollte „im Namen beö Volkes 

8 Wort ergreifen, Cambetta unterbrach ihn mit folgenden Morten : 
„Was Sie betrifft, jo ſchweigen Sie, denn Sie find nicht ner im 
Namen des Volkes zu ſprechen.“ Es wurden auch jehr int ante 
Papiere bei Gliment Duvernois ag; Unter anderen ein 
Brief von Pascal Groufjet von ber „NMarjeillaife‘, der um eine An: 
jtellung betielt. Granier de ** wel her 160,000 Fr. aus ber 
laiſerlichen Kaffe beson, jucht von Brüfjel aus zu rechtfertigen, 
indem er jagt, er habe das Geld für einen andern ehrlichen Zweck 
vom Kaiſer erhalten und wieber a „ mobei er giftig bei * * 
„Die Regierung von Paris wird bie baten, Ihrer Majeftät ber, 


Raiferin gegen bie Kinder bes Herrn Grafen Henri Nocefort, Mit‘ 
liches der ierung , nicht veröffentlichen, bod ich wäre 
— ai a a er A 


„ünbependence“ meldet: Ju ben Logeen erbeuigen ; ranctireurs einen, 


prengte 
d u: anterijten, 
welde zujammen in einem größeren Ha uje lagen, konnten ſich ohne 


Odjfen. Derjelbe war von 


eiter aus Meudon nad) Verſailles 


Aufruf eines Blattes won Zoulouje mit, um zu zeigen, ) bat i 
fei: „Wir verlangen, ba 


j en zu be; 
gie ich nicht zur beitimmten Zeit: ftellt. Wir verlangen, jaF dieſe 


Korreſpondent ber „Dailg News" aus Tours vom 9. Oktober eine 
Berfion, die weit glaubwürdiger klingt, mie bie biäherigen Yefearten 
alfo: „Fine Ballondepeſche vom, Marjchall Bazaine, die, obwohl” nicht 
veröffentlicht, Tich, wie ich weiß, in ben Händen der hieſigen Regierung 
befindet, enthält das — Auftauchen des Generals Bour— 
bali in Chislehurſt. Die Erx⸗aiſerin ſendete im Einvernehmen mit 
dem Ex⸗Rqiſer und deu Grafen Bismarck einen Boten ‚nad Met, 
durch den fie ſagen ließ, fie wünjche eine Angelegenheit von größter 
Wichtigleit mit. einem zunerläjjigen General zu deſprechen. Marihall 
Bazame wurbe von dem Boten, dev unzıeiielhafte Beweiſe davon 
gab, baf er von ber Kaiſerin geſendet fei, jo jehr gedrängt, dab er 
ſich, wenn auch ungern, perjuabiren lie, General Bourbati zu fenden, 
da, Marſchall Ganrobert, an den man einen Augenblick dachte, durch 
eine Fuhwunde am Reifen verhindert war, Als General Bourbaft (ber, 
mit einem Paſſe Bismards auögerüftet, ohne Schwierigleit durch die 


preuß. Borpoficn gelangte) in Shislchurft ankam, dankte ihm die’ Kaiſerin, 


bie keineswegs von feinem — überrafcht war, herzlich dafüır, daß er ges 
fommen war, und bat ihr, den fatjerlichen Prinzen nadı Metz zu führen und 
ihn dort bei Bazaines Armee zu lajfen, bis. die Zeit zum Abichluffe 
* — auf ber Baſis ber Abtreiung von Eljah und Lothringen, 
der 


fung des Kaijerö und der Micderheritellung der Donajtie 
im ber Perſon Napoleond IV. mit ihr, als Kegentin erſchienen ei. 


General Bourbai war über dieſen tollen Plan wie vom Donner ges 
rührt. Anfangs erhob er fanfte Vortellungen, bemühte ſich aber ver: 
, ber Kaiſerin die Wirflichkeit ber Dinge verjtändlich zu machen, 

18 ev aber ihre Illuſionen unbefieglich jand, weigerte er ſich geradezu, 
Die ihm zugebachte Miſſion zu Übernehmen und jagte ihr frei heraus, 
das feine franzoͤſiſche Atmer bie Anweſenheit des Sohnes Napoleons II. 
in ihrer Mitte dulden würde, Die Kaiſerin brad in Thränen aus, 


General Bourbafi kehrte nah Metz zurück und Marſchall Bazaine, 


höchlichſt erzürnt, ſendele einen Bericht über die „ſeltſame Geſchichte“ 
an bie republitanifce Regierung in Tours." Es ift jehr w ine 
lich — fügt ber. Korreſpondent hinzu — daß das" Schreiben, „weldes 
Lady Cowien jüngjt dem Kaifer Napoleon auf Wilpelmshoße über 
brachte, auf dieſe foftbare Affaire Bezug batte. LEE 
Der ruiſche Botſchafter Fürſt Wittgenstein und der griechiſche 
Geſandie Für Soutzos haben diejer Tage Paris verlaffen und jind 
durch unfere Vorpoftenlinien pafjirt. Die Frau des griechiſchen Ge— 
jandten, welde itarke franzöſiſche Sympatbien begen joll, erzählte; dah 
es ben Pariſern bis jest durchaus nicht am Lebensmitteln jeglicher Art 
gebredie. „Aber Mama“, unterbrach jie als enfant terrihla ihr acht 
Kehren Sohn, „Du weißt doc, dar wir ſchon fajt fein Fleiſch mehr 
iten fonuten.“ In ber That ſcheint aus Allem bervorzugehen, daß 
die Pariſer zivar mit Brod noch reichlich verjorgt find, baf es ihnen 
aber an arleiich bereits erheblich zu mangeln beginnt. In Dep it bas 
Fleiſch and) ſchon völlig ausgegangen und bas Sal; wird bort mit 
50 Frans per Pfund bezahlt, während Brob auch bort mod) im llebers 
fluſſe vorhanden fein fol. . 


Telegraphifche Depefchen,. 

* Münden, 18: ——87 werden der Miniſter des 
Aeußern und der Kriegsminiſter in ben, näditen Tagen ins Haupt: 
quartier begeben. (Dieje Reife jol nad) einem Privattelegramm. ber 
„ar. gg“ nicht allein * Berfaſſungsfragen, ſondern auch bie, 
Bedingu en des tũnftigen Friedensſchluſſes zum Zwece haben.) 

47. Oft- Die i benz“ 


ih: eben, den Entſchluß * 
Junsbruck überzufiebeln, iſt an Bgebenber Stelle bier auch nicht 


I ofen: ——— en. Vor 


te 1 , ſchone Sfalzer Yraumaare bis 12 fl. beza ts 
— Kalter Bst lat Lane 2a, 22, d" Men 
Kt Delnekhäft ſieſgende Tendeng wer 


Pen * mäßd, 17. Ott. ragt aus Lyon zu —— der 
elt ben Mazure tr Frei Be: 
—— Pisten ach ———— 
Innern einen Pri en | air bie re en ratio: 
in Marieille und Lyon Derübten Genulftfätigteiten tet. * 


* Brüffel, 18. Oft. - „Echo du Parlement“ meldet aus Lyon, 

haft bie —— Radikalen ſich der Praͤſektur —* ſuchten, 

indei durch die Wachſamkelt cn aran iur: 
ben, — General Mazure: ijt nunmehr freigelsiien. 


* Sonden, 17. Oft. Die „Times“ will wiſſen, bair' ein Pars 
lamentär aus Met im Hauptquartier bes ‘Prinzen Friedrich Karl ein 
troffen und von bort meiter nach Verſailles gereift ſei. Das Mes 
—* ber Verhandlung ſei noch nicht bekannt. — Die Viehſeuche 
nimmt in Parid zu. 


Be: Dei. der Rune Feen De bern Dr. X Beike 

Se Maj. der hat“ «er, r. Th Yauber 
Donaumörth und den Offitianten ber tal, Reditete der Pialz, 
Reinert, in den Ruheſtand treten laſſen. 


x 

Bermiichte Nachrichten. 
—— 11. Oft. Ueber den — gemeldeten Mord 
olgendes Rähere: Der Gutsbeſitzer Joh. Nep. Höfelmayer wurde heute 
rgend im Stadtbe;irfe in ber Nähe eines Mafdiveges, der kurz 
vor. der. Eibachbrũcke von der. Aufeeritrake. in bie äge. linls ab» 
führt, ala Leiche ‚gefunden, auf bem Rüden liegend, den Kopf. nad 
rũckwaͤrts gebogen, die ‚Füße geftrectt, die Arme anf den Boden gejun« 
fen. Höfelmayer befand ſich in vollem Jagd-Anzuge, das nod geladene 
Doppelgewebhr lag noch auf der Leiche. Das. Auge jtarrte unheimlich, 
das icht war mit Blut befleckt. Bei näherer Unterſuchung fanden 
ih an der Vorberfeite des Halſes zwei Schnittwunden, wovon eine 
4" tief und ablolur tödtlih war, und im Nüden ein Schrotſchuß. 
Ungefähr 30 Fuß entfernt fand man Blutfpuren und jah beutlich, 
daß die Leiche erit nach bem Morde unter bem Fichtenbaume, mo jie 
lag, geichleppt worden war. Alle Werthſachen, welche Höfelmayer 
mitgenommen, fanden ſich mod bei der Yeiche vor, Der Mörder mußte 
ihn, während Treiber und Sogbacnafien nicht ferne waren, lautlos ne: 
pactt, mit ſcharſem Meſſer und. geſchickier Hand getödtet und dans bei 
Seite geſchleppt haben. Noch geitern, als dem Tage der That, wurde 
Höfelmayer von den Seinen vermiht und auf ihre Beranlaffung gejucht, 
aber erit heute gefunden, da bie Leiche durch herabhängende Fichten⸗ 
weige —— war. Da eine Beraubung nicht erfolgt iſt, ſcheint 
iefer heimtüciiche Mord ein ft perfönlicher Mache zu jein. 


audels: und, poltswirthichaftliche Berichte, 
Pe 7 ON. (Ecyramme,) > Se Schiffe; Ges 
lammibeftamb heutiger Schranme 44 ne Hievon wurden GHSL Schöflel verfauft 
und 2744 St. eingeftelt. Mittelpreife: Waizen 22 f. 16 fr., Rorn 14 A. 9 fr. 
Wberfie 10 A. 42 ir., Hafer 9 IL A fr; den Wittelpreid voriger Schramee 
mehr Waizen "6 Er., Rorn 10 fr., Safer 21 fr., minder Berl sh, Geſamm- 
umsap jeit lepter Schranne am freut 8520 Schäffel, an Geld 135,412 fi. 
annheim, 1. Oft. (Wocenberit,) Die Umfüpe im Betrei 
ſchrantten fh and ın abgrlaufener Woche wieder. auf Ded des 
möheren Umgegend, da gröhete za angeſichis der immer noch borwalienben 
twierigleiten zur Berladung per n guridgehalten werben, und netiren mir 
Fe per Du ham: Waizen nah Qualität HI, A. Hl A, 
Safer 1014 
", j&bne 
md, da 


graue Maare bike fl, 
ubsl EIER fl 


neut Pannen nur fdmer oder zu hoben Frachten deilommen, 
Leindl 214 A, Mohnbl reine Wagre 0-3914 fl... Peirpleum nachgebend, doch 
wird für geeifbare Wanre Ii-144; it. bezaplt, auf Vieferung nädfe 3. Wonate 
14-1374 9. Schweinefelt im guter Frage und 1248 bezahlt; Preiſe 


Bon der Vergftrahe, 1. Oft. Die Meinl im zothen Gewöchs ift 

beendet. Filx dem Eimer mil den Beeren wurden 57 fl. bezahlt, Die Kuffäufe 

aeihabern raid und gehen beionders in's Geifiide, Nach meihem oft ift ee 

tingere Radirage. 

Für die: zurücgebliebenen WUngehörigen eingernfener 
Neferviften und Yaudbwehrmänner 

find ferner eingegangen ; 

Fortiegung der Hellerſammlung bei Gaſtwirth Groh 


in Mömlingen. De ee ar er 1f. — kr. 
Mebertrag . . . 1035 fl. 51 kr. 
— ‚Summe... tt. 
Für Die vermunbeten Saldaten 
find bei und ferner eingegangen : 
Vom Schügenverein des Elſabathales in Gjdau . 10 fl. — fi, 
Uebertrng , . . BT. Be 
Sunmma 97 But: 
Für die Strakburger. 
find ferher eingegangen : 
JS ſ6 
Uebertrag 13 1. 30 fr. 
Summa .1 


fr. -. 







= — Kreisirrenanftalt Werne. 


rung bon eirca 8000 bayer, Gentner Mubrer Steintohlen 


.: Däugemittel 


Die Lieie Zteiı ber 
1. Qualität mit — ⸗ 330, Stüden, jranfo Werned, wird im Sub: Chemiſchen Fabtik Griesheim ia Fra ‚fi ta. m. 


miffiondwene berg 
Ebene bie Biefernng von 50 Mlafter Kiefernfcheithofz. Sauere vhorſauere KHalfe (Superpbosph, ik 
rungß-üinerbleten Wüben- Köirlen, @ le a 
von ber fl Verwaltung ber Kreisirrenanftalt ee — Sorten. _ “= i * emitſe, Futtergetwãchfe; Reps u, f. io. im brei 
409 Bekanutmachung. Bbodpbat, e robe Knodenmeht erjehend, Hütfsbünger. 
S = mpftes enmehl (guanifirt) i ö 
Ra! PR Biss ie: Amangsvolftretung verfteigert ber Unterzeichnete fürffür Getreide u. f. w. (zur Mafhinen: und pir Danbiant), — —— 
Don 





sieber Ernft Sartorius dahler am Grieöheimer Guano (KalisDünger) feines Pu für "ei 
merfing beu 20, Oktober 1. 34., Radmittagd 3 Uhr, _ |Tabat, Kartofein, Bepfen u. fm. 0. ſeines Yulver, Hür Getreibe, Reps, 
* * Haufe DS Bauern Alois Kehrer au Grohoftbeim ein braunes Bferb Weinberg:Önano (Weinberg: Dünger), 
un alte Kuh genen fofortige Ba ırzahlung und werden Strihsliehbaber Wiefen-Dünger a 
biezu n eru⸗Guano Phosphat (Geſduerter Peruccuano) 
ruaniſcher nano, Baler-Guano, 


Jakob Walther, k. Gerichtsvollzichtt. Miihungen von Euperphosphaten mit Kalifalzen. 


utterfnochenmebl. 
NETRRLINIECHILTET: Be in Go Derägige esse 
* ober nächftbin, Rachmitta ; { rihtbum an Gehalt, Vorzügliche Löslichkeit, Billige Breife. — i 
merben vor dem Haufe des Herrmann Ron —55 e liſten, Gehrauchs anweiſungen und Analyfen gratis, — Garantie der ee 
sebfändete Mobilien amangsiweile unb gegen y Ph Zahlung verfteigert ; — Kontrole ber landwirthſchaftlichen Bereine. en 1 
1 Rind, 1 Chaife, 1 Kautbe Dung , 1 Ziih, 2 Stühle, 1 Kifte, 1 Dieſe rühmlichft befannten und bewährten Düngemittel empfehlen zu 
"ale 1 —— I Schäfel Korn, 1! Fuder Kornitro, ——— evroff Heint. Dotoff 
Syhro einr. co 
Aldaffenburg den 18. Oftober 1870, in Aidhaffenburg. in Da 4. 


Walther, f. Gerichtäbollgieber, 


& = Spar ein ur 30 Er, vierteljährig! 
N e f u ch t | Stearinferzen 6pa epr: iſe en Das billigite, —— auch 
werben ein angehender Commis b ⸗ Große per Jentner DE Er., eines der teichhaltigften Original 
eine ge in einem Rurz« * — vorzügliche Qualität, per 10 Bentner fl. 8, Ai biatı 10 haltigften a 
er ——— te UM 2 Heine ber Zentner 42 Er, u 5: . 
ee te morafiuferjen, i Dr. Höllenstein 
‚mit diefer Brande vertraut if, weiß, und farbig, in frifcer Sendung Bügerkohlen, > 


nd ein Zehrling, weicher gute Borz zu fehr billipen Streifen, ver Maas 6 fr, yumoriftifh-{aturif 6e6 Wodenbiatt ug 





niffe befiht, bei Herrmann und 2 2 6 luftrationen, jeden Sonnabend in 
Mai, Mainz, (451963) u €. Brückuer, — |. en ver 10 Diaas 48 fr. r tünchen erjcheinend. Preis pro Quartal 
A003 Notar Fi 163683 ci ern DE Städt. Gasfabrit. 0 fr. Beitellungen nehmen alle Bofts 
ht Rang „Fin? in Mingenberg 453663 Eine Wohnung Barterre ber anftalten und Buchhandlungen bes Ins 
bit ci n arten Stanzleigehüfen. 1. November ift zu vermiethen bei (4571) ine Meine Wohnung von Fund Auslandes an, — Inferate mer 
> am 15. November ober 1. De | Gerion Deſtreicher Simmern, webft Stiche wird zu miethen[den mit ® Er. ch. pro Bfpaltige 
ember. Vöbergraben, aehucht, Betitzeile beredmet und nimmt nur 


allein die Annoncen Frpebition bon 
Nudolf Mofle in München, Nürn- 
berg (Wien, yranfjurt a. M., Berlin, 
Hamburg | entgenen. 


Sahbuihmerzen 


jeber Art werben, felbit wenn die Zähne 











us Ä ür Auswanderer und — 
eiſende nach Amerifa.: 
472 Am 1. November wird der neutrale amerifanijhe Dampjer erfter Klaſſe 


„Guiding Star“ 





rühmten Judiſchen Extrakt für bie 
Dauer befeitigt, obne daß bie Verlit⸗ 
tung und Blombirung ber Zähne nötbig 







; i m ierfür bi n eite audnabntätvein ware. 
von Auntwerpen bireft nad New Yort erpebirt und ſind hierfür bie Ueberfahrtsbreiſe augnahmsweiſe 0 Beitellungen bei €. Brüdner 
Sandgajie, Aſchaffenbutg 457. 


fehr — 
Näheres bei dem Generalagenten für das Königreich Bayern 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 












Acchaniſche Weberei. 


457503 Fenertchrfittel in 
borzügnlider Güte lieſert 


Belnhard Müller, 
Ooruberg (Baden). 


Brr! 








WE Mein Lager in 


Stenrin- und Paratfin-Serzen 


iſt wieber auf's Beſie jortirt und empfehle ſolche zu nachſtehenden ermäßigten Preifen: 





— 








Steunda-Stearinlichter, Ar, Br, 6r 20 Er. pr. Pid., Heute ‚ j 
Yrimas bitto gewöhnliche Padung, Ar, Br, 6r, ar pr. Po. Yappenheimer Bier. 
Prima: ditto ſchwere Ar,ötr, 6r,8r Pr, pr. Pfd. 
Yrima: ditto — — — * ge — pe. Pfd Kohlengadbrenner, 

ima Wagen uud Luitre:Lichter, Ar, Br, Gr, Br . pr. * fr. per Stüd. 
SeimaretereimBateruen-Bichter 30r, 40r, 60: 54 fr. pr. Bfd., ur Gtäbt. Gadfabrit. 
Keinfle ger:ifte Salon⸗Paraffinkerzen a. * per En (aaa) — junger Doſhund it zu 
u 3 —— 4575 Un ber Bahn — 


Bei Abnahıne von 25 Pfund berechne ib die Fabrifpreife. 475 
3. F. Trockenbrodt. 2a. su bermiethen. 
Meteorologijche Beobachtungen zu Ajchaffenburg. 


Euftbr. draß Feuchtlateit d. Luft Dongtehalt d. Luft) _ Temperatur de3 Bobens Regen: 
Oftober Se | eur, Zeuge | {pe rad, Iyeudiin Ober * 6 
17. A A ratur ratur Pe ar Feuchtig Nachts. am Tage * ip Fuß. 1 Fuß. 2 Fuß, 3 Fuß. 4 Fuß. Atun 
CE | Tin am Tage Rarifer] feit in i z 
** u a: —ã Pro. BR En 
mes ar) 65 | 00 | as| ul sl 7 | 7 || ou | va | aa | 92 | 9 | “00 | so. 


Ramsu) 330 | 90 — — IR | 895 — — 70 | 740 752 | 83 9,19 948 250 ® 


* 


— — — — 
Rebigirt unter Berantwortlichteit bes Druders und Berlegers A. Wailanbt. 


bobl und angeitedt find durch ben be: , 


Aschaffenburger Zeitung. 


Donnerftag den 20. Oftober. 











Seitung* foflet in gar: 
Uinzeigen werden 


Bayern vierteljährlich 1 fl. 45 fr. 


| Die mit eImteligegblatie und vem beietriftilfien Beiblatie „Ürheilerungen” 1 
per’einjpaltige Betitgeile oder deren Maunt mit 4 fr. beredned. 


ig | — 1 87 0. 




















Deuiſchlaud. 

Münden, 17. Ott. Die Gemahlin des Prinzen Ludwig von 
Bayern, Erzherzogin Maria Therefia von Deſterreich, iſt biefen Abend 
von einer Tochter glüdlic) entbunden worben. — In bem gegenwärti: 
Felbauge find, ſoweii ſichere Nadjrichten vorhanden, bis jegt 141 
ager. Offisiere geblichen, beziehungämeije ng erhaltenen Wunden er⸗ 
legen. Nach Ghargen auögefchichen, verteilen ſich biejelben wie folgt: 
1 Oberftlieutenant (Kohlermann vom 8. Jägerbataillon), 6 Majore 
(v. Schlichtegroll, Steurer, Schieber, Harrach, Tünnermann und Ejen: 
wein), 37 Hauptleute (v. Hofitetter, Langenſee, Frhr. v. Junker-Bi⸗ 
atto, Strigl, v. Jäger, Birfmann, Roth, Dertel, Glodner, Sammiller, 
Sorlomus, Paravifo, Kühlmann, Gramer, Lehning, Frhr. v. Reitzen⸗ 
ftein, Rösling, Bernreither, Halber, v. Lößl, gener, Steinmayr, 
Lauterbach, Zunft, Altmann, v. Hilger, Klein, Luz, Graf v. Buttler- 
Haimbaufen, Frhr. v. Zu⸗Rhein, Feuerlein, v. Schmid, Geuppert, 
Baudenbach, Peller von Schoppershoj, Bürklein und vu. Slenogt), 31 
Oberlientenants, 64 Unterlieutenants und 2 Junker. Diejelben ges 
hören mit Ausnahme von 4 fänmtlic der Infanterie und ben Jägern 
an; einer war Generalftabshauptmann (Kühlmann), je einer Haupts 
mann, Oberlieutenant und Unterlieutenant der Artillerie. Stavallerie, 
Genie unb Sanitätötruppen haben noch teine Offiziere verloren. Uns 
ter ben Unterlieutenants befinden ſich 7 Lanbmehr:Unterlieutenants ; 
ebenfo waren bie beiben unter kandiwehr-Offizierdabipiranten. Ge: 
ftorben find weiterd im Felde am Typhus 2 Hauptleute ber Infan— 
terie (Fitenſcher und Stubenraud), 1 Unterlieutenant ber stavallerie 
(Frhr. v. Heußlein). 

In Paſſau hat Biſchof Heinrich für Die bayerifchen und deutſchen 
Krieger, welche währenb des gegemmärtigen Krieges in treuer Pflicht: 
erjüllung ihr Leben geopfert haben, einen von ben bortigen Beamten 
und einem außerorbentlid zahlreichen Publikum befuchten Trauers 
gottesbienit abgehalten, 

Nürnberg, 14, Dit. Befanntlih war ber Hebalteur bed „Nürns 
berger Anzeigers“ wegen Scimäßung bes Biſchofs von Mainz und 
ber „Echweiter Abolje” von großh. heſſ. Gerichten zu Geld» und Arreft: 
ſtrafen verurtbeilt worben. Seute wurde nun bem bejagten Nebakteur 
vom Gerichte eröffnet, dag ihm von großh. Negierung die über thn 
verhängten Strafen nachgeſehen worden wären, Strafen, bie ſich bis 
zu 600 I in Gelb und bis zu 8 Jahren Arbeitsſtrafe belaufen hatten 

Wien, 16. DOM Die „NR. gr. Preſſe“ bringt heute eine tele: 
graphiſche Meldung, daß ber Papit ſich anjdide, jeine Reſidenz in 
Jnnsbruck ——— Dan begnügt ſich Bier nicht damit, dieſe 
Meldung jpeziell in Bezug auf Junsbrud zu dementiren, jondern man 
fügt bejtimmt hinzu, baß ber Gedanke, Rom zu verlajjen, vom Papfı 
nod) niemal$ ernjtlich in Erwägung gezogen fei. (KRarlör. 3.) 

Berlin, 17. Oft. Von hier aus wirb ber „SR. 3." geſchrieben: 

Der franzöjijche Gejhäftsträger in Madrid hat ganz ernfthaft wegen 
eines ſpaniſchen Hülfstorps Schritte gethan und fi eine Ablehnung 
holt, deren Motivirung ſich errathen läßt. Die Frage wegen bes 
Herzogs von Aoſta zum jpanijgen König it über Privatverhand- 
lungen noch nicht hinausgegangen. Bon ber iberiſchen Kombination, 
ierthümtich Saldanha zugeſchrieben, ijt ſicherem Bernehmen nad) in 
Wahrheit feine Rebe, 

Berlin, 17. Oft. Der ameritanijhe General Burnſide machte 
unter Borausfegung der Zuftimmung Preußens in Paris Andeutun— 
gen wegen eined billigen Waffenſtillſtandes, welche Frankreich jedoch 
abwies mit der Grllärung, dab es Die Ausjicht eines Sürieges auf's 
Aeußerſte vorziche. . 

Köln, 3 Oft. Seit vorgeftern laufen von der Wahner Haide 
und über die im bortigen Zeltlager untergebrachten franzöfiichen Ge- 
fangenen allerlei Gerüchte um, Frau Fama verfteigt jih ſogar bis zu 
entdecften Komplotten und einer zu befürdtenden mente. Dies find 
jedoch gewaltige Uebertreibungen. Als richtig ift dagegen mitzutheilen, 
dab einzelne Symptome einer gemiflen Erregtbeit unter den Turcos 
bervorgetreten find, und daß man bei einigen derſelben Piſtolen gefun- 
den hat, deren Bejig die Inhaber bei der Gejangennehmung zu ver: 
bergen gewußt hatten. Das Lagerlommando hat übrigend für zwed⸗ 
mäßig gehalten, bie Turcos, bie bis dahin in einem beſonderen Revier 


des Lagerd wohnten, auseinander zu le 
fangenen Franzoſen zu vertbeilen. 

Ueber bie Schlacht bei Orleans bringt ber „Staatsanzeiger” 
noch Folgendes: Die Franzoſen hielten bis Nachmittag 5 Uhr Stand, 
traten dann aber ben Rüdzug gegen Orleans an. Da es bereitd 
bunkelte, mußte bei ber Verfolgung unſererſeits bie größte Vorſi 
beobachtet werben, zumal unfere Truppen auf bem unebenen Terrain 
mit großen zu zu fämpfen batten Die Stadt Orleans 
entſchloß fich zur Webergabe, fo wie die erften Granaten bineingefallen 
waren. Die bayerifchen 12: Pfünber, die ſchon in Bereitſchaft ſtanden, 
famen nicht mehr zur Aktion. Der Bahnhof und bie Loirebrüde wur: 
ben Togteich bejegt, letstere war zwar unterminirt, aus Mangel an 

eit aber vom Feinde 2—— In Orleans wurbe dem Viaire 
ie fofortige Beleuchtung Stadt befohlen. Nachdem bies geſchehen, 
tonnten die erjten deutſchen Truppen, gegen 8 Uhr Abends, in bie 
Stabt einziehen. Zur Nacht loderten —— bereits auf dem 
freien Plage um das Standbild der Jeanne b’rc, 

Aus dem Lager vor Metz mwirb der „Elberf. Z.“ vom 14, Oft. 
geihrieben: Wir haben feit einigen Tagen auf der Wejtjeite bon Die 
in ber Schußlinie von St. Quentin und St. Privat, zwei mit Swörk, 
pfündern armirte Scangen vollendet; biefe jcheinen ben Franzoſen 
unbequem zu werden und fie feuern bes Morgens unb gewöhnlich auch 
Nachmittags fleihig dorthin. Außerdem ſchießen jie auf unjere Vor— 
poften, wo fie ſich nur blosftellen. Dann find aud in auffallender 
Weiſe uniere Pioniere beſchaͤftigt. An gewiſſen Punkten haben jeit 
mehreren Tagen ihre Arbeiten etwas Aehnlichteit mit Trandeen und 
Yaufgräben. Man ſpricht von ber bevoritehenden Ankunft von Ges 
Iagerungögeichüen: bis jet inbeflen haben wir um Meg Feine gröberen 
Geſchuͤtze als Zwölfpfünder Dicht bei Ars werben von und neue 
mastfirte Batterien errichtet, 

Kaffel, 17. Oft. Heute Morgen jind von ben Bier liegenden 
Erfagbataillonen des 50. und 81, Regiments circa 500 Mann, h wie 
100 Mann Artillerie und 60 Mann vom 13. Hufarenregiment per 
Gifenbahn nach Frankreich befördert worden Die Mannſchaft zog 
ſingend und frohen Muthes von hier ab und warb auf dem Bahn: 
boje theilweife noch mit wollenen Belleidungsgegenftänden beſchenkt. 

Pforzheim, 12. Oft. Es wird in meiteren Kreijen mit Intereſſe 
vernommen werden, daß eine Keine Geſellſchaft Biefiger Einwohner bei 
einem ber hiefigen Bijonteriefabrifanten eine Feder anfertigen läft, 
welche fie dem Grafen Bismarck zur Unterzeichnung des Fricdensver⸗ 
trages zu verehren beabſichtigt. Daß dieſelbe ein Prachtſtück mwirb 
und bedeutenden Werth hat, wird nicht erſt verſichert werben müſſen. 

Strafburg, 17. Of. Man melbet mir aus Palzburg, daß 
int Laufe der legten 14 Tage weitere 47 Häuſer durch dad Bombar- 
bement zerjtört worden ſeien. — Zwei der hier abgebrannten Kajernen 
werben bereitö wieder aufgebaut, bezw. außgebejjert, und ſind zu biejem 
Behufe mit deutichen Bauunternehmer Verträge abgejhloffen morben. 
Bon der Kehler Schiffbrüde aus ficht mar große J Menſchen 
an der Wiebderherſtellung des babiſchen Theiles der Eiſenbahnbrücke 
arbeiten und hofft, ſolche in 10—14 Tagen zu beenden. In der Stabt 
Kehl jelbjt werden die Trümmer hinweggeſchafft, um gr für Neus 
bauten zu gewinnen, deren man ſchon mehrere errichten jicht. 

Altbreifah, 13. Oft. Seit beim legten Freitag wurbe Neus 
breiſach nicht wieder bejchoffen. Einige Schüfje wurden freilid) ges 
wechſelt, ja geftern entipann ſich auf der Weſtſeite ein Gefecht. Rah 
der Husjage eines herübergetommenen Militärs machten bie Belagerer 
200 (7) Gefangene, hatten jelbjt aber einen Verluſt von einem 
Lieutenant und 5 Mann. — Mit ber Beſetzung von Epinal, ber 
Hauptſtadt bed Vogelen-Tepartements, durch bas 14. Korps iſt bie 
Ofkupation Lothringens vollftändig durchgeführt, bie Operationslinie 
unferer Armee gegen jebe Bedrohung weit ala und ber Weg geöfl: 
net, um ber weiteren Organifation feindlider Streitträfte im Süben 
der Bogejen nahbrüdlid entgegenzutreten. 

ep, 8. Oft Der Ausfall vom W. v. Mid, der nod am 

ünftigiten von allen für die Belagerten, wenn aud) ohne endgültigen 
Erfola war, fol vom Marſchall Canrobert geleitet geweſen fein. 

Ans Avrincourt, 6. Oft, wird von Birhon's Hilfszug berichtet: 
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Geſtern Abend und dieſe Nacht beherbergten wir ben Oberbefehld- 
ber ber beutichen Feldl 3 > 
au Kö Wi 
ffen aber in en; nhen nach Kanienille zu ar 
ieutenant „soeiten ei open. Ballon. mit, der zu jeher ; 
Lug 30. und. 1 a — darf 
kommt von Strapbürg und geht Pari?, Yu jehten Kommando 
Bi auch ein mit täglih 10 Thaler Honorirter Gchülfe des Auft: 





hifierd Coxwell. Diefer bat aud den Ballon lonſtruirt. Der Ballon 
t übrigens erft zweimal aufgejtiegen, einmal in Biſchweiler 1100 
Su boh zur Probe, und dann vor reg Ka Obfervation ber 
erten Stabt. Am fegteren Fall kam Ballon aber des 
* dinbes wegen nur 400 Fuß hoch. Der Ballon wird an 
einem Strict fejtgehalten. Herr Joeſten Hält übrigens en ber 
open Schwankungen bed Ballons nicht viel von dem Luftballon-Ob- 
vatorium.“ 
Verſailles, 12. Olt. Man richtet ſich hier auf die Ankunft einer 
röheren Anzabl von Berwundeten ein, denn ſeit geſtern werben im 
loffe auch die ſeither dem Beſuche noch geöfineten Gemächer Lud⸗ 
wigs XIV, auf ber Nordſeite des Mittelflügelö und bie große Schlachten: 
galerie im Norbflügel mit Betten belegt, deren 300 neue aufgejteflt 
werben jollen. „jedenfalls deuten dieſe Zurichtungen auf bald bevor: 
benbe ernſte Aktionen hin, Morgen wird hier das Kriegägericht zu: 
ammentreten, um zwei Jubivibuen abzuurtheilen, melde unter jchr 
verbächtigen Umftänden gelangen worben find. Am legten Sonnabend 
jab nämlich der Poſten d. Nügerbataillons, ber bie Kleine Reboute 
von Montretout bejegt Hält und dort gewöhnlich von einem wahren 
Eiſenhagel des Mont Valerien überjhüttet wird, zwei Herren in Zivil 
aus Surednes lommen, moͤglichſt nahe an die Reboute heran und dann 
auf den Mont Balerien veiten, beide auf Schimmeln, die fte weithin 
kenntlich machten. Um bem  verbädtigen Beſuche für alle Fülle das 
Wiederlommen zu verleiden, ſchob ſich ein Unteroffizier der Jager mit 
drei Mann jo weit gegen Sureänes vor, ald nur irgend Hundid, 
während der Mont Valerien die Meine Meboute Montretout mit Gira: 
naten überjhüttete, als ob er jebe Spur von ihr vernichten wolle, 
Während einer Stunde. dauerte bied Hölfenfeuer ohne Unterbredung 
ort, banın ſchwieg es plöplih und bie Jägerpatromille jah aus ihrem 
erited die beiden Neiter ben Berg wieder herunterfommen. Wieber 
näberten jie jih der Redoute auf einige hundert Schritte, wohl mit 
ber Abſicht, die Wirkung des Feuers zu Tonftatiren, ba aber jtredten 
wei wohlgezielte Schüffe die Roſſe zu Boden, die Jäger ftürzten aus 
ven Herſteck und fingen glücklich die beiden indigkrien Reiter, um 
fie hierher in Gewahrfam zu bringen. Man Hält fie für verkleibete 
ranalide Offiziere, 
. „Berfailles, 13. Oft. Milnächtlih werden Schanzen von uns 
eingejchnitten und bie in Polition gebrachten ſchweren Belagerungs: 
geihüge alädann probiert, Den Pionnieren der fünften Abtheilung 
—8 in ber vergangenen Nacht, einen von den Franzoſen errich— 
teten Ausfihts: und Beobachtungsthurm zu fprengen. Gute Privat 
nadridten aus Paris bejagen, da reiche Leute zu immenjen Preiſen 
ſich mod) immer etwas Butter und Milch zu beichaflen vermögen, da: 
m wird ſelbſt in den ſeineren Meftauranid ber Boulevards das 
ſche Fleiſch ſeht felten. Die revolutionäre Partei unter Felix Pyat 
und Blanqui (auch Ledru⸗Rollin und feine Freunde ſind ruͤhrig) bes 
teitet der Regierung ernite Schwierigkeiten. Belanntlid hatte man 
bie Pariſer Cloalen mit Petroleum verjehen und ſelbſt an geeigneten 
Stellen Torpedos angebracht, um die etwa jtürmenden Deutjchen durch 
ſolche Mittel der Verzweiflung zu vernichten. Jetzt, beim Herannaben 
des großen Bombarbenents, it man jebocd auf die ſchreckliche Gefahr 
aufmerkiau — bie das Vorhandenfein folder leicht entzünd⸗ 
liher Grplojienämaterialien für bie Vertheidiger der Haupiſtadt ſelbſt 
in ſich birgt. Ans biefem Grunde hat nun, da eine unglüdlid ein- 
ſchlagende Bombe auf dieje Weiſe ganze Stadtviertel zu zerſtoͤren ver- 
möchte, General Trodu bie jchleunige Hinwegnahme aller dieſer Zer- 
jtörungsmittel angeordnet, jo daß bie großen Hoffnungen, melde man 
in Paris allſeitig barauf geieht, nun ſich leichfalls ald unrealifirbar 
erwieſen. Heute wurden preußiſcherſeits die Einwohner des kleinen 
unweit St. Cloud gelegenen Dorfes Garches nach Verſailles gebracht, 
um, da dieſe Gemeinde mitten in der Schuß: refp. Vertheidigungs 
linie Belegen ift, das Leben biefer Civilperfonen nicht in offene Gefahr 
zu bringen. — Mit ber Frage der Entidhäbigung aus Frankreich 
vermiefenen Deutſchen ſcheint man ſich im Burbesfanzleramt nunmehr 
ernſilich zu beichaftigen. Es bürfte binnen Kurzem eine Grefutiv- 
Kommifjion zufammentreten, melde mit der Prüfung ber einzelnen 
Anjprüce 2* ber Vertheilung der Entſchädigungsgelbder betraut wer: 
den ſoll. Dem Bernehmen nach ſoll die prattifäe Leitung ber Arbeiten 
diefer Kommiffion dem Architekten der preußiſchen Botfhaft in Paris, 
. „sunf aus Zrier, übertragen morben. 
Berfaities, 14. Oft. Auf Grund des Miterfolges bei Artenap 
vn die Krangoien alle verfügbaren Streitkräfte namentlich bie bei- 
koifionen, melde rechtz und fints vom Geſechtaplade poftirt 


eweſen waren, ohne indefjen in ben Kampf eingreifen zur 
chleunigſt zurüd und zur- Dedung von Orleans herangezogen. Au— 
von, —*1 und Bourges auß waren alle Mannſchaften, jo jerw ſie 
af Uniformen txugee, mad. Orleans entjanbt,magben. Trefflich 
bat mar h menigen Nachſſtunden benupt. Okleans war in un⸗ 
lanblih tutzer Zeit m einem boppelten. Ringe von. leichtere Felb⸗ 
Hefengen, refp. Schügengräben umgeben worben., welche Den Frauzoſen 
treffliche —— und a darboten. Die kampf⸗ 
bereite Loire Armee beitand aus etwa 35,000 Mann, von denen nahe: 
zu 28,000 noch ‚triegägeübte Linientruppen, die anderen Mobilgarben 
geroefen jein en. Die aus Rom unter Oberſt Gharette zumüds 
gefommenen päpitlicien Zuayen waren gleichjall3 bereits dem fran: 
Bit en Heere einverleibt und befanden ſich mit vor Orleans. Als 
te Bayern am nächſten Morgen in die Nähe ber Stabt kamen, ſtießen 
fic bei dem Dorfe Ormes, wenige Kilometer von der Stadt, anf bie 
feinblie Armee, die über 40 Feldgeſchütze verfügte. Die tapferın 
Bayern gingen mit ihrem gewohnten Ungeftüm vor und gewahrten, als 
fie ſich der erjten Schanzlinie näherten, daß biefelbe auf dem rechten 
‚Flügel ber Angreifenden wenigftenö bereits von ben Franzoſen Arme 
war. Sie vermutheten daher bie YoireUrmere auf vollem Rückzuge 
und avanzirten in fliegender (File, bis jte endlich von der zweiten 
Schanzlinie aus in ein mörberifches Feuer geriethen. (3 war etwa 
10% Uhr, nun entwichelte fid ein Hartnädiger,jblutiger Kampf, der bis 
Abends 7 Uhr —— Die Franzoſen fochten mit großer Bravour 
und da die Artillerie und Meiterei ber Deutſchen wenig Gelegenheit 
hatten, ſelbſtſtändig einzugreifen, waren die vorzüglich poſtirten ran: 
zoſen in entichiebenem Bortbeile Endlich gelang es ben Anitrengungen 
unjerer Piontere, ber Artillerie einen geficherten Zugang zu einem 
Weinberge zu fchaffen, von dem ans die ganze Gegend. beherrſcht und 
auch bie Ruͤctzugslinie der Franzoſen bejtrichen werben tonnte. Das 
ab den Ausfhlag. Kaum mar die Batterie aufgeftellt und ihr wirkſames 
Feuer begonnen, jo juchten bie Franzoſen zumächit ihre Geſchutze zu retten und 
aus ber Gefechtölinie herauszuziehen, mas ihnen auch gelang. Während jie 
aber die Kanonen retteten, opferten fie die Soldaten, von denen in Folge 
des verlängerten Widerſtandes mehrere Tauſend — ich glaube 3500 
Mann — gefangen genommen wurden. Die Flucht der Uebrigen artete 
bald in ein allgemeines: Rette ſich, wer kann, aus und obwohl Gene: 
ral von ber Tann, ber einbrechenden Duntelgeit wegen, ben Befehl 
ertheilt hatte, vor ber Stadt Halt zu maden und nicht noch am felben 
Abend in Orleans einzubringen, weil er wahrſcheinlich herbe Verlufte 
durch einen mögliden näghtlien Strahientampf bejorgte, fo liehen ſich 
doch bie ſiegestruntenen Solbaten nicht halten In raſcher Verfolgung 
bes fliehenden Feindes drangen jie gleichſam auf ſeinen Ferſen mit in 
bie Stadt und nahmen jo als Siegespreis gleichzeitig das wichtige 
Seleans. Die weitere Verfolgung wurbe von ber preußiſchen Kapals 
ferie auf dem anderen Loireufer fortgeſetzt. Yeiber, mie es fcheint, 
nicht ganz mit ber möthigen und gewohnten Energie, da bie ermatteten 
BPierde, wie man behauptet, ben Anftrengungen einer kräftig einſetzen⸗ 
den Verfolgung nicht mehr gewachſen waren. Die bayerifhen Ehenaur: 
legers ſcheinen ben — im Rüden des fliehenden Feindes am 
weiteſten fortgefegt zu haben. Wie dem auch ſei, fo war immer die 
gewonnene Schlacht, welche bie Yoire-Armee vernichtete, durch die Gin 
nahme von Orleans von höchſter Wichtigkeit. Das Oberkommande 
ber dritten Armee, db. i. der Kronprinz von Preußen, bat es in ber 
—2 in das Ermefſen des Generals geſtellt, ſeinen Zug weiter 
nach Süden ſortzuſetzen, iſt anzunehmen, daß er den Vorſtoß 
aud,über Blois hinaus, wenigitend bis nach Tours Hin, jortzuſetzen 
gedentt. „im dieſer Stunde dürfte wahrſcheinlich die Delegation 
der National-Regierung ſich von letzterer Stabt fdhon weiter üblich 
begeben Haben. 
Eherifp (am der Eure), 11. Oft. Es fand geitern eim glängen- 
bes Gefecht unjerer Kavalleriebivifion bes Grafen Stolberg bei Che · 
riſg an ber Eure ftatt. Unfere Truppen griffen den Feind fehr ener: 
giſch an, der kaum einige fajt unfchäbliche Salven ans meiter Entfer- 
nung abjeuerte, den Angriff umjerer Kavallerie gar nid abwartete 
und dann in wilder Unordnung über die Eure zurüdging. Wir 
haben über 1000 Gefangene gemacht und hätten noch mehrere machen 
konnen, wenn ber Fluß dies nicht verhindert ‘hätte. Unſere Verluſte 
find ſehr gering. — In folge des Gifenbahnunglüds bet Epernay hat 
man zwar — verbächtige Perſonen, darunter auch einen Grafen, 
der ein Schloh in der Nähe hat, arretirt, doch Hält es in ſolchen Fäl⸗ 
len leider ſteis fehr ſchwer, ja, faft unmöglich, die wahren Schulbigen 
u ermitteln. Um ähnlichen & en vorzubeugen, müſſen jept alle 
rifchaften an der Eifenbahn Geißeln fteHen, melde ftet3 in ben vor: 
derſten und daher am meisten gefährbeten Wagen auf jebem Eifen- 
babnzuge mitge werben. Kommen baber ähnliche ſchaͤndliche Zer⸗ 
—5— der Bahn wieder vor und verunglückt ein Zug, ſo ſind 
⸗ Geißeln jtetö diefenigen Perſonen, weiche ihr Leben 
einbühen. 


Schweiz. 
Dafel, 16. Oft. Geftern Abend ging hier das Gerücht von 
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Kat Uhr etwa einen Kilometer von —— und zwar im 
nte an, ala 150-200 Franctireurs ſich auſchickten nad Beffort 
zu marſchiren. In ihrem Gefolge. hatten dieſe zwei — 2* 
welche in ber er —— waren tten 
—* pi ig: Klgen Ti ippen. gebedt auf ge und ranfın auf die 
Gelat ———— irenden Frauctireurs. Ein 
Kar lem ſich fofort, bad eine halbe Stunde bauerte und ben 
Preußen, bei denen auch er und Baden 
folen, 2% Todte und etiwa JO Verwundete koftete. Die Fennctircueb 
mnpten weiden, was über den Sulzerberg geſchah, wohin ihuen bie 
Artillerie noch mehrere Kugeln —— (fr 3) 


alten 

A Florenz, 16. Oft. Die arntliche Zeitung von heute verküns 
bigt eine E Verordnung, wonach in Rom und den römiſchen Provin- 
je die Geſetze über ben Salze und Tabalöverbraud, über die Mabl: 

teuer, Lotto unb über Waf, ” Berichts und Munzweſen, über Penſio⸗ 
nen- und Unftellungen eingeführt, die biöherigen Belteuerungen der 
** und — ſo wie der Zeitungsſtemgel aufgehoben werden 
ne „vom 1. November L ‘s. an, Diejen Verfügungen war 
fe Beticht des Miniſters an den König vorausgeihit: Die 
e der römiſchen Provinzen im Herzen Italiens und bie hohe Be 
ftimmung Roms zur enbl liden, —e der Regiexung die 
Verpflichtung auf, die Enheit in „Auftiz eg won ie ins 
Leben -treien- zu -afien, ald- bei anderen en Freude 
en iſt, hat der Per nad bem 
Schlujie ber Minifterjigung dem Minifter Eella jeine Rot raphie 
verehrt, worunter er eigenhändig jdjrieb, : „Seinen Freunde Quintin 

Selle. — Viktor Gmanuel und das freie Rom. 
Belgien. 

Brüffel, 17. Oft.  Gerüchtmeije ga daß zu —— des 
gi riedens auf Grundlage der Abtretung des Elfak der Annerion 
si an Deutichland neue Anftrengung gen gemacht werben. Man 
bereitet gleichfalls ‚eine, neue. Zuſammenkunft zwi Piömard und 
ve für morgen vor, Die Bemühungen jo eine  beitimmte 
—— Glaubwũrdige Perſonen verſichern, dieſe Gerüchte ſeien 
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Fraufreich. 
Der vom —3*53 des Ssunern in Paris ernannte aevolta: 
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Leidenſchaft : ver * * Menten war, Fe 
’e o Harlem ae Le — ine | 
er utzung | fih in Paris eine Kugel bu p 
Ei Auf bem [, bad man bei der. Leiche fand, war bie italies 
Devije eingravirt; »Dio e popolo!« Dieſes Piſtol beſaß“ er 
ji drei nee, «8 hatte ald Belegitüct in dem Prozeſſe Baudin figu: 
Der „Franc- Parleur Normand“ meldet, daß die Urbeiten zur 
Abnahme der Statue des Herzogs von Morny in Deauville begonnen 
—8* bieie Statne foll Er Süden geſchafft und im einem ber 
— Bagno von Toulon aufgejtellt werben, 
Amerika, 


General Yer, ber ehemalige oberſte Befehlägaber der Truppen des 
Südens im. amerifani hen Bürgerkriege, ift am 12, Oft. in Weringten, 
Staates Virginia, geitorben. 


Nenefte Nachrichten, 
** Münden, 18. Ob die Abreife des Staatöminifters 
Safe v. Bray und des Kriegäniinifterd Generallieutenants Frhrn. 
ei in das deutſche Hauptquartier ſchon morgen erfolgt, wir 
In angs beſtimmt mar, ift in Falke eines heute Mittags abgehaltenen 
iterraths noch zweitelbaft, jebenfall® aber nur ein kurzer Auf: 


ir gabe ich gerufen fann. In —2 —* Enſis Ein 
a Fade ea es —— *. as am Freſta 
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—— sminſierin —* bat u nordnung 
geirofl en, daß an jämm der mohilen Armet ‚Für die 
ältere * ahrczeit 7 Bedarf —— Soden, dann Bun oder 

X mit Doppelſohlen abgegeben werben, und zwar erhält jeber 


Fat de 
er. de 
Do If be 
er a 5 RE Tas —8 — N ji 


dahin —— * dan der —X Staatsmann in Tours die 
Abgentigtheit aller Reutrafen tonjtaliren fan, in den Gang ‚des Krie- 
ges einzugreifen. _ Thiers felber iſt — wie wir beftimmt erfahren — 
für einen rajdıen Friedensſchluß und Bar zu Gebietäabteetungen 


neigt, ſobald ein riede eingetaufcht würbe. & 

Met ai uun Er c$ gr „un fein wird, bie vepublis 
gier jeine \ auung & wiruen.“ 

Alorenz, 1 “8 Dfts; Alberto Blanc fonbirte wi Mom vor A ke?) 


nad) Florenz in einer. Unterrebung mit Antonelfi das Terrain. Diefer 
lehnte jede Diätuffion ab. Geftern muße der von ber Glunta in ara oeli 
projektirte Tranergottesbienft id bie am 20. September Gefallenen 
unterbleiben, weil ben Geiſtli ie — —— —— wurde 
— Der —— ar — “— “gie weint Freimaurer, 
mwurbe Gienerafftabäche is Ale f ten Führer ber Gari⸗ 
balbini gingen nach — 


T i 
° Wien, 18, Oft, ehe De ihn die Gerüchte über 
eine —— en — * 
Graz, 18 Oft ge deutſcheliberale Werein hat eine 


Sefotation beichlofien, welche ke t: "Dr Eintritt Eũddeutſchlands in 
ben Nordbeutichen Bund fei wänffiensmerth, eine vorbergängige kon⸗ 


TEENS ee überjtüf ſſi 
sh. © em „Journal officiel“ vom 13. Oftober 


Tours, 18. 
zufolge iſt das’ gerichtliche Verfahren p een eingeſtellt, nachdemn 
— mit ouren erzielt 


— Rocheforts eine Ver 
* Fours, 19. Oft. Die De Kr veröffentlicht‘ folgende De: 
peſche: Amiens, 18. Of, Die kieine offene Stabt Montbibier jit 
5———— = 
Li mw ei, eine Requiſition von r. ift aus 
—— worden Der Waire Beau beilen Adjunkt 
urand ſind als Gelhel abgeführt. 150 — —— wurden ges 


fangen gemacht. Amiens iſt vom beſten Wiberſtandsgeiſte befeelt. 


Amtliche Nachrichten. 

CH &x, Waj. der Sn haben —— Gymnaſialprofeſſor an ber 
Stubienanitalt Straubing, Priefter Dr. K. Urnold, zum Projefior der 
F dichte am Lozeum zu Aſchaffenburg, den Symnafl alprafefior in 
Dillingen, Priejter I. B. Heiß, in gleicher Eigenſchaft nach Straubin 
den —— rer -in Kempten, Prieſtet K. Geiſt, zum Gomnafial: 
profeffor in Dillingen, ben vehranıtsfandidaten zu Si. Stephan in 
Augsburg, M. Rottmanner, zum Studienlehrer in Kempten ernannt. 


ng se dem morgigen Tage 


tritt ae * — ri⸗ Pens Bar ein nener Fahrplan in Kratt, 


von Midaffenburg nad) Frantfurt : 4 Uhr Irũh 
zu * Morgens Gemiſchter Zug, 109 ° Vormitage Gen ter 
* Mittags. Veran. Aug, Ei Nachmittags ſonen· Zug 
= 785 Abenbö Gourier: 
‚ r trahburger 

erner ein : . 
nat I —— RE EFF ET 1 ft. 45 fi. 
llebertrag . 48 R 30 fr. 
Summa * 
find bei und ferner eingegangen: — er EL Si. 
Um die Summe von 1000 fl. voll zu machen m — 
dem Motto: Goit fegne fie? - - . - + + 2 h 84 
* en rn 
BRD... :- rer —— 

Von Rn‘ in > RE EEE —— 30 


Bene M. - - >: 
Bon einer Spielgefellihaft in Damm 


mut 


"Summe SR. — Mr. 


W. Tuhrläuder Nadhfolger, 23 Bilbeler Straße 23 


in Frankfurt am Mein. 


Durch große Einkäufe bin ich in ben Stand gefeht, twieber zu den früheren Preifen zu verfaufen und zwar: 
300 re 64 breite I Aötterhige Nattune feinfter Qualität, gfür Stleider und | 2% Ellen breite Napere 3 Seine fie Betttücher, das Betttuch 4 Ellen lang, 


ohne Na 
200 Sid” 3 Siauz Menbled-Rattne und Meubles · Kattune mit | 3 Ellen breite * pers "cine Mir Beittucher, das Beittuchl4 Ellen lang, ohne 
Porbüren für Borbänt Ange, bie Elle ® Er. Naht, 2 16 


500 Stüd jeim in ben brillant Schw Darien Mosreens für Unlereäde, die E22 tr. 
De Er I TOREER URGONEOR; die cue aote. in Dam — 100, —— Sue ——— Vorhangsd: Diull a —* die * 18 te. 
500 & d A %y breite Pinus-Rattune (Brillantines) neueite De ſſins 


Gtoße roibe GahemirerTifchberten. bas Stüd 1 fl. AD fr. und — 
Grope Eachemir-Rommobeberten, das Stüd 1 fl. und 
Grohe 28 in * eiaften ot Für für ir Mleiver: Alpaccas, Zenod, 
Enltanos, Atlas, di 24 


Pr Ar 4 wollene®ettberfen, für — Ben: das 


a breiten weißen 6, die Ele 1 200 Sag — weiße wollene Beitdecken das Stüd Auf. 
hreiten Gwoeren weißen — urlicheriüge unb Unterröd 


t, bie Ele 18 kr. | Schwere graue wollene Bettbedten, bas Stüd 2 fl. 30 Er. und 3 1.20 r. 
hei breiten Prima: © Fan ihwar * * —* kr. tere weiße Piqus deceun für zweiſchlafrige Sen bas Stüd Be a0 tr. 
ea breiten feinen weißen A für og —7— % breite Ro: —8 erprooff® in den neueſten Farben, für Regens 

500 Cie Drieans Ihmeres Leine, die ee as ex i san. 208 zif (ana : — Servietten, Stobfadleine zu bebeutend herah— 
A ‚bad z. en fe 
2 Gilerr ange Selen — —— 8* — af u bre ei Me fämanı, voth, geb, blau, weiß, Die Ge 10, 
4682 fter von Sen rtifeln e franfo 
Betanntmadhnng. 49762 Weftreifte SNiiitär- Dembrm in befler Qualität, per 
an Örinene Hy Nachlaß dei dabier verlebten Weinwirthes An- Stüd 1 fl. 15 fr, fo wie Slanell-Hemben in allen Srößen 
deu 29. Chtober 1. Jo. Früh 9 Ahr, und Qualitäten empfiehlt 


bei Meibun ** hal tberüdfichti bei Auselnanderiegung der Maſſe ba: 
ne — u fichtigung udeln esung 


| J Alchatiendatj ben den 4 14. Oftober 1870, 


Simon L. Dilsheimer, 


























stines Stabtgeridt. Herrn Ducca gegenüber, 

eber. — — — —— — — 
Scheuerer. Für Aerjte! ! Hür Gaſtwirthe 

455462 Ediftalladun u 3— eat if De) NES Ochfenmanffalat in Fähdıen 


von 5 und 6 PBfd,, chen in Da Ken 
mi r im 1t 
von I ein sur en Faßchen Pia 
empfehle 


9 
In der Rontursfahe bes Mühlenbefigers Jean Reinhard dahier, —* e Station erledigt, mit weicher 
wird zur Feriiehung b * rg > anderer Termin auf eine ._. Suftentation von eirca 
den 10, Nov 38., Morgens 9 Uhr (Eontumazirzeit), fl. aus Gemeinbemitteln ver: 
anheraumt, zu a —E Glaubiger unter dem erg 7 theile Feen iſt. 
vorgeladen werben, bat bie nichterſcheinenden Chirograpbargläubiger «ai * den Der ärztliche Bezirl von Schonun⸗ 


€. Brüdner, Sandgaſſe. 
Mr cheitöbeichlüffen der erichienenen beitretend werden erachtet werben, un welches in jhöner, wohlhabender 


Hanau ben 15. Dftober 1870, egenb gelegen, erftredt fidh auf 17 [653 e f u ch t 
Königl Amitsgericht, Abtheilung I DH aften im Umfretie von 2 tun: 
Mutbmar. al einer Beuölferung Dan. 6000) werben ein angehender Commis, der 


st. Geling. (Seelen und tft hiedurch einem thäfigen, 
tüchtigen Arzte bie günitiafte Gelegen eh 


453163 u einer ehr ausgedehnten Praris gebo: 
Geräucherten Rheinlachs, ten. Ian Ehrungen ti ine bebeu: unb 
€abiar, Sardinee a l’kuile, ruff. Gardinen in Picled, Auchovis,jtende Fardenzabrif, fo wie feit Kurlpg;, Mainz. (45193) 
mar. Säringe, Sardellen, Weltphäler Echinten, — unb,jcm eine febtoftftändige Apotbete, eine 
Gothaer Eerbelatwürfte, Frankfurter Yebertourft mit Trüffel, ‚gro viertel Stunde entfernt bas Forftamt z 
mage de Brie, Nenichateler:, Ramadon, Parmeian eizer, Meinberg K atoen ien 
Rranter: und mmentbaler-äfe, & te Reapolitauer : Macaroni und ähere Auskunft erteilen auf ger 
— Malländer R Maronen, Malaga: Trauben, fällige Anfragen bereittoiligit die Unters in JoBnfter wu un 
Fr 33 as Orangen, Teanes Din un —— —*8 —— im Ottober 1870, EEE I A 
e eifeh« t, »Zon, Beeffteal: Sauce, engl. Scho 
Surfen, Miged idles ‚Ser Trüffeln —â—“ Fi! 2, Birth, Bürgermeilter. vs Gine Wohnung Bertar per 
@rbien, Bruch: uud Stan ein, Cliven, € ‚ Biltagien! ’ a: , Kaufmanıt, 1. Rovember iſt 4 u verntiethen bei 
und Bigusien, einftes Cliv nt On under Tate ii Ir Gaben: leifcymann, oljbändler. 3ver 
“ 


Becher, Tafel:Zalz, Dühfeldorier und frangöfiichen Een! ax lines 2, Grobe, Kunftmüblbeitger, 
”» cute Abend VWerfanbbier b 
F Will. 


jeme Lehrzeit in einem Sturg: und Gas 
anterie Baaren⸗ Geſchãfi beitanben bat 
und mit biefer Braun vertraut if, 
ß wie ein Kehrling, ivelcher gute Borr 
ante befipt, bei Gerrmanı 








Merbes und Moutard de Matte), rothe und’ weihe Gelatine, &. Sabner, F. foritantselliftent.]7 
Girafiburger a — in Zerrinnen & 2 fl. um 2 fl. — Sattler, Farben⸗Fabrikant. 
30 fr, engl. Bloquits embfieh 3 A. Bifino, Stpothefer. 


J. #. Trockenbrodt 





SBreio-nhomra, 





55062 Meinen geehrten Kunden bielBiftolen . ....... x 
Su. Friſche Rhein 2 —— Aale ıc. werben auf Ber ergebenite 555 u gr . oppelte... | „ 9 Ri 
Kelung prompt und billig deilh üte do. Bes I INNE 
Mi and. 10f. Etüde |„ 95-56 
Pe BL. od WERE 240 „ 5 34-36 
für Sa nrei 4 VBabette Line, bo. al marco. 53436 
. — Pobmertt di. DDr. Ay. — — — ae 
5-5 
2 Milttärsdemden, or, m made angefertigt, das Stüd fl, 8. 15, ie Lit, C Nr. 13 in ber Sanbaafie u —— 3 45-47 


Pr iter, ber Saden mit 4 Simmern, einel@old das Biund fein 
Küche 616 1, Dejemb ben 
3. Fubriäuder Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, Rüben si De Hofmann m Planen eier 


i. 
in Franffurt am Main. (Membran Ko 
9 Ein grauer Budatin. Genb-| seuß- Rafenfäe ne. 





# 
En 

4855 Ein Ranarienbogel ift entj46 Wir fucen einen anftändigen, I uh wurde auf dem Darfte verloren. 
Hogen. : Dem MWieberbringer eine ————— Diann als Colporteur 

Belohnung 


an Di benjelben gefälligit in der 
I. EStaudinger'ihe Ruchhanblung Erp. d. DI, —* —— —— —2* 


Meteorologifche Beobachtungen zu ein 
Feuchtigleit d ZuftfOgongebaltb. Luft 
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8042 
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Niedraft.? Höchfte 


Dunft: |Relative 
Orteer I . — — drud. Feuchtig· tun 









Nachts am Zage( Harife feit in h i „En in richtung 
inien.)) Proz. 
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Rebigirt unter Berantwortlichkeit des Druders und Berlegors 9, Wailanst, 
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Erira- Beilage zur Aſchuffenburger Beitung. 
Donnerjtag den 20, Oktober 1870. 
——TTEnged-Machrichten. | geboten warben, mehr als er braude, Imamentlid, 


Der Vorſtand des Bezirksautes Schwabad, 
v. Parjeval, (früher mehrere Jahre Bade-Kommijjär 
in Kiſſingen) wurde nah Rheims berufen, um 
dort bei der Vermaltungseinrichtung in den offupir: 
ten Yanbestheilen thätig zu jein. 

Stuttgart, 18, Di. Am Sonntag Nahmittag 
tamen 34 Franke Bayern von Sedan nah Ulin 
hier duch; unmittelbar nach deren Welierfahrt 
itaien yon — ber 470 Mann bayerijche 
Artillerie mit 10 Offizieren auf dem Bahnhofe ein, 
die nad) eingenommer Erfriſchung ihren Weg nad 
Paris jortjegten. Auch vom Ludwigsburg ging am 
Sonntag Morgen eine Abtheilung mürttembergijäe 
Montag Bor: 


orbert werden, 
ift Marſeille. 

Wriedberg, 17, TE. Rachdem feit Tödtung des 
legten bier an ber Ninderpejt erkrankten ober ber 
ſelben verdächtigen Thieres drei Wochen abgelaufen 
find und eine Nevifton des — 
des gefammten Viehſtandes ein befriebigendes Re: 
fultat ergeben hat, iſt die Ninberpeit im Kreiſe als 
erloichen zu eradıten. 

‚Straßburg, 16, OH. Das bisher in Hagenau 
erichienene Umtsblatt des Generalgouvernemens El⸗ 
fah joll von nun an in Straßburg veröffentlicht 
werden; das biefür erforberliche Berforal und Ma— 
terial it bereit Hier angelommen. 

Peftp, 14. Oft. Cine neue Bereicherung ber 
chronique scandaleuse bietete die Verhaftung des 
Gejandtfhaftönttahe's Bela v. Pechy wegen Ent⸗ 
führung feiner Couſine und angebliher Wechſel⸗ 
(a dung. Die legtere Beſchuldigung hat jih als 
jaljch ermwiefen und ſoll nur erhoben. worden jein, 
um des flüchtigen Pärleins leichter habhaft zu wer: 
den. Die Ergreifung deſſelben tft, mie ber Peſther 
Lloyd“ meldet, in Wien erfolge. Während die 
flüchtige Dame in Begleitung ihres Bruders wieber 


bierher —— — ber Entführer in Haft ge | 


nommen morben, iit aber, mie man ber „Wiener 
Preſſe“ fchreibt, wieber freigelaffen worden, na 
dem feitte- Unfchuid Hinfichtlic; der faiſchen Wedhiel 
ſich herausgeſtellt hat. 
*8 a —— ——— —*5 Der 
pit je ber tage, a F 
reichs Jtalien in Aufprus — u —— 
ſeien ihm von auswaͤrts ſehr reiche Beträge ans 


auch von ben deutſchen Bijchöfen.) Der Herzog von 


Modene Habe ‚allein eine Million im Ausjicht 
gejtellt. 
Florenz, 16, Dit, Auf Anfrage einiger Mächte, 


ob die Negierung bie Ubreife des Papites aus Kom 
hindern mwürbe, antwortete jie, der Papit jei fein 
Gejangener. 

Florenz, 16. Of. Mazzini, der jept bier vers 
weilt, erhielt viele Beſuche. Gr iſt mod unent⸗ 
en, ob er nach Nom ober nad) Frankreich gehen 
——— * 3 Ko Mit den 

pitlihen Truppen hatten a ie jogenannten 
—5* mit militariſchen Ehren kapitulirt. Nach 
dem nun konſtatirt iſt, daß dieſe Garde aus lauter 

emeinen Verbrechern beſteht, wurde ein Theil der: 
Keen verhaftet, ein anderer Teil internict. 

Aus Berfailles, 12. Oft., wird der „eier: 
zeitung“ berichtet: „EB iſt ein Befehl ergangen, der 
alle Reguiittionen in den franzöjijchen Landestheilen 
auf das Strengfte von nun an unterfagt; die für 
die Armee nothwendigen Yebensmittel an Hafer, Heu 
und dergl. jür die Pferde jollen entiveder von 
Deutſchland herangeſchafft oder auf franzöſiſchen 
Märkten durch Anlauf erſtanden werden; der Zent⸗ 
ner Hafer wird mit 4 Thalern bezahlt. 

Ballonreifende bringen nadı Valenciennes wieder 
Barijer Nadiricgten vom 16, d, Sie lanten: Ruhe 
und Enlſchloſſenheit in der Stadt und auf den 
Wällen. Die Preußen zichen ſich in ihre Schanzen 
zurüd. () Momentan ijt ein Bombarbement 
Stadt unmöglid. Die Lebensmittel find für lange 
Zeit noch vorhanden. Der Bericht Trochu's über 

3 Ausfallgefecht vom 13. d. it eridhienen und 
behauptet, der „Rüdzug” jei vorzüglich geweſen. 
In Saint: Elowd jind alle Gemälde un Fepeien 
verbrannt; ein Theil der Bibliothek und eine Bitite 
Napoleons ift geretiet. 

Der „Independauce belge“ jdreibt man aus 
Teurs vom 12,: Der heutige Tag begann unter 
den traurigiten Ginbrüden Das Bombarbement 
von Orleans, bie Ginnahme dieſer Stadt, von 
welcher man geftern mod; Feine Ahnung Hatte, ift 
erfolgt. Man erfuhr außerdem, daß die Gijenbahn 
bei Beaugench abgejämitten ij Reiſende brachten 
überbieg die jlimmiten Nachrichten. So wuhte 
man ; B., daß die Soldaten am geitrigen Tage 
ben Generalen ben Gehorjam veriweigerten und 
wieberholten Befehlen Teine Nehnung trugen, daß 
Mobilgarden und Dragoner vor bem deine die 
Fludt ergriffen. Man erfuhr ferner, dafı bie geitern 
von Tourd aus geigictten Verftärkungen — 
und zurücgelommen waren, nachdem fie bei Beau: 








gency die Eiſenbahn abgejänitten fanden. Man iſt 
neugierig, was Gambetta unter n Umftänden 
beſchließen wird. nm Ganzen ſcheinen bie frei: 
iin allein ihre Pilicht —* zu haben. 

ones, 17, Of. Die Abweſenheit Gambettas, 
ber jich nach dem Vogefendepariement verfügt hat, 
wird nur drei uern. Gremieur wird in⸗ 
terimiſtiſch ſein Reſſort verwalten — Gin Detret 
fordert die Eiſenbahngeſellſchaften auf, ſofort Maß— 
nahmen zur Beſchieunigung des Transportes von 
Truppen und Nriegdmaterial zu ergreifen. . 

Emilio Gaftelar, ber —* Republilaner, der 
in Tours etwa gleichzeitig mit Gambetta und Gari⸗ 
baldi ankam, hat, nach Mittheilung der „Gazette 
—— an das Bolt folgende Anſprache ge 

ten: 

ür den warmen Empfang, den Sie mir bereitet 
haben. Auch ich Bin Republifaner und wir werben, 
wie 1792, Frankreich über feine Feinde triumphiren 
jehen. 68 wird die geubalität, bie gürften und 
ihre Nachkommen vertilgen, Und wenn wir bie 
preufiichen Horben über ben Mhein zurückgejagt 
baben werben, wollen wir bie Framöftice Republif 
beglücwünichen, welche bie gefammten Ideen ber 
‚Freiheit, Gleihheit, Brüberlicteit vertritt. Sie 
allein kann und ben wahren Frieden geben, während 
die Bonapartiften und bie Tyrannen für uns nur 
ein: bejtändige Bebrohung nah Auen und Be: 
ünftiger innerer Unruhen maren, Es lebe Die 
% hi Wenn wir bie 


eutſchen Demokraten hoch 
ſogar mit Begrũßungstelegrammen behelligt wurbe. 
London. Auf der e in Nemcaitleson:Tyne 
ürzte am 15. d. durch Weichen einer Stüge ein 
im Bau begriffenes eiſernes Babrjeng und zer: 
malımte bie unter ihm beichäftigten Arbeiter; bie 
Anzahl der Getöbteten konnte noch nicht genau be⸗ 
ſtimmt werben; 6 Störper hat man bereits freis 
adıt, 6 andere kann man in ihrem zerqueſchten 
Suftanke feben, 0— WHO glaubt man jtarf verwundet. 





Telegraphifche Depeichen. 
19. Oft. 


gabe wegen 


19. Ott, Die te, Preußen 
Be greife von Garibalbianern nach 


me Herren! Bürger! Id danfe Ihnen 


ft 
| 


dien, Vorftellungen erhoben, wurden offizios | 
irt. 


tt 
* Brüffel, 19. Oft. Die neuejte bier eingetroj- 
fene „Gazette de France“ melber, Saurierd Reiſe 
nad London bezwede, dort bie Regosiirung einer 
f chen Anleihe zu verſuchen. Die „Indepen- 
beige“ meldet, daß Mac Wahon bier einge: 
teoffen ift. „Etoile belge* erfährt aus Paris, daß 
T und andere Mitglieder der Regierung nicht 
abgeneigt feien, in ‚yriedendunterhandlungen einzu: | 
treten, Gambette hing wolle keinerlei Konzeſ⸗ 
en —— ben Widerſtand bis zum Aeußer⸗ 
werde 


treiben. 
* Brüffel, 19, Ott. Die Sprade ber in 
Tours erſcheinenden Blätter wird täglich heftiger 
gegen bie Hegierung Die „France“ enthält einen 
energiiden ‘Proteitartitel gegen die Pegierung, 
welche die Wohlfahrt Frankreichs geführte. Die 
xrance* proteitirt ferner gegen die durd die Frü- 
eften und Kommiljäre begangenen ſchreienden Miß⸗ 
braͤuche, ſo wie gegen bie übertriebene Einmiſchung 
ber Sivilbehörden in militäriſche Angelegenheiten, 
gegen die mwillfürlihen Verhaftungen und bie jum: 
mariſche AUnterbrüfung von realen, Die 
„isrance* ſpricht gerabezu aus, daß durch bieje 

növer eine Hand voll Menjden ohne ander 
weits Mandat von dem allgemeinen Miß— 
eihid Bortgeil ziehen wollen, um jich cite 
—— Domäne zu bilden. Die lierikale 
„Union“ veröffentlicht ein Schreiben bes Erzbiſchofs 
von Tours, welches es für eine Demüthigung und Er⸗ 
niebrigung erklärt, daß Garibaldi ſich die Miſſion 
ujhreibt, Frankreich retten zu wollen. In Ton: 
boufe reichie der Gemeindefuih in Folge der Ein— 
etzung eines Wohlfahrtsausſchuſſes in pleno feine ı 
—— ein. ö 

* Tours, 19. Oft. Die Regierung veröffent: 
Gicht folgende Nachricht: Chateaudun wurde geftern 
nad) zehnſtündigem Kampfe vom Feinde genommen. 





Koblenz, 19, Okt. Die Unterhandlungen wegen " 
der Uebergabe von Metz im Hauptquartier 
Königs haben günftigen Erſolg und hofft man bis 
zu morgen ein bejtimmtes Reſultat zu erzielen, 

Franti. 3.) 


⸗ ten d 
Dienſtes — — ng tal. Verkehrs: 


Entlaſſen wurbe ber Bahnmwärter Adam Zettner 
im Bahnmeifterbiftrifte Seligenjtabt. 


TEA > von — Komite jr Krei * 
tabt Würzburg ausgegebenen Lo o ſe zum Beſten 
Ion ind auch bei Serm Mm. 





deu Kri 
ge ven au haben. } 
Rebigirt unter Veranmwortlichfeit des Druders und Lei 
legers A. Wailandı. 
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Mſchafſenburger Zeitung. 


Freitag den 21. Ottober. 


“mil dem . t 
— — il te ——— vierteljährlih 1 N. sr 
Itige itzeile oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. | 


tung“ fi i 
Anzeigen — he 
Deutſchlaud. 
CH gr 18. Ott. Das vierte Kapitel der organiſchen 
Betimmungen über die Gewerbſchulen Handelt von ben gewerblichen 
—— qhulen und lautet: Die gewerblichen Fortbildungsſchulen 
haben die Beſtimmung, einerſelts ben Bildungsbedürfniſſen jener Lehr: 
linge und Geſellen zu entſprechen, welche nicht in ber Lage find, eine 
Gemwerbichule zu bejuchen, anderſeits Gewerbſchũler nad ihrem Leber: 
tritte in das Gewerbe in Uebung zu erhalten und fortzubilben. Die 
gemer engen ———— find entweder Nebenanftalten ber 
Setverbichulen oder in (Erweiterung ber Volksſchulen jelbitftändige Ans 
jtalten. Jede gewerbliche Fortbildungsichule beiteht aus einer Klemens 
tar: Abtheilung und aus mehreren frachnbtheilungen. Die Elementar- 
Abtheilung it dazu beitimmt, den im ber Volksſchule genoſſenen Un: 
terricht zu befeitigen und zuermeitern, jo wie Gelegenheit % Mebungen 
im eichnen zu gewährer; in ben Fachabtheilungen wirb das Grlernte 
auf die gewählten Gewerbs: und Fabritzweige angewendet. Die Ein: 
richtung Fachabtheilungen richtet ſich nach ben in den einzelnen 
Bezirken, in welchen ſich die Schulen befinden, beſonders hernortreten: 
den Bebürfniffen. Der Unterriht wird an Sonn: und Feiertagen, 
dann in ber Regel an zwei Wochenabenden erfheilt, Yehrlinge, welche 
bie Glementarabibeilung befuchen, find verpflichtet, dem Unterrichte in 
allen Gegenjtänden beizumohnen. In den Fachabtheilungen bleibt bie 
Wahl der Gegenftände den Beſuchern freigejtellt. In der Glementars 
Abtheilung wird gelehrt: 1) Religionslehre, 2) beutihe Sprade, Styl⸗ 
übungen, Gejhäftsaufjäge, 3) Nechnen, 4) Zeichnen. In den Fach— 
jchulen: 1) Zeichnen in feinen verſchiedenen Jweigen, 2) Boifiren und 
Mobelliren, 3) Arithinetit mit ihrer Anwendung auf Das gewerbliche 
Geſchãfts leben, 4) Geometrie, 5) Naturfehre, 6) Ehemie, 7) Gewerbes 
materialienfunde, 8) Gemerbliche Buchführung, 9) Prakliſche Uebungen 
für einzelne Gewerbe. In der Glementarabiheilung wie in ben Fach⸗ 
ichulen ift der Unterricht unter fteter Rüdfihtnahme auf den künftigen 
Lebensberuf ber Schüler zu ertheilen. Um den Unterridt in allen 
feinen Zweigen nußbringenb zu machen, haben die Lehrer, inäbejondere 
jene ber Fahjhulen, eine lebendige Verbindung mit den Gewerben zu 
unterhalten und dieje auf den Bejuch der einſchlägigen Fabriten und 
Werkitätten zu erftreden. ‘ 

CH Das aus dem Nichafienburger Schul: und Stipendienfonde 
gegründete Reijeftipenbium mit 800 fl. pro 1870/71 wurde dem Dr. philos. 
Rx. Stumpf aus Äſchaffenburg behufs jeiner höheren wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung durch den Beſuch deuticher Univerfitäten verliehen. 

CH Für Korrefpondengen nadı Hegypten, ‘Walta, Tunis, Tripo: 
Tis, welche über Italien Berörderung erhalten follen, tommen nad) 
einer Mittheilung ber italienischen Generalpoftdireftion von num an 
nachjtehende Tarbeftimmungen in AUnmenbung: Briefe nah Malta, 
NAleranbrien (Aegypten) und Tunis Können, wie biäher, bis zum Be: 
ftimmungsorte jranfirt oder unfrankirt abgejendet werben, Die Tare 
für gewöhnliche Briefe beträgt 16 Fr. für je ein Loth inkl, und für 
refommanbirte Briefe 27 Er. Briefe nad dem übrigen Negypten 
(extl. Hlerandrien) müflen bis Alerandrien, Briefe nad) Tripoli bis 
zum Beitimmungsorte-bei der Aufgabe franlirt werden; bie Tare ift 
die gleiche wie für gewöhnliche Briefe nadı Malte ꝛc. Relommanbation 
ift unzuläffig. Für unfrankirte Briefe aus Aegnpten, Malta und 
Tunis wird mit Einſchluß des bayer. ‘Porto von 3 fr. pro Loth eine 
Wejammttare von 24 fr. im einfagen Sage vom Abreffaten erhoben. 
Brieje aud Tripoli müßten bei der Aufgabe volljtändig frankirt wer— 
ten. Die Tare für Drudjaden und Waarenproben nad) Malta be 
trägt # fr. für je JO grammes nad) Wegypten, Tunis, Tripoli 3 tr. 

für je 40 grammes. 

CH Unter ben jüngjt mit dem eifernen Kreuze Deforirten be 
findet fich auch der Soldat Georg Fries vom 2. Bayerifchen Uhlanen— 
Regimente, mweldier, ald er vor Eeban kei einer Mefognoszirung von 
feiner Abtheilung getrennt wurde, ſich fofort einem preußiſchen Uta: 
nen-Regimente anſchloß, mit beinfelben an mehreren Gefechten ſich ber 
theiligte und babei ein hervorragend tapfered Benehmen an den Tag 
legte, jo daß ihm Se. f. Hoheit der Kronprinz von Preußen hierüber 
serjönlich feine Anerlennung ausſprach 











—— — 


1870. 


ich erjepeinende „Wihaffenburger 
T 


Wien, 17. DM. Die „Preſſe“ ſprich 
Schuß: und Trutzbündniß mit Deutihland, indem ſſie jagt: Während 
bie Leute im Reid, draußen große Dinge vollbringen, muß den Deutich- 
Deiterreiher ein ſchmerzliches Gefühl beſchleichen, daß er fih zum 
bloßen Zuſchauer verurtheilt fieht. Es wird hierzulande wenig Deutiche 
ben, in denen nit bie — oder wenigſtens bie Empfindung 
bt, daß wir hätten auf beuticher Seite ſtehen müffen, als es galt, 
wider bie Franzoſen zu ziehen. Unfere Neutralität, die und noch dazu 
jo viel Yunge und Tinte gefojtet, Tann unfer nationales Gefühl nicht 
befriedigen, Bir konnen eine gewiſſe Scham empfinden, wenn wir 
benfen, bak wir an Frantreich, das und zwei Provinzen geraubt, ohne 
unfer Zuthun gerät worden jind, Es ergreift und ein Unmuth, 
wenn mir ber alten Waffengenoſſenſchaft mit Deutichland ges 
benten. An den heißen Dftoberiagen des Jahres 1813 kämpf—⸗ 
ten wir Schulter an Schulter mit ben Deutſchen und ein Deiter: 
reicher war Oberbefehlöhaber vor Leipzig. Und damals ftanb Oeſter— 
reich im feinem engeren politifchen Berbande mit Deutſchland als beutzus 
tage. Wie vor dem Kriege die Neutralität, fo wird nad; bem Kriege 
die Allianz zwiſchen Deiterreih und Deutſchland ein ſtehender Artikel 
in unjeren deutichen Blättern fein, Defterreih, das an feinem foms 
plizirten Körper alle politiichen Witlerungswechſel Europas empfindet, 
wäre ohne ein Bünbnig mit Deutichland zu vielen Eventualitäten aus⸗ 
jegt; Tejterreich und Deutichland, zu Schug und Trut verbindet, 
herrſchen ben Kontinent, 

Stuttgart. Die württembergiihen Oberämter find angemwicjen, 
die Entjhäbigungsanfprüde der aus ‚Frankreich vertriebenen Württem⸗ 
berger entgegenzunehmen. Bis zum 9. d. dö. M. haben 214 unfrei 
willig Heimgefehrte Anfprüde im Betrage von 1,291,528 Fir. au: 
emeldet, Bebenft man, einen wie Meinen Bruchtheil ber vertriebenen 

eutjchen dieſe 214 bilden, fo Tann man ermejlen, ‚melde vaſt ſich 
—— allein durch ſeinen Aft muthwilliger Rachſucht aufgebür: 
et hat. 

Karloruhe, 19. De. Wir erfahren aus zuverläfſiger Quelle, 
daß nunmehr Die badiſche Feldpoſt täglich von Luͤneville über Char⸗ 
mes, mo gejtern ein preußiſches Feldpoſtrelais eingerichtet wurde, nach 
Epinal beſordert wird. Die Eiſenbahn iſt auf dieſer Linie von Lüne⸗ 
ville bis Bayon befahrbar. (Karlör. Ita.) 

Mannheim, 14 DM. Die „NR. DB. Landeszeitung“ eriäßrt aus 
zuverläjjiger Duelle, daß Die Negierung ſich in diejen Tagen über bie 

Wiederaufnahme der für unſere Stadt jo wichtigen Hafen- und Schleu⸗ 
fenbauten jhlüfiig gemadt hat. Letztere follen unbedingt, eritere unser 
der Bedingung wieder in Angriff genommen werben, dat bie betreffen⸗ 
ben Bauunternehmer sic verpflichten, 2400 gefangene Franzofen zu 
beihäftigen, welche in Baraden einquartirt werben Toller Der Unters 
nehmer würde denjelben pro Tag je 14 fr. zu zablen und aukerbem 
für die Fußbekleidung zu forgen haben, fi 

Dem „Oberrb. Kur.“ wirb aus Rothweil am Kaiſerſtuhl, 17. 
Oftober, gemeldet: Geſtern Nachmittag wurbe angefangen, eine Brüde 
beim Sponef über ben Rhein zu Schlagen und wird biefelbe heute 
Morgen vollendet werben. Es find 103 Schiffe, die von elſäßer 
Bauern bergebracht wurden ; die Mannſchaft find 10 preußiſche Pio- 
niere, Die Brüce ſteht gerade zwiichen dem zwei Feſtungen Neubreis 
fah und Schlettſtadt. 

Straßburg, 18, Oft, Der Eiienbahnverkehr iſt jeit heute land— 
aufs und abwärts wieder eröffne, Aufwärts geht er freilich nur bis 
in die Gegend ber zernirten zeitung Schlettitabt, Der Bahnbicnib 
wird von vreußiſchen Angeitellten bejorgt, — Reijende aus ber. obere 
Gegend verjichern, daß es in Schlettitabt Heute ſtark gebrannt habe. — 
Die Maire von Strakburg macht befannt, daß von heute an bie 
mährenb ber Dauer des Belagerungszuftandes eingeftellt geweſene Kr: 
hebung ber Oftroigebfihren wieber iu mil trete. Der fiktive Entre⸗ 


pot betrefi® der Meine unb Spiritwofen it vorläufig bis auf weitere 
Anordnungen abgefhaftt. Folglich ift für bie in den Gmirepots 
liegenden Wetränfe jeder Art die Ultroigebühr nachzuzahlen und 
wird für die nach auswärts geiandten feine Entlaftung bemilligt. 
(Karlör. Yig.) 


Strafburg, 12, Okt. Der Herr Biviltommijär ng8> 
präjibent Fr Me macht befannt, bie eh ung des 
Kanals bes Soniered und beö — Marne-Kanals jo. weit vor⸗ 
dritten, daß bie Verſchiffu— t Steintohlen er | ber gangen 

trete von Gaarbrüden bis Ögiltigpem bei Straßburg mit dem 
45 d. Mis wieber beginnen könne. - - 

Aus Altbreiſach ſchreibt man dem „®. Beob.“: Um 15. b8. in 
der Früße um 5 Örten wir von bier aus in ber Nähe von Neu: 
breiiah ein lebhaftes Kleingemehrfeuer. Stärker und ſchwächer dauerte 
es biö gegen 7 Uhr. Auf Erkundigungen Hin erfahren wir, ar 
Markolsheim eine Kompagnie der Belagerer einquartirt war, Di 
wurde ben Belagerten befannt, Am ir Morgen nun umitellte 
der Feind maſſenhaft den Ort, in der Abſicht, die eingejtellten Sols 
daten abzufangen; doch die wageren Yanbiehrmänner jetten ſich gegen 
die bedeutende Weberzahl zur Wehr. Vald kam Hilfe von Heiterheim 
und von der weſtlichen Seite Neubreiſachs, und ber Feind wurde uuter 
Zurüdlafjung einer Anzahl von Gefangenen wieder in bie geumg 

urücgetrieben. Leider follen die Unjrigen einen Berluft von 1 
dien und 2I— 0 Bermunbeten erlitten haben. Wie wir hören, 

wird die Wiederaufnahme ded Bombardements nicht mehr lange auf 
warten lafien. 

Aus Belfort, 15, Oft, jreibt man dem „Induſtr. Alſacien“: 
Garibaldi iſt geftern Abend (Freitag) 5 Uhr Bier angekommen und 
von einer ungeheneren Menjhenmenge am Bahnhof empfangen morben. 
Kaum hatte der a angehalten, alö alle Häupter jich entblöften 
und ein tojender Willlomm erſcholl: „Es lebe Garibalbi!" Der Ges 
neral war jichtbar von biefer einmüthigen Ovation bewegt und ftieg jofort 
auf den Perron herunter, um, bevor er feine Reife wieder Fortlebte in 
einigen Worten für ben Empfang zu danfen. inen Danfeömorten 
fügte er die Erklärung bei, daß jein Vertrauen in ben endlichen Sieg 

franzöjiichen Sadje ein unbeichränktes jei. Die Findrüde, melde 
er von Tours mitgebradit hätte, Be berart, allen Muth zu Fräfti 
und alle Hoffnungen zu beleben. Die Mafjenauspebung wird fortmah- 
rend emergijäh betrieben; in wenigen Tagen könne Frankreich der Ju— 
vaftonsfluth 1,800,000 zu allen Opfern entidjlotiene Kämpfer ents 

genitellen. (!) Er fügte bei, daß er es als ein großes Glüc betrachte, 
eine, ber Bertheibigung ber freien Völfer und ber republifanijchen 
ftitutionen gemibmete Laufbahn durch neue Mühen und neue Ge— 
zu frönen. Frankreich kann nicht jterben, fuhr er jort, es ver 
theibigt die Heiligfte Sadıe, die der nationalen (Fhre und ber jreibeit. 
Die Republit wird aud diesmal über ben Unterbrüder triumphiren 
u. j. w. Der Öeneral hat fofort feine Reife nad; einer dem Publikum 
unbetannten eRmmreg PFSEHE. =. 

Berfailles, 14. ı Part von Saint Cloud war ſchon 
längft und zwar bei dem engeren Zuziehen der Cinſchließungsſchli 
von Truppen des 5. Armeekoörps bejegt worden. Poften und Felb⸗ 
wache haben ſich durd; Verhaue und Barritaben gedeckt, bie Tegteren 
aus Orangeriefübeln über einander geftellt, oder Steinfaufen mit Sands 
fäden beberft. So ftehen Ah Zündnadel und Shafiepe! bis auf 10 
Säritt gegenüber und laſſen sich feinen Augenblid aus den Augen. 
In der oberiten Gtage des Schloffes war ganz Oertlichteit ent: 

prechend, ein Beobachtungspoſten aufgeitellt und biejer ſchon öfter das 
Br für mohlgezielte Schüfle geweſen. Nachdem ſchon vorgeftern 
einzelne Schüffe auß dem Fort Valerien auf das Schloß gefallen waren, 
begann gejtern Mittag eine ununterbrochene Reihe von tanatwürfen, 
deren zweiter bereitd dad Gebãude in Brand jtedte. Es war Teinerlei 
Angritisberwegung ober Bau, oder auch nur ein auffälliger Posten 
be von Veutliher Seite geicheben, jomit bie Beichiegung eine uns 
veranlate und swillfürlihe, Die Mannihaften bes 1. ſchleſiſchen 
igerbataillons Nr. 5 und des 58. (3. Pofen’fchen) nfanterieregi- 
ments gaben ſich alle liche Mühe, die Feuersbrunſt zu Iöfdien, 
munten fich aber ſehr bald darauf Beihränfen, nur das Mobiliar, 
Kunfigegenftände, Büften, die Bibliothek zu retten und auch das wurde 
aft zur Unmöglichkeit, ba der Mont Valerien fortfuhr, auf das ſchon 
—— Schloß zu ſchießen. Wollten die Franzoſen dadurch bie 
preuffiſche Bejagung vertreiben, jo mißlang ihnen das vollitänbig; 
denn heute Fruͤh war Alles noch auf demſelben Pojten und hatte 
nebenbei nur noch die Haufen ber geretteten Fojtbaren Möbel, Büjten, 
Bücer ıc. zu bemachen, Unter ben Möbeln befand ſich auch der Tiſch, 
auf weldem ber Kaiſer Napoleon bie Kriegöerllärung gegen Preu 
unterfärieben. Gin wunderbares Spiel des Schidjald! Saint Cloud 
üft vernichtet ; und, jo bedauerlich dies it, man kann ſich nur freuen, 
daß es meber von preußiſcher Seite geihehen noch Deranfafjung bazu 
gegeben worben ift. — So oft Truppentheile durchmarſchiren, zum 
orpoftenbienft ausrücten ober von bemfelben zurüctchren, tritt ber 
König auf die Strahe vor das Präfefturgebäube. um biefelben vor: 
beimarfchiren zu fallen und fich 0. Zuſtande zu überzeugen. 


Y Rom, 16. Oft Ge Abdenb kam bier of. Mazzini im 
Sejelfchaft einer Frau Ventori Hier an und iſt diefen Morgen nad 
Kiuorno gereift, mo er, wie man hört, ſich längere Zeit aufhalten 


wird. Hier hat er nirgends Beſuch gemacht. — Die amtliche Zei 

Mich — echullhe Stehtäphene im Namen bed Koͤnigs de 
m Namen von 

beit a weltlichen Gerichten ausgeübt wird. Da 555— 


werden bie Berufungsf 


o 
bis auf Weiteres verlängert, Jedes frühere Erkenntniß bedarf zu’ 


feiner Vollſtredbarleit eine Ermächtigung ber jegigen Gerichte. 

# 19. Oft. Man verſichert, Thierd habe einem Minifter- 
rath beigemohnt; Thatſache ift, daß Yanza unmittelbar nach einem 
Miniſterrath nah Turin zum König ging und Thiers hier deſſen Nüd- 
fehr abwartet. — Marj 
Kandidatur des Herzogs Amadeo von Aofta vorlegen. — Täglid geben 
Beftungägejeübe und Munition nad Bard, Grilles und Feneſtrelle; 
bie Graͤnze bei VBentimiglia 33 ift mit Kanonen befet. 

aufreich. 


r 

Das „Journal des Debats“ nom 6. Oft. jchreibt: „Sollte un: 
glüdliherweie Paris in bie Macht des Feindes fallen, und Frank— 
reich, allzu jehr geſchwächt durch bie —— die es haupt: 
fählih bem Kaiſerreich verdankt, dem Feinde nicht länger widerſtehen 
Tonnen, jo müßten wir dem Geſetze des Herrn uns unterwerfen und 
das Elſaß aufgeben. Uber biejes würde nicht für immerbar verloren 
ein. Mit gejundem Sinne, Energie und aufmerkjamer Beobachtung 
Verwickelungen Deutſchlands, in der Wbjicht, dieſelben gegen dieſes 
und für uns auszunützen, kann Niemand zweifeln, ba Straßburg 

bereinjt wieber in unjere Hände fallen wird.“ 5 
Der Sohn des Generald Uhrich, welcher gleichfalls ala Offizier 
in der Armee dient, befand ſich unter den Kriegsgeſangenen von Se— 
dan; er gab jein Ehrenwort, im dieſem Kriege nicht mehr gegen 
Deutſchland zu kämpfen und iſt bei feiner Gntlaffung jojort nad) 
Algier gereift, um bort feinem Baterlande zu nügen. Die franzöft- 
ſchen Blätter fordern die Negierung auf, ben General Uhrig zur Ber 
lohnung feiner Dienjte jofort zum Gouverneur von Algier zu ernen: 
nen und den jehigen Gouverneur im aktiven Kriegsdienſte gegen bie 
Anvafionsarınee zu verwenden. (Der General iſt —— ſeitdem 

nach Baſel gegangen.) A 
Das „Journal des Debats* jagt: „Lachen wir, aber pfeifen 
wir auh aus Die Zeit ift au ernithafl und jeierlich, um ſich der 
burleöten Parade und Parodie hinzugeben. „in der tragischen Altion, 


in welcher wir vor ber Welt unb ber Zutunft auftreten, dulden mir - 


niät, aus Reſpelt vor unjern frauen, unjern Müttern, Schmeitern 
und Töchtern, daß Frauen eine fomifche Rolle jpielen. Diefer Tage 
on lajen wir ben von einem gewillen Belly unterzeichneten Aufruf, 
welchem diefer Herr um ein Yolal bat, fein Mmazonenbataillon zu 
equipiven. Nach der großen Anzahl ber Menſchenfägerinnen und Ama: 
ei der Boulevarbs, die man aus der Zirkulation hat verſchwinden 
fien, hätten wir geglaubt, es wäre ſchwieriger gemejen, ein Perjonal 
als ein doial zu finden. Das Frauenkomite, weldes in ber Turn: 
Unftalt Triat verfammelt iit, verlangt, wie das Bataillon, welches 
ber Belly zu organifiren vorgibt, Juavenhofen und Waffen, um auf 
die Feitungsmwälle zu .... Bir fragen diefe Damen, Herrn 
Belly, den Amazonengeneral und die Organifateurs ber Sfrauenbatails 
lone: Sind wir im Karneval? it der Augenblick zu ſolchen Farcen 
gut gewählt? Und wenn zufälliger Weife ihre Abfichten ernſilicher 
wären, als ihre bee, jo frage ih noch, ob Paris nicht ſchon genug 
Vertheidiger hat, ober ob es zuviel barmberzige Schweitern, Kranten- 
pflegerimmen, unjere Wunden zu verbinden, einjchliegt? . .. . Die 
grauen follen auf ihrer Huth fein. Ich ſpreche hier von denen, bie 
tugendhaft und aufrictig find, aber welche der Drang eine Nolle zu 
‚in Verſuchung bringen und auf Irrwege führen fönnte. Es 
für bie rau ein gefährliches Spiel‘, eine Perfönlidhteit in ben 
endet Krifen ihres Baterlandes zu fpielen. Man muß in biejer 
Berjönlichteit erhaben fein, wenn man nicht lächerlich fein will. Es 
gibt feinen Grab zwiſchen beiden Gigenjchaften. Man muß erhaben 
jein, wenn man geachtet und geehrt bleiben will.“ 

Ein Brief ber Kaijerin Engenie, als jie zur Kanaleröffnung 
nad; Suez fuhr, gibt über Projette ihres Gemahls einige Aufſchlüfſe: 
Eine Stelle lautet: „Glauben Sie mir, man fan nicht zwei Staats: 
ftreiche während einer und berjelben Regierungszeit machen.“ 
—— aljo, daß der Kaiſer über einen zweiten brütete, An einer an- 

ven Stelle dieſes Briefes heißt e8: „Nein Geſetz. Man muß ſich 
bie Moral zurichten, wie man fi eine Verſfaſſung zurichtet!“ Schöne 
taiferlihe Grunbjäge ! Ä ' i 

Rach Berichten aus Paris ijt ber Konflitt Flourens ala beigelegt 
u betrachten. In einem Schreiben, weldes er im „Mappel* verdfient- 
icht, jagt er, daß er nie Die Abſicht gehabt, das Hotel de Bille zu 
—— = war — — gt iur nen zu —— 

te, und zwar gegen bie An ra eratrg, we 
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Flourens wegen Zuwiderhandelns gegen b 
ben wollte. Kera ris verla Stunde 
—— — im Serben mwurbe —— Po⸗ 


tatthalters Lamarmora, were ie 


Hall Serrano wirb am 30. db. ben Kortes bie | 


— — — — 


lizei⸗ Prãfektur abgefhafft und an beren Stelle eine grand'-prövote 
errichtet. 


Ein Korreipondent ber „Daily News” aus Tours vom 12, Dit. - 


ſchreibt als Augenzeuge Über das Gefecht bei und in Orleans, Wir 
entnehmen feinem Berihte dus Folgende: Etwa um vier Uhr gelangte 
ih nad) Beaugeneg. Hier hörte ich böje Neuigkeiten und ſah Beitkr: 
zung auf vielen Gefihtern. Es hieß, bie Franzoſen wären zurück— 
emorfen. Aber erjt ala ich Menug erreichte, warb ich die ganze Be 
eutung ber Nieberlage gemahr, Ich brang meiter nah Orleans vor 
und kam in die Borjtabt, Ueber der Stabt erhoben fih Wolfen non 
Rauch, und gelegentliche Ausbrüde von Flammen zeigten, daß es in 
der Stadt brannte. Ich jah zwar nicht das Gefecht, aber jeine Er: 
gebniffe. Früh am Morgen hatten bie Preugen bie Franzoſen an 
gegriffen und fie Dank einer furchtbaren Artillerie und ihrer Ueber 
Ba unaufbaltfam nach der Stabt zurüdgebrängt, bis der Rückzug 
ur Flucht wurbe. Im Berlaufe des Morgend waren einige Veritär: 
m in der Stadt angelommen ; bie Kanonen brüllten draußen im 
nädhiter Nähe, und doch blieben bieje Truppen den ganzen Morgen in 
Der Stadt. Die Offiziere fagten, fie hätten feine Befehle, und gingen 
in bie Kaffeehäufer, wo ſie fpielten ober frühſtückten. Die Wann: 
ſchaften trieben fich in ber Stadt umber, ober lagen fchlafend ober be- 
trunten in ben Strahen. Sobald aber bie flüctende Armee beran- 
kam, ſchloſſen fich diefe Mannihaften dem Strome an. Sie warfen 
ihre Gewehre weg ober zerbrachen jie, und bie ganze Armee zog durch 
die Stadt und über die Loirebrüde. Die Mobilgarben jedoch hielten 
länger Stand und beifer als die Linie und feuerten noch, ald alle re 
ulären Truppen bereits ben Kampfplatz verlajfen hatten. Die fremden: 
egion focht fehr tapfer und war faſt gang vernichtet, aber am beiten 
von Allen fochten bie päpitlichen Zuaven, bie ben Eingang zur Stadt 
feſthielten. Die Einwohner waren getheilter Anſicht; einige wünſchten, 
die Stabt zu vertheidigen, aber bei Weitem ber größere Theil wünſchte 
feine Vertheidigung. Nichts deito weniger warb eine Barrikade amt 
Gingange ber Borkadt nad) ber Seite des Feindes hin errichtet und 
dieſe von den päpitlichen Zuaven, der rembenlegion und einigen 
Nationalgarbiiten vertheidigt. Diefer Widerſtand veranlakte die Preis 
ken, Granaten in die Stadt zu werfen. Die Eiſenbahnſtation ſtand 
balb in Flammen, wie auch einige Käufer der Hauptſtraße, der Aue 
Bannier. Leute wurden in ben Strafen verwundet durch Granat: 
jplitter, wie aud) durch Flintenkugeln, bie reichlich über den Weg 
alchten. Die Stabt mar bereits ganz geräumt von den regelmäßigen 
Truppen, als das Feuern aufbörte. Milch, was ein Gefährt auftrei: 
ben fonnte, flüchtete. " 
Die fünfte Serie der in den Zuilerien aufgefundenen Papiere ift 
am 4. Oktober in Paris erſchienen. Aus u —— Hau · 
jes Baring in London geht hervor, dab ber Raijer bei dieſer Firma 
Ende 1866 ein Guthaben von 23,325,000 Franken hatte. Unter den 
Anmeifungen, welde der Staifer auf Baring ausgeftellt hatte, find viele 
an die Ordre der Damen Walewsla und Cadore geteilt, weiche ſich der 
beſonderen Gunſt bes Kaiſers zu erfreuen hatten. (in Bericht Rouhers 
an den Kaifer gibt intereſſante Eharakteriftiten der verſchiedenen PBerjön- 
lichkeiten, welche bei Ernennung des Minifterums vom 2, Januar fir 
den Voten des Minifteriums bes Innern in Ausſicht genommen waren. 
In einem eijernen Schranl im Senat find 5—6 Zeilamente Louis Nas 
poleons aufgefunden worden, jedes für eine andere Situation berechnet. 
Keines aber paht auf die gegenwärtige Situation. Sedan Hat der vor- 
fihtige Mann nicht vorausgefehen. Zu dieſen Enthüllungen, welche der 
„sranff. Zig.“ dur Ballonpoft zugehen, bringt die „N. Fr. Preſſe“ 
weitere, ihe ebenfalls durch Ballonpoft zugehende Nachrichten, welche fich 
auf die Laiferliche Polizei beziehen. Im „Journal offichel“ Hat danach 
Keraten auf Grund der faiferlichen Papiere folgende Note veröffentlicht : 
„Es it heute erwieſen, daß die Polizeipräfeftur unter dem zweiten Kai⸗ 
erreiche jich im ein mahrhafles Laboratorium bon Stomplotten veriwane 
ft hatte, die von den Herren Lagrange und Pietri erfonnen, organifirt 
und heroorgerufen wurden, Außer den Hitentaten von Orfini und Pia- 
nori und dem legten Aufftandsverjudge in La Billette findet man bie 
nd ber fatferlihen Polizei in allen berüchtigten Progeifen wieder. Ein 
sehen bon Wufftänden mar ein gewiſſer Greco, ber feine Ber« 
ſuche mit lebenslänglider Deportation blihte. Nun war biefer Greco, 
ein geheimer und bezahlter Ngent des Lagrange, von Letzterem nachtlicher 
Weile in Mazas freigelaſſen worden und erhielt die nöthigen Summen, 
um ſich nad Amerika zu begeben, woſelbſt ihm die Regierung Tanne 
it hindurch eine Jahrespenſion von 6000 Fr. ausbezahlte. Greco 
atte den Namen gewechſell und hieß Rubotti — ein Pieubonym , unter 
welchem er in fehler Zeit nach Paris zurüdgelehrt twar, um der Polizei 
präfeftur wieder zu Dienften zu fliehen. Greco befindet fich Hinter Schloß 
und Riegel und bat eigenhändig das Protokoll unterzeichnet, welches das 
Geſtandniß jeiner Miſſethaten enthält.” Kurz vor biefen Ereigniffen 
Hatte ſich derfelbe LZagrange nad Florenz begeben, wohin ihn mehrere 
feiner Agenten, darunter Äleſſandrini, Sauret, Labouret, Bicque, Mou- 
lins u. J. w., begleiteten. Ihre Miſſion beftand erwieſener Mahen da 
rin, Manini entwedet zu entführen ober zu ermorden. Mehrere ber 


** dieſem mißlungenen Anſchlage find ebenfalls it der Con⸗ 
ergerie eingeſperri; ihre ſchriftlichen Geftänbniffe ſind bei Gericht nie- 
bergelegt. 1869 haben Poli — immer unter denſelben Befehlen 
ſtehend unb mit weißen Sloufen tleidei, die Kiosle auf dem Boulevarb 
zertrümmert. Die Amneſtie machte ber Hierüber eingeleiteten Unter 
ſuchung ein Ende, aber die Amnefiie hat die fehriftlichen Beweiſe dieſer 
bezahlten Provofationen nicht vernichtet. Was die verfchiebenen , neulich 
in Blois abgenrtheilten Komplotte biejes Jahres betrifft, jo geht aus ben 
aufgefundenen Aktenftüden und Enthüllun berbor, daß Sie theilmeife 
provoziert und — wurden bon ben Herren Lagrange, Pietri, Jules 
Ballot, Beaurh, Guerin, Bernier und mehreren Anderen; Guerin mar 
feit Langem ein geheimer Agent, Beaury und Ballot wurden Agenten 
wenige Monate dor dem Komplotte. Ballot hatie die Unverfhämtheit, 
500,000 Fr, fiir feine Dienfte gu fordern, und davon bereits 20,000 Fr. 
erhalten, die ihm dazu dienten, feine Unteragenten zu bezahlen, Hert 
und Frau Ballot Haben Alles geſtanden und ihre Äusſagen mit i 

Unterſchriften beglaubigte. Die Unterfuhung nimmt ihren Fortgang. 
Aus den Zeugenausfagen geht noch hervor, daß dieſe verſchiedenen Fom- 
plotte auf ausbrüdlichen Befehl des Hrn, Pietri mit der größten Energie 
in Scene gejeßt wurden, zu dem ausgefprodienen Zmede, das Piebiszkt 
zu begünftigen. Ber Unlerſuchungsrichter Bernier hat am dieſen Madjie 
nafionen bei den verſchiedenen Prozeſſen, die er abzuführen hatte, einen 
wichtigen Untheil, Es iſt jebt gewiß, daß er feine Unterſuchung im 
Rabinete des Polizeiagenten Lagrange bejorgte, Zahlreiche Verbaftungen 
haben bereils flattgefunden. Bei verſchiedenen Perfonen, bie in ſtarlem 
Verdachte teen, wurden Hausdurdjuhungen vorgenommen, und Die Ju⸗ 
ſtiz hat alles darauf Bezügliche in Händen. Binnen Kurzen wird auch 
die Lifte der Perſonen erſcheinen, welche im falle eine? neuen Staats» 
ſtreichs beftimmt waren, nadı Cahenne beportirt zu werben. Es murbe 
auferdem beflimmt, daß der Ersfaifer ſich für die Bedürfniſſe der Ar- 
mee in Chalons von Palilao CO Millionen Ftancs ſchiden licß. Num 
iſt erwieſen, daß den Truppen nur 3 Millionen Frances ausbezahlt wur ⸗ 
den und daß der Reſt von dem Gefangenen zu Wilhelmshöhe behalten 


wurde. 
Belgien. 

Gent, 18. Oft. Der „Bien Public“ meldet; Bor dem Plebis 
eite in Kom erklärten bie bei bem Beiligen Stuhle beglaubigten Bot: 
jdhafter, daß jie von ihren Regierungen Inſtruktionen einholen wer— 
den; ſeit dem Plebiscite find bie Anjtruttionen eingetroffen, und bie 
Botſchafter bleiben in Nom; bies ift nach dem „Journ. de Brurelles“ 
ein Beweis, daß die Mächte die geichehenen Thatſachen nicht anerfen- 
nen. König Victor Gmanuel wird an die Mächte eine Note richten 
und darin Anerkennung des fait accompli verlangen, Desgleichen 
wird auch ber Papit ben Botſchaftern eine Note übergeben. 

merifa, 

Ueber den Kuliaufitand in Peru enthält der „Panama Star 
and Herald“ einiges Nähere. Die bei der Sache hauptſächlich bethei— 
ligten Kulis waren befchäftigt auf den Haciendas von Pativflen und 
Galpon. Wie es ſcheint, erhoben fich in der Nacht vom 4. die Kulis 
auf der eritgenannten Beſihung, ermordeten mit der fürchterlichſten 
Brutalität bie jämmitlichen Weißen ber Pilanzung unb zogen dann 
nad) den benachbarten Haciendas. Die dortigen Chineſen ſchloſſen ſich 
ihnen an, verübten cbenfalld mehrere Schandibaten und jchliehlich rückte 
ber ganze Haufe auf dad Dorf Barranca zu, um es anzugreifen und 
zu plündern. Die Einwohner empfingen die Kulid mit jo wohlgeziel 
ten Mustetenſalven, daß die Anfurgenten ihr Heil in ber Flucht ſuch 
ten, Während des ganzen Berlaufs der Sache wurden 304) Meike 
ermordet und 200 2400 Ghinejen getöbtet, 


re Depeſchen. 


ER wet . ‚ 
Berfailles, 19. SEt. (Dffijiell.) Die 22. Di: 
— bat geſtern 

e 





viſion von der Armee des 
den viertaufend Mann flarfen Feind bei Ehateaudun 
(weitlib von Orleans) angegriffen, 
verbarrifadirte Stadt erfiürmt und viele Gefangene 
gemacht Unſer Berluft gering. Blumenthal. 

* Münden, 20. Oft. Die „Korveipondenz Hofimann“ meldet: 
Der Minifter des Neuferm und der Juſtizminiſter find zufolge König 
lichen Befehls heute Morgens über Stuttgart, Karlsruhe nach Ver 
jailles in dad Hauptquartier zu den Verhandlungen über die deutſche 
Trage abgereijt. Der erſtere iſt begleitet vom Ritache Graf Hugo v. 
verchenfeld, . 


gefchlagen, Die 


Vermiſchte Nachrichten. 

CH Münden, 19. Oft. Se. Maj der König baben genhmigt, 
daß die jet und Fünftig in Madenhauſen iebenden Katholiten aus der 
proteftantijchen Pfarrei Maßbach in die katholiſche Pfarrei Heffelbad, 
bann die jet und künftig in Weipoldshauſen und Thomashof leben 
den Katholifen auß der protejtantifchen Piarrei Zell⸗Weipoldshauſen 
in die fatholifche Pfarrei Saufen umter Zuteilung an die Yofalkaplanei 
Uechtelshauſen umgepfarrt werben. 
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Archaffenbunger Beitung. 


Samftag den 22. Oktober. 


Die mit bem „Amteigengblaite” und bem befeirifliihen Beiblatte söheiterungen“ iäglih erkheimende — 
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Un mahgebender Stelle wurde beitimmt, dag von ben zu bauen: 
ben Eiſenbahnen zuerjt die Bahnlinie München-Buchloe bergeitellt und 
ber Bau derjelben jo gefördert werde, daß die Eröffnung dieſer Yinie 
im Frühjahr 1872 ſtattſinden fann. N 

CH Se. Maj. ber König haben dem E Forſtmeiſter J. Duetfch 
in Bamberg, dem Schullehrer J. M. Wurm in Illesheim und dem 
Wegmacher |. Kleber in Göppingen im Rückſicht auf ihre jeit fünfzig 
Jahren treu und eifrig geleiiteten Dienite die Ehrenmuͤnze bes E. bayer. 
Yubwigsorbend verliehen. 

erlin, 19. Oft. Außer General Boyer aus Meg ſoll auch 
General Gaftelnan ans Wilgelmähöhe in dad Hauptquartier pereift 
ein. — Die Stadtverorbneten beichlojien ein Grabesdentmal für 
weten zu errichten. — Der letzte ‚gelbpojigepäd: Transport hatte micht 
weniger als 4) große Süde Cartonbriefe über bie franzöjlide Gränge 
zu befördern, wehhalb eine Einichräntuug der Felbpojtiendungen ans 
georbnet murbe, 

Berlin, 19. Oft, Die „Börfen: Zeitung" meldet: Der General: 
Adjutant Bazaines, General Hoyer, war im kiniglihen Hauptquartier 
und har mit Moltfe und Bismard wegen der Kapitulation von Meg 
verbanbeii. Deutjcherjeits find die äußerſten Bedingungen, für fünf 
Tage bindend, jeitgejegt worden. Boyer. it bamit geſtern zu Bazaine 
aurüdgetehrt, um deijen Genehmigung einzuholen. (Siehe dagegen den 
nädhften Artitel.) Pr.) 

. Berlin, 19, DM. Der „Köln. Ztg.* fihreibt man von hier: 
Eie willen bereits, daß ein Abgejandter Bazained im Hauptquartier 
war; ich höre hier mit Bejtimmtbeit, er fei abgereift, ohne feinen 
Zwed erreicht gu haben. Es ſcheint nicht, daß er über eine Kapitulation 
von Metz verhandelt habe, oder daß dieß ber ausſchließliche Gegenitand 
feiner Diiffion war, ſonſt würde bie „Brovinzial = Korreipondenz“ 
nit zur Borficht bezüglich aller einſchlaͤgigen Angaben erahnen, 
Es fragt ſich daher, wie weit die am meiſten verbreitete Verſion 
richtig iſt, Bazaine wolle aus feiner jetzigen Stellung politijches Ka: 
pital machen. 

Die. „Magd. Atg.* ſchreibt: „Wir glauben zu wiſſen, daß vor 
einigen Tagen 235 ber ſchwerſten Poſitionsgeſchütze rings um Paris 
aufgeitellt waren, Bielleicht iſt dieſe Zahl bei dem ungeheuren Umfange 
bes —7 noch nicht genügend. Wir haben ja gehört, 
daß vor den jo wiel engeren Willen von Straßburg -241 Gejihüge 
in Ihätigfeit waren. Wit itrengiter. Konſequenz - verfolgt man den 


Grundjag, die neuen Operationen erſt dann zu beginnen, wenn man 


bes uberwãltigenden Erfolges ſicher iſt.“ 
Einem Vrivatſchreiben mus St. Sebaftian in Spanien enminmt 
die „R. St. 2.” daß vor.etma 8 Zagen in run 240 aus Frantreich 
anögeriejene. Deutihe ausgeſetzt wurden, die vier. Wochen vorher 
mitten in Der Naht von Paris fortgeführt und über Gaen zu Fuß 





ge, morunter fih 6 Frauen 

Kinder befanden, waren in Paris anfäjlige arme Mrbeiter. 
Wilhelmahöhe, 18. Oft. Es herrſcht feit mehr ala 4 Stunden 

eine eigenthümliche Stimmung bei den unfreimilligen Bewohnern des 


5 ganz fleine 


—5* Schloſſes. Es müſſen inhaltsſchwere Nachrichten offen 
ein, bie wahrſcheinlich mit der Reiſe des Generals Boyer, eines der 
Adjutanten Bazaines, ind preußiſche Hauptquartier —— 

Koblenz, 18. Okt. Geſtern trafen wieber eine Anzahl framaöjt: 
ſcher Gefangenen bier ein. Auf ber Feite Karthaufe Liegen jetzt circa 
11,000 Gefangene, bie in Selten ober Strohhütten untergebracht find. 
Größere Abtheilungen werden zu Arbeiten an ben ort® verwendet 
und — hiefür außer ihrem Sold und freie Beföftigung 4 Sgr. 
pro Zap. 

Bann, 13. Okt. Seit mehreren Tagen durdlief unfere Stabt 
und Umgegenb das beunruhigende Gerücht, daß mehrere Hundert un. 
ferer Bonner Landwehrleute, welche im und um Sedan ftehen, bei 
einer Refognoszirung gegen bie Feſtung Veontmebg überfallen und ge: 
fangen genommen worden jeien. In ber That ift bie 5. Kompagnit 
in der Nacht vom 10, anf den 11. d. Wis, in Stenay durch Bermik 
überjallen worben und wurde Ya der Kompagnie zu Sefangenengemadht und 
nad Montmebr geihafft. Wenige der Unferen, deren Nanen uns noch 
nicht bekannt find, wurben verwundet oder getöbtet; etwa 30 Mann 
mit Yientenant Hillebrand entfamen In bem Briefe eines ‚ber ge: 
fangenen Donner, welcher durch gefangene und erjt fpäter entlaſſene 
Fuhrleute aus Vlontmedy nach Trier gebracht und dort der. Poſt fiber: 
geben wurde, heint ed: „Die Behandlung von Seiten ber Franzoiert 
ijt eine verhältniitmähig gute, während frühere Gefangene hierüber 
fehr zu Klagen hatten.” Sämmtliche Leute find unvermunbet und be- 
finden ſich mohl, j 

„Ein Eſſener Fabrifarbeiter, der vor Met ſteht und ben Ietsten 
Ausfall am 7. Oft. tapfer abiwehren Half, ſchreibt in ber „Efiener 
Zeitung” über jeine Erlebniffe am jeine Frau: „Uifere Kompagnie 
(200 Mann, 57. Reg.) ift bis auf 87 Wann aufgerieben worden, . 
Dir dat ed gut gegangen, bis Abends 6 Uhr. Da Hatten wir keinen 
Führer mehr als unferen Oberſt, ber ging mit uns vor, und haben 
wie und gemehrt, fo gut wir konnten, bi3 ung die Patronen aus 
gingen. Da gingen wir mit dem Bajonnet darauf los, feindliche Ka— 
vallerie aber nahm und arıne Jungens gefangen Vom 7. bis Akıı 
Dft haben jie und Dei ji behalten und uns Alles abgenommen, was 
mir hatten, die Strümpfe von ben Fuüßen und die Unterjade, die i 
mie getauft hatte, jelbit bie paar Pfennige, die wir ‚noch hatten, Be 
in-den 4. Tagen baben ſie und nichts zu effen noch zutrinfen gegeben, 
Hente Morgen, ba wir es nicht mehr ‚aushalten konnten, Haben fie 
ung endlich ausgeliefert. Wir lagen im ber Stadt Mey, am Tage 
haben ſie uns die Augen verbunden, und heute mit verbundenen Augen, 
herausgeſaudt. Nun liegen-wir FT Wann in einer Scheune hier, 

Frankfurt, 19. Oft, Das „ntelligenzblatt” meldet am ber 
Spitze jeiner heutigen Nummer, daß „mehrere“ rujfiche Kuriere auf 
igrer Meife nah dem Hauptquartier vor Paris Beute hier durchgekom⸗ 
wert ſind. Wir können Dem hinzufügen, daß aud Graf Baral, ber. 
frühere Geſandte Italiens beim Bundestan, welcher ſich jeit einigen; 
Tagen hier befindet, im Begriff iteht, ind Hauptquartier nad) Berjailles, 
abzuvelien. EHE — 

Aichrelſach, 19. Ott. In unjtrer Nähe ift in den legten Tagen 
nichts von Belang vorgejallen.. Die Hauptinaſſe der Divifton Schmes: 
ling ſcheint vor Schlettftabt zu jtehen; Neubreiiag wird durch ‚eine: 
entſprechende Truppenabtbeilung beobachtet. Die Nhrinbrüde bei Spo 
wer (Jechtlingen) Ih ein Schr olldes Wert aud neuem ( franzoſiſchhein) 
Wateriat; von der Stelle, mo ſie jteht, führteine gute EStraße nad) 
dem 'eljähler Ort Mrgenktim mn von da gehen. Stenken rhein⸗ 
aufwärts nach Neubreiſach und gegen! das Wbebing nad Kolmar 
In den badiſchen Orten Fechtlingen und Leiſelheim liegen preußifche 


» man gar nicht den Verſuch dazu gemacht hat. 


Pioniere. Nahihrift. Bon Schlettjtabt feit Beute Frũh halb 6 Uhr 
Geihüpfeuer hörbar. j 
teaßburg, 16. Oft. m ber neueften Nummer der amtlichen 
Nachrichten, die Fünftighin in Straßburg eriheint, wird bekannt ger 
geben, bak von geſtern an in folgenden Stäbten; Straßburg, Hager 
non, Saverna, Saarburg, Saargemünd, Nemilly, Gourcelled, Nancy 
Alainptile, Blamont und Luneville bie ielkgraphiſche Privaitorreipon: 
benz auilgpen den in biefen Landestheilen befindlichen Militärs, Beam: 
ten und bienftlid für die Kriegs: und Verwaltungszwecke bejpäftigten 
Perſonen einerſeits und. ihren Angehörigen in ben deutſchen Ländern 
andererjeitd zugelaffen wird. — Der fremdenzubrang nah Straßburg iſt 
fortwährend außerordentlich ſtart. Daß er auch —— Seiten 
hat, bewelit die Thatſache, daß bis zum 13. Oktober 26,820 Fr. an Ein⸗ 
trittögeldern für Die paffirten Bejichtigung ber Feſtungswerle eingegangen 
find, Die allgemeine und merfthätige Theilnahme, welche ſich für das 
traurige Geſchick dieſer alten Reichsſtadt in ganz Deutſchland fund: 
it, hat unverfennbar eine beifere Stimmung hervorgerufen. Van 
Met, daß das deutjche Volk ein warmes Herz entgegenbringt und bie 
Wunden, welche bie rauhe Hand des Sriegers ſchlüg, nad) Kräften 
u lindern beitrebt iſt. Der Mangel an Gasbeleuchtung macht ſich 
Sehr fühlbar. Für die Beleuchtung der Zimmer bietet freilich das 
Petroleum einen billigen und ausreichenden Erſatz, allein für die Stras 
hen iſt noch feine Vorkehrung getroffen und werden diefe nur durch 
das jpärlice Licht Meiner Yandlaternen erhellt, von meiden jih an 
iebem Haufe eine befindet. Hoffentlich bringt ein baldiger Friedens: 
bluf auch bier Abhülfe. In den Yünelten 52 und 53 ift man be: 
äftigt, die in den Graben gebauten Brücken wieder zu entfernen, 
um ben Abfluß des Waſſers zu ermöglichen. Weberhaupt wird überall 
fleißig gearbeitet, aber die Bermüftungen it der ganzen Stadt find jo 
audgedehnt, dab nur eine ganz genaue Beobachtung bie Fortichritte 
bemeifen kann. j 
Nach einem Bericht des „„mdujtr. aljacien” über das Gefecht 
jrotfägen preußiſchen Truppen und Franckireurs zwiſchen Gebwiller und 
Sulz beitanden die preußiſchen Truppen aus IX) Mann, welche von 
Mejenheim im zwei Abtheilungen marjdirten, bie eine auf der Straße 
von Jenheim nad; Gebiwiller, die andere auf der Strafe von Reders— 
u. nad; Sulz. Auf einige aus Gebwiller gefallene Schüſſe, welche 
iemand verlegten, a von Seite der preußijchen Truppen ein 
Gerwehrfeuer, das zwei Perfonen töbtete und ſechs verwundete. Im 
Gefecht am —— bei Gebwiller wurde ein Nationalgardiſt 
etſchoſſen; er jtarb noch am gleichen Abend, außerdem wurden noch 
drei Franctireurs verwundet. Die Ziffer ber Verluſte bes Feindes 
kenut vn nit, es mögen immerhin 30 Tode und Verwundete 
ein. ( 
eaur, 13. Dt. Die Unterfuhung gegen ben Grafen (he: 
vign wegen bed Eiſendahnunfalles bei Chalons Hat biß jet nur er: 
geben, daß derjelbe 2000 Franken an eine Gemeinde geſchentt hat, 
welde um biefe Summe gejlraft war, weil auf ihrem Zerritorium 
eine Verlegung der Eijenbahn vorgelommen war. Die Bahn ift jetzt 
mit Proviant: und Kranfenzügen außerorbentlih in Anſpruch genom⸗ 
men. Gleich Hinter Ranteuil tft der Eifenbahntunnel geiprengt, deſſen 
Trümmer jortzufhaften mindeſtens 8 Wochen dauern würde, weßhalb 
Dagegen jind bei Ya: 
fertö die Arbeiten an einer Noth⸗Elſenbahnbrücke fo weit gebiehen, daß 
man hofft, diefelbe in 14 Tagen bem Verkehr übergeben zu können. 
Hier in Menur ſind freilich noch Vebendmittel zu haben, doch find die 
Breife von fabelhafter Höhe. Solange bie Bahn nicht fahrbar iſt, 
wird in Nanteuil oder Nogent alle Zufuhr an Deunition, GSejhügen 
und Proviant auägeladen und von ba per Are zur Armee vor — 
15—22 Stunden) gebracht. Zu lehterein Zwecke find nahezu 30,000 
— nöthig, die von Morgens früh bis ſpät in die Nacht im 
Bange jind. Ale Straßen pariswärts find wollgeitopft mit Cr 
werten, jo daß oft große Stodungen entitehen. vößere Theil 
—— beiteht aus Franzoſen, die ber deutſchen Armee dienen 
müflen, 


Schleß Such ver Paris, 9. Oft. Bon einem eigenthümlichen 
Abenteuer der Württemberger habe ih heute zu berichten. Schon 
Be —— ich wohl einmal erwähnt, daß dad Dorf Creteil vor un 
erer Vorpoftenlinie am Tage meiltens von den Franzoſen bejekt, 
Nachts über aber verlaffen it. In Diefeam Dorfe Drojcpen die Kran, 
e- vorgeitern Safer und hatten das Dorf, um nicht geftört zu wer: 

, mit etwa 100 ſchußbereiten Leuten beſetzt. Die Württemberger 
aber mollten, ich wein nicht, auf welde verbürgie ober unverbürgte 
Nachricht Hin, bei ber kronprinzlichen Armee „Bier faflen“. Sie fand: 
ten zu diefem Behufe ein zweiſpaͤnniges Fuhrwerk mit ben nöthigen 
Drannihaften ab. Dieje fuhren durch Boneuil zwiſchen unjern 
an dann auch zwiſchen unſeren Borpoiten durch gerade auf 
Ereteil zu, indem he offenbar Statt ber weſtlichen, irrthüm 
Gh die fühlihe Richtung eingefchlagen Da fie ihrer Gade 
jo gewiß waren, fie nirgends fragten, fo Liehen unſere 
ten fie ungehindert paffiren, und fie fußren in munterent Trabe 


in das anjdeinend verlaffene Ereteil ein, ald auf einmal ein furcht⸗ 
bares Gemehrfeuer aus ben naͤchſten Häufern fie empfing. Kehrt 
maden und ohne Bier im geftreften Galopp zurüdjagen, war für 
unfere Württemberger (notbgebrungenermaßen) eins, unjere Vorpoſten 
nahmen aber das Feuer gegen bie Franzoſen auf, und es gab in ‚yolge 
der verjehlten Bierrequijition noch ein gegenjeitiges Gepläntel bis tief 
in bie Nacht hinein. 

Fontaineblean, 13, Oft. Es werden jet mit raftlofer Anftrengung, 
Tag und Nacht fait, die großen gezogenen Feſtungsgeſchütze herbei: 
geiafft, welche nothwendig find, um ein Bombarbement ber Forts 
von Paris mit Nahbrut beginnen zu fönnen, Es jind von Rogent, 
ber letzten Eiſenbahnſtation, bis zur Aufſtellung biefer Geſchütze 12 
bis 14 Meilen Landweg, und ba jedes Geſchütz mit 10 bis 12 Pier: 
ben beſpannt jein muß, und ber Munitionsvorrath für einige Tage 
mindejtend auch an WPferbe benöthigt, jo kann man ermeijen, melde 
Mühe es erfordert, um 500 derartige Geſchũͤtze zu transportiren. Dazu 
ift die Umgegend um Paris gänzlich veröbet, und liefert, außer Objt 
und Gemüle aus den Gärten, nicht das Allermindeite mehr, und fo 
ann aller Bedarf für bie Armee mühlam per Achſe herbeigeſchafft 
werben. 

Bezüglich der Berpflegung leiftet die Bejepung der reichen und 
fruchtbaren Landſchaft Beauce bereit vortreffliche Dienfte und ſchaaren ⸗ 
tmeife werden von bort die Ochfen, Kühe und Hämmel in Berfailles ein- 
jetrieben ; auch die Normandie liefert allmählich ihren fehr rejpektablen 

itrag zur Verprobiantirung des Heeres. Mllerdings geht dabei nicht 
allein der Biehftand, fondern der ganze Wohlftand der Bauern zu Grunde 
und wäre bie feanzöfifche Nationafregierung nicht in blinden Illuſionen 
befangen, jo wäre dieß allein ein genügender Grund, fie zu vernünftigen 
Friedensborſchlagen zu beftimmen, Uebrigens ſcheint die Pariſer Be 
jagung bereits ftarf demorafifirt zu jein, denn faſt immer laufen bie 
Ausfallenden nad den erſten Schüffen über Hals und Kopf davon, oder 
laſſen fi mit ſchimpflicher Bereitwilligleit gefangen: nehmen und geben 
dann ihre Freude zu erfennen, der Hungertleiderei in Parts entronnen 
zu fein. Geſtern drang eine Kolonne in das Dorf Pieffis-Piquet bei 
Sceaur, von weldem, da basjelbe unter ben ſtanonen von ontenay 
liegt, nur die legten Häufer Durch eine Halblompagnie des zweiten Ba- 
talllons des 6. bayer, Regiments bejeht waren. Die Boftentette muß 
mangelbaft geweſen fein, denn die Franzoſen drangen in die Hauptgafie 
des Dorfes, während ber Bataillons-Fommandant, Major v. Effentvein, 
nebit feinem Adjutanten, Tieutenant Weiß, ruhig zum Fenſter heraus« 
ſchaute. Eine aus unmittelbarer Nähe abgefeuerte Ehafjepottugel ging 
dem Adjutanten dur den Hals und traf dann den Major durch ben 
Kopf, fo da beide brabe und in ihrem Regimente jehr beliebte Offiziere 
tobt hinſanlen. MWuthentflammt drangen nun die Bayern vor und war⸗ 
fen die Franzoſen zu dem Dorfe hinaus. Bor einem großen Haufe am 
Eingang in dasfelbe Ichnten acht Chaffepots, deren Ynhaber gemulthlich 
in den Keller Hinabgeftiegen waren, um nad Wein zu fuchen. Als bie 
Bayern in das Haus drangen, ſcholl ihmen aus dem Keller ein achtſtim · 
miges gräce! grice entgegen und bemüthig krochen die Franzoſen 
herauf, um ſich in Die Gefangenſchaft zu begeben. (Rat.-3tg.) 

Schweiz. 

Bern, 17. Oft. Der Bau zjmweier Brüsten über den Rhein, von 
Sevelen nad Babız, und von Trübbach nah Balzers, iſt vom Bun- 
beörath genehmigt worden. 

. „Italien, 

Kom, 18. Oft. Die in Rom ammeienden Chefs der Gejandt- 
ſchaften und Geſchãftstrãäger haben dem Kardinal Stantäjetretär Anto- 
nelli eine Erflärung abgegeben, bed Sinnes, dab, der Aufjafjung ihrer 
rejpeftiven Regierungen gemäh, bie internationalen Beziehungen zum 
Heiligen Stuhl aufrechterhalten bleiben. Br.) 

Kom, 20. Oft. Der Papfi erlieh neuerlich eine Enchelica an 
alle Biihöfe, worin er abermals gegen Die ungerechte Dffupation von 
Seite der Florentiner Regierung proteitirt und bie Biihöfe auffordert, 
bie Könige und Bölter zu vermögen, ber moraliſch und materiell ge: 
fährbeten Stiche beiqujpringen. ih (Pr.) 

17 ei * 


Unter den neueſten Enthüllungen ift Folgendes bemertenäwerth : 
In einer Agenda von 1865 erjheint von der Hand Eonti's, des fai- 
ſerlichen Sekretaͤrs, welder ein Regifter über die Nusdrüde Napoleons 
zu halten verpflichtet war, folgende Notiz über ben Tod von Charrad: 

17. Januar, Dienjtag St. Antonius. Nachricht vom Tode des 
Oberjten Charras. Der wäre uns glücklich vom Halfe geſchafft (O'est 
un — debarras.)* Des Datums wegen iſt es nothwendig, zu be: 
merlen, daß Charras erſt ben 23. Januar feinen Leiden erlag, 
daß aber ſein Tob ſchon den 17. von den Zeitungen angezeigt wor⸗ 
ben war. — Der Stabt Napoleonville ift ihr früherer Name PBontioy 
wieder verlichen worben. 

Der in ben Zuilerien aufgefundene er ben bie Königin von 
Holland (Schmweiter des Königs von MWürttem N während beö preu⸗ 
Bifchebeutichen Krieges, aber ſchon nad ber Geffion Venetiens (13. 
Juli 1866) an ben Kaifer von Frankreich gerichtet haben joll und 





eſſen Aechtheit, wenn jie au icher Weile vom Haag aus bes 
ftritten a kaum —* meifel unterliegen duͤrfte Imutet, ber 
Union“ zufolge, vollftänbig: net ich nichtigen Sflufionen Hin, 
Kr Brefige t in biefen leßten olergehn Tagen mehr abgenomme 
ala während ber ganzen Dauer brer! g. Sie geben zu, bap 
die Schwachen vernichtet werben, Sie lajjen ben Uebermuth und bie 
Brutalität Ihres nächſten Nachbdarn jonder Maß und Ziel wachſen; 
Sie- nehmen ein Geſcheuk und wiffen nit Ein gutes Wort an 
au richten, der e8 Ihnen gemacht hat. ch bebauere, daß Sie mic 
i ber frage intereſſirt halten, und daß Sie nicht die verberbliche 
Gefahr jehen, welche Ihnen ein mähtiged Deutſchland, ein mächtiges 
Italien n muß. Dynaftie ift bebroht, und fie muß an 
Folgen dieſes Kri zu Grunde gehen. Ich ſpreche Das aus, weil 
es.bie Wahrheit iſt, die Sie gu jpät erkennen werden. Glauben Sie 
nicht, dab das Unglück, welches auch mich bei dem Mißgeſchid meines 
Vaterlandes trifft, mich ungerecht oder mißtraulidh madht. Da Ihnen 
Benetien cedirt worden, hätten Sie —— zu Huͤlſe kommen, auf 
den Rhein marſchiren und Preußen Ihre gungen biktiren müſſen. 
Oefterreidh unterliegen zu lajfen, war mehr alö ein — war 
ein politiſcher Fehler. Vielleicht iſt Das mein letzter Brief an Sie. 
Indeſſen mwürbe unferer alten und aufrihtigen Freundſchaft zu 
wiberzubandeln glauben, wenn id; Ihnen nicht noch ein leiztes Mal 
bie ganze Wahrheit ſagte. Ich denke nicht daran, daß ſie gehört wer⸗ 
ben wird, aber id; werbe mir wenigſtens eined Tages jagen Können, 
daß ich Alles getan habe, um ben Sturz Deffen gu verhindern, ber 
mir fo viel Zutrauen und Freundſchaft eingeflöht hat.“ 
Laut der „Eorrejpandance Havas“ hat Kerr Gambetta einen 
Klee den Herren Trodu und Leflo und allen Mitgliedern der 
terung nationaler Bertfeibigung vereinbarten Feldzugsplan mit 
fa genommen. Rach Nachrichten ans ſicherer Quelle neigt ſich Trochu 
Friedensideen zu, während Jules Favre und Gambetta mit größter 
Gnergie auf ber Forjegung des Krieges beitehen. Jules Favre würde 
am Ende noch auf andere been gebracht werden können, wäh: 
rend Gambetta feſt dabei bleibt, daß der Friede erſt nach Verjagung 
der Preußen abgeſchloſſen werben darſ. In Paris ſelbit magt bis 
ku übrigens jaft Niemand dem trieben das Wort zu reben. In 
ulouſe hat die ſozialiſtiſche Partei jetzt ebenfalld die Oberhand er- 
—— mwurbe nämlich dort ein — Wohlfahrtsausſchuß 
gebildet und mit Zuftimmung des Präfelten Duportal auf dem Kapitol 
ejegt. Unter anderen Maßregeln wurde angeorbnet: Requifition 
des Vermögens , von 100,000 Fr. an; keine Anleihe, 
bad Volt, das fein Leben einfept, darf keine anderen daſien tragen: 
Binnen 48 Stunden Ginlieferung und Abſtempelung aller öffentlicen 
apiere ; jeber nicht mit bem Stempel ber Republit verfehene 
ift nichtig und hat feinen Werth. Der Gemeinderath, der bamit 
nicht zufrieben war, reichte in Folge deffen feine Entlaffung ein und 
28 bei der in Tours. Gambetta wird höchſt wahr: 
Teint ben — auflöjen. Uber es iſt ſehr bie Frage, 
feinen Befehlen Dir geleiftet wird. In rent mo er bie 
Magregeln gegen die Jeſuiten die „Sazette du Midi” rüdgängig ges 
macht haben wollte, hat man bis jet ebenfalls den Gehorſam ver- 
weigert und bie genommenen Wafregefn aufrecht erhalten. — Der 
vielfache Widerſpruch, den die Ernennung Garibalbi'3 zu einem Ober: 
tommanbo fand, verhinderte jedoch nicht, daß derſelbe heute den Ober: 
be a in den Bogejen führt. Derjelbe Hat bereits eine Protlamation 
erlajfen und ſich folgen hen außgebrüct: „Freiwillige und Franc⸗ 
tireuts! Ich komme, um den Oberbefehl über bie für die nationale 
Bertheitigung gebildeten Korps zu übernehmen. Preußen weiß, daß 
es heute aud) mit der bewaffneten Nation abrechnen mus. Ich richte 
keine lange Rede an euch. Ich richte an euch Iufteuftionen, melde 
euch ala Richtſchnur bei euren Operationen den Eindringling 
und den Feind der Republik bienen werben. Iqh rechne auf euch; ihr 
Lönmt auf mich zählen. Es lebe bie Republit! Garibaldi“ — 
Keratey befindet ſich in Tours. Die Verlegung, welche er bei jeiner 
Luftfahrt erhielt, ſoll ziemlich ernſt ſein. Es Get, ex werde ſich in 
einer Miffton nad Spanien (nicht nad Petersburg) begeben. — In 
Paris wurde die Tpenterzenjur abgeſchafft. Auch erichien ein Detret, 
u Bewohner, ber Paris verlaffen, mit einer Steuer von 
20— jr per Monat, je nach ber Höhe des Micthzinfes, belegt. — 
Der „Eonftitutionnel” vom 17. meldet: „Orleans ift noch immer von 
uben bejegt, welche ich aller öffentlichen Mnitalten der Stadt, ber 
ft, ber Banl, des General-Steueramied und der Präfeltur bemädr 
gt und eine eigene Verwaltung eingefegt Haben; ber Präfeft Pereira 
ift en er in jeinen Zimmern und Mſgr. Dupanloup hat in jei: 
nem Balafte einen Beamten vor ber. Thür. Die ber Stabt auferlegte 
Summe betrug vn. 4 Millionen, wurde aber in Bolge von Un 
terhanblungen auf 2 Millionen ermäßigt, bie gejtern, 16. Oft, gezahlt 
werben b te, abgejehen son be Übrigen Requiſitionen und ber Plüns 
derung N mehrerer azine.” 
a ölcler von et 


vom 13. Oft. theilt die Kopie eines Schreiben® 


mit, ba an ben Sekretär Napoleons a Wilhelmshoͤhe —— 


worden iſt. Dieſes betrifft —— che⸗ 
maligen Kaiſers und lautet: „Sie zu fage Herr, daß 
Ihr Bd 2 einen ar at —* plagirt 


beroeifen, d t unter: 
Yerugen, Sie Eichung, Se 16 I 


:Kaifers lten, und ich glaube nicht i 
I PR, Ss ne 


— 
B. Yeter im 
ion anf tuniſiſche Anleihe 3 


Merito 14 Mill. ir.; 1865 Subſtri 
ttoman s Anleihe 5 Mil. iyr.; 


ML Fr; 1864 Subjtription auf 


41866 in Hypothelen zu New-Nort ‚burh Bermittlung von Brown 
Brothers 10 Mill. fr; 1867 auf ruſſiſche vr: er St. 
Bantiets Funder und Komp. und de Blig 6 Mill. Fr; 


tander durch Vermittlung von 
im Sabre 1870 ein Befipthum zu Alcoy bei Alicante für 

Fr.z in Umjterdbam wurden bei Berg van Duffer zum Ankauf ver 
ſchiedener Gffelten 7 Mill F deponitt. Totalplazements im Aus« 
laude 63 Mill. Fr. Sie ſelbſt, mein Herr, werben und nun noch 
jagen, wie viel Ihr Gebieter in franzöfifcen Fonds plazirte. Was 
mid betrifft, fo Senne ich diesfalls nur eine Renteninlfription zu 
Gunften einer — dame,« deren Namen ich eben jo . nennen 
— * etrag der diesfälligen Rentenpenſion. 1. Oft. 1870 

ar Bol." 


on Trupita für 3 Mi de; as 


Telegraphiſche Depeichen. 
+ Münden, 1. Sr De een Hoffmann“ meldet, 
dab der König den Domprobſt Dr. Reißmann zu Würzburg zum 
Biſchof des Würzburger Bisthums ernannt hat. 

Berlin, 20, Okt. Der „Staatäanzeiger" beftätigt, die 
Nachricht, die Beurlaubung des Botſchafters des Norddeutſchen Buns 
des in London, Graf Bernſtorff, ſiehe bevor, jeder Begründung 


entbehre, 

* Hamburg, 20, DM, Rah einem Telegramme ber „Böriens 
le“ aus Gurbafen üt das franzöfiice Geſchwader am 18. dB. 
halb 8 Uhr weſtnordweſtlich von fand, weitwärts 

iteuernd, gejehen mworben, ige iind feine feinbli Schiffe 
.,* Teonrs, 20. Oft. 3 aus Paris bier eingetroffene „our. 
offictel” vom 18. b3. veröffentlicht die Entgegnung Favre's auf das 
Rundſchreiben des Grafen Bismard, betreffend bie Juſammenkunft ir 
eres. Es iſt gu r Favre, daß Frankreich weiß, wie weit 
reußens Ehrgeiz geh » Preußen begnügt ſich nit, mit ber Gr: 
oberung zweier Provinzen, «8 verfolgt foitematiih das Wert 
unferer Vernichtung. Frankreich darf * feinen Illuſſonen bins 
5* es banbelt um Sein ober Nichtſein. Indem man 
Frankreich um ben Preis von drei Departements ben Frieben 
anbot, muthete man ibm Schmachvolles zu, Frankreich wies das An: 
erbieten zurüd, bafür bedroht man es mit Vernichtung. Died bie 
Situation. Doch unjere Leiden und Gefahren —— uie beſſer, 
als ber unbeugfame grauſame Ehrgeiz des Feindes. Auch beſtegt bliebe 


—— im Unglüd jo groß, daß eö ber Gegenſtand der Bewunde 
rung und Sympathe der ganzen Welt fein würde Vielleicht war 


Frankreich die ſchlimmſte Prüfung nöthig, um geläutert daraus ber- 


vorzugehen. 
* Brüffel, 20. Oft. Hier eingetroffene Marſeiller Nachrichten 


tonjtativen, daß ſich bie dortige Page trotz der Mbberufung Esquiros 
nicht gebefjert bat. Die — aft befürchtet eine — 
durch die unteren Vollsklaſſen. Die Banquiers und Kaufleute ſchiden 


ihre Sachen ins Ausland. Die Rheder ſchicken ihre Fahrzeuge nach 
Genua zum Löden. Der Lyoner „Salut public" führt fort, bie 
Zuchtlofigteit der Truppen zn rügen. Die aus Tours eingetroffene 
‚geance” fordert bie Regierung auf, die Politit des Zögernd unb ber 
Ünentichloifenheit zu beendigen. j 

* Brüffel, 30. Ott. Nachrichten aus Tours zufolge, joll Gam⸗ 
betta nad; Tours zurũctgekehrt ſein. 


* Berfailles, MO. Okt. (Offigiell,) Verwichene Nacht allar- 
mirte vor Parid ber Feind bur cine heftige Kamonade aus ben Forts 
und durch Infanterievorftöge die preußiſchen Borpoften bei Chevilli 
—* dies ſeitige Verluſte. Am 17. Okt. te cin Detachement der 

asarmee —E ier (bei Amiens), 4 und 178 Mobil⸗ 
garden wurden gefangen. Am 11. © wurbe das Etappentom⸗ 
mando in Stenay durch einen Ausfall von Mon au ” 
v. Podbielsty 
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19, Oftober 1870. { 
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rate t swiihen den Thorem. 
 B filter, RR % Ich zeige hiermit an, ba id) am Sonutag awijchen 4 und 5 Uhr einen 


% Öngens, Stadterbr. tefen-Kuftballon 
1 3 it wichti D ⸗ der Mainl i I 
a. Bekanutmachung Te N Ar Die, en tmit 
ttober beginnt die Weinlefe in ben biefig 
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Deutſchlaub. 
Aſchaffenburg, 22. Ott. gi bayeriſche Berluftlifte Nr. W 
bezieht ſich auf bie Gefechte vom 8.—11. Oktober bei Paris und Or: 
keand, jeboch ift bie Liſte noch nicht ‚vollftändig. Nach berjelben find 
u. 9. tobt bie Offiziere: Major ©. v. Zein, Hauptmann O. Neu: 
mann, die Lieutenants L. Ritter v. Linprun und J. jFellermeier , bie 
Soldaten; J. Deller von Gunzenbad und 3. Bierengel von Waller: 
lofen ; verwundet bie Offiziere: —* I Irhr. Kreß von Kreben- 
ftein, bie Hauptleute A. Bürgel und 2, Hiller, bie Oberlieutenantd 
Seiben unb J. Haas, bie Lieutenants O. Ruttmann, U Schulz, 
Ritter v. Sehelmair und U, Frifhhut, bie Soldaten U. Fertig von 
Altfeld nr Wolf von Neuftabt am Main, Bizeforporal J. Gurt 
von Ada enburg, Hornift K. Wiener von Sulzheim, Gefteiter I. 
Baltin von Weikenbrunn. 

* Afchaffenburg, 23. Olt. Mir theilen unfern Yejern ben 
Brief bes —— bes 10. Sügerbataitlond Fr. J. Freund an feine 
Eltern in Damm aus Sceaur, 13. Of., wie folgt mit: 

Am vorigen Dienjtag wurde mir nor verfammeltem Urmeekorps ber 
t. b, Berbienftorben angehängt und zwar vom Herrn Generallieutenant 
Botbmer; biefen Ehrentag feierte ich feſtlich. Bom Oberitlieutenant 
bis zum jüngjten Lieutenant wurbe mir gratulirt zu dieſer ehrenvollen 
er ge Bon meinem Hauptmann befam ich eine Flaſche vom 
deften Wein, von meinem Oberftlieutenant Wein und Zigarren. Gejtern 
machten bie Franzoſen cinen Husfall und zwar gegen Ghatillon und 
Sagneux. In Bagneur war nämlic, das Jãgerbataillon auf Borpojten, 
Fruͤh 7 Uhr — bie Franzoſen mit ihrem Feldgeſchütz auf und 
euerten in bie Stabt Bagneur hinein. Das 5. Jügerbataillon fonnte 
ſich nicht mehr halten und zog ſich unter großen Verluften zurüd. 
Die Franzojen befegten Ghatillon und Bagneur. Jetzt Fam bei uns 
Befehl zum Borrüden, wir hatten gerade Kaffee getvunten und Fleiſch 
gefaßt zum Kochen. Wir rüdten mit unferer Brigade nad, Ghatillon 
und Bagneur vor. Es entwidelte ſich ein heiſſer Kampf; jo viele Gras 
naten und Kanonentugeln flogen auf und, daß es ſchauderhaft war. 
Unfere Artillerie war auch beteiligt und wir 10, Jäger ſchoſſen 
ruchtig und wichen nidıt von ber Stelle. Unſer Oberjtlieutenant befand 
fih an der Spitze. Wir bereiteten einen Angriff auf bie Franzoſen 
vor und gebrauchten eine Kriegslijt, wovon ber Stabshornijt der Er: 
finder war. Er jand nämlid ein franzöſiſches Signalbud und lerute 
uns das Signal „Rüdwärts". Ich Hatte ihn auögelaht und fagte, 
das brauchen wir doch nicht. Jetzt mitten im Granatenregen nahm ic) 
eine &s Trompete, weil dieſe jo ftimmte, und ging fo weit vor, daß 
ich im feindliche Stellung gerieth. In einem Gartenhaufe verftedtt, 
blies ich unter der größten Yebensgejahr, jo lange „Nüdwärts“, bis 
die Franzojen aud) Khleunigft den Rückzug nahmen. ‘Sie liefen zurüc 
und iu oda von unferen Leuten noch jo beſchoſſen, daß noch mehr als 
300 ihr Leben lajjen mußten. Ich hatte nämlich dir Trompete jo gehalten, 
bafı bie Franzoſen glaubten, von ihren Leuten würde Rüdzug geblajen. 
Das 10. Jägerbataillon hatte alio das Glück, wieber einen glanzvol- 
Ien Sieg zu feiern Es mwirb für mid) u ee werben für bie jil: 
berne Zapferkeitämebaille Wie wir dann bieStabt genommen hatten, 
ſchoſſen die Franzojen noch zwei Stunden auf und. Die Stabt lag 
voll von Verwunbeten und Todten, denn wir hatten beiberfeitig große 
Berlufte, bie Franzoſen jedoch boppelt jo große. Abends 7 Uhr 
ſchwieg Alles und der heiße Kampftag war beendet. Unfer Oberjis 
kieutenant geht überall hin und fcheut feinen Granatenregen, ba kann 
man es Gluͤck heißen, wenn man mit bem Leben davon kommt, Nachts 
nahm mic; mein Oberjtlieutenant mit, mir inſpizirten alle Stellungen, 
Da fagte er zu mir bie Worte, bie er einem jo leicht jagt; „Sie find 
mein Freund und bleiben mein Freund.“ Nachts 1 Uhr kamen wir 
zurüd und dann begab id; mich zur Ruhe. Heute find wir wieber 
in unfere Garnijon Seeaur eingerüdt. Es fehlt uns bis jegt Gott 
ei Dank nichtd, Lebensmitlel gibt es noch genug, und gejtern befam 
ich wollene Soden, Unterhojen und ein wollenes Hemd. 

CH Ueber den raſchen und von jo glüdlichem Erfolg begleiteten Bor: 
marich bes Fombinirten Korps von der Zaun lagen dem Hauptquar— 
tier bed Oberlommanbos der britien beutichen Armee bis zum 13 
33. Vits. folgende detaillistere Nacırichten vor: der bayeriiche General 





hatte am Abend bes 10. Oktober, nachdem er gleich vom Scladtfelb 
aus die Stellungen ber Truppen auf allen jlügeln infpizirt, fein 
Hauptquartier im Dorfe Urtenay genommen, Yes durch das Gefecht 
des in unfere Hände gefallen war, Am 0. Morgen um 
6 Uhr gann ber Aufbruch gegen Orleans Nach Dispofitionen 
follte die 22. Divifion bed 5. preußiſchen Korps unter dem General 
v. Mittih Mer Sougy, Huetre, Briey auf Boulay marjhiren, gedeckt 
in ber rechten lanfe von ber 4, Stavalleriebivifion, bie ber Prinz 
Alhrecht von Preußen lommanbirte. Der Kavallerie war aufgegeben, 
ihre Spike bis an bie Loire zu poufjiren. Die 4, bayeriiche Brigabe 
erhielt die Direltion auf Drleand über Ghevilly, die 3. folgte ihr durch 
ben —— Wald in der linken Flanke. Die 2. Kavalleriedivi⸗ 
fion Halte Befehl, durch ihre Vortruppen den Wald von Orleans ab— 
patrouilliven zu laſſen. Als Reſerve wurde bie 1. bayerifche Brigade 
auf der großen Straße von Paris nad) Orleans, bie durch Artenai 
geht, belajjen. Die 2, Divifion avanzirte durch Huetre auf Boulay. 
Dan konnte bereitd glauben, bak man ben Feind überhaupt nit 
mehr in jtärkeren Majjen zwiſchen Bier und Orleans antrefien werde, 
als die Teten der preußiſchen — bie ſich im ber weiten Ebene 
entwidelt hatten, von bem yeinde aus einer Stellung zwiſchen Boulay 
und dem Dorfe Orleand mit beitigem Granat: und Kleingewehricner 
empfangen wurben. Das feuer, das ſich gegen 10 Uhr zuerſt ver⸗ 
nehmen ließ, gab Veranlafjung, bie gejammte Divifiond:Artillerie 
und bayeriſche Jmölfpfünder in einer Linie zwiſchen den Dörfen Brey 
und Gidy auffahren zu lafien, von mo eine mwirtjame Stanonade 
eröffnet wurde. Daß Gefecht kam Hier zwei Stunden lang zum 
Stehen. Die franzöſiſche Artillerie ſchoß vorzüglid ; fie erhielt 
außerdem mehrmals Unterftügung durch friihe Truppenmajfen aus 
Ormed. Die Stärke des Feindes war noch nicht ji erkennen, doch 
erhellte ſchon jetzt, daß er feine numeriſch weit überlegene Haupikraft 
auf dieſe Stelle lonzentririe. Die ganze preußiſche Divijion kam zum 
Engagement. Eine Umgehung, die von rechts her durch ein Bataillon 
des 32, Negiments bewerkitelligt wurde, zwang den Feind, jein vers 
ſchanztes Lager aufzugeben. Seine Ruͤckwärtsbewegung riß auch die 
in Ormes aufgeltellten Truppen mit fort, jo daß dieſer Platz unter 
dem Hurrah unjerer Soldaten von der Brigade Marſchall erjtürmt 
werben konnte. Das feindliche Heer ſah ſich auf die Weinberge oͤſtlich 
und weitlih von der großen Straße nadı Orleans zurüdgebrängt. 
Durch eine Brigade der vierten Kadallerie Diviſion auf dem rechten 
und die erjte bayeriſche Brigade, bie inzwiſchen herangezogen, auf dem 
linfen Flũgel gebeckt, gingen die preufiihen Schuͤtzen vor und erreich⸗ 
ten bie Borftadt von Orleans. Aber auch hier erwartete fie noch ein- 
mal ein heißer Kampf, der um fo geiährlicher war, als die Einwoh⸗ 
ner_ ihn von dem verjtectten Hinterhalt ihrer Häuſer aud mit ‚euere 
waffen unterjtügten. Allein das rechtzeitige Gintreffen ber vierten 
bayeriſchen Brigade, die ihren vorgejchriebenen Weg über Chevilly nad) 
einem weniger bebeutenden Trefjen mit bem Feinde hatte fortjegen 
tönnen, und das weitere Vorgehen bes 32. Regiments, das fid tm 
Bejip des norbwärts laufenden Eiſenbahndammes vor Orleans geiebt 
tte, überzeugten die Franzoſen von der Unhaltbarkeit ihrer Stellung. 
Sie räumten diejelbe, indem fie ſich im bie Stadt zurüdzjogen. Es war 
alb 5 Uhr geworden, als bie preuͤßiſchen Apfünder Batterien von bem 
3 Kilometer entfernten Heiler Ingre anfingen, die Stabt Orleans 
zu bombardiren. Die Wirkung ber Geſchoſſe war trog der Diſta 
uber 5000 Schritt, eine glänzende. Dies hatte bie Jolge, daß ſchon * 
kurzer Zeit die Bürgerſchaft, den Maire an ber Spiße, bei den Vor— 
pojten erſchien und ſich zur Uebergabe bereit erflärte, um Schonung 
für bie Stabt bittend. Nachdem bieje zugefagt und die nöthigen Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen Unordnungen in ber Stabt getroffen, ſiellte fi 
Seneral v. d. Kann an bie Töte bes Korps und bielt, unter Geſang 
ber Solbaten, jeinen Einzug in Orleans. Aus den Ungaben ber Ge: 
fangenen erhielt man jegt erjt „die genaueren Nufjchlüffe über bie 
Stärke der —* Truppenmaſſe, der man an dieſem Tage gegen⸗ 
übergeitanden. Es ergab ſich, daß bie Loirarmee aus noch 25,000 
Mann regulärer Truppen beſtand, die Mobilgarde nicht eingerechnet. 
Ein großer Theil der Truppen, die von Ormed aus zur Abwehr 
unjerer Offenfive verwandt wurden, waren am Morgen durch bie 


Eiſenbahn von jenjeitö ber Loire herbeigeſchafft, und aud während des 
Kampfes konnte man ben ung neuer imenter auf bemjelben 
; bemerken. Der Umfang beiberjeitigen Berlufte konnte noch 
nicht mit Sicherheit ermittelt werben, doch jteht feit, daß bie Opfer 
au ver Seite bedeutend geringer ‚find, als bie bein Feinde. 
en, 19. Of. Die Regierung bat ſich entſchloſſen, bei der 
Wahlbewegung in Böhmen ſich der Art zu beiheiligen, daß jie eine 
Kandidatenliite aufftellt, deren Namen ihr die Bürgichaft liefern, daß 
fie nicht einerjeit® auf ben Trümmern der Berfaffung die Zerreifu 
der Einheit ber im Reichsrath vertretenen Reichstheile anftreben, u 
anbererfeitö nicht unter dem Dedmantel ber Berfaffung nationale 
vu großziehen, bie jhliehlih den Racenkampf provoziren müffen. 
Es iſt Plicht der Regierung, in bem immer wirrer und erbitterter 
werbenden Parteienfampf hrerſeits ſelbſt entſchieden Stellung zu 
nehmen, und damit ben befreumbeten und befonnenen Glementen einen 
fen Anhalts⸗ und Stügpumkt zu bieten. — Was das Budget an- 
fangt, jo verlautet daß es fein Defizit aufweiſen werde. Dirgegen 
wird wohl das Erforbernii; des Neichöfinanzminifters befto größer fein. 
Ein Prager Matt beziffert das Grtraordingrium des Armeebudgets 
mit 45 Willionen. Bir glauben, daß biefe Ziffer vielleicht noch um 
einige Millionen zu niedrig gegriffen iſt. — Bezüglid) der Marine, 
ören wir, ſoll den Delegationen ber Borſchlag acht erden unfere 
otte um 15 Panzerſchiffe zu vermehren, was ein Erforderniß von 
Millionen eeißt, welches ſich aber auf 7 bis 8 Jahre ver- 
theiten würde. 

Berlin, 0, Oft: Die „Berliner —— Korrejpondeng” be 
frätigt heute Abend den günstigen Stand der deutſchen Angelegenheit 
und hofft, daß auch Bayerns leite Bedenfen balb gänzlich ſchwinden 
werden. Der Abſchluß dürfte ſchon, wie bie Korreſpondenz glaubt, 
in nähiter Mode erwartet werben. — Die Gerüchte über Friedens 
verkandlungen find inzwiſchen verftummt Was ber „Anbepenbance* 
aus Yondon über einen gänzlihen Umſchwung im preupifchen Haupt: 
quartier geichrieben wird, das vielleicht jogar von jeder Gebietsabtre 
tung abſehen würbe, iſt felbitverftändlih Phantafie. Der General 
Boyer ſoll fih im Gegenteil in Verfailles gelegentlich überzeugt has 
ben, daß die deutſchen Forderungen aufrecht erhalten werden. — Nadı 
re Verſicherung joll der General Boyer das naive Ange: 

t ee haben, Pazaine wolle ſich mit ber eldarmer, weiche 
auf Mey zurücgebrängt und dort eingeſchloſſen worden, ergeben, ba: 
gm follte der Kommandant der Feſtung mit beren urjprüglicer 

agung in der Feſtung bleiben und jie weiter vertheibigen. Das 
würbe alle bedeuten, Deutſchlands ohnehin ſchon jo großen Sefangenen- 
Depots würden um 80,000 Mast bereichert und 15,00 Mann könn— 
ten mit einiger Bequemlichkeit fich eg eine Zeit lang in Metz be 
haupten. Natürlich —— man dieſes Anerbieten abgelehnt, und man 
erblidt darin einen Vorläufer der baldigen unausbleiblichen Kapitu: 
lirung. In einem Briefe eines preuſtiſchen Solbaten, ber in Met als 
Gefangener und jpäter jreigelafien war, an feine hieſige Kamilie,. der 
fon einige Wochen alt ift, wird erzäßft, dak dem Wriefjchreiber eine 
freundliche und zuoorfommende Behandlung zu Theil gemorben, daß 
man ihm auch Hferdefleiſch vorjegte, das Salz aber vollitänbig fehlte 
und auch ber Erſaz, den man bis dahin im Pfeffer juchte, bereits 
fnapp geworden war. Als einer der preußiſchen Gefangenen in feinem 
Brodbeutel eine geringe Quantität Salz vorfand, verbreitete ſich bie: 
jes unerhörte Greignit wie ein Lauffeuer und jelbft hohe franzöfiidhe 
—* erbaten ſich eine Kleinigkeit von dem foitbaren Funde, ber 
a —— weit reichte. 
(Berkuftlifte des preußiſchen Offizierforps.) Dem „MiL-tBbL 
zufoge find von der preußiſchen Armee nad) den bis Mitte Oltobers 
veröffentlichten amtlichen Berluftliften und fonftigen Tobedanzei en 
498 Offiziere (inkl, 48 Neferner, 23 Landmwehroifizieren und 2 I 
‘zieren a. D.) geblieben, 232 Offiziere Cintt. 21 Rejeroe- und 16 Yand- 
wehroffizieren) ihren Wunden erlegen, 42 Offiziere (intl. 2 Reſerve⸗ 
und 6 Sanbwehroffigieren) in, Nolge Krantgeit verftorben. Der (e- 
—52 an Offizieren beträgt mithin 172 (int. TE Rejerver, 

Landmehroffizieren und 2 Offizieren a. D.), darunter befanden 
fih 6) Offiziere der ntanterie (intl. 69 Reſerve⸗ ‚59 Yandwehr: 
Offizieren und 2 Offizieren a. D.), 39 Ravallerieoffiziere (inkl. 2 
-Referpeoffizieren und  Yandwehroffiziere), 32 Artillerie, 9 Jngenieur: 
offigiere und 2 Offiziere vom Train; 1 Generallieutenant, 3 General⸗ 
majore, 21 Oberiten, 9 Cberftlieutenants, 54 Majore, 140 Haupt: 
leute und Rittmeijter, 141 Prentierlieutenants, 403 Setonbelieutenants, 

* Straßburg, 21. Oft. Laut der heute erjchienenen amtlichen 
Verfügungen wurde in der Perfon des Forſtmeiſters Mayer für den 

zen Bezirk ein rege Ser aufgejtellt, ferner bekannt gemacht, 

bei dem Poitamte in Straßburg im Elſaß fortan aud) Hofe Mn: 

ungen na Igien, ben Niederlanden, Dänemart, & ’ . 

unb ben Vereinigten Staaten von Nordamerika angenommen 


Aergt. Ser Wange an Arbttäfte yigte 1 tn hen ofen Tage 
gelorgt. ngel an t en 3 ich in e 
wis unüberwindbared Hindernißß. SAmmtliche Arbeiter der Stadt 


een da im ber näheren Umge 


* 


waren und find noch von ben Militärbehörben in Anfprucd genommen, 
von audwärtd Arbeiter kommen zu lafjen, ſtieß ebenfalls auf Schwie 
bung die Arbeiter fürchteten, in 
— von den Militärbehörben requirirt zu werden, und bie 
Frage nadı ber Unterkunft ber fremden Arbeiter manches Bebenten | 
erregte. Doc haben feit einigen Tagen unter Leitung bes Staatöbau: | 
meilters Conrath die Arbeiten begonnen, ſchon find die eigen sten 
Mauern eingeriffen, mit Wegräumung des Schuttes ift der Anfang 
ht und man darf fi der Erwartung hingeben, daß mit Ablauf 
Woche alle. Gefahr befeitigt il. Aus Baden wirb eine größere 
Zahl von Arbeitern, inäbefondere von geübten Handwerkern eintreffen, 
um bem Mangel au Arbeitskräften abzubelien. Das Gebäude, in 
meldem bie Archive deö Departements untergebradht find, iſt mit dem⸗ 
ſelben glücklicher Weiſe volftänbig gerettet, wie wir zur Perubigung 
aller Kenner biefer wichtigen Sammlungen, aller freunde der effüi: 
ſiſchen und deutſchen Gejchichte mittbeilen können. Bon nod allgemei- | 
nerem Intereſſe * es aber in ganz Deutſchland, ja in ber ganzen | 
Welt fein, daß die Rejtauration des Münſters gefichert * Der Hr. 
General⸗Gouverneur Graf Bismarck⸗Bohlen hat — ben —*—— 
Dombau-Kommiffion übernommen, die ſich bie vollſtändige Wieder⸗ 
herſtellung dieſes Kleinods der beutichen Nation zur Aufgabe geſetzt 
hat. Mit der Errichtung des Nothdachs wurde fchon begonnen, in 
wenig Woden wird hoffentlich jede Spur ber traurigen Zeit an dem 
herrlichen Bau verſchwunden jein. . 

Nanzig, 16. Oft. Was ftrenge Maßregeln vermögen, haben die 
in Folge der Attentate auf Genbarmen in Fiavigny un Bezelife er | 
angenen Drohungen bemiejen. Nachdem die Ermordung des einen | 
Gendarmen mit hoher Geldbuie gefühnt war, bat die Ankündigung 
der Ginäfcherung der beiden Gemeinden für den Fa! ber Nichtauslie | 
ferung ber 6 gefangenen Gendarmen das Kejultat gehabt, daß dieſe 
Letzteren, welche beinahe ſchon bis Yyon transportirt waren, heute hier⸗ 
ber wohlbehalten zuruͤckgetehrt find. 5 

Einem Sriontbriere ausNanzia, 17. Oft, entnehmen wir: Heute 
Naht wurde ein bayerifcher Voſten in der Nähe bes Bahnhofes von 
ber Brüde aus gejdhofjen und am Fuße ſchwer verwundet. Wieder 
eine elende Rache eines janatifers aus der Bevölkerung, die von Hrn. 
v. Bonin doch jo milde behandelt wird. Gin bayeriſcher Korporal 
wurde Abends nadı 8 Uhr von drei mit Meffern bewaffneten Män— 
nern — und beinahe zu Boden geworfen. Gr machte von ſei— 
nem Seliengewehr Gebrauch und flug einen nieder, die andern ent: 
flohen. Es war hoöchſte Zeit, dvem Unweſen ber Franktireurs ein Ende 
zu machen, und wir dürfen von Glück jagen, bait General Degenfeld 
zur rechten Stunde noch bie Bande auseinander getrieben hat. Dieſt 
Guerillas hatten nichts Geringeres im Sinne gehabt, als unfere Kom: 
munitetionen zu zeritören und Yuneville und Nanzig waren eine Zeit 
lang in Gefahr. Eines jhönen Tages hätten wir ald Gefangene nad) 
den Pyrenäen gejchleppt werden können. Nun haben die wackeren 
Badenſer den Geſindel gründlich und hoffentlich für immer das Hand: 
wert gelegt. Die roten Hujaren, lauter moble ſchöne Leute, fuchen 
unermidet in ben Wäldern dieſe Freiſchaaren auf und brachten am 
teten Samſtag mehr als aöttie Stüd gefangen hieher. Unter ihnen 
ſoilen ſich zwei Offiziere befinden, die ihr Ehrenwort gebrochen. Wenn 
bas wahr ijt, jo find die Kugeln ür fie ſchon gegoiien. 

Sivry bei Verdun, 13%. DM. Vorgeftern Abend wurden bie 
Zerrainabichnitte gefäubert, mo bie jfrangofen bisher, um Kartoffeln 
ober Trauben einzubeimjen und dabei aud) ben Standort feindlicher 
Batterien zu refognosziren, wie Sampelmänner umbergefprungen waren. 
Zuerft wurde Negret genommen, welches, vor ber Feldwache von 
Maiſon Rouge gelegen, ſchon lange ein Zankapfel zwiſchen uns und 
dem Feinde gewejen war. Die Rotbhofen und Blouſenmänner liefen 
davon, daß es eine Luit mar, als bie 9. Kompagnie mit Hurrarufen 
gegen die Poſition anrücdte und das Dorf war in unferen Händen 
mitfammt einem Gefangenen, der es minder eilig gehabt als feine 
Kameraden und jogar in das Hurrah der Füuͤſiliere einſtimmte. Nicht 
ganz jo leicht war es, Thierville dem Feinde zu entreiken. Aber es 
mar Befehl, den Platz zu nehmen, umd es geichab. Geſtern Abend 
fürmten die Füjiliere Die dicht an der Zitadelle gelegene Borftabt 
Glorieur; an der Maas, gegenüber wo das 2. Bataillon bes 65. In⸗ 
fanterieregiment3 lagerte, mar Belleville genommen worben. In der | 

offenen Nacht herrſchie rings um die Keftung ein reges, aber mög | 
lichſt ichweigfames Leben. Die Batterien wurden gebaut, wozu bie | 
Artillerie ihre Rameraden von ber Yanbmwehr + Anfanterie zu Kült | 
nahm. Es war eine raube, ſtürmiſche und regnertiche Macht, aber wie 
geitafien zur unbemerkten Anlage der Logements für unjere Gejchüte 

te Regengüffe famen in dichten, aber fa vorüberziehenden Wolfen, 
und der Himmel war meift nur fo viel überzogen, daß das gebämpite 
Mondlit die Arbeit erleichterte, ohne daß es fie mit verrätherilcher 
le umgab. Nahe genug find die Batterien an der Stabt; biejemigen 
{ih von fromerenille nicht 1500 Schritt, eine Mörferbatterie, melde 
bem eben nen Glorieux tet wurbe, nur 800 Schritt. 
Um 6 Uhr heute Morgen erbrößnten eriten Kanonenfgüfie aus 


Den — wenn id ng irre — 48 Schlünben, welde wie bie Radien 
eined Kreifed gegen den Dlittelpynft Berbun convergiven. An mehreren 
Stelten fteht die Stabt ſchon in Brand. 
Seban, 19. Of. Am 11. Oft, Früh 5 Uhr, find bei dichtem 
Nebel etwa 800 Dann der Bejagung Montmedy's in Stenay ein: 
efallen und haben bort den Etappentommanbeur nebft feinem Adju- 
hr zwei zufällig dort anweſende Artillerie-Offiziere, einen Inten— 
danturbeamten, ca. 100 Wehrleute ber 5. Kompagnie des Bataillous 
Brühl, ca. 40 MWehrleute des Yandıvehr : Bataillons Borken und 40 
Kranke gefangen genommen. Unſererſeits wurden überdies ep ein 
Untersffisier ihrer und mehrere Wehrleute leicht verwundet, Nur 
einer bejonderen Geſchicklichkeit und Schlauheit ift es zu danlen daß 
4 Dffigiere mit dem Reit zweier Kompagniennah Mouzon entlamen. Ju der 
Behauſung des Etappenlommandeurs fand man eine Kaſſe mit circa 
40,00 Ar, die natlirlich mir nach Montmedy geſchleppt wurbe. Um 
8 Ahr Vlorgend war das Intermezzo zur Ende. Die Bataillone Siege 
burg und Reuß liegen vor Megieres; bie morgen ablaufende Waſſen⸗ 
ruhe iſt vorgeſtern franzöſiſcherſeits gekündigt worden. Im Allgemei— 
nen iſt ber Geſundheitszuſtand der Wehrleute ein ziemlich guter zu 
nennen; bie Verpflegung läht indeß Manches zu wuͤnſchen übrig, na 
mentlid mangelt ein guter Shoppen Bier, und nimmt «8 durchweg 


Wunder, bat feiner unjerer Yandslente auf den Gedanken kommt, eine 


Filiale von Horn bier anzulegen ; unjere Kölner und die fichtbar ab- 
emagerten Bayern würden dieſes deutſche Eſtaminet zweifeläohne auf 
En Damm bringen. Leider erplodirten geitern Nachmittag auf ber 
Zitadelle mehrere Munitionätarren, wodurch ſechs Wehrlente zu Scha: 
den gelommen; vier blieben jofort tobt, zwei jind verwundet. Morgen 
Hat uniere Landwehr Schiegübungen mit Chaſſepots. 
Berfailles, 15. Of. Bon Arüh bis Abends hört bas Feuern 
von den Forts und in ber franzöfiichen Vorpoſtenkette nicht auf. Vor⸗ 
eiterse (am 13.) ‚Früh verjuchten die Franzoſen mwieberum einen Vor 
toi gegen unſere Stellung bei Ghatenag und waren mit ben Bauern 
fajt ven ganzen Tag über engagiert. Das Gefecht began gegen 10 
Uhr des Vormittags und zwar gingen feindliche Angriffskolonnen von 
den Forts ig, Banbres und Vontrouge gegen Glamart und Billejuif 
vor. Die genannten Forts eröffneten zugleich ein heftiges Artitleries 
u. gegen Die diesſeitige Stellung, das auf die ganze Yinte bis nad) 
Pilleneuve se Roi und noch weiter ausgedehnt geweſen zu jein 
ſcheint. Aniererjeits fuhren vier bayeriiche Feldgeſchutze in der vor 
waͤrts von Ghatenay gelegenen Schanze auf (Ddiejelbe wurde 
am 39. September ben ifranzofen abgenommen) und feuer— 
ten mit vielem (rfolg auf Die feindlichen Watnitlore, Der 
Kampf bielt bi zum Ginbrud ber Dunkelheit am. Gleich: 
wohl ward es für und nicht einmal nöthig, die Referven heranzuziehen 
und bie Franzoſen gingen zum Schluß in Unorbnung hinier die Forts 
uͤrũck; um 6 Uhr 0 Min. fiel der letzte Schuh. Die Berlufte waren 
i den Bauern nicht erheblich (eines ihrer Heichiige war demontirt 
worden), dagegen jcheinen die Franzoſen viele Todte und Berwundete 
verloren zu haben. 


befannt und mahrfdeiniich 1,8. durch bie eleftrifche Lichttelegrand e nach dem 
Griahrung natur⸗ 


ilich nicht ab, geitern in ernit 
eichiehrn 1b fo - Brand zu 
dieſes Gebaudes mit eiwa einer 
hen Bauwerkes befeht 


militärischer zig bie geweſen, und bie grampien fi 


namentli aiferlichen Pri 
mit al den Kunſiſchaden zeritörten, die fie einichlefien, fü N = "der 


größten Scaben IV Bon beutjcher Seite wurde barauf ber befannie unter 
em Namen ber Laterne det Dionenes fonientel be ſuchte Ausſichtsthurm guj den 
Höben von St. Gloud yerftört, vermuthlich um ben -Feinblichen Artilieriften 
einen Punkt zu benchmen, ber ihnen das Zielen bebeutenb erleichterte,. Geitern 
Abend murbe ber befannte Vrim ſche Agent Angel de Miranda, ber gleichzei⸗ 
tig als Mebaktenr bes Pariier Hattlois und durch feine Verwicklung in ben 
Froich des ſamoſen Spielers Garcia ein gewiſſes Renommee erlangt hatte, 
in Berfailles verbafiet,. Er hatte in-auffälliger Weile mit mehreren Framzäfl: 
dem Offizieren verfehrt, bie anf Ehrenwort emtlaſſen worden waren und Die 
terfailtes bemabnen, 8 Icheinen beitimmte-Anoizien gegen biefen Ulann 
pofgpfirgen, weiche ‚feine Berhaftung ais durch politifche Eründe motivirt 
isiteilen 





Zelegraphiiche Depefchen, 

” Tours, 21. Oft, Ein Delret ber Regierung erflärt Chaleau⸗ 
dun mwohlverbient um daB Vaterland. Gin Frebit von 100,000 Fr. 
wird der Stadt als Gntihädigung für die durch die Vertheibigung 
—— Berluſte überwieſen. — Thiers iſt dieſe Nacht hier einge: 
troffen. 
* Tours, A. Oll. Der püpftlidge Rumius iſt aus Paris hier 
eingetroffen. Keratry iſt aus Madrid zurücgekehrt. 

* Brüffel, 21. Oft Die Independante“ will willen, daß Ge: 
neral Boyer ans Dieb hier eingetroffen und Nachmittags 5 Uhr nadı 
England weitergereijt if. Dad Blatt fügt hinzu, dat ber General 
mit einer Borichaft an die Kaiferin Fugenie betraut fein ſoll. 

* Beüffel, 21. Ott. Nach Berichten des aus Tours bier ein- 
getroffenen Journal „Le Franegis“ weigert ſich bie Marſeiller Bürger 
garde, in ihre Auflöiung zu willigen Der aus Tours für das Des 
partement gejandte neue Verwaltungsdef findet feinen Gehorjam: 
Wie „‚rangais* erfährt, ſoll berjelbe jogar verhaftet iein. Aus Tou— 
louſe wird gemeldet, daß der dort gebildete Wohlfahrtsausſchuß auf- 

elöit ift. 

er Londen, 21. Oft. Die Regierung leitet einen Progeh gegen 
biejenigen eim, welche Irländer nach Frañtreich lodten, angeblich zu 
Krantenbieniten, thatfächlich zu neutralitätswidrigen riegsdienſten 


* Merjailles, 21. Di (Ofſiziell) An die Königin in Hom— 
burg. Ich komme fo eben von einen Keinen Gefechte bei Malmaiſon. 
12 Pataillone, 40 Geſchütze vomMont Valerien ausgefallen, wurden 
nach dreiſtündigem Gefechte zurüdgemorfen. Wir ſahen von dem 
Marly: Binduft dem Gefechte zu. Ganz Verſailles war allarmirt. 

Wilhelm. 

Nach einem Berichte v. Podbieläis jind über 100 Gefangene 
und 2 Kelbgeihüge in unſere Hände gefallen. Dichleitiger Verluſt 
gering. 





Militär-Dienftes-Nacrichten. 
Se. Viaj. der König haben bie Yanbiwehroffiziersadipivanten G. 
Dölger, B. Stenger und E. Schwarz im 10. Jäg.-Pat, und 6. Kurz 
im 17. Yandiwehr:Bat. zu Yandwehrunterlieutenanid ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten, 

KRürnberg, A. Of. Wie jeinerzeit erwähnt, war vor einigen 
Wochen durd das Einſinken eines Theils des zur Staufer'jchen Pier 
brauerei gehörenden Felientellerd der Zufammenjturz ber auf demſelben 
ruhenden Stadtmauer am Pauferibore erfolgt. Schon damals jener 
bie in der Rähe befindtichen Wohnhäuſer bedroht und wurden daher 
jopleic; geräumt und mit Balken geitügt, Gejtern Morgen nun wur— 
ben die Bewohner jener Gegend durch einen donnerähülichen Schlag 
erſchreckt; das durch die Regengüſſe der legten Tage erweichte Erdreich 
hatte nachgegeben und den volljtändigen Zuſammenſturz des dem 
Schneidermeiſter Graf gehörenden Wolmbaufes wranlaft. Der Zu— 
ſammenfturz mar cin derartiger, daß jegt nur nodı das Treppenhaus 
aus dem Schutthanſen hervorfieht. Wlüclicermeile tamen feine Ber: 
letzungen ber in ber Nahe beicäftigten Arbeitsleute vor. Heute 
Morgen Fand ein weiteres Nachruiſchen ber Decke des betreffenden 
Felfentellers ſtatt, io dak bie umfaſſendſten Boriichismahrenelit geboten 
jein bürjien. — 


Handels⸗ und volföwirthichaftliche Berichte. 

j Bamberg, 20. Ol. Der geürige Schafmarlt war mit A715 Stud bes 
trieben. Ber Uayap am 38, und IV, monde beilänfig sinn Siilf detranm haben, 
Ua ben beiden yeranırten Tagen wurden per Baba an 170 Stadt in m Waggons 
zweiter befördert. Die Prerie ſſeuten fi File feile Fleiſchſchafe aut WO, HR fi, 
für Seitbämmel anf 18-24 fl fie Jahrlinge anf 12, 1418 AM. und Für Yansmer 
auf 6, 5, 12-14 fl. das Paar, 

Forfi, 19. Oft. Gier wurde die Logel Moh zu I0 A. 80 fr. verkeigert 
und von TA an bit gun & f, 50 fr, verfauft. Dieſer Preis iſt gewiß ein behr anr 
rehmbarer uud wäre nur zu mwöniden, daß im Ganzen bie Ouantität mit ber 
Dualität Abereimftimme, 

Sagenan, 14. Oft. Ueber das Gopfengefhäft auf unjerm Play habrır wir 
nur mertig Keneb zu melden, Man verfider, das Ungehot von 5u ihramten ſei ben 
mehreren Pflanzern acceptirt werden; ambere wären bereit zu 70 Franken let⸗ 
zufdlagen; allein im Algemeineu it mat der Meinung ber Üriedbensibluß und bir 
Wieder her ſtellung ber Gifenbahntransperte abyumwarten, j — Ko · 
ditionen, un auf unferem Plage Das Hopfengeſchaft wieder ins Leden zu beruien. 











38 tr., ſerlos 3 23 fr., welde Beträge vom 
tanenverein Alzenau au den Streisausihuh zu —3 laut 
1* t übermittelt wurden. Und wurden bereit# 5 Vieferungen 

Leibwälde, Deren Sorten :c, dem Frauenberein fir berivum- 
bete Rrieger he —— übergeben, befgleihen ein Wagen 
ar: en Bier. 
dem man für; fämmtfiche Gaben. herzfichit dankt, verbindet 
er weitere Bitte, uoch twcitere Beiträge, anber gelangen zu 
Lieutenant im k, b,9, Infanterie-Regiment, Alzenau den 18. Oftober 1870. 


am Oktober vor Paris bei Antony den Heldentod Der Ausjchui des Frauenvereind. 
starb. , 


Aschaffenburg den 22. Oktober 1870. 
1.N.d.C. C. d. Hubertia. 4631 Wieder ein Beweis der auferorbentlichen Wirffamfeit von 
Dr. med. Hofmaun’s 


LE A Sale —— 4 4 tr. Hülberan 3 M., Rüders- 





— ⸗ weihen 
m Aräufer-Brufl-9 rup > 
F bit» erfteinerumn. Seit langer Zeit litt id an einem. läftigen Huſten. lim 
Gebtodenie Mepfet in verichiebenen Sorten, wie auch Wirmen und benjelben zu bei en, Eaufte ich mir eine Fioſche Hoffmann 

Suitten and dem Fönigl, Hofgarten werden & ien Sräuter-BruftsSyrub bei Herrn Wilhelm Günther, 
Montag den 24. Ohiober 1. 34., Radmittags 2 Uhr, und zu meiner ‚Freude fand ich, u | mein Huften nad fortge & 
in Heinen Zartbien veriteigert. 2 ichtem Gebrauch dieſes Syrups vollftändig ausblich, ‘ 
52 Königliche ——— Schonthal. Greiz den 12, Mai 1864. 
itenbartb, Louiſe verehel, Miedel. 





27 kr. Her I. Dumbaly, Konditor, Nebeniteingaffe. Fur 


für "3. Sumbeho, Lager in Flaſchen zu 54 und 
Lohr a, M. Herr Gerhard Willms, 





Zugleich empfehle ich auch den friich angefoinmenen 


Heffiiche Euhwins» Eifenbahn Geſellſchaft. ne RN —— 





an vo. m, Weiterftabt, Meijel, Altheim und Stodjtabt über; 
fahren und. 9% in Darmftabt und 109 in Mcaftenbur eintreffen; ferner, n i 
— ai) 14 en re 
ene Berfonenzug erft un 4% abgeben, die Stationen Stodjtadt, Mit: £ ; VEREFE Ä ’ 
beim und Meitel ag — feine Ankanftsjeiten in Darmftadt und Dlainz’ vom Il. 1. 12 fr, an bis zu dem feinsten Sorten empfeble in groher Auswahl 
ie» Ferdinand Trier, Suarfed. 
Sr ren eine) Men ne 


jebodh beibehalten. 
Das Nähere ift aus den ausgegebenen Zelturen zu unserem Fahrplan 
a nl 6. 2 Köl ner 
Almer Yombauloffi yombau-Lotterie. 














dom 17. da, Mis, zu erieben, 
Mainz den &. Oktober 1870, 
Der Berwaltungérath. 








Das von den Herren tchrern ded Bezirks Alzenau unterm 25. zu 35 fr. per Stüd : 

v. Mt. zum Veiten der verivunbeten und erfrankten Srieger ver: Mi #1. 70,000 Geldgetwinniten Loose zur diess ährigen Ziehung 
atftaltete Konzert lieferte nadı Abzug der Koften, die wir erit jeht Di, cr, 20,000, 10,000, 8000 zc. mit Gewinnen von 2,00, 20,000, = — 
2000, 1000, HN etc. Thaler sind a Ä 















en und abrechnen Fonnten, eine reine Finnahme von LIE fl., 
welche dem franenverein in Alzenau übergeben wurde, wofür allen 
Mitwirkenden, Insbefondere auch dem Studiofus Anguft Wolf von 
yo ‚ Weider durch WBortragen mehrerer ſehr gelungener 
€ auf dem Navier dad Konzert verherlichte, fo wie Deren Be 
grklemten eier Sch mitt der innigite Danfandgeiprochen wi rd. An 
em Gelde famen bis jent von den Gemeinden Für Unterftiinungen 
ein: von Alzenau 56 fi. 55 fr, Albftadt 7 fl. 20 Fr., Dettingelt 
12 E gu ein 47 fl, Semöbarh 3 fl. 30 fr., Grohwelzbeim 4 il. 
15 eg mit Gmmerichöhof HA fl. 30 fr, Mihelbadı mit Mai: 
tenbanfen 32 1.37 fr., Viarrei Mömbris 50 fl., Iobannesberg- 


ei Gebrüder Schmitt, 


Banf: N N zg]46 kr. zu haben bei 
Dun ee er 9 A. Döiger, Aschaffenburg. 


MWiederverfäuter erhalten Habatt. | Katholiiher efellenverein. 
HSsu 





















yır 2 17 ’ooje bei d a * 
En re * 133300 1465 Sonntag den 23. Oftober, Abends 
n [ Pr 


Carb lichlink., 
1033 Heute Bappenbeimer Bier. 













br, 

Bortran, 
‚wozu der Ausihup und bie Schuß⸗ 
milglieder gesiemend eingelaben fin 
Der Vorftand. 


Vramien⸗Couekte 


zur 

Reftanration des mer Münfters. 

Gewinne: fl. 20,000, 10,000 , 5000 
1000, 300 ıc. Yooje a 35 fr. bei 

, Moldenbhaner, Aihaftenburg. 


Stearinkerzen, 


der, 5er und Ger ber Pfund 0, Mund 


4 tr., 
Paraffinkerzen, 


der, 5er und der per Pfund 16 und 
20 Er., voraüglicher Dualiteh empfehle 


3 J. 













Hamburg· Amerikaniſche Pacietfahrt- Actien-Hefelidaft. 
Direfte Poſtdampfſchifffahrt wiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


vermittelt Der Poft = Dampfſchiffe 
aumonin, Mittwoch, 9. November, @ 


. Oftober, (3 
—5 lia ittwos, ”s Siovember, F oliatte, Mittwoch 16. November. | g 


Bafiagepreile: ke Kai 










äte Br. Ert. Thir. 165, Zweite Kojüte Br. Get. Thit. 100, Bwiichendeet 
x. Grt. Thir. 55. F 2 4 
fi mit 15 Prozent Primage, für ord. Güter nad Ucbereinkunft 


* 0 bamb. Kubilfu F 
u: em u. no * Veren Staaten 3 —— zu bezeichnen „ber Hamburger Damvfſchiff, 
mischen 


Hamburg-Havana & New - Orleans, 


3 Alemannia am Donnerflag, 1. Dezember, Diorgend. 
Ballagepreile: Erite Beat ir, Grt, Zhir. 180, Sineite Kajüte Pr. Cri. Zblr, 120, Zwiſchendeck Br. 
k Grit, T 






















4) 2 Etüd: und 6 Bulaftfäller 
und ein Stinderwägeldien find zu 
verkaufen bei Nofeph Kittel 
Löbergraben. 


Kaftanien 




























ir, D5. ge » iligft 
4 nach Neto-Orlcand , 2, 10, ver ton bon 40 bamb, Kubiffu heiter Qualität, empfeble billig 
Br NN dann LB—, mit 15 pEt. Primage. * 4 — E. Brürfuer, Saba 


Näheres bei 
dem Schiffsmafler Auguft Pen Km, Miller's. Nachfolger, Hamburg, 
fo wie dem alleinigen eral-Agenten für das Königreich Bayern 


>... 8 Bothof in Aschaftenburg. 


4639. Yun einer, Schönen Bane, ——— 
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Beilage zu Nr. 261 der Aſchaffenburger Zeitung. (66.) 








Dentichlend. 

*Aſchaffenburg, 23. Of, Die baheriſche Verluftlifie 27 bezieht 
Ti auf die Schlacht Dei Orleans am 10. und It. Oftober, Nach der 
ſelben find todt die Offiziere: Manz Karl, Operlienienent im 7. Yüger: 
Sataillon, Horn Werander, Hauptmann, Seideuſtider Eduard, Haupt- 
mann, Geiger Wilhelm, Oberlientenant, Lechner Adolph, Landwehr: - 
Unterlieutenant und Frey Armin, Landivehr + Unterlieutenaut im 3, Ju 
fanterie-Regiment. s j 

— * 21. Olt. Der Kriegsminiſter beabſichtigt, nach der 
Beendigung der Miniftertonferenzen die fänmtlichen Abtheilungen ber 
banerifchen Armee, ſoweit Dies bie Dislozirung derſelben geftatten 
wird, zu infpiziren und insbeſondere von den Berpflegsabtbei: 
hingen der Urmee genaue Finfiht zu nehmen. — Bon unjeren Re: 
giwentern haben am 1. Nov. abermals Starke Abteilungen Erfap: 
maunſchaft zur Armee nad Frankreich abzugeben. 

CH Der f. preußifche geheime Kommerzienrath Alfred Krupp in 
Giien Befiker der dortigen großartigen Gußſtahlfabrik Hat dem bayeriſchen 
Kriegsminifterium den Betrag von 5000 fl. zur Verwendung für bie 
im Felde fiehenden bayeriſchen Truppen und zur Unterflügung von Hilfs- 
bedürftigen Wittwen und Waifen derfelben übergeben laffen. 

Die Reichſrathswürde des verlebten Grafen v. Seinsheim-Sün— 
ching gebt auf deſſen einzigen Sohn, den Grafen Karl Frerdinand, 
geboren amd. April 1848, Aber, ber ſich zur Zeit als Landwehroffizier 
im Felde befindet, 

Mürzburg, 22. Of. Der Bürgerverein hatte nach der Intention 
ſeine⸗ Aufrufes vom Juli d. Is. das Ergebniß der Sammlung zur 

elohnung der Tapferſten bes bayeriſchen Heeres Sr. Erzelfen; — 
vd. Hartmann zur Verfügung geſtellt und erhielt in Folge deſſen nach— 
ftenende Zuſchrijt: Schr geehrter Vorftand des Bürgerdereins Würzs 
burg! Au bie ſchätzbarſte Zufcgeift vom 20, Auguit d. Is bechre 
ich mich zu erwidern, daß ich die durch den Ausſchuß des Bürgers 
vereind zu Würzburg überwieſenen 100 ff, melde zur Zeit bei ber 
—— Bank angelegt find, nach den Intentionen ſehr geehrten Vereins 
bem 2. Bataillon des 14. \nfanterieregimentis Hartmann, welches am 
19. September d. Ns. bei dem Gefechte von PleifissBiquet und Um: 
gebang zuerjt in die Schanze auf ber Höhe bei Maulin be la Tour 
em edrungen und bajelbft 3—12: Pfünder Geſchütze erbeuteten, zur 
Vercheilung unter die Tapferjten biefes Bataitlons beitimmt babe. Hoch⸗ 
ach ungãboilſt ergebenjter v. Hartmann, General ber Infanterie. Tha— 
tenay, 14. Ott, 1870. 


Bien, Die „NR. Fr. Pr.” bringt bezüglich der mit den jhbbeut: * 


hen Staaten gepflogenen Verhandlungen bie Nachricht, daß Preuſten 
ür feine Dynaſtie ben Kaijertitel beanjprucht, daß ein deutſcher Reichs- 
tag gebildet werden joll, baf bie diplomatiſche und konſulariſche Ber: 
tretung aller deutſchen Staaten eine einheitliche jein jol, daß die ſüd— 
deutſchen Staaten hiefür eine Pauſchalſumme entrichten jollen, daß 
den Fürſten eine bejonbere perſönliche Vertretung an anderen Söfen 
durch diplomatiſche Agenten vorbehalten bleibt. Für das Heer fol 
projeftiet fein, den jegt im Norbbunde 225 Thaler per Wann erreis 
enden Beitrag für Sũddeutſchlaud zu ermähigen; die Verwaltung 
bleibt noch für einige Jahre im dem Händen ber fübdeutfCen Staaten 
mit dem Vorbehalte, daß eine beitimmte Summe, welche die Stände 
ni ht herabſetzen bürfen, verwendet werden muß und daß kaiſerliche 
——— barüber die Kontrole haben. (Die „M. fr. Pr.“ bringt 
zwar viel Neues und Wahres, allein meiſt iſt das Reue nicht wahr 
und bad Wahre nicht neu. DR.) 

Berlin, 21. Oft. Eine Verſtandigung mit Württemberg , Baden 
und Darmftabt im der beutfchen Frage gilt beftimm für erzielt, Die 
Seife der bayeriſchen Minifter in’s Hauptquartier läßt vorausfegen, daß 
auch Bayern ſchließlich zuſtimmen werde. 
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Sonntag den 23. Oftober 1870, 





ald früher geweſen. Der .gröhere Theil. feiner Zeit, jagt man, Yak 
durd; die auperorbentlich ausgedehate Kocreſpondenz und andere ſchrift⸗ 
liche Arbeiten in Unſpruch genommen. 

Kaſſel, W. Ok. Schloß Belleyvue iſt bereirs zum Winter 
Aufenthalt für den Kaiſer Napoleon eingerichtet und wird von ihm, 
in ben nachſten Tagen bezogen werben. 

Kiel, 18..0%. Eine ber Krupp'igen Reſenlanonen im Gericht 
von fait 0 Zentneen iſt Heute bier wieder eingeteofien, um ihren al: 
ten Play au) Feiebrihsort. wieder einzunehmen. Es ſcheint demnach, 
dag man ſich Bier. doch t eine Rücktehr ber franzöfiichen Flotie 
aud in bie Oſtſes noch nicht völlig ſicher fühft. (Pr.) 

Reims, 11, Oft. Wie ber Independant Remois“ meldet, iſt 
jo eben von den deutſchen Behörben mit einem von Seiten bes Kom: 
manbanten von Mezieres bevollmächtigten Offizier eine Vereinbarung 

eſchloſſen worden, monad der hieſige Bürgermeifter ermächtigt wird, 
is einjchlieglih den 17. d. Mis. aus Belgien mitteljt Eiſenbahn 
Kohlen hierher ‚befördern zu laſſen, um den zum Betriebe ber Hütten: 
werke in und; um Reims möthigen Bedarf zu decken; bie beutichen 
Truppen n Burn Trandporten kein Hinderniß in ben Weg legen, 

Ceurcelles 18. Oft. Gegenüber verihiebenen Geräten von einer 
Uebergabe don Ra theile ich Ihnen mit, dab man im militäriſchen 
Kreifen diefe Illuſion nicht mar nicht theilt, jondern ſich auf einen lang» 
wierigen Winterfeldzug vorbereitet. So werden, außer wollenen Saden, 

ca, GOO— 1000 eiferne Defen in Deutihland für das Meper Germirungs- 
lorps gefauft. Auffallend iſt, was au von anderer Seite gemeldet wich, 
daß die Lieferungsverträge für Die deutſchen Truppen in Franlreich noch 
feine Erneuerung erfahren haben, obaleih Der Grneuerungstermin mit 
dem 20. d. M. abläuft. Sammiliche Borräthe der Lieferanten find nad 
Epernah birigirt, (st. 3.) 

Wie wir aus Basler Blättern erfahren, jollen WIO „Preußen“ 

in Marialich (Ste, Marie aux mines, in ben jüdlichen Vogeſen) — 
ur Heritellung der Verbindung zwilden Obereljak und dem Werder“ 
pen Armeelorpd — jtchen. ü 

talien. 


Rom, 19. Olt Die Jeſuiten haben kürzlich um die Erlaub: 
niß gebeten, ihre Schule wieder eröffnen zu dürfen. Lamarmora lieh 
ihnen burch einen Abjutanten eröffnen, er könne ihrer Bitte zur Seit 
nit willfagren. Seitens des Sieueramtes wurde ein genaues Vers 
zeichniß aller Beftgungen angefertigt, welche ji lirchlichen Anstalten 
hören, da dieſe bisher ganz ftener: und abgabejrei waren. Sie wer: 

en jobin fünftig mohl zur Steuer beigezogen werden, wenn ihnen 
nicht noch Aergeres begegnet. Der Papit bat nun bie berühmten Ba- 
tifanifchen Sammlungen, wegen beren jührlih Taujende von Künftlern 
und Kunftfreunden nad Nom kommen, wieber öffnen laſſen —2 
lich wird der Beſuch micht mehr jo beichränft jein, wie früher. Der 
König wird, wie man heute allgemein verfidert, wahrſcheinlich ſchon 
in 14 Tagen mit dem stronpringen und ben höhiten Reichsbeamten 
feinen feierlichen Einzug in Nom balten. 
 Flerenz, 19. Oft. Die balbamtlide „Opinione“, welche jonft 
von Saribaldi nur ein abſchreckendes Beifpiel zu entwerfen gewohnt 
ift, verſteigt Tich jetzt, mo jie feiner los iſt * pielleicht für immer 
108 zu werden hofft, jo weit, fogar feinen Aufruf vom 14. d. Mis. 
wörtlich zu bringen. — Das ‚\ejuitenblatt „Unita cattolica* in Turin 
brachte kuͤrzlich einen Artitet über die Ankunft des ftalienifden Ge: 
ondten in Münden und bringt fie mit ber katholiſchen Bewegung in 
Verbindung. Die „Opinione“ flärt das Blatt dahin auf, daß jder 
Sefandte einen Monat Urlaub Babe und ſich deihalb auf einige Tage 
dens Bo 3 Re daß er aber von ber gerüßinten Bewegung .. 
ns zu Gunſten Noms nichts verjpürt habe. — Es werben bier au 
Koſten ber Iramihiiichen —— a Gate were. & 
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8 ei tet ſei und ans einer jtabilen und einer fliegenden Ab— 
.- Benn Paris * naͤchſtens in Trümmer geiofien 
— ee A 
anzöfi R — 
——— ——— bat. 


“tour, 22. DOM. Gambetta hat an Stelle des Präfelten von 
Marfeille, Esquiros, als Generallommiſſar der Bouces du Rhöne Marc 
Duftesne ernannt. Derfelbe ift aber von der Rationalgarde fehgenommen 
und - Marfeille ins Gefangniß geführt worden. . . 

tor 2 o iſt mit neuen Manifeit genen die deutſchen 
Truppen ins —* — Hören wir —* ſeiner Phraſen: „Wir 
nd nur mod ein einziger Franzoſt, ein einziger Pariſer, ein rer 
es gibt nur noch einen einzigen Bürger, der ſeyd ihr, ber bin ich, 
der —* wir ber = bie ie ne - er — unſere 
ämmtlichen ſte fein.“ „Wiberftan te; ung morgen. 
— biegt alles, Wir find nicht mehr von Fleiſch, Tanken von 
Stein." „I lenne meinen Namen micht mehr, ich heiße Water: 
j Front gegen den Feind! Wir alle heißen Frankreich, Paris, 
auer!“ 
Aus Givet, 20. Oft., wird gemeldet, daß das Bombardement von 
Mezieres begonnen habe. 


Belgien. 

Brüſſel, 21. DOM. Die „Independance beige“ äußert ſich über 
den m indrud, den ber Seitartitel der „Köln. Zig.“ vom Montag 
under Ueberſchrift „Luremburg“ hervorgerufen Hat, in folgender 
Weiſe: „Die Proteftationen —— erheben ſich Deut ſchlands 
Compenſationsprogramme in Betreff Luxemburgs. Der Burgermeiſter 
und die Schöffen der Hauptſtadt des Landes, jo wie alle Privattlubs 
werben, wie die „Lugemburger Zeitung“ meldet, bei dem Prinzen Statt« 
halter Schritte En damit die Neutralität des Landes fortgefeft ange · 

t werde.” Gleichzeitig veröffentlicht die „Independance” ſchon den 
ut der dießfalls bot dreſſe am den Prinzen, ber heute in 


ft 
Bruffel, 22. Olt,, Eine „Moniteur“Note erklärt, die a 
tich» 


daß die Beziehungen zu dem 

- ri 2 re yes wären, Sie 
au id. i en die olgungen gegen das 
urnal Indiscret“ auf en diejes lehteren. — 


Petertburg, 16. Oft. Wie überall, jo wurde auch hier Herr 
Thiers auf feinem Bittgange durch Curopa mit der größten Artigkeit 
aufgenommen, ohne aber etwas mehr ald Ausdrücke des Bebauerns und 

e Rathſchlãge zur —— und zum —* zu erhalten. Der 

iſer inäbefondere empfing Herrn Thierd nit nur in periönli 
Audienz, jondern lub ihn aud) zum Diner und Kleinen Zirtel. Die 
Antwort, die er dem franzöfiihen Gefanbten bei ber Andienz gab, 
lautet, wie folgt: „Ich kann nen nigt ausbrüden, wie ſehr ich bie 
verzweifelte Page Ihres Vaterlandes bedauere. Ich katın mur zur 
MNäfigung raten, zu ber ic) immer geratben habe und ich verjicherte 
Ihnen, daß König Wilhelm ebenſo großherzig im Frieden fein wird, 
ald er gro und jiegreich im Krieg war, 

Türfei 


Ronitantinopel, 19. Dt. Ya Turquie konjtatirt, bie beite Po— 
litit der Türkei Tei eine Allianz mit Deutſchland und Oeſierreich. 
Beide jeien hiezu jehr geneigt, die Pforte ebenſo, wie England; darum 
fei Rukland im Oriente künftig ohnmächtig. 


eche 2 .. . 
Athen, 19. Oft. Die griechiſche Regierung hat offiziell die 
franzdiiicde Republif anerkannt; reiche Grieden in Warfeille werben 
eine Yegion für Frantreich. (Er) 


Tel che Depeichen. 

* Berlin, 22, — en ramın des Generallieutenants d. 
Blumenthal behandelt das Gefecht bei Malmaifon (fiche das Telegramm 
aus Berfailles im der gefirigen Zeitung) und fügte * daß die zwei 
Gefüge durch das 50, ——————— erobert wurden. 

* Stuttgart, 22, DOM, Die ſtammer genehmigte heute bie von 
der Regierung gemachten Vorlagen. Die Boltspartei und die Grofdeut« 
fen gaben he Frage betreffende motivierte Abſtimmung ab. 
Di intritt in den Norbdeutichen Bund überhaupt ab, 
Verfa u des Norddeulſchen Bundes nicht weſent 

Die Aufloſung der Kammer wird in ber heutigen 
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nung. 

Reims, 21. Olt. In Soifjons find in 2* gerathen: 
09 iere, 4633 Mann, tet wurben : 128 Geihüpe, 70,000 Gra- 
naten, 3000 Zentner Pulver, eine ſtriegslaſſe von 92,000 Fr. Ein reich 
ausgeſtatietes Magazin für eine Divifion auf 3 Monate, jehr viel Ber 
Hebunegegerinde x, , ge.) d. Krensli. 

om, 21, DOM. In mehreren Kirchen ift ein Schreiben des 
Papftes affihirt, im welchem erllärt wird, daß die Inbaſion dem 
Papfte und dem ſtoncil die nöthige Freiheit vaubt, das Soncil auf eine 
gelegenere Zeit vertagt wird. | 

* Zours, 22, Oll. Depeihen aus Lille zufolge ift geflern St. 
Quentin vom Feinde beiept worden. Die Preußen marfdiren nad 
— in zwei Kolonnen, die eine von Breteuil, die andere von Mont« 

idier aus. 

* Brüffel, 22. Ott. Nah Berichten aus Mouscron (in belgiſcher 
Provinz Weſt⸗Flandern) follen die Deutſchen noch 3 Kilometer von Amiens 
ſtehen. Die Stadt ift entichlofien Widerſtand zu leiften. Diefe Nacht 
ift von Lille ein Eifenbahnzug mit Munition nad) dort abgegangen. 

* London, 22, Of. „Zimes" und „Daily News", jo wie „Daily 
Zelegraph“ enthalten ütbereinftimmende Telegramme aus Madrid, dabin 
lautend, daß Keratth die ſpaniſche Regierung erjucht habe, das Verbot 
ber Ausfuhr von Pferden umd ae aufzuheben, Prim hat entſchieden 
—5* da bie Erfilllung dieſes Anſuchens einem Bruch der Neutralität 
gleich Time, 

* Eonden, 22, Oft. Einer Depeſche der „Daily News” aus 
Saarbrüden zufolge fanden in Meb aniaßlich der Proffamirung der 
Republik Unruhen ſtatt. Unter den halbverhungerten Solbaten finden 
—— Deſertionen ſtatt. „Sun“ meldet: Die Admiralität hat das 

iegsſchiff „Hilieon“ (7) nach Hapre beordert, wo die Bevoöllerung 
— mit Lebensmittel befrachtete Schiffe mit Gewalt am Auslaufen 
verhindert, 


Militär-Dienftnachrichten. 
CH Wajor A. Abelein von der Kommandantſchaft ber Stabt 
Würzburg wurde zum YandiwehrsBezirteskommandbanten in Kitzingen 
ernannt. 


Amtliche Nachrichten. 

(SchuldienftessNahrihten.) Dem Schulverwefer ©. Knapp von 
Reyersbach wurde, feiner Bitte entiprechen, der Schule und Kirchendienft 
zu Roh, B.-A. Mellrichſtadt, dem Schulverweier J. R. raus von 
Euerbach auf Prüjentation der freiherel, v. Münfterfhen Gutsherdf 
der Schul» und Kirchendienſt zu Pfändhaufen, BA. Schweinfurt, « 
tragen. Der Schuldienſterſpeltant G. Ch. Troſt in Euſſenheim wurde 
als 3. Lehrer nad Eibelftadt und S. Köder zu Gauaſchach als Hilfs 
lehrer nad Eufjenheim angewieſen. Auf Unfucen und unter ehrender 
Anertennung langjähriger trem geleifteter Dienfte wıreden in Ruheſtand 
derfept: Schullchrer J. Schüßler von Oberwaldbehrungen, G. ziert von 
Burlardroig, A, Köhler in Soden, F. M. Weegmann von ttelbadh, 
R. Bergner von Vorbach, M. Homung von Schlerieth und — auf ein 
Jahr — J. Schmitt von Gariß, 5. 3. in Rottershaujen. 


——— CÇw— — 
r Vermiſchte Nachrichten, . 

In Straubing bat eine Sammlung zu einer E rengabe für 
das 5. Jãgerbataillon 550 fl. eingetragen, der dortige Wagiitrat hat 
hiezu mod, weitere 200 fl. bewilligt. 

Salzburg, 18. Of. Heute Bormittag gerieth ber E. £. Yand- 
wehrelinierlieutenant P. mit jeinem Schneibermeifter G. im Gewölbe 
des Vepteren am Kollegienplate wegen einer Forderung, welde (5. alt 
den Lieutenant zu ſtellen hatte, in Streit. Der Yieutenant murbe heftig, 
309 den Säbel und drang mit blanfer Waffe auf den Schneider ein. 
Er würde ihn auch ohne Zweifel mafjatrirt haben, wenn nicht eine 
Grünzeughändlerin, welche in der Nähe des Gewölbes ihren „Stand“ 
anj olage bat, thätig eingegriffen hätte. Und wirklich hatte das 
tapfere Weib den bewaffneten Seren Lieutenant überwunden und war 
jo jattiſch jeimer „Here“ geworden. Der Grzebent murbe durch bie 
umwijden requirirte Patroͤuille auf die Militar-Hauptwache gerührt 
wo cr einen Zelbitmorbuerjuh machte, Fr wurde jterbend in das 
Garniſons⸗Spital übertragen. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 
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Deutichland. _ 
* Alchaffenburg, 24. Di. Mir haben über das neuejte Rund⸗ 
ſchreiben J. yaores bereitö eine telegraphijche Meldung gebracht. Rad) 
dem basjelbe nun feinem ganzen Wortlaute nad) vorliegt, jo bringen 
wir noch folgenden Auszug. Gleih im Anfang betont er den jejten 
Entiäluß, vor Paris jo * Widerſtand zu leiſten, bis der Sieg 
errungen iſt. Es handle ſich den Forderungen Preußens um Sein 
ober Richtſein, denn dieſes geht auf die Vernichtung Frankreichs aus. 

Es vermwüftel feinen Boden, brennt ſeine Dörfer niever, Überhäuft feine Ber 
wohner mit Requifitionen, erſchieht fie, wenn fie feinen forderungen mit entipredyen 
tönnen, und ftelt alle Refjourcen ber Wißſenſchafi in den Dienft eines Bernichtungs · 
trieges. Frantreich Tann aljo Feine Hlufionen mehr bewahren. für es handelt eg 
fi um Sein oder Nichtjein. Imbem man ihm den Frieden zum Preiſe vom drei 
Departements, welche durch inmige Liebe mit ihm verbunden find, anbot, bot man 
ibm Die Unehre am. Es weiſt fie zuriid, Man mil e# mit dem Tode betrafen. 

o if die ſeht Mare Lage. Umſonſt fagt man, es iſt feine Schande, befiegt zu 
werden, und mod weniger eine Schande, von der Niederlage auferlegte Opfer zu 
ertragen. Umfonft fügt man binzu, daß Preußen die gewalijamen und ungeredien 
Groberungen Ludivigs XIV. wieder zuridntmmt. Solche Entgeguungen find ohne 
Tragweite und man muß erflaumt fein, darauf antworten zu mühen. Frankreich 
fucht nicht einen ohnmädtigen Grund im den zu leichten Er Arungen der Urſache 
welche jeine Niederlage herbeigeführt. Es mimmet fein Umglikt on und bisfutert 
dasjelbe mit feinem (Feinde. An Tage, mo es ihm beichieben war, die Leitung feiner 
Geſchicle wieder in die Hand zu nehmen, hat es auf loyale Meik eine Reparation 
angeboten: mur Fonnte dieſe Reparation feine Bebielsabtretung jein. Warum? Meil 
es eine Berminderung war? Nein! Well es eime Verlezung der Geredigfeit und 
des Rechtes war, deren ber Kanzler des Morbbundes feine Rechnung zu tragen 
Teint. Et verweift uns auf die Eroberungen Ludwig's XIV. Bu er auf den 
Status quo zurudtommen, melder ur u unmittelbar voranging? Mill er jeinen 

ren auf die berzoglide Arone urüdtühren, melde unter der Oberherrlichtert der 

ige von Polen fand? Wenn Preußen in Der Umgeflaltung, weiche Europa er 
fahren, aus einem unbedeutenden Etaate eine mächtige Monarchie geworden ift, 
verbanft 5 biefes nicht dem Erober ungsrechte Ich babe die felte ne: 
dak Frankreich fiegreih fein wird. 
* noqh fo gron daftchen, dab es ein Gegtnſtand der Bemunderung und ber 

hide die Ex Welt fein würde. Dort liegt feine wahre Rraft, darin 
wird vielleicht feine Rode Liegen. Die curopaiſchen Rabinette, melde ſich auf ſrucht · 
foje Beiweife von Herzlichteit beichränkt Haben, werden es vielleidjt eines Tages er» 
tennen; aber «6 wirb gu fIpät fein, . 

Wenn Jules Favre, bemerkt die „Miener Preffe”, es darauf 
abgeiehen, den Beweis zu liefern, daß es, zur Seit wenigſtens noch, 
eine abjolute Unmöglichkeit iſt, mit ber proviſoriſchen Regierung ber 
Republik in ernfthafte Fiedensunterhandlungen zu freien, fo ſcheint 
ihm dies Bemühen durch ſeine Antwort auf bad Rundſchreiben bes 
Arafen Bismard in wahrhaft überrafchenber Weife gelungen zu fein. 
Der Inhalt des Zirkulars, das ber Bunbedlanzler erlajien, ſpitzte 
fich zu dem Ginen geflügelten Worte zu: „Die Ehre jFranfreidis ift 
nicht anders beichaffen, al8 bie aller übrigen Länder.“ Das war ein 
flarer Ausſpruch, wie ihn der fchlichte gefunde Menfchenverftand den 
abjurden Prätenfionen Frankreichs gegenüber formulirte und nie er 
dekhalb auch in folden Kreijen Beifall fand, wo man im Uebrigen 
von allen preußiſchen Sympathien weit entfernt war. Jules Fadre 
mit feinem thränenreichen Pathos hatte imponiren wollen und er hatte 
nur nad allen Seiten bin verlegt, fo daß ſich unwillkürlich die Sche: 
benfreube über feine —— Abfertigung regte. Wie! Für jeden 
anderen Staat find Yanbabtretungen bie erften — Folgen 
verlorener Schlachten, ein Schicſal, in das der Unterliegende ſich mit 
Würde ergeben muß, wenn er nicht ſelbſt ben Anſpruch auf das Mit: 
leib ber Unbetheillgten verſcherzen, ben eigenen Ruin noch tiefer ges 
ftalten, bie Hoffnun auf Wiedergeburt in immer weitere ferne hinaus: 
ſchieben will. Frankreich felber hat dies Gejeh des Stärferen im Ver: 
laufe ber —* zwei Dezennien unerbittlich nicht nur wider feine 
Gegner, Rußland und Defterreih, fondern auch wider das verbünbete 
Piemont zur Anwendung gebraht. Welch eine Heillofe Arroganz, 
weld eine Selbitverhimmelung Tiegt alfo nicht darin, wenn bie (Fran: 
zoſen ‚über „Entehrung“ zu f veien anfangen, ſobald nad} einem muth— 
willig unternommenen Raubtriege das gemeinfame Loos der Befiegten 
ihr eigenes Vaterland treffen Toll, 

. ‚CH Münden, 23, Of. Das Londoner deutſche Zentralfomite 
für bie Berwundeten hat fein elftes Gabenverzeichnin veröffentlicht, 
weldes eine Gejammtjumme von 38,185 Pi. St. hachweiſt. Der 
engliſche Rationalverein hat bisher 255,000 Pi. St. geſammelt. — 
Das !. Staatöminifterium bes Handels und der öffent ichen Arbeiten 


Würde 6 beſiegi, jo mlirbe +5 im feinem Un 





bat dem Holzfchniger Joſeph Erharb aus Partenfirden zum Befuche 
ber Kunſigewerbſchule ın Nürnberg auf bie Dauer eines Jahres ein 
Stipenbium von 400 fl. bemilligt. 

CH Ueber bie Beförberung von Sendungen an bie im Felde 
ftehenben Truppen wird von ber Generaldirektion der Verlchrsanſtalten 
Nachſtehendes befannt gegeben: „Vom 20. d. Mid. angefangen wird 
ber Sahrpoftvertehr mit ber & b. Armee vor Parid und den E. b. 
Felbpoft- Relais in Weißenburg alt. und Nanzig unter nachſtehenden 
Beitimmungen und Beſchränkungen verſuchsweiſe eingeführt; 1) Der 
Fahrpoſtverlehr kann nur mit jenen Truppentheilen unterhalten mer: 
den, welche vor Paris jtehen, und nur auf fo lange, als nicht biefe 
Truppen wieder von Paris ab in Bewegung gefest werben. Ferner 
iſt der Fahrpoſtverkehr, zuläjfig mit Truppentheilen, melde fih an t. 
b, Feldpoſirelaisorten nämlid z. ®. in —— alt, und Nanzig, 
fo wie bei bem £, 5, General: Etappenfommando befinden. Dasfihe 
gilt auc bezüglich ber Kahrpofifendungen an Zivilbeamte, welche ber 
mobilen Armee zugetheilt find; 2) Srabrpoftienbungen dürfen nur bis 
zum Gewichte von 4 Pfund intl angenommen werden; 3) aus— 
eſchloſſen von ber Beförderung find 4) —— mit verderblichem 
Inhalie, b) Gegenstände, deren Beförderung mit Gefahr verbunden iſt, 
e) Nadmahmelenbungen, d) alle in Schadteln verpadten Sendungen. 
Gelder und Werthpapiere bürfen Padeten mit anderem Inhalte nicht 
beigepadt werben, jonbern müſſen wie biäher für ſich allein verpadt 
und abgefendet werden; 4) Die Verpagung iſt beſonders dauerhaft 
berauitellen. Am geeignetiten ift die Verpadung in Kiſtchen, jeiter 
Leinwand oder Wadsleinwand; die Adreſſe it vollitänbig, wie fie 
für Briefe vorgejchrieben ift, anf ber Sendung felbit anzubringen und 
war fo aufzufleben oder aufzubeften, daß ein Ablöfen ober Zerreißen 
während bes Transports nicht mohl lich ift. @benjo ijt auch ber 
Name und Wohnort des Abſenders auf ber Mbreffe zu bezeichnen. 
63 empfiehlt ſich ferner, ber Sendung felbft eine zweite Adrefie bei 
upaden, damit, wenn die äußere unlenntlih ober abgeftreift worden 
kein follte, ber Abſender reſp. Empfänger gleichwohl ermittelt werben 
tann; 6) bie abfertigende Poſterpedition ijt ermächtigt, mit Rüdficht 
auf bie para Transportmittel von mehreren Fahrpoſtſendungen 
an ben gleichen Adreſſaten mit einem Transport nur (Fine Sendung 
abzujpediren und bie übrigen für bie nädjtiolgenben Transporte zu: 
rüdzubehalten. Die €. Poitanjtalten haben demnach bei gleichzeitiger 
Aufgabe mehrerer Sendungen an ben gleidien Adreſſaſen nur ein 
Padet zur Beförderung anzunehmen und den Abſender von vorſtehen⸗ 
ber eg zu verjtändigen, 7) bie Senbungen an Militärs ıc. 
müjfen bei der Aufgabe franfirt werben. Dagegen Tonnen Senbungen 
von Militärd x. aus Frankreich nah Bayern nur unfrantirt de: 
ie werben; 8) bie Fase befteht aus bem internen iarifmaͤßi 

rto für bie Beförberung bis —— alt. und einem fixen us 
fhlag von 12 fr., weld letzterer ohne Nüdficht auf Gewicht Ind 
Werthbeflaration zu erheben it; 9) bie Haftpflicht der & Poitanftalt 
richtet ſich im Verluſtfalle im Allgemeinen nad) ben deifallfigen Be- 
—— der Pofttrandportorbnung. Für Beichädigungen kann in 
Ruͤckſicht auf die theilweiſe ungenügenben —— ein Erſatz 
nicht geleiftet werden. Fur Gelber ober Werthpapiere, welche tro 
des Verbote ben Sendungen beigepackt werben, übernimmt bie Poft 
anftalt teinerlei Haftung; 10) bie Bejtimmungen binfichtlich der Ver⸗ 
fendung von Gelbbriefen an Militär bleiben unverändert in Kraft: 

DO Das Handelsminiſterium hat das Verbot der Aus: und 
Durchfuhr von Schlachtvieh auf ber Gränzitrede Saarbrüden bis Neu— 
burg a/iRh. wieber aufgehoben. — Die feiner Zeit in ber Richtung 
nad) Paſſau anzufchliehende böhmiſche Säbmeftbahn mit der Trace von 
Prag über Dobris, Pifer, . nad) Branbhäufer in einer gän 
von 59 Stunden ift vom 12. bis 24. v. Mis techniſch unterfucht 
morben und wird der Bau bderfelben nunmehr fofort im Angriff ges 
nommen. — Wegen der in Frankreich 5 aden Rinberpeft biirfen 
Fuhrwerke, welche zur Yeiftung für das Militär nach Frankteich abs 
gegangen find ober noch a werben, nur auf ber Brüde bei Selg 
den Rhein überfchreiten und nad Deutſchland zurückkehren und müffer 
fich nach dem Betreten des deutſchen Bodens bie Fubrleute ſammt ihren 
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Waãgen, den und Geſchi einer ifendben Desinfeltion 
——* Die Generalbirektion der anſtalten macht be: 
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Wien, 22. Ott. Die „Preffe” bringt Heute einc lange Jeremiade 
über die trojtlojen Ausgleichsderſuche des jeigen Mlinijteriums und 
ſchließt mit folgenden Worten; Endlich wirb das Minifterium ſich doch 
zu dem leichren Gefchäft entihliehen müffen, feinen Geift aufzugeben, 
aber Orfterreih — unb bier licgt das „Veiber® — mirb es —* 
und zerffüfteter zurrüclaffen, als es dasſelbe bei feinem Amtsantritt 
angetroffen, Ah, mie herb iſt das Schickſal dieſes herrlichen, von Nas 
turjegen triefenden Oeſierreichs bad von feinen eigenen Kindern ges 
fholten und geidhlagen wirb! Könnte es fterben, es wäre ſchon lange 
todt ; aber eö ijt nicht zum Umbringen. Jeder Schultnabe weiß, daß 
der ſchwediſche Kanzler Orenjtierna gegen feinen Sohn aͤußerte „mit 
wie geringer Weisheit bie Melt ng werde. Das Wort gilt in 
Sqweden und anderwärtd. Mit inger Weisheit! In Oefter: 
reich —— wir ſagen: Mit welchem ——— Aufwand von Un⸗ 

mb! 


Berlin. Die Verwaltung aller Forſten Lothringens ijt jet unter 
einen preuß. Oberforftmeifter gejtellt worden, der in 3 II 
große — vornehmen lãßt, ſich babe aber an den franzöſiſchen 
Betrieböplan für 1871 hält und fein Raubſyſtem einführt. Das Holz 
wird in Auktionen öffentlich verfauft oder auf dem Rhein: Warne: 
Kanal nad) Straßburg geführt, 

Was die Entfernung des Generals v. Steinmeg vom Kommando 
der erſten Armee anbetrifit, jo gibt ein vor Web kampirenber Kor— 
tejpondent der „Dailg News“ an, diefer Habe bei den Schlachten vor 
Met gegen die beftimmten Befehle des Operbefehlähabers jüblich ftatt 
nörblich won Meg die Mofel überjritten und daburd den Grund zu 
den ſchwierigen Kämpfen bei Mogcou und S. Hubert gegeben, und ſo 
den Küczug Bazaines auf Met ermöglicht. In Folge dieſer Ange: 
legenbeit ſprach der König perſonlich * General v. Steinmetz ſein 
Vißallen ans, und befahl ihm, im Zutunft feine Meldungen nicht 
an dad große Hauptquartier der gefammten Armee, jonbern an ben 
Pringen Fiedrich Karl — zu lajien. Darauf wurbe der General 
der ohnehin ſchon gewöhnlich nicht von der janjteiten Gemüthöverfaflung 
war, — zorumuthig und ungemüthlic, jo daß ſeine Entfernung 
von e verlangt mwurbe. . 

Stuttgart, Das vorBaris jtehende 1. württemb. Jafanterieregiment 

t eine Tageslöhnung (zwifchen 4—50%0 jl.) als Beitrag jur deutjchen 
npalibenftiftung dem hiefigen Zweigverein ausbezahlen laſſen. 

Bor Mep. ir die bei dem Truppen in und vor Metz herr⸗- 

nde Noth haben bie von dort gekommenen Ueberläufer perfönlich 
deutlichiten Beweis geliefert. Mit großem —7 haben ſie 
id überall, wo man “fie aufgenommen hat, über beutel unjerer 
wpoften hergematht und jolde bis auf bie legte Krume geleert. 
Uebrigens in mur eine ſehr beichrägfte Zahl von ben zu Hunderten 
konımentert Bejerteurd zugelaſſen worben, um Kundſchaften von 
n einzuzichen, Die — at zurüch müfjen, Da hei 
ben eingeiretenen Verhältnifien der Abgang jebes Menſchen für bie 
Beſahung von Meg einen Eſſer weniger macht, jo ift unfererjeits 
wiederholt befohlen, Niemanden heraus zu laffen. 
VUG5eber das Euttommen bed Generals Bourbafi aus Mey ſchreibt 
der „Nein. Kurier“ Folgendes: Seit der Gernirung genannter Feſtung 
befanden ſich 8 5* Aerzte in der Stabt, welche in ber letz⸗ 
ten. Zeit den jehnlichjten Wunjd Hatten, wieder in ihre Heimath zus 
rüdtehren zu bürjen. Rach vielen Bemühungen gelang es ihnen end: 
Li, die Erlaubniß von dem Obertommandanten zu erhalten ; es wurbe 
eined Morgens eröffnet, daß fie ſich au ihrer Abreiſe bereit Hals 
ten jollten und zugleich bemerkt, dah ſich ihnen ein neunter Eurem: 
Burger Arzt anichlieen würde. Sie konnten ſich diejes midht erklären, 























zu ri } 
en des Prinzen Friedtich Karl ſeien. Fort ging es unter 
längender Ubhlanen-Gsforte nad) dem zunächſt liegenden Städtchen 
Bi Rn er Aeskulaps waren auferorbentlich charmirt ob der Ehre,» 
* € — wiberfuhr. Angelommen daſelbſt, fanden fie in einem 
Safthof einen. Tiſch gedeckt mit neun Gouveris, worauf benn aud jr 
fort ein feines Dejeuner jervirt wurde. Sie liefen es ſich nach allen!’ 
den genoſſenen Pferdebeefſteals gut ichmeden, und fiel es ihnen auf, * 
daß inzwiſchen ein preußiſcher General eintrat, ihren unbefannten Kol⸗ 
legen auf das Freundlichſte grüne und ihm die Hand gab. Nah dem 
Dejeuner wurde alsbald die Meile per Extrazug fiber Saarbrücken \ 
nah Litxemburg angetreten. Am letzteren Orte angelangt, gab Tih N 
nun ihr Meijegefährte in jeiner wahren Geftalt, als General Bout⸗ 
bafi, zu erkennen. 

* Verfailles, 18. Oft An militärtjchen Ereigniſſen iſt feit der 
Shlacht von Orleans nur ein Ausfall zu erwähnen, melden in den 
Abenditunden bed Samſtags die Parifer eg ung Mit der Abſicht 
unternommen bat, die bayeriichen Batterien be Esatition und Arceuil 
u zerjtöven. Wie jie es bis jetzt immer gemacht haben, drangen bie 

usfallenden zuerſt mit grofem Ungejtüm vor, trieben bie aufgeiel 
ten Vorpoften durch ihr mörderifches (Feuer zurüd, ſtutzten aber, jo 
wie fie jelbft ins Feuer der deutſchen Kolonnen gerieten, und liefen 
nah kurzem Widerſtand in vegellojer Flucht davon. Was ſie dies— 
mal ne — ſchnell zum Weichen brachte, war das Feuer der 
bayeriſchen Mitrailleuſen, mit denen die Franzoſen hier zum erſten 
Mal Betanntſchaft machten. Dieſe Gefüge haben ſich in ihrer Wir: 
kung den entjprechenden franzöſiſchen wert überlegen gezeigt, denn 
während bie legteren ihre Kugeln jchnurgerade vor fich hinſenden, er: 
zielen die der Bayern durch fäherartige Berftremun ihrer Kugeln einen 
Kartãtſchenſchuß von verheerender Wirkung. Dund eine einzige Salve 
Saben die Franzoſen einen Verluſt erlitten, der auf mindeſtens 300 
Dann an Tobten und Verwundeten zu veranſchlagen ijt, während die 
Bayern leider aud über 100 Mann verloren Haben. Sie haben auch 
an nnverwunbeten Gefangenen einige 30 Mann verloren, was dauon 
herrührt, da die deutſchen Truppen ſeit Beginn des Kriegs gar zu 
tet und unvorſichtig geworden ſind, das ihnen anbejoplene Zurück⸗ 
weichen vor anbringender Uebermacht verfchmähen, jondern vorkommen: 
ben Falls ben Kampf einer gegen zehn aufnehmen. General v. Hart: 
mann, welcher ſich 2 an ber äuferjten Vorpoſtenlinie befand, 
leitete jelbit am Samjtag das Gefecht. 8 ehemals fo prächtige, 
jetzt innerlich völlig vermüjtete Luſiſchloß des Prinzen Napoleon , bei 
Meubon ijt ebenjo wie bie —— — in ein ſtarkes Bollwerk 
gegen die jeindliche Aufitellung verwandelt. Da die Häufer von beiden 
Seiten dicht an den Fluß herantraten, jo wurde Seitens unſeres 
Armeefommandos vorgeitern die —— des ganzen nördlichen Theils 
von Scuers durch bie Einwohner angeordnet, um verrätheriihem Vers 
tegr über den Fluß hinweg vorzubeugen; dieſer befohlene Auszug, der 
durch Eleine in ben betrefjenden Straßen aufgeftellte Detadiements 
beauffichtigt und eventuell eye murbe, bot manche aufregende 
und ergreifende Einzelheit. Auch die berühmte Porzellanfabrit mußte 
von ben darin zurücdgebliebenen Beamten und Arbeitern geräumt wers 
den und ijt unter dem —— Schutz gejtelli; die meiſten Koſt— 
barteiten derjelben find übrigens ſchon vor unſerem Eintreffen nad 
Paris gejhafft. In der in Verſailles erſcheinenden, von Deutſchen ve 
—— franzöfügen Zeitung ſteht heute ‚Inventar der aus St | 
Eloub geretteten Sadıen. Die Verhaftung des Heren Angel de Mis \ 
— des früheren Prim'ſchen Agenten,, hat bier einiges Aufſehen 
gemadt In legter Zeit mar gr bei der Redattion des „Gaulois 

ſchäftigt und hatte noch in gan jüngfter Zeit darin einen wüthen- | 
den Preußenhaß athmenden Artikel veröffentlicht. Als nun feine Iden⸗ 
tität fejtgeitellt und ihm jener Aufſatz mit jeiner Namensunterſchrift 
vorgelegt wurde, wußte er nichts zu erwibern, ala: „er habe. nicht ge 
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gebäude die Requifitionen für die Gemeinde jejtieggten, in Folge eined | 
Wortwechjeld einen Mecvolver zog und vier ber Siffigiere verwunbelt, 
wurbe fo a; ichtlich behandelt und eine Stunde nah voll: 
er — 
Garibaldis Nolle wird nach franzöſiſchen Quellen eine ſehr be: 
[Beibene, aber gefährliche ki — organ ſiri in Dole jet bie Banden 
eren — abe ſein ie — — ——— 
erſtören und Proviantzü uſangen. verſte 
da man babei auf Die Deifmirtung der Bauern rechnet. Dieje Banden 


us 


werben das Elend im ben Oſtdepar leſtunts unfäglih Reigern; denn es 
liegt in der Natur der Verhaltniſſe, Er ‚Dentichen, mit. unerbitt: 
licher, Strenge ver ſahren werben, um ihre Verbimbiirgstinien zu non en, 
Geretiet werben kann Frankteich durch die Sprünge Gatibaldis miht, 
wohl aber wirde die Bermüftung durch dieſen Bandentrieg tiefer m 
tiefer das Land und ſeine Bewohner erſaſſen. 
Berichte and Tours: melden, daß nunmehr wirklich mit Thiers 
wegen Uebernahme des Seriegä rg verhandelt · werke. 
alien. 
«unes, 22. O8 Senttrella Belle Ani“ exfahrt, Garwatdi 
abeswon ber Regierung ‘in Tours fürmnticht bie, Zarlae cines neuen 
lebiscitd in Nizza erhalten (Pr.) 


r a anfreich. 

Der „Progreh be Lyon” meldet: Rad; den neueften Mittheilungen hat 
ih die Lage in Belfort gebefiert, Die Mobilgarben find mit amert 
aniichen Gemehren, bewaffnet, mit- denen fie fehregufeisben find; man 
at ihnen Mäntel, Unterhojen und Flanelljaden gegeben; fie haben 

wicht mehr über bie Berpflegung zu beflagen, man gibt ihnen 
regelmäig alle Morgen Kaffee. Was die Verteibigung von Parid 
anlangt, jo jind alle erg getroffen. Die Borftäbte von 
Delfort find geräumt, man hat die Baume gefällt und Meihen von 
Pfahlen gepflanzt, die durch Gifenbraht verbunden ſind, um die Has 
voallerie aufzuhalten. Die Häufer find mit Scharten verjehen. Eiu 
Theil ber Truppen bat fih in dad Vorterrain, in bie Mälder begeben. 


. Telegraphiiche Depeſchen. 

* Tour, 23. 63 —— das engliſche Kabinet habe in 
Tours und Berlin untern 21. Oft einen Waffeuftillſtand behufs Fin 
leitung von Sriebendverhanblun n vorgeſchlagen. i jſene De: 

den aus Wien, „London und, Brüſſel drüden bie Hoffnung ans 
day dieſe Berba 
werben. 

* Tours Regierungstelegramme. Evreur, 22, Oft. Heute ber 
ſchoßz der Feind Tangere Zeit Vernon (nordweſtlich von Paris) und 
305 dann wieder ‚ab. 

* Belangen, 22. Oft. Heute lebhaftes aufaltendes Gefecht 
I8 Borayg und Jufſey (nordweſtlich von Veſoul). Näheres 


ehlt * 

* Brüffel, 23. Ott. „Independance beige” enthält ein Londoner 
Telegramm vom heutigen Tage, welches befagt, bay nadı einem am 
greiiag abgehaltenen Miniſterrathe Yorb Granville an bie britiſchen 
Geſandtſchaften in Tours, Berlin, Petersburg, Wien unb 310: 
renz die Weiſung telegvaphirte, darauf hinzuwirken, datt bie Krieg— 
ührenden einen Waftenitillitand annehmen, damit bie Konftitwante 
inzwiſchen einberufen merben könne. Wie das Telegramm wiſfen will, 
lauten die eingetroffenen Antworten günstig. 


Amtliche Nachrichten. 

Der Bezirtsgerichtsrath U. Zöller in Kaiferslautern wurde zum 
Stantsamvalt au Appellationdgerichte der :Pialy befördert; ber Über: 
förfter W. Schunf von Martinlamig unter Anerkennung feiner viel- 
jäßrigen, treuen und erfprießlihen Dienftleiitungen für immer in ben 
Rubzsitand verfegt, an befien Stelle ber Oberjöriter H. Künzel von 
Bernheck auf Anſuchen verfegt und ber Aſſiſtent am Forſtamte Knlm 
bad, L. Schiller, zum Oberfoͤrſter im Bernheck, Forſtamtg Pegnitz er⸗ 
nannt, der Rentbeamte M. Duval be Navarre von Neuſtadt a/S. in 
den Rubeitand veriegt. 





gen zum einem befriedigenden Rejultat führen 
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CH Eine Seminarlehreritelle am katholiſchen Schullehrerfeminar 
zu Speyer, womit ein Gehalt von jährlich BOO FL., eine Theuerungs- 
zulage von 100 jl., freie Wohnung ober eine ngeentichäbigung 
von 100 f,, ferner eine Serenalzulage von 100 fl, bis zum Jahres: 
gebalte von 1000 fl. verbunden üft; ferner bie Lehrſtelle für neuere 
Sprachen an der f. Bewerb: und Handelsſchule zu Neuſſadt a. d. H 
womit ein Gehalt non 700 fi., nebſt POO Fl. Thenerungdzulage und 
entiprehender Dienſtalterszulage verbunden it. 


andels · und vollswirt tliche Berichte. 
& @ 21. Oft: —— J I. Korn 14 A. 
49 fr, Berhte 11 55 fr. Safer Sf. 16 fr. 
Lanbehut, 21. Oft. Welammtitand der Ehranne BE) Ed, Verlau 
3004 Ch, Reft 36 St. Mittelpreife: Bhaizen 20 TL 30 fe. geil. um 29 fr; Norn 
18 #. 31 Ir., get. um 2} tr. Serie 12 #. 12 fr., geſt. um 4 fe; Hafer TA 


53 tr, cl. um 2 fr. , 
Für Die verwundeten Solbaten 
d bei und ferner eingegangen: . 
— einer. Heinen Kbenbgefeilichaft im „Sirs ; . 
ſchen“ in Mömlingen ee N — — 
102% 21. 


— er * dafelbit PuBue. ERGEBEN BR | 
Ditto im Low N B ie n 
Summa 1027 fi. A F 


Rayier, franz, Muswärtige Gerebefäne: 
Bayerische Dereiifte Mr, 27. 


A. Schlacht - er am 10, und 1. Dftober 1370. 
r a k antı 
Sermundet: Gauptmant wir Sn — ent 
= 2.224... I Rger⸗Batalllon. 
Bermundel: Hanpkmann . ex, be ea und. 

2, Yügrt:Bataillen. 

Germurndet: Cawdiveht-Unterliewtenon: ©. Resı, Meckoral S. GAME von Son ⸗ 
" dermanning, bie Selvaten 9. Ofn Ültötting, Th, int 
Gärtner wi Ge bei Bande, * on 8 Mit — * 


Schenberg. 

να Bram rg 
obi: bie Eoi tunntt bes Münden, I. Malbrehi von Meihmörting, 
R. Eagmolf von Neuburg aD, Bekckiter A Kraus bon Lehhaufen, a 
— — 3: Grijämann, N ——— von Bogen, Chr Alimenn som Mmden, 

. Kaberfieder von Brofibarlai, j 
u u no u Een = Auet ya Rlofterroßr, 9, Bachhuber von Peterse 
ischen, M. vom ıberg, iſt von Mitte — 
Rumpfing, I. Meh non Anbing ya m VER: MO 
. 7. JägersBataillen. 

ZTodt: Oberlirmerant R, Dlanz, Bisehorporel G. Hrisvel von Rürmberg, Nie 
Soldaten Chr. ge son Hürnberg, F. Hud von Dentleis am Berk, 3. Poih 
bon Rußbähl, 8: Dolinger von Behhankr, I. EAmtot von Mizuensbah, 

Bermwunbdet: — Eht. Gorh. Korporel DE Strdert vom — 
Bijelotporal &, Überle vom —B— bie Horniften P. Thein von Koniich 
G. Mager von Gritbburlerzell, die Soldaten 8. Giaelmann von Egnen, F. deidi 
von Pölling, G Franz aus dem B.A. Bogen, M, Kerl von re J. Binf 
bo KEifädt, W. Vırtder von Happura, W Vergmüßer von Langenpeeifinn @, 
Gärtner von Weſſenbach, I. Hirn von Jettingen. Kıeuhat von Neuhof, 8, Mais 
ber von Münden, 9, Brenner won Ingelſtadi, I. Gellager von BR. il 
peri von Zchdorf, % Ginterhofer von Leitherm, I Farb von Hipkabrrg, ©. 
eier von NWeuidlben, 5. Mair von Euljtorf,. Di. Guguberger von Abensberg, 
IR. Lachetmeier von Blinoheim, G. Herrinenn von Erperöbem, F. Meitt won 
Windepeim, S. Rauer von Filzingen, G. Rabenkeit von Humpredtkau, 3 dr 
gel von lerlifien, I. Iraminger von Etlenbeuern, M. Fraul von Brud, ©. Näkr 
von Steichein, J. Crber von Leonred, I. Schoſſet von Mörekheim, S. Etrobel 
bon Piafengolen afd., J. Kegeniub von Schweinan, U Mehringer von Lampırti 
haufen, U, Behhard von Nürnberg, I, Pröbjll vor Hollheſen, I. Biedermann 
von Yriersborf, 5. Wieſer von Kotienburg. a. 

1. nfanteriesNegiment Frig 

Bexwundet: Majer F. dv. Luneſchloß, Huptinaun M, TUmann, Unterlirutenant 
C. Dühlemann, rip - 

+3. Infanterie-Kegiment „Pring Karl ven Bayeın? 

Fort: die Saupileute A. Harı gud E. Seidenftider, Oberlieuttaant W. eiger, 
die Landtoehr · Unterlicutenants A. Lechner und WM, 7 

Berwundet: Major 6, Raizer, die Unterkieutenumts ren, A. Gullmanz, 
C. Bogt, 8. Kübel und %, Frht, bon umd zu der Zanı-Hathiampanfen, Kand- 
schrellnteriientemant DI. Geilbuenner, 

10. Infanterie-Hegiment „Prinz Ludwig“. 
2. unb 3 Bataillon 

Zodi: Sergeant H. Reumäler von Auerbach, Sorporal M. Meier, Orfreiter 8, 
Schwar von Et. Ingbert, die Soldaten N. Deus, ii. & Haringer vom Tenuzr 
ng, £, zoo von Shlekberg, J. Spanner von Hbfritant af, 2. Bilz von Hirihe 
ling, ®. Goos von Segerscorf. 

VBermundet: Oberlieutenant T. Dünen, Unterlientenant J. WELRe Sandtochr- 
Untertieufenant Q. Frhr, v, Outtenberg, Rorporal 4. Zintl som Hobenfeid, Bir 
forpordl 9. Shemm von Gelkhoien, Befreitee W eer von Sernbrehiäheim, bie 
Spideten I. Braun, ©; Baperieim vom Witthelbuh, 3 Bed vom Beringried, WM. 
Gaudler von Ababerg, W. Gehpard von Veltenheien, R- Raifer wor Arzheſen 
3. Yutter von Velchenhoſen, &: ker won Unterfstmdah, ©, Reiller vom (rl 
weit, SR. Seyfert von Doltemdein, 1, Spiger von Walterbed, R. Flurer dor 
Sad, X. Vehrie von Peiting, 8. Müller von Schifterkert, A. Rök von Nümberg, 
R. Werner von Siegeikein, D. Sameiger, R, Bauer von Biburg, d. Gorher 

von Reucberöbad, h . V 

13. Jufanterie⸗Negiment „Raifer Franz Jeſeph von Deſterreich. 

Tobi: bie Seel a aa tnilfen. . PR 
obi: bie reiten Bayver von ifberieit, &. Pleiichiiter von . 

Vermundei: Major ©. Frhr. v, Fe Einbstanptnamt I. Is 
Obertientenant ®. Burkel, Landmehr-Untertienternmt @ Ripeitter, Bataillonts 
Tambour V. Nüger von Bayreuib, die Sorporale F. Zuger von Deiling. 8 
Baperlein von Appertähofen, &. Shmibt von YUnsbadh, die Nehreiten I. Yinf Dan 
Selb, 2. Schinn von Keuburg mD., 3. Hausielder Tor. Mödenlope, 8. Wollen 

dörhet bon Ynztmh, I. Martlänber ven Gerbetikeitt, die Solbater A. Biel: 

meies bon Rohr, 3. Siurm von Yahın, Wi. Trüböwetter non Haderfud, I. Scheer 
von Bolenbad, &. Fıöhlid von Zirfsenreurh, I. Qmeinmieser von Haren, 

Förfter- vor Lichtenhef. M. Schütß won Mrgenäburr, I. Graf won Neukt, 6G. Krgus 

von ling, &. Br von Koleröried, R. Koch ven Waldorf, &. Rrilie Pau dei 

Benheim, > Schweiger von Epenbern, Th. Shmweigksier bon Sheinkerg, a. = 

bald von Echn diga rien. J. Korbnd ven Erippitabt, U, Water von Wie 8, 


5. Mütter von Scäymeiteiler, 3. Hat von ui, G. Zufner von Dippert, 


dorf, 3. Magner von Kohrbach, 3. 4 von Hengpelbeim, ©. Feht son Rau. 
dad, &. Heydt von Gerzogenaurad, U. Maier von Hedenofen, A. Mäder von 
Moos, F. Shmibtunz von Auglmäble, I. Spindler von Elehing, 3. na 
von Wuhbed), I. Weger von Interaltenbeenheim, I. Brandſtatter von Door» 


lautern, 
1. und. 2. Bataillon. ü 
Werwundet: Oberlierienand E. Sehlet, bie Unterlieuierants D. Bruft und N. 
Sieinberger, rn er eg J. Bagner. , —* 
15. Infanterie⸗ Negiment „König Johann von Sachfeu“. 
2. Bataillon. j 
si — Sn Dembähl, die ESelvaten I. Masdel von Fergen, 
. ed von Wutpenborf,_ — £ i 
Ber — et: die Soldaten I. Eimibl von Speyer, G giegler von Hetoldab g 
&. Bierimeier von Winsiihbawien, . NHertlein vom Wermiber, P- Yang von 
Hundheim, I. aber won Hürth. Eqlus folgt.) 


— 


madhen . 
Der ledi 8 —* ei ir ner mas esse nad Defter: 
rei une ander. 

















Transparente 
zu den bevorjtehenden Siegesfeiern. 


h 1. 38,, Srüh 8 Ubr, Unt ete empfing fo eben eine Mufterfendung ber neuellen 
babier An 5 een den. —— angeme 2* wird Ausmanderungsurfunbe — — — en rn Wacht am Rheim ıc. Figur im 
ausgehändigt, 





j IR un tem Anſicht aufgeftellt und erſucht gefällige 
TE rem na, Pr nn Aue te s 
De usfbreibe so Jean Berghof, Tapezier. | 


Vorberungen an a —8 des verwittweten Bank Heinrich Staab 
bon PH im nd am 


November 1. 38 r , 
—* PER mn on Boa fie bei Vertbeilung” der en — werden 
nen, 
Utrip = ame 1870. 
* ont Na gondgeridt 


teilingen, —— — 


Eu Wichtig für Herren! a 


"us Hiemit die ergebenfte Anzeige, daß mein Lager 
von 
fertiger Serrngarderobe 
für bie Binter-Saifon reichlich fortirt if. Beſonders 
mache auf eine große Parthie 
Winterüäberzicher 


im Preiſe von fl. 14 bis fi. at aufmertſam und ber 
merke, daß auf Wunſch alle Kleidungsflücke nah Maß 
angefertigt werden fönnen, 


3. Schlenfer, 


Herrenbleider-Magazin, Randing. 





ki eg te etigtigten. f 
v m lan 
tr das Auf 1 Seine D—— F gehör 
Wohnhaus am 8 las —A Vlan Nr. 413 Nr. B gegen 
zahlung bes Strihich ne aın Früh 10 uhr, 


reitag ben Oftober I. 

in der Am — des ak — AR verjteigert. 
tut werben eingelaben, 

Aichaffenburg den 23, Oftober 1870, 





Stammier, f, Notar. 








Wie? Befanntmadbung. 

Aus Auftrag des tal, Stabtgerichts dahler und ber Erben wirb ber 
cſammte Grundbe 6 bten Weinwirtbed Hrn. Andre *—— 
Babier befteh, ven in — — Gbeiaheruen mit 14 Tagmerfen 895 Deyimalen 


a — 
he Steuergemeinde, gegen Zahlung der 5 Prozent Strichichillinge Martini Geſchaͤfts⸗ — V er: Drinnende Bitte, 
den 27. Oftober 1. 8., Nachmittags 2 Uhr, 


—— eh änderun 
durd dei t. Notar in feiner Amtsfanslei mit dem Beifigen]4652 eigebiemit an, \ it d 
are die Grunbfiüde zu u jeder Bel en 


Sp mer pr er n. 


| tobowmargtargn 


ür 
t burd den Feidbiterſ enigen mein ftets bettiehenes Sie! —— *5* —* 
Jörg dahi Verlangen vorgepeigt wer macher: ft fammt Lager no, ebene Brieftafche 
Tg — werben a Een: au I di tagenen Actifeln when inide ** ne, * — zn 
enbur en er San m go te 
ü nenüber ſich no Senders cam Se 


Ludwigshafener Lotal-Dampffihiffahrt, sr Aarkcken van Sy raue 


eine ‚Strafe zu gewärti ar @ 
HT —z Dampfbootsfahrten Fangen Lubiwigöhafen: Mann — 5 db ber une der befagter en dal 
Hurt a b 
——— — Mannheim in — ——— amohnnugs-Beränderung. ide arlngeib aebeien. "piefeie 
" EUER: — 
am U. 12, 6. N. 19. a. Re m. Oftober, Morgens 6 Uhr. Aihaffendurgs und b bi 4654 Kodı- 
Mau heim: ade m a. M. in der Rihhung nad Ludwigahafen geben — nie, baf id mein ‚Die dien At I 
n Sn e verlegt habe, ijestt — — ñ⸗ 
16. 18., 20, u. ſJ. w. Oftober, Morgens 6 Uhr. San 4655 
nähere Atnf Fa Frachten u. f. w. ertheilt fleta bereolligft —* ae mie dien ji ne 36* ——— 
ud! afen a, € 2) u ET 
Maunbeim, E Ottober 1870, ienm, —B———— — 
— ‚persinuten — a 


r Sa 
——— * bittet = Rüdga abe 
b. Rrebpei, — bir Ed. 8 


— —— Pre ren 
Seir aths Geſuch er a: 


Stammier, f. Notar, 




















— * 
= — —e— — 


— — — — — — 












8. federle. 


für Lazarethe. 


rätbiche 
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fl. 9483 
I embden, orbonnanmäßig angefertigt, das Stüd fl. 1. 15,|461863 gebildet .28 
Autz (ter, bas Stid fl 3.15 . Tenate encken, Fr Hin Gi! Han — Stüde |. —42 
W. Fuhriänder Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, ıPracs Dänen mit Bermbgen folibes|Dufaten ., .. .... 54% 
ichen. De En 
in Franffurt am Main. grüpfie Bin Me — —— 4 
—— 1335 
4640 Am — — ne n 8 —* s 
Sandels-Iufifuf von Aug. Madwarkiz Mrhanirde Weber. IT el on | 
fönnen ſich no einige junge Beute fowohl an einem Handels] Svorzüglicer Güte liefert 3 Be! 5 7 —*. 
furfus, als an einem Curſus behufs Vorbereitung zum Gin- * Reinhard Müller, |Z E80 H 7 
jähriq freiwilligen @ramen berbeiligen. Hornberg (Baden), (Sjnoim enanmeiung 1782 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Aichaffenburg. 










, Feuchtigkeit d. Luft Oongchalt d. Luft Temperatur bes Sobens 
Oktober * er | Luft: Tem | wu Dunfte [Relative | 1 ZEN ERTL BEST ! 
kin. auf Tempe: ratur | drud, Feucht 









2 Bub 3 Fu] 4 Fuß kn 





red.) inien.)| Pros. 









B Ober 
vo) | ratur Per ir — feit in Bi Na 


Mas sU 329,75 


Näm,öul) 825,57 





Eiire- Peinge 9 ur Arhaflenburge Peiting, 


nerftag ben 27. Oftober 1870. 


Tages · Nachri 
Münden, 19. Oft. & — in 


Ingolſtadi gibt 220 Bi i 
Mn nd 10 808 Ami —— — 
ie 
* 
de Durch einen Heute ie 
et werden zahlreiche Soldaten und 


tapfere That 
Gefe bei 8, jo wie Beo ngsto 
von —— — 14 Berleburg 8 F 
litaͤr· Verdienſtordens Militär-Verbienitmebaille 
- bed Militär: Berbienitfreuges ausgezeichnet ober 
belobt, 
Un außer Kurs ten alten 
— nes jih nm Ne ide 
Sander des —— befinden, ge 
haft in bie Türkei, mo bie ers echjer zu 
7-8 — angenommen werben. N 
Pofen, 23. Zu Ghren der bayerifchen 
BREI 
n er r an 
2 bc im Yambert’ ——— ein Seitens 
* Einwohner Bruni eſteſſen ſtatt, 
— ſich eines A u Befudjes erfreute. 
mgelaufener, aus der Nähe 
von Diet, —* 15 Sr batirter "Brief eine In⸗ 
—— vom 13. Regiment ſagt Folgendes : 
Geſtern murde hier ein als F tauenzimmer ver: 
fiber framfifäer Spion aufgegi 


en und von 

Mannihaften der 1. Kompagnie unferes Regiments 

ade en. Mie verlantet, oll derielbe 2 höherer 
Offizier geweſen fein.“ 


—— 24. Oft. Hier melden ſich mehr und 
auf Ehrenmwort entlalj ene franzöfiiche Offiziere, 
— bie Gefangenſchaft der Noth in ber Fremde 
ober dem vorausjichtlichen Zwange zum Bruche 
ihres Ehrenwortes, — ſie in ber Heimath zu be: 
forgen Beh vorziehen 
4 — Se Mit dem heute eingetroffenen 
uge von ib Mann hat bie Zahl der 
— ie Kranken und Verwunbeten bie 
Summe vor 50,000 überjchritten und beläuft ſich 
jest auf 50,200. Nicht allein dieje 50,000 fanden 
je nad) Bedärtnik ärztlihe Hülfe und Berpfle ung 
und wurden mit ben nöthigen Belleidungsftüden 
—— —* außerdem erhielten noch ca. 18,000 
Heu, lbaten, Pariſer Ausgewieſene ic. Ber: 
ng, wie ſerner deren Wüunſche in Bezug auf 
Rieder dups Beſte erfüllt wurden, — Die Privat- 
lammlungen jür Straßburg haben bereits über 
fl. ergeben und find in beſtem Fluß. — 


en 


Bom 1. bis 92. d. — Im Ganzen 80 
Soldaten, faſt eben jo viel Frauzoſen mie Den 


ben. — 
geitorben. * pen a y Her zu 


alle Ano trofien,, 

bie füttern antlichen' Kohlenwerte 

Eee 
eſer 

in —— ſehr ausgedehnten Maße —— onnen, ar Ga ba 


” Finwirkungen des Krie * "auf 
ziemlich di den 

geh ng hen F Fr 5 
HH EI m ban des hieftgen Bahn: 
hofes Bene I — 

Bon der Schweizergränge, 25. Oft. Garibalbi 
— ſein —— 3 —— 
netireurs beabſichtigen, ind 


melten Frane Saba Ober: 
land einzufallen. (2) 3) 
— 2. Dt. Die ‚Liberts“ bringt einen 


—* des Hm. Arthur de Lagueronnien Bruder 

—5 en Geſandten) an einen engliſchen Dips 
lomaten, ne es heißt: Falls ———— mit 
der Austreibung der Preußen aus ch endet, 
jei e8 durch Gewalt nnjerjeits, ſei es durch maß: 
volles Zurũcziehen ihrerſeits ſo wird er * dem 
Verfall Europas enden. 


I, 
an busen aus Berlin werben ie auf 
ch des Königs von Sr befien Allürte 


welche für dent en Prinzen eriftiren follen. 
— Dr. Conneau aus Wilhelnmshohe und Prinz 
Napoleon find Gäfte der Kaiſerin Eugenie 
Frantf. Journ.) 
Londen, 26, Dt. Als erfted Zeichen der Ber- 
mittlungsverſuche, weldhe von neutraler Seite unter: 
nommen wurden, Darf ein von den Morgenbfättern 
ebrachtes Gommuniaue anzufehen jein, nad} welchem 
die Kaiferin Eugenie auf die sorgeichlagene Reiſe 
nach Verſailles verzichter, unter dem Borwand, bie 
Gefahr der Situation des ſchwergeprüften rent: 
reichs micht noch zu vergrößern. Die Kaiferin jei 
bereitö nach&Hislehurit zurücgetebt: (Kr. 2) 


Tele; raphiiche Depeſchen 

Berlin, 26, Oft, Nadym. Die ordd Aug. 
—* ichreißt: Die verjdhiedenen Verfuche , durch 
Unterhandlungen zum Frieden u gelangen, "bie bei 
dem Bumbeöfanzler von republifunlicher ‚ imtperia- 
liſtiſcher und anderer Seite angejtellt morden find, 
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kin Di me Antwort geführt, bie erſie Beding · 
u Die Mast einer Vertretung bed franzöflfchen 
Volles, da nur von einer ſolchen —— und 
einer von derſelben getragenen Regierung ein r 
haltbarer Friede zu ade jei. Der Bundeskanzler 
t fich, um dieſes wünjdenämerthe Ziel zu fördern, 

it erlärt, eö zu bewirken, da für das Zu: 
ftandefommen einer ſolchen Verjammlung jede möge 
liche Erleichterung gewährt werde, wogegen cd uns 
gleihedlig erichennt, welche ii. ang * 
m gut zu heiſen ober aufzuitellen belieben wird. 

* Berlin, 26. Oft. Die „ProvinzielsKorrejpons 
benz* jihreibt bezüglich der Waffenſtillſtandsverſuche, 
daß man jih fauım grohen Hoffnungen auf das 
Gelingen derſelben hingeben dürfe, da bie franzöft: 
ſchen Machthaber noch weit von den Gefidtspunf: 
ten entfernt feien, von melden bei allen ernſtlichen 
Berhandlungen auszugehen ſei. Nach den weiter 
errungenen Grfolgen deutjcerjeitd fei fein Grund 
vorhanden, um von den im nationalen Intereſſen 
geſtellten Forderungen abzugeben. Die Verzögerung 
des Angrifis auf Paris gehe einzig aus den in ber 
Sache liegenden Schwierigkeiten hervor, nicht aus 
polittichen Bedenken, Unjere Kriegsleitung habe 
alles vorbereiter, um auıh das legte Bollwerk des 
Feindes zu bezwingen. Betrefjs der Verhandlun⸗ 
gem über die dentjche Frage in Verſailles jei Aus: 
ficht vorhanden, daj Die Ergebniſſe ſchon dem in 
der zweiten Halſte des November zu berujenden 
Reichstages vorgelegt würden. Betreffs der Land: 
tagswahlen iſt feitgelegt, dan die Wahlınännerwah: 
fer am 9,, die Abgeordnetensvahlen am 16. Novem- 
ber ftattiindrit. 

* Königsberg, 24. Det, Mittags. Auf Bejchl 
des Königs jind Dr. \atoby, Herbig und ſechs 
andere Gefangene aus der Hajt in Xögen entlaſſen. 
Die Sozialdemotraten verbleiben in ber Haft. 

* Saarbräden, DB. Ott Die Bäder und bie 
Mebger bier und in St. Johaun find aufgefordert, 
Vorrathe an Brod, Mehl und Fleiſch bereitzubalten, 
da nãchſter Tage große Cintaͤuſe gemacht werben 
follen. Die Babnbehöreen iind bereit, ſobald bie 
Kapitulation von Meg eriolgt, ſofort Züge mit 
Proviant in die zeitung einlauien zu laſſen, ebenfo 
wird Salz bereitgebalten, Es ſind jerner einige 
hundert Vergleute bereit, nadı der Kapitulation bie 
Zerjtörungen ber Gijenbahn zwilden Meg und 
Gourcelles jofort wieder berzuitellen, 

* Homburg v. d. O, 20. Oft. Die Großherzogin 
von Baden iſt geftern Abend zum Beſuche ber Kö- 
nigin Augufta hier eingetroffen. 

= Berjailles, 2. ON. (Offüpe) Der heute 
fonstatirte Berluft ber Bayern im Gefecht vor Paris 
am 13. d. beträgt, tobt: 3 Offiziere, 57 Mann, 
verwundet: 7 Ufliziere, 205 Vanı, vermikt: 59 
Dann. 
* Verfailles, 25. Oft. (Drfiziel,) General v. 
Werber warf ben 22, die aus zwei Divifionen bes 


ſtehende ** unter General Gam⸗ 
brielg, vr fih bei Rioz (Departement Haute 
Saone nördlich von Befanpon) und Etuz ftellte, in 
hitzigem Gefechte über den Ognon und aus Auxen 
und Defius (?) gegen Belangon zurüd, Dieſſet 
waren im Gejechte: Die Brigade Degenfeld, Tr 
pen der Brigaden Prinz Wilhelm und Seller und 
wei Bataillone des Regiments Nr. 30. Unfer 
Berlujt: 3 Offiziere, etıwa 100 Mann. Der Feind 
batte bebeutendere Verluſte, babei 2 Stabsoffiziert, 
13 Offiziere, 180 Mann Gefangene, und 30 fid 
in größter Unordnung zurück. v. Pobbielsti 
(Bergl. unfer geitriges Telegramm: Depeſche des 
Senerallieutenant® d. Bayer an den Großherzog 
— 2.0 Di 
orenz, 6. Oft. Man verjihert, dad Dir 
nifterium des Auswärtigen babe den Diplomatifchen 
Vertretern Italiens im Auslande ein Eircuları 
ſchreiben zugefandt, in welchem die Behauptung ber 
väpftlichen Bulle bezüglich des Anlaffes zur Sus 
penjion des Konzils zurücgemwiefen wird. Das Eir: 
cularſchreiben jagt: Das italieniihe Kabinet habt 
weder ben Zujammentritt und bie Freiheit des 
Konzils gehindert, noch werde es bies thun 
„Opinione* ze für wahrſcheinlich, daß das Mi: 
nifterium die Auflöfung der Kammer und bie Ein 
berufung der Wahltollegien auf bie zweite Hälite 
des Monats November bejchliejen werde 
* Tours, W. Oft. Das —— Organ ver: 
öffentlicht ein Dekret, durch welches Ranc, ehemals 
Maire von Paris, zum Direftor für öffentliche 
Sicherheit ernannt wird. Gin weiteres Dekret gibt 
den Militärfommtfjionen ber Departements bie Voll 
macht, Pferde und andere Thiere, jo wie Vorrätht 
von Nahrungsmitteln, Wagen! ıc. fortichaffen, wenn 
ang —— laſſen. Den —— = 
n für von ihnen bergenebene n ® 
piangäbejheinigungen ee Der —— 
wird ermächtigt, den Eiſenbahnbetrieb, wo es durch 
—— Bedüuͤrfniſſe geboten erſcheint, zu ſus 


pendiren. 
* Brüffel, 25. Ott. Die Regierung in Tours 
beabjihtigt in ——— ded unzureichenden 
Ertrages der Anleihe die Ausſchreibung einer 
Kriegäkontribution, wozu jede Gemeinde r Ber) 
hältmig zur Größe = evölterung beizutragen 
verpflichtet iſt. e Meicheren můſſen ben Betrag, 
für die Armen vorjciehen, bis biejen die Nüdzah: 
lung wöglid) iſt. Die Auslagen für die mobilifirte 
Nationalgarde müffen von den Gemeinden —33 
werben. Gin Detret verfügt bie Gintheilung | 
Frankreichs, mit Ausnahme von Parid, in vier 
Generalfommando® unter ben Generalen Bourbafi, 
Fire, Polhe und Gambriel. „Patrie“ beſtätigt, 
daß Garibaldi noch das Oberkommando in ben 
Vogeſen beanipruche. 
Kedigirt unter Veranwortiichteit des Druders und Im Mae de CHA URE IE 
— lege t. 
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Dentichlaud, 

Münden, 23. Dit. Bon Bozen find wieberholt, und zwar dieß— 
mal von dem Turnvereine, 179 fl. 62 Ex. öfter. Währung in Bant: 
noten beim Landeshilfsoerein überjendet worden. Bon ber äuferiten, 
füböjtlichen Gränge des gemeinjamen deutſchen Baterlanded, aus Brunedt 
in Tyrol, erhielt ber Hilfönerein 236 IL 54 Ir. 

In einem vom Stabtfaplan Groß an dad „Kempnter Tag und 

Anzeigeblatt” geiandten Bericht über die Schlacht von Orleans Heikt 
ed u. A.: „Um 2 Uhr ungeſähr waren die Franzoſen bis nad) Ors 
leans von allen Seiten zurücgetrieben. Rördlich ſchließt jih an Orr 
leans eine lang geftrefte Borftadt an, St. Jean de la Ruelle; in 
dieſer Vorſtadt hielten Die Franzoſen zum Letztenmal und zwar mit 
Berzweiflung Stand. Bon 2 bis 7 Uhr Abends wurde um bieje 
Borttabt gekämpft, und laßt ſich dieſer Kampf mur mit ber Grjtürs 
mung von Bazeilled vergleichen. Sier bat das 3. Regiment „Prinz 
Karl” ſchrecklich gelitten. Here Oberlieutenant Diemlein vom 10, Me 
giment war der erjte, der mit der 5. Kompagnie dieſes Negiments 
zur Unterſtützung berbeieilte, bald aber famen auch die übrigen Trup- 
pen der 4, Brigade nah. Wie in Bazeilles, jo wurbe auch hier aus 
allen Häujern, vom Kirchthurm und von den Dächern auf unjere 
Truppen gefenert und deßhalb an verſchiedenen Orten mehrere Häuſer 
angezündet, Grjt gegen 7 Uhr Abends hörte bas Feuern auf, obwohl 
wir ſchon zwei Stunden vorher die Gewißheit eines vollitändigen 
glänzenden Sieges hatten. Wir haben wieber mehrere tauiend (es 
fangene gemacht, und mehrere Gejchüge genommen. Unter den Ge: 
fangenen (kajt lauter Chafleurs, Turco's und Yinienfoldaten) befanden 
ſich viele Elſäſter, auch deutſche Schweizer! Bon den Gefangenen, bie 
in ber Kirde von Saran maren, börte ich, daß unfer Feind ben 
anzen Zag durch Eiſenbahnzüge Rachſchub am Truppen erhielt, Die 
Franzoſen haben ſchreckliche Berluſte an Todien und Verwundeten er— 
litten, Als ich gejtern in St, Jean be la Muelle in ein Yazareıh 
eintrat, traf ich zwei Schweizer, einen von Zürich und den andern 
von St. Gallen. Ach konnte mich micht enthalten, ihnen zu fagen, es 
fei ihnen ganz redıt geſchehen, daß jie verwundet worden jeien. In 
demſelben Lazareth pajjirte mir auch, daß mic ein Neger deutſch ame 
redete. Als ich ihm fragte, wie er jur Erlernung der deutſchen Sprache 
efommen, antwortete er mir, daß er mit feiner franzöjlichen Hert 
ichaft länger in Wien geweſen und nun von biejer nämlicden Herr— 
ſchaft unter bie Armee geſteckt worden jei, 

CH Münden, 24, Oft. Gin von den deutſchen Konſuln in 
Rio de Janeiro gemeinjchaftlid; erlaffener Aufruf an die Deutichen ir 
Brafilien zur Unterftügung der verwundeten Deurfcen Krieger und 
der Hinterbliebenen der Gefallenen hat jofort ben Grtrag von 40,000 
Gulden ergeben. 

CH Wie befannt, hat der König eine Anzahl Orden an Gene: 
rale, Stabs- und Oberoffiziere des norddeutſchen Heeres verliehen, 
Auer ben in Nr. 239 des Antelligenzblatted aufgeführten Dekoririen 
find noch weiter zu erwähnen: bas Kommanbeurfreuz des Militärs 
Mar: ojeph-Ordens wurde verliehen: dem Generallieutenant v. Blu: 
menthal, dem General ber nfanterie v. Kirchdach und bem General 
der Infanterie v. Alvendleben I.; das Rittertreuz des Militär Var: 
Sojepf- Ordens: dem Generallientenant v. Schmidt, bem Generalmajor 
v. Sandrart und dem Generallientenant v. Schöler; bad Grohtom: 
thurkreuz des Militär Berdienftordens: dem Generallieutenant v. Kleiſt, 
dem Generallieutenant v. Herkt, dem Gouverneur der zeitung Ulm, 
Generallieutenant a. D. v. Prittwig und Gaffron, bem Generalmajor 
v. Schulz, dem Oberjt v. Gottberg, dem Generalarzt Dr. v. Yauer, 
dem her der Kohanniter, yürften Pleß, und dem Yeiter der Berwun— 
beten und Stranfenpflege bei der 3. Armee, Major a. D. Fürſten zu 
Furtbus; das Komihurkreuz des Militär Berbienitorbend: dem Ober: 
Men von ber Eſch, den Maſoren v. Miſchte, v. Hanke, v. Blume, v. 
Binterieldt, v. Dreijom, dem Major im Gardestürajjier-Hegiment 
Grafen v. Yocquenghien, dem Major a. D, von dem Kneſebetk, dem 
eheimen Rath v. Barrezti und dem Generalarzt Dr. v. Böger; das 
Rittertreuz 1. KL des Militär-Berbienftordend: dem Haupimann v. 
Lente, „dem Haupimann v. Viantey und dem Rittmeifter v. Saliid. 

Derlin, 22. Oft. Die Verhandlungen, melde General Boner, 
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erſter Adjutant des Marſchalls Bazaine am 14. und 15. dB, Mis. im 
Verſailles hauptſächlich mit dem Bundeskanzler und weniger mit den 
militãriſchen Autoritäten geführt hat, laſſen erkennen, daß in denſelben 
auch politiſche Angelegenheiten zur Sprache gebracht ſein werden. Die 
proviſorijche Pariſer Regierung, welche in Folge eines Straßenauf⸗ 
lauſes ſich bie Diftatur über Frankreich angemaßt hat, ohne den Vers 
fuch zu machen, durch ein Plebiszit ihren Handlungen den Stempel 
der Anerkennung bed franzöfſchen Volles aufzubrüdfen, wird von dem 
in Mes eingeihlofienen franzöliichen Heere besanonirt. Daß in Metz 
biöher die repalitaniſche Berfaſſung nicht proflamirt war, erjeben wir 
aus einem Telegramm ber „Daily Hemd", nad) rwelhem am 19. da» 
jelbit ; anläßlich ber Musrufung der Nepublif, ernſte Unruhen itntte 
gefunden haben jollen. Hiernach wird ber Marſchall wahrſcheinlich 
den Verfuch, die Nepublit dort zur Herrſchaft zu bringen, energiih 
unterdrückt haben. — Man glaubt, daß bezüglich der Verbandlungen 
über die beutichen Verbältniie eine Verſtändigung leicht herbeizuführen 
jein wird, Man bat Bayern bezüglich der abgejonderten Braumalz: 
und Branntweinſteuer bereits Konzejlionen gemacdt und man wird 
ſich auch dazu veritehen, eine bejondere bayerijibe Boitverwaltung (eime 
gemelnſame Poitgeiengebung iſt ſelbſtrerſtandlich um fo cher ein» 
zuräumen, als ber überaus große und auägebehnte Poſibezirk ſchon 
Schwierigleiten genug im Gefolge hat. Der bebeutenbite Punkt, um 
den es ſich handelt, kit das Verlangen Bayerns nad einem abaejon: 
derten Milttärbndget, barin freilich fann man nicht füglich nachgeben. 
Die Juſtizgeſetzgt ung wird weniger Schwierigkeiten machen. Der 
bagertihe Auftizminiiter v. Lutz hat ji im diejer Beziehung weit 
weniger ſchwierig und partikulariſtiſch gezeigt ala man- vielleicht dacıre. 
an glaubt eben allgemein an cine ſchnelle Verftändigung. Dit ihrem 
Gintritt wird ſich aud das Gerücht won einem Beſuch des Königs 
von Bayern im Hauptquartier verwirklichen; thatfächlich iſt ſeit rünf 
Tagen bereitö für jeinen Empfang Vorbereitung getroffen. Aura die 
anderen jübbentjchen Souveraͤne, ber König von Württemberg, bie 
Gronberzoge von Baden und Heſſen werben im Hauptquartiere er⸗ 
wartet und jo wird der Wunſch des Rönigs erfüllt werben, bein 
Abſchluß des Friedens nad) dem Kriege, mit dem Fraukreich Teutſch 
land überzogen, bie fünmtlihen deutſchen Fürſten um ſich zu jeßen. 
Wiesbaden, 22, DE Die gefangenen Fuhrlente aus bieliger 
Gegend find geftern Morgen, neum an der Zahl, wieder zurũctgelehrt. 
Sie waren mit noch 27 anderen Fuhren in der Nähe von Diontmedy 
durch Bauern ergriffen und in die Feſtung getrieben worden, wo man 
fie gut behandelte, aber ſchlecht beföjtigte. Auf die Drohung des preuß. 
Ftappentommanbos in Stenan, franzöſiſche Fuhrleute auß der bors 
tigen Gegend gefangen zu jegen, lieh der Kommandant von Woıtmedy 
jie jeden Tag zu dreien frei, worauf jie über Die belgische Gränze nad) 
Arlon gingen. In Belgien, wie auch in Yuremburg, fanden fie freunde 
liche Aufnahme und freie Fahrt. 

Dem „Schw. Merk.“ wirb vom Lager vor Paris vom 19, Ot— 
tober geſchrieben: Kürzlich hatte ich Gelegenheit, einen Trandport von 
gefangenen Freiſchärlern aus Paris zu betrachten. Es waren großen⸗ 
theils ſehr jugendliche Gejtalten, in ſchwarzen Juppen und fdjioarzen 
breittümpigen Filzhüten. Sie hatten ihre Geldiäſchchen umgehännt 
und marihirten mit einem gewiſſen Selbitgefühl zwiſchen ihrer Es— 
forie von bayeriſchen Jägern. denen ſie ſchwerlich damit imponirt da— 
ben werben. Sonſt nichts Neues, wir nähren uns gut von Hammel⸗ 
fleiſch und Kartoffeln, von meld letzterer Frucht wir bereits gröhere 
Magazine jür den Winter anlegen. 

Straßburg, 21. Dit. Seit einigen Tagen find die befuciteisen 
biejigen Sraßen auf einige ‚Zeit für den Verkehr geiperrt. Es handelt 
ch darum, die Giebelmanern im Innern ausgebrannter Häuſer, welche 
den Einſturz drohten, einzureißen. Hr. Generallieutenant v. Ollech, 
gegenwartig Gouberneur hieſiger Stadt, zeigt durch Maueranjchlag an, 
dat Recherchen gepflogen worden ſeien, um ben Thatbeitand des jrüber 
gemeldeten Schuſſes aus Nr, I ber Kronenberger Strafe auf preu⸗ 
Hilde Truppen zu ermitteln, (Es war Niemand dabei werwunder wor—⸗ 
der.) Diejelben hätten jedoch im inbjektiver Hinſicht feinen ſolchen An⸗ 
halt ergeben, um baraufbin über eine beitimmte Perſon Die Einleitung 
einer triegsrechtlichen Unterjuchung zu verfügen, Es jeien daher bie 
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onen aus ber Haft entlafjen, und das betreffende Haus 
hen Bemefners eingeräumt morben. j 

* Straßburg, 23. Oft. Die —— Seitung, bringt 
Heute eine Belanntmachung wonach die Steuerverhältniffe im Elſaß ge: 
orhmet werden. — Wie ſehr auch die a Straßburg 
burd General Uhrich von Feind und ‚freund anerkannt worden, jo 
bat doch die Unwiſſenheit und Leidenſchaft benfelben nicht mit allerlei 
Vorwürfen verſchont, die ſich bis zu der Albernheit bes „Verraths“ 

ſteigeri haben. Der tapfere General hat darauf neueſtens im einem 

iben geantwortet, welches ſchweizeriſche Blätter veröffentlicen. Er 
weiſt darauf hin, daß burd ben Berlun von 35,000 Metallzündern, 
die mit bem Arfenal ber Zitabelle verbrannt waren und nicht mehr 
erjegt werben konnten, bie Lage jih fehr verfhlimmert, daß er ſich 
aber gleichwohl hielt, bis im Folge ber Breſche dad Gelingen eined 
Sturmes auper allem Zweifel war. Die militärische Ehre fei gerettet. 
Nach einer nochmaligen energüichen Protejtation das Wort „Ber: 
rath” und ben Hinwels auf eine jährige militäriiche Laufbahn ohne Zabel 
flieht der General mit folgender bedeutungsichweren Bemerkung: Ich 
fönnte veden von ber et mit der man Straßburg ohne 
Beſadung, ohne genügende Artillerijten, ohne das kleinſte Seniedetache: 
ment im Stich gelafien bat; ich könnte noch ganz andere Wahrheiten 
enthälfen, aber ich mag mid nicht vom Boben meiner perjönlichen Ber- 
theibigung entfernen. — Gejtern Nacht wurben ein franzöjijder Ser: 
geant und ein Zurco, bie ſich im Zuſtande ber Betrunfenheit befanden, 
auf die Wade gehrait Es jtellte ſich bei der rung | derfelben 
heraus, daß beide in einem hieſigen Yazarethe lagen, der Turco als 
Bermwundeter, der Sergeant als Krankenwärter, 

BWeiffenburg, 18. Dit. Un das Pürgermeiiteramt der Stadt 
Weiſſenhurg ijt folgende Orbre des bayeriſchen Etappenlommandos 
ergangen: 


Yaut hoben Befehls des Oberfommandos der f. 4. Armee wird befannt 
gemacht, dah von —* ab auf jedem Zahnguge, welcher von bier in das ms 
were des Bandes abgeht, ange thene Einwohner auf Der Yofomotive mitzujub: 
ren find, (3 wird biefe Maßregel durch die häufig vorfommenben Beichäbl: 
ge der Fiſenbahnligien nothmendig gemacht und allen Einmohnern zur 

umtnih gebracht, damit diejelben e abe, daß ihre eigenen Landsleute durch 


Entaleiſung von (ifenbahnzügen sum betroffen werden. 
Sheidfin, Major. 


Berfailles, 16. Oft. Nachdem vorgeitern eine Kompagnie des 
eriten Garde Landwehr· Regiments von Straßburg her hier eingetroffen 
war, rüctte heute Vormittag das ganze Regiment mit feinen 3 Das 
taillonen gtönigsberg, Stettin und Graubenz hier ein, In ber Avenue 
de Paris erwartete es die Mücflehr des Königs vom Gottesdienſt in 
der Schloßkirche. Der König ging dem auf Sriegäftärte tompletten Re— 
iment entlang, jeder einzelnen $ompagnie einen Guten Morgen! 
Bietend, ber von ben kräftigen, bärtigen Rieſengeſtalten biejes Regiments 
erwidert wurde. Das zahlreich verfammelte franzölihe Publikum 
konnte von feinem Gritaunen über dieſe Gejtalten gar nicht zurüds 
kommen, und daß das Landwehr fei, alſo nah ihren Begriffen etwas 
Aehnliches, wie ihre Garde mobile, ging geradezu über Horizont. 
Ganz unbegreiflih war Vielen, wo denn nun auch biefe Kegimenter 
noch hertämen, ba ja ſchon ganz Frankreich voll von Preußen wäre: 
„Nimmt denn das gar fein Ende?“ Armeen in Orleans, im Elſaß, 
vor Met, vor Paris, in jo und jo vielen Feſtungen, bad if ums 
begreiflich. — Auf Befehl des Pröfekten, Hm. v. Brauchitſch, ift nun⸗ 
mehr der „Recneil officiel du depariement be Seine et Oiſe“ wieder er- 
ſchienen, und bie jämmtlihen Maires find verpflichtet worden, ihm zu 
halten. Die erfte Nummer enthält einen Erlaß, welcher die Erhebung 
der Steuern regelt. Die Steuern werden in derſelben Höhe, wie vor: 
ber, erhoben. — Die preußiſche Poſt hat keine Briefträger finden kön: 
nen, welde die ihr zugehenden an Finbeimifche adrejüirten Briefe (gegen 
reihe Bezahlung) austragen wollten. Es muß daher den letsteren 
überlaflen bleiben, wenn jie Briefe erwarten, ſolche ſeibſt abz . 
Berfailles, M. Oft. Am Geburts bes Kronprinzen fand 
eine Verteilung eijerner Kreuze eriter Klaſſe ftatt, mit welchen zu: 
nädit einzelne Generale, wie die Herren Blumenthal und Kirchbach, 
bedacht wurden. Auch die beiden bayeriichen Korpsführer v. d. Tann 
und Hartmann erhielten bie erite Klafſe des eijernen zes Auker: 
dem wurde dasſelbe noch einem baheriſchen Major, jo ıwie einem preu- 
hiſchen Hauptmanne und einem Lieutenant verliehen, welcher letztere 
bei Sedan ald Kompagnieführer mehrere —— Geſchũtze genom: 
men und zwei Esladronen Lauciers zu Gefangenen gemacht Hatte, 
An ber legten Seit meldet man allen Ernſtes an ber unterm Yoire 
bad Auftauchen einer neuen Jungfrau von Orleans, Inzwiſchen 
fährt General ». d. Tann fort, jich in Orleaus wenig an die nom 
Jungfrau ihm drohende Gefahr zu kehren. Gr bat ber reichen Stadt 
eine Sriegäfontribution von 14 Mil. Franken auferlegt und bie 
Stadt Etampes wegen Durchſchneidung eines Zelegrapbendrahtes in 
eine Strafe von 49000 Fr. genommen, während man ſonſt für dieſes 
Vergehen nur W000 igr. einzutreiben pflegt, Das Vorgehen des Ge: 
nerals batte jedenfalls zur ; *. daß bie Stadtbehoörden ſofort einen 
eigenen Sicherheitädienft organiſirten, um fo ſelbſt dic Wie 
von Vergehen wid Strafe zu verhüten. — Da es faftifch erwieſen ift, 


‚ fan 


daß mande franzöſiſche Offiziere, melde auf Ehrenwort, nicht ferner 
= und e: edlen wurben, unter Zujtintimung ber 
propijoriflhen Regierung zu Tours aufs Neue die Waffen gegen uns 
ergriffen haben, ba gegen ein jo barbariſches Volt, wie wir Deutichen 
find, fein Ehrenwort Iten zu werben brauche, jo hat der König 
von Preußen jetzt „daß fünftighin alle gefangenen franzöfifchen 
Offiztere foglei nad Deutſchland gebracht werben. 


Die Nachrichten aus Tours lauten in letzter Zeit frieblicher. 
Ein Theil der ehemaligen Mitglieder des gejepgebendben Körpers habe 
bei Gambetta Schritte gethan, um benjelben zu beftimmen, auf ben 
ihm angebotenen Waffenytillitand einzugeben und jo enblich zur Sons 
ititwirung einer regelmäßigen Regierung zu gelangen Die Er-Oepu— 
tivten, welde biefen Schritt gethan, gehören ber Linfen und dem linfen 
Gentrum an, und an ihrer. Spige jteht ber befannte Republilaner 
Greog, Batonnier des Advotatenſtandes von Paris. Ent: 
Ihlüffe der Diktator Gambetta darauf faſſen wirb, ift mod; unbelannt. 
ur Zeit führt er noch immer eine kriegeriſche Sprache, zeigte ſich voll 
ertrauen in die Zukunft und Läht nadı wie vor bie tolliten Gerüchte, 
barunter auch dag des Todes bes Königs von Preugen, ausſp 
Ebenjo machen es feine Kollegen. Bei feiner Durdireije burd Bor: 
beaur ” — a bei Gelegenbeit — ihm zu Theil ge⸗ 
wordenen athi Kundgeb nde Rebe: 

s Waris IN beats hen zug Mas iur die Unterſtühung ber Pro‘ 
vinz. Bazaine ift nicht mebr zerntet, Er jteht in bivefter und freier Berbin: 
dung mit Thionville; er hat drei ungeheure Züge mit Lebensmitteln und 
Dunition nadı Dep hineingefhaftt v bereitet Jich vor, und im gegenwär⸗ 
tigen Augenblid iſt dieſes bereits gefchehen , bie preuhiiche Armee unter DEN 

auern von Meß zu jerniren. (be jechd Wochen vergehen, werden die Preu: 

n vernichtet fein. Bor einem Monat wollte Bismard die Regierung der 

epublid nicht anerkennen, und beute jandte er den amerifanishen General 


Burnfide nad PBarıs, um den Frieden anzubieten. (Fr ftellte aber die unan- 
nebmbare, wenn auch weniger harte Bedingung auf, dak Frantreich eine fon: 
und Porhringen micht ımit: 


meiirg. Verfammlung wähle, daß aber Eifaß 
immen dürften. Die Regierung hat Diele demtbigende Bebingun 
gurüdpewieien ; heute ift vor der Vexiagung des Ichten Preußen fein 
en mehr möplic. ch geh nach Madrid, und beute in vier bis fünf 
gen erde ich eine gute Nachricht zurückbringen. RN 
. Auch Trochu theilt den Parijern mit, daß Paris jegt uneinnehmbar 
jei. — Die Parijer Regierung will ben >Conr des comptese unter- 
drüden. Derjelbe ift nämlich angeklagt, gebulder zu haben, daß bie 
Eivilliite aus den verfchiebenen Minijterien Gelder entnahm und für 
dh verwandte, Der »Cour des eomptas« bringt zu feiner Catſgchul- 
bigung vor, daß er diefe Unterfchleife nicht Hätte enthüllen bürten, 
daß er es jedoch nicht verfäumt babe, die Berwaltung bed Hrıt. Hauß 
mann aufs Energiſchſte zu tadeln — Aus ben in dem Tuilerien auf: 
gefundenen Papieren geht noch hervor, daß Emile Olivier fih bis 
zu feiner Ernennung zum Minifter für ben Frieden und gegen ben 
Krieg ausiprad, aber nach feinem Emporkommen gerade das Gegen— 
theil von Dem befürmortete, was er in feinem Programm aufgeitellt. 
In der legten Zeit hatte Emile Oflivier eine Summe Geldes ver: 
loren; er hatte namlich jeinem Bruber 100,000 Kr. in Werthpapieren 
anvertraut, melde letztere — er ift bekanntlich wahnſinnig geworden 
— vernichtet bat, und hat, wie es jcheint, jeine Stellung zu Börfen- 
ipekulationen mißbraucht. — In Paris bereichen noch immer bie Blat- 
tern. Bruſtentzündungen jollen auch äußerit häufig fein, mas fein 
Erſtaunen erregen kann, werm man bedenkt, daß jebe Nacht ein Drittel 
ber mwafienfähigen Yeute der Hauptitabt, die meiitens am ein Mohl- 
eben gewohnt jind, in freier Yuft auf den Wällen zubringen müffen. 
Dabei erreichen bie Preife ber Yebensmittel eine enorme Höhe: das 
Pfund gejalzene Butter koftet 18 r., bas Pfund Wurit 8 und das 
Pfund Fierdefleiih 2 fr. In ben yaubourgs herrfcht ſchon Furdts 
bares (Flend, obgleich die Privatmilbthätigteit viel tut. — Aus Be- 
igon meldet die „Korreſpondenz Savas“, daß der angebliche Luft- 
ſchiffer Lutz, der ſich für eimen Abgeordneten ber Nationa vertheibigung 
ausgegeben und ben Gebieter gejpielt hätte — als preupiicher Spion 
erfannt, feſtgenommen und ftandreditlich ericoffen murbe. Auch wird 
biefem Lutz Schuld geg 
n, das ein 
und unweit bes 
babe, mit Yug 
> gegeben und 
g gegebent. 
Mannes als 
u ie 
vd} den gegenwärti 
rüftungen von 1868 bis 


energisch 
Hin ie: 
Ta: 


3 Bartels 
den Ausſchlag zur one 
Thatſache 
Krie 


den, Feldern ꝛc. 2, gänzliher oder heilweiſer Ruin von Induſtriellen 
und Grunbeigenthüntern 1, Kri ti ung an Deutſchland 2'e, 
Berluſte in Folge der Nachwi aller biejer Unglucs fälle 2, in 
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J Belgien. 

Brüſſel, 24. Oft. Eine Debeſche aus St. Petersburg melbet, 
bak das „St. Beteröb. Journal“ der Uebereinftimmung ber preußiſchen 
Regieruug mit Marihall Bazaine und dem Bejuche bed Generald Boyer 
in Haſtings nur eine konventionelle Bebeutung zu dem Zwecke beilege, 
Seitens der Kailerin die Zuftimmung zu dem Programme zu erwirfen, 
der Konjtituante die Enticheibung über das zufünftige Geſchick Frank— 
reichs —— Im Falle bie Regentin refufiren würde, bürfte 
Bazaine bei feinen Handlungen nur das Heil des Daterlands als 
oberjted Geje zur Richtſchnur nehmen und jegliche andere Rückſicht bei 
Seite lafjen. 

Bruſſel, 24. Oft. Girarbin hat am 18, d. ein offened Send⸗ 
ſchreiben an Bismarck abgefandt, deſſen Schlußftelle folgendermaßen 
lautet: „Maden Sie vor Paris, wie 1866 vor Wien Halt, biejer 
Beweis von Mäkigung wirb und zu allererit veranlafien, Ihnen vor: 
ufchlagen : 1) alle Bollwerke nieberzureigen, weil fie bie leiten Hin— 
—— der europätjchen Berbrüberung ſind; 2) den Eintritt Frank⸗ 
reichs in das Nep des Zollvereins, dieſen älteren Bruber des freie 
handels. Unſer Gold en Euch Reihtbum, und die Erinnerung an 
Die und gefchlagenen Wunden mag erbleidhen durch gemeinfame In— 
tereffen und Bejtrebungen. Entehren Sie nicht das Zeitalter Peel's 
und Cavours, wenn ed nur von Ihnen abhängt eine feiner Größen 
zu werben,” 

Brüffel, W. OH. Nah der „France“ vom Sonnabend wohnte 
Thierd einem im erzbifchöflichen Palais abgehaltenen großen Regie: 
rungs:Konfeil bei. Dasſelbe war in Bezug auf die Frage ber Wahl 
der Konitituante getheilter Anſicht Die Majorität mar dafür, Game 
betta dagegen. 


Telegraphiſche Depeichen. 

* Wien, 24. Oft. Die „Abendpoſt“ bringt ein Telegramm von 
Tours vom 24. Oftober, wonad die Kegierung die englifhen Bor- 
fhläge wegen eines Waffenftillftandes im Prinzip annahm, Thiers 
ift beitimmt, nach vorgängiger Berabrebung mit der Zentralregierun 
in Paris mit Bismard in ———— einzutreten. —— 

KEarlosruhe, 25. Dft. Ein @rtrablatt der Kari: 
zuber Beitung Oringt ein Telegramam Schmelins, wel: 
ches lautet: Sinsheim, 24. DEt. Seute Abends ſechs 
Ubr bat Scpl adt fapitulirt, 24100 Gefangene find 
auf dem Marfche nab Nuftatt, 120 Geſchütze wur: 
den gewonnen. (Wiederholt.) 

* Peftb, 24. DM. (Unterhaus.) Kolomann Tisza bringt ben 
Antrag ein, bie Regierung jolle eheftens dem Monarchen unb bem 
Parlamente Vorſchläge wegen Organifirung einer unabhängigen un: 

rifhen Armee unterbreiten. Untragiteller erklärt, bie Oppofition 
illige bie äußere Politit ber Regierung. 

* Tours, 24, Of, Die Regierung veröffentlicht folgendes Te: 
fegramm: Lille, 23. DOM. Der Feind räumte geftern St. Quentin. 
Amiend wurbe nicht angegriffen. 

* Brüffel, 24. Oft. Graf Balifao ijt hier eingetroffen. Nach: 
richten aus dem Departement du Norb melben, daß bie Arbeiterfrijis 
immer bebenklicher wird. In Nöcq (Dep. Nord, Arr. Ville) feiern 
ſämmltiche Fabriken, mit Ausnahme von zweien. Alle Fremden, welche 
im Departement fi aufhalten, und bas Alter von 0 Jahren noch 
nicht erreicht haben, werben eingezogen, die Widerjtrebenden ausgewie— 
fen. Die Maflenvorräthe find unzureichend und werben baher Gewehre 
mit Steinſchloß vertheilt. 

* London, 4, Oft. Die neue franzöftiche Anleihe wird morgen 
von dem Haufe Morgan u. Co. emittirt, Diefelbe wird in Stüden 
von 20, 100 und 1000 %. ausgegeben. Die leiste Finzahlung erfolgt 
am 1. Februar. 


Amtliche Machritten. 
CH Se. Maj. der König haben den Oberförfter A. Streller zu 
Sur unter Anerkennung feiner Dienftleiftungen für immer in ben 
nachgeſuchten Ruheſtand treten lafjen; ferner genehmigt, daß ber bis- 
berige Lehrer der Religion und ber Nealien an ber Gewerbſchule 
Straubing, Priefter F. Dobler, in den Ruheſtand verfeßt wird, 


Militär-Dienftnadhrichten. 

Beförbert werden: zu Unterlieutenants der Felbwebel H. Bauer 
vom 5. im 13. AInfsReg,, der Offiziersadfpirant 2, Klaffe E. Tölger 
und Selondjäger + Enzenäberger vom 10. Räg.: Bat. im 14. Jnf 
Reg., Setondjäger X. Brunner vom 10. im 8. Jaͤg Bat. Ju Offizierö- 
abjpiranten 1. Klaſſe (Aunter): H. Pommrente im d., X. Meif im 
4. und E. Stumpf vom 8. im 12. Inf. Reg, J. Nuland vom 10. 
Jag Bat. im 7. Inſ-Reg. Zu Yandmehroffiziersadjpiranten R. sehr. 
Schenk v. Geyern vom 9. \nf-MReg. im 24. Landw.Bat, P. Stumpf 
vom 2. im 5. Art. Reg. | 

CH Se. Maj. der König haben den Hauptmann W. Raine 
prechter vom 14. Anf.:Reg. auf 6 Monate in den Ruheſtand verjegt. 





(er. I) 


— 63 wurde dem Hauptmann L. Hoderlein vom 7. Jäg⸗Bat bait 
ben Sauptleuten %. Rubenbauer und 9. v. Ballade vom In 2b 
Meg. die Funktion von Stabähauptleuten übertragen; ferner wurde 
ber Hauptmann M. Frhr. v. Bettihart vom 11. Inf.⸗Reg. als Stabs- 
hauptmann beftätigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem mufifliebenden König von Bayern warb von feinen Sol: 
baten ein eigenartig Stüd für feine Raritätenfammlung gewidmet; das 
Schild der Bofthalterei zu Lonjumean, welches den berühmten Poſtillon, 
bad Vorbild Wachtel's im ganzer Figur zeigt. (Karlör. 3.) 


Schiffs· Nachrichten. 

Telegraphiſchet Schiffsbericht, mitgetheilt von J. J. Bothof, 
General⸗Agent in Aſchaffenburg. Tas Hamburger Poſtbampfſchiff 
„Alemania“, Kapt. Varenda, von ber Linie der Hamburg: Amerikaniſchen 
Vacketfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft trat am 19. Oft. wiederum eine Meife 
direlt nach Ne: Fort an und Imite außer einer ftarken Brief» und 
Packetpoſt volle Ladung, 178 Vaflagiere in der Kajüte und 685 im 
Zwiſchendeck an Bord. 


Bayerische Verluſtliſte Ar. 27. 
(Säluß.) 
A. Schlacht bei Orleand am 10. und 11. Ofteber 1870, 
1. Artillerie-Regiment „Prinz Luitpolb.“ 
Eodt: Unterlanonier F. Jolas (einjähr, Freimilliger) von Zirkdeim. 
Bermwundel: Oberlieutenant 9. ininger, Unterlieuterant C. Wehr. v. Lupin, 
Korporal A. Jillich von Pirmafens, — 
3. Cheraureg -Negiment „Herzog Maximiliau“. 
Werwundel:@rfreiter B. Hornberger von Eteinburg, Soldat J. Ebner von 
Stigersborf. 








B. Gefechte bei Paris. 
Am 12, Ofteber 1870. 
9, Infanterie-HRegiment Wrede“. 
3. Bataillon. 


Bermundet: Gefreiter A. Schmitt von Burgfimm, ' 
Am 13. Oftober 1870, . 
5. Infanterie-Negiment „Grofberjog ven Heſſen“. 
1. Bataillon. u s 

di: die Soldaten P. Achtziger von Qummelmarter, aum von Hallſtadt. 
533— die Soldaten #. Braun von Trieb, K. Burlhatd von Bollershau⸗ 
ien, &, Dirofl von Danfenield, Geiß von Hlittenheim, I; Gunjelmanz por 
Bamberg, ©. Wahr von Ze, F. Oppel von Amenau, A. Reichelt von Hallern · 
dorf, ®. Saal von Motshaufen, A. Schnapp von Wonfig, Ph. Schrepfer von 


Bamberg. 
2, Bataillon, 

Sermundet: die Soldaten &. @äller von Pettſtadt, ©. Aönig von Pähl, J. 
Stadler von Wuggenderf, J. Urſchel von Grzhütten. 

3. Bataillon. 

Eodt: Sergeant B. Liedl von Augsburg, Befreiter H. Müller von Trennfelo, Die 
Soldaten A. Uhles von Grundfeld, 4. Deuerlein vom Hinterpftinach, U. Be von 
Balsvorl, M. freund von Aleinfendeibah, Aunzelmann von Wallereberg, Zehn ⸗ 
fer von Meiſenbach. 

Bermundet: die Soldaten N. Birtmann von Gräfenberg, G. BDöppert von 
Kanrdt, ©. Eiring von Trappftadt, ©. Trorfter von Mohlmutäsfihl , FF. Kaiſet 
von Gemeinfeld, S, Kommel von Mündmeiler, 4. Schul; ven Schönbrunn, 3. 
Schreiner von &desheim, 3. Schlamp von Egweil, M. Schmitt von Reuftadt alS. 
%. Thomas von Poppenlauer, A. Walter von Bobenbeim, W. Marmuih von 
Kordgeim, P. Weinmann von Wartinsheim, J. Fwierlein von Shöndrrling, @ 
Hefmann von Gundelsheim, P. Mepner ven Borra, ©. Haußmann von Yan 
qendorf. : i 

7. Infanterie-Regiment „Hohenhauſen“. 
2. Bataillon. 

Todt: felnmebel J. Ulbrecht von Plech. 

Berwunbet: Slorporal RM. v. Sprumner von Mündberg, die Soldaten 2. Yadıner 
von Hof, Ehr. Schloſſer von Nirnberg, J. Kerner von Thierftein, J. Edendorjet 
vor Reuihardswwinten, A. Schneider von Sauerhot, IJ. Mülker von Ednaitad, 
G. Scherm von St. Georgen, Ehr. Bed von Selb, I. Jehreiß von Warlesreuth, 
W. Midemann von Augsburg, M. Er bon Zutichenneresith, U, Etll von Schro⸗ 
benbaufen, &, Seitner von Goglau, G. Penning von Foölichniß. 

11. Infanterie-Regiment „von der Tann“, 
3. Bataillon. 

Zodt: die Soldaten S. Karl von Wiederharhätoien, I. Huber von lörblehen, ®. 
Kaflenmeyer von Bichhaufen, Ph. Sturm vom Wewleiningen, a 

Berwmnudet: Landmwehr-linierlieutenant N, Bühl, die Rorporale I. Schmalzl 
von Alien, F. Eder von Asbach. die Soldaten M, Buchheit von Aröppen, ©. Gndt 
von Shölmadh, J. Gundacker von Schmabenbern, ©. Hotiner von Obertraubling, 
I. Röger von Berndorf, X, Berger von Beraghauien, F. Orlinberger ven Annas 
thal, 4, Dartinger von Gberttöd, S. Huber ven Oberhardiheim, F. Ortner vom 
Riederperleöreutb, I. Pamlet von Bärmühle, E. Stadler vom Kreuzberg. 

2, Artillerie-Regiment Brobeffer. 

Bermwundet: Korboral M. Brendel von Gieten, Oberlanonier H. Roh vum 
Scköntenih, die Unterfaneniere M. Helmichtolh, K. Seppla, A. Leufhäuſer von 
Neuftadt als DB. Nagel vor Gangloff. 

2. Sauitãts⸗Kempagnie. 

Bermwundet: Gefreiter Kleinhenz von Wleſentheid. x , 

Die in ber geitrigen Zeitung 3 re Berlufte des 2. Bataillons 
des 15. Reniments fanden nicht in der Schlacht bei Orleans, fondern am 

13, Oftober vor Paris ſtatt. 





— — 0 


Ver der fälligen Zinfen, —Smithin eine Ueberichuldung von 
über 706 fl. beitebt. 
Aichaffenburg —* Ottober 1870. 


er &®antfommififiär: 
Ter-Rr: IN, Kopn, Bezirksgerichts Rath. 


——— ———— — — ——— — — — 
4615b4 8 Unfertiqung Fünttliber Zahne und 
ey ai biffe in Ruutfhuf oder Metall; Ausfüllen 
bob er Zäbne mit ZabmGement , der den natürlisen 
Damen eonform ; Auszieben hohler Zähne — fchmerz: 
06 — vermittelft des De. Nibardion’shen Upparates 
empfiebit fich zu mäßigen Preifen F 
Carl Jochheim, 
Großberzogliber Hof Zahnarzt, 
rinſtaudt, 
dem Gymnaſium gegenüber. 


en a 
Dankſa un⸗ Beiraths⸗Geſuch. 
3 Für die vielfache und erbebendbe f f i Man 
Theilnabne, welche uns bei dem Tode ae u. are Bun Ein 
unferer geliebten Tochter Mama g-|ranumen van 1200 ff, hucht cin folibes 
worden tft, Jagen wir Allen, insbefon nes Man Dermöd En 
dere den Schulicweitern in Obern:lrinen — Det ——3 
burg und den Zöglingen im Inftitutel aykie Bi —* T er: er: 
der armen Schulfchweitern in Dilten:]grabbie binnen acht Zagen am bie 
berg, denen fie angehörte, ben märm: vedition d. DI. 
iten Fo ie 
Dbernburg den 24. Oftober 1870, 
Fe fieftrauernden Eltern: Ochſenmaulſalat, 
Adam Deckeimann, Senf, Effig: und Salz: UGnrteu find 


Rojalia Derfeimann. — —— —A — Igit 
Hab , Brüdner, Sandgalle. 

465) Leere ’ 
Mincraliwaffer: 4668 2 möblirte Finmer an ber 


Hauptitrafge find Tündlidh zu wermier 


















£ ANZEIGE. 


* 


Verwandten und Freunden die Trauerkunde, dass 
es dem Allmächtigen gefallen bat, unsern lieben 
Gatten, Vater, Schwiegervater , Onkel und Grossvater 


Herrn 


Peter Geiße, 
kgl. qu. Forstmeister und Tit. Forstrath, Ritter 
des Verdienstordens vom hl. Michael und 

des Ludwigsordens, 
im Alter von 78 Jahren und 8 Monaten, gestern Abend 
vor 8 Uhr, nach kurzem Krankenlager und versehen 
mit den Tröstungen der heil. Religion, zu sich ab- 
zurufen. 

Wir Bitten um stille Theilnahmie. 

Aschaffenburg und Würzburg den 25. Oktober 1870. 


Die tieftrauernd Sinterbftebenen. 


Die Beerdi findet Mittwoch, Nachmittags 3 
1) Uhr, vom Sterbehause aus, der Trauergottesdienst Don- 
f) nerstag, Präh 10 Uhr, in der Stiftskirche dahier statt. 





















EIER ⏑ ——— —— 
Befannt ” abung. A Krüg then. Näberes in ber Erp. d. Bl. 
Gant des Taglöhners Baul Staab werden tet? billigit abgegeben bet 


4 ) , „von Breunsberg beireifend, * wo h 
Das tgl. Bezirkögericht Aſchaffenhurg hat mit Grlenntnig vom 15., ul 3 9, Beadenbenen. - —— it Ga bedlmiien. u Fast 
öffentlicher Eifung am Nittwech den 19. Uftober db. J3., Bormittags 9 Ubr,! Gl & die Grp. b. . 0 
—— — —* ge a Vertreter des Taglöhners| aee handſchuhe Sr 

ni Stand. von Breunsberg ungteifelbait vorliegender Uebericiulbung für Finnen und Herren beite Sorte,laezımg Gi * 6 S 
—— a a" we fchen OR as, ald Gantfont:\doppeltgenäbt, empfiehlt ; 400 he eg a ee Die 

1 miden Maſſekurator ben Bi m Jan h . 

meiiter Giebler zu Breundberg aufgeitellt, en Surger el, Yanbmeißter, Yenbinairent 


————— 2 
4 aut Ber — Kenntniß gebracht und vom Unterzeichneten Farbige Blumenpapiere, Staltenifche Maronen 
1) daß in wolge der Ganteröffnung der Schuldner das Recht, über fein ihwarze Augora-jsranzen, in jhönfter Fuch embicble 
Vermögen ju verfügen, verloren babe, fo wie dat alle von ibm er; Damen-frägen uud Mans ti J. 8. Trodenbrodt. 
teilten Vollmacten erlojcen find; ichett 
2) da alle Jene, welde zur Santuaife gehörige Gegenftände im Des Imerten 








jer2 Tänlich friſch gefottener Schim- 














fife oder Gewahrſam haben, oder welche an ben Gantjichulbner 1et eingetroffen. ẽ ten bei 

u re —* — —— erhalten, nichts demjelben 61 Theodor Engelhard, | Diehger Schmelzer anı Scheried, 
auszubändigen oder an ihr zu zahlen, Tondern den unterzeichneten Pr Bar — — 

Ganttommiliär ober dem proviforticen Maitehurator von dem Be: ie — Eine nt eg 

fihe ber —— Anzeige zu eritutten,, und ſolche vorbebaltlidil,. biligften Peeifen bei Kaftanien 


aller Rechtefan die Maike abjulieferm, ſoſerne nicht eine gelehliche 
Beiretung bievon beftehen jollte ; 

3) daß jänmmmtliche CMäubiger des Paul Staa biemit aufgejorbert tet 

den, ihre Forderungen und deren etwaige Borzunsredhte längitens bis 

Mittwoch den 23, November I. Ir \ 

genannten Tag mit eingerechnet, ſchriſtlich oDeT. miindlich urtter 

Beifügung der Beweisurfunden oder Bezeichnung lonitigch Beimeis 

mittel auf ber Gerichtöfchreiberei des 1. Besirksgerichtes dahier au— 


„ob. a Schuhmacher, beſter Onalität, empfehle billigit 
| Steingasfe, WE. Brüder, Sandaaife. 
4665 Vom Babhnboie bis in dic Karls: 


ſtraße ging ein Thalerichein verloren, 
Dan sttter um Ruckgabe ii der Erbe Selo · ouro. 


dition d. AL. Biitolen su 24 0. fl. 933 
köbtah Bei Bäder Franfenberger fann! 20 Donselte . .. |» 38 





anmelden; er 
4) bafı zur Verhandlung über die Gantjache von dem ungetzehihnetenlein ſolider Eräftiger Junge unentgelde| . de, Preußiiche , . „ 957.58 
Kommillir Tagſahrt auf 841 lich die Bäderei erleraen, auch erbaut goländ. of. Städe |, 9 56 
Mittwoch dem 14, Dezember (. I#., Vormittags Hi: thr,lderielbe jobald er etwas erlernt, ein — tt 2 + 

⸗ ©. al marco .. 6 


wochentliches Taſchengeld. 
20 Fraufen:Stüde,. |» 234 
—* 24245 


pollmächtigten au erjcheimen, 1m Die angemeldeten Forde⸗ Ash Gin geübter&fribent jucht eine Engl. Souver ” 
rungen nötbigenfals wetter Ausaufähren , über die Richtigfeit der |Stelfe und fann'fofort —— Säle Ruffiide Imperials. | u 9.4047 
ra ud die beanipruchten Vorzugsrecte zu verhandeln , daustires in der Exp. d. Bl. Gold das Prumd jein |. 8 16-21 
er bie Mahl eines definitiven Mafiefuratord und Aufſtelluna — — ranfenzZbaler .. |" ww. 
eines Hläubigerausfchuifes, jo wie über eimatge Vorichläge ar gür-]4666 Ein quterhaltenes hölgernes Hof: Mltesitr. dor p.raub®f, | m — — 
lichen Bereinbarung und über alle weiteren, das gemernichaitliheltbor 12 Schuh breit, ungsjäbr 100 Rand pr. taub) Bl. "u 
Antereife der Gläubiger betreifenben Angelegenheiten, Beichlüfie zu gb Lattenzaun , guterhaltene Feu⸗ Hocht Silhet d. Di. „eh 
— 2 er umd orrjibichene andere um Bauen|'Preufi. Kaftenfeine. |, 1 Wird 
Hiebei gibt Interzeichneter noch befannt, dai nadı Angabe desjverwendbare Gegenſtande find zu ver] Säd). bo. N Re sah, 
Gantfhuldners das Afliupermögen „desielben fi) auf circa 800 fl.|faufen bei Guſtav Schott, Samen] Dv.Kaffenanweifung. WIE: 
beläuit, wägrend befien Sculdenlaft in 14 fl. beitebt, ohne Ein-jbandlung. Dollar in Gold... |, 227 
—— 





Meteorologiſche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
Laſidr. —y— ———— 


Otieder |, Bar. „Luft: | Zee: | Tempe: Dungte | Relative | 
Bin. auf Tempe ratur | ratur | drud. Fruchtig Nachts, aun Tape Ober⸗ 


RE. ) vatur Pariser] feit ü ä 
red.) Nechte ne en] Mies Bann 
















Temperatur des Bodens 





Dias.) Se 65 49 104 3.08 Hu 





Rebigirt unter Beranworrlichteit bed Druders und Verlegers A. Wailamdt, 





r 


Afchaffenburger Beitung. 


Donnerftag den 27. Oktober. 
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| Die mit dem „Imtelligengblatte* umd dem belletriftiicen Beiblatte „Erheiterungen® täglid, eririnende „Wdaffenburger | 
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Deutſchland. 

Münden, 24. Oft. Die ehemalige Königin Iſabella von Spanien 
und ihr Sohn, der Prinz von Ajturien, find im ſtrengſten Intognito 
am Freitag Abend bier eingetroffen und geitern Vormittag nach ⸗ 
land weiter gereiſt. — Im Magiſtrat iſt es in Anregung gebracht 
worden, drei Strafen Muͤnchens bie Namen: Wörtk:, Sedans und 
Orleansitraße beizitlegen. — Wie wir aus ficjerjter Sutelle erfahren, 
es Graf Moy einen Proteft von circa TO Muͤnchener „Altgläubigen” 

em Herrn Erzbiſchof von Münden überreicht. 

Münden, 24. Oft. Die bayerifhen Minifter übernadhteten bas 
Frftemal in Nanzig, dad Zweitemal in Neuilli. Bis zu dieſer Stadt 
lonnten fie bie Bahn brnügen. Bon bier an mußten jie den Wagen 
bejteigen, meil bie Franzoſen ben Tunnel zerftört und jo bie Bahn 
unfahrbar gemacht hatten. Am Samitag Abend bürften fie in Ber 
failles eingetroffen fein. Ihr Aufenthalt wird wenigſtens acht Tage 
lang währen. Wie man hört, wird beſonders Hr. v. Prandh im 
Hauptguartier der Gegenitand großer Auszeichnung fein. gr v. Lutz 

t fi darum feinen beiden Kollegen angeichloflen, weil aus bem 
h * uartier der Wunſch laut geworben iſt, ibn, ber ſchon die Seele 
ber — bildete, die hier mit Hrn. v. Delbruck gepflegt wur: 
den, bei ben neuen Berbanblungen in Verſallles zu ſehen 
Paſſau, 24, Oft. Der Klerus ift in großer Aufregung, weil 
ber Biſchof gelegentlich der Priefter-Ererzitien feine Entrüftung über 
—* ungeiſtliche Aufführung des Didzeſan Klerus offen ausgeſprochen 
r 


Graz, 23. Dit In Krieglach find anläßlich ber Geineinde 
wahlen ernftliche Erzeffe zwiſchen Liberalen und selerifalen ausge— 
broden. enbarmerie mußte einfchreiten. 

Berlin, 21. Oft. Der Gang, bem bie fühbentfche Frage bis jetzt 
genommen bat, ift in kurzen Sign folgender: Die Forberungen, 
melde bie Münchener Regierung bei der Anweſenheit des Präfibenten 
Delbrüd aufftellten, waren in feiner Weiſe annehmbar; im Segentbeil 

war es gar nicht möglich, auf ihrer Grundlage weiter zu verhandeln, 
ba biejelben eine Aufhebung der Norddeutſchen Bundesverfaſſung in 
meientlichen Bunften zur Folge gehabt haben würden. Men gleich 
wohl bie jübdeutiche Frage nicht ins Stocden gekommen ift, fo liegt 
das daran, daß jie von einer andern Seite an gefaht wurde. Die 
badiſche R —— ſtellte den Antrag auf Eintritt in den Bund, ſie 
murbe in Folge efſen eingeladen, nad bem Hauptquartier Bevoll⸗ 
maͤchtigte zum Nbfchluffe zu ſenden. Diefe Thatjache, nad Stuttgart 
mit ber Anfrage —— ob man ſich an ben Verhandlungen bes 
tbeiligen wolle, befeitigte auch bier das Schwanken umb rief ben Ent: 
ſchluß bervor, ebenfalls Denollmäctigte zu fenden, Und endlid vers 
fehlte die Gewißheit, daß mit Baden, und bie Mahrfcheinlichkeit, daß 
mit Württemberg abgeihloflen merben würde, auch in Mänden bie 
erforberlie Wirkung nit, und nad einigem Zögern entſchloß man 
ich, doch and; dabei zu fein. Eo kann es kommen, daß in dem Luſi⸗ 
orte der alten Könige von Frankreich, in dem Schloffe, welches toutes 
les gloires (alle Sorten von Ruhm) der Gallier vereinigt, durch bie 

Minifter der beutfchen Fuürſten bie deutſche Einheit beilegelt wirb. 
Saarbrüder tg.) 

Ten Privatbriefe eined Solbaten vom 2. rberegiment ent: 
nimmt bie „Elberfelder Zeitung“ Nachſtehendes: Seit einigen Tagen 
beſchaftigen ums viel bie Auftballons, die von Paris aus. auffteigen. 
Ep jahen mir deren vier mit einem Male aufiteigen, wovon einer 
über uns plabte und Berabfiel. Gr enthielt nichts als einen Brod⸗ 
Beutel mit einigen Stüden Brob, mohl ein Spott, um uns bamit: zu 
bemweifen, tie aut fie da drinnen mod; verproviantirt wären. Einen 
jrveiten fhoffen mir herunter, der eine Anzahl Briefe enthielt, bie von 
ung ungelefen abgelierert wurden. In voriger Woche machte unfer 2. 
—— a; um bem Treiben ber FrancsTireurd Einhalt zu thun 

arſchen i u 
Beauvais A 


Ehifihen — Berlonen aben, Tieß ſich herunter 5 
Döhe von ca. "800 Zu warf man; Au heintich in der Meinum 
8 mir Mobildarden wären, einen Etrit herab, IJmei Dahend Sän 


=" 


waren auch ſogleich bereit angufafſen und zogen aus Reibeäfäften. Aus 
einer Höhe von ca. 200 Fuß müflen die Lufiſchiffer uns doch erfannt 
haben, denn mit einem Male wurde ‚bas Seil los und eö vegnete 
Sand, ber aus dem Schiffen ausgeſchüttet wurde, um ben Ballon 
u erleichtern und ihm wieder Steigen au machen. Zwar (og jofort bie 
ji Kompagnie im Anſchlage, um bie lofen Vögel hera zuſchießen; 

Lieutenant verbot es aber in ber Meinung, ſie wuͤrden jegt von 
ſelbſt Herablommen. Es wurden jpäter noch mehrere Kugeln ihnen 
nacgelanbt ; fie waren aber doch ſchon micber zı hoch geitiegen. Aus 
jpäteren Berichten ber franzöſiſchen Zeitungen erjah man mit großem 
Leidwelen, daß ber Luftſchiffer niemand anders als Gambetta geweſen 
war. Wir wãren gewiß — worden, wenn wir ben fran⸗ 

oſiſchen Kriegsminiſter gefänglich eingeliefert hätten. 
De ‚24. Ott. re wirb in einer ZirkularsKote an bie 
norbbeuticen Geſandtſchaften die Gründe auseinanberjegen, warım er 
die MWaffenitillitands«Bermittlung Granville® zurückweiſen und weitere 
Waffenerfolge abwarten muß. Pr) 
Der „Eiberf. Ztg.“ wird aus Ars für Mofelle, 33. Oft, 1 
Uhr —— berichtet: „Aus dem Hauptquartier erhalte ich jo eben 
bie ſichere Nachricht, dak alle Unterhanblungen plöplic abgebrochen 
find, Frauzöſiſcherſeits find unſere Vorjchläge entſchieden abgelehnt 
worden Sonft Alles rubig,* 
Bom Rhein, 21. Oft Der Pfarrer von Unkel, Dr, Zangermann, 
Hat die vom Erzbiſchof zu Köln wegen ber päpftlichen Unfehibarteit 
verlangte Frflärung verweigert, Sein barauf bezũgliches an das erz⸗ 
bijchd fliche Generalvikariat gtrichtetes Schreiben lautet wie folgt: 
„Der bechwürbdige Herr Eribiſchoſ vom Köln verlangt von dem made: 
zeichteten Bfarrer in Betreff der vatlfaniicdhen Allaubensdefrete vom 18. Julic, 
eine wirbebiengte Unterwerſung, obwohl der Npoftel fagt : wir reben und 
andeln joller als Solche, die nach bem &efeh ber; reihelt gerichtet werden“, 
tefe chriftliche (Freibelt schlicht das Moment ber fittlihen Selbftverantinar: 
tung in ſich, woburd die Forderung eines rg unb abjoluten Ge 
borfams ausgeichloflen wird, Da ih nun nad Pilicht und Gewiffen erfläs 
ven muß, daß ich bad meue Dogma von der perfönlichen Unfehlbarteit des 
Papftes weder glauben noch lehren fann und id fomit in die Alternative 
mic gedrängt jebe: entweder vor Gott und den Dienfchen ein Heuchler zu 
werden, oder Ant und Brob zu verlieren, jo till ich doch Kicher, wenn c& 
fein muß, dag lehtere wählen. In Demutb des Herjens beuge ich mich vor 
dem Deren, für den ich feit mehr als 2% Jahren durch Mlort und Lehre in 
ber SER arugniß ae eben und ber wohl nicht ohne irgend rine weiſe Hb- 
gt biefe Slaubensprikfung auch über mich verhängt bat. Inte 2, Of, 
vr. W. Tangermaun, Bharrer,” 

Breiſach, 20. SH. Borgeftern wurde ein Geiſilicher durch zwei 
preußiſche Feldgendarmen über Jechtiugen und Riegel nach 4 
ebracht. Er iſt wegen Verraths an preußiſchen Truppen im Elſaß vers 
astet worden 

Straßburg, 23. Oft. Die Reorganifation der deutſchen Behör- 
den und Aemter ſchreitet unauſhaltſam in allen Dienfteäfparten vor: 
wärts. Zur Dejegung der etwa 3) Forſtinſpelktionen und ebenfo viclen 
Unterinſpektrurſtellen hat ber f. preub. Koritmeifter Meyer von Koblenz, 
welchem die Stelle eines Conserratenr des eaux et des foräts für bie 
Provinz se übertragen ift, für ben Ober: unb ben 
Niederrhein, jo mie für Deurid-Yothringen, aus allen deutſchen Staaten 
Korjtweilter, Dberförfter, Foritajjiftenten ıc. berufen lafjen und auch 
behfals bereits Privatanmeldungen erhalten, wiewohl noch viele Stel⸗ 
lm im Forſtweſen u bejegen wären. Die itung bed öffentlichen 
Vauweſens iſt in bie sr des k. preußiſchen geheimen umb vor 


tragenden Minifterialratkes Flaminius von Berlin übe gen ımb 
mich fich demnachſt durch die Einſetzung der erforberlihen Kreisbaut⸗ 
meifter, ſobald hiezu geeignete Perfönligkeiten ermittelt merben Eönnen, 
äußern. Dos Hiefige Tribunal, deflen Lolalitäten und Aften, mie 
Sie wiſſen, verbrannt find, Hat feine Thätigkeit ohne Meitered ein 
geitellt; die Beamten find teils nad dem Innern Frankreichs theils 
nad; Deutjchland ober ber Schweiz abgereift, um ſich von ben 

ber — 2 zu erholen. Die Sorge um bie, Rechtſ 


fie wenig zu Rümmern; fie haben biefelbe den deut rben übe 
' ——— nix voch nichis von ber Einicpung eines diut⸗ 


dals oren können. a, ‚2hkrian pe 
i, mit etwa 11,000 Ginmohnern, liegt am. Linien 
Ichifibaren Il und an dem Heinen Zuflufle , 
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in da⸗ der Murte, d. h. alfo nach Funeville, führen. Endlich 
aber ift meiterbings bie Lage diefer zeitung noch ug nr} baburd ges 
worben, dah von ihr aus der erite Schienenmeg durd) bie Boyd 
nach Yüneville und Nanzig gebaut worden ijt. Als Feſtung ift Schlett: 
ſtadt den Waffenplägen zweiter Klaſſe zuzuzaͤhlen; bie Werke umfchlies 
hen die Stadt, zu welcher drei Thore führen, auf allen Seiten und 
befteben aus einem einfachen, —— Baftionärtrace mit Rave: 
linen und Ttellenmeife naſſen Graben. 

Aus dem Obereljah, 23. Dt. Der in Muͤlhauſen erſcheinende 
Induſtr. Alfacien“ vom 22. d, bringt u. U. folgende Mittheilungen: 
Freußiſche Plänfler wurden in ber U d von Dijon und Anrerre 
bemerkt; eine beutfche Armee von 60,000 Mann rüdt in Eilmärfchen 
auf bie zweite Hauptitadt Frankreichs (Lyon) los. Seit geftern ift 
die Eifenbafmverbindung mit Lyon unterbroden. Es iſt jedoch ſchwer 
u glauben, daß bie preußiſche Armee feſte Pläge wie Belfort und 

ancon uneingenommen in ihrem Rücken ließe 

Kolmar. Unſere Stadt iſt abermals von 4000 Wann Preußen, 
Antanterie, Artillerie und Kavallerie, beſetzt 

Bor Meg, 19. Ott. Es find mehrere Zeitungen herausgekom⸗ 
mei, woraus hervorgeht, bat vom 16. d, Mis. an Brod mit Kleie 
gebaden und nur gegen Schein das Kilogramm um 4 Gentimes ab: 


eg machen von den ibmen ans der 
Kriegsbeute von Schau übergebenen Chaſſepotgewehren bereitS tüchti- 
n Gebrauch. Unſeren Truppen kommt babei jehr zu ftatten, daß 
% beifer zu ſchiehzen veritehen als die Feinde. Das Chaſſepot intereſ⸗ 
firte unjere Soldaten höchlichſt; ſie jtanden gewiſſermaßen an ber 
Scheibe und jet wiſſen ſie dasjelbe im einer Weiſe zu banbhaben, 
als hätten fie mie ein anderes Gewehr gehabt. Sie bedienen ſich dejien 
mit Vorliebe und die Wirkungsjähigteit deſſelben wird noch durch ihre 
Zielfertigteiterhöbt; dazu fommt noch Die Leichtigkeit und bequeme Hands 
ũchteit der Waffe, das leichtere Kaliber, ** eine größere Quan⸗ 
titat von Patronen ermöglicht. 
* Berfailles, 21. Oft. Die Verproviantirung wird mit jedem 
Tage beſſet. Sobald die Eiſenbahn nah Orleans im * iſt, was 
nicht mehr lange dauern kann, jo wird ſich Miles nach günſtiger ge: 
ſtalten. Fleiſch iſt hier zur Genüge vorhanden, Gemüſe ſogar im 
Ucherfluß, da der Pariſer Markt demjelben verſchloſſen it, dagegen 
mangelt es an manchen theils mehr, theild weniger wichtigen Artikeln, 
unter denen Salz obenan steht. Die Gaſthäuſer haben keinen Moftrid) 


es 
Derfonen beiderlei Geſchlechts, meift alte Yeute und Kinder, Durchzug 


Keen mo ihnen jedoch der Fintritt ver 


ienen na 
gie ene Sitte — br Neue. Auch von und wieder zurückgewieſen, 
li übrig, ala ihr Heil er age an den Mauern vor 
Erfolge alö das Erſtemal, bleibt 


abzuwarten. von Orleans lie bie 


anzöfifdhe 
bei d inrũcken der deutſchen Tru icht t 
Jar Km Kine mtr am 


Armee bei Pr Feldzuge gar wenig zum Treffen kommt 
und Me Staaten ſich mit E) bebeden , 
erfreut ift, A de Arie 6rfo x J rem ib km. IK 


man hört, ijt dies nicht zufällig. Beim Beginne des Krieges wurde 
n Berlin * ‚ wie viel Bataillone Württemberg aufftellen 
Eine, die Antwort befriedigend aus und es wurde hienach bie 


Aufftellung genommen. Hinterher ftellte es ſich aber heraus, daß bie 
Regierung ihre Zuſage nicht perwirklichte und daß insbeſondere von 
18 zugefagten Laubtoehrbataillonen fein einziges vorhanden war. Dies 

e Mißtmnung im Hauptquartier und daher 


wer Inge Eee 3 württe ip an ben Erfolgen 
des top +" 63 fit, ein wahre: — fein Herzog von 
Fi Jaıned Bei ber Schlacht von Orlenus dabei war, er. hätte” jönit 


wahrscheinlich ein neues Yamento ausgeitoßen, wie er dies vor Seban, 
infichtlich des Dorfes Bazailles geidan. Als nämlich bie tapferen 
ayern am Abend des 11. Dftober dad Dorf Ormes mit Sturm 
nahmen, wurben fie von bemaftneten Ginmohnern beim Vorbringen in 
den Rüden geſchoſſen. Selbſt Berwundete wurden nicht gefchont. Es 
wurden dann aber bie Strafbaren ſofort erhenkt und die beireffenden 
—— in Brand geſtedt. Jeder Unbefangene wird erkennen, daß den 
ruppen, melde von Zivilperſonen rücklings angegriffen werben, kein 
anderes wirlſames Mittel bleibt, ſich zu fehlen. 
Der Korrefpondent der Independance Belge* im Tonrs teilt 
—* ‘Proflamation mit, welche General v. d. Tann in Orleaus 
uch Maueranſchlag habe verbreiten lafien : 
Franzöftfche Bürger! Da ich, jo viel es in meinen Kräften jteht, das 
Loos der durch die Uebel des Krieges betroffenen Bevölkerung erleichtern 
möchte, jo wende ih mich an ihren gefunden Menichenveritand, in der 
nung, dap Ki 
gen Über den Sta 


N i Srziehungsanjtalten 

Mönche, 4925 Nonnen, 2529 Selig , 203 Seeljorger, 21 

inarien und Kollegen. — 

2 r großem Wifer am ber a Wohnung 

x ben — gearbeitet, Wan glaubt, dag er am 28. ſchon ſeinen 
wi 
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rd. — murbe Gier Baron Gojenza verhaftet. 
Es ift einer ber befannteiten Anhänger ber Bour unb murbe 
1862 in Neapel in einen verratbäprogeh vermirte! dem er ſich 
dur; bie Flucht entzog. «Er wurde nieder nach Meapel geliefert. 
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Aiien. 

Aus Honfong, 1. Sept, wird gemeldet: Der preußiſchen Kor- 
vette „Dertha* ging am 9. verjlojienen Monats bie Nadricht von 
der Kriegderflärung Frantreich® gerade in dem Augenblide zu, als fie 
im Hafen von Elefoo, wohin fie zum Schuge ber Europäer gegangen, 
zwiſchen zwei fragen Rriensirhiffen, er ‚Venus“ unb „Dupleir”, 
—— ge der Hertha“, bei finſterer Racht der ge⸗ 
fährlichen übermädhtigen 9 haft (die „Benus* ift ein DU: 
Kanonenjhiff) vom 9. jum 10. glücklich zu entſ chlüpfen 

Die oitinbijch dhinejtiche Urberlanböpoft bringt Nadjeichten aus 
Bombay bis 24, Kalkutta 21. und Hongkong 1. Sept. Der Krieg in 
Europa hat feine Wirkungen auf die ferniten Gegenden Indiens aus- 
* In Umritſur, wo die Shawlfabrikation für Rechnung ein: 
mifcher und franzöfiicher Fabritanen Taufende von Händen beicäfs 
A ift faſt alle Arbeit eingeftellt, und großes Elend fteht in Aus⸗ 

t. — In Ghina beforgt man einen allgemeinen Aufftand gegen bie 
den. Einheimi Dass werben zuſammen gezo Der 
izefönig Ma von fing, ein warmer Freund ber Ausländer, 
wurde am 22, Auguſt meuchleriſch fallen und joll bem. Tobe 
nahe fein. Der franzöfiihe Geſandte Rochechouart hatte den chine— 
fügen Behörden bis zum 31. Auguft Friſt gegeben und wollte, wenn 
18 zu dieſem Tage die Köpfe ber ſchuldigen Mandarinen (tegen bes 
Gemetzels in Tientiin) nicht ausgeliefert werden, jeine Flagge aufziehen. 


Bermijchte Rachrichten. 
* Hichaffenburg, 26, Oft. ( —* des Stabtmagiftratd vom 
20, ii Gegen die in Vorlage gefommenen Grundetais ber 
Präditarur » Stiftung in der Stiftäkirche, der 10:-Uär-Mehftiftung im 
ber Sandfirde, der Todesangit » Ghrifti» Stiftung in der Stiftskirche, 
der Yieb’ichen Stiftung in der Sandkirche, der St. Martins und Jo⸗ 
Bannis-Gvangeliiten-Altarfonbsftiftung in der Stiftäfirche wurde nit 
erinnert. Die Baugeſuche des Privatier Johann Bedmann und des 
Bierbrauers Steigerwald wurben und zwar Letzteres bedingungsweiſe 
xhmigt. Berfauf von 5 alten Fenfiern aus einem jtäbtiichen Ges 
äude um den Preis von je 2 jl. 30 fr. Unlegung von 11 fi, 42 fr. 
Binjen aus dem Einſtandstapitale des Dejerteurd Karl Emil Wagner 
bei der ftädtifchen Spartafie. Genehmigung einer Verpachtung ber dem 
Hausfonde der Kranken und Mohlthätigteitännftalt gehörigen Wieſen. 
Auf einen von einem Gigenthimer am die Stadtgemeinde geftellten 
Antrag auf füufliche Uchernahme jeines am Glattbacher Wege liegen: 
ben und in die bereits genchmigte Straßenlinie_ fallendes Grundſtück 
wurde nicht eingegangen, nachdem die Strafe felbit noch nicht eröffnet 
wird, Ablaſſung von je einer halben Klafter Holz an die Thor: 
pförtner in den neuen Accishäuschen. Ausstellung von Verehelichungs— 
ugniffen an Kaufmann Brüdner und Brieiträger Yaubmetiter dahter. 
en der Verfteigerung von Windfallholz mit einen Erlöſe 
von 2 if. 18 Fr. und ſoll derfelbe, jo wie der vor Kuren aus einem 
Nüfternftanme erlöfte Betrag zu 12 fl. zu dem Fonde fir Nenovation 
bes Theaters admaljirt werben. Abweifung eines Geſuchs um Min: 
berung der Miete für eine ftäbtijche Wohnung. Niederſchlagung von 
Mintitänden dreier Perionen zur Renteikaſſe wegen Uneinbringlichkeit. 
Bekanntgabe einer Gmpfangsbejheinigung über die an ben Herrn 
Grafen dv. Luxburg, Präfeften zu Straßburg, gejenbeten Unterjtügungs: 

Es foll die zur biefigen Wajenmeitterei notwendige Fallhũtte 
mit den dazu gehörigen Einrichtungen auf bem Waſenplaße bergejtellt 
werdet, wenn der Dijtriftärath des Landgerichtsbezirkls Aſchaffenburg 
bie Hälfte der Koſten trägt. Auftrag dem ſtädtiſchen Ingenieur zur 
Anfertigung des deßfallſigen Koſtenvoranſchlags. Aufforderung au 
Fabrikanten Fahbender zur Zahlung der Hälfte der jür Die legte 
Reparatur der Majchinenanlage am guten Mann erwachſenen Koften. 
Auf die Vorjtellung des Gaswerks Pächters wegen bed Abſtrichs au 
den Gasrechnungen pro September wurde nicht eingegangen, es hat 
vielmehr bei demſelben zu verbleiben. 

Darmftadt, 24. Ott. Wie die „Heſſ. Volksbl.“ vernehmen, joll 
bie endliche Eröffnung des großh. Hofticaterd nunmehr auf Sonntag, 
ben 6. Nov. d. J, in Ausſicht genommen jein. 

Sedan, 14. Of. Geftern Nachmittag erplobirte ein Munitions- 
—* in ber Nähe des Schloſſes von Schan. Die Erplofion wurde 
meilenmeit in der Umgebung gehört und Hatte eine jurdibare Ber 
wirrung zur folge. le Stabtthore wurden gejdhlofien, bie a 

e aufgezogen.. Drei bayeriſche Soldaten find bei der 7 oſion 
getödtet, mehrere Pferde verwundet worden. Das Unglück ſoll durch 
einen rauchenden Soldaten verſchuldet fein. 


} die verwundeten Soldaten 
find bei und ferner eingegangen: 
G. im „Golbnen Rab“ von einer ftillen Mufit- 
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Telegr e Depeichen. 
* Wien, 25 Fr 2 Karel Nu ſchreibt: 
England hat nicht im Entfernteſten bie t kumb’ gegeben, ſpezielle 
i bes abzuſchließenden Friedens aufftellen zu wollen. Die- 
neufra en Mächte wollen ihre bisherige Stellung au ferner behaupten. 
Sie üben bloß eine ziviliſatoriſche Pflicht aus, indem jie den Vor—⸗ 
lägen des englifhen Kabinet# ihre Unterjtügung leihen. UWebri 
elaffen fie ben Siriegführenden bie Verantwortung für bie e, 
welche einzufchlagen denſelben gefällt, Demſelben Blalte zufolge hat 
Thiers bereits einen Geleitſchein empfangen, welcher ihm —** ſich 
in dad Hauptquartier nach Verſailles zu begeben. 


Bayeriſche Verluſtliſte Ar. 28. 
A. Schlacht bei Orleans am 10, und 11. Okteber 1870, 
11. Infanterie Regiment „von der Tann“, 
2. Bataillon. 
Zodt: Tambour . Gruber von Neubau, Soldat J. Bauer von gr 
Bermundet: Zambour M. Landgraf von —— me: die Soldaten J. 
dn 2er von Ellenberg. X. Meinle von Areukberg, ©. von Dberthannbad, 
J. Rothmeier von Tauflirchen, P. Gogl von Eu, I. Sufer von Eicha, I 
a BVorberfranendort, M, Wenſauer vor Futihh, A. Forſſer von Verah⸗ 


R. Gefechte vor Paris. 
Am 11. Ottober 1870. 
14. Infanterie-Regiment „Hartmann“. 
1. Bataillon. 
Berwundet: Vizelorporal I. Grafier von Bayreuth. 
- Am 13. Oftober 1870. 
5. Näger-Dataillon. 
To dt: Kandiwehr«Uinterlientenamt H. Wild. die Aorporale A. Michaeli von des ⸗ 
heim, 9. Dress von Stweibrlden, Birelorporal F. Sigrift von Be hen 


Speyer, I. Wolf von Wieſent, A. Wichn von Firmakens, F. Hodreiter von Gente 


10. Yäger-Bataillon, 
VBermundet: die Gefreiten F. Strottner von Sdmenelbad ,„ F. Seißz bon Dam 
bad, die Soldaten J. Sllhl von Karbach, M. Wüller von Vengfurt, I. Mein 
von Haardt, G. Vachmann von Büraftabt, V. Winmann von Haie, I, Lirzvon 


Fteihaſlach 
®. Jnfanterie⸗Regimeut Wrede“. 
1, Bataillon. 

Bermundet: Sergtant B. Haußner von Stadtpreielten, dir Soldaten M. Bräd- 
ner von Obereuerheim, ©. Brid von Sanelfeim, R_ Ferdinand vorn Kaßenbach 
«. Drop von Heñenthal, St. SMeinicnig von Unterleinbad, J. Sattel von Sit 
ferftadt, K. Görfert von Mürzbura, I. Nonnhebel ven Burgfinn. 

14. InfanteriesRegiment „Bartınann“, 
3. Bataillon. 
Todt: Mefreiter F. Haunftetter von Jejenwang, Soldat S. Brudhchlegel von 


henn, 
let: Landwehr⸗ Offi ziers ⸗ Adjpirant H. Loſchae, Sergeant I. Wlädel von 
Werttetten, die Solbaten X. Franf vom Uttenteulh, M. Sapenberger von Dkins 
nerHabt, J. Streuflein von Kürnach, P. Wißmalh von Schuabach, L. Amon 
von Grokgrändlah, J. Kerſchet von Goſſfer ing, I. Herz von Diarttleugaft. 
15. Infanteries Regiment „König Johann von Sachſen“. 
1. Bataillon. 
Kodt: die Solvelen I Meder vor Bonnhof, 3. Sikmann von Leichendotſ, V. 


X. Böhl vom Andert, Cht. Engelhard von Grüb, A Aabn von Stilgendori, U. 
nbur 


®, Harlner von Forth. R he Se a 


. Hölzl vom Gehern, G. Sqhwa 
c. Im Gtappenbienfte, 
Wanen 16. auf den 17. Oftober 1870, 
13. Landwehr-Bataillen, 
Berwundel: Seldal M. Bumpp von Minden. 
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D. Baltimore Wittwoh ®, November „ Baltimore 
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dahier perſonlich oder m. einen Bevollmächtigten in Empfang zu nehmen. 
Aſchaffen den U. Oltober 190. 
vden] Staatsanwalt: 
Vögel, 1. Staatsanwalt, 


Mar Ausſchreiben. 
Forderungen an ben Nachlaß der Georg Staab Schweinhändlers 
Eheleute von Heinrihötbal find am 
Ä Mittwoch den 16. November I. Js. Früh 9 Uhr, 
8* anzumelden, damit ſie bei Vertheifung ber Maſſe beridfichtiat werden 
nnen. 


Shöllfrippen den 22. Oftober 1870. 
öniglihes Larndaeridt. 
Tleifinger. 
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geſehen von der perſonlichen Ueberzeugüng einzelner Maänner, viel zu 
geſcheidt gemejen, um bie unbebingte Rothwendigleit der Religion, aber 
der pojitiven, geoffenbarten und geglaubten Religion für das Gebeihen 
eined tüchtigen Stantälebend zu vertennen.” Es u uns freuen, wenn 
dieſe Zeitung und der verftändigere Theil ihrer Schweitern endlich zur 
Einficht fommt, dak der vielfady zur Schau getragene Haß gegen Norb- 
pen womit das unverftändige Landvoll geföbert wurde, unbe: 
ndet war. 

- Münden, 21. Oft, Wie ih mit Sicherheit höre, bat ber 
——— von ber theologiſchen Falultät dahier das Belennt- 
nik Unfehlbarteitäbogmas verlangt, allein basfelbe wird voraus: 
fihtlich verweigert werben. Müdh die theologische Fakultät in Bonn 
ei dem Serlangen des Erzbiſchofs⸗ von Köln nicht mans nit 

r Erklärung, die Profefloren pn ihren Statuten gemäß nur auf 
das Tribentinum zu jhmören und dieß gethan, worauf ihnen eine ven 
tägige Vebenkirift gegeben’ wurde: Ob biejes Vorgehen ber geiftlichen 
Oberhirten, nachdem fie in ihrer in Fulda abgegebenen Erklärung 
ſelbſt nicht einmal den Namen» „Unfehlbarkeit” zu gebranden wagten, 

wectmãäßig iſt, dürfte bezweifelt werben. enigttens hat ein von 
Rom kommended Mitglied der Geſellſchaft Jeſu ſich dahin geäußert, 
daß bie Vorlage Diefes Unfehlbarkeitöpogmas unterblieben wäre, wenn 
man vorausgejchen hätte, daß Die Sad;e fo argen Staub aufmwirble, 

Aus dem Briefe eines Bayer. Soldaten, Orleans ben 13. Oft. ; 
entnehmen wir. folgendes: Unſer Abmarſch von Yongjumeau erfolgte 
am 6. d. in ea Aug Abends erreichten wir Glgy, wo wir 
den 7. über. blieben und am 8. Abends nadı Etampes kamen, von mo 
wir auf Vorpoften in eine Schlucht abrüdten, in der ſich Zuaven 
verſteckt halten follten. Die Vermuthung war unbegründet, weßholb 
wir biefer Aktion ben Beinamen „Sahnvabenſchlacht“ ertheilten. Am 
9. Morgens 7 Uhr gerietben wir bei Angerville ſogleich in ein Ge— 
fecht mit Mobilgarden und Franktireurs, letztere zumeift das erbärm: 
lichſte Geſindel, bad man nur fehen kann. Cie liefen ohne jeden Ver: 
fuft bald kurzweg davon. Wie kann man ſolche Leute gegen Heere 
führen, bie bie Kernarmeen entwaffnen. Am 10. ing es unter jird- 
menden Regen gegen Orleand weiler. Um halb 11 Uhr Vormittags 
hörten wir Stanonendonner und famen bald nad Mittag anf ben 
Sefechtöplag in Artenay, hatten und aber im der Reſerve 
zu halten. - "Unfere Nrtillerie, melde aud Hier wieder Aus: 
gezeichmetes feiftete, hatte an diefem Tage bie Hauptarbeit zu thun 
und warf ben Feind gegen Orleans zurüd. Verlufte auf beiden Sei: 
ten gering, da bie Franzoſen nicht Stich hielten , fondern Torniſter 
und Waffen fortwarjen und in milder Eile davonftürgten. Ahre Stärfe 
war boch minbeitens 30,000 Mann, freilich nur mit 2 Batterieen, 
deren mir an 20 hatten. Bei diefem Treffen haben mehrere Dörfer 
auch Artendy, ftart gelitten, und es wurden Häufer, in benen id 
Waffen oder Monturdepots befanden, einfach niedergebrannt. Hier 


laſſen Sie mic eine Epiſode einſchalten. In einem Haufe zu Arte: 
nay fanden ſich 1000 Beintleiber für bie Mobilgarben vor, und bas 
Haus wurde, dem Befehle entſprechend, zum Mieberbrennen beftimmt, 
Giner unferer Kameraden fand bei ber Nachſuchung in einem Schrante 
der Geſindeſtube einen Kleinen Bapierftreifen, auf wel mit Bleiftift 
folgende Worte ftanden. ch habe fie jelbit geleſen: „Hier hat gemohnt 
Augufte Richter aus Yeipzig, hat ſich aber mit der Herrſchaft geflüch⸗ 
tet. Ich bitte meine beurlchen Brüder, und zu behiten vor Feuers⸗ 
brunft*. Mögen Sie es glauben, dat diefe fhlichten Worte uns init 
tiefer Nührung erfüllten. Die Bitte, dem Flehen der deutjchen Lands- 
männin zu willfahren, ward leicht gewährt, unb mir zogen weiter, 
nicht ohne daß an berfelben Stelle ein neuer Zettel mit ber entipredhen= 
den Mitteilung binterlegt wurde, 

eig na, 22. Ott. Um 16. d3. farb hier der bei Sedan 
vermundete Soldat ——— von Fürth und Freunde deſſelben 
wollten ihm eine ſolenne Leichenfeier veranftalten. Bier preußiſche 
Soldaten, welche im benachbarten Torfe Sauerlach ald Retonvales: 
zenten ſich befanden, erklärten fich bereit ihren tapferen Mittämpfer 
von Mörth und Sedan zu Grabe zu tragen, Der Pfarrer von Ober: 
habing weigerte ſich jedoch, die erbetene Grlaubnik zu geben, weil bie 
vier Preußen feine Katholifen feien und meinte, „wer einen wahren 
Glauben an bie katholiſche Kirche habe, der könne ein berartiges Ans 
innen an ihn nicht Stellen.” Wir unterlaflen es, dieſem — un⸗ 
chriſtliche Undulbſamkeit irgend eine Bemerkung | N 

Landau, 25. Oft. Man theilt uns mit, daß laut geftern tele 
graphic, eingetroffenem Befehle die Muſit des 8 Infanterie Regiments 
am nähjten Donneritag ben 27. db. Yanbau zu verlaffen und jich nad) 
‚Hagenau zu begeben hat. 

Erfurt, 19. Of, Die „Thür. Ztg.* meldet: „Borgeitern Abend 
Halb 41 Uhr ift unter militärifcher Cötorte ein Stantögefangener, dem 
Vernehmen nad der Maire von Argentenil bei Paris, auf hieſigem 
DERE eingetroffen und Fruh 2 Uhr weiter tranäportirt worden, 
um in der Feſtung Neiße internirt zu werben. Derjelbe foll einen 
Trupp Franctireurs angeführt haben und hierbei gefangen genommen 
worben jein. 3 

Frankfurt, W. Oft. Heute wurde im Bundespalais die Muss 
tellung der Mitraifleufe eröfinet, Die bei Wörth eroberte Mordwaffe 
jt in mit franzöfifden Kriegstrophäen aller Art veich verzierten 
Vorhalle bes ehemaligen Sitzes ber deutſchen Bunbesgefanbten aufs 
Geftellt, Die Handhabung der Kugelſpritze wird von einem preußiſchen 
Artilleriften ſehr anidaulic erklärt, Der Befuh am eriten Aus« 
ftelfungdtage mar tro& des ſchlechten Wetters ein jehr lebhafter. Die 
Einnahme zum Beten ber Verwundeten betrug nahezu 200 fi. 

aftatt, 4. DOM. Geſtern war In der Feſtung ein buntes 
Treiben, wie zur Zeit des Jahrmarktes, und man hätte ſich eher im 
einer franzöfiichen als in einer deutſchen Stadt vermuthet. Da näm- 
Hd 1100 — ene aus dem Elſaß daſelbſt ſich befinden, fo 
famen geſtern n Angehörige in zablreichen Zügen herbei, um ſie 
u —** und da gab es denn auf allen Pläten und in den Stra— 
ben n buntes Gemwirr von Franzöſiſch und Eljäßerbeutih, fo mie 
der ——— Trachten, denn auch die badiſchen Soldaten er 
hielten vielfachen Beſuch von den Ihrigen. Fin Theil ber Mobilgarden 
ſoll zu Arbeiten verwenbet werben, und zwar ſoll heute eine fich freie 
willig dazu bereit erflärende Anzahl nah Mannheim gefchidt und zu 
den veridiedenen Hafenbauten u, dgl. verwendet werben. Wenn fie 
fich ſelbſt verköftigen, fo erhält der DRann täglich 6 Egr., ohne Selbits 
verföftigung 3 Sgr., aber es wird ihnen bie einträglidjere Aftorbs 
übernahme geſtatiet, und iſt befohlen worden, biefelben möglichit gut 
zu behandeln, da ja bie meijten daven im nächſten Jahre die eutfäe 
Uniform tragen werden. 

Straßburg, 23. Oft. Sefige Blätter verzeichnen wieder eine 
lange !ifte meift aus Deutſchland eingetroffener Yiebedgaben, darunter 
folgende: 2000 fr, von Ihrer &. Hoh. der Frau Großherzogin von 
Baden speziell jür die Familien der während des Bombardements ges 
töbteten oder vermundeten Pompiers, 20,000 Fr. vom Frankiurter, 
12,000 Fr. vom Baleler Komite, 100,000 Pfund Getreide und Me 


us bem ehemaligen kaiſerlichen Schloffe Hier herrührend, auf Befehl 
Ei Sam Dom v. Glan «oil 6 Fr. von Herrn Dit: 
eiru.j.m » 

“ Straßburg, 26. DOM Dahier Hat F ein. Dombauverein 
gebildet, wi heute zur Bildung von anderen Vereinen und zu Bei: 
frägen auffordert. Dad durd eine Granate erfihütterte Kreuz aufbem 
Münftertäurm ift wieder beiejtigt und bie anderen Ausbeſſerungen 
aufers und innerhalb des Münjterd kräftig in Angriff genommen. — 
Die am 11. d. burd Verfügung des Generalgonverneurs anbefohlene 
Hausdurchſuchung nah verbeimlichten Waffen, welche bisher mehr nur im 
den Vorjtädten jtattfand, wird jet auch in der inneren Stabt aus: 

gefühtt. Bei dieſem Plnlaffe wurden fünf onen wegen Beji 
verbotener Waffen, und ebenjo 2 franzöſiſche Artilleriften und 3 Mos 
bilgarden, bie ſich heimlich hier herumtrieben, feſtgenommen. 
Autbreifad, 2. ON, Abends. Hente Nachmittag 4 Uhr Tam 
ein Beanjtragter der Kommandantſchaft von Neubreifah unter Par- 
lamentärflagge am linken Rheinufer an und brachte ein Schreiben der: 
felden an das großh. Bezirklsamt. Dasſelbe enthielt bie Bitte um 
Zeitungen für Neubreiſach. Diefelben wurden durch das Bezirksamt 
überjendet. Die Feſtung ift, wie wir hören, fo von allem We 
abgejcnitten, daß fie jeit einiger Zeit ganz ohne Kenntuiß Deffen iſt, 
was aukerhalb borgepangen iſt. 
Melsturp, ‚ Oft. Das Leben unſeres Fleinen Zernirungs 
torp3 (41. Yandwehrregiment) fängt an, jehr einförmig zu werben. 
Seit 14 Tagen iſt von feiner Seite ein Schuß gefallen und die Vor— 
poiten gähmen ſich an. Geſtern Morgens 4 Uhr vernahmen wir nad): 
einander 7 Wa —— melde über die Wälle deſertirenden 
Mobilgardiiten galten, Die Befagung, circa 1500 Mann Mobil: 
vbiften, leiden an Allem Mangel, außer an Brod. Auch das Salz 
innt nun auszugeben und wäre nicht der gutorganifirte Schmuggel 
für bie Feſtung vorhanden, wäre jie längjt zur Uebergabe gezwu 
melde auch auf dem Beſchießungswege leicht zu bewerfitelligen ware, 
wenn wir nur etwas Schwereres Geihus verwenden Fonnten. Mit 
unjeren jehs GPfündern läßzt ſich natürlich nicht viel ausrichten, und 
obgleich wir mit ihnen die Stadt in Brand zu ſchießen ve unb 
“ auch ſchon sehen ben, iſt ihr Feuer gegen bie Bejeitigungen 
doc unwirtjam. Mir leben daher im einem .. en comment 
suspendu-Zuitand und glauben, daß nad) dem bevorſiehenden Kalle 
von Meg auch das von uns jeit 9 Wochen belagerte Pfalzburg ich 
ben wird, umjomehr, als bie eingelätofienen Mobilgarbiiten 
mehrjah Zeichen ber Unzufriedenheit Unbotmäpigteit gegeben 


Zeul, 20. DR. An ber Armirung der Biefigen Feſtungswerke 
wirb * gearbeitet, und follte es den Franzoſen einfallen, Toui 
anzugreifen, jo lange ed in unjerm Beſitze iſt, fo werden fie es befler 
vertbeibigt finden, ald wir. Ich veritche nichts von Feſtungswerien, 

aber jo viel habe id; doch ſchon geichen, balı unſere Geſchühe etliche 

S cube böber gelegt werben, alö bie franzöſiſchen. Bon ben Hier. be- 

— eigen gehören 6 Bayern (von Marſal), melde in das 
xſenal gebradit find. So viel man bört, ſoll die biejige Bejatsung 

auf ON Mann gebracht werben, was wohl übertrieben fein bürfte. 

Heute kam eine Abtheilung des in Speyer garnifonirenden Gben.-Reg. 
er durd. (in bei Artenay vermundeter ſchwarzer Dragoner meinte, 
ie hatten bie a dort „ellig“ getroffen, 

Ber Meg, D. Oft. Es jind sr gi ‚Zeitungen von Meg 
berausgefommen, eine vom 12. Oft. iit auf Kotoladenbraunes ‘Papier 
gedruci, eine frühere nom 11. Oktober auf graues Papier. Fine Num: 
mer vom 15. Oliober wirb durd j enden Yrtiel eingeleitet: „Durd) 
bie Unvegelmähigkeit der Witterung legten Tage ijt eine beträct- 
liche Anzahl von Pierden — Man hoͤrte die Befürchtung aus: 
—— daß durch dieſe Ausfälle die Widerſtandsfähigleit von Mes 

iden würde. Solde Bejorgnijje find übertrieben. Die Verminderung 

der Nationen, bie Aufforberungen ber Behörde an die Einwohner 

ben erjtere in den Beſitz einer Maſſe von Lebensmitteln gent, Ad 

bie wir näherer Andeutungen enthalten müfjen, da bie ilitärgejepe 

über biejen Gegenjtand vollitändiges Schweigen gebieten. Es erittiven 
in Metz aber auch noch andere Hilfsquellen, wie Rleie, Abfälle, Malz, 
das Stroh aus den Strobfäcden, womit man die Pferde ernähren 
Kann. länge kommt hauptfädlicd; darauf an, bie Vertheidigung der Stabt 

w verlängern, 

i Jou aur Ares, 0. Dit. Der „Elberf. Ztg.” fchreibt man 
von hier: Prinz Friedrich Karl reitet jo eben mit einer Suite feines 
Generalſtabs unter Parlamentärflagge auf Meg zu. Es jollen frans 
zoͤſiſcherſeits neue Vorſchlaͤge betreffs der Uchergabe von Metz gemadıt 
morben jein, und augenblicklich werden weitere Unterhandlungen ge: 
pflogen. Der Chef vom Stabe Bazains, General Boyer, war geitern 
Abend im Hanptquartier des Prinzen Friedrich Kar. Man ijt in 

pannter Erwartung. — Aus den Forts bis heute Vormittag fein 

Feuer. 

— Aus Mont Iblen, 15. Dft., gebt uns folgender Auszug aus 
einem Briefe eines Gefreiten der 12, Kompagnie des 4. Garde Gre 


* 


nadier⸗ Regiments Königin Auguitazu: „Heute kann ich Dir von einem 

nditreidhe Gallien, Den SE = angene Racht ausgeführt haben. 
Ha Kompagmie hat dieſe Racht, 11% Stunbe vor Paris und 400 
Schritte wor ben fi 


blichen Borpoiten, 40 Eiſenbahnwaggons — | 
holt. Wir gingen langjam heran und ſchoben bie m vorfictig 
zufammen, 2= dann zu zwei, drei und vier Wann, je machbem es 


nöthig war, an einen Waggon und ſchoben jie einzeln an dem franzo: 
fi * Borpojten der Sin nad) vorbei, über eine Stunbe weit, und 

lieferten fie bann den Sachſen, welde links von und liegen, gin- 

bann wieder zuräd, um neue zu holen, ur jo oft, bis 
ämmtliche ons in unjerem Bejige waren. der ganzen Ges üd 
chichte iſt nicht einmal ein Schuh gefallen, was uns fo jehr * 
wundert ; entweder haben die Poften geichlafen ober fie waren zu * 
bange, daß fie vorfamen, denn ſonſt beim geringiten Geräufch jcieht . 
bas Volf, ald wenn es toll märe.* 

Verjailles, 22. Oft. Schon vor mehreren Tagen war dem 
Oberlommanbo ber dritten Armee ein nahe beoorjtehenber Ausfall ber 
Fran Truppen nad der Nichtung von Meubon hin burd 

eberläufer und Kundſchafter angekündigt geweſen. Geſtern früh bon- 
nerten bie Kanonen des Mont Valerien in ziemlich anhaltender Weiſe. 
Gegen 10 Uhr famen die Belagerten etwa in Stärte von 15:—20,000 
Mann aus dem ort Mont Valerien heraus und ſchoben ziemlich bie 
Hãlfte ihrer Truppen über Rueil nad) Bougival, jo wie in ber Mich: 
tung nad; Vaucreſſon, unterhalb von St. Gloud, vor, jo daß Die 
Annahıne nicht umbereditigt war, bie Franzoſen möchten ben Plan 5) 
begen, bier unjere Reihen zu forciren und direkt auf Berjailles und $. 
das Hauptquartier vorzudringen, Unſere Vorpojten zogen ji zurüd "75 
und ohne daß die Franzoſen zu folgen wagten, jonbern jid nur in 
Bougival feſizuſetzen ſuchten. Dies ſchlug aber zu ihrem Verderben 
aus, Dem nun gingen bie preußiſchen Truppen zum Angriff über 
und nahmen bie Frangoſen von vorn und der Flanke, jo dar jie nach 
träftigem Widerſtande delogirt wurden und in Kolge ihrer Feſtſezung im 
Dorje eine ziemlich beträchtliche Anzahl von Gefangenen einbükten, — 
bie ſich nicht zeitig genug hatten retten Lönnen. Bei biejer Gelegenheit S 
gin die 10. Divifion mit dem Bayonner gegen zwei dort aufgeitellte = 
Sehe vor, die jie mit ftürmenber Hand trog des verheerenden 
Mitraillenfenfeners der rüdwärts aufgeitellten franzöfiichen Streit: * 
träfte nahm. Died entſchied natürlic den Nüczug ber Franzoſen, der 
ebenjo natürlich nom ort beihügt wurbe, jo daß an eine weitere 
Verfolgung umjererjeits nicht zu denten war. Gin Theil des Dorfes 
—— war wãhrend bed Kampfes durch die vom Mont Balerien 

jhleuberten Granaten in Brand geſchoſſen worden. Nachdem bie 

tanzofen durch das Zuſammenſchießen von St. Cloud gezeigt haben, 
mie wenig jie ihre Monumente jhonen, fo iſt Gefahr, daß auch bie 
berũhntte Porzelainfabrif Sevres ein gleiches Schickſal erreihen werde, 
Die Fabrit lehnt jih an ben Hügelabhang, der von Bellevue weit- 
warts in bas Thal des linken Seineufers hinabführt. Sie it fo ge— 
baut, dab nur die beiden oberen (tagen über dem Erdreich ſiehen, 
während bie beiben unteren im ben Felſen eingemauert find, Der obere 
Theil hat bereits von ben franphfligen Stüdtugeln jo jtark gelitten, £ 
daß es mehr als fraglich ift, ob ber Reit: auf die Dauer wird er: $ 
halter bleiben Lönnen. Herr Negnault, einer der namhafteſten Natur: 
—* — Frantreie betannt als Verfaſſer eines aud in Deutfchland & 
v 
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benugten Handbuches der Chemie, Vtitglied bes — ber 6 
f. preuß. Alademie der Wiſſenſchaften, hat ſich nun an feine t. Hoheite7 
ben Kronprinzen mit der Bitte gewandt, bafı ihm die Möglichkeit ge F 
geben werben möge, wwenigitens ben unerfelichen et ber Runjtihäge 5 
von Seores dem Verderben entziehen zu können. Es handelt ſich vor: 
nehmlih um eine Sammlung von Mobellen, bie in geſchichtlicher Rei: 
benfolge die Entwial der Keramil verjinnliden und um eine 
wöhere Kollektion un Sitemem. Formen u. |. mw., bie bemfelben 
we dienen. In Anbetracht des ſchweren Verluſtesl welcher der 
Kunitinduftrie aus dem Untergang diefer Sammlungen ermadjien 
würde, hat jeine f. Hoheit das Geſuch bemilligt und verfügt, daß 
unter Yeitung des u Renault und mit Hilfe der nächſtliegenden 
Truppen die Ucberführung nad, Verjailles erfolge. 
‚,, Orleans, W. Oft Einer längern Mitteilung der „Basl. Nat): 
rigten“ unter vorfichendem Datum entnehmen wir folgende Stelle: 
ie Requifitionen, welche General v. d. Tann der Stabt auferlegte, 
betrugen, lieferbar in 24 Stunden: 1 Will. Franten, 600 Stüd Bieh, 
300,000 Stud Gigarren, große Uuantitäten Hafer, Deden x. Di 
mwurben 3*8* Vorſtellungen des Maire, Hru. Grefpin, roviſoriſch 
auf 600 000 Franken vedugirt, wobei die urjprünglichen Aufätze gleich— 
wohl beibehalten werden. Der ——— fönne eine größere Re: 
buftion vornchmen, bie es. Der \ nizipalrath erjugte nun den 
Biſchof, Hra. Dupanloup, für den bie Königin von Preußen eine groht 
Hodagtung begt, fih beim König Wilhelm zu verwenden, Der Di: 
ſchof Hat auch jofort an den König vom Preußen ein einbringlides 
Schreiben gerichtet. Migr. Dupanloup iit von ben bayer. Offizieren | 
mit der größten Hochachtung umgeben. Alle teunen jeinen europätjdien 
Ruf, und jie fuchen auch, ihm alle Zeichen der Bewunderung und | 
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und ; : die Offigierdadipiranten murf 
rer ng ER reg en - Basdber ah eng glas Intern 20 — 3 we die Ahemeie ©. Sieriß 
dig fat, bie auf) vom beutfgen —— getheilt erben, umb eeeez ey. ranf, ber 
— haben fie ihm auch ihre Dankbarkeit —* Die —— Gemeine I. Deber ü (iu folgt.) 
an n nntagen 





t Militärgottesbienft —— und * ben Kirchen von St. 


Eger ar Nachrichten. 

te ou St. Paul und in ber Hat ntlihe Sigungen bed f. Appellationds 

—— 22 B— —— erißt6 er ze Durk lan . —— — vom 

Italien. * — der Sauer un und —— HH ... is u 
en a ehun na 

Rom, 22. DOM Lamamora bat, nachdem alle Ausglei —* —— * ee erufung —— Der Grrictäbof Ders 

verſuche. fruchtlos waren und Untonelli Die Uebergabe der Shin el —5* die —— edle ee e eb Koftenpunfie, fehte aber die 


y Str t — Da Kei 
um Balafte Quirinal verweigerte, ba fe ber Papft zu ſich genommen son Sie le ae 5: im el Fein Ba ER Ag vom 6. "dat 


br diefer Dffiziere iſt ſehr religiös; fie 


abe, denjelben heute amtli * ber Beſitzergrei er biefes Palaſtes 8 ber Hörberverl 1 ängni urtheilt 
in Kenntn ß geient. Debglei at bie Stabtoertretin ben Beſchluß er bie son hm — —— — —— ———e— 
Sf I Bei ie, end Jen een Get um Bamanum SA rät, Bi Be era ei 

olts chulen einzurichten, und hat beihalb beim Statthalter um bie vom 6. Juli, —— — wegen a chend bes Yagd rebels zu 3 Mona: 


Erlaubniß gebeten, vom dieſem — Gebãude Bejig ergreifen ten Gefängnih verwrtheilt wurde. — Yobanm Gdert, Bauer in Hollftadt, 

u bürfen. — Geftern fand eine große Todtenfeier für ben 1867 im murde durch Urtheil des Begtisgerichts — vom 12, Juli wegen ver⸗ 

Yngriffe auf Rom — Cairoli ſtatt. Kine große Maſſe Volles mit gu des Betruges zu 3 Monaten Gefängnik berurtbeilt, erarift — en 
Ri 


Fahnen und Mufil 309 vom Volföplag aus durch das Woltarhor bie m he unbegründet neror Ir et 


beinahe zu der Ponte Molle, in deren Nähe unter einem Olivenbaum fanten ik —— genen € ehr Erfenntniß des Bezitfägerichts Mchaifenbur: 
er jeinen Tod fand. Nach derſchiebenen Reden wurde beſchloſſen, ſeiner vomid. Juli, mobu rielbe wegen Bergebens ber Am —— au 
Matter eine ber Fahnen zum Snbenten zu jhiden. — Der Zufam- Lasen Ötänguik berarbitl Bude. Der ir aan vom 28. Mpril wegen 
mentritt des italienifchen Parlaments ift auf den 21. November feit: SWerachens des Diebitahls zu | Monat Getängnig und deifen Stieffohn Kup. 





geicht. Wald wegen Theilnahme hieran au 3 Tagen Arreft verurtbeilt, wogegen Beide 
Berufung anmeldeten. Durch Erlenntnih des Appellationgericht8 vom 25. 
Armecbeie Hl. ul wur de SR Inge and Hal enden —— * u ur Shocheiung 
an das einichlägige Forſtſtrafgericht verwieſen enntnii wur‘ 
Lieberbof, ben 22. Oftober. jedoh auf Hanreanosirthnfuilde 3 Nichtigfeitsbefchwerde vom Saflationshofe 


K1. ‚Für tapfere T —F unb hervorragende Peiitungen des II. Armee: vernichtet, worauf die Sache wiederholt zur Verhandlung fam. Nunmehr 
toys in den Ge Seen del 74 und des Brobatungssstorps vor voii mwurbe die Berufung der he Angeihuldigten als unbegründet veriworsen. 
werben belohnt: it bem itärs ——— und imar: 1) a rn Durch Urtbeil des Berirkögerihts Schweinfurt tom 16, Jult wurde ber 
Somiten Ei Der — ni Ds hee Br * in De — € pern. Bauer Lorenz Weller von Be gen en * Anſchuldigung eines =. 
der Oberſt ©. rg: er und ber Major J. Ball; vom 7. J.:R!: ber‘! injor Staatsanmalt Berufung erariif. Ser a aelp rohen, En na itatt 

: j 5 Dia or 
Gi Se Biee der Ss —— Se ni —— um ai — — dorpipen u ie > sen min hg —5 
u — 

= Seubtmanı %. Dlacco; vom Aufnahms-Feldſpital Ar, Ik: der Stabs: fr a etängn! dam — — t Kminb in Grokharberf, ae = En 
arıt Dr. %, Mühlbauer; mit dem Nitterfrem; 2. #l.: vom Stabe der ti. älfhung, von Habltetteln zu 2 Monaten auf einer Feitnng zu eritehente 
Hauptleute 6. Rigol, G. Glaus vom 14, 2. M. und R. Wends t, 1 ber f. It B 

Brig. J er, Beobadı * —— none $ verurtheil , monsgen ſowohl er, wie der f. Staatsanwalt Be: 
and vom ae; ; vom Fr 2 Ba Bun it —F A na Mi riffen. Der Gerichtshof ſorach den Beſchuldigten ge Im indem er 
en Ä — 1* Far 2 Fe — Bu er Daupte amar Falihung eines —— He den Pa ge bei den 
mann A. Arbr, v. Vibra, die Cberlieutenants = Binftabt und Fr Döbertein; Iacıbe — dei an. 113 308 Cira 8 —X uf —— enden Sail 

vom 7, JR: der Unterlientenant F. Sorichelt; vom 3 JR: der Ober: nein: E in r uch x ———— 

Teint ng een 
* der — hammer ; die Unterlieutenanis 3, Weber, zu wegen Sic en tern ebens des Diebftabls und ber Figentbumsbrihadigung zu 
Fieg, —— * ner dr Bl 4 Ba: Te ee mehr: 14 SR.: Monaten Ort nanik verurtbeilt, wogegen er Berufung ergriff, Der Ge— 
nants terne u h ’ * € Hr Sıru F vom 6 si: ui tsbof verwarf bie lentere im Scdruldausivrude und erfannte außer Ein— 
die Hauptleute O. Sigl, abermann, 3. 2 — Pir und Gh. sn nung einer gegen Kimmermann bereits vebtskräftig wegen Vergehens des 


gebens der Deleidigung eines Reli 


linger , die Unenlicutenans —— — aimberner, 5. Abveht, Piebtahls ausgeipradenen Amonatlichen Gefängnikftrafe auf eine Gejammt: 
&. Spiegel, X. Weber, A. Treubeit, Th. Eänaber und A. Regele; vom 3. ftrafe von 6 Monaten Gkelängniß, -— Dur ke des — 

‘ar: die’ Fat Th. ir —* A. Frhr. von und zu der Tann, bie enburg vom 36. Juli wurde ber Tapezier Karl Klingen von 
——— 38 55. Geiger und W. Schreyer, die Unterlieutes —— wegen Vergebens der Korbervenehun Mu A Tagen setänn: 

nante C. Ulr Sehr. dv. Fraunbers und J. Plodest, Der Landwehrunter⸗ zig verueibent, mogegen er Berufung erarif, wel als unbegründet 


lieutenant 8 Enter vom 1. Shen. : der Unterlieutenant A. Ritmanıı;  periorten wurde, — Die GOupmadereehettnte ee Barbara Bauer 
vom 2, Art-R.: der Hauptmann Y. _einatb ; von 4. ArtR.: die ber don IMartinsbeim wurden durch Urtbeil des Berirt ride Würsburg vom 
lieutenants 6. Frhr. v. Reienftein, 5. Siebert, 8. Steinbawer und F. Nitter 37, Juli wegen sieier Vergeben bes Diebitahts iu je 5 Monaten und ber 
». Schmädel, die Unterl. DO. Splitberger, &. Hün, I. gaulbaber, A, Sendter, Senne: Jobann Georg — wegen gleichen Vergehens au 
und Y. Stero, ber — *. Mauter, die 8 Anterl. A, Merkel, 4 Monat Hefäng: verurtheilt, mepcacn Diele en Berufung anmelbeten, 


und 6, Wolff; vom Gen.<.: die re A. de Ahna, . Gerber -- welche jedod als unbegründet vernorfe en wurde <— Durdı Urtheil des Beriefö- 





DM. Schels, die Obertieutenante G, ftein, & gehe, F. 23 I Düller und nerichts Feuftadt wurde der Bauersjohn Kilian Arnold von Fangenleiten von 
5.2 Steinwen; yon ee: a 2: hc, ee gem nam. 0. ji be Pf kpuibigung rich —— * Dre LE frei — magegen 
der Militär: Verdienft Medal, I) mit der golbenen: vom 3. A: en A re ng Kot nad er her 
Sefondjäger eiler, der befreite F. Guttenberg; yont Gen. Rder inter: ze Gefängniß. 
—— Wale EEE BET A deld- und volfswirthicheftlihe © 
vom Sergeant uber; vom W 1 
ve et 66. 3 vom 14. JR.: "per Sanbmebenann J. Ebner; vom 15. I.M.: — = Of Der —— ey EN 
Ibivebel &. Karl, die Sergeanten R. Fries und 6. „Mori, der Horvoml Zur Handel ging ‚iemich „iebbalt, und effalteten ich auf bentjelben olgende 
©: eumeter, bie Genieinen L. Beben, S. senerlein, & Ieier , 6. Diaier, Preije: Waizen foitete 17 fl. is 21 fl. * fr., Horn ir Er. 
Be und U. Lug; vom 3. AB; ber (ber Ka: die Gemeinen Bis 17 A. 0 fr. ver An Bin, Sa 10 A. 15 fr. bis ib fl., 
& De ;: Sa — E. ‚gadmaier ; vom = ne Eder B 5 fr. ie ® fl. 30 fr., Grbien 19 fl. 15 Pr. dis 21 Fl. 15 fe, v nen * 
D ' r [3 
und S. Balder, „ur a un 1 Bit Vnwenktieny: —— 4. TE: ber hweinfnet, 6. Oft, Der heute ftattgejundene 5. befondere Plerve: 
—— a Fi und‘ @. Eutiner; vom 14. IR.: die —ã—— vers: 9 * 5 ze. bie eg nn 
adfpiranten I ‚Start, . En er 6. Hofmann, der Feldivchel (. Zinel, N — — : B. Of. —— lt bat in ben tepten Wochen 
bie Sergeanten % ilian . d. Stapeller, die Korporale Dimenitonen angenommen, wie nodı nie im v biei In al 
. Dienger, I. Gi a Rupcloh, muth und 8. Schulik, bie Di ie ter und beuriger : Frubt werben er vn —* ee a — 
—8— u, Kisemann, 3. ar —3 Mayer und len, br Dirt, auswärtigen —— meldet der Jettel aus Antwerpen : Wairır iebr 
———— u‘ | Gt —— J. d  feft, daniſcher Se ar’, englüicher MH: nfer neirant, alter er le Fr. 
’ = 4 


Sambıcg 21. Dft.: Watien ver 200 Pi, netto 127 Kid. boll, r Ro; 

. Mauer: vom 15. } ER: die —A hmm re de ver AK Bin, netto 118 Pid hol, 100 per Of, Nov. Fertin: hauptiacklich 
Sergeant 3. Batch, die if 2. König taurer, 3 — — —3— ei — und eichätte in Rognen, ver Oft Nov. 44%, Thlr, söln: Kaihen effeftip Da 
HH 3 F vo 2% * ch tonbjäger sn Ei immel, SR. Heermagen Roggen 9 a Ib n Sf, 2. Oft: a 4.0 fr, Roggen 

®. Veonhard und I. Hohe, der Horporal ih. Rafb, der Biseforporal %. Zinf, Beriıe heigen {oh ale’ M. a, Canzehut: Spaten 3 Se 

die Gefreiten RA Zimmermanit n 2. Gi Amann, — ne — el, die - 

Gbemeinten M. Strobiwingt), u Singer; vom cv. r (Hemeine aier j a5 fr. (net. 2 Er.) "In (Erpin .- Haiten um Lil. 25 tr, 

R 2, ber Gefreite M, Dietenbofer; vom d. WR.: * 

338 —— —— — —— — im ae! . Dietrich, die in 19 fr, DW = Kr Do st, \ A — 3 * — 

Oberfeuerwerter I. Meber, M, Spedle, L. — ui —8 —— die Feuer: SS 

werfer U. Heller, A, Fgger, B. Ruf und & Wachtmeifter der 

— ————— F — 53* — — ir % ——— e 

€ 3 5 
Mundigl, riedl und — der Trompeter 3. Ferder die Batterie Martoffelbrop zu haben. 713 
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WB Fubhrläuder Nahfolger, 23 Bilbeler Straße 23. 
in Frankfurt am Main. 


ng Einkäufe bin ich in den Stand geicht, wieder zu den früderen Preifen zu verfanfen und zwar : 






































300 ä Kattane jeinfter Qualität für Kleider und | 21a Ellen breite fchivere & Betttücher , d Ellen 
— — — MO. oh. Behiini Klin arte 
200 no ® BER . rg tan oh e und Meublesattune mit | 3 —* — ür Vetttücher, das Setttuch? Ellen lang, ohne 
A die ayl, . . 
300 | N —* e die Elle Laltr., in ben brillanteften | Schweren ſchwatzen Mooreens fir 35 bie Elle 22 fr. 
— 104 breiten weich zemagkien VBorhangd: Mull mit Bogen, bie. Ele 15 fr, 
300 { * breite Viqus gattune (Brillantines) neueſte Deffins, rothe GCachemireTifchderten, bas Etüd 1 fi, 13 fr. mb 2, 
2 e GachemirHommodededen, das Städ 1 fl, und 1 f. 24 ir. 
Große . N —— Herb —* Alpaccas, Yenos, er! \ . 7* wollene Vettdecken, für aoeiihläfrige Betten, das 
4 breite 6, die le lS kr. ; 200 Ethd fAmere weihe wollene Wettbeiten, das Stüd 
t (Satin für licherzüge ümb Unterrdife, die Elle 12 fr. ee PR RR Kar! 
h (dnar, bi Eue 7 fr. were totiße Piqus decen für aweiicläfrige Betten, ve St ee 
ul für Stleiber, 5 "Mg breite engliihen: Waterprooffs in den meueiten Hranben , für Regens 
% breites —— ed zit vi ik um 1 og 5 Zircptädher, Hanbrhdien, Eervieti © lei bi erabs 
re v : er, er, 
hend weiße d: leinene Ya Ar er, das Du geſeglen Preifen. —— — 


zuhßend 2 & 30 fr. 
lange, 2 len breite feinene Ct das Stüf 45 fr. % breite Fahnenftoffe, ſchwarz, rotb, geld, hellblau , weiß, die Ele 10 fr. 
Mufter von allen Artikeln jende —— — — — 


— —— —— — —— — — — — — — — 
von Belfauntmadhung. 73 =" AN Borfchriftsmäßige 




















ui 
mw 
———— rte z8 „Bäder vom Böttigdeim beabfichtigt nach E — 58 Verſandtriſtchen 
Wertheim herzog n aus zuwandern. 5 = } 
Gtiwaige Forderungen an denfelden find innerhalb Utagiger Frift beil- = d em Zajan bie Armee find zu haben bei im. 
——— * Nichtberü igung bei Ertheilung der Auswanderungs:) a 38 —______ Fudbinder Friedrich, 
ng anber anzum = * ger er . 
I den 26. Oftober 1870. 52 Die Mr. 4, die neuete, FE Rränze a“ 38 
Köninlibes Bezyirtsamt, SE  Striegämumm t: ’ : i : 
21 — genunmter, en = 3 jEünftlichen Blumen, fo wie Blech⸗ und 
Lo». EE hält; SZ] Immortellen: ränze empfiehlt zur 
Rotbmund. 58 SE a —S— * 
— Die Mutter König Wilbelms, Mit SOIAun Wreypel, Oyengiet, 
* Vortrat der önigin Lutfe. — Amata.f neun: 
Baugewerki ule Würzburg Novelle * Haus Tharau. Bei — 


KW Der Unterricht pro 1879771 ginnt am 14. November 1870 und Ni URN rn Bababöfe in Striegs.|e1" folider Fräftiger Junge unentgeld: 


eubigt Mitte März IF7I. Anmeldu i aben bis zum Beginme Ichrift-],; der lich die Bäckerei erlernen, auch erbält 

lich, oder ——— —5 Dar alu — FM 2. —— — —— ee —* derſelbe ſobaid er etwas erlernt, ein 
x auf drei du vertbeilt ift, umiaht Linearzeichnen , Breiband- — ——— Bart, 66 Dr. Dans wöchentliches Taschengeld. 
—— — ee — Sauenttuurisichee, — — —— ee ‚.. %, Vorfenfter 

8 a aan, VBaukunde, Baurcdit, Arithmetif, (Sup) Bon Gkorg Hill, — Das |ablung zu ———— * ie 





den Unterricht fommen für jeden Sturo wöchentlich 33 Stunden. Wer int einen.; > R 7 — —— — 
Su . BE eine Batterie bei Sedan. Von unjerem)I709 Eine Heine Wohnung billig 
—* as eintreten will, bat fich, wenn er nicht ein Leberiritt@xeugnib Spezialartiiten HD, Uüders. — Angriff au vermietben, Näberes Pit, D 10), 
efiht, einer Prüfung zu untersieben. Zum Gintritt in den I. Slurs per Sedsundvierziger bei Wörth. Yon 








— — —— — — — — 
wird erfordert, dah der Aufzunehmende verctg praftiib in feinem GBewerbeng Hünten, — Siwci Jahrhunderte bis] En Vivat unfern Simon Meſſer 
tätig mar, Diejenigen Schüler des 11. Kurfus, melde die Ehlufprüfung form der Volksdichtung. Bon R, {Zu feinem 67, Namenstagr, 4710 
beitehen, erhalken neben ihrem Schulzeugnig nad ein bejonderes Befäbinungs: nt ‚Farniientiihe: Die Beifter der ſEs geb' ibn immer befier 
jenamik. Helden, Gedicht von K. @erof. — Mach langer Müh' und Plage, 

taburg ben 35, Oftober 1870. Unfere Verlufte Zu dent Bilde von — 
Königlidhes Rektorat. ehehailfhen pafılte a Dich madıt ihm Fand ber Chef 
Lampert. weitpba upiters nor . Bon fein n ! { N 
Dune eldnoih und Vettüre vor Paris. Yon nn men Drmiiben : Teig Sul 














- - 2. Bum. — Zur einjtigen Heimteht 
iglicdhe Minifteriat-Entichliehun % \\unierer Solpaten. Gebicht von Oskar 


An Simon Meffer, Güterfcha ffner 
von Nedwiß. ä la suite! 











Preis pro Nu 2 job lange ſchinece Wein und Bier, 
F. W. Bockius’schen Su Benellunsen empfichlt iR Dem Simon, dem id) gratulir. Wi 
Kräunter-Brufß-Hprup. weine 
- - 2 e 
= ie r —— GeldsKurs, 
Ein ſich ftets au beften Bemäßrenbes, dabei angenehmes I N Ein braver Junge Biftolen ........ fl. 948 
HSausmittel gegen veralteten Suſten, Geiterkeit, 7 |tanın die bo. Doppelte... |. 948 
»[thenmatifhe und rouiſche Gatarrhe, Lungen: FE Komdilerei und Bäckerei ea |" 98 
-j Entzündungen, Entzündungen der Ynftröhre und [ZT Do ufaten .... 534 
— g rs jjerlernen, Näberes sub Ghiffre a 445Dutaten * . 54% 
des Rehlto er überhaupt gegen alle Hald- und Bruſt #,. |,durd die Annoncen Grpedition von), 20. ‚al marc... |. 535 57 
Mffeftionen. -Dieier Mränter- Shrup in lajden zu [2 | Nnzolf Mofie in Frantjurt a, D.,2) jraufen-Stüde. . |. 9 28-29 
1 fl. 10 fr, 36 und 4 fr. zu haben inAfchaffenburg bei I F lb N C Su iiche Imperials. |, 9 46-47 
3. F. Trockeubrodt. eidpoll-Barton —— fein |, 
ormgauaB jnvzragg mapaj ng Ka * Joachimi —4 — En 
N . andsAr pr,raub DB}. | " — 
(A7OG) goldene Wrchuunume  [Docb.Süber b.Mifb.f. | „ MAN 
102 Eine Wohnung wichrere gebrauchte Noblendfen von Daum bis * nen Fa : — Ba de in 
Küche und Mammmer zu seen B verkaufen. «Wo? jagt die Epp, loren, Dem finder eine qute Belob:| Tv, Ha enanmweifung. |, — — 
fit. U 100, . Blattes, Inung in der Erp. d. DL, RR Golb.. . "27 






Mieteorologifche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
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Webigirt unter Verantwortlichteit bes Druders und Berlegers A. Wallandte 
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Dentichland, — 

Aſchaffeuburg, 28. Oft. Geſtern Nacht wurde abermals ein 
Ereigniß von KR Bedeutung gemelbet, bie Webergabe der Feſtung 
Meg mit 10, Gefangenen, darunter, 20,000, Kranfe und Ber 
wundete. Wenn man aud in ber letzten Zeit durch bie ine hulbiee 
von dem großen, in der Feſtung herrſchenden Mangel auf eine balbi 
Uchergabe des Platzes einigermapen -vorbereiter war, jo wurbe hoch ‚bie 
Nadricht- überall des großartigen Erfolges mit Staunen und 
lauter Freude —2 Dep, 1556 mit Toul und Verdun an Franbk⸗ 
reich abgetreten, ift eine Feſtung erften Rangs und war ſchon fett 
- alter Seit bejeftigt. Urjprünglich, feit ber Belagerung non 1552 Hatte 

fie 11 Baftionen und eine Nitabell mit 4 Baftionen auf der Sübjeite 
der Stadt, fie wurde 1553: begonnen und von Chevalier de Bille er: 
baut. Die Feldſeite ber Zitadelle wurde noch durch ein großes von 
Bauban erbauted Hornwerk gebedt. Außerdein war bie Stabt durch 
das befeftigte Lager Guiſe, durch das Fort Bellecroix auf der Ditfeite 
und durch mehrere Hornwerke geihüßt. An ben legten Jahren wurde 
fie dem jegigen Geſchützweſen entſprechend beſonders durch Anlegung 
von fieben weit vorgeſchobenen Forts verbeſſert und gilt ſonach, wenn 
auch nicht für uneinnehmbar, jo doch für außerordentlich ſtark, da bie 
Forts [ih genenfeitig been und eine Annäherung durch Yaufgräben 
wegen des jteinigen Bobens ſehr erjchwert ift. Sie murde bis jegt auch 
nod; nicht eingenommen und hieß baber la pucelle. Metz hat 65,000 
‚Einwohner und ift ber Sig großen Ariillerieſchule und eines fehr 
bebeutenden Arjenals, worin cine Menge älterer und neuerer Waffen, 
darunter auch viele den Deutjchen abgenommene, aufbewahrt werden, 
welche jegt wieder an ihre sechtmößigen Herren zurüdtommen So 
De et am Cingange ein langes Geſchuͤtz, welches bie Franzoſen 
1799 nebjt 189 andern von Ehrenbreititein mitgenommen haben. (8 
führt ben "Tamen Greif mit folgender Aufſchrift⸗ „Der Greif heiß ic, 
meinem gnebigen Herrn von Drir bien ih, wenn er mich heißt ge: 
walten, will ich Tom und Dauer jpalten.” Das Geſchütz ift * 
lang und wiegt 25,000 Pfund. Durch bie Uebergabe von Metz wird 
die Belagerungsarmee von ungefähr 5090 000 Wann, melde ben müb- 
feligjten Dienft hatte und bei ben falten Tagen großentheils im freien 
liegen mußte, zur Berwenbung gegen bie im Süben auftaudenden 
Banden frei, das eroberte Belagerungsgeihüs kann gegen bie au— 
bern Eleineren Pläge, inöbejondere Thionville, Berbun, Bitih und 
Pialzburg verwendet werben und bie Nachricht felbit wirb auf die 
—2 Pariſer vielleicht auch von guter Wirkung fein und fie 
ju Bernunft bringen Nach bdiejem großartigen Waffenerfolge und 
nadibem ber Fall von Paris aud) nur ald eine tage der Seit er: 
jheint, ift bie Kraft Frankreichs —— gebrochen, daß bei dem Mangel 
einer ſelbdienſttauglichen Armee nirgenbömehr ein nachhaltiger Wider: 
ftanb zu erwarten ift, jo daß der unter mannigfacher Belorgnih be: 
gonnene Krieg ald nunmehr durch das einmüthige Zuſammenwirken 
wo beutjchen Stämme ruhmreich zu Ende geführt, angenommen wer: 
en kann. 

Münden, 26. Oft. Profefior Dr. von Nußbaum hat bei Ba: 
—* wie aus einem ſeiner Briefe erſichtlich, unter der 
ünf Aerzten in zwei Tagen an 3200 Verwundeten alle nöthigen Ope: 
rationen gemacht. 

‚ Aus einem größeren Auffage in den Schweinfurter Blättern er- 
heben wir, dag Schweinfurt allein in ber Zeit vom 22. Juli bis 4. 
zeptember 1796 durd bie Franzoſen über 300,000 fl. Schaden er- 
Iitt, obgleich von einer aufgelegten Kontribution von 230,000 fl. uur 
11,000 |i. bezahlt wurden Bamberg mußte am 4. Auquft 4 Mil. 
Franes, 10,000 Hemden, 100,000 Paar Schuße, 50,000. Samajden, 
10,000 Paar Stiefel und 400 Pferde liefern. Nürnberg am 9. Kg. 
2! Millionen Francs, 10,000 Paar Stiefel, 50,000 Paar Sqhuhe, 
50,00 Gamajchen, 50,000 Hemden, 300 Pferde, 600 Holzftämme. 
Schweinfurt murbe bei der Ankunft Jourdans mit 500,000 Liores 
in Mlingenber Münze, 3000 Gentuer Kom, 1500 Gentner Waizen, 
2000 Gentner Hafer, 2000. Gentner Heu, 2000 Gentner Stroh ange: 
ſetzt, nachdem ſchon zuvor Keil Geld, Tücher yon allerlei Sorten 
und reg x. unter dem Titel „Branbigagun 4 non ber Stadt fi 
außgebeten hatte, und außnchmend beträchtliche Requifitionen von Kom- 
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mijfären ergangen und — waren. Würzburg hatte, erflujive 
ber immer jorigehenden und, noch weiter zu erwartenden erzefftven Na: 
tural- und Verpflegungärequifitionen- noch als Kontribution auferlegt 
erhalten: 5 Millionen Livres in Hingender Münze, 600 Pferde, 
100000 Baar Schube, 3,000 Baar Stiefel, 100,000 Hemden, 
100,000 Paar Gamaſchen. Was märe uns mohl bevor ge 
wenn wir biegmal bie Ehre des Beſuches der großen, zivslifirten 
Nation bt — ige enhödfter Eotſct 

Ü ünden, 27. DOM. In Folge allerhöhfter Entſchließung 
Sr. Maj, bed Königs iſt ber Selogrrungsju and ber Feſtungen Ger: 
meröheim und Yandau aufgehoben und find beibe Feſtungen in dert 
Kriegszujtand veriegt. Vom Tage ber Befanntgabe an haben die 
Kriegägebühren der Feſtungsbeſatzung aufzuhören. 

Landau, 26. Of. 


andau, Heute Nachmitiag find auf unjerm Bahn⸗ 
hoft 8 Gefüge angelangt, welcht in Delfarbe bie Aufſchrift np 
Bayeriſches —— ris 1870.” Cie wurden bei Gorkeil er 


obert und werben nun von bayerijchen Soldaten nah München ges 
bracht. 

Berlin, 26, Oft. Wiederholt wird bier verſichert, bafı die Ver— 
gagerung des Bombarbements von Paris jih allein aus militäriihen 
und nicht aus —— Gründen erflän. Die umjaſſenden Vor— 
bereitungen für eine alljeitige und wirkſame Velagerungsaftion jinb 
mit vielen Schwierigleiten verbunden. Zu einer partiellen Beſchießung 
ber ſranzdſiſchen Hauptſtadt aber wollte man ihres jchr zmeifelhaften 
Erfolges wegen nicht ſchreiten. 

Stettin, 25. Olt. Die Elſäſſer und Deutſch-VLothringer unter 
den Kriegägefangenen find jetzt zu beſonderen Kompagnien formirt 
und werben kaum noch wie Gefangene behandelt. Die Franctireurs 
mößhert bei Fort „Preußen“ mit Eteinklopfen beſchäftigt (wozu biöher 
bie Sträflinge verwendet wurden). Cine Anzahl ift jofort nad) ihrer 
Ankunft Hier in Strafarreft gebradit, weil fie auf dem Transport ſich 
an den Begleitmannſchaften thätlih vergangen hatten; einem unferer 
Soldaten war z. B. ein Finger abgebijlen. 

Aus Saarbrüden, 9 Of, wird em „Mannh. J.“ geſchrieben: 
Die Zahl der Meberläufer und Dejerteure, melde fich bei unjern Vor- 
poflen vor Meg ftellen, wächſt täglih. Gin Gefangener erzählte, Ba⸗ 
zatne habe am 7. d. vor dem Ausfall zu den Soldaten a Ihr 
wollt Fleiſch und Brod, bie Preußen haben deſſen, wohlan, jo holt es 
Euch!“ noch mehr, nach dem Ausfall ſoll in der Feſtung ein Kriegs: 
rath gehalten worden ſein, in Dem mit geringer Majorität die Ueber- 
gabe abgelehnt wurde. Wird bie Feſtung wirklich übergeben, jo machen 
die Deutjcen eine ſolche Seriegäbeute, wie fie noch nicht erlebt wurde. 
3000 Gejdäge, ungeheure Borräthe an Waffen und Munition, 36.000 
Pferde. Die Kriegskaſſe mit M Millionen ſoll ſich ebenfalls dort 
befinden und fajt alle Staatöfafjen der öfilichen Departements Frank⸗ 
reichs find bei Ausbruch des Krieges in bie Geltung gebracht worden, 
diefelben follen über 20 Millionen Kranken enthalten, wie bie aus 
ben Regiftern zufammengeftellten Angaben des preußiſchen Gouverne: 
ments in Lothringen fejigeftellt haben follen. 

anffurt, 27. OU. Nachdem dur ben Seren Hanbeläminijter 

bie Erbauung einer Verbindungskurve zwiſchen der jetzigen Offenbad) 

Sahjenhäufer und ber Main: Nedar, vefp. heſſiſchen Lubwigsbahn, 

b mie bie Heritellung eines großen Nangir:, Berfonen> und Güter 

hnhofs in Sahjenhaujen genehmigt worben sit, Bat bie E. Eifenbahn> 

bireftion zu Kaſſel Die weiteren örtlichen Borarbeiten unter der Feitung 
bed Baumelfterd Zimmermann auszuführen. 

“* Strafiburg, 27. DOM. Hier find bie Blattern ausgehroſhen. 
Es iſt daher angeordnet, daß art jedem Haufe, mo fie hereigien, eine 
Tafel ausgehängt fein muß mit der Aufihriit: „Sier find Menichens 

ten.” — Die Stimmung im Elſaß Selen ſich jegt 3 wenn na⸗ 
türlih Viele auch mit truͤbem Sinne in die Zukunft ſchauen. Ein 
Elfäher won angejehenen Namen fagte vor einiger Zeit: „Wenn uns 
Ver Land jemals wieder zu Deutfhlan käme, wohin follten wir mit 
— jangen Leuten? Bei euch dat alles ſtudirt auf großen. Univers 


: nimmer aufnehmen, für bie Wälſchen 
aus.” — Zur Befehung 
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förjter t itimmung) be den ; teror, 7) Pinard, Pietri nennt Rouber 
ollen rg Bundle en Wei — —— ten, — ge 5— treuen Diener; Rouher bat letzieres 
üpelftein poftirt werben ; bie Anjtelfung joll zunächſt proviforiih auf Wort Aber er zweifelt, daß Pietri den polemifchen Ans 
ein Jahr erfolgertz bie Öberförfter erhalten neben Ährem Seen non der Tribuine, gewarhien fei. Von Herrn, Chepreau will 
BHER Ehen! u ui urn et Tre 
Bertailles, 4. Ott. er a > : E ihn tei » 
erſelbe dauert, mehr und m Eulen Sharalier wege, unb ſchon im Nautes ee * u —* Auf dem 









dead in einer Garniſonsſtadt an. Wie die deutſchen Fürſten im 
Hotel des Mefernoird, haben auch die Offiziere ber bier zeitweilig fans 
tonnirenden Truppen in ber Artillerietajerne und veridhiebenen Tafes 
eine Art von Militärkafinos eingeriätet, mo jie ſich allabendlich > 
fanmmenfinden. — Die verbädtige Haltung der Verjailler am 21. 
während des Kampfes bei Bougival erhielt gewiſſermaßen noch eine 
Verſtärkung durch den Umſtand, dat, als man gejtern die genommenen 
Reiben franzoͤſiſchen Kanonen und die Gefangenen, übrigens ohne alles 
Gepränge, durch bie Stadt teandportirte, bie Bewohner der Stadt ſich 
haufenweije herbeibrängten und richt undeutlich die Abſicht verriethen, 
einzelne der Gefangenen verſchwinden zu laffen. Die begleitende Bes 
dedung war im einzelnen fällen Kin genöthigt, von der flachen 
Klinge Gebrauch zu machen. Der $: Kommandant General von 
Voigis-⸗Rhetz Hat ed daher für nöthig erachtet, da einmal der Bes 
rungs zuſtand über Berfailleh verhängt it, die Eimmohner auf 
autorbern, ſich stets y uſe zu halten, Tobalt das Alarmſignal ein 
mal gegeben ift, da die Truppen Weiſung haben, auf jeden Zumibers 
handel ohme Weiteres feuer zu geben. — Aus Orleans kommt 
die Nachricht, daß General v. d. Tann im den von ihm offupirien 
Diitriften mit großer Energie auftritt, Er dat zum Beſten der aus 
Frantreich gewaltfam vertriebenen Deutfchen bereits eine riegätontri- 
ation von anderthalb Millionen Frauks erhoben. Auch gegen die 
Franctireurs wird man ernitlidere Maßregeln, als jeither, in Ar: 
wendung bringen, Es hat ſich nämlich herausgeitellt, daß den Wuires 
ber verjgiebenen Ortichaften Solbbücher und abgejteimpelte Eurollirungs⸗ 
patente in Blanco in großer Anzahl ugeigidt worden jind, um die: 
ſelben unter die Kranctireur® zu verthetlen, damit dieſe ala reguläre 
Soldaten erſcheinen. Solder Betrug fann um jo weniger geduldet 
werben, alö der Unfug des Franctireurweſens immer läjtigere Dimen: 
fionen annimmt. 
Berfailles, I. Dt. Ueber bie eigentlichen Urſachen des vor—⸗ 
— gröheren Ausfalles geht in beiden Hauptquartieren, dem bes 
% ige, mie dem des Kronprinzen, ein Gerücht, dak, jo jonderbar es 
auch mag, dennoch erwähnt zu werden verdient, weil es eben 
an „böchlter Stelle* eine gewiſſe Beachtung gefunden Kat. Kundſchafter 
und an bejonbers geeigneten Stellen poftirte Beobachter mollen * 
lich bemerlt Pen, f am jgreitage, den 20, Oftober, ein ha er 
Strahentampf in Paris ftattgefunden habe, Mar glaubt ſelbſt hinzus 
fügen zu können, daß von verſchiedenen Forts aus auf einzelne Theile 
ber Stabt gejewert worden jei. Hieraus glaubt man nun ſchließen zu 
dürfen, day der Ausfall des darauffolgenden —* des 21., einmal 
den Zwect gehabt habe, bie Pariier felbit zu bei äftigen, und ferner 
gleich and dazu dienen jollte, und über die wahre Lage im Innern 
> Stadt irre zu Führen. 


en. 

Kom, 2. Okt. Kardinal Bonaparte joll bem Papite gejagt 
‚bak die italienischen Truppen in drei Monaten aus Nom ge: 
jagt würben, falls er in einem Zirkular den franzöſiſchen Klerus auf: 
dere y auf bie Seite der gefallenen Dymajtie zu jtellen. Der 
pft hat ſich bierüber noch micht entichloffen, aber fein feiter Borjag, 
in Rom zu bleiben, legt vielfach die Ansicht nahe, daß ihm der Ge— 
danle einer Neftauration nicht fremd jei. Auf die Anfrage des Play: 
tommanbanten, ob die Königlichen Truppen auf dem Petersplatze, aljo 
"unter jeinen Fenſtern, ihre Maffenübungen abhalten Dnnten, antwortete 

der Papft, mar um Vier: thum, wie es eben beliche, 

5 Blorenz, 4. Of. Der König, befanntlid) ein Hauptjäger, 
hat im vorigen Sommer in den Alpen bei Aofta einige, jegt ſehr jels 
tene Steinböde (das italienijhe ort: stambercn fommt or r aus 
dem beutfchen) geihofien, aus den Hörnern verſchiedene Sagdgeräthe, ein 
Jagdhorn, ein — Feldflaſche und einige Becher fertigen laſſen 
und ſie dem Kailer von Defterreich zum Begente gemacht. In 

mpejf hat man beim Gintritt ber fälteren Jahreszeit wieder bie 
uögrabungen fortgeſetzt und zunddit beim Sunpöithente mehrere 
Etraken freigelegt, bie Ofenbar von ber ärmeren Klaſſe t waren. 
Nur ein bemerfbares Gemälde, die „Mutterliebe* barjtellend, wurde 


“aufgefunden. 


Frankreich. 
Eine Portraitfanmlung, welche Rouher bei Gelgenheit von Vor⸗ 
Schlägen für das Miniſterium bes Junern gegeben bat, befindet ſich in 
ng eferung ber in ben Zuilerien aufgefurnbenen Papiere. 
"Nach einer Mujterung ber erften Präfibenten ber Gerihtähöfe, der 
‚General:Profuratoren, Präfeften, Staaigräthe, Deputirten und Sena- 
"toren rangirt Rouher jeine Sauptempfohlenen folgender Maßen: 1) 
Magne, 2) Haufmann, 3) Pietri, 4) Lerog, 5) de Moyer, 6) Alfred 


Tiſche dieſes Miniſters der Kaijerin jand man am 4. September eine 
Bifitenfarte de3 Fräuleins Leonide le Blanc mit den Worten: >Mon 
cher Loulou, je t'attends ce soir.«e Hrn, v. Yavenay wirft Rouber 
Er Happernde Stimme vor, So geht es fort, jämmtliche große 


‚durchgehend, bat Rouber nichts gefunden, als Greife, 
Kranke, leichtfertige, charakterloſe Menſchen, Faulenzer, Verſchwender 
ober Dummtd wies das Ende ber verhäng: 


de fe. Wie Recht er hat, 
nigvollen. Kaiferreihi-ftomdbie. General Bourbati ſcheint nicht gerteigt 
zu fein, ji in offenem Felde mit ben Deutſchen zu meflen, ſondern 
es auf ein zweite Web abgejehen zu haben. Seine eriten Befehle 
Iten der Demolirung von Käufern, Gärten und Heden im erften 
Feſtungsgürtel von Lille; im zweiten und dritten Gürtel müflen bie 
lebendigen Heden bis zu einem halben Dieter Höhe geſtutzt werben. 
Der Präfett in ville hat auch die Ueberſchwemmungen um bie Feſtung 
definitiv angeorbnet. Weber Bourbati's Republitanismus ruht noch 
immer ein Schleier, und es fönnte leicht geſchehen, daß neben Met cin 
zweiter Play für eine bonapartiſtiſche Reitauration unter Napoleon IV. 
eingerichtet würde. Die franzöͤſiſchen Blätter prebigen immer nod) den 
Krieg bis and Meffer. Der „Siecle* jagt dazu: „Schon hat unfere 
Tage ſich gebeifert: ‘Paris hat den Belagerer gejhlagen, bie Nordarmee 
ijt in der Bildung begrifien, bie Loirearmee nummeriſch Der von ber 
Tann's überlegen, es ift das Morgenroth gewaltiger Thaten. in 
glorreiher Friede iſt der einzig mögliche, dieſen Frieden werben mir ers 
obern und Deutfchland wird im Kurzem es bereuen, daß ed dic loyale 
Hand nicht angenommen, die wir ihm entgegeithielten,“ Die klerikale 
„Union“ berichtet von einem Bitigange, den 300 Frauen in Berlin 
zur Königin gemadht und um jsrieden gebeten hätten, was der „Sons 
Ntinutionmel” mit dem Anhange bejtätigt, das könne nur dazu beitragen, 
Frankreich in dem Kriege bis aus den lesten Mann zu beitärken, 
„wicht zu vergeſſen, daß Preußen zwar im Stande jet, im einer kurz 
bemeijenen Zeit einen ſchweren Schlag zu führen, doch bak es nicht 
im Stande jei, einen zäben Kampi von längerer Dauer auszuhalten”, 
Dies iſt jegt die Anjicht, welche Hambetra täglich und ſtündlich pre- 
digen lädt, um Den Franzoſen zu zeigen, dat Die Preußen auf dem 
legten Loche pfiffen und daß man nur nicht nachzugeben brauche, um 
bes Sieges ſchließlich gewiß zu fein. Die „Worrefpondance de 
Tours“ meldet: „Herr Mothe, Maire bed elften Arrondiſſements 
von Paris, bat bie Kruzifire aus ben Gemeindeſchulen fort: 
nehmen laſſen und den Meligiondunterricht in feinem Arrondiffement 
unterbrüdtt.* - 

Ueber Paris bringt ein Brief der „Limes“ Folgendes: „Bis 
jest jind bie Entbehrungen noch unbebeutend, Fleiſch wird fernerhin 
auf ‘Portionen bejhränft werben, und jede Perjon von 8 Jahreu ar 
erhält ein Hektogramm ober vielmehr eine Karte für dieſes Gemicht 
auf der betreffenden Mairie. Der Preis ift immer noch nicht jehr hoch; 
21 Zous beträgt die Tare per Pfund. ‚Für Pierbefleiich, deffen ein 
großer Vorrath vorhanden, iſt feinerlei Beſchränkung auferlegt, und 
um 16 Sous per Pfund für die leckerſten Biſſen, = man jooiel 
davon verzehren wie man will, Die Mehlvorräthe reihen auf Mo— 
nate aus, Kaffee und Neid gibts in Hülle und Fälle, die Weinvor- 
räthe find wahre Oceans, und einiges weniges Gemüſe ift um hoben 
Preis auch noch zu haben. Gute, wenn auch nicht friſche Eier Toften 

5 Sous per Stüd Mild, Butter und alle Arten Fett jinb ba- 
gegen jet ganz vom Markte geſchwunden, unb mo bie Köchin 4 
nicht auf den Gebrauch won Del verfteht, fangen die Speifen an, jehr 
uniGmachaft zu werden. Auch iit für Seld und gute Worte kein 
Kaſe in ganz Paris zu haben. m Uebrigen {it e8 far, daß die 
Mundvorräthe bald an Laufende umſonſt wertheilt werben mühen, 
bie nie im Traume daran gedacht hätten, je von Mitbthätigkeit le 
zu müffen. Jetzt ſchon werben fait alle die Yandlente, die ſich hieher 
geflüchtet haben, auf Staatstoſten unterhalten. Inzwiſchen find eine 
ganze Reihe von Mafsregeln getrofien worden, um die Moth zu Der 
ringern; jo nd z. B. alle auf dem Mont de Plöts für weniger als 
15 Ar. verpfändeten Bett: und Veinenmaaren ihren Eigenthümern zu⸗ 
rüderflattet worben, iſt bie Miethezahlung für das lehie Quartal auf 
ben 4. Januar verjhoben, und ben Haußeigentklimern verboten morben, 
* Miethern zu kündigen Weniger entſchulbbar iſt ein Erlaß, wel: 

er. die Maired ermächtigt, obdachloſe Perſonen in leer ſtehenden Woh— 
nungen ohne Entſchädigung ber Eigenthümer unterzubringen.” ä 

Der „Liberte“ wird aus Dieppe, 16, Okt., mitgetheilt, dab 
Alerander Dumas Vater bort in ber Nähe im Dorje Puys am 
Sterben liege; Tochter und Sohn pflegen ibn, fonft werde Niemand 
mehr-zu ihm gelaffen; er leide ar Lähmung und jet kindiſch geworben. 
orcade, vor Dilivier Preinier-Minijter, ift aus Fruntreich aus 


goes worden. In einem Schreiben an Gambetta proteſtirt er gegen 
ieſe Maßregel. 
Das „Echo du Nord“ hat Nachrichten aus Verdun vom 15. 


Dktober erhalten. Gin Theil der Stadt ift niebergebrammt; fie wurde 
nämlih waͤhrend 50 Stunden ohne Unterlaß bombarbirt. 
In Paris ift man wegen der Ruhe Preußen einigermaßen 


beunruhigt und erflärte ſich dieſelbe auf bie verſchiebenſte Weiſe. So 
wollte En willen, daß die Preußen mit dem Graben von Dlinen bes 
er feien, um bie einzelnen Forts in bie Luft zu jp und 

eine diefer Minen gegen den Mont Balcrien gerichtet jei. Dieſe 
lehztere nehme i Anfang in der Nähe bes Dorfes Garches, das 
drei Vierlel stilometer von dem genannten Fort entfernt liege. 

Zeurs, 26. Oft. Angel J preußifße Ulanen als franzöfijce 
Bauern verkleidet find in der Umgebung von Beaugencn gefangen ge: 
nommen worden. Divjelben wurden heute bier erwartet. 

Belgien. 

* Brüffel, 26. De Independance beige" enthält ein Tele: 
amm aus Tours vom 25. Oktober, welches wiederholt meldet, 
ie Regierung bleibe dabei, teine Waffenitiflftandsbedingungen zuzu⸗ 

laſſen, welche eine Yandabtretung einfchlieien. Thiers iſt nach Soris 
abgereijt und geht von da nad Berjaities, woſelbſt derjelbe heute ein: 


treffen duͤrfte. 
Großbritannien. 

Konden, 21. Of. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
werben naͤchſtens der Fr Kaiſerin Engenie einen Beſuch machen. Als 
ob es ihr am Herzen läge, felbft beicheidenem Lurus zu entlagen, bes 
dient jie fich nie eines Wagens, jondern macht ihre täglichen kleinen 
Ausitüge zu Fuße und gebt an Sonntagen, ſelbſt im ichlechteiten Wetter, 
in Fuße nach der von ihrem jetigen Haufe bach immer etwas ent- 
egenen Kirche, 

Der Kapitän des in Leith eingetrofferen däniſchen Schiffes Ora 
et labora“ jah vor zwei Tagen in der Rordſee, wie ein franzöſiſches 
Segel ein deutjches mit Bauholz beladenes Shift in Brand ſtegte. 
As das Holz nicht ordentlich brennen mollte, wurde zum zeiten 
Male Feuer angeregt und ſchließlich gegen basjelbe gefeuert. Bon 
einem andern Kapitän erhielt der Kapitän bed genannten Fahrzeuges 
bie Mittheilung, daß Tags vorher cin deutſches Schiff auf ähnliche 
Wrije von einem frauzöſiſchen Kriegsdampfer behandelt morden war. 


YHmırifa. 
. News ork, 27. Oft. Der Krieg in Curopa laßt jich bei der 
Ginwanberung jtart verjpüren. Im September landeten im dem Häfen 


ber Union 2317 Deutiche gegen 9202 im vorigen Nabre. 


Bermijchte Nachrichten. 
.» Wichaffenburg. (Deifentfie Sihungen des f. Abpcllations 
—— babter,) Die ReſtaurateursChefrau seath. Fell mann von AWürs: 
urg wurde Durch Urtheil des dortigen Berirfsgerichts vom 13. Juli wegen 
VBergehens des Diebſtahls zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, wogegen die 
pe Berufung ergriff. Der Gerichtsbof verwarf bie Ieptere ald unbegrüns 
et. — Durch Urtheil bes Besirfsgerichts Neujtadt vom 3. Mai wurden der 
Wafenneiltersfohn Chriitopb Braun von Münneritadt wegen Dichſtahls und 
fügeret zu 5 Monaten, deilen Bruder Gregor Braun wegen Diebftahls 
und Schlägerei zu 21 Tagen, jo wie der Taglöuner Maith. Herzinger wegen 
Diebitahls aa Monaten Sefängni derurtbeilt und Die Berufung deſſelben 
durch apyellationsgerichtliches Urtheil vom 21. Juli als unbegruͤndet berwor: 
en, Hiegegen meldeten die drei —— Kinfbrusb, allein der Gerichts 
of briich >& bei feinem früheren Erkenntniſſe. — Der Regenichirnunacher Johann 
Ita von Lemdach. Durch Erkenntnißß des Beſirksgerichts Schweinfurt mom 
27. Juli wegen Vergebens widerrechtlicher Hnwegnahme eigener Sachen zu 
1 Vlonat Gerängnik verurtheilt, ergriff bienegen Beeufung, weiche jedoch wer 
worfen wurde. — Durch Ürfenntnin des Berirfsgerichts Schweinfurt vom 
18. ai wurde der Taglöhner Ökorg Schad von Baunadı wegen Verachens 
ber Unterichlagung au 2 Monaten — veruetheilt und die bon ihm 
bieacgen ergeiffene Berufung durch apvelletionsgerichtläches Urtheit_wom 8. 
ugurt verworfen. Huf biegegen ergrüitenen en belich es der (Herichts- 
bof bei jeinem früheren Erfenmmifie, — Der Dienftfnecht Adam Schleemiich 
von Eichfeld wurde durd Urteil deiielben Gerichts bom 2 Jull wegen 
ehens der störperverfehmg zu 21 Tagen (nefängnig verurtheilt, wogegen 
‚er Beritung ergriff, welche jedoch als unbegründet verworfen wurde. — Der 
Bauer Georg Rab von Sendribach wurde Dird, Urthcit des Besirfögericts 
Lohr won 13, Anguſt ng 2 Vergeben der Bertehung und 1 Lebertretung 
in Beau auf Yeiben zu 1 Donat ud 15 Zagen Hefäugnih, dann jur Sab- 
fung won I +. 57 Ex. und im die Kosten, mie fie der Staat zu tragen bflegt, 
verurtbeiit, wogegen ſowohl er wie der f. Stantsampalt Berufung erarifien. 
Der (Herichtöhot veriart Die Berufung Des Beicnldigteit und gab der ftaats: 
antmwaltichaftlichen — buch Berurtbeilung des Beſchuldigten in ſmint⸗ 
liche stoiten Ant, — ch Urtbeil des Beirksgeridbis Neuftabt vom Il. 
uguft wurde ber Taglöhner Balcatin Schmitt von Sandberg wegen Der: 
gebens der Hörpernerichung und groben ünfugs zu [3 Tagen —— & 
berurtheilt, Auf biegegen en Berufung belich es ber tsbor bei 
dem erftrichtertichen Lrfenntaife. — Die Berufung des Raurers Paul 
eunel von seibberg gegen ein Erkenntniß des Berirfögerihts Schweinfurt 
dom D, —— weſches diefen wegen Bergebens. des Diebſtabls zu 1 
Monat Gefaͤngmiß verurtbeilte, wurde als ver pue sermajen. _ Durdikr: 
fenntnih Des Begirfägerichts Neuftadt vom 21. Juri wurde ber Rauersſohn Mid. 
Bauer von Bocklet von der eg ri rachens bes falichen Danıdgeläb: 
nifjes Ireigefproden, wogegen der f. Stantsanmwalt Berufung u Der le: 
bo? gab der Letzteren itatt und verurtheilte den Dich. Bruer wegen des bei 
neich Bergebeits zu 2 Monaten Öbefängnih. — Der Tanlöhner Balentin 
Strembei von Tielbag wurde durd) lirtheil des Si ger 5 Schweinfurt 
vom 27. Juli wegen Vergebens der Anmahnng eines öffentlichen Dienstes zu 





⸗ 
5 nö etheilt, en er Berufung e welcher au 
— —  berktehet ben Zautbehanß Lat Teridnden 
—* ai ald gegeben annahm. 

£ Miltenberg, 27.. Oft. Geftern Abend gegen 8 Uhr wüthete 
bis Beute Mor er unb Umgegend, von norbiweftliher Richtung 
kommend, ein 1 be tig orfanartiger Sturm, daß Kamine einſtürzten 
und viele Dächer jtar beihäbigt wurben. Baãume auf den Feldern 
jind in Mafie entwurzelt, und in einer erg Waldabtheilung find 
jo viele Stämme gebrochen, daß ſolche bie Zahl von 400 Klafter Holz 
erreichen bürften. 


Telegraphifche Depeſchen. 

* Berlin, 27. ch Die Stabtverorbnetenjigung beſchloß fol⸗ 
genbe telegraphiſche Abrejje an Sc. Maj, den König: Die in öffent: 
icher Sigung verfammelten Strabtverorbneten von Berlin. bringen 
Gm. Majeftät bie wärmſten Glückwünſche zu ber Kapitulation von 
zen rufen Ew. Majeität und dem beutjchen Heere ein donnern⸗ 

s Hoch! 

Berlin, 27. Oft. Der „Staats-⸗Anzeiger“ meldet: Der König 
erlich an den Generalgouverneur der Süitenlande folgende Orbre; 
Da die Foridauer des Krieges und die Bedrohung ber beutjchen Küften 
die Aufhebung des durch die Verordnung vom >21, Juli angeordneten 
Kriegäzuftandes nod nicht gejtattet, und ba es Mein Mille ift, daß 
wäßrenb ber Vorbereitungen für die bevoritehenden Wahlen’ zum Ab: 
geordnietenhanie der — — Meinungen und ber perſon⸗ 
lichen Betheiligung der Wahl chtigten fein Hinderniß in den Weg 
gelegt werde, » beitimme Ich, daß in ben im Kriegszuſtand erklärten 
Bezirken bis zur Beendigung ber Wahlen von ber durch den Para- 
grapben 5 des Geſetzes über den Bing a fooım 4. Juni 
1551 begründelen Befugniß zur Suspenjion des Artiteld 30 der Ber: 
fafjungsurkunde kein Gebrauch gemacht werde, und daß die auf Ihre 
Anordnung verhafteten internirten preußiſchen Unterthanen, ſoweit nicht 
inzwifchen cine gerichtliche Hart gegen sie bejchlofien, und vorbehaltlich 
des etma gegen fie eingeleiteten Itrafgerichtlichen Berfahrens, fofort in 
Freiheit 863 werden. 

“ Brüffel, 27. TOM. Die „Independbance belge” meldet aus 
Tours: Die Banf von Frankreich it nach Bordeaur verlegt worden. 
Die Militärbehörben treffen die ſtrengſten Maßregeln zur Wiederher⸗ 
itellung ber Tisziplin. Unter den Soldaten wurde in legter Zeit wer 
gen Vergehen gegen die Suborbination häufig ein Grempel jtatuirt. 

“ Zourd, 27. Te. Aus Paris bier eingelvofiene Nachrichten 
melden bezüglid; der von der Regierung beabiichtigten Kriegsſteuer, 
daß dieſelbe im einem Zuſchlage von 25 Prozent zu den gemöhnlichen 
jäbrliden Steuern beſtchen joll. Tie Beträge jollen innerhalb 10 
Tagen entrichtet werben, da die Regierung bedeutender Mittel bebarf. 
Die Ausgaben bis Vlitte November werben auf minbeitens 20 Mill, 
Francs veranschlagt, 


Umtlihe Nachrichten. 

CH Ze. Waj, der König bot dem biöherigen Studicnlehrer zu 
Dillingen, Tr. U. Deuerling, eine Studienlehrerſtelle un Marimillans 
ammnajium zu München verliehen, und zum Stubdienlehrer in Dillin— 
gen den Yehramtsfanbibaten in Neuburg a / D, 6. Wurmſer, ernannt 











@riedigun - ei. 
CH Die fatholiibe Pfarrei Froßwenkheim, k. Berirfdamts Kir- 
fingen i faſſtonsmãßiger Neinertrag 1076 fl. %a Er. 

Die Filialſchuitelle zu Preitenbrumm, Ber. Marktheidenfeld, nit 
0. Erirag 


Bayeritche Verluflifte Ar, 29. 
A. Schlacht bei Orleans am 10, und 11. Ofteber 1870, 
P 1. Yäger-Pataillen, 
Zodt: Xorporal F. Hacer nom Sllereichen, Gefreiter H. Rebbahn ven Strad- 
gich, die Zoldaten M. Hörmann von $reitenbrunn, J. ——— * 
niniugen. D. Hohner von Ludwigsſchotgaſt, J. Fink von Strahberg, IN. 
Windeiſen von Oberhauſen. X. Zill von Ellaau. 
Bermwunbdet: die Korverale H. Siblis haufer von Memmingen, A, Kruu— 
badıer von Kürnadı, Vizekorvorat E. Areienäherf von Gunzburg alT., die 
Zoldaten M. Hariberger von Wieſenbach, A. Wall von Sonthofen, P. 
Yadenmaler von Nekdertörled, O. Baumeifter von Ottenbeuern, Y. Huber 
von Wamberg, ©, Mönius von ——* 5. Müblichlegel von Mem: 
un agen, A. Müpleiien von Biatfenbofen, A. Tiftl von Engelbardähera, J. 
Stegmann vor Illertijſen. 
Bemerkung; Die Ramen der verwundeten Offiziere dieſes Bataillons find 
in der Verluſtliſte Ar. 5 vorgetragen. 
1. Infanterie-Megiment „Rönig.” 
1. Bataillon. 


Todt: die Zoldaten Pb. Nagel von Kollweiler, 8. Feienmaier von Reichlin, 
A. Kohlbed von Furth, Hefreiter M. Riegg von Schongau, die Sofdaten 
&. Felber von Mlershaufen, I. Herrmann bon Bahersdorf. 

‚ Bemerfung: Die Namen der bertmunbeten Dffttiere dieſes Rotaillons- 
find im der Berluitlifte Ar. 27 vorgetragen. rot, Fi 
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Abermaline Berpachtung. 
AN7a2 Da bie Berpacht des gräfl, v. Ingelheim ſchen Gartens am der 
GSeldbachtr Strafe Ye ice erhalten bat, jo wird zu deffen 
imeiter Berpadtung Termin auf 


Montag den 31, Oktober [, I, Nachmittags 2 Ihr, 
dam arafl. v, Ingelfeimichen Amtslofale feitgefeht. 
Adeffenburg den 25. Oftober 1870, 


Gräfl no» Ingelhbeim'fhes Rentamt, 
®. Simmler. 
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Ichaffenburger Beitung. 


Uinzelgen werden per einipaltine 
Dentichlaud. j 
Münden, 25. Oft. Bon bier jhreibt man ber „Kölner Zeitung” 
unter Anderm: Es ift der Gedanke angeregt worden, ob man nicht 
Bayern ungefähr den Landzuwachs gönnen könne, welcher den 1866 
im Norden erlittenen Territorialverluft ausgleiche, zumal ſich dafür 
die Konfiguration der Gränzftrede Weigenburg » Yauterburg u. ſ. w. 
jeher wohl eignet. Es iſt anzunehmen, daß der König von Bayern 
perjönlic in einer ſolchen Wettmachung einer unter feiner Regierung 
eingetretenen Minderung des Staatsgebiels eine befondere Aurmerk: 
famteit fehen würde. Un größeren Erwerb in Frankreich, an Tauſch- 
projekte, welche etwa eine territoriale Verbindung zwiſchen dem dief: 
feitigen Bayern und ber Pfalz heritellen jollten, denkt jest Niemand 
mehr; bergleichen wurde in den erſten Wochen drs Krieges laut, ehe 
die gewaltigen Siege alle kleinlichen Geſichtspunkte veritellten. Für 
bie ‚xeithaltung bes oben ſtizzirten Gedankens ſpricht aber ber Un- 
ftand, daß man jene Gebietöitrefe an ber Sauter aan; dur 
bayerijche Beamte und im ben Formen eines bayerifchen Bezirtsamts 
verwalten läßt. Gin wichtigerer Punkt, der in den weiteſten reifen 
Intereſſe erregt, ift bie wo möglich zu erzielende Jurüderftattung ber 
Rriegstoftenzahlung von 1866 im Form eines Präzipuums aus ber 
franzöfifhen Kriegsentſchädigung. Nicht blos würde eine ſolche Berüd- 
ſichtigung ber bayerijhen Finanzen gerade jegt bei dem Uebergaugs 
ftabium zu einer wenigjtens anfänglich erhöhten Präfenzzeit höchſt 
wohlthätig wirken, jondern dieſer Schritt wäre nad feinen politiichen 
Wirkungen bei der Maſſe unſeres Volfes und namentlich des Land— 
voltes von ungeheurer Tragweite. Dem Vernehmen nah it Diele 
Folitit an ben entfcheidenden Stellen mit großer Ausficht auf Berich 
ſichtigung angebahnt worden, und wir wühten wenig Schritte, die zur 
Kräftigung der nationalen Gefinmung in Bayern wirkfamer wären. 
Mag aud in Sachen des Geldbeutel die Gemüthlichkeit aufhören, 
auch in ihrer Behandlung kann ſich der wahre Staatdmann bemähren, 
Münden, 27. Oft. Die für Aufang November beſtinumt 
eweſenen Truppennachſchübe zur Ergänzung der Abgänge find durch 
ri eingegangenen Befehl der Armeeleitung ſiſtirt worben und zwar, 
weil alles disponible Eijenbahnfahrmateriat in ber nächſten Zeit zum 
Transporte preußijcer Truppen von Mes nad Paris (oder wahre: 
ſcheinlich franzöſiſcher Gefangenen nah Teutſchland) bereit gehalten 
wird. (Fr) 
CH Münden, 25. Oft. Bon Seiner Viajejtät dem König von 
Freußen it zufolge Ordre des Oberfommandos der 3. Armee bem 
Dberlieutenant A. v. Baur; Breitenfeld, ben Korporalen E. Scädler 
und S. Schuller, dem Horniften A. Haud, dem Gefreiten W, Bruft, 
endlid) den Gemeinen X, Schruft, F. Schall, 5, Klein, D, Schraub 
und J. Defren, ſämmtlich vom 5. Inf.-Reg., das eiferne Kreuz 2, 
Klafie verlichen worden. Seine Maſeſtät der König haben von dieſen 
Auszeichnungen mit Befriedigung Kenntniß genommen und ben Ge— 
nannten die Annahme und dad Zragen der erwähnten Dekoration 
allergnädigjt zu bemilligen gerubt. ‚ 

Faſt ſaämmtliche Korporationen Berlins entjenbeten am 26. Oft. 
Glückwünſche an Moltke zu beifen 70. Geburtstag. In mehreren 
Städten Norbdeutſchlands, wie in Hamburg u. ſ. w, wurde aus bie- 
jem Anlaß geflaggt. Die „Serenzzeitung* jagt: „Moltke hat feinem 
föniglidien Strie F tren und erſoigreich in Rath und That ge— 
dient und dem Baterlande jo reichen Sieg und Ehre erringen helfen, 
es werben banfbare Gedanken fein, die Heute aud aus ber Feen Heiz 
math zu ihm wandern. Gott erhafte dem Könige und der Armee ben 
bewährten Generaljtabädef.* F 

* Berlin, 28. Of. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge hat die im 
Betreff der Yaoner Affaire angejtellte Unterfudung ergeben, daß ber 
Kommandant General Theremin an ber Exploſion völlig unſchuldig 
if. Wahrſcheinlich Habe der vermißte Artillerieauffeher das Pulver 
magazin in die Luft gefprengt. J 

Dresden, 3. Oft, Geſtern Abends iſt Staatsminiſter v. Frie— 
fen zu ben im deutſchen Hauptquartier zu Verfailles ſiattfindenden 


Konferenzen abgereift. ae 
Veelbeiberg, 24. Oft. Mit den Wintervorlefungen biejiger Unt- 





i "Sie mil dem „mtelligemgblatter und dem beiletriftiichen Beiblatte „Erbeiterungen? 1Aglid) erigrinende „Aihaffenburger | 
Zeitung“ koſtet in gany Batern vierteljäßrlih 1 A. 45 Ir. 
| etitzeile oder deren Raum mit '! fr, berechnet, 





Sonntag den 30. Oktober. 


1870. 


verjität wird es jchlimm ausſehen. Zu der morgen ftattfindenben erjien 
Immatritulation haben fih nur 6) Stubirende angemeldet und im 
Ganzen find deren nur Wenige über 100 hier anweſend, obgleich bie 
Vorlefungen Ichonr zu Anfang ber vorigen Woche hätten beginnen 
follen. Viele Profeſſoren werden wegen Mangel an Juhörern gar nicht, 
andere nur vor Einzelnen leſen können. 

Man lieit in der „N, B. Ldszig.“: Zu dem Heinen Ktriege, den 
men jegt unter Garibaldis Namen in den Vogejen und der Freigraf— 
ſchaft organifiren zu wollen ſcheint, iſt eine eigene Waffe an bie deut: 
ſchen Heere in Taufenden von Stüden von Mainz abgegangen. Sie 
ift ein Hinterlaber und bejtcht im Weſentlichen aus einem Kleinen Guß— 
ſtahlrohr mit Zündnadelvorrichtung, ſchleudert vier oder fünf Spitz— 
fugeln mit voller Kraft auf MIO Gänge, liefert bequem Fünf oder 
ſechs Schüffe in der Minute und erfordert nur zwei Mann zu ihrer 
Bedienung, melde dem Vorbermann noch ben Gebrauch feiner Muse 
fete geitattet, Das geringe Gewicht biefer neuen Feldſchlange, auf 
deren Bedienung die Mannſchaften ſchon jeit Mai 1866 eingeübt wur: 
den, qeitattet jeder Fußtruppe, fie in großer Anzahl nadzuführen. 

Berfailles, W. Oft. Gereral v. d. Tann ift vorläufig noch in 
Orleans geblieben. Mittlerweile bat die feinem bayerijchen Armee 
korp8 beigegeben geweſene 22. preußiſche Divifton unter General Wit⸗ 
tich und die Kavallerie-Abtheilung des Grafen Stoich nad) längerem 
Kampfe die norböltlih von Orleans auf dem Wege nad Ghartres 
belegene Stadt Chateaudun, wie gemeldet, eingenommen. In Ghatenus 
dun waren es 4000 Mobilgarden, welche den hartnädigiten Wider— 
ſtand leifteten. Es ift dies jedenfall bemerfendwerth, da biäher die 
Nobilgarden mit ber Linie gewijfermaken im Nichtſtandhalten gewetts 
eifert. Neuerdings aber waren es, wie bei Artenay und Orleans, 
gerabe bie Yinientruppen, welche nach übereinitimmenden Angaben ſach— 
verftändiger Augenzeugen ſich als die unguverläfiigiten Theile der 
frangöjijchen Yoirearmee erwieſen haben, Der Kampf, welder der 
Einnahme von Shateaubun, einer eigentlich nicht regelmäßig befeitigten 
Stadt, vorherging, war ein jo beitiger, daß die Artillerie gezwungen 
war, die Stadt ſelbſt zu bombardiren. Gin Theil derfelben ging auch 
deßhalb im jener auf. Bon Ghateandun aus ging General Wittich 
nordweſtlich weiter nad Chartres, mo vielfaden Nachrichten zufolge 
ein Mobilgarden: und Freiſchũtzenkorus von 7000 Mann ſich befinden 
folltee Bor der Annäherung an die Stadt ſandte ber General einen 
Parlamentär zum Munizipalrath, welcher dem letteren das jofortige 
Bombardement anfündigte, wenn nicht binnen zwei Stunden die Stadt 
von ber Beſatzung geräumt und ohne Schwertitreich übergeben würde, 
Der Maire, weldyer einſah, daß Widerſtand in ber offenen Stadt eine 
That des Wahnſinns fein würbe, bewog die Mobilgarden zu ſchleu— 
wigeın Abzuge in ber Richtung auf Aeneon und Ye Mans Hin, wo— 
rauf ben vor ber Stabt harrenden Preußen bie Schlüffel von Chartres 
entgegen getragen und biejer widtige Punkt von den Unfrigen ohne 
Schwertſtreich befeßt wurbe Beim Oberlommando der Armer des 
Kronprinzen von Preußen iſt eim Bericht des Chefs bes zwei— 
ten bayerifchen Armeelorps, des Generals v. Hartmanı, eingelau 
fen, welcher belanntlich bei Bagneur und Shatillon, unterhalb ber Forts 
Montrouge und Bicetre, fommanbirt. Nach dieſem Rapport feien ur 
plöglid, geftern mehrere Hundert Weiber und Kinder bet unferen Vor— 
pojten in Bagneur erfhienen, die fid, aus Paris Tommend, gleichſam 
wie verhungert auf ein Kartoffelfelb jtürzten, um bie Erbäpfel heraus- 
zugraben. Huf bie eifung des Vorpoften-Kommanbanten, fofort in 
bie Stadt zurüczufehren, widrigenfalls auf fie geſchoſſen werden würde, 
eriholl die Antwort: „Schlimmer, als ed uns in Pari ging, kann 
es und nicht ergehen, jelbjt wenn man auf und fickt; mir fümen 
dadurch nur ſchneller von dem elenden Leben los, bas wir zu führen 
gezwungen find!” Es ift ſelbſtverſtändlich, daß auf die armen Leute 
nicht geſchoſſen wurde. Sie paſſirten landeinwärts die bayer. Linien; 
aber der Vorfall iſt bedeutſam genug und wirft ein grelles Licht auf 
die Parifer Zuftände, 

Einem Feldbrieſe aus Gong vom 25, Oft. entnimmt bie 
„Kölner Zeitung“ Folgendes: „Vorgeitern Abend kam ein Brief Bas 
zaines im Hauptquartier an, mit ber Bitte, anderen Tages dem Ge— 
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werben ſollie. Diefe trafen ben General no nicht bort. Das zwi⸗ 
n unjeren Vor poſten und bem Feinde liegende, etran 2000 itt 
ite Terrain wi mmelte von unbewaffneten Franzoſen, die ſich bis 
au; I Schritt den Unſrigen näherten, um rien. Trauben und 
Pferdefutter zu fuchen, eine Scene, bie ſich alle Morgen wiederholte, 
Die Frangofen nehmen vor unferen Doppelpoften die Mütze ab, n 
auf den Bauch und machen die Geberde, daß fie großen Hunger 
Unſere Soldaten minfen dann, bie Franzoſen beginnen mit ihrer Ar: 
beitrunb fehren zurüd, jobald fie einen Sack voll haben, Hiedurch 
find die Rothhoſen bereits jo dreift geworden, daß wir fie geftern aus 
eisen Orte, den fie bejegt hatten und durchaus nicht väumen wollten, 
mit Stöden vertreiben munten. Als ber General nicht kam, nahnen 
unere Ordonnang:Offiziere eine —— und gingen, von 
dunderten unbewaffneten Feinden umſchwärmi, bis zum franzöſiſchen 
zerhau, wo die Wache ſie mit Gewehr bei Fuß empfing Als fie 
fagten, dak fie den General erwarteten, gigte ber Wachhabende auf 
einen eben ſich heranbewegenden Wagen. Ghangarnier, Greis von 
circa 80 Jahren, noch ziemlich rüjtig, bat, jo weit als mözlich fahren 
zu dürfen, da er nicht lange geben könne. Unjere Offiziere ſchickten 
nad ihrem Wagen und ließen denjelben jo ” berankommen, dak der 
General nur über einen Heinen Graben zu klettern brauchte. Chan— 
enier iſt Nepublifaner , lebte jeit dem Staatsſtreiche im Gril zu 
rüffel, ſtellie ſich mad der Schlacht bei Wörth dem Kaiſer zur Dis- 
poittion und befindet fich feit Dem 8. Auguſt in Meb, wo er Adlatus 
von Bazaine iſt, ohne ein eigened Kommando zu pin Die Augen 
wurden ibm verbunden, und bier angefommen, wurbe er vom General 
v. Stichle empfangen und zum Bringen geführt. Die Konferenz dauerte 
1% Stunde, worauf er wieder Did zum Magen begleitet wurde, Der 
General Changarnier war gebrodden, und das Yehte, was er jagte, 
war; „Sir werben fallen, aber mit Ehren, Ich wunſche Ahnen, meine 
ser daß Sie und fein braver Soldat jo etwas erleben mögen.” 
amit brad ein Strom von Thränen aus feinen Augen. Mit ver: 
bunbenen Ka führte man ihm bis über die Borpojten zurüd, Hier, 
nachdem ibm die Binde abgenommen, ſah er die Kartojielfucher und 
hielt eine Lobrebe auf unfere Soldaden. Schließlich ſagie ev, daß er 
wünice, die am Wbend jtattiindenden Unterhandlungen möchten zum 
Meiultare führen. Das mit dem Prinzen Karl verabredete Nenbezuond 
fand auf dem Schloffe Frescarmy jlatt. Gin franzöſiſcher Divijions- 
General und General v. Stiehle fanden ſich dort ein Wir ftellten 
unjere Bedingungen auf Grundlage der Kupitulation von Seban und 
Strahburg. Der Franzoſe ſoll darüber zuerft wütend gemeien fein, 
jchlieglicd nahm er die Bedingungen aber doch mit nach ep. 

Aus Sean, 23, DM, wird der „Kölner Zig“ geſchrieben: 
Sedan ift ein ſchoͤnes Städtchen von 8000 Bewohnern und einer Borz 
ſiadt (Zorii), melde gegen Weiten durd die Maas von der Stabt 
getrennt it. Schr ftark macht die Feſtung nad Norden die Zitadelle, 
weiche gröktentheils eine Naturbefeitigung iſt. Gegen Paris zu bilder 
die Raas durch Aufziehen der Schleuien große Yandfeen. Unjerfeitö 
iſt die Feſtung wieder armirt und dad Glacis abgehauen. Torji hat 
einige Säge. die überfüllt jind von franzöflf Kriegämaterial, 
Kanonen, Mitrailleuſen, Chaſſepots, Veberzeug, Säbel und anderen 
Sachten mehr.“ 

Schw: 


i 
Bern, 22. Ott. Die bayerifche — bat beim Bundesrath 
um Anstunft erſucht über die in den Latgoliihen und paritätiichen 
Kantonen beſtehenden Beitimmungen, betreffend bie ‚feier der fatholis 
joe Feittage. Die Fragen *8 bie Zahl ber lirchlichen Feſtiage, 
ie allmahlige Verminderung derſelben, bie am mehreren Orten jehr 
erheblich vit, die Gründe diefer Verminderung (zumeist fittlihe und 
voltswirthſchaftliche), allfällige Feier ſolcher abgeminderten Feſttage, 
das Beitehen ſtaatspolizeilichen Schutzes für die Feier tirdlicher Feſt 
tage. — Um den lirchlichen Ftieden der Gemeinde nicht zu flören, bat 
ber Gemeinderath einer Gemeinde des Aargau's dem Örtögeiflihen, 
weldier die Unfehlbarkeit des Papſtes predigte, werbeutet, er möge 
insfürftig von diefer neuen Lehre ſchweigen. 
® rat 28. Of. Reunundz wanzig geflüchtete Lokomotiven aus 
Dijon, find bier eingetroffen, Durh einen Zuſammenſtoß derjelben 
im Bahnhofe wurden eine Yofomotive und die Dammbrüden ftark bes 
chaͤdigt. 


Fraufteich. 
Thiers hat die Aufgabe übernommen, die Verhandlungen 
des Abſchluſſes des Waffenjtilftandes weiter zu führen, allein eine 
der Bedingungen befteht, mie eine belgiſche Beitung erfährt, darin, daß 
—— jedes Verlangen, das af nur die Idee einer eventuellen 
ietöabtretung enthielte, —— entfchloifen ſei. Ob ber 
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Recht gehabt, durchzugehen. Es fcheint, als ob im Offizierkorps, 
das jet mut und unter ihm im Paris bient, das Gefühl der Schaum 
erwacht it, bern Ducrot wirft jest gewaltig mit Tugendbroden um 
ih. Ich habe“, ſchreibt er, dad „Bewußtfein, daß id) bis and Ende 
alle meine Pflichten als Soldat und Bürger erfüllt, und in Ermange- 
lung einer anderen Erbſchaft werde ich meinen Kindern ein ehrennoles 
Andenken binterlajfen, das von allen wohlbentenden Freunden ober 
—— geehrt wird." — In Tours finden häuſige Erſchießungen auf 

Ererzierplag jtatt ; jeder Soldat, welcher ſich eine Inſubordination 
zu Schulden fommen läßt, wirb erichoffen. 

Der „PBrogrös de Lyon“ vom 18. d8. meldet, daß die Aufjorde ⸗ 
rung am die Lyoner, jih auf zwei Monate zu verproviantiren, er: 
wartet werde, ba die Belagerung, der Stadt bevorzuftehen deine. 
Lyon wird auf Trodus Befehl für 70,000 Mann verproviantirt; die 
Generale, welche die Subbivilionen befehligen, haben bereis Befehl, die 
u biefer Stärke nöthigen Truppen nah Lyon im Marſch zu jegen. 
Srynige geht es im Innern der Stabt bunt zu. Der „Salut 
public" kann über die Indisziplin ber Soldaten nicht genug klagen 
und erzählt zum Beweiſe Folgendes: „Wir haben mitgetheilt, was ſih 
im großen Seminar ereignet hat, uud fiber bie Blönderung . welche 
bie in dieſem Gebäude fafernieten Soldaten dort verübt haben A be: 
richtet; bier folgt, was ſich in der vorgeftrigen Nadıt in ber Kaſerne 
ber Barfüner ereignet bat, wo ſich jept die Mobilgarden befinden. 
Diefe konnten in den Klojterfeller eindringen und entdedten dort ein 
Stücjah Wein, dasjelbe wurde angebohrt und bis em legten Tropfen 
und bis zur Truntenheit geleert. Einer ber Mobilen, ber im Haie 

rumſtöberte, legte die Hand an die Verlaſſenſchaſt eines Ordens: 
rubers, vermummte jich bamit und organifiete jogleid eine Prozefiion, 
deren Charakter man fich leicht denten kann und während weldier in— 
mitten ſchallenden Gelãchters Yieder gejungen wurden , die man ver: 
rung in ber —— geiſtlicher Lieder des heiligen Sulpicius 
uchen würde; um aber die Feierlichteit zu crböben, hängte ſich ein 
improvifirter Glockner an die GHode und läutete aus allen Kräften. 
Die Rationalgarden des Stadtviertels durch biejen Lärm Berbeigezogen, 
drangen in bad Gebäude und nicht ohne Mühe gelang es ihnen, biefen 
Saturnalien ein Ende zu maden.* 
Großbritannien. 

Daily News“ vom 24, d. Mis, veröffentlicht nicht weniger als 
acht Spalten aus der Feder ihres in Paris eingeſchloſſenen Korreſpon⸗ 
benten, Dieje Berichte reichen vom 10, bis 14. bs. und wir entnehmen 
benfelben ‚folgendes: Am 11. meldeten bie Zeitungen, daß Moltke tobt 
it, der Kronprinz an einem Fieber im Sterben liegt, Bismarck ſich 
nad) Friedensunterhandlungen jehnt; daß 300 Preußen aus ben pols 
niſchen Provinzen auf franzöjiide Seite übergegangen find und daß 
die württembergijhen und bayeriſchen Truppen offene Itebellion gemacht 
haben. Wahrigeintih werden bie Preußen an ihrem Erfolg verzwei— 
jeln und bie — binnen wenigen Tagen aufheben. Unter bie- 
en Umſtänden — jo fahrt ber Korreſpondent fort — komme ich mit 

dauern (denn ich verabfcheue den Krieg und bie Preuken) zu der 
Ueberzengung, daß die Parifer aus diefem Kriege noch nichts gelernt 
haben. „Bon Tag zu Tag überzeuge ich mic mehr, daß ein bauern- 
ber Friede nur in garie unterzeichnet werden kann und daß ben Pa: 
riſern aus eigener Erfahrung die Erkenntniß beigebracht werden muß, 
mie ber Sieg allerdings eine Vermehrung der militäriigen Gloire, Die 
Nieberlage aber eine Demüthigung meint, und wie dns Eine eben jo 
moglich tft, wie das Andere, Wenn bie Belagerung morgen aufgehe: 
ben würde, dann würde bieje eitle, frivole Bevölkerung nad einem 
batben Jahre nicht mehr glauben wollen, daß Elijah und —— 
je von einem Feinde beſeht waren. Und wenn bie deutſche Armee nicht 
gerabegu die Boulevards entlang {or ſollte es mich nicht wundern, 
wenn man uns fofort nach ihrem Abzuge fagte, daß fie mie u >” 

in 1 





feien. In dieſer Stabt mit ihren Einwohnern eingejchlofjen, 

mit meinen Sympathien ganz auf ihrer Seite, aber meine Vernunft 
jagt mir, daß Bismark vet daran thut, auf einem Vertragsabſchluß 
in Paris zu bejtehen.” 


MNenefte N: ie 

* Berfailles, 27. Of. Don ufftellungen des zmölften 

Urmeetorps im Often von St. Denis murbe geftern geimelbet, daß 

vorgeftern N ttag Kanonenihüffe vom Wontmartre nad ber Bor: 

abt Vilette abgefenert wurden und mehrere Stunden lang Gewehr⸗ 
euer in den Strafen der Letzteren beobadjtet worden tft. 

* Tours, 28. Oft. Bon Seiten der Regierung wird verſichert, 





Thiers Habe den prenfiichen Geleiticein erhalten und werde heute nad) 
Paris abreifen m is SUR ae a der Feind biefe 
Stadt geräumt und. mei nad) Baiore zogen. 

aus Marfeille al gemeldet: Die Ligue ucakı i unter 
dem. Borfig von Esquiros beihlon, Elujeret und Miroslawsti 
aufzuforbern, unser nach Marfeille zu lommen und ſich an ben 
Maßregeln für das öffentliche. gps zu betheiligen. Der Alhambra 
Klub beantragte, Esquiros mit unbegrenzten VBollmashten zu beflei- 
den, jo wie eine Kommiſſion zur Vorbereitung einen Zwangsſteuer 
einzwjegent, f R 

*Brüſſel, 23. Oft. Die bier eingetrofjene — führt in 
einem Artitel über die gegenwärtigen Wafjenjtillitandsperbandlungen 
aus, bay der Abſchluß eines Waſfenſtillſtandes durdaus nothwen ig 
fei, gleichdiel, ob man an bie jpätere Fortſetzung bes ii ee 
oder vorziche, durch jofort zu bringende Opfer neue herbe Prüfungen 
u vermeiden, Jedermann müſſe unter ben gegenwärtigen Umſtänden 
ad Zuftandelommen eines Waffenitillitandes, jo wie den Zuſam 
menteitt einer SKonitituante für wünjchenswertb Kalten. Das our 
nal „Union“, diejelbe Frage behandelnd, ſchreibt, es jei Zeit, daß ber 
Wille des Yandes einen ſichtbaren feierlichen Ausdrud finde; nachdem 
Dad perjönliche Regiment des Kaiſers vom Yande verurteilt, dürfe 
demſelben kein neues perjönliches Megiment auferlegt werden. 


Telegraphiidhe Depejchen, — 
ke mit je 800 
wapbiiche Me — 2 e 
2* can Korbmärts aus Däntingen abgejegelt jind. 


Militär-Dienftnachrichten. 

Se. Maj. der König haben den Oberlieuterant und Bataillons: 
Adjutanten W. Appel vom 1, J.-R. zum Adjutanten des General: 
major Diel und den Redhtöpraktitanten F. Yobe aus München zum 
Bataillons- Auditor in Würzburg ernannt, den Bataillonsauditor G. 
Deiglmayr in Würzburg * 3. Kaballerie⸗ Brigadekommando serien, 
den Hauptmann &, Niggl ala Adjutant des Oberiten von Wiſiel 
vom 3. zum 4. Armeediviiionstommande, und ben Hauptmanu H. 
Schmidt vom & Armeediviſionskommando zum 4. „nf. Regiment 
veriegt. 








Armeebeichl. 
Pirderbof, den 2, Oftober. 
Sdhtuf) 

8 2 Belobt werben: bie Seneralmajore WB. v. Schleih, Kommandant 
der 5. Anf.Brig. und 9. Diehl, Kommandant der 6. Fuf Brig.; vom Stube 
der 3, Inf.rDiv.: der Major vom Generalauartierneifteritabe A. Streiter, 
der Rirmeliter der Kavallerie M. Dürin, 1. Adiutant des Generallieutenants 
und Kommandanten der 3. Inf, Div, I, Ritter von Walther, der Haupt 
mann der Artillerie M. du Jarry Frhr. v. Ya Rode, und der Hausimann 
A, Michel vom Genieftabe, der Oberlieut. A. Schenk, 2 dj. des General: 
fieut, und Hommanbdanten der 3. Inf, Div, IB, Ritter v. Waliber, der Ober: 
fient, 2. Graupogl vom 14. NR, der Oberl, Dh. Keſter vom Gbeniejtabe, 
der. Oberl. a In auite ©, Frhr v. Andrians@Berburg, der Oberjtabsarat 
2. Mlaffe Dr. F. Wigand, der Bat.ıArzt De. J, Reichert; vom Stabe der 
5. Ant.Brig.: der Dauptinanı vom Generalquartierimeifteritab W. dv, Staudt, 
der Hauptmann der Intanterie M. Bombard, Ndjutant des Gkeneralmajors 
find Prigadiers M. v. Schleich, der Obert. 8. Forſter vom 2, JR; vom 
Stabe der 6. Inf.Brig.: der Major vom @eneralquartiermeiiteritab G. Girl; 
— vom d. IM.: der fintert. 4. Defterreicher. ber Pandio.»-Unter!, Pb, Ernit; 
der sFeldivebel N. Schmidt, der Sergeant W, Rojenberger, dic Norvorale 
%, Serien, F. Biermann und M. S er, die Bemeinen W. Denuell, 

ran, 5. Mar ‚ F Schrauth, U. Burkarbt, F. Stnoblauh, 5. Eifig, 

. Funt, &, Maler_ und B, Wagemanı; — vom 6. .R.: der Major A. 
ed, bie Sauptlente F. Berg, N. Nitter von Arthalb und H. Nürmberger, 
der Oberl, 9. Beltinger, Bat-Hbj., bie Landmwellntert. 4. Hubrih und (F, 
Reinhard , der BatXrıt Dr. Th. Schlagintweit, der Aliitmarst Dr. V. 
Bonfchab;. ber Sergeant A. Koller, der Bizeforporal F. Thurn, die Gemeinen 
Bern IL, 3. Schuiter, Rstobler, M, Hecht, J. Weinlein und F. Kaulus 
vom 7.X-R.: Der Major M. Veichtenitern, der Stabshauptmann G. Schleicher, 
die Hauptleute J. Bilabel, 9, —— I. Sciwarzenberger, I. Murmanıt 
und O. Biichoff, der Obert. %, Benichlag, Bat.:Adj., die Unterl. G Unger, 
Bat.Adi.:uıd ih, 2 v. Waldenfelö, der Feldwebel J. Stanler, brr Kor« 
vorat D-Oholuner, d Brineinen J.Hübr, M. Kberl, J. Krug und R. Schertel i— 
dont 9. JR: ? Her Sergeant ©. Hodleititer, bie Korporale S.Weil und J Krebs; 
vom IL IM; ; die Haupttente 28. ». Imhof und D. m. ers, bie Sberlient, 
. Schund, Yats ld], 6. Braun und U, Graf db, Broddori, die Unterlieut, 
 Bröfllen, 8. Meyer und (8. Seronberger, die Yandın.-Unterlicut, C. Hint: 
fer, A. Scheu, I. Kraft und Brad, die Landw.-DOffiztersndip. W. Fiſchet, 








emjel und C. er; br. Bat, irn Dailier, die Feldwebel M. 
—E und %. Hienler, bie Sergeanten F. rüber und A. Guppenberger, 
dann A, Bender und % Strobel, Die Korporale Gh. Berthold, Tb. Scykıdt 
und ©. Weifer, der Biiekorporal %. Noe, der ein. Ir e I.ftramer, bie 
Gefreiten & — alienthaiet, Chr. , Deminer, 6; Seit, 
——— 9 Did —A 
— P. Hartmann, P. — ——— 
——— —— 
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die Giemeinen ®, Staus, F. - ie, Gb, R, + 
mann; — bom 1, — dert det 8 u 33* 9 
Semeinen 6, Sänauber unb eer -” non 2, 
A. Mader, der Nombardier ©, Steger, der Oberkanonter € ber Rats 
terfefchmich Saftler; Nauptleute ter, ©. 
Neu und . Baur, der Bat.Hrzt Dr. ©. Uhl, der einj. (Frei R, For- 
| Be Be ee P. Sliefer, 3. Müpbel, E- Keramberf, terimeich, 


ichl und G. Neuter, die Karoniere U, Saalmüller, Y Ki er, 
1. ftler, ®B. Fees und J. et - vom enie-R.; bie — 
Rauſch und J. Staudinger, die eiten 9, Popp und E, Meter, die Ge: 
meinen A, Hepp, ©, (Ebner, 5, Koͤllermann, 3: Brüdl und &. Därt ;— porn 
ber 5. San.:tomp. : der Oberl. &, vo. Winfler, der Reg-Arıt Dr. € Onih: 
manı, die Sergeanten E. SDruaget, 3. Hartl und N. Nbeinipalb, bie Sorbo: 
rale 4 Mathes, I, Horn und G. Trump, die Gefreiten &. Binninger und 
a, Kalter, bie Beine nen I. Rütbling, A. Gellerbrand, &, Phaler, N. Nödet, 
8. Köger und H. Strehl; — vom Aufnahms:yelbfpitel Nr. 2: der Vırt,-Arzt 
Tr 4 Schmid, bie ein]. Freimilligen (ärztlihen Mfiftenten) Dr. 9. Ullri 
Dr, A. Hüttinger, Dr. F. Seraber und Dr. E. Schwarz. (gei.) Pubioig (ac. 
Schr, u, Prandh. i ? 
— 


VBermijchte Rachrichten. 
*Aſchaffenburg, 29. Di, (Sipung Stadtmagiftrats vom 
27. Oftober.) Gegen bie in Vor gelommenen Etats voranſchl 
der Kirchenſtiftung zu U. Frau, der Förg'ſ Benefi — 
en den Grund Etat der Kirchen tiftung und bes Baus 


— jo wie 

ſonds zu St. Agatha wurde nichts erimert. Bedingungsweiſe Gench: 

migung der Baugefuche von Anton Stenger und Wendelin fer. 
bed 


Uebertragung der Anfertigung eines Wirtbihaftöplanes bezügli 
ftäbtijchen Strietbwaldes für bie nädite Wlniönfts Perikhe an ben 
t gorjtamts:Affiitenten Kümmel gegen eine nad) der Tagwerkszahl 
bed Waldes Ei leijtende — von je 6 fr. Beſtäti un des 
Friedrich Yallenberger ald Agent der Feuerverficherungt-(efe ſchaft 
Deuiſcher Phoͤnir“ für den Umfang ber Stadt und des Bezirksamts 
Ada —— Belaunigabe einer Mittheilung des k. Landwehrbezirls 
tommandos dahier von 22, d,, wonach Geſuche um Urlaubsverlänge 
rung der im ‚selbe erkrankten und verwunde en und mit Bez E 
urlaubten Unteroffiziere und Soldaten bei dem Tal, Yandmwehrbezirts: 
fommanbo anzubringen find. Genehmigung ber Berfteigerung von Ef⸗ 
fetten ber Landwehr Älterer Orbnung mit einem (rlöfe von 77 fl. 
40 fr. Ablehnung eines Entſchädigungs-Antrags des Eigenthümers 
eined an der Dammer Straße liegenven und in eine genehmigte Stra: 
henlinie fallenden Grunditüdes, weil die Straße zur Seit moch nicht 
3 wird. Aufſtellung einer Petroleumdstaterne in ber Eliſen⸗ 
ftrafe. Bekanntgabe einer Miniiterialsinticlichung von 14. d. Mis, 
wornach der zum rechtäfundigen Bürgermeifter der Stadt Aſchaffen- 
burg wiedergewählte Herr Magnus Wil in definitiver Cipeniheft be⸗ 
jtätigt wurde —— Interftüägung einer aus, Paris ausge— 
wieſenen und bier ——— ‚samilte auf die Dauer des Krie⸗ 
ges und ihres Aufenthalts babier. Zur beſſeren Waſſerderſorgung 
Feuerſpritzen bei einem etwaigen Brande foll an ber Hauptwaſſer⸗ 
leitung in ber Sandgaſſe ein enſſprechender Abſperrhahn mit Durch— 
laisichteber im softenanihlage von 73 fl. 3U fr. angebradt werben, 
während weitere Durchlaßſchieber allmählig angeidaft werden jollen. 
Wien, 26, Oft. In Graz ift der Kämmerer Graf Attemd we: 

gen leichtſinniger Griva zu einmonatlidem Arreſt verurtheilt worben. 
Sein Schuldenitand beziffert ji) auf 412,000 fl. Die Verhandlung 
fonitatirie u, N., day er einmal einen Wedel im Vetrage von 
13,500 fl. unterzeichnete und dafür cin — und drei ſilberue 
Uhren erhielt, von welchen der Vermittler zwei für ſeine Mübewaltung 


in Anſpruch nahm. 
Schiffs· Nachrichten. 

(Telegraphiſcher Schiffsbericht, mitgetheilt von J. J. Bothof, 
General⸗Agent in Aſchaffenburg. Das Hamburger Poſtdampfichiff 
Thuringia“, Kapt. Ehlers, vom der Linie der Hamburg-Amerikaniſchen 
Pagetfahrt Attien⸗ Geſellichaft trat am 26. Oft, feine erſte Reiſe nach 
New: Hort an und hatte außer einer itarten Brief- und Padetpoit 
0 Zons Yadung, 120 Pallagiere in der Najüte und 7501 im 
Zwiſchendeck an Bord. 

Das Hamburger Poſtdampiſchiff „Simbria", Kapt. Haach, von 
der Linie der Hamburg + Amcrikaniſchen Pasterjahrt-Attien-Gejellichaft, 
weldies am 41. Oft. von Rew-NYork abging, iſt nadı einer ſchnellen 
glacklichen Reife am 24. Dftober mwohlbelmiten in Hamburg ange 
fonmnen. 

Das Hamburger Poſtdaupffchiff „Weitphalia*, Kapt. Schwenſen, 
vor ber Linie der Hamburg: Ameritanifden a — 
ihaft, welches am + Det. von New-Yort adging, iſt nad) einer glüd: 
lichen Reife von 16 Tagen mwohlbehalten in Hamburg angelommen. 


Für die vertwundeten Soldaten 
find bei uns ferner eingegangen: 


Grpertgebühren von WU. . - >» 20202 +. 3 il. — ir 
— Yorenz > el dk Ginnahme beim Steigen des ie * 
ſchen⸗ Ballons ea. 2. 
Webertrag 1068 fl. 13 tr. 


Sunmma OBO it. 21 fr. 


— — — 


— — — — 


Norddeutscher Lloyd. 
Poſt Be. Fahrt 
‚us ronBFEMEN neh Newyork u. Baltimore 


D, Main Sonnabend 5. November nad) Rew-Bort 
D. Baltimore Mittwoch 9. November „Baltimore 
erita Sonnabend 12. November „ Net: Norf 
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\ 
h 
den 12. e J 
———— Ar, 10 dahier anberaumten Derbandlungstagfahrt B Au 
1, um bie a eier Sonnabend 19. November „ s New: Dorf 
— Fe ——— die tig D. Yeipsin — 9— Novenbtt ——— 
cſprocheuen Rorzugsreihte Sonnabend « Roventbrt tew: Port 
ort: —* "Kajüte 165 "haler, pt Kafüte 


cc) 
* ——— nd New 
— —J— Awaig 100 Thaler, Zwi hend 55 Ibaler preuß. Gourant.” 
und über € hast terefie ber Gläubiger Eee Rendent Batiage-Breilt nach "alt AR; Kajüte 135 Thaler, Auitchended "55 Thaler 
mn — —2 ie wahrſcheinlich zu bod; — mit 7250 fl. Fracht nach Y So un und Baltimore: ©. 2 init 150% Primage per 40 Kubits 
— —3534 — Aiche Kapitalien und W 00 fl. zn fuh Bremer Maafe, Orbinäte hüter nach Webereinfunft. 
ulden I mach Angabe des ; ach 24,92 fl. Außen B N () | 
t. Woarenvorrätht find nicht ar vorhan⸗ * 
* Ben immtlich vom Schwiegervater von remen nach eEW J 6ausſ 
und Havana. 
I. New⸗ Yort Sonnabend 5. Novbr. Köln Sonnabend 19. Rovbr, 
RBafiane : Breife nad Nein » Orleans IM, bavana : stajüte 180 Thaler, 


I des ach als 5 * um dran ſpruch 
Pobr ben ftoder 1870, 
, %% er ttommifjär 
gwiſchended 55 Ibaler preuß Gonrant- 
Fracht nadı Rew:Orleans: L. 20. 10 >, ‚nd Havana 3 P. mit 15% Primage 


Gami 
Brader, f. Berirkägerichtsateiiot- 
per 4 Kubilfuh. 
a fämmtliche Paffagier- Ervedienten in Bremen 


IE 
| Gintadun 
Näbere Auskunft ertheiler 


iz 
| Die verehrlichen Mitglieder des Vereines zur ptege und und deren inläudiiche Agenten, jo wit 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


1 Unterftügung wermundeter und erfranfter Krieger werden ee 


1 Beiprechung auf 
Montag den 31. 1. 38, Fruh 11 Up C Us KRAUD DD 
in den Hathhausjan! hlemir eingeladen. ZU diefer Ver: Ihee- Geſchäf t. 
fammiung wollen ſich auch jene Herren einfinden, melde ker) Mincing-lane 
deſſen edien Zwed zu London. 
Empfeblung 
Baare, 9 ſie von China En importiert, it in 


fürbern. 
Aidaffenburg den 28, Oftober 1870. Unverfälichte 
will, Vorſtand. mahigen feiten Preiſen bis zu "4 Bid. Pagweten zu haben bei 
Giegerich. 


REN re —— 4741 J. 
Frantfurt 0. M w 
Ausſtellung im ehemaligen Bundespalaid einer vollyandıgent antjagung. opuungs-Veränderang. 
6588 Meinen geehrten Kunben 
e cr⸗ 


Mitraillenfe u 


J und Krriegstro den aus dem gegenmeärtigen Kriege zum 
| ne. hleidenden ” — 


1 
| abfichrigen, Dürd Beitritt zum Bereine 
\ 













4742 Für bie dem verlebten 


Werkranhe Ajdhaffenburgs und Umgegend bi 


gebenite Anzeige, daß ich mein Blech 


* waaren: Beihätt verlegt babe, jeht 
G e i he Sandgalfe © Nr. 28 And Er 


— 
m ⸗ 
Eee freundlich ertwiejene letzie Ebre jagen empfehle mid; in allen für mein da 
































verbindikben Dant eingreiienden Artikeln, to wie Betro: 


der Berwundetent und Not 
Afhaftenbane den 8. Oftober 1870. feum » Yampen, farfirte ® — 


@i tritreprei 
5 E — a; — fr, 








© Dinterbliebenen. \vem, ar ———— Ktüchen:@es 










) 
Donneritag den 27, Oftober . = 
N - 
—* —— ven 2 oh IM Be 
. nniag den WM. Dttob » we _ 3%) —* — Ein En den nötbigen — en nthigen Bor: räthichafte 
| Montag, 31. Oft. it. Dienttan denied. » " — 4 Be N un werjehener junger Mann oh. Kreppel, Spengler. 
Mittmod, den 2. November. I. 17 h 18 Hu 8* am fojortigen Elutriut auf das or Job. Reset, Snengier T K 
igfett Zchranten zu fchen. 9 ur bis 4 uhr Ragh omptoir eines biefigen ——— ölner 
2 8* in die Yehre geſucht. Näheres in Do . 
mbau-Lotterie- 






von Morgens 


rankf * Hůlfsverein für Berwundete und), 
28 N tothleidende am Kriezsihauplah. 







der Erp. b. Bl. 
gr) 8 In Dansfuecht wird geiuicht, 
‚Brekel". 


(äberes im Gajtbaus zur 


Lonse zur diesjährigen Ziebr 
mit Gewinnen von 25,000, jo,o. 0,50 
2000, 1000, bs ete. Thaler sind a IR. 
45 kr. zu haben bei 

A Döluer, Aschaffenb 
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j — Dacelfahrt- Actien-Gefeflitafl. ) er we Ternelligen Tmpreble 
il Bonguetts und Kräuje 


von gefärbtem Moos und at 
biäbende 


Direkte Poitdampfſchifffahrt wiſchen 
Blunen, fo wie verichiedene D 


1) A M B U BE 15 -Y 0 R K Zopfpflansen zum : Deforicen ber 1 
rabjtätten. gunft: W * 


dermitte ſñ der Peter ent — 
Gimbria, Mittwoch, 2. November, | ® H 
PEARL. 2 


Weſtyha tete Novem 
Ha oe —* ir. "165, weite Kajüte Pr. Ert. 


Betlagepreiie: Erf Grite Roi 
Wr, rt. Thlr. 
— pr, 40 bamb. Muiittuh, mit 15 Prozent Primant, für ord. Güter nach Uebereinfunft. 
Briefe su bezeichnen „per Damburger Damptihiff“, 


a ee und nadı ben Verein. © Staaten a 
"& New - Orleans, 


Hamburg-Havana 
ns 23- embet, Pag it Ir. 120, Zwiſchended Pr. Kouve-* — 
Ein 


fe: ei ——* ir. 
— * — yxvan⸗ 8% 2. 10.) per ton von 40 hab. Kubitfuß 
mit 15 p6t. Primage. 


Bolt En iger, Hamburg, } 
u ga en Fe olg Ye 


T Botnof in Aschaffenburg. 


Voſt = Dampfjciffe 
Hammonin, Mittwoch, 16. November, | * 777 Fahnarzt Sr 


olfatia, _ Mittwoch 23. Novembe 2.) ® ans Darmitadt iſt wiontag 
Zhle. 100, ifended den 31. im G Gaſthof zum 
—* zu treifen. 
N, Tauben» und 

mark nn athes a vier 
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Ertro-Deilage zur Aſchaßenhutger Beitung. 


Sonntag den 30. Oktober 1370. 


Zelegraphiiche Depeihen. - . 

* Münden, 20. Oft. Die Korrejpondenz Hof: 
mann meldet: Der Kaijer von Rußzland hat in 
Küdjicht auf die Hohe Achtung, welche er 
dem bayerifchen Heere und jeiner hödit 
chrenvollen Haltung zollt, dem ringen 
Yıritpold ben Georgsorben zweiter Klaſſe verliehen. 


Tages · Machrichten. 

Münden, 27. Oft. Geſtern las id) den Brief 
eines bayerischen Ginjährig : freiwilligen, welcher 
jener Heeresabtheilung zugetheilt ift, Die gegen Amiens 
operirt. Gin Trupp davon ijt bereits bis an's 
Meer *— es mar eine bayeriſche Infan- 
terienbtheilung, die mit einem Zug preußiſcher Hu⸗ 
jaren zum Aufjtöbern und Verfolgen von Frane— 
tireurs ausgeiandt war; fie vollzogen ihren Auf 
tag und drangen ben auswei— Banden fo 
weit nah, „Bid — fjagte er — der Oceanduns 
ein ge jetgte,* Gr. J) 
j ünden, 27. Oft. Wie mir verjihert wird, 
ift Ihre Mittheilung, daß der Herr Erzbiſchof von 
Viüncen ben Profeſſoren der iheologiſchen Fatul— 
tät der biefigen Univerfität bie ne ragen 
bezüglich Dogma's ber Unfehlbarfeit zur rs 
tlarung vorgelegt habe, minbeitens verirüht. Gin 
ſolches Berlangen tit bis jetzt nicht geſtellt worden. 

Wien, W. Of. Wie man bier wiſſen will, 
hat der Verkehr Bazaine's mit der Kaiſerin lebig: 
lid) den Zwed gebabt, von ihr bes Gides entbun: 
ben zu werben, ben er dem Kaiſer und der Hegen: 
tin geleiftet, und es bat berjelbe aus feiner Ueber 
—— Hehl gemacht, daß bie Reſtauration 

es Kaiſerreichs unmöglich fei. (Karlör. Zig) 

* Wien, W. Oft. Der deutſche Volksverein 
richtete eine Petition an den Gemeinderath, worin 
er benfelben erſucht 1) aus Gemeindemitteln einen 
ausgiebigen Beitrag zur pe ing der Bewohner 
Straßburgs zu votiren 7) befondere Kommijfionen 





aus feiner Witte miederzufegen, um mittelft öffent: 


lichen Aufrufs Sammlungen von Haus zu Haus 
zu veranlaflen. An den Motivirungen wird hervor: 
eboben, daß Wien trog aller Verſchiedenheiten in 
einen politifchen Schidjalen doch jo viele Aehnlich- 
feiten,, Beziehungen und Berührungspunfte mit 
Straßburg babe. . 

* Berlin, 29. Oft. Ter „Staats: Anzeiger” 
veröffentlicht einen Erlaß des Königs an ben Ge 


“ meralgouvermeur ber Rheinlande, gleichlautend mit 


dem (rlafie an ben Generalgouverneur ber Küiten- 
lande im Betreff der Nichtanmenbung bes as 


graphen Ir be# Geſetzes über den Belagerungszuſtand, 


— — 


die Suspenjion des Paragrapfen 30 der Bers 
—— —S zur Beendigung der 
Wa 


Bon den in Met und wiederum zugefallenen 
180,000 Dann Gefangenen werden über Saarbrüden 


jeben Tag 10,000 in fünf Bahnzügen zu f 2000 ° 


Mann injtrabirt werben. Cine große Anzahl Wagen 
erjier und zweiter Klaſſe find nah Met; abgegangen 
ur Aufnahine von Offizieren. Alle Gütertransporte 
find bis auf Weiteres Bel 

Wilbelmshöhe, 23. Of. Met hat Fapitulirt. 
Schon jeit drei Tagen wußte es ber Kaiſer und 
ging büjter und traurig herum. Am 26. Ottober 
fam weder Speife noch Trank über feine Yippen. 
Die Offiziere feiner Umgebung waren kalt, gejaht 
— fie haben begeifien, daß der franzöſiſche Wafſen⸗ 
ruhm auf lange Sabre derblichen it. Man Hat 
hier die Gewißheit erlangt, daß die gefangenen 
franzoͤſiſchen Offiziere in den ihnen angewieſenen 
Städten ſyſtematiſch von orleanijtiichen Agenten 


bearbeitet werden, und dak bie natürlie, ihrer , 


Niederlage folgende Mißſtimmung trefflich gegen 
dad Kaiſerreich ausgebeutet wird. — So eben iſt 
der frühere Polizeipräſett Here Pietri bier ange— 
fommen und gleid; zum Kaiſer beſchieden worden. 
— Ih glaube Ahnen mit Beftimmtheit melden zu 
können, dap die Frau Herzogin von Sachſen-Roburg, 
Gohary, gern enge von Drleand, von Seiten 
unjerer Negierung darauf aufmerkſam gemacht mors 
den iſt, daß gewiſſe Yente ihren Namen und ihre 
Mohlthätigkeit mißbrauchen, um unter den gefants 
genen Franzoſen politiſche Propaganda zu machen. 

* Stuttgart, 29. Oft, Der heute erſchienene 
„Staatdanzeiger” enthält bie Rückantwort des Kö— 
nigs von Preußen auf die Gratulation des Königs 
von Württemberg. Diejelbe lautet : Geſtern Abend 
erfolgte die Kapitulation von Metz, melde uns, 3 
Marſchaälle, 6000 Offiziere und 173,000 Mann als 
Gefangene nebit ber Feſtung überlieferte. Samſtags 
—* der Feſtung. Ein neuer unberechenbarer 
Erſoig unſerer Anſtrengungen und Opfer, welcher 
auch für Paris von Bedeutung iſt, wenn Gott uns 
ferner Gnade erweiſt.“ 

“* Straßburg, 27. Oft Der Sturm bat bier 
ben Leuten viele Arbeit erjpart. Gin Theil der 
Ruinen der Neufirdie, die Vorberjeite am Neueit 
Dearkt, fowie bie Seite gegen bad Gumnaſium bin 
inb fajt ganz eingeftürzt. Im Innern find die folofs 
alen Säulen, welche das Dad) hielten eingeftürzt. 

m zeritörten der des Herrn Sütterlin, am (et 
ber Münitergafie, wurbe ein Kamin, melden zuolf 
Urbeiter im Yaufe des Tages nicht niederzureißen 
vermocht hatten, durch einen dieſer heftigen Kinds 
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ftöhe umgeworien. In ber Meiſengaſſe find bie 
Mauern des während der Beichiekung a 
5 Echauſes gegenüber der ©, 
—— — An Bahnhof iſt ein Vaue 
“auf ben Qual gefallen und ein Schuppen ein: 
„gehänt, N ber Steinjtrahe und in ber Ra: 
Nonalvorjtabt Hat ber Wind etwa 20 Mauerjtüde 
und Kamine umgeworfen, welde inmitten der 
„ Ruinen biefer Stadttheile noch hervorragten. Un: 
— er unter gewiſſen Schutthaufen ber durch 
„das Bombarbement n ebrannten Hauſer glimmte 
das Feuer noch nad) jehE Wochen und der Wind 
pr es an mehreren Stellen von Neuem an. An 
E Adıträbermühle, im Marbader Hof, in der 
annögafie, im Kagenecktr Bruch foberten bie 
ammen wieder hervor. 
Verxſailles, 25. Oft. Heute Bat bie erfte Bes 
rathung der Bevollmächtigten Württembergd und 
„ Bayerns, je benen noch als Vertreter Badens die 
Herren Join (Inneres) und — (Aeuſeres) 
treten, im Bundestanzleramt über die kunftige Ge— 
„ Haltung Deutſchlands ftattgefunden. Ueber die bes 
. Jondere Berheiligung SHeflen » Darımftabt3 an den 
eingeleiteten Pourparlers verlautet nichts, und bie 
‚ Vermuthung liegt nahe, fie wird fogar im jonjt 
wohlunterridteten Kreifen getheilt, daß bie heſſiſche 
Regierung, bie ſchon mit einem Theile ihres 
—— ee norbbeutichen —— hoͤrt, nee = 
endigung des Krieges ganz und ohne jonitige Be— 
Shane iu den Se —— beabſichtigi. Es 
—* 1 ala sei zwoifchen dem Darmitäbter Ha 
t und dem Bunbestanzleramte eme hierauf be: 
* zügliche Uebereinfunft, wenn nicht ſchon abgejchloffen, 
0 doc; dem Abjchluije jo nahe, daß cine bejonbere 
" Bertretun Sen Such bei den bier ein: 
getretenen Worbe prehungen eben jo wenig bringlich 
erisiene, als Beiipielömeife biejenige Oldenburgs 
oder bie des Mönigreihs Sachen. Das Bundes: 
“ Sanzleramt ſcheint dabei von ber Anſicht ans: 
j gegangen zu fein, daß es wichtig wäre, bie drei 
großen Fraktionen des Reichstages, bie in matios 
naler Bezichung an $i regte een ans 
ufe , junä ebei im acht zu zi 
ur, — von den Altkonſervativen Kr 
v. Blankenburg , von ben Freitonſervativen 
Xanbrath Dr. Friedenthal unb von ben National: 
Liberalen Herrn Rudolph v. Bennigien ins große 
. Hauptquartier berufen. Die Fortjſchrittspartei iſt 
durd feinen ihrer Führer Bier vertreten. Hiefür 
maqht man geltend, baf bie Partei als ſolge fidh 


dem neuen Stande der Dinge kaum offen ange: 
chloſſen, wenn aud bie Führer jelbft in anzuer- 
ber Loyalität fich noch furz vor dem Kriege 


auf ben Boden des nationalen ramms geitellt, 
tropdem aber fei neuerdings Fun gi or ae 
Exite eg Rüdgriff auf die alte Reichsverfa 
fing von 1949 ein jo — Widerjtreit zur 

ge getreten, daß ein gedeihliches Zuſammenwirken 


bgebranuten 
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wãhrend der Verſailler Vorverhandlungen chwerlich 
u gemätigen fein möchte Bon ben Kefultaten der 
han! ; bie manhemte eröffnet dierfte· ea 
a Fre en ke a a e —— 
m Bei ro 
von Baden folgen und hierher ins —— 


des Königs Wilhelm kommen werben. Zuverläſſig 


ſcheint, daß ſchon in dieſer Hinſicht von beiden 
Seiten Fühler ausgeſtreckt a meldje die Mög- 
lichleit "einer derartigen Fürftenreunion keineswegs 
mehr unwarſcheinlich ten. 

Aus dem ſächſiſchen Lager. vor Paris bringt 
das „Dres, Journal“ die wichtige Nachricht, daß 
am 32, bie X tofomotive von Soifjons in Sev: 
ran (legte Station vor St. Denid auf der Yinie 
Soifions— Paris) angelommen, bie Eiſenbahn auf 
biefer Strecke alſo vollitändig betriebsfähig il. 
Andererjeitö iſt bie Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Soiſſons und Chalons ſur Marne hergeſtellt, ſo 
daß aljo alle Armeevorräthe aus bem Marnethal 
iegt auf biejer Linie in bie unmittelbare Umgebung 

Paris (St. Denis) gelangen Bönnen. Es wird 
hiernach auch jerner das ſchwere Belagerungsgrihüß 
nicht mehr bei dem zerſtörien Tunnel von Nanieuil 
abgeladen werben bürjen, um ben Weg nad Parts 
per Axe zurüczulegen. 

* Tours, 28. Oft. Grevy bat einen neuerlichen 
Protejt gegen bie Regierung wegen der Bertagung 
der Wahlen gerichtet, 

* Küttich, 20. Ok. In Wolge von Flucht: 
verjuchen der hierjelbit internirten Franzoſen it 
denjelben verboten worden auszugehen oder Befuche 
zu empfangen. 


ndeld: und volfswirt 
Da a —* Fe bichaftliche 


Würzburg, 2. Oft. Auf der heutigen Schraum 
gealeten fh Die gr wie folgt: Baiten Ban 
en 17 9. W fr. bis 18 A 15 ir. Serite 11-15 N, 
Hafer 54 fil. Erbien 13—% FL, Kinfen 20 FL 
Schweinfurt, 9. Olt. Huf bem 
—— —— foftete * 19— 
Korn T el zu und, 
SHaier 7-8 fl. 21 r., Pinten 18 F ber ffel. 
enberi 


Pa ere 22 
und Märftwaare ju den ti 0-14 k 
in Heinen Böhlen ange BEER ma} 


mainz, 3, Okt. (frudtbericit.) Waigen“ ber. 149 


fund 13 jL 28 fr., Ro run fr. 
—F ver 1% re Pfr ver ich on 


—— — — ñ e —ñ—ess —ñ— — 
Redigirt unter ——— des Druckers und ver⸗ 
legers A. ilandt. J 
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* Afchaffenburg, 31. Oft. Der italienijche Minifter des Aeußern, 

= Visconti⸗Venoſta, hat am 18, d, Mis. am bie Vertreter der tal. 
egierung bei den auswärtigen Mächten eine Zirkularbepeiche gerichtet, 

worin er fich über die Einverleibung des Kirchenſtaats und die Lünfs 


tige Stellung bed Papftthums ausſpricht. Wir entnehmen fie ber 


A. 3." und theilen fie, nad) Weglaflung einzelner unmwejentlicher 
Stellen, in Folgendem mit: 

„Des Herr! Die Bevölkerung ber römiihen Provinzen bat, als jie 
die jsreibeit erlangte, feierlich ihren Willen — fi) mit beinahe 
volljtändiger Ginjtinmigfeit für die Vereinigung Roms und kine Gebiets 
mit der fonititutioxellen Mongrchit Viktor (Fmannels 11. und jeiner Dricens 
deuten anönefprocen. ... Wie Sie aus der Antwort des Königs am die 
römifdhe Deputation entnehmen. tomaten, fühlt Ztalien die ganıc Gröhe ber 
Verantworslichkeit, welche es überninmt, indem cs erflärt, daß Die weltliche 
Madıt des bi. Vaters zu beitchen aufgehört bat. Muthvoll Abernehmen wir 
nn Verantwortlichteit, denn wir find gewiß, zur Löjung bed Problems einen 
unbeiangenen und von aufrichtiafter Adıtung für die religiöien Gefühle der 
fatholifchen Bevölferungen erfüllten Geiſt mitzubringen. Die Aufgabe Jta: 
liens ält:_die pe des Rechts im beifen meitejter und erbabeniter Bedeutung 
auf das Verhältnik nr Kirche und Staat amaumenden, Die weltliche 
Macht des bi. Stuhl war der leiste Uebereeit mittelalterlicher Anftitutionen. 
Zu einer Zeit, im welcher die Joren von Souveränetät und Beiiy nicht genau 
geidjieden waren, in weidher Die moraliiche Gewalt keine wirfjame Gewähr 
in der öffentlichen Meinung hatte, konnte biäweilen. die Vermengung der 
zwei Gewalten nicht ohne Ruben fein. In I Tagen jedoch kit cd nicht 
notitoendig, ein Staatsgebiet au befiken und Interthanen zu haben, umreine 
nroße moraliice Autorität auszuüben Gine politiiche Souveränetät, weidhe 
pm ne der Suitimmung der Bevölferungen berubt und fich nicht ben fo: 

alen Anforderungen enfiprechend umbilden fann, vermag nicht mehr au bes 
cheit. Ter von allen modernen Staaten berworfene Zwang in Glaubens: 

n batte in der weltlicen Bapjtgewalt jeine lehte Jufluchtsitätte gefunden, 
Von nun an muß jede Uppellation an Den weltlichen Arm in Rom jelbit 
aufhören, und Die Stiche ſoll ihrerfeits ſich die wreibeit zu Ruhen mache, 
Befreit von den Verlegenbeiten und den wechſelnden Bebürfniiien der Politif, 
wirb die veligiöfe Autorität in der acbtungsvollen Auftimmung der Gewiſſen 
ihre wahrhafte Sonveränetät finden. Indem mir Nom zur ganpthadt I 
lieus u, Hi es unjere erite Pflicht, zu erklären, dafs die fatholiiche Velt 
duch die Thattade der Vollendung unferer Einhelt in ihren religiöfen Mei— 
nungen nicht bedroht jein wird. Bor Allen wird bie hohe Stellung, die dem 
hi. Bater verfönfich aufommt, in feiner Weife verringert werben; jein Cha: 
ratter ald Souverän, jein Vorrang vor allen anderen 365 Furſten, die 
Iuumunitäten und die Zibilliſte, Die Ihım in dieſer Eigenſchaft gebühren, wer: 
den ibm im weitejten niang gewährleiftet werden; feine Paldite und feine 
Zieftbengen werden als Privilegium der Erterritorialität genichen. Die Aus: 
übung feiner boben ga Sendung wird ihm gefichert werden durch 
Garanticen von zweifacher Art: Durd ben freien umd beftändigen Vertehr mit 
ben Gläubigen durch die Auntiaturen, welche er fortfahren wird, bei den 
Mächten zu unterhalten, und burch bie Geianbtichaiten, welche die Mächte 
ß abren werden, bei ihn zu benlaubigen,. und en und vor allem durch 

ie Trennung bon fire und Staat, welde Italien bereits proflanirt hat, 
und welche die Regierung des — fich vornimmt, auf deſſen Staatsgebiei 
in Anwendung zu bringen, fobald das Parlament den Vorichlägen der Hüthe 
der Krone feine Zuſtimmung ertbeilt haben wird. lm die Gläubigen bi: 
fichtt ich unserer Abfichten zu berubigen, und um fie F überzeugen, daß es 
und geradezu unmoglich wäre, einen Drud auf die Entjchliegungen des bi. 
Stubles auszwüben, und zu verfuchen, aus der Religion ein Werkjeug der 
zone au machen, ſcheint uns nichts wirtſamer zu fein, als die vollftändige 
ibeit, welche mir der Kirche anf unferem © tögebiete gewähren. Wir 
verheblen ung nicht, daf im Anfang bie — Gefellichaft viele Hinder⸗ 
niſſe und Schwierigkeiten‘ zu überwinden haben wird, er wir haben den 
'@lauben an die Freiheit: ſie wird die Uebertreibungen zu mäßigen und 
ibnen —— wiſſen, fie wird ein hiulangliches Korreltiv gegen den Fana⸗ 
smus fein. Die einzige Gewalt, bie wir in Rom, deſſen Traditionen jo im: 
polen: nd, amsialfen ee — it die Gemalt des Rechtes. Möge das 
religiöfe Giefäbl einen meuen Auficwung in einer Gejelliaft nehmen, der 
es an feiner Garantie ber yolitiihen Sweibeit feblt; für uns it dieß fein 
Grund ber Beioranib, fondern der, Befriedigung, denn die Religion und 
bie Freiheit find die ımei mädhtigiten lemente ber jozialm Beflerung. 
Wir bepen die jefte ji daß der. Uugenblid fommen werde, mo Der 
bl. Vater die ugerme chen Wortheite der reibelt, die wir der Kirche bieten, 
würdigen, und daf er aufhören wird, eine Macıt zu bedauern, deren jämmts 
tiche Vortbeile ihm erhalten bleiben, und non der er nichts verliert, als die 
Verlegendeiten umd die gchährkiche Serantivortlichteit, Sie können inbellen, 
mein ‚dert, der Regierung bei der Sie beglaubigt Aud, berfidern A er 
ht. Kater, welcher die gute Fingebung batte, ftch micht aus dem Batifan zu 
entfernen, von ben Fäntglichen Behörden und von ber Bevölferung mit - 
eberbietigiten Nücfichten bebamdelt wird, Am dem Zag, am welchen der 


Dienſtag den 1. November. 
Die m dem „Inteligenzblatte* und dem belchiftigen € Beiblatte „Erheiterungen“ 
ei TE 


is exfdpeinende | 
m mil & Ir. bereiinet. 


Bapit, dem Zuge jeined Heriens folgend, ſich erinnern wird, baf die (Fahne, 
die jeht, in Nom weht, — HM erften a ur f 
Vontififats unter dent begeifterten Zuruf Europa's an dem Tag, an 
welchem die NAusjöhnung poiſchen fire und Staat im Vatikan verfündigt 
werden wird, wird bie latholiſche Welt anerkennen, daß Italien, indem «3 
nad Rom zog, nit ein unfruchtbares Merk der Zerftörum ausgeführt bat, 
und dak das Prinzib ber Mutorität in ber ewigen Stabt a ber breiten nnd 
dauerhaften Grundlage ber bürgerlichen und der, veligiöien Freihett mieder 
ufgeri 


a i erden wird. Empfangen Sie, mein He die Verficherun 
— Sue — — — —A s 

Das dem Parlament zur Berathung vorzulegende „Gutachten, 
bezüglid der Garantirung des Friedens und ber Unabhängigkeit des 
heiligen Stuhles“ entgält nad der „N, Fr. Pr.” folgende Haupt: 





bedingungen: 


jede politiſche Autorität des Pabſtes und heil. Stubles ift im Italien 

abgeihaftt, bingenen verbleibt der Bapft unbeichränft in jeinen biöherinen 

Rechten zur Seirche und genieht als Oberhaubt des Katholigisınus alle Ehren 

und Freiheiten eines Souperäns. Der Bapft bat jeinen Haushofbalt wie 

bisher jelbjt au bejtimmen und yerfügt über denſelben; es wirb dem Beil. 

Stuble territorlale ha te gewährt, um gan; frei und unabhängig nad) 

innen und außen die Angelegenheiten der Kirche leiten und das Anfehen 
derjelben wahren zu fünnen. Am Site des Oberhauptes der Kirche geniehen 

—— in: und ausländiſche Vraͤlaten, Kardinäle, Biſchsfe, Geiftliche 
und Kirchen⸗Orden, ſeien dieſelben zum Konni berufen oder aus anderem 
Stund am Sihe des heil. Etubfes, volle Immunität, Der beil, Stuhl fann 
frei und una) noig feine Kommunkkatior im ns und Auslande mit der 
Mächten und dem Klerus_fübren, eine en Bolt: und Telegraphen⸗Ver⸗ 
maltung jteht ihm au Dieniten, Die Repräfentanten ber auslänpijchen 
Mächte am heil. Stuhle genicken jene Freiheiten, wie an dem Hof eines jeden 
andern Sonveräns, Ku werben bie Legaten, Miffionäre und Souriere bes 
Papites als Abgeſandte eines befreundeten Souberäns behandelt, Um jeden 
Konflikt zwiſchen Staat und stirche zu vermeiden, bleibt dem Papft und der 
Kirche die unbeichränfte ‚Freiheit, am Site des heil. Stubls alle jene ins 
dividuellen Beſchhuffe oder bie eines Konzild nach Belieben zu veröffentlichen. 
Der Räpft bat volle Freihelt ſich au jeber Seit auf Reifen in das In- und 
Ausland zu begeben, Stalien etrachtet ihm als befreundeten Souveran, und 
als ſolcher wird_er — Land aufgenommen und verehrt. Die Koſten 
des Haushalts Sr. Heil LAN werben verhältnifmäßig von Italien beftritten 
und feine bisherigen Schulden vom Staat übernommen, Sur Ber igung 
der fatholijhen Welt und Mächte ift Italien bereit, diele Freibeiten der 
Kirche und. Una! igfeit Des Papftes jelbit mit einem internationalen 


Vertrage zu janftloniren.“ 

I Münden, 30, Oft. Gefteen ift wiederum eine bayeriſche 
Mitraileufenbatterie auf den Kriegsſchauplatz a angen. — Bon ben 
bei der Kapitulation von Met gemaditen — iſchen Kriegsgefan⸗ 
genen werden 2000 Offiziere in Bayern untergebracht, 

; Bon der Generaldireftion der F. bayer. Verkehrsanſtalten find 
Verſuche zur Heizung der Kranfentransportiwagen angeordnet morden. 
Um den Cuftzug und die Kälte von ben Kranken abaubatten, ſollen 
Verſchlage an die Thüren angebradit und die Wagen wande wo möglich 
durd) Bere verftärft werden 
Wien, 27. Dt. Cinige Mitglieder ber linten Seite bed ungari— 
ſchen ——* verlangten kurzlich, die Regierung möge Sorge tragen 
für eine jel an a Armee amd Andraſſy ſoll an der 
Spike dieſer nationalen Truppenmacht in jeder Weife für die Beendi— 
gung des Krieges thätig fein und dem Grafen Bismard erklären, bak 
ale beretigten Forderungen der Deutſchen erfüllt jeien. Beide Re: 
pin jind, wie die Vreſſe“ ſchreibt, ber gleichmäßige Ausdruck 

3 Trachtens, dad mit der wunderliden Parität gleicher Rechte bei 
einer Proportion ber Pflichten von 70 zu 30 noch nicht zufrieden iſt, 
jonbern am licbiten die famoje Politit nad) dem Prinzipe „Schwab 
zahlt, Magdar reitet“ im Scene jeßen würde Beide Vorſchläge jind 
endlich J— auch die natürliche Konſequenz eiugr unklaren Beſorgniß 
vor den Deutſchen. Trotz der Leichtigkeit, mit der man die Schwaben 
zum Yande hinausgejagt, kann man jich feit den Tagen von Wörth 
und Meg einer leiſen Ahnung nicht erwehren, als dürfte jeht eine Zeit 
anbrechen, in ber man auch in Oeſterreich aufhören wird, mit gemilien 
Meberhebungen zu rechnen. Der Schlag alio mit der or Zu: 
tunft3:Urmee, die dem Grafen Bismarck vor den Parifer Fortd ein 
gebieterijches Halt zurufen joll, gilt im Grunde ben Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichern daheiin. Man ahnt von ihnen, fie könnten am Ende, bei dem 
welthiſtoriſchen Erfolge ihrer Yandölente draufien, Morgenluft wirtern 
und manche Glemente zu Haufe ımter die Lupe nehmen, um fie nach 
ihrem wahren Werthe zu würdigen und ihnen demgemäh die gebührende 
Stelle im Neihsorganismus anzuweiſen. 


November beginmen und rt mit & oſſen ie r⸗ 
en werben. * Geftern 'wutbe Bittoria gefhofien. — erbrößnten 
ie Beläge. Man hat bie Bemerkung gemacht, Bei; —— am 
42 ber, Meb am 27. Oktober, Tapitulic, t und. Eterer 
apitulatlonstag genau 64 * ſpäter als ber? a0 des eriten 
Napoleon in Berlm fällt. — Daß Napoleon nad Elba fommt, ift 
leeres, grunblofes Gerücht. — Guizot hat an bie „Times“ ein langes 
Shreiben gerichtet, worin er ben von Louis Napoleon und jeinen Mit⸗ 
chuldigen angezettelten Krieg „ben von Motiven entblößtejten, unnütze 
finnlofeiten, unbejonnenjten, mit einem Worte, um es brutal zu 
, dümmften (la plus sotte, pour en finir brutalement) nennt, 
jemal3 unter den zivilifirten Nationen unternommen morben jei.” 
Bon dem Kaiferreich heit es weiterhin, daß fein Sturz fo verdient 
und unbejteitten jei, wie ihn fein Gouvernement jemals habe erbulben 
müjlen. — Ueber den & der Verhandlungen in Berjailles bejtäti- 
gn fich die günftigen Nachrichten, die bereitd gemelbet wurden; bie 
Serftänbigung mit Bayern macht erfreuliche Kortihritte und der Ab: 
luß der Verhandlungen wird ſich ganz, wie voraudgejehen, bis zu 
Anfang ber Tg Bode erzielen lajjen, wenigſtens jo weit es fich 
um die beutfche Angelegenheit handelt. — Der „Sozialdemotrat“, bes 
kanntlic dad Organ des Hru. d. Schweitzer und feiner Partei, erlärt: 
„Dei den Wahlen zum preußifchen —— wird ſich unſere 
Partei nicht betheiligen. Eine nicht aus dem allgemeinen Stimmrechte, * 
ſondern aus Klaſſenwahl hervorgehende Kammer ift in unferen Augen 
feine Boltövertretung und wir wollen nicht mitwirfen, ihr ben Schein 
einer ſolchen zu geben. Wir werben und baber der Abjtimmung ent» 
balten, überall den Grund biefer Wablenthaltung angeben und vor: 
kommenden Falles gegen jegliches Gebahren, ald handle es jih um 
Wahlen zu einer Vollövertretung, öffentlich Proteft einlegen.“ 

«ih, 26. Oft. „Dailg News” gibt eine Bejdreibung beffen 
was ſich unmittelbar vor ber Uebergabe von Me zugetragen. Na 
diefer Mitteilung machte General Coffinieres der Kommandant der 
Etadt und Feitung Mey, dem Marſchall Bazaine am 21. bie Er: 
Öffnung, daß er für bie außerhalb ber Feſtung gelagerte Armee feiner: 
lei Mundvorräthe mehr liefern lönne und daß dieſe ſonach ſelbſt jehen 
müffe, wie fie fertig werde Darauf befahl Bazaine ſeinen Borpoften, 
das Feuer auf die preußiſchen einzuftellen, und ftillich nd erlaubte 
er feinen Wannihaften, in Gruppen zu einem bis zwei Dutzend zu 
defertiren. Dieje wurden von den Deutſchen als Gefangene acceptirt, 
größere Maffen indeh zurücgemiefen. Am Nachmittag des 24. brachte 
ein Spion die verläßlidhe Nachricht aus der belagerten Stadt, bat 
während der Nacht ein ſtarker Ausfall in ber ann auf Gravelotte 
zu gemacht werben jollte. Da das wiederholte Anerbieten Bazaines, 
mit jeiner Armee zu Tapituliren, entjdieben abgelehnt morben war, 
jollte der Ansfall ohme jegliche Hoffnung auf bie Rettung eines Theiles 
der organifirten Truppen, jondern nur zu bem Zwege unternommen 
werben, um bie Deutſchen zu zwingen, fie zu Gefangenen zu machen, 
AI —— 
vorhandenen Munbvorräthe in ben Stand gelei Tor, 
Sell nger auszuhalten. Um 7 Uhr Abends inbeffen war es dem Mar: 
ball Bazaine gelungen, den General Coffiniered davon zu überzeugen, 
u das unvermeiblihe Blutvergietzen für eine bloße Verlängerung 
de3 Widerftanded um menige Moden ein zu teurer Preis fein mürbe. 
Dann wurde ein Parlamentär zum Prinzen riebrih Karl mit der 
Meldung geihidt, daß bie Jeftung zu fapituliren gejonnen je. Dies 
war der erite Borſchlag, welcher bie Feſtung und bie —— liegende 
Armee einbegriff. In Folge deſſen erhielten bie deutſchen Truppen, 
weiche ſich in aller Stille gegen Öravelotte angehäuft hatten, Orbre, 
fo in ihre Lager zurückzuziehen. Am 25, um-1 Uhr Nachmittags, 

rachte al Gangarnier als Veoollmädtigter eine Stunde mit dem 
Prinzen zu. Er am fehr beunruhigt von biejer Unterrebung zurüd, 
und ſagte er zur Entſchuldigung ſtiner Vergeßlichteit, melche 
aufgeiallen war: „sein Wunber, der Prinz war jo * In Folge 
einer bei dieſer Unterredung getroffenen Abmachung ritten General 
Stiehle und Oberſt v. —— Frescaty, einem Schloß, drei 
Meilen füblih von Meg und eben nad) innerhalb der beutichen Linien. 
Die beiden franzöfiichen Befehlähaber maren mit Humbert, dem Vize⸗ 
Kommandanten der Feſtung, in einer preußiicen Feldpoſichaiſe dorthin 
gebracht worden. Die Zufammentunft dauerte von 6—7 Uhr Abends 
und ergab ein nur unvolljtändiged Ablommen, Die noch nicht verein: 
barten ‘Punkte jollen heute (%.) gegen Mittag nochmals erörtert wers 
den. Unter der Vorausſetzung, dab dieſer Verzug in der Uebergabe 
ber Feſtung von nur furzer Dauer jein werde, erhielt das zweite 
Korps geftern Mittag ſchon Marjchorbre und machte ſich gegen Abend 
bereitd? auf den Weg. Andere Truppen bagegen wurden geſtern 
Abend auf die nähiten zugänglichen Vunkte gegen Metz hin Tonzens 
triet, um eine maſſenhafte Dejertion aus ben feinbliden Reiben zu 
»erhindern. 

talien. 


Y Rom, 26. Ott. Das Gefuc der Jeſuiten, im Collegium 


romanum ihre Schule eröffnen zu bürfen, ift num bejinitio 


las | 
en unb biejeö —5 vorbehaltlich Bin er Sientunsanfart 
J u en “beitimimt. ü 
| 34 a — en Farbige *22 
lumg 


2. S würden bie (Hehäkter nicht eher außberahlt, als bis eim 
AEin ficht der Sammlumgen vorgenommen werben sei, Ju welchem Zwecke 
der Statthalter des Königs am einem beſtimmten Tage im Vatikan 
in beifen weitläufigen Sälen ſich die Sachen befinden, eintreffen mwerbe. 
Als derjelbe zur feſtgeſetzten Stunde ankam, hatte ſich nicht ber Dis 
reftor zu feinem Empfange eingefunden, jonbern ein Beamter bes uns 
terjten Ranges, während ſich Erſterer, ohne ſich um ihn zu kümmern, 
in ben Sälen aufhielt. Lamarmora madte es aber ebenjo unb that, 
als ob er ihn gar nicht bemerkte, nahm aber förmlich Beſitz von ber 
anzen Sammlung. Vorausſichtlich wird bad Perjonal geändert wer- 
n. So war der Statthalter des Königs im Batifan, ohne den Papit 
ejehen zu haben, mährend ihn biejer, Pa ein Theil der päpftlichen 
Slmmer auf den großen Hof gebt, wohl gejehen Haben könnte. — Die 
Kommiffion zur Trweiterung und Verfchönerung Noms bat bereits 
ihre ne en begonnen und bie Pläge bezeichnet, mo bie neuen Res 
jerungsgebäube jtehen follen Es iſt dieß ber Raum awifden bem 
uirinal und bem Göquilinus. Auch zur Bebauung ber öde liegen: 
ben Gampagna hat jid ein Komlte gebildet. Es ſoll hier bie grüßt: 
moͤglichſte Thätigkeit entwickelt werben, wodurch ſich bie italieniſche Ne 
Kg Verbienft erwirbt, Die Gampagna von Rom, ! 
ganze Umgebung von, Rom, jo groß wie etwa zımei bayerijche Kreiſe, 
chedem zu Zeiten ber Roͤmer mit Gärten und Lanbhäufern beſäet, 
deren Spuren jet noch überall ſichtbar find, Liegt jeit Jahrhunbersen. 
öde unb wirb zu Vichweiden benußt, weil bie Eigenthümer biefer gro 
Ben Ländereien, der Staat, einige Stiftungen und Adelige, nicht bie 
Koften auf ihren Anbau verwenden wollten unb ſich mit ber aͤht lichen 
geringen Einnahme des Pachtes begrügten. Die Folge dieſer — eröbung 
iit das Fieber, welches fi dis nach Nom erjtredt. Es war biöbe | 
ein höchſt trauriger, nicht jehr zu Gunften ber päpftlichen Regieru 
ſprechender Anbli, wern man aus bem gut angebauten Toskang au 
römijches Gebiet kam, und hier, joweit das Auge reichte, fein Dorf, 
kein Haus, nichts als einzelne BVichheerden und Hütten von Stroh 
ſah, wie fie bie Ureinwohner gehabt Haben mochten. Und doch ift alles 
dieg das fruchtbarite Yanb. Far E. Verordnung vom 10. d. Mts. 
murbe in Rom ein Amt gegrünbet zur Begleihung ber Verbindlich 
teiten des päpitlihen Kriegsminiſteriums, wozu aud) einige Deamtt 
bieles aufgehobenen Minifteriums ernannt wurden. — Das Raͤuberweſen 
Hatte bisher einen Hauptzufluchtsort im päpftlichen Gebiet, weil man dieſe 
Beunruhigung beö ital. Gebiets in Nom nicht ungern fah. Num aber bieh | 
anders geworben ift, wirb ben Näubern ſtark zugejebt. Diefe kämpfen 
nun einen wahren Berzweiflungstampf und räden jid oft an Solden, 
von benen fie ſich verrathen glauben, auf höchft graujame Weiſe. So 
drangen kuͤrzlich Nachts Räuber in die Wohnung eines Bauer, 
töbteten ihn, feine Frau und 5 Kinder, feine zwei Brüber und bie 
Frau des Ginen, weil fie glaubten, es ſei von biejen ifr Schlupf: 
mwinfel verrathen worden. Wie hoch einige ber Räuber im Anfehen 
beim Volke jtanden, bewies folgender Vorfall: Kürzlich wurde ein 
viel befannter Mänber Namens Pilo in Neapel im Kampfe erfchofien. | 
Das Bol jegte nun einzelne auf ihn bezügliche Nummern in die Lot⸗ 
terie und richtig, ſie famen, fo daß bas Yotto mehr wie 11 Mill 
auszahlen mußte. 
Belgien. 


Brüffel, 27. Oft. Der König bat Beute in Gegenwart beö 
Grafen dAuethan den Minifter der Republit Chili, Tores Gerebo, ber 
ſeit = Tagen Parid unangefohten verlafien hat, in einer eo 


empfangen. (dr. I 
Griechenland. 

Athen, 22, Dt. Der Abgeordnete Philon wurde gegen 40,000 
Dradmen und jein Gefährte gegen 10,000 Brachmen Löjegelb in uni 
beit gefegt. Fine Anzahl junger Leute, barunter Univerjitätsitubenten, 
find als Freiwillige nah Marſeille abgegangen, 


Aumtliche Nachrichten. 

.„ „CH Die an der Kreisgewerbicule Nürnberg erledigte Lehrſtelle 
für Nealien wurde bem Lehramtäfandibaten und dermaligen Elemen: 
tarlehrer zu Speyer, 5 MW. Ecarius, übertragen; bie — = 
G. Faber inRain und F. Markert in Landshut, wurden beren Anſu— 
entſprechend, von ben ihnen verliehenen Geridtsvollzieherftellen entho 
und ber Gerichtövollgieher F. Stumm in Weiden, bejjen Bitte um Ber: 
leihung einer folden Stelle gemährend, nad Rain verfegt. 


Dienftesuachrichten der £. Bertchrd. Anftalten. 

LI Der Bahnamtöverwalter 5. März in Kufftein wurde zum; 
Sahnamte Augsburg als Eiſenba nfpeztaltalfier verſeizt, ber Eiſenbahn⸗ 
ſperialtaſſier bei dem Bahnamte Augsburg, E. Hauc, als Bahnamis⸗ 
verwalter zum Bahnamte Kufftein berufen, und ber Dffizial bei dem 
Bahnamte Kufitein, M. Sattler, zum Bolt: und Bahnamte Nörblingen 
in gleiger Dienfteseigenichaft veriegt, 
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verluſtliſte Ur. 29. Untermüblhaufen, —*255 Neuburg R Schnabel von 


von J 
ttjegung. web Uth 

A. Schlacht bei — un 11. Oftober 1870. von Keen PER 3 —5* 
Jnfaunterie⸗ Regimen Kon —* üheim Schneidt N — 
1. Bataillon. Ed Bon —55 ——— 3 
Bexr wundet; bie Soldaten I. Gotthard von Trſchenreuth, 3. Life, I. altheim, ebemann bom Mu g, 9. von di 
Funtma, > kase da Aitnein, amesl ck Elan, Soma von Cosi, Wer von Bike, 

Kleinnotbweiler, die Soldaten %. ner on N ‚don De Yamen der tobten unb berwunbeten 


Buding, M. Schneider von GHlann, J. Finfterralder, A. vo n te Nachrichten. 
deröheim, I. Kofler von Waging, A. Knöll von Berg, F. Knecht, J. . { ntlihe en des L Abpellat 
bauer, I. Sul, S. egerer, S1. Bronauer, SM. Mubolph don Wünden, eriarı he) SE Zagtöhner ter Mlatıdner yon Wlllanıbeim rs 
A. Huber von Salsgaufen, I. Ubl von Oberwürzbad, 5. Herrmann von & Urtheil des —* erichts Würzburg vom 6. Auguft toegen Vergehens 
ig eg Be eg ber Rörperverfepuin hu 3 Monaten Gefängnif verurtbeilt, wonegen er er ) 
nBaliper Don BETEN S ier, $. 3 —————— rufsng ergriff, welche edoch als unbegründet verworfen wurde. — leid uns 
er von Auberbittebad, S. Meier, &, Widias von Grling, „Kam: nüninen Brnchnib le Berufung des YRälers Sram —— 
mel von Moosburg, &. Keltner von der Vorftadt Haibhaufen, ©. Meier, En .- gegen ein Grfcnntnif Seele Bezirfögerichtd vom 2, August, wos . 
3. Infanterie-Regiment „Prinz Karl ven Bayern. dur er wegen Bergebens ber wi rechtlichen Hinwegnaßme — Sadıen 
a 


1. Bataillon, zul Monat Sefängnik berurtbeift wurde, *— Die Zanlöhnerin s 
Todt: Korboral B, Hartmann von Türfheim, Soldat J. Hummel von Alt: ner von Künsar wurde durch Urteil des Bezirk 15 Würzburg vom 1. 
rang, Biseforvoral Schürer von Hoblbeim, die Solpaten S. Müller von zu wegen zweier ——— des Diebſtahls zu 4 Monaten Giefä 
Orttobeuern, Chr, Buhl von Wertingen, ©. Heimerl von Diefchhofen, Kor: heilt, wogegen fie Berufung ee, welde jeboch ala u verworfen 
Br I. Greiff von Memmingen, die Soldaten J. Burchmeier von Rabls wurde. — Gleich ungänitigen Erfolg hatte bie Berufung des Schuhmachers 
ort, 5. Rieberle von Fettenſchwang, Glefteiter M. Reinöhl von Memmin- ——— Manger von Gonheim gegen ein Urtheil des chts ins 
gen, Soldat U, Ehrle von Lindau. _ vom 3. Juli, woburd derielbe wegen Wergebens der cumdung zu 
Verwunbet: die Korvorale MW, Hrachholz von Augsburg, Gerſtmayer, 2 Monaten und 15 Tagen Glefängnif veruribeilt wurde, — Durch Urtheil use: 
— —— I. Irufmaper von Arnbrud, bie Geftelten F. Dröber von zirfsgerichts Wilrgburg vom 10, Auguft wurde der Hauer Georg Stödlein vom 
Diindeibeim, %, Nieberle von Oberbeuern, M. Stieglmeier von Yauingen, Weugelddorf wegen Vergehens der widerrechtlichen Hinwegnabme eigener Sa: 
die Soldaten U. Ederer von Cham, M. Hannes von leytenhaufen, 5. Ncher chem au | Monat und 15 Tagen Gefängniß verurtbeilt, wogegen er Be: 
von Biaffenbaufen, G. Strauß von Hodenfolgen, Welfer von Keblheim, A, rufing ergriff, bie ma ee verworfen wurde. — Der Schullebrer 
April, M, Friedauer von Witran . Huch, PB, elimm von Saufbeuren, Johann Gcorarkopy von Hehlar hatte in Abiweienbeit des — Borſtchers 
J. Kobold von Weifenried, A, Dehtler von sirhdori, I. Rampp von Win: im feiner Eigenſchaft als Gemeindefchreiber eigenmächtig ein Yeumunbsjeugs 
delbeim, &, Wiedemann von Näbermemingen, F. Bere von Kempten, niß ausgeitellt und basfelbe ſowohl mit der Unterichrift des Woritchers, als 
©. 2 von Münden, Schoberer, 8. Graf von alahaufen, ©. Kienlein, auch mit dem — — verſchen, mozu ihn aud der Worfteher erinäch: 
@®. Koch von Ingenried, 3. Lipp von Oberbaufen, 5. Naich von Waal, X. tigt zu haben erflärte. Durch Ertenniniß des Vezirfsgerihts Lohr vom 14. 
Geisreiter von Dieken, Gefreiter I. Hedner von Weichering, die Soldaten Kuguft wurde Kopp wegen Bergebens der Falſchung einer öffentlichen Urs 
; —— Sieming, 9. Hurt von Günzburg, U. Kraus von Jngol- kunde zu I Monat Gefangniß verurthellt, wogegen er Berufung ergriff, 
adt, IR. Kunz von Memmingen, F. Reble von Beisweil, I. Stabler von rg Fr] zur (reifprechung des —* Topp führte, indem der Ghrichisbor 
Adienried, I. Sträbuber von Straubing, &. Schweyer von Haufbeuren, die Abſicht rehtswidriger Tauſchung auf Seiten deſſelben micht als gegeben 
M. Roblfahrt von Gundelfingen, Sefreiter 3, Mundt von Schwanendab, annahm. — Durch Erfenntuik des Bczirksgerichts Würzburg vom 4, Juli 
die Soldaten A, Röd, A. yicht!, St. Feinaigle von Jmmenstadt, I. eich wurde ber Golbarbeiter Konrad Gangemüller von dort wegen Vergehens dr& 
von Steinefich, J Geierhoß von Höchftädt, U, Helmer von Ne eshein Betrugs zu 6 Monaten Gefängnig verurtbeilt und die von ihm hiegegen 
®. Vleichelböd von Unterbießen, I. Mantlinger von Steinbeim, F Mat  ergriffene Berufung duch —F nögerichtliches Urtheil vom 19, Auaui 
von Bechingen, 3. Rauch von Altuäried, &. Reichert von Höchftadt, 2. Ried als —— derworſen. Auf hiegegen don Gangemdtier erhobenen Bin: 
don Remalstied, Y. ———* von Erding, A. Schnell von Bobingen, J. 3 belich es der Gerichtshof bei einem früheren Erkenniniſſe. — Die 
Schmid von Zäfertingen, M. Schwaiger von Fingen, M. Waldınann von löbnerin Maria Brüdner von Kleinſteinach earif Berufung genen ein 
Ingenried, G. Würz von Erfbeim, D, Singer von Widergeltingen, Grkenntnih des Beurlsgerichts Schweinfurt vom 15. Augujt, modurd fie 
2. Bataillon. wegen dreier Bergeben des Diebftabls zu 5 Monaten Örtängnig verurtheilt wurde, 


Todt: die Korvorale F. Ehleuter von Kempten, M. Q . Der Beridhtähot derwarf bie Berufung ald unbegründet, — Defgleihen wurde 
| Hier von Yindau, Gereiter Gi, Erbardı Don Überdent, "Die —— & verworjen bie Werufung des ledigen Johann Dorfen bon Henlos gegen ein 
hi von Kempten, 3. Diemer von HI. Kreuz, Chr. Meier von Yindau, (tkeuntniß des Bezirfögeridis Yobr vomli.Auguit, weiches denfelben wegen 
iseforporal &. Diader von Menerböfen, die Soldaten MW, Albrebt von Xergehens ber Schlägerei zu 15 Zagen Gefangniß derurtbeilte, — Midpel 
ewang, I, eranafelder von Geflertähaufen, M. Medlinger von Obern; Ringelmann und ——— von Strasbad erzielten durch ihre Berufun 
dorj, A, Zink von Bagersried, S. Bradmann von Münden, . Lugenber: 5* das Erkenniniß des Berirfsgerichts Würzburg vom 8. Aunuft, wobu 
ger von Amderg, U. Preiffer von Yinday, Korporal 9. Enderlein von Yin: Ne wegen igentbumsbefhäbigung zu 2, bezüglid 3 Dionaten Derängniß ber= 
dau, die Soldaten S. Brunner von Untergeitelbadh, &, Huber von Serg, %, urtbeilt wurden, lediglich eine Derabjehung diefer Strafe auf 1:, beüglich 
fder von Webringen, d. Yilriienjelder von rtingen, 4. Starle von  Zinonatliches Sefängnig. — AS unbegründet beriwarf der (Herichtäbof die 
hingau. Berufung des Schmiedes Adam Brenner von Straubeſſendach gegen ein ir: 
Be rw unbet: Sergeant V. Keller von Ettensberg, Storyoral 19. Be von rap A — — ni en Peach * 
N i . j die © ‚ Au: ſelbe mn Berge } R "rangnik xerurtheilt 
empten, Befreiter DI. Möberle von Niederlonthofen, die Soldaten W. Au Se eetder — * 


gäuer von rei, M. Guband von Auderatshoien,, Tb, Müller von Wem: * 
i y: 3 mmelburg gegen das bereit3 gemeldete apbellatlonsgerichliche Frfenntni 
en at Er RE ER iitenfingen, 3. Dlugel ar 2, September blieb ohne Erfolg, ebenjo bie Berufung des f, ae 


a en on Aksetorperat @npeh: yom 7. September, wodurch Michel Mahler von Sergrheinfeld von der An: 
berling von Waal, Gefreiter 8. Schöner von Horben, die Soldaten e Bin: —— — — Widerfegung freigelprocen wurde. — Auf 
er von HI. Kreuz, I. Heller von Wertach, I. König von Oberbaujen, A, Berufung ber Mbelbeid Dlügel von Fucsitadt gegen ein Erfenntniß, des Be: 
Kingel von Jielsburg, DM. Federer von Münden, 4. Maier von Waffiszell, zirfögeribts Lohr vom A. auge; nn jelbe wegen Vergebens dee 
DM, Derkt von Stempten, I. Saitıter von Hewangen N} Schmölz von Ur: Diebitahls zu 1 Monat Gefängnik —— 4—— —59— es ber Gerichts 
ting, e Un um von Kaufbeuren, Bigeforborat ? Bit er don ber Ge: a —— Sculdausforuce, fente aber bie Strafe auf 15 Tage Gefäng- 
ter M. von Unterammergau, die Soldaten S. er von et, S e . 

Hane von ———— 8. Hasgenmüller von Wiggensbad), u hen * Afdhaffenburg, M. Oft. Befanntlih hat Hr. Lehrer Lug 
& 


Wüler von — tmalts am Vezirtsgericht Schweinfurt genen ein Frteuntniß diefes Gerichts 


von Bühl, ©. Kofler vom ifredenrieden, Chr. Kutter von Zodtenberg, &. bahier eine Meſſe lomponirt und biejelbe dem Sefangverein Melomania 
ae — meider von Me "Sam *. Stadtmüller von —— emadıt. Wie mir hören, wird die dug ſche Meffe durh 


Walbmüller von Kauerlach, wegerle bon Weller, bie . R * 
le @. [ er 3 genannten Berein morgen in der Stiftsfirde zur Aufführung gela 
—5 ——————— Ratten — Darmſtadt. Die Freudennachricht von der Metzer Ka * 


Ch 

mingen, die Gefreiten &. Stötter von Nemmingen, 4, Maier von Big: hat Se. E. Hob. den Grofiberzog bewogen, die Erdſſnung bes Hof 
eusbad, %, Steiger von Doosbach, Di Saldalen 3, Hangenmüller von Theaters zu genehmigen. Dieje findet demnach in näditer % und 
Winnensbag, 6. Gap von Salenmang, 8. Kübere san Sulbe ei war mit zwei Moblthätigfeitsnorftellungen zum Beften ber ehe 


mann von böbofen, L. 3 von Bühl, 9, Flcher v ae er A 
A. Kummer von ———— pöle von Gtelrieb, \. Maier von deten, wie ber familien großh. Soldaten jtatt. Die erfte (eine 
. Au 


I, @. dom Reuters, terer von Memmingen, Y. Plan: mifchte Vorſtellung patriotiihen Inhalts) iſt für Mittwoch den 
Br en SB a bar era: di me (Bag mb Tat „on Saar) Tr Drag dan £ 
bedingen, 3. Albrecht von Kreusthal, Burfard von Altenberg. November in Ausficht genommen. Die mnementsvorftellungen bes 

9. Bataillon, ginnen Sonntag den 6. November, vorausfihtlih mit Mozarts „Tis 
Zodt: bie Korporale F. Reber von Mugsburg, T. Eltrich von Kempten, B. tus”, Das —— wird ſieben Abtheil umfaſſen 
Reitner von Dillingen, die Soldaten J. Schönmetzler von Herbisried, A. Derw eten &o en 
—— von Stepadh, I Reisner von t, 8. Spenninger von ö „BRE Me 
ind, &, von Bobingen. find bei uns ferner ei en: 
Berwun “ fd von Krunihen, Sergeant ©. Sud von Bon der Gemeinde Ölattbach 6 ft 10 ie 
Sergean D @. — 






Kr een, Meere a ren Din ©, Mi Dem Dates 6 
ivander non — — — beim Abſchied des dehrers A, in St... 36 

3 Mind von Wella, 3. Sangenmalier bon Uebertrag . - . 1080 fi. 21 in 
a 3 Dalkmeim von Sunma I0M in: 


J ed by Google 


Depeichen. 
® } H telle Beripä 
—8 


und per Poft eingetro { 
Hai nad Ge Montercau — 
——— 
und, Verwun Ne Diehfeitiger Berluft 1 a 
: v ie ? 
0 Werfailles, I. Oft: Thiers iſt feit drei Tagen im 8 
rien Geleites — erteilen UN hei Grlrabif: von Verfaifles in 
i8 zu geben ——— er beſſehl aber darauf, nicht auf 
Damı Wege von: Verſailles ſondern auf dem. von, Orleans nad Paris 
ir; 5 Zounl, 29: Dt. Gorikette dat iin Birkular an die Präfet- 
ten. un Be ee A dh: 
ten; welche bislang jedoch gebli ind, Es zirkulirt bas 
ut, daß Met Fapitufiet Habe, Es ift gut, daß Sie willen, wie 
die Regierung bei der Meldung eines folgen Unglüdsfalles denten 


würde, Ein age Ereigniß — 2* dns Rejultat eines Berbre 
en Urbeber auf ſetzes 


die öftiche Republik. 
* —— Fr De = ance” vom Donnerstag enthält: die 
Rachricht aus Paris, daß — für den Wieder 


ombardement zeritörten und geſchã⸗ 
digteu Häufer gegründet wurde. Die Verficherungstare iſt, je nadı 
} ; 


’ 
einen Brief aus Toms, nad) weldem die ehemalige ‘Partei der Linken 
des ariengebenden Körpers, vereint mit einem Theile des chemaligen 
linken Zentrums, lebhaft für den Abjhtuk eines Waſſenffillſtandes 
„Siecle" befämpft 


und bie "Berufung einer Gonitituante agitiren. 
dieſe Agitation. 
Wi 











Gott dem Allmächtigen hat des gefallen, unsere 
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Gross- 


mutter, 
. 4. - n 
Sophia Harman ; 
immermeiftersmtitwe, * 
im Alter von 7 ‚Jahren, versehen mit den heil. Sterb- 
sakramenten, nach viertigigem Krankenlager in ein bes- 
; ;cits abzurufen. 
ig ——c — und Burgsteinfurth am 30. rg 
0. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag den 1. November 
Nachmittags halb 4 Uhr vom Sterbehause aus, und der 
Trauergottesdienst Freitag den 4. ds, Früh halb 8 Uhr 
in der Stiftskirche statt, wozu auf diesem Wege alle 
Freunde und Bekannte eingeladen werden. 
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ine Hub von rother Farbe und 
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* Brüffel, 30; Dit. „scho“. meldet Amiens: 
Nachricht von —â—â ——— 
en 


M Fri is 9 
habe 8 
⸗ —S— 30. Oft, Nah Marfeiller Berichten hat der dortig⸗ 


Klub „Alhambra” den. General Cambriels und Gambetta als Pater 
lanböyerräther zum Tode verurteilt. Der Klub beihlok ferner, Mar 
ſeille von Frantreich zu trennen und als jelbjtftändige Nepublif unter 
dem Namen: »Valldee du Rhöne« zu fonftituiver. Nach Berichten aus 
Tours findet die Rachricht von ber Kapitulation von Me, bie 
dort eintrat, in Folge eines von Gambetia erlajienen Zirtul 
jad feinen rechten Glauben. 

* Brüffel, 30. DOM. Aus Tours find folgende ein: 
‚gegangen: Ein Dekret ordnet die Errichtung einer W des 
Kafjationshofes in Poitiers an. General Gluferet hat ein Programm 
bes ni ber Organifirung der Yandeöregierung erlaffen , wonad) die 
Provinzen in — Sr pen eingetheilt, werben ſollen. Bolköper- 
janmlungen jollen über diejes Prograuım abftimmer. Die Gautte 
de France“ tadelt die Bewilligung eines Kredits von 3 Millionen an 
Kevatep. „Batrie“ bejtätigt, daß in der Regierung bezüglich der It edens 
frage zwei Strömungen bejtehen. Gambetia befürwortet Die Fortſetzung 
des Krieges. „Patrie“ betont die Nothwendigteit, eine Gonjtituante 
einzuberufen. - 
sie Peſth, 29. Ott. Helſy interpellirt im Unterhaus, ob bie 
Regierung die Annerion Roms gutgeheißen und was ſie in dieſem 
Falle bezuglich der Abberufung des Geſandten aus Rom zu thun ge 
ente. Kant reiht einen Antrag auf Revifion des Ausgleichs ein 
und münjcht, dad Haus möge die Regierung zur Cinbringung eines 
Geſetzentwurſs über die Einführung einer verſonalunion aumorbert 

Köln, 30. Of. Der „Köln. Big.“ wird telegraphirt: Derstd- 
nigin Augusta in Homburg. Das große Ereigniß, daß nun die beiben feind- 
lien Armeen, welde im Juli und gegenüber traten, in Gefangen: 
ichaft ſich befinden, veranlafte Vic, die beiben Kommandirenden un 
ferer Armeen, Fritz und Friedrich Karl, eitern zu feldmarihällen zu 
ernennen. Der erſie Fall ber Art in unjerem Haufe. Wilbelm 


ITER ap. un} 
AHusichreiben 
_ . Donnerftag den 3. November 1. Is. Nachmittags 2 ihr, 
wird im hieſigen Raihbaus ber Ertrag von Lannenzjapfen des bieftgen he: 
meinbeioaldes an Welitbietende öffertlimg veriteigert, wozu Vicbhaber böflichit 
einladet 


Schweinhtim ben 23. Dftober 1970, 
Sunbifus, Bürgermeijter, 


WohnungssÖeranderung.; 


4204 Der Unterzeidinete nt von heute an bei Drn. 
Süh Adler, Sandgafle C Ar, 24. 
Aichaffenburg den 27. Oftober 1870. 


Walter, k. Gerichtsvollzteher. 


Bũckinge zum Roheſſen, 
Kieler Sprotten, 
Kaftanien 
in friſcher Sendung be ? 
4765 €. Datın, Steingaffe 113. 
——————— ⏑⏑⏑— 
4766 Von einem Schloger wird ein 
Yunge in die Vchre gefucht, Näberet 
in bie Exp. d. BI. 
7 i i tor: heute 

wichte nadı melriichen Stem, beat: — * * — eine it: vier 
Beier non. ERenine: Beer, Dt. dalben Ghufbenituden und etwas feinen 
J. Heubergero Verlag in Bert. ed, Dan bittet um Rüdgabe in ber 


ro. db. Bl. 
Slanell-Hemden, Unterhojen, 
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459° In allen Buchhandlungen ift zu 
haben, in Aſchaffenbdurg bei E. Mrebs: 

Deutfg-trenzöfiicer 


Briefiteller 


für Danbel und Gewerbe, jo wie 


£ £ chulen. 

VLebft Anleitung zur Behandlung ber 
Sculdforderungen in — und 
einer Vergleichuug der Maaſe und Ge: 















4768 Bei Kammmader Krämer w 





der Sandgafie find 
chen und Socken van zu Deinerten-Kepfel. zu 
empjebfe Bit er ültehe zu haben. 
— ———— WeNBEBN örjteiner 
Ba > Sacober Gngeihem. | füßer Tranbenmoit 
vom Bera,das — ‚empfiehlt 


769 Maintuit. 
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Uchaſſenburger Beitung 


Mittwoch den 2, November. 


* toftel in ganı Bahern vierteljährlich 1 


R — 2 6 9 Die mit dem — i—— und — ‚ag erjepeinende „Agaffenburger | 
wen etitzeile ober deren Raum mit ' fr. beredinel. 


| 
Beitellungen auf die „Wichaffenburger 
Zeitung‘ können au die Monate Ro: 
vember und Dezember bei allen Föniglichen Pofterpe: 
Ditionen zu dem Preife von I fl. 10 fr. gemadzt en. 
eutichland. S 
Münden, 29. Oft. Generaldiretionsrath Erter wurde auf ber 
Rüdreiie von Wien, wo er ald bayeriſcher Kommiſſär den Eifenbahn- 
konferenzen beigeroohnt hatte, im feinem Coupe vom Sclage gerührt 
kunden. 
e Münden, 30. DU. Der König von Preußen hat Sr. Maj. dem 
König die Kapitulation der Feſtung Meg in einer telegraphiidien De: 
eſche gemeldet, welche mit ben Worten jchlient: „in meuer unberechen: 
arer Erfolg unferer Anftrengungen und Opfer, ber hoffentlich auch für 
Paris von Bebeutung fein wird, wenn Gott und ferner Gnade ermeilt.“ 
Darauf hat S. M. der König ermibert: „Die für bie Entſcheidung bes 
Krieges jo bedeutiame Uebergabe von Mey babe ih mit innigjter 
Freude begrüßt und jende ich Ihnen für Jhr freundliches Zelegramm 
meinen beiten Dank. Wenn einit bie Nachwelt die glänzenden (folge 
überblictt, welche bie deutſchen Heere unter Ihrer Führung unaufhalt 
bar eriocdhten, jo wird fie mit Recht Ahnen den Namen: Wilhelm ber 
Siegreiche beilegen,* 


Anzeigen werden per eimipaltige 












—) Münden, 30. Okt. Die tbeoretiihen Schlueramina an ber 
juriſtiſchen Fakultät der Univerfität München wurden gejtern beenbigt. 
Zu der DOttoberprüfung hatten sich 93 Standidaten gemelbet, wovon 
60 jich berjelben unterzogen und 33 zuräditanden. Unter den @ebteren waren 
20 durd Deilitärdienite und 3 durch Krankheit verhindert. Don ben 


Geprüften haben 40 beitanden, 20 wurden für nicht befähigt zum Ueber: 
tritte in bie Prarid befunden. Bon den 57 im Monat juli geprüf: 
ten Kandidaten haben 47 das Gramen Bbeitanden, Auf das ganze 
Studienjahr 186470 treffen fomit 117 Kandidaten, melde ſich ber 
Prüfung unterzogen, 87 melde für befähigt unb 30 melde für nicht 
befähigt zur Praris erachtet wurden. 

Der Erzbiſchoſ von Münden hat jih vor Kurzem an Se. Mai. 
ben xönig mit ber Bitte gewenbet, den ganzen Einſluß Bayerns gels 
tend zu maden, dab dem heil, Vater die ihm gegenwärtig geraubte 
Selbſiſtandigleit und Unabhängigkeit wicher zurüdgegeben werde. 
Darauf erfolgte in einem allerh. Handſchreiben die Antwort, Se, 
Viaj. der wönig babe bereits vorher jdon bie Staatsregierung be— 
aufiragı, bezüglich der ihm als katholiſchen ;yürjten nabeliegenden In— 
tereſſen des heil. Stuhles mit ben übrigen katholiſchen Mächten in 
geeignete Benchmen zu treten, und erwarte, daß bie Bemühungen in 
diejer Richtung nicht ohne den gehofiten Erfoig bleiben würden. (A.P.) 

Berlin, 30. Ott. Eine Jujammenjtellung des „Soldatenfreun: 
des“ enthält eine genaue Angabe der Zahl ber franzöfiichen Gefangenen, 
melde ſich nad der Stapitwlation von Meg in unſeren Händen be 
ſuiden, nämlich: Waribälle, circa 140 Generale, 10,000 Offiziere 
und 323,000 Mann, wohingegen bie Zahl der von ben isranzojen 
bisher gefangen genommenen beutjden Soldaten nur etwa 2100 be: 
trägt. — Wie ber „Sig. f. Nord.” mitgeteilt wird, ſollen die ver: 
—— Haunoveraner (aus Königsberg und Lötzen) ſämmtlich ent— 

jſen jein mit Ausnahme des Paſtor Grote, der eine einjährige Ge— 
fangnißſtrafe zu verbüken 

Die „Sig. j. Morbb.” ſchreibt zu dem Telegramm: „Bremen, 
28. Oft, Abends. Dem Senate it aus Belgien die telegraphiide 
Velbung zugegangen, daß heute zmölj franzoͤiſche Schiffe 4 S00 Mann 
—— nordwärts aus Düntirchen in See gegangen find”, ganz 
richtig: „Wir möchten bie Richtigkeit ber Angabe Über bie Bemannung 
doch bezweifeln. 10,000 Mann Zruppen aufzutreiben, ift für bie 
frangöjuigen Mad) gegenwärtig fein leichtes Ding, und wenn fie 

iejelben zujammenbringen konnen, haben jie Nothmendigeres mit ihnen 

au thun, als fie am bie deutſche Küſte zu jenben, don wo fie in bie 
Nordjee würden geworfen merben. ebenfalls ift für den Empfang 
eited etwaigen jranzöliihen Beſuches Alles bereit.” 

Wilbelmöhöhe, 30, CH. Der Kailer hat am 26 b3,, wie an 
allen anderen Tagen geipeiit, d. h jehr wenig; er ijt überhaupt die 
Verzweiflung ber Küchen: und stelermeifter und findet Alles vortreff- 
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lid, aber int wenig und trinkt noch weniger, — Herr Glarn, ber 
Gouverneur bed kaiſerlichen Prinzen, ift Heute angelommen und reift 
heute wieder ab, wie behauptet wird, in Miffion des Kaiſers Napoleon 
nad dem beutichen Sanptquartier. Much Herr Naimbeau kehrt beute 
wieber von feiner Wiffion zurück. Der Polizeipräfeft Pietri verläßt 
das Schloß nicht, obgleich er im Hotel wohnt. — Wie wir erfahren, 
ift Die Dame, melde als Gräfin Klary nah Wilhelmähöhe gefouumen 
ift — bie Saiferin. (Köln. Ztg.) 

Frankfurt, 31. Oft. Die Kapitulation von Mey brüngt in 
der gejammten Kreffe Curopas alle anderen Tagegfragen in dem Hin— 
tergrumd, Der Fall der Feſtung hat weit and breit einen tiefen und 
geroaltigen Gindrud gemadt und nicht wenige Blätter ſuchen nad): 
zumeilen, daß die Stataftrophe von Meg enticheidender fei für den 
Krieg und den ihm folgenden Frieden als diejenige von Sedan. Die 
britiſche Preſſe iſt faft einstimmig ber Meinung, daß Frankreich damit 
vollftändig am Boden liege und die -Bebingungen des Siegers an: 
nehmen mühe. Ebenſo urtheilen die Organe der beutjh-liberalen Preije 
Oeſterreichs. So fagt die „N. fr. Pr: „Was will Frankreich noch 
erwarten? Worauf hofft es? Auf die ungeorbieten Schaaren, bie ſich 
ba und dort in ben Departements bilden, auf bie Munber, die Hari: 
baldi verrichten joll, oder auf die Widerſtandsfähigkeit von Paris ? 
Die Armee, die Met bezwungen hat, wird * mit Paris fertig 
werben; es iſt vorbei mit jeder Ausſicht, dem ſtriegsglũct eine an- 
dere Wendung zu geben.“ Huf das Gejchrei über Verrath, das auf 
franzöftiher Serte gegenüber der Kapitulation von Met erhoben wird, 
ift auch micht das geringiie Gewicht zu legen, denn mas bie Haltung 
Bazaine's und jeiner Truppen aulangt, jo muß “jedermann von dem 
Gefühl der Bewunderung für den Marfchall und jeine braven Trup⸗ 
pen erfüllt fein. Veit Bravour haben jle ſich am 14., 16. und 18. 
Auguje gefchlagen, mit Umficht und Tapierfeit war der große Aus: 
fall vom 30. Auguſt und 1. September unternommen; mit gleicher 
Todesverachtung wurbe am 14, und 28. September und am 8. und 
14, Oktober gefämpft. Alle dieſe Durchbruhäverjuhe mißglückten, 
dagegen vermehrten jie das Elend der eingeihloflenen Stabt in ſchreck 
licher Weiſt. Zeit acht Tagen war die Lage nicht mehr haltbar. Die 
ganze Nahrung der Belagerten beitand in Mehl und Wafler, Alle 
Pierde waren aufgegeflen ; die, welche übrig blieben, waren ungenich- 
bar; nur noch zwei Batterien Hatten Beſpannung. Zu all dieiem 
Elend famen Tauſende von Berwundeten und grajjirte nebenbei der 
Topfus. 

Darmftadt, 31. Oft. Heute im ber ‚Frühe iſt Marſchall Bazaiıc 
in Begleitung eines höheren preußiſchen Difiziers bier durchgefahren. 
Von unterrichteter Seite wird und mitgetheilt, daß ex ſich zunächſt 
nad Kaſſel begeben wird. — König Wilhelm hat dem Prinzen Ludwig 
bie Verleihung des eifernen Kreuzes eriter Klaſſe kundgegeben. Hr. S.) 

Vom Nedar, 29. Ott., jchreibt man dem „sranff. Journal®, 
daß bet dem Einzuge in Paris und bem Friedensihlug König Wil: 
helm I. von Preußen zum deutſchen Kaifer werde proflamirt werden. 

Sabr, 29, Dt. Budjdrudereibefiper Schauenburg dahier, alö Vers 
leger einer im Juli ds. Is erſchienenen und mit Beſchlag * 


humoriſtiſchen Broichüre „Der heilige Antonius von Padua“ (von 
Milbelm Buſch), ift megen derfelben vom Oberhofgericht vor das närhfte 
Schmwurgericht derwieſen. 

“* Straßburg, 30. OH. Seit der Mebergabe von Schlettſtadt 
iſt die Organifation ber deutfchen Verwaltung im Oberrhein energiſch 
in Angriff genommen worden. Der für dieſes Departement. bereit® 
früßer ernannte Präfett, Herr Baron von-ber Heydt, ſteht nunmehr 
im Begriffe, mit dem nöthigen Beamtenperjonal auf feinen Boften ıı 
Kolmar abzugeben. — Fin Arbeiter aus Duͤttelsheim, fand ürzfi 
unter dem Schurte in einem Keller eine Quantität geſchmolzenes Gelb, 
Da er ben Fund nicht ablieferte, wurbe er unter bem Verdacht ber 
Unterihlagung aefänglic eingezogen. 

Ars fur Ta Mofelle, 28. Oft An der legten Nacht um 11 
Uhr ward in dem Schloffe zu Fredcatg, nad; längeren Unterhandlune 
gen zwiſchen bem General v. Stiehle, Generalſtäbschef des Tragen 
Friebrich Karl von Frenken, und dem General Chartes, Generalſtabs⸗ 


des Marſchalls Bazaine, bie Kapitulation von Met unterzeichnet. 
5 Feſtung * mit allen ihren ungeheuren Waffenvorräthen wird 
deu Prinzen Friedrich Karl übergeben. Die —— Garniſon 
marjchirt mit allen kriegeriſchen aus, ſtreckt dann die Wafien 
und geht in die — fit nad Dentihland, Die ; 
behalten ihre Degen und ihe Privateigenthum. Es jinb 173,000, I 
Hundertdreiunbjiebengig Taufend Mann mit 4700 Offizieren, darunter 
an 38,000 Kranke und Bermundete, welche anf diefe Weiſe kapitulirt 
haben. . ‚ (söln. 319.) 

Berfailles, 28. OH. Die erfte Nahriht von bem Falle von 

Diey war dem Sönige geitern ‚Diorgen zugekommen. Froh erregt 
trat der Monarch auf den Ballon ber Präfeltur, um der Wade um 
einer gerabe vorüberziehenben Artillerie Ubtheilung die frohe Botſchaft 
felbft zu übermitteln. Nadmittags um 4 Uhr jand bei Sr. Wiajejtät 
ein grobes Galadiner jtatt, bei welchem zum erſten Mal ſeit Sedan 
wieder Champagner auf der Königliden Tafel erſchien. Der Köni 
brachte jelbjt einen Toaſt aus auf den Prinzen Friedrich Karl u 
die brave Meger Armee, Abends durdizogen zwei Muſiktorps bie 
Stadt, den Zapfenitreid, ſpielend — Unjere Borpoften in Bongival 
vn jo eben einen glücklichen Fund gemacht. Kin immenſes Wein— 
ager wurde in einem auögemölbten Hügel entdegt, deſſen Borräthe 
—— ein ganzes Armeekorps zwei Monate lang mit trefflichem 

ine zu verfehen. — Unter ben Gäſten, welche ber Kriegsſchaupiatz 
angezogen, befindet ſich auch der bekannte Geijterbejhmörer Home, der 
fi als Vertreter eifles kaltfornifchen Journals gerirt. — Ob Thiers 
bereits bier iſt oder war, darüber herrſcht Ungewißheit. So viel iſt 
ſicher, dal er ſich in Orleans bei v. d. Tann gemelbet und won biejem 
einen Reiſeausweis erhalten hat. j 

Aut U, Oftober kam, wie der „Köln. 3.* geſchrieben wird, ein 

vuftballon über die preußiſchen Poften in Eharıy bei Berdun geflogen, 
erhielt feuer und warf, um zuentjlichen, Ballajt und Bricfbeutel über 
Bord, Zeitungstorrefpondenzen und, wie einer unſerer Korrefpondenten 
vielleicht übertrieben meint, über 200,000 Briefe. Es wurben drei 


briefe mirgetbeilt, von denen der eine kurz und * Werth iſt, ber 
chrieben it; baraus 


Mepublit ei durch eine Fluth von ‚arrgeigigen ũberſchwemmt, jo daß 
man jegt mit Beſorgniß frage: „Wie wer nreinen 
Zugänge 


mde nicht fo zäh unb unvermitelt daſtänd 
be: bemjenigen des Kriegäbubgetö im 7 
edes derartige X edenten jelbitverjtändlich in Wegfall füne, Man darf und 
wird von keiner Seite vergeffen, dab es der ibealiftiich:nationale Auf: 


Ss find das Einzelheiten, die jhwerli den trefflich eingeleiteten 


em zu vers 
kim. welche jih an bie a! der jpäteren Matritulacheiträge 
fübbe en Fönuten. 


utfchen Staaten efwa 
i (Off =) Der König hat ben General 
erhoben. Bei ber in ber gejtrigen 


telegraphiſchen Depeſche erwähnten Erpebition ber Württemberger wur: 


‚Napoleon in den Tuilerien nie in —— Geruch der Heiligkeit ges 


ben 5 Offiziere und 207 Mann Mobilgarden aavermundet green, 
(einge Verl Dede 10 «ann tot, 1 Siubbofflr, 1. tienienat 
eitige . gt nn tobt,.1 © ier Lieutenant 
— Mann verwundet. Bor Baris Alles unperändert. J 


— Italien. 
Rom, 31. Olt. Der Papit befahl dem Schatzmeiſteramte die 
WO Scubi pro November * einzufordern. 
— 


elgien. 
Drüffel, 31. Oft. Das — Drome proteſtirt 

jede Kapitulation und erklärt ſelbſt eine Kapitulation von Paris 
Franlreich nicht verpflichten. Offiziere ber franzöſiſchen Armee aus 

ch, Kriegägefangene auf Chrenwort, in Brüffel angekommen, jind 
jehr erzürnt gegen Bazaine. Madame Sanrobert, am Samitag von 
Arlon mmen, reiſte geitern nah Meg mit einer unbe 
daunten, verjcjleierten Dame, Sie die Route über Thionville 
durch die preußiſchen Yinien. * Dian jchreibt der Judependance“ aus 
London, die Haltung Bazaine'3 werde ftreng beurtbeilt. Man were 
ifin vor, dal; er niht ein einzigesmal mit dem unwiderruflichen Ent: 
ſchlußt, nicht nach Mer zurückzukehren, einen Ausfall gemacht hat. 

Grofibritaunien. 5 
London, 26. DM. Es ift in der That wohl bekannt, daß der Prinz 

jtanden Hat, und daß ſich bie Kaiſerin periönlich nie wiel Mühe ge: 
eben hat, ihre Vorurtheile gegen einen Wann zu verbergen, ben fit 
ets für den Feind bed Kaſffers gehalten. Derjelbe machte nichts 
bejtoweniger in der legten Zeit nd ng bei der Kaiſerin. MU 
rend des leiten Befuches erlaubte ſich der Prinz mit feiner gemöhn: 
lihen Heftigkeit (impulsiveness) ziemlich bitter feine Anſichten über 
bie verſchiedenen Miniſterien der legten Monate des Kaiſerreichs zu 
äußern und eines derſelben als ein Miniſterium von Blödjinnigen 
(erötins) zu bezeichnen. Nun iit aber das Gefühl der Dankbarkeit 
bei der Kalſerin ein ſehr lebhaftes, und fie gab ihrem erlauchten Vet: 
ter eine Antwort, von der die folgenden Sätze den Anhalt, wenn nicht 
die Worte darjiellen: „ch weih nicht, Monſeigneur, — jagte die 
Kaiſerin, — was Sie unter einem Miniiterium von Bloͤdſinnigen 
verſtehen. Das aber weiß ih, daß ich bis zum legten Augenblige 
von ergebenen, treuen Freunden bebient war, Während der leyten 1 
Fahre Haben Sie dem Kaiſerreich Oppojition gemacht. Sie und 
Ihr Anhang haben nie aufgehört, es zu untergraben, und heute, mo ber 
Kaiſer geftürzt ift, verfolgen Sie ihn immer noch. Wären Sie am 
4. September in Paris geweſen, jo hätten Sie quten Kath, erteilen 
fönnen ; aber Sie waren abiwejend, wie Sie es zufällig jo oft im Augen: 
blide ber Gefahr waren, natürlich zu Ihrem gropen Bedauern, 
zweifle nicht daran.” Darauf zögerte Prinz Napoleon nit länger, er 
nahm feinen Hut und verlick das Gemach. 


Telegraphiſche Depeichen. 

* Berlin, 31, te * Staatsanzeiget“ ſchreibt: Da ſich bie 
ſpaniſche Regierung über bie bieffeitigen Änſichten bezüglich der Kan— 
didatur bed Herzogs von Aoſta informirt hat, wurde ber Vertreter 
des Norbdeutichen Bundes in Mabrid, Fehr, v. Canig, unterm 21. d. 
beauftragt, zu erflären, un. das Berliner Kabinet das erſte unter den 
europãiſchen Mächten geweſen fei, welches Spaniens Recht, über feine 
— jelbftftändig zu entſcheiden, anerkannte. Der Norddeuiſche 
Bund halie auch jetzi daran jeſt und werde bie Politit Frankreichs, 
innere Angelegenheiten Spaniens zu einem Gegenjtande der Einmiſchung 
s machen, nicht nachahmen. Der Rorddeutſche Bund jehe ber Ent: 

Heibung Spaniens über feine Zukunft entgegen und werde beffen Be— 
ſchlüſſe anertennen, 5 

* Berlin, 3. Oft. Tie „Norbb, Allg. ig.“ tbeilt eine unter 
dem W. Oftober an Lord Yoftus gerichtete Gepefthe des Karl Gran 
ville mit. Diefelbe tnüpft an die Erklärung des Grafen Biämard an, 
daß bei einer Verlängerung des Kampfes vor Paris ber 
von Hunderttaufenden durch ben Hunger 


Rot 
——* 


der Kriegf 
—— 
als die u Kr en — — durch Waffengewalt, 
raus reſultire. 
31. Oft. tliche Mittheil Bei de ern 
—— — —— 3* 


z.. sen 


zn 


fteg: Heu dieifeitigen Borpoſtea. Gegeu Abend wurd: durch Rekognos 
zirung der zunãchſtſtehenden Replis konſtatirt, daß der Feind ben Ort; 


mit ſehr ſtarten Kräften beſeht hielt. In Foige deſſen grifi bie zweite 
Garde: Infanterie  Divifion am 30. an und marf vo beftigem nnd 
lãnzendem Gefechte ben er aus der ber hg inzwifchen bejeftigten 
jition. Big jegt über Offiziere, 100 Gefangene in unjeren 
nben. Diele Berluft noch nicht feftgeftellt, aber nicht unbe: 
deutend, v. Podbielsti. (Wiederholt.) 
Tours, 30. DE. Die Proklamation Gambetta's, welche bie 
Kapitulation von Wiek ankündigt, jagt: „Der General, auf welchen 
Franfreich jelbjt nach Mexiko noch zählte, hat joeben dem Vaterlande 
mehr ald hunderttauſend Vertheidiger entzogen. Bazaine hat und ver: 
ratben, er bat ji zum Werkjeug des Mannes von Sedan gemacht, 
zum Weitjchuldigen des Erobererd. Er hat die Ehre der Armee, bie 
er zu hüten hatte, mißachtet. Er hat dem Feind ohne ben Berſuch ber 
äußerjten Anjtrengungen hunberttaufend stämpfer, 20,000 Verwundete, 
Gewehre, Kanonen und die jlärkite Feſtung ‚Frankreichs überliefert. 
Ein pl Verbrechen dann durd feine Juftizjtrafen gejühnt werben. 
Es iſt Se daß wir und wiederfinden unter ber Aegide ber Republit, 
melde wir entjchloffen find, nirgends Kapituliven zu laſſen. Es iit 
a daß wir aus dem äußerſten Unglüd die Verjüngung unferer 
oralität und politiſchen Kraft fhöpfen. Seien wir zu ben leyten 
Opfern bereit. Angeſichts des Feindes, den Alle begünjtigt, ſchwören 
wir, und niemals zu ergeben, jo noch ein Zoll unjeres geheilig⸗ 
ten Bodens unter unferen Sohlen. Halten wir das ruhmreide Ban: 
ner der Revolution feit. Unfere Sache ijt die der Gereditigfeit und 
des Rechts. Laſſen wir und weber entkräften noch entnerven. Beweiſen 
wir durch Thaten, dak wir durch uns allein Die Ehre, bie Unabhängig: 
keit und Unverleglichkeit alles deſſen, was das Baterlandb frei 
L macht, erhalten können und wollen! Es lebe Frankreich! 68 lebe 
ie eine und untheilbare Republik! 
Tours, 31. Of, Die „Agence Havas“ meldet aus Marſeille 
d. b. 30. d., daß bajelbit anläßlich ber Uebergabe von Metz patriotiiche 
Kundgebungen jtattgefunben haben unb allgemeine Bejtürzung und 
Trauer bereichen. — Kiner Depejche der Negierung zufolge ijt Oberjt 
Charles mittelit Ballon in Chaumont mit guten Nahricten aus Paris 
eingetroffen. - 
* Tours, 31. Dit. Die Regierung veröffentlicht folgende Des 
joe: Beaume (Dep. Eote dor, jübweitl. von Dijon), 30, Oft. 
* jon iſt von zwölitauſend Preußen mit Artillerie beſetzt. Der Kampf 
in ben Borjtädten mährte von 9 Uhr Morgens bis 41% Uhr Abends. 
Hierauf murde die Stadt bombarbirt. Der Kommandant jah bie Uns 
—5 einen wirkſamen Wiberftand zu leiſten ein und bewertſielligte 
n ug. 


* Florenz, WO. Okt. Die „Imbependenza italiana“ veröfjentficht 
einen Brief Senarb's nom 8 September an den König nad * So 


fra 
beglüdwünjcht den König 
—5*4 Roms. Er bewundert die Mäßigung und Energie, welde 


dantt und fügt hinzu, indem das italienijche Kabinet bie Hoffnung ber 
‚ dem Fort⸗ 
iben Senards 


g münbliche rung. 

* Madrid, 80. Of. Die Erö der Gortes 
fatt. Die Kankibatur des Ser —28 wird A — 
Kreiſen beifällig aufgenommen. en betrachtet bie bed Herzogs 


als, Die offizielle Vorlage der Kandidatur foll Ende der 


wurde, feiner Bitte entjprehend, ber Schul: und Kirdenbienft zn Ober- 
tbulba, Bezirlsamts —— dem mr a Joſeph Martin zu 
Amorbach der erfte Mädrhendienit, dem ohlhepp zu Tiefenjtort: 
heim ber erite = und Kirchendienſt zu Frickenhauſen, Bezirlsamts 
— und dem Schuldienſtexſpektanten A. Gaſt zu ri 
u 


bach der erite Mädchenihuldienit —— übertragen. 
bienjterjpeltant W. Düfel vom Mürsbach wurde ald Schulvermweier 
nah Sechsthal, Bezirlkamts Hakfurt, der Schuldieniteripeftant J. 
Ebert zen als prot. Schulverweier nad) Mürdbad, Bezirks⸗ 
amts en, der Schuldienfterjpeltant A. Fah in Mömlingen als 
dritter Lehrer bajelbft, der Schuldieniteripeltant W. Popp von Burgs 
grumbach ald dritter Lehrer nach rammerdbah, Bezirtdamts Yohr, 
der Schulbieniteripeftant K. Pabit in Langenprozelten als Hilislehrer 
an ber zweiten Schule zu Oberbeſſenbach angemwieien. 


Bermijchte Nachrichten. 

Bom Untermain, 2b. Of. Am 24. Dit. wollte der Gemeinde: 
biener von Faulbach verſchiedene Steuern im beiläufigen Betrage zu 
300 5, melde ihm bie Ortöbürger von da zur —— übergeben 
hatten, an das tgl. Rentamt Klingenberg bringen. Dorf⸗ 
prozelien rief er einen Schiffer, der mainabwärtd fuhr, und erſuchte 
diejen, ihn mitzunehmen, Nachdem der Schiffer nahe am Ufer gehalten, 
wollte der Steuerlieierant dad Schiff beiteigen, u ‚gleichzeitig 
ber Gürtel feiner Gelbtaſche ri und diefe mit dem Gelde ſich in das 


Waſſer ſenkte, worin jie bis jeht t wird. 
ii ae jetzt noch geſuch 


. Di Die dahier vorgenomment —— tür 
Straßburg und bie ri ten Orte des Gljafled hat 100 fl. 
11 fr. ergeben, welche geitern mebjt ben vom Stadtmagiitrale zu 
gleichen Zwece —— 200 f., alſo in Summa 300 ft. 11 fr. 
an den Stabtmagijtrat Würzburg abgeliefert wurben. 2%) 
Schweinfurt, 31, Oft. Geftern Ubend wurde Erpebitor Amman 
am hiefigen gl. Bahnamte wegen Amtduntreue gefänglich eingezogen. 
Die unterjchlagene Summe jol ſich auf ca, 00H belaufen. Aunman 
iſt verbeirathet und Bater eines indes. we. I) 
ondon. Bon den Pallagieren des verunglücten Dampfers 
„Sambria” Hat man biäher nicht? mehr gehört, und es iſt kaum mehr 
ein Zweifel, daß fie — etwa 170 an der Zahl — umgelommen find. 
An ru Stellen ber Küste wurden Brucitüde von dem Wrack 
aufgenjät. 


Fraut ſurt. W. Oft. Der heutige Bicbinarkt tar gut befahren. Aus 
wärtige Käufer wirften auf bie Vreife. Sälber wenig am Base bei guten 
en. Angetrieben waren 30 dien, A übe und Ninder, 180 fälber 
und 3X Hämmel. Die Lreife ftellten ſich per Str: Ochſen 1. Dual, 36 fl. 
2, Qual. H—35 fL, übe 1. Qual, DL 2 Qual, 8 fl, älder 1. Qual, 
2, nn {; ua 2 fl. 2 Du. — * 
rautfurt, 31. F t, ie auswärtigen böberen 
Berichte en au fer — I ehr Stimmung und —5* man 
Waizen mit UgnUs fl. je nach Onalität, Roggen mit ei AL. und 
Hafer 5% Ge dl. Der 10 Piund nah Onalität. Rebs und Zermine ohne 
Handel, 


Börjeberidt, 

Frankfurt, 31. ON, Die Börfe war mit-der Hinäberführung oder 
Abwicktiung der auf Zeit ſchwebenden Engagements beihäftiet, Die Püyut 
dation vollsog ſich unter normalen Berhältnitien, 

Als beiable Kurie notiren wir: 
18er Umeril, Wir. 
188er Hınerif. Mk, 
Papierrente 47. 
Silderrente Ira 


Bayer, Präm-Unl. 10614, 
Bad, Präm,:Ant. 1017, 
is Babiiche — 
Bırndedanleibe ty. 
Ditbahı 124%, 

Darımit. Yanf —, 

To Rodiord tr. 
Bacifie-Ertenfton —, 
Bacific-Mifiouri TUR: 
Soutb⸗· Niſſeuri 6 
Enira Vacie A 

N al Beninfular —, 


StB, a 
Lomb, IE —-TIe-B2HR, 





mtlihe Nachicht k 
Dean Equiärn St Han — —— Unterweißen brunn 





Au f ruf | 
zu Gaben für eine Berloafug zum Beiten ber bertnundeien und Tranfen deutirhen u Srieger, n 
—55 * 
laudes, io —38 ie Sue afösreiang Anon um a San aut Rührendite w Kun jegreiäte ih betunsen, —J 
1, Ki Feng de — kei a der Hilf — eEnd verwundete FFeget wendet ſich der 
unterfertigte Bert ————— ———— 2 den —— ainen der ng Siönftenburgs und der umliegenben — mit 
won — Ka — A im Theaterjanle hie Stabt. 
E: : enbun GEL nOrekien Wahlen unierer beuifeen Srüber haben: Berberhen brobenbe Kriegs: 
ſchaaren an jad € 
— Chat und ——— ter Eindringen des framzöftihen Heeres und Verlegung bes Serieasichanplapes nach Deutichland am 
en hen Heerführeru, Danf ben *3 —— * Kriegäheere, deſſen alänzenbe Waffenthaten ben Feind auf feinem eigenen Ge 


biete übte, 9 kenten um pas umnere — —3— —— mt 
ft baber unfere be je Bid, u unfere- beut über, welche das theuere Vaterland vor der größten Schmad und dent unfägliciften Blende 
baben, tun aber verwundet und BR biejer falten — au uns jurüdfommen, ma umteritünen, ihre Noth und Ihre Scerjen zu ludern 
ar ber ng —— Unternehmens je 
as er A: it biejes Alles geg L die große Opfer, welche unfere tapieren Mitbrüder mit ihrem Blut und eben fi 
un 26 art 28 Öpferbereitmil nfeit ſoll nicht ten, wir tollen nit auf Wege itehen bleiben. Können tote uns — 
Aigen Sache weiten wein mir Äh ae — fũr fie uni = Gaben auf den Altar des Vaterlandes niederlegen. Auch die Meinften werben vom 
ke an bi6 zum 20, November 1.96» —— engenommeit, 
Die nadhgenannten die Herren: Sattlermeiiter Bol Adermann, Bezirlsgerichtsrath Em; | 


Dr. Wagner und Bantier Wolfethal 8 gern bereit, Gaben anzunghmen. Die Zeit ee fo wie die näbere > — 3 
— werden feiner Zeit in dieſem Bett befannt geaeben werden, 


urn 7 Männen-Nöltöperein. 





















une Yusiwreib 
Du — des O otgelenbuchet Befanntmachnng. 860 «in 
u Sir, ee inninelegten * u Bi Jar rg t ne ser hen Piduber uud : und zwar 
Im —— —— —** ring beim Band IV Seite WR-306 —A rn A 3 lien längktene Sie am 












euf Beiik van ar en£mantel von da und zionr auf|PoR 34, Ki 
an:Itr, 374* Fetten r en s 39%, halbes Wobnbausmirimarif, * Br 12. November L 38, 
, mögetät oder umgeirhrieben werden, wibrigenfalls foidhe als ver · 





Plans 0 Des. Garten en unteren Gärten, 

Han:Rr, Ds zu a7 Des. Barten bei der Kübbforte und 
2 —* 8 es 5 dem — as 

r ür 180 x. Kapital au 5 Prosent bersinsli 
beflen Sacher Gertrubis Henfmantel unbefannt wo? abweienb en Oabothet ese 33 baare Gesabfung Bientun ne * 
ngetranen wor 

Nachdem der Schulbner langſt geſtorben iſt, die Pfandobjelte an feine * e fandamtsne € waitune. 
Tochter (iya Henfmantel übergegangen und von diefer wieder veriteigert wor: 
den find, jo werben in dena — 5 582 des Hypothekengeſetzes diejenigen, 
welge auf obiges Kapital ein Hecht zu haben glauben, aufnefordert, ihre 


Aniprüde 
innerhalb ſechs Monaten 
um ſo gewilier bierorts geltend. zu machen, Ituibrigenfalld die, treifendel] Hu: 
potbet 016 exlofchen eradiet und im Hubofhefenbuce aelöfcht werden wird. 
Aſchaffenbutg Ye 2. Oftober 1870. 
Kin iglidbes Lanbgeridt. 
Schmitt, 


amt BDBefauntmwahbung. 


— den 3. November I. 36, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Hösbach amt En Gemeindehauſe ver‘ a id: * ” 
2 Kilbe, L ra: 1 Jane, Jeder Komitroh, L Kommobe, 1 
Ktleiderichranf, ‚1 Matter Bucenprügeibolt, 1 Barthie 
Daubbols, 1 Gage, m peuletrt und I Scwarzwälderuht 
Öffentlich zmangsweiie gegen Baarsndlung. 
Aihaftenburg ben 3x Oftober 1524. 
Yautenfchläger, f. Gerichtäuollgieher. 






Br 
= Br 1 1010 Kr 8 Der. Ader Ir —— Graben, 
n 


fi 
N) ittwoch den 16, und Donnerftag deu 17. November 


I. 38., jedesmal Nachmitta ge 2 Mor, 







üttter, 





















So eben im Verlage von A. H, PAYNE in Kipzig erschionen : 


Der heilige Krieg 1870. 


Volksthümliche Darstellung. 
Dem Voike in Waffen zewidmet. 


Pr n Preise von 5 Ser. Gibt in 
klarer vokstbümlicher el ee eino vollständige und lebendige 
Geschichte dieses Kriegen. Joles Heft enthält auch 
Bag” vier Kunstblätter. Zug 
%4 beziehen durch alle Bnchhandiungen, durch alle Colporteure und 

viele Privathändler. 
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71962 Unterzeichneter empfiehlt u He —: in ächtem Bork- 

— Arac — au gi rg 
=. au 


Be uns ER Beer 


». F. Pan 


3 n. ber ——— Bit, 
—7 ie Yo m berimi 








möheim eingeführte 


| fdie 5 ——— ausgedehnt: 

Ankunft in Alıen 8% Borm., 2 R ends. 4 
Ahfagrt von Alıen 5 535 Was., 109 Vormm. ad, Fer Rachm. 

Das bere Aber Die Tatife und Fahrpläne 3 Bei unferen Stationen 


u erfehen. 
! ein den W. Oktober 15V. 















Der Berwaltungsrath. 
Meteoro en —“ zu * 


ſchaffenhurger Beitung. 


Donnerftag den 3. November, 


Dr“ cars]! Die mil dem „Anieligemjblatier und Dem Beieirifilen Weiblarie „Grkcierungen« ·— — 
Mer. 270: Sehung“ Tape! | 1870 
24 Anjtiaen werben per einipaltige Petitzeile oder deren Haum mit 3 fr, bereimet. | . 








Be Beitellungen auf Die „Bihafienbur er 
Zeitung‘ können auch für die Monate No— 
vember und Dezember bei allen Füniglichen Po —5 
ditionen zu dem Preiſe von I fl. 10 Fr. gemacht werden. 


Denutichland, 

Münden, 31. Oft. Unter ben Schwindeloperationen, durch welche 
in jüngfter Zeit jo mancher Sauner jogar das Elend bed Krieges aus- 
zubeuten verjuchte, iſt wohl die niederträchtigſte dieſer Tage dahier 
entdedt worden. An verſchiedenen Plägen wurde nämlich auf im Felde 
gefallene Offiziere ald Schuldner lautende Wechſel produzirt und 
wohl aud) theilweije homorirt, welche gefälſcht und ohne Zweifel erit 
fabrigirt worden waren, als bie amtlichen Berluftlijien ben Tod ber 
betreffenden Offiziere gemelbet hatte. Die Unterfuhung ift im Gange. 
— Bon den franzöfiihen Soldaten, welde durch die Kapitulation von 
Metz zu Kriegsgefangenen geworden jind, werben vorläufig 5000 
Dann in Bayern internirt 

CH Münden, 1. Nov. Der Direltor der Wiaſchinenfabrik in 
Augsburg, Hr. H. Buz, hat dem Kriegäminifterium den Betrag von 
1500 Gulden zur Verwendung für bie im Feld ſtehenden Truppen 
übergeben. 

Wien, 30, Okt. Cine Beränderung im Minifterium dürfie 
weifellos bevorjtehen, aber eben jo zweifellos ift es, daß fie erſt durch 
bie Richtung der, Debatten im Meichsrath gegeben werben wird. Bor 
den Neicharath wird das Kabinet in feiner jepigen Zuſammen ſetzung 
treten. Die Gerüchte, daß abermals eine politiiche Ainneſtie zu er- 
warten, werben als grundlos bezeichnet. 

Berlin, 30. Oft. Heute ging ein Parlamentär nah Paris, um 
die Kapitulation von Weg anzuzeigen und bie legte Sommation 
zu übergeben. Trochu lehnte ab, das Bombarbement beginnt am 
Montag. —* Br.) 

Berlin, 31, Oft. Der fejtejte Punkt im Bereiche ber von den 
beutichen Truppen oecupirten franzöjiichen Gebietätheile iſt, wie ber 
„Staatsangeiger” beruorkebt, Die am Doubs gelegene Feſtung Befancon, 
welcher norbwärtd die vom General von Werder bereits am 22, b. 
M. genommene Dignon:Yinie nur noch wenige Meilen vorliegt. Bejangon, 
eine Stabt von jaſt 47,000 Einwohnern, der Hauptort des Dep. Doubs, 
ſowie der alten Franche-Comté, iſt ein Kriegsplatz erjter Klaſſe und 
einer ber jtärfjten bes Landes. Die Kriegäbefagung des Platzes ſoll 
über 6000 Mann, die artilleriftiidie Armirung 400 Geſchütze betragen, 
welde jeboch, die einen wie bie anderen, unter den heutigen Berhältnifs 
fen, kaum vorhanden jein bürjten; ebenjo iſt nicht anzunehmen, daß 
Die nicht unbedeutende Benölferung der Stadt für eine Velagerung 
aud nur entfernt mit Proviant verjehen iſt. Wenn übrigens trot bes 
Gefechtes vom 22. General v. Werder nad) Ueberjhreiten ber Dignons 
Linie nicht meiter ſüdwärts vorgegangen ijt, jonbern bie Befegung 
Beſouls aufgehoben und jich meitwärts in der Richtung auf Baivre 
und Scey gemenbet bat, jo ift bas burdaus nicht eine rüdgängige 
Bewegung, ala melde die Berichte des Generals Gambrield von Ber 
langon aus biejelbe zu bezeichnen ſich angelegen fein laſſen, fonbern 
fie mag bie Folge des dem General ertheilten Befchles fein, die im 
Süden der Vogeſen und Yothringens umberjireifenden feindlichen Sreit: 
fräfte und Freiſchützenbanden zu zerſtreuen. Der Fall von Metz wird 
die biesjeitigen Operationen auch auf bielem Theile bes Kriegsſchau— 
platzes beeiniluffen. 

Wilpelmöhöhe, 31. Oft. Geftern kam bie Kaiferin bei ihrem Ges 
mahl an. Das Geheimnik war gut bewahrt worben. Ihre Majejtät die 
Königin Augusta hatte vorgeitern ſchon alle —— im Schloſſe 
zu treffen befohlen, welche für die Beſucherin nothwendig waren; es 
waren beſonders neue weibliche Dienerichaften eingetroffen, und man 
ahnte wohl, daß ſich irgend etwas ereignen würde. In ben eriten 
Rachmittagsſtunden kam fie an, in Begleitung bes Grafen Glary, als 
deſſen Gemahlin mar ſie betrachtete. Da der Graf bei feinem früheren 
Hierjein im Schloſſe wohnte und auferbem ein Verwandter des Kai- 
5 u ‘ fo fiel e8 nicht auf, daß die Pſeudo-Gräfin gleich mit in’s 

ubr. 

Saarbrüäden, 28, Of. Bon bier jdreibt man bem „Mannk. 











Journ.” in Bezug auf die Kapitulation von Metz: Sofort nach Be: 
fanntıwerden des Ereigniſſes begann Hier ein überaus reges Yeben. 
Große uhren mit Yebenämitteln und Getränten wurden gepadt und 
trotz ber bodenloſen Wege bemegtem ſich ganze Karavanen nad ber 
Meger Straße. Viele biefige Einwohner, die in verwandtſchaftlichen 
und geſchaͤftlichen Beziehungen zu ben Ginmoßnern ber übergebenen 
Stadt jtanden, machten ſich auf ben Weg, und auch viele ‚srembe 
trafen bier ein, um ihre Keugierbe im der unglücklichen Stadt zu be: 
friebigen. Ueber die Art und Weife der Befekung verlautet, # Fort 
St. Unentin zuerft geitern Morgen eine weiße yahne aufzog, melde 
aber jofort herabgerifen und durch eine rotheweiße erjegt wurde, Schlich- 
lich wurde abermald die weile Fahne aufgezogen. Dieſtt Vorgan 
wurde ſpater dahin aufgellärt, daß die franzöſiſchen Linienſoldaten 3 
ergeben wollten, aber nicht bie Garde, deßhalb die Farbe der Unent⸗ 
jchiebenheit: ‘Roth und Weiß. Um 10 Uhr wurde das sort den Preuſen 
übergeben und ein längs ter Vorpoftenkette laufendes, nicht enden 
mwollendes Hurrah begrüßte das Aufhiſſen der norddeuiſchen Flaggt; 
jo wurde eim Fort nad dem audern übergeben. Bor ber Ins 
märe es im Vet faft zum Kampfe mit ber franzöftidien Garbe und 
Linie gefommen, welde eritere von ber Urbergabe nichts wiſſen wollte. 
Sp wird wenigſtens allgemein hier erzählt und bürfte auch durch den 
Borgang auf wort St. Quentin erwieſen fein. 

Meg, 2 Oft. Der „Karlar. tg.” wirb von hier geiärieben: 
„Punkt 12 Uhr öffneten ſich die Thore der Stadt mach fieben Ride 
tungen. Wir jtanden an ber Porte Marcel, nad Platieres zu; Dort 
murde durch Die entwafineten framzdfiichen Truppen längs der Chaujſſee 
ESpalier gebildet, durch welde die deutſchen Truppen paflirten. Es 
war das 7. Armeelorps unter General v. Zaltrom, Die mehr neu 
gierigen als mürrifchen Gefichter bee mie Puppen aufgejtellten franz. 
Grenabiere, Boltigeure von ber Liniensnfanterie, Jäger zu Fuß, leichte 
Infanterie, Garabiniere, Dragoner, Chalfeurd d’Afrique, Spahis u. f. m. 
gegenüber ber ftrammen Haltung und dem fräftigen Muftreten ber 
preußiſchen Kegimenter bildeten einen merlwürdigen Kontraft. Wir 
ipeiiten im „uropäifchen Hofe“ und es bürfte nicht unintereffant fein, 
den Speifegettel feinen zu fernen. Es war folgender; Weckſuppe aus 
Pierbefleiih, Pierdefteiih mit Gurken und Erbjenbrei, Lapinragont 
(von Stallhaſen), „Boeuf⸗ſteak“ aus Pferbefleiih, und Kleienbrod, 
Deffert — für eben eine Traube und ein Anishrob. Alles dieſes 
ſchmeckte vortrefilich, um jo mehr, als eine Flaſche Borbeaur und eine 
Flaſche Epernay-ihandon das Viabl würzte. Nah Tijd begaben wir 
uns auf ben Paradeplag, auf deſſen einer Seite das Rathhaus, auf 
ber andern bie Stathebrale fteht. Dort ſieht and die Statue Faber's 
noch umflort — den Blick gen Himmel, bie Hand am Schwerte — 
be3 Mannes der Freiheit, der lieber mit feiner familie auf der Bteſche 
fallen, als Mey übergeben wollte. Den ganzen Tag über bis Abends 
9 Uhr dauerte ber Einzug der Deutichen, Gin Regiment nach dem 
andern, mit Siegedmärfden, in würbiger Haltung, im Selbft- 
bewußtjein ber Uebermacht, bad »Vive la Frances bes Pöbeld ver 
achtend. Rach 9 Uhr Abends in ber Stabt ırat Ruhe ein. Im Ranon 
der Feſtungswerle, die durch anhaltende Regengüſſe zum Theil unter 
Waſſer find, lagern die Gefangenen, und in ihrer näditen Umgebung 
liegen krepirte Pferde, am denen die Hunde nagen, Die Stadt M 
jeibn bat feine Beſchaͤdigung gelitten. Annerhalb ber legten 3 Wochen 
find etwa 4000 Pferde verfpeijt worden, linter den eroberten Ges 
ſchuhen befinden jich auch die Artillerieparts, melde zur Belagerung 
von Diainz, Koblenz und Köln beitimmt waren. 

Der „ndependant de In Wojelle*, ber mit ſchwarzem Rande 
erichiepen ijt, bringt folgenbe beiden Aftenftäde: 

Hnteryelläneken, dent Beneruifiahä-Ehef ber | 
i 1 Unterzeichneten, vem @eneralftabs: n 

Berunse Tan Dh aub dem breufiichen Gkeneralitabs:Chef vor Seh — 
fehen mit den Vollmachten Sr, Erzelen;_ des Marſchalls Bazaine, Chef⸗ 
Kommandant, und des Ober Gencials Sr. Rönigl Hoheit, des Prinzen 
Friedrich; Hart won Preufen, ift die folgende Konvention abgeidloiten morben: 

rt. 1. Die fjranzdiishe Arınee, melde unter dem Überoefchl des 
Marſchalls ftcht, iſt friegsgefangen, 

Art. 2. Die Beung und bie Stabt mit allen Forts, ihrem Kriegbe 
material, Borräthen aller Art und mit allem, was Eigentbum ded Siantes 
kit, werben ber preuflichen Armee in dem Zuſtaude, im melden Fie ig img 






i der Stonsention be übergeben. Samſtas 
um 13 Uhr Nachmittags ders von ba 









amt r Nachmitlags it Quentin, 

il i Lien und t, So wir das Thor 
—6 he) den en über jelen. m 
10 ER D L; 2 
in die genannten fl E02 


I Papers 0 
eben unter der Bedingung, ſich auf n Plaßz 
nbne Befehl des preußifcen Kommandanten nicht xu_verlaflen. Die Truppen 
when alsbann vom ihren Unteroffsieren nad den Stellen geführt , mo. die 
Alvounts errichtet werden. Die Soldaten behalten ihre Torniiter, ihre Ööfeften 
und Äher-Lagergegenstände; mie Ielt Decen, Sodhtspie sc, 
rt, Ye Generait und Offiziere, Io wie die militäriihenr Beamten 
mit Offisierdrang, die ihr ſchriftliches Ebrenwort geben, bis nach beendigtem 
‘Kriene die Matten nicht mehr geaen Deutihland zu tragen und auf feine 
‚andere Weiſe genen deifen_Intereiien zu banbeln, werben nicht zu Kriegs 
„pefangenien aemadıt; die Offiziere und Beamten, welche biefe Bedingung an: 
‚nehmen, behalten ihre Waffen und die Gegenftände, welche ibnen verſönlich 
‚angehören. Um den Wuth anzuerkennen, vom welchem die Eruppen ber 
Armee und der Garnifon während ber Fauer de⸗ Ibzuges Beweiſe ab⸗ 
‚gelegt, ift es außerdem dem Offizieren, welde die Gefangenſchaft wählen, 
—5 — ihre Degen und Säbel jo wie alles, waß ihnen verſönlich angehört, 
‚mitzunehmen, 
Ar. Die Militär-Merzte bleiben ohne Ausnahme zurädf, um für 
. die Beripundeten au jorgen; fie werden nach den Bedingungen der Genfer 
— bebandelt; das Nämliche iſt mit dem Perfomal der Hofpitäler 


Art. 6. Detaitfvagen , welche hauptſãchlich die Intereifen der Stadt 
berreffen, werden im dem machitehenden Appendir behandelt, welchtr bieielbe 
Kraft haben wird, wie bie ſonbe ntion. 

Urt. 7. Jeder Artifel, welcher Zweiſel erregen könnte, wird immer 
zu Gunjten der framöiticen Armee ausgelegt, 

2 So gefcheben im Schloffe Frescaty am 27. Dftober 1870. 
e, Jarras. Stieble 
’ 2 Generalbefehl Nr, 12, 

An die Rbein⸗ Armee. Beſtegt durch Hungersnoth, find mir gezwungen, 
den Kriegsgejenen uns zu unterioerfen und uns gefangen zu geben. Zu 
verschiedenen Zeiten unterer militärischen Geſchichte haben tapfere Truvben, 
befebligt von Maſſena, Kleber, Gonvion St. Kor, das männliche Schieffal er: 
litten, das in nidıs bie militärische Ehre beflcitt, mein man, wie ıbe, feine 
licht bis zur äußeriten menfchlihen Gränze nlorreih erfüllt bat. Alles, 
ons auf lodale Weife möglich war, um Dielen Ausgang u vermeiben, ift 

eben up ohne Refultet geblieben. Was die Erneuerung einer legten 
Panne betrifft, um die beieitigten Linien des Feindes zu durchbrechen, 
> jo wäre diefelbe ungeachtet eurer Enpferkeit und des Opfers von Zaujenden 
bon Leben, weldhe bem Bateriande noch münlih jein können, in yolge der Be: 
wafinung und der nicerihmetternden Streitfräfte, 5 dieſe Yinien bewachen 
und wiegen, frudhtlos geweien: ein ungebenrer Unglüädsfel wäre die Folge 
geweſen. en wir würbig im Unglüd; achten wir die chrenbafte Konvention, 
„melde ftipulirt wurde, wenn wir jelbit geachtet fein wollen, wie wir es 
ber Vermeiden wir vor Allem, um den Ruf diefer Armee au wahren, 
* die Handlungen ber Unbissiplin, mie die Zeritörung der Waffen und dei 
Materials, weil dem Kriensgebraudı gemäk Feftungen und ihre Bermaffuung 
‚an Frankreich zurifloınmen, wenn der u unterzeichnet werden wird. 
Bei Niederiegung des Oberbeiebls balte ich darauf, den Gheneralen, Offizieren 
und Soldaten meine ganze Frfenntlichteit für die lonale Weithülfe, ibre 
slänsende Zapferfeit in ven Kümpien, ihre Refignation bei den Entbehrungen 
auamadruden: mit agebrochenem Herzen trenne ich mich von euch. 
Der Marſchall von Franfreih und Oberbefehlshaber Bazaine. 

Steafburg, 9. Okt. Der bier ericheinende „Niederrh. Nur.“ 

‚at in beutiche Shnbe übergegangen Buchändler Schauenburg in Yabr, 
der befannte Verleger des Hinkenden Boten," hat ihn um eine ziem- 
lich hohe Summe von 739 000 Fr. angefauft, und Profejjor A. Grün, 
der jeit 1849 in Strahbu ansäjjig it, übernimmt die Mebaftion. 
Grün ift in Folge der badiſch- piälzifchen Mevolution, an ber er ber 
theiligt war, nadı Strafiburg gefommen und hat bort jeitdem ala 

‚ Lehrer der deutichen Literatur durch Vorträge ıc. gewirkt. Der Plan, 

durch Veiftenern von Bibliotheken, Buchhandlungen, Redaktionen, An: 
tiquaren unb Privaten wieder eine Bibliothek in Straßburg zu er; 
vichten, hat dort banfbaren Anklang gefunden. R 
Straßburg, 31. Oft. Aus Zabern meldet man: Gejtern lamen 
yreufifhe Artileriften auf dem Ziege nach Pfalzburg mit ſechs Stahl- 
Tanonen bier durch . j 
Strauburg, 31. Ott. Geitern bat in Schlettſtadt ber deutſche 

„Anterprätelt Bechert jeinen feierlichen Einzug gehalten und im Auftrag 
„5 Präfelten Grafen von Yurburg die fojortige Erhebung ber Be: 

„lagerungsichäben , welche bei der gänzliden Zerſtörung der Kaſernen, 
ber —— geineindlicher Anſtalten und von etwa 40 Privat: 
anweſen ſich auf mehrere Millionen Frauten belaufſen, in ſeiuer Pro— 
Hamation angeordnet bat. Wehr als 10 obdachloſe Arbeiterjamilien 
fampiren dort noch im Freien unter Baracken und entbehren nicht blos 
„der Bebeizumgämaterialien, jondern auch der nothwendigſten Yebens: 
mittel. Sur tinderung ber Rothſtande hat ſich daher in Schlettftabt 
‚ein Lotalunterſtũtzungd Romite gebildet, welchem aus den von bayer. 
„‚Semeinden eingegangenen Sammelgeldern einſtweilen 400 Franes durch 
ben Präfetten überwieſen wurden. IM) 


Aus —A Oft, wird dem gen. be —— tele- 
A MAR gu Seſiern ein Gefecht bei Zalıny (auf der Yinie 
v on) zwiſchen Los Deut und Pat 1 Streitkraf⸗ 


- — 





‚u di öftihen) T mußten fih nah 
be ———— * geh —e— er felnd: 
erie ſpielte bie trolle. ! Y 

















af wi tet haben, daß aui 
MR. n eben. Es wäre dieß 
Partei Unter: id und Flourens bie 
nen dt. Gnade dann allen*Befigenben, denn * %o: 

jung iſt der befannte Spruch Proudhons: „Figenthum ift Di Na} 2 
ie Verpflegung gebt jegt regelmäßig vor ſich. Nice m 1 


ere werden _ von Derttichland ‚ungeheure Borräthe beigeyhafft werden, auch aus der 
—F ER 


weiteren Umgebung von Parid wird beigeihaftt, was eßbar iſt und 
dann bier verarbeitet. So Haben unjere Leute Dampfdreſchmaſchinen 
und Mahlmühlen, die von den Franzoſen anseinandergelegt wurden, 
eingerichtet und tetreiben das Geſchäft handıverfsmäfig.“ Auch bie 
Styaffelfe werben gegerbt und für die Mannichaft hergerichtet, jo day 
ein Theil der Armee nebenbei auch die friedliche Beſchäftigung Des 
Vürgers betreibt. Verſchiedenen Gemeinden und Munizipalitäten, welde 
behufs Einzahlung der ausgejchriebenen Stenern, fo wie ber. Kontri: 
butionen und jpäteren Kriegäfoiten in Gelbverlegenheiten find, wird 
man dadurch von umierer Seite hũlfreich unter die Arme fen, daß 
man die Offerte begiknitigt, welche ein Konſortium von Banthäuiern 
in Frankfurt a. M. durch einen im Hauptquartier des Königs befind- 
lichen Bevollmächtigten bereits über abzuſchließende ſtädtiſche und Ge— 
meinde-Anleiben bier eingebracht hat. Die jo eintretenbe Betheiligumg 
bes deutſchen Kapitals im iramkreich iſt ficher eines ber jonberharjten 
Zeichen ber an Sonderbarfeiten mannigfachſter Art_jo reihen Zeit. — 
Hr. v. Bennigſen und Blankenburg reifen nah Deutjchland zurüd, 
ohne an den Verhanblungen mit ben jübbeutichen Staaten Theil ge: 
nommen zu haben. Sie haben nur mit Bismard fonferirt. Die ab- 
reiſenden Deputirten verlaijen das Sauptquartier mit frenbigen Hoft⸗ 
mungen, wenn fie ſich auch nicht verhehlen, daß die Stellung. Bayerns 
zu ber jehmebenben Frage die Behandlung derjelben und ihre ſchleunige 
Yöfung nicht eben erleichtert. Dot iſt and bier das Beſte zu ermar: 
ten, feitbem namentlich Württemberg ſich in vorurtheiläfreier Weije der 
Stellung angeichloffen, welche biäher Baden allein von ben ſüddeut— 
chen Staaten dem Norbbunde gegenüber eingerommen harte. Von 
ben Verhandlungen Thiers veripriht man ſich hier nicht ſehr viel, 68 
ſcheint, daß unjere Diplomatie Nachrichten beiist über Heuherungen, 
die Thiers nody neuerdings erji in Wien und Florenz geihan und bie 
ziemlich bemeijen, daß er von ben Illuſionen über die Lage, die ihm 
ſonſt eigen waren, noch nicht in dem Maße befreit ift, um einen ge: 
beiblicen Erfolg von feinen Anträgen erwarten zu laffen. Vielleicht 
hat ihm der ‚Fall von Metz eines Bejjeren belehrt, Gr wird aber nicht 
über Werfailles nach Paris ‚um ſich nicht dem Verdachte auszu⸗ 
jegen, als fei er in irgend einer Meife vom deutſchen Hauptauartier 
beeinflußt. — Zum Geburtätag des Generald v. Moltle hatte bas 
Muſikkorps des 7. Regiments demfelben ein Ständchen gebracht, dann 

atulirten die Offiziere bed Generalftabs ihrem Chef und fpäter er- 
chienen viele (oder alle) fürftlihen Gäſte des Hauptquartier, Aus 
Magdeburg und aus Nürnberg waren u, A. patriotifche Glücwünſche 
eingelaufen und am Abend ehrte ber Rronprinz den General während 
bed Dinerd durch jeine Gegenwart. 

Verfailtes, 30. Oft. Bei der Perſon des Königs von Preufen 
machten ſich gewiſſe Einflüffe geltend, um Se. Mäjeität für die La 
bes heiligen Vaters zu intereſſtren. Es wäre felbit nicht unmöglich, 
beißt es daß ber Biſchof Ledochowsli von Poſen, trot feines ziemlich 
hohen Alters, fid ungeachtet der rauhen Herbitwitterung doch noch 


entjählöffe, bieher nad) dem k. Hauptquartier zu pilgern, um beim KH: _ 


nige in dieſer Nichtung bin Worftellung zu machen. 

Orleans, 23. Oft. Eine Nequifitiondtolonne, die geiteru etwas 
abjeitö von Wege drang, wurde einmal wieber burd) ein Kleingewehr⸗ 
feuer attakirt, das jedoch nichts Underes bewirlte, als die Einäͤſcherung 
des unglücklichen Dorfes. Das Schießen zog nämlich jojort einen 
Zheil der bei Oliver liegenden Infanterie herbei, unter deren Schu 
bie Kolonne gegen dad Dorf vorrüdte Nah balbjtündigem Kampf 
und nad; Berlujt von 9 Mann waren bie Bayern Herren bed Ortes, 
68‘war das Gritemal, daß die Franetireurs jo wenige Stunden von 
Orleans einer größeren Abtbeilung Infanterie längeren Miberftand zu 
leiften fuchten. Da die Bewohner bes Ortes — Saintillon, St. Il⸗ 
lon ober Gendrillen ült fein Name — mit am Kampfe Theil nahmen 
und zwar diejelben Leute, die ji am Tage zuvor bejonders friedlich 
und demüthig gezeigt hatten, ward beioflen, Alles, was nur ben Ver— 
ſuch der Vertheidigung machte, niederzuhauen, den Ort jelbit abır, 
nachdem alle Lebensmittel daraus genommen, niederzubrennen. Der 


:Beiehl ward pünktlich vollführt. Ueber 20 Feinde blieben tobt auf 


dem Plate, die Uebrigen zogen jich fliehend in ben Wald zurück 
Scheuern und Ställe, Yäben und Keller wurden geleert und dann ber 
er etwa 30 Häufer zühlende Ort ben Flammen übergeben. Das 
tit bereits das fünfte Dorf, Das in Zeit von 12 Tagen hier im der 
Umgegend in berfelben Weije ats bemjelben Grunde ber Vernichtung 
prelsgegeben wurde. Mit jebem Tag wird ber Krieg. ſchreglicher. Der 


nn. 


— erg der Franzoſen medt bie Wuth der tichen, bie ihre 
ameraden nur zu oft burch die aus bem Hinterhalt kommende 
geln getroffen, tobt darniederfinten jeben. Freude an dieſem M 


und hat Niemand. ziere wie Sol ten ſprechen 
größten Miderwillen von ver Allee Urt —— 3 
duartier ift Die beſtimmte Meldung eingetrofjen, daß einige ber Bi 
Sedan auf Ehrenwort entlaffenen franzoͤſiſchen Offiziere troß des ent: 
—A— ehrenwortlichen Berſprechens ſich an der Organifation 
r franzoſiſchen Truppen und fogar am, un! beteiligt haben. In 
Folge deſſen iſt an alle Truppentbeile der Befehl ergangen, jeben die 
* vhrenwortbrüdigen im Falle ber Gefangennahme jofort nieder— 


ichen 
29 Beim Bundeskanzleramt iſt ein Aufruf an bie „Mitglieder ber 
‚Gencralrätbe” ber in Nord⸗Frankreich allgemein verbreitet 
wird und deſſen Wortlaut zeigt, mie tief das Friedensbedürfniß na⸗ 


mentlich im bie green, und bejigenden Klaſſen gebrungen ift. , Fine 
‚Stelle lautet: Man muß bie Gerechtigteit jelbit höher als. den Ba- 
‚triotismus zu ſtellen wiſſen und zugejtchen,. daR Frantreich es war, 
das, in ſchlimmer Weiſe beeinflußſt, Preußen den Krieg erklärt hat 
und daß es, märe dad Wafjenglüt_ ihm günftig genug geivelen, um 
feine Armeen biß nad Beh zu führen, deßhaib ſchwerlich den Frie— 
den anders als nach einer Grängratififation auf Koften Teuſſchlands 
angenommen baben würde; daß Frankreich es mithin nicht unbillig 
‚finden dürfe, wenn. Vreuden beute -biejelbe Forderung ſtelli, und jo 
lange letsteres fie in — Gränzen bält. 
chwriz 

Bern. Der „Bund“ fHreibt: Nach einen und ———* Auf⸗ 
ruf hat ſich eine 500 Mann ftarfe polniſche Legion gebildet, welche 
ſich der Vogeſenarmee anfchliejen und von Jeroslas Dombrowski, 
einem ehemaligen Mitgliede der proviſoriſchen Re rung Polens non 
18631884, befehligt werden wird. Dasſelbe Blatt Ichreißt: „Nadı 
dem Bundesrat aus Algier zugegangenen amtlichen Mittheilungen 


‚find Die jüngit verbreiteten. Na tet über Unruhen und Aurfjtände 


unter den Eingebornen der — durchaus unrichtig. * 
Brüffel, 31, Ott. Die aeg veröffentlicht den Bericht 
eines aus Mey entwichenen Genietäpitains, det verjichert, 


und Toulouſe vellitändige Anarchie berrice und da tonen und Habre 
um Unterftügung du —** Truppen gebeten hätten, nm bie 
"Menterer niederzuhalten. Die Armee von Vieh babe jhon längit einer 


Durchbruch bewerkſtelligen wollen. Bazaine habe biefe Ider immer von 
ſich gewiefen ; er jagte: & —— wir uns, damit wir auch in Zukunft 


bie ne der Ordnung fin 
„Andepenbant de la. Moſelle“ bringt zʒwei Artilel, 
er den —E Bazaine geradezu des Verrathes anklagt. er "rast 
ſich dabei auf eine Note, -welde ein Offizier dem Marſchall Bazaine 
-om 42. Oft. gefdhrieben habe. Mir eutnehmen derjelben. Folgendes: 
„Wenn es an mir wäre, Sie zur Rede zu ſiellen, jo würde ich fol: 
gende ‚ragen an Sie richten: Warum haben Sie, als Sie am WM. 
uguſt auf einer einzigem Strafe Ihre Armee vor Saint Nulien 
„tonzentrirt hatten, unter dem Vorwand, daß das Wetter ichlecht fei, 
"Feine Schlacht geliefert: regnete es t eben jo gut für bie Preußen 
als für Sie? Sie wuñten augenſch 
bon vom Norden ber auf dem Marſche jei, und id glaube, daß 
* gelungen wäre, ihm die Hand zu reichen; der Feind hatte 
‚nod) nicht jeine furchtbaren Pojitions —** aufgeitll, bie erſt 
Tage fpäter. und cinzuichlichen gr In dieſer er 


"einige 
an Bazaine nie recht Gun 


Führt er — Fälle an, am zu zeigen, 
gemacht babe. 
J&rlediqungen. 

Der Schul⸗ und särdendienit in bem Filialorte Soden, Dijtritis 
—— — Großzwallſtadt) mit einem reinen Dienſt 
eintommen von 377 Up fr., für Gemeindeſchreiberei wurden bis: 

v 48 fl. vergütet ; ferner - der” Schuldienſt zu Hambach, Diftriltd- 
qulinſpettion Schweinfurt (zu Schonungen), welche ein reines Fin 
von NO fl. en 


ſche egraphifche Depeichen. 

Verſailleb * —** in. der geſtrigen Abendausgabe der 
Berliner Bor engeitung" erwähnte —— von —— hier verſuchten 

— auf. ben König und einer dabei ſtättgebabten Verwundung 

miniiterö v. Noon iſt feinem ganzen Inhalte nach vollſtän⸗ 

big aus der Yuft aeg gegeifen 

*Vetſailles, 1. tov. f Offiziell.) Thiers iſt geſtern aus Paris 
ber zutnd; gefehri, Die Vorpoiten des Generals dv. Werder ſtiehen 

Br Ortoh jer in der Umgegend von Gray auf feindliche Truppen, 

0 Bf bl — überall im bie Fiucht, und nahmen Ib Offiziere 


Der —* de zweiten Garde⸗ nfanterie:Diviiion im Geiecht 
vom 30. Ottober — 340 En und 449 Man, 


i Bazaine ' 
habe ieine Truppen glauben maden, daß in Paris, Marſeille, Lyon 


nich, da die Armee von Mac: 


x 


el, 1. Rov. Hier eingetroffenen Berichten zufolge ift der 
töfıitand der Kolre: Armee durchaus ungü ünftig, Pie 
—* er —— —— meldet: Die Franc⸗Tireurs | 
r [2 
—*2 Bretagne und Vogtſen weigern ſich unter Gariba 
Jubependante see" in un. As über de innere Situation 
Frantreichs alfo: ini ebgciehen, zeigt. fich —* Agitation 
und Larm als manniche —5 Die Hagen der franzöfifchen Jour⸗ 
nale über die Haltung ein; A Ortſchaſten, eins * ie” und 
Mumnizipalrärhe, bie dem Feinde nicht Böiberans geleijtet, beweiſen, 
daß ein Alles durchdringender madtvoller Fatriotiämus, welcher bereit 
iſt, Allem zu rohen, Alles zu opferit, nicht vorhanden. iſt. 
* Zours, 1. Nov. Gambetia hat folgende Proliamation an bie 
Urmee erlajien: Soldaten! Ihr ler verratben, aber micht > 
Segt, mo ihr ber unwürdigen entiebigt feib, tämpfet für die 
Reitung des Baterlandes, — Gr heimashlichen Herb, eure familien, 
für Franfreih, eure Mutter, Mächet eure Ehre, welche die deö 
Yandes iſt. Eure Brüder non ber Rheinarmer haben ihre Stimme 
jenes feige Attentat erhoben, ihre’ Huͤnde ‚von der ſtuchwuͤrdigen 
apitulation ſerngehalten. ndret ihr den Sieg zu und zuruͤc, 
euch find bie Geſchictt des Vandes anvertrant, 
— — ———— — 


GH Bon Sr. Majeftät dem Könige von Preußen iſt aus * 

a — ee *8 bayeriichen Armeelorps in 

e vom vr Paris Anlich 5 
Stade, Ober: und Unterojſizieren, als: dem Major Ma Gtauvogl, 
dem Stabehaupimann L. rben. v. Thüngen, den Hauptleuten Th. 
Grbt und A. Frhru. von und surber Tann, dann dem Oberlichtes 
nant F. Schmalz dem Hauptmann und begleitenden Offizier Er. tal. 
Hob. des Prinzen Otto von Bayern, W. von Branca, enblih dem 
"Korporal %. Maier vom 4. AriNeg. das eiferne Krcug 2. Klaffe 
verlieben worden. 

Der Oberlieutenant 9, Schlatter vom 12. Inf.: Meg. wurbe ald 
Bataillons⸗Adjulant beitätigt und der Hauptmann 6, Kir vom 10. 
Jag⸗ Bat. als Stabsheuptmann zum 6. Jäg.:Bat. verjeht. 

‚Bayeridie Dertun, ie Ur. 2W. 
GForthezung) 
4. Schlacht bei Srleand an 0. ge! 11, Oktober 1870, 
10. ar rer „Prinz Ludwig!. 
Bataillon. 


Tode; Hernift M. Rauſcher yon Atmanıfeit, bie Soldaten J items 


von Kabbach, 5. Kran von Nürnberg, J — von Schne it⸗ 
Verwandetz Pionier J. wlirfattel attel on A tdorf, Sara 5 Vebermüller 
. Rotb non Laa⸗ 


Be Obendorf, die Soldaten J. Kainz von zegolfuht IE 


8. bruer von 
ten, mM, Zeh ans dem yon ok Reben, R "sitorih be 
J von Eenbäß, —— Kuftentoßr, 5. an von 
Yaberöbac, %. Haknert von Ukitensheim, ah 
12, Infanterie-Hegiment „Königin Amalie son Griechenland". 
1. Bataillon, 
Tobr: Mefryiter J. Gagg von Mönfüng, die Soldaten 3. Anger von Markt⸗ 
tafhendorf, J. Stein von Vreitenau. 
Bermundet: bie Soldaten A. — von ine. 8. Miheler von 


batsipeiler, 1%, Neidarı von Yan Brgemann von Amers⸗ 
Br 3. AS J. Bader vou] en 8 Ba von Pironten, DM, 
(afteiger von ilenbach, G. Holzmann ren chingen, 


NE an - 
Augsburg, S, Klein von Kiga, Y. Koch uon Karl 
Talın, 3. Vüller von ir 3. — vom De —& 
von Kanpzell, M. Weiß tar veiter (8, Strobel — 
29 ata a I Fr on. 
Vermunder; storpornl I. — — P. Willberget, die Soldaten 
. Sigmaid » a Scröberletn, W. Ri 
em Die Namen ber tube "und —— — Offiziere dieſer 
beiden Bateldans ind in der Kr ei ni 26. angegeben, 


13, Jufanterie — — von Deſterreich. 
Todt; die Soldaten M. ne u ehrt, W Schmidt von 


ch. 
Krrmmmdetr Glefreiter A. vertet von — die Soldaten F. 
von Yanıgenzen, I. Wenfem von heiersber # Burkhardt 
2. Bataillon. 
Todr: die Eoldaten M. Brand von Giegenben, en. 
3 Eteintircner von Wachtelho fen, J. Heindi von 
von Kelheim, 


Bin Sy kr 
(Sun folgt.) 
Kevin derein Adaffenburg. 
eingetragene Cereflinfhalt. 
"Mhfar im Monet Ottober 18793 


14 ger senjia 
(imabmen . Pe ae I E13 
Ausgaben. fl. 40 374. . 
by per Marche. 3 i. nr m. Fr 


Gejamm una. TREO N 


Aſchaffenburg den 1. November 18 
nn. 


Yufru 
€ Kr 


Jendes, — in der — und deren umliegenden Bezirken a 
D i dte folgen 


Bi i 8: li t. a 7 ” 
der Bitte ke ge bon Geſchenken zu einer ee —— ge ‘ ut a —— —— — —— 


Dan —*— deutſchen he nl dem tapferen —“ Kriegährere, deffen glänzende Waffenthatenz den Feind auf feinem eigenen Ge: 
gten unb in bas innere 

i beut 2 das theuere Vaterland vor ber größten Schmach und bemfunfäglichften Elende 

—— GES ob Fat ba che ———— uns —* üdlommen, zu — ihre Noth und ihre Schmerzen zu lindern. 


r 
Ibft der beiligen Sace weiben, dl j igſtens fü Gaben auf ben Altar des Vaterlandes niederlegen. Auch die kleinſten werben von 
Bi = — * Kane { > —— nam. a Wolfgang Adermanı as erichtärath Eng 5* Me 
‘ er 
mi —2 Ta ftellung, io wie die — 





1Durch direkte Einkäufe von 


e e 


bin ich in den Stand gefept, zu mäßigen Breifen ganz vorzüglide Qualitäten 
au Kiefern und empfehle befonders nachſtehende men zugelegte Sorten : 
los per bayer. Bid. *4 Bid. 1 Pib 





gar Sondong...... .. 2 De De 
uprafein Pecco mitweiien Blütben 3.4. äf. SM 
Freunden und Bekannten theilen wir die für uns 4 Imperial —— 








s0 traurige Kunde mit, von dem Ableben unseres lie- 


ben Vetters Schwarzen Chee in Padeten: 





: WFeinfein Sondhong . . . . . .. per Pr. 1 fl. 48 fr, u Bid, Br 
Eduard Seidenſticker auszarhecee ohne Brätden \ San . ME 
| , Zuprafein Beeco Sonhong . . . » » 2. 9m, „ BE 
Hauptmann imk, b. 3. Infanterie-Regiment, " ecco mit weißen Blütben „ = 31. Bft en U 
; Extrafein ditto mit weipen Blütben. „m » IH. ME, de „ Di fe 
‚ „Derselbe starb am 11. Oktober in der Schlacht Grünen Chee in Varecten: 
bei Orleans den Heldentod. Suprafein Imperial . . ver Pd. 2 51.6 5 3e Dib. 2 E 
Einsiedel und Kalk den 27. Oktober 1870. eteäfein aelämibee » . . . - — IE "HE 
Die Iranernden Verwandten, efpigen, arün und ſchwarz gemifchte „ . IM „ AM 
ET T Pr ber Loth — Hl. 6 fr. e 
OL H AH HN NEOWENE 7 5 — per Stange — fl. 12—15 fr, 


Das Ausichreiben besünlich der GEinlieferung bes Michael SET AL, PT et TE N EN TER SET IE TREE — 
bed von Weiberöbrunn behuts Straferfiehug v . ori mir m 3 S 
biemit als erledigt jurüdgenommeit, 0 vom 14. April 1. 38. wird 2 50 bis 60 Zimmerleute und Schreiner 


Aichaffenburg den 29, Oftoder 1870, bei autem Verdienit fofort gejucht bei 
EB ERLLZE N EEE 2 8 Heinrich Korb, 
matter Philipp Forſter, Zimmermeiſter. 
Mia Befanntmwadun Offenbach a, M. 


Aus Auftrag des L Begrlagerichts dabier wird von der ei Klid Sur Unferfiauna Fümhlihur Gihue au 
fgi. Notar amangsiweiie das Haftbaus zum , 5 * a 461bed Zur WUnferti i Fri 
7 au ON Des, Sandgaife Pit, € ehe Ba en Bann. ® "in Meutfhut oder Meta y — 


» beftehenb aus dem Mdigenſganzer Gebiſſe in Huutfchuf oder tall; Ausfällen 

——— — „auf ber bobler Säbne mit ee — —— — 
Zahlung des Strihfhillings in Baarem, *4 N 6 Bahnen eonforu: $ i n je ter 
aititen — —— eg ER a ae 


Strihstanfahrt ftcht auf J un 
in der PR + den 14, Jaunar 1871, Früh 10 Uhr, —— zu mäßigen Preifen, 
geladen werden des Unterfertigten dahier an, "imozu Stricsiuftige ein 


Ahaffenburg den 9. Oktober 19. 















Stammler, f. Notar. 
iR Befauntı 
\ vmacbung. 
Der Unterfertigte verfteigert im Mege ber —— — ant 
m Samftag den 5, November I. I6,, Vormittags 11 Uhr 
Ioco Marktheidenfeld gegen fofortige Banrzahlung : 
1) 4) auf dem oeiten Satz fichende Sohlhäute, 
2) Bund Eihenlohrinde 
und ladet Feeiperungäfutige bie ein, 
Marktheidenfeld den 31, Oktober 1870, 


ö 1785 Gin Meiner Gund, welder fd 
geitern auf dem —5 verlaufen, 
fanıı gegen die Einrüdungsgebübhr 
Empfang genommen werden. N 

in der Exp. d. BI. 


Fanel-Hemden, Unterholen, 
Ünterjachen und Soden 


empfehle billigft. 


wi eldpoft: 
unenigeto von: Halcte iverben 
4% 


Hella, t. Berichtänoflzicher, Beshes Gugrfberh, 
R er | 
Zür Sazare the. Mincralwaffer: 


a7 orbonnansmäßin angefertigt, Stä Krüge 
Fe Stud h. ve u OR FL 1. 18, werben fietd billigſt abaeneben bei 











—— — — 
I Ein geprüfter fautionsfäb 
Telegrapben » Adfpirant, welcher 
ſchon einige Zeit im Boftdienfte 
tügtete, jucht eine Stelle als ® 

hilfe. Näberes in ber Erp. db. ® 


787 Würzburger Loofe find wie 












W. Fubriäuder Nachfolger, Bilbelerftrafe 23, Frtenbesnt_(r cnacıe Jof. &. Ditsheimer. 
in Kranffurt am Main, —— 478) Gin Winters gefunden. 
Kedigirt unter u: t egers er 


l 


| 


jchaffenburger Beitung. 


freitag den 4. November, 


Unzelgen werben per einipaltige 








Zeitung” Toflet in ganz Bayern vierieljährlib 1 A. 45 Ir. 


a u u — — ne —— 
Die mit dem „Inteigenzblatte* und dem beiletriftifchen Weiblatte „Erheiterungen“ täglich erfheinende „Wldaffenburger | 
271 ! ätgeile oder deren Raum mit 4 fr. berechnet. | 


1870. 





Dentichland, 
* Aichaffenburg, 3. Nov. Wir erhalten von einem bayeriſchen 
Offizier des zweiten Armeeforps folgenbe Schreiben: 
PChatenay, W. Of Da id die ſicherſten Nachrichten 
über Metz erfuhr, fo will ich nicht ſäumen, ſolche Ihnen mitzutheilen. 
Ich brachte fie ſelbſt aus dem Hauptquartier der dritten Armee (Ver— 
ſailles) und kaun alſo dafür bürgen, daß ſie offizieller Natur ſind. 
Es wurde uns Folgendes bekannt gegeben: 1) die Kompagnien des 
Gardekorps werben durch die Linie ergänzt und auf ihrem Siande ers 
halten; 2) die Stavallerie hat per Estadron noch 10-15 Pierbe ; 
bei manchen Eskadronen find nur die Offiziere noch beritten ; 3) bei 
ber Rorpsartillerie ſind per Batterie nur noch zwei Geſchütze beipannt, 
mährend bie Kanonen ber Diviitondartillerie bereits dem Arfenale 
übergeben ſind; 4) Brod kann keines mehr abgegeben werben, 5) bie 
Beoölterung drängt mächtig zur Webergabe ; 6) die Feldarmee beträgt 
immer noch 80,000 Wann, mährend bie ganze militärijche Bevölterung 
190,000 Mann ftarf ift; 7) man ermarter täglich die Uebergabe, — 


, Wenn Sie meine Mittbeilung erhalten, bat Ihnen der Telegraph viel: 
- Leicht Schon den Fall von Mes angezeigt. 


Das zweite bayeriſche 
Armerkorps, das jebenfalld in bem Zernirungsgürtel den ſchwierigſten 
und anitrengenditen Dienjt Hat — und das will viel jagen — wird 


it die Uebergabe von Met mit beſonderer Freude aufnehmen, ba als 


fiher angenommen werben barf, daß von bem Armee-Oberfommanbo 


» bem jchweren und gerabezu abjpannenden wie aufreibenden Dienite 


des zweiten Armecforpd Rechnung getragen wird, indem man noch ein 
Korps auf unseren rechten oder linken Flügel einſchiebt. Grhalten 
wir bieje gr | nicht, fo iſt ſchwer abzujehen, wie unfere Zrup: 
pen nunmal bei ber beginnenden ſchlechten Witterung ihren Dienft wie 
biäher fortzumadjen vermögen. Dieſer Tage wird auch die Schanze 
von Billejuif — bie fogenannte Jubenſchanze — von bem 6, preufis 

hen Korps, das auf unjerem rechten Flügel jteht, mit ſchwerem Ge— 
Kühe beichoflen werden. Die Aubenfhanze beherricht volllommen bie 
Orte: St. Hay, Bourg la reine, Bagneaur, Fontenay, Ghatiflon, 
Sceaur, Eroir de Bernis, Antony, und flantirt volltommen die Aufs 
ftellung unferer vierten Armee-Divifion. Wenn die Judenſchanze mit 
dem ſchweren Gejchüge, das fie vor ein Paar Tagen erhalten hat, zu 
fpielen beginnt, werben wir uns im ber jeigen Anfitellung ſchwer 
mehr halten können. Wir werden dann von zwei Selten bas feuer 
ber Apfunder auszuhalten haben, in ber Froͤnte durch bie Forts: 
Vanvres, Montrouge, Picetre-und org und in ber Flanke durch bie 
Judenſchanze. Dann ijt zu bemerten, baf bie Forts, bie und in ber 
Fronte beihiehen, gegebenen Falls und je nach dem das Feuer gerich⸗ 
tet wird, ums gleichfalls flanfiven können. Wir freuen und Alle, 
wenn bie Beichiehung des hoͤchſt läftigen Erdwerks beginnt, Können 
aber auch ſicher fein, dak wir ſelbſt im Mitleidenſchaft gezogen wer: 
den. Die Herren Franzojen find im Gefühle ihrer Ohnmacht ber 
mafen gereizt, daß die Beſchießung der Villejuifer Schanze ihnen 
jedenfalls Gelegenheit bietet, ihre 2Apfündner nad allen Seiten hin 
u werfen. Wie ein verzogenes, boshaftes Kind feine ohmmädhtige 

uth durch Zerreißen von Papierſchnitzeln auszutoben ſucht, fo bie 
Herren Fränzoſen, indem ſie auf eine unſinnige Weiſe ihre Munition 
verſchießen. Das Gute iſt nur, daß fie meijtend eine und diefelbe 
Richtung einhalten. So befindet ſich einige hundert Schritte vor 
Bleffg- Piguet ein Platz, dem unjere Soldaten das Siranatengärtdier 
getauft Haben, da faft alle Geſchoſſe, die nad dieſer Seite geworfen 
werben, biereinichlagen. Einem ſchweren Geſchuͤtze des Forts Monterouge, 
das einen bejonder® tiefen Ton hat, gaben unfere Yeute auch ſchon 
einen Namen und nennen fie e8, Die alte Großmutter. So lange aber 
noh Wis und Humor bei den Truppen vorhanden iſt, fo lange er- 
tragen fie aud die großen Anftrengungen leichter. Denn jo viel tft 
gewiß, daß ohne die welthiſtoriſche Bedentung unjerer Stege in 
ihrer ganzen Tragweite zu verftehen, ober ohne ein gehöriges Maß 
von Humor zu bejtgen, es ſchwer auszuhalten ift. Bier Schladhttage 
nacheinander iind leichter auszuhalten, als fünf Wochen auf Vorpoften 
fliehen, mo man immer erft den dritten Tag in bie Mejerue kommt. 
Und jelbft in diefer Stellung iſt oft wenig Rube, da bei jedem Aus: 


7 falle, wenn er aud oft nur das Kartoffelholen bezwechen fol, aflar- 


u — 





mirt wird. Die größte Vorjidit ift aber unbedingt geboten, ben am 


13. dB. Mis. ererzirten 4 Bataillone, wie ſchon öfters, ganz gemüth— 
lich vor den Forts, doch plößlic gingen biefe im Laufichritt gegen 
Ghatillen und Bagneaux vor, andere Bataillone folgten jofort und 
ehe, dab eine Stunde verging, mar die 4. Divifion mit 18 Bataillonen 
im Kampfe, welche unter dem Schutze eines mörberiicden Feuers der 
Forts von Banes und Montrouge und Bicetred jich ganz Bagneaur 
und Chatillon bis zur Hälfte bemädtigten. Abends waren fie natür- 
lid, wieder zurüdgeworfen und unfere Vorpoſten hatten ihre alten 
Linien wieder inne, Dieſer Tag koftete ber +, Armeedivijion 320 
Todte und Verwundete, mährend bie 3. Divifion deren 50 hatte, 
Unfer Armeeforp3 verlor alfo am 13. Oktober W Mann mehr, als 
wie am 19, September bei Gelegenheit ber beginnenden Zernirung 
von Parid, Man jieht, daß Die Borficht micht leicht zu groß ſein 
kann, denn burd) fie wirb das Leben umjerer braven Soldaten allein 
nad; Möglichkeit geſicher. Wenn mir Zeit gegeben, werde ich Ihnen 
bald wieder berichten. 

Nahicdhrift, dem 77. Oft. Im Belagerungspart jins im 
218 Geſchũtze eingetroffen. Selbft wenn es den mahgebendjten Stel: 
fen mit ber Beichtefung von Paris Ernſt iſt — worüber ich Grund 
habe, jtark zu zweifeln — ſo kann biejelbe noch leinesſalls vor dem 
10.—16. November anfangen, Es iſt daher gar zu komiſch, wenm 
manche Blätter bereitd von ber Beſchießung berichten und Andere ie 
auf Tage fejtiegen, an weldyen jie wicht möglid iſt. Ueberhaupt leſen 
wir als Berichte vom Kriegäihauplag, die zu naiv, oder unverjchänt 
gelogen find. Sie zeigen eben recht, wie weit zurü ber Korreſpon— 
dent fein muß und wie er fich noch obendrein hat anlügen laffen. Zo 
eben erhalten wir bie Nachricht, daß Die gefallen iſt. 

CH Münden, 2. Rov. Zufolge eines von ber preußiſchen 
Eifenbadn + Direktion in Epernay an bie bayeriſche Oftbahngeſellſchaft 
ejtellten Anſuchens um leihweije Ueberlaiiung von Yotomotiven zum 
Dienjte auf den offupirten franzditichen ——— werden noch 
im Laufe dieſer Woche 5 Güterzugs Lokomotiven der bayeriſchen Tits 
bahnen ſammt Perſonal nach Epernay abgehen. 

Regensburg, 25. DE, Die Kaſerne in Stadtamhof ijt nun zur 
Aufnahme der franzöjijchen Gefangenen eingerichtet, die darin ein gite 
tes Unterfommen jinden, — An der Eiſenbahn nad Nürnberg wird 
Eräjtig fortgearbeitet, Wan glaubt ſich bei den täglichen Felſenſpren⸗ 
gungen in bie Nähe beö Kriegsſchauplatzes vericht, Auch von Seite 
der Staatäbahn ijt man mit Bermeflungen längs der Donau beſchäf— 
tigt. (N. Kort,) 

Aus Wien vom 30. Oktober meldet bad „Neue Wiener Tag: 
blatt": Wie uns mitgetbeilt wird, ift ber Heffen-barmftäbtijche Geſandte 
am biefigen Hofe, Heinrich v. Gagern, bereits im Beſitzt einer Note 
weldje geitern zur Kenntniß des Hrn, Reichskanzlers gelangte und 
deren Inhalt babin gerichtet iſt, bie öfterreidhiiche Regierung zu ver⸗ 
ftändigen, daß der Vertrag, durch welchen Darmftabt in ben Norbbund 
tritt, ſchon abgeſchloſſen iſt. Sobald berjelbe von den legislativen 
Körperihaften Heſſens und dem norbbeutiden Reichstage ratifizirt 
fein wird, bürfte Hr. v. Gagern von jeinem Poſten abberufen werben, 

Wien, 29. Oft. Dem katholiſchen Fpiätopat von Kroatien ift von 
der Regierung notificirt worden, daß wegen bed Konzilsbeichluiies 
über die päpitliche Unſehlbarkeit das placetum regium wieder im 
Kraft trete wie in Ungarn, und folglich väpſtliche Dekrete, Bullen x, 
jowie Konzilsbejhlüffe künftig erit nad) erfolgter Genehmigung vom 
Seite des Königs und feiner verantwortliden Winijter publiziet wer 
den dürfen. 

Berlin, (Ans dem Hauptquartier in Berfailles), 25. Oft, Ucher 
das Borgehen der 22. Divijion bis zu ihrer Feſtſetzung in Chateaudun 
können bie folgenden Detaild ald zuverläffig gegeben werben: 

Der General Wittich hatte am 16, Oftober mit feinen Truppen Orleans 
verlafjen und war über St. Berany, auf der Straße nad) Paris, und St. Sigis⸗ 
mond vorgegangen. Kacdıdem hier bie Vereinigung mit ber Kanalleries-Diviion 
des Prinzen Albredt von Preußen jtattgetunden hatte, begann der Mari 
auf Ehatraubun An dem biitoriih denfwürbigen Tage des 1H. Öftober, 
Deittags el Uhr, näherte man fich der Stabt, Während bie Truppen bisher 
vom Feinde unbeläftigt geblieben waren, erhielten die Morpoften ans Dem 


Dörfern in ber Umgegend Ghateaubuns, aus Häufern und Gkhöften, Kleins 
geroehrteuer, Die erftien Salven trafen Hufaren der 4, Dielfion, Re wuhter 
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ich ogletch, 2 Uhr Mittags, die Dispofition jo, dat 
Stab beiden Seiten , —3 und Weiten, buch Infanterie flautirt 
iurde. Gkeoen bie Südiront, an der ein hoher Eifenbahndamm , die Stabf 
beberrfchend, hinläuft, mußte Artillerie aufgefabren werden, Dicſt hakte ſich 
inter dem Dam zu poſnren uud über denſelben — bie Stabt zu be: 
hieken, Bon Mictigfeit war die Beiesung des Babndojes, der auf ber 
heute den Schlüffel der Stadt bilder. Das Gebäude wurde unter Wit; 
dictung der Felbgeihähe vom ber Brigade onsfg ge ürmt, Das Ba Beat 
went, unter Oberit wörfter, batte fich ingwijchen auf ber Weftfeite in Ber 
toraung gefeht, 16 erhielt beim Aufmarſch ein-auperordentith heitiges Ge⸗ 
webrfeuer von den Mauern und Häufern ber Stadt, und ergab fi nunmehr, 
dan die Finmwöhner auf eine förmliche Belagerung vorbereitet waren. Sie 
en am den Giebel der Dächer Schiekicharten pebohrt, Lüden im bie 
Rioael geriſſen. um bier ihre Gewehre aufjulegen, die ganze Stabimaner zum 
ieichen Apede Arenelirt, Bei biejer Lage der Dinge ergielt bie baheriſche 
——8 Dfigier Orbie, die Stadt zu be hiehen. Sie plazirte, vom Feinde 
heilig mit Chaffepotfeuer befhoflen, ibre Heichüte auf MN Schritt Ent: 
ernung. Rad einem wirffamen Bombardement fonnte nunmehr bas 3. Jin: 
auevic > Reg ent vorgehen und ein auf dieſer Front gelegenes Schiok 
drunend nehmen, wobei es durch ein Bataillon des 9. Jnjanterieregiments 
veritärtt wurde, während auf dem redten Flügel bie Brigade Konsfh feit 
$ Uhr das Bahnbofs Gebldude befeht hatte, Nachdem man Ach faſt Der Stabt 
nähert, überlab man dem fchwierlaiten Theil der Aufgabe. Sämmtliche 
Eirahen und ueritrafen waren durch Barrifaden emmt, Die Bauart 


mE Du. gr „m 
derielben war jo, dak an eine Einfhirkung felbft durch Art Merie nicht gedacht 


werden fonnte; - der Außenfeite (dem Feinde au) Faſchinen, dann eine 
Serdlage von 3—4 Fu Dide, die allein das Krepiren der Kugeln bewirten 
mußte, babinter seldftein , und endlich, um ben Steinen Feſtigkeit au neben, 
Boumitämme, jo geordnet, daß auf ben Barrifaben eine volljtändige Vruſt⸗ 
wehr entitand. (#5 half, jedech, dak_ die Artillerie auf ber Südfront aus 
5 Batterien, M Geſchauen, bis zum Dunfe'werben beitig bombardirte, Die 
Stadt branute an vericiedenen Stellen, was den Widerftand des Arindes 
allmählich ſausãchet werden lieh. Um 9 Uhr Abends gab General Wittich 
Peichl Inmbour battant Die Stadt zu ftürmen. Dennoch konnte das Bar: 
dringen der Ynfanterie beim Kampf in den Strafen nur langſam geſchehen. 
Der kind vertheidinte ji von Haus zu Hans. Pioniere mußten die Winde 
einfhlanen, mn auf dieſe Weite unfern Zirailleurs Baba zu madıen. Ju 
vielen Füllen trieb erit bas um sich greifende Fruer den Teind aus den 
äujern. Dieter anftrengende Rampf dauerte bis Morgens s Uhr, wo unfere 
ruppen die lehten Häufer einnahmen, die Mairie belchten , ih auf dem 
Marktplag famımelten. Amel Dritttheile der Stadt find dur bem, juleht 
doc nutlofen Wiberjtand der IHN Mann, melde Die Belabung bildeten, 
vernichtet. Das Beijpiel iſt aber nicht ohne Kinfluh geblieben. Much in 
Gharires hatte man fich auf auf bie Bertheidigung vorbereitet, als men je 
body die näberen Umftände von bem all Ghatenubung erfuhr, bot der 
Maire die Schlüffel an, gewiß nicht zum Nachteile der Stadt, 
Aus. den Hauptquartieren in Berjaiules bringt der „Staatsan— 
zeigen” Folgende Berichte: 

..%. Oltober. Ueber die Beweguagtu der von Orieans aus betacirten 
Peg Können wir noch die folgenden genaueren Daten angeben, die jich 
anf die Zeit yioijcgen dem Fall von Shateandun und ver Einnahme von 
Ghartres berichen As die Truppen am 19. Morgens 3 Uhr, nah Brimin: 
6 der von franzeiſchen Eruppen und Bürgern qeleifteten Gbegenmehr, ben 
"Marftplay von Chateaudun beiehten, ırajen ihrt Bilde auf ein. Bild der Betr 
wihtang, das kaum am _beichreiden ist. Eingeltärntes Mauerwerk , verfoblie 
Ballen, berabariallene Daher meahten die Siraßen beinab unmenfam, Auch 
die eche war burd Oranatihäffe fait völlig yeritört, groge Felsolsde und 
Dunveriteine aus ben äußeren Wänden ausgeriſſen, die Ziegel zerträmmert, 
Eine Granate war im der Uhr neplant, Hanze Straken fanden nad in voller 

Feurcögiuth , ber aroiie Uınfang bes Brandes, der Die ganze Stadt erfaßt 
hatte, eilayerbititurn, der am diefem Tage braufte und bie Flammen überall: 
bin verteilte, machte me Gedanten an Rettungsberſuche unmöglid. Rur 
mit Mühe founten die Räumlichkeiten für den Bringen Albrecht und das Ober: 
foımmande, der Diotfion beſchafft werden. Die Pierbe mußte man mod am 
end des 10. aus den Scheunen am Ende der Stadt, im deinen fie unter: 
rec: herausfäbren, da die Flammen ſich bis hieher auszubehnen begannen. 
Die Oifiifere bivouafirien mit den Truppen. Während des nächtlichen Kampfes 
haften ſich die Fragzoſen jeder Sorge für ihre Vexwundeten entichlagen, was 
von ihnen niederfich, mar. im dem Kaufe acblieben , und bier zum grohen 
Freit verbrannt. His Kommandeur ber Tranzöfiichen Brfanung hatte ein Pale, 
vlnptodtt, A Am 34, Morgens 5 Uhr, fenten fich die Divifionen zum 
Beltermarfch in Bewegung. Die Feuer, die aus den Archenbaufen aufſchlugen, 
waren jo mächtig, sh falt Tageshelle herrſchte. Prinz Albrecht von Breußen 
und General bon Wittich befanden Ti an der Spihe ber Truppen. . Inter 
unbedeutenden Scharmuheln mit Franctireurg die ſich nicgend mehr auf Die 
offeite Strahe bervormwagten, ſondera in den Waldungen verftect blieben, ge 
langte man nad einen Marſch von 3 teilen zu dem Orte Bitrap, mo bad 
jbtaugrtier blieb; die Vorpoften jtreiften bis St, Youp. Die d, Kavallerie: 
jion ruckte nad Meilan le Wideme, Ihre vorplanfelnden Watrouiden 
 fetd. von den beivaffneten Banden am meliten zu leiden. Das Ber: 
jußemn, daß der Kavallerie vorgejchrieben, Beiteht barin, jedes. Dorf, aus dem 

ie von Zibilperſonen. Feuer befommıt, ſofort nieberzubrennen, 
Am 26. DOftober fiel im ber ‘ von Steakburg, ein Balloıt 


nieber, der, wie aus einigen. in der Gondel zurüdgebliebeuen Zeitungen 


vom 25. bervorging, direkt aus Parid kam. Unjere Soldaten hatten: 


den merkwürdigen Antömmling bemerkt, jebo gelang ed ihnen nur, 
ih bes Ballons zu bemädtigen , während bie vuftreiſenden — mar 
glaubte deren vier bemerkt zu haben — mod) redtzeitig entwiſchten 

5. Aus Nanzig, 29. Dit, jchreibt man ber „DB. Khäztg."; „Bore 
eltern 1urbe bie babüldhe ‚eibpoft zwifcen Kureuil und Wejoul, obs 
6 fie eine Bedeckung von 85 Dann Württembergern und 2 preu⸗ 


Hufaren hatte, von. ungefähr 4500 Franctireurs am Rande, 
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siaber in (Ep \ aut, Jeikäetr unten‘, 

i deldie, jo viel man weiß, der Bededung zu 
vorauägeritten waren, tollfühn —* Franctireurs einhieben und ent⸗ 
weder gefangen ober getöbtet wurden. hf j 

Klaner fen zur Sicherung der Züge jept Geigeln auf 
den Eofomotiven mitfahren. Dieje armen Geipeln maden immer ein 





find zu bedauern, bieje Bauern: Maires und jonjtigen Würdeperjonen, 


die man jih zu diefem Jmwede aufgreijt._ Oft, ja täglich-liegt ein Eifens 


einen Anderen findet, wenn bie Gloire verlangt, daß er geräbert wer 
Reburg, 31. Dit; Aus einem Briefe des Herzogs Ernjt von 
Koburg an bie Herzogin Hier theilt die „Nob A itung Folgendes 
mit: „Berfailles, 23. Oft. Vorgejtern hatten wir ein ſehr ar 
haftes Gefecht; Alles war auägerüdt ; unfere tapferen Truppen haben 
dein weit überlegenen Feind zurüdgemorjen. Leider Tonnten wir gar 
tehen y * 
Feldgeſchůhen nichts ausrichten Tonnen gegen bie Seihüge des Foris 
die at Projektilen aller Art sleihfam ũberſchũtteten. Wir Mr 
ben über 300 Bermundete und ebenfoviel (2) Tobte; fie murben Alle 
hier eingebracht, die ganze Naht durch, und da gab es viel zu thun, 
zu heljen und zu tröften Die Franzofen haben wiederum gan; —* 
\innig mandorirt und ſich, Angeſichts von 19 Dataillonen , < Kavbal⸗ 
lerieregimentern und 5 Batterien ihrerſeits, von einer mutigen Kom 
pagnie unferes 74. Regiments 2 Geſchuͤtze auf freiem Feld nehmen 
laſſen. Bon ben Zapfern brachten aber nur wenige die Geſchũtze aus 
rad. 68 war ein beller Nachmittag und Abend und mir tonnten bie 
ganze Schlacht gut ichen.“ E u 
Wilhelmshöhe, 1. Nov. Die unverhoffte Ankunft der Kaiſerin 
die noch unverhofjtere Internirung ber brei Marihälle in- Rafiel, bir 
für heute Morgen im Grand Hotel Schomhardt beſtellten Zimmer 
für bie Herzogin von Hamilton — bie Ger üchte, welche in ben nadı: 
iten Tagen aud) den ziemlich bergeitellien Mac Mabon, 0 wie bie 
Herren Rouher, Schneider, Perfiguy, Lavaletie und Drouyn de xhuis 
hierher bringen — alles das genügt, Die werben es begreifen, umein 
weites, ein unabjehbared Feld ber politiſchen Hypotheſe au eröffnen. 
Die ftaiferin hat noch nicht das Schloß verlajjen; — ic weiß aus 
zuverläjliger Quelle, daß jie rn und entiglojjen iſt und ihr und 
8 Landes Unglüd, deſſen Fürftin fie bis vor Kurzem war, mit 
einer jait männlichen Energie erträgt. Den Marihall Bazaine, ber 
einzige der annoncirten Marſchaͤlle, ber bis jet eingetroffen iit, Tab 
id; — er fuhr zur Meldung zum Grafen Vonts und zum General 
Plonsti und von ba mad) Wilhelmäpöpe zum Kaijer, Er ſieht gun 
verzweijelt aus; meine Begleiter umd ich mußten bie Köpfe wenden, 
wir konnten ben Anblit dieſes Mannes nicht.ertragen. Er logirt im 
Hotel du Nord mit feinem Stabe, in welchem ſich zwei Offiziere jet 
ned Namens befinden, (R. 3.) 
Berfallles, 30, Oft, Der greife Staatsnann Thierd weigerte 
ſich anfänglich, von der erhaltenen Grlaubnii Gebraud zu machen, 
und ſich über das Töniglie Hauptquartier nad Paris zu begeben. 
An offizieller Stele nannte man dies: „Er beitcht darauf, durch bie 
„Porie Orleans“ und nicht über Verjailles nach ber Hauptitabt zu 
rüdzulchren.” Wie man heute zufällig vernimmt, ift Herrn Thiers 
hierauf von Seiten des Bundeslanzlers ber trodene Beſcheid geworben: 
„Der Weg nah Paris führe nur über Berfailes.* Dit biefer Anzeige 
fam aud) etwa gleichzeitig bie Meldung vom alle der Feitung Mey 
und ber Kapitulirung > Bazain'jcen Armee zur Keuntniß 
franöjiigen Staatsmannes. Dies ſcheint fein Bedenken, ſich vor der 
Antunjt in Paris im Hauptquartier zu zeigen, mit Cine Schlage 
weggeiept. zu haben, Wenigitend machte. er ſich jorort auf ben tg. 
verließ Orleans geftern syrüb;, machte geitern in Arpagon Nahtauar: 
tier und wird heute Wlittag mm 1 Uhr wieder hier eintzeffen. cat 
befanntlih inzwiſchen bereits von, Paris zuräd.) 
i Während durd; die Erpedinon von Orleans, Chateaudun und 
Chartres die Truppenkorps, die der deind im Güben von Paris an 
Angers hatte, tHeild auigerieben, iheils weit zurüicigemorfen find, 
t General d. Werber in den Departements Doubs, Haute Gaout 
und Vosges jort, bie Streitträfte im Weſten zu vernichten ,. und. bo 
durch die Verbindung von Strakburg und ris ſicher zu ſtellen 
Nachdem der Feind in der Gegend von Beſangon nad. Süben zer 
fpreugt, ſchien e8 nicht nöthig, ihm Gier zu J Es tonnte bie 
Richtung weſtlich auf Dijon eingejchlagen werben, über Gray, bad an 
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Regimentern die Spige bieten will, weiß man, daß ſie am Jura, 
aus Leuten der ſüdweſtlichen Diftrikte, gebildet ijt und von drei Bri— 
gaben zujammengejegt wird. Die erite Brigade führt Boflac, ein 

olnijcher ylüchtling, der ſich beim Aufftandes1B60 einen Namen: als 


ntenhäuptling verſchafft bat; bie zmeite General Marie, die ' 
Inge aldi. Jede —S 


dritte Menotti * oll zwei Bataillone Gardes 
mohiles ‚und ſonſt mir Franctireurs enthalten. 

Berfailles, 30. Oft, Aus Blättern, die aus Paris kommen, ent⸗ 
nehmen mir, daßz die Rue Kardinal Feſch den Namen Rue be Cha— 
tequbun; zum Anbenten an bie „heldenmüthige Vertheidignug dieſer 
offenen Stadt", führen jolle. Dieſes Beiipiel gbt ku Herrn Öneroult 
die Idee ein, man möge bie offeuen Städte wie Rouen, Amiens u. f. w 
in :äßmlicher Weiſe verbarrikadiren und durch bie jehhafte National 

rbe der betveifenden Departements vertheibigen lajjen, um jo ben 
—— die leichten Fortſchritte in etwas. zu vergällen. Auf der am 
deren Seite will man in den Katalomben jo viel Salpeter aufgefunden 
aa daß Paris für eine ſechsmonatliche Belagerung verjehen werben 
nme. Die Opinion Nationale erzählt anefbotijch, day General Guiod, der 
Nutillerichei von Paris, neulich dem Kapitän Pothier, bem jepigen 
Mitrailleuſenfabrilanten, bei einem Wortwechſel zugerufen habe: „Ab, 
St langweilen mid mit Ihren neuen Erjindungen. Wenn das fo forts 
geht, jo werbe ich Ste ins feuer ſchigen.“ Auf bie Antwort beö Ka— 
itans, dies würde ihm dic größte Wolluft fein, wußte der nicht 
[eig General feine. andere Antwort, als Herrn Pothier 4 Tagen 
jt zu geben, weil er — in Zivil bei ihm erjchienen war. Int 
Uebrigen häufen fich im diefen Blättern die Furiofejten Vorſchläge von 
Scten- mubetannter Vaterlandsfreunde. Die aus Paris gefommenen 
Morbamerifaner erzählen, daß die Mehlvorräthe in Paris nad) ziemlich 
bebeutend jeien, Fleiſch dagegen ſei wirklich in der Abnahme begrifien. 
Jeder betomme jept mas er braucht, rationsweiſe zu taufen. Die Ar 
men erhalten dieſe Nationen gratis. jede folge Ration bejteht aus 
60 Gramm, b.*h. gerade 4 vorh Fleiſch. Das Gas Hit nicht aus Paris 
verschwunden. Auf je drei Yaternen werben zwei nicht mehr amgezün: 
det und bie Beleuchtung ijt ſomit Mäglih, aber — ste erijtirt doch 
nod. Die Caſees det Bonlevardä haben, Ordre, um 102 Uhr Abends 
u jchlieiren. Die Mehrzahl derſelben ſchließt jedoch ſchon freiwillig um 
di, Uhr: Die räben, weiche Yurusgegenflände enthalten, bleiben zum 
Thell auch den Tag über gejhlojien, alle anderen Magazine umd 
Bostiten ſind jedoch ſtets dem Verkehr geöfiuet Die- Schinken: und 
Konjerven:Borrätbe: jind nicht jo bedeutend, ala man früher wohl an 
enndinmen. Da das Fleiſch nach der vor ber Regierung feſtgeſetzen 
En verfauft wird, jo fan man nicht eigentlich jagen, day es Iheurer. 
ei, als font, Shhinten aber und dergleichen merden per Stuͤck im 
Drtoatoertepr mit je 80—1UV Herren und darüber bezahlt. 


u. 

Florenz, 2. Nov. Das Wahlausſchreiben bringt ein Regierungs⸗ 
rogramım. — Prinz Amadeo empfing den ſpaniſchen Gefanbten in 
ae Aubdienz ; ber neue. Gejanbte gebt diefe Woche nach "Spanien. 
— Der König wird heute bier erwartet; die „Opinione“ meint, er 
ehe vieleicht bald nah Nom. Hier und in anderen Städlen mwurben 
Örbericjütterungen verfpärt; bie italienische Megie erwarb fait allen 
in Seaßburg erbeuteten Tabad, — In Rom erhielten bie Künſtler 
bie ‚ibmen bisher verweigerten «wollen. politifchen Rechte. Die lombar- 
diſche Girenabiersdrigabe , welche bisher die Garniſon in der leonini⸗ 
der Stadt bildete geht nad) Sizilien. — Baifaglia - bot- der römis 
(der Urrinönjität Heine Dicuſte un — Die Fellhahn Hahın ihre — 
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ubaben, um ſich militärftei zu machen, und wurden deßhalb zu 10 
Iprbnaten Gefängnig. verurtheiit. 















rWeiſe, fonbern offen, auf tele 
n Es 
Kain ce 






bit folgenden Priflfr rauf. Die Bart IE beim Einla 

— —— an Kenn * — 
ehneh ftarkd Nadung Säiehpulver an Bord. Die „Magbalene” , vom 
Newgort auf dem; Wege nad) Bremen, wurde upn, einem ölifchen 


Kreuzer abgefangen und nach Breft, eingebracht, Die „Eliie” Kaph. 


Wagener, nah Blankenſee 
unterwegs‘, wurde am 1 


Gherbourg geichidt. 


Telegra e ſchen. 
Wien, 2. Fi Ki — —— einen poli⸗ 
zu 


tiſchen Garibaldi nd bemerkt defſen Proflamationz Die nachſteu 

sag werben bie gebüßrende Ermibernng auf- feine Fälſchung und jein | 
blo —5 Ralſonnement bringen. Hoffentlich werben beim franzoſi— 
ſchen Volke endlich bie Augen aufgehen, gegenüber ſolchen Phraſenhelben, 
die unvermeiblih mehr Schaden bringen, ald ver Schlachten. 

Karloruhe, 3. Nov, Ein Telegramm des Generals v. Mer- 
ber an: den Großherzog beitätigt die Einnahme Dijous in. der Nacht. 
vom 30, Oktober durd den Gkenerallicutenant Beyer mit ben Brigaden 
Prinz Wilhelm und Keller. Der Feind leitete heftigen Wiberjtanb 
und hatte fehr bebeutendef, bislang mitt ffeſtgeſtellie Verlufte Dick: 
ſeits verlor das 1. Veibgrenabierregiment 200, das 2. Gremabierregi- 
ment König von Preußen 50 Todte und Berwunbete, das Bataillon 
Hoffmann von Leibgrenadier-Regiment machte am 27, Okt. bei Eſſer— 
tiuni (2) 500, das Bataillon Wolff vom Grenabierregiment bei St. 
Seine 50 Gefangene, 

* Konten, 3. Nov. Die „Times“ erhält folgende Depeſche von 
BVerfailles vom 1. Nov.: Thierd kam verwichene Nacht von Paris 
zurüd, ermädhtigt, auf der englijderjeitö vorgeſchlagenen Bajis wegen 
eined Warfenftilljtandes zu unterhandeln. Thiers hatte heute eine Tange 
Unterrebung mit Bismard, und erklärte fi von deffen Aufnahme vo‘ 
kommen beirichigt... Bismarck erwiderte heute dei Befuh von Thiers, 
welcher *fid) · mit Tours in Verbindung jehte. Die Belagerungsarbeit 
wird rũhrig fortgeſetzt. 


*Aſchaffenburg, . Nov. Heute Abend treffen 0 gefangene franz. 
Dffigiere und 850 Soldaten, von Met tommend, bier ein. Diefelben 
werden hier geſpeiſt. 


— "in der Roc —* end: 


(ingejanmdt.) 
raniten Dienftag finder in der eriftenithe dahir ein gromes 
Konzert jratt, veranjtaltet von dem Hoftheater-Harfenifſten Hrn. Tb. 
Böllert unter Mitwirkung berdofoperniängerinnen Frau Louife 
Jaide und Fräulein Emilie Neip, mehrerer Mitglieber ber Hof 
fapelle von Darınitadbt und des Pomorganiiten Herrn Heine von 
Wormö; :Wirserlauben, und aufr dieſes Konzert aniniertiom zu, machen 
und"ermähiteh befohbers die Mittvirküng- bet rau Saide, einer dirrih 
ihre herrliche Altitimme meitberühmten Sängerin, der Fräulein Meig, 
welche durch ihre vorzüglichen Yeiftungen ſchon feit mehreren Jahren 
einer großen Beliebtheit jih erfreute, und bes Herrn Böllert, der, wie 
wir hören, ein Meifter auf feinem feltenen Inſtrumente, der Harfe, 
iſt. — Die Hälfte des Reinertrags des Konzerts wird dem Hilfsderein 
für Verwundete dahier überwieſen und es iſt deu Publifum auf dieſe 
Weiſe Gelegenheit geboten, ſich einen großen musifalifhen Genuß zu 
verſchaffen und zugleich einen Aft der Wohlthätigkeit auszuüben. Möge 
recht zahlreiche Theilnahme der Lohn des Unternehmens ſein. So eben 
erjahren mir, dal; auch ber Giefangverein „Melomania” feine Mit- 
wirkung freunblidit zugejagt hat. 


Für die verwundeten Soldaten 
find bei und ferner eingegangen : 





Sammlung in der Gemeinde Dettingen . 2. — fr 
RR is A een a fl — Mr. 
Uebertvag 1091 fl. 16 fr. 


Summa MOM ICH. 
Für Die zurüdgebliebenen Ungehörigen eingernfener 
Neierviften und Yaudwehruänner 
find ferner eingegangen: 
Bon . . TEE If — Er 
Uebertrag 1056 1. BI fr. 
Summa 4034 1.ht tr 
Für die Strakburger 
find ferner eingegangen : 
Bon ED. |. el in 





1 Uebering I.) uk. 
Summa AN. 35 I. 








506 Stüd ©, breite achtſarbige Mattune feinfter Qualität gfür Kleider und 
Üeberzüge, die Elle D fr. r 

200 Stüd %4 breite GlanyMenble&ftattunennd Menbles-ftattune mi 
Borbüren für Vorbänge, die Eile 9 Er. 2 ; 

500 Stüd jeinfter Pariier Jacomets, bie Elle L2fEr., in den brillanteiten 


6, j 
500 =  feinfte % breite Viqus Kattune (Brillantines) neueite Deflins, 


e R 
Große Auswahl in den feinsten Stoffen für Heröftfleider : Alpaccas, Yenos, 
Eultauos, Atlas, bie Elle 15, 18, 20, 24 fr. 
breiten weißen Bique, die Glle 12 fr. — 
breiten —— weißen Satin — und Unterröde, bie Elle 12 fr. 
breiten Prima-Shirting, weih, grau, [diwarz, die Elle 7 Er. 
breiten feinen weihen Da für Kleider, die Elle 12 fr. 
ren Orleans unb Alpacca, bie (ste von 16 Er, an. 
Std 9, breites fchwere® Leite, die Elle 12 Er. 
Duhend weihe, rein leinene Tajchentücher, das Dupend 2 fl. 30 fr. 
2. Ellen lange, 2 Ellen breite leinene Tifchtücher, das Stüd 45 fr. 
En?) 


treffend. ö R 

Auf Grund der Anna Schumann ſchen Stiftung für Wailenerziebung 
Fan ein Waijenmädchen unentgeldlide Aufnabre in die biejige Waiſen 
mäbchen:Anftalt finden. Stiftungsgemäß foll Die Watje dabier nicht heimatb: 
berechtigt fein, jedoch eine dahſer geborne dor auswärtigen, fo wie eine Doppel: 
walfe den Vorzug vor einer einfachen haben. * 

Geſuche um Auf nahme mit beigefügten gutachtlichen Zeugniſſe des 
Megſchaftsrathes find bis zum 20, d. Wied. bei dem Unteriechneten ein: 
na 


Aſchaffenburg den 2. November 1870, 
Dr. Kiefel, Pfarrer su St. Peter u. Nlerander, 


Weintrauben-Berſteinerung. 








MVaꝰ Der Ertrag des fönigl. Weinbergs am Ziegelberg wird kommenden 
| Samftag den 5. November I. Jo., Nachmittage 2 Uhr, 

i verſteigert. 

| | Aſchaffenburg den 3 November 1870, 
| Königl HDofgärtuerei Shäntbal, 


Eifenbartb. 


| Pi 


2) 
Frauen · Zweig· Verein Aldaffenburg. 


In die Spitäler: 
Hemden 169, Hoſen 17 ! 
tücher 94, Halstücer 100, Jaden 99, 


Gigarren. 


Stabt und Umgebung: 


1 Spreutiſſen 41. 


hiöher in jo reicher Maafi murbe, auch ferner zu bethätigen. 
Der Ausfduß. 


by 





Muiter von allen Artikeln 


Die Ana Schumann'ibe Stiftung be: r 
















| Anihliegend an die Beröfientlihung vom Monat September, 
9 n wir das Verzeichniß der im Monat Ottober abgegebenen Gegen: 


9, Soden 184, Veibbinden 1, Zafdene], ,,; 
warme Schuhe 66, 
Handtücher 18, Kopfliſſen 11, Betitücher 6, Gompreffen 24 
Dutend, Binden 60, Gharpie , ilanell, Itdertiſſen, 12 Paar 
Hofenträger, 1 Quftkifien, Himbeerſaft, Wein, Chololade, Bier, 
Reis, Gerfte, Hafer, Zuder, Fleiſchertratt, Dürrobit, Eier,)4795 (Freitag Abend 8 Uhr im Adler, 


An durchichende Soldaten, jo wie an Rekonvalescenten biefiger' (47%) Zahnarzt Dr. 
Hemden 94, Hofen 65, Jacken 50, Taſchentücher 6, Halstücher 

15, Yeibbinden 106, warıne Schuhe S1, Socken 313, wollene 

Hemden 3, dreiedige Tuͤcher 3, Binden 3, Fußtũcher W Dug,, 
Hieraus ift erfichtlich, da die Anforderungen an den Berein 

noch immer bebeutend find umd bitten mir die Theilnahme, welche ung 
Deren ft vom I. Dezember an su ber: 


Meteorologijche Beobachtungen zu Afchaffenburg. 


23 Fuhrländer Nachfolger, 23 Bilbeler Straße 23. 


in Frankfurt am Main. 


Durch große Einfäufe bin ih in den Stand geieht, wieder zu dem früheren Preijen zu verkaufen und zwar: 


2% Ellen breite fchtwere Leine fürs Detttücher, das Betttuch 4 Ellen Tang, 

— mer Be are licher, das Betttuch 4 len I ohne 

E en breite ſchwere Leine füurgBettt das Betttu en lang, 
Nabt, 2 fl. 16 fr. 

Schweren ſchwarzen Mooreens für Unterröde, die Elle 22 Er.! 

"4 breiten reid) ramagirien Vorhangs: Mull mit Bogen, die Elle 15 Er. 

Große rotbe Gahemire-Tiichderfen, das Stid 1 fl. 45 fr. und 2 fi. 

Große Cahremir-Kommodededen, das Stüd 1 fl. und 1 fr. 

200 Stüd fhiwere rothe wollene Bettderen, für sweiichläftige Betten, das 
Stüf 5 1. 30 fr. 

200 Stüd ſchwere weite wollene Bettdecken, daslStüd 4 fl. 

—— graue wollene Bettdecken das Stüd 2 fl. 30 fr. und 3 g. 30 tr. 

Säiwere weiße Piqusdeden für sweiichläfrige Betten, das Stüd 2 1.30 fr. 

4 breite engliſchen Waterprooffs in dem meuchen yarben, für Regen: 
mäntel, die Elle 45 fr.f \ 

Tiſchtucher, Handtücher, Servietten, Stohfadleine au bedeutend beraßs 
geſetzten Breifen, 

°ı breite Fahnenftoffe, ſawarz, roth, gelb, hellblau, weiß,idie Eile 10,, 

ende franfo. 





—*4 — * 

Für Lazarethe und Spitäler 
iſt Loeflund’te Matz-Extraer auf's Wärimite zu empfehlen. 2 bis 
3 Filöffel voll tünlich den Seranken und Wermwundeten gereicht, beför- 
dert ihre Sträftigung und Wiedergenefung tmeientlich Auch Malz: 
Extrakt mit Elfen wird neuerdings nad ftartem Blutverluft in den 
genannten Gaben mit großem Erfolg angewendet, Diele rtrafte find 


aus den meiften Apotbefen fo wie bireft aus der Kabrit von (Ed, 
— — eg au —— ** 

Aiederlagen in Aſchaſſenburg bei den Herten Apotheker Broifi 

WM und Galuba. x s Br 


4742 


50 bis 60 Zimm:rleute 
bei 


gutem Ver ienſt jofort ge 

Heinrich Rorb, 
Philipp Koriter, 
Dfienbad) 


74304 
fenntniffen werfebener junger Mann 
wird um fofortigen @intrirt auf Das 
Komptoir eines biejigen yabrifgejchäfs 
tes in die Lehre geſucht. Nüberes in 
ber Erp. d. Bl, 


Saitaniın 
befter Qualität, empfehle billigft 
46.804 6, Brüduer, Sandgaffe, 
(nn en nt 
Frimn blane englische Dach-\(47V8) Gine Wohnung, beitchenb aus 


„chiefer, 2 Simmern, Rüde und WAlloven rc, 
Blaue und rothe französische |barterte, it zu vermiethen, x 
Iaoluchiefler, 


eferpintten zu Pinsolen, (1799) Gin möblirte® Zimmer In 
Biliard-, Fensterbläntie| DIT Nübe der Eifenbahn tft au dere 


eier, ete mietben. Näbered in der (Erv. d, A, 
— —— — — — — esee — 


Gartenbauverein. Gebrochene Aepfel und Bir 


nen, quted Obit ift zu verfaufen, 
Wo? fagt die Erp, d, Bl, 


Werner) Ju Dirmieiheu: 
us Gerne Mn AR zergr Bam 


— 

Adler zu treffen, |termbadısthor ftünblich zu vermiethen, 

———— abgeſchlofſene Wohnung Nüberes in ber Eypebition. 

mit 4 Zimmern, Speuber, Keller und In der Schloßgalfe Fit. B 

Holjlammer, fo wie cin möblirtesin, or ; tet! 

Yimmer an einen einzelnen foliven Ar AU IR En Bat IR SE * 
3Zwei ſchon möblirte Zimmer 


find iu wermietben bei Chriſt dan 
Simon. 


und Schreiner 
ſucht bei 


Zimmermeiiter. 
— 


Die englische 


Schieferhandlung 
ö. Wilflert 


in Köln 


liefert prompt und billigst in durch- 
gehenden Wagzeons frei nach allen Bahn- 
stalionen ! 










mietben, 





€. Brüdner, Sandgafle. 






an 
7.0. 


al 
8.70 


Ydr 








IF yrsne 


Ein mit den mötbigen Bor: ' 


Lie —— 
457063 Zwei Meine Logis find vorm 


— — 








ſchaffenburger Beitung. 


Samftag den 5. November. 





ö— — — U ‚Dr TE — — — — 
ie mit dem „Intelligenzblatte* umd dem belletriſtiſchen Beiblatte „Erheiterumgen“ täglich erigeimende „Wicafienbu I 
— —— Seitung“ toflet in ganz Bayern wierieljäßrlid 1 fl. 45 fr. | 
etitgeile oder deren Raum mit 9 fr. beredinel, 1 


— — 





Angeinen werden per einjpeltige 


272 
Dentfchland. 


°* Aichaffenburg, 4. Nov. Auf das Gircularjchreiben des eng: 
liſchen Minifterd Lord Granville vom W, Oftober hat Graf Bismarck 
unterm 28, v. Mis. eine längere Antwort an ben dentichen Geſandten 
in Ponbon gerichtet, dem wir folgende Stellen entnehmen: · 

Ich kann fofort zu ber Verficherung übergehen, daß ber lebhafte Wunſch 
nad einer — des zerjtörenben *6 weiet großen Nationen 
und nad Vermeidung ber äußeriten, burch den völfertechtlichen Friegsgebrauch 
aebotenen Mittel, welcher ſich barin ausſpricht, von Sr. Majeftät dem Könige 
wicht minder 5— getbeilt, ja um fo viel tiefer empfunden wird, als Deutſch⸗ 
land durch die Obfer, bie es ſelbſt auch im fiegreichen Kriege zu bringen hat, 
noch gan anders Dabei betheiligt ift, als ein neutrales Yand, welches dem 
Kung mit ben theilnehmenben Gefühlen der Menſchlichkeit, beren reiche und 
edle Betbätigung wir anerfennen, zuicauen darf.. In diefem Sinne bat es 
Se. Diaf. den König beionders angenehm berührt, aus ber Depejche des Lord 
Tranville zu erjeben,, mie aud bie at aroßbritannische Regierung unfere 
Uebergeugung theil, daß, um fruchtbare Friebensverhandlungen zu ermög: 
lichen, 8 vor allen Dingen möthig je, Dem, franzöfiichen Volle die Yası einer 
nationalen Vertretung au geitatten. Wir find von dieſer Rotbiwenbigfeit ſtets 
pbergeugt gewesen von dem Augenblide an, wo uns die Pariser Greigniffe 
des $. September befarmt wurden: und wir haben biefer Uebermwugung bei 
jeder Gkefegenbeit, welche ſich uns darbot, Ausdruck gegeben. Ich darf baran 
erinnern, daß auf den Vorſchlag des englifcen Kabineis Se, Maj. der König 
wich ſchon vor länger als einem Monate in Menux ermächtigte, mit Herrn 
Jules Favre über die Möglichkeit der Zufammenberufung einer Tonftituiren: 
den Berfammlung in Verhandlung zu treten. Der Wunſch nach Heritellung 
einer legalen Vertretung des fransöfifchen Bolkes beftimmte Se. Maj. den 
König, bei den Verhandlungen in Ferrieres jo günftige Bedingungen für ben 
Warfenftillftand au ftellen, daß deren Mäßigung allgemein anerfannt und 
burd den einige Tage darauf erfolgenden ‚Fall von Touil und Straßburg in 
ichlagender Weiſe bekundet wurde. Dah und wie fiedennocpabaelebnt wurden, 
it befannt, Ebenſs bekannt it, daß nichtsbeitoweniger Se. Maj. der König 
bereit war, bie ah von der Kegierung in Paris auf den 2, Oftober aus: 











eichriebenen Wahlen im ganıen Bereich ber von ben deutichen Truppen of- 
upirten Yanbestbeile in voller freiheit zu geftatten und ihnen jede Erleich 
terung zu gewähren, obfchon bie Ausicrefbung durch eine noch nicht aner⸗ 
fannte egierung erfolgt war, Unjere Verhandlung mit, den franzöfiichen 
Yofal= und Departemental:Behörden,, von melden die mit bem Maire von 
Berfailies geführten in öffentliche Blätter übergegangen find, beimeifen die 
Vereittpilligkcit ber beutfchen Behörden, das Juftanbefommen unabhänaiger 
Wahlen, zu fördern. Wie menig aber das Pariier Bouvernement die —2 
hatte, die Nation wirklich zur Wahl fommen zu daſſen beivled basfelde, indem 
— nicht nur die urfprünglich auf den 2, ds, its, angefeht getveienen Bad: 
en binausfhob, jondern auch bie von ber Kenterung In Tours ausgenangene 
Fond Berufung derfelben auf den 16 ej. ausdrüdlid annulirte. Das hetref: 
In € Dekret ift durd Die — bereits veröffentlicht; Die Ausiertigung 
he elben mit den Originalunterichriften der Regierungsmitqlieder ift in um 
ere Hände gefallen. Die freundlich daraebatene Bermättlung angelebene, 
ze: neutralen Nation augehörenden Berfönlichkeiten, melde zum Behuf_der 
ltlung nach Paris fich begaben, gewährte die Welegenbeit, ben dortigen 
{ et noch einmal das Mittel Dariubicten, durch Vornehmen ber Bab- 
In rantreich von der Anarchie zu befreien, welche Kerhandlungen über ben 
kden unmöglich macht. Wir erflärten uns bereit au einem Warfenftill: 
tande von der zur Bornabme von Wahlen erforberliden Dauer, und boten 
ae an, entweder alle Deputirten ber Nation nach Paris binein, ober bie 
arifeı Deputirten, falls ein anderer Berfammlungsort belicht werden jollte, 
ausder Stabt ungehindert herauszulaffen. Diele Boricläge, welche noch am 1. d8. 
von neutraler Seite mit unferer Juftimmung bei ben Mitgliedern der Barifer Re: 
sierung befürwortet worden find, begegneten bei lehteren einer folben Auf⸗ 
nayme, dat die vermnittelnden, Berfönlichfeiten felbft erflärten, nunmehr bie 
Voffnungen aufgeben zu miifen, die fie gebegt hatten. Unmittelbar nachher 
derlich Herv Gambetta Paris mittelft eines Luftballons, und fein eriter Ruf, 
nachdem er ben Erdboden wieder erreicht hatte, tft nach u Quellen 
ein Proteft pa bie Wornahme bon Bolfswahlen geweſen. Die Erfahrung 
Kb, daß e3 ihm gelungen ift —— zu verhindern und die den Wahlen 
Kirligen Beitrebungen von Gremieur twirfungslos zu maden, Mus diefer 
artegung von Thatfachen gebt hervor, daß zu dem Mittel, weiches die kat. 
sroßbritannifde Regierung mit Recht als den Weg zum Fricden empfiehlt, 
a der Vornahme freier Wahlen zu einer fonftituirenden Berjammlum ’ 
Acht unfere, Jenbern die Zuftimmung ber Barifer Machthaber fehlt, Wir 
find daher guch im unferem vollen Recht geiwefen, wenn wir im ber Mitihei: 
wg bom 11. ds, Wis., auf melde der eugliſche Herr Miniiter ſich bezieht, 
An gerantwortlichteit für bie traurigen olgen von uns ablehnen, wel 
n dis aufs Heußerfte fertgefenter ideritand der ifeftung Paris für bie 
; evölferung diefer Stab baben muf. Dak von unferer Seite nad den Er: 
drungen, die wir gemacht haben, feine Initiative zu neuen Verhandlungen 
Aepatten werden farın, davon fcheint auch Lord Granville nah dem Inhalte 


über: N. n 

2: —— Nov. Heute Vormittags famen in zwei 
— ann ſche Soldaten hier an benen man bie ers 
_ "Mübefalen am te ablefen fonnte. Da fie in den legten 
Tagen bei bem Megenmetter im Freien lagern mußten, maren fie von 





Kopf bis zu Fuß ganz mit einer Lehmkrufie überzogen. 25 Man 
blieben als krank bier zurüd. Much ein ganzer Wagen mit Soldaten: 
Kindern war babei. Heute Naht werden noch weitere 4000 hier 
anfommen. ; 

I Münden, 3. Nov. Nachrichten aus er aa zufolge em⸗ 
pfing Se. Maj. der König von Preußen am Dienſtag den 25, Otto- 
ber wieberholt bie Miniſter ber jübbeutichen Staaten, von denen auch 
bie babijchen eingetroffen waren, währenb ber Gefandte Heſſens vom 
Dalwigt, noch erwartet wurde. Am nämlichen Tage wurden die im 
großen Hauptquartier anweſenden norb- und jübdentichen Staats: 
männer von Sr, E, Hoh. dem Stronpringen zum Diner geladen. — 
Se. Maj. der König erhielt diefer Tage vom Hofphotographen Pflaum 
in Berlin bie lebensgroßen Brufibilder des Königs und bed Hron- 
pringen von Preußen in prachtvoller Ausführung überjanbt, für welche 
Anfmerkfamfeit Se Majeftät Herrn Pflaum eine Loitbare Buſennadel 
zum Gefchenfe machen lieh. — Es find bereits Gifenbahnzüge mit zer: 
legbaren hölzernen Häufern abgegangen, welche im bayeriichen Gebirge 
gebaut und für die bayeriichen Truppen vor Paris beftimmt find. — 
Die Ermwerbung der Neumarkt:iRieb-Braunauer Bahn durch die Kais 
ſerin⸗Eliſabeth Bahn Hat die Genehmigung der öfterreihischen Kegies 
rung erhalten und ijt bereits auf Diplomatiicem Wege die im Staat« 
vertrag zwiſchen Bayern und Deiterreid; ftipulirte Betriebsübernahme 
biefer Strede durch Bayern öſterreichiſcherſeits gekündet worden. — 
Bon den bayeriihen Staatöbahnen gehen morgen 4 Eilzug-vokomo— 
tiven, 5 Güterzugd:lofomotiven und 36 Perfonenmwagen mit bem 0 
thigen Perfonal nah Straßburg ab. 

Un dem Abend, für melden ben mit einem Transport frans 
zoͤſiſcher Gefangener bier erwarteten preußiſchen Soldaten freier (Fin: 
tritt ins Hof: und Nationaltheater gewährt werben foll, fommt Paul 
Heyſes Schaufpiel „Golberg* zur Aufführung, welches befanntlich bie 
heibenmüthige Vertheidiqung diefer Stadt durch preußiſche Soldaten 
unter Scharnhorſt's Kommando gegen bie Franzoſen behandelt. Nor: 
ber wird das ſchon erwähnte Feftſpiel won Leirner zum erften Male 
aufgeführt werden. 

CH Von Sr. Daf. dem König von Preußen wurbe umntern 
18. v. Mis bei Gelegenheit der Geburtstagsfeier des Kronpringen von 
Preußen dem General J. Ritter v. Hartmann, dem General U. Frhr. 
von und zu ber Tann-Rtathſamhauſen, bem Generallieutenant ‚5 Gra— 
fen v. Bothmer, dem Gkneralmajor H. Diehl, und dem Oberftlicute: 
nant M. Frhr. v. Horn vom 3. Jäg Bat. das eiferne Kreuz 1. Kl. 
hulbvollit verliehen. 

Berlin. Der „St:M.” enthält einen längeren Bericht über bie 
Operationen des Werder ſchen Korps, dem wir Folgendes entnehmen ; 
Bei Befoul wurde eine franzöfifche Feldpoſt aufgehoben, und lieferten 
beren Brieffdiaften ben Beweis, daß ſich die ganze Waffe der feind- 
lidyen Streitkraͤfte nad) Belfort, gröhtentgeils nadı Bejangon gewendet 
habe. Krank und lahm, müde und hungrig waren dieſe Truppen ba 
jelbft angefommmen, die misöre ſchien eine allgemeine, und bie Beſorgniß 
vor weiterer Begegnung mit den »Prussiens« eine verbreitete. Aus 
ben vielen Schreiben erfuhr man zubem noch, daß Garibaldi in Be: 

fangon argelommen jei, und daß er, da fid Mobil: und National: 
garden gemweigert, unter einem Italiener zu fechten, beabjihtige, nach 
Dole und Dijon zu gehen, um dort die Franctireurs zu organifiren, 

Rofen, 31. Oft. Bei dem Feſimahle, weldies hier am 22. OM, 
den — eiwa LO Wann ſtarken — bayeriihen Truppen hiefige Bürger 
veranstalteten, wurde folgenbed Telegramm an ben König von Bayern 
—— „Dem König * von Bayern, bem echt deutſchen Fuͤrſten, 
ringt bie zu Ehren baueriſcher Truppen, welche franzöfijde Ges 
fangene hieher begleiteten, vereinte Fejtverfammlung von Bürgern und 
preußifchen Süriegern ein begeiftertes Hoch aus.“ Darauf iſt geftern 
(ber König war bamald nicht in Münden) folgendes Telegramm ein. 
gegangen; „Den Abſendern bed Telegrammes entbiete ich meinen 
freundlichſten Gruß und banfe für die mir dargebrachte Hulbi ung, ſo 
wie ben gaftligen Empfang, ber ıneinen waderen Truppen mit jo vieler 
Herzlichteit bereitet wurde. Lubmwig. 
Flensburg, 0. Oft. Die Nachticht vom Auslaufen einer frans 


Hifhen Flottenabtheilung bat Bier und aller Orten erhöhte militäritche 
ei mofrogetn hervorgerufen. — Mic man bört, ift im Wen⸗ 
ningbunb,Sei_Sonderkirg et Sugiche aufgefunden worben, ar bp 
Kapitä eides Ahibderichtits mit Rantensuntetſchrift a. dak Ser 
und feine Muneräbei verloren jdeı. Mun will daraug il ent; Da; 
eineß, der dien Middreichlife url offentt See unfggegahgen 

ubjutt, 3. Non. In Begleitung mehrerer Nati nal: und 
Mobilgatbiften wurde geitern ein franzöitiger Pfarrer bier eingebradht, 
der bie Bauern zum Miberitand auigeforbert und in beffen Kirche 
Gewehre und Saͤbel veritstt waren. Während er auf ber Kunzel 
ftand, wurde er, wie er erzählte, verhaftet. Sein Beitimmungsort tit 

Erfurt — Wie es ſcheint, wird die Armee im Frankreich eben vor 
den Troßbuben, welche ſich ihr beim Ansmarih angejchloiien, gefäubert ; 
denn geitern famen unter Führung eines. Garbelandwehrunteroffizierd 
eine ganze Schaar ſolcher in den maleriſchſten Koſtumes bier durch, 
mit in die Heimath zuruggebracht zu werden. — ie wir vernehmen, 
foll anf Anordnung der Konigin auf dem Neckarbahnhof cite Marmor: 
tasel angebracht werden, auf welcher bie Zahl der bier durchgekommenen 
Soldaten, die hier lichevolle pPflege gefunben, zu verzeichnen find. 

Schleitftadt, 31. Of, Der „Jnduſtr. alfac.” bringt einige in: 
terefjante Mittheilüngen über bie bei der Belagerung itattgehabten 
Umitände, Es beißt in dem Beriht u. U: Den 26, Oftober Abends 

6 Uhr wurde bie Feſtung durch bie feindlichen Batterien, ungefähr 
40 Geihüte, welche mit Hilfe ber in ber vorhergehenden Nacht aus: 
geführten Erdarbeiten (1. Barallele) auf Id Meter. von den Wällen 
und an der Stelle des efemaligen Bahnhofs aufgejtellt wurden, neuer: 
dings beſchoſſen. Dieſe Gejhüge richteten auf die Stadt ein jo ge: 
naues und raſches Jeuer, day am Abend von ben 50 auf ben Baitionen 
gegen den Feind gefchrten Geihügen nur T—S noch feuertüchtig wa 
ren; alle anderen maren zerichofien, bie Yaletten zertrümmert, bie 
Schießiharten erweitert und die Geſchuͤtze bloägelegt. Aber auch im 
der Nadıt nahm das Feuer des Feindes nicht ab; man machte von 
unferer Seite numenſchliche Anjtrengungen, um einige Geſchutze won 
den noch nicht angegriffenen Teilen ber Zeitung herbeizuſchaffen, eine 
Dprralion, die unter dem fortwährenden Feuer des Feindes Aukerjt 

mwierig und gefährlih war. Es maren vergeblide Anftvengungen! 

m Morgen fand man mit Ausnahme von zwei ober breien alle 
übrigen Geigüge ganz bienftunfäßig. Der Bombenregen fiel unterbeifen 
ohne Aufbören auf bie Stadt Herab, ein ganzes Stadtviertel wurde 
In Brand gefteft und zerjtört; in das Golmarer Thor war eine Breſche 
—5 — die Zugbrucde ging aus den Fugen und bie Ketten zerriſſen. 

 Munizipalvatö verlangte mit Rachdruck die Einſtellung des ‚Feuers 
und der Pioplommanbant, der einfah, dah eine Bertfeibigung nicht 
länger von Erfolg jein lnne, daß ein Sturm fie unmöglich machen 
mühte, entihlon Jidh, Früh LO Uhr die weiße Fahne aufzuhiſſen mub 
einen Parlamentär abzuienden. Um 14 Uhr m berjelbe ans dem 
beutien Lager wieder zur und brachte ben Tert der Kapitulation: 
bedingungen. Unfere Berlufte waren: 10 Soldaten tobt, 30 vermun: 
tet, ð Sinilperfonen tobt ober verwundet, Am Morgen ber Kapitu⸗ 
lation waren die Soldaten in ciner unbeſchreiblichen Aufregung: ſie 
erbrachen die Waffen, einige Pulvermagazine wurden in bie Luft ger 
ag andere unter Wafter geſetzt; man wermagelte die Kanonen und 

— das Materigl der Magazine. : ge 

anzig, 29, Of. In der Nat vom 24. auf ben 25. Oktober 
wurben die beiben dadiſchen Ingenieure Godel und Spigmüller in dem 

Hotel du Chebal de bronze zu ſtemiremont überfallen und aujgeboben, 
"Radts zwilben 12 und 1 Üge drangen ungefähr 30-50 Freiigägen 
in ben Gaſihof, bemthtigten fi der beiden Jugenizure und nahıen 

ie mit fih fort In einem anderen gaſthof von Neimiremont ſchlie 

en zwei badifche Pioniere und ein badiſcher Trainſoldat, melde nicht 
#gt wurden nnd erft am folgenden Morgen von dem Vorfall 

Kenntnif erhielten. Arm folgenden Morgen 5 Uhr marjdirten won 
Gpinal 1:4 Kompagnieen m viteinbergifche Infanterie und ein Zug 
preuffiſcher vorher Hufaren nad; Remitemont, um die Sache zu unler⸗ 
fun. Dem Gamnirth, welcher gleich nach dem Ereigniß wahnſinnig 
mireb+, Ian Tem Einvernehmen mit den Franctireurs zur Laſt gel 1 
worden dagegen wurden ber Kellner, jo wie der Hauslnecht des Gar 

bie hm Werdacht ftehen, ben Mufenthakt der badiſchen amten 
in geoiger. Augahl im Vogefenbepartement — Nanc⸗ 
eurt vereifhen zu Geben, fengenommen und mit dem Pfarrer, fo 
tie mit 4 ober h als Geiheln mitgenommenen angefehenen Einwohnern 
var MRemiremortt nach Fpinal' abgeführt. Der Stadt Remiremont 
wurde feriier eine riegätonfribution vor 200,000 Fr. — 
ve Paris, 3. Roo. Der urſprünglich durchaus gerechtfertigte 
und vielfach vernilirte Gedanke, ſich zunachft auf ein partielles Bont- 
barbenent zu beſchranlken mie es auch ohne Beſi eifung vom eini⸗ 
gen allenfalls ausfährber erſchien iſt a worden. Der 
erde Angriff, ber wohl auf die Scorachtfeite 
vor, bürfte rnach wie folgt geftalten : 8 erfte 


iffäohteft Hürde Fort Iſſy bilden, das, ähnlich wir bie ik 
de ——— as von weit günigeren Vofitioneh Ko her 








von Meubon und Glamart dur bad ſchwere Geſchütz ei 
tert und zum Sturm vor werben würbe. Mit dem u bie: 
J 
[i 


ben 

3 mit * 236 elbſt ein demnaͤchſt 
u ——— —— mntebi ni wingen jollte, 
un Nu: fiel für. elite gegen dweſtede ber 
Ar. Ne Au: In fee, Mehr oder veiger förmlichen Mrigriik 
© b. für daB Vorgehen mit Parallelen x) Schon um jid in Fort 
Iſſh in Sicherheit zu logiren, muß das nahegelegene Nachbarfort Ban: 
dres und, will man ganz unbehelligt fein, aud das Fort Montronge 
in ben artilleriftiichen Angriff hineingezogen werben, Diefe beiden 
Forts werden von den Höhen von Glamart derartig Üüberhöht und bes 
herricht, daß ihre Miederfümpfung feinen Schwierigkeiten unterliegt. 
vaßt ſich der Vertheidiger nach der in vielleicht in 6—3 Tagen zu bes 
werl ielligenden Demolirung ber —— Min, Vanvres und Montrouge 
nicht zur Kapitulation herbei, jo werden wahrſcheinlich die beiden 
erſieren, vielleicht alle drei, und zwar möthigenralls mit jtürmender 
Hand, genommen und zu Batterieitmplacements eingerichtet werden, 
Bon den jo gewonnenen Pojitionen aus kann dann die Stabt derart 
boikbarbirt werden, daß ihre —— feinem Zweifel witerliegt. 

Fraufreich. 

Aus Zonrs, 2. Non, Tommt heute Durch Die „Anbependbance* te: 
legrapbif ber erſte frangöjtiche Bericht über das Gefecht vor Parıs, 
bei fe Bourget, öftlih von St Denis, Der betrchjende militärijche 
Rapport vom 23. DU. meibet jchr lafonijb: „Der General Bellemarr 
bat am Morgen eine Weberrafhung bei Bonrget mit „Franctireurs 
der Preſſe“ ausgeführt, die den Feind vertrieben Haben. Mährend bed 
Tages Haben die Preußen mit beträchtlichen Streitkräften angegriffen 
und ſich am Abend gurüdgezogen. Unſere Truppen haben das Dori 
in Vertheidigungszuſtand gejagt und ebenso Drancy bejegt." Die Na: 
tionaliubifription beträgt heute 7000 Franuts. Bei Nezon Eourbevoie 
und Bas Meudon errichteten die Preußen Batterien. Am Schloß von 
Xucy jollen Papiere gefunden worden jein, welche viele hohe Perföns 
lichfeiten, darunter auch mehrere ſübdeutſche Diplomaten, tom 
promittiren. 

Der Korreſpondent der „Times“ in Verſailles ſchreibt: „Die 
Offiziere im deutſchen Hauptquartier haben eine literariſche Beſchäf 
tigung bemertenswerther Art burd bie Weguahme von Rouher's Kor 

pondenz in Yıcyen-Brie erjalten Es finden ſich darunter bie Be: 
richte fiber die gehrimiten Interhandlungen, Antriguen und Inter: 
rebungen, und felbft Gedanten werben. barin ans heile vicht des Zages 
gebradt. Kin Herr erzählt, was ihm im Anfange bed Jahres 1966 
ein englijher ‘Prinz gejagt, ein anderer meldet, was bie franzoͤſiſchen 
Staatdinänner bei ben Kitolöburger Berhandlungen eine m und 








Graf Bismarck findet fertig geſchmiedet und bereit für jeine mächtige 
Hanb ganze Arjenale von Donnerleilen, die er gegen kleine deutſche 
Diplomaten ſchleudern fanı, ſobald biefelben Widerſtand leiiten oder 
jih jonſt läftig machen jollten. In biefer Körreipondenz ift überhaupt, 
iwie man hört, eine Maſſe Material für Neid, Haß um Bosheit, dabei 
eine Menge Zündjtoff und Sprengmaterial, und mit einigermaßen 
Unger Behandlung fünnte man an ganz unerwarteter Stelle damit 
eine augenblidliche Explofion herbeiführen + . 
äncenarf, 

Kopenhagen, 2, Nov. Man hat hier Andeutungen, bag Preußen 
nach dem Kriege ftatt ber Abtretung von nordſchleswigſchem Gebiet eine 
Abldfung in baarem Selbe anbieten merbe. 

Dtalien. u 

Dem, 31. Olt. Nach den für die Wahlen bergejtellten tijten 
hat Nom eine Bevölkerung von 226,022 Finmohnern. Kürzlich hatte 
bier bie erſte Arbeitseinſteilung, nämlich bieder Arbeiter in ben Por: 
jefanerdegruben, jtatt, welde mit Fahnen in den Straßen berumgogen, 
und höheren Lohn verlangten. Die Polizei war ihnen aber bald auf 
ber Spur und nahm ihnen bie Fahne weg mit der einbringlichen Mab- 
nung, ſich ruhig zu verhalten. Geftern find nun aud die Maurer 
ihrem Beiipiele gefolgt und haben gleichfalls gefeiert. Nun jind bie 
Löhne der Arbeiter in Jialien freilich Schrecklich billig und nur bie 
Genũgſamteit der Italiener kann damit austommen, allein nidte- 
deſtoweniger werben fie bei dem Ueberfluſſe von Arbeitern hier und 
in ganz Italien faum etwas burdjegen. — Die Bolizei ſcheint auf 
bie Winjprade Preuſens Gin nunmehr ben Zugügen ven Garibaldi- 
jchen Kreiwilligen ein Ende machen zu mollen, denn als ſich kürzlich 
etiwa 60 Leute bei Genua nad) Diasjeile einjchifiten, wurben fie ge 
wungen, umzufehren. Ebenſo wurben auf ber Bahn nad) Pinerolo 
inzelne berausgefangen, die nach Frankreich wollten. Berhglid; der 
Verſendung von Waflen aus dem Hafen von Genuag iſt eine Uniers 
fuchung eingeleitet, 


Telegrapbifche Depeſchen. — 
Wilen, A. Ron Die —* nz Warrens“ erflärt bie 
Minheilung, daß Seitens beB — — Kabinets behufs 
Orbnuug Der ng ger Frage ber Borichlag auf Berufung eines Kon⸗ 
greſſes ergätrgen fei, als vollkommen unbegründet. 
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CH Sr Me Unmtliche- Racritten- 

Sburg, X. Böfner, den and, Beben dem Regierungsfettetär in Res 
Ste dein Funkticngn ‘tdeienen definitiven Nußeftanb gemährt, feine 
red sunktionär J. B. Fifcer dafelbit verliehen: ben Rent: 
Rubel > Schmidtborn von Annveiler in den erbetenen definitiven 
Stangen laffen; die Stelle eine Sanzleifefretärd im’ tat. 
Kleben Miniſterium der Finanzen dem Funftiondr E. Knilling ver 


| "Mititärdienftes- Nachrichten‘ 

„CH Se. Mai, haben den —— H. Nitter v. Xylander 
> ent. 2: en — v. Orff, dann 
nant C. Fyrn dv. Horn vom 1. InfReg. Adju⸗ 
tanten des Generalmaſors Dieti — = — — 


Vermi 

CH Münden, 3. Nov. Geſtern fand bie zwölfte Verlooſun 
von Piandbriefen der bayeriſchen Hypothekten- und Wechſelbant au 
Serie 1., IL, IIL, IV., V. und VI, itatt, wobei folgende jofort rüd- 
zahlbare und ſpäteſteds bis 1. Januar 1871 zu erhebende Obligatio- 
nen & 100 fl. ge ogen wurden: Nr. 25, 125, 225, 325, 435, 525, 
625, 725,825, 3086, BIR6, 386, 33%, 3486 , 3586, 366 
3786, 3886, 3086, 4068, 4168, 4268, 1368, 4468," 4568, 4668, 
4768, 4868, 4968, 5045, 5145, 5245, 5845, 6445, 5545, 5645, 
5745, 5845, 5045, 7097, 1437, 7237, 7337, 7437, 1937, 7637, TT3T, 
7837, ;937, 8074, 8174, 8274, 8374, 8474, 8574, 8074, 8774, 
8374, 8974, 12,055, 12,155, 12,255, 12,355, 12,455, 12,555, 12,605, 
12,155, 12,855, 12,955, 13,065, 13,105, 13,265, 13,365, 13,465, 
13565, 13,665, 13,765, 13,865, 13,5, 15,068, 15,168, 15,268, 
45,368, 15,468, 15,568, 15,068, 15,763, 15,868, 15,168, 17,099, 
17,196, 17,209, 17399, 17,499, 17,599, 17,808), 17,799, 17.899, 
17,990. 





Schiffe:Rachrichten. 
Reto Mork, 1. Nov. (Per transatlantijden Telegraph.) Das 
dampfichif des Nordd. Lloyd „Deuticland“, Kapt. 9. 
Netniaber , weldes am 15. Dftober von Bremen abgegangen war, i 
geſtern Abend wohlbehnften hier angekommen. 2 
News Mork, 1. Oft. (Per transatlantifchen Telegraph.) Das 
Poſtdampfſchiff des Nordb, Lloyd „Obio”, Kapt. C. Baiie, welches 
am 12. Üftober von Bremen abgegangen war, iſt mwohlbehalten in 
Baltimore angelommen. 


Bandeld: und volfswirthichaftliche Berichte. 
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find in der Verfußlite Ar, 27, vorgetrag 





sielenhofen, 5. Schiff riter 
Herrmann von —— Rai Der * Unter 
. Sturin non at 
s 


Vemerfung: Die Namen der pertoundeten Ofhtiere bie Bataillons 


en, 
1. Kürafjier-Negiment „Bein Garl von Basern’, 


Toblinger von ‚Sardiug, Gh Sm 


Todt: Soldat J. Schü von Straubing, 


1. Artillerioohegiment „Bring Luitpold.“ 


Bemerfung: Die Namen der verwundeten Offiziere dieſes Regiments 


find in der Verluftliite Kr. 7 angenebem 
Vermundet: Oberfanoniere %._ Brutfcher von Obersdorf, Unterfanänier 


4. Blaumüller von München, Iehrfanpırier mM, Rupp von Sruberg, bie 
Bombardiere 4, Bear von AmdarA,r. Bilfizchieifter von Ehöniee, £. Hu: 


ber 


von Tanun, die Oberfanoniere &, Brunner von Schwarenbad, J. Hei: 


nenbaufer von Blindan, I. Faulhader non Ketterähaufen, die Unterfane: 
nice}. Falter maher bon Nausmebring, 5. Peidig vom Negensburg, N. 
Hihler von Ehweningen, Fahrkanonier . Jobft von Hagenbill. 


Zodt 
Verwundet; die Unterfanontere A, Buchberger von Aplern, M. Leitner 
von Karlskron, Bombarpier 


3 Artillerie Hegiment „Rönlgin Mutter", 
Bombardier J. Zagerer von Frohnreuib. 


J. Baldauf von Weller, Oberfanonier M. 


Schnur von Yobr. 


Zodt: Oberlientenent-U. Praud 


B. Gefechte vor Paris. 
Am 13. Oftober 1870. 
1. Infanterie-Regiment „Rönig.” 


3. Bataillon. 
ieutenant I. 8. Thanner, 
A. Hutter von Wü 


Bizefornoral , Zambour J. Freund bon Mu 
bie Soldaten 3. Hchmäller von * A. Bee näher, < * 


——— B —— — ——— 
Aman von Din & gar! 1 
den n, 9, EN Son Kenn ge Teint 
bon 

1, ®. Stramer von { ! 
en bet: die Unterlieutenants Vh. Febr. b. Rei 
teubreiter, 
von Kronach, J. Schmid von Münden, V. Gleich von Unt 


. Kammel von Wün 
oshung, 5 bon 
—— — 
5 

nger von Yoiıtbrme. 
ıftein und J. 


orale Tb. Ficdler 
enbad, 8 


S 
ttereafd, Ds Yäpple won Wttim; 
a 6, Dart 


ndtoehrAlnterkientenant H. Marl, Die 


Bachlechner von Münden, G Niftler von Münden, die Liseforporale u, 
uehen, die 


teinbergee ob Märchen, I. Himiner bon 


— 6. Dredsler von Fijenärzt, J 
von do 

bei, M. Seller von 

von Schönau, M. Meir 

bon 
A. Schreiner von Neuatan, I. Schröder von Rı! 
Unterpfaffenböfen, S. Up vom Pauserhofen } 
Berger von Sceden, B. Schröder von He trach 


65 er bon Wolnzad, J. Feuerreiter von Hund . AA 
Meran, DM. Hch von dl dh, U. Renee van Biken Rn von 
Ranfer von stübbach, M. Reindl von Vränchen, J. Uebele von Mi 


4 j ' € 1, N. 
Yolt, von Münden, — Bergmüer von Moosburg, %. Büdhele von tohazt 


orf, IR. EN 
A. Keller von Münden, J. bunfen —* 
von Weichs, 9. Heid von ren J Schmid von Ealfin * 
en a % alfing, J. Schäfer 
— — 2. Echmid von Hott, 3 Hnger non 2 J Wagner 
erwunbet un 


Todt: die Soldaten 4, 
maighaufen. — 


3. 
Todt: Soldat M. Hofauer von U 


iten J. 
jhinger von Gütersdorf, S. Mayer von Schongau, F. Mlittermaier 
‚®». i elting, #. Schupp non Babe { 

cn Mn PIE Gnade Sr Bag 

5 ger von Weihen . Fuchs von 
3. Dilg von Solln, P. Grimm von Hundham, | 4 von Ober: 
Dünden, 8. Obermaier vom München, P. Waten: 

ter von Waafirhen, H. Wörner von München, Di. Steinsberger von 
. Eber! non Marding cm 


ubuch, I. Engendorfer von Nobrdad, I.  Schwau: 

ers eilt 3.4 stla ir non Olebofen, & Me 
von Nox, M. Li a 

I. Merg von Vobentduf, U. Lnberniier van (brnbanen 


Waidach, deihnufent, 
(ding, 8, Schröder von 
ner don Grifam, X. 8. 


S. Eifer von Billern, 


dach, U 
t, I Moniber von Neuburg aD, & von Batmeuth, X, 


Nr bon au, Deis von 


Yodıem von Bingeniel, 4, — u 
von 


gefangen: anfıne Auterlie 
—E die Soldaten — ra 


Am 16. Oktober 1870. 

8. Jãger Bataillen. 
tl von Unterbartmannäreutp, E Burbıig vom 
Am 17, Oftober 1870, 


11. Infanterie-Regiment von ⸗ 
Bataition un 
nierdietiurth, 


Uusibreiben. in - 7 Bekanntmachung. 
Der icon miehrfac wegen Diebft —RBB———— Der Unterfertigte bringt biemit zur öffentlichen 
Beno Beder von Eicjenberg (5° 6" groß, bon Idlanfer Statur ib i5, d vom Berti n bi sü 
fem Geficht und blonden are ber Enttvenbung einer bellen Fenutniñ, aß er dom Seu gen a e Zu 
Iden 8 se d Kungsack wu gerpnnten Beer 2 y en ——— —— wird, 
im Oinbt rt. 41 Abi. u Bet hani "affenburg den 3, Movember " 
Den an, —— —— —— Sruſt Zartorine, k. Gerichisvolhicher. 
im —— begelhneten Kteibungsftüde oder eines auf diejelben lautenben 
eito 
J 


en wird, dieſe ihm abzunehmen und anber zu ſenden. Hiemit empfehle ich meine fo eben angefommenen Sorten 


Der Kateringenssriäter T h e e 
— in ganz vorsüglichen Qualftãten: 








fein Berco mit weißen Blüthen ber baner. Bund fl. 3. W. 
4508 efanntmwmadbung. 0 trafein Sonhong . . . . .. in: 0 ” er 
Aus eK Auftrage werben von bent — touiglichen Sunponder SE "s — an —3 — 3 12. 
ellne Bientag den 9. November 1, 98, Bräß 10 A, 2 Fi 93; 
im feiner Antsfannei die beiden Wobnbäufer des berichten Weinwirths Heren T i 
—* Grünewald babler, als: Plan:Rr. 71 Eit, b bee u Packeten: 
her mit Keler, Rebenbau und Hotraum und Plan:Rr. 1387, Haus-Nr. grspgfeig Becro mit weißen Blüthen 44 Pfo. 1 fl. — fr, 14 Bid. 36 fr 
Lit. D dabier mit Keller ————— ——— ee — ya ID. — fl. 54 fr. 1 85 — 
v S rum 2 " a { — 4 
Ein Bst Nr vr] Owrttein Jmperil \ | | Ö is Alb. — HD in da DB. WE 
Ktfich Rurateltonfenje ö Eid beefieigert. Mauißes ©. Sa - + » per Stange 12 fr. ; 
i T en einge s 
GE BETRETEN. ltr ta C. Hayn, Sıeingaffe 113. 
= - 4813 3u bevorftebenden Siegesfriern 
U n 3 e g e empfeble unter 8 Figuren deſonders eine i 
> 
co e Germa ui 
0 Mein Konzert findet Dienftag den 8. November, Abends halb —— Zafſende Figuren zu Namenstag: Befchenken find in großer Aus⸗ 
Uber, in ber wahl vorhanden. 
b eleuchteten Stiftskirdje Elise Walter, gegenüber der Kaferne. 


t und jtar unter gütiger Mitwirkung der Damen: Frau Louiſe Jaide 2 1 
Frãule € J derren: Daim (Violine), Müller (Oboe), 
RE —— — 5 roh. Hoftbeaters zu Darm: ur q are f, 


abt, jo mie ed Herrn Daine bon Worms (Urgel) und des verebrlicden en — . 2 F — 
Sehingureems —— zu Aſchafienburg. H Militär emnben, ae hei, angeferüigt, dad Stüd fl. 1. 15, 


Uitärftolter, des Stüd fi. 3. 
Ifte des Meinertrages zum Velten des Oülfs Vereins m r ; 
von Aichaffen ung. en W. Fuhriände Nachfolger Vilbelerſtraße 23 
Lekouvalescente eleger haben freien Antritt. ’ ’ 
kaben Starten n 48 oder WM fr. jinD im der ereb sicher Buchbandlung zu in Frankfurt am Main. 





"An ber Katie find bie Preiie 1 fl. rein. 36 fr, 41502 Im Mahmar vichen Nnititute beai ” Eitr 
23— ginn am 7.1. Mis. Private 
Theodor Boellert, —— in der Stenographie, woran ſich eder sur Grlermung 
Oarienift Dermiabt: ieſer Schnelljchriit beiheiligen Lanıt, 


Aurz | 
5 ————— Aanrli-Semden, Unierhofe | 
Almer Pombauloofe "near und Soden" | 


u NE Bräd f embieble billiaft. n ” 
r a ,, eldgewinnften = Helbpoft: Badete werben 
#1. 20,000, 10,000, 5000 ꝛc. mmentgen nk 

Och 


N a Gebrüder Schmitt, ; heodor En elhard. 
ant⸗ and Kecchfelneibäft 
Deich u in Nürnberg, Hr ! 
wderverfäujer erhalten Rabatt. Minor enSamft 5 i 
m Aläntenbuen ——— geu Saniſtag aus der Attienbrauerei 
on d. Bi. 


von 
Sirgenihaften , Grundflücen, Fabriken ei Erportbi: 
edit —X er. 
olels eic. etc. TR 1 BIS) Samftag IN Mainger Kira 
Licitationen, Geſuche und Angebote jeder Art, atboliicher Grfellenverein an_ber Fijenbahn zu verkaufen. 
> 04’ ; 2 in. HSII € 
Fami lien» Ra dri ten x. betreffenden a Sonntag den 6, November: Ride mn ee | 
Ankündigungen ü Theatraliſche Vorſteliung D 100, 
werben zu Original-Inferations:TarifsPreifen ohne Borto oder zum Veſten vertunndeter Krieger, 4820 In ber Sandaajie Find ivei 
1 in die für bie verihiedenen Zwece beft ne ha TS möblirte Zimmer vermiet 
— en — und billigit befördert durch ei faljche Breffer. Näheres in u Erp, —V Br Yo 
e * rritt p IM, 
RUDOLPH MOSSE Diesu ladet freundlich ein F 4 ® ® . 
e 
te 


NÜRNBERG, Karolinenstrasse 55, Bomann, ken uber legen gegen Alters | 











An- und Verkauf, Verpachtungen 


7866: - — en 
offizieller Kent — — Vanernd — * — — — 
Pe ze ; on einige Zeit im Roftdienite praf- Doup Wer an 
i i beziche ich bereits von ben verehrlichen tüirte, fuct eine Stelle Als Bolt-@e: 2 24 
— 2 n bürfe. Näheres in der rn D 0 4476 Cin gut erhaltenes * 


ein= and zweifbannig su gebrau 


f 
4817 ne Peine en rllig dahi % : 
ju vermiethen. Näheres fit. 900. 3 Br. * here — 


Meteoro logiſche Beobachtungen zu Aſchaffeuburg. 
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Ertra-Beilage zur A afenburger Deitung. 


Samftag den 5. November 1 


Tages · Nachrichten. 

"a — 5. Now. In der geſtrigen 
Verſammlung bed Gartenbauvereins wutde u. U 
beſchloſſen, ſich bei der Verlooſung zum Beſten der 
Berwundeten und Kranten dahier durch eine Gabe 
——— Da aber der junge Berein z. 3- 

eine Mittel für einen ſolchen Zweck zu ver 
ügen hat, fam man überein, ‚bie von ben Herren 
vatier Brofft und — en Pre auds 
geftellten felbftgezogenen Fruͤchte mi 
nih ber Auöftelle zu —— Er —— 
eine ettledliche Summe_ zum Antauf chen 
Gegenſtandes lieferte, So wurde 3. B. ein bübjcher 
grober Apfel, ausgeſtellt — um. zIwei 

ulden erjtel gert. Wie wir hören, wird. auch 2 
won Si Geohfinn unb Wuritbendelia fi mi 
größeren ng bei ber Ausite betheiligen. 

f * mg ge = Pr R * — 
ollen * em norbdeu: ei 
einberufen werben. — Das Kriegöminifierium jegt 
bie FE 5 age — fort; 
Unter dem Vorjig ber f. 
—*—* — fand am 22. Okt. in Belt 
eine Konferenz von faͤmmtlichen bei dem Getreide⸗ 
transport aus Ungarn betheiligten Eiſenbahnver⸗ 
— und einer Anzahl von Gioßhändlern 
in welcher Betrefid bes Getreibehandels bie 

TE ee von den Berjendern gemünjchten 
a er Me zugeitanden morben 
find, Erleichterungen, die wie e3 heißt, bejonbers 
auf "den Traniit nad) Sübbeutfchland, ſowie auf 
den Getreidehandel in Suddeutſchland wohlthätigen 
Einf uß äußern. 

In Paſſau wurde der Schneidersfohn R. Preuß 
von jeinem ATjährigen Nebengeiellen darum ers 
ftodhen, weil er jich mißbilligende Worte über bie 
Wahl der Geliebten des Letzieren erlaubt hatte. 

8 Krumbach (Schwaben) wurde bei dem 
denſchießen anlaͤßlich der Uebergabe von Metz 
einen zerſpringenden Böller der Lohnkutſcher Schrem: 
mer von Hürben getödtet. 

Nürnberg, 2. Nov. Hundert Nürnberger haben 
dem General o. Moltke zu feinem 71. Geburtätage 
ein künſtleriſch außgeflatietes Glũckwunſchſchreiben 
F andt. Heute 4 nachjtehender Brief ded Herrn 

afen von Moltke eingetroffen: „Hochvderehrte 
Fe rg vielen Beweiſen wohlmollenber 

ilnahme an meinem 71. Geburtätage hat mid 
das kunftvolle Gratulationsbiplom auß ber alten 

uten erg Stadt Nüm mit bejonderer 
ube und Genugthuung erfüllt. Wenn id) es En 


d 18 ein 
un ri si — ——— —— meines 


—*5 die auf die 


Konigs in a Alter an einer Stelle zu 

ige Entwicklung unjeres 

uticen Vaterlandes nicht: ohne —* * ſo bes 
rührt es um fo mohlihuenber, für das biäher Er 

echte aus allen beutichen Gauen begeifterte Des 


g zu —— Wer aber, meine Herren, 
nie in folder beit a — Gewicht 
hie 2 fie rg * nſpruch nehmen, als ein 


herdorragender Männer der alten 


Sie in —— 
ee zum —— ommen ha 
Teilnahme an * 


zu erkennen zu geben. Das kinſtvolle Diplom 
wird mir ſtets eine mwerthuolle Erinnerung an Ihre 
mic), ehrende Geſinnung fein und menne ich mich 
mit der nerzägliäften Hochachtung Ihren ſten 
v. Moltke Kr * 
ı Abi e4burg. Die erlebigte Sufpe ftion über d 
tale Schulen im Bezirke Welt Aitabt wurde 
von ber f —— dem ER, en Karl 
nr in Bafıheiim übertragen. 
ien, 3. Non. Blätter ber verſchiedenſten Rich 
tung. plaidiren aa \ für einen näheren, nur inter: 
— Anſchluß Deſterreichs ar Deurf land, 
—— — ein beachtenswerthes eichen 
ned obſchon bie Frage banı doch noch nicht 
in dem "brabe Iprudhreif oder gar abgejchloifen ift, 
wie die unten folgende —* ans dem Stan⸗ 
dard“ glauben machen wi 
Prag. In der Anna = beö ei 
—* zu Reuſtãttel (Böhmen) find 7 | 
Le jog. —— Wetter erſtickt. 
lin, Auf Beſehl des Kriecgsminifiers ers 
halten jetzt bie Poſttransporte auf den le — hen 
Landſtraßen anjtatt der Infanterie womöglich 
Kavalleris Kommandos zur hr 16000 — Es con 
ein Baradenlager um logau fü 15,000 Gefan: 
gene erbaut —— nachdem ns ihon 7000 bort 
befinden. — 1. November it in Dr bereitß 
he Boftnfal ind Leben 
. nt ben Dresd. 
ſtehender Auszug aus einem poitbriefe von der 
Umgegend von Paris vom ‘ " Ottober mitgetbeilt: 
Heute war ein jehr trauriger Tag für und, Wir 
Fr 19 sen Kameraden beerdigt, 
nu“ einigen Tagen burd) mehrere 
Fe ein, die mit Blaufäure vermildht waren, 


eine be 
— nad)- 











u —— [m 





vergiftet Hatten. Sie hatten fie nämlih in einem 
Keller vorgefunden. Das Haus wurde fofort von 
und in Brand geftedt und die Yeute, melde barin 
wohnten, erſchoſſen.“ 

Steafburg, 2. Nov. Die rg nerung An 
bei der eititellung des Status ber biejigen fran- 
göigen ng tkaffe bie Thatjade kon— 
tatirt, bag ſämmtli Depofiten der Kommunen, 
ber Sparfajfen, der frommen Stiftungen, bed ‚rauen: 
hauſes (Domtaſſe), ber — 
u. ). w,, deren Verwaltung nad dem franzöfil 
Reglement nicht Be Korporationen, jonbern dem 
CTreſor public" des Departements überwiefen war, 
von dem letteren für Zwecke der franzöſiſchen 
Staat3adminijtration verausgabt worden. Da bie 
deutſche Zinilvermaltung nicht in der Lage iſt, aus 
eigenen Viitleln dieſe Fonds ihren Cigenthümern 
u erfegen, jo wird nichts übrig bleiben, ald ben 
Tranzöftiden Staat beim — zum Er⸗ 
ſatze jener Summen anzuhalten. 

Alibreifach 4. Nov., Vorm. Die Gebäulich: 
taten des Foris Mortier find niebergebrannt unb 
deifen Ningmauer ftart befhädigt. Ungeagtet deſſen 
wurde heute Frũh halb 3 Uhr ans denjelben wie: 
der auf bie Batterien und die Stadt geſchoſſen, 
oh: im legterer bedeutenden Schaben ‚anzurichten. 
G:unmärtig wird abermals von beiden Seiten 
jtart gefhoflen, noch fein Brand unb feine Ver: 
werbung, . 

Altbreifach, 4. Nov., Mittags. Nah Mitter- 
nacht und heute nad 9 Uhr hat das Feuer im Fort 
Mortier wieber begonnen. ’ 

Mep, 1. Nov, Seit der Kapitulation haben 
keine Unorbnungen fattgefunden, preußifde Trup- 
pen find bei den Ginmwohnern einguartirt, zeigen 
aber viel Takt und Ruͤckſicht; feine Kontribution 
wurde erhoben. Die Gifenbahn von Dep nad 
Gyurceles iit hergeſtellt. Die Herbeifhaffung — * 
Lebensmiteln gebt raſch vor ich Bazaine um 
feine Offiziere werben als Berräther BE bie 
nie von ihrer Truppenmacht während ber Belage: 

on emadt. — Der Redakteur 
rung vollen Gebrauch @ % 
d:3 „Andependaut * —— — en 
General Eotfiniered Diyentlt v 2 
em, wurbe Verhaftet. — Typhus —53 fors 


ern noch immer viele 2 
— 1. Nov. Bon hier ſollten 30,000 Ge: 
wehre nach Marjeille abgei werben, mas eine 
Remonſtration des preuhijchen Geſandten zur Folge 
tte, — Die dellbahn auf dem Mont Genis hat 
ihre Fahrien wieder —— 
Norenz, 2 Nov. Hier läuft ein Telegramm 
mit der Privatnachricht von ‚einer ſchweren Ver: 
wunbung Garibaldis um; bie Beftätigung ift noch 
abzuwarten. 
Rom, 3. Nov. Es ſollen dem Papite joigenbe 
Propofitionen vorgelegt werden: Die päpitlidie Ge: 
bier3:Souveränetät hat aufachört; ber Papit wird 








' ald fremder Souverän geehrt fund erhält mit bem 
Grterritorialitätd-Recht den Vatifan, ben Yateran, 
Maria Maggiore und wahrſcheinlich auch den Qui 
rinal, dann Gaftelganbolfo ; die Todte anb ber 

geiftlichen Orden wird aufgehoben, die Ordens⸗Ge— 

neralate x. werben fortbejlehen; bie Regierung 
übernimmt bie Koften. — Die Giunta nahm alle 

Leichenfteine ber bei Mentana gefallenen Zuaven 

— Antonellt konferirt fortwährend mit ben 
andten. 

Daag, 2. Nov. Es beſtätigt ſich, daß bie Mis 

nifter der Kolonien, der Juſtig, der auswärtigen 

iten und des Krieges —* Entlaſſung 

eingereicht haben. Der König hat Bofie und Tod 

mit der Neubildung bed Minifteriums beauftragt. 

Es wird verficert, daß in ber nächſten Sitzung 

der eriten Kammer bie Regierung über bie Min fters 

triſis interpellirt werden wird. 
London. Der „Standarb* meldet: „Die von 

Bismard angenüpften vertraulichen Verhandlungen 


mit De ch jeien zum Abjchluffe gelangt. Der 
preußiſche Gefandte Graf Schmeinig ſagte dem 
Kaifer im Namen bed Königs: König Wilhelm 


Habe in Verjailles dem ſchmerzůchen Bedauern Aus- 


74 a daß —— ae von vor 
& t t Bud 
ni ee Im Fon. — Mar: 


tinigue tonitativen, baf bie franzöjiihen Behörden 
den Negeraufftand unterdrüdten, 27 Nädelsführer 
wurden erihofjen und 100 Aufftänbijche eingefers 
— — Die * —— anſãſſigen Fran⸗ 
oſen nahmen eine 

8* äther erklärt. reſſe an, welcht Bazaine ald 


Börjeberidt. 
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Aſchaſſenhurger Zeitung. 


Sonntag den 6. November. 
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* A Anzeigen werden per einipaltige Yetityeile oder deren Baum mit 3 Ir. bereiöne. | - 
u Deut _ Antereiie des eigenen Fortbeſtandes gebracht werben mufL Unfer Me 


* Alchaffenburg, 4. Nov. Der nordbeutihe Bund beitcht nad) 
Art. L ber Bertaflung aus den da einzeln aufgeführten Staaten, beren 
Vertreter im Bunbesratbe figen., Ohne ibre Jujtimmung, ja ohne Zus 
ſtimmung aud nur eines Einzigen kann eine Nenderung der Verfaſſung, 
joweit fie die Anzahl der Vertragsabſchlieſßenden betrifft, nicht vorgenom: 
men merden, ba bie einzelnen Bundesmiiglieder, wie die Einleitung zur 
Verfaſſungsurkunde jagt, unter ji einen ewigen Bund geichlojien 
haben. Dieſer Vertrag kann a ben beitebenben Rechtsgrundſätzen 
einjeitig micht gelöft ober geändert werben. Die Bunbesverfaflung 
jelbit qibt daher für da3 Fortbeftchen der einzelnen Bunbesmitglieder 
bie bejie Garantie und bie vielfad) verbreitete Anficht, der Nordbund 
führe zum Ginheitöftaate, ober beeinträchtige die Selbitjtändigfeit * 
einzelnen Staaten immer mehr, iſt demnach ſchon aus dieſem Grun 
unrichtig. Allein es iſt dieß auch unmöglich, weil bie Vertreter ber 
einzelnen Bundesmitglieder im Bundesrathe über jede Vorlage, ſohin 
auch über jede Berfajjungsänderung abzuitimmen haben, es johin ganz 
in ihre Hand gegeben it, eine beabjichtigte Aenderung abzulehnen. 
Außerdem wären bierüber aud bie Vertreter des Volkes zu hören, 
fo daß ſelbſt im Falle cim derartiger Vorſchlag im Bundesraihe Durch: 
ginge, deſſen Annahme immer nod; vom Reichstag abhängig wäre. 
Man fpricht davon, Preußen Habe, als bei weiten mächtigiter Staat, 
die übrigen der Art in ber Hand, daß die Abſtimmung nur eine fchein- 
bare fei und es jederzeit feinen, Willen durchzuſetzen vermöge. Allein 
auch dieſes ift unrichtig. Seit dem Bejteben bed Norbbundes kam es 
a öfter vor, daß fowohl im Bunbesratb, als im Reidjötag die Vor: 
chlage Preußens verworfen wurden Preußen hat nämlich allerdings 
eine weilaus größere Seelenzahl, als bie übrigen Staaten und verhält 
es ſich hiernach wie 17 zu 4. Mllein nah Art 8 ber Berfaffung 
wurden den übrigen Staaten 265 Stimmen zugerbeilt, To baft ſich das 
Bexhältniß wie 17 zu 26 Herausftellt, woburd; bie Wlöglichfeit gegeben 
it, daß Preußen bei einträchtigem Zuſammengehen jederzeit übers 
ftimmt werden kann. Noch ungünjtiger wird jid bad Berbältnik für 
Preußen geitalten, wenn Dayern und die anderen jühbentjchen Staa: 
tert eintreten würden, da Bayern nad) Verbältnig feiner Serlenzab! 
war nur 3 ober 4 Stimmen zulommen, ibm aber 6 ober 8 verliehen 
werben follen. Das Geſchrei ber ultramsntanen Blätter gegen ben 
Gintritt in den norddeutſchen Bund, ed gebe dadurch die Selbitjtänbig: 
feit Bayerns zu Grunde, iſt ganz unbegründet. Diejer Partei, bie bei 
allen Boͤlkern und zu allen Zeiten immer dasſelbe Ziel verfolgt, näm- 
lid) im Trüben zu fifhen, liegt überhaupt bie Selbititänbigfeit eines 
Staated nur jo lange am Kerzen, ald babei ihr Vortheil herausſchaut. 
Dieh Teint leider in Bayern noch der Fall zu fein, wo fie in letter 
Zeir mit Hilfe des Bauernvolkes bie Kammermehrheit ſich zu verichaf: 
fen wußte. Sonjt liegt ihr an ber Selbititänbigleit des Landes ober 
Serrihers fchr wenig. Das zeigen alle Staaten, wo fie ihr Weien 
getrichen bat. Die Staaten verloren fait alle ihre Eelbititändigkeit 
und die Herriderfamilien ihren Thron Gin recht ſchlagendes Beiipiel, 
wie t3 bieje Partei mit der Selbſiſtändigteit der Herrſcher hält, gab 
in ber neueſten Zeit Ocfterreih, deſſen Herrſcher in unglaublicher Ber: 
biendbung durch den Abſchluß des berüchtigten Konkordats mit Mom 
einen Theil feiner wichtigſten Herrſcherrechte aufopierte, Daß ber Wins 
zeine an das Ganze Rechte abtreten muß, veriteht ſich von ſelbſt, wenn 
eine Vereinigung Der Deutſchen ftattfinden fol. Es Liegt im Intereſſe 
der deutſchen Bevölkerung, daß gewiſſe Zweige des Staatslebens, wie 
Kriegsweſen, Diplomatie, Handel und Verkehr, Rechtspflege und ein 
Theil der Verwaltung von einem Mittelpunkte aus geleitet werden, 
ba die jetzigen Zeitverhältniſſe ein Abſperren der einzelnen Staaten 
nicht mehr dulden, und bas Volk dadurch, daß Dieje Angelegenheiten 
gemeinjam bejorgt werben, aufer dem Wortbeil bes befieren Gelingens 
au den der Billigfeit hat. Wenn man daher dem gemeinen Marne 
immer vorzureden jucht, daß er fir die Selbititändigfeit Baherns ein: 
treten mũſſe, jo fpricht man gegen feinen eigenen Vortheil. Wer bei 
einer Ginigung des deutichen Volkes verliert, das jind bie Regenten, 
allein Ddiefelben fehen ein, daß man jet bem Gruudſatze, daß der yürit 
für das Bolt und letzteres nicht für den Fürſten da üt, ohne eigene 
Gefabr nicht mehr entgegen bandeln kann, und daß bieies Opfer im 
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Alles Große und Schöne begeijterter König, deſſen deutiche Geſinnung 
bei ditſem Kriege jo ſehr in's Gewicht fiel, will dieſes Opfer gerne 
bringen. Die genannte Partei aber, welche ſich gegen ſeinen erhabenen 
Willen zu Vertretern ber Selbitftändigfeit Banernd und ſeines Thro- 
nes aufmwerfen möchte, will meber bie Größe des deutichen Baterlan- 
des, noch die mächtige Ontwidlung Bayerns, auch micht den Ruhm und 
das Wohl ded Negenten, fondern lediglich, daß Bayern fih von aller 
Melt abichliefe, damit jie barin ungeltört, wie bie Hamſier, ſich güt: 
lich thun könne, wenn and baburd Bayern und fein Itegentenhaus zu 
Grunde gebt. Es wäre das Erſte nicht, das fie auf dem Gewiſ— 
en hat. 

—E 30. Oft Rad. einer Zuſammenſtellung auf Grund 
der Berluftliften 130 beläuft jich der Verluſt der bayeriſchen Armee 
auf dem Schlachtfelde auf 1137 Todte und 5630 Verwundete. Hie— 
von treffen auf die AnfanteriesfHegimenter 840 Todte und 446 Ber: 
wundete; auf bie Jäger 7 Todte und 1086 Verwundete; auf bie 
Kavallerie 9 Tobte und 28 Vermundete; auf die Artillerie 30 Todte 
und 164 Verwundete; auf die Landwehr 1 Todten und 4 Verwun— 
dete; auf das Sanitätäfornd 2 Berwundete. Von 840 Gefangenen 
der „Infanterie Regimenter find 5 Majore, 26 Hauptlente, 14 Ober: 
lieutenants, 41 Lieutenant, 2 Adipiranten — alio 87 Uftigiere und 
753 Mann tobt. Unter den 4346 Verwundeten ber Anfanterie-Megi- 


menter find nicht weiiger. als 24 Offiziere, umb zwar: 4 General, 


4 Oberit, 1 Oberftlieutenant, 15 Dlajore, 41 Hauptlente, 51 Ober: 
Tientenants, 124 Yieuterantd und 11 Offizier: Wdipiranten. 

“*" Münden, 4. Nov. Se Maj. ber König ift beute im ber 
Richtung nah Partenfinhen in das Hodigebirge abgereift und mirb 
bis Montag ober Dienitag zu Hohenſchwangau eintreffen unb wahr: 
— bis Furz vor Weihnachten dort verweilen Wine Reiſe Sr. 
Majeſtaͤt in das Hauptquartier ber beutfchen Armee bürfte demnach 
nicht mehr zu erwarten ſein und werden ſich wohl auch unſere Mini: 
ſter, wenn ſie von Verſailles zurücklehren, zur Berichterjtattung bei dem 
Monarchen nad) Hohenſchwangau begeben müſſen. — Der Major &. 
Fleſchũtz vom Generalquartiermeiiteritab wurde aum Ritter des Mili: 
tür: Mars Joſeph· Ordens ernannt, — Nadidem unjere Striegdverwal- 
tung vor einigen Wochen 20 000 Flanellhemden angetauft hatte, mur: 
den von berjelben worgejtern meitere 90,000 im Yieferumg gegeben und 
biejelbe von einigen biefigen Gejchäftsleuten übernommen. 

CH Münden, 4. Nov. Der oberjte Gerichtshof, ala Kompe— 
tenzfonflitisfenat, hat erfannt: 1) Die Zuftändigfeit der Militäritraf: 
gerichte fei, wenn auch im Allgemeinen inbieirt ift, daß der Thäter 
eines Verbrechens oder Vergehens eine Wilitärperjon ift, fo lange nicht 
begründet, als nicht ermittelt ift, daß der Ihäter eine beſtiminte der 
Mititärgerichtäbarkeit unterjtehende Perſon, oder doch ein Angehöriger 
einer beitimumnten Heeresabtkeilung iſt. 2) Die Zuftändigteit der bür- 
gerliben Strafgerichte gegen Reſerbiſten des ſiehenden Heeres ſei auch 
nah deren Einberufung bei erfolgter Mobiliſtrung noch begründet, 
wenn bie Winberufungsorbre wegen mangelnder Kenntnißj bed Aufent- 
halts des Reſerviſten demſelben nicht zugeitellt werden konnte, 

CH Anläßlich der vielen Mißbräuche, welche bezüglich des Ira 
gens der weinen Binde mit dem rothen Kreuze wahrgenommen ind, 
bat der Generalſtabschef der deutſchen Armee v. Moltke folgenden 
(Frlay d. d. Verſailles, 22. Oft. 1830 an die ſämmtlichen Komman- 
do's ber deutichen Truppen geridtet: „Das votbe Kreuz der Genfer 


‚Konvention darf von feiner Perſon irgendwo auders als auf der 


Armbinde (aljo z. B. nicht an der Müge) getragen werden, Auch 
das Zragen dev weißen Armbinde mit dem roiben Kreuz, felbit wenn 
diejelbe geitempelt iſt, berechtigt nicht zum freien Verkehr auf den von 
der Armee offupirten Tranzöjiichen Gebictätheilen. Weberall, mo ein 
durhaus freier Berlehr des Publikums nicht mwünidenswertb erickint, 
insbeſondere bei den Vorpoſten, auf den Gtappenitraien , Eiſenbahnen 
ıc. haben daher die beireffenden Vlilitärbehörben,, jo mie die Gendar 
men, um Den Berfehr von den diesſeits beieigten Territorien mit dem 
Feinde zu erjhweren und die Ftappenitrahen von ummnüten Trans: 
porten zu entlaijen, ich die Yegitination ber mit bem rothen Kreuz 
verſehenen Berionen vorlegen, zu laflen und zu prüfen. Die Legiti— 
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beio 
ben Verkehr der nit beutjchen Untert t 
angelegt haben, zu richten. Berjonen diefer Art, melde ohne * 


mation ber oben angeführten dazu berechtigten Behörden reiſen, ſind 
als verbächtig zu arretiren,* 

Saarbrücken, 3. Nov. Die Generale Froſſard und Changarnier 
find heute Morgen bier angefommen unb aldbalb in bie Berangen- 
ihaft mad Deuiſchland weiter gereiſt. Daß ber SOjährige braue Les 
neral Changarnier, ber während ber ganzen Zeit ber Napoleonijchen 
Gewalt: und Schwinbelherrihaft lieber bie Verbannung ertragen, als 
feiner beijeren Ueberzeugung untreu zu werben, mie jo viele Anbere 
es gethan, zudegt doch noch im den Sturz bed Kaiſerreichs mit hinein: 
geroaen worden iſt, erregt die größte Theilnahme jür ben Ehrenmann, 

, von Patriotismus geleitet, in ber gefahroolliten Stunde feinem 
Vaterlande ben Degen zur Verfügung ftellte. General Changarnier 
fegte erit Abends feine Reiſe von bier fort und benugte Die Zwiſchen⸗ 
zeit, die Spicerer Höhen und das Terrain ber Schladt vom ti. Aug, 
zu bejichtigen. 

4 Straßburg, $. Nov. Heute wurde befannt gemacht, dal die 
Praãfellur von Deutih-tothringen mit ihrem Bureau von Saargemünb 
nad; Weg übergefiebelt iſt. — Als Anfang zu ber neu zu jammeln: 
den Bibliothek bat der bekannte Schulmann, Geh, Regierungsrath 
Landfermann in Koblenz in einem Schreiben an ben Herrn Sivils 
tommijjär von Kühlwerter ſich bereit erflärt, jeine eigene durch lange 
jähriges Sammeln eutitandene Bibliothet, welche beſonders aus dem 
Bereiche der hijtoriſchen und philologiſchen Yiteratur vieles Werthvolle 
und einzelnes faum nod) Kauflide enthält, als Beitrag zur Gründung 
einer neuen Bibliothel in Strafburg hinzugeben, Der edeljinnige 
Mann fügt hinzu, er habe jrüher gehofft, daß nah ihm fein Sohn 
— Johannes Landiehrmann, ein vielverſprechender Hiſtoriter — feine 
Bücer übernehmen und benuyen Können werde; biejer aber jei vor 
Diey gefallen und jo mwünfche er denn jeine Sammlung für ben arts 
gebeuteten Zweck zu verwenden, — Der Biihof von Straßburg, der 
in gg ie Leiden und Aufregungen ber Belagerung erfranft mar, 
iſt wieder jo weit hergeftellt, daß er jeine Umtsgefchafte zum Theil 
wieder aufnchnen kann. — Die heutige Zeitung bringt einen Original: 
auszug aus der Schrift Viktor Hugos: „Der Rhein”, woraus einige 
Stellen in folgenbem beutj wiedergegeben werden: „Die Geographie 
gibt das linte Ufer bes Rheins Frankreich, Die görtliche Borjehung 
hat noch mehr geihan, jie Hat bie zwel Ufer an Franfreich gegeben 
unter Fipin dem Kleinen, Karl dem (Großen und Napoleon. Gin 
Ufer war nicht genug, Es mupten alle zwei fein. Warum Frankreich 
verweigern, mas ihm gehört. Man gebe Frankreich), was Gott ih 
gegeben hat, das linfe Rheinufer. In einem gegebenen Augenblic 
wird Frankteich jein Theil nom Mhein und feine nationale Gränze 
haben.” — Gejtern wurde die Probefahrt auf der reſtaurirten hieſigen 
Rheinbrüde abgehalten. Die Arbeiten an ber Nothbrüde haben ſich 
gut bewährt. Die Brüden auf dem linten Rheinufer bei Neuborf 
und über ben krummen Rhein werden in ber nächſten Woche fertig. 
* Bahneröffnung von Kehl nad Straßburg iſt auf den 15. Non. 
eſtgeſetzt. — 

Ueber die Kapitulation von Schletiſtadt bringt bie „Strapb. 
Zeitung“ folgende Einzelheiten, bie für die Disziplin der neuen Ele— 
mente der franzöyijden Armee bezeichnend find. Um 9 Uhr Morgens 
ſtellte die Feſtung das Fener ein und zog bie weine Fahne auf. Al 

lb begab ji der Generalitabächef ber deutſchen Truppen über bie 
äußeriten VBorpoiten hinaus zu ben franzöjijchen Vortruppen und trat 
mit mehreren höheren Offizieren in Untergandlungen über bie Kapitu— 
Intionöbedingungen. Mittlerweile bemerkte man, daß in ber Stadt 
neue Rauchwolien aufitiegen, bie, wie ſich jpäter ergab, von einem 
Brande herrührten, den bie Mobilgarden auf die Nachricht non 
ber ‚tapitulation angelegt hatten. Nach den mündlichen Verband: 
lungen ging der Generalftabshef in Begleitung zweier Offiziere und 
der jranzöjtichen Unterhändler in die Stabt binein, wo der Vertrag 
zum definitiven Abſchluß gelangen ſollte Während ber Aufnahme 
des Protololid aber vernahm man plöglih eine Heftige Deo: 
nauoa, und ein franzoſiſcher Difiziere ſtürzte bleichen Anftitzes mit 
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ber Nachricht herein, daß bie —— das Pul 
eſprengt hätten, Die deutſchen Offiziere le ten num, 
In Umftänden ihre pekfönliche, Sicherheit bis zum 9 uß 
ER fire ‚leitet werben Fön; bie Franzoſen zuckten 
el Mrd erflähten ch für zibeckihähigeh, Dad; die Untterhe en 
Albiber 7 * zu Ende geführt ri witb ſie gäben jeik 
„Dab foföet, alfo mod wor bem MAfhlif der Kapitulation‘ 
ein preußliches Bataillon einrüde, um bie in voller Inſubordination 
befinblidien Mobilgarden im Zaume zu Balten. Das geichah denn 
auch, und fo warb bie Kapitulation vollzogen, Die Autorität ber 
Offiziere aber war in bem Grabe erfchüttert, daß bie Kapitulationg- 
bedingung über Ablieferung ber Waffen nicht ausgeführt werben 
fonnte, weil bie Soldaten und Mobilgarben ihre Gewehre jerbradien. 
Nancy, 29. Oft. 68 mwirb ber „Anbepenbance” ein Eremplar 
der Orbre mitgetheilt, durch welde bie Notablen in den Elſäſſiſchen 
und Lothringifhen Städten —— werben, ben ‚Dienſt“ auf der 
Lotomotive zu thun. Die Ordre lautet: „Nancy, ben... 1870, 
Det .... wird —— () ſich Angeſichts dieſes am dem Bahn⸗ 
hofe zu Nancy dem Unterzeichneten zur Dispoſition zu ſtellen, um 
aus Gründen der Eidierheit ben um... Uhr... Minuten na 
+, + abgehenden Zug zu Begleiten. Im Falle ber Weigerung wir 
bie Genbarmerie mit thatlählihem Zwang einfchreiten. Der Etappen 
fommandant.” Einer unferer Korreipondenten hat uns mitgeteilt, 
wie ber erfte, den das Yoos traf, neben dem Sheizer der Loltomotioe 
zu fungiren, der Präſident des Appellationsgerichtes von Nancy, Herr 
Xeelair, war. Am 22, wurde der Heneralprofurator Iſoard „eins 
geladen” , eine unfreimillige Eifenbahnfahrt zu machen. Bon zwei 
preußiſchen Gendarmen begleitet, wurde er um 5 Uhr Nachmittags 
gezwungen, ben Tender zu bejteigen und nach Yuneville birigirt, wo er 
Vorgend um Halb 6 Uhr anlangte, um dann mit feinem Kollegen biejer 
Stadt, dem Staatöprofurator der Republic, jeinen Play zu taufchen. 
Am 23. hatte der Kammerpräfibent ‘Bierrot, ber Richter Tulpain und 
der Anwalt Touffaint „Dierjt“, In Toul, Bar fe Due und in 
*3 Städten Lothringens wird bie Maßregel ebenfalls ſtrikte durch— 
gerubrt, j 
Berfailles, 30, Oft, Heute ift Hr. Ihiers, von Orleans kom⸗ 
menb, in Begleitung zweier Sekretäre und von einem bayer. Offizier, 
bem Grafen v. Preiling, estortiet, hier eingetroffen. Nach einer längeren 
Unterrebung mit Bismarck, wobei ihn biejer mit ausgeſuchter Hötlichs 
keit behandelte und ſogar bis zum Wagen begleitete, trat er feine 
Reife nah Paris über Severs unter Begleitung des —— Hatz feld 
an. Da bei ber Borpoftenlinie ein faſt anbertHalbjtündiger Aufenthalt 
entftand, verlieh Hr. Thiers feinen Wagen, und er fo mie feine Ber 
leiter (vom welchen ber eine, ‚hr. Paul be Remujat, ber Sohn des 
fannten Miniſters unter Youis Philipp, Der andere ein Kammer 
beputirter ber Thiers jchen —— unterhielten ſich längere 
Zeit mit den preußiigen Offizieren. (8 ben Haupturheber des 
gegenwärtigen Krieges bezeigneie € ben Saifer, umd noch mehr bie 
Raiferin. Den General ©. Moltfe mannte Hr. Thiers ben eriten 
Strategen unſeres Jahrhunderts, und aud der Tuͤchtigkeit unſerer 
Dffigiere, welde bie ihnen anvertrauten Truppen fo trefflich zu leiten 
verjtünden, zollte er ein unbedingtes Lob: „a, ja, fie haben gearbeitet”, 
bemerkte einer jeiner Begleiter, „während unjere Offiziere ſich in eitler 
Berbiendung auf die Unbejiegbarfeit der franzöfiichen Armee verliehen.” 
Die Kapitulation von Meg war Hrn. Thierd bekannt; er nahm ben 
Marjchall Bazaine eifrigit in Schutz. Es kam zufällig bie Rede da— 
rauf, daß in Metz aud) der Ersstriegäminifter Yebocuf als Gefangener 
in unſere Hände gefallen. „Sollen wir Ihnen denſelben nicht auss 
liefern?” frug ſcherzend ein preußiſcher Offizier. „Rein, um Gotted- 
willen nicht!" antıbortete einer der Begleiter bed Hrn. Thierd; „am 
liebjten wäre es ums, Sie machten ihn zum Oberbefehlshaber Ihrer 
eigenen Armee!“ In ähnlicher Art wurde auf die Bemerkung, bak bei 
—— der Gefangenen nad) dem Krieg auch der Kalfer zurüd 
ehren würde, geantwortet: „Nein, wir jenben ihn mit Proteit zurüc! 
hr habt ihn angenommen, nm mögt Ihr ihm auch behalten und fül⸗— 
tern!” Als Sr. Thiers ſich von ben preußiſchen Offizieren verabichier 
dend bie Seinebrüde betrat und zum eriten Mal wieber bie Thürme 
von Paris erblicte, brach er in lautes Weinen aus. „O,, meine 
Herren“, fagte er ſchluchzend, „ich Babe mie zuvor gewuht, wie ſehr ich 
meine unglüdlihe Baterftabt liebe! Welch’ ein entſehliches Wieder⸗ 
ſehen!“ Und dann ſchritt er, ſich faſſend, rubigen und feſten Schritte 
zu ben franzöſiſchen Vorpojten hinüber. — Die Stadt Verjailles, bie 
zur Deeung ber außerordentlichen Kriegskoſten ſchon eine Anleihe von 
100,0%0 Franken gemacht hat, dat jet wieder eine jolde von 200,000, 
Frantks zur Subfkription geſiellt. Augenblicklich werden auch die 
Steuern ber Stadt für den verfloſſenen Monat an bie deutſche Ber: 
waltung gezahlt. Die Franzoſen entäußern ſich dabei jo ewiſſenhaft 
des preufijden Geldes, daß ſich unter 200,000 Fr., die bisher etwa 
eingegangen find, kaum 100 Fr. franzöſiſches Gelb befinden. — Bor 
einigen Tagen haben unjere Solbaten einen Ballon, der von Paris 
gegen Süden ging, beſchoſſen und dabei eine Rolle herabgeſchoſſen 
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welche; wie ſich herausſtellte, nachdem ſie am kompetenter Stelle erd 
wurde, Spegialtarten für bie jüblihen Departements 2 enthielt, weiße man —X Man Ba halle — — und en * 


alſo möglicher Weiſe für Garibaldi bejtimmt waren, während” fte jept zu —— und burc die Allianz Oe 
unferen Generalen zu Gute kommen werben. Staliens zu je De Ve iſt Alla, Oct Organfetien 
ber Armee, an ber Meberlegenheit und ber Disciplim der 
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2 ve Pro Konſuls wieder ausgejcifft ge 


ein Scweiben der Kaiſers an die Krtjerin, —— of 
= Zonrt, 2 Ron m Dettet ber Regierung verfügt, es folle 


in mar. Der Kaifer, ber zu jener tt. € ra *2** 


gierung verfügte, daß — wi Karteite eingejchiffte 
* Pag Krimi, amen. ul ſſen ſagt barin: es 


(ie taiferikäe Prim ge u bean sexe.« (Louis be- Ian Peer pe * Koſten eine — he je bunberttaus 
uert bie — des EI ne Ein anderes in den id Einwohner audrüjten. Jedes Sto Franctireurs, das ſich vor 

Tullerien au erbiere, welcher Gene: —— muthlos zeigt, wird entwa und vor ein —*— 

ral Fleury, a g, bei wurde. Das: —— In St. Ctienne fanden anläßlich der Nachricht, von der Ka⸗ 

ſelbe wirft Fed it, auf ae in tlelbe am ruf * ulation von Mehz —— ‚ jebod; wurde von ber Nationals 
hatte. Es geht bervor, daß der franzöfticde General die garde die Ruhe wieder hergeſtellt. 

zaflde Freundſchaft en ee ſollte, daß er die Reviſion des * Brüffel, 4. Nov. Bazaine tar in einem Schreiben an 

Bertrags von pr in Ausficht ftellte. — Megy, der ge Ar: den „Norb” gegen ben Bormurf des Berrathe. 





feiner Zeit einen Poli tiagenten erihoß vers 
ri — gr * m haar en eines — * Na⸗ Vermiſ 
i 2 verhaftet worden. Derſelbe hat näm⸗ ⸗ ee 5. Nov. Heute Mittag kamen abermals Mo 
lich — einer in 66 * 533 gegeben. — Raqh herausgetom ⸗ — Franzoſen an und wurden am Bahnhof geipciit. 15 
menen B der —— es xis ein ziem: famen ins Rranfenhaus. Nahmittags 4 Uhr wird ein weiterer Jug 
in —— der Sient für die Rati ein jehr anjtren: erwarfet. 
Diefes fortwährende Aufenthalt in eier Euft, bei ber jehl Stettin, 2, Ron, Unier uufesen ranzäfien Geengenen ber 
—— Jhreszeit hat aber einen ſchlechten Einfluß auf findet ſich au ein Hahriges Knäblein, feinem Vater 
En enter and, Krankheiten aller Art jind ausgebrochen, un % Se zu trennen —— und dem man daher Reife, I das Loos 


chte Rachrichten. 


Sterblichteit bat bedeutend zugenommen. So waren in ber Woche elben zu theilen, franzöftschen Offiziere zeigten 

vom Ib. auf den 23. Oftober 1746 Perfonen (bie an ihren Wunden lnehnmend uud liehen das Kınd auf ihre Kojten einkleiden, Au 

Geftorbenen oder im Kampfe Gefallenen nicht mit eingerechnet) geitor: bei der Hiöfigen Einwohnerſchaſt bat der Fleine freiwillige Hefangene 

ben, davon 366 an ben Blattern, die in Paris, jegt- ſtärker auftreten, Aufmerkſamkeit erregt; in verſchiedenen Häuſern war derſelbe bereils 

als dieſes vor dem Kriege der Fall war, mo per Node mur etwas Tiſchgaſi. 

über MU Leute von ihnen bingerafft wurden. Was die Gebensmittel 

age At ee — zu fein, daß es mit bem — ei —88 — 

die Reige geht. Rindfleiſch iſt eine "Selten eit geworben, un 

Pierbefteiich nimmt auch ab unb wird er * nod; wationennbeife meralagent in —— —* oh — — „Der Fe 

—— zer unb ——“ ſollen jedoch noch tm Ueberflußz —* — — 8 — weldies von New Port = 48; Oftober 
n jein. nt raltichen Inſeeneſe en fehlt es in vie tro 

der feßr ernten —S —— * er — Em Pi abging, ijt nad) einer jdinellen glücklichen Reife am 9. Oftober wohl: 


Schiff: Nachrichten. 
(Zelegraphiiiber.< — kt von. J. ag 


Place de Pantheon ein ungcheures Zelt errichtet, mo die Anwerbuns 
en von Freiwilligen ber Nationalgarde vorgenonnnen werben jollen, 
m das Publikum anzuziehen, bafte man eine ungeheure Fahne von 
ihwarzer Farbe über dem Zelte aufgehißzt. Auf berjelben waren * 
Namen: Strafdurg, Toul und Chaleaudun eingeſchrieben Auf der 
rechten und linken Seite prangten dreifarbige Fahnen mit dem I. F. 
(Republique frangaise!) und darüber war auf einem breiten Zettel 
zu leien: „1792. Bürger! Das Vaterland iſt in Gefahr! 1870,” 
Zeurs, 2. Non. Der Erzbifhof von Tours wies geftern bei 
dem Gm, plane des Nuntius im ber hiefigen Kathedrale auf dad my: 
jteriöfe Safonmentchen ber Unglüdsfälle yranfreihs und Noms bin; 
er_jprad_die Ueberzeitgung aus, daß ed ber Arm Frankreichs jei, 
deſſen ſich bie Boriehung bebienen werde, um ben ‘Bapit auf jeinen 
Thron hen einzujeßen. Frantreich werbe ich nur wieder aufrichten, 
wenn es eu Berufe trew bleibt, der darin beſtehe, die Rechte is 
tubles zum —— der” religidjen Freiheit ber Katholilen 


Heil 
—— —— n 
en. 
Eondon, 3. Kon. mwurbe eine Brojchüre veröffentlicht, deren 


Autorſqaft Napoleon zugeichrieben wird. Diejelbe ift betitelt: „Der 
Feldzug von 1870,* er fprigt fi) über bie Gründe aus, welche die 





A »Defanntmachbunn. 
Einzahlung der Reftfulbigfeit an Grunde und 3:5t beftimmt. 
pa ai ne für die Pflichtigen — Stadtgemeinde ulsoflensung 2 " 






Montag 
ber 1.90. 


— 4 yiaswrer= ange 
durch einen Amis- 



















behalten in Hamburg angelangt. 


Erledigungen. 
Der Schuldienſt zu Aſchenroba, Pfarrei Wolfsmünſter, Diſtr 
Schulinſp. Burgſinn, mit 350 fl, Reinertrag, 





inasten es 
In dem Labenjenfter des Herrn Uhrmacher Matth Wintler 
(Heritallgafic) fchen wir heute eine Ausjtellung von Stlbermwaarı 
in ſolch reicher, elegantter und wahrhaft fünftierifcher wie 
wir ſolche am hieſigen —** noch nicht ach baben, Wir begrüßen 
ſolche als ein erfrewliche® Zeichen, bat auch in diefem Geſchäfts weige 
allen Anjprühen Genüge aeleiftet werben kann und erlauben uns, dag 


Publikum auf dieſe Ausitellung bejonders aufmerfjam zu machen. 
Für die verwundeten Soldaten 
jind. bei a ferner ‚eingegangen ; 
MBon-D. 
Bon ©. "7 ©. ir 
Bon einer Wette in der „Sambrinia“ em 
Üebertrag , . + 





Breliag den 11. November ed Re Ubr Bor: uub bon 


2-5 UheN 
Die Betbeiligten erhalten hiebon mit dem A— sen da 
Den en, a Bcle —— nicht — mn an 
dolung ber {hut —— gegen ars ven & 
Aſcha tg den Zeh 
Köntsliwen, Stijterentamt 


———— 
verfieigert am \ 





— W831 Der Einteittäpreiß zur Beſichtigung ber im „semaligen Ban 


des:Palais in Franffurt a. MR. ausgeitelften 
"TODES- GB AnzeieE. 


Mitrailleufe 
Heute Früh um? Uhr rief der liebe Gott in seinem 


ift für Sonntag den 6. ds auf 12 Pr. per Berfon feftgejcht. 
— * Rathschlusse' meinen innigstgeliebten 


Sämmtliche wichtigeren BVerfteigerungen im 
Elſaß 
Johann Beckmann, 


werden fofort im 
nach langer Leiden, im 44. Lebensjahre, versehen mit 


„Niederrheinifhen Kurier“, 
den heiligen Sterbsakramenten, zu sich in ein besseres 


mitgetbeilt. Preis ur Abonyement® für die Monate November 
Jenseits, RA 


und De er I. 3. 5 
Sch Qaurabarg, 
j G. Silbermann’s Machfolger. 
Den Verblichenen dem frommen Andenken em- 189948 Llnfer Yager von 


© ——— 
pfehlend, bittet um stilles Beileid Neguliröfen neueiter Conftruftion 


Aschaffenburg den 5. November 1870. 
balten wir empfoblen, 


Anna Maria Bedmanı. Louis Marburg & Söhne, 


Die Beerdigung findet Montag den 7. ds., Früh 
ARE ER MERAG: Dem ©. { " jur „Meichsfrone‘‘ in nffurt a. M. 


9 Uhr, vom Sterbehause_aus und der Trauergottesdienst 
Begenichirane 


an demselben Tage um 40 Ur in ‚der Muttergottes- 
von fl. 1. 12 Er. an bis zu dem feinften Sorten empiehle in großer Auswahl 


pfarrkirche statt. 
000000000000 L LLC LA AH 

CONCERT ; Ferdinand Trier, Scarfed. 

En 

rg Madmwarticden Anftitute beginnt am T. |. En. —* 

c ede | un 

in der befeudjteten Htiftshirde. ie aunuuntmonsabbie, woran fa ice zur Grm 

Peer den 8: November, Abends balb 7 Uhr. ee — 

ie te deo Ri - n . bh r 
ie — te des Hülfe -Dereins ven Katholifcher Gefellenverein. Weißftickereien, 


488 Sonntag den 6, November; vorge t 
jeichn et, angefangen und fertig, 
Theatraliſche Borſtellung sur Forms -Imen- Arbeiten 
zum Beten verwundeter Mrieger. stcebit allem Material biezu, nezeichnete 


Der falfche Treſſer. Pamaftderfen in rımd, oval und eig, 


Waſfel Jaffn-Stramin zu Dedtihen, 
Anfangs Abends # ihr. 






































































Gegeben bon 


Theodor Boellert. 


Programm. 
1) Orgel-Prälndiun. 


2) Pomne an die heil. 6 N ; & 
u See h äcilie für Biol,, Bebalharfe ind Orgel 


empfichlt 
Kinteitt per ‘Berfon I fr. sa  YUnton Schmitt. 


Hie zu ladet freundlich ein 5 Im Bi 
N Frobfinn wurde jüngsten 
Der Ausſcheß. Sonntag ein Hiigont mit ſchwarzem 
4 Rirchen:Arie von Stradella für Altſtiuune und Harfe 


— —— 
Band vertguſcht. an bittet denfelben 
5) 358* Maria‘ für Sopran, Viol, Harfe und Orgel. 7 Pramien⸗Collekte bei Frau — db abzugeben, 


echen: Arte von Stradels für Ob > d Orgel ũber⸗ 

em (fomp, 1667). — — Reſtauration des Ulmer Münfters, | Fin Zfribent, edig und gefund, 
’ rie aus Hatbn'a **6 für Sopran. “ Geiwinne: fl. 20,000, 10,000, 500) [mE bem —— 97 — 
„18 7fte Bialm „Un den afiern zu Babiton“, Fomv.luno, un sc, Yaole a 35 fr. bei raten tt eimaftieuna * 

2 

* "ur für Hort, Ha Ä — e — — — — — — — 

9) Gott Abraham's erhöre unier Fleh'n“, rer von Mebul,| Zwel freundlide anmöblirte — 811 500 fl. und 1500 fl. werden 
Villets zu 48 fr. oder 30 fr. in der Mrcbo’ichen Buchbanbiung.! Tina 3 BEER, u auf erfte Supothet in biefigem Land 
An der Stafie 1 ji. rein. 36 Fr. in. Dee (67. 8, 37 gerichte genen mehr als doppelte Sicher: 


beit aufiunchtmen mefucht, Näheres bei 
ber Erpeb. d. Bl. 


Hamburg-Hmerikanilde Dadketfahri- Äctien-Hefelfdaft. Klingeoberger anbrumoft 
r RE ber Schopven 8 fr. bei I. ieh in 


Direlte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen a ans on Tan Teer 


HAMBURG & NEW-YO R K na an te SE 


Haufe Nr, 304 1. St. in ber Schloß 
vermittelt ber Bots Dampfichiffe 
WeftphaliaMittworh, 9. November, | H De Holfatin, Mittwoch, 23. November, J s 



















































aaffe nenen Erfah der Ginrüdungs 
gebübr abgeholt werben. 


Süfer Traubenmot 


Hörfteiner und Sobener Gewids » 














. vember, \ % Silefi, Mittwoch, 30. November, \ * 1J 
——— A — rau Thir. 165, Zweite Kafüte Pr. Grt, The, 100, Sroffchendeit ——— Ep me dm 
T.6r —— 
2.2 * 7 u, Hubiefun mit 15 Vrosent Primage, für orb. Güter nad) Uebereinfunft, 86 Morgen — — 
— orto von und nach dem Verein, Staaten 3 ES * au bezeichnen „ber Hamburger Dampiichiff‘, and mit ©. Hand: 
arotfche 




















Hamburg-Havana & New - Orleans, ne 


Allemannin am Donnerita » Dezember, ng 


' ; 1817 Im der Nähe der Bahn und Ded 
Baflagepreiie: Grfte k Bei 1. Grt, Thlr, 180, > 4 Kajüte Pr. Grt. Thlr, 120, 3wiſchendea v. IP + a 3m — welcher auch 


PR — kiuß Felder amfcbarfen till, ein — 
wi 5—* * 3 — — 9 N ehe eu —— fanmit Sof, 
"näheres 6 


dent: Schiffämalien ‚Bolten, Mist. Dhiffers Nadyfolger, Hamburg, 
fo * dem alleinigen: ‚Agenten für das Königreich Bauern 


F. 3. Bothof in Aschafleuburg. 








ſchaß jenburger 3 eitung. 


Dienſtag den 8. Rovember. 


— —— — 


„Inteüigemjblatte* und dem beiettikikhen Beiblatte täglich erjdeimemde 
fi 


Nr* 274] . niit Dem 


Anzelnen werden per einfpaltige 

















Deutichland. . 

Münden, 3.Noo. Der König hat ſich heute zu längerem Aufent: 
halt nad; Hohenſchwangau begeben, wo er bis Weihnachten zu ver- 
bleiben gebentt. 5, M. leidet gegenwärtig an einem Fuübel, welches dem: 
felben das Reiten unmöglich macht, jo daß ber König bie Reiſe zu 
Wagen macht. Das Kapitel bes Militär Mar: ojeph:Örbens bat bem 
Vernehmen nach neuerdings 5 Offiziere ber im Felde jtehenden bayer. 
Armee zur Aufnahme in den Orden dem Könige in Vorſchlag gebracht. 
Das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten der Stadt Muͤnchen hat 
dem Magiſtrat für die Fhrung der mit franz. Kriegsgefangenen hier 
erwarteten preußiſchen Eslortemaunſchaft unbeidränften Kredil gewährt. 

Berlin, 2, Nov. Die von dem Bundesfanzler angeordneten 
Aufammenftellungen der Kontributionäbeträge, welche bie Franzoſen 
in den Jahren 1806—1813 innerhalb bes preußiſchen Staates, ein 
fchliehlidy ber neuen Lande, wie Sannover, erhoben haben, find durch 
die einzelnen Bezirkäregierungen und Landdroſteien bis jpäteltens Ende 
dieſen Monats einzureigen. Da außer den baaren Geld⸗ aud die 
Yand- und Pferbelieferungen in Anfag kommen, jo wird das Facit 
eine enorme Summe jein, die ben Franzoſen wohl nicht blos der Be: 
—— wegen entgegengehalten wird, 

rlin, 4 Non. Gutem Vernehmen nach waren weitere Sen⸗ 
dungen von Gefhüpen und Munition nad dem Parijcr Yager, welche 
befoblen waren, durch eine geitern eingetrofjene Ordre filtirt worden. 
Man fcheint aljo entweder das vorhandene Material für ausreidenb 
zu halten oder weiter gehende Operationen nicht mehr zu beabjichtigen, 

Bei bem Gefechte in Bourget wurde auf heimtüdijhe Weiſe 
Oberit Graf Walderfee erſchoſſen. Gr befanb jich nit jeincın Mdjus 
tanten binter einem jchüägenden Dausvoriprung. Da plöglid ſchwentien 
franzöfliche Soldaten, melde bis dahin ein ſchrägüber gelegenes Haus 
vertheidigt, weiße Tücher, alö bäten jie um Gnade. Der Oberft und 
fein Abjutant treten vor. In biefem Vkoment, faum auf 15 Schritt 
(mtiernung, werben beibe von Rugeln aus jenem Haufe mitten in die 
Bruft getroffen und jo meuchleriicd; ermordet. Einen ſchnell zu Hülfe 
eilenden Oberjtlieutenant, deſſen Ramen ich noch nicht in Erfahrung 
bringen konnte, trifft dasſelbe Schickſal. Auch er wird meuchlings 
niedergeſchoſſen. Die ganze Scene hatie kaum drei Wlinuten gedauert, 

* Berlin, 5: Nov. Die heutige Rummer ber „IL Pr. 3." bes 
zweifelt dad Auftanbefommen eines Waſſenſtillſtandes. — Nachrichten 
aus Verfailles zufolge, berechtigen Die Verbandlungen, welde in Ber: 
ſailles von ben Mintjtern der beutichen Sibitaaten mit Dem Kanzler 
des morbbeutidien Bundes über die Feſtſteuung eined Berfaljungds 
Gntwuries für ben Dentjcen Bund gerührt werden, jur Hoffnung 
eines bejriebigenben Ergebniſſes. Ta zufolge Art, 79 der Verſaſſungs⸗ 
Urkunde des Nordbundes bie Beziehungen desſelben zu den ſüddeutſchen 
Staaten durdı beſondere, dem Reichstage zur Genehmigung vorzulegende 
Verträge geregelt werben ſollen und ba bie Beranderungen der Ber: 
faffung, Die bei der Vereinigung des SHübens mit dem Norden ges 
boten erfcheinen, im Wege der Bundesgejepgebung vorzunehmen find, 
10 find jür den Reichstag widtige Vorlagen zu erwarten. In biefem 
alle fteht alsdann eine Berurung des Neihätaged nad Verſailles 
iu erwarten, weil bie Verhandlungen desſelden am Sige bed Bundes: 
Präafibiums bei ber Wichtigfeit der Borlagen norhwendig erjceinen 
und ber König als berbejehlöhaber der deutſchen Armeen außer 
Stande jein dürfte, nach Berlin, wenn auch nur anf einige Wochen, 
zurũczutehren. 

Straßburg, 3. Novo. Die auf ber Mairie bier bis jept ans 
nemeldeten Belagerungsjdräben belaufen jih auf 60 Millionen Franken, 
werden jedoch won den Sublommiiionen wahrſcheinlich bedeutend eis 

s mäbigt werben, ba viele Bechädigte enorm hohe Summen liquidirten. 
; Unter bem Borjige des Präfeften Grafen d. Yurburg, welder mit 
„ jeiner Frau Gemahlin wieder von Würzburg geſtern hier eingetroffen 
_ N, werden fobann die Belagerungsſchaden oon einer Orneralloummijjton 
x deſinitio abgeſchatzt· Die Beſatzung der Sıadt Seraßburg, 600 


» Dann, war bisher zumelit bei den Buͤrgern einquaruriz; zur Wrleid)- 


# ferung ber Hriegsiaiten wurde genehmigt, day ein großer Theil hiervon 


„ fortan in’ der ren Hergejlellien Kureene nd jomjti zen öffentlichen Ge— 


Zeitung* toßet in ganz Bayern wierteljä 
Yetit eile oder deren Raum mit ” fr. bereänet, 


u 


Ih 1 A. 45 fr. 


bändenuntergebracht werbe. — Zur Vinderung der Noth der Triegd- 
bedrängten ‚yamilien in Strakburg hat ber Prüfeft bie im Unfer— 
franfen biefür gefammelten 00 fl. dem Unterftügungstomite bahier 
und weitere Summen den Kriegsbedrängten in Froöͤſchweiler unb 
Schletrftabt übermitteln laſſen. — Gegenüber den Verdächtigungen, 
weiche die „Baerliche Volkszeitung" (Hr. Gärſchenberger) am 15. v. 
Ditd, gegen die Bewohner non Fröſchweiler geſchleudert Hat, Lönmen 
wir ans unmittelbarer Kenntnißz der Sache beitätigen, bak dad Ges 
rücht, als jeien mehrere Bewohner von Fröſchweiler wegen feindlichen 
Benehmens gegen die deutſchen Truppen verhaftet oder gar erſchoſſen 
worden, unbegründet iſt. Thatſache tft, daß in zyröfchweiler 26 Ges 
baude in Folge der Schlacht abgebramnt find, und daß bie meijten 
Bewohner ihre Erntevorrathe verloren haben, jo dal bie arıne Ges 
meinde allerbingd zu ben Kriegäbebrängten in erjter Reihe gehört. — 
Aus dem Lager vor Paris hört man, daß morgen dad Bombarbement 
einzelner Foris beginnen folle. j 

8* Etrafburg, 6. Nov. Ein Taglöhner in Biſchheim hatte am 
28, v. Mis 1rog des frengen Verbot3, auf den Feldern Granaten, 
die noch aus der Zeit der Belagerung von Straßburg balagen, anjs 

eleſen und diejelben in fein Haus gebracht, um fie heimlich zu ents 
ur Tie Entladung gelang ihm aber wicht, ſchon bie erjte Cranaie, 
bie er zur Hand nahm, plate, durchſchlug dad Dach bed Hauſes und 
ſteckte letzteres in Brand. Dev Unglütlige unb eines feiner Kinder 
wurden in Stücke zerriſſen und fanden den Tod. Seine Frau 
mit noch zwei Kindern wurden ſchrecklich verbranut. Bei dieſer Ee⸗ 
legenheit IE es rühınlich herborzuheben, daß einer ber Bürger von 
Biſchheim fein Leben auf's Spiel fegte, wur bie Unglücklichen zu rellen. 
Gr wagte ſich in die Flammen, um bie noch nicht krepirlen Granaten 
heraus zuholen. — ehen Abend ſind in das hieſige Korrektionshaus 
6 Leute aus Kiefenheim eingeliefert worden, weil fie einen Mordverſuch 
auf preußiſches Vilitaͤr gemacht batten. 

Epinal, 3. Nov. Die Einnahme von Dijon durch die badiſche 
Divbiſſon des Generals von Beyer, welche ber Telegraph bereits wohl 
nach Deutſchland gemeldet haben wird‘, iſt cin Greignig von großer 
militãriſcher Bebeurung. Unjere Truppen, die vom Elſaß ans gegen 
‚Frankreich vordringen, dann die gegen Troyes marjchirenden Korns 
der früheren ‘Meger Zernirungsarmce jind jetzt ſchon in Verbindung 
mit dem in Orleans ftehenden Korps des Generals v. d. Taun. Der 
Feind hat vor Dijon zuerit einen iebhaften Widerſtand verſucht, ijt 
bald zuricdgemworjen ‚worden, hat ſich basın in der Stabt ſelbſt noch zu 
halten verfucht, jo daß diefe mit Granaten beſchoſſen wurde, wobei 
mie dies immer bei ſolchen Gelegenheiten geſchieht, mandie Häuſer im 
Flammen aufgiugen und Unſchuldige getöbtet wurden, bis banı eine 
Deputation aus ber Stadt erſchien und um Schonung bat, — 
— Franzoſen größtentheils Franctireurs und Mobilgardijten, ſcne 
abzogen. 

CH Aus dem Hauptquartier in Berfailles, 28, Oft. Es ge 
minnt ben Anſchein, als ob die Verluſte des legten Ausjalled bei der 
Beſatzung von Paris doch einen nachhaltigen Cindruck hervorgebracht 
haben. Genaue Angaben über die Zahl ber Verwundeten und Todtea 
beim Feinde werben mob! micht in bie Defientlichfeit treten, da das 
nationale Komite fich hin wird, die Öröke feiner Nicberlage ei 
zugeftehen. Wir dürfen aber lonſſatiren, daß allein von preußiſchen 
Solbaten am Tage nad) dem Gefecht von Walınaijon, mehr als 
jranzöjijehe Todte beerdigt worden find, Legt man das normale Vers 
baltnik zu Grunde, mach welchem die Zahl der Verwundeten is der 
Regel 3 biß Amal fo groß iſt, als bie der Todten, jo läht fid; die 
Einduße der belagerten Unter, intL der Gefangenen, mit Sicherheit 
auf 12— 1500 Wann angeben. Das rühmlichſte Zeugniſt für bie 
—— unſerer Truppen liegt darin, daß an allen Stellen, 
mo ber Feind angriff, die Mannſchaſten ber preußiſchen Vorpojtem. 
ausreichten, um ha zurückzuwerfen, jo daß felbjt die nächſten Reblis 
nicht herangezogen zu werden brauchten, geihweige denn die Vejagung 
von Verjailles, von ber nicht ein Mann iu's Gefecht geloummnen ift. 

Verſaillets, 30. Oft. Ueber den dem Vazaine gemadien Bor» 
wurf bes Vertaihs wird der „Köln. Big.“ von bier gejdrieben: Dat 


Durchbrechen der deutſchen Germirung an irgend einer Stelle konute 
noch Feine Rettung bringen, weil ein * rincekorps von 30,000 
Man mit Trains, jedoh ohze Futzrpark-Kolonnen, aufı einer Strang 
eine Ausdehnung don nd deutſchen Meilen eimmitmt Sol: 
ter b Armeelorps dan a, jo mählen eben jo widle Wege nid 
Bemjelben Operutiondi Ziele Biapamibel!feit;. dem. cine dufeitmud 
drirgte, ſich meilenmert ſtauende, ber‘ Beweglichteit entbehrende Soͤl⸗ 
baten: und: Fuhrwerksmaſſe iſt nichts als ein hülfslojes Chaos reines 
Kanonenfutter. Man —— ſich, was aus einer Armee wird, 
wen ſie in ihren ausgedehnten Marſch-Kolonnen ‚von allen Seiten 
angegriffen und durchbrochen wirb. Die franzöſiſche Armee von 150,000 
Diana bedurfte aber niht nur eines genügenden Maztıned zur Gefechts⸗ 
aufftellung, fondern auch ben Bejig aller itrategiich wichtigen Punkte 
in der Umgegend von Metz, um Die taktiichen Bewegungen für ben 
Durchbhruch ausführen zu können. Dieſe Pofitionen waren indeſſen 
burd die Kämpfe am 1%, 16. und 18. Auguſt der Franzoſen ent: 
riften, mehhalb es ihnen unmöglid mar, aus eg zu entkommen. Sie 
weren im Stande gemefen, einzelne Korps durch eim erbrüdended nu 
meriihes Uebergewicht zurüdzumerfen; aber was hätte jelbit dieſer 
Ertolig ihnen für Nutzen gebracht, wenn bie beurichen Korps nun in 
den Flauten unb im Rüden bie Abzichenden anfielen und zermalmten? 
Dabei iſt auf die Beſeſtigungen ber Gernicungslinien nicht einmal 
Rüdjicht genommen. 

Der Bahnhoi Hantenil wirb im dev Richtung nach Paris durch 
die Marne begrämt, die von der Eiſenbahn durch eine ſchöne, hoch 
gelegene Brüde überjhritten wird. Jenſeits derjelben erhebt ſich ein 
ober, breiter, weinbewachſener Bergrüden, den Die Bahn mittelit eines 
eine halbe Stunde langen Tunnels durchbricht. Dieſer Tunnel, von 
ben Franzoſen an dem weitlichen Ende geiprengt, bildet das Hinderniß 
ber weiteren Fortführung ber Bahm. Die Sprengung iſt, wie mir 
erläutert wurde, durch mehrere in den Eritenmauert des Tunnels 
angebradte Minen erfolgt und die Wirkung iſt, zumal die Sprengung 
am Unde des Tunnels erfolgte, eine entjegliche gewejen. Richt nur 
ift das Mautrwerl des Gewolbes, der Seitenmauern und des Por— 
tafes auf eine Lange von über 100 Fuß vollſtändig zerſtört und weit 
forigeichleudert , auch bev darüber Tiegende MO 300 Kun hohe Berg 
iſt in einer Struktur gelodert und theils in bem zeritörten Tunnel 
nachgeſtürzt, theils fiber denſelben jortgeruticht. Der Anblick diefer 
Zeritörung war ein entfeglider. 

Berjailled, 3. Nov. Nach den Ausſagen der aus Paris heraus: 

gelaſſenen Amerifaner befanden ſich in den legten Tagen an den Strahen: 
oder große Plafate, in besten zu leſen war, daß „in Menden te: 
volution ausgebrochen, daß bie Republik dort erklärt und das Haus 
0) Richard Wagıer'ö zerſtoͤrt worden ſein. Min anderer Anſchlag 
zettel Hatte in Paris vertündet, daß der Kronprinz von Preußen an 
einer Lungenentzůndung lebenägefährlih darniederliege. Pobelhafte Auf 
titte fümen vor, als die neulich bei Chatillon in den Schätengräben 
‚fangenen Dayern, 30 an der Zahl, in Paris berumgejührt wurben. 
Tie ihnen ald Bedeckung mitgegedene Nationafgarde veruiochte fie nicht 
zu Fügen und jo waren fie ben gemeinſten Mißhandlungen aus: 
geiegt. Man zerrte am ihrem Bart: und Haupthaar und bemwarf jle 
tieilenmweife joger mit Straßenkoth, ohne dak man etwas zu ihrem 
wirfjamen Schutze hätte thun können, — Der Korteſpondent ber „Times“ 
erzählt ein Proͤbchen vom Heldenmuthe Rocheforts. Diejer begleitete 
wbit Pelletan und rin paar anderen befannten Größen beit amerita« 
nicen Ambulancenzug außerhalb ber Zortd, um eines der häufigen 
Gefedjte mit den preußiſchen Borpoiten anzujehen. Rochefort indeß 
blieb auf halbem Wege, in Courbevoie, zurüs, unter dem freimüshi en 
Gingeftänduih, daß er fein Blut fchen koͤnne — Staatömtnijler Del: 
bräd fährt in feiner Ausarbeitung der meinen Bundesorrfafjung und 
in feinen Verathungen mit ben Bertretern ber jüddeutſchen Staaten 
unrmüblih fort. Nebenher laufen die Beratungen über das Militär: 
dubgel im Frieden, denen jih auch namentlich Kriegsminijter v. Moon 
in Gemeinihaft mit ben —— Mititärbevollmädtigten unters 
zieht. Die biöher im Rorddeutſchland üblich geweſene Pauſchalſumme 
von 2 5 Ehalern pro 
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Mann dürfte fürden Süden ſchwerlich beibehal⸗ 
tem werben Können, da die aufgeftellten Rechhnungen — dah man 
in Bayern und Württemberg, ebenſo wie in Baden, die Erhaltungs 
und Ansrnjtungstoiten weit Billiger gr Auch diefür wird ein 
neiter Modus gefunden werden. — Thlers kam 24 Stunden eher aus 
Yaris wieder hier an, als er ſelbſt geglaubt. In Paris, ſcheint es, 
hatte man nach der einfachen Mittheilung des ‚nationglen Geſchichts 
Ihreibers“, daßz Me gefallen jet, den itarriten und hohnvollſien 
jaſt beleidigendſien Unglauben entgegengeſtellt. Thiers kam dehbalb 
iche gebengt zurüd und feine veizbare Natur war um jo erregier 
under Sprach jich um jo bitterer über die Zuſtände aus, bie in 
baris herrſchen, je tiefer die Wunden geweſen, bie mat in ber belager⸗ 
m Stadt feiner perjönlichen unb jtaatsmänntichen Eitelleit geſchlagen. 
Italien. 

Rachdem die Jeſuiten die Erlaubniß nicht 
Schulen zu öffnen, jo Tollen ſie vorhaben, 


” Rom, >. Nov 
ertakten kommen, ihre 


An | 


Privatfhulen zu errichten. Die hiejige Gemeindevertretung bat; ie 
wie fie davon Nadieiht erhielt, beim Statthalter des Königs- eme 
Scheiftzeiugeridiig Worin, gebeten wird, der Geſellſhhaft Jeiu, welche 
fh anikhi, in cm Ehelle Has olligiiin romandnı wieder Schulen 
äu Öfinfehı, diefs Zur unterſagen, und Ir dieß mich Am andern Itallen 
gejchehen jch in Drhke gonz u Anrnerdriden de fern ſchaclicher rn 
Hug auf die Schulen und das Volk hinlänglich bekannt ſei. Zufolge Ver: 
fügung des Stalthalters vom 3. Oft. wurde bekannt gemacht, bat Mitte 
Rovenber allt Schulen wieder geöffnet werden, und daß die Nachricht, 
als’ ſcien die höderen Schulen wie früher den Jefuiten anvertraut 
unrichtig ſei. Kor einigen” Tagen bat ber Papft mit großem Ge— 
prünge, in Gegenwart von 10 Kardinalen, in einem der größten Säle 
des Ballfand eine große Anzahl Offiziere jenes früheren Heeres em: 
piangen, welcht ihm ihre Huldigung barbraditen. — Beim leiten Erbe 
beben im mittleren Italien fiel bet Forli der Glockenthurm bes Kloſters 
Foruo zuſammen und zeritörte einen Theil des im 15. Jahrhunderts 


gebauten Kloſters 
Frankreich, 

Der „Konftitutionnel“ meldet, daß in Tours abermals 6 Sol 
baten erichoifen wurden. Gambretta hat einige Hundert Soldaten, bie 
bei Orleans die Flucht ergriffen Hatten, tm Kerker, welche er der Reihe 
nad) ſtandrechtlich aburtgeilen und bie Zebrsfandibaten dann von Jeit 
zu Zeit ſtandrechtlich hinrichten läht. Die Kundgebungen in Befanyon 
er Garibaldi jollen mit Herifalen Agitationen im Zuſammenhauge 
lichen; aud bie Legitimiſten rühren fi, mern es aud wenig wahr: 
iheinlih it, bak Graf Chambord bereits incognito im weſtlichen Kranl- 
reich erjchienen fein follte. 

In einen zweiten Briefe aus Amandie, 25, Oft, erzählt ber 
„Daily Kems": Korreipondent, daft er Garibalbi nunmehr ſelbſt ge: 
ſehen. Seine Finger — fagt er — jind alle von Rbeumatismus ge 
krümmt, er iſt jo bünn wie eine Latte, jein Boncho hängt ihm um 
wie ein Yumpen, aber jein Geſicht iſt To jung und ruhig wie mur je. 
Seine Pofition iſt indeß gang gewiß eimeeigenthümliche. Als er ankam, 
langte auch Gamhetta in einem Ballon au, und wie mir ſcheint, be— 
haglen biejem bie bem General bargebrachten Huldigungen nur wenig. 
Die beiden batten eine Unterrebung, nad; welcher Soribalbi an Gant- 
betta jdrieb: „Äh habe einen Irrthum begangen. Ich fehe, ich bi 
nicht zu gebrauden ich werbe zurüdlehren.” ber bas würde „bei 
Volle“ nicht gepakt haben, und jo gab mar ihm bern bas Kommando 
im Departement bed Jura. Die Zeitungen jagen, er babe 10,000 
Mann, in Wirklichkeit aber bat er noch wicht SONO) Man. Die Veute 
ferner jagen: „seht, wo wir Garibaldi haben, werden wir von ben 
Preußen nichts mehr zu jehen befommen.“ Garibaldi jeiber aber er- 
wartet fie jeden Augenblick. Er bat feinen Schwiegerſohn Canzio als 
Generalquartiermeijter , feinen treuen Freund und Sefretär Baifo, 
ferner Luigi Gajtellagzi m. j. m. bei ji. Die eigentlichen Baribalbia- 
nifchen Offiziere find noch nicht eingetroffen. Ich fagte: „General, 
wenn Sic Diefelben rufen, dann werben fie fommen", worauf er im 
ernfteften Tone feiner Stimme antmortete: „Gerade das kann ich nicht 
tun. Es wäre eine zu ſchwere Berantwortlichfeit. eher muß aus 
eiguem Antrieb kommen.“ Garibaldi fheint mir ruhig auf ben Top 
vorbereitet zu ſein. 

Die Stadt Avignon hat die Idee gehabt, Garibaldi ein ——— 
roß zu ſchenlen. Aus dieſem Anlaſſe nun ber General an bie 
tepubfifanifchen Behoͤrden folgendes Schreiben gerichtet: „Dole, 24. 
Oft, 1570. Meine lieben Freunde! Meinen Dank für das generdje 
Geſchenl meines erſten Schladhtpferbes, weldes ich erhalten Es 
fäht ſich nicht zweifeln, Frankreich ſchüttelt feinen Trauermantel ab 
und ber Gegenkampfer Bonapartes wird es fiher bald berenen, feine 
ichretlichen Metzeleien nicht bei Sedan abgeichlofien zu haben Die 
Miligen der Republif und das Volk fangen an, ſich von ihren Un 
fällen zu erholen, und ich zweifte nicht an einem glücklichen enderfolg, 
IH bin mit Danfbarfeit Ihr ergebener G. Garibalbi, welcher mit 
Stolz den Titel eined Bürgers von Noignon anpimmt.” 

s Belgien. u: 
Brüſſel, 5. Nov, Der „Norb” veröffentlicht ein Schreiben. des 
Marjchalls Bazaine d.d. Kafjel, 2. Nov, worin er ſich gegen ben Vor⸗ 
wurf ber Feighen vermahrt und unter Anberm jolgendes jagt: Wäh- 
rend dieſes Feldzuges von drei Wonaten wurden von ber Armee on 
Meg 1 Marſchall, 24 Generale, 2140 Offiziere und 42,350 Solbaten 
durd; die feindlichen Rugeln getroffen. Sich in allen Kämpfen, bie 
Vie lieferte, Achtung verihaffend, konnte eine ſolche Armee nicht aus 
Verrälhern und zeiglingen zujammengejeit fein. Die Sungerfnotb, 
das ſchlechte Weiter waren allein dic Urfade, daß den Händen det 
65,00 übrig bleibenden wirklichen Kombalianten dic Waffen ent 
glitten (die Artillerie hatte Keine Geſpanne mehr und bie KRupalleric 
war ohne Pferde), und dieſes, nachdem fie dem größten Theil bei 
Pierde aufgegeſſen und die Erde in allen Richtungen burchwühlt hakteit, 
um jelten eine Heine Grleicdterung ihrer Entbehrungen zu „finden. 
Ohne ihre Gmergie und ihren Patriotismus hätte fie in ber 
eriten Hälfte des Monats Dftober unterliegen müffen, zu welcher Zeil 


| — 


Die Leute pro Zu] nik —A Di uch 
ſchlech ten Brods re — Fügen Sie zu dieſem Bilde mehr ,.. Dr. 


als 20,00 Kranke und Berpundete, die auf bem Punkte ſtanden, bie 

Arzneimicl entbebren zu are, und einen ne Regen, Der 

feit 14° audauerte, bie Lager unter Waſſer fegte und’ benf genen 

—J eſtaftete aus; weuhen, da die feinen anderen Shug batten, 
a 

kritiſche war, in ber Tauſchung erhalten - worden; 

° ich —* es nicht, bie Wahrheit wird —* ans Tageslicht 

Was uns betrifft, jo Haben wir das 


wußtſein ‚unjere 
Ba ‚geihan zu haben als Soldaten und Batrioten. 





Empfangen x. 
* 
Telegraphtſche Debeichen, 
* Altbreifa” 6. Nov. Das Fort Mortier hat um 2 Uhr 


Nadırö a. j 

* Gurbafen, 5, Nov, Abends, Nah Nachrichten von Helgoland 

tamdıi „heute um 10 Ur neun große feindliche Schiffe weſtlich in Sicht. 

—— 6. Nov, Blanc iſt zum Nachfolger des jeigen. Gie ⸗ 
—* in Madrid, Gerrutti, ernannt worben. Derſelbe reiſt erſt nach 
er durch bie Cortes erfolgten Königswahl, alfo gegen ben 15, Nov,, 
nadı- feinem Poften. — Der Präfident des Staatsraths begibt ſich jo: 
fort; "nach Nom. De Yamarmora ſoll die formelle Aufforderung er: 
halten haben, vom Quirinal Beſitz zu nehmen, 

* Tours, 6, Novo. Pariier Briefe vom 4. Rov: melden, daß bis 
dabir zur Mittagdzeit im Hotel be Ville folgendes Rejultat ber Ab⸗ 
ftimmung befannt war: 321,363 Na, 53,535 Nein. Die Abjtimmung 
von Iwei oder drei Kommunen ſowie der Armee mar noch unbekannt. 
Max. verfichert, Felix Byjat und Maurice Joly, chemalige Chefs der 
Natwnalgarde, jo wie Manvier, Grille, Kocard, Goupil, Benufter und 
andere Offiziere ſeien verhaftet. 


Vermiſchte Nachrichten, 

*Aſchaffeuburg, 6. Nov. (Delientlihe Sigung des kgl. Ap- 
pelldtlonägerichts dabier,) 14 Die Bauersjöhne Andreas Mader, Ge- 
org Dürr, Adam Düre, dann bie verbeiratheten Bauern Wiharl 
Dürr, Adam Schneider und Georg Schumann, ſammtlich von Trein- 
feld, wurden durch Ertenntmii bes Berirtögerichts Schweinfurt von 
3. Derember wegen Bergehens der Schlägerei au 1 Monat, bezüglich 
45 Tagen Sefängnif verurtheilt, wogegen dieſelben Berufung ergriffen, 
welche jedoch als unbegränder verworfen wurde. 2) Dejgleigen ver 
Sm ber Gerichtshof bie Berufung ber Bauersſoͤhne ‚Florian und 

eph AFellenjtein von Frankenheim gegen ein Erlenntnig bed Bes 
— ichts Neuſtadt vom 9. September, wodurch biefglben wegen 
—*2 3 ber Körperverlezung zu je 1 Vionat und In Tagen 9. 
fängiti N erueifait wurden. 

Sandeld- und volkswirthſchaftliche Berichte. 

—— 7 27, OR. Die geſtrige hollündiſche Maatſhappy Auktion 
von 116,578 Ballen Java: und Pabang Kaffee lief recht animtrt ab, Troy 
des eintönigen Sortiments unb Des rien Deren! ründlider Tenger 
und MalangsKaffee brachten Diele doch 1—1ls E. hd reife als bie — 
auf, blak und blant Nava lieg 1-2 6. * blank gel 65 is gelb Java und 

ang ri, G., aelb fogar 34 G. über Tare, * reis der Rio⸗ 
——* , toele e in reellen Qualitũten feblen, ) t ben geringeren 
duarta fee ein weites Diboudh“; von band Amahı Sorten 


Kin tiein, und 
ht unfomehr, 








rünlicen 
(bar har int der Auktion vorlommende Ouaylum verhältni ei 
eine raſche —— der Kaffee ſteht daher im ficherer 
als Preiſe von 32 6, für gut orbin. grüntich Malan, > a 6. für 
ne ava noch Fehr mäßtg zu nennen find, Mati on und Domingos 
nd am englifen Markt 2-3 höher, erftere finb rar, weil der 
1) fe ‚Theil von der lehten Ernte zu antations-Keglon au itet wurde, 
Bader das afgone Quantum der jegteren am Markt, motär übrigens auch febr 
lebbarter Abang beiteht. 





— —— * — 
nchen, 1. Nov, X I. Für tnpfere Thaten und hervorragen 
Yeiftiitpen des — in ber Gar bei Schan werden belohnt: 
Mit dem Militär: Meraienhochen ud zmarı 11 Mit dem Be: 
en) or F. Nitter d SRalaile. Feldartilleriedireftor e des 1. Armes 
mihiihe } mit Dei Komtburfreuze: der Beneralmajor I. Schumacher, Inter: 
—3— r Kommandant ber 2. AnfanterierDisifton , ber Seneralma “ en 
Inmanbant der 2, a —— der &kneralmajor rhr. ion 
Pr A ber Tannskathfam nie, dant -ber 4. Infanteri pe 
8) mit dem Ritterfrewie 1, sel: vont —— dis 1. Arıneelorbs: ber air 
vom Generalaunrtiermeiiterftab ©. dv. Parjeval, der Oberjtabtarst 1. 
mite De. N. v. Nubaum; vom Siebe der. 2. Jnrfanterie:Divifton: ee 


Meior"vom Gert uarttermeliteritn Rrichel‘, der Stabsarst Dr. 
— vom Stabe der 3. — rigade: ber Oberft A. Moth, Funk: 
onirender Brigadefoummandant; vos teibr,: ber Haubt naun ra⸗ 


dam; vom 1. HeR,: der } y. Minelchloß: nom 3, ZR.: der Oberft 
Schuh, die Majore . Rieisann und @. &, Mud; vom 10. YR.: der 
Do: 2. Venthau er, vom 12, 1.: ber Dinjor A. Harradı ; vom 13, $ Fe: 


C. buch und Enbres; vom 1. I-B.: 
— — Ir vom t 2, 2.8.; der Maior 9. vd. Ballade; un 
: der M Major IM. Reibreiter; ver Ä. Spa. R.: der Oberftlteutenant 


ü Lichten vom 3.9 der Ob Bronzetti, 
bie — 5. — und Prim veovold - "Bayern, Al deren dom 


3 Ban Üie, eh ijt immer über unſere Yage, welche 
= eine 


"Sr 9: der t 
And Dr. * et} Ri art as tun, Di re 4 


er N ei Kene foros: der Hauptmann vom Generalguartiermellicchab 
—3 der Rlutmeliter v " gavaklerie F *3 v. Steinting „1. bj, und 
— 27* der Dalai * ehr. © Abj, wi Armeetorps: 


a en Generals ber Infanterie Er von und zu ber Tann: Ratlır 
ambaufen, ber Dberlieutenant der avallerie M. Graf w. Dreciel auf en 
etten und sarlitein, ber Landwehr Oderlieutenant der Stanallerie &. Öhraf 

v. Breofingtichtene Brioos, der Interlieutenant der Infanterie Prinz Ars 

vi von Baheru it Hoheit, die Bataillonsärıte Dr, 9, Bratid und Dr 

Stengel; vom Stabe de& 2, Mrmeelorps: ber Obertiektenant ber Kavallerie 

. Ritter 9, Hartmann; vom Stabe der ame; der Oberlieutenant der 

Anfanterie — Bert, be. Oberl, der Artillerie E. Frhr. v. Stengel; vom 
die —— der Infanterie I, Weinig und #. 

——— ft Adi. des Divifi ndanten, ber Ober vont er 
ab 9. Haag, ber Batalllonsart Dr. weinger, Der fatholiiche Geitgeiß: 

e G. (roh; vom —*88 ber 1, Yuan abe: der aupimann vom Gene“ 
ra mtartiermeilterit b. Angittvurm, der ÜDberl. der nfant: vie, nun Haupt: 
man, St. Graf v. Geller: von, Sie ber 2. Yaj.Brin.: der Haupimanıe 
kom Genteralquartiermeiiteritab PRraunmiüb! vo "Stube der 3. Juf.⸗ 
Brig: der — bom RAR. — DO. Ritter v. XWian 
der, der Haupt inmamn F Feiguge 6. Menges, Adj. bes Brigabefommans 
bantern, ver Dre 5 der nf. —— vom Stabe der 4. Inf,-Brig.: 
Dr upmanı vom Generalauartiermeiiteritab Ib, Baur, der Haubtmann 

f 3. Wichell, Adi. des Kommandanten ber 4. Ini.:® Oleneral: 

Me Frhrn. von und au der Tann Hatbiambuusen:; vom Ri Beibr..: “ 

Hauptlente R. Kellner und O. — die Oderl F. Bi v. Stler, #. 

Manz, A. Graf v. Burtter-Hainbaujen Sn © — * und 

H. E Irre von —A die Keiat Ei J , Schareimann, 8. F 

Tinger, I. v. Hary, A. 6 I U Ach e v Bu dh ve der Landwo.Unterl. J. 

Rogg, der Baf,Arzt Dr. I Seil: vom i De der Uniet num Ober 

Tieutenant A, Frizx. b. Kot er, die Unterl, KG vo hberg und 6, 
Döhlentann; vom ?. Juf. : die Stabehauptleute @. (oder und N v. 

— Die Hauptl. 3. Klein, ©. Ra, uud 8 düahnger die Oberl. 6. 
Annetsberger, nun auboemanın, en v. &rundherr za Altenthamn 

und MWenberhaus und L. Frhr. von zn * 22: Zaun atbjambauien Bıtail: 
lonsadjutant, die Hit - — ocke und 5. v. Cfuer, die Unterl. 


L. Reichenſverger, J. Jürm, J. Rau, 6, Hieberer, 6. Shmelder, H. Laumer, 
R Febr, v, Eiche? und * —* die Yandiw.-Intert. &, Manier, Th. Au: 
radıer, I. Geiger ; vom 3..} die Hnuptlente 8, Steinberger, M. Schmied: 


Bauer und A Stebay von Bande e Oberl, num Haubtleute, 9. bet 
(im 2. RE), 9. Schleich, A. Nitter v. Tnieret und 8.9, Grundherr zu 
Altenihanı und Weyberhaus, bie Ober. b 08 dv. Andrien-Werbur 
Bat.Adf, EC. Sihart, F. Be Bat Adi. und G, Beriielau v. By nos 
die Iinterl., nun Obert. DR Sa dm 2 N A Steger, E. Biſchoff um 
F. Flügel, die Unten, ®. air ler, & —* el, 2 Boßenitiner an L. Au: 
rıscher, Der Landw. ‚Unter! A Ubland; un 10. XR.: der Stabähaupimann 
— Wehger, die Haupt. J. Seraft, a gitenicer uud G, Bündter, die Oberl. 
A. Fenerlein, nun Hauptmann, X er, IH. Mühibaur, J. Daumann, 
Bat.: u u. Goes, E, Huber und E. Daikr, Die Umterl, N. Seebanns, nun 
DberL, U. Spachtholz. I. Wölfle, Y. Emmer und U. Doralt, Bat. ai.: 
vom 11. $. R.: der upfınann . Martin, die Unterl, F. Dering (nun Obert, 
tm 7. IM), 7 r. een: non 1%. FR: der Staböhauptmanu 5. Braun, 
uptmanır F, (Fhrme_b. Melbtbal, Die Oberl. 2. et und 4. v. 
Stofbammern, Ru, Adi. €. Koh und 368 Taufcdı, die Unter. sicht, v, 
Keiglin: Betvcng 6. Stärm, ©. Deppifd und &. gi ein, bie A ‚Unter!, 


O. Zuchert umd (8. — die Bat Aerzte Dr. G. Baumann und Dr. I, 
SForfter: vom 1 A.: der * ubimeun 3J Silfiguste , die Daubtleute 
26. —28 53 ree innell, H. Handſchuh, M. Mägelen und 
— en, bie Oben, Scranbenb 35 mn —— im 10. 3 ). 
v. Örundherr zu nm) fh Sauptimann Yan 7. 
RR, 3. Bauerfchubert, Bat Adi, E. * nk Stoler, gr 
Yandw.:Arzt Dr. F. Küiter, der Aſſiſtemarit Dr. ran; vom 1, 
ber Fer uptnanm M. Bappus db, a Fr v. Rauchengell im vH 
benbera, Die Hauptleute @, Gries, F. reſſelan no, —* Bu 
. Gold, num Samptaranm im 2, RE 


de tn die = erl, 
at, Frhr. v. albenteis, #. gebt. ». JuRbein und D. Frhr. o, 
— die Iintert. 8 Schmeckeabechet, 4. Graf v. Reigersberg, B, Baum⸗ 
ärtner, 6. Tanrra, 8 Fehr. v. Muffe zu ufieh, und J — 
udw. Anterl S. Yinde und Di. Preitele; vom & : bie Haubtiente J. 
ne . Arhr. v. Sartor anf Gansheim, JJ v. Sion Uumb b. 
die Oberi. DM. Fehr. v. Beoprechling, num Yaupimanıt Im 10. %: 1 
Die: v. — —— er Unterl. L. ua 
fder, der Yandıv.Aififtenzarzt wer. 2. 
bauptianm‘ * v. Maher, gun Major 12. 8. aupileute @, Yöhr, 
Gh. Ka . » Schmid und F. 333 Oberl, E. (filles, 
Bataillond-Adjutant vom 9. Fäger-Bataillon, der Oberlieut. €. Hör el, der 
Unterlieut. E. Ferchel, der Yandim.itluterl. J. Schreiner, vom Ss 
enger: Regiment: der Unterlieutenant F, Hartmann; vom 4, Chev,R : ber 
Ritmeifter E. Nitter v. Xhlander; vom e „in. R. der Unterl G Wie 
gu. v . Eußenheim; vom 1. Arten: auptl, U. Arhr. v. Sutter, ©. 
iamund und E. Baumũller, bie Ober ” öler. W, ©. Trenti , 25. Ser: 
mann, 6. Fricker, B, Hiller, R. ohne und Tb. Hombard, die Untert. . 
Tünnermann, nun Oberl. im 4. *8 Schöller und A. Achner; vom % 
Art. R.: dev Hauptmann %, en die Oberl, H. Stadeſmann, uun Haupt: 
mans dm 4, Art. R, und H. Keul, der Unterl, nun Oberl. J. Nitter d_ Rei 
ir: von ber 1. Smunzskomp, : ber Haupimanrı G, Blume; von der 4, San: 
omp.: der UnterL, mım Obert, D. Dadıs. (ort, 1. 


(@ingefandt) 
Wiederholt lenlen mir bie Snfmertfawleit des Publikums auf 
einen bei Hru. Uhrmacher Mach, Winkler (Heritallgafje) anögeitetl: 
ten Regulator, ein Prachteremplar der Holzfchneidehumit. 
Für Die verwundeten Soldaten 

find bei und ferner eingegangen: 





Ergebniß einer Verloojun A A 30 i. — kr. 
Noch eine in der „Gambrinia“ verlorene Wette St. — A. 
Uebertrag 100 . 
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11, Januar 1971, Früh 1 * 
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& ınla Bun 9. " empficbit ſich zu mäßigen Preifen A 
Da Herr Hofmufifus Böllert aus Darmftadt bie Hälfte des Rein: Car l J ochheim, 
ded morgigen Konzerted bem hiefinen Hülfs:Bereine mar bat, Großberzogliner Hof:Zabnarzt, 
—8 t Ra ber ergebenft Unterzeichnete veranlaßt, die verebrlihe Finwohner: 
\ Hi giuem red ak (reichen Sejudhe bed Rongerieh aufsuforbernt, arımftadr v 
ö ! r 
Der — Hütfe-Bereins fr verisundete uud erfranfte dem Gymmofium nenenüber. 
et \ ine fr Endung 
si 0 hal-Wolle |" mefphälischer Sainken 
ug Norddeutscher Lioyd. 2 pe han orfponnen und Bach geammiznt.lift wieder einnetroffen bei, 
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Poſt * 9 ampfchiff $ ahre R | Rs * J—— enbach mit d Simmern, Speicher, Keller un 
von BIEMENnacnNEWyork u. Baltimore Aunel-Gemden, Wnterpoen, ner si het sen Ye 


immer an einen einzelnen ſoliden 
D. Baltimore Mittwoch 9. November nach Baltimore Unterjacken und Soden 










Heren ift vom 1, Dezember an ju vers 
miether, 

















D. Amerifa Sonnabend 12. November „ New:Mort empfehle billiaft, 6. Brüdner, Sandaafie 
D: Weſer Sonnabend 19, November „ New:Forf es — Basıte werbenliag, Ein Hammel it Jemand vuger 
ie 


D. Lei zig Mittwoh 23, November „ Baltimore unentgeldlich verbadt, 
D. Union Sonnabend 26. November „  NemBorf .„. 176066 Xheodor Engelbard. —ã——— — in 
Vallage-Breife nad NewsPrork: Grite Kaiüte 165 Thaler, zweite Kajüteligs5a2 Berfbiedene Suppenfräuter, Empfang genommen werden. Näheres 
100 Thaler, Awijbended 55 Tbaler preuf. Sourant, als: Sellerie, Yaucdh, WVeterfilie,jin der Exp. d. U, 
sum Einſchlagen, ferner ben gan 


Baflage:Preife nadı Baltimore: Rojüte 135 Thaler, Jwiichendef 55 Thaler Biwiebel, Gelberüben, Rotheriben 
inter bindurd Sauerkraut, — eu Goupe ’ Berfauf. 


keuß. Gourant. 
Dracht nad Arm: Port und Baltimore: L. 2 mit 15% Trimage per d0 Zubit: * 
gemachte Gurten, Wohnen und alle] 74716 Gin gut erhaltenes Combe, 
Sorten grüne Gemüfe, Kartoffel ze |: nd weiipännig zu gebrauchen, ft 


fuß Bremer Maahe, DOrbinäre Güter nad Uebereinkunft. 
billig und gut bei dahier zu berfaufen. Näheres In ber 


von BIEMEN nach New-Orleans en 


Handeldgärtner. — 
und Havana. (480862) Eine finderlofe Familie ſucht 


Kerr) 2 D 

D. RewPork Sonnabend 5. Novbr, | D. Ablu Sonnabend 19. Novbr, Cervelatwůrſte, 3 ill» a ER ——— i 
Pallage: Breife nah Ne s Orleans und Havana: Sajüte INO Thaler, entwürjte i B ber Exp. d. Bi, 
Zwiihenbef 55 Thaler preuf Courant. ß u injen, zen { 

Aracht nüh Rew:Orleand: ?, %. 10 »,, und Duvena 3 9, mit 15% Primagelitarf geräucherte, zum Verfandt fehr] 6 Fin braver Junge wird zu einem 

—— —— geigneie Kaare, iu vorgüglicer Oua:| Sbreiner in die Yehre geſucht. 

usfunft ertheilen fämmtli aſſagier dienten i remen|lität, eingetrosfen, RE 
un deren inländithe ——— Vaſſagier rvedlenten in Bremen] ni. SNaerEN Vrlner, Sanbgafte.|Selepeaphen — weider uud 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd.\is7 Mainzer Kraut, 1. Dmalit. Dmatirar ‚Non einige Zeit im Boftdienfte 


= it am Mittwoch Früh Sifen jetätrde, fucht eine Stelle als Pot 
Moderne M ärchen. babn zu ——— Fruh an ber Eifen hülfe. Näheres in der Ep. d. BI, 
Veter Nees. |1867 


1. Im Schlafzimmer Napoleons des Kleinen. — — — — Gine Beine Wohnnug billig 
il. Herr Olivier und in Gebieter, 4858 Eine Wohnung von 6 Simmern] ‚Vermietben. Nüheres Fit |’ 100. 
IH. Wie man ein Kaiserreich herründet. mit Zugebör, fo wie einige möblirte] 40 Eine Wohnung von 5 Simmern, 
| IV. Wie man sein eirenes Kaiserreich berründet. Simmer find zu vermietben bei Küche und Kammer ju vermiethen Lit, 

Y. Wie man eiu Volk verdirbt, j W, Schäfer. |) IR. 
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VI. An der Spitze der Cirilisation. Te 
| Yıl. Die Geschichte vom todten Löwen und lebendigen Hund. 3859 7 bis 8 Morgen weite Rüben Geld:Kurs. 
| VIII. Cayenne und Wilhelmphöhe, Ind zu verfaufen bei MWeintwirth AnslPiftolen . ....... ft. 948 
| IX. Die ge der ungebeuren Gastfreundschaft und ihr Er- — kn RT o. Doppelte... | 245 w 
BE ae 450) Welcher Unterfchied ift bo.  Dreunlie |» :© 
Alla in einem Dande. Preis 7%/g Ser. aa + fi ätois Händ. 10 ddl * 9 
Zu besiehen durch alle Buchbandlungen 2 fe und Ausländes, aan einem Debenith und einem Heaten . it 2% * „su 
auch von der Verlagshandiung von A. H. PAYNE in Leipzig direkt bo, almaro.. |„.d 
gegen Einsendung Js Det von Tja Ser. in Geld oder Briefmarken, „ I 8- 
wogegen die Zummdung aafırt per Post-unter Kreuxband franko „1 54 
erfolgt. 23 
* 
| Le a — so 
| „Dr. Pattison’s Gichtwate, a, 
3 bewäbrtefte Heilmittel gegen @icht und hu rag reg aller Art, ald:/(4363) Bel Schneiberm i PR. 
Geficts- EB Hals: und Jahnichmerzen, Kopf, Hand: und Krtat|Ofrenkere m ab —— — 
gun ‚Rüden: und —— f. m. In Baifeten ja 30 fr. und frippen —DS en Wer 
mu 16 fr. bei Carl Heim, Polamentier, Ab17eb' dauernde ftigung erhalten. Dollar „282 















Meteorologiiche Beobachtungen zu burg. 
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die Nachricht, daß der von beutfcher Seite zur ——2. 
der Bolksvertretung angebotene Biãgige Waffenſtillftand von ber 
Regierung abgelehnt wurde. Betrachtet man bie Vorgange etwas ges 
nauer, jo fcheint die Waffenſtillſtandsfrage folgendermahen zujammen 
zu hängen. Gngland hat bei Bismard den Vorſchlag eined Haffen- 
kiuitandes zur balbigen Beendigung des Krieges gemacht und wurde 
dabei von talien und Oeſterreich unterftüst. 68 iſt bekannt, daß 
Beide letzteren Staaten nur in jehr unfreimilliger Neutralität ſich halten 
und. jhon mehrjalld den Verſuch madıten, daraus zu Gunſten Frank: 
reichs hexvorzutreien, woran jie eincötheils durch Rufſland, welches 
dann gleichfalls am Kampfe ſich au betheiligen drohte, anderntheils 
durch die gewaltigen Schläge bie Frankreich trafen und bie fie für 
ſich ſelbſt befürd;teten, gehindert wurden. Der engliſche Vorſchlag war 
daher beiden Stanten, welche die Uebermacht Dentſchlands fürchten, 
leid, willtommen, obgleich Teiterreih gerade an einem tarfen Deutſch⸗ 
and feinen natürlich)ten Bundesgenoſſen zu ſuchen hat, Nun ſcheint 
aber Beuſt im ſeiner gefhäftigen Weiſe auch bier wieber bes Guten 
zu viel geihan zu haben, denn nach dem englifchen „Standard“ fick 
er eine bierauf bezüglide Depeſche in Berlin verlejen, welche Bismarg 
jehr überjlüffig fand. Ja dieſes Blatt will jogar herausfinden, daß 
biefer biplomatijde Schritt Beuſt's wit dem Ausrücken ber letzten 
Divifion preußischer Landwehr nad Fraukreich zulammenhänge, unb 
dak die Schriften ber beiben Neichäfanzler keinegwegs von Freund⸗ 
lichkeit Aberjtrömten. Gin Artifel in ber geitrigen offiziöfen Wiener 
Preſſe gibt von dieſer Verſtimmung Zeugniß, indem zwar bas gute 
Verhältnig Oeſterreichs zu Deutfchland hervorgehoben, dabei aber auf 
den Prager Frieden hingewieſen und Deutſchiand zugemutber wurde, 
bezüglich ber zu erwerbenden Landestheile die anderen Mächte gleichjam 
un Genehmigung zu bitten. Biömard hat mun insbefonbere Lngland 
gegenüber ſgeinbar nachgegeben und feine Friedensliebe gezeigt, ber 
angebotene Maftenjtillftand war aber voraussichtlich unannehmbar, ben 
der status quo für Paris iſt die engite Zernitung nur mit bem 
Unterſchiede, dab die Parifer während der 25 Tage jich aller Bes 
jtrebimgen, die Yinie durchzührechen enthalten mürien, bie Abweiſun 
des Vorſchlags in der augebradhten Weiſe war Daher naturlich = 
ift es jetzt den Franzoſen Aberlajien, einen anderen Modus in or: 
ſchlag zu Bringen, der, wenn er Ausſicht auf Annahme Haben joll, 
aundchjt darin gipfeln mu, daß Paris oder doch einige ber wichtigeren 
Forts übergeben werben, wofür dann die Wahl und der Zuſammen 
fritt der Konftituante geftattet wird, 

Münden, 4. Nov. Die franzöſiſche Regierung ‚benbjichtigt, die 
ſaͤmmtlichen in Deutſchland internirten striegägefangenen, auf den Sold 
au ftellen „ ber ihnen nad franzöjlicher Norm in ber Sefangenjcdaft 
ebührt, jo dab aljo auf den gegenwärtigen Bezug ber Gefangenen 
fe Differenz, um welche ſich derjeibe gegen das franzöſiſche Negulatio 
niedriger ftellt, darauf bezahlt werden würde, was durch VBermitilung 
ber englifhen Regierung heſchehen ſoll. — In Niederbagern wird ein 
großartiges Freudenfeuer vorbereitet, welches am Tage der Einnahme 
von Paris auf dem fogenannten Gauboben, einer Bergeshöhe zwiſchen 
„ing, Amfelfing, Arterhofen und Burgitall, lodern joll. 

CH Münden, 8. Nov. An das Zentralkomile der deutſchen 
Vereine zur Pflege verwunbeter und erfrantier Krieger wurden aus 
New: Port abermals 15,00) Thaler gejandt, aus Port Elifaberh am 
4 ber guten Hoffnung 10,600 Thaler, aus Kalkutte als britte 
Gabe 1687 Thaler und aus Virginia Nevada, woher der, befannte 
Eilterbarren kam, 675 Thaler. — Tas nftitut für Dfiiziersr Be: 
antens und alle Militärs: Halb: mie Toppelmaifen in Zeil bei Bil: 
poltjteim im ber Oberpfalz gibt befannt, dal 8 Tage nach Allerbeitigen 
jeden Tag ber Gintritt ftattfinden kann und bemerkt bejonders, da 
auch von der Wiege au Knaben anfgensmmen werden. — Am 31. 
Oktober hat die feierliche Grundſtelnlegung zum erſten Urüstenpfeiler 
der Eifenbahubrüde bei Mariaort jür die direkte Babn Hegensburg: 
Nürnberg ftattgefunben. 

hm, I Roy. Der ungariſche Lanbrävertheibigungöminifter 
Graf Andraify bat fich befanntlih für die Anſchaffung won 100 Re 


m 


chaffenburger Beitung. 


Mittwoch den 


9 November. 


‚ tr. beredhnet. —— 
volverfansnen des Gatlingſchen Syſtems für die Honvedarmee ent⸗ 
idiieden, während ber gemeinſame Kriegsminifter Baron Kuhn von 

den Delegationen einen Kredit zur Anihaffung von 100 Wontigny: 

Mitrailleufen erhielt, Die Berichte über bie Veiltungen ber — 

Infanterietanone veranlagten aber einen Befehl des Kaiſers, Erperi⸗ 

mente mit berieben amzujtellen, was geitern und vorgeitern vermittelft 

eined von bem bayeriichen Kriegöwiniſterium freundnachbarlich une 

Verfügung geftelllen Gremplar auf bem Artilleriefhichplate bei Wien 

geſchah. Die vorgenemmenen Proben übertrafen alle Ermartungen 

und die INordmaichinen von Montigny und Satling ſollen nunmehr 

zu Dem alten Eiſen gelegt werben. 

Berlin. Die Berlufte der nordd. Truppen belaufen ih nadı ben 
bisher erihienenen 100 Verluſtliſten auf 093 Difisiere, 60,108 
Mann, zufammen 65,211, darunter 5989 Vermikte, — Mährend des 
geitrigen Worgengotiebienjtes in der Oramienburger Synagoge wurde 
Kabbiner Dr. Gaiger, ald er die Kanzel beitieg und fine Meet bes 
ginnen wollte, wit überlanten Hufen: „Diefer Mann ift nicht würdig, 
hier das Wort Wortes zu verfündigen; er. beachtet das Gebot der 
Beihneibung nicht“, unterbraden, tuörauf eine große Aufregung ent⸗ 
itand, Der Anbejtörer Lachmann junior, Sohn eines veriterbzuen 
Armeelieferanten, wurde von zwei Voriichern aus dem Haufe geiähirt: 

Der „Staatsanzeiger" ſchreibt; „Nadı mehreren kleinen, für die 
deutſchen Truppen ſiegreichen Gefechten iind biejeiden nunmehr auch 
in die Nähe der Feſſung Beliert vorgebrungen, welche ſeit dem 9, 
Kovember cernirt wird. Velfart ilt eines der wichtigſten Kommumt 
fationsiperrpuukte des jüböjtlihen rramkreihs und bat dadurch daß es 
Anotenpuntt dreier Eiſenbahnlinien geworben, in neuerer Zeit noch ers 
hoͤhten Werth erhalten; gegenwaͤrtig wird es noch von um jo größeter 
Bedentung, als der ſüblichſte Theil des Eljaffes erſt durch den Berit 
dieſes Plate: völlig für Deutſchland gefichert erſchelnt. Es kreuten 
ſich an biefem Punkte die Bahnen, welche öſtlich Nber: Mitfird und 
Vlühlhaufen nach Baſel, weitlih über Veſoul nad; Paris und fübs 
weſtlich in das Thal des Doubs nad Seſaugon führen, drei Linden, 
durch welche alfo die Verbindung mit der Schweiz, bem mittleren, 
wie dem fuͤdöſtlichen Frankreich Hergejtellt wird, Die Zeitung, meld: 
denen eriter Klaſſe zugehört, liegt an ber Savourenje in einer nom 
mehreren Bergprnppen überhöhten Ebene, am Fuhge von falkiteinhai: 
tigen Bergen, unter denen der fait 1500 Fuß habe Meiste und der 
1:00 Zub hohe mont de la Justice bie bedeutendſten find, Belfort 
veriheidigt die Zugänge zwijchen ben Bogefen und dem Jura, ſperrt 
bie aus dem miederen Eiſaß in das Thal bed Doubs und dert na- 
mentlich die Straße, die unter dem Namen »trouse de Belfort« be: 
kannt: iſt. Die Stadt wird von einer noch von Bauban. errichteten 
Witabelle beherrſcht. melde, auf einem faft jenfreht aujiteigenben Fel 
jen gelegen, mit einer batiomirien (Fneeinnte umgeben in. de fie von 
zmei bedeutenden Borjtäblen treunt. Kußer biejen Befeſtlgungen des 
jogenannten >roche dis Baltori«, deren Hochiter Punkt 2005 Fun über 
der Savrourtuſe liegt, wird Belſort weſentlich durch ein. permanent 
bejeltigtes wagen (le camp retranelu permanent du Vallon) vertheidipt, 
meiche eiwa 0,00 Wann umfaflen Baum, und durch bie-bebeutenden 
Forts de la Miotte und de la Inſtice, ſo wie die neueren anen 
Werte des Barres und des Hauies Perches geihügt wird, Die Stadt 
ift einer der Hauptorte des Departements Oberrhein, zäblı 8400 (ms 
wohnen, iſt Sig verſchiedener Ziel: und Wilitäcbehörden, hat einzeine 
hervorragend fdiöne Gebaͤude, wie Holpital, Synagege, Theater und 
Bibkioihet, und einen nicht unbebeutenben Tranfithandel, Bon der 
Feſtung Beljort in der Betrachtung nur ſchwer zu-treiten sit das 
eite Schlop won Wowtbelinrb oder ‘Mümpelgard, das nad) einer reis 
hen Sefhichte zulegt dem Herzog Karl Cugen von Württemberg ge⸗ 
hörte, 1792 won Frankreich gleid anderen im Eljak entinvirten we- 
bietötheilen zu Fraalreich geſchlagen und im⸗Frieden zu Lnnevile 
1301 völlig am dasſelbe abgerteten wutde. Der Play achört nunmehr 
zum Departement Doubs, hat 6470 Einwohner und ſehr Bedeutende 
Ubrenjabriten, Gerberelen, Webereien m. j. mw. An. Zufammentüh- der 
Allaine, der Saoonrenfe. und der Lifalne ober (Unfine) und ferner 
am. Rheiu Rhoue Kanal gelegen, iſt es kaum drei Meilen üblich nom 
Belfort entfernt; «8 det dem in bad Doubs:Thal und nad) Beſandu 


renden Schienenweg, der unmittelbar bei bem befeitigten Schloffe 
—— —— —— — auch das ——— über 
die «Ragonsd vom 26. Juni 1867 noch beibehalten Bat, 
wiewohl basfelbe eine nicht unbebeutenbe U fefter aus 
den Meihen derſelben geitrichen oder doch beflafjirt hat. ntbeliard 
ift aufer — die Bahnlinie * als Knotenpunkt mehrerer Stra⸗ 
fen wie durch feine Lage am obengenannten Kanal, den bie Ka: 
nonen bes Schlojfes theilweiſe beſtreichen. Unter ben Feſtungswerlen 
bieied letzteren, welches 1751 renovirt worden ift, find namentlich ber 
runde Ihurm (la tour bossue) und der neue Thurm (la tour neuve) 
nennendwerth; eriterer ftammt bereils aus dem 15, lehterer aus dem 
46. —— _ 

$ ben Hauptquartieren in Verjailles berichtet der „Stantd- 
Anzeiger” ; Verſailles, 31. Oft, Se, Maj. der König erhielt noch am 
30, Abends, genauere Meldungen über das Gefecht bei Le Bourget, 
das an —2 Tage, Vormittags, jtattgefunden hatte. Ye — 
it ein tleines, TOO Einwohner umfajjendes Dorf, 5 Kilometer öjtlich 
von St. Denis, an der Ghaufjee von Paris nad Senlis-Pont-Saintes 
Marence gelegen, Es bat in der franzoͤſtſchen Geſchichte einen Namen, 
weil Napoleon I. auf der Flucht von Waterloo bier am 20. Juni 
nerſt Salt machte und einige Stunden bis zum Ubend verharrte, um 
Baris erit in der Nacht zu betreten. Das Dorf liegt in einer Ebene, 
weiche öftlich von dem Gehölz von Bonby begrängt wird, während im 
Weiten, zwiſchen St. Denis und Bourget, ein fleined Gemäfler, Ia 
Greub, läuft. Le Bourget war Vorpoitenftellung ber preußiſchen 
Garde; feine Yage ift fo, daß es von ben Aufenwerlen bei St. Denis 
franzoſiſcherſeits und von Le Blanc Mesnil und Aulnay unſererſeits 
beitriien wirb; die Entfernung von Mesnil beträgt kaum 4 Kilo: 
meter, bie bis Nulnap etwa 6. Der Feind hatte jhon am 29, ein 
lebhafteß Bombardement auf Ye Bourget eröffnet, was Diesjeit Ber: 
antajjung gab, bie vorgejhobenen Detadhements an das Gros heran: 
— Da aber alsbald offenbar wurde, daß die Äbſicht 
Feindes dahin — ih augerhalb der Foris mit neuen 
Befeſtigungen gegen bie noͤrdliche Belagerungs- Linie, Die er 
momentan beſonders in Auge zu haben ſcheint, vorzuſchleben, und 
nach dem zuerſt bei Schaftopol beobachteten Sujtem ſich durch 
Anlage paſſageret Forts ber nordlichen Front ber deutſchen Armee zu 
nähern, jo erwuchs bie ang ine ihm die Feſtſetzung in Bourget, 
dad zur Errichtung offenfiver Erdwerke nicht ungünftig gelegen fit, 
rn zu machen. Es murbe daher eine gröhene in wis) 
it, um die Franzoſen aus Bourget zu belogiren. Das Ge- 

feht, das is entipann, endete ut einem glänzenden Siege für die 
preuhiſchen Garden 1200 Mann Gefangene der Beſatzung — Denis 
find bis jeht gemeldet. Leider aber haben auch die Megimenter, bie 
unjererjeitd im Feuer waren, nicht unerhebliche Verlufte. — Die Has 
nonade aus den franzöflicen Forts auf der Sühfeite, bie eben zur 
gewohnten Stunde, gegen 10 Uhr Abends, begann, iſt heute heftiger, 
als vicke Tage vorher, Man zählte im Verlauf von 5 Minuten 26 
E hifje. Der Mont Valerien gibt den Signalſchuß, morauf in raſchem 
Tempo die übrigen Forts ber Reihe nah folgen. Vom Aufleuchten 
des Zünders bis zum Hörbarwerben der Detonation vergehen 40 Se- 
tunden. Es it berechnet worden, daß er Schuß aus dem ſchweren 
Geſchutz den Bertbeidigern 93 Thlr. kojtet. Ihren Zweck, die deutſchen 
Belagerungsarbeiten zu ftören, haben fie auch beute nicht erreicht; 
nah einer halben Stunde des Bombarbements herrſcht wieder voll: 


findige Ruhe. 

le Wi, Nov. Da der Erzbiſchof dem Pfarrer Dr. Langer: 
mann in Unkel, der an die Unfeblbarfeit des Papftes nicht glaubt, 
bie Predigt, die Katechefe und ben Neligionsunterricht verbot, hat bie 
dafige Gemeindevertretung Schritte bei der Stantöregierung bagegen 

m. 
— 6. Nov. Laut Anſchlag am ſchwarzen Brett haben bie 
Profeſſoren der Fatholifchen Theologie, Reuſch und Langen, einstweilen 
ihre Vorleſungen eingejtellt bis auf weitere ee Sicherſtem Ber: 

nehmen mach beruht dies auf einem erzbiſchoͤflichen Verbote ihrer 

Vorlefungen, wegen ber Stellung diefer Theologen zur Unfehlbarleits: 

e. 
* Aachen, 1. Nov. Den Beamten der Rheiniſchen Eiſenbahn iſt 
Seiten® ber — en für * er en) 
amtliche Korrefponden; mit auferbeutichen gen, mzoͤſ 
haben in beutfcher Spradje zu führen. Es iſt biek eine ris, 
bie fih jeit einiger Zeit auch bereits im einzelnen hieſigen Gejdäfts: 
bäufern eingeführt hat und gewiß zur alljeitigen Nachahmung cm= 
viohlen werben fann. 


Hannover, 3. Nov. Die „Itg. f. Norbd.“, das Organ des 


Hmm. v. Bennigfen, ber bekanntlich wegen ber deutſchen Fräge in's 
Saupiquartier berufen war, jchreibt: „Es fieht jeit, daß Württemberg, 

t wie bedingungslos — es banbelt fich 
ugeſtändniſſe — in ben Bund einzutreten 
und aufgenommen werben. Bayern hält bis jetzt a 
Forderungen, die namentlich bie gefonderte 


aben und * io 
nur wm einige finanzielle 
bereit find erdings 
” Verwaltung des 





Militärwejend betreffen, feft; inbeh liegt für diefen Staat im Beitritt 
der übrigen Sübftaaten ein fo zwingende! Moment, daß auch an ſei⸗ 
nem Anſchluß micht gezweifelt werben kann.“ 

Königäberg, 4. Nov. Auch das biejige —— Tribunal 

t — angeorbnet, daß Juden zur Uebernahme von Vormund 
— über Chriſien ernannt werben bürjen. 
Aus Althreifach, 5. Nov. bringt der „Oberrh. K.* verſ ne Diit- 
ilungen, denen iwvir Folgendes entnehmen: „eltern Abend nad) acht 
brannte es in ſach nur ſchwach, um HUhr ging ber Brand 
mieber an und dauerte bie ganze Nadıt fort und zwar immer in der 
Gegend vom Kolmarer Thor. Um halb 3 Uhr Morgens wurden wir 
in wicht geringen Schreien verjegt. Nachdem wir mit dem Brand 
vom Fort Mortier — jegt nod raucht (349 Uhr), Gefahr für 
und befeitigt und dasie todigeſchwiegen glaubten, famen um 343 
Uhr gegen 12 Brandbomben, zum GHüc über die Stadt hinaus. Die 
Vejagung vom Fort hatte hinter demjelben 3 bis 4 Geſchutze aufs 
erihtet, bald aber waren fie burd mohlgezielted Schnellfeuer zum 
Smigen gebracht. Um dieje Zeit brannte es im Fort noch jlarf 
und in Neubreifad ſehr jtark. 

Altbreifah, 7. Nov,, Vormittags. (Offiziell) Das ort 
Mortier ift gänzlich zufammengejcofien; non 7 —— Geſchũtzen 
find 6 demontirt. Der Kommandant von Neubreiiah hat verſprochen, 
nicht mehr nad; Altbreiſach zu ſchießen. 

Meg, 3. Nov, Geitern zog das 1. Armeelorpd, ben Mari 
nach Lille und;Rouen antretend, aus feinen bisherigen Stanbquartieren 
Be durch. Bom Morgen bis gegen Abend folgte ein Truppentheil 

andern, alle mit Elingendem Spiele und Trommelſchlag, neu: 
gierig betrachtet von franzöftfcgen Militärs und Einwohnerſchaft. Es 
war ein jajt enblojes Ziehen und die Unmajje von Transportwagen 
jeder Art zum Fortſchaffen des Materiald lich beurtbeilen, was es 
geiht, bie Bewegung einer jo großen Seeresabtheilung auszuführen. 
Dem 1. Korps joll übermorgen das 8. in berjelben Richtuͤng nach 
ville und Rouen folgen, wenn nicht etwa in fester Stunbe nodı 
Gegenbefehle Eommen. Bon ben übrigen hier entbehrlich gewordenen 
Korps gehen einige, darunter das 100, wach Paris, Die meiften aber 
nad dem Süden, um mit Garibaldi und Genofien aufzuräumen. So 
viel bis jetzt befannt ift, bleiben Die Diviiton von Kummer und bad 
T. Armeelorps hier, erſtere als Bejagung der Stadt, letzteres in ben 
Forts und mit der Aufgabe, die Gefangenentrandporte zu eslortiren. 
— Die bis dahin bejtandenen Zeitungen — Journnl de Metz und 
"Indepenbant de la Moſelle — haben mit dem 1. Nov. aufgehört zu 
ericheinert. 3 

re 


aufreich. j 
Aus Paris, 4. Nov., wird gemeldet; Die Negierung lief jo eben 
eine Befanntmadung anichlagen, morin es heit: „Ste ertheilen und 
das Geheik, auf dem Pojten der Gefahr zu bleiben, ben und die Ne 
volution vom 4. September angewiejen hat. Wir ar jet die Kraft, 
welche von Ihnen mit dem Gefühl der großen Pflichten kommt, die 
Ahr Vertrauen und auferlegt. Die erfte derjelben ift bie der Verthei⸗ 
digung, welde nad) wie vor umjere einzige Befhäftigung jein wird. 
Wir werben verbrecheriichen Bewegungen burd; bie, jtrenge Musfühs 
rung der Gejege zuvorlommen. Die Proflamation von Jules Favre 
ermahnt: „Wir haben Alle nur Einen Gedanken im Serjen: bie Be— 
freiung des Baterlandes!" Diefe Befreiung ift nicht möglich ohne 
—* gegen bie militäriſchen Führer und ohne Ächtung vor dem 
Seſetze.“ Auch Trochu dankt im einem Tagesbefehl der Nationalgarbe 
der Seine für ihre fefte Haltung, woburd fie die Republik gerettet 
be. Unter ber zwölften Lieferung der Zuilerieen: Dokumente befindet 
ein Schreiben Rouhers, worin berjelbe dem Kaiſer anräth, fi 
Preußen gegenüber abwartenb & verhalten, und mas bie in 
anbelangt, auf das Regime von 1852 zurüdzufommen, in anderes 
Dokument konjtatirt, daß der Kaijer nah dem Tode bei a. 
Magnan, der befanntlih beim Staatsitreich eine Hauprofle ſpielte — 
er war damals Oberlommanbant von Paris — jeine Schulden mit 
150,000 57. bezahlen mußte. Die Summen, welche Magnan vorm 
Kaifer feit 1851 erhielt, müjjen nach Millionen berechnet werden. — 
Nad Berichten aus Tourd vom 2. Dit. ift dort bas Gerücht ver: 
breitet, daß Gambetta zur Loirearmee, die bekanntlich im Begriff ſieht, 
eine große —** zu liefern, augen iſt. 68 ſcheint, daß ber» 
ſelbe die Abſicht hat, den franzöſiſchen eralen zu zeigen, wie man 
es anfangen muß, wm nicht geſchlagen zu werben. Für diefe bevor— 
ſtehende Schlacht hat bie ‘Regierung übrigens große Anjtrengungen 
gemacht, und jie rechnet mit Bejtimmtheit darauf, endlich einen Sieg 
zu erringen. Sie hat fogar Eile, da fie benjelben für die Verhand 
lungen in Verfailles ausrüpen mil. Die Marjhallin Bazaine iſt 
auf ihrer Reiſe von Tours nad der franzoſiſchen Gränze überall mit 
Demonftrationen ber tiefiten Beratung empfangen mworben. — Der 
früßere Präfeft von Paris, Haußmann, iſt am $1. Oftober ganz e 
mütblieh in feiner Villa bes Montbron bei Nizzä eingetroffen, aber 
fofort verhaftet worbent, 





Nußlaud. 

Vetersburg, 6. Nov. Der Kaiſer Hat den General! ber 
2. und 3. Deutfiien Mrmer, o, Gtichle unbe Blumenthal, ber Ge 
orgsorden 4. Klaſſe verliehen. 


Amtliche Nachrichten, 
CH Es wurde ber 4. Lehrer am k. Gentraltaubftummeninjtitnt 
u Münden, K. Weiß, auf Anſuchen feiner Lehrſtelle enthoben und- 
feine Gchrjtelle dem biöerigen Lehrvermefer M. toller verliehen, bann 
zum Lehrderweſer ber bisherige Auskultant der Anitalt, I. Aribauer, 
ernannt. 


Dienttes:Machrichten der k. Verkehrs⸗Auſtalten. 
CH Durd Verfügung der Gheneralbireltion ber E, Verkehrdans 
Iten mwurben befördert: — F. Gläsl in Würzburg zum 





peditor in Uffendeim, Amtögehülfe R. Eberle im Lindau zum Er: 
—— in Weſtheim, Amtsgehuͤlfe B. Büchner in — Erpe⸗ 
tor in Emskirchen, Amtsgehülfe G. Wening in Schweinfurt zum 
Gepäcerpebitor im Hof; ber bisher im Medhnungs: und Nevifiond- 
bureau in München verwendete Amtögehülfe J. Günther ber Eiſen⸗ 
bahnbezirtstaſſe Augsburg beigegeben, der Maſchiniſtengehũlſe J. Deff: 
ner in Lindau as Dampfbootmaihiniften daſelbſt, der Heizer und 
ktionirende idiniftengehütfe U. Egg zum ar ae 

n Lindau, Amtsgehülie A. Bauer zum Regijtrator 2. Klafje in Kugs: 
burg, Amtögehülfe V. Knell mr Regijtrator 2, Klaſſe in eürgburg, 
Amtsgehülie J. zum Regijtrator 2, Klaſſe, Amtögehülfe G. 
Braun und Amtögehülfe F. Wert zu Reviforen im techniſchen Bureau, 
Amtögehülfe J. N. Berzl und Amtögehülfe ©. 38 zu —— 
er bei der Betriebsabtheilung ; zu Oberkondulleuren Eiſenbahn⸗ 
ndufteur X. Schrögmaier in Hof, Gijenbafmtondukteur St. Braun 
und Eiſenbahnkondukleur M. Oftler in Aſchaffenhurg, Eiſenbahnton— 
dukteur A. Sonntag in Würzburg. Ernannt wurden: ber Werkitättes 
arbeiter Ch, Nönl zum Lolomotivführer 2, Klaſſe in Münden, der 
Hilfsmatrofe D. Kühne in Lindau zum Matrojen daſelbſt, Mafchinen: 
ſchloſſer W. Funk zum Dampfbootdeizer, Adſpirant F. Scheftelmayer 
um Amtögehülfen in Fürth, zu Vokomotivheizerm die Hülfsheizer J. 

ttinger und Ph. Eſchenbacher in Würzburg, 


Bermijcdhte Nachrichten, 
* Afchaffenburg, 7. Nov. (Sigung bes Stadtmagiitrats vom 
3. November.) Das Gejuch bes Joh. Valentin Frank von Brücdenau 
um Bewilligung a Grriditung einer Seifenfieberei auf dem Grund: 
ftüd Plan-Tr. 180% am Dämmer Weg wurde bedingungsweiſe geneh: 
migt. Auftrag an Fr. Jol. —— zur vorſchrifismaßigen Herftel: 
fung einer Dunggrube. Bedingungsmeije —— eines Bau⸗ 
uches des Seifenfabrikanten Lorenz. Feſtſetung einer Nehnung für 
leihen von Baurequifiten bei Heritellung einer Stügmaner an ber 
inbrüde. Bedingungsmeije Genehmi ung eine® Geſuches bes Se: 
baftian WII megen Anlage eines Wajlerableitungs-Kanälhens aus 
einem Hofe. Abmweilung eined Geſuches um —*— eines Strich⸗ 
(ai 8 für alte Mauerjteine, 3 dingungswe ſe — eines 
— bed Adam Schwarz. Miethiweiſe Ueberlaffung des Be: 
zirtsgerichtsſpeichers und des Speichers ber Sleinfinderbewahranftalt 
an Simon Vogel. Das biehjährige Kaftanien : Erträgnik joll burd 
Öffentliche Verſteigerung verwertet werden. Abweilung einer Gin: 
quarticrungd-Refiamation. Das Gejuch mehrerer in hiejiger Stadt in 
Arbeit ftehenden Ortdangehörigen von Schweinheim um Entbindung 
von Beiträgen zur Krankenkaſſe wurde abgemiejen. Genehmigung ber 
Verallordirung der Hauerlöhne bezüglich des in ber ſtädtiſchen Strieth 
aufzubauenden Holzes pro 1871. Nachlaß eines Wieſenpachtes auf 
Grund nachgeriefener —— rs Ausjcreibung der mieth: 
i gewordenen untern Wohnung im Schönborner Hof. Wahl von 
ben Wagiftrats: Mitgliedern in ben Verwaltungs: Ausſchuß ber Fort: 
meijter Dr. Müller ſchen Stiftung. Belanntgabe ber diejelbe beſtätigenden 
allerhoͤchſten Entichliehung. Behufs fernerer Unterftügung ber Familien 
von eingerufenen Referoiften und Landwehrınännern in dem jeitherigen 
Mahitabe foll ein entjprechender —— aus ſtadtijchen Mitteln vor⸗ 
behaltlich der Zuſtimmung der Gemeindebevollmädtigten genommen 
werben. Niederihlagung zweier Umlagenpoften wegen —— 
feit. Der Baarbeitand und die anfallenden Zinſen ber Hänle Keller⸗ 
chen Stif fen bid anf Weiteres admafjirt werben, da z. J 
mann ſchen Stüftung foller i Ü Megen ber nun: 
G uche von Stiftu 3: Berechtigten —— — inslichen 
ei in drei Jahresfrijten —— er u oft ei — * 
Schuld zum allgemeinen Sun der Nüdzahlung in der feit: 
felkung zur 1. Regierung van Oi n t Oberrörfter bahier 
—8* —2* —— —— für bie fädt, Strieth 
* pro —— —— da Vormittag 
a Martei vom hier und der dazu ge: 
kommt die ultramontan-patriotijche Partei von hier und irfö- 
* e Affefior dueas vom Neuenburg wegen Schlägerei beim Bezirtd- 
chte Straubing zur Verhandlung. 





Zelegraphiſche Depeihen. 5 

* Prag, 7. Nov. Die — Landvereine faſſen Re⸗ 
folutionen für birefte Reichsraihäwahlen und eine Allianz mit dem 
neu lonſtituirten Deutſchland. 

* Berfailles, 7. Nov,, ** 4 Uhr 41 Minuten. it 
ben Dtägigen Verhandlungen mit Thierd ift bemfelben ein Maffenftill- 
ftand e Grumblage bes militäriicen status quo von jeber Dauer 
2 Tagen behufs Vornahme der Mahlen und Gkeftattung 

in den offupirten Theilen Frankreichs wieberholt angeboten 
worden. Gr war, auch nach ermewerter Beiprediung mit der Pariſer 
*55 nicht ermächtigt, das eine ober das andere anzumehmen, er 
verlangte vor Allem bie Verproviantirung von Paris ohne ein militä 
riſches Aequivalent bieten zu fönnen. Da dieſe — für bie 
Deutſchen militärijc unannehmbar war, jo erhielt Thiers & ern aus 
Paris die Weifung, die Verhandlungen abzubrechen. (Giederholt.) 

* Berfailles, 7. Nov, 10 Uhr Abends. Nachdem die oͤſiſche 
Regierung durch Thiers den deutſcherſeits angebotenen Waffenftillitand 
auf Baſis des militärifchen status quo abgelehnt hat, ſchlug Bismarck 
der Regierung in Tours vor, Paris möge die Wahlen nad, Belieben 
—— und den Termin anzeigen. Die deutſchen Heere verjprede 
ohne Wafjenitillitand die Wahlen in ben ganzen olkupirten Theile 

ankreichs —X zu jördern und ihrer Feiheit zu achten. Thiers 

tte darauf an der Vorpoſtenllnie eine Beſprechung mit Favre und 

roch, und kehrte nach Verjailles zurüct, nicht ermächtigt, den deut 

—— anzunehmen, er hatte vielmehr Befehl, bie Verhandlungen 
N. 


abzubreche 

* Tours, 7, Nov. Das Totalrejultat des Pariſer Plebiszits 
beträgt 557,96 „Ja“ und 62,639 „Nein“. Die Mehrzahl der neu: 
—— Raires gehört der vepublitaniichen Partei an, wie Cordon, 

maub, Vautrain. Auch Anhänger der Kommune find gewählt, io 
Tirarb, —* Mottu, Glemenceau. 
0 „Journal officiel“ bemerkt zu den legten Verhaftungen, bie 
a ug rn bie Vorgänge vom 31. Oftober mit Bergeflenbet bes 
beden. Weitere Umtricbe, die am 1. November hervorgetreten feien 
und den Frieden ber Nepublit bebrohten, mühten eine gerichtliche Unter: 
ſuchung berbeiführen, melde bereit — habe und ſchleunigſt 
werde beendet werden. Ein Rundſchreiben des Auftisminiiterd Gre- 
mieur verbietet die willlurliche Finkerterung obrigfeitlicher Perſonen. 

* Zours, 7. Nov. Cine Depeſche der Regierung aus vendom 
vom . do. Abeuds meldet, daß nach Ballon Nachrichten aus Paris 
bie Regierung den Waffenſtillftand einſtinnnig zurückwies dba Preußen 
bie Verproblantirung von Paris verweigerte nnd bie Vetbeiligung beö 
Elſaſſes und Lothringend an dem Votum der Nationalverfammlung 
nur unter gewiſſen Neierven zugeftand. Tas „Journal officiel” vom 
6. Morgens meldet bie Bildung dreier Armeen in Paris, deren eine 
aus ber jedentären Nationalgarbe bejtcht. 

* Haag, 7. Nov. Der Finanzminiſier theilte in der eriten 
Kammer mit, bafı bie Minijter des Aeußern, der Kolonien (bi fer 
aus Gejundpeitsrüfichten), ber Juſtiz und des Krieges demiffionirt 
haben. Die u Miniſter haben ihre Portefewilles zur Verfü ng 
bes Königs geitellt und führen bie Gejhäfte bie zur Fönigficen Ent 
ſcheidung fort. 

* Berlin, 8. Non. (Offiziell) Cine Relognoszirungsfahrt der 
Elbſlotille beitätigte geftern die Anmejenheit ber franzöfifhen Flotte in 
ber Umgegend von Helgoland. Sie ſah fieben Panzerſchiffe, vier Holz, 


örblid) Helgolands 
—* en (Sffiziel,) Am 2. Nov. fanden Gefechte 
hatt. 


Mobilgarden bei led Errues Nongemont, ‚Vagno, vor Belfort 

Ju — lich der Feind "allein 5 Offiziere, 103 Mann tobt 
urüd. Mn 3. Nov, wurde Belfort zeruirt und bie Verbindung mir 
Bseneral Werber hergt ſiellt. 


— ——— 


Nov, Als bejahltt Kurje nottren wir: 
Beer —— ch Neue Po Baveru 17 
1585er do, per Mai Ha. | Baer. Bräm. Anl. 
1885er do. per Zul Mir. [39% Babilche Ste, 
‘Bapierrente 434 Ditbahı 14a 
ülbertente 6 —d3. Bacificatrtenfion 76. 
1 Soofe 78h. nette Driffourt 71%. 
Sir Coofe 115, uth-Miffeiri 6; 
Krebitsdt. 215%, Galif.Racific 81. 
StB. Ti. GentralsBacific 78. 
Lomb, 1744-74, Kanfad: fie Tai 
Eüjebeiöb. Zu 28. _ | Beninfuler Sta 
let — regon 
Weitb. 20 | Spanier Sl4-Wi 


m. . HR. 
, Nordmeitb. A-1994 | Wechfel per Bien BU, 
Sg :Jofepb 1874. de. per Sonden 119-1 
o Württenb, 93% ,. per Amjierdam 1004. 
ne —— 91%. per a Ks, 
dio Bahr — Lt 


r. W. per Han 8 
5 Uhr. In der Gifeftemfogietät Iemeheu Bflerr 
I u ee 
. .. Stiberrente Ms G,, ; 
IK re ger Fr sn u. G. pro. neuelle Spanier | Pe B, 






















= —ñ—* F bung Theilnehmer-Gefuch. z 
aussSteuer Pro N : i eher‘ i N 
a RNEÜRETS DR er Ssarc Wl Zn RESTE SITE BUT RP 
Iwinne in Au genommen, bern i 
— —— — ——— 1.36 — zumenden. 


Dienita —— D hmer in im Stande das Geſchaft in jeder Beziehung zu 
nd D zehn an leiten > in Ihe Die Mögliateit gegeben , wolle in eigener Serien den 


1 i , ie einige taufend Gulden beuuſchit Bes 
babier a mi, von ben Ricterjheinenden ange: uten Arbeiter ju eriparen, jo wie ei 
5 fie die Abholung der Steuerichuldigleit durch einen Amis: [ones * ant dürfte es für einen Herrn Mafchinenbauer ober Eiſen⸗ 
ffei . November 1870. Bell, Offerten unter Joh. Rhein, unit: und Bronce-@icherei im 
Königkihed Stabtrentamt, Heidingsfeld bei Würzburg. 


Zu Verlooſungs⸗Geſchenlen 
het 


bringe ih mein 
igert ‚Auteriertigt 
eitag en 1 Lampen⸗Lager 
vor meinbehaufe men am Main einen gemähteten Ochſen gegenſin empfchlende Erinnerung. 


aruabı werden Steigerungsiuiiige Heyu eingelndent. * 
— ee 3._B. Areher, Deritallgafle 7 
Ernft Sartorius, f. Gerihtövollgieher. en Fager von 


3 "Dun bieekie Einfhnfe von eguliröfen neueſter Conſtrultion 


h e e balten wir einptohlen, 
bin ih in.den Stand gefept, au mäßigen Preifen ganz vorzüglide Qualitäten 2o uis Marburg 6 Söhne, 
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Straßburg. Yon Emil Frommel. — Rattenfäurer 
Ym * ientiſch: König Wilhelm von enbahn bis in die Stadt 
Breuben, edit von Julius Sturm. yerforen. Yor Ankauf rolrb Aearnt. 
‚Dem Wieberbringer eine bhnung. 






Mit 4 Alluftrationen, — Feldpredigt el Am Sonntag Nach⸗ 
beim Einzug ber deutichen Eruppen in an: ing ein Reiner 
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bon ber ( 













Die jrangöftiche Neiterei: bei Scdan. 
zu zu ek ve. HE 
Kin Berbie ur reime Keule Bon 2 

2. ©. - Aus eBück age zum Roh⸗ 


VTarie. — Finer von tawjenden, Ge— 








F. W. Bockius’schen 


Kräuter-Bruf-Hyrup. 












Pic mar Ottilie Hilbermutß. — (Eine eſſen, 
Ein ſich ſteis am beiten bewährendes, dabei angenchmes icht. Gediau won Georale 
Sausmittel gegen veralteten Suſten, Seiſerkeit, Breid pro Nummer 2; Bratbückinge 







rheumaliſche und chroniſche Catarrhe, Lungen 
" ——— en, Entzündungen der Luftröhre und 
hltopjes, überhaupt gegen alle Dals- und Bruft⸗ 


r. 
Su Beltellungen empfiehlt fe: joeben angelonnen. 
Die „Daheim Expedition €. Datn, Stelngafie. 





in Yeipzig. 
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Deutichland, 
. > enburg, 9. Nov. Wie die franzöſiſchen Solbaten, fo 
Sprechen vie aud) jelbit die höheren Offiziere von ber Verrätberei 
Bazaines, So veröffentlicht in einem belgiſchen Blatte ber Divifions: 


General Biſon einen langen Bericht, um bamit zu bemeilen, daß fie 
verfau verrathen waren. Wie wenig Glaubmwürbigteit aber ber 
Bericht Hat, geht aus folgenber ganz ben miflensarmen, aber phrafens 
reichen Franzofen harakterifirenden Stelle hervor: „Entrüftet von ber 
Vitkadjtung, mit der der Prinz eine Armee behandelte, melde ftets 
I unb tapfer gefämpft, forberte id von dem Marjchall, einen Auf 
ruf an unfere Truppen zu erlajien, um 10,000 Wann von gutem 
ju vereinigen und an ihrer Spige abzumarſchiren, nicht um 
die Linie zu durch und und zu retten, fonbern um auf Ars, 
das Hauptquartier bes Peinen zu marjchiren, mic feiner Kanonen 
zu —— und ihn vor iefer Urmee, ber er bie bren vers 
weigerte, fliehen zu 
der vom Militärmelen nichts veriteht, fo kann man es ihm ver ‚ 
wenn aber ein Diviiionssßeneral joldie Phrajen in bie Welt hinaus: 
ienbet, um bamit ſich zu — ſo begreift man es, bie 
—— Heere troh der —* des gemeinen Solbaten überall 
en n, 
er H Münden, 8. Nov. Bom Staatöminifterium des Inneru 
für Kirden- und Schulangelegenbeiten, dann beö Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten ift folgende Entſchlietzung ergangen: „Wie in ben 
bitsſchulen, fo ift auch in ben jümmtlichen Mitteljhulen des Koͤnig⸗ 
reich auf die Kenntnig und Behanblung ber durch das Geſetz vom 
29. April 1869, „bie Maf- und Gewichtsordnung betr.*, eingeführten 
metrifhen Dafe und Gewidhte bei dem artthmetifhen Unterricte ge: 
bübrende Nüdjicht zu nehmen. Um das Rechnen mit ben neuen Raßen 
und Gewichten zu erleichtern, it der Gebrauch einer gleichmäßigen 
—— —— ber metriſchen Maß und Gewichtsgroͤßen 
in genannten Schulen als zwedmäßig befunden worden, und awar; 
4) für die Vängenmaße: Km, = ftilometer, Hm. = Seltometer 
Dm. = Delameter; m. — Dieter, dm. = Deeimeter, cm, = (Senti- 
meter, mm. = Millimeter. — 2) Zür bie Flädenmafe: Km. — 
Quabrattilometer, [IHm. — Qiuabdratbeltometer (Ar), [)Dim. — 
Duabratdelameter, Lm. = Quadratmeter, [.dın, = Quabratbeeimeter 
(lem. = Quabratcentimeter, mm. = Quabratmillimeter. 3) Für 
die Körpermaße: cKm. — Gubilfilometer, cHm. = Gubiffeftometer, 
cDm, = Gubifbefameter, cm, = Gubitmeter, cdim. = Gubifberimeter 
ccm, = Gubilcentimeter, emm. = Subitmillimeter. 2*8* bie Hohl: 
maße: KL. — ftiloliter, HL. = SHettoliter, DL. = Delaliter, L.— 
Liter, dL. = Deciliter, eL. == Gentiliter, mL. = Milliliter. 5) Für 
die Gewihte: Kgr. — Kilogramm, Hgr. = Heltogramm, Dgr. = 
Detagramm, gr. = Gramm, dgr. = Decigramm, cgr, == Gentigramm, 
mr. = Milligramm. Die Sregiern K.d. 5, haben Unord⸗ 
nungen zu trefien, ba in ben jämmlicen humanülden, techniſchen 
und ehrerbilbungsanftalten ihres Bezirts vorbejeichnete i 
nr i dem arithmetiſchen Unterricht zur Anwendimg gebracht 
werden.” 
CH Der Generalſtabschef der deutfchen Armeen Graf v. Moltke 
bat an ben 8. bayer, Militärlommifjär Grafen Caſtell das Erju 
ſtellt, auch feinerfeitd zur Steuerung des argen Mißbrauchs, ber viel: 
fs mit dem Tragen ber weißen Binde mit bem rothen Kreuze ges 
trieben worben ift, beizutragen unb zunächſt nur gänzlich unverdäch⸗ 
tigen Perfönlichkeiten bie betreffende Erlaubnig zu ertheilen Es jolle 
biebei daran feftgehalten werben, daß ber Aufenthalt frember Unter: 
ihanen innerhalb bed Operatio ges nur ausnahmsweiſe ftatthaft 
ift ; bieje follen vielmehr prinzipiell in einem Lazareth internirt wer⸗ 
den, welches dem Operationdbereich moͤglichſt fern *— darf ein 
Verlaſſen bes Ortes, im welchem ſich das Lazareth befindet, nur auf 
bejondere Weiſung ober Erlaubnig des Wilitärkommifjärs fattfinden. 
Ausnahmen innerhalb des Operationäbezirtes Tonnen nur gemadt 
werben in Fällen dringenden Bedarfs. jremben, bie alädann zu bier 
fem Dienft zugelaffen werben, ſoll inbe bie en aus bem 
Orte ſelbſtredend ebenfalld nur auf beſondere Grlaubnik geftattet 


* Wenn fo etwas Gambetta jagt oder jchreibt, 


CH. Nachdem in neuerer Zeit Fabrpoftfenbungen von ungewöhnlich 
großen Umiange und Gewichte bis zu 200 Dt sur Beförderung ‚ars 
genommen wurden, bie Transportmittel- ber Poftanftalt zu ner fol; 
chen Spebition aber nicht eingerichtet, jind- und durch eine derartige 
Beförderung der regelmähige Fahrpoſtoerlehr geführdet wird, iſt vom 
ber Generalbireltion der fal. ntalten der Au 
Sendungen ber vorbezeichneten Art von ber Befürberung 

pe ——— fe —* io fol 
anitalt au glei ur rung, ollen 
—— vor ber naͤchſi rg Uebernabme: Poſtan ſtalt 
auf Koſten ber Aufgabe-Poſtanſtalt zurückgeleitet werben. Aus · 
lande eingehen‘ 


ten zurüdgehalten und die Verfügung über Weiterheſörderung ed 
Zurhetieitung berjelben der Muigabepoit durch Schriftliche ich⸗ 
tigung —— werben Auch bie ſchwelzeriſche Po 3 
ſch veranlaßt geſehen Sendungen, melde das Gewicht von 1 
unb überjteigen, zur Beförderung nad dem Iımern ber Schweiz 
ober im Tranſit über biefelbe nicht mehr zuzulaſſeu. 
Wien, 7. Nov. on Batitan ſinnt man auf einen Streich gegen 
De ſterreich « inden man die Benchiktinerjtiite als ſolche auf⸗ 
löfen, bie Klöſſer und Beſttzungen derſelben aber ge über 
tragen mil. Als Grund dieſer Maprrgel joll man in die Ride 
tung bezeichnen, melde die Schulen der BVenchiktiner in 
bisher eingehalten. Es wird ifnen vorgeworſen, dag fie Scuid fein 


geidefen Auch jei e8 notorifd, bie Beneb 

erfaflungspartei angejchloffen und offen für. biefelbe Partei en, 

Das wahre Motiv wäre wohl, wenn bie ende icht ſich ber 

itätigt, anbermärtd zu ſuchen. Die Benebiftinertlöfter find jehr reich; 
TE Ben 

verjehen bie in einer IKenge Pfarreien. In ; en i 

ihr Einfluß ein großer, ihre Stellung in den Reiben 1. u, 


Kleruß eine rragende. Gie zu verbrängen, an ifte Stelle 
—— ihren 5* Grundbeſitz zu — und ſich der 
Seelſorge in einer Menge von Pfarreiſprengeln zu bemächtigen wäre 
für die Jeſuiten und bie jefwitijhe Partei eim Fang, mie fie noch 
niemalß jeit ber Gründung ihreö Ordens einen gemadıt haben. (iPr.) 

Pra 5 u per song —— Abſingung der 
Marſeillaiſe au e nachdem ein Trauergo nit ges 

— worden. In der Nähe bes Verges iſt Militär aufgeſtelli = 


en vorzubeugen. Kr. 
ee 7 don. Das Bombarbement von Paris ift —*2 
— Heute find 4000 Gefangene nad) Stettin und Danzig burdpafjirt; 
geitern 40 Dffigiere. — Gegen Gujtan Raſch wurde eine Unterfuchun 
wegen Belibigung bed Generals Bogel v. Haldenftein eingeleitet, 3 

Von. dem Haufe Bod und Komp. in Dgranne find dem 
Klabberabatih 2,000 Stüd ber „ebelften“ „bohfeinften* Gi- 
garren zum Velten der Armeen, zunächft für bie Berwunbeten, zus 
gegangen. Das find enblid, Litbescigarren, deren Duft man mohlgemuth 
verbreiten Tann. 

Karlörube, 8. Nov. Die Verbindung mit dem 14. Armeelorps 
geht wieder je dem D. d8. Mis über Epinal auf Veſoul mit regel: 
mäßiger Poſi. Das Hauptquartier ber großh. Divifion war am ge 
nannten Zage noch in Dijon. ’ 

ber ei Par Stadt —— — yon, 
vom jenfeitigen Rheinufer in er i 
lob ug iſt : t alle Gefahr vorbei. — 
fa jedoch ſofort im dort Diortier u ar dat, um von bort aus 

ie rn ge nen gegen Neubrelſach zw unterftügen, jo wird 
ffenilich Altbreifach vom jegt an aus dem Spiel bleiben. Auf bem 
ai webt bie beutfde Fahne — Ehemals ein Vorwerk der —— 
auſgegebenen Feſtung Alibreiſach, machten ſich die Franzoſen nad 1815, 
als ſie Neubreiſach in eine rũc 


zu indem fie basfelbe, das eine nad) Aubreiſach zu 
. tie lofjenes Er Dedung des Rkei 
Tomas 1 ker Otte je Alt: nad Keubceiiud Kummer 


ung ummanbelten, bas ort 
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tung. 
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b Dem jchwaı bageriichen Beobachtungskorps iſt 
fertigſte do Na Bat Die tiher haben * Hilfe der Garniſon 
ihre Jerſchoſſenen Hãuſer wieder in ziemlich Semohpbgren uſtand ge: 
bracht, Handel und Wandel ift von Neuem erwacht —A 
gen Bayern find für bie zahlreichen Proviantwägen, melde alltägli: 

der feitung ziehen, blind. Vielleicht iſt das bürgerliche i 

e t, Kdenfails ift das Verhältniß einzig in feiner Art. iyrango- 
und Bayern verkehren hochſt elmtn miteinander, als ob fte 
En Jahren die beften Freunde geweſen (Dürfte etwas übertrie: 


n jet. 
8B. 4. Noo. Die Thätigfeit der —* iſt zunächſt darauf 
iotet, die Stabt von der Maſſe von todten Pferden au reinigen, 
en überall auf den Straßen beritmliegen; die Abdedergeſellſchaf⸗ 
sen haben die Fottſcha derſelben zu beio unb find bereits in 
doller Arbeit. A eits trachtet die Präfeltur, fo ſchnell als mög: 
—— nach ber Stadt zu bringen, Durd bie engeren 
it wird ed möglich fein, heute ſchon wieder bie Wafferleitung 
don Gorze zu eröffnen, und bald hofft man aud) den durch die Leber: 
fnemmiung der Wiefen unter Waſſer geſetzten Stabitbeil Ie Sablon 
vom Waller F gemacht zu haben. Man entfernt deßhalb die zahl⸗ 
reichen kunſtlichen Anſtauungen, durch welche bie weite b von 
Longueville bis Ia Grange in einen See verwandelt und bie Moſel 
und Seille zu breiten Strömen gemacht worden waren. Wenn einmal 
erit bie Feſtungsgrüben entwäſſert fein werben, wird man noch Un: 
maflen von Gewehren, Munition und Waffen, fo wie andere Armatur: 
ücde finden, die die franzöſiſchen Soldaten vor ber Uebergabe zer: 
ochen ind Wafler geworfen Hatten. Trotzdem fanb man tod ein 
umzählbares ‘Material, das auf den Glacis und den Forts aufgehäuft 
Tiegt. Dad Material, wel, allein in den Arfenalen vorgefunben 
wurde, wird ungefähr auf ZOO DM, Frks geſchätzt; dazu Tommt eime 
Keriegätaife mit noch etwa 40 Will. Irts (e8 it natürlih fo viel 
als re vor ber Uebergabe ng worben); ferner verichiebene 
Staatstaffen, u, A. eine mit 00, Frls, überhaupt ein bis jebt 
noch umgegählter Gewinn ar Gelb und Gut, der fih Tag für Ta 
größer herausſtellt. — Die mit bewundernswerther Energie innerha 
vier neu gebaute und fahrbar ldeiſen⸗ 
von 


— nah Nanzig ſehr 


Tage zu verdanken haben. An den Signal ⸗Vorrichtungen unb Merk: 
iden auf der Bahnſtrecke ch· Meh find die franzöjiichen Farben 
— ü ht m, Auf an We Verſuchszuge von 
iiy Hieher, e 
Borrath von ſchwarzer und weißer Deljarbe mitgeführt Sehr ergötzlich 
ift ein an Defigen Buchhändler-Schaufenftern noch jegt —— 
Heftchen: »Guide du soldat frangais en Allemagne.e (#8 ift eine 
Sammlung von ſoldatiſchen Forderungen, isragen u. f. m, wie fie zu 
Kriegäzelten und in Ks and an Hand gegeben ſind. Auf einer 
der franzoͤſiſche und dieſem gegenuber ber deutſche Wort 
er einige ben: * Quartier: Fenſter auf! — Fort hier! 
— Alle Möbel hinaus! — In diefe Stube darf Niemand von Euch! 
— —— Brod, Käfe, Eier, Harte Gier! — Rührs 
eier mit fen und Sped! — Wir werben biefe Hühner, Tauben, 
Enten ſchlachten. Bratet jie uns! Macht rafh! — Ich Habe ; 
eine Flaiche ingt Bier, Schnaps, Rum! — Kocht fofort Kaffee, 
Chotolade, Mild, Three! sc sc. — Dan braudt jegt mur den Titel 
des Bürhleind umandreben. i i 
Berſailles 4. Nov, Aus Privaterzählungen ded Herrn Thiers 
geht hervot, daß die vom ihm nadı Paris gebrachte Nadricht der Kas 
itulation von Diet fi mit Windesſchnelle durch 'bie Stadt ver- 
Breiter. Je weniger die unverfländige Menge der Unglüdsberihaft 
fte; befto mehr richtete ſich ihr Zorn gegen ben Ueber 
i derſelben/ und die Wohnung des Herrn Thiers mußte durch 
ji en den bie Strafen durchtobenden VBolkshaufen ge- 
uf Regierungsmitglieber hatten anfänglich die Abſicht 
Thiers Bei feiner Abreiſe bis an bie Worpoften zu geleiten ; fie 
lrhtelen uber darauf, um nicht ber Wut der Menge meine Nah: 
u geben, mb ließen ihm nur & eine ftarle Kavallerie: 
des fe8 St. Gloub, etwa 5 
außerhalb bes 
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'failles mehr und mehr auf eine a Or vor und trifft feine 


in fü iſt bi tlihe Berödffentli 2 
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i a won Seil b 
beötanzleramtes 5 re. Tha ben work iR, mas 
nur dem leijeften Drude auf die Entihliegungen bes Münd a 
inet8 hatte. gleich. jehen fönnen. Inzwiſchen bereitet man jich in Ber: 


28 danach. Herr v. Brauchitſch, ber fekt, kann ſich gegen 
bie Widerſpanſtigleit der Steuerzahler des Seine gud Dife-Departe- 
tements nicht eben beflagen. ‘Bis heutigen Tages gingen von ben 
Steuern des Mon ii 215,000 


— ats Oftöber ſcho A Br - in preu⸗ 
iſchem Gelde, bei ihm ein. So ur Alles einen ftabileren Ans 
rich. Seit einigen Wochen befinder fih aud ber vat: 


bieten, eim geeignetes Felb für feine Thätigkeit finden. i 
polizei iſt micht 3 E wurde geftern der hieſige Subftitut des 
fatferlihen Profurators, welcher ji ber internationalen Geſellſchaft 
für fretmillige Krankenpflege angeſchioſſen und der ſich wah ti 
unter dem SJeichen bed toten Kreuzes wohl geborgen wähnte, au 
Beranlaffung des großen Generalitabes verhaftet. Es war nämli 
ein aus (Paris am ihn abrefjirter Brief aufgefangen worden, am 
welchem flar bervorging, da auch er nach Paris geichrieben, mithin 
mit ber belagerten Stadt ein geheime® Ginverjtänbnik unterhalten 
hatte. Bei feiner Verhaftung verlangte man zumächft von ihm Yin 
aben über die Natur der geheimen Poſtverbindung, deren er ſich zur 
Beförderung feiner Briefihajten bedient. Er vermeigerte jedod 
liche Uustunft, da er ſonſt eine am ſich ganz unſchuldige Familie mie 
er ſich auädrüdte, aufs —— tompromittiren würde. Der Herr 
Subititut iſt vorläufig feſtgehalten worden. Geſtern bat man, wie 
dies ſchon früher aus & Gloub und Sevres gej 1, alle irgenbmie 
koftbaren Gegenftände und hiſtoriſch merkwürdigen Dinge aus Schloß 
Malmaijon, das in der feindlichen Schuflinie liegt, gerettet und in 
das Grögefhoi der —— von Brig in Sicherheit gebradit. 


chwe 3- 

Bern, 6, Nov. Ueber die Zernirung der zeitung Belfort haben 
—— Naheres. Die deutſchen Truppen, melde von ben Finen auf 
60,000, von den Anderen auf 100,000 Mann geihätt werden, rüdten 
am 31. Oktober anf drei Punkten gegen Belfort vor: über Lure, über 
bie Vogefen und Ballon auf der Koute Gernay- Thann über bie 
Brücen von Aspach und La Chapelle. Nachdem fie die Franctireurs 
und Mobilgarden unter Keller auf Cernay in milder Flucht aurüde 
gemworjen unb ihre Melognoszirungen bis in bie Nähe ber Feſtung 
vorgedrungen, bilbeteu biefe drei tolonmnen um biefelbe den Jernirungd- 
treis, ber ſich von Tag zu zu mehr ſchloß. Ahr Hauptquartier ver⸗ 
legten fie auf das Sıloh eines Herrn lio zu Souvenans, worauf 
die Approden, an welchen alle gefunden und Träftigen Leute, bie auf 
getrieben werben konnten, arbeiten mußten, jofort eröfinet wurden, In 
yeige der Kontributionen flüchteten fich die Beruohner ber um Belfort 

den Ortjchaften theils in die Schweiz, theild in bie Wälder mit 
Allen, was fie mit ſich nehmen konnten. tliche —— 
Granzdoͤrſer bis Pruntrout find angefüllt mit ſolchen Fläche ingen. 
Dei ihrer Aunäherung befegten bie Deutfchen zunächſt den einige Kilo— 
meter von Belfort gelegenen Berg Salbert, von meldem fie einige 
Kugeln am ch Abend als erften Gruß —— Glaeis der 

warſen mt Nov. erfchien dann ein Barlamentär vor bem 
aße und verlangte feine Uebergabe. Da biejelbe verweigert wurde, 
ward das Bombardement für den 5. angekündigt, nglid vers 
muthet man, daß bie Waffenjtillftar üchte ber —— dieſer 
Drohung Einhalt thun würden ; die ſcheint aber nicht der Fall zu 
fein, da die Kanonabe en ohne Zwiſchenpauſe anhielt und bas 
Dorf Bezelois von den Deutfchen in Flammen gefepofien tvurbe. Wie 
es heißt/ will die Beſatzung Belforts ſich bis auf das Aeußerſte ver- 
theidigen, womit jedoch bie Bürger, da die Vertheidigung keinesfalls 
an der allgemeinen’ Lage Frankreichs etwas ändern würde, nicht ein 
veritanden ſein ſollen 
Italien. 

Rom, 6. Nov. In der vormaligen päpſtlichen Staatabanf mur: 
den 6 Millionen Baar gefunden. "Der „Offervatore Romano“ erflä 
ber Papit werde nöthigenfalls Napoleon das auf Elba abgelehnte 
Aſyl im Vatilan ſelbet gewähren. Die Geſandten beim Papit follen 


ein & bed Königs ni igen ; 
—— beglaubigten — Wehen der —* * 
Rach Briefen aus von U 
Di 
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ville noch 


—— Ele ce ot 


leniller find nicht BE * ſie ſind 
da ihnen der Abſchaum der Bevölkerung, det Air —3 


we 4 Berfügung fteht, fo war man im feines 
Hatte deh halb auch die Nachricht, Yapıes su ei San 
jajt überall, mit.gröhet Safricbenhieit auf, 


Kill * joll, 


General Schmik, eriter Mdjutantsden Generals Krohn, 


wird — ir ** Bee barerofich mährend der Br 
euerals Trochu . 
— uderneur zur. Seite Br Air iR | 


f- Ka rigens Betreffs Den ‚ weiteren I nicht — be: 
rubigt zu fein, da fie nicht mehr im Hotel HE Billeißre Sieungen 
— ſich ‚ob wechſeind in einen aber beinünberen Pinijteriim 

ft. Der de ig des Kabinets, der Regierung, : bleibt allein im 

kn de: Bille, u ie Mittheilungen/ weichen der Regierung gemacht 
5 entge En unchmen. — St. Denis und ahbere Gemeinden haben 
beten "Hrer Kirchen angeboten, tim daraus Kanonen. zu giehen. 

—— rignan wurde nach dem Bekanntwerden ber Uebergabe var 

Metz Die Ordnung ebenfalls ermitlich geitört. ‚Der KFeſtungs · Komma 
Dant-murde-dort-von-einem-Bolfähaufer engegriften und ‚erhielt vier 
ig über‘ den Kopf.) Einige iyreunde bratiteh ihm nach dem 
Spital; dort wäre er aber, wenn ihn der Sergeant der Krankenwärter 
nicht gerettet, ermordet worden. Der Kommandant der Genbarmerie hatte 
das naͤmliche Bi iger Herr v. Bordas wurde ‚nor jenen Hauſe ge 
ſteinigt. Nie man Letwas Schretklicheres geſehen haben. Eine 
andere von der "Menge verfolgte Berfom wurde mit Beilen und Häm- 
mern todtgejchlagen. Der Generalmarjd) wurde jpäter gefchlagen” und 
die Nationalgarde trat-unter die, Waflen. Weiteres ie man nicht. 
— In Nies‘ fanden nach der Uebergabe von Metz auch Unruhen 
att. Sie waren jeboch vhne beſonderen Ernſt. — Der Gieneral de 
—* einer der Bir — weht in —— 
i en wurde, iſt wieder und’ am 3. in Tours 
er Ben polnische General Michel Ernſt, meldyer ben 
Sineral Cambriels in Beſaucçon erjegt, ift am 1, November in biejer 
Stadt angeloumen. 
” Garibaldi hat von Dole aus — ‘Protlamation er —8 
amzöfiiche Republit — — — ichheit, Brũderlichteit. Un bie 
Sluurık babe Axrondiffements Dole. Waſſen loſigleit der National⸗ 
en Pen und Free her it eine Schande und jest, wo 
—— der Regierung ben Einwohnern die Pflicht auferlegt, ſich 


ert tb. bieje —— eine ftrafbare Ge 
ee eine Baht jleiht berwaffneter sch Eur 3 
nicht Y berpffiäef gegen eine — Armee zujchlagen; aber 
* Leute müfen, wenn fie ſich erinnern, daß ſie einer Nation 
„welche niemals ihre vor er ing en wird, 
erung eines überlegenen ; ch mit Vieh 
Par —— yurkitzichen und des Barden | Kunbig wie jie jind, wenn 
nicht bie ” — 83 doch die feindlichen Eclatreurs belaſti 
meet 
fie bei *8 ie jligen zw. ——2 ae dann nich 
anen ein unermehli a urchitreifen = 
Ir Beute machen fehen. Garibaldi, Oberit. 


den " Einwohnern 
d bed Generalfta 
Et one, Chef — 


ei. 
Konftantinopel, 7. Nov. 2 offiziöfe Blatt „Habil” jagt, die 
len —* jeden Angriff mit 600 Soldaten und 12 nzer 
üdihlagen. NRußland and dente aber at feinen Krieg, danu ſei 
—— —— mit Ele im Oriente zu barmoniren. Deutjd 
land werde ben Weltfrieben jichern. (Pr.) 


riechenlaud. 
> Ki Nov. a Senfation erregt Bier eine Serben! 
—— u Hülfe eilen. Garibaldi 


bie Hellenen mö 
— —8 Theſſalien und reien-zu beljen. (Pr.) 
n dem „Journal — Petersb.“ aus SE 


(frei, m * * Suestanal immer unfſt r. Die —— 
t8 ihren Dienſt eingeſtellt Ai e —— 
jetzt ihre Reiſenden und aa 


unb eine anbere Kompagnie laj 
auf F — zwijchen a ria und Suez verfehren ; 1.6 


genieure mühje ber Kanal erweitert werben , unb eine 
> Kompagnie — ſich gefunden, = = —— — 
epã wolle das Unternehmen nicht au nben ge 
und die E wollen bies nur ohne jenen, 


J NachſhHerift. 
Münden, 8. Rop-- Die Erötnung ber Neumartt-Ried · Brau⸗ 
nauce Bahn it wegen ash 1. Sry verijeben 


Hambur x, 7. Nov, (Offiziell.) Dad Anzünden ber Leuchtfeuer 
unb Auslegen der See ie * —E und an ber Weſt⸗ 


er 


EB EP a Ocemasn 








un _anE 
— 
Münden, 8 Hon, ' 8. Nov. 
| (chung Belforts Wei) ana hoffen . 
‚ %a Zul Sg Bere On mn * — —* 
« eu 
netenhaufes nach bet’ —— ——— ir — * F 
Ületen- bie Yngelob —— like Baht ba Beläge 
usihujies, Ein "kan au R Wahl eines Adreijstl es von 15 
liedern wurde mmen Di (068 Aus 
Yönfied 2 ei —— 4 Ar 
ent, 8. Now. M ten aus Lyon zufol PRO 
* tale ber —* ae Fran treich pa er - * ERBE 
nad Zoulon. Det Miire Yon ’Fyon, Henen hat in ‚wiebrrholt 
um Verftärfung der Befagum Het, — 002 
+ Gelmar, Y. Nom Monte tbeliard. wurde i ‚der 
Ran do Sorgen ohne Widerſtand heute beſetzt u * 
resfom. 


— 8 Non, Ke) r ee ER: — Bor 


logne und Ghaumont (jüdlid von, Toul am 7. November 
Abtheilungen ber 9. In anteriebrigabe ai Ay Niger Verluſt des 
Feindes 70 Todte und Verwundete, nebſt 40 Gefangenen, 

wurden 2 verwundet. 8’ Podbieläfn 


Untlibe Nachrichten, 

CH 188 wurde genehmigt, daß daS nturatbenefiginm — 
hauſen Bezirlßanus Ro jen von dem —— Bürz- 
burg, dem Priejier Andr eibet, Fra in ſtedt, Bezirksamias 
Neuftabt a\S., verlichen werbe, 

Verkehrs⸗Anſtalten. 


Die nſtes Nachrichten der k. 

CH Dueh Serlügung der Ge ireftion ber E. Derfehräan: 
ſialten wurden perfedt;’ der Pott: \ ln 6 S. Senft_von 
Weſtheim nach Augsburg, der Poftr und vahnexpednor · st. Glimier 
von Emstirchen nad bie In Aline Etienbahnaiftitent S. Hüber in 
Augsburg zur Eifen! a im München, der Eiſenbahnaſſiſtent 
W. Münzenthaler von nad) Schon 


— EST, — in Bann, 


der 
ber 


— von nel zum 
an ber 


na 
—Ae — —X * 353* —E Quiesirt 
wurden: ber — ſiſtent H Stier Ser in Bayreuth auf ein meir 
teres Jahr und Oberkonbuftenr WB. Orhligläger in Münden. Gut: 
laſſen murbe: ber Amtsgehilfe F. Gleißnet in Mofenheim, 


— Augen 





ebene 
fs 


er ben bereits am gemeldeten 
Beften vermunbeter 


ſeht eleganter Damenſch den 
Der furdtbare Sturm in ber Nacht vom 26, anf den 27. Of: 
tober Hat im den Walbungen großen Schaden gethan. Im For 
— allein ſchaͤtzt man — an bar eriſſenen 
Bãuuen. In Dit 


ebenen vom neuen Thurme der — eh m sine bie ht“ 

——— ———— —* end 
J r 

* und bie Orgel faft gänzlich zerſtörte Kirche gertriim 


Für die verwunbeten Tolbsien 
find bei und ferner eingegangen 


Ergebnih einer Spielgefeiligaft . Damın . , 


- ZraAM. 
Neberttag . . . 1178 1 46 fr. 
Summa IT: in. 











Nachfolger, 23 Bilbeler Strafe 23. 
” nie Bohr am Main. 


Durch arohe Gintäufetbin” ih in den Stand geicht, wieder zu den früßeren Preifen zu verfaufen und zwar : 
















b breite Leine für Betttü das Betttuch 4 
2500. Insite asttarhine Kattune feinfter Qualität, für leiber und | 21 We} u — e her, ch Ellen 
200 ri any Dienbies Rattundhind Wieubles:ftattume wit | 3 Glen *8 a: 4Betttücher, das Betttuch 4 Ellen Lang, ohne 


— 
500 * einge De Cie Die Gile 124Er., in den brillantelen nern füne — (ür Unter, bie Ge Se fe. 
500 feine %ı breite Viqus Kattune (Brillantines) neueſte Deffind, * 


ohe rothe 5 — 7 J 
u 
Grobe Auswahl —* feinſten für v: Mipaccas, Lenos, et Snc — ——— für ce 
Sultanos, Hilas, die Elle 18, 20, 24 kr. 5 A. 30 kr 
‚bie Elle 12 fr. 200 tie [were weh 


breiten weißen * kg nal cue Betideden, ba PB, 
breiten Satin eberzü, b öde, bie Elle 12 fr. graue wol etibeiten, bas Stüd ‚30H he 

breiten Srima 2 —— —** Idmaz bi Gi“ . fr. —5* Beh Bigubbeten für — ——— —* 4; te Nee aor: 
breiten einen ih H für Aleiber "% Breite enaliichen m Waterproofis 


le die EU vo a6 fra 
EHE &ı breites 9 fümere Seine, bi u u 1 Zifeptä 
ur srele 


500 Dupend weite, rein lein ‚das * et fr. 
u fr. 
— ſter von allen Artikeln 


481262 Siemit empfehle ih meine fo eben angefommenen Sorten 


ee 









Pate, ſchwarz, rotb, gelb, hellblau, weiß, bie Eile 10 &. 





Sümmtlide —— —— im 


werben ſofort im 













in ganz vorzüglichen Oualitä 


c it — Blütb er ba Piund fl. 3. 0, 
Gere Bondmg . ae 2 : i 5 4. Fiederrheiniſchen Kurier“, 
Sgtrafein Beeen 0008 EL % geteilt, Preis 5*8 Abonnements für die Monate 
ne 23.6 Ein 9% —— . 54. 
Thee in Vadteien: 









GEBR» . . ... * 
un 14 Did 
Y Br. 


Danffanuıng. — 


EL ng ee fr, 3% Für die liebevolle Theilnahme 
während des Kranfenlagers meines nun|vorarseichnet, angefangen und Kae 
in Gott rubenden inniaftgeliehten| uiter für Point-tare- Ar 


Gatten nebft alem Material biezu, gezeichnete 
Im Verlags von A, H, PAYNE in Leipzig erscheint Johann ‚Pechmann, Damaftderen inrınd, oval — eckig. 
das grosse Prachtwerk: SR, für bie sobtl 


—— Iafla-Stramin ; 
reiche und ehrensfempfich! 
a volle Anwohnung beim Peichenbegäng:|4838p3 Anton Schmitt. 
Deutfchlands Aunfifchäbe —— uns ————— ee i 
i emit allen Theilnehmern, infonsbuaggag Qu einem Rüfer wird ein 
BIT In Lrungen & Ti Ser. TER ee en ehenerinüer Junge in De Eher alt 
Es enthält die hervorragendsten Bilder aus unseren bedeutendsten 


iten Dank aus, 
Gallerien in Stahl gestochen, nebst Portraits der Meister in Holz- Micafenburg b 8. Nob IR Gin ſtochsfen und ein Eat 
sehnitt, novellistischen Teıt von Dr, Adolph Görling um Biographien —— ia re manndofen find Bir P berfaufen 


von Dr, Bruno Meyer und Prof, Dr. Alfr. Woltmann. Zu bequemerem — —— Wo ſagt die Exp. db 
Abtheilungen zu 1 Thaler “mg LehrerGeſuch. 3 Mr. 16 und 17 wpwiſchen ben 


Bezuge ist auch aine Ausgabe in 
—— — 
veranstaltet worden. Jede solche Abtheilung für 1 Thaler enthält : Her A bie Glementarflaffe der Thoren ift ein Logis zu vermietben. 
12 Stahlstiche, rot N; Setan wi cin, &e * 489) Ein mit den nöthigen More 
en m en 
r ae * evangeliiher Konfeſſton geſucht der ig berfebener jun = Nenn. 
wovon 32 Seiten novellistischen * 16 Seiten biographischen Inhalts „> —— Tann. Honorar 375 fi.jwird zum fofortigen Ein 
sind, Durch alle Buchhandiengen kann das Werk in Lieferungen er um * einere Beneſigien. AnsiSombptoir eines biefigen Tab 
oder in Abtheilungen bezogen werden. In ——— & 1 Thaler —* Se ßen —— Anſchlußtes in * Lehre gejucht, in. 
auch direkt von der Verlagshandlung von A. U. PAYNE in Leiyig rath Kücler bafelbft riet neglerungs ber Erp. db, U, 
n Einsendung des Betrages, worauf Zune ndung sofort per Pos € 


Ertrafein — mit weißen viüthen 44 


‚ Oanbtier, Servietten, a zu bebeutenb berabe 2 

























































































































7 ‚4 Li ” I. . 
* — — 
Der Ausfhuß | * — — — 













Packet fi folgt. or Geld⸗Kurs. 
Li, 
BB N Bmwiebel, Gelberüben, ee * Doppelte „ a) 
pam Einjhlagen, ferner ben ganpen ifche 2» 9910 
III — — Rinter Dindurdh Sauerfrant, ein: — 10f. Stüde |, 95456 
gemachte Gurten, Bohnen und alle Dufaten su us «= ö sun 
l f nl Urger ewerbe al e. Petr wi —— Kartoffel. ıc,! PR al marco de J— 
Diefelbe hält fortwährend zu billigen Preiſen eine reis Beter Ho, Kunft: und Engl. Sonvereing® . | „il DE 58 
— Kommoden, S —— mi ee Sifden, Handelögärtuer, Fe mperials . . ‚a. M 
tü KRanapeed, fiberbaupt gepoliterten und ein: Seanfen- aler .. |» — 3 
den Möbeln jeder Urt, melde von einer Ipezell biefür be: Schaf⸗ Wolle A Nee 20rp ran 1, 8 
ten Lommiffion begünlid ihrer Güte und Preiswürdigfeit — Ir 
” 
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Freitag den 11. November. 


—— — — Fe —— Te. — — —e — 
Die mit dem „Inteligengblatte* und dem beeiritikhen Jeiblatie „Er ungen" tänlfid erfdeimemde „Wihaffenburger |) 
o. 8 ituns* foßet ı el 45 | 
Re 20T a NET ne | 1870, 
- land. 0, 236 Thaler als; dritte Gabe aus Honolulu, 1500 Thaler aus 





tſch 

Aſchaffenburg, 9. Nov. Die klerikalen Zeitungen bringen 
jet jammt und ſonders wahre Schauderberichte aus Nom. So erzählt 

t heutige „Vayer. Kurier”: „An Heiligung des Feiertages wird nicht 
mehr dt. Ein Jeder gebt jeinem Geſchäfte mach, ald ob es Werl⸗ 
tag e. Heute, am Tage Allerheiligen, jind Steinjäger und Stein 
jeger, jo wie Zimmerleute auf bem Plage Navona in voller Thatig⸗ 
keit. Die Zimmerleute errichteten eine hoͤlzerne Bude, in welcher ſich 
für bie nächſten Tage ein Weibsbild ausſtellen wird, welches bem Ans 
Het zettel zufolge vorzüglich ſehenswerth it.“ Run ijſt dieß aber micht 
erſt jeitbem bie Italiener in Kom eingerüct find, jondern zum groben 
Erſtaunen aller nordiſchen Neijenden war aud unter der päpltlichen 
Regierung von einer Heiligung der meiſten bei und geltenden eier: 
tage nicht zu ſehen. Nur die Pojt und die Sammlungen waren an 
folihen Tagen geſchloſſen, jonjt jah kein Menjch, daß es Feiertag war. 
Selbſt an den Hauptfeſten, wie an Weihnachten, wurde nur can Tag 
gefeiert und bob, wie ſträubt man jid bei uns gegen Abſchaffung 
einiger Feiertage, bie in Rom unter den Augen des Papſtes jelbjt nicht 
ehalten werben. Noch etwas füllt dem Meijenden in Rom auf, ber 
hledite Kirchenbeſuch. Es wird auf bem ganzen Erdenrund kaum 
eine katholiſche Stabt geben, wo, außer ben meugierigen Fremden, 
fo wenig Leute in den Kirchen zu jinden find, wie in Kom. Daß in 
großen Kirchen, wo am Altare bei auögejegtem Sanktijjimum mit gröfs 
tem Glanze von vielen Prieitern amtirt wird, auch nicht eine Seele 
anweſend iſt, foımmt nicht jelten vor, während draußen vor der Ihre 
die Strafe voller Leute iſt 

* Alchaffenburg, 9. Nov. Das Novemberheit der preußiſchen 
Jahrbücher bringt eine Viittheilung des Mierherausgebers Dr. Lich: 
renpfennig über ben Gang ber Verhandlungen zwijden dem Bundes: 
fanzlevamte und den jübdeutichen Ütegierungen bis zu dem Beginn ber 
Konferenzen in Verſailles. Es geht daraus hervor, daß die Verhand⸗ 
lungen Delbrüds mit Bayern sehultatlos gerwejen jeien, und daß dann 
Bismarck ſich entihloß, ohne Nüdjicht auf Bayern, mit Baden und 

Württemberg zu unterhandeln. Neu ijt die Angabe, dak zu den stone 
ferenzen in Berfaille® nur Baden und Württemberg eingeladen ge: 
weſen ſeien, daß die bayeriſche Regierung ſich am derſelben nur be- 
—— habe, um der Iſolirung auszuweichen. (Unſer jetziges Dlis 
niſterium wird hoffentlich bei dieſer deutſchen Frage nicht wieder Er— 

imente verjuden, bie nur zum Schaden bes Voltes ausſchlagen 
nen. Bayern, als Probirlandl, hat von den vielen Verſuchen jeiner 
Lenker ſchon Nachtheil genug gehabt. Der ganze bejiere Theil des 
bayeriihen Volkes will mit den andern deutſchen Stämmen gleich ge: 
ftellt fein. So wie wir für Deutſchland gemeinjam ins Feld gezogen 
find, jo wollen wir fünftig auch gemeinfam am der Größe und Wohl- 
Be des beutichen Boltes mitarbeiten, wen auch dabei ber Wirfungs- 
is unjerer bayerijchen Miniſter etwas eingeengt wird. Es wird 
fürwahr nur zum Wohle Bayerns fein. D. 9.) 

CH Münden, 9. Nov. Der Sit der im Verwaltungsbereiche 
des GeneralsBouvernements in Deutjch-Vothringen errichteten Ober: 
—— ift von Nanzig nach Mey verlegt worden. — Bezüglich 

Baues der Gera-Eichichter und der Leipzig Zeiger Bahn wird 
olgendes mitgetheilt: Die zum Bau der Gera⸗Cichichter Bahn erjor: 
Uchen Grundfthde jind fait jämmtlich im Bejig ber Bau«dermal: 
Kun nur in einigen Fluren ſchweben noch bie Grpropriationddere 
Handlungen. Die (rdarbeiten und Bauwerke (Brüden und Durch- 
läfje) find zum größeren Theil vollendet; mit dem Dberbau Lounte 
noch nicht vorgegangen werben, doch ijt mit Beſchaffung des Kiejes 
und Steinjhlagens bereit8 der Anfang gemacht. Mit der Auspührung 
ber Leipzig, Zeiger Bahn ift megen des außgebrodienen Krieges mod) 
nicht begommen worden, es wurde jedoch dieſe Zeit dazu benügt, um 
bie jpepiellen Worarbeiten zu fertigen. Wenn irgend thunlid, joll nad 
in dieſem Jahre mit ber Ausführung begonnen werben, 

CH Münden, 9, Nov. Den Zentraltomite ber deuſchen Vers 
ege vermunbeter unb erfrantter Krieger find;bis Ende bes 

8 aus den vereinigten Staaten von Nordamerika 
529,953 Thaler zugejender worden. Neuerdings find eingegangen 
500 Pid. Sterling von dem Indier Dir. Gomarje Jchanger in Bom: 



















Gleveland, Mo Thaler aus Baltimore. In Buenos + Ayred wurbe 
bereitd bie Summe von 00,000 Peſos, etwa 50,000 Thaler, au: 
ſammengebracht. Dieje Summe ift fait ausjhliehlid von den 213 
Mitgliedern der deutjchen Kolonie in Buenod-Agred aufgebracht wor: 
ben. Bezeichnend iſt es, daß bie franzöſiſche Subfkriptienstifte, welche 
unter den 2,400 Franzoſen zirkulirt, Die nach dem vorjährigen Cenſus 
bie Stadt Burnos Ayres bewohnen, erſt Zeichnungen im Gejammt 
betragt von 34000 Thalern aufweiſen tomnte. n den 19 im 
Dijtrikte. des Birefonjulatd des norddeutſchen Bundes zu Mayagnez 
auf ber Inſel Portorico Iebenben Deutſchen find O0 Dollars für 
die vermwundeten Krieger ber deutſchen Armeen qejammelt worben. Die 
wenigen Deutjben im Diitrifte dei Bundeskonfuls zu San + Juan 
(Poriorico) haben eine Gabe von 1475 Dollard gefandt. — Der von 
den Deutjchen in New: ort zum Beiten der deutſchen strioger ein- 
gerichtete große Bazar bat einen jehr guten Forigang. Es waren bis 
zum 15, Oftober an Gelb 15,000 Dollars und Gegenstände im Werthe 
von 30,000 Dollars eingegangen. Die Gemahlin des Seneraltoniuls 
Röjing hat die Oberleitung des Unternehmens übernommen. — Deu 
Zentraltomite des bayeriſchen ‚Landeähiltsvereins wurden 797 fl. von 
dem oberöfterreichtichen Yandtagsabgeorbneten Frhen. v. Weis aus 
Yinz als Ergebnir einer Sammlung in feinem Wahlbezird Ried uud 
1001. nebit vielen Waterialgenenitänden, darunter I) Klaiden Ungar: 
Wein, von dem deutichen Hilisfomite zu Wien überiender. Weiler 
wurden bemjelben ans Geihlingen „in aufrichtigſter danfbariter An- 
erfeunung ber großen opfervollen Yeiitungen der baueriſchen Truppen 
in diejem beiligen Kriege“ 500 fl. anonym übermadit. 

Münden, 7. Nov. Die für hierher beſtinunten franzöͤfiſchen 
Gejangenen jollen in der teibs und Kürajfierregimentöfaferne und auf 
ber Koͤhleninſel untergebracht werden. — Dem „ir. Losb“ ſchreibt 
man aus Ingolitadt: Aehnlih wie im Norbbeutjhland, jo wurden 
auch bier ſchon vor mehreren Tagen alle gejangenen Eifäſſer auf 
Gouvernemeniäbejehl namentlich verzeichnet, um, wie ich höre, diejelben 
von den Franzoſen bie in Barraden untergebracht find, zu trennen 
und ihnen Kaſernen, reſp. Kajematten zum Aufenthalte einzuräumen. 

Wien, 7. Nov. Dem Vernehmen uad wird ſich Das, was bie 
Regierung in Bezug auf die en Telegationen zu jagen 

t, auf die allgemeine Erklärung beidhränfen, bajt ihr (der Regierung ) 
Iniereſſe am der künftigen Geftaltung Deutſchlands in dem Wunjche 
der Aufrichtung eines ben allgemeinen Frieden nicht gefäbrdenden Zu— 
ſtandes begründet und daß fie im Uebrigen ber deutſchen Gmtwiclung 
gegenüber auf dem Standpunkte vollitändiger Gnthaltung zu verbarren 
entſchloſſen fei. = 2 

Wien, 9. Nov. In parlameniarijchen Kreijen wird beute viel 
davon geſprochen, daß Furſt Carlos Auersperg mit der Bildung des 
Minifteriums beivant je. As Mitglieder des Kabinets werben be: 
geibnet: Dr. Sturm (Minijterium des Innern), Dr. Herbſt (Aujtig), 
Dr. Brejtel (Finanzen), Dr. v. Demel (Landesvertbeidigung). 

Berlin, 8. Kon. Prinz Friedrich Karl fcheint mit feinem 
Urmeetorpd gegen die Yoire vorrüden, biejelbe überjepreiten und dann 
mit ben Bayern unter v, d Zann die Stadt Bourges angreifen zu 
jollen, mo ſich die franzöfiiche Armee nad) ihrer Pieberlage bei Or: 
leand tongentrirt hat. Tas 14. Armeckorps unter General Werder 
dürfte hejtimmt fein, bie franzöjiide Djtarıme von der Vereinigung 
mit ber Yolrarmee abzuhalten. Die Oftarmee jteßt ale gemeintame 
Oberleitung in zwei Viafjen getheilt, und zwar Garibaldi bei Doie, 
Michel, der Nadıfolger Gambriels, bei Beſancon. Bon ben Truppen 
Garibaldi's Lirgen auch heute wieder in italienijchen Blättern ungün- 
ſtige Berichte vor ; dagegen meldet man aus Savoyen, daß dort zwei 
meue gg rg — 2 dest * 

u ruppen Je ungen ıu8 
Foris erobert worden, und zwar: Straßburg, Schlettjtabt, dent Sion. 
8 X wg Marjal, Vieh, ug Tora Sedan, Laon und Soiſ⸗ 
ons. £ no! ten werben a 
wohl Die Sch * —— j —— * —— 
Feſtung Verdun, die utſchen Belage ſchutzen 
nach wenigen Tagen erlegen iſt, > ber —S ga 


— — — ——— 


oberten ſiſchen Gefchügen längere Zeit widerſtanden hatte, wurde 
von Frankr 4 —* jeine Kriegsplahe erſten Ranges gerechnet. Der 
dun er in 7* ne ae * Kay —— die —* 
i tteftoni t eben bebeutenb, bie Einwo aft(ungefäl 
1,008 Selm) bt blügenden Handel und Gewerbe. Die Befeflir 
gung, von Vauban au t, bejteht aus einer regelmähigen Stabt- 
aummallung und einer Gitabette auf bem linken Fiußuſer. Als Sperr- 
punkt der fürzejten Strajenlinien vom Mittelrhein dur die Argon 
nen über Chalons nad) Paris hätte es eine gröpere Bedeutung in Dies 
ſein * gehabt, wenn das fehlende Eiſenbahnſtück Met-Verbun be 
reitö fertig gemwejen wäre. Immerhin hat ber Befip von Berbum, 
deſſen Normaltriegäbefagung auf 5000 Mann angegeben wird, einen 
eigenthämlichen militärijhen Werth, da nunmehr im Nücden unjerer 
Bing ner. ver vor Pariö auf einer der Hauptverbindungslinien 
—* pe * ch —*— —— in —— jew 
mehr in Feindes . Xie franz ejtungen an ber belgi⸗ 
je Gränze —8 bieje Linie nicht beb I Bitſch und Pfalze 

urg find durch engfte Cernirung längit unſchädlich gemadt. Berdun 
iſt geſchichtlich durch den Vertrag von 843, ber das fränkifche Reid) 
zroiichen Kaiſer Lothar und feinen Brüdern, Ludwig dem Deutſchen 
und Karl dem Kablen, theilte, berühmt, Als deutſche reichsfreie Stadt 
führte es einjt um dieſe Freiheit fertwährende Kämpfe mit jeinen Bis 
Ihöfen. Frankreich, deſſen Hülfe es angejproden, nahm ed 1552 in 
Bells. Im falijchen Frieden wurde e8 mit Meg und Toul fürm: 
lid an Frankreich abgetreten, Un die dauernde WWiebererwerbung ber 
durchaus jranzöfiiden Stabt ijt nicht zu benfen; dagegen wird für 
den Aniprud auf die künftige Behauptung der feiten Stellung an ber 
Mofel die Berufung an bie nun gleichfalls eroberte Stellung an ber 
Maas nicht ohme th fein. 

Berlin, 8. Nov, Nach Ablehnung des Waffenſtillſtandes fteht 
zu erwarten, da bie Operationen Paris nunmehr auß ber bio: 
den Einihliehung in die bed Ungriffes treten werden. Die ſiſtirten 
Orbred zur Nahfendung von Gejhügen u. j. m. jind aufgehoben, bie 
befohlenen Sendungen bereits in ber Ausführung begrifien, auch Erfags 
mannjdaft iſt von allen Seiten nad) bem sriegsihauplag beordert. — 
Ich jprad Heute einen Mann, der vom Kriegsſchauplatze zurücgefehrt 
war, um feinen bei Ye Bourget verwundeten Sohn vom Regiment ber 
Königin Eliſabeth zu holen. Nach übereinitimmenden Berichten, bie 
er aus dem Munde vieler Mitlämpfer empfing, war bieje Schlacht 
eine der furchtbarſten und blutigſten des Krieges, Das Regiment 
„Königin Klifabeth“ war bereitd ing Wanken getommen, al$ der greife 
Weneral Bubripfi bie Fahne ergriff und mit einem „Bormärts, Sin: 
der !* eine Barritade erjtürmte, nad) beren Einnahme auch das Dorf 
Let Bourget ſich nicht Halten Tonnte, Vielfach ſoll ſich in biefer Schlacht 
die Tapferkeit gerabe des einzelnen Mannes bewundernswerth gezeigt 
haben. — Aus Stettin wird berichtet, daß am letzten Sonntag dort 
ein Gotteöbienit für 10,000 latholiſche Gefangene abgehalten wurde, 
bei welchem bie fnieenden Franzoſen neben den preufiichen Wachtmann: 
ſchafien, die mit ihren Helmen daneben itanden, einen jeltjamen An⸗ 
blid gewaͤhrten. Die —— wurde, da die Glocke in dem weis 
ten Raume nicht überall vernehmlih war, auf Kommando franzöſiſcher 
Offiziere vorgenommen. . 

Hamburg, 8. Nov. Der „Börlenhalle" wird aus Gurhaven 
gemelder, daß zwei englijche Dampfer gejtern 15 Meilen nordweſtlich 
von Helgoland das franzöjiihe Geſchwader mit 8, reſp. 5 Leinen, 
vermuthlich aufgebrachten Schiffen im Schlepptau gejehen haben. Aus 
Rorberneg telegraphirt man der „Vörjenhalle*, day dort heute 14 
grohe Schiffe, wahrſcheinlich jranzöjiihe Kriegsſchifſe, in noͤrdlicher 
Richtung jteuernb, geſehen worden feien. z ? ST J 

Köln. Wie wir aus jiherer Frei ** ven a jran⸗ 

ditiben Kriegsgeſangenen fortan nicht nur, mie bereits mehrfach ge— 
N 9 in er neh auf Yandgütern und in indujtriellen 


Fiabligjements, fondern auch einzeln in Heinen Geſchäften verwandt: 


werden bürjen, um aud Gewerbetreibenden und Handwerkern die durch 
den Krieg abjorbirten Arbeitöträfte möglichſt zu eriegen. Der Lohn 
für einen Wann, außer Kot und Logis, ſoll auf einen halben Fraut 
pro Tag normirt fein, Unjere Bärter und Brauer von bier jollen, 
nad der und zugegangenen ——— bereits ihren Bebarf unter 
den Sriegägefangenen ausgewählt haben. Bir elbjt faben geiterm 
einen jranzoriihen Soldaten, welcher das Bierbrauerfojtüne , ge: 
ftrictte Jade und Schurz, über jeine Uniforn: angelegt, in einer Brauerei 
beihäftiat. 

6, Be; 8. Nov, Sicherem Vernehmen nach find die Söglinge 
des hiejigen latholiſchen theologiſchen Konvikts gewarnt worden, bie 
Firchenregtlichen Vorlefungen bes Profeſſors Hüher und die geſchicht⸗ 
lidyen des Projeffors Kampſchulte nad; fernerhin zu hören, ohne Zweifel 
weit dieſe Herren ben: befannten Proteit gegen die Infallibilität unter: 
Br haben. «ben fo ift, wie ich aus derielben Quelle höre, ber 

(ud) bes ijchen Befezimmers für bie Konviktoriften von einer 

— — was wohl prattiſch jo viel 


. u) kann # u” r 












Saarbrüden, 7. Nov, Zwiſchen der franzöjifd,en hn und, 
der — *— Regierung ſollen Dealer ——— 
ber in Deutichs Lothringen befindlichen, dieſer 
Bahnſtregen durch die preüßtiche Verwaltung im = fein. Bors 
(äufig wird der an die Saarbrüderbaßn angrängende Theil ber fran⸗ 
zöfichen Oftbahn bis srouarb von der — verwaltet und bie 
Örträge ber legleren aljervirt. yür die Benutzung ihred Materials zu 
Militärzwesten wird jich bie Sb hm mit der franzöfiichen Regierung 
auseinanberzufegen haben. 

KRarlörube, 8. Nov. Die Uebergabe beö Forts Mortier lommt 
unferen Belagerungstruppen bei der Belagerung von Neubreiſach jehr 
zu. Statten, davon ihm and die Beſchießung cine meit wirkjamere fein 
muß. So zerftört auch das Innere bes Forts iſt, dazu taugt es noch, 
in ibm eine Batterie aufzuſtellen. Man mird aljo dem Falle von 
Neubreifach in u Tagen entgegenfeher können. ort Mortier ents 
hielt eine größere efagung man vermuthete; es iſt nur für 
eine Kompagnie und 30 Dann Artillerie berechnet. Vor Neubreiſach 
iſt aud die wirttembergiiche Artillerie, welde vor Straßburg thätig 

en 


. ,** Straßburg, 9. Nov. Der Generalgouverneur macht befannt 
daß in allen Zahlungen der preußiſche Thaler zu 3 Ir. 75 Gent. unb 
ber Franken zu 8 Eilbergrojchen angenommen merben muß. — Auf 
der Hauptwache war geſtern ein Inbivibuum eingeliefert worden, wel: 
ches in einem Nejtaurationslofale laut verfichert habe, er lenne eine 
noch nicht entbertte Mine unter der Stabt, durch melde man bie preus 
hiſche Beſatzung in die Yuft jprengen könne. Als er diefer 
Aeußerung arretirt wurde, behauptete er gelogen zu haben und von 
ber Mine nichts zu wiſſen. 

Ans Meg veröffentlicht die „Times“ folgende Depeiche ihres 
Korreipondenten, d. b. Saarbrücten, 3. Nov.: In Me ift die Srde 
nung völlig wieder hergeitellt morden und Alles ift ruhig. — Zwei 
preußiſche Urmeeforps jind nad; Thionville marſchirt. Das Bombar- 
dement beginnt am nädjiten Vontag. — In Meg verbleiben 30,000 
Mann Landwehr unter General Kummer. 2 

Berfailles, 5. Nov. Der paijive Widerfland der biefigen Eins 
wohner gegen bie Offupation dauert fort, und trotz des ia ın fs 
terefied, weldjes fie felbit 5. B. an der Wiederherſiellung der Poſt für 
ſich haben muſſen, it es nicht —— eine 6 e zu bewirlen. 
Wie es heißt, dit in Folge deſſen ber frühere Poſtdirekior verhaftet 
worden. In der Angelegenheit der geheimen Pojtverbinbung mit 
Paris dauern die Unterminirungen fort und man foll jegt die yäber 

jemlich in der Hand haben. — Der Eiſenbahnbau von Nanteuil nad) 

caug ſchreitet rüftig fort. Die Gemeinden haben ſchon Oppofition 
gemacht; sie wollen nicht mehr arbeiten, aber „ber Bien muß.” Der 
Geſchuͤtztransport nach Parid dauert iroß aller Friedensnachrichten 
ununterbrochen fort: —— Erdmann in Nantenil hat noch immer 
Kopf und Hände voll Arbeit, um bie ollofialen Maſſen von Material 
weiter zu ſchaſſen, das jih am Ende der Eifenbahn jtaut. — Geftern 
famen die Grohherzoge von Baden und Oldenbur nad Berjaills 
und bald wird ber Farken- und Miniftertag in Verfailies komplet 


Orleans, WB. Oft. Im Weiten auf der Straße von Vendome 
fand vorgeitern ein nicht unbebeutenber ufammenftop zwiſchen — 
tireurs und einer Kompagnie des 7. Jägerbataillong ftatt. Südlich 
gen ſich jeit einigen Tagen größere franzöftfdye KürajjiersPatrouillen. 
Vorgefiern ftieh eine ſolche auf 5 preußiiche Hufaren. 8 entipann 
lid) ein Gejecht, im meldem 4 Aufaren auf dem Plage blieben, 
während es dem fünften gelang, freilich jChwervermundet, nach hier 
zu enttommen, um die Nachricht zu überbringen. 


alien. e 

1” Rom, 6. Nov. Hier dauern bie lärmenden Demonjtrationen 
für den Statthalter Jtaliens fort, je daß in amtlichen Zeitungen bie 
Leute aufgefordert werden, davon abzulafjen und die Ruhe der Stadt 
nicht zu ftören — Lamarmora hat num, nachdem die Jeſuiten ihre 
Schulen in einem Theile des Kollegiums Romanum eröfjnet hatten, 
bie Schlieung dieſer Anftalt anbefohlen. Das großartige Gebäude 
wird zur Errichtung von Bolts- und techniſchen Schulen bemütt. — 
Wie man hier verjidert, wirb der König zufolge eines Miniſter 
beichluffes am 30. d. M. feinen Einzug in Rom halten. — Nad der 
„Sazzetta bei lo” Hat der Papit den fürzlich von ihm empfan⸗ 
enen Offizieren jeine® früheren Heeres gejagt, fie möchten nur heiter 
ein, biß 8. Dez. d. N. würde Alles wieder beim Alten fein. — Aus 
Neapel wird gemeldet, daß bei einem Seemandver das Panʒerſchiff 
Roma um ein Haar zu Grunde gegangen wäre. Es neigte ſich ſeht 
bedenklich auf die Seite und hatte in EN e ded Durdeinanders auf 
dem Schiffe mehr als 20 Bermundete. Auf der See ſcheint Italien 
fein Gluͤck zu haben. 


Baris herrſcht ae — * ömelen fort. 
era Yin hatte beantragt, dafy man micht blos Mi erung 
a I era son MER een 
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Ir Kollegen wollten biefe Abitimmung über jebeß einzelne Mitglieb 
doch nicht gelten Tafien, „weil dadurch bie ji igen Regierungdmit: 
lieder nach ber Zahl der erlangten Stimmen fla fiflziet werden mürs 
m.“ ‚La Cloche“ bringt den Rarifern die pitante Wittheilung: „Dan 
bat auf dem Stadthauſe nach Abna ber Eindringlinge eine chiffrirte 
iſche Depeſche gefunden. an bewahrt auf dem Etabthaufe 
iejed merkwürdige Stückchen Papier, welches von einem Agenten des 
Herrn Bismarck eu wurde.” Die Gorreipondance Havas-Bullier 
trägt fein Bedenken, dieſe Mittbeilung ohne weitere Bemerkungen meiter 
u befördern. Bekanntlich ift „Ya Cloche“ eines ber leichtfertigiten 
fätter ber Hauptſtadt. Damit der Skandal nit ausgehe, find bie 
Siegel von ben Papieren des Er-Schretärd bed Kaiferd, Frauceschini 
Pietri, abgenommen worden, und man bat „einen Schatz von Brief: 
eheimniſſen“ gefunden, in welchen eine Menge angejebener Perjonen 
— bieje Papiere ſollen, zum Theil menigitens, gedruck und in 
er Sammlung ber „Papiere und Briefſchaften“ verdfientlicht werben. 
Das von n Pietri bewohnte Zimmer war mit einer Vienge von 
Kunftgegenftänden und namentlich mit Gemälden gejämüdt, welche 
den Pariſer Diufeen entnommen waren und nad aufgenommenem ges 
nauen Verzeichnijfe bald wieder an Ort und Stelle, von wo fie ent- 
nommen waren, aufgeitellt werben ſollen. Wie ber Korreiponbent 
ber „Times“ in Tours mittbeilt, hat E. Arago ben veridiebenen 
Maired von Paris_bie Weifung gegeben, das Kigenthum ber aus 
Paris vertriebenen Deutſchen als jteuerpflichtig anzufehen. Wenn bieje 
Steuer nicht gebt werde, joll bad Mobiliar mit Beſchlag belegt 
werben. Dem „DManceiter Guardian“ wird aus Tours berichtet, Gam-⸗ 
betta babe telegraphiſch bie verſchiedenen Präſekten angewieſen, „Mar: 
ſchall Bazaine ober die Offiziere ſeines Stabes im Betretungsfalle 
ergreifen unb unter guter Bedeckung nadı Tours bringen zu laſſen.“ 
Die Regierung in Tours hat angeorbnet, daß ber Poſtdienſt mit Brief: 
tauben zwiſchen Paris und dem Lande, den ſich bisher die Regierung 
vorbehalten hatte, auch ben Privatleuten —* werben ſoll. Bon 
den Poſt⸗ und Telegraphenämtern werben Taubendepeſchen bis zu W 
Wörtern beförbert, bie Tare beträgt 50 Gentimes für jebed Wort, bie 
Depeichen muſſen deutlich in franzoͤſiſcher Sprache abgefaßt jein, bürfen 
nur Privatangelegenheiten berühren und keine Nachrichten über Bolitit 
unb Krieg enthalten. 

Es bejtätigt jich vollitändig, daß bie Mitglieber ber Regierung, 
welche am 31. Ottober in die Hänbe der njurgenten —— waren, 
arg — wurden. Man hat biejelben an Stühle fetgebunden. 
Auf Jules Favre wurde auch geſchoſſen, die Kugel ging aber fehl. — 
Unter ben Perfonen, welche verhaftet wurden, befindet ſich aud) Jules 
Baled, welcher ſich einer Matrie bemächtigen wollte. Es ift berfelbe 
Jules Bales, melder für bie allgemeinen Wahlen von 1869 10,000 
Ne von ber Regierung erhielt, um gegen bie Kandidatur bes 
Seren Thiers zu wirken. 

Ueber bie Beireiung bed Generals Trochu vernimmt man fols 
gende Einzelheiten: Das Ob. Bataillon, das —* ausfuhrte, kam um 
6 Uhr auf dem Hotel de Bille an; ohne einen Augenblick zu warten, 
marjdirte e8 umter Trommelfchlag die große Treppe hinauf und fiel 
in ben Saal ein, in welchen ſich die Plänfter von Zibaldi und Flou⸗ 
rend befanden , welche bie Weifung hatten, Niemanden einzulafien. 
Das 106. Bataillon ftörte jih aber nicht am bie letzteren, drang in 
den Saal ein und pflante * Fahne auf den Tiſch auf, um weichen 
herum y I Mitglieder ber neuen Regierung, jo wie auch die feitge: 
rg itglieber der proviſoriſchen befanden. Flourens ſtand auf dem 
Tiſche ımb hielt cine Anrede an jeine Kollegen. Unter den Pläntlern 
ſprach mar davon, Trochu zu erjchiegen, um au verhindern, daß er durch 
gehe. Das 106, Bataillon nahm nun Trochu in jeine Mitte und 
os mit ihm ab. Die Bellegilier, melde die Müke beö Generals 
erblickten, leglen auf biejelbe am. Cie verſchwand aber plöplih, und 

lourens gab jeinen Leuten Bejchl, nicht zu ſchiehen. Tas Ber: 
chwinden Müge des Generals iſt dadurch zu ertlären, daß 
bie Natlonalgarden jie dem General abnahmen und ihm ben Cjato 
eines Nationalgardiſten aufjegten. Wan holte einen Fiaker und 
Trochu fuhr jofort inach dem Louvre, wo feine Amtswohnung tft. 
Die Rolle, weldhe Rochefort an bem Tage fpielte, war feine befonbers 
ghnzenke, Als berjeibe im —— erſchien, wurde er mit den 

fen: „Es lebe Modefort!" „Nieder mit ochefort!" empfangen. Er 
bet g einen Tiſch und wollte ſorechen Er ſah ſehr bleich aus, ſchien 
jehrr bewegt zu fein und brachte nur folgende Fhrafen heraus; „Wür- 

T! Die in dieſem Augenblide verfammelte Regierung der nationalen 

ertbeidigung beräth über bie (Frage Betreffs ber Ernennung ber Kom 
inume. . Keine Berathung” — jo heulte dann bie Dienge — 
— Wahlen Die Kommune! Die Kommune! Ihre [ofortige 

Uomation durch die bier verfammelten Bürger.“ „Nieder mit 
Rohefort!” Ein Buhörer fpringt auf ben Ze, erfahie Rode: 
fort um ben Leib, und ber Borftand muß zu feinem Echub ein: 
treten. Neue Rufe ertönen: „Rieder mit Rochefort! Sie jmd Diit 


lied der A ng: wir wollen Sie nicht mehr, weder Sie, nad) bie 
ndern. N mit den Schläfern! Es lebe bie Kommune! Es 
lebe das Voit —Es-wirb nun erwaß-ruhiger; und Rodefort ergreift 


von Neuem das Wort: „ch bin, wie ihr, vom Bolt.“ „Oehe zum 
Teufel" (Rocheſort hat bekanntlich ben Srafentite) „ie ihr, 
bin ich ein Parijer Kind.“ „Du bift ein Arijtofrat! Nieder mit Rodjes 
fort]? Wie ihe, will ich die Kommune, unb Beute Abend mirh 
ein Anſchlagzetiel ber Regierung ben Tag ber Wahlen feitfegen.* 
„Keine W ! Keine Wahlen!" Der Yarm nimmt zu, aber Modjes 
fort bleibt feit: „Bier fremde Mächte haben dem Bürger Thiers ans 
geboten, mit Feinde in Unterhandlung zur treten, um einen Waffen⸗ 
Nlilfftand zu erhalten,“ Neuer, furchtbarer Zirm. „Reinen Waffenftiljtand! 
Alle gegen ben Feind! Nieder mit Thierd! Nieder mit ben Schlafs 
mügen!” Nochmals gelingt es Rochefort, ſich Gehör zu verſchaffen. 
„Ich kenne keineswegs ben Bürger Thiers, und will ihn nicht ſennen. 
Es iſt mie unbefannt, ob bie Regierung ihn mit einer Miffion betraut 
hat, ober er es über ji genommen bat, zu inferveniren.” Hier mar 
es jür u. unmöglid, weiter zu ſprechen. Das Geſchrei wird 
immer furdtbarer; „Nieder mit Thiers; man muß ihn verhaften | 
Man muß ihn aufhängen!" Rodefort gibt es auf, meitere Verſuche 
au en, um ſich Gehör zu verjchaffen, und verichmindet, 
ourd, 3. Nov. Die „Korrip, Havas“ theilt mit: Das Gejeg 
über dad Maffenanfgebot fol nachträglich Modifikationen erfeiben. — 
Thiers babe zu der neugebilbeten Loirearmet von SOON Mann volles 
Vertrauen geäußert. Ale Blätter theilen biefen Auspruch bes Staatd« 
mannes mit, — Vaut offiziefler Belanntmachung wird hier am 15, 
Roy, ein Prijengericht zujammentreten, um über alle gelaperten beut: 
ſchen Schiffe Urtheil zu fällen. — Die „Korrefp. Havas“ erklärt, fie 
ermpiange alle Renſeignements von der Negierung und veröffentlicht 
gleichzeitig ein Gommunique, wonach Preußen die Wafleni ilftandss 
unterkanblungen nur angemüpft babe, um Zeit zu bem Vornaride 
feiner Armee zu gewinnen. (? IGr. 3) 
me rik a. 
Ein Kabeltelegramm aus New: Yorl vom 3. d. meldet: Gejtern 
rücten mit dem Stewerinfpeftor Butter W000 Mann Anfanterie aus 
und zerftörten mehrere geiegmibrige Branntweinbrennereien in Brook: 
Iyn. Der Pöbel warf mit Steinen nad den Truppen, doch machten 
dieje von ihren Waffen feinen Gebrauch. 


Telegraphiiche Depeſchen. 

* Wien, 9. Nov, In vierftünbiger Sigung der Adregtommiſſton 
des Herrenhanfes, im melder Sämmtliche Minitter anweſend waren 
vertheidigten bie Miniſter Graf Potodi, d. Stremagr, v. Thabuihnigg 
und Graf Taaffe die Politik der Regierung gegen die Angriffe, welche 
Seitens ber Kommitfionämitglieder Lichtenfels Hartig Carlos Ayers: 
perg, Unger und Schwerling ht wurden. Namentlich wurde bie 
Grllärung Potoi'd, daß er nicht am den Grundlagen der Verjaſſung 
gerüttelt habe, befämpft nnd bie Schaffung einer Art von Anaiche in 
Böhmen und —* in Galizien der Regierung vorgeworfen Jum 
Berichterftatter werde mit Einſtimmigleit Anton Auersperg gewählt, 

* Berlin, 9. Nov. Ihte Miozeftät die Königin trifft voraus. 
fichtlih am 19. d4 bier wieder ein. 

* Berlin, 9. Nov. Die Beutigen Wahlen der Wahlmänner im 
2, 3, und 4. Wahlbezirk fielen entſchieden im Liberalen Sinne aus: 
im 1. Wahlbezirt bradjten die Kouſervativen eine groe Jahl ihrer 
Kandidaten durch. Das Endreſultat ift noch zweifcihaft. 

* Magbeburg, I.Nov. Bei ben beutigen Wahlmännermahlen er: 
langte bie liberale Partei eine —— Majoritãt. 

* Hannover, 9. Nov. Bon 4 bier gewählten Wahlmännern 
gehören 148 ber nationab-liberalen Partei an. 

* Hamburg, 9. Nov. Die „Börjenhalle* meldet aus Curhaven 
von heute Abends 6 Uhr: Offiziell wird mitgetheilt daß juverläffiger 
Nachricht zufolge, bie franzöfiige Flotte, 30 Schiffe Hart, in die Yorde 
fee gegangen iſt. Die Ebbſchiſffahrt hört auf. Alle Seezeichen w erben 
entfernt. Die Lootien geben nicht mehr ans. 

* Wiesbaden, 9. Nov. Un der Wahl betheiligten ſich kaum ein 
Zehntel ber Urmähler. Es wurden einftimmig Wahlmänner der lihe: 
ralen Partei gemäßlt, und ift daher wohl die Kahl des Nppellations- 
rath Hehner zum Abgeorbneten geſichert 

* Saarbrüden, 9. Nov. Aus Verſailles hier eingelangen Beri 
tn zufolge it ber, perußühde Dülitärbeoolfmächtigte am rufriden Au 
d. Werber, im T. Hauptquartier angelommen, 190 berjelbe einige Zeit 
verweilen wird. Ferner iſt ber Erzbiſchof von Polen, Grat Frho- 
Komst, in Berjailles eingetroffen. Einige höhere Beamte ber früheren 
Verfaifler Regierung find megen geheimer Kommunikation mit Parig 
und Widerſchlichkeit gegen eine Anordnung ber deutien Bermaltır 
verbüftet morben. — .jm einem bei Verdun von und aufg angenen 
Bufiballon befanden fich mehrere Englaͤnder. Diejelben gaben por 
ans Paris gefloben zu fein. Kin bei ihnen vorgefundener großer Brief. 
beuteh wurde bein Generalftabe zur Durchſicht übergeben 

* Berfailles, 9. Nov, Die mit ben in unjere Hände gefallenen 
drei Dallons gejangenen jieben Perfonen jind zur Triegßgerichtficen 
Aburtfeilung in preußziſche Feſtungen gebradt. Die ihnen abgenom: 
menen Paplere tompromittiren Diplomaten und andere Perforien, deriem 


— — — — 


anın mit Rüdjiht auf ihre Stellung und ihr Ehrgefügl den Verkehr Drüffet, 9. Nov. Genetal Goffinieres ſchreibt aus Pambun 


urg 
vor Parid aus geitatter hatte. an bie „Si ubance”: „Ich werbe ſpaͤter zur Goib en, ba 
m * Bern, 9. Nov. Einer Meldung bes Kommandanten der in ich meine Pflicht als Soldat und Bürger "erfüllt habe, 78 
Pruntrut garniſonirenden ſchweizeriſchen Truppen zufolge find die Sie mittlerweile alle perfiden Inſinuationen.“ (gr. 3)" | 
Preußen heute in Montbeliard eingezogen. Wie .ber „Bund“ melbet, —— — — 
hat jich gg den —— überworfen. Vermiſchte Nachrichten. 
Brüůſſel, D. 


J eneral Bourbaki it nach Pille et s Ja Brüffel, Rue de Pruffe 10, iſt cin franzöſiſcher Wand- 

‘dehet und 3 die Organifation von Streitträften fort. — beißt, Falender jür 1871 erjhienen , deſſen ne Mitte ein buntjchedig be 

bie franzöfiiche Megierung beabfichtige die Mobifitation des Defrets malted Bild einnimmt, Dieſes Bild fe t nichts Geringeres bar, al® 

beirefiend die Mafjenaushebung, jo wie die Einführung verfdiedener das große rg ram Ereigniß der Beihiehung und Ginnahme 
\ 






































































































Auıfgebote. ——— durch fünf franzöſiſche Panzerfregatten im Jahre des Heils 
— — rt 
— ————— Shiffe-Rachrichten. 
Wien, U, Nov, Die Verfaflungstrenen verhinderten die heutige New : Hork, 7. Nov. (Per transatlantiigen EZ Dos 
‚Redötagsiikung, um Üben den Standpunkt der, Partei gegenüber dei Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Donau”, Kapt. ©, welches 
Regierung ergänzende Stipulasionen zu treffen. Es findet morgen eine am 22. Oftober von Bremen abgegangen war, iſt heute Morgen mohl- | 
iss Nat. behalten bier angefommen, 
Yusidhreibenm. ’ Diejenigen, welche noch Forderungen an den Verein, zur 
TORE fees n.y Grin ge 45. Mis. gegen Benno Beten von Ciſen- Unterftüthhung vermundeter und erfraufier Krieger (Männer- 
Alhafienburg den 7. Nobeinber 1870. bülfsverein) zu maden haben, werden dringend aufgefordert, 
? | | - 
BR ERRANG niaten ihre Rechnungen unter Beifügung der empfangenen Anwelſungen 
bei dem Unterzeichueten binnen drei Tagen einzureichen. 
ars Befaunntmwmabdung. Afchaffendurg den 9. November 1870, 
Ariprüce an den Nachlaß des Wittiwers und Bauern Anton Schnabel De vor a and. 
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Deutſchlaud. 
Aſchaffenburg, 10. Nov. Wir —— ſchon im ren Jahre 
bei Gelegenheit der "a len behauptet, daß bie Preußenfrejjerei 
Ultramontanen nur jo lange dauert, ala fie ihren Bortheil davon habe, 
und daß vielleicht einmal die Zeit kommt, mo fie mit — 
ihres engeren Vaterlandes Bayern ebenſo für Preußen agitiren, al 
je jetzt dagegen be Die Zeit iſt ſchon — Wir haben 
chon in Nr. 265 unſerer Zeitung einen Artitel der „A. Poſtz.“ des 
Hauptorgans ber Flerifalen Partei, gebracht, worin dieſes Blatt, fonft 
von VBerpreußung und ähnlichen Schlag tern ũberfliehend, eine gar 
rührende Lobrede auf den frommen Sinn bed Könige Wilhelm, und 
r bes Grafen Bismarck hält und deßwegen auch bem (grjteren 
ogar feine Freimauerei, fonft das Schredlichite von Allen, nachſieht 
” von ber preußiſchen Staatsleitung wird gerühmt, daß jie zu 
allen Zeiten an ber Notkwerbigfeit ber pofitiven geoffenbarten 
Religion für das Gebeihen eines tüchtigen Staatslebend feitgehalten 
be. Welche Aenderung in p kurzer Zeit. Aus Saulus iſt ein 
ulus geworben. Dieſem eblen Beifpiele folgen bereits anbere und 
elbft die „Donauzeitung”, von ben dunkeln Blättern allen mohl bad 
unfelite Organ, bat ſ bereits nach Norden gewendet und beginnt 
ihr »pater peccavi« mit folgenden Worten: 


A t in ber äußeren Politif nicht mehr an, jagt fie, wir an 
a... Een 19 Quli fehbalien, ba biefes — Ki 


unferent ramm vor bem 19, Yu) h 

agen tft und durch alle Bemühungen jedes Einzelnen im aan eh 
nd nicht mehr aufgerichtet werben fan, Es gibt eine Sogik der Thatſache 
tft unerbittlich, Vor neuen Thatfahen muß ınan eine veränderte 


längit von mahgebender Seite in die Rumbellammer geworfen — 
Dee Einbeits - ben. Es dei } 


Verbindung mit ganz Deutſchſand jind ‚ei ander! . 

rt Eiß der Regierung 

ift, in Berlin, Yyranffurt ober Münden, fondern dahin fei unfer Streben ge 
— De — die chriſtliche Zivilifation vor dem beibnifchen 
iſt von einer Partei zu Balten, bie jo, je nad) Bedarf, ihre 

eg u ändert? und heute dad im ben Himmel hebt, was ſie gejtern 
in den Koth zu ziehen fuchte? Sie & damit neuerdings bemwiejen, daß 
die Beratung, die ihr von jedem Berjtändigen entgegengetragen wird, 


nicht ———— iſt. 

I Münden, 10. Nov. Unſere preußiſchen Gäfte wurden ges 
ftern in der Reſidenz nad folgenber Karte beiirthet: Tabiofas (Schild: 
fröten- Suppe), Nagmaul (Fiſch) alt in —— gedaͤmpftes 
Rindfleiih mit Maccaroni, Schweins⸗Kotelettes mit Blaukraut, gefülte 
Indian in Sulz, Sänfebraten mit Kartofieljalat, Punfchtorte, Ge 

mes, Aprifojen und Johanniöbeeren. Weine: Burgunder Ruit, 

a ee a nee nn Fall ig famen 

ere preu e von jeß „ im fr und Ra: 
tionaltheater mwährenb des zmeiten Altes. Es waren arte bie erſten 
Reiben bed Partets, vier Logen im britten Rang und für bie 

Offiziere Site auf der Gallerie- Noble refervirt. Das patriotifche 

Stüf fand großen Anklang; insbejondere folgte ber Rede bes Rektors 
pfelius vor dem, Striegärath, wo der alte Schulmann aus ber grier 
Iden Gefchichte nahmelit, mie bas Höchſte nur vom „Bolt in 

en” geleiftet werben könne, minutenlangen ſtürmiſchen Beifall. 

U Münden, 10. Nov. Bei dem bayerifdien Handeläminifterlum 
haben Graf Ferdinand Gatterburg aus Piljen und Dr, Karl Schierl 
aus Eißeti um die Bervilligung nadıgefucht, bie Projektirungsarbeiten . 

eine Lokömstiweifenbahn vornehmen zu dütfen, welhe von Pilfen 
ichtung gegen 


| Die mit dem „Imteigenzblatte” und dem “belletriftilchen Beiblatie „Grheiterungen* täglich eriheinende „Uldaffenburger fr 
Zeitung" Lofer in gany Bayern vierteljährlih 1 A, 46 Ir. 
Anzeigen werden per einfpaltige Petitzeile oder deren Raum mit fr, beredimel. 





Weiden zum Anſchluß an die bayerijche Oftbahn, anberjeit3 über Tas 
bor — geführt werben fol. * 

I Münden, 10. Nov. Das Kollegium der Gemeindebevoll« 
mäctigten ber Stabt Münden hat im feiner geftrigen Sitzung ben 
Bauausſchuß mit der ung ber Frage beauftragt, ob und im 
welder Art aus Aulaß der Siege unferer Heere eine patriotifce Ume 
taufung einiger Strafen etwa bei ber Friedensſeier oder beim Ginzug 
in Parid vorgenommen werben fol, Ferner hat dad Kollegium bem 
Beſchluſſe ded Magiſtrats beigeftimmt, daf das Leihhaus in ber Au 
aufgehoben und von Neujahr an mit dem Leihhaus vor bem Iſarthor, 
welches genügenben Raum bietet, — Es iſt dadurch der 
Gemeindelaſſe eine Erſparniß von d— fl. in Ausſicht geftellt 
und zugleich bie Möglichkeit geboten, das frei merbende Leihhaus III. 
als us a gem und fo die überfüllten Schulen ber Schul⸗ 
ſchweſiern in ber Au einigermafen zu entleeren. Hiebei wurde befannt 

n, daß in jedem ber drei j ujer 
race daß in jedem der drei jtäbtifhen Leihhäuſer jährlich 110: his 

15,000 Pländer verſeht werben. 

Straubing, 8. Nov. Die angefünbigte — gegen den 
Aſſeſſor Lulas und Konforten wegen Schlägerei fand geitern ftatt. Daß 
Urtheil wird kommenden —— publiziri. Die Staatsbehörde 
hatte 3 Monate Geſangnißſtraſe für die Gebrüder Lukas (Better des 
ehemaligen Kitten) beantragt. 

Ellmanu, 7. Nov, Auf dem Panbe werben von ben dort 
tonangebenden Gemalten die Siege der Deuticen in einer Meife bes 
mängelt und verkleinert, dah man darüber laden könnte, wenn nicht 
der Mangel jeglicher Vaterlanböliebe einer Partei, die fih die patrigs 
tiſche zu nennen wagt, gar zu traurig wäre. So madit man ben 
Bauern weiß, mit dem .. Seban jei ed nicht weit ber, denn 
Napoleon und fein Heer haben ſich ja von ſelbſt ergeben, mer 
was er gemollt hat, und Me — dad hat auch fapıtulict, ift N n 
auch nicht bezwungen worden, das zeigen bie Säbel, melde bie Offi- 
ziere tragen, Daß deihalb dem König von Preußen von unferm Süör 
nige ber Name: „Wilhelm der Siegreihe” beigelegt wurde, ſcheint ihnen 
eitel Hohn zu fein. In diejer Weife jucht mar den Bauern bie grofien 
Siege der Deutfchen zu erklären und jeden unten einer Begeilterung 
für ein großes und flarked Deutſchland zu alien, wie es ja mehrere 
ilerikale Zeitungen täglich thun, fo daß die Borjtänbe der Tatholi * 
Kaſinos nur das Wiederkauen dieſer Redendarten nöthig haben, Leis 
ber iſt dieſe im Finſtern ſchleichende Brut gar zu ſchwer zu packen. 

Wien, 9. Nov. Auf Erjudien bes Hilfälomites des Deuticen 
Vereines begibt fid) demnächſt eine Dame, welche jih im Jahre 1866 
mit großer ufopferung der Pilege von Bermundeten gemibmet hat, 
in Begleitung von 12 Kloiterfrauen nad) Hanau, um in —* dorfigen 
Lazarethe die Wartung ber Bermundeten zu übernehmen. Ein Johans 
niter aus Hanau, welder ſich gegenwärtig in Wien befindet, wird die 
Damen an den Ort ihrer Beſtimmung geleiten. on ben beutfchen 
Lazarethen find Zufgriften an das Komne gelangt, in denen jo 

Gegenjtände ale — notwendig bezeichnet werben: 1) alte Bett: 
und Tiſchtũcher zur Anfertigung von Tangen Komprefien; 2) mwollene 

Sachen, namentli) Unterhojen und Soden; 3) Filz: und’ 
8 naps und ſiarke Weine; —— Eigarren und Tai 
6) troctene Gemüfe, ald Gries, Erbſen und Pinfen; 7 

; 9 Compots und 


ternen und Lichter; 11) leere Kiften 
Körbe, beides mit Deckeln, fo mie leere —ã— * 
Wien, 10. Nov. Die Pläne ber Jeſuiten auf die r Bene 
biktinerflöfter in Sg N rufen ——— einen großen Sturm der 
Gntrüftung hervor, bie Preije fa ufmerffamkeit von Seite deg 
Staates ift bier umfo am Plage, ald das ſchroffe Vorgehen der 
Erzbiigöfe von Köln und München gegen bie theologifchen niert 
tätöprofefforen in Bonn und Münden, die nicht das Unfehlharkeite 
dogma ohne Weitered annehmen, deutlich zeigt, daß die Jeſuiten mit 
ihrer zägen Pfiffigfeit im Trüben zu Fihen hoflen, während bie A 
Aller auf Paris gerichtet find, Die Negieru tie doch moht bie 
Mittel, ben Römlingen Mar zu maden, wie der Se tenbrand, aus dem 
Europa ſich gleih einem meugebornen Phöniz erheben fol nit ein 


luſtiges euer ift, an dem fie ihre Gier voll mittelalterlichen Sputes 3 Schafe vollkommen unverjehtt. Wären die Gejchüge nicht bemon- 
und hierarchiſcher Gelüfte ausbruͤten ddnnen tirt worden, fo hätte bie atzur 

Berlin, 9, Ron, ! 78 4 ng eigenen Leitung ber RR : * ae u Eier — 
auswärtigen item auf jelbititändiger Wen des Heer nIAr Verluſt heſchtů 2 und 4b t ‚Ber: 
55 a a. 21 — Minkfter ende Wan Bee * 3 I —* 

ray, neh und abregen und die Sarbe in su 80 denr Art: } 

offen; —— de er —— er —— sat fand, wie eh) ſcheint im seinem nicht Bombemfeften | 
mögen die bisherigen Aniprüce aufgeben, oder Bayern fih Auf den Gebäh ‚ bein don bemielben wurde nicht? vorgefunden. Die 34 
Ausihluß aus dem neuen Bunde gelaßt machen. ae .  gefangene Bejagung wurde über Sasha nach Raitatt gebracht. Heute 

Den geflern genannten eroberten Feſtungen und Forts iſt noch — ine Kompagnie des 43. Landwehrregimenis bie Beſatzung des 
bie Meine, von ben Württembergern genommene Bogefenfeftung lid: Forts Mortier. 
u jegt Neubreiſach Beinugeie n. Pe) Bor Belfort, 5. Nov. Es ift jept beichloffen worben, die Feitung 

; in, 9. Nov. Unter den 53 franzöſiſchen Regimentsadlern, Belfort eng zu — und nad ber bald zu erwartenden Kapitulation 

bie in Meh erbeutet umb ig ebracht wurden, und bie gegens von a mit bem bort benutzten Bel apparat befchiehen I 
wärtig im Zeughaus aufgejtellt find, befinden ſich mehrere, die no. 1aj er 3000 it, 


bie Namen Martengo, Wagram, Yügen, Solferino u. j. w. tragen. — darunter an 100 Mann Linientruppen aus verjchiedenen Depots ber 
Die drei den Maricälle 

befinden ji es iſt bis jegt ihre Entfernung von dabenden Solbaten —* iedener Regimenter und Wobilgardiſten 
dort noch nicht angeordnet worden, D 


Berlin, 9. Nov. Der „Köln, Ztg." ſchreibt man von Bier: itionen , diente allen Meineren franctireuräbanden zur Stüße, F 
Bon dem Grafen Brad war befannt, dak er, durch mande En age: te eine 
went® gebunden, zu einer Verftändigung in berjelben Linle, wie Würt- gersgele weldpojtverbindung dahin unmöglich. AN dieſes Unweſen — 
temberg und Baden, nicht leicht die Haud bieten würde. Mit Recht mir durch die jepige Zernirung endlich aufhören. Von en 
wird jigerlich in Ihren Müncpener Korreipondenzen darauf aufmert: verlautet, daß er jept mit einem Korps von 10—11,000 Wann en 
am gemacht, daß ein hadjherziger Entf {uf des Königs ſchlieglich den lich gegen und — wolle. Unſere Truppen freuen ſich ſchon 
—288 geben müſſe, Toll der Parlilularismus einiger Stantsmänner auf Selen — gta 
Bayerns vor den nationalen ae zurücktreten. Hier übrigens Berfailles, 6. Nov. Geitern brachte ber Moniteur officie 
ift die Ueberzeugung allgemein, daß irgend mwefentliche Opfer, welche folgendes, angebli) von Bismard ftammenbes „Mitgetbeilt Eros 
bie norbbeutjche Lerfoffun in ihren Grundbedingungen ſchädigen uns Beute in nähere Details einlajfen zu können, find wir ermäd) “ ' 
Konten, wicht gebracht werben dürfen und lieber abgewartet werbe, zu erklären, bafı binnen Kurzem ſich unter unſeren Augen * * E 
bis Bayernd unhaltbare Iſolirung ihre Wirkungen äußere. Hoffent⸗ —8 als in ber Geſchichte einzi daſtehende zen: abſpie A 
lich wird das ſchon jeht in elfter Stunde eedehen, — Der Reichstag den. Die Tage des Glanzes einen in gewiſſer Art noch m. d 
wird in ber legten Woche dieſes Monats in Berlin zufammentreten. bie Stadt Verjailles wieberzufehren, und bie Ruhmeshallen ine 
Die „Norbb, Allg 319 Meet: „Der ehrenwortbrüächige Ducrot ſchichte werben fidh nicht mehr für Verſailles fchlichen, * —* A 
ſcheint im General Barral, er Artillerie : Kommandanten Ken Epoche von 1789." Soll damit auf die Berfammlu Seiten 
Strafburg, ein würdiges Seitenftü gefunden zu Haben. Ein ſchen Reichstages in Verſailles, der aber nad) ben — ** 
Telegramm der Indep. belge“ hatte bereits bemerkt, General Barral in Berlin —— auf die ———— * er 
both fen man SS Beh vn Ach da Mh. Werte A Men Je Ben 
„Gourtier de IIſere“ erfchen wir nun, e Bev g den t ift es ein 9 ; — —— — 
ldeßhalb tet habe, weil fie nicht dulden wollte, daß er in tabt äbnlidher wie einer franzöjlicen. rall e , 
a das — zu —— —I kl u en * ale ee 
—* ET doch nur nach der Stapitulation von Straßburg in —— Ha ern ihr lad 
i D. U 3.%: Ein un enommen werben, und zwar weil‘, { : 
en ei — 83 — — ve kei Tage wi den Straßen Ti les Prussiens ſelbſt fie beim Herausgeben nicht annehmen 
Ka eis, a durch bie Anmefenbeit fo vieler Gern er —— —— X * — geben, fant Ki > 
S ü Y lbſtve ne Wirtbin; aber was jo e 
Sn ee eher we Om —* san w — Kia pier haben ? 
i i ängerun f tö be ben e : | . 
—* * Snbefle falle cs nit jo Tome, — * —* 8. Nov. ir — * — —* — 
it ben i Stabt wi Reibe vom Ernennungen für ben Appe n i 
* * —* Sag kei — — Gouverneur Fang, wornad bie internationale Ausjtellun von — — 
verl ae * Mond, jämmtlice gefangene Offiziere bei ſich vers im Neapel auf den 1. April 1871 vertagt wird. — Gejtern Mitt 
von Kaffel, R f mit;utheilen Er Aaden dazu bejtimmt fer, fie murbe ber Quirinaf er in Bejig genommen , die Stabtbehör! 
fammelt, um * x die brei Marfhälle hier verbleiben würden. war eingeladen, das Protofoll hierüber und cin Berzeihnik ber Geräth: 
—— 2. Non Bei einem biefigen hochgeftellten Beamten find ſchaften aufzunehmen. an gleicher Zeit wurbe auch vom Kollegium 
50 * deponirt worden welche derjenige erhalten ſoll, welcher ——53 en og * Pe * — * —— 
immt, möglid a ne Bahn ma abriatijchen re übe 
— = on. Die = "and nad) und den heute Nacht mie Kivoli, Sperrans, Popoli und Pascara zu bauen und hat bereitd bie | 
ber — Zügen von gegen —— — * * nöthigen Uufträge zu ben —— Inffen. | 
— 4 u A R j 
en Eine Taulenb treffen noch heute —5 Unter dem dit: „De Belbsug 1870; Se irjaen, melde zu 
: i ben wir bedeutenden Zufluß; zu Kapitulation von Seban führten. Bon einem bem e 5 
ein. — Bier —* — — acht —— angelangt; Offizier“, er — in —— Broſchuͤre bie De a 
* ffepoid xc. zählt man nad Taufenden und aber QTaufenben. poleon u. rend feiner Gefangenſchaft auf Wilhelm: * 
—24 9 Nov. Das Fort — 55 —— be —* = rg berjelben erwähnt und. ge 
änblichiten  Zerftö bar. Sämmtli e inb ber ! * 
Ja, Sana kenn Derbi, min 16 u, KG Biene, rt Zn Iren 
—* bie Küche und bie Bägerei * Sänmtlige Cingän E = —538 in Zeustöland haufreißen, gen unfere ungldd 
= angeı a 
den Kajematien und vr m. Gerätße Ufenfilien Betien,. —5— baban Ruben ‚et, inbem fie das adıten lernen, iva a 
Lagen von Baumjtämme g Mom ber 7 Ge: Nanbe Stärke verleiht, — daft U vor, ber am he 
f. m. liegen Überall zerftreut herum. Won ben fi enüber und ber militäritee 1ote patriottfee Geift alle Intereflen u 
ports find 6 durch das feindliche feuer unbrauchbar ge- ik nungen beberrichen. ei , der Kampf mar ein unglel , aber 
; nur eine Öranaffanone ift unverfehrt geblieben. Fine er würde län * uptet — weniger verhängnißn 192 Mnlac 
Lavette wurde durch eine eingefallene Bombe mitten ent; a Beten fein, un —* ———— — ie 
— db de ſch ſichten 
singt Das Pulser wuche von Dem abe erfepar pie erde ypcn india den 
igt. ver mir! = uch itten fr hubget 
afengraben gesofen, —— 
und Tau 


an uni K —— — 


les Prussiens ſelbſt fein Zutrauen in 
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bir Arte 4 in Afrita in der Armee — 388 Man F an Dis: — ne frangöfifche —— alle ————— ee baf 


5 i$ im an a * —* —* ee Be ee 
Eu Mr Sende Infameit ge ne er 


mijchte R 
Nönrd Sc Safumes mad a Ai Ada —* * Kon ai Eipung des Igl. Apr 
2 abamlaon ir eren Hal: pelfation 
| iu aflen Mnberen weicher, — 
—* — —355 Neumann von Obernburg mude Durh een 4 





enden derjenigen Jünd,inelche Kefehlen, und welche geboren. Mit Einem Beth Aſchaffenb vom 29. September —— 


„Die Armee ift ftetörder Spitget des Auftandes * elffchrft, in Körperverlegung zu.1 Monat und 15 Zagen 
.. 50 lange ð torität nfreich far 6 — 
* I mat ori — — — Sat —— er Berufung ergriff, welche jedoch als unbegr 
. . aber n une und ber Breite wur 
Al a d s 2) WS unzuläffig verworfen. wurde ſowohl ber gehe bef 
bie.-Attorilät gu fhwäden und überall einen Getft der Aritif umd der Ans 3* ungull, —* * a ui —** 


uborbi n ein een üblte die Armee feine ungen, Gott gebe, 
hr an ei fi t abipielt: rg Lehre File die 
J— un —* an 1 bon "Der Metaftruphe, De eB jehl Aber — ae —— 
bald mieber * olen md dien. Je an Chriſt von Wolbaldaf gegen ——— — de 
el; 9. Nov. Die „nd. beige” veröffentlicht dad Schreiben gerichts Aſchaffenburg vom 22. Sept., welches bene 
* ner Miranda , der vor — in re * des Jagbfrevels zu 1 Monat uno 8 Tagen Sejingeih 
und baun bed Spionirens verbädjtig na ainz gebracht wur! m m... 
* ius rei 9* * iu og em, 8 ” In ar — ber —* ey ei Afbehahug son 10 —— 
wurbe deßhalb em bur ge tögerich 
* ui mit. ber — de öffentfiche Weinunp werbe barüber *55 — a een a — * * 
f v 
Der General Boffinieres be Nordeck, der während ber Bela a wurde, 
von Weg ben Oberbefehl im der Feſtung führte, richtet * 5) Der Steinhauer en che ber — 322* 
— bie Indep. beige“, ‚woraus wir Folgendes entnehmen: „d. d. Pfiſter und der —— Ittund, fänmt Me a h 
vg, 6. Non. 187 i —— ae bernfen werke cat A —— ker nei Urthei > a er weinfu hielt qu . 
t auszuiprechen, behauptete ich fe ß ber Met von denen nd Gewa 
ja — verichiebene Antereifen habe, um a jebe poli⸗ Monaten, re 5 Tagen - * Monat —— — —— 
tiſche *vc* ** — ** wälle, 5 nur * (ar a ig: — Berufung ergriffen. Septert w ala unbegrün 
keiten der Bertbeibigung zu denken ach langen un 
Diefufiionen, in welchen ich ber Einzige meiner Anſicht mar und — 8) Ehenis wurde vernerfen de Beruf th au 
dem it) zwei Wal-meine Entlaſſung eingereicht, bemgte id; mic nur — In Dekra cn n Fr ä —— 
vor der entgegengejegten Meinung,, welche im Kriegsrathe bie Ober⸗ ſtadi Aa == Pech —— ih ne m A —— 
hand gewonnen, vor der vollitändigen Erſchdpfung umferer Nahrungs: ſtahls zu > ut > —— eure Biken 
mittel * beſonders vor dem förmlichen Berehl des fehlshabers. —* 9. Nov. em find- m Ai — 
Was den Proviant anbelangt, fo genügt es um zu beweiſen, daß er fabrzeu, dt; der von Hull nad Ei abgegangene Damp 
ausreiienb war, zu jagen, daß der Plah De ‚ weldjier in normalem „Plato ift ma Geintich id) untergegangen.- 
Zuftande eine Bevölterung von 0 — 100,000 Seelen, die Garnifon Schiffs · Na achrichten. 
mit ** enthalten jollte, 240,000 Mann wwährenb 21 Monat ¶ Telegraphiſcher —— —— 3 ei ot ef 
amburger Poſtdampfſchi 
ernähren — Generalagent in Afcafienburg) Das Haubburg pffch 


Kapt Nahe von ber Linie der :Amerifanis 
gr Ueber bie Belagerung von Paris fügt „Daily Nems* (an Batafakıız Artien « Gefellfchaft,, weiges — 19, Oktober von 














Wenn bie Belagerung von Paris vorüber und Fremden geitattet fei No⸗ 
wird, durch * preu — zu —* —* die PH —— ei — II — 
über "bie gewaltigen Banten — mit denen beutiiie Ingenieure — — — 

die Stadt —— ür Tag, feit beinahe einem Monat, haben 


näher bringt, brauchen bie Be er nicht zu eröffnen, * 
unſer ——— 
—** und, daß der Umfang B Vorbereitungen etwas Wunders 


Nad 2 it 
10. Nov. Der ürd. Zig.“ wird telegraphirt: 
Saribalbi ai mit 12,000 Mann von Dole nad Belfort aufgebrodıen. 
Per dem m ber „iranff. 3 aus Brüffel ijt bie 
enie ni 0. dort ange mmen, befindet jid aljo wahr: P 
nen einem yweiten fleinen IntogmitoAbitecher von Chislehurſt 


in U 


—— — 


—Be au 


—— 3 Mm 
— — & am 1, Sept. ; 
rg eſchen. 58 der | hab der und d 
> * Berfaillen, 10, ar Beim Borrüden ber Loire man, * ber vr de 
armer auf das redpte Yoireufer bei Beaucency hatte General Tann nd 


Say en —* — 
— — am g November gegen biejelbe Stellung genommen, —— 
nad £onftatirter Stärke des Gegners ſich unter Gefedt auf Saint I ER Sorgen 


40. Rov. Bemerul ». & Tuma, welder Deeand geanten 6. Grat ne —— Rüben 
Beh am 10. Nov. feine Vorbewegung —— — —— eek — Fu 
D. —XR .* e 6 


Stadler, 
de 
an Bat | 
—— PR und 100 Gejgüge in bie Hände ber 
ailled, 10. No Gelbfalamitäten unter 
den ärıeren Kiafien, ——— BE: cc mt: - 


sun, > 


# ; Hi bie. & 
ae Ban DB Duge Zen Zounenn 


— — — — — — — * — — — — — ⸗ 





om 
3-1 P 


N } $ . ierdahf 
si m - 3. Art.Reg.: i p. nun Landto Anterl. H. O 
 sofnb,  Klarer und DR. Lebtũchner — St. hi Adipir. erzrt G. Frebmane, m deli ;B b mL (uni) am Pie 
Pu Rubeloh, „I . Keönent, der Kanonier Rn. Yandiv.-Offigters:Mdip., nun bie Sergeanten Th. * num Unt und % 
Ken, Tter-Berbien —— — „die — mu Ei, — — ——— Rt. One un) is Ri ER. u 
⸗ „MR. Bd. : er gea + — 
— — im 2. —— er, am. und ©. Heibader, die En *— *— — miele, or; dom io. ee 
&. Gerhtmaier, bie Rorporale d, SR ing. greiwill. 8. Neumaner und 4: An Soergennten 3, 6 et, num Unten 
orborale I. Lerch und Y- 5 Werreite n I. Shi enboplet, %. Weber, Y. 3* —* zum f —— 1 Jun Bi im 3. IR. —* 
Ba, dd en 2. len x Grmeinen *3 (f, 8. doßeber, 3 3. Rie: de Korporale U N. Barth und %. Maier, „se —* 
8 er, die —— dham= ber GamiE D. Dirndl, "die Gemeinen Ph. Wolf, M Rupert, 
EEE — 
, Rein ehbet, ; —— er; vom 1 er Kot: r D em Sancık r S 
er, @. Wilpt, M. Irl und ©. ötti, bie Ge: Lindenmaver; vom 13. 3.:R.: der Sergeant F. Ern 
ur der Zambour 3. Schwarz, DET Öefreite 8 V geant F. * 1, 


€ 3..4dip. Rt, nun —— C. Frhr. v. Sravenreut ng 
— 3 Dean, 8. Buben, De BiE, ET — Seo MG Baste, der Korboral DR. Bläniel ; vom 4. — 


id, 4. ichenlo : bie fandım. finiersadtp., num Belhier, 4 —8 und 3. Mahler, die Second ed 
— — Beer. y% (der, 8. Niere erh —8 — im 7. 3 R ek Ben —5** Börl, be 3; I; *F 
AR, r nann, 
Schindelacd, 3. Sauoin nd D. Ziegleber, mi 8* ER, ?. Fiier, nun forporale X. ( di Stürger und J. ffner, die Wiger 


3.8 jeinfer, X. Svielmann, X. Mah: Berger, bie Gefreiten I. Hindinger, I önt auf, 
— A Weinen, Dt * 3 a. IR »-$ Brunn‘ 2: ufichläger —* —— der ein. " Frei, x RK in Bis 
igenet un k ‚Seneber er, F. Bots 
r 4. % fr — 34 ling und . Schweiß: ſier, P ottenlober, B, Kenmalh tler, I x 
— die ———— Meier, ( ei h 5. Krusger, bie Oefreiten a und J — vom 3 SE — ): Eee 
Brun — —J 9. Baumgartner und 3. Vörtel, bie Gemeinen vom 9. %:B.: der Oberjäger F. Linf, der Seconbjäger % ee ber 
Bader x, DM. "Husl, Graker, ©. Fond, S. eg A. — P. Pointe Riseforporal %. Strobl, Die Hemeinen 3. Model enmaler und J. 
MWipmanın, I. Bergmaier, X. Held, B 2. Böhın, } I Röhrenbet, Ghder; vom 1. Art.:R,: die Oberfenerwerker y. Ruby und G, Rillas , de 
— ir. Deal, &. Wiefer, M. Stragter, I, serieger, '%. Mdaldert und Fewertperfer G. Heller und %. Holbauer, die Korporale G. Sein und 9 ⸗ 
2 vom 3, JR: die Feldwebel S. Boſch und . Werber, bie Ser: auer, G. Schreiner, J. Rubland, J. Shobert, P.Roller, I. Katm und 35 
eanten J Harrad) a une; im I.:Beibr.), \y- Bränblinger und A. Horn: Steininger, die Bomdadiere N. Kehl, Y. Ebdenbojer, €, ambergen, 5 
die Horporafe 6. Ring, B, Reiter und Ib. Dou, der Hormiit X. Win: 9. Yurghardt und U, Kram, bie Kanoniere I. Schäffmann, O. Bode — 
fer, die Gefreiten J Vederle, G. Ried, E. Humbauer, ®. Klein Er MR. Sen: 1er, I. — M, Meindl, (6, Maier, I. Maier, 9. Wöl und J Be 
Bine, die Hemeinen A. Obenborfer, D, Kreuter, I. Eichenlohr, 9. Bfilter, mann, vom 3. Ark. : * Oberfeuerwerker Maurer, die Stanoniere €, 
Be 1fabrt, $ 5. tinußner, —* ummtel, J. Stangel und I. Romme Gr (Endres, nun Sfr: :Mdfp. I. Kt. (Junfer) im 1. Art, und 3 Hörmann; 
Sffiuiersadip. 1 . &, Thater, nun Unterl, “m 2. IR, der vom Aufnabmsfeldfpital Ar. 9: der Korporal Stingel. (Fortf. f.) 


45FKB Unfer Lager von 
a SE en un, Reguliröfen neuefter Confteuftion 


ün Ritt auf halten wir empfohlen, 
; er Aontan den 24. Uovember Xoms Marburg S Söhne, 
verlegt. 


jur „Meichsfrone” in Frankſurt a. M. 
a = * * Tree: BEN. > en 
er adtmag ra » 
41a? Kref. Bürgermeitter. für Laz arethe. 
Theilnehmer-Geſnch. Re a en se et, det Sina n. 1. 10 


Militär-Kolter, das Stüf 
487562 Zur Erricht ei bien Nahe wird ein W. 11 D erſt 
Theilnchmer —— iterheifarn ber Aintage, fo wir Ilse ec: N briänder Nachfolger, Vilbel raße 23, 
inne im Husficht genommen, dürfte man dem Gegenſtande Aufmerkſamteit in Frankfurt am Maiı, 


aumenben, 
Atalienifche 


Der Berugnehmer ift dm Stande bas Geſchaft in jeder Beziehung zu 
Maronen 


jerſter — ede 
— R. Eoruner v. Merp, un Unterl, im 1, i ee bie Ben | 6. Schlemm Sie 
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—— — — 40262 
und iſt ibm die Möglichkeit gegeben, zugleich in einener Perion einen DIE TONHALLE hr 
uten Arbeiter zu eribaren, jo tie einige taniend Gulden beisufbieken. Ber o fiir Musik 
— zum dürfte es Für einen Herrn Maichinenbauer oder Eifen: cr un 2 2a ne 
ein it INustrationen. TER 
Geft. Ofterten unter Joh. Rhein, Run: und Bronce:Bieherei ia|| Wöchentlich I Nummer. al ia rn 
Heidingsielb bei Würzburg. . Preis pm Quartal, 18 Ser — I F. Trodenbrodt. 
„rachel nei 2 in 
v Leipzig und ist durch alle Buc 4916 te Abend en: 
x ee und Norte Handlungen 0 u. on und tete 
* auch «durch alle Pos r robinn. 
Gataloge gratis und franko. Faͤgliſche Expedition der ein— stalten zu bezichen. = 
aehenden Aufträge. REEL TE Derfviratoren 
Jaeger’iche Buchs, Pavier⸗ u, Landlarten⸗Handlung — von If. Mr. bis Tl. per Stil 
— furt am Main. Yı — empfichlt 
- Almer Dombaulooſe Jolerh Lanbmeiier, 
Hay New-York — — 
e 
öchentlich gu Beförderung mit Bontbampfichiffen oriter Ktafle aufge fi 0,000, 10,000, 8000 ıc. 489163 Ein mit ben nötbiaen Bor- 











biligen Preifen dur Gebrüder Schmitt tenntnifen _berfehener junger Dann 
E wirb forti Eintritt au das 
Generalasent M. S. Bufelli Bant — Gomptoir eines biefigen Yabrifa sit 
2 in Aichaffenburg. —— erhalten Rabatt, 1% In die * geſucht. Näheres 
I NRLOTTRT ING ST PORT Tree Ind Aldaffenburg oofe bei er Exp. b. 
Friſae ſüße Vollbüctinge, Speca⸗ Au In Der Bereörerin für. bie dar- 


— — gebrachte Gratulation meinen zu 
4915 Auf der Hauptitrafe ift eine W. 
Wohnung von 6 Bimmern , Altoven 
und fonftigen Bequemlichkeiten bis 1.4918 
Januar zu vermieten. nen) fi 


büctinge zum Nobeſſen empfehle 


% 8. ZTrodenbrodt 










unge Ranarienvögel (Gab⸗ 
au verfaufen B 1 
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Heranmwortlichkeit des Druder® und Berle, 


— —— — 


Te 
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— — — 


 Ertra-Beilage zur Aſchafenhutger Beitung. 


Samftag den 12. November 1870, 


Tages · Nachrichten. 

Aſcha ffenburg, 11. Nov. Mit Freude kön 
nen wir berichten, daß bie Theilnahme an ber dem⸗ 
Fi beginnenden Verloojungs: Ausitellung zum 
Beſten ber vermunbeten und Franken deutfchen Kries 
x fiö von Tag zu Tag vermehrt, Es wurden 
i8 jetzt fehr werthvolle enftände in Golb, Sil: 
ber, großen und Heinen Uhren, Kleidungsſtücken, 
Stidereien, Teppicen u. dgl. an bie im Ausferei. 
ben vom 31. Oktober 1. 8. genannten Bereind: 
mitglieder abgegeben. Wie mir hören, bat ſich eine 
groß Zahl biefiger Einwohner zu Gabenipenden 

it erflärt und es wäre nur zu wünſchen, daß 
diefe Gaben recht bald am die oben bezeichneten 
gen geiien merben möchten, bamit bie Ausſtel⸗ 

g felbft micht verzögert wird. 


gehörige Weiler Yindenfurt 


CH Münden, 11. Nov. Bon dem Komite ber 
internationalen Arbeiterausftelung zu Lonbon ha: 
ben —— bayeriſche Ausſieller Preiſe erhalten: 

. &. Schmidt, Mechaniker zu Münden, S. Kiene, 
ab en Kr gi ne ; M. ae * 5 Aue it: 
in tenmader zu Münden, Drechs⸗ 
fer zu Münden, 3 Dornfteiner, Nufitinftrumenten: 
nd zu Paſſau, A. Meichle, Tifchlergehülfe zu 
Münden, E. Roth, Tiichler zu Amberg, M, Heih- 
ler, Nabter, J. Herzner, Kunſtgießer, L. Leigh, 
Ciſeleur, J. Roßmann, Glasmaler, R. Ublle, Glas: 
. Schelbeder, Mechaniler, ſaͤmmtliche zu 
Münden, G. Grübl, Kunſtmalergehülfe Paſſau, 
5, ae a Schreinergehülfe zu Münden, F 
Kelfel, Malergehülfe zu Münden, P. Schneider, 
Steinmafafertiger zu Münden, ©. Schneiber, 
Bildhauer zu München, x: Küffner ‚ Elfenbein: 
fhniger zu Münden, 9. ag, Bapmakeahülk 
u Müncten %. Pleitmer, Buchbindergehülfe zu 

Mau, J. B. Schultheiß, Drechſsler zu Nürns 
berg, M. Sauerader, — zu Münden, 
E Straubl, KRorbmachergehülfe zu Augsburg, J. 
Auer, Sattler zu Traun tein, J. Ellmann, Poia 
mentiergehülfe zu Münden; die 3 Ausjteller X 
Barbolt, Mobelleur , E, Trimborn, Papiermader: 
arbeiter und M. einer, Malergebülfe erhielten 
einen Preis zuſammen. , 


Curhaven, 10, Nov. Der Hamburger oft: 


dampfer „Weitphalia*, welcher heute Fruh nad 
Nem:Nork in Sxe gegangen war, fehrte um Balb 
11 Uhr wieder zurid und ging bier vor Anker, 
. (gr, Soma) 
Brüffel, 10. Nov, Die „ndepenbance* bes 
urteilt in objeltiver Weiſe dns Favre'ſche Zir⸗ 
kular und nennt den militäriichen Stanbpunkt 
Moltke'3 in der Lebendmittel = frage einen voll: 
kommen tabellojen und berechtigten. Die Store 
reipondenz aus Tours in bemfelben Blatte fignali- 
firt die Meberfieblung ber Regierung nad Bor: 
beaur unb ein neues nothwendiges und in (ng: 
fand aufzunehmendes Anlehen, fo wie Gkmbettad 
Plan, ſich in den noch nicht offupirten Landes⸗ 
theilen das Botum ber Volfövertretung eribeilen 
au lajien. (Wiederholt.) 
* Petersburg, 10. Rov. Die „Rorbijche Prefie” 
meldet: Der Reihörath prüft das Geſe, moburd 
die Dienftpjlicht von 12 auf 6 Jahre berabgefcht wirb, 
zum Zwecke bed Weber zur allgemeinen Wehr: 
—94 mil gjaͤhriger Dienſtzeit ohne Stambedunter: 
e 


Aus Bombay, 5.Nov., wird gemeldet, daß ber 
Sultan von Sanfibar mit Tob abgegangen ji 
Nachrichten aus China aufolge war die Lage 
Dinge in Tienstjin fortwähren ee unbe fgenbe 
Tem Vernehmen nah bat Hr. Made um Manns 
ſchaften und Gewehre nachgeſu —* bie eutopãiſche 


Niederlaſſung regelmähig du trouillen bewachen 
zu laſſen. 


Amtlibe Nackrichten. 

Se. Maj. ber König haben bie Landgerichts- 
dienerftelle in St. Yngbert dem uormaligen zmeiten 
Wahtmeijter M. Trampler aus Schwarzbad) ©. 
verliehen; dem Vezirfögeometer W. Schaupp in 
Erding wurde bie Stelle eines Bezirlägeometerd 
für den Meſſungsbezirt Bamberg übertragen. 


Erledi 
Die Filiaſchulſtelle zu Rüdersbad), Bei. ig 
Diſtr.Schulinſp. Alzenau-Schölltrippen zu fts 
firhen, mit 350 fl., bie Mädcenfchulitelle zu Bur- 
tarbroth, Bez. Kilfingen, Diſtritis ulinſpeltion 
Albertähaufen, Reinertrag 34 Hl. nebit 70 fl. 
Gemeindeidhreiberei; ferner die Kuabenichulftelle * 
Altenbuch, Bez. Markthetbenfelb, Diſtrilisſchulinſp. 
Doriprogelten, Ertrag 350 fl, dann 130 fl. für 
Gemeindeichreiberei und eg en endlich 
die Schulſielle zu Vorbach, Diſtrittsſchulinſpeltion 
Ebern (zu Gereuth), Ertrag 350 fl. mebit 50 fi. 
für Gemeinbefrhreiberei für die beiden Orte Vorbach 
und Neujes a, R 
























Savad" vom 7. da berichtet: Ferry hat Modefort 
bie MR treten. 


Trohu ergriff energiiche Mahregeln’ gogen bie in 
ber Umgegend von Paris umberitreifenben Maro 
deurs Die Unterfuhung gegen Pyat wegen ver: 
ſuchten Sturges —— {in und 
Unterihlagung der Stantöfiegel wird fortgejeht 


Zelegeaphifäe Depeſchen. 

, 41. Ron. Die —*8 gen 

im ——— — —— he 
i Aebereugung ausſprechen zu duren 

Lage ber Snelle teine saliche Großmuih ob» 
watte und das Bombarbement in Lürgefter Zeit ers - 


folgen werbe 


* Verfailles, 10, Nov. Beim Vorrlden ber 
Poire-Armee auf dem vechten Loireuſer bei Beau; 
cenen bat General v. d. n außerhalb Orleans 
am 9. November gegen diejelbe Stellung 
und- ist nad tonflatirter Stärke des Feindes unter 
Gefeht auf St. Peraoy (halbwegs zwilchen Char 
teaudun und Orleand) abgezogen. v. Bopbielsti 

(eieheciett) 

* Berfailles, 0, Nov. General v. d. R 
welcher Orleans räumte, meldet, daß am 10, Nov. 
feine Vorbewegung des Feindes bemertbar war. U. 
Podbielsty (Wicberholt.) 
Telegramm an Ihre Mai. die Königin 

Auguftain Hombu 8 

—— hat ſich General v. d. Tann fechtend 
vor der Mebermadt von Orleans nad) Toury = 
gerogen, wo er ſich geſtern mit ral Winich 
und Prinz Albrechi (VBaier) die von Chatres Tamen, 
vereinigt hat. Der Gropberjog von Meclenbur 
ftöht Heute zu ihnen Wilhelm. (Bieberh.) 


Baudeld- und voltswirthſchaftlich 
Berichte, — 


fra 
Schiff „Bejalr“ bi norbbeutiche Barfe „Gharlotte* 
in den Grund gebohrt hat, obme bie völterredhtliche 
Norm, melde die Ginleitun eined prifengericht« 
Dan Verfahrens fordert, au beopasen: bie fran⸗ 
diiſche Flotie Schlägt ein Verfahren ein, mie ſolches 
—9 unter zivilijirten Nationen biöher geltenden 


dezu wi t. 
— —— — ſteht noch in 


Dole. Preußiſche Uhlanen zeigten ſich in Nuits 
8 Cote dDri, Arr. Beaune, am Fluſſe —— 

find die Kellerräume des Hotel de Ville 
i erichtet. Die 


* Rom, 9. Nov. „Offervatore romano“ melbet, 
daß bie italienifche Regierung geitern Den Quirinal 


bejeht Re 

* Aloreng, 11. Nov. Gegenüber einigen ipus 
nifäen Iournalen der abſolutiſtiſ Partei, nad) 
welchen —5 von Aoita an die Annahme ber 

naung getnüpft habe, die —— 

follte durch ein — eriofgen, bemertt bie „Has 
zetta d'Italia“, die Mittheilung ſei ein Partei: 
manöver. Der —A habe niemals eine —* 
Bebingung geftellt, er betradite die Wahl buch b 
Kortes, diefelben aus ben allgemeinen Wahlen 
—— en feien, fir vollftändig ausreichend. 
Demfeiben Blatt zufolge richtete Espartero einen 
Brief an jeine —— worin er auf jebe Thron: 
kandibatur verzichtet, und erflärt für bie Mahl beö 
8328 Aoſia zu wirken. 

* Marfeille, 5. Nov. Geftern wurde bier bie 
Berföhnung zwiſchen den Delegirten der Präfektur 
und dem Höheren — der Nationalgarbe 


Ztostholm, 4. Nov. (10 Thaler Looſe von. 1860. 
Bei der am 1. ds. ftattgebabten Zichun Roy. a 
folgende Nummern — nie: pr 1737 

Thlr,, auf Nr. 124971 1000 Zblr. aui Kr. 6 

Zbir., auf Nr. 73046, LrdilT, 180168 und 217751. je 

150 Tbir, Die Zahlung erfolgt am 1. Februar 1. 38. 

——— — — — — 


Stand der hieſigen Gewerbehalle. 


Bugang: 
2 polirte Aus zugti it Mococ ‚3 e 
Qettladen nit elehmien Blasien, A au 
fleine Kleiberiär nee. 


Rertauftwurben: 


Kommoden von Nußbaumboßt, 1 politte B 


4 polirte Stühle mit dei en, 2 polirte 
v Stühle mit runden Lehn —A— 
Nuhbau Lir! Nu 

b 


* Brüffel, 10. Nov. Die Regierung brachte 
einen Gefegentwurf bezüglich ber Ausbehnung bes 
Hablrehtes ein. — Nachrichten aus Arlon zufolge 
marfchiren- die Preußen gegen Montmedy. Es wird 
ein neued Bombarbement dafelbit befürchtet. Preu⸗ 
hie Vortruppen find in ame (vor Montınedy) Gefudt wurbe 


i ni 
eingetroff “ 2 
Pr 12 polirte R J den Lebnen 
NE el, 11. Nov. "Nah der „Andependanee | yore nunbe Ehrenbfihle, Bun there Rünape 
von Nunbaumhots, 2 gepolfterte Muhrbetten von 


u 
uhbaumbolz. 1 polirtes Nahitifdy von Rußbgum⸗ 
hol, 2 nelbladirte Tiiche mit a hlplaben Se Rabe 
Eu von Nufbanın ol), 1 Andivter Watchrifh mit 1 
mblode, 9 Tadirte Kleivericränte von Mt m ie, 
5 ladirte Bettlaben won weichem Solze, 1 
vergoldeter hme, 


baumbeig, 1 polirter Schreibtiich mit einem aus. 
laden: lufiah 


» 7 Petrus —— 
die Aufnahme eines neuen | Hebigirt unter Berantworttictei des Druders und 
Verlegers U. Wallandt, 





Nchaffenbunger Beitung, 


Sonntag den 13. November. 


Enns een rn mr „ideen re — — — 
v — rbeiterungen‘ 1 ih erheimende „Aidaffenburger 
Me: 27 9 | Ungeigen when Pe alte etitzeile de van Bay non, beredmet. | j 1870 























Deutichland. jeder Veröffentlichung von Kriegäna richten zu enthalten. 
Münden, 11. Nov. Auch bie 3. bayerifde Divifion Walther fürdtun bat; das Korps von der Tann, das biäher in feinen Po- 
ift zum ». b. Tann’fchen Korps an ber Loire geftoßen und vor arid ſitionen In Orleans und Chateaudun, die Operationen ber Loive-Armee 
durch preuhifche Truppen erſetzt worden. Sie u aus dem 6, J. zu tibermacen Hatte, bald von Meg her DVerftärkung erhalten 
44. und 15. Anfanterie-Regiment und and bem 8, unb 3. Jäger-Ba: möchte, mag das frangöfifche Bor, beichleunigt haben. Dasjelbe 
taillon und bem 1. und 6. Chevaurlegerd: Regiment, dem 2. Ublanen: erfolgte am Mittwoch den 9. November auf dem rechten Ufer der Loire 
pagnie. gegen Benugencn, welches 314 Meilen von Orleans an ber Eiſenbahn 

Prag, 11. Nov. Gerüchtweiſe verlautet, daß zwei franzöjijhe von da naı Blois liegt. General v. d. Tann gebot nicht über 
Agenten Freiwillige unter ben Gzechen anmerben. nügende Streitträfte, um ben Kampf dort aufzunehmen. Er 
Berlin, 10. Nov. Die Nachrichten über ben Verlauf der Vers dem We nad) St. Perang la Golombe, einem 


"Di der 


[ in 
orje an ber Strahe 


t immer von Hoffnung gibt nod) bie Reife des Prinzen Otto Korps zu verftärten. Zunaͤchſt bir mme 
"Münden, ihr in is das . enmwärtige Stabium ber Bere dieſe Stellung ergalten haben, welches bekanntlich in ber Umgebung 
handlungen beenden und ben Anflug oder den Ausſchluß Vayerns von Longjumean Quartier bezogen batte. 


aus dem deutjhen Bunde bringen. Berlin, 10. Rov. Aus dem Hauptquartier in Berjailled bringt 
Berti 110. Nov. Wie Bie „Norbd. Allg. Big.“ meldet ift ein der „Stantdangeiger nadjjolgenben Bericht vom 4.: 

roßer Theil ber Oftigiere ſchweizeriſcher Nationalität, bie bis zer 04 a hal. * einem Zuge ke 5135 
—* Noms durgh bie Jialiener in ber Armee bed Papfted bien: ku 2 n 4 3. t 


v von Berfailled, auf der Straiie von Arianon, bie 
ten, in bas durd den früheren päpftlidien Oberlieutenant - Baron Naballerie: Brigade bed : Mai ! 


bie bändig Ehrent —— anufastn. ber verkehene en 

arette gebildete franzöftjche Zuaventorps eingetreten, um "bie big Ehrenfreuge an were und Mannihoften der verjdiebenen Pie 

a Yamplen. Die infrage — AH 
ver ihren zum h} ‚ ien an 

borb, ob er geftatte, ba jeine Anhänger unter ben dahnen Det Me Mafis des Marlenftilftanbed heruftelien, nidl erreicht hat, ift doch mioferm 

yublit gegen Preußen fümpfen, beantmortete Letsterer bejahend. von wicht geringer Bebeutung, als fie den Bemeiß geliefert hat, dab das 


So groß fich die Siegesbeute von Vieh heranägeftellt Hat, jo it *ertbeibiaun stomite in Pariß von einer mahrbeitägemäßen Auffaflung ber 
die ſelbe bo nit nur in Betreff der übergebenen Bahnen, fontern — mach mie nor weit entfernt if, Herr Tbiere mar, eIS er aus Duria 
’ 


ji i 1 f hei der Sernirungslinie der beutfcen Trupben wieder eintraf, bon einem 
auch ber Gejhüge weit hinter ben Zahlen zuruͤckgeblie welche died: Oberften bes franzäfifchen Weneraljtabes und einigen frangöfifhen Offigieren 
eitö angenommen werben durften. 8 mußten nach der Zahl der begleitet. Diefeit enpRugen ifn Major von Winterfeld vom Oroken Ge: 
ki ber frangöftfchen Rheinarmee vorhandenen Regimenter und Battes neralftabt, cin AKEET — ———— 
rien übergeben werben: 103 Adler und Standarten, 690 Feldgeſchütze here dom ! { ; 


R f . R it ergriff sueet dad Wort unb frug die preußiiden Difigiere, was fie 
und 102 Mitrailleufen, —— * wirklich — Trophäen Neues mil —F —A rt — hin hmeifet bo 
fig nur auf 53 Ubler, 5 Feldgeſchütze und Mitrailleuſen heranus· Die Richtigkeit der Mittbeitun m ie h m ü Ur ander x —8* 
e 
teils von ihren Bedienun smannfchaften in die Moſel geftürzt, thei dich bis zum lepten Mann pertgeibigen iwerbe, fonbern auch, hal ribolbt 
—X worben fein. Ueber die fehlenden Fahnen verlauiet, daß bie: 


er 
* h fat ire ei It und bereitö bon dort ben Mormorfch gegen je 
Kiben iheitmeife ebenfalls in ben Fiug geruorfen ober jonft vermichtet Deulkaden N  dheite begonnen Habe. Diefe Mittbeilung 
en, se ee hen ur Abe Ben a re Kagel ann 

. ri I J 
dm Merbleib noch eine ftrenge Recherche angeftellt werden und es dab das augenblidlich befichenbe —— — Ft * arm enen Gieged- 
gerbient Ermähnung, da; nad) bem Kriegsrechte aller Staaten — nur bebiene, um die Taten m Aaame zu halt 
da3 Verbergen folder Kriegfbeute = 8 nach 16 geht R * 
der Kapitulation von an jin igend Taum bie Haͤlfte F 

—* genen. abgeliefert worben, immerhin beträgt indeß bie Zahl yon — a Ar ei A sa — *5* 
der Im ge je a an —* eat Ion dab fein Bertrauen anf eine ale En ührun h der von ihm übernoms 
einige 90, wozu n von ben Bayern um von Sachſen er: i . 


& bei feiner Antvejenkeit in Baris ſich 

tete Adler und Fahnen binzutreten. Un Gejhüten find biäher in Grund, bab ber frangäfiche Staatsmann Bi 
Amer Sad, Be bie’ beiten Rapitulationen von Seban und — — ER HE 
Diek nad den offiziellen Berichten 1003 Kanonen und 155 Mitrail- Fpatface aus feiner eigenen Gtelung dur Sad, ba er | 
feufen erbeutet worden, wobei indek 2510 aus ben verjdhiebenen es dab eine Zerritoriolebtretung, Urt wine dm ae lanı Umkinte ee 
ftungen übergebene Feltungs: und Belagerungsgeihüge noch nicht mit Deutfeilanb artigt, * — A — ni 
inbegrifien find. Tie Gejommtzafl der erbeuteten @erochre bürfte N} ie ex In Warid zubradste, unter Xndrem dazu benupt bat, einen 
id; auf mehr als 600,000 belaufen. Der Werth des gejammien er Fiat feines Privateigenthunms in Stäerbeit zu bringen und mit fidh fortzus 
22 Kriegsmateriald darf mindeſtens auf 0—100 Will. Frants tübren, ke Noir KL er joe L.J, —— ae en 
seranihlagt werben. J Di q Kiverfand ber ißedt aubt. Det Innere Aerfaß der eueß ars 
Die „Nationab Zeitung föreibt: Die Hofinungen ber Parifer rien, der die Aöfung bed ampfes no bejäkeum en würbe, iſt durch bie 
aut Cat ea aus, auf ker Gerne —— 

t Kurzem Andeutungen über ein neued Bor elben. m er jan am o. TON vie offizielle Befte 
ae joffte fie non Tourd aus befichtigt Haben ee heute ein: mu u u 4, } ——— gie =. * — 

hende Pariſer Gaulois pr F „Die Loire: Armee ift teinehwep® —* wenigen Stunden 13 Wertes verbreitried Ger dh; woeldemn — 
—* Here Thlers hat De an ————— — 22 gu en, pegränet 1 
vai iers dem Wertrauen, daß fie ihm ein» ‚Ber riet fah.@ 
— ud Bringt F fo * in Rau a elle. In man de dab Die 

s “eine neue firenge Mahnung Blauer. 19 MER 5 re 

ende „Moniteur” € jr — 


der Maffen Zredu und Yuleh 
„läßt fi von hier aus mit 
te ben Kreifen der 












— — —— I 




































ft If, x ng hm das —8 de ia difensd jte i he Literatur ift noch nicht erloſch 
Ba Est een} Morsinge in 1 J ve en l —* LE 4 
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.- der 3 Derberftellu eines —— wirb db 
erfi 4 an fie zu igen, gäbe es für ihn nur € : 









chus Feeund, pflanzeſt Du auf deutſche Walt, 
— BR fi fa rien 47 en Ehnft © Dein rg * tapfrer Hand, 
— Co ene fteis: bieje Stell 
den Ien —* en a ine d Bewohner bon , Ki e ftet eſe Stelle 
— ver teßen, fagen mit —— bafı ſich bie Beinbung Gehört zu a aterland. 
auf er Yusfallin ae — ve — * Bene Dem Briefe eines Militärargted aus dem Lager vor. Ehionp 
Mm Stellungen, — [o erinariete m MR Deren Tagen, dag ein Un Dior, eitlehnen bie „Hamb, Nadır.“ folgende interejfante 





, (Bis Bde 8. en fein * U erfolgt.) As ſicher iheilungen: Ich bin mit. her Bevölfe hierlands dur inen 
— Ile en. nn er fait hen 1. —— mit — viel in —— gelommen und durchweg d 

x en rgangen in 7 
8, Ban So 1 eils E& Flina eines neiten —E 35 Aa ae * Mae en Ati 

— 5 — Be Ir. : Er nitgetßeilt wird, ift dem be iſt —* beat und Hält | 
Stern! v. der ruſſiſche & Georgeorben 3. Sl. verlichen 4 Hartnädigfeit a det von ſich ab. yacdı 
kant 2 Bun fügt’ biejer Nachricht binzur „Der Kalſer von Zeutralpuntt für das geje 





hatte den Orden an unferen Kinik ge eſandt mit dem Wunſche, Fehrten im Winter immer viel De aus Saarlou 
ze Kari —* und ihn dem würh igften Dffigier der Armee dortigen Bälle im Kafino waren Bert mt unb beſucht. 9 
ig da mum den De begleitet von einem banten Frau iſt eine Trierin Nirgenbs fand ich eine Hi 
"eh —— gi bie-Kapferteit des Generals ehrenden Schreiben, im der Stimmung gegen unfere Truppen, obmaht. bie vielen ie 


9. Steinmek, verliehen, nen. fie hart genug  bedrüden.. Im —* ae oft 
Hamburg; 10 here Der „Hamburger Correſpondent“ meldet, ai a ie) im Gegenjag zu andern entern. IH 
das —* — tt zwiſchen Bauern und dent üb — wir mit bem. Wiedererwerbe ber Ah deutſchen j 
Deutfehland ange — * x jortdauerw, falls Bayerns Eintritt ya e lb ein Dangergeſchent von bem franzöfijägen Bolte, A r 
deutſchen hend, auf Grund der Berfaffung des norbbeutichen Bundes gen. geben — ſondern aus den Angeweiſchten wiede 
une rrechba ut) werben.“ 
Freiburg, 11. Nov. Hin 10, November bat Reubreiſach, die eat ed, 7. Nov. Heute ift eine Heine Aufregung in une 
1609 anf Ei - XIV: Befehl von Bauban angelegte umb biäher ſonſt jo ruhige beutfähe Garniſonsſtadt Verjailled gefomnten. Ein 
nie ie Baer fra — Feſtung fapitnlirt., Neubreiſach, ein der Nähe ber — Ville er geivefener Wachtpofikt 
von ein LO) Ginmohnern, iſt in eimem Achted gebaut, ift in ber Nacht nom 6. zum 7. November in ben Fuß geſchoſſen wors 
I utrum die Strafen mit Häufern von gleicher Höhe regel» den. Man weiß nit, wer der Thäter war. Sie können ſich 
menlaufen. Die Heine Feſtung, deſſen Dftfront % daß man ben zall nicht leicht nahın. Der Plai-Kommandant , 
em unfliehenben Rhein⸗ — anlehnt, iſt als Stra- nexal v. Voigts Rhehz, ließ ſofort ber üblichen Ausrufer, reſp. U 
Be wicht ohne Bedeutung. Sowohl bie Rheinftrane, ats trommler, kommen, der die Stabt burdimandernt und allen guten 
€ 
































































wichtigere von Altbreiſach die dann weiter über das "Teiche ger: tund und zu willen thun müßte, dab alle Waffen, bie etwa 
abgejorfbert von bem in tie gelegenen en eine eleine Italien, 
tunde. öflkih davon, dicht a tet, konnt Mi Y Nom, 9, Nov, Bezüglich der Jeſuitenſchule melbet di „Oh; 
—— —— Ta A % 9 at eer. ge Bel popalo, ba ber Dettor. Diefes Kellglumd von Seite dei 
t und das ort von ben befeßt ; 
Ken —— u Rei a werben Könnte, daß aber die biäher von ihnen gehaltenen Kabe 
Kaffeinaten Des Forts li l te mb be 
ä \ affen Ss A wie früber geöffnet. era > bat die Starthalterei bie 
J Me mit Gewalt eimfchreiten mußte. 
pm 14, Rov, 9 gr a Pe welche jetst ihre Papites diesmal bie fällige Monsisjaplung N 
—5 x ide m Formel: „Euer 88 borenen König: - Geftern würde der nette Up 
4 feine grizeuen —— Es iſt mir 
— — bieſe Worte zu Mohrheit werben. Leidere, 
de als er aus einem Wi fe ustrat, von * bie, Litie an i 
ar ee u mu —— — a 


olmar in das Gebirge —— tritt, müſſen ben — Privatbefige ſich bejänden, fofort herauszugeben und auf der Vlairk 
unter ben Kanonen ber ge 5—— Fort Mortier, abzuliefern ſeien. 
t von Reubreifach nit gewährlei Nat 
—* bed dort Mortier —* die Bla Harfe Beſa ae Inter töminifleriums ein Schreiben ge Top ihre Schule fi 
— 8* gie und bie hiemit zuſaumenhän Fãcher eh — 
Solbaten * g se der Sefangennchanung be: Öitnet ia 59* übten. Die Aalulten Tihnmerten fd 
t deriel te € en. bie müpten. e utten Fümmer aber 
ie Kine Ki ee —55* —————— sn mi t, jonbern erklärten im, ihrem Aufrufe, bie Schulen er F 
vansport mach Riegel franzöfljdie Soldaten und Offiziere in Streit ulen ge 
8* uf big 5 Aardletiten fam, jo daß Ah — Be- (cloſſen und das Kollegium Romanum für ben Staat “n$ 
nommen. — Starbinal antönehi bat, wie man 
—— zii hie ‚re müflen, haben oft. ihre liche Roth mit der erhoben, aber nom Staate die R € von 5 
prache Fin niebereljäßiicher Are aus 6 Kira einen pn Aus der Papft für die be 
ib { * 11. Ro: wirb | 
—3* — und. da das Gegentheil. So wurde e v. Hier wir! da 
— des hier —* 87. —— — in perung bie ſormſi — are 
Seine bi —— * 
Buche — ba; für fi 
Ar —— nen 
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— be be feiner DR b x 

—— — — daß eine pol Wacht a sten i sPeeibun 10. $ 87 8 E — 
Sconti-Venoita. ; 
* Am F — Sm — — * erh ift ben 
legten ten bak man — nach —— 
ſich in der Berechn ae: Pen —R » 5834 — 
verte 7 rreiponde 7? fe „Daily Nems* zu . Bermifchte Nachrichten 
ie dtationen nur | I mg th zu hüben,,, Bernie, rt jam bei dem 
{ wi em a an gend 8 iger ift ald Rindfleiih. Be einer er von Heimhu —J — 

Sipung det Maires wurde die Be Stkcung von Y Varis at 2,086,000 de er ganz abbran 
* a Dieſe — bie reguläre Armee die Secioldaten ft noch — 

ie Woßilgarden ni und mern man ben steickonfum auf 

m per Tag un —2— anfetzt, jo werd täglich. wiſchen 
3 ad 500,000 Pfund verzehrt, und } Str: . 
Gries eig in in Fodtetuns brei Wochen am Ende fein wird, — Die Fichte vera. 
ar, das Soldatenleben entſchleden jatt zu 2 2 in Fi arn! er 
Sie en De ya ar faft um jeben Preis zu wünfden, Babel ee —* — KB 
weil fie daß er ji gi un werbe. Bir wollen ee fprochen und bis er Mittags bet Hanter Et immung ber aröge 
in zwei ünfere Revauche Tagen fie. Cine Drohung, Bie  verfmuft. - 
weiter nichts jagen will, N“ —— unſere Armee wieder tampftuͤchti ae ae ea abet. ) 2a Ku war J—— und 
ift, wollen wir wieberum „Na Berlin! Die Disziplin if u I 10 hr Die 1b Li * DR OR AO fr: 
eine jehr | te. — war. mit — Die in ib, gar > Pr Er ren em Jar 
—— gerat u broßh e biefem — Sabel ruſt zu lea Öberen Preisen, jones Die Radrage 15 für nad 
Di Kriegsgericht hob dann der — ale, hai Pranntipein und Del unnerändent, 














‘ 2, Betobt * bed Armecterpd ; du 
—— gerettet Er — Raritäten an ein Muſeum ge— Pen 33 — * —— 


— t-babe. Angeſichts dieſer Tatſachen wurde er zu 6 Tagen Arreit fanterie-Div.: der —— 
verurtheilt; ſein Off ker ‚reichte he ie som und entjhuldigte ih vom eneralguiattiet meitterftub 8, „aa — 
bei ih sm, dafı er ben Wehr... deider & 

Die „Liberte* bericht Ein —* fämmtliche Mitglieder der 1% 
—X von "Dliier gebi * — Haftbefehle ergangen, denen 
ſich ts A e durch bie — 2 Sup ien entzogen. haben. 

er . Non, chiedene 90 ige Virmatt erwähnen bebeus 


tender h wejtlih und. oſtlich von Orleans, ſich 
— 9 A Men —— haben ſollen. Die Preuken 
dan in, in Folge ae Gefechte O eleans geräumt, Der Kampf bauert 
Cr), 


enbach, die a ajore £ Yu b.% an im, 


uartiermeifteritab ı- vom R 
—— au vtelenſeid % Stabehe 
Da ber det Hauptmann ne 
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egrapgifche Depefa F — die defran 
im, Fran 5* schen veröffentlicht ein = *4 
beit" bed Grafen —— an bie Geſandten bes nord⸗ Eon, ed GE. 3 


Engl über bie — üngen mil Tiers Der König dae 
Be —— eines Rafenitil Ka ale 











J— Pr A get ne on Schritt zu thun, HR — 
a left en. 53 Di Fan Waffenitilfftand gr Gau, ea: 3 — un 
ober % r us, welder a . Mus — Sau — Fa 
aid er Seite n ef Ber — a die — hier — it x 






if Bei vorgejchlägen, Bezuͤglich ber —* 
erflärt, wir würden auf feiner Stipu⸗ 
Bari R ber beutichen Departementd 
Frage ftelfen önnte, und 
— J ber zur Rede ftellen, daß 
A öfifchen Nationalverfammlung er⸗ 
3* — —* und ſtellte bie Forderung der Verprovian⸗ die Obent, — —— Fa 
milisärtfches —— anzubieten. Der Köni m Sa Sec — 
— ie. | Zumutbung, und en ; 
„ —— am, bie rhanblungen getnü Seintic * vr 
erneuten Beiprehungen bes Herm 12 der Ti 
Mitglledern ‚der — mit 
af einer _anberen Grundlage. 
—— nenn bie Is er * die A 
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Bekannten mache hiemit die irau- 
rige von dem: heute Nachmittag um 3 
en 1 heiden meiner geliebten Tochter 


Henriette, 


im noch nicht vollendeten 17. Lebensjahre. 
Aschaffenburg den 11. November 1870. 
H, Gradwohl, Wittwe. 


ee vom Sterbehause Sonntag Nachmittag 
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— den 11. — 1870. 

taatganma 46 


ürden fa 
Bö Ar Hi. — * 


ben 





ne 


! 

J | 

N Mitttwo 
——— 





E ung von 
gegeben und erben Lebe t. 
d Unterzeichneten einge: vorgezeichnet , 
Al el; Waaren ee Be 
Di Schöltrippen | ben * Nopembet 1870. zu den dilligſten Breifen nebjt allem Material hiezu, gezeichnete 
u Königiiger Oberfdt ter Reparaturen werben billigſt und Samaftderten in rund, oval und e 
J —— ſchneu ſens ausgeführt. Jaffa Etramin u Dedchen 
> weine Pelze newalchen. 
Kirdweihiet — Mainluit. Se hiene'ierhart, Herkunft in Winton Cchmitt. 
| x 494 Dei dem t. Landgerichte Aſchaffen⸗ 
—————— — AT Zahnarzt Dr. Werner 
ewandier, 
3E€. De. —— —533 3 ar ‚aus — Par Wloutag 
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— World — 
Voſt · JDampfſchiff· Fahrt 
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D. Beier Sonnabend 19, Robemb 
> Lei zig Mittwoch 23. November - Batman 
— PN er November „  New:Pork 
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—————— Ton ag} Pen 


”g. 
bat unsere 2. September b. 38. Baffage-Preife enas ba timore: Kojüte 185 Thaler, Awiichendedt 55 Thaler 


die Gen 0 preuf. Gourant. 
* Bat —— Fracht * Rev: Port und Baltimore: 2. 2 mit 15% ha 40 Rubil« 


Premer Maafe. Orbinäre Güter nad Uebereintunft 


“on Bremen nach New-Orleans 


und Havanı. 
D. Adiu Sonnabend 26.N 
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ar Fracht nad Seo: 5 2, 10 s,, und Huvana 3 €, mit 1600 Primage 
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"140333 Unterzeicgneter empfiehlt ſein 
Tager in allen Sorieu 
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gegen monatlich 33 fl. 0 5 * * ven 14, i Gaſthof zum 


migen Nebenverbienften dauernde Be Mpler zu freien 
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fäftignngen finden, 
19% Ein Schlüflel gefunden. Gummiftulpen 
für. Herren, verſchleden hoch, bei 
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9 Ein orbentf dauorn 
wird gejucht, Kr haar md. 


—— Terre 9 
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jothof iu Auch 
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obember. 
u. . le led nach Rem: Orleans und Habana: Kajüte 180 Thaler, 


NA Auskunft ertheil 
| er But eh * nd — Paſſagler Exrbedienlen ia Bremen 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


von fl. 1. 12 fr. an bis zu ben feinften Sorten einpfehle in großer Auswahl 


.» Ferdinand Trier, Scharfeck. 








Johann Böhrer, Steingaffe- 


8 Ein Manariensog 
pen. Dem Bierereringer : de 
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Dienftag den 15; November, 


mit dem „Intelligenzblafte” wid, bem_ beilcirifitiden 
Die « —— 


280— 





14. Nov. Wie aus Privathrie hervorgeht, 


* Aldaffend 
die aus er ans Sierher gelangt find, Hatte bie, Armee des d. b. 


it erer Zeit arihbereitihaft, da man bas  Anmähern 

*— Fe frangdfifchen Armee erfahren hatte, Diefe Armee ſcheint 
num enteber eher angegriffen zu baben, ald Verftärkungen * Hand 
waren, oder von ber Tann hat vielleicht im Verfrauen auf die früher 
errüngenen Siege, troß Der ungeheuren Ueberzahl aus allein bamit 
Ey su werden gehofft, was nun nicht der Fall war, jo daher ch 
ir jwemäßig de ji ——— und die Ey abzu · 
mir, Di = Kr. tg.“ ſchreibt über die Erſcheinung der neuen 
Loire- bei Orleand : „Bei dem Vorgehen der jranzöjiichen Loite 
Armee handelt es fih um eine Kombinirie Bewegung Es ift Gam- 
beita, der einen großen Eifer entwicelt, doch trog aller Schwierigkeiten 
gelungen, aus ben Reften der bei Crleand geſchlagenen Truppen unb 
nei zufammengezögenen Streitkräften eine Armee zu bilden, beren 
Stärke auf 80 W000 Mann angegeben wird. Es geht aus allen 
ittheilungen hervor, daß man [# mit Energie bemüht hat, eine 
fttengere Disziplin in die neuformirten Schaaren zu bringen, und e8 
läft fi nicht verfennen, daß ſchon bie Thatjachen ber Wiedererrichtung 
eined größeren operationsfähigen Heerförpers eine Leiftung enthält, wie 
man fie den Franzoſen nach ben ſchweren Schlägen und Verluften, 
bie fie erlitten, faum zugetraut hätte, Hand in Hand mit bem Vor— 
gehen der Coire-Armee ift ober war ein Ausfall Trodus aus Paris 
geplant, befjen Sübfront immer mehr durch neue Befeftigungsanlagen 
verftärft wird, namentlich vor ben Forts Jory und Bicetre, wo non 
Billejuif aus —* der Verſuch gemacht ift, bie franzöſiſchen Schanzen 
weiter gegen unfere Gernirungsfinie hinauszuſchieben. Schon feit bem 
3. November war es in Tours befannt, daß Gambetta in ben nächſten 
Tagen in das Lager ber Loire-Armee gehen werbe, um bie Preußen 
„unter bie Kanonen von Paris zu treiben”, während die Wertbeidiger 
ber Hauptftabt einen Ausbruh in großem Wapfiabe unternehmen 
wũrden. Die Hoffnungen auf ein Gelingen dieſes Planes ſollen jogar 
non weſentlichem Einfluß auf bie Hartnädigkeit gewweſen fein, mit der 
bie Partjer Regierungsmänner das Scheitern der von Thiers geführten 
Wa Ye Uftands-VBerhandlungen berbeiführten Der Umitand, baf 
General vonder Tann nad) der Einnahme von Orleans nicht weiter 
ng, jondern in diefer Stadt ftchen blieb, bemeilt auch, daß man 

au betfäer Seite Die franzöſtſchen Streitkräfte nicht unterjdägte 
und vor ber Ankunft g Berftärkungen ſich auf feine gemagten 
Operationen über bie Yoire hinaus gegen Bourges bder nach Süb- 
weiten an ber Loire entlang gegen Tours einlaffen wollte. Aus ver: 
—— —— Zelegrammen ber letzten Zeit (Räumung vor 
urcelles bei Ehartres und von Chatenumeuf bei Orleans) konnte 
man erjehen, daß bie Unfrigen ſich mehr ala bisher Konzentrirten. Das 
Gefecht vom 7. d. Mis, in weldem (nad dem franzöfticen Berichte) 
ein aus Infan Kavallerie und Artillerie beſtehendes Detachement 
ber —— n mehrftündigem Kampfe vom dem inzwiſchen ver⸗ 


aud dem ehemals bayertichen Bebiete von Orb erhalten mir yo * 
Öle Taipöiigen Bancın De$ Wahtees Torehanten Salächern Seh. 

uern je n d 
einen Stodpreußen, ben Minfter Savıgro, gemelgten 


m ihrem ten auserſucht 
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— 1870. 
Staat mehr freiheit gemäl Tonnte als eim größerer, Den bayer 
—— wäre Be richt.“ ; 
Münden, 11. 8 gen 2* 
Falultãt der hieſigen nile über bie iht von ben 
von eig vorgelegten —* bezüglich des Un 
eſtern in Verathım eten. Die Debatte ſoll 
—* da je Br enheit der Anfichten ergab 
jet, ua ig reg man. bie Pen nädjiter Tage 
üncen, 11. Nov. Es Bein, Graf Bray habe von illeß 
aus dem König den Wunjch ve , feines Mini ent 
hoben zu werben. Der König ſcheint vorläufig nicht bie De 
mifion in beroilligen. 
CH Profefior Dr. v. Nußbaum ſchreibt and Orleans: 
Kämpfe in und um Orleans, welche unfere braven Truppen unter ber 
fiegreichen Führung des Generallientenants Frärn. v. 5. Can uhr 4 
— beſtanden haben, lieferten und Aerzten wieder 
Urbeit; bartmädtig war ber Kampf, und unfer de a jo mile 
und ſchonend er außerhalb des Schlacht ſeldes ift, Et mic 
Ziele, bevor es erreicht iſt, und jo mußten enblid die Ftanzoſen ipgie 
und Orleans ſich ergeben, ade das ift es, was bie deutiche 
Kriegtührung hoch über die franzöjifche erhebt, bat die Deutſchen am 
Schlachtfelde honungslos vorwärtd geben und tapfer gi au 
halb des Schlachtfeldes aber Keinen Kinde etwas zu leid thum, 
rend die Franzoſen das Schlachtſeld meift nach weggemorjenen Waſſen 
verlaſſen und ſich ergeben, in den Hauſern und Ghirten aber dann 
biejenigen, welche ganz arglos —* n GAHäft beiorgen, ober gar, 
der Ruhe pflegen, meuchleriich töbten. Dieie unmoraliſche aufteilung 
des Krieges harakterifirt’ die Verkommenheit bed franzöftfcen Volkes“ 
Unmittelbar bei und nach ber Schlacht machen wir Werzie feinen Uns 
terfchied, ob ein Deutſcher ober ein Franzoje vor und liegt, wir neh⸗ 
men jeden auf unferen en und behandeln, operiven (und: jlärken 
jeven. Sobald es aber bie Seit erlaubt, ſchon nad ein paar Tu 
werben ben franzöfifchen Spitälern und Ambulancen die — 
Bleſſirten übergeben, und ſuchen wir auch alfe Deutſchen um und zu 
fantmeln. Ginen erjchredenden Eindruck haben mir diegmal, wo ber 
dunfle, kühle Abeub die Schlacht zum Ende zwang, bie vielen Schein 
todten gemacht. Wir kamen wiederholt zu Verwundeten, welde bereits 
von 4 unb 5 —— unterſucht und ala tobt liegen gelaffen 
worben waren, während fie beim Behorchen des Herzens mod deut⸗ 
lichen Herzichlag hören Hehen und, nachdem fie aufgenommen, erwärmt 
und erquictt waren, wieber zum Leben kamen. Blutverluft, Erigöpfung, 
Hunger, Kälte und Schrecken halte ih für bie Faltoren, melde ſolchen 
—88 bervorbeingen, und wenn man num das Einftechen von langen 
Nadeln in die Herzipipe, bad fiherfte Diittel, den Scheintob zu erkennen, 
auf dem Schlachtfelde nicht jorbern Tann, jo dürfte doch das Behorden 
ber Def, was in allen dieſen Faͤllen ben Scheintob herausfand, von 
ebem Bleffirtenträger zu lernen fein, denn es ift doch gar zu fdhred: 
ih, wenn dieſe armen tapferen Menſchen die ganze Naht fterbend 
in ben Straßengräben herumliegen,, und jeber Träger vor ihnen dor⸗ 
beigeht Es ijt auch nicht zu bezweifeln, daß diefer Scheintob in 
ben wahren Tod übergeht, wenn Stunden lang Erquidung und Er: 
wärmung mangelt. — 
Nurnberg, 11. Nov. Die L Regierung von Mittelfranken 
laut einer in ber — n Öffentlichen Magiſtratsſizung gemachten 
Mittheilung ben Be * ber beiben ſtadtiſchen So * enehmigt, 
wonach aus den Referveüberfhüffen ber Sparlaſſe 35, x zu ber 
Tittoriainvalidenunterftügungstatie gegeben werben follen, 
Würzburg, 12. Nov. Das Kreidamtäblatt Nr. 171 
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z bie... ten jedoch bie Angabe. Jeht wird biejelbe dur ein oftpreuts 
iiche Bevölkerung nicht jo verrammter Arficht le ob in Meiner —2R die ie Mu Zeitung“ , Yonftatirt und mitgetheilt, 


daß bie junge 24jührige Dame eine tige Erziehung genofjen, 
ftets Vorliebe für männlihe Tracht un tigfeit an ben gelegt, 
das Fahnrichse ramen gemacht habe und mit guten Empfehlungen unter 
dem Namen v. Weiß in bie Armee eingetreten ſei, fi bier burd) Wies 
g einer vom Feinde genommenen preußiiden Fahne ausge 
inet und bafür mit bem ceifernen Kreuze beforirt worben ſei. Die: 
elbe hat vier Schu wunden erhalten unb ſich zur Serftellung in bie 
Heimath bei Tilſit begeben. i 
Berlin, 12, Nov. Es heißt, ber Fürſtenkongreß in Verſailles 
be bie Krönung des Königs zum beutjchen Kaiſer pr Zwede; ala 
older wolle berjelbe in Paris einziehen. Das rönungdzeremoniell 
of fpäter in Berlin ftattjinden Mit Bayern foll, wenn nicht bie 
perfönlicge Anweſenheit des Königs Ludwig zum bebingungslofen Ein: 
fritt in den neuen Bund führt, ein Separatvertrag geſchloſſen werben. 
Der Eher des Hiefigen Bankhauſes Güterbod u. Komp, Morig Güter: 
bot, wurde wegen Betbeiligung an der Zeichnung zu der in London 
aufgelegten franzöfti—hen Anleihe zu ſtriegs zwecken verhaftet. In den 
Gelhästsbühern fanden ſich 75,000 Thaler gebucht. 

Der „Staatsanzeiger” veröffentlicht fofaenbes Runbichreiben bes 
Bunbesfanzlerö Grafen v. Biämard an die Sejandten bed norbbeutjchen 
Bundes über feine Beiprehungen mit Herrn Thiers in Verjailles: 

Verfailles, 8, November 1870, 
Ew. x. ift eö bekannt, daß Herr Thiers den Munich auögedrüdt hatte, 
zu Berhandlungen ins uraapiusriiet begeben zu dürfen, nachdem er 
mit den verſchiedenen Mitgliedern des Gouverriements ber nationalen 
erihelpigung in Zours und in Paris in Berbindung geieht haben wuͤrde. 
Aus Befehl Sr. Majeftät des Königs babe ih mich zu einer ſolchen Be: 
foreung ‚bereit erflärt und ift Herrn Thiers geftattet worden, ſich zuvor 
om 3. v. Its, nadı Paris hinein zu begeben, von wo er am 31, e,. ins 
uptquartier zurücgelchrt ift, Die Thatſacht, daß ein Staatsmann bon ber 
deutung und ber Geſchäftserfahrung des Herrn Thiers die Bollinachten 
der Barifer Regierung angenommen hatte, lien mic hoffen, daß uns Bor: 
jotäge gemacht werden würden, deren Annahme möglich und der Herftellung 
s jriedens förderlich fein bürfe Ih empfing Derrn Thiers mit dem 
achtungsusllen Entgegenfommen, auf welches feine ausgestichnete Perſönlich 
teit, auch abaeichen von unseren früheren Bejichungen, ihm ben vollften 
Anſornch gab, Herr Thiers erflärte, daß Frankreich auf Wunſch der neu: 
tralen Mächte bereit jein werde, ſich auf einen Waffenitilfftand einzulaiien. 
Sc. Majejtät der König hatten gegenüber biefer Erklärung zu erwägen, daß 
jeber Matfenftillitand an und für fi für Deutichland all die Nacıtheile 
bedingt, mit denen für eine Armee, beven Berpflegung auf weit aurüdgelege: 
nen Hilfsquellen beruht, jebe Berlängerung des Feldzuges verbunden sit. 
Auherdem übernahmen wir mit bem Waffenttillftande bie Berpflichtung, ber 
beutfchen Truppenmafie, welche durch die Kapitulation von Meg verwenbbar 
worden war, in den Stellungen, welche fie anı Tage der Unterzeichnung 
Pnnegebabt haben wiürbe, Halt zu nebleten, und damit auf die Befehung wei: 
ter feindlicher Länberitreden zu verzichten, welche gegenwärtig ohne Schwert: 
ftreih ober mit u unbedeutenden Hideritanbes von uns eins 
enommen werben fünnen. ie en Htere en einen meientlichen 
Sumass in ben nädften Moden nicht zu erwarten. Dagegen würde ber 
affenjtillftand Franfreic die Möglichkeit gewährt baben, die eigenen Hilfs: 
quellen zu entiwiceln, bie in der Bildung begriffenen Formationen zu vollen: 
den und, wenn die Feindieli feiten nach dem Mblauf des Waftenftilitanded 
soieber beginnen follten, uns wideritanbsfähige Zrupbenförper entgegenuitellen, 
melde jeht nicht vorbenden find. Ungeachtet diefer Erwägungen lich Se. 
Majeftüt der König den Wunich, einen erften entgegentommenden Schritt 
um Frieden zu thun, voriwiegen ; unb ich wurbe ermächtigt, Herrn Thlers 
[ee mit ber Gewährung eines Waffenftilfitandes auf 24, oder auch, mie er 
päter gewünscht, 28 Zage auf bem Grund des einfachen militärischen Status 
quo am Tage der Untergeihnung entgegenzufommen. Ich flug ihm vor, 
burch eine Ir beitimmende Demarentionslinie de Stellung ber Beiberfeitigen 
Truppen , jo wie fie am Tage der Unterzeichnung fein — abjugrängen, 
bie Feindſeligkeiten auf 4 Wochen zu fifttren und in biefer Zeit die Wahlen 
und die Konftituirung der nationalen Vertretung vorzunehmen, Muf Fran 
filher Seite würde bieje Haffenrube nur dem Versicht auf Meine und jeder 
it unglüdliche Ausfälle und auf eine mußlofe und unbegreifliche Berichwen: 
ung artilleriitiiher Munition aus den Feitungsgefchügen für die Dauer 
bes Haflenitilljtandes gu militärifchen Folge gehabt haben. In Bezug auf 
die Wahlen im Elijah konnte ich erflären, dr wir auf keiner Stipulation 
beitchen würben, welche bie Zugehörigkeit ber deutichen Departements au 
eeeg vor dem Friedens ſchluſſe in Frage ſtellen fönnte, und daß mir 
einen Yewohner der lehteren bafür zur Rebe ſteüen würden, bab er als Ab: 
georbneter feiner Panbsleute in einer Franzöjiihen National: Ber ammlung 
erföntenen fei. Ich war erſtaunt, als der fennsöfiiche Unterhündler iefe Vor: 
fchläge, bei toelhem alle Wortheite auf framsöfticher Srite waren, ablehnte 
uad erflärte,einen Beffenftilljtand nur dann annchmen zu fönnen, wenn ber: 
elbe die Julaffung einer umfaflenden Verproviantirung bon Baris ARE ER: 
ch ermwibderte, dah diefe Aulaffunn eine jo weit über ben status quo über 
jebe billige Erwartung binausge ehe militärifche Konzeffion enthalten würbe, 
das ich ihn fragte, ob er ein Hequivalent bafür zu bieten im Stande fein 
werde und welches. Herr Thiers erflärte, au feinem militdrifchen Gegenau⸗ 
erbieien ermächtigt zu jein, umd die Forderung ber Berproniantirnng von 
Baris ftellen zu mätien, ohne uns dafür etwas Anderes birten zu fönnen, 
als die Bereitwilligfeit ber Parifer Megierung, ber framzöſiſchen Nation die 
Wahl riner Vertretung zu gghatten, aus welcher wahr ſcheinlich eine Behörde 
bervorgehen würbe, mit welcher uns über ben Basen su unterhandbeln mög: 
(ich jein werde. In biejer Yage hatte Ih bas zpebuiß unferer Berbandlun: 
dem Sönine und Seinen militäriſchen Hatbgebern Berpilogen. €. 
Neſ waren mit Recht entfremdet über jo ausſchweifende militärifche 
Sumuihungen und enttänjdt in ben Erwartungen, melde Allerhödjjiber: 
felbe am die Unterhandlungen wit ger yes efnüpft hatte, Die un: 
glaubliche Forderung, dab wie die Frucht aller feit swer Monaten gemach⸗ 
ten nftrengungen umb errungenen Vortheile aufgeben und die Verbält« 


wife auf den Punkt zurüdgefübrt werben follten, auf meldem fie beim 
Beginne ber Ginfhliefung von Baris geisefen waren, fonnte sur bon 
Reuem Sewels liefern, ba man in Paris r Borwänben ber Mar 


tion bie Wahlen zu verfaen, fuchte, aber nidt mad einer Belegenbeit, biefel: 


ben ohme Störung zu vollgiehen. Anf meinen Wunſch, 
nbfeligfeiten no einen Berfuch ber 6 auf —— — 
Fe ee et Rd, anı 5. b.2R. in ber Borpokentinie nöd eine 
gene vun. ri Fre nlıebern ber. er Regierung gehabt, um benfel: 
bie einf fürgeren aan ſtand auf Bafis des status quo oder 
ie einfache Musihreibung der Wahlen borzuflagen, ohne fonventionsmäßt: 
a Baffen er A welchem {alle id bie freie Sulaffung und Die Ges 
— aller mit ber militärifhen Scherheit Irgendivie vereinbaren Erleidge 
.. sufagen konnte. Ueber den Inhalt bier einer Beiprehung mit 
rn. Habre und Trochn hat Fr Thters ſich nicht näher gegen mich audne: 
vraden er lonnte mir als apeoniß derfeiben nur die erhaltene Weifung 
Bu line erblungen ubreden und Berfaities zu verlajlen, da ein 
Abrei nlftend mitBerproviantirung von Bari nicht zu erreichen el. Seine 

e nach Zours hat am 7. Morgens ftattgefunden. Der Verlauf ber Ber: 
— hat mir nur die Uedetzcugung binterlaffen,, daß es den jebigen 
« he ern in Frankreich von Anfang ar nicht Ernſt bamit ie 1 

° Stimme ber fransöfifhen Nation dur freie Wahl einer dietelbe vertre- 
tenden Berjammlun, sum Ausbrude gelangen zu Iaffen; und bak e8 eben fo 
werig in ihrer Abit gelegen, einen Worfenftilihend zu Stande zu bringen, 
ROHR. bat fie eine Bebingung, von deren Unannehmbarteit fie überseugt 
ein muhten, nur darum acet haben, um ben neutralen Mächten, auf beren 
ige * nicht eine abweilende Antwort zu geben. 

T bad Gefecht ber U. Anfanteries-Brigade bei Bretenay jagt 
der „Stnals Anzeiger: Der — ——— iſt an und 
für ſich der beſte Beweis für das raitloje Vorrüden der 2, Armee. 
&8 ijt anzunehmen, daß das Gejeht bei Bretenayg nur ein Avantgar- 
bengejeht geweſen ift; wenn aljo bie DVortruppen bed 3. Armeekorps 
bereitd die Hauptitadt des Departements Haute-Marne (Chaumont) 
erreicht haben, fo läht fih annehmen, daß auch vom Groß der Armee 
die Linie Troyes:Epinal bereits überichritten fein wird. Die weſent⸗ 
liche Bedeutung bed Gefechtes aber liegt darin, bag durd ben fait 
vollendeten Vormarsch bis am Die Gränze der Frandhe-Eomte bie Ver: 
bindung der 2. Armee mit dem Korps bes Generals v. Werder ciner:, 
mit der RejeroeDivifton bed Generals v. Schmeling anbererjeits als 
vollig gefichert erfcheinen muß. 

Ueber bie Eroberung von Dijon entnehmen wir bem „Wanderer“ 
Folgendes: „Noch während der Nacht wurden die Franzoſen aus bei 
Häufern der Borjtäbte getrieben, Die Stadt war dis auf die Süb- 
jeite von unjeren Truppen ganz umichloffen worden. Um 11 Alpe 
Nachts wurde das feuern eingeheit, Früh 5 Uhr aber wieder er; 
öffnet ; doch ſchon nach einigen Schüffen erſchienen ber Bürgermeilter, 
2 Beijtliche und etliche Bürger Diſon's und baten um Schonung, Der 
Feind war, nachdem er über 560 Todte und Berwundete zurüdgelai 
jen, während ber Nacht abgezogen. Um 4 Uhr Nadhmittags zogen 
wir in bie hart mitgenommene Stabt ein, Unſer Verluft belauft ſich 
auf 245 Zobte, 318 Verwundete; Gefangene madten wir 180. zur 
raſten hier ziemlich behaglich, da die Stabt 150 Ochſen nebit ciner 
Million Franken lieferte. . 

Wien, 10, Nov. Dem Vernehmen nah will das engliſche Ka⸗ 
binet, vom ben andern neutralen Wächter abermals unterftügt, bei der 
bereits in ihren Anfihten getheilten frauzöſiſchen Regierung nod) einen 
legten Verſuch jur Wieberferftellung des Friedens machen. (Karls. 3.) 

Vor einigen Tagen wurde über Verwendung mehrerer hochge ⸗ 
ſtelller franzöftjher Militärs von Seite bed deutſchen Armee-Komtian- 
do8 bewilligt, day ſich cirea 30 no in Paris befindliche Defterreicher 
fortbegeben bürften. Drei biejer Männer hatten die legte Zeit Unbill 
aller Art zu erbulben. Sie wurden alle Augenblide als „prenbtiche 
Spione” verhaftet und ſtets ein bis zwel Tage in Unterjuhungshaft 
ehalten. Der Pöbel bedrohte ſie bei dem Transporte oftmals mit dem 
Tobe und es regnete förmlich Schläge auf ſie. Diejelben kommen 
nad Wien und werben bei ber franzöftjchen enge ihre Klagen 
gegen den jyabrikäbejiker — ber ihnen ben wohlverdienten Lohn 
vom Auguitan vorenihielt. Der Eine hat an feinen hier lebenden Schwager 
geſchrieben und kann nicht genug ‚die Freundlichkeit rühmen, die ihm 
und feinen zwei Genoſſen von mehreren Deutſchen, namentlich bayerk 
ſchen Dffizieren, erwieſen wurde, welch Letztere für ihr weiteres unges 
ftörtes Fortlommen jorgten und ifmen ihre Börfen zur Verfügung 
flellten. Die bayerifhen Offiziere weigerten fih, einen Schulbidein 
anzunehmen, fie verlangen bloß das Verſprechen zur Rüdzahlung an 
je 2* Erben, falls ber Tod auf dem Schlachtfelde ſie tref⸗ 

en ſollte. 

Wien, 12. Nov. Es beſtättigt ſich, daß Rußland eine Abände: 
rung oder richtiger eine Annullirung ber beiden durch eine beſondere 
Additionalfonvention erläuterten und ergängten Mrtitel 13 und 14 des 
Parifer Friedensvertrages verlangt Dieje ftipuliven bekanntlich bie 
Reutralifation des Schwarzen Deeres, Dasjelbe ſoll ben Kriegs: 
farzeugen der fremben Mächte mit Ausnahme von je zwei Kleinen 
Schiffen für die Station in ben Donaumündungen vollitändig ver» 
ſchloſſen jein, während bie beiben Uferſtaaten, Ruktanb und die Pforte, 
an feinen Küften Teine maritimen Militärarſenale erhalten ober er 
richten und nur je zehn leichte Kriegsſchiffe, jechd Dampfer von 50 Dietreb 
Länge und einem Maximum von 600 Tonnen, endlich vier Is 
ober Dampffciffe, von höchſtens WO Tonnen ein jebed, unterhalten 
dürfen. Der Iwed biefer Bejtimmungen war, bie Pforte vor ben 
Angriffen einer überlegenen rufftichen flotte ſicher zu ſtellen Gleich 


Be 





ag spa 5 zu 


x 


eitig mit den betreffenden Gröffnungen an die Worte wurden nom 
teräburger Sabinete aud den —* —— hierũber 
en gemacht. Unfer aumärtiges Amt wird nad ber Rüd- 
k Grafen Beuft ſich über Diefe Frage ausjujpredert haben; man 
ſcheint vor Allem eine beitimmte Fühlung mit England gewinnen zu 
wollen. Es ift gerabe nicht der eigentliche Inhalt der ruljt,chen For⸗ 
derungen für bie Erhaltung be Friedens im Often bebentlich, jondern 
meit mehr das Unvermutbete, bie brüßfe Art, tie biejelbe in Greene 
gejegt wurde. Das ruſſiſche Kabinet Bat bie zwiſchen dem Cyar 
einerjeitd und bem Sultan andererjeits allein - abgeichloffene Ad- 
bitionalfonvention, „betrefiend die Zahl und die Stärke der Kriegs: 
jsife, melde bie Ufermächte im Schwarzen Deer. unterhalten wer: 
“in Konjtantinopel einfach gerünbigt indem e3 erflären ließ, bie 
Regierung Sr. Majeftät des Kaiſers Alerander betrachte ſich ferners 
in durch bieje Konvention nicht mehr- gebunden, Damit ift von vorne 
erein eine vollendete Thatſache geſchaffen, der gegenüber ſowohl ber 
forte al8 den anderen Mächten — der belagte Spezialvertrag bildet 
nämlich einen integrivenden Beitanbtheil des Barifer Frichenbserirugst 
— nur bie Wahl bleibt, entweber gute Mine zum böjen Spiel zu 
machen und, indem man ben Schein rettet, faftiih die Kündigung 
gelten zu lajien ober, bie Wieberanerkennung ber Konvention zu ers 


em England wirb, wie uns heute aus London telegraphirt wird, _ 
ie CB.) 


Petersburger Mote nicht ſchweigend hinnehmen, T. 
Prag, 8. Nov. Geſtern brachte der Dresdener Abendzug einen 
frangöjifchen Offizier und drei Mann vom 3. und 60, franzoͤſiſchen 
Snfanterieregiment nad Prag. Der Offizier wurde in Meg gefangen 
und entwih auf dem Transporte. Die drei Soldaten maren bei 
er. in preußiſche Gefangenſchaft gerathen und jind aus Königitein 
entwichen. 
Stuttgart. Das hoͤchſt anſtößige Benehmen franzöſiſcher Dir 
—— im E —— hat zur Folge gehabt, den Herren den Beſuch 
ſſelben zu verbieten 
Frankfurt, 13. Nov. Wegen Zeichnung auf bie franzdſiſche 
Anleihe ijt außer ben beiden St. Goar noch nachträglid; ber Banquier 
Aulius Marr Hulp verhaftet, 


auteull, 10. Nov. Man hat davon Abjtand genommen, den 


—— Tunnel wieder herzuſtellen; man würbe auch nad) un: 
fäg icher Arbeit nur einen neuen Einſturz erleben. Die Bergmaſſe iſt 
eben jo loje, daß die Frichütiterung des durchbrauſenden Eiſenbahn- 
uges die aus ihrer bisherigen Lage gebrachten Steinfhichten zur neuen 
Senfung bringen würbe Man it anjcheinend noch unentſchloſſen, ob 
man die bereit® erwähnte Zweigbahn wieder in Angriff nehmen joll. 
— Im Gauptquartier hatte mart mit folder Beſtimmtheit auf bie 
Uebergabe von Paris gerechnet, daß man hier die großartigiten Vor— 
—— F bie Errichtung eines Gefangenenlagers von über 100,000 
ann traf. Alle Etappenfommanbos Hatten bereits Weiſungen zum 
Tranäport befommen. Sämmtliche Arbeiten zur Grridjtung bes Lagers 
nd nun eingeſtellt, ein ſicheres Zeichen, daß man wenig Hoffnun 
t, Paris jo leicht zu befommen. Die Aufſtellung ber Geſchühen 
brigend noch nicht vollendet. j Fr. 3.) 
Verfailles, 9. Nov. In leiter Zeit finden große Truppen 
bewegungen nach bem Süden gegen bie neugebildete franzöfifihe Loire 
armee ſtatt. Prinz Friedrich Sarl geht mit feinen brei Armeekorps 
wahrſcheinlich von Nancy aus in jhblicer Richtung, jo daß bie Korps 
ber Generale Werber und Beyer feinen linken Flügel bilben unb 
unter jein Oberkommando treten. Dagegen verläßt —* Großherzog 
von Medlenburg fein Hauptquartier in Schloß Ferrieres, um mit 
einem aus Mey zu ihm geitoßenen Armeekorps und feinem eigenen 
bem 13. Armeekorps, ebenfalls in ber Weiſe gegen Süden zu operiren, 
bay die Truppen, welche in Orleans unter General v. d. Tann ftehen, 
feinen reiten Flügel bilben und gleichfalls ſeinem Oberfommanbo an: 
Öven. — Borgeitern Abend traf ber Großherzog von Baben, als 
erite Schwalbe des bevorſtehenden Fürftentongrejjed, Hier ein umd 
nahm in einem Prisattenie Mohmung. Heute Morgen in aller Frühe 
Kon machte König Wilhelm feinem Schwiegerjohne einen Begrüßungs: 
ſuch. Auch der Biſchof von Pofen, Migr. Lebochowsli, ift nunmehr 
im Hauptquartier eingetroffen, wo er bereitd eine Konferenz mit dem 
Bundestanzfer hatte unb vom Kronprinzgen fofort zur Tafel ra 
wurde Db König Wilhelm ihm bereits empfangen, weil ich mich. 
Der König erhielt übrigens im dieſen Tagen ein Dankſchreiben Na 
poleond TIL. wegen der Erfüllung feines Wunſches, die gefangenen 
Marihälle in jeiner Nähe, in Kaflel, internirt zu ſehen. Gleichzeitig 
aber hat ber Kaifer ben neuen und befonberen Wunſch laut werben 
lafjen, jeine Kaiſergarde ebenfalls in feiner unmittelbaren Nähe unter 
gebracht zu fehen. — Am 5. d, De. bemerkte das Verſailler Publikum 
mit großem Vergnügen einen blau - xoth: weiß geftreiften Ballon, ber 
ch in füdmeltlier Richtung von Paris aus über bie Stabt bewegte. 
inige bayeriiche Soldaten, zwiſchen Rambouillet und Chartres poltirt, 
f en auf ben Ballon, und es gelang ihnen, das luftige Gefährt zu 
urhlödern, welches dann auch noch jelben Tags unterhalb Chartres 
nebit feinen zmei Injaflen aus ben Moften and in bie Hände der 


inter ihm herreitenden 14er eg fiel. Dan fand eine Unmaſſe 
Briefe die Hülle und Fülle, mehrere Brieftauben, bie er⸗ 
tlich beittmmt waren, in Tourd abgelaflen zu werben, um Botſchaften 
nad Paris zu bringen, und die erwaͤhnten beiben Inſaſſen, welche beu 
Eu — ber Republit angehörten und fofort als Gefan: 
ne nad Deutfchland weiter transportirt murben’ (Fin zweiter Luft: 
Ton, mit drei Juſaſſen ift geftern ebenfalls in der Nähe von Char⸗ 
treß nebſt reicher Briefbeute von ben Unjeren gelapert worden. — 
In biefen legten Tagen find die Konferenzen mit ben bayeriſchen Be: 
vollmägtigten ind Stoden gerathen. Die Herren Graf Bray, Sup und 
Dranfh — in —5*— Momente neue Inſtruktionen, und es 
ent keineswegs unmdglich, dap vie Reiſe, melde am Ende ber 
a Woche Geh. Rath von Keudell von DVerfailles nad Deutichlanb 
angetreten, im —— mit dieſem Stande der Dinge ſteht. 
Sehr begierig ift man auf dad Ergebniß der Reife des Prinzen Otto 


von Bayern. 
Italien, 
Y %om, 10. Nov. Heute hatte beim Bezirkögerichte babier bie 
BVerhanblung Sorbi wegen ber vor einiger Seit jenfeitd ber 


Tiber jtattgefundenen Verwundung dreier Prieſter flatt. Der An eflagte 
vertheibigte ſich mit Trunlenheit und mir ber Behauptung, bie Priefter 
tten ihn mit ſpöttiſchen Bemerkungen über ein von ibn erabe ge: 
ungened patriotiiches Lied zu ber That gereijt. Er murbe zu 11 
Jahren Gafeere, jo wie zum Erſatze der Schäben verurteilt. — für 
den würdigen Empfang Königs bat ſich bier eine Kommilfton vom 
14 Perſonen, an ihrer Spite der Fuͤrſt von Teano, gebildet. Nach 
einer im Amtöblatt erjhienenen Verordnung wird die Provinz Nom 
15 Abgeordnete wählen. — Es wurde Igon früher gemeldet, bafı ein: 
zelne Städte Italiens vorgefchlagen haben, dem König eine Ktrone 
machen zu lajlen. Der Plan tritt bereit? ind Leben. Der Gemeinde 
rath von Brojieto Bat Hiefür 500 und der von Gajerta 200 E, bes 
mwilligt, — Die amtlichen Blätter erllären heute die Nadricht ber 
Kölner und Züriher Zeitung, Bismarck habe wegen Rom eine Mote 
nad ‚Florenz abgehen laffen, Hr unrichtig 
Fraukreich. 
In Paris haben ſich eigene Hunde und Katzenſchlächtereien auf⸗ 
gethan 
Marſeille iſt jet mit einem Weiberflub begluct, deſſen erſte 
That war, die Permanenz ber Guillotine zu protlamiren, und als 
erited Opfer den Biſchof von Burke au verlangen, 
en, 


Brüffel, 13. Nov. Die Kapitulation von Parid fcheint ber 
broßenben Hungersnoth halber binnen drei Wochen unerlählid. Gin 
Bonbardement und Sturm wird nicht beabſichtigt, weil biejelben 
in ifrem Erfolge unjicher wären und große Opfer erfordern würden. 

(drauf, Journ, ) 


Zelegraphijche Depeichen. 
* Brüffel, 13. Nov. Aus Lille find Nachrichten Hier ein: 
gegangen, wonach ſich Gambetta nach rleans begeben und jol⸗ 
ubde Proflamation an bie Loire s Yrmee gerichtet bat: „Fuer 
Muth, Eure Anftrengungen haben einen Sieg herbeigeführt. Ich ‚bin 
lülih, Euch den öffentlichen Dant und die Belohnung, melde bie 
gierung befretirte, zu überbringen. Unter vorzüglihen, Eurer 
mürbigen ;jüßrern, habt ihr die Mannszucht, die Kraft wieder gefun⸗ 
ben. Die Fianafıme von Orleans zeigt, bat; Frankreich verſteht, in ber 
Geſchichte unerhörtem Unglüde durch eine Träftige Offenjive zu ant⸗ 
worten. Ihr jeib auf dem Wege nach Paris, Paris erwartet und, 
Erlennet, daß bie Feinde ihre Ueberlegenheit ber Zahl ihrer Ge 
jhüge verbankten ; ald Soldaten gleichen fie Guch weber an Muth 
no an Hingebung. findet bie franzöltice Kriegswuth wieder, melde 
bas Baterland retten mug. Mit Soldaten, sie ihr, wird bie Repu: 
blif fiegen.“ 3 
* London, 13. Nov, Die „ZTimes* Hebt hervor, daß ſämmtlicht 
Grogmächte den Pariſer Vertrag unterzeichneten, Die „Times“ bes 
zweifelt bie Zuftimmung Englands zu deſſen Unnullirung, Euroba 
aber werde bereitwillig Ruflanda Gründe für freundſchaftliche Wer 
tragsreviſion anhören. 


Bermiichte Nachrichten. 

* Aichaffenburg, 12. Nov. Bon Here Hofmufitus Böllert in 
Darmftadt murden dem hiefigen Männerhilfsvereine aus Anlaß des 
an 8. 1. Mts dahier gegebenen Konzerte 50 fl. übermittelt. 

Für bie verwundeten Soldaten 
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Detonufinachung. 

Der Unterzeichnete ficht ſich veranlafit 55 
über die —* Thätigfeit des hieſigen Bereins —. 
Verwundeter Folgendes befannt zu machen: 

Dis 7, November wurden abgegeben an ı — 
verwundete und. kranke Soldaten: 

13,012 Portionen Suppe, 4070 Portionen Ka 
2550 Portionen Fleiſch und Murft,' 13,575 B * 
3545 Glas Bier, 498 Schoͤppchen Weiß. und Roth- 
—— 125° Krüge Selierſerwaſſer, 4060. Stück 
ren. 
Berausgabt pa biefür 1893 fl. 4 fr,, weitere 320 fl.8 fr, 
wurden zur Beſchaffung von Arzueien, &irurgiichen Anftrumenten, 
jo wie an Geld- Unterflügungen an verwundete und franfe 
Soldaten x. verwendet. 

Hieraus wolle die verehrliche Einwohnerſchaft * Stadt 
und Umgegend entnehmen, wie groß die Bedürfniffeuded Ver⸗ 
eines find und wie nothwendig es iſt, daß das Publikum in - 
Spentung feiner Licheögaben an die waderen Vertheidiger des 
Barerlandes nicht erlahme. 

Afhaffenburg den 12, November 1870, 

Ser Verein zur Pflege Verwundeter. 

Will, Bürgermeifter. 
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Be ng. 
Der Unterfertigte rag .n Wege der Awangsvollftredung am 
Mittwoch den 23, 1.38, Vormittags 11 uhr, 
in foco Meerttheidenfe {b 
1) vier vollftändbige Betten, 
2) eine Bettjtatt mit Bet nn 
3) eine Kommode mit Hu aeg Den Gichenholg, 
4) eine braunladirte Sto 
3 eine gelbladirte Armen 
einen dobpelten Kleibe * 
7) einen einfachen tleiderichranf, 
einen Ausziehtifch, 
9) einen einfachen 
10) einen Küchenfdranf, 
11) ein Sopba, 
12) vier gepoliterte Seffel, 
13) ein vollftändiger Wagen, 
14) ein Meiner Wagen, 
15) ein viferner Pflug, 




















Witimonen 16, November I. I8., 
























Um: die im dem Ausjchreiben vom 31: m, Mts. angelün — * —— —5 0. Bopbelte. .. * er 
Dipte Austellung ber BVertoojungsgegenflände im Theaterfaate er Gärtner La: ——— 38388 
dahiet moͤglichſt —* eröffnen zu Fönnen, werden bie verehr- “regt; "15 “ 
lichen Ginwohner von bier und ber Umgegend, welche Gaben] " 25 

ſpenden bereit find, dringend gebeten, jolde möglicft bor uvereingß | - 41 An 
bem 20 I. Mts. am die zur 33 a ——— ae 
en Gattlermeifter ang Adermann, Be: a 
——3 Englert, Seh Dr. Wagner und — Fade 

Binfier Wolfsthal gefälligh abliefern zu wollen. Selbſt die —— 
—— in — — 

Aſchaffenburg den 14. November — 
Der Verein für —— und erkrankte deulſche —— —* —— ——— 
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Vchaffenburger Beit 


Mittwoch den 16. November. 


Die mit dem „Imielligenzblatte und dem beiltrftiien Weiblatte ‚ÜUrheiterumgen” täglich erkhemende „Mktafenburger / 
Zeitung” toflet in gang Bayern vierteljährlih 1 A. 45 fr. ı 
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Aſcqaffenburg, 15. Nov. Die viel befürchtete und oftmals 
urüdgebrängte orientalifche Frage iſt durch die Grllärung Rußlands 
tiber den Parifer Frieden auf einmal jehr in den Vordergrund getreten. 
Thatjählid; ift Folgendes: Das Kabinet von St. Peteröburg hat in 
sonjtantinopel eröffnet, daß es ſich fortan durch bie Beſtimmungen 
bes Pariſer Bertrags vo. J. 1856, insbeſondere wohl durch die im 
Art. 13 und 14 ber Entfaltung der Seemacht Rußlands im Schwar— 
zen Meere anferlegten Bejchränfungen nicht weiter gebunden erachte. 
Gleichzeitig erfolgte eine Benachrichtigung deijelben Inhaltes zu Wien 
and in London durch Vermittlung ber dort beglaubigten Bertreter 
Rußlands. Die bier in Frage kommenden Artilel des Parifer Frie— 
dens von 1856 lauten, wie folgt: 

Art. 11. Das Schwarze Meer ift neutralifirt. Der Hanbelämarine 
aller Nationen geöfinet, find feine Gewäfſer und Häfen förmlich unb auf 
ewig ben Kriegsflaggen der Uferftaaten ſowohl, als aller anderen Mächte 
unterjagt, bie in ben Art. 14 und 19 des gegenwärtigen Vertrages erwähn: 
ten Ausnabmefäle ausgenommen. s , , 

Art. 12. Frei von aller Beihränfung wird der Hanbel in den Häfen 
und Gemwäjlern des Schtwarsen Meeres nur den Gbefundpeits:, Zoll: und Ro: 
TigeisBerorbnungen unterworfen fein, die in einem ber Entwidlung der Hans 
deläbeziehungen günstigen Geiſte abgefaht werden. Um den Handels und 
Schiff fabrtsintereſſen aller Nationen die wünſchenswerthe Sicherheit zu geben, 
werden Ruſtland und die hobe Pforte in allen ihren im Uferbezirt bes Schwar: 
sen Meeres gelegenen Häfen, ben Prinzipien des internationalen Rechtes ge: 
mäß, Konſulu zulaffen. 

Art, 13. Da dad Schwarze Meer dem Wortlaute des Art, 11 gemäß 
neittralifirt fit, jo ift bie Aufregterhaltung oder Errichtung von militärtid: 
maritimen Arjenalen in deſſen Uferbsirf ünnöthig und zwecklos. Se. Diaj. 
der Kaifer aller Reußen und Se. Haiterlide Majeität der Sultan verpflid: 


ten fid; Defibalb, auf dielem Yittorale fein milttäriichsmaritimes Arjenal zu 
errichten oder iu behalten. 


Art, 14, Nachdem Ihre Majchtäten der Kaifer aller Neufen und ber 
Sultan eine Konvention abacichlojien haben, um bie Stärfe und Baht ber 
feichten, zum Dienite ihrer Müften notbwenbigen Schiffe au beitimmten, deren 
Untergaltung im Schwarzen Dieere fie ſich vorbehalten , jo ift diefe Koſpen— 
tion dem gegemmwärtigen Bertrage anmeftirt worden und wird bie namſich 
sraft und dem nämlichen Werth haben, als wenn fie in denfeiben volf- 
Be aufgenommen wäre, Sie kann ohne die Zuſtimmung der Mächte, 

nterzeidiner des gegenwärtigen Berirages, weder annullirt, noch mabdifisirt 
werben. 


In Der dritten Beilage lautet ber betrefiende Artikel; 

Urt. 2, Die hoben fontrabirenden Theile bebalten ſich jeder vor, in 
biefem leere ſechs Dampfihiite von Fünizig Metres Länge auf dem Maffer 
piegel, von einem Gehalt von höchftens -adırbundert Tonnen, und vier leichte 

ampfi- ober Seaelfahrzeuge, von einem (Schalt, welcher bei feinem weihun 
dert Tonnen überjteigen bari, au unterhalten, 

Ter betreffende Vertrag, meldier Den Abſchluß des Krim: 
trieges bildet, geitattet Keine Kündigung, es fit fogar im Wrtifel 11 
ausdrüclich behauptet, das bie Beſtimmung auf ewige Zeiten geichloffen 
if. Dadurch, dak Rußland, ohne hiefür einen Grund au baben ober 
aud nur anzuführen, ſich durch diejen Vertrag nicht mehr für ges 
bunden erachten will, stellt es jich ber Türfei und ben garantirenden 
Mächten gegenüber auf den Kriegsſtand. Yon Verträgen kann einjeitig 
nicht abgegangen werden und mwill man Nupland zur Haltung biejes 
reg ru zwingen, jo bleibt nur dad Schwert übrig, weil ein 

herer Richter, von dem man ben Vollzug verlangen könnte, micht 
—— tft, Uebrigens dürfte die Erklärung Rußlands, ſich nicht 
an den Vertrag insbeſondere Art. 13 u. 14 deſſelben zu halten nur 
ein Vorwand fein, denn biefe Artikel konnten von Rußland durch 
heimliche Erbauung von Schiffen im ſchwarzen Meere leicht umgangen 
werben, und find mie man weiß, in ber That ſchon feit längerer et 
umgangen worben, mobei bie betheiligten Mächte die Augen zubrüden. 
Die Abit Rußlands hei diefer ächt rufiiichen, ganz an den Mentſchitoff⸗ 
ſchen Paletot = Beſuch erinnernbe Erklärung ih wohl feine ander, 
als den jhon lang gebeten Plan, die Türkei zu erobern, ind Wert 
Be Hiezu ſcheini jet allerdings der geeignejte Zeitpuntt, da als 

fände ber Türkei lediglich Eugland, Defterreih und alien ver: 
bleiben. und es ſehr im Frage fleht, ob bie beiden degten, felbit au 
Ba tem Ausgehrung Teibend , ihrem Tranten Bruder im Orient zu 

ülfe tommen lönnen, England aber ſich wohl beſinnen wirb, noch 
mal einen Krimtrieg und zwar ganz allein anzuiangen. Gelingt es 
daher nicht, durch einen moraliſchen Druc auf Rußland, dieſes zut 


eilvolle, daß fie der Vertragätrene en ing Geſchicht Tchlägt. 
Wenn die Diplomaten bisher auch gerade nicht ald Muiter won Ehr— 
lichkeit bekannt waren, jo vermieb man hoch jeden Schein bed Unrechts 
md juchte etwaigen Rechtsverlezungen forgfältig ein Mänteldien des 
Rechts umzuhängen. Davon ift Rußland gänzlid; abgegangen. Künftig 
bin wirb es ichwerbalten, Rechte durch Berträge zu ſichern, wenn mit 
auch zugleich die nöthige Wacht da ift, dem Vertrage Geltung zu ver: 
haften, fo daß ber Grundſatz Macht geht vor Recht, leider von nun 
an in Europa zur Herrſchaft zu fommen ſcheint. 

Münden, 13. Nov, Es mwird bier eine Miniſterkriſis beiünd: 
tet; Sriegäminifter v. Prancth will feine Demiffion einreichen, wenn 
bie Selbjtitändigkeit der bayeriſchen Armee aufhört. Mit Pranckh 
gehen mehrere feiner Kollegen. — Der Erzbiſchof fordert won ber 
Theologenzsjatnltät keinen Meverd im Betreff des Unfchibarkeitö:T og 
mas, jonbern eine einſache Erklärung. Es werden mehrere Suspens 
fionen erwartet. j (Fr.) 

Villa Ludwigehöͤhe bei Edenkoben, 12. Nov. Das hieſige für 
die gute Jahreszeit trefflich gelegene vazareth, welches im den 00 
Tagen jeined Beſtehens über 6000 Verpflegstage gehabt bat, mu 
wegen Eintritts des Winters geräumt werden. Am 14. DE. Ant. 
werben die legten 34 Verwundeien in das Krantenhaus zu Bamberg 
gebradıt nerven. ä 

Berkin, 13. Nov. Die Verträge mit Heſſen, Baben und Wirt: 
temberg find unterzeichnet und die Konferenzen nur mod nicht ne: 
jchloffen, weil man eben noch auf ben Zutritt Bayerns hofft. Yon 
einen beionderen Vertragdverbältnig zwiſchen dem geeinigten und dem 
ifolirten Theile Deutſchlands, von einem Allianzvertrage ober jelbit 
von dem Fortbeſſehen des Zoll parlamentg war feine Rede; im Ciegen: 
theil find aber Vorbereitungen zur Auflöſung bes Zollbundesrattes 
und Vebertragung jeiner Arbeiten auf den beutichen Bundesrat; vor⸗ 
bereitet. Württemberg behält übrigens einefeigene Toft:, Telegraphen: 
und Eiſenbahnverwaltung und geſonderte Bier- und Branntiweinften r; 
das find die Poftwlate, die Bayern und Württemberg gemeinfam jiıde 
ten, von einer beſonderen Militärnerwaltung und ausmärtinen Ber: 
tretung eines einzelnen Gliedes des Bundesſtaates konnte natürlich 
feine Rede fein, ohne das Weſen des leiteren zu alteriren. Uebrigens 
find mande richtige Abmachungen bezüglih der Grmeiterung und 
Tejteren Begraͤnzung der Yundesfompeteng und ber Erſchwerung der 
Berfafiungdänderungen in Verſailles vereinbart worden, Graf Big 
mare i den Süddeutihen, ſoweit es irgend mit der Grundidet bes 
Bundesſtaates vereinbar, Überall entgegen gekommen. 

Der Mebattion der „Pol. tg." iſt folgendes Schreiben zugegans 
gen: In dem Urtifel über den mir verliehenen St. Georgs- Orden 3, 
Klafje habe ih zwei Unrichtigteiten gefunden, Die ich zu berichtigen er— 
fuche. Es ift mir nämlich jener Orden nicht ald dem Würbinften der 
Urmer, jondern als den von St. Ma, dem Könige dazu 218 Mir: 
digften eraditeten Perjonen, denen nad dem Wunſche des Kaijerd won 
Ruhlland Wiafejtät jene Dekoration beitimmt mar, und wenn auch im 
huldoollen Worten, doch ulcht unter Hervorhebung meiner Tapferkeit 
verliehen worden. Pojen den Li. November 1870, Der Weneral- 


gouverueur v. Steinmeh. 


Auf ein Geſuch des katholiſchen Prieſters Bernhard Grafen zu 
Stolberg, Vorſtehers ber in Dialmd gebildeten Berfammlung kanoli 
ſcher Glaubenögenofien, hat der Hönig fine Cinmilligung zum Ankauf 
eined Grundküdes für die Aufführung einer katholiihen Kirche in 
Malmö gegeben. 

Saarbrüden, 12, Nov. Wiewir Löten, haben vom den Metzer Ger 
{angenen circa 80,000 zu Fußz Saarlouis pailirt, um von da per 
ahn bis Trier und dann, vermittelft —— die Eiſel du 
ſchneldend, mit ber Rheiniſchen Bahn ins Innere Deuiſglande ge 
bracht Rn werben. — 

len, 12. Nov. Die Piorte wird auf bie Erklärung Rußlanba 
mit einen Sofort zu erlafienden energifhen MProteit umd mit berike: 


hleunigten Bereitjhaftitellung ihrer Streitkräfte bie Unterzeichner des 

rifer Vertrags ur Aufredt tung bejielben aufrufen, und man 
darf vorausſetzen, die betreffenden Mächte ungeſaͤumt über bie 
etwa erforderlidhen Schritte ſich zu verjtänd fuchen werben. 

Wien, 13. Nov, Wir find in der Yage, nachſtehend einen ges 
nauen Auszug der ig Zirtularnote mitzutheilen: 

Die Rote ift nom 31, Oktober neuen Styles batirt und beginnt mit 
der Auselnanderfegung, cd set notorifch, daft die Parifer * vom 
viatz 1B56, feit fie geſchloſen worden, in ihren verschiebenen Tbeilen und 
auf verjciedenen Punkten mannichfach verleht worden jeien. Was insbefondere 
ben zweiten Abbitionaisbertrag über bie Beihränfung ber —— der 

Meer nach Zahl, Größe und — 5* alt an— 

Belange, jo ſeien die Beſtimmungen deſſelben in ver [dichenen Tülleu fomwohl 
von ben — als von der Piorte jelbft wiederholt verlegt worden, 
(Die Falle, auf welche hier angefpielt wird, * die Rundreiſe des Prinzen 
don Wales im Bontus auf einem englifchen Kriegsichiite, cine ähnliche Fahrt 
desibritiichen Botihafters Bulmwer, das Erfcheinen ber Öfterreichijchen Fafardre 
in Yarna während der Orientreke des Kniierd und eine Fahrt, welche ber 
Sultan anf einem größeren Ariensfahrzeugne unternommen. Gegen Irktere 
at der xruſſiſche Geſandte. Ka Labanoff, in aller Forut protejitirt, Die 
forte ijt aber iiber Dielen Broteit biniwegaenangen.) ‘Mon konne — fährt 

die Note fort — von Rußland nicht en ‚dat „es allein im aller Welt 
und gegen alle Welt" einen Bertragdpunft ee durch melden 
eine Würde umd feine Sicherheit gefährdet ſei. Was die Verlegung 
einer Wilde anbelange, liege diejelbe in ber auferlegten Beſchränkung 
und es bedürie diefes Feiner naberen Beweisfährung. Was die Alarme 

a 


Uieritaaten im Schar 


- der Sicherheit Rublands betreffe, fo fei dieſelbe darin begründet, d 


der Zürfei vertragsinäftig erlaubt fei, eine Flotte zu unterhalten, die jeben 
Augenblid die rutfiiche KRüfte bedrehen föune, Aus diefem Grunde bringe 
Se. Mojenät der Kaijer von Ruhland zur Stenninik der Signatair: 
mäcste, dab er in Konftantinopel die Ecklarung abgeben kick, er betrachte von 
biejem Nugenblide an feine vollen Souveränetätsredte im Schwarzen Meere 
als wieber bergeftellt, umb erachte ſich micht mehr als gebunden Durch Die Ad: 
bitional:#onvention zum Pariſer Wertrage vom 30, ir; 1556 über Die Bes 
—— der Zahl und des Tongengehaltes ber ruffifchen sriegsichiite im 
warzen Meere. Selbſtverſtändlich jei, daß nleichseitia und Kraſt dieler 
ärung Sr. Majeſtãt dem Sultane bie gleiche volle Unabhängigteit und 
Selbiritändiafeit jurkdigegeben werde. Mas die übrigen Theile des Bertras 
ges anbelange, jo jollen diefelben durch dieſt Erfiärung nicht berüßtt werden, 
gleihwobt Set die ruffüiche Negierung bereit, in Verhandlungen mit den übris 
en Signatairmächten einzutreten, falls ſoicht gewünſche werden Sollten, 
i 05 zur Reformirung, jei es nuch nur aur Werhändiaung der Vertrags⸗ 
eititmungen, = 
_Damburg, 12. Nov, Die freiwillige Küſtenwehr unter Führung 
des Hamburgiſchen Bauinſpektors Hauvtmanns Wagemann, welche bes 
wits ſeit mehreren Wochen entlaſſen war, bat wieder Befehl zur 
Marſchbereitſchaſt erhalten. 
Hamburg, 13. Nov. Der „Correſpondent“ meldet, in ber Hal⸗ 
tung Bayerns in Verſailles jei eine erfreuliche Wendung eingetveten. 
Altbreifah, 12, Nov. Bon hier ſchreibt man der Karlsruher 
Zeirung‘ über die Uebergabe von Neubreifad) Folgendes : . j 
tern Morgen kur nah 7 Ubr begab ich mich auf das linfe Mbein- 
uler, um der Ucbergabe der zeitung Heubecifach beisumohnen, Scen um 
buib I Uhr hörte man die Santntlungsfignale von Tambouren und Gorsiften 
it der Feſtung. Kutz mach 9 Uhr begann der Aubmarſch der Irie Maienae 
en Bejagung mit Waffen. QJuert Die Artillerie, bei weicher ji Ffigiere 
und Mannicnjsen am rubigtten und würbigften benahmen; dann Yin, 
Sanchers, CHaftcurs a cheval, Mobils und Nationalgarden; Kr. 74 Linie mar 
am ftärfften vertreten. Auf dem Blake annefommen unb in langer Linie 
aufgeitellt — ungefähr NM Mann — jah man Einzelne nod ihre, Waſfen 
vernichten, Zamboure die Trommelfelle zerjhneiden u. i. w. Auch ein Off: 
ier glaubte bier noch feinen Säbel zerbrehen zu müifen. Als Alle aufmar: 
Yeir waren — ertönte Deuticherjeits das Kommando: „Stillgeitanben: Ge— 
rauf! Adtung! Brüfentirt das Gewehr!" Rach dieier Ebrenbezeugung, 
— die fi ergebende Beſahung erhielt, ftredte ſie die Matten, Die Be- 
— sehe tungen rüdten an, und vom reiten Flügel begann ver Ab: 
marfch der Geiangenen. Die Offiziere fuhren in von ihnen gemietheten Wa⸗ 
gen; bie meiften hatten bier in der Port nefpeiit. Daß ed an beirunfenen 
Soldaten nicht febite, und zwar an folden, Die burh 3 und d Mann weg: 
etragen werben muhten, kaun nad früheren Erfahrungen (Straßburg, 
Sal abt u. j. m.) nicht mehr Wunder nehmen: deutſche gie egen 
58 a, ni — —8 rn hile: u eg I e die 
twiſchen apitulation und der Gefangennahme auf Vorpoſten ge: 
4, fagten aus, es jei bie ganze Hacht Über cin —— — — Lärm r 
er Feſtung neivelen; man hätte q 
Nachdem der Abmarfchjder Befangenen begonnen hatte, fah ic den Mom: 
manbanten aus jene Wagen, der jerbrohene Feuſter hatte und mit einem 
Pferde befvannt war, ausfteigen, auf General 9. Schmeling zugeben und fi 
verabfchieden. Man icittelie ſich die Hände, wie es in Ehren wu en Sie: 
r und Befientem geihehen darf; denn da gilt fein vae rietis, hinter der 
fehten Abtbeilung durfte Alles in die Stunt, Jebod Niemand in Ördben ober 
auf Wälle. Was erhielt ih nun für Eindrüde, was jah ih? Es ift_faum 
u beicpreiben ; ich will es thun in * abperiffenen Worten und Sägen. 
Kom äußern Pailtiabenthor an bis bincin auf allen Straßen, in ben Feſtungs- 
räben, Wällen, lagen Waffen, ganz oder zerbroden, und Nusrütungsgegen: 
ände ader Art, Unter der Brüce des Hanptthors (Basler Ehor) war die 
hlächterei eingerichtet ; frifipe Häute lagen m, ein Ian Tiſch itand, 
n Wind und Weiter mit Brettern gededt, winter der Bride, sm das 
biete en zu können, Ja den Kaſematten fab man beim Leberichreis 
eis der te durch dic nmonenjbarten noch bie Lampen brennen; unter 
den Gewslben des Dauptihores, und unter biefen felbit lagen große Mafien 
von Hafer und geerie in Süden; tbeilweite aufgeriffen und anagelaht: 
tet, jo daß die Wagen geräufchlos üder dieſe Streuung fahren. In Neubreis 
ſach felbit find zwei Drittel der ganzen Stadt Ruinen — ausgebranut und 
rt, In einem Haufe jah th geröftetes Minbvich liegen; ber — 
und nordwoeſtliche Thein it am bürteiten durch das Bombardenient vom 7. 
Otsber miaensmmien. Die beurnge enajine an ber DOftfront find ad- 
1-7 ebenjo bie Wobmung des Hetillerielommmanbanten auf bem Straß: 
reger Ihr bis herab zum bombenfeiten (Hermdibe des Thores., Mit Aus: 


——— — 


— — — 


auben fönnen, es würden Orpien gefeiert. 


des Basler Thores waren bie andern ftarf verbarrifabirt zund mit 
Foioflafen Baumftänmen geblendet; 'ebenfo das Bingangstbor des Komman: 


Kugelmale. Starf 

das Arjenal. Serihoflene und zerbrodene Möbel, welche auf ben Straßen 

umberliegen, bilden die Staffage; überall weinende ae seritörte Geſich⸗ 
ettelftab!" Obfchon in 


Reims, 7. Nov. Der bier erfdeinende „Moniteur offiziel bu 
Gouvernement göndral & Neims*. meldet: „An 31. v. M. hat man 
in biefiger Näbe bei einer Eiſenbahnbrücke eine Minengallerie entdeckt, 
welche eine bedeutende Ouantität Pulvber enthielt. er das Vor— 
handenſein von ſolchen Minen oder von Pulverrorräthen kennt, iſt 

halten, dem nädhitliegenben Kommando davon Mittheilung zu machen. 
Im Fall man künftig derartige Zerſtörungswerkzeuge entbedt, wird 
die betreffende (Gemeinde, in deren Markung fie ſich befinden, in eine 
Minimalitrafe von 3 Fr. auf die Seele verfällt. Der Generalgon: 
verneur Generallieutenant.“ Nach einer Entſchließung defielben Generals 
gouverneurs ift es den Redaktionen dev in den offitpirten Provinzen 
richeinenden Blätter unterjagt, eine Kritit ober Protejtation gegen 
Mafregeln der deutjchen Behörden aufzunehmen. 

» In Dijon wurde am legten Dienftag der Oberſt Fauconet und 
bie Nationalgarben, welche bei der Vertheidigung dieſer Stadt gefallen 
waren, begraben. Ein badiſches Megiment, mit feiner Mufit an der 
Spige, erwies benielben bie leßte Ehre. Unter ben rar 
welche dort getöbtet wurden, befinden ſich zwei Notare, cin Beyirfärath 
und ein Buchhändler. 

Berfailles, 11. Nov. Die neugebildete, nahezu 80,000 Mann 
ſtarke Yoirearmer, von der ‚Frankreich den Entiat ber Hauptitabt er- 
bofit, war im Anrüden. Schon lange hatte Werferal v. d. Taun ihr 
Naben von Orleans aus fignaliiirt. Seine eigene Unthätigteit lieh 
ſich daraus erflären. Der vorjidtige General, der mit feinen 17: bis 
13,000 Wann Bayern, be eben jo glänzend erworbenen Kriegsruhm 
nicht ohne Weiteres aufs Spiel ſetzen wollte, war beihalb nit mit 
größeren Maffen dem Feinde aufs linke Yoireufer nachgezogen. Plöy: 


lic erhielt er bie Meldung, daß der Feind, der ſich Anſangs jündjtlidh 


von ihm gelammelt‘, einen Flankenmärſch vollführt, ſich weitlich ges 
zogen und bei Beaugencen, 4 Meilen unterhalb Orleans über die Loire 
egangen sei. Died war die feindliche Hauptmacht. General v. d. 
Zanı zeigte dies jofort dem Hauptquartier der dritten Armee mit Dem 
Hinzwiügen an, dat bad Terrain um Orleans, bie von Weinbergen 
umgeben Stadt, jür eine Gefechtsaufftellung wenig günftig erichetne. 
Er zog daher im nordweſtlicher Richtung ben Franjoſen am 8. Nov. 
entgegen und nahm bei Ormes Stellung, ging aber am 9. fogar weiter 
bis Goulmierd vor, nachdem er —— zum Schutz von etwa 
800 verwundeten oder kranken Bayern, noch eine tleine Beſahung * 
ruckgelaſſen. In Coulmiers ſtieß er auf den von Beaugency in 
Richtung auf Paris marſchirenden Feind, über deſſen Webermacht er 
keinen Moment im Zweifel fein fonnte. Zwiſchen ben beiden Armeen 
entipann fi mun eim mehrjtünbiger Artilleriefampf, der von frans 
zöſiſcher Seite nicht ohne Wucht geführt wurde, jo bak man fid) über- 
zeugt, die Yoirearmee fei mit vortrefflicher und zahlreicher Artillerie 
a Das war am 9. Non. General v. d. Tann, ber wußte, 
bak von Ghartred aus bie 22. Divifion unter General Wsittich und 
daß von Gheoreur aus bie 17. Divifion mit 3 Kapalleriebivifionen, 
unter dem Großherzog von Mecklenburg, ihm zu Hilfe eilten, hielt es 
daher Für augemeſſen, ben eigentlichen Fampf mit jo überlegenen feinb- 
lcden Kräften nicht aufzunehmen. Am Abend bed 9, ; er ſich baber 
in guter Orbnung, nachdem er nod die in Orleans ge x Befagung 
zurüdgerufen, nah Tourg zurüd, einer Eifenbaßnftation auf der Yinie 
Orleans⸗Etampes, bie — zwei Stationen nörblich von Artenay 
gelegen iſt. Hier verblieb er rugig am 10., ohne vom jFeinde auch 
nur im Geringiten behelligt ober verfolgt —— Auch die Fran: 
ge blieben mithin am 10. ruhig in einmal eingenommenen 
tellung, io daß man der Anficht werben Kann, der Marſch zum Ent 
fas von Paris, ber doch nur Ausficht haben Konnte, wenn er vor der 
Ankunft der Meger Armee unter Prinz — Karl —* werde 
auch nicht: mit der nöthigen Energie betrie ie einzige ung 
ber franzöfifchen Truppen am 10. war bie, ein Korps zu betadiven, 
um Orleans wieder zu befegen, das jie, wie geiagt von ben Bayern 
eräumt fanden, Als einzige Trophäe, bie beim Kampfe vom 9. dei 
5 in die Hände fiel, darf man bie Gefangennahme einer bayer. 
unitionsfolonne betvadjten, welde ſich verirrt hatte und von bem 
ihr ezeichneten Wege abgetommen war. Bei biejer olonne be 
fanden ſich auch zwei fogenannte Rejervefanonen, welche, beim Truppen 
= —* t und unbrauchbar geworden, von bieſem n bie 
eigentlichen Mefervekanonen ausgetaufcht worden waren. Weittlermeilt 
ftehen unfere Kräfte bei Tour, mo jelbit, Heute noch wahrſcheinlich 





Frarsengran 


der Großherzog von ann dad Oberkommando über das baye: 
Divifion, fo wie über bie vereinten 


Gegend von Melun und fontainchleau angelanat waren. Merfwürbi 
ift, daß während des Bormarjches diejer Yoire- mer, von dem 
bie Parifer unterrichtet fein müffen, nicht dag Mindeite gefhah, um 
unfere —— Ne: namentlich gegen Süden und Südiweiten zu 

r uch Ausfälle in Athem zu erhalten, reſp. durch eine 
große Ausfallsſchlacht einen kühnen Durchbruch zu verſuchen. Selten 
mar es vor Paris jo ftill, wie im diefen Tanen. Aber ſchon Beute 
läßt fih vorausjagen, daß ber Zweg ber Loire⸗ Armee, der Entſatz 
von Parts, ein verfehlter ift. 

Stalien. 

Rom, 14. Nov. Zollwächter haben am Bahnhoie 2 aus dem 
Botiton kommende, nach Belgien beitinmte Kiften angehalten. — Das 
Wappen ber Sefniten wurde vom Collegium romanum abgenommen. 
Rom erhält W000 Mann Nationalgarde. (Pr.) 

Mailand, 14. Nov. Major Cuchi iſt aus dem Yager Gari⸗ 
baldi's hieher urüdgefehrt und betätigt die traurigen Berhältwiiie 
ber Garisaldi’ihen Freiſchaaren. Unter den Generalen herrſche Un: 
einigteit. 

Fraufreich. . 

Nah Berichten aus Paris iſt es jegt gelungen, Guſtad Flourens 
u verhajten. Gegen Delescluze und Gournet, beide vom Keoail, find 
k t audı Verhaftäbefehle erlafien worden. — Das Ictte Heftchen der 
[3 Abs Tuilerienpapiere gewährt bejonders ntereife bur die Be: 
weile, welche es über Napoleon I. als Banfnotenfalicder bringt, die 
in jeiner Blüthenzeit verübt wurden und Gnglands und Rurlands 
Finanzen Schaden braditen. Ex hatte durch feinen vertrauten Kolizei: 
winiſter Fouche einen der bejten Kupferſtechet der Striegsfartenbureaug, 
Namens Yale, mit der zälihung und dem Nachdrud der Banknoten 
von England und Rußland betraut, Daß Gleiches nicht auch mit nreus 


fülden Bankſcheinen geſchehen, war dem Umitande zu verbanten, daß 
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le das Bedenken äuferte, man fei mit Preußen im Frieden. — An 
Toulon wurde der Gerihtöpräjident Rognes verhaftet. Er war vor 
e von dem Juſtizminiſter Cremieur abgelegt worden. — In Dar: 
Fe find Hundert griechifche Freiwillige, darunter ein Journauſt und 
zehn Studenten, angefommen. Diejeiben begeben ſich zur Loirearmee. 
Zeurs, 15. Nov. Aus Macon, 12 Novo, wird emeldet: Der 
berühmte Induſtrielle und frühere Kammerpräiident Schneider bat bie 
Eifenwerke von Greuzot am eine amerikaniſche Geſellſchaft verfauit. 
Die Unionsjlagge weht auf allem Theilen des Ftabliffements, 
um — — 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Bremen, 14. Nov. Vierzig franzöjiiche Geifeln für das rechts: 
wibrige Gefangenhalten won deuiſchen Sciffstapitänen find bier zur 
Unterbringung angemeldet 

* London, 14. Nov. Briefe aus Paris vom 10. November 
melden, da dafelbit die täglichen Kleiichrationen jet auf 50 Gramme 
bemejien werben, 


Umtliche Nacrichten, 

(Shuldienftes - Nachrichten.) Der Schuldienfterfpeftant amd 
biößerige zweite Cchrer P. Gafimir vom SHettftadt wurde als Schul: 
— nad Kreuzthal, Bez. Haßfurt, F. H. Mergler von Goſ— 
manndborf als zweiter Lehrer nach Heititadt, Ba. Würzburg, G. M. 

meider von Unterfteinbah als Hilfslehrer nadı Steinfeld, Bez. Lohr, 
H. Strohm von Bimbah als protejtantifher Schulvermweier zu 
GSräfendorf, Bez, Ghomünden, angewieſen. 


Vermiſchte Nachrichten, 

Aſchaffenburg, 15. —* Abermals haben wir eine bedeutende 
am der zum Veſten verwunbeter unb erkrantier Krieger ver 
losſung zu verzeichnen. Bon der fogenannten Parlaments 
und einiger Freuude derjelben murben mämlich geftern 
fint 26 fl. 54 kr. zu bejagtem edlen Zwecke zu: 

für dieſen Betrag ein —* Geſchenl ans 
reine für verwundete und erkrankte Krieger über⸗ 
e ed ſchöne Beiſpiel werkthätiger Liebe für 
& niele Nachabıner finden, 
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zu benachrichtigen, 
Derselbe verschied nach läugerem Leiden heute zu Damen-Poailetoits empfehle 
Morgens im elterlichen Hause zu Baunach. — - 
Aschaffenburg den 15. November 1870. M. tth will. N 
Im A. d. ©. ©. der Hercynia, a8. ‚a b u \ 
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468 Den verehrlichen Migliedern maden wir bi 
diefer Woche eine weitere Einzahlun se —— Ze Dial > 
Alchaffenburg den 15. November 1870, 


Der Ausſchuß. 
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Am 
ttwoch den 23. November I. I4., Bormittags 10 Ube 
—— Hirtbahaue “ Betfelbah) wirb 


bin ammentanft im Adam Heilmann'ichen shaufe zu —— au 
« — und Ghauffirung der f. g. Gelnbäuier Sipaße im Staatötwalde Allgemeiner Mufik-Berein. 


ritwarter Geifelbah auf eine Yänge von 717 Nutben, banı die Anz 
von 9 Kanälen allda an die Heninitnehmenden öffentiich in Attord 49 Morgen Mittiwod Abends 8 br 


Generalprobe 
su dem am Donneritag den 17, d. Mis. ftattfindenden Concerte. 


£ür Lazarethe. 


m Militär aibeu, erkonnennnähig angefertigt, das Stüd fl. 1. 15, 


I 
der 
Fertigung bie DR N 
gegeben und werben Uebernahmsluftige biezu eingeladen. 

Aäne und Bedinguiffe Fünnen vorher bei dem Unterzeichuteten einge: 
feben werben. 

Scöllttippen den 10. November 150. — 

Königlider Oberjöriten, 
Uucas. 





450 Befanntmacdbundg- 
Auf Betreiben des den St. Katherinen: unb ElijabetbensHofpitalfond 


babier vertretenden biefinen Stadtmagittrates, als deſſen Anmalt ber Unter: 


Militärsftolter, das Stüd fl. 3. 
tinte beftellt ift, verfteigert der fgl. Herr Notar Philipp St ter va] W. S N 
erigte eftellt ift, verfteigert der fgl, Herr Notar Vhillp ammier 8. Wubriänder Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, 
Donneritag den 12. Januar 1871, Nadmittags 2 libr, 


tadtgericptsberirte gelegenen m Franlfurt am Main, 


5 35 Amtskanlei den in * hieſigen S S 161 Für die Thail 
Brunbbefik der febigen Näberin Juliane Kittel von bier, 3. 3. in Brüffel,)* ür die Theilnahme am Be- Weitphätiiche Schi 
f * 5 or di it, 7° N i n r 
Han Ar. 6447, Ader am Gauft, 7 Des, gräbniss meiner Tochter sage Göttinger und Borhaer Cervelat· 
meinen herzlichen Dank. ö wüfte 


Ban Hr. G4ATin, Ader Lei der Wolfsgrube, 093 Der, 
n Zungen wu 
HM. Gradwohl, er ER 












Alan, 6449, Ader unter der Wolisurube, GIT Des, 
ande. 649, Ader auf den 8 Morgen beim Wolisiode, 4 Dei. 
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8 toird Dieh mit dem Bemerfen befannt graeben, daß der Sujclag) Pibkun 
ar den Meiftbietenden fonleih entgültig erfolgt, fein Wadbgebot, fein br, Wittwe, ——e Leberuneht 
Beidhreibung der 4443 Am dus &. Brüdner, Sandgaiie 
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Vernte gerungsobictie, 10 mie bie !erfteigerungäbedingungen bei Dem oben= ee EN ——— oabei nein? 
genannten Kern Beriteigerungsbeamten eingefehen werden fönnen, — |" Sasse 2 übe anfangen Jo. (4%4) Morgen Mittwoch iſt das lete 
Aſchaffenburg den 15. November 1ER. m ’ ei werden Umsugähalber tm Dauie 2.9 | Main er Kraut an ber Eisenbahn 
r. Manperfohm, f, Adoofat, IHertn Gärtner Morbart am Däumer N verfaufen. WBalentin Orfchler, 
!Tifhe, Stühle, anadee, Schlafoivan, nad Ein Bferbefnecht wird zum 
j \ Spiegel, Ubren, Bettitätten , Kinder: 10 neigen Eintritt gefucht. Wo? Tagt 
Um die in dem Ausjchreiben vom 31. v. Mt. angefün-jHirmanren sc öftenttih gegen Baar: Die Erb. b, Bf. 
diate Ausftellung der Verlcofungsgegenftände im Thraterfaatellaber — duslehen. reinlices Mädchen wirb 
dabier möglich bald eröffnen zu fönnen, werden die verehtelianss \ingerieidmerer emphehlt Tem näpigen Wi KIN Bugeber 
| \ 43963 Untergeichneter empfichlt fein ein gefucht, Näheres Im ber (rp. BL 
fien Ginwohner von bier und der Umgegend, welde Babınlvager in allen Sorteu 48702 In eine biefige Rurgmaarens 
dem 20, I, Mis. an die zur Gmpfangnahme aufgeſtellten Srnianen Led Lehrling gefucht, 
Vereinsmitglieder, Sattlermeifter Wolfgang Ackermaun, Bes) ee es Siiieh an 
zirfsgericesrah Englert, Appelltath Dr. Waguer und —A ausgeführt. Auch berden Viſtolen fl. 
DB nfier Wolfsthal aefälligk abliefern zu wollen. Selbft die u en be. Doppelte... 
Dolländ. 10 fl, Stilde 
Afchaffenburg den 14. November 1870, 
Der Derein für verwundete und erkrankte deutſche Krieger 
48398 Unſer Lager von \ —— 
tanfensTbaler ., 3 
1 halten wir empfohlen. Simmern fo wie ein möbliertes i 
— —83 er b, 
Louis Marburg 8 Söhne, —— u Keine 
r H .. miethen. 
zur „Meihöfrone‘’ in Aranffurta M | €. Brücner, Sandanffe. 
| giebroft Säfte —* tigfeit d. Luft Dongehalt d. Luft „ Temperatur bes Bodens 
open pt . ur Relative 177 . IE om] 
Kaee Al marıferl keit im] Rats. |amZage| Far. |» Buß|1 Bub. | 2 Fuh.] 3 Wis. 
"finien)| Bro. Me mar 
2 IPIETETIE ETTTE RL 


Lhlungs: und Finlöfungsrecht ftattbat und dak die mähere I 
. ; Ben berſchiedene Möbel, als: Schränke, | 
Freundliche Bitte, 
zahlun j nb werden Lieb· 4a) "Ein treue —— IreiaB Treunbihbeh wahl 
zu fvenden bereit find, dringend gebeten, ſolche möglidjit vor Pelj-Waaren handlung wird ein junger Mann als 
Sojeph M R - " 
fleinfte Babe ift willfommen. EEb Morhart, Heritallgaffe) do. Breußiide. , |. 
irrt 3 FF—— V £ 
Neguliröfen neuefter Conftrultion any sn erg: Br — 
Deteorologiihe Beobachtungen zu Aihajtenburg. 
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Uchaffenburger Beitung. 


Donneritag den 








Deutſchlaud. 

* —— 16. Nov. Wir erhalten abermals von einem 
— Arlillerie-⸗Offizier, deſſen Güte wir ſchon einigemal Mits 
theilungen verdankten, a8 dem Lager vor Paris folgenden Brief; 

Jany, 3. Of Heute find es ſechs Wochen, bak wir im 
Einjhliehungsgärtel eingerüdt find. Unſere Haltung während diejer 
Zeit war eine rein paſſive. Aber gerade biejes defenſive Verhalten 
iſt aufreibendb, zumal wenn wie heute ein Sturmwinb mit Regen- 
gällen über das Plateau fegt, auf bem bie Iuftigen Nieberlaffungen 

T zernirenden Truppen zerjtreut find. Beim Verſuche, Dir dieſe 
Niederlafiungen zu bejchreiben, erinnere ich mich der Worte bed größ- 
ten deutſchen Dichters: „Wenn man bie erite poetijche Idee, daß bie 

Menſchen im Freien lebten und ſich nur dann und wann aus Noth 
in Hoͤhlen zuruͤctzogen, verwirklicht ſehen will, fo braucht man nur 
dieſe Niederlaſſungen bier herum ſich zu vergegenwärtigen: Alles ganz 
im Sinne und Geſchmack von Höhlen.” (Goöthe beim Aablick ber Woh— 
nungen der meapolitaniichen Yazzaroni im feiner italieniſchen Meile.) 
Unjere an Ötrapazen nun gewöhnten Soldaten ſchadet das ſchlechte 
Herbſtwetter im Ganzen wenig, Bei irgend einer jreubigen Nachricht, 
wie 3. B. die der Kapitulation von Mey, iſt laute Frohlichteit im 
Lager trog Sturm und Regen. Die Belagerungsarbeiten nehmen einen 
eten, wenn auc vorläufig nur jtilfen Fortgang. Ueber den Anfang 
Beſchießung, wenigſtens ber Forts, herrſcht ein tiefes Stillſchwei⸗ 
en. Die Belagerungsparks, Schanzzeugdepots, Pulvermagazine 
ind etablirt. Nur Die Batterie: Bauten ſelbſt, über Die ich 
mich nicht eingebender verbreiten Tann, find noch nicht gang 
vollendet. Alles wird mit ber ber beutichen Seeresleitung eiges 
nen Ruhe und einem würbigen Grnfte betrieben. Die von ben 
Bayern am 19, Sept. eingenommenen und jeit biefem Tage behaupte: 
ten Bofitionen auf der zwischen Glarmart und Ghatillon vorgejchobenen 
Kuppe bes Moulin Im Tomr ift, wie ich ſchon berührt habe, eim nicht 
zu unterjhägender Gewinn für bie Belagerung Wir fehen von ba 
aus, mit Hilfe guter optiicher Anftrumente, alle Truppenbewegungen 
rg ben Forts vfiy, Banvres und Montrouge, fo wie in Paris 
elbjt. Oft rücten ganze Brigaden mit Artillerie und Kavallerie aus, aber 
nur um friedliche ‚seldmandver, bie und da ſogar mit blinden Schüffen, zu 
machen. Kürzlich) ſahen wir lange Stolonnen von zweiräbrigen Landfuhrwer⸗ 
fen ſich auß den Thoren entwickeln. Bon Beryaitneten eötorlirt, waren jie 
bejtimmt, die bebrängte Hauptjtadt mit Semitje und Kartoffeln zu verjehen. 
Man jicht gang gut das unendliche Häuſermeer von Paris. Cine 
unheimliche tille lagert über der Weinſtadt. Richts unterbricht die 
Grabesruße um mid) her, als die feifen Tritte der Vorpoſten, die ſich 
jet die deckenden Schüpengräben entlang ſchleichen. Schweigend löjen 
fie ſich von ihren gefährlichen Posten. Doc; mas nähert ſich dort mit 
Iheuen, ängjtlichen Schritten. Cine rau mit bleichen ausgehun—⸗ 
—— Zügen ſchleppt ſich händeringend zur Vedette, bie eine Barri⸗ 
ade am Cingang vor Ghatillon bewacht.Vielleicht will das unglüd: 
lie Weib noch einmal zurüdtehren in bie geliebte heimiſche Stätte im 
nahen Robinjon oder Pleſſis-Piquet, woraus fie der Madtipruch 
Trochus verſcheucht hat. Arme Frau! vergeblid iſt Dein Bemühen, 
unerbittlid weiſt Dich ber um bie verblendete Hauptitadt gezogene 
Eifengürtel zurüd. Schon bededt der Schleier ber Racht bie herrliche 
Gegend. Ta gufat geſpenſterhaft ſchnell der Schein des elettriſchen 
Lichies Über die in Buntel gehnilte Landſchaft hin, um ebenſo raſch 
wieder zu vericiwinben. Siolzes Paris! Lannit rubig fein, feſt bleibt 
und treu die Wacht vor Deinen Mauern und follteit Du auch nicht 
fallen durch die Wucht ber deutſchen Geſchoſſe, jo zwingen Dich viels 


_ leicht die Schreden des Hunger® und der Anardie zu früherem falle. 


Münden, 14. Rov. Die Erdarbeiten ar ber Bahnftrede von 
Münden nad) Brud find bereits im Akkord gegeben. — Gin jeltener 


un Saft ift in den „Vier Jahreszeiten“ abgeftiegen; ein ſchwatzer Prin 


aus Hindoſtan mit Gefolge, der einen mächtigen Turban trägt um 


Ihr feine Manieren zeigt. Geſtern jah man benjeiben mit zwei Herren 


Gefolges in ihrer reihen Nationaltracht durch die Stabt fahren 


und deren Sehenswũrdigleiten in Augenſchein nehmen. 


\ 


* CH Das ſtriegsminiſterium ertlart die in Ser. 258 bed „Bayer. 
" Baterland" enthaltene Rachricht, es ſeien an das hayerijde Sriegd- 


Zeitumg* toßet in ganı Bayern vierteijährlih 1 A. 45 


. ö—— — — — — — — — — — —— — — un 
2 “) Die mit dem „Inteligenzblatte” und dem belletriktilchen Beiblatte „Erheiterumgen“ Karl erhheinende „Ubtuflenburger \ 
[; * 
82 Unzeipen werben per einipaltige Wetityede oder deren Kaum mit :! fr, bereit. — N 


17. November. 


— t⸗ 


1870; 








minifterium Berichte gelangt, wornach bie Friedensſchnſucht unter 
allen, beſonders aber umter ben bayerifchen Truppentheilen jo aus 
geprägt wäre, daß neulich dienjtlih an mehrere Regimenter expebirt 
werben mußte, es jeien Friedens (Maffenftillitandss ) Unterhanblungen 
im Gange, als —— unwahr. 

te 


Vom E Kriegsminiſterium wurde bezüglich ber Verpflegung ber 
in Bayern untergebrachten franzöfishen Kriegägefangenen verordnet, 
daß den Dffizieren zur perfönligen Beftreitung aller Yebenößebürfniffe 
eine fire Summe auszubezahlen ſei und zwar monatlich: einem Gene⸗ 
vale 140 ji, einem Stabäoffiziere und Hauptmanne 43 fl. 45 ir, 
einem Ober⸗ ober Unterlieutenant 27 fl. Die Unterofftziere und Sol: 
baten erhalten außer ber vom Werare gelieferten Naturalverpflegung, 
als Brod, Dienagebedürfnilfe ꝛc, noch 8, bezichungsmweile + Tr. täglich 
ausbezahlt. 

CH Der Major Guftan v. Fleſchuez vom Generafguartierutziiter: 
ftab wurde zum Nitter des Militar Maps Jofeph- Ordens ernannt, dem 
Regimentsargt Dr. Karl Schiller bei der 2, Sanitätstompagnie das 
goldene Milnãr⸗Sanitãts⸗ EOhrenzeichen verliehen, 


Berlin, 14. Nov. Gejlern hieh es, in der Haltung Bayerng 


ber deutſchen Frage gegenüber ſei eine Wenbung zum Beileren eins 
getreten; heute bejtätigt ſich dieſe Angabe nicht mur nicht, Sondern man 
hört vielmehr, daß auch Lürttemberg zu ſchwanken beginne und traf 
ber bisher gemachten Augejtänbniiie dahin neige, mit 
ſame Sache zu maden, Es wäre biek um jo aufälliger, als bekannt: 
lich ber Vertrag zwiſchen dem Norbbunde und Württemberg wegen 
deſſen Anjchluſſes an eriteren bereits unterzeichnet fein jollte. Bayern 
bat ben traurigen Ruhm, einen tiefen Schatten auf die beutiche Ein— 
heitäbewegung geworfen zu haben Der Main würde allerdings in 
jo fern überbrüct werben, als Südgelien und Baden jedenfalls ſich 
bem Nordbunde anjdhliehen.; feine Graͤnzen würden mögliderweife ber 
ſchwarz⸗ rothe Schlagbaum Württembergs und der blau⸗weißze Bayerns 
bilden. Wir hoͤren derſichern, daß Graf Bismarck demnächft ein Ulu— 
matum ftellen und bie Verhandlungen zu Verſatlles über die nationale 
Einigung jo weit zum Abſchluß bringen wird, haft der Reichstag mit 
ben, in weldem Umfange aud ‚immer erzielten Refultaten befaftt 
werben fann. (Köln. 3.) 

Finer Mitteilung in der „Allg. Ztg. bes Judenth.“ zuſolge bat 
der König durch Kabinetd:Orbre vom 15. Oftober bie Seclſorge der 
jüdischen Soldaten geregelt und bereitd zwei jübifche syeldgeiftliche 
ernannt, 

Ueber die Uebergabe der Fahnen vor Meh berichtet der „Staals« 
Anzeiger“ Folgendes: Gin feierlider Dioment war eö, ald am 1. op, 
Mittags dem Generalfeldmarſchall bie Symbole des franzöfiihen 
Waffenruhmes, die Fahnen ber in Meg eingeſchloſſenen friegägeiangenen 
Armee, übergeben wurben. Dielelden wurden von einer Schuwndron 
be3 12. Dragonerregimentö gebracht; unter ben fhmetternden ‚Fanjaren 
ritt diefelbe in den Park von Gorny vor die Wohnung des General: 
Felbmarjhals, ſaß Hier ab, formirte ſich in Glicbern, jedes zu 19 
Mann und legte vor dem Oberbeiehlöhaber die franzöſiſchen Felbzeidhen 
nieder. Es waren deren 56 Fahnen und Stanbarten. Sämtliche 
Fahnentücher ſind von Seide und tragen die Trikolore Frantteihs 
roth· weißblau, über diefer ſchwebt in wergoldeter Bronze ber faifer: 
liche Adler und eine Platte zu Fühen berfelben trägt bie Nummer 
und Bezeichnung bed Kegimentes, dem bie Fahne gehört. Bon den 
Fahnenſidcken find mehrere zerbrochen, bie Abler abgefallen, dieſe felbft 
vielfach von Kugeln durchſchoſſen, auch mit Blut geträntt, ande 
ber ‚ahnen trugen goldgejtitte mit dem kaiſerlichen Namenäzuge und 
ber Krone geſchmückte Kahnenbänder, 

Schwerin, 13. Nov, Heute brachte die Bürgeridiaft dem Serzög 
Wilhelm, ber in Folge ber Katajtrophe von Laon gejlern noch immer 
leidend dahier eingetroffen ift, einen Fackelzug 

Dresden, 14 Rob. Das Jufttzminijterium hat eine Verfügung 
erlaffen, in welcher wiederholt ber Gebrauch von frembmörtern, mas 
mentlich auch in den Entjgeibungsgrünben verboten wir. Das Dir 
niſterium jei „nicht gemeint, den gerügten Mißbrauch, welcher bag 
Recht der Parteien verlegt unb das Unjehen ber Gerichte dãdig 
länger zu dulden, und werde daher in allen einzelnen Fällen, in Mn 


aiern gemein 


en es künftig einen folden Mißbrauch wahrnehme, bad Geeignete 
s deſſen Wiederlehr verfügen.“ 
Freiburg, 7. Nov. Die hiejige Univerfität befand ſich vor 1789 
in ungeftörtem Eigenthum ber Dbereljan gelegenen Propftei St. 
Ulrich, bed Priorais Dedenberg, jo wie im Genuß des Patronatsrechts 
über Enfisheim, das ihr Erzherzog Albrecht 1456 verlichen hatte. 
Den Werth Bier Güter flug man im Jahre 1774 auf 671,112 
Livres an. t 1789 wurden biejelben unter ben frivoliten Vor— 
wänben im Namen ber franzöjiihen Nation eingez und theild an 
Private ald Nationalgüter veräußert, theils Öfentliden Unterrichts⸗ 
weten im Frankreich gewidmet. Es iſt deßhalb eine von der juriſti—⸗ 
hen Faluliat ausgehende Denkſchrift nach Verſailles überfendet wor: 
den, ing ben ber Univerjität erwachſenden Schaden auf 1,352,347 fl. 
entziffert. 
ien, 13. Nov. Dean faht hier den Schritt, welden Rußland 
en den Parifer Vertrag getan, trog feiner fait prowofatoriicen 
orm ſeht kühl und bejonnen auf. Rußland hat ausbrüdlich erklärt, 
daß ed, trogdem es die bemüthigende Feſſel abzujtreifen entſchloſſen 
fei, welde es in den Bejtimmungen über das Schwarze Meer getras 
gen, doch jtreng an dem Sage feithalte, daß bie Jntegrität und Unabs 
büngigfeit bed ottomaniſchen Reiches unter die gemeinfame Garantie 
ber Großmachte gejtellt je. Und jo zweifelt man nicht, daß ji ein 
Weg finden laffe, für die allerdings zweiſellos in dem Vorgehen Rus 
lands gegebene Hinwegſetzung über die Jorm eine Genugihuung zu 
erlangen, welche den Werth einer anfgezwungenen Garantie materiell 
aufitegen wird. (Karldr, tg.) 
ien, 14. Nov. Heute ift ein englifcher Kurier hier nach Kons 
ftantinopel eg welder der ottomanijcen Regierung bie Ab: 
ſchrift des Proteſtes überbringt, welden das Kabinet von St. James 
egen die ujiiie Vertragsmipadtung erhoben. Auch ber hielige Bot: 
Iaafter Englands, Lord Bloomfield, ijt bereits in die Yage verjegt ges 
wein, unſerer Regierung Mittheilung von biejer Proteſtnote zu 
machen. Wie wir hören, iſt unjer Kabinet entjhtoflen, Hand in Hand 
wit dem engliſchen zu geben. (N. Korr. 
Wien, 14. Nov. AS der ruſſiſche Gefandte dem Grafen Deu 
bie Abſicht der ruſſiſchen Regierung mittheilte, ſoll Beujt geantwortet 
ben, das ihn das Vorgehen Rußiands deßhalb überraide, weil ja 
ie Petersburger Negierung auf dem durch den Vertrag vorbergejchenen 
Wege im Eindernehmen mit den übrigen Vertragsmachten das hätte 
erreichen können, was fte jegt einfeitig durchzuführen bejtrebt iſt. Im 
Uebrigen habe Oefterveich nicht allein ben Parijer Traftat unterzeich⸗ 
net, und es komme — wie ſich die andern Mächte über die 
Sache ãußern würden. Graf Beuſt hat alsbald auch mit dem eng 
liſchen Geſandten, Lord Bloomfield, — Er hat ſofort bem 
Lord Bloomfield erklärt, Rußland babe nahe an 100,000 Mann an 
der turtiſchen Gränge; Dejterreich fei bereit, 'y marjdjiren, wenn Eng 
land helfen wolle! Was wird England hun? Daß das engliſche Mi- 
nifterium, mit Glabjtone an der Spitze, melder 1853 ſich jo unluftig 
zeigte, der Türkei in ihrer größten wirklichen Noth zu Hilfe zu kom: 
men, ja, ji unglaublich ſchwach zeigte, . große Rüftungen zu Land 
und zu See anorbnen werde, daran ift jehr zu zweifeln. Der gute 
GHadjtone geberbet jih wie ein Haje in der Jahrmarkishude, der eine 
iftole abſchießen fol. Es wird daher ber Türkei allein aufommen, 
a ihrer Haut zu wehren. 

Straßburg, 14. Nov. Nachdem der Saarlkohlenkanal, jo wie 
der Rhein « Varnetanal, und zwar lepterer ſowohl in der Richtung 
nad) Nanzig als auch andererjeits bis in die Stadt Straßburg hinein 
ür den bejtimmungsmäßig größten Tiefgang der Schiffe wieder in 

trieb gejegt it, wird binnen Kurzem auch die Schifffahrt von hier 
einerjeits auf bem „Ju + Mheinfanal bis zum Rheine und andererjeits 
auf dem Rhein» Rhonefanal bis Kolmar wieder eröffnet. — Bom 15. 
Rov. 1870 ab wird bei ſämmtlichen deutſchen Poitanftalten in den 
Oberpojtdireftionäbezirten Elſaß und Deutjd): Lothringen bad Poſt⸗ 
anmeijungsuerjahren eingeführt. — Reiſende, melde in Arlon an: 
gefommen jind, erzählen, dan geitern, Sonntag, bad Bombarbement 
von Thionville begonnen habe und bie Stabt brenne. — Nach Nadı: 
richten aus Lyon vom 11. kehrt Garibalbi und feine Truppe wieder 
nad) Bejangon zurüd. Es heit, er werbe mit dem General Michel 
ſich u Belfort en um dieſe Stabt zu entjeßen. 


G 
Ausm Darum fehlt Bi T b mir ben Der 
bh ——— fein — Deutf land 


am Rhein angeitimmt, in Bewegung, bie biei 

| —— auf denet von allen Seiten Bürger herbei, 
meiftend ältere Leute, durchbrachen theilmeije die Reihen, umarınten bie 
Soldaten, die bei ihnen jeit vier Wochen im Quartier gelegen, unb 


füßten biefelben, nach franzöfifcher Manier, auf beibe Wangen. Die 
Offiziere grüßten nad allen en und ihre Grüße wurden burd 
Surufe, wie bon vo uñd portez vous bien, jo wie durch Schwenten 
ber Taſchentũcher rt. 8 ganze Publitum begleitete unter be 
tänbigem Zurufen das Regiment bis zur Porte d'Auſterlitz, und ih 
ah in mandem Huge eine Thräne. Ich war ganz eritaunt über bie: 
en herzlichen Abſchied und machte mir die Solgerung, daß, wenn bie 

tuppen in jo kurzer Zeit fo große moralifhe Eroberungen machen, 
es auch nicht allzu ſchwer fein dürfte, bei milder Behandlung aus allen 
lfäflern gute Deutihe zu machen. 

Berfailles, 11. Nov. Nachrichten aus dem Süben zufolge ijt 
die aus 15 Departements gebildete Republik „Ligne du mibi” jeft 
entſchloſſen, fi) ganz von Paris loszufagen. In Lyon namentlich, iſt 
die Bartei, * hi die der Arbeiter nennt, bie aber im Gruͤnde 
nur bie Partei derjenigen it, welche nichts befigen und bie Alles er: 
itreben, am mädtigiten. Offiziell freilich ijt fie dajelbit nicht am 
Ruber. Die blauen Republifaner führen noch amtlich die Geſchäfte, 
aber im Grunde find fie nichts, als Die Exekutoren des Willens ber 
Sozialiften. So wird z. B. an ben Feſtungswerken in Lyon ſtark 
und eifrig gearbeitet. Aber die Forts und Nebouten find geſchloſſen 
und die jeuerjhlünde der Stadt zugefehrt. Die Arbeiterbzvöllerung 
ziest, jo viel ſie kann, ihres Gleichen aus St. Etienne, Veühlhauſen 
und anderen Kabrifjtädten heran, um mehr und mehr die phyſiſche 
Gemalt gegenüber der Bourgeoifie und dem Mittelftande zur Geltung 
bringen zu konnen. Die Arbeiter ſind es denn auch, bie 

er hc halten und Die mit den Kanonen der Redouten die Stabt 

oben, i 

K Antony, 10. Nov. Ich Hätte nicht geglaubt, daß wir auch 
noch einen Winterfeldzug mitmachten, allein er hat bereits angefangen. 
Heute haben wir den erjten Schnee, der einen fürdterlihen Schmuß 
verurjaht und die Muͤhſeligkeiten um ein Bebeutendes vergrößert, die 
mir auszuftehen haben. Kine gejunde Natur gehört dazu, bei ſolchem 
Wetter die ganze Nacht auf Vorpoſten zu fein. Denn wenn auch ber 
Piquellommandant mit ber nicht auf Poſien befindlichen Mannſchaft 
theils in kalten Gartenhäufern , theils in von Niitbeetfenitern errich⸗ 
teten Daraden untergebracht iſt, jo erfordert doch bie ftete Geiahr, 

ier und da jeine Vorpojtenfette jelbit zu begehen, da cine zu große 

erantwortlichteit auf dem Kommandanten haftei. Der Schaben, welcher 
durch ein ſo großes, wochenlang an Ort und Stelle lagerndes Heer den Eigen⸗ 
thümern erwäcjit, iſt ſehr groß. Die Noth und der Selbſterhaltungstrieb 
zwingen zu Zerftörungen, die man jelbjt herzlich bedauert. So mwirb 
wegen Mangels an Holz verbrannt, was in bie Hände jällt, jogar 

Fenſterlãden und Möbel. Ale Mauern find durchbrochen zum Dur: 
gange für bie Vorpoften, Objtbäume abgejägt, um freies Schuhield 
—— zu Barrikaden find Bettlaben, Körbe, Fäſſer, Tiſche, Stühle 
u. |. m. verwendet, Viele Häujer jind bu die Granaten ab» 
—— oder zerſchmettert. Hoffentlich wird ber Hunger bie Pariſer 

ald zur Uebergabe zwingen, denn bie Belagerungsarbeiten find noch 
nicht vollendet und koͤnnen, mie ein höherer Artillerieoffizier meinte, 
erſt in 14 Tagen jertig werben. 

Schweiz. 

, Bon der Schweizer Gränge, 11, Nov. Geſtern Nachmittag ift 
bie etwa 150 Wann zählende Abtheilung deutſcher Truppen aus 
Delle wieber abmarjdirt. Als bie Preußen ſich der Gräuze näherten. 
kam es ſchließlich an der Landesmart zu einer Scene, bie an jene ans 
bere in unſerer Geſchichte berühmte erinnert, nämlid die Scene aus 
dem Stappeler Lager; doch handelte es ſich Hier nicht um Milch und 
Brod, fonbern um Bein und Branntwein. ie Pommern und unfere 
Waadtländer ftanden —8— ai ham au, a der er ige * 
tauſchten uſeiti n Inhalt ihrer Feldflaſchen. Später wur 
einerjeitö a En en aus PBoncourt Wein geholt und an 


Landjeite wird Strapburg mit großen, weit vo obenen Außen- 
werten umgeben, Die ale Befa r Once ——— eitigen, mäh- 
renb ber Hiahrt aller liche Vorſchub geleiitet wird. Kurz 
8 große — 


Slraßburg aehl jol und wirb um, der Stapelplaß 





—— werben, wie es Köln-Deup bereitß für den Unlerrhein 
Genf, ‚14. Nov. In Beſangon forderte General Premonville 


die Einwohner auf, für eventuelle Belagerung bie nöthigen Borpereitun: ” 


gen au treffen. 
j Frankreich. 

Nah Briefen aus Tours, vom 11. Nov., bat die Affaire bei 
Orleans, welche man in ber proviſorijchen Sauptjtabt Frantreichs für 
einen Sieg auögeben wird, große * Die Einʒel⸗ 
—— welche man bis jetzt in Tours über dieſe Affaire hat, find 
olgende : 


Die öfifche Armee bildete eine Linie, die fi von Bendome na 
Beapgene ae eine erste Affaire fand im Walde bon March noit 44 
Ein’von Bacon kommendes deutſches Kords griff die —— Etedungen 

ei St. aurent:bes-Bois au, wurbe aber zu gesocken, Am folgen 
Tage ergriffen die fFraniofen bie Offenfive. Der General Aurelles de Bala: 
bine hatte die Abficht, Orleand auf beiden Seiten au umgeben, um von der 
Zarn in biefer Stadt su ifoliven. Die Armee von Beaugench jollte direft 
auf Orleans marfhiren, während ber rechte Flügel in der Mihe von Dr: 

mes Halt machen follte)! und Das Zentrum und der linfe Flügel, nah rechts 

marjhirend, die Anitruftion hatten, über St. Beravv, Boulan und Brien zu 
bem Kavallerieforbs zu ftohen, welches der General Martin de Pallteres, der 
einige Stunden oberhalb Orleans frei St. Benoit an der Loire jtand, nach 
Gerottes führen follte, Der Kampf benamn am Morgen und endete bed 
Abends. con und Coulmiers witrden ber Meihe nach von unferen Trup: 
pen eg Der General Chagnd marſchirte ſchuell auf Hermind, io er auf 
erniten Widerſtand Stich; während er biefe Stellung angriff, maridirte der 
General Royan, der fih auf der äufserften finfen befand, auf St. la: 
Golombe, jo die Umgebungäbewegung andeutend, melde der Zweck der man: 
gen Operation war, Der Meneral vo, d. Tann, ur redhten Zeit dena RAM t 
und die Gefahr, in ber er fich befand, ſchnell benreifend, gab Beichl, Orleans 
du rüsten, und zog fich mit allen jeinen Streitfräften auf ben Sunhfraßen 
von Artenay und Patah zurüd, Zu nleicher Zeit hielten ftarfe feindliche Ab⸗ 
theilungen, welche aus Der Beauce berangerldt famen, ben General Hoban 
auf, Vergeblich bemühte ſich derielbe, die Stellung bei Saint Peraby zu 
nehmen und engagirte mit den Deutſchen einen Rambf, wobel feine Artillerie 
einige Verlufte tt, Mit Necht fürdhtend, von einer liebermacht angegriffen 
u werben, zog fi derfelbe zurüd, Der @eneral Chagny Tab fih in Folge 

eſſen gendthint, den Angriff gegen Germiny aufjügeben und ebenfalls sur: 
ugeben. Wenn die Oberation des Gkenerals_d’Aurelles nicht vollitändig ge 
ang, So hatte fie doc die RAumung von Orleans jur Folge. Seinerfeits 
toar der General Martin du Ballieres WOCBERERGER ; nach ben lehten 5 
richten erre.dite er zwiſchen Kerenttes und Chevilin einen Theil ber Nrriers 
arde v. d. Tann's, der er eine Ricberioge bereitete und eine ziemlich große 

nzahl von Gefangenen abnabm. Der Abzug der Deutihen aus Orleans 

olgte am 9. am Mittnn. Ihr Rüdzug wurde in beiter Ordnung aus: 
pr rt, Das lehte Bataillon) welches abiog, war in ber Jacobinersflaferne 
girt. Anstatt rafch den Boulevard dFtampes zu gemwinen, Jon es unter 
Trommelihlag dur die Rae Jeanne d’Arc und DieRue Banıtler, gerade alö 
ob es eine militärlihe Promenabe machen twollte, 

Lyon, 14. Nov Die bei ber erften Legion der Lyoner National: 

be vorgefommenen Anfuborbinationen find unterbrüct, brei National 
Bari ten füſilirt. £ i j j 
ellegarde, 14. Nov. Ein Polizerfommiffär und zmei Polizei: 
infpeftoren find verhaftet, weil fie ben General de Failly auf deſſen 
Durchreiſe nad) der Schweiz pafliren lichen. 


E Tel 

° Münden, 16. Kov. Die Korreſpondenz Hoffmann meldet : 

Heute Morgens iſt eim Bericht vom Minijter Bray eingetroffen, wonach 
ber Stand Ir 


im Vebrigen nacdgegeben.) 


enommen und habe baber Zutrauen zu ber —— ber Unter zelchner 
Bi Londoner Vertrages. Es fei fein Grun 


dies verruden, jo müßte er fich dagegen erflären. e 
® Zours, 15. Nov. Ju Wiarfeille fiegten bei den Munizipals 


gegen 7000 Stimmen über bie Roten. 
* Brüflel, 15. Nov. (Repräfentantenfammer.). Auf eine ns 


ber 
einige Bemerkungen bezügfih ber Haltung 
Belgifcien Preſſe, welche die freundfchaftliden 
Beziehungen Deutjchlands zu Belgien beeinträchtigen könne, ge 
macht habe. Der Miniſter habe geantwortet, bie Preffe fei nad 
der belgiichen Verfaffung frei, bie Regierung fünne feine Berantwort: 
lichkeit men; bie Regierung habe ihr Möglichftes gethan, um 
die Neutralität Ätrenge aufrecht zu erhalten und jebem Sonflitte vors 

ubeugen, und bie Vreſſe habe ihr durch Patriotismus geholien, ihre 

icht zu erfüllen. 








Fe - Nachrichten) Dem SH 
rich — eg Anfasen ber Schul: und Kirden: 
bienft zu Mintel, B.: m. iſſingen und dem & — Bean 

it zu Burghaufen ber Schu. Und Kirchendienſt zu Schlimpfhof, 
gleichen Bezirkdamts, übertragen. 


Vermiſchte Nachrichten, 

* Aldaffenburg, 15. Nov. In Era Sitzung der Gemeinde 
bevollmägtigten wurde gegen das Geſuch bes k. Aboolaten C. Scherer 
babier um Bürgerannahme in biefiger Stabt nichts erinnert; eben jo 
das Geſuch des Kaſp. ROM, Badergehülfen von Waflerlos, um Ber: 
leihung des athrechtes in —* Stabt und Verehellchung mit 
—— entele, Wittwe des Schuhmachers Franz Kaver Bene 
von bier, willfährig beſchieden. Mitteilung ber ommiifion über bie 
Reoijion ber unter Fondsberwalter Kohler jtehenden Kafjen, monad 
—— Kaſſen in beſter Ordnung ſich befinden, Dem Magiftrats- 

ae vom 10. Nov, über Erwerbung von 2 Wieſen im ftäbtifchen 
Striethwalde à 45 fr. per Dezimale wurde beigeflimmt, Gegen reui: 
dirte Rechnung der Bürgermufitichulkafte, des Hausfonds ber Kranken: 
und Wohlthätigkeitdanitait hier, der Geſellenkaſſe, des Fonds zur Er— 
lernung eined Handwertes für einen boppelt verteilten Knaben, des 
protejt. Schulfonds, bed Fonds der Kleinkinderbemahranitalt, des 
Siehenamtö und Elifaberh Frank'ſchen Armenjonds, des Plerkel'ſchen 
Armenfonds, des freißerrl. v. Viergenbaum’ichen Armenfonds, des 

es Merlo'jchen Armenfonds, der Gornelia Stabelmann’ihen Armens 
ftiftung, des Waiſenfonds, des Dr. Stadelmann'ſchen Armenfonds, bed 
Stipendienjonds für einen Stubirenden, der Stiftung des f. Kreis 
und Stadigerichtsrathes Herrmann zur Belohnung bes Fleißes und 
ber Sittlichteit für Mädchen, ber Sparkafie pro 1864 wurde nichts 
erinnert; hingegen wurden bie Medhmungen über die Dienftbotenkaffe, 
ber Yofalarınenfafie, ber Beleuchtungstafe, bed Keryſchen Armenfonds 
pro 1669 von ben Referenten revidirt und gegen bie von denſelben 
gemaditen Bemerkungen nichts erinnert. Ginem Untrage auf Ber: 
mindernng ber Berpfe fojten für Kranke auf Rechnung ber Lofal- 
armenlaſſe wurbe beigejtimmt. Schließlich wurde voch ein Antrag bes 
Referenten an den Magiſtrat die Rihtigitellung des Inventars der 
Nemteirehnung pro 1869 betrefiend vom Kollegium zum Beichluffe 
erhoben. 

Vom Juli bis in ben Oftober 1870 find über 1700 unächte 
Einthalerjtüdte zu Heerdt bei Düffeldorf angeferfigt und davon gegen 
42-—1400 Stüd in Düffeldorf, Köln, Krefeld, Barmen, Elberfeld 
und Duisburg verauägabt worden. Gegen 45 der veranägabten find 
eingegangen, die itbrigen noch in Umlauf. Sie tragen bie Jahreszahl 
1868 oder 1869, find um etwa Ys diger, ald bie äcıten, im Herzblatt 
des Adlers meift matt ausgeführt, und von unächtem Stang, 


@rlediqungen. 
Die Schulſtelle zu Unterweißenbrunn, Diitrikts » Schufinfpeftion 
ia ar vor der Rhön: Ertrag 375 fl. nebſt 40 fL für es 
ichreiberei 


mi L 

Die Stelle eines zweiten Aſſiſtenten auf der mebiziniihen Ab: 
teilung bed Juliusjpitald mit 300 fl. jährlichem Geldbezug, freier 
Wohnung, Beleuchtung, Beheizung und Wäſche, jo wie voller Ver: 
— ber Anftalt im Falle ber Erkrankung. Bewerbungstermin 
innen 14 Tagen. beim f. Oberpflegamte. 


beld- und volfewirthfchaftlicde Berichte. 

* Alcaffen u re — loftete 

et er 6 Stud 12 fr, ein Baar junge Hübner 36 fr., ein altes 
ni 


F. 7 
Sy Spanferfelt f.12 fr, ein Hundert Weißfraut 2 fl. 0-45 fr, 15 Megen 
Kartoffel 5 fr. 








Die verwundeten Soldaten 
bei uns ferner eingegangen: 

Ergebniß einer Sammlung in verjciebenen Wirthör 
bäufern in Rotbenbuh. - » 2 2 22... 
Von G. Zeugengebühr ee g R 
Uebertrag . . . 180 . 

Summa INS. 2 tı. 


Grofherzogl. Hostheater in Darmfadı. 


SDonnerftag ben 16. Robember. 
bampa, 
Die Mormorbrant, 


Dver In 3 Alten: Muſik von Gerold. 
Gifenbahnrüdfahrt mach Aihaffenburg 9 Uhr H Minufen Abends. 


— — — — 


u 


Ginfäufegbirt ich in del, Stand, 9 

500 ud Bei u Rattıire Ne Duaifät, für feteider und 
nn ’ 
200 — bee Wong Dienbies-Rattune und Meubles-Kattune wit 
500 Ei Teintler ve Re Ye nett, die Elle L2jEr., in den brilfanteften 
500 & 2 ine . breite PigueKattune (Brilantines) neuefte Deffins, 
bie 12 fr. E 1 

Grohe Huswagl in den jantie on ee Alpaccas, Lenos, 


‚Atlas, 20, 24 fr. 
DE weißen Wiqne, die Cie 18 fr. 2 
breiten fctoeren weißen Satin für Ueberzüge und Unterröde, die Elle 12 fr. 
breiten a-Shirtiug, weis, grau, jdwarz, die Elle 7 Er. 
breiten feinen weißen Mull für Kleider, bie Elle 12 Er. 

u Orleans unb Alpacca, bie le von 16 fr. an. 

nd Behr, 4 

toeiße, rein leinene Ta er, das Dupen + . 

2% Glen lange, 2 Ellen breite leinene Tifchtäicher, das Sid 45 tr 
m 


Submiffiond:-umusfohreibem. 
491962 Die 


uf Sieferns oder Lerch nn» 
ee eh 
Die Stämme 


unb fönnen 
biffug Berütjichligung finden. 


er Werigitncehmenden vergeben werden, 


4; 
magiftrete eine 
jederzeit Auffhlup erholt werden fann, 
Mingenberg den 12, Noveniber 1870, 
Der Stadtmapiftret. 
Pfifter, Bürgermeifter. 
Söngens, Stabticr, 


Schafweide-Berpactung. 


A ur —* 21. November I. Jo., Nachmittags 2 Uhr, 
irb im Aal, Schönbui 
Bifenttic Ds — die 

Königliche Hofgärtnerei Schönbuidh. 
d9T2u2 Siebotp, 


8. verſchloſſen und yortofrei 





8 * 0 


-Sanauer Eiſenbahn. 





Frankfurt 


der gefahren. a 
Frankfurt a. M. den 14. November 15V. 5 
Der Direktor: Zobel. 





















ges“ Offene Stellen. ag 


Ada? Eine allgemein beliebte Erfparnife und Darlehens: 
tafla mit gut organiiirter Sterbefaffe für den Umfang bon 
ganz Bayern allerhöchit conceifionirt und mit größeren Grund: 
vermögem Ausgeitättet, beabfihtigt am allen geeigneten Orten 
Batern hilial-Komptoirs oder Agenturen zu errichten, und folde 
mit tüchligen Obeihäftsleuten zu bejenen, Solide und geachtete 
Bewerber um folde Stellen, welche fautionsfählg, und megen 
der erforderlichen ang Betätigung in Bauern anfäffin fein 
müſſen, belieben ihre Franto-Onerten sub A. P. S bei ber 
Annoncen » Expedition von &, %. Daube & Comp, in 
nürnberg zur Weiterbeiörverung einzureichen, 




























Rats. | am Zage 
na0ıf9 
59 zer 7 61 8 3 
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Muiſter von allen Artikeln 
Br. Patsison'’s Gichiwadde, 


Stadtgemeinde Klingenberg bedarf für das Thonwerk circa 15,000 
Stammbolz und foll die Lieferung im Wege 


mähjen einen mittleren Durdpneffer von 7 bis 9 Zoll 
nur Offerte über eine Quantität von wmenigitens 200 


Lieferungstuftiae wollen ihre behfalfigen ichriftlihen Angebote bie 
ber b, ei dem unterfertigten Stadt: 
, bei weldiem auch über die näheren Lieferungsbedingnifie 







Winterichafweide pro 187071 meiftbietend 





| INS Der im Fahrplan von MO, Oftober d. Is. als Wiener Voſtzug bezeich⸗ zahlung 12-1300 ft. 
nete Aug Nr. 23 wird nunntebr als Courierzug vor Nichaftenburg wei: 1 


Imäßigfeit enthobenbin. H 





< olger, 23 PVilbeler Straße 23. 
* —— FREE em Mein. d 


ebt, twieder zu den früheren Preifen zu verfaufen und zwar 


24. Ellen breite james Zeine für Betttücer,, bas Betttuch 4 Ellen lang, 


ohne Nobt, 1 fl. 44 fr. J 
3 Ellen: breite ſchwere eine für Betttücher, das Betttuch4 Ellen lang, obme 
Naht, 2 ji. 16 Fr. . 


Schiweren jhwarıen Mooreend für Unterröde, die Elle 22 fr.! 
, breiten reich ramagirten Vorhangs: Mull nit Bogen, die Elle 15 fr, 
Große rothe Gachemire-Tifhdeden, das Stid 1 fl. 45 fr. und ML. - 
ie Gahemiv-Kommodebeden, das Stüd 1 fl. und 1 fl. 24 fr. 
20 es — 2. wollene®ettderfen, für aroeiichläfrige Betten, bas 
&t ä o | 
200 Stüd — weißte wollene Bettdecken, das Stück 4 ANI. 
Schwere graue wollene Bettdecken, bas Stüd 2 fl. 30 kr. und DL. 20 . 
Schivere weißt Piqusderen für zieifchläfrige Betten, das Stüd 2 1.30 Fl 
04 breite engliihen Waterprooffd in ben neueiten Farben, 
mäntel, bie (Elle 45 Er, 
Tifchtüicher, Sandtücher, Servietten, Sto hſackleine zu beveutenb bermbs 
geſegten Preiſen. 
% breite Fahuenftoffe, ſchwarz, roth, gelb, hellblau, weiß, bie Elle 10 ir. 
ende franfo. 


bas bewährteite Heilmittel genen Gicht und Mbenmatismen aller Art, ald: 
Öefichtse , Brut, Hals: und Zahbnichmerzen, Kopf, Hand: und Stniegicht, 
Gliederreißen, Rüden und Yendenmeh u. J m. In PBadeten zu 30 Er. und 
balben zu 16 Er. bei Earl Heim, Polamentier, 45t 


Dankfagung | Eonfum-Verein. - 


AT5 Allen Teilnehmern an dem’) Frifche Sendun ihöner 
Reigenbegängniffe und Trauergottes⸗ Saſen. ⸗ 


bienfie der Frau Traubenzucker 


ana Ki 
weder borrätbig. 


reden biemit den 
E. Bruckner, Sandgaffe. 


D s 
cz "Die tieftenuernden Dinter: 4 
bliebenen. gg Ba ordentlicher Junge wirb 

7 Zdı aebe befannt, day ich Herrullit et Sattler: und Tapejier: 
* van plöplid aus imener An: ſchäft in die Lehre geiucht. Rä Ge: 
ftalt eutiaffen babe, [in der Exp. d. BI beres 
Aſcha ffenburg ven 16 November 1870, 

Aug. Machtwart, 


Berfaufs:Dyeri, 

oT — —— eingerichtetes'res in der Ep. d. Bl. 
m beit baulichen Zuſtand Ve — —— 
Suftanbe be 48ja2 63 ſucht Jemand Beihäftee. £ 


ftelendes 
r im Nähen, Billi d faubere 
Wirthfhafts-Anweleun INES, Wird Jügefiäert, Möberes Im 


——— * Detonnmie (ie:;der Em. d. Bl. “an 
en, Heder und Klaldungen 112 Tag: 7 er 
wert) eıne Stunde von Augsburg 466 Fin Diedaillon mit Fiotograpäie ed 
gelegen, ift Berhältnifie wegen wuter wurde borgeitern Abend vom 

günftigen annebubaren Bedingungen SWlinf 616 zu der Steingafje verloren. 
aus freier Hand zu verkaufen, ler 
Dfferte sub @’ ebnumg. 


——— 
15 an das Annoncen Bureau von. LUBh Ein feidened Halstücheldhen 
wurde gefunden, 


— 


— ——— 
(4633) Eine Deutſche, welche aus Pariß: "| 
suögemwicien worden tft, jucht eine 
Stelle als Vejchlieheriu_ oder als 
Bimmermädchen in einemGotel, Nähen 


Rudolf Moffe in Nürnberg. 


(4675) Entiwürdigende Umnftände warend87n2 € 
Veranfaffung, meine Thätigfeit im 
Vradıvart'ichen Institut au beichlichen. 
Obpleih Hr. Machmwart glaubte, mich] Biſtolen 
durb plönlie Eutiafjung zu über] DO. D 
rajden,, fonnte mie bieß nur um fo} _ do, 
angenehmer fein, da ich bereita zu einer Boländ. 10 
IE angemeiienen Stellung engagen Dutaten 
und dadurch einer übertriebenen |, de 
4 0 
erlaubte mit nicht, mc von ne ie Engl. 
gewonnenen Schütern zu verabichieden, Nu ; 
daher ich ihnen und ihren werehrlichen Hold das Pfund fein 
Eltern öffentlich herzliches Adieu fage. d Nranfen-Thafer .. 
D. SIMEL, nunmehr Lehret on der —— — 
ealichue zu ” NDFAIT pr. Ta! % 
an roberan. So Süber b EIR, 


4579 Eine frenndlihe Wohn reuh. Kaflenicheine . 
Si ee Simmern x üft y- eine Sa - ee . 

milie r x weifung. 
im Der Go. DL esen. , Näheres Da 


ine Wiege ift zu verfaufen, 
eldsRurs, 


EL Er wre 


&& 


Bun 


fe... 
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mperials . 
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egen⸗ 


er Kor, 


Mücke, h maß |i Bub. 2 Bub.) 3 Bub 4 Fuß. \ 
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Dean bittet um Nüdgabe gegen Bes br 
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Deutichland, liche Feuer an pe: Heftigfeit verlor und fofort benafmen wir ung 
* 16. Nov. Wir erhalten durch gütige Bers raſch mit einander, Fir und id, wegen eines Sturmes, der nun auch 
mittlung nachfolgenden Brief eines Offizierd des 5. Jägerbataillons: raſch beſchloſſen und ausgeführt würde; Hecken und Zäune wurden 
Sceaur den 9. Nov. Ich hätte Dir son ft hrieben, von unjeren beiben Kompagnien überjprungen, bie Mauern erflettert, ! 
allein ih bin zu fehr abgetrieben, unſer Di fait bis zur die erſten Häuſer genommen und bie fliehenden Feinde mit Hutrah vers i 
—————— hinaufgeſchtaubt und bie täglichen Gefahren für und folgt und aus Bagneux hinausgetrieben. Leider mußten wir it San 
Ir zu aufregend, 39 will keine lange Schilderung all unferer Drang: Straßen erſt und burch bie vom bei —— gebauten Verba 
ale machen, aber denke Dich nur einmal recht Tebhaft in eg e: wg Luft machen, während bie Franzoſen auf ihren durch —— 
Schon ſeit 6 vollen Wochen einen Tag frei, einen Tag Vorpoſſen und Gärten des Tags über hergeſteilten, und aber nicht genau 
in Bagneur, Fontenay unb Ghatillon; von den freien = ben Tannten, Rüdzugslinien zurüdliefen, jonft hätten wir viele Gefangene 
— einige Stunden ab durch Hin⸗ und Hermarſch und übldſung. gemacht. Das Vordringen unferer beiden Kompagnien war das Signal 
bem Gange zum Borpoftenbienfte haben wir bie Gewißheit, jedes. zum allgemeinen Vorgehen auf dad Dorf und von allen Seiten dran- 
mal mit Granaten beworfen zu werben; fein Tag auf Vorpoften vers gem nun Bayern ein, aber bie —— Franzoſen hatten kaum 
ht, wo nicht ey einige Granaten und über unb um bie Köpfe von Bagneux den erforberlichen ge gang fo begann auch wieber 
fee, jo daß wir faft immer das Todtenhemd anhaben; dabei weder wie am Morgen bad Öranatfeuer auf uns und fügte und noch mans 
i Tag nod bei Nacht eine Minute Ruhe, benn es fehieht immer bin dien Schaden zu. Doch mir hatten Bagneur wieder und gleich darauf { 
und ber und Meldu kommen und gehen ben ganzen T Gegen — es mag 4 Uhr geweſen fein — wurde behufs Hülfeleiitung und 
Kälte und Regen find die Soldaten fait gar nicht, bie Offiziere nur Aufhebung ber Vermundeten eine mehrſtündige Waffenruhe gegenjeitig 
nothduͤrftig —8 Weder in noch außer den Häuſern darf feuer vereinbart, bie auch am dieſem Tage wit mehr unterbrochen wurde 
angemadjt werben, denn jeber aus dem Kamine fahrende Funte, jede Im Nu jah man auf allen yelbern das Genfer Kreuz flattern, alle 
vtauchſaule hat einen Granatenmwurf zur Folge. Auf diefe Weife haben Stauben, alle Gräben, alle Häuſer x. ac. murben ** 
wir jeden andern Tag nichts Warmes zu eſſen und der Wein iſt uns und vorläufig die Verwundeten zujammengelefen und mad Paris 
aud ſchon längere Jeit auögegangen, jo daß der Sufarenkaffee (Schnaps) verbracht, die Unfrigen nad Sceaux. Ruhig — mie Ta 
pie muß. So geht es fort, und bak man dann, wenn man nad) vorher — bezogen wir wieder unſere Borpoitenftellung neben 
je kommt, nicht gerne bt, kannt Du Dir leicht denten Ueber den Leichen unſerer gebliebenen Kameraden und mir hatten bis zw 
bas Gefecht am 13. babe ich Dir Folgendes zu fdreiben: Das 5. unſerer Ablöfung, bie Rachts 11 Uhr erfolgte, uoch jende Stun: 
Dägerbataillon war vom 12. auf 13. Oft, in Bagneur und 1 Bataillon ben zu beſtehen. Es mar für und ein harter, abet in jeinem Grfolge 
bes 1. nn ren in Chatillon. Früh nach 8 Uhr machten unfere herrlicher Tag, dba wir es mit einem ſowohl der Zahl jeiner Bataillone 
Bor und Ubjervationspoften Meldung von großen Truppenanfamm: nad, als durch die Mitwirkung feiner Geſchütze und weit weit über: 
lungen zwiſchen ben Forts Montrouge und Vanvre. Wir überzeugten fegenen Gegner zu thun hatten. Aber auch unſer Verluſt iſt groß, 
und Alle ſeibſt davon und machten uns gefaht. Tie Franzoſen mochten denn die ganze Summe beträgt 98 Mann bei unſeren 4 Kompagnien, 
gegen 9 Uhr ihre Konzentration beenbigt Ton, ba auf einmal begann von denen 21 todt, die übrigen verwundet und vermißt find. 
u gleicher Zeit auf unfer Bagneur von Banores, Wontrouge und Zweibrüden, 14. Nov. Heute iſt fämmtligen Juftigbeamt 
icetre ein jo tannibaliſches Granatenfeuer, daß uns fait Hören und Gerichtsooffziefern x. allen im Juſtizfach angeſtellien Perfonen bu 
Erben verging. Die Granaten jhlugen von allen Seiten auf uns ein, ein Zirkular des Generalftantsanmwalts die Aufforderung zugegangen, 
warfen Mauern ein, beten Häufer ab unb bie herabjallenden Steine zur Veſehung ber Juitigftelen im Eljah und Lothringen jih zu mels 
und Ziegel halfen den Beitien ihre verheerende Wirkung auf uns noch 4 und mancher jüngere Beamte dürfte vielleicht in ber Etwartung 
vergrößern. Es mar eine verzweillungsvolle Situation, denn wir raſcheren Uoancementd Gebrauch von biefer Aufforderung machen. 
tonnten und nicht , weil der Feind noch außer unferem Schuß: Wien, 14 Nov. Die theilmeifen Meldungen von Rüftungen 
bereich ji befand. Wir mußten baber ben Saum bed Dorfed ver- ober Flottenſendungen je nicht begründet. Aller Vorausſicht nad 
laffen und uns gegen den Mittelpunkt bdeffelben zurüdziegen, allein wird eine gemeinfame Rückrtlärung an das ruffiide Kabinet erfol: 
Bier erging es und ebenfo unb mir mußten und daber entfliehen, bie gen, bie, wenn auch bie Form des jenfeitigen Vorgehens entichieden 
rüdwärtige Ortdumfaffung zu vertheidigen, bie ſeindliche Infanterie abweiſend, bod) in der Sache jelbit in die —— auslãuft daj 
in das Dorf hereinzulaſſen und fo bie feindliche Artillerie zu zwingen, Rußland einer unbefangenen und rückſſichtsvollen Würdigung ſeiner 
ihrer eigenen Leute wegen das Feuer einzuftellen. So kam es auch. Beſchwerden und —5* zu begegnen ſich verſichert halten dilrfe, 
Als die Infanterie in das Dorf eingedrungen war und das feindliche Bien, 15. Nov, land bat bereits eine Note an dad ruf» 
Gefhüsfeuer ſchwieg, war ben Herren bie Gränze ihred Borbringens ige Kabinet gerichtet, we — die Ueberraſchung und das tie 
feftgefegt. Die Franzoſen beſehten nun zwar alle Häuſer, Dächer und auern ber tegierung ber Koͤnigin über gi der ruſſtſchen 
Kamine ıc. und eröffneten auf und ein heilloſes Gewehrfeuer. Allein Regierung ausbrüdt und ſodann barauf hinweiſt, 5 nach engliiher 
das konnten wir ja aud) thun und taten es auch mit einer Sicherheit Auffaffung bie Garantiemaͤchte bed Vertrages von 1856 dazu aufge: 
und Lebhaftigkeit, daß ſich ungejtraft fein Flegen rother Hofen zeigen fordert feien, ſich auszuſprechen. Das geſchieht durch Berufung auf 
durfte, Ich hatte mit meiner Kompognie die Aufgabe, bie rechte Flante Art, 2 des am 15. April 1856 zwiſchen England, Frankreich und 
„por Umgehung zu fihern und da die Franzofen ein Umgefungsmandver Delterreid) abgejhloffenen Bertrages, worin_bie drei Garanten IF 
. gegen biefe Seite mit befonberer Force durdzuführen juchten, hatte ich genfeitig verpfliäiteten, jede Verlegung ber Stipulationen bes Pariſer 
ben erſten und heftigſten Anprall auszuhalten. Bielmals ftürmten Vertrages vom 30. März 1856 als casus beili zu betrachten. End: 
fie gegen mid; an, einigemale kamen fe bis auf 50 Schritte gegen lich bezeichnet aus biefen Gründen ber engliſche Miniiter der auswär⸗ 
mi ran, während id) gleichzeitig aud) noch von ben Käufern aus tigen fegenbeiten bie in ber rufjifchen Note vom 31. Oktober ab: 
beichoffen murde, aber das Feuer meiner Yeute trieb fie jebesmal mit gegebene Grflärung ald unannchmbar (deelare inadmissible), Wie bie 
empfindlichen Berluften zurüd. Auf biefe Weije hielt ich dieſe Linie preußziſche Regierung den Schritt auffaßt. fol im Hauptquartier Odo 
bis halb 12 Upr unter unausgejegtem ‚euer mit meiner Kompagnie Ruſſell, ber zu dieſem wede vom englifhen Kabinet dahin abgefendet 
allein und jchon Batten faft alle meine Yeute fih verichoiien, da murbe wurde, ergründen. Das offiziöfe mot d’ordre lautet, Graf Bismard 
ich zum Gluͤcke verftärtt durch eine Abtheilung des‘ 14. Regiments unb ki 2. = ebenjo überrafcht worben, mie feine Kollegen in 
durch die 2. Kompagnie bes 10. Fü taillon, die Hauptmann Fir London und Wien. 
—— er mir nun ** da ſie auch ne haben — _ Straßburg, 15. Nav. Dank ber umfihtigen Bauleitung der HP. 
; H ieh i badiſchen Ingenieure find nun bie Reparaturen ber beiden Bahnıbrüden 
mit Patronen aushelſen konnte. Die Franzofen liefen nun von ihrem iſchen „Ing ‚ d f rg er 
Etürmen ab und beirhränften fih darauf, uns von den Häufern aus über die J und den Hhein vollendet, fo dr - n ber b; » 
« orbentlich zu beſchlehen; gegen 3 Uhr bemerkten wir, daß das feind: mäßigegBahnverfehr vom Bentralbahnhofe in Strahburg nach Kehl 


— 
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wieber aufgenommen werben kann. Xeiber wird vorerft am Metzger— 
(Aufterliger:) Thore noch kin Bahnboj errichtet werben. Der Betrich 
auf den Strafen Straiburg Dart und Strafiburg:Golmav mwirb wit 
vorlãuſig je einem EM lich nah jeher Richtung heute einge 


Die Bahnderiubung über Schletiftait und Veüplpaafen j 
wierohf Hevan gearbeitet Mrd, noch wicht vollſtändig Fergeſaellt Wo 
rat bie in ber Gaheat "on Müpkhaufen Rod e Berrichenbe 


Unficerheit ſchuld fein fol, — Die serftvermaltung {ft bud) ben 
aus Koblenz zum Forſikonjerpator des Nieberrheind“ berufenen bis- 
—* —— Meyer mit Hilfe ber aus Nord und Sud⸗ 

michland requivirten Oberiörfter wieder volljlänbig eingerichtet wor⸗ 
den, Un Bewerbern für bie behhalb zu beiegenden Stellen hatte es, 
wie üblich, nicht gefehlt. Ueberhaupt drängen ſich fo viele Staate- 
bienjt:Abjpivanten in bie neuen Provinzen hinein, daß man nod für 

ne Königreiche vollitändige Beamteneere bilden lönnte; jeher Dof 
pr jur. ꝛc, ber I" Haufe ungünftigere Avancementsausjiäiten bat, 
ſacht Hier „ber nationalen Sadje” jene Kräfte zu opfern, Un sans 
Bihaten würde es alio ſicherlich wicht fehlen, wenn fich einmal bie Zi— 
vilverwaltung entfhliegen wolle, an Stelle der fait ausnahms 
aufer zunttionen getretenen franzöfifchen Gerichte deutſche Tribungle 
‚a errichten. Mit Ausnahme der Rechtspflege find jetzt ſämmtliche 
Sitrige bed öffentlichen Dienyed reorganifirt; die Schuldner erfreuen 
16 biebei der glüdlichften Lage und formen der Drohung ihrer Gläu⸗ 
iger, ſie gerichtlich Belangen zu wollen, hohnlächelnd entgegenfehen ; 
denn die „Seriegögerichte” befaſſen ſich nicht mit Jivilllagen. 

Die Basl. Nahe.” ſchreiben: Am 14. d8. haben preußlice 
Truppen Mülhauſen wieder befegt; am 15. Famen einzelne Aöthei⸗— 
Lungen bis an bie Schweizer Gränze bei Bajel, Die Dörfer des De: 
partementd Oberrhein murden nah Franciireurs und Waffen abge- 
int. aber von erfteren waren gerade Feine da, und die Waffen hatten 
die Behörden ſchon bei einem früßeren Ueberfall noch rechtzeltig in 
Sicherheit gebracht. Dem Vernehmen nah werben die Truppen ſich 
Sald wieder von der Giränge zurüdzichen. Die franzöſiſche Oftbahn 
hatte a 14, ihr Material nad) Bafel geflüchtet; von heute an Aber: 
nimmt bie Bermaltung ber ſchweizeriſchen Zentralbahn wieber den 
Dienft zwiſchen Bafel und Muͤlhauſen. 

Der „Karlör, Zig“ ſchreidt man: In Dijon bat es uns jehr 
nt gefallen. Die Staptbenölferung jchwantt zwiſchen Angit, Unwille, 

eugierde und ächt franzöſiſchem veichtſinne; ich wühte hiezu feine 
ſſendere Jluftration, als bie aus Trauer über das Unglück bes 
alerlandes ſchwarz gefleideten Frauenzimmer an ben Armen unferer 
Soldaten. 

Belfort. General v. Trestow ſchrieb an hen Kommandanten 
von Belfort Folgendes: „ZA beabichtige micht, Sie zu bitten, mir ben 
diad Belfort zu übergeben, aber id; überlaffe e8 Ihnen felbit, zu bei 
urtheilen, ob es nicht zmeimähig mwäre, ber Stadt alle 5 reden einer 
Belagerung zu evfparen, und ob Jhr Gewiſſen, Npre Piligt Ihnen 
nicht gejtatten würden, mir bie Feſiung, die Sie fonmandiren, aus 
uliefern. Ihh benbfiditige mit dieſer Zuſchrift blos , bie Bevölferum 
h viel alb möglid; vor Eu Scäreden des Krieges zu wahren.“ Ober] 
Tenfert-Rocherenu antwortete: Indem id) in meinem Gewiſſen bie von 
Amen entrwichelten Gründe ermäge, kann ich nicht umbin, zu finden, 
daß der Rüdzug ber preußifchen Armee das einzige Diittel ift, das 
iomohl bie Ehre ais bie Menihlichteit empfehlen, wenn Sie wirflid 
der Benölferung von Belfort ben Schreden einer Belagerung erfparen 
wollen. Wir mifjen Alle, welche Beitätigung Sie ren Orohungen 
geben werden, und find gefaßt auf alle Semwaltthätigfeiten, die Sie 
ur Erreichung Ihre Zweges für nöthig halten werden, allein wir 
fenen auch den Umfang unſerer Pflichten gegen Frankreich und 
bie Mepublit, und wir [ind entſchloſſen, dieſelben dis zum Ende zu 

fülleu 

ii Manzig, 8. Nov. Die | in Vorbringen ſteht ber: 
malen unter ber Zeitung des L Kommiffärd Überföriter v. Etzel, unter 
weldem 3 Forſtiuſpeltoren zu Nanzig, Tull und Luneville fungiren. 
Unter aueh derſelben and Beute auf der Präfeltur bierjetbit bie 
erſte groſte Verſteigerung von Breunholz jtatt, welche durch deu „Mo: 
nitene” zur Kenntuih des Publikums gebracht worden war. Die Ber: 
Reigerung erſtreckle jich nur auf Unlerholz, ba daß Oberholz an Ort 
und Stelle verkauft wirb und zwar mit der Maßgabe, dak bie Käufer 
des Unterholzed in bemfelben Bejtand cin Borkaufsrecht haben. Die 
Dieter mußten, um zugelaſſen zu werben, Beſcheinigungen über ihre 
Zahlu are eit vom Maire ibred Wohnortes beibringen. Es waren 
etwa 1 ieter erſchienen und bradten rege Kaufluft mit. Das 
Refultat war befriedigend trog der durch die Verkältniffe bedingten 
boten Taren. 

Ranzig, 11. Nov. Der Präfeft der Wurte, Graf Reuarb, bat 
bet —*85 Steuererhebern, Die ſich bisher geweigert haben, ihre 
Stewerliiien Ferauszugeben, eine Geldſtraſe von 1000 Fr. ober eine 
Fefängniiinit von einem Monat angedroht, auferbem aber erklärt, 
la die Moihmenbigteit verſetzt zu fein, die Steuerpflichtigen an das be- 
Mehenive Soupernenent bie Summen noch einmal zablen zu fafien, 


ſicht 


(die biefelben etwa bereitd an bie franzöſiſche Regietruug { 
an Mae anberer Ei „de Präjehteit orbiie Te allen 


von Preße FT ey 
n A r4 dur) d Kr I ar 


Sanitäter wurde er von feinen Angreifern befreit, Einer berfelben 
wurde verhaftet und zur Wache transportirt. Bei einem Fluchtverſuche, 
den et kurz vor dem Wachtlokale unternahm, hatte er das Unglüd, 
in das gefüllte Baſonnet eines Poſtens zu ſtürzen und ſich erheblich 
IS verwunben. Bei feinem Berbör ftellte c8 ie heraus, daß er ber 

urſche eines franzdjiichen Offalert ſei, der ſich gleichfalls in ber 





"Stadt auffalte Wapiere, melde man bei dem Arretirten fand, laffen 


ben Zwed feines Aufenthalts in ber Stabt als Spioniren erſcheinen. 
Auf den Offizier wirb gefahndet. (ät. 3) 

Bon der Feidwache vor Paris, 10. Now, ſchreibt man dem 
„Staatsanzeiger für Württemberg“: Deferteure mehren ſich von Tag 
u Tag, Züngſt kamen deren 4, die cheils im St. Cloud, theils be 
Soinoitfe im Bioonaf lagen. Der Fine, ein Elfäffer, fante, weil fie 
nichts mehr zu efjen befommen , gebe e8 drunter und brüber. Ihre 
anderen Kameraden wären alle {don längit gefommen, wenn jie nicht 
befürdteten, dat man auf fie fchiepe. Da er aber „holt a gar kura- 
ſchirter Kerli fei*, jo ſei er burchgegangen und jegt jehr frob, daß er 
bei ums fei, da er ja bod bald deuiſch werden müſſe. Er jagte ung 
auch da geitern ein Ausfall gegen die Württemberger beabſichtigt 
eweſen ſei, der wohl „eingetretener Hinderniſſe“ wegen nicht zur Aus 
Führung gefommen ift. Yaffatlenb it es, daß mar in Pariß ben 
Abmarſch der Mecklenhurger gelaunt hat, was das Vorkandenfein einer 
iortwährenden Verbindung mit Außen beweift, Weun aber bie Frau— 
ojen gefommen wären, fo hätten mir fie dennoch mit blutigen Köpfen 
los it. Vorgeftern famen 40 Offiziere an unfere Worpoften 
heran, mit weißen Tüdern winfend Unſere Voſten gaben deßhalb 
kein Feuer und jo ſchmelchelten fie ſich bis an die Vorpojtenlinic heran. 
gier wurden fie aber geitellt, und es ging Meldung an ben Feldwacht⸗ 

ommanbanten, bem fie fagten, ob er denn nicht wife, bak Waffen 
jullſtand jei. Sie beabjühtigten, ihre camerades allemands zu be: 
uchen. Einer darunter ſprach deutſch, und cr mie feine Begleiter 
brüdten ihre Verwunderung aus, das die Deutfchen jich jo bequem 
bier eitgerichter Haben. Aus Allen Leuchtete hervor, daß fie gerne Sf 
gefangen gegeben hätten, mern nur die Schande nicht zu groß wäre. 
„Zu effen befommen wir wenig”, fagten fie, „denn bie Solbaten, bie 
furhtbar Hunger haben, nehmen und Alles vor ber Nafe weg; machen 
fönnen wir nichts dagegen, denn font ſchlagen fie uns mod Dazıl* 
Da von Waffenſtillſtand nichts befannt war, wurde ihnen begreiflicher⸗ 
weiſe bedeutet, augenblicklich umzukehren, widrigenfalls Feuer auf fie 
gegeben wurde. ‚Der Elſaſſer erwiderte: „Wie der Herr beſehlen“ 
worauf ber Haufe ſich zuruͤckzog, nicht ohne einen wehinüthigen Blid 
anf den Dampf aus einer Kartoffelfhäffel zu werfen. 

Verſailles, 12. Nov. Hier in Berfailles iſt neuerdings vom 
Oberfommando ber dritten Armee an bie Präfektur ber Befehl ers 
gangen, biß auf Meiteres feine Päſſe und Geleitfcheine mehr an Eins 
geborne audzutheilen. Man vermuthet, ba dieſe Maßnahrme mit den ir 
militãriſchen Operationen im Süben bed Hauptquartiers im bireften Zu⸗ 
jauımenhange ftehe. Es iſt in dieſen Tagen noch ein dritter Ballonmit zwei 
Infſaſſen von dem Unferen gefapert worben. Der eine ber legieren joll 
en Sohn des famoſen Parijer Damenjdneiders der hante volee, 
Fi Worth, fein. Er figt im hieſigen Pollzeigewahrjam vorläufig 
ei. — Erzbeichof Ledochowali von Poſen, nachdem er vom Könige 
empfangen und zweimal mit Graf Bismarck Fonferirte, ift wieder von 
* — — Ueber‘ bie Operationen noͤrdlich von Orleans, verlautet 
nichls Ne 
Nov. noch in Toury. Die franzoͤſiſche Loirearmee waren ihnen gelten 
bis zwei Gijenbahnftationen nahe gerüdt. Sie bejand ſich in Artenas, 
dem Orte, in welchem gerade 4 Kochen früher ber erite Jujanmen: 
108 zwiſchen dem Zannichen Korps unb der damaligen Yortearınde 
aligefunben hatte. Man erwartet eine Edladir 

erfailles, 12. Nov. Der „Elberfelder Zeitung“ ſchreibt mar 
von bier: h 

a R Schlecht lommen. Prinz Friedrich 
Kari Dune at Zen ei € Pre Mek bisponibel Be 
Armee in Eilmärfchen beram; er macht ſechs Meilen täglich. Ein Mari 
„ohne nung", Die Telegramm, weiche ber Armee vorausgegangen, ber 
Jagen, Sad Spinen derſelben oe Baden mit dem u. d. Zann Ichen Korbs 

fung befommen, Es tft wohl er ig, zu betonen, daß bie Aufgabe 
ane in ben Ditpohtionen gelenen hat. Die ganze Befehung von Orlenns, 
deiien Terrain von Höhen beberrfcht wird, war eine Art Reiterftäd und bie 
Behruptung der Stadt war mit ben vorhandenen Kräften nicht benbfichtigk 


Des Beneralö v, d. Tann urjbränglide % t mar c&, beim nabra 
ber golre- Armee, melde die lebten Ve —— Fruppen enthält, und von 


ues. Die Unferen, nahezu 50,000 Masın ftark, jtehen feit dem 10. 


denen Jedermann überzeugt it, dah - —8 gut je en werben, Orleans zu 
räumen und Stellung bieffeits ber Stadt . 

nebmen, mo rin güttfliges Zerrain geitatiet baben märbe, ben Kampf aud 
mit einem doppelt to ftarfen Feinde anaunchmen, Der General hat in bie 


in der Gegend von Artenan ZU 
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"„ASBEDMENSESS 
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i mebrfah in bad ptawatfler ber 3, Urmier berichtet, erhielt je: 

se 6 " en bis an en aid zu halten = ſich * bem 
de „rechtenn zurücyustichen.“ Wie.bie alfnemeine Dispofition mögen bie: 
— set Mefichtäpunfte maßgebend qeimefen jein, einmal den Feind aufzubal: 
tem, umber Meher Armee eh Nr RE Beh a — um 
3. —X el its — ge ut 0 NY \oos 
zanmarich dei Bringen jhriedrich FM im Kalbfreis füplich Des 

ihren Dar. Die Folge bieier lehten Dispofition Wäre mithin 
uflinbige Zerirung den Kolze-itemer gemeien, unh. vielleicht .märe && 
dan nur zu einem geringen Kampfe ind zu einer fännellen Baffenftredung 
gelogen. Diefe Moficht ſcheint jedboh nicht aelungen au fein, Gegen ter: 
wärten babe bie freniofen; nachdem fir Orlesnd. ber Bayern) weggenoiimen, 
ũnts geihwenft und fcheinen bie Richtung nadı Ehartres ein zuſchlagen. Geut 
tal v. Wettich fol Orbte arbabt haben, die_Einfchlichung der Poiresfirmee 
von ber Hnfen Flanke Her ae unteritünen; Ob em Mugefkhts ber neuen Be 
deb Felnbes Seine Bofition in Charttes — — ini, I zu Ben 

. it dit a eridagten, daß ber Ichtere nom Prinzen Fricdrich 

et Verehen Flanke act anpen tird, Wit dem Müdıug unter Ge 
at 28-bei den Bayern mu feinen Haten gehabt. Die Nustührung einer 

J mag be anderen Truppen — ofen; 
er in. n umd bei umferer Sandtoche (it fie Aubke nr thlhen, 
Bapern_Verbiifen Nic unb mollten partous eicht zurud, und ba der Überherie: 
tal; feinen Be —J— audjuführen hatte, fo gelang es ihm teop aller Bes 
ma hung richt, Berlufte zu verhiten, ‚Erhal fomobl Todte und Verimundete 
rn b J———— Anrichtalfen inuffen. Die Ziffer vermag ich nicht auzu⸗ 
geben. Bebeutend kan fte, auf feinen all fein, 

Italien, . 

Fr Rom,‘ 13. Rob. Der Graf Gaftellengo ii geltern hier 
angeloınmen, mit dem Huftrage, im Dutrinat ſobald wie möglich. bie 
Simmer- für, den König, berichten zu laſſen. Es herrſcht in Folge 
deſſen im dieſem Pallaſte ein Sehr. reges Heben. Auch fonit in deu Stadt 
fiebt, man ungemohnte Thäfigfeit und es ficht aus, als ob neues Leben 
aus; ben Nuinen, erblüben. sollte, Wan geht damit um, einen große 
artigen Marftplak berzuftellen und auf dem Monte Pintio, eimen 
mit. Anlagen. verfehenen Hügel innerhalb der Mauern, von dem nian 
eine herrliche Ausſicht auf Mom hat, der aber Abends gejchlojien 
wurde, die Gasbeleuchtung ‚einzuführen und ihm zur Abenderfriſchung 
offen zu laſſen. — Die amflidie Zeitung bringt beute die Ernennungen 
von: + Brofefforen- an der. liniverjität in Rom, darunter ber berühmte 
uitenpater Sedji fir Aſtronomie. — 

& beſtimmt von Verona 3000 %., von 

zaufreic). 

In Paris wird jet Miles aufgegefien, ſogar die Bären und 
Übrigen wilden. Thiert des Jardin des Plantes. Die — des 
Jardin d Aeclimatation“ ſind ſchon feit einigen Tagen verſpeiſt. Man 
glaubt allgemein, daß die Draht ſich nicht mehr lange wird hal: 
ten Fönnen. — Dad Parifer Journal „iFigaro* fpricht ſich im der 
Nummer vom 11. November offen von ber Unmöglichkeit weiteren 
Widerſtandes aus, tritt hefti gegen Favre und Trodu auf und ſcheint 
nur in ber Ucbergabe von Yarıe einen Uudrueg, zw ſehen. In der 
Nummer vom 9. läht er ſich folgendermaßen aus: „Deftentliche Weis 
nung. Am 30. Oktober: Wenn die Megierung für 2 Heller Berjtand 
befigt, To ſteckt fie alle Unruheſtifter nady Bincenned. Am 31. Dfto- 
ber: Kein Waffenjtillitand, fein Waffenftillftand! Am 5. November : 
Wir? Sie find im Sefängnig ? Aber das ift unſinnig, das iſt abs 
re Am 6. November: Wie? Wir düwiten nicht mehr auf ben 
Wenftillitand zählen ?_ Regiere doch wer mit foldem Sejdnnerz * 
— Sanıbetta bat ala Minifter des Innern und bed Krieges ben 
Lieutenant Mondelli vom 8b. Infanterie-Regiment zum Nitter der 
Ehrenlegion ernannt, meil berjelbe burch die preußiſchen Linien gegan ⸗ 

1, die Bitſch einfchliegen, und der Regirrung Depeſchen von dem 
Rd dieſer heroijchen Meinen zeitung überbradt habe. 
Bitſch und Pfalzburg tröften uns für Meg und Sedau!“ heißt es 
in ber betreffenden Anzeige. — In Yyons-las,yoret wurde ans legen 
Mittwod ein Militär ſtandrechtlich erſchoſſen. Diefer Militär, Ser: 
geant bei dem Frauctireurs von Lille, war wegen eines Juſuübordi— 
nafiomdvergebens zu zehn Jahren Smwangsarbeit veruribeilt worden. 
Als das Kriegsgericht im das Urtbeil bekannt machte, — er in 
furchthare Wuth und infultirte die Richter, worauf dieſe ihn folort 
zum Tode verurtheilten und alsbald eriehiehen lieſen. — Herr Han: 
mann, ber frühere Seine-Präfeft, weldier bekanntlich in Nizza verhaf: 
tet he: ift wieber in Freiheit gefett worden. Er begab ſich jofort 
nach „sahen, ’ & 

“ Bon Tours ift ein Stoy Profiumationen an das deutjdhe Bolt 
in London angelangt, bie über Gtgfand — und wahrfgeinlich aud 
auf anderen dwegen — nach Deuſchland befördert werben jol- 
Ien. Es wird darin den Deutjchen zu. Gemütbe geführt, daß eine 
Fortjegung bes Krieges ihnen einen jchmeren Militär: Despotismus 
auf den Hals ſetzen würde, dat Deutjde nud Franzoſen gemeinjam 
für Freiheit und Zivilif »tion einſtehen follten, dag ber Franzoſe den 
Krieg nicht minder verabſcheue wie der Deutſche, daß das franzöjiiche 
Bolt wie daß deutſche aus friedlichen Bürgern und Bauern bejtebe 


und dgl. mehr. . 
Nadı zit, . 

Wien, 16. Rov. Die 4 von N Grjegung Beuſts durch 

Andrafig werben dementirt. Oeſterreichs Haltung in der zit 

Frage iſt ganz von England abhängig. Gm J 


ie 


ur Anjhaffung einer strome 
faro und Mrbino 1000 v. 


ag, 16. Non: Der „Protrot“ begrüßt ben ruffiihen Sieg 
— * erflären die Orientfrage für eine Frage ber geſammten 
Slaen, und erwarten für bie Glapen eine freudige au — 6 
wird ing Abreffe an ben Papſt vorbereitet, welche bie Bitte enthält, 
„der Heilige Bater möge. geruben, im Falle er Mom verlaffe, Prag 
zum Aufenthaltdorte zu mählen.” 

Gattaro, 18, Nov. Gerüchtweiſe verlautet, Oeſterreich unter« 
handle mit ber Pforte en Abtretung ber Suttorina. Ehatfählid 
iſt Eelim Pafıhe amd Erebind mit ber Abſchäͤtzung zweier Joris und 
anderer Bauten beauftragt, , 

Rom, 14. Row. Der Papit erklärte, er werde nach ben Wahlen 
ſich entſche den, ob er Mom verlaſſe oder nicht. Im valitan hat bie 
Regierung eine große Anzahl Waffen aller Art, simihlichlih mehrerer 
Kanonen, mweggenommen. Die Brigade Cuneo hat Rom verläffen, Die 

eſtlommiſſion für ben Empfang des Stönigs hat Earlo Locateffi zum 
orfigenden gemählt. Die eftlichleiten werben 3 Tape bauern, La⸗ 
marmora erklärte offiziell, er babe nie baran gedacht, eine Deputation 
irgend eines romiſchen Kollegiums zu empfangen, " (a. 

* Beüffel, 15, Nov. Aus Zoufoufe wird gemeldet, daß ein 
ſchluß des republilaniſchen Kommiſſaͤrs biejeuigen Magiſtratsperſonen, 
welche nach dem Staatsſtreiche in den gemifchien Kommſſidnen einen 
Sig einnabmen, für unmwürbig erflärt, Net zu ſprechen; es wirb 
daher ber Präfident des Tribunals zu Toulonfe, Degranb, abgefegt. 
Feruere Mittheilungen aus Gberbourg melden: Der „Union liberale” 
zufolge ift das Danpiboor „Vigifant" mit großen Worcäthen an Ge— 
wehren und Munition aus Vondon angelommen, es ſei bieh die dritte 
derartige Sendung ſei 12 Tagen, 

A ffet, R ‚Roy, Aus Lille a —5— daß —— 

ruppen auf Combrai ii E geht das Geriht, daß Pur: 
bati morgen Nahe — — (tet wird, um 
ſich mit der Loire⸗Armee zu vereinigen, (r- I) 

‚ Kenftantinopel, 15. Nov, Die Piorte ift andauernd orte ſed 
webe Mittheilung Huflands über die Losjagung vom Parijer Ver: 
trag. Tagegen iſt ber Wortlaut der rufitihen Zirfulardepeſche an bie 
Grotzmaͤchte bekannt. Morgen findet großer Nah der Piort: fintt. 
Eniſcheidende Beiglüfle werben erwartet, (fr. J) 

Telegraphiiche Deveſchen 
-* Wien, 17, Nov. Tie Horreiponden; Wartens touitatirt die 
prinzipielle Tragweite der ruſſiſchen Xoß agung von den Stipulatlonen 
über das ſchwarze Meer. Nußland habe den Verbandlungsmeg ver: 
laffen und durch Selbjihilfe das Bertragsrecht verlegt, dadurch ben 
Reditszuftand, worauf der Friede im Orient ruht, tief erfhüttert und 
eine harbernite Situation geſchaffen, welche bie Bertragsmädite mahnt, mit 
Feſtigkeit und Enticiedenbeit für das bedrohte öffentliche Met ein- 
zußreten. Es handelt ſich Hier um die Lebendintereſſen Deftere 
Die Pariier Vertragsmäcte haben alle Urſache, eine geieinſame Ap- 
wehr eintreten zu laſſen. ’ 

* Rarlörube, Ib. Nov. Aus Verſailles, 16. Nov, wirb der 
„Karlr, tg.“ gemeldet: „Man vernimmt, daß geitern der Vertrag 
wilden dent Rorbdentjsen Bund und Heſſen zur Vereinigung zum 

eutſchen Bunbe unter Annahme ber nur in umerheblicen Punkten 
geänderten Norbbeutjhen Bunbedoerfaffung unterzeihmet wurde" 

? * Ponden, 16. Nov, Morgens 84, Uhr. (Berjpätet eingetrgf: 
".) Die „Limes“ ſpricht ſich bezüglich der theilmeiien Auſtünd gung 

8 Parifer Vertrags Seitens Rußlands dahin aus, dag England 
eine derartige einfeitige Cöjung des Parifer Vertrags nicht occeptiren 
koͤnne wojern die Türkei Hiderfpruch erheben follte. Aus Wien wird 
der Türkei von geitern felegraphirt, dak Graf Beuit zu ſofortigen 
diplomatifchen Sdritlen entjchloffen und chenſo wie Graf Aubrann 
ben Abſchluß einer Allanz mit Englande und Italien wünfde, 
Die „Morning Poſt“ hofit, daß England und Deiterreih auf Ein: 
haltung des ——— bejtehen werben. „Daily Telegraph beichränft 
lich darauf, bie Faſſung der ruffichen Sirfularnete und den für die 
Kündigung gewählten Zeitpuntt zu tabeim, (gr. X) 


Oroßherzogi. Holtheaier ın Warmkadı. 
Freitag den 18. November. 
Bor hundert Jahren 


Ciitengrmäfde ia 4 Aion von €, Reupac, 
Sonntag den 20, November. 
zum Erftenmal (mit neuer Musftettung): 


Der flieaende Gollander. 


) in 3 Alten von Richard Magner, Anka 
Romantiihe Oper im Den 1 fang ball 7 Usr, 


Dienftag den 22. November. 


Wilhelm Tell. 


Scaufpiel in 5 Alten von Schiller. Anfang 6 Ubr, 
Giienbabnrüdfadrt nach Aitaftendurg 9 Uhr 3 Minuten Abends. 
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Srauen-Zweig-Berein Aſchaffenburg. 


Teppiche Freitag —& rt 


Den 
a, gütigen Abnchmern von Looſen fagen Mir beften 









Bekan —— * 
tierd Johann Drefie mern, 
— —— Bad ee obann Mayer Ührma 
babier, wird der Herr f, Notar Bayer babier am 
Sonueritag den 26, Januar 1 
auf jet töjimmer dad dem Schuldner 
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-._ 3 Confum = Verein. 
Daheim ·. 


— 57 — in Ban under RT 
Die Mr. 7, die neuefte = 5, 500 Won einem Dolländer, der bereits 
mehrere Fabriken in Barmen und Sos 


Kriegdnummer, ent A 
R -3 lingen vertritt und mit ber Hund 
Der Zuſchlag erfolgt endgültig bei ber Verfteigerumg und findet weder 5 — * in ö dans (ehr Detannt iR, win eine 
— 5 T 
Racsche, od, Gin: ader Mölölungerent Hat. S Ymata. (Bortfehung) Nobel non Agentur in Zundhölzer 
ie mäbere Beihhreibung ber Werfteigerungsgegenftände,, fo tie bielTporau. — Morträt bed Generals von BTL m ner 
eiaerungsbebingungen fönnen bei dem Verfteigerungsbeamten eingejehen| Mottte, Bon, G. Schweiger, * Dar PR ma, sein. * P Br 
» 5 erlan E 

Aſchaffenburg ben 3. November 1870, Fi . Dr. € Amibt. — Die neue Durcau in M 


Loehlein, f. Movofat. & ia. on 9. Jnw. — Ina nn en 
—— — xy. — DB Ma⸗ Unterzeicneter verfau 


B\ Die £ & Ron von heute an na oll at 
Scyafweide-Berpawtung. — RD Stern on und zwar @&äweinenfielld ii: 
Montag den 21. November I. Is., Nachmittags 2 Uhr, demfelben. — Am Familientüjhe: Eine und Dürrfleiid zu 26 fr. per 


R sd ranzöfı Ike, 
solrd im Aal. Bart Schönbufh die Winterjhaftveide pro 187071 meiftbietenb Sn Dr. B. Blum! a ara Band, 
fie W Immerschitt, 


ntlid verpachtet. 1 tous le. u ſachſiſchen 
Köniali ärtmerei önbuich. Felddiglonen. — Eine Stimme aus ⸗ôB— — — — 
nigfige Hofgäctuerel © em Elijah. Bon #. S-d. — Straf:|(5002) Gin freundlich möblirtes Himwe 
burg während der Belagerung. — Aulmer junädit der Bahn für einen 
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chentlich 1 


197, 619714, 618, 6198" 5 zufammen, die Plan Nummer 
128 aber einzeln ausgeboten wird 
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— — — ————————— ——— — — — 

7 77 — Straßburg auf der Schany. Gedſchiiſt then. Auf Verf wirb 

„Te TUR Banane ET — 

—* und Del, —— äringe, Fromage de Brie,mundeen. Be 77 Hecht bayerifchen 
enfchateler, Ramadon, Schweiter-Kräuter-äfe, Par: ee Dh ger Diaz Zucker 

mejan, ächten Emmenthaler ze. zc. empfehle — N rionfeinhfchle 


Die „Dabeim‘;&gpedition 
4996 J. F. Trockenprodt. 


Ohne Provision 


4093 Untergeichneter Neſpiratoren 
An- und Verkauf, Verpachtungen 


Lager in allen Sorteu von 1 fl. M fr. bis 7 fl. per Stück 
von 
SKirgenfhaften , Grundſtüchen, Fabriken 
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Velz-Waaren tt ornh Lanpmeiher, 
zu * biligften Preiſen. Landingſtrahe. 
araturen werden billiaft und gas Cine folide Perfon, melde 
EG ausgefübtt, ud werbenigHen ann, mird gegen guten Lob 
Sofeph Morhart, Heritallgaife. 


Reines Stafvich 












ſogleich geſucht. 


— 

Ks en Tank, 
a , elegant gebunden, 

+ \fo wie 3 grobe Borfeniter fin au 















































496262 51 I und 23 Mint |verfaufen. 
Hotels ele. eic. ver Jahrlinge” ind au berfaufen * z 
Picitationen, Geſuche und Angebote jeder Ar — un Sen AIOEHIDE vun Geld⸗Kurs. 
FamiliensRadridten = —2 u —— —— * 2 
Ankü 190064 Eölner bo. Doppelte... |" Das sn 
nkündigungen = do. er Rd 
) we R inet m feratient-Zertta reifen ohne Porto oder Domban 8 Lotterie. —— * * —* — 3 3 
J eigneten Zeitungen fonell und Billig befbr et u * zen Bx —— 0 20 —8* —— > H ng 
i 4 2000 , 2 e d Engl. Souvereings „154 
| RUDOLEFMOSSEN 21 ..2,5 Si eg J 
| NÜRNBERG, Karolinenstrasse 55, BEI ok — 
fhzieller Agent ſammtuch 407 Bei Ibling, vormals . 84 
| offizieller ent mm Bez Beitungen Bayerns ie, ee An ing Fame en Me 
Meine Proifion Beziche id) bereit8 von ben werehrlichen (49 |Aieider, feidene und Mmellzue ‚ 


Zeitungs: Erebitionen. ne Barterre- Wohnung, 
db aus 2 Zimmern, Rüde und 
Moven ift au vermielben. 


Mae, | Bub.[1 Buß. | 2 Bus.] 3 Gut. au 





Ertro-Beilage zut Alchaftenburger — 


Freltag den 18, November 1870. 


—— richten. 

—— wv 
nachſt wieder zur Armee abgeben. Sein Aufent- 
w — wurde benüßt, um bie für 
ng ey e nöthige Equipirung zu ſchaffen. 
— "von einer bevorſ n Reife 
Sr. Maj. bes König 5 ind deutſche Hauptquartier 
if ven and er, * Luft ei, Nicht wenis 


un das Gerücht, daß Graf Bray 
Shane mi Entlafi 
68 murbe vor mi * Zeit durch die 


Blätter das Formular eines Fragebogens veröffent · 

*3 dat, kn bie franaöfifchen andtfhajten an ben 

n Höfen über Stimmung ber Bendltes 

—— jo manches andere Wiſſenswerthe aus; 

Aufeden he Aus den in Saint-@loub auf E 
Depeſchen geht ferner hervor, daß 

* ſiſche Regierung ı = gewiſſen Deutſchen Ber 


er en unterhielt. So fand fi ud eine Des 
ge Redakieurs bes „Vaterland“ in Münden, 
Sigl, in welcher berfelbe unterm 21, Juli tele: 


grapbirt: „Die patriotifche Partei ber Kammer iſt 
to en, keinen Kreuzer für Die zu Gunften 
Preis befohlene Mobilifirung zu bemilligen.“ 
ünden, 16. Rov. Nachdem bie regelmähigen 
—— auf den Routen De 
em: Yort und Hamburg — Nem:Nork wieder auf: 
pe worben find, Können Briefe, Drudjadien 
* Wagarenproben nach ben Vereinigten Staaten 
en von num an mwieber je nad) bem 
ne es Abfenders entiveber auf dem Wege 
Eur Igien und England, ober auf bem Wege 
über Bremen, beziehungsmeije Hamburg befördert 


16. Nov. (Abgeordnetenhaus. 


* ieſelbe eine Dr bis achttãgige ertagung 
der Eröffnung ber ationen erwirte, wirb be: 
aüglt der Dri —— abgelehnt, jedoch wird 
— un — —— und der 

auf die mor esordnu e m 
— beg a bie dreäbebatten. * Yorke 
n ch gegen, Unger und Fürſt Carlos Auers: 
per twurf. Minifterpräfibent Graf 
Ki & 5* daß die Enttäuſchung, welche er 
den „nteehanblungen mit ben Czechen erfahren, 
geweſen, ben er je erlitten ; er 

* nur * öfterreichifchem Patriotismus gehan- 
bie feiner zit vollzogene Auflöfung des 

Bra sei geſichts er drohenden äuheren 
Bere. ı e nothwendig geweien. Reduer Ichnt ben 
ormurf ber Ber — der, Berfaj un ab und 
als nothwendig er werbe 


— 17: r Fr 


Em Otto wird u 


werben. 
35. Ein | 
ichleitdantrag, die Regierung aufzuforbern, ' 


niemals, jo er Miniiter ee Be abg 
Redner er ucht chließlich um ba 
Delegationswahlen. Lichtenjels —* Unger 5 
pllziren Hierauf Schluß der Generaldeballe. 
Wien, 17. Nov. Das , Telegraphiſche Corre⸗ 
ponden bureau· meldet aus Konftantinopel vom 
16. November, Abendd: Die ruſſiſche Note tft 
geftern Abend vom ruſſiſchen Gefhäftäträger, Herrn 
v. Staal, übergeben worden; fie verlangt die Re- 
vifion einiger Artilel des —* von 1856, 
Man vericert, fügt das „Gorreipanb en 2 
hinzu, die Note “ in ſehr deriößnlichem re 4 * 
digirt. General Janatiefi wird morgen erwartet. 
— Die „ „Pace, erfährt, die ölterreichiiche Antwort 
auf bad Rundſchreiben des Fürſien en 
werbe bald erfolgen, biejelbe werde ſich der Auf 
faſſung Englands volllommen anfdlichen, ohne je: 
doch den Charalter der Identitãt am wi zu * 
*Wien, 17. Rov. Das nahın mit 
ge Mojorität die Adreſſe der Maj * unter 
blehnung des Amendements ber Minorität, un⸗ 
‚verändert ar — ſinden die Telegationd: 
wahlen jtatt. — „Wiener Abdendpoit* ner: 
fichert, entgegen ns Nachrichten verſchiedener Zei: 
tungen, dak alle eaäglich des Rüdtritts des Grafen 
Beuft in Umlauf gelegten Gerüchte, To mie alle 
daran gekwüpften Umftände und Motive auf Er: 
Andun beruben. 
Berlin, 7. Nov. Die —— glaub! 
anlählic ei Mittheilu über ben Stillitand in 
ben Verhandlungen mit Württemberg annehmen zu | 
bürfen, daß Württemberg nach furzem Befinnen bie 
Einflüffe von ber Hand weilen werde, die dasſelbe 
von dem betretenen Wege abzuzieben verfudhen. 

* Saarbrüden, 17. Nov, Berichte aus Ber 
ſailles nom 14, November melden, daß der, Gene: 
ral v. Trestom bad Kommando der 17. Divifion 
erhalten hat, welche ſich bei der Armee des Groß: 
herzogs von Meclenburg gegen die Loirearmee be: 
findet. Parijer Zeitungen. vom 12, ** ent: 

halten ein Dekret der Regieru Berung 10 nur bes 
—J von Pferden, Mauleſeln und Eſeln ge 

wird. Ein Ballon ift von Hufaren ER ie 
gen worden, 

Les Errnes, vor Belfort, 16, Nov. Heute 
zei machten 3 Bataillone mit 6 Gejhügen einen 

Hall aus Belfort gegen Beiloncourt.. Der 
wurde mit Verluſt von 200 Zob tem und 
munbeten, jo mie 58 Gefangenen —— 








Treölom, 
Als Anzeichen eines Fi * amt 
größeren Ausjalled wirb Tage von 
erlaffene neue Orbre de taten 


The theilt bie Streitkräfte — 25 in brei 
eh deren erite, beftehenb aus 276 Bataillonen 
iedentärer Nationalgarde, vom General Element 
Thomas befehligt it. Die zweite Armee ficht un: 
ter dem General Ducrot und umfaßt brei Armee: 
torps. Erſtes Korps General —* 

men), zweites Korps General Renault (2 Divi 
nen), britted Korps General Erea (2 Divijionen 
und 1 ——— Die —* un als 
deren Beltand 7 Diviflonen ange werde: t 
zur jpeziellen Verfügung bes Generals en Che [u 
als eralitabs: der General Schmik, als 
Souschef des Stabes der General Foy, ald Ober: 
tommandant ber Artillerie General Guho, als Chef 
bed Genieweſens General Chabaud la Tour, und 
ala Generalintendant General Wolf beigegeben find. 

* Zours, 16. Nov, Die Renierung läht Fol 
gendes verbreiten: Die Preußen haben mit 12, 
Mann Dijon wieder beiegt, Franzöſiſche Truppen 
belegten Dreur. Mezieres iſt von den Preußen fat 
velfändig eingeichloficn. 

® Vonden, 1. Nov. Aus Gerat Amijon wirb 
gemeldet, bie Norddeutſchen Mloyddampier „Hanja* 
und „Veipzig" wurden gelapert; die „Sana“ hatte 
78, „Yeipzig“ 20 Paſiagiere an Bord, 

* Londen, 17, Nov. Folgendes ijt bie Analufe 
der vom 10, November datirten Amwortsnote des 
Garl Grauville auf das ruſſiſche Zirkular. Naqh 
dem Earl Granville den Inbaln Des lehteren kurz 
retapitulirt, jhreibt er; Rußland beſchrãnkt ſich 
zwar auf eine theilweiſe Losſagung vom Trakiat, 
manft ſich dadurch jedod das Recht totaler Loss 
ſagung an. Dieſes Recht beſitzt feine einzelne Trat: 
tatmacht, ſondern blos ſammtliche Unterzeichner des 
Traftats, Die Wirkung der gegenwärtigen ruſſ. 
Doltrin wäre die SJeritörung ber rg jämmt: 
licher Berträge. England empfing bie rufj. Note mit 
Bedauern, denn ſie erölinet eine Distufiion, melde 
das bisherige Herzliche Ginvernehmen ftören Tönnte. 
England aber kann aus obigen Gründen den durch ben 
Sürften Sortihafoii angekündigten Schritt in keiner 
Weiſe janktioniren, es lann nicht ——— bafı 
man die Traftatsmacıte eſgenwillig venonciren bürfte. 
Hätte Rußland jtatt jeiner jepigen Deklaration 
den Zraftatdmädhten eine beqwünbende Vorftellung 
bezüglich einer Rebiſion des Traktals gemacht, fie 
wäre nicht abgelegt worden, und bie Gefahr einer 
künftigen Nomplifation und eines jehr gefährlichen 
Präzedenzfalles im Betreff ber Giltigfeit der inter: 
nationalen Berbindlichteiten wäre vermieden worden. 
Die Morgenblätter ſprechen ſich ſcharf gegen bie 
rufjiiche Note aus, am idärfiten die „Limes“, 
meld die Note des Carl Branville durcaus billigt. 
„Times“ erachtet während des franzöſiſch- deutſchen 
Kriegeß bie Berufung eined Kongreſſes Jür unauss 
führbar, und erwartet das Zuſammenhalten jämmt: 
licer Trattatamãchte gegen Rußland und empfiehlt 
als Trallatspflicht die Sertörung etwaiger traftatd: 








































330* chwarzen Meere auftauchender 
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ruſſiſcher 
Madrid, 16, 
wahl, bie Heute Bu bie en eh 


eierlichen Kdni 
wurde mit 191 Stimmen für — * 


eftimmt gegen FReſu Herzog von Yofta 

Sen a "men, bie ber Serzog Dam 
: er urg, 17, Non, Das Am 

hält ein Laiferlicheg as Amlsblati ent- 
[1 


‚einen 
Milita © Armeerejerve tumd' bie arte 
Ütärpflicht auf fämmtlihe Stände unter gemiis 
ſen —— aus zuarbeien 
DE IR Rn 

oͤhnen un r 
tüchtigfeit zu erhöhen find zunaächſt für bie Ga 
Regimenter jogenannte militärifche Promenaden 
angeorbnet, melde wöchentlich mindeſiens einmal 
bataillonäweiie itattfinden und allmälih bis auf 
Entfernungen von 10 Werft a t werben 
jollen. Die Mannidaften haben bei dieſen Mari: 
übungen das volle Seriegägepäd zu tragen und 
friegerijche Eoolutionen auszuführen. 
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@rledigungen. 

Die 1. kathol. Schuljtelle zu Zeil a. M, * 
Schulinſp. Eifingen, Ertrag 307 fi. nebit einer 
mas re Zulage von 80 fl. aus der Gemeindelaſſe; 
ferner die Schulitelle zu Wegfurt, Bez. Neuſiadt a. S. 
Diltr-Schulinfp. Biihojsheim, Ertrag 30 fl. und 
circa 42 fl. für Sem * reiberei; dann bie fathol. 

alfcuiſteie zu Bucbrunn, Diitr.: Sculinfp. 
igingen, mit 350 fl. Ertrag, enblid; die ifrae it. 
Religionslehrjtelle zu Hobbach, Bez. Obernburg, 
Dijtr. -Schulinjp. Klingenberg, Reinertrag 232 fl. 


Börfeberidht. 

Frankfurt, 17, AR, Alle böfen Geier ber Börfe 
find wieder entfefet : 5* — = — 
—* er er u. "die Domänen alle — 
wel eine Banik —— Bi wicber_ein 


Deroute noch eine geroifle rängung, fo nahm u 
heute einen ausgevr iM pan un 
die Kurſe ergingen 


abwärts. ; 

Wir notiren von Banken: —— 2 Kredit 
22 -15-18—13-16—14 I. Staat s 
bis 99-3, Lombarben 158 12-57, 
2A, Böhmen 210, Elifabeth 189 «—187. 
ga «Jofenh 165 Norbiveft 177. Silberrente 50», 
is FR Yoofe 71 ‚ Spanier 8: 4—27! ar 
Ameritzuer 4 «._ Radı der ⸗ 
rumgszeit jtellten ſich die Werthe in Foige deſſeger auf 
—— vie etwas höher, Kredit wurden 17m, 
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nier 28 027er 
unter Berantwor it bed 
ers. Wallandt, 


ns! 
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Samſtag den 19. Noventber. 





Die mit dem „Intelligengblatte* und dem beiktriftiicen 
Mer 2? 84 . Anzeigen werben per „einfpaltige 





Weiſe, wie fi der Kaifer in ber Zeit ber Kriegävgrbereitung * 
ediente, 


widtigeren kurz jtizziren. 
9. Juni. Der Marineminifter in Paris an ben Marinepräfelten in 
Gherbou „Bas baben Ste an Stiefeln, Strümpfen,, Handſchuhen, 


Reauifiten> ‘(Beide Telegramme ſiud jehr beachtenswerth, da fie die gen 
de Zage vor der „äberrafchenden" 

adrider Kandidaten: Depefche dofumentiren.) 
4. Juli. Eine Depefche mit der Unterſchrift „Bendenejje" an „Ustellter, 
16 Quai Deegifjerie in Paris” gibt Verfenal: Fadweife über den Prinzen 
Leopold von KHobenzollern , — die Wittheiluna, DaB 
artei” (in Preußen ?) de firdli 


bes ruſſiſchen Sft. Georg = Girofifreuzes an den König Wilhelm bervor: 
aeboben. ie 

6. Juli. Berfigny an den Hafer inSt. Eloub: „Empfangen Sie meine 

—5 Slüdwünjde. Ganz Frankreich wird Ihnen folgen, Der Entbu: 
admus ift einmütbig.“ 

— Em. DOlliner ar ben Haifer: „Die Erflärumg (Gramonis) ift von 
der Kammer mit Bewegung und immeniem Bravorufen empfangen worden 
Selbſt die Linke, mit Ausmabme einer jest fleinen Anzabi, bat erklärt, da 
fie_ das Gpubernement unterftügen werde. Im erftien DMorment iit Die Mes 
wegung fogar Über unfere Vreredinung binansgegangen. Wan bätte jie als 
eine Kriegserflärung anjehen können, 'Ich babe eine Verklärung Gremieur’ 
benußt, um die Situation tmieberberzuftellen. ‚Ich babe «6 midht zugegeben, 
bah man uns, varftellte, als jännen mir auf Krieg; wir wollen nihis als 
den Frieden mit bren. Auch im Bublifum if die Erregung eine große, 
aber diefe Erregung ift cbei, patriottib. &6 It Herz in biejem Wolfe.* 

— Diojaga, fpanifcher -Gefandter in Paris, zeigt dem Kriensininifter 
in Wabrid an, daß bie Erklärung der Regierung und bie Daltung bes ne: 
isharbenben Körpers ala bie fiheren Vorboten eihes Krieges genen Preußen 
E etraditen jeien, wenn ein preußiicher Wring König von Epanien würde 
solgen Ghiffern. 
- Jul, Gramont an: Beneden 
Ein Attadıe, den ich morgen Früb: ab 

















Wilbbad: „Reifen Sie nadı Ems, 

u Laie, wird Ihnen Inſtruktionen 

n bringen. Gr wird Ubends 11 Ubr in Eins ankomınen, Benachrichtigen 

den & —J to Sie Quartier nehmen werden.“ 

8 Juli. Gramont an Benedetti-in Ems. „Seigen Sie mir Jhre An: 
n Anrefje und überhaupt verlaiien Sie Ems 
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Fonenfer aus Ems an das Mariſer Journal * 
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—Ter Privatfefretär des Kaiſers in Saint⸗Cloud an den Min 
der fhönen Hilnfte in Paris: „Sie Fönnen das Lied (nämlich bir Marsellaife) 
eitatten. Der Kaiſer beauftragt mid, Ihnen das su jagen. Es wirb jeden» 
fs gut fein, ben en vorher zu ge . 

16. Juli, Prüfe em Minifter des 
—— bon einer großen kriegeriſchen Demonftratlſon. „Die Menge 
it eleftrifirt,” 

17. Juli. Der Präfekt des Bas-Rhin in Straßburg an bie Miniter 
des Innern und bes Friegs: „It es nicht rathſam, in Straßburg und im 
ben baubtäblichiten Centten eine jolide Nationafgarde zu organifiren 
und zu bewafinen und die verdächtigen fremden Arbeiter zu vertreiben °* 

— Die Kallerin an die Gräfin Montijo in Madrid: „Bouis wird im 
einigen, Tagen mit feinen Vater zur Armee abreiien. Ich wünide, bat du 
ihm deinen Gegen bor jeiner Abreife jendeit. , Mengftiae dich nicht. I bin 
—— rubia. Man muß jeiner Vflicht und der Ehre feines Namens 
nadfommen...“ 

— Der Minifter des äunere 0m den Vrüfeften des Nord in File: 
„Cie können in den Concert-Cafes die Marjeillaiie fingen laſſen.“ 

— Der Sonspräfeft in Toulon tbeilt mit, daß bie Nachricht des 
Marinepräfelten, „die Preuften haben das Gebiet des Baterlands verlegt,“ 
arofe kriegeriſche Aufregung bervorgebradt babe. 

— Milomwicy gibt eine ermutbigende Schilderung ber antipreufiiichen 
ren in u In Süpdeurfchland fe der casus foederin burdaus ned 
nicht anerkannt, : 

— Der Morinechef klagt über ben Mangel an Lootſen für die Küiten 
der Nord: und Ditier. 

18. Juli. Ein Hr. Mandement in Giermont-Ferrand verlangt vom 
Raifer eine Audien), um ihm „das unfehlbare und unmittelbare Mittel zur 
Beftequg der Vrewken“ zur Diepofition zu ftellen. 

“ — Der Präfeft des Nord Veandeläanigl die Miniiter des Innern und 
des Kriens von Truppendistotattonen in Beinien, Die belgische Armee fol 
aufer ſich fein und würde wiel lieber fich mit den Preußen mejlen, melde fie 
verabjheut; niemals jeit dem Beſtehen Belgiens bat man eine ſolche Begeiite; 
rung in jeiner Armex erlebt, Dann geiht es wörtlich: „Neitende, weiche von 

fonımen, jagen, daß dafelbit eine Erbebung drobt,“ 

— Hapas an Reuter in Bonbon: König Georg wird in Paris erronrtet, 
um die bannoverifche Yegion zu forniren, 

— Der Bräfeft in Strafiburg am den Minifter bes Jırnern: „Ich bitte 
Sie mir 4000 It. für geheime Poligel zu jenden. Seit adıt Tagen nun ich 
Yeıte auf beiden Ufern deö Rheins haben, um dem Feind au ibertwachen.” 

19. Juli Der Erbprinz Albert von Monaco wendet fh an die Kaiferin, 
du ee im Heer in Folge des Gefudys feinch Baterd noch nice 
erfolgt ill. 


— Hr. Grauer (!) in Varis macht der hr de „Preb" in New:MNort 


Nedafteur des 
Fontaine 


einen Sereuser für y zu Gunſten Breufiens befohlene a 


6 
St den Wider! ortfübrerd, deflen, berüchtigtes Blatt fo 


der andern erifalen Brelſe k enierin nadgebrudt werden ? Ras ſagen 
iezu die unsterblichen 47 unferer Kammer, die für Reutralitä 
I baben ? ) eutralität Baptens 


Der framzöfiide Militär : Bevollmädtigte in Berlin, Stoffel, am den 
iegäminifter in Parts: „Id Fomme deute (20, Juli H 
eg —— von der — haft,” 0 Ya, einen E08 


— in Beleitiein des Piniiters des Innern an den 
in Doubs di die Hd. Barone Fr. v. Düring und Arn, d. I 
2. Juli. Ein Avenel fordert vom Kaifer eine weite Audie 
um i mm Darm * ze nn und deö Kön as Wilhelm mach Bars (9) 
ir 2 umge‘ en, 
- Der fett in —— will von einem preußenfeinblicden 
* ——— 
n in 
et Übertreten warden. “ 


ber, 
DER 
x vom „Giauloit :* 


—— 
vor den Zurfos, nn Re are Dear 


— „A. Iuli: Dem Marineprä 
— m BILL Ben Being Ken nu We it 


en, nament! 


— In Marfeille will der Konful der Vereinipten Staaten einige feiner Genüge hatten, ift und ganz auögegangen. Unſere Rubetage, bie wir ! 
aa = gu fr pr Armee unterbringen. j . meiftens in Croix de Berng, Pont — und St. ———— 
— uspräteft in Meibenburg verlangt von drei Miniſtern Ber: . : den a 
hal aßregeln gegenüber den „unter verjiedenen Borwänden“ im Ar: gehören bei dem jebigen t Wetter auch nicht mehr zu ber 

i i Denn in unjeren Kantonnements finden mir feine ge 
ee ben Hein — nn — ie, fondern gepflajterte oder mit Platten belegte, 

— Wieder will ein Sannoveraner, der in Haute-Marne wohnt, ſich welche von ben Franzofen im Winter mit Teppi belegt werben, 
ee — Vegreifticen Gründen nicht können; gubem find 
eines Deutfchen , er wird erinnert an Kant (follte wohl Sand heifen) und fat alle Fenſter zerbrochen und viele Thüren fehlen, weil ſie ald 
Rosebue, Der Ueberbringer hatte feine Karte zurüdgelaflen: E, 5. B. Wig: pa benugt werden ey. Mir Haben daher auf bem weg 

Der Mari i eldet dem Marinemt 4 verfügbaren Stroh ein hartes kaltes Lager. Viele unſerer Leute ſi 
in Gabe, meet Dem DRarineminäer, üee und gejtern [ol fih mieber eine auflallenb große Anzahl 
663 mitgenommen werben nne, vieleicht werde man in Boulogne, de Kranfer gemelbet haben, worunter aber bie Meiiten mit leichtem Un: 
is ober Dünfivben einen finden, woßffein. - 


——— Münden, Das No i = 
at Kaifers an den Bräfeften des Nieberrheind in Stra it ünden. Das Novemberheft be „Ardius für kath. Firchenrecht 
der Werfung. Diefeibe ins Deutfähe überiehen und Druden au lafen” Diefeibe ENLhÄt eine ufterm 6. Ottober an Se. Majeftät den König gerichtete 
Ia gefügte Broffamation des Raifers überjegen und Grilärung des Biſchofs von Regensburg, durch welche gegen den Mi- 
in einer jehr großen ey nr nn Gremplaren — 7 ab verſucgen niſterialerlaß vom 9. Auguſt, das Erforbernii des Placetums für bie 
SIE" sie Dagegen Front und veutih In Ahrem Separtement anfhlanm, Pudlifation der Vefchlüfie des Konzild betr,, Proteit eingelegt wird 

fenben Sie Bun Meier dir —— Oberrheins, der Meurthe —— = Nov, Ueber den Imst ber ce Von Sg . 

T oje ” ) nn 
ar Die taijerin läßt unterm 24, dem Staifer aus Eherbourg telegraphiren: * bli h —* Gene Rasen art, re Aufgabe des 
9 Dad in BO joig Min 


Wir baden das Geſchwader ſich fenetfertig, machen ſehen. k : * s 
itet,. Gsi in Beneiiterung. [4 inamus. &3 Kirchenfür ten fol die Vertretung ded römiſchen Stuhles bei bem neu« 
De tebre Far zur te —— konſtituirlen ——— betreffen. Ansbejondere wird bie Aufhebung 


daß ber päpjtlihen Nuntiatur in —— —— es fe 
y durch Di öl it fen beariiht i. tiatur für ganz Deutjgland in Berlin beabſi ‚ für welche ce 
en an 4 en mi abirngen Aber a ha 2} Graf Gebodometi in Ausfiht genommen fein tot j j : 
das Irish che, Berlin und 6 andere Städte feien in Belagerungsjuftan Der militäriihe Berihteritatter der „Schleſ. 3* 5 Finde “Bu 
‘ * 
— Men Sera am 5, Qu Mami, an Hm. Ynbar n au; Betr Sie Bü Bub Are en BR DS RI 
k — * * Ir öjterreichiiche Nanachie, Den Norden en Bande mit der Vorausſicht eined Maflenausfalles eng zufammen ' 
Satzburg und Oberöfterreid. Die Wocen-ileberiicht von Warrens jaat daß Wenn auch noch nicht jänmtliche® Material zur Stelle fein follte, io | 
Hr — 3 —R gast bie are em: würde man doch bereits in der Lage fein, eine groe Anzahl von Gr: | 
ra Dann werben nad bem „Neuen ——— ———— ſchũtz in bie Batterien —— Daß, wie mehrjeitig berichtet wird, 
rer genannt, „Die „Neue Breiie”, heißt e$ weiter, hat eine Deveiche aus mit dieſer ſchwierigen und zeitraubenden Arbeit noch nicht begonnen | 
orenz: Vimercati ift nah Mien abgereift mit dem IUnexbieten einer wurde, kaun jehr füglic aus ber Abſicht erklärt werden, ben zu er 
tr er —— a —* * wartenden Zuſammen toß ich vorher vollziehen zu laffen. Auch im 
A A. glüdligiten jalle mürben die zumeijt vorgejchobenen Batterien bei 
Aus Peſth, 7. Juli, ihreibt ein ggwiſſer Kapoinai an General Dürr einem Ausfall der Gefahr des Vernagelns der Geſchütze und anderen 


1 
in Paris: „Die ungarifgen Blätter erhalten alle Telegramme über Ber: Zerſidrungen ausgejegt fein. ft die Yoirarmee zurüdgejchlagen und 
En ia Saat bat ſich b65 Yahln nicht geregt, fo verliert ein, ropartigeh 
wichtige frage, die durch — Maren beeinflußte Dffertfivunternegmen der Garniſon von Paris wenigſtens viel am feiner 
bezahlte Wiener BVreife zu ne: enwärtig drohenden Wabrjcheinlichkeit. Wollen wir und einer Karen 


enntnig ber allgemeinen Kriegslage nicht verjchliegen, jo müſſen 


re 
——— und bie durch Preu 
winnen. 
Aus Met 5* ein acwiſſer Maber unterm 8, Juli an das Blatt Pr h 
„Gironde* in Bordeaur: „Die Fandiwehr in Sanrhrüden gebt mit Wider: MIT und nd ber kommenden Tage auf das Eintreffen bedeutender 
——— wünfcht Die frängöfiiche DÖffupation.” * Nachrichten —— aus ber Gegend um Orleans, 5— Paris her 
nm gefaht Halten. Kommt es an beiden Punkten zum Kampfe, bann tt 
Dentihland, die Hoffnung berechtigt, dak es fich um bie legten bfutigen Entjcheis 
er „43. Nov. Wir teilen einen Auszug aus dem dungen handeln werde. Unſer Steg mu bie legten Filujionen von 
Briefe eines Einjährig Freiwilligen vom 2, (Hiefigen) Bataillon des Paris vernichten.” | 
5. Inf: Reg. mit, den wir durch) gütige Vermittlung zugeitellt erhielten: Saarbrüden, 14. Nov. Das Bombarbement von Thionoille iſt 
* Bourg la Reine, 10 Nov. Bon den mir gejendeten Sahen, im Gange unb ber Fall der Zeitung bürfte wohl bald erfolgen. Es 
welche ich erjt geftern Durch die Belbpoft erhielt, waren mir beſonders wird wenigſtens ſchon Alles * um Gijenbahn-Fahrmaterial zum 
bie Soden, die warmen Hausſchuhe, dann ber Fleifchertraft umb neben Xransport der Thionviller Garn fon nad Met zu ſchaffen. Heute 
den Kigarren auch bie Zuͤndhoölzchen ſehr willtommen. Bom Regimente hieh e8, die Uebergabe würde m erfolgen. 
er ich nur eine Leibbinde erhalten, Soden und Wollfemden jind bis r „Nat, Erg wird aus Rep gefärieben: Coffinieres, welcher 
egt nur in ſehr geringer Anzahl er Dertheilung gelommen , jo daß die Befagung in der Stadt, und Bazaine, welcher die Armee vor ber 
auf 60 Mann faum ein Paar, reſp. Stüd traf; . find und bie Stadt, zwiſchen der Stabt und ben Forts fommanbirte, hätten miteins 
Wollhemden in baldige Ausſicht gejtellt und joll aud geflern ein ander geitanden, wie Kate und Hund. Bazaine fei zuerft ber Pro- 
Transport angelommen fein. Unſere Stellung ift hier eine ziemlich viant ausgegangen, Goffieres Habe noch mehr gehabt. Bazaine, Au— 
gefahr da wir überall leicht beſchoſſen werben Können und mir t8 bes — habe allein kapituliren wollen; Prinz riebridh 
mnten ohne bie glüdlih genommenen Höhen von Bagneur und Cha { aber habe ihm antworten lafjen, ohne Goffiniered fei es nichts 
tillon nichts ausrichten. hatten wir bereits bie große Ringſchanze mit ber Kapitulation. Allein Coffinieres habe mit B aine we 
bei Fort Bicetre erobert und muhten biefelbe wieder aufgeben, a wir Lebensmittel teilen, noch auch kapituliren mollen. Darauf babe ihm 
von rg ıtö, Montrouge und Dicetre, aufs Heftigite beihojien wor- Bazaine zu wiffen gethan, wenn er innerhalb einer beftimmten Friſ 
ben ſind iſt [om ein großer Theil unſerer Batteriebauten vol: weder das Eine mod) ba® Andere thue, werde er, Bazaine, die Stabt 
fenbet und es iſt cin prachtuoller und mutheinflößenber Anblick, die (Meg) jtürmen. Grit banad habe Eoffinieres fich entfcjloffen, mit: 
ſchweren Geſchuͤtze in großer Anzahl und gut verſteckt jo bedrohli ulapituliven. Was an biefen „Digthen bed Lagers“ Wahres iſt, weiß 
nach dem —* Paris gerichtet zu ſehen. Unſere Genietruppen fin rn nicht. ZJedenfalls bat Bazatne aus Hunger kapitulirt und nicht 
auf unjerer linfen Seite gegen Berjnilles emjigfbej ftiet, eine Pormliche aus rad _ wenn auch zugeftanden werden mag, bafı er vielleicht 
Schienenbahn herzuitellen, um bie riefigen Feuerſchiünde an ben Ort ein guter Divijionär, aber kein großer Feldhert ift, daß er für bie ſo— 
Aufftellung zu bringen. Da wir unfere Bebetten und Pickeis genannte „Republit”, d. 6. für die Straßenregierung de la »depense« 
bis ganz nahe an die ber Franzoſen vorſchieben und ic neulich ein (ftatt deience) nationale, nicht jhmärmte, ünd mehr politifirte und 
olches „Aufenpidet” zu fommandiren hatte, jo wurbe mir Gelegenheit, biplomatijirte, ald es einem Soldaten geziemte. 

Frangofen in ihrer ge en Frechheit zu beobachten. Sie waren Berfailles, 14. Nov. Ueber das Gefecht v. d. Tanus am 4. 
mit einem Picket circa 7 — von dem Unſrigen und ſchrieen, November mit der franzöſiſchen Loire-Armee gehen mir 2 
fangen, pfiffen, lärmten und ſchoſſen die ganze Nacht hindurch ihre zuverläſſige Mittheilungen zur Ergänzung meined früheren * 
Trommeln mb Signalhörner ruhten nicht eine Biertelitunde. Unſere zu Nachdem v. b. Tann am 8. Abends mit feinem- nur ans brei 
Soldaten meinten, der Hunger jei bie Urſache dieſes Höllenlärms. Brigaden beftebenden, zwiſchen 17: und 18,000 Mann ftarfen Korps 
Mir ermidern ihr nutzloſes Feuer niemals, jedoch, wenn's gilt, find Orleans verlaifen, waren nur nod; Proviants und MunitionsKolon- 
wir am Plage, um ei ernſies Wort mit ihnen zu fpreden. Unjere men unter dem Schutze von 2 Bataillonen Aufanterie in ber Etabt 
(eerfigna it nicht rei gut zu nennen Wir betommen jeit qurüdgeblieben. Xeptere hatten Weifung, ſich gleichfalls am folgenden 

gerer Zeit nur Schaföfleiich und der Wein, den wir Anfangs jur Fuge Wittagd aus ber Stabt berauszuzichen. Died * auch 
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—— unvermeidlichen Na; 
plag exſchienen waren, ober ſich ſonſiwie verirrt hatten, am Nadmit: 
—— Tages vom Pöbel von Orleans e — ee 
Für dieſe Unthat wartet natürli der Stadt die — Strafe. Ins 
wilden war v. d. Tann mit feinem SHäuflein der franzöfijhen Armee 
mutbig entgegen gezogen. Die letztere unter dem General Paladine, 
einem en Offizier, fand er, als er bei Eolumierd angelangt, fidh 
gegenüber ſtehen. Sie beitand aus 9 franzöſiſchen Linien-Brigabden, 
vielen Mobilgarben, T Reiter Regimentern und beiah an Artillerie 10 
Velbgeihüge. Es mögen aljo im Ganzen 70: bis 80,000 Mann ge: 
wejen fein. Man ertannte bald, daß bie Führung dieſer Tru 
eine beſſere und umſichtigere ſei, als bie irgend eines —*2 
Korps in dieſem Kriege. Der General Paladine Hatte bereits unſere 
Taktit angenommen, ließ auf den Flanten Eclaireurs ausjgmwärmen 
und bilbete Seitentolonnen um vor jeder Ueberraſchung ſicher zu fein. 
Der linke Flügel der Bayern unter General Orff, ber für einen ber 
tücdhtigiten Dffislere ber bayerijchen Armee gilt, warf den linken Flüi« 
gl ‚ber Yoire-Armee in größter Unordnung. auf dad Zentrum zurück, 
uf diefem Linken Flügel war bie franzöjiice Kavalierie poſtirt ge: 
weſen, bie auf den eriten Anprall ber bayerijden Reilerei linfsum 
Kehrt gemacht und in wilder Flucht Hinter die Aufftellung des fran- 
aöfihen Zentrums vetirirte. Auf der anderen Seite ging es indeß 
nicht jo qut. Die Bayern, obwohl in jo erheblicher Minderzahl, hiel: 
ten Siebenmal hintereinander Stürme auf ihre Stellung aus und 
ſchlugen dieſelben Siebenmal nacheinander zurüd. So dauerte das 
Gefecht von 7 Uhr Morgens, wo es mit heitiger Kanonade begonnen 
tte, bis 5 Uhr Abends. Da lieh v. d. Tann einfach feine Negimen: 
er abſchwenken und bewirkte fo jeinen Rücdzug nad Zourg, ohne vom 
de im Mindejten behelligt zu werden, ja, ohne dait diejer auch nur 
ühlung mit ihm behalten hätte. Wie ſchon früher erwähnt, ift er 
auch während des ganzen folgenden Tages, dem 10. November, in 
feiner Weije von ber Loire Armee beunruhigt worden. Preußiſche 
Difiziere, die anmweiend waren und nun ins Hauptquartier zurüd 
et jind, Können nicht genug von ber Bravour der Bayern und ber 
bung erzählen, mit welder von ihnen die Ruückzugsbewegung aus 
geführt wurde. Die franzöſiſchen Depejben über dieſen Kampf laſſen 
aud die Enttäuſchung deutlich erkennen, die man bei dem tapferen 
Widerjtande der Bayern empfunden, da man erſichtlich darauf ge: 
rechnet, das Meine Häuflein einfach erdrücken zu können. Die fran- 
zoͤſiſchen Depejchen geſtehen felbit einen Berluft von 2000 Mann 
ein, Der Berluft an ur beiteht nach antbentiichen Berichten 
v7 wg u ss ae —* ee Bermunbeten. 
ie Franzoſen haben j ei dieſer Gelegenheit vortrefflich geſchlagen 
—** ihnen die Werdergewehre der Bayern (es waren 3 Ei ie 
mit dieſer vorzüglichen Hinterladerwaffe verjehen) großen Rejpekt ein: 
gen Heute fann ed nun mögliderweije zu einer entſcheidenden 
chlacht zwiſchen Toury und Artenay kommen, Was Prinz Friedrich 
Karl und jeine Armee anlangt, jo follte fein Hauptquartier heute, am 
14. Rov., in Fontainebleau anlangen, was vorausjegen läht, daß 
eine Armee ihm ſchon um Einiges voraus iſt. Seit geitern haben 
ens ſchon zwei jeiner Kavalleridivijionen Fühlung mit ber Armee 
bed Großherzogs von Mecklenburg bei Toury. Chartres ift vorläufig 
nod von und beſetzt. Nach —— Quellen ruckt bie Armee des 
Weiten, unter Keratry, gegen dieje Stadt. Die Vorhut joll von 
Oberſt Gharette, deſſen dicn man alſo doch noch angenommen, ge 
ährt werden. — Im Hauptauartier erzählt man ſich das Abenteuer 
es Lieutenants Hoffmann, das allerdings auch luſtig genug iſt. Der 
Lieutenant fand auf Borpoften, ich glaube bei Chaullon oder Choiſt 
le Roi an der Sübfeite von Paris Beim General hatte ihm fcherz- 
weiſe gelagt: „Können Sie mir nicht wenigſtens einmal eine ran: 
zöft de Zeitung verſchaffen?“ und er ſich diejed zu Herzen genommen. 
orgeitern Fruh aljo nimmt er ſich einen Unteroffizier feiner tom: 
pagnie, auf ben er ſich werlafien komm, umb ſchleicht fid, mit biejem 
auf dem Baude buch bie feindlichen Worpoiten bis zur Feldwache. 
Als die Feldwache des Offizier und bes Sergeanten anſichtig wird, 


uert jie mehrmals auf Beibe Di r 
he franzöfijden Bolten glauben —— — —— —— 
einer Kompagnie, die ihnen auf brm Sale 


tlich. Leider ift es jedoch —* inige ber 


— die Flucht. —— Hoffmann kannte bie Gegend genau. Er 
bes striegeß feine Wo uje noch ein Engländer wohne, ber trotz 


famojen Friedensartitef des Figaro 


Uch ob bes exbeuteten Blattes tyet ei i an, ben fie 
ohne Fahrlichleit zurüdlegten. EN , 


AR ien. 
„tem, 17. Rov. Es beiüt, Fardinal Antonelli habe, um perjön- 
lich bie elegenbeiten der weltlichen Herrſchaft des Bapitthums zu 
vertreten, eine „apoftolijge Reife” beiclofien. Die Gerüchte von ber 


kommen, daß Bei z Ar ; 
Vike, we u {pi mamalh Becher Desk Eerfkn un man zn 


ih Vorbereitungen biezu getroffen, unb man vers 
fihert von fonit gut unterrichteler Seite, die Abreife erfolge Enbe 
nãchſter Mode. Der Papft wird für bie Dauer des Aufenthalts des 
Königs in Mom jedenfall nicht dort bleiben, ſondern in Porto d'Anzo 
us Aufenthalt nehmen. Die Stadt Nom votirte 300,000 Fr. fir 


ie Ein clerlichkeit 
pfangsfeierlichleiten. a 


di. 
Die Franzoſen jind wieder in der zunehmenden Phafe ber Sie: 
: , General Aurelles de Paladine meldet laut dem amtlichen 
Moniteur nach Tours, daß bie Zahl der Gefangenen ſich bereits auf 
2500 helaufe. Sind dabei die in Orleans in den Spitälern zurück⸗ 
zum Vermundeten und Kranken etwa mitgeredinet? Und mu 
mmen bie Telegramme der „Times“ aus Tours und verſichern fo 
ar, bafı die Bayern am 9, aufs Haupt geichlagen worden und wenigs 
ens 5000 Mann verloren hätten. Dieſes Telegramm wird dann 
wieder von denen der framzöjiscen Wlätter überboten, wonach bie 
Bayern jeit dem 7. November nicht weniger ala 7« bis 10,000 Mann 
an Todten und Verwundeten eingebüßt haben follen. 

In Orleans ift folgende Bekanntmachung angeſchlagen morben: 
„Der Maire der Stadt Orleans erläkt einen Aufruf an bie ebel- 
möüthigen Gefühle ber Bevölkerung; er ift fider, daß bie beutfchen 
Vermunbeten und Geiangenen von feinen Mitbürger in einer Weile 
behandelt werden, welche der Menichlichfeit gemäß ift.* 


elgien. 

Brüffel, 17. Nov. „Daily Telegraph“ hat eine Ballonkorreſpon⸗ 
denz aus Paris, 11. Nov, erhalten, nach weldier die Kegierang an 
dieſem Tage den ferneren Verkauf von friſchem Fleiſch verboten hat. 
Butter doſiet 42 Kr, —— ei — (fe J) 


Konſtantinopel, 17. Nov. Bor einem ſchwarz verhängten Altar 
und im geiſtliche Trauerge wãuder gehüllt, verhängte heute der päpftliche 
Delegat über vier Biſchoſe und ſechs Geiitliche der armenifd) + unirten 
Kirche die Exlommunitation und erflärte fie als Schismatiker. — In— 
fanterie und Kavallerie wird nach Schumla eingeichifit. 


a Depeichen. 

* * Münden, 18. Nov. Die „Gorreipondenz Hofimann“ erflärt 
bie Nachricht der preußiſchen Jahrbücher, dal der Stönig die von Graf 
Bray dem preuhiihen Staatöminiiter Deibrüd gemachten Augeitänds 
nifte micht genehmigt babe, für erfunden, 

⸗ Hm. 18. Nov. In der in Konitantinopel am 17. Nov. 
überreichten ruffifchen Note erklärt Rußland beftimmt, ſich an Ver 
tragsartifel 14, 13 und 14 nicht ımehr gebunden. Der Bezir amtmortete 
dem rufjifhen Gkichäftöträger, er nehme Kenntmih von der Mit: 
tbeifung und werde nach Berathung mit den anderen Betheiligten 

tworten. . 
en Bremen, 17. Nov. Die Yloybdampier „Hanfa* und „eeipaig" 
find, nachdem fie mehrere Tage in Grimdbg auf Orbre gewartet, 
Bremerhaſen angelommen. . 

“Mefeh, 17. Nov. Im der Heutigen Sitzung des a ei 
interpellirte Zimonyi bie Regierung, ob fie Kenntni non der Erllä⸗ 
rung des Carl Gronoille habe, monad; feine Madıt bereit geweſen 
ſei, bie Ariebenöinterventionen Englands zu unterftügen; ferner ob bie 
Regierung beveit fei, in ber von Granville — Weiſe zur 
—e des Friedens zu wirken und fdliehlid, welche Siellun 
die Regierung gegenüber ber KRündigu bes eh von 185 
einzunehmen echter, ob fie die Hoffnung habe, fümmtlidhe 
Mitunterzeichner bed Parijer Vertrags ein einiges Vorgehen beobachten 
werben. 


Amtliche Nadrichten. _ 

O Die proteitantitche Pfarrftelle zu Erbendorf, Dekanatö Wei⸗ 
ben, wurde m Pfarrer W. H. Th. Burger in Erlach, Delanais 
Klelnlangbeim verlichen g 

CH (fer dienftes-Nadri t.) Es wurde ber Forſigehilſe 8. 
Kilp zum Aſſiſtenten am k. Jorſtatute Kulmbach ernannt. 


Erisdtauugen. 
CH Das f. Korftamt Gunzenhauſen durd) dad Ableben des Forft 
meijters Schr, v. Berdiem. ' 


RT Für die verwunbeten Soldaten 
i uns ferner ein _ 

Sammlung frößlicher Kibnigie in der Sten⸗ 

ger ſchen Brauerei in Goldbach mit dem YKotto: 

„Richt für Kirchweis:Tanzmniit, jondern für 

unfere im Kriege erkrankten und verwundeten 
ERDE ee re ae 5. 30 Er. 
Ergebnih einer Sammlung am Hirdmweiß-Sonntag 
im Gaftbaufe zum „Engel® in Biihbrum . . 
Vebertrag . 








REIN 91-9 
| 50. Doppelte... | u 9 47-49 
— — Alcacmer Dombauloofehlsuiw.sr. Er 
u 35 Er. pr Güd „ET nn . r 
Damen-Häntel Man ME 
ee le, | RR 
in eleganter und großer Auswahl J. 
find wieder neu eingetroffen, ———— AA 


iae Husfbreiben, 48 Under Lager von 


Forberungen an den Nachlaß der Georg —— — Eheleute von 325 j 
Oeiſelbach find am N N 
EEE Ganfuhten 


Louis Marburg S Söhne, 


70. 
König! —————— geriqhht. zur „Neichskrone“ in Frankfurt a. M. 


Schafweide Verpachtun 9. s £ür Lazarethe. 

























Montag den 21. b 38, N ittags or Milite d bonnanzmäßt ertigt, das Stüd fl. 1. 15 
Fi 7 ‚el Furt Saonnuta ve Bin gen 1071 meiftbietend wilttär- Iter, as A — — 
us Königliche Hofgärtuerei Schönbuic. . Fuhrländer Nachfolger, Vilbel aße 23, 

Sıtboilb, 


in Frankfurt am Main. 
Harmlose Briefe 


eines deutschen 


Hleinstädters 


an die Herausgeber des 


Dea- SAL O N u 
12 Briefe in einem Bande, 
BI Preis 15 Ser. EM 
Durch alle Buchhandlungen zu bezieh n. 





Tahrmarkts:Berlegung. 
Der GallussJabrmarft dabier wurde wegen un: 
günftiger Witterung auf 
Montag den 24. Movember 
verirat. 


Dbernburg den 8, November 1870. 
Der Stadtmaguiftrat. 
491162 Krefi. Bürgermeitter. 


WI Die erwarteten Zendungen neuer Südfrüchte| 
Br — — und emipfehl Provencer Mandeln, 











tinceh-Mandeln, EGlem&d:Rofinen, Zultanini, Ma: 
aFafelrofinen, Tafelfeigen, Kranyfigen, Datteln, 
ital, Hufelnuffe, ital, Maronen, türf, Zwerichgen, 
Mirabellen, Britnellen, Kirfinen ze. 20, allcs in nıuer 
beiter Arucht, ebenfo find ächte italienifbe Maccaronilfen 


Wieder vorrätbig. 
3. 4. CTrocktubrodt. 


Die Pr. Steffan'ſche Augenheil-Anſtalt 


2 * 
un Frank urt 0. M. bit Bortrag unb noch 4 Chromatro 
* 2* mebtt Be ur ‘ 
(Krigerfirafe 8 und Sachſeuhauſen, Dreitönigftrahe) —— ken ne —— in {höner & k 
aufs Beguemſie eingerichtet, nimmt jeberzeit Augentranfe auf, Unbemittelte|t?2 Stasiereifen mit 36 fhönen Au, Staſtanien in ſchöner Frucht, 
au — Di ficen, mit Dedgläfern verſehen, mitſo eb 417 t 

zu ermäßigten Preifen und unentgeltlich, Beihreibung zu 5 fl. befonbers beige] wen friſch rw u 
legt werden, * 99 2 y 
Ueber größere Sorten und MNebef:]‘ Steingaffe. 
bilder : Upparate für Geſellſchaften Weitphälifche Schinken, 


ind Preiscon i f 
In re scoutante gratis von mir zu Göttinger und Gothaer 


P.cC. Kalb, jun., —— 


Abendunterhaltung, 
Laterna-Magica wozu auch ber verebrliche Befe-Wereint 

mit 48 Bildern auf 12 Ghasftreifen,jergebenft eingeladen wird, 

2 beiveglihen Bildern und N sn Der Husihnh. 

matrop (Farbenipiel) zu 5 fl. —— — PB 

Bilder erſcheinen 3 Sub Durchmeiler Nuf. Sardiuen in Pickles, 

(Höhe) und leifte ich Garantie für gute Mir ei rotten, 

Birfung. Noch ein Say von 12 natur ng. Meunaugen, 

wifienihaftlichen , lehrreihen Bildern Unchupis, 
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ger Offene Htellen. BA 


497462 Eine allgemein befiebte Erfvarnif: und jDartebend 
kafia mit gut organtifirter Sterbefaffa kur den Umtan 












N e' re Grund: h Optifus, 8. Nr. 545 in nafebertrüffeltuneft, 
ganz Bayern allerbödhft conceflionirt und mit granerem NEXT 5 Ri rauffurter Leberw 
vermögen ausgeitatiet, beabfihtigt an alleı geeigneten Orten ruberg. gen x ur ſt 


Bayern Filinl-Komptoirs oder Agenturen zu errichten, und foldhe 
mit tüchtigen Geidäftsteuten zu befeben. Solide und geadıtete 
Bewerber uns foldıe Stellen, welche fautionstählg , und wegen 
der erforderlichen amtlicher Beftätigung In Bayern anfäflig fein 
wuſſen, belieben ihre Franto Offerten „ab A. P. 89 bei ber 
Annoncen: Ezpedition von &. %. Danube & Comp. in 
Nürnberg zur Weiterbeförderung einzureichen. 
















Wohunngs-Veränderung. Jimi EC. Brüder, Sandgaffe.. 


WII Dieine verchrten Hunden bie (902002) In der Kariöftraße, nahe 


mit bie ergebene Anzeige, daß von r 
heute an meine Wohnung fidh in dem ————— ift eine Wohnung zu 


ehemaligen 9, Goldner'iden Haufe, 
dit, D Wer. 167 befindet. 
Auna Dougus, Kleldermaherin.igistoten 
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Gebrüder Oestreic 












8 Die mit dem „Imtelligenzblatte* und ‘dem bellet 
zo, ' v ef in e 
Nee: 285) — —— 
"23 Hs Deut nd. a0 u 
Aſchaffeuburg, 18. ee haben. ſchon wiederholt aus 
marum bie ultramentane Partei in einem fort für bie Selbjl- 
digkeit Bayerns in die Schranken tritt. Jeder Verftänbige fieht 
ein, daß es nicht dad Wohl unſeres Königähaufes ift, weiches jie da⸗ 
bei im Auge hat, denn Beleidigungen des Königs und ber. Königin: 
Mutter kommen jajt nurallein won Mitgliebern.biejer 
Partei vor und in einer Art und Weiſe, welche ben Haß gegen 
König jehe qut erfennen läßt. Welch' bitterjühe Heuchler⸗ 
miene von biejen übertündhten Gräbern, wenn ihr Mund von hrs 
—S a or ir überflicßt, wovon ihr Her 


z nichts mweih, ja vom 
vol iſt! Es iſt auch mict ber Wunſch für das Wohl 
Bayerns, welches ſie bei dieſem unſauberen Beſtreben leitet. Die Leit⸗ 
haͤmel ber Partei wiſſen recht gut, daß Bayern, wenn es ſich am bie 
anberen deuiſchen Stämme eng anfchlieht und durch eine —— 
Bollsvertretung mit ihnen verbunden iſt, nur geminnt. großes 
Bolt, wie ed bas deutſche Volk ift, hat von einem auswärtigen Staate 
nichts zu befürdten. Kein Volt wird es förberhin wagen, und zu 
befriegen, wenn bie Möglichkeit innerer Zwieiracht bejeitigt ift. Damit 
aber dieß fei, ift es eng daß die biplomatijde Vertretung ber 
Heineren Etaaten, bie Bolte nur Geld koſtet und niemals einen 
ESduß gewährte, beieitigt wirb, Die Hädeleien Meiner Staatätünftler, 
bie fi auf diefe Weife bemerklih und einen Namen maden wollen, 
haben jhon manchen Staat ind Unglück gebradht. Wir erinnern ‚nur 
an Beuft und v. d. Pfordten. Melden Aufſchwung muß der Handel, 
ber Aderbau und das Gewerbömejen nehmen, wenn burd) unjer ein 
er Bufammenwirken und bei bem frieblichen Charakter 
olteß jede jyriebenäftörung auf lange Zeit hin vermieben und alle han⸗ 
dels · nnd Verlehrswege genügenb an bg Die norbbeutjche Han: 
dels· Flotte iſt ſchon eine der ftärfften der Welt, zu ihrem —** be 
fieht eine nicht zu verachtende Kriegäflotte, bie mit jebem Jahre größer 
wird. Welcher Reichtum muß Dentigland zuflichen, meun es bie 
Erzeugnifie feines Fleißes felbft verwerthen und dadurch den Gewinn 
x fid — —— = Dr * — — Wer bie 
en nur e aufmachen will, mu einer engen 
Verbindung mit Nordbeutihlanb nur bas Bolt gewinnt, unb 
baf, wenn bie Pläne der Ultramontanen, bie fie unter ber ſchönen 
Vorafe der Erhaltung von Bayerns Selbitjtändigkeit verjiedten, zum 
Unglud Bayerns. burdigebew jolten, nur das Bolt verliert. 
Unjer König, an bem «8 zumal — zum Heile des bayeri⸗ 
Shen Voltes einen Meinen Theil jeiner Herrcerrechte an bie für 
sen) Deutſchland zu jhafiende gemeinihaftliche Megierung abzutreien 
wird auch hier wieber, wie ſchon oft, zeigen daß er für Deutfcjland 
und für Bayern gern ein Opfer bringt, und bak er die Pläne feiner 
aufbringlichen falten Freunde wohl durchichaut. Das 
Aſchaffeaburg, 19. Nov. Gegenüber den Nachrichten über 
das Leben und Treiben bed Zernirungätorps vor Bitjd entnehmen 
wir bem Briefe eines Offiziers biejes Korps vom 15. Nov. Folgen: 
dei: „Nachdem das Bombarbement bie ermartete Kapitulation. ber 
Beltung nicht berbeiführte, ein Sturm durch deren Qage bei den größ: 
— Schwierigkeiten mur mit, enormen Opfern und jehr geringer us: 
fiht auf Erfolg unternommen werben fonnte, ba ferner bie Ber: 
ng ber Beite eine berartige iſt, daß au einer Aushungerung 
urch völlige Zernirung Vlonate erjorberli wären, jo konnte man 
nur ein einiahes Beobachtungstorps aufſtellen, welches Meine Korps 
‚ ga lieber anders wo wäre, als gerabe vor Bitſch. Der Zweck biefes 
N gas Stärte ober beiler gejagt, Schwädle Du mohl kennen 
wirft, iſt ser, einen Sanditreic ber Beite zu verhindern, und Schub 
zu bilden für bie Etappen Riederbronn, Hagenau ꝛc, fo wie Beſehung 
"und Beſchutzung der Bahnlinien Nieberbronn:Hagenau:Mallburg-Saar 
entünd, In verihiedenen Blättern leſe ich wir führten bei biejem 
Dienfte ein wahrhaft idylliſches Leben, es fit dason die Rede, daß wir 
tm zmweimeiligen Umkreiſe in den beften Quartieren uns pflegten und 
mit den Franzoſen im beften entente cordiale lebten. Diefe Korbia- 
litãt beitcht num im Folgenden: Im Halbkreis um bie Bejte jtehen 
I nfere Vorpoften, die äukeriten Vedetten ftehen ſich bei Nacht nur auf 
- 400-150 Shriit gegenüber, feirte Vedette, kein Pidet und auch nicht 






— ——— 


. Söliitäg den 20. November. 
Beiblatte „Erheiterungen* 


Bayern vierteljähelih 1 Hi. 4 
& ober deren Noum mit 3 Ir. berechnei. 


— — — — — 


—Bä 18 70. 


Die . 
IT 











bie Feldwache find außer Walbüchfenihußmeite. 
ten. Guten Baraden der Offiziere und 
ber Kanonenjhußlinie der Beftung. Run Dienft: Bierunbzwanzig 
Stunden ımter leichten ‚Rei tten,, bie Vorpoften natürlich unter 
freiem Himmel, ber zur Zeit nicht gerade das Beiterfte Geficht zeigt. 
Dielgr Ihmwere Dienft trifft bie Mannfchaft ale 4 Tage; ber 
nad; biejem ift der Gefehtäbereitfchaft gewidmet, ber dritte Tag 
ber f nte Lagerdienſt (Holzhauen , 
x. %,), ber vierte Tag iſt Ruhe 
Leben mit den Franzoſen anlangenb, jo 
der Initandfegung ihrer — ſtungswerke, Gräben und Wälle 
‚zu thun, fo, daß fie größere Unternehmungen z. 3. nicht ausführen. 
nzelne Menſchen, bie fich im Gefehtötreife der Feſtung zeigen, mögen 
ſicher fein, auf Patrouillen 2 Manı wird oe ie bei ben 
* fen beliebte Granaten⸗ und Wallbüchſen Munitionsberſchwend 
reichſtem Maße angeorbnet, hie und da fällt auch ohne beſon 
kennbare Veranlaſſung ein Granatſchuß gegen und. Zum Schluſſe 
muß ih noch konftativen, daß laut amtlicher Verluftlifte, ercl. des 
Bombarbements, todt —— find, 3 Unteroffiziere und 11 Mann, 
verwundet wurden 3 Offiziere, 11 Unteroffiziere und 48 Mann ‚in 
Summa aljo 76 Mann, ehen von bem 
Krantenitande bis zu 30 Mann unb mehr 


Alles anf fein ſonderlich gemüthliches Leben 
ündhen, 17. Rov. üngit wurde u. \ 


LA gefommen, als auf ber 
Uplanen — Feind ſehen, Attale blaſen, au 
en, .r niederreiten und gefangen nehmen, war das E eineß 
Auge — * * eriſchen Uplanen ſahen zu; fie konnten nichts dafür. 
wa 3 , : rn 
( Aus der geftung Inglftabt find, ungeachtet ber auf 34 
ſehlen Strafe, zwei Unteroffiziere, nämlich ein tmajor unb 
ein Sergeant der Marine aus ihrer Gefangenſchaft dejertirt. Beide 
find im Bejige von Geldmitteln, und einer hiebon ſpricht auch gut 
deutſch. Der Zelegraph iſt deßhalb in Thätigkeit geſeht. 
Schweinfurt, 18. Ron. Wir bören 0 eben, dab in dem mädhiten 
Tagen eine pranzöjjhe Mitrailleuſe Hier eintreffen und mit Genehmi- 
bed Kriegdninifterlumd auf die Dauer von 8 Tagen (wahr: 
Das 


lich im unteren Rathhausjaale) zur Schau geitellt wird. 
ehr 2 geftellte Eintrittägelb wird der Kaſſe —* für ver: 
wundete Krieger zufliehen. 

2 Wörth, 17. Ron. Beftern murbe dahlet eine 
und —— Hortbildungs ſchule eröffnet, zu weler ſih 49 
Schüler anmelbeien. Dem vorher gebilbeten polgtechniihen Brte 
vereine zum polytechniſchen Gentralverein für Unterfranten im Würg 
Burg jind bereits 46 biefige Bürger beigetreten, Weitere Veitritte 

jezu find noch zu gemärtigen. Es beweiſt diefes, dah mitten in ber 

ten Sturm und Graus der Sinn für frieblihes Streben der Be 

völferung nicht abhanden gelommen ift, und der Werth von Bildung 
und Kenntniſſen rg und gemürbigt wird. 

Bien, 16. Nov. Die „Prefie* läyt ſich in einem längeren Mufs 
fat über ben türkifch-rufftichen Streit aljo aus: Das eigene Intereſſe 
in ben Vordergrund zu ſtellen und bie Möglichkeit feiner Burc 
rung an ben ausmärtigen Berhältnifien zu meifen, biejes Prin ip einer 
gejunden Realpolitit fommt bei uns nur im ben feltenjlen Fallen ur 
Anwenbung Und bod) gibt cs feinen —5* Staat ohne ſtarten 
Egoismus. Wir wůuͤnſchen nichts ſehnlicher, als daß die jhmebende 
Frage bie eine der wichtigſten und folgenreidjiten für Oeſterreich üit, aufs 

iflichfte durchdacht und durchgeſprochen werbe, und ba uniere leitender 
Staatämänner hüben und drüben, jich nicht in ein Spiel eintajfen, bei dem 
fie ſich zu übertrumpfen fuchen. Bielleicht {ft 8 den Waggaren nicht zu der⸗ 
benten, baf fie Luſi Gaben, ſich mit Rußland zu mefjen; in lepter Inſtanz 
ausſchlaggebend Tann aber diefe Neigung nicht fein, md die Trage tann 


ewerbliche 


vieleiht in ein Stabium treten, welches es wünſchenswerth madıt, 
bafı das rubigere Blut der Deutſchen der maghariſchen Kriegsbegeiſit 
rung gegenüber bie Oberhand behalte. Die grope Angelegenheit forbert 
von und, daß Mic Keitten einzigen" unüberlegten Schritt hun. 
Intereſſe und bie Pr ber Würde Defterreichs können einig und 
alein. für und ıhangebend fein. Tuͤrtiſche oder engliſche Politik zu 
teiben, find’ wir nicht berufen, wenn wir uns auch gegen bie billigen 
Anfprühe fremder Mächte nicht eigenfinnig verfihliejen. 
ten, 17. Nov, Das Herrenhaus bat heute in einer fünfftün: 
digen Sigung bie Spezialbebatte über eine Adreſſe beendet, und bie: 
felde bei der Gefammtabitimmung mit allen gegen zehn Stimmen ars 
genommen, Die lebhafte Diskufjion war reid) an dramatiſchen Mo— 
menten, aber auch reih an fomijden Eindrücken. Nachdentlich und 
in Grinnerungen verfunten ſaß der Kabinets-Präſident, mährend eine 
eininente Majorität des Hauſes die Adreſſe in der Sefammtabitim: 
mung zum Beſchluſſe erhob und damit die unzweibeutige Weifung aus: 
fpradı: Dad Weinijterium Potodi⸗Petrino hat nur noch einen Schritt 
zu thun — jeine Demilfion zu geben. 
Graz, 18. Nov. Das Profeiforenfollegium der philofophiichen 
Fakultat der hieſigen Univerjität hat beichtoffen., dem Dieter Grill⸗ 
rzer zum 83. Geburtstage das Diplom eines Chrendoktors der Philo⸗ 


ophie zu verleihen. 

Serlin, 17. Nov. Odo Ruffell hat vom Grafen Bismarck bie 
Verfiherung erhalten, daß in der Pontusfrage zwiſchen Nukland und 
Preußen ein Einverſtändniß nicht befteht; offiziellererjeit3 wird bier 
verjichert, daß die Arage auf dem Wege jet, frieblich geordnet zu wer: 
den; Rukland babe ſich zu auögebehnten Urlauberentlajjungen bereit 
erklärt, um die öffentliche Stimmung zu beruhigen. (Pr.) 

Der „Hamburger Correſpondent“, eim im ruſſiſchen Angelegen: 
heiten bekauntlich ſehr gut unterrichtetes Blatt, äufjert fid über die 
Stellung Englands zu der Streitfrage: „Daß das Kabinet Gladſtone 
ſich bei jo beiwandten Umjtänben zu einem mannhaften Entihluß er: 

ben werde, ſcheint und an und Für ſich zweifelhaft und mürbe um 
0 zweifelhafter werden, wenn es wahr NN daß man ſich bereitö zu 
einer drohenden Note nach Peteräburg entichloffen hat. Bon Worten 
zu Thaten ift ein weiter Schritt. Die Zeiten, im denen England jid) 
rühmen durfte, nur wenn es zum Aeukeriten entjhloffen war, gedroht 
u haben, jinb vorüber. Kine engliſche Drohung von heute hat nur 
ie Bebeutung einer Gewiſſensberuhigung bem ‘Parlament gegenüber 
und eines ballon d’essai mad; Außen. Wan will jagen fönnen, „wir 

ben etwas gethan, was auf friedlichen Mege möglich war, darum 
önnen wir mit gutem Gewiſſen nachgeben. * . : 

Die „Nationalztg.“ ſchreibt: Es ſcheinen Öjterreichiiche Intriguen 
ben bayeriſchen Zogerungen nicht fremd zw fein und auf das neuliche 
offiziöfe Dementi, daß der Reiſe bes Reichskanzlers Grafen Beuit nad) 
Münden keinerlei politifche Motive zu Grunde lägen, ſcheint wieber 
einmal das alte Wort Anwendung zu jinden: Qui s'excuse s’accuse. 
Der „Wejerztg.” wird aus Münden geſchrieben: „Wie eine glüdliche 
Indiätretion mittheilt, wurden vor einiger Zeit zwei djterreichifche 
Noten hierher und nach Stuttgart geridjtet. Die —* derſelben war 
ebenjo ermuihigend und kajolirend wie die andere brüst und abſtoßend 
gehalien, jo brüdt, ba ber —— Geſandte gegen ihre Bor: 
efung ernftlihe Bedenken getragen haben fol, Dffenbar macht mar 
in Wien fo gut wie hier zwiſchen ben Machtverhältniſſen ber beiben 
fünbdentichen Königreiche einen großen Unterjchleb und hat nicht ans 

fanden, dieſer Unterjceidung einen jehr deutlichen Ausbrud zu geben. 
Der Hat die bezügliche Note, an deren Meittheilung ſich bie vertrauliche 
Meldung von der Exiſtenz und bem Tone ber nad; Stuttgart ge: 
richteten amtlichen Aeuherung anjchloß, natürlich anf Das Angenchmite 
berüßrt,* , —* 

Görlig, 13. Non. Geſtern Abend erfolgte hier auf dem Zimmer 
eines franzöftiden Offiziers bie Verhaftung eines feit einigen Dionaten 
Hierher übergejiebelten ——— Sprachlehrers, Mr. Subreville, 

en verſuchter Berleitung franzöfliher Offiziere zur Flucht nach 
terreich. 

3. 8. Nov. Einem Feldhriefe eutnimmt bie „Köln. Ztg“ 

olgenbes: Auch Verdun ift über! Ohne Schuh noch Schlag it es 
te Morgen im unfere Hände gefallen. Und im Vertrauen gejagt, 
ätte es noch eine Woche angehen können, che bei ben Schwierigkeiten 

Transports der Waterialien unſere Artillerie mit ihren Vorbereis 
- tungen auf bie britte unb dießmal unmiberftehliche De au 
Ende gebichen wäre. Um jo angenehmer für und und um jo glüd: 
licher für die Stabt, daß bie lange Umſchließung und Belagerung ſchon 
etzt durch die eben unterzeichtete Kapitulation ihren Abſchluß gefunden 
bat. Es wurden verhältnikmäßig günftige Bedingungen zugeftanden, 
Indem fännmtliches in der Feſtung vorgefunbened Kriegämaterial nad} 

chloſſenem Frieden an Franfreic zurüderftattet werben fol. Gin 
teohmagazin und mehrere Privathäufer, bie Gebäube auf ber Zita- 
beile find auögebrannt.” Unzäbliche Granatfpuren- in dem Gemätter 
wieler Häufer- Gin kurzer Rundgang durch bie Stallungen der Chai- 
kurs dafrique: Hunderte wirklich guter und ſchoͤner Pferde, ein Stall 


Unfer 


träftiger Graus und Apfelſchimmel der Artillerie, eine Reihe arabiſcher 
gugle erregen bie größte Aufmerfiamfeit. Wer bier eine verwegene 

, einen guten Zügel unb din Trinkgeld in ber Hand hatte, holte 
ji nach" ri Pierbe Heraus, denn die Fenuzölifche Kommljfion 
fümmterte ſich ie um biefes durch bie Kap ion Für Frank 
reich reſervirte Material. Im biſchöſlichen Palais waren Alle ;eniter 
zertriimmert, ebenfo in. ber Kathedrale viele Kugelbeſchadigungen 
In einem Souterrain bes biſchoͤflichen Seminars war ein ſtark belegtes 
Lazareth franzöfticher Bermundeter etablirt, 

Berfailles, 15. Nov. Während der Großherzog von Meclen— 
burg um Zoury feine Truppen jammelte und in ber Erwartung eines 
Angriffed Seitens der Franzoſen war, feinen biefe letzteren einen 
Fankenmarſch auögeführt zu Haben und von der Gijenbahnlinie 
Stamped-Orleand verſchwunden zu fein. Die anfänglidien Rekognos 
zirungen unferer Truppen batten ergeben, baß bie franzöſiſche Armee 
ſich norböftlich gegen Fontainebleau gezogen habe. Dieß ermied ſich 
jpäter inſofern als irrig, als nur ein ſehr Heiner Theil der Armee 
des Generals Paladine jene Richtung eingeſchlagen. Das Groß jeiner 
Armee hatte ſich norbiwejtlich gewandt und ftand geftern früh in ber 
Gegend von Ghartres, ja jelbit noch nördlicher in der Stabt Dreur, 


welche, da fie ohme deutſche Garnijon jich befand, widerſtandslos be⸗ 


fett werben konnte. Chartres beſaß geftern noch eine Heine Garniſon, 
bie ſich indeß wahrſcheinlich vor der Üebermacht ber Franzoſen zurüd 
gezogen haben wird. ebenfalls hat der General Paladine durch bie: 
jen Flankenmarſch jo viel erlangt, daß er jegt ber Armee des Prinzen 
Friebrich Karl, die in gröhter Eile anf bie Loire zurückt, um vielleicht 
drei Tagmärfdye voraus iſt. ‚Freilich folgt ihm ber Großherzog von 
Meclenburg mit feinem etwa 45,000 Wann ftarlen Korps auf ben 
Ferſen und die Entſcheidungsſchlacht kann durch dieſes Manöver nur 
um geringe Zeit hinausgeſchoben worden ſein. ( Iſt inzwiſchen ſchon 
geſchlagen) — Wie man hört, hat ber vielgejchäjtige Biſchof von or 
leans, Migr. Dupanloup, in der vergangenen Woche in aller Stille 
eine diplomatifche Reife von Orleans bieher gemacht. Er joll vom 
König empfangen worden jein, doch möchte ich bie nicht verbürgen. 
Vigr. Dupanloup, der gern eine Rolle hinter den politifchen Couliſſen 
fpielt und ſich gerne ald „Lingemeibter” betrachten läht, hätte, jagt 
man, die Abjicht gehabt, König Wilhelm für eine Fuſion ber Bour: 
bonen und Orleans zu interefliren rejp. zu gewinnen. — Dan fpricht 
von einem Parlamentär, der, geitern aus Paris angefonmen, mit bem 
Grafen Bismard konferirt babe; der Bundeskanzler ſoll im Name 
des Hanptquartierd ber provijoriihen Regierung zur * 
wiſſer Borichläge eine Friſt bis zum 18, Abends geſtellt haben, — Der 
Exkaiſer Napoleon ſendet ſeine Agenten überall aus, um das von ber 
proviforiihen Regierung in London abgefchloffene Anlehen zu hinter: 
treiben. — Das fait ganz in Trümmer geſchoſſene Schloß St. Cloud 
iſt noch immer die Zieljcheibe des Feindes. In Malmaifon, von wo 
aus Napoleon I. nah Elba ging, Lit der zu feinen Ehren aufgeftellte 
Obelisk von jeinbliden Granaten vollftän 8 zerjtört, deßgleichen bie 
Billa Sturm, welde Fürft Metternich im Sommer bewohnt hatte. — 
Der Hiefige „Moniteur officlel" verdoppelt von Heute ab fein Format. 
— Der Crogroßherzog von Medienburg- Schwerin. it am Typhus 
erfrantt. 

Berfailles, 17. Nov. Odo Ruffel ift bier eingetroffen. 

Defterreihifhe Monarchie. 
eftb, 17. Nov. Die Hiefigen Journale ſprechen ſich meiſt ba- 
hin 8 * baß der Ente Augenblid für be a yedheri ſeht 
günftig ſei, und mern Rußland nicht freiwillig Den Rückzug antreic, 
mũſſe es dazu, ſelbſt mit Waffengewalt, gezwungen werben. 
Schweiz. 

Bern, 17. Nov. Die Deutſchen ziehen einen Eorban entlang der 
Juragranze. 

Aargau, 14. Nov. Den dfientlichen Blättern entnehmen mir, 
dab bie preußiſchen Uhtanen ſich zwiſchen Delle und Boncourt bei un 
feren Borpojten geicigt haben ab von biefen ben Wegweiſer erhielten. 
48 waren am 10. November 1000 Mann preußziſche Lanbimehrinfan- 
terie und 200 Uplanen in Delle und 4000 Mann in Montbeliard ; 
weitere Korps mögen in anberen nabeliegenden Ortſchaften gelegen 
haben. Ihre Abjicht wird fein, den Freiſchaaren von Garibaldi das 
Durchſchleichen unjerer Gränge entlang zu verwehren. Mit Enträjtung 
lieſt man, daß in ber mit franzoͤſiſchen Flũchtlingen angefü.iten Weſt · 
—FJ ſich fo viele junge, rüſtige Franzoſen beſinden ſollen, welchen 

18 Tragen der Waſſen für ihr bedrängtes Vaterland fo wohl au 
ftünde, und mit Scham ift man vollends erfüllt, fogar die Behauptung 
zu vernehmen, daß franzöfijhe Damen eines großen, wohlbefannten 
ee DU —F * arrangiren wollten, »pour « * 
un peus, Jedoch vom Gaſthofinhaber gebührend zurechtgewieſen mur 
ben. Hoffen wir, jur (Ehre bes —— —— — * 
ſes letztere ſei ein leeres Gejchmwäge! 

Italien. 


Rom, 18. Nov. Als Ausdruck des Proteſtes gegen die Antunit 
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des? Konigs Vittor Emanuel ijt der onnen Kirchen 
auf Weiteres zu ſchl Papfı gel * * 
Floreng, 15. Nov. Italien wird in ber orientaliſchen F 
> neue Vermidelung vermeiden und die Revijion des Parifer * 
3 von 1356 durch einen Kongreß im Prinzip anerkennen. — Aus 


- Nizza kommt die Nachricht von Rubeftörungen durch bie Zuaven. Es 


tam zu Slintenichüffen. 


ien. 

Brüffel , 16. Nov. Der „Bien Public" veröffentlicht ein 
Abrejje an die Großmächte zu Gunſten des Papited, welde unter Zu 
tehung ber Delegirten ſämmtlicher Diözefen abgejaft wurde Dem 

mige wird ein Exemplar überreicht. 

Brüffel, 18. Nov. Der „Conititutionnel* konſtatirt eine ſehr 
merfliche Verbefjerung ber inneren Yage en namentlich im 
Süden. Lyon jei mit Herz und Hand bei feiner Vertbeib ung; Mars 
eille erfreue jich einer wunderbaren Ruhe Dank dem Präfeften Gent, 

r bie Sympatbien der Männer ber Orbnung wieder geeinigt babe. 
Brüffel, 18. Nov. Un der Börfe wurde geitern befannt, da das 
engliſche Panzer⸗Geſchwader am 16. b8. Vormittags unter Vizeadmiral 
mby in Plymouth eingelaufen jei. — ı angbfiie Schiffe en am 
. dB. vier deutjche Kandel —— gelapert. 
en. 


vpan 
* Mabrid,, 17. Nov. Die Kortes ernannten eine Kommiſſion 
von 25 Mrglieben, welche ſich nach Jialien begeben und bem Herzog 
von Aoſta die Krone antragen joll. Die Königwahl erregt überall 
Enthuſiasmus 


Rußland. 

Petersburg, 18. Noy, Das betersburger Journal“ ſqreibt: 
Hätte der Kongrek zufammentreten können, jo würde bie kaiſerliche Res 
erung nicht ermangelt haben, ihm bie frage vorzulegen, welde für 
upland von vitaler Dringlichkeit it, aber Rußland zu verpflichten, 
den Moment abzumarten, wo eine europäiſche Verſtändigung erzielbar 
ift, hlehe Nußland unbejtimmt an eine unmöglich, ſiets verſchlim⸗ 
mernde Situation fetten. Der Artilel widerlegt die Behauptung, 
daß die rufſiſche Note die Annullirung bes Gefanmtuertrags implis 
zire, übrigens fönne England für die Türkei thun, was für Belgien 
geldehen jei. Die Gejahren der Türfei liegen nur im jnnern; folange 
Beziehungen der Pforte zu Rußland nicht auf dem Fuhe der Freund⸗ 
Khaft hergeſtellt ſeien, ſei eine Beruhigung ber Srifligen Bewohner 
wicht zu hoſſen. Rußland wird cine loyale Unterftügung in dieſer 
vitalen Ghbrenfrage jhägen. Oeſterreich weiß, daß feine politiichen 
Schwierigkeiten begonnen habe es durch ſeine perfibe orientaliſche 
Politit die Freundſchaft Ruplands‘ verlor. Beibe Neihe gewinnen 

dur eine billige Würdigung der gegenfeitigen Intereſſen. 


Konftantinspel, 17, Nov, Das gefammte Kabinet foll gewillt 
Kir Ruflands Forderungen um jeben Preis zurüdzumeiien; bie 
lotte im Mittelmeer wird bedeutend verjtärkt. Pr.) 


Zelegraphifche Depeichen. 

* Wien, 18, Nov, Entgegen ben Meldungen Dieliger Blätter 
ift Die Antwortsnote des hieſigen Kabinets nach Petersburg noch nicht 
ei inc — Das Abgeordnetenhaus dürfte Samitag bie Delegation 

—Die „Wiener Ubendpoit” dementirt mit aller Eutſchieden⸗ 





— Compagnie franguise in Mainz, 20 
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belen — Im A 
Delegationen am b, in Peſth werben wi 
haus hat die Wahl zu ben Delegationen vollzogen. 


* Breüffel, 19. Nov. „Anbependance* — — 
aus Pariſer Journalen, welche dis zum 12. Movember reichen. ⸗ 
ſelben ſprechen ſich bedauernd über den Abhruch der Unterhandlungen 
and und befunden das Verlangen nach Herſiellung des Fiedens, un⸗ 
ter den von Deutſchland geforderten Bedingungen Independance 
bemerkt, es ſei jedenjalls von großer Wichtigkeit zu donſtatiren, daß 
ſolche Meinungen in Paris frei geäußert werden Tönen, 


** Miltenberg, 18. Nov, Id bringe zur Kenmniß ber geehrten 
Angehörigen, daß Heer Oberlieutenant Kappes vom 11. bayeri 
Regiment, Herr Veutenant Lommel vom 5. Yägerbataillon und 
Ditartiertmeifter Fichtelberger ſich in Clermont Ferraud, Dep. VYun de 
Dome, in Geſangenſchaft durch Garde mobile befinden. Herrn Lieute 
nant Lommel, durch den rechten Vorderarm geſchoſſen ‚geht es gut, 
Herrn Quarflermeiſter Fichtelberger, durch die Unke Hüfte. geſchoſſen, 
ſoll ſich auch beſſer befinden. Eiſterer wurde bei Nequifitionen, Leh⸗ 


terer beim Quarliermachen gefangen, 
G.Fuds,. b. Oberförjier. 


Schiffs · Nachrichten. 

Telegraphiſcher Schiffs Bericht, mitgetheilt von Frz. Joſ. Bot- 
hof, General: Agent in Aſchaffenburg) Das Hamburger Poitdampf: 
ſchiff „Kimbria*, Kapitän Hand, von ber Yinie ber Hamburg⸗Ameri⸗ 
Zaniichen - Pastettaßrt-Aktiengefellichaft, welches am 2. November von 
Hamburg abging, iſt nach einer jehr schnellen glüdlihen Reife von 11 
Tagen wohlbehalten in New⸗Yorl angelommen. 

New-Orleans, 14, Nov. Das Poitdampfichifi des Norddeutſchen 
Lloyd ‚Frankfurt“, Kapitän J. Barre, welches am 22, Oftober 
* Bremen abgegangen war, iſt heute Morgen wohlbehalten bier an: 
gelommen. 
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ToD EB- ANZEIGE. 
Auswärtigen Verwändten und Freunden machen 
wit die für uns so achmerzliche Anzeige , dass es dem 


J allmächtigen Gott gefallen hat, am 13. November Vor- 
ng unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, Gross- } 
„Onkel nnd Schwager 


F Mannfried Haus, 


pensionirten Revierförster der ehemaligen 
freien Stadt Frankfurt, 

nach nur‘ kurzem 'Kranksein unerwartet schnell, in 
sinem’ Alter von 64 Jahren und 2 Monaten , zu einem 
bessürun Jenseits abzurufen. 

Wir bitten denselben in ein frommes Gebet ein- 
yuschliessen und un stilles Beileid, 

Frankfurt an Main den-14. November 1870 


Die, trauernden Hinterbliebenen. 


oz Norddentscher Lloyd. 


. Yon- Dampfcif- Fahrt 
von BFEMENnacnNewyork u. Baltimore 


n Selpsie mittwoch 23. November nad) Baltimore 
nion Pi 26. November New⸗ Vort 
Baftane Breiie ns Rem rt: Erite Kajüte —* Bier. — Rajlite 
baler Ai —“ 55 1er preuß. 
Bafjane-Breife: nacı &a altimere: Säjüte 1 5 Zpaler, Amifcenbeif 55 Thaler 
Goura 
Fracht * —* Dort und Baltimore: 2, 2 mit 15% Primage —— 
Bremer Manage. Orbinäre Güter nach —— —— 


on Bremen nach New-Orleans ' 


und Havana. 
D. Köln Sonnabend 26. November, 
Baflage + Breife nah New : Orleans und Habanı : Kajüte 180. Thaler, 


Smwiihendet 55 Thaler preuß- Gourant. 
Fracht ur —* Drlenns : £, 2. 10 * * Havana 3 2. mit 15% Primage 


Nähere ı ste an er — fämmtliche Paflagier- Ervedienten in Bremen 
und deren inlänbifde Agenten, jo wie 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd, 


— —— — 
Bayerische Aktien-bierbrauerei 
Aschaffenburg. 


0% Die —— — — soll am Montag, den 
19. Dezember 1. Js., Nachmittags * hr, loco Brauerei abge- 
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Das Ausidreiben vom .22. Januar 1869 wegen Einlieferung bed Ne 
yomut Miller von Münden wir biemit aurüdgenommen. 
Alhpafienburg 2 17. November 1870, 
königlidhes Besirfsgeridt, 











Mebling. Mülfer. jhalten werden, 
Tagesordnun 
25 o - Befanntmadbung. & 8. 
Der ——— ——— De a Ergänzungswahl des Vorstandes und der Ersatzmänner, 


Donuu November I achmittag® 2 Ubr, Prüfung und Gutheissung der vorgelegten R 
it bem ee zu Kahl a. abschlüsse, . gelegt — (8 
2) ein elbe Kühe, 


3: 
2. 

1) ein Baar ajelochien, 3. Beschlussfassung über die Verwendung des —— 
4 


und Bestimmung der auf die Aktien fallenden Divide 


zn. arten ng vun az zem ms Pro 


circa acht entner Obmtt, 
circa —9* uber Stroh, 


3 

4 Berathung und Beschlussfassung über mel 

— uwei Oekono miewãgen, — —— 
7 


—— Reiter, $ 24 der Statuten enthaltene Gegenstände. 
einen fupfernen Waſchteſſel, 
8) eine Parthie Horn, 
9) eime bolirte Kommode, 
——— 
einen la rand, mer 

affentlich gegen fotortige Jablung au bie Meiftbietenden. 

Alyenau den 16. November 1 





Jeder Aktionär hat zu seiner Legitimation nach 8 20 der 
Statuten seine im Besitz befindlichen Aktien vorzulegen. 





















Wagner, 





g m f 
n chir geftempelte für Milobal nach Richter 
gem I Tralles, Maiſch Thermometer —— ——— —* er 


son fl. 1. 12 fr. am bis zu dem feinften Sorten empfehle S roher Auswahlſa Tang, empfiehlt a wie Mentwieder und alager 
» Ferdinand Trier, arte. reinpafie:. ‚OntitTrane Sredaniter [9° 0 rat Be En Cufmertiam. 14 
mbabegafie. 


(02) Zahnarzt Dr. W 

aus ——— iſt M Vontag 
den 21. im Gaithof .. 
Adler zw, treffen, 


Hamburg. Amerißaniſche Yadietfahrt -Acien-Hefelidaft- 
| Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwilgen 
HAMBURG & NEW-YORK 


Shweinheimer Ki en 
vermittelt ber Poſt⸗ DE na, 8 cemb a J pr get heim und gir 5 “4 


Fr 522* 
—— — J | Kouringia Mittwoch, 1 geſorgt und — 


— Erfie A rt Thir. 165, Zweite Kate Pr. Ert. Ehlr, 100, a : 
Kan En — 


— Kubitt für orb, Güter u Uebereinfunft, 
ne re Di Bet Verei eh it nt) 3 — bezeichnen „ber Hamburger Damptichiif‘ 


Henker "& New - Orleans, J 
ei Beer SE: 180, Snifgenhet Br. 
‚ch. Der ton von 40 hamb. Rubitfuß nit 15 pGt. Primage für or, Güter. nad, 
— ER nn _ # 


—— in ——— enburz. 
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m —ñ ñese — 
für Sein und gie Oechele Lebku en. 

na ce » 
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in ben 20. und 
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\chaffenbunger Beitung. 


Dienftag den 22. November. 


Ungeigen werben per einipaltige 








Beitung* loſtet im ganz Bayern vierteijä 


Die mit dem „Intelligenzblatte” und dem befetriklilden Briblatte a täglich erkgeinende „Uktaffenburger 
ktgeile oner deren Maum mit fr. berechnet J | 


Een — — — — — 


tlich I fl. 45 


— 








Deutfchland. 

Münden, 18. Nov. Zum Zmede der Gründung eined- hieftgen 
Zweigbereins der Biktoria-Invalidenftiftung iſt geitern ein Komite zu⸗ 
mnengetreten,, beftehenb aus ben beiden Bürgermeiftern der Stabt, 
be Banfierd v. Hirfch und v. Eichthal, den Abgeordneten Marquard 
Bari und Julius Knorr. Als Grundgedanke wurde feftgeftellt, def 
nur Fine Organifation für ganz Deutjchlanb der Invalidenjtiitung 
sänftig fein könne, a 

ünden, 18. Nov. In einem von wahnfinniger Leidenſchaft 
ſtrohenden Ärtitel gibt das „Vaterland“ zu, daß Dr. Sigl wirklich 
unmittelbar nad) ber Kriegserklaͤrung an bie Korreſpondenz Germania 
in Paris telegraphirt habe, daß ber patriotijce Klubb beſchloſſen, nichts 
für die Mobilifirung zu Gunften Preußens zu bemilligen. Das „Bater- 
land“ jucht dieß ald etwas ganz Gleichgilüges und Unſchuldiges hin: 
uftellen. Nun, Die Melt weiß, baß die Korteſpondenz Germania von 
— verworfeniten Menſchen Deutſchiands gegründet und bedient wurde 
zu dem ausgeſprochenen Zwecke, bie öffentliche Meinung Ftantreichs 
in Bezug auf Deutjchland, irre zu führen, Frankreich zum Kriege gegen 
Deutſchland aufzureizen und fo das beutiche Einigungswerk in feiner 
friedlichen Entwicklung zu ſtören. Mit Recht ſchiägt bie ganze an: 
fändige Prejie Deutſchlands und des Auslundes den Namen des Ber: 
räthers bed Baterlands an den Schandpfahl. Ein wahrlich nicht ges 
ringer Theil der Schande trifit ‚die ullramontane Partei, die nur in 
wenigen zällen einzelne Ausiprüde ze. des gezeichneten Mannes des⸗ 
anouirte, nie aber den Muth fand, ſich ganz und gar von dieſem Hain 
und feinem ſchmutzigen Troß in und außer ber Kammer loszuſagen 
Können wir doch als Thatſache aus der ultramontanen Prefie fons 
ftatiren, daß wieberhalte Verfuche gemacht wurden, fich mit Kain und 
Konjorten zu verjöhnen, um wieder gemeinjam an der Verdächtigung 
ber Deutjcgefinnten, an der Störung ber deutſchen Cinigung, an dem 
Ruine Bayerns zu arbeiten, (RN) 

Münden, 19. Növ, Die Minifter werben, wenn fie mad) ihrer 
Rüdkunft bie Berträge bem König vorgelegt und feine Frfaubnig er: 
wirft haben, die eriteren ihrem Hauptinhalt nach veröffentlichen und 
fo über ihre Thätigfeit in dem deutſchen Einigungswerte Auftlärung 
geben, noch ehe jie mit bem Refultat ber Verhandlungen vor den and: 
tag treten, Wenn fie nicht ſchon vor ihrer Reife nad) Verſailles die 
Prinzipien dargelegt haben, von melden jie ſich in ber für ganz Deutſch⸗ 
land jo hochwichtigen frage leiten lafjen wollten, fo lag dies in ber 
ganz unjihern und mwanbelbaren Verhandlungsbaſis, welche nur ganz 
allgemein gehaltene Säge ober nichtsfagende Schlagwörter und Phra- 
kr auszuſprechen erlaubt hätte. Mit beiben Gattungen märe aber 

iemand neholfen geweſen. 

Münden, 19. Nov. Belanntlicd zählte bie Bertrauensfeligfeit 
der franzöftichen Kriegspartei, daß nämlich in einem franzöflid-preus 
hiſchen Konflitte bie Haltung Sübbeutjdhlands und namentlih Bayerns 
burch Bartitulariämus, durch Mißtrauen und Feindſchaft gegen Preus 
fen einzig werbe beſtimmt werben, mit zu ben Gründen, welde Nas 

oleon Boni baben, fo raſch und in jo plumper Weiſe au Preußen 
en Krieg zu erflären. Damals mun ging und aud) heute nod) beftegt 
ein Gerücht, als Hätte damals ber hiefige franzöfijche Befandte, Herzog 
p. Sabore, in Meberfägung des Parteihaderd durch feine Berichte an 
einem Hofe jene fo ginsiäweıe Täaufung bervorgerufen. Dieje 
nung entbehrt aber, wie mir aus zuverläffiger Quelle erfahren, 
alles thatfächlichen Srundes ; der Geſandte hatte jo wenig bie Situation 
verfannt, dab er im Gegentheil heharrlich feinen Sof wor folder Ver 
tranensjeligfeit warnte, inbem Bayerns Stönig und Bayerns Bolt in 
einem Kriege zwiſchen Deutſchland und Frankreih nie auf Seite des 
leiterm Stehen, mie bie deutſche Sache im Stiche laffen werben. Daß 
man in Paris dennoch anders dachte, Hatte feinen Grund darin, daß 
aus Bayern noch andere Berichte einliefen, die das Gegentbeil behaup- 
teten und ben bayeriſchepatriotiſchen Stanbpunft ald einen unverjöhn: » 
Hd) antipreuflichen darfiellien, und daß bieje Berichte am frangöjis 
Schen Hofe beztiglich ber Glaubwürbigteit denen des eigenen Gefandien 
vorgezogen wurben. — Die in Eaint Cloud aufgefunbenen Scrififtüde 
einen aud tiber diefe dunkle Seite der Vorgeſchichte des Krieges 
einigeß Licht werfen zu wollen. aa 3) 


Münden, 19, Rev. Wegen Unmohlfeind konnte Herr Profeffot 
v. Döllinger in der auf legten Dormerjtag anberaumien Sigung ber 
fheologifcen Falultãt nicht erſcheinen und bt biefelbe beiihalb die Bes 
ſchlußfaſſung über die vom Herrn Erzbiichof verlangte Erklärung vers 
tagt. Lehtere ſoll inzwiſchen von einem Ausſchuß entworfen werden; 
in welden bie Herren v. Haneberg, Dr. Reiſchl und Dr. Schmid ges 
wählt murben, 

Münden, 19. Nov. Das Kriegsminiſterium ift auf den mom 
Generaltomile des landwirthſchaftlichen Vereins in ayern geflellten 
Antrag, franzöfifche Kriegegefangene zu landwirthſchaftlchen Arbeiten 
zu verwenden, nicht Ser. (A. Abdzig) 

Derlin, 18. Nov. „in den Kreiſen, welche ber rigen 
näßer ftehen, ift man mit dem gar zu groimüthigen Muftreten unſerer 
Heerführer und Soldaten in Frankreich in jo fern gar nicht einvers 
jtanden, al3 man wünichte, bob mehr requirirt und imeniger bar bes 
zahlt würde. E3 macht ſich ber Eilberabfluß ſchon in ganz erheblicher 
Weife fühlbar. Borftellungen nach dieſer Richtung bin find bereits 
am bie enticheibende Stelle ergangen. — Es fteht yeist feft, daß der 
Staatäminifter Delbrüd den Bunbedtanzler jomohl bei ber Gröfinung 
bed Reichstages ald während ber Sitzungen berjelben vertreten wirb 

Berlin, 19. Nov. Heute er die in Frankfurt a. M. wegen 
Betbeiligung an ber franzöfifchen Anteihe verhafteten Banquiers bier eins 
getroffen, fie werben mit bem hier verhafteten Banquier Hüterbod' vor 
den Staategerichtshof geftellt. 

Ueber die Ruͤgwirtung des rulfiichen Streitialles auf die beutide 
Frage ſtellt bie ‚Poſt“ das Paradoron auf: Tie ruſſiſche Erplojion 
müfje auch bie ſchwankenden Verhandlungen mit Bayern, welche die 
deutſche Vereinigung bedrohen, auf ben rechten Weg bringen, und babe 
fie vielleicht {con zurechtgerädt, Wenn Furopa bebe, mäffe Bayern, 
weil es dann zu Hein fei, eine Stüge juchen, bie «8 in frieblichen 
Reiten entbehren könnte, 

Raffel, 16. Nov. Die Heſſiſche Morgenztg.” ſchreibt: Die von 
verfchiedenen Blättern gebradte Nadriht, Marſchall Bazaine Habe 
Kaffel verlaſſen, it ünrichtig. Derſelbe fcheint vielmehr dauernden 
Aufenthalt bier nehmen zu mollen, da er eine ber vom Bauunternehmer 
Potente gebauten Villen am Karthäujer Wege, zunächſt für den Seit: 
raum von jegt bis Ditern, gemietet Bat, Seine Gattin, eine ſchone 
Frau von circa 2 Jahren, brachte ihre beiden Kinder von 3 
und 1! Jahren nebjt Dienerichatt mit hieher ; jie erwartet in Kürze 
ihre Niedertunft. Daß die jahs Orbonnanzoffigiere Yazaine'®, zwei 
Llentenants, zwei Sapktänd, ein Oberit und ein General, ebenfalls‘ 
während ber Dauer feiner Anweſenheit hier verbleiben, iſt wohl jelbjt« 
veritänblic. 

Pforzheim, 18. Nov. Herr Graf v. Bismard bat nah Gm: 
plang ber durch Se. Grzellenz ben Hrn, Stantöminiiter Dr. Jolly 
übermittelten, von Hru. Bijouteriejabritant ©. Bijfinger bahier dar— 

ebotenen goldenen, mit Briflanten geichmüdten Sriedensfeber 
n fehr würdigen, bie Gefinnungen des großen Staatömanneß Term: 
zeichnenden Morten feinen Dank ausgeſprochen. Das an Hrn. Biſſin⸗ 
ger gerichtete Schreiben lautet: 

„Berfailien, 14 Nov. 1870. Em, Moblgeboren {hönes und Funfl: 
reiches Geichen? bat der roh. Diniiter-Präfident, Hr. Jolly, mir ju über: 
gen die Gute gehabt. · Ich finde mich in eıniger Berlenenheit, toie ich meinen 

ne bafür ausiprechen ſoll. Ja einer Zeit, mo das Schwert der beutiäen 
Na tion io ruhmreice Thaten vollbracht bat, htm Ste der iFeder beinahe jur 
viel Ehre an, indem Sie diefelbe fo koſthar ausftaiten.. Ich fannı mer hoffen, 
bat der Gehraud), zu weichen Sie bie Feder im Dienfte dei Baterlanden bes 
Kan oe a 10 Dramen Ges When nen dien Ben 
Meiner Hand nichts — fol, was —ã—————— 


deutichen Sweries wicht würdig wäre Embfangen Sie mit mei 
zugleich den Nusprusf meiner vorzüglihen Dodadtung. A rer 


” Straßburg, 49. Nov, Heute wurde befannt gemnacht, baf 
zufolge höherer Verfügung Startofieljenbungen aus Deutichland nad) 
dem Elſaß und Deutſch⸗Lothringen auf ſaͤmmtlichen preußiſchen Staats 
bahnen und den unter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen, fo 
mie auf ben eliäjliiden Eiyenbahnen zum WKinpfennig:Tarif, d. i zum 
Taritjage von 1 Pfennig pro Gentner und weite (100 Tts. = 96 
Pjennige, 1 Meile — 7, Kilometer) beförbert werben. Ferner macht 


” 
eben werden. Zu den größten Mikbräuden ber fr framzöfif 
——— g fanntlih, daß nicht nur bie Senat ler 
Kafjen der Gemeinden und ande ggg fonbern ſogar auch 
bie der Sparlaſſe in die Staatäfaffe fließen un und bort dem 
—— ime zu ſeinen Zwecken bienen mußte. In Folge deſſen 
ft die hieſige Sparkaffe in die Nothwendigkeit verſetzt worben, 
geluneen auszuſe hen. Beſonders für die weniger bemittelten Klaſſen 
Bevöl iſt dadurch ein ſchwerer Mißſtand hervorgerufen wor: 
den. Durch Fuͤrſorge der deutſchen —— wird, wie wir vers 
können, binnen Kurzem bie Sparkaffe in den Stand geiegt jein, 
we Zahlungen wieber aufzunehmen und ihre jegenöreide Wirkjamfeit 
auszuuben. — Das Verbot ber —J wird naͤchſter ng aufgehoben 
werden. Ob aber unfere Näger, bie ſich mit einem ——— 
verſehen müjjen, 6* Veute machen, bleibt dahingeſtellt. Der ſtriegs⸗ 
farm dürfte dad Wild verſcheucht haben. — Die Eröffnung der Bahn 
zwiſchen Straßburg und a it nun auf morgen anberaumt unb 
wird gleichzeitig auch bie „ſüddeutſche Eiſenbahnlinien-Rommiſſion“, 
welche b ihren Ci in Karlsruhe hatte, hierher überjiedein, Am 
21. d. eröffnet auch die proteftantische 2 Fakultaät an hieſiger 
Untverſitaͤt ihre Borleſungen wieder, während bie übrigen Falulläten 
wohl den —— Winter ausſetzen werden; die übrigen Proſeſſoren 
nb entweder deutſchen Sprache nicht inſoweit mächtig, um in bers 
elben einen Niehenden — halten zu können, oder von Hauſe aus 
tionalfranzofen, bie ſich in das —* Frantreichs zurüdiehnen 
und es als eine ſchwere Verlegung ihrer nationalen Pflicht anſehen 
würden, unter ben Anfpizien ber beutjden Regierung jortzufungiren. 
ur Zeit wird ſonſt nur noch der Lehrlurs an der Hebammenſchule 
gejegt. Im nädften Jahre dürfte aber eine volljtändige Neube · 
ehung F Lehrſtühle der übrigen Fatultäten zu erwarten jein, Das 
biefige Tribunal hat geftern feine zunktionen ſowo 1 für Strafs als für Gi» 
Yen aud) wiederaufgensimmen und rejidirt vorläufig im Hotel be Com: 
merce ; basjelbe erkennt zwar noch nicht bie beutfche Sprache ald Amts- 
ſprache an, und nimmt überhaupt noch eine ziemlich reſervirte Haltung 
über ben beutichen Behörden ein; immerhin Begrüßen wir bie 
eberherfieflung der Autorität ber Regtäpflege ald die glüdliche 
Pöfung eines unleiblihen Proviſoriums. Dieſe längft erjehnte Verbei- 
ferung verbanft der Eiſaß den Dom geheimen Kathe, Hr, —— 
unter freundlichem Entgegenlommen gepflogenen Verhandlungen mit 
den biäher Laiferl, franzoflihen Beamten; dem genannten Kommiſſär 
iſt es bei *7 jüngften Dienſtreiſe im Weg x auch gelungen, ſelbſt 
ben Appellhof in Kolmar zum Wiederbeginn ſeiner Thätigkeit zu ver— 
mögen, jo dak im Ober-Cljah aldbald fogar die Jury wieber zufam:- 
mentreten und, als ob bereitä ber Friede geichlofjen wäre, ruhig unter 
den Schuge der deutſchen Regierung ihren Wahrſpruch füllen wird. 
Am Oberelſaß hat Hr. Landrath v. d. Heydt nun aud mit ber Mic: 
dereinvich der Abminiitrationdbehörben begonnen. Im Departement 
— oder vielmehr wie dasſelbe z. 3. noch offiziell genanıt 
wird — Nieder⸗Nhein“ fie der Prüfeft, Graf Yurburg, bie Orga: 
tion der Abminiftrativbehörben ſchon vollftändig zum AÄbſchluſſe ge: 
acht, die Präfektur ift dem Bebürfnifie der erjten Monate entiprechenb 
bejetst und in alle Gefchäftäzmeige früheren franzöfifchen Präfeltur 
eingetreten. Unter ihr fungiren bie Unterpräfefturen, und unter letz⸗ 
teren die Polizeilommiflariate, jo wie die Bürgermeifter der Gemeins 
beit ganz nad) ber biähe Geſetzgebung fort, als ob gar feine Un: 
—e — — ** tes he alu an 8* ee 
chtli Einfuhr na a eht jegt bereits ädhlich, ins 
dem von Deutſchland ber die Einfuhrzölle wegfielen. 

Bom Oberrhein, 17. Now. Die Bilbung eined weiteren Armees 
torps unter Generalmajor v. Debſchütz ift jegt vollendet, nachdem bie 
betreffenden Truppen theild über Kehl, theils auf der Eljäher Bahn 
ihre vorläufige Beitimmung a hatten. Wenn man ben fürzlich 
an einem folden Weilitärzuge befindlich geweſenen Inſchriften: „Friſche 
Wichſe für Paris" Hauben ſchenken konnte, jo wäre das fernere Ziel 
der Iruppen Paris; jie gehen aber jübmwärts. Sie beftehen aus 12 
Zandmwebrbataillonen, 2 Landwehrkavallerieſchwadronen und 2 leichten 
Referorbatterien, alle genommen von ber Reſervearmee von Slogan, 
Es zieht Dadurch eine ſeht ftarte Armee nach dem Süden und fie wird 
ſchon mit Garibalbi und den Korps von yon, wie mit ben fejten 
lägen fertig werben. 

Mälpanfen, 17. Nov. Heute wurde Bier ein deutſches Poftamt 
eingerichtet, dad Morgens von I—12 und Nadımittagd von 3—h ihr 
geöffnet in. Diefe kurze Dienftzeit hat ihren Grund wahrſcheinlich im- 
vorläufigen Wangel an Beamten. Diefen Morgen iind in einem be 
nahbarten Dorfe 6 junge Yente durch Soldaten verhindert worden, 
über Bajel zur Armee nad Lyon zu reiſen; fie gaben vor, von dem 
Maier des Orted dasn aufgefordert worden zu fein. Die preußiſche 


fi brie einli einem, welcher zurücjubleiben 
Si: in, A hr Aurich nr * die — —** 


Suremburg, 18. Nov. „Echo de Luxemburg“ enthält ein Tele: 
gramm, welches meldet, daß die franzöfliche Gränge ymifigen Songop 
und Montneby fait ganz von preußtichen Truppen bejegt jei. 1 
Montmeby ftehen bie Preußen noch 2 Kilometer entfernt. Die Be 
lagerung biefer beiden Pläge bürfte baldigit beginnen. Die Mobil 
—— von Montmedy ſind bei Chauveney von preußiſchen Truppen 

—— worden und Haben einige Todte und mehrere Gefangene 
verloren, 

Berfailles, 16. Nov. Das Nadıtheilige einer verſchiedenen Ber 
waflnung. hat ſich recht deutlich bei den lehten Kämpfen bei Orleans 

ezeigt. Jügerbataillone, die mit dem Werberge bemwafinet find, 
tten ſich verſchoſſen, ohne die Geſchoſſe ber Infanterie benutzen zu 
Tonnen, bis man endlich von der bayeriſchen Kugelſpritze —— er- 
md, Es zeigt 

dich aufs Neue, wie nothwendig es if, bie game deutſche Armee 


Bupn trog dreifacher Uebermacht nicht gelang, fie auß ihren Stel- 
ungen zu vertreiben. — Aus 


allefanımt für die Dauer Eurer Herrichaft beten, aa aber bei allen anderen 
walten Rubm geiwinnt und bei allen Wälfern unferes Glaubens (in Eurer 
—— Fi werdet, Deifen ungeachtet jteht der Befehl bei bem Herrn 


nem Briefe vom 15,, den die „E. 3." aus Verſailles erhält, 
— Jelgenbes : 
ekan ollen nach der aufgeftellten einlichleitsredhn 
beute oder morgen die Wundvorrät Mn aris “En eben; — 
bein lebhaften Feuer, welches die Foris ın den Iehten Mächten auf unſcte 
nzarbeiter unterhielten, gewinnt bie Anficdt Raum, als träfe biefe Be: 
redinung nicht mit nleider Bräsifion wie bei Dich au, dns fi mur drei Tage 
über bie guebacte Frist hielt; viel eher ſcheint es, dak die Parifer noch 
bis Ende db, M. u ehren haben und vor der Uebergabe des Plage einen 
En chlecht 
auch nur 


ere Linien binausinfommen; ber ie 


man laſſe nn daheim jebimede yy 
ich, ja wahr cheinlich, daR zu 

Sie Gropmäuligen Barifer haben von 325 de —— — ändern 
u beiurdten. Die „Barbaren“ Bere! ne aröbtn lichen 
—* Kt; bie „moralifche Broberung de3 Hungers tritt an die Stelle von 
unb & 


In militärifchen reifen amufirt man ſich nicht wenig über bie 
„welche biß zum 20. d, Mis. 


prophetijche Ausſage einiger Neberläufer 


für alle um Paris liegenden Deutjchen eine neue —— = 


in Ausſicht ftellen. Man darf annehmen, daß bei biejen Planen, fa 
e wirklich eriftirten, auch bie Deutſchen nod ein Woͤrtchen initzu— 
prechen haben werben. Der Bundeslanzler war in biefen legten Tagen 
nicht ganz wohl. Gine leichte Erfältung zwang ihn, zwei Tage lang 
auf feinen täglidien Spazierritt zu verghfiten. est fit er inbep völlig 
wieber bergeftellt. 


. Italien. 

Rom, 18. Nov, Die Ankunft des Königs wurde neuerlich ver- 
ihoben. Die Feſtkommiſſion ftellt die Arbeiten ein. Der freunbidaft: 
lichite Verkehr des Baron Arnim mit Kardinal Antonelli feiger! bie 
Hoffnungen ber Kurie auf bie Unteritügung Preußens, Fürſt Tor- 
lonla bot den Zefuiten feinen Palaft in der leoniſchen Stadt an. (Pr.) 

# Rom, 18. Nov. Das ejuitenblatt »unita Cattolica« b 

te folgenden Aufjag: Wir wilfen aus guter Quelle, daß in ben 
ehten Tagen ber Abgefandte eines ber mächtigiten ſcher in Europa 
ch eines Auftrages im Batifan erlebigt hat, elbe beitand einjah 


rin, anzufünbigen, daß dieſer Herricher, wenn auch nicht atholil, 
um jeden Preis den Thron des Oberhauptes der katholiſchen Kirde 
wieder aufgerichtet jehen will, und daß hiczu fein Beiftand zugeſichert 
werde. Es iſt dieß offenbar der König von Preußen gemeint. 
nun wirtlich etwas baran ijt, ober ob es nur ein Schredichuf 
ſoll, bleibe dahin geſtellt. 


raufreidh. 
Die Journale von PN veröffentlichen folgende Bekannt 


.es8 





madhung: „Da bie?Bemegungen bes Feindes bie Eventualität der Ber —— wird im —— wierigleiten von Konſtan⸗ 
lagerung des Platzes Be immer wahrſcheinlicher machen, fo glaubt tinopel abreifen. 53 beabjichti Ari —— 
ber Seneral:Rommanbant bie Bewohner davon in Kenmniß zu am der Donau und am Pruth zu * 23 
* damit Jeder feine Anftalten trifft, um entweder den Plat au Brüffel, 1. Nov. Das „Eo du Norb“ beftätigt, bak Yours 
verlaffen ober ſich gegen bie Wirkungen des feindlichen Angriftes vor: Bali das tommanbo bed 18. Armeelorps erhalten hat, unb 

—— In der Nähe von Bejangon zeigen ſich fortwährend Uhlanene Nevers marjchiren fol, um Friedrich Karl entgegenzutreten. (Fr. J. 


etachements. (Fine Abtheilung von 50 Mann nahm am 12. bei eg er 
Ein-'Emagay 140 Hektolitred Wein ıweg, welche für einen Weinhänd: : 3 je Depeſchen. 
ler in der genannten Feſtung beſtimmt maren. ee —— —— Ar ron Pr 


Der „ nbance Belge* jchreibt man aus Altenfircher unter Rad) tin 8 
dem 14. eig ift ſehr hwierig Näheres aus Ehen zu ers I n in Berfailles Einverjtänbnih erzielt unb ijt der Schluß bes 


A vorjlehend, 
fahren. Die Kanonade hört nicht auf und bie Preußen habe viele Leute den — —— — — 


fü j r mit Ber: J pelden 
Een nn nn Berl pl NS ME zn Car De ger ent 
wieber nad) Cernay zurüd und durchfuchten bie Mein von Ochſen⸗ ne. Hau — ja = —— Ehriften 10,000 
feld, um zu fehen,. ob bort feine Franctireurs verftedt feien. Vom bort Ent * —ãA — “ Mr in fi) zufrieben 
zogen fie nach Thann, wo fie Requifitionen machten und bie National: unb verlie — ruſſiſche Geſandte iſt mit dieſer Genugthuung 
— — In allen Dörfern, ber welche fie kommen, unters vicht zufrieden. = 
a e, daß bie Gloden geläutet werben.” Bermi achrichten. 

* I — unge erzäßfen allerlei intereffante Kriegäliften, *Aſchaffenburg, 21. * an an ber Verloofung 
deren jih bie Deutichen bei ihren Belagerungsarbeiten bedienen jollen. dahier zum Beiten ber vermunbeten und erkrankten Krieger fcheint eine 
3. 8. wenn fie eine neue Batterie errichten wollen, fo werfen fie in ſehr große zu werben. Täglich lanfen Beſtellungen von Loofen ein, 
unmittelbarer Nähe derfelben einen Erdwall auf, ſpicken denſelben mit ymd find bier meiter Etraibeilenbach, Sleinwalltabt, Bifhbrun, 
Kanonen und jchießen von ‚Zeit zu Zeit aus einer berjelben, um bad sei Stodſtadt, Pflaumheim, Erlenbad;, Unterafierbah, Stlingen- 

T beB Feindes auf die Scheinbatterie zu ziehen, beren übrigen Ge— ——3* und Rothenbuch zuermähnen, welche für ihre Eerlen- 
chũtze nur aus mit Broncepapier überflebter Pappe beitünben. Nachts an anerfennensweriher Weiſe Beftellungen gemacht haben. 
ten fie Hunde, benen man Militärmäntel übergehängt, zu ben fran⸗ Verein wird aud in ben nächſien Tagen in ber Sage fein, babier 
öhfchen Vorpoften hinüber, welde ihr Pulver an ben vermeintlih den Loosberkauf eröffnen zu Können. Die Ausftellung der Berloofun, 
ranſchleichenden Feind verjhmendeten. Auch befeitigten ſie oft, wenn gegenftände im Meinen Deutſchhausſaale mirb künftigen D ag 
Schanzen aufmwerfen, eine Laterne mehrere —— an einem Ken 
er QO 





Shan 
fable, damit die feindlichen Gefüge in unſchädlicher nung über nburg, Klingenberg, Schölltrippen und aus Damm, Oberbefien 
en gm Mögen. TEE — und Kleinofiheimzeingefommen. 
Die „France“ meldet, daß n Genera amd. —————— 
falfche® Wandver e8 verfhulder habe, dap 8000 Bayern fih zur ůck —— Sau —— * 
iehen konnten, ſtatt gefangen genommen zu werben, noch auf dem — ig Ks * — —* Die Br —* 


wobon vert db Die 
ladıtjelbe ee wurde. Der General Glarel, welcher laut der yerindert, —** e: Walen 23 R R „ unberänbert : @ern ih Zi, 
a’ : 


France” Mac 
Berjelben Eigenihaft in der Koirenrmee dient, wurbe auf dem Schladhte 47 Er. nefallen um 


3 
elde zum Divijionsgeneral ernannt, beigleihen General Pettavin, Mamme an nme — — — 
murbe von Bambetta angeordnet, daß die Bataillone, welche eine (in 8 efand 3 
—152 nehmen, biefelbe als Andenten und Lohn ihrer Tapfer: Die neue Lehrordnung für die deutſchen Schulen Unterfrantens 
t behalten jollen. Ein höherer bayerifcher Offizier, der vor Orleand yom 11. November 1870 jagt in Nota 17; „Das Kopfrechnen bricht 
gefangen genommen wurde, Batte eine Invaſionskarte bei fi, auf dem verftänbigen Tafelrechnen jedesmal die Bahn und geht mit ihm 
welcher alle zu befegenden ſtrategiſchen Punkte bezeichnet find.“ D Hand in Hand,” In Rota 18; „Nicht in vielen fünftliden Tafel⸗ 
Biſchof von Angers ift von einem jolden Kriegseifer ergriffen, dat; redinungen, ſondern in ber —— der Auflöfung liegt der 
er in einem Schreiben an die Oberen ber Seminare feines Sprengels nachhaltige Gewinn für das Leben. ter heißt 6: „Das Beiipiel 
anorbnet, daß die Seminariften als Krantenpfleger ins Feld rüden, Sof in der Regel erft im Kopfe gerechnet werben.” ferner wurde die 
diejenigen aber, welche ala folde feine Verwendung finden, in bie Lufrechnung als bie zwedbienlihfte Art der Löfung vorgefchrieben. 
Mobilgarde ober in die Legionen von Ghatelineau und Charette ein: = biefen Anforderungen entfpricht bad Kopirehnungsbüclein über 
treten jollen. Schon — fept er hinzu — feien zwanzig Seminarijten pie Waße und Gerichte des metriſchen Syſtems von Johann Lug. 
nee Aufrufe en und fie leilteten dadurch ber Religion Den leicht jaßlichen Erklärungen ber metriſchen Maße und Gewichte, 
ie ausgezeichnetiten Dienjte: „entweber fallen fie ald Martyrer des pen Mieberholungäfragen und Vorübungen folgen bie praktifdien Auf: 
Vaterlandes und haben ber Religion ben herrtlichſten Dienſt geleiftel, gaben, die eben fo gi ala Zafelrechnungsaufgaben gebraucht werben 
ober fie kehren ind Seminar mit dem Seiligenfggeine ber Hingebung en, Wird das Seiſpiel nad) der Yölung im Kopfe auch auf der 
urüd, und bad ——— wird feine erprobtere und von bem Tafel gelöit, fo [a Kopis und Tafelrechnen, wie vorgefchriehen, 
övertrauen geehrtere Mitglieder zählen!“ Hand in Hand, Werden bie Aufgaben burd Aenberumg einer belies 
—_ Bigen Zahl für das Tafelrehnen erſchwert, fo ift den Schülern das 
Nenefte Nachrichten. annähernde Reſultat durch das Kofrechnen ſchon belannt, wie gleich 
Beru, 18. Nov. Heute beauftragte ber Bundesrath das eid- falle im ber Lehrorduung gewünſcht wird. Auch ſind fümmtliche vou⸗ 
nöfjifche Militärbepartement mit ben Vorarbeiten für militärische fändig gelöften Mufterbeifpiele nad ber Schlußrechnung und mehrere 
fegung des Unter-Genere. j . Aufgaben auf zweifache Art gelöft, um die mehrfach mögliche fs 
-  * Sloreng, 17. Nov. Die Regierung verweigerte angeblid auf fungsart anzubeuten. ‚Man glaubt im Intereſſe ber Jugend zu han 
das Entfchiedenjte das diplomatiſche Vorgehen mit England und Deſter⸗ ein, wenn man ——— Lehrer, welche das 4 nodı 
reih gegen Rußland. j nicht icanen, auf bie Nebereinitinmung aufmerkfam wacht, bie zrifchen 
Jrüffel, 20. Nov. Ghangarnier bat hier bie Erklärung ee den geitellten —— und dem Inhalte dieſes Kopfrehnungsbüc- 
ben, bat Marſchall Bazaine keineswegs einen Verrath begangen habe feins beſteht, abgefeben won, daß dasſelbe wegen der vielen vollitäns 
und feine Kapitulation ein Alt der Nothwendi feit war; aber er fei dig gelöflen Aufgaben ein reides Daterial ber Selbitbefhäf: 
zum Obertommando einer jo jtarfen Armee unf Sig er (FR) tigung, fomwohl in ald außer ber Schule , bietet, was gemii dem 
Brüffel, 20. Nov. Die Negierung in Zours bat an Garibalbi Herren Yehrern namentlich in mehrklaſſigen Schulen nur ermünjcht 
na ed ber Erzee — nik —— Fo fein farm, s 2. 
nben T ichtet. — Die „V " Bringt eine De 
Tours vom 15. D8, meldes melbet, dah bad Korps be a as — 
rals Wittich in der Stärle von 70,000 Mann und ein Theil der Eenalim in er Gemeinde 


ons Staböchef bei Froſchwiller war und jeht in geitiegen um 9 fr.: ‚Roggen Far % 


3 


Armee bed Prinzen Friedrich Karl (80,000 Mann) auf Orleans Ergebnik ber zweiten 
marfchiren unb at Pr Dohrideintid if. In Gietl bericht leinofigeim - . » 20 00 0 et. IM m 
große —— . Briefe aus Tours geben ein Bild ber Entmuthts Bon S.. . - EL EN, 1.5 M 
gung und Iebhafter Sorgen. Gr. 3) —— — ammlung bei Beſichtigung der 

Brüffel, 20. Nov. Die „Independance“ meldet aus Petersburg, ar rbswurft in der Gefellfchaft „Sant: 
daß demnãchſt das Erſcheinen einer ruffifcen Panzerflotte in ben Dar« inia on a A He KL AP Mr 
Hanellen bevorftehe, die in den Wereinigten Staaten für ben Bertanf- ebertrag - . 0 ART. 5 
preiß der ruſſiſchen Kolonien in Nordamerika angefauft fei. General Summe IÜTH TE. 










Schwarze * 
Seidensammete 


zu Damen-Päaletots empfehle 


Matth. Will » 









Gottes, Ahirförachlichem Halhschlusge hat. es ge- 
2 fallen, unseren innigstgeliebten Gatten und Vater, 


Franz Joſeph Ziegler, 


Musiklehrer, 


38 heute Nachmittag 1 Uhr, nach kurzem: Krankenlager, 24, [9% 
2 versehen mit: den. heil. Sterbsakramenten, zu sich in X 













ern da 
Sr Lohr verfteigere ich’ im Wene ber 









ein. besseres Jenseits abzurufen, ienftag 4, Radjmittags- 1 uhr 
Indem wir theilnehmenden Verwandten, Freunden im der Steuergemetnde ® 
und Bekannten diese für uns so schmerzliche Trauer- henb x — Deime —— Gas, 
. nachricht, widnsen, bitten wir dem Dahingeschiedenen : T3R,. 7383, — 
> ein freundliches Andenken zu bewahren, 7339, TA6b, 7467 


















Aschaffenburg den 20. November 1870, * 5— Berſteigerung erfolgt nach den Beſttimmungen ber’ Brojehnovelle: 


RT : a - i der Gutsfomp! 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. En rn her der Berinerung detannt su gehenden Beoingungen, 
Die’ Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittags 


Sobr ben 14. November 18970, 
wberti, f. Notar, 
3 Uhr, vom Sterbehause aus und der Trauergottesdienst 


VERS BEas Vo DEÄ — 
Jam Brelag Br lb 8.Oh in dr Sätze sa, SE | LTEB]GS FLEISCH - EXTRACT 
wird. aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
, Augenblickliche Herstellung run kräftiger Fleischbrühe zu '/5 des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbosserung von Soppen. 
Saucen, Wemüsen, etc. 
Stärkung für Schwache und Krauke, - 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, 

















Befanntmauıngd. ! 
t — au ven Nachlait bei verbeieniheten Landwirthes Sofeps Kar 
II = on Grümmersbad find am 
Wontag den 5. ember 1. I8., Pritb 9 Mbr, 

mater-bem Reblönantbeile er Mehtoeehdfiäriaung bei Auseinanderjekung 
ber Maſſe —— geltend zu macıen. — 

v „ia = 
1... *9 * Mi ENTE Lanbgeridt. 

























Schmitt, Mater. Hävre 1868. 
J —D — — Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung 5 





Amsterdam 1869. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


I engl. X Topf. Ig engl. X Topf. 'nengl. X Topf. "a engl. ® Topf. 
& fl. 5, 33, 11. 2. 54, fl. 1. 36, — 54 kr 


Nur ächt wenn je- 
, der Topf noben- 772, h 
— ER Unter- 
schriften trägt. 
Lagor bei don Correspondenten der Gesellschaft: 
trihbsbefanniımabun 


En gros \ ) 
388 gerichtlichen Auftrages verfteigert der ———— Vollelh Roͤſchel in Nürnberg, & ©. =». Apel 


outag. den 28, November I. Jo, Nachmittags 1 Uhr, u 8* weinfurt. 
im rünenbaummoirhöhaufe zu MWernfchd den griammten pt Verlaſſenſchaft Zu haben in der kgl. Hofapotheke von Herrn Konrad Friederich, bei 
der Gaftwirthöwittine Wargaretin Job von Wernfelb gehörigen Girundbeftw,/Herm J. F. Troekenbrodt, »o wie in allen Apotheken und Handlungen 
—— * —— ee —— ve mit —* Aschaffenburgs. 33 
nund Zugthorungen x. 16. und 16a, dann 49 Medern, Biefen und Holy] e Diehner Gelger Im Löhergraben foftet das 
(ftinen 10 36,143 Zagwerf in ben Stewergeineinden Bernfeld, Sadhjeubeim und — 5— —— —— — ap Rus — 


elsbern in dMartinifriften 1871774 unter den am Strichätermine bekannt zu 
macbenben näheren ortsäblihen Bedingungen, bis mobin die nähere Ber Wohunngs-Prränderung. 7 rem — a en 
501668 Meine verehrten Sunden bies| Würke 


— vr * eder zeit — eingeſehen werben kann. 
mänben ben onember 1970. : nit die ergebene Anzeige, daß bom eumnrft 
Reinhard, f. Notar. beute an meine Wo * ch in dem! —— * wurit, 
rantfuri 
Pit. D Mr. 167 befindet & er Zeberinenn 


ehemaligen ,B,, Golbner a Haufe, 
Anna Douane, Kleibermaderin, Krb en 
&b zeige biemit an, Dbab i i Gh - 
Sfnede able gl 





i Auftrage werde ich am 
—— Ir Imber {. 30, Nachmittags 3 Uhr, 

auf dem Ratbbaufe au Groſoſiheim die Grundbejipungen des YalobBidert 

1 * ee hadlanıefen wie gen Plan: Nr. 8186, BI, 8185, 8187 
iR B4R0, BER ad Y6LE, 3 

| b Sie Brundnüde lanNr. 24,398, 13,398, 18,894 und 16,7% 
\ kın Euhionen e gegen baaze —— ei 
| Da dieje Ber eingrung * — ift, fo wird der Zuſchlag ohne Rück⸗ 

Schäbungswerth erfolgen, 
nm serfenburn ben 19. November 1890, 












Bauer, f. Notar, 






























Frauen-Bweig- Verein. abe, mas ich zur Storm bi — un De | 
Die Zufanrmenkünfte ver Dereins-Mitglieder finden von nun Sefchäftsteute beröffentiide — ARE 


an Dienftag und Freitag von 11 bie 12 Uhr im Cafino flatt. £ 
Der Wmorıhum Rt vun Bel 


4 f 





Anzeigen werden per einipaltige 








titeille oder deren Raum mit :' fr, berechnet, 


chaſſenburger Beitung. 


* A L IV BG HR BA LCHEN BR 
f Die mit dem „Inteligenzblatte* umd bem befleiriftilcpen Werblutte „eräetterumen” täglich erfcpeinende Aſqhu henburg 
To, 287 Zeltung· toflet in ganı Bayeın vierteljährlich 1 fl. 46 fr. 
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Deutſchlaud. 

*Aſchaffenburg, 1. Nov. Wir haben ſchon einigemal daratj 
dingewieſen, wie wenig d ie gefangenen Franzoſen die Freundlichteit der 
meilt durch berem trauri je Yage gerührten deutſchen * zu wir 
* verſtehen. Sie be urtbeilen deren Benchtien nad) dem ber ran: 

Damen, mit deren fie allein unzugeben pflegen und verhreiten 

die beutiche Fra uenwelt in Frankreich jehr unrichtige und ver 

Anjıhauumgen. Ginen neuerlichen Beweis bievon liefert der 

Brief eines in Hiefigem Spital befindlichen Franken sranzojen, morin 
er Th in gar nicht ſehr ehrenvolfer, Weife Über die deutj den Mädden 
audipriht ib ihnen ganz befondere Sympathien jür bie franzöflihen 
ing uychreibt. Der Brief wird nun zwar, mie wir hören, wegen 
diefer —0 Frauenwelt verletzenden Stelle, nicht abgejandt, allein 
es dürfte Bei; ein neuer Grund jein zur mögliditen Zurüchaltung 
im ir. e mit biefem ebenjo aufgeblajenen als undantbaren Volfe, 
c Meter bas Gefecht deö 1. bayerifchen Armeetorpd bei Coul⸗ 
miers berichtet ber Generalftabs Hauptmann Karnatz an ben jtellver: 
tretenben Chef des Generalſtabs v. Hanenfeldt Folgendes: General 
v. d. Taun war ſchon jeit den erften Tagen des November bavon un- 
terrichtet, daß der Feind den Abfchnitt von Wer bis Morde und na= 
mentlich ben Foret de Marchenoir ftarf mit Vrobilgarden und Franc: 
tirenrs bejegt hatte und bafı eine Avantgarde:Brigade bis Wer auf 
beiben Ufern ber Loire vorgerücdt war. Die im Folge defſen durch die 
2. Kava Diviſion norgenommenen Rekognoszirungen, jo wie durch 
Spione eingezogene Nachrichten ergaben bis zum 8. Nopember über: 
einftimmenb, daß bie feindliche Yoire-Armee im Begriffe ſtäude, über 
Eoulmierd worzurüden, General v. d. Tanıı marichirte beihalb mit 
Aurüdiafiieng eines Infanterie Regiments in Orleans am ®, Abenbs 
In weftlicjer RI und fonzentrirte jein Korps in ber Stellung 
Eoulmierd » Yuiffeau. Die aus biefer Stellung vorpoufiirten Kaval⸗ 
Ierie-Abtheilungen ftießen am 9. November, Früh 7 Uhr, jenjeit? Goul- 
mierd auf bem Feind, ber nad Angabe von Gefangenen aus ber 
Richtung von Benbome und Morde her marjcärte. (68 maren dieh 
bie Teten ber Boire-Armee wuter dem Gieneral Polhes, von mel: 
Ger burd Beitungs » Nadrichten fon früher bekannt gemor- 
den war, daß fie im einer Stärke von jechzigtaufenb Dann 

k Le Wand in Bewegung gefegt worden jei. Der Fei 

gi bie Stellung bed bayeriichen Korps mit 6 mfanteriebataillonen 
6 — lauter Linientruppen — gefolgt von ftarfen und 


zahlreichen Solonnen, im Laufe des Vormittags an; 7 fi 
Kavallerieregimenter deetten den Flügel bes Angrifis, 20 i 
* wurden gegen die —— Stellung n 
T eit gebradit. Dem Bor! 
Fe rer großen Ueber 
Haltung ber 


Des Ge 
unb nad jr 
der franzöftfchen 











mojelbfi 








Ein aufgefangener franzöfiicher Bericht gibt ben Verluft bed Feindes an 
Tobdten und Berwundeten auf2O00 Wann an. Es wird pugeſtanden, bafıber 
Feind im Zentrum nicht bat vorbringen könnenumdb auf bemt linlen sylügel 
fogar eine Niederlage erlitten bat. Es wird ferner über schlechte 
Verpflegung und mangelhafte Sorge für bie Vermundeten geflagt. 
Wenn diefer Bericht von 1000 Gefangenen spricht, jo Können damit 
nur bie in ben Lazarethen in Orleans zurüsfgelafienen: Kranken ger 
meint fein, 
Bamberg, 21. Nov. Der Zudrang au ber geſtern Nadmitta 
in der St. Jalobslitche unter dem Vorfige des Fürſten Lömenft 
abgehaltenen öffentlidien Verſammlung bayeriiher Katholiten- war fo 
grof, daß Tauſende Feinen Plag fanden, Unter den verſchiedenen 
treftlichen Neben, melde gehalten wurden, dürfte bie. des Kaplans 
Hubn aus Aſchaffenburg wegen ihrer. überzeugenden Kraft und Friſche 
und Schönfeit des Vortrags eine gang bejondere Erwähnung. verbies 
nen. Zwei Adreſſen, die eine an Ce, Maj. ben König, die andere an 
ben bl. Vater, wurden vorgelefen und werben zur Unterzeichnung ge> 
langen, J (B. Tagbi) 
—* Fr Ne wog 5 55 ein greift 
we ruhigere Auffayju iner mehr und die Hoffnung, ba 
im Oriente ber Stieben no erhalten bleibe, tonfolobirt fo mehr 
und mehr. Dan kann ſich der Einſicht nicht mehr verſchliehen ‚dab 
bei ber —— Abneigung Italiens, ſich in dieſen Handel cinzu · 
mengen und eine Lanze für die Unverlehbarleit internationaler Vers 
träge, die es jelbit häufiger als irgend ein anderer Staat gebrochen 
bat, bei der volljtändigen Ohnmacht Frankreichs und der Unmöglichteit, 
in ber Preußen fich befindet, einzuſchreiten, jelbit wenn es — mas 
leineswegs der Fall iſt — mit interveniren wollte, zuleyt nur Dejier: 
reich für England die Kaftanien aus dem Feuer holen und die nöthige 
Landarmee gegen Rußland ftellen jollte, falls es zum Sch tame 
Daß wir feinen ſpeziellen Beruf hiezu, ſondern lediglich eine Politik 
unferer öterreihiichen Intereſſen zu machen haben und daß dieſe Icp: 
teren bie größte Vorſicht heiſchen, be reift mar allmälig. Dan erinnert 
, im welch fatale Lage unſer Kabinet 1963 gerathen iſt, ald es fi 
urh bie Haltung der engliſchen Regierung in der polniſchen ‚Frage 
zu weit — (tet und im entjgeidenden Momente voll 
von Lord Ruſſell tm Stiche gelaffen wurde. Was auf England 
— iſt, lehrt die Note —— bei all ihrer, Cuergie“ dafür 
tge trägt, alle Hüdzugdlinien offen zu laflen. Was au) England 
nicht zu geben iſt * wir aus ber Times“, die einen Tag über 
den andern wit Ihrer Anjchamung wechjelt und "fd heute Rciegerif 
morgen frieblic äußert, aber aud in —* triegerlihen Erpeftorationen 
niemald zu erflären vergiät, ber volle Ernſt trete erft dann ein, wenn 
Rupland am Schwarzen Meere Befeſtigungen anzulegen beginne ; alſo 
einem SZeitpunfte, ber vorläufig noch nicht angebrocden ift und vielleicht 


«noch nicht ſobald eintreten wird 


Derlin, 20. Nov. Es ift newerbings der feltene Fall Horarfons 
men, daß ein Hauptmann bas eiferne Mrem 1, Klaſſe erhalten Kat, 
Es ift die der Hauptmann Friſch, welcher eine ber weitenden Batterien 
bes 10. Artilerieregiments in der Schlacht bei Vionville am 16. Aug. 
fommanbirte und, obgleich ſchwer verwundet, dennod das Kommando, 
nachdem er verbunden war, eg und mit feiner Batterie nad 
grohartige (rfolge erzielte. Er iſt don Pont & Wtouflon nad Dem 
biefigen Lazareth in der Uhlanentaſerue gebracht worden, um ort, 
vn möglich, jeinen vor einer Chaſſepottugel zerfäjmetterten Fui gi 

ilent. 

Aus den Hauptquartieren ir Verfailles berichtet ber 


Anzeiger"; Berfailes, 15. Nov. Cine Ballanpoit, bie 
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, unb ſich felten auf weniger als 45000 beläuft. Die Privat: 
23 ftimmten —* Ausnahme darin überein, das bie Lebens⸗ 


mittelnotb in rapibem Wahbtäum begriffen it. Während bie Vor— 
räthe un genßeligen —— de diesſeits berechnet: wurde, ‚jeit 
dem 10. November erſchöpft find, werben aufer Pferden, Mauleſeln 
und Efeln bereitö andere Hausthiere zum Fleiſchderlauf auf den dj 
Martt gebracht. Was bie Beurteilung der politifchen Sach 
ge angeht, jo zieht fich durch bie große Maſſe von Privatbriefen der 
eine Grundgebanfe, daß ber fernere Widerſtand ber Hauptftabt den 
Bürgern ein überflüffiged Heldenopfer auferlegen würde, wenn bie 
Regierung nicht das Erſcheinen einer Hilfdarmee für die alernädjite Zeit in 
Ausficht ſtellen Tonne. Es muß befonders bervorgehoben werben, daß 
auch die von Mitgliedern der National: und Mobilgarde gejchriebenen 
Briefe, deren und viele durch bie Hänbe gegangen find, auf diefelbe 
— — 
xiin, 20. Nov. Die Nachrichten über ben Beitritt Bayerns 
za dem deutichen Bunde finden hier Beftätigung. Dieffeits hat man 
den Zuftandefommen ber Verträge bie größten Opfer gebracht. Bayern 
behält dad Recht, ein Sonderkeer im Bunbeöfeere zu bilden, hat bagegen 
feine Anfprüde auf eine Sonberbipfomatie und Befreiung von ber 
Beitragäpflicht für die Bunbesflotte fallen laffen, Die Gewerbeorb- 
nung wird ferner nicht auf Bayern ausgedehnt, weil man bort be: 
Bauptet, eine beffere und freiere zu Haben ald ber NMorbbund, Man 
wird fih erinnern, biefer Behauptung im Reichstage bei Entjtehung 
ber neuen Gewerbeordnung öfterd begegnet zu fein; ed wurde das da— 
mals erſt entjtandene Gejet vielfad; zur Nacheiferung empfohlen. Auch 
Württemberg, deſſen Anihlun nad einem furzen Üebergang geficjert 
mar, wünjcht vorläufig noch von ber Finfübrung ber — Be 
frei zu bleiben und aud das Sreizügigteitögefeß bleibt für Mürttem: 
berg und Bauern aufgehoben. Bon großer Wichtigkeit ift ber gemein: 
Br Reihötag and allgemeinen direkten Wahlen, womit das Zollpar: 
ment bejeitigt und Anhalt genug geboten iſt, die mühfam erlangten 
Elemente der Einheit Deutfelands weiter zu entwicteln. Worläufig 
fteht es feft, daß bie vier Verträge an ben Reichstag gelangen; wels 
des Schitjal dieſelben und bejonderd die mit Bayern haben werden, 
bleibt einftmeilen dahin geftelt. (Köln. Ztg.) 
Hannover, 19. Nov. Paſtor Grote wurde in ber geftrigen 
Straflanmerfigung von ber Anklage bed Beſtechungsverſuches frei: 
eiproden. Gr follte dem ihm transportivenden Beamien Kajjenanıvei: 
ungen hingehalten haben, behauptete aber, Died nur gethan zu Haben, 
um von der Bejeitigung mehrerer ibm wichtiger Briefe die Aufmert- 
ſamkeit des Beamten abzulenten. Grote verbüht gegenwärtig feine 
einjährige Sefängninftrafe_ . 
ne — Non. Die Vefige „Boltß: Zeitung” ſchreibt: Die 
vielfagden Werlegungen der Neutralität, die Seitens bed Großherzog⸗ 
thum& vurenburg oorgefommen find, haben ſchon den Vorſchlag mad: 
erufen, daß Preußen einen ränzitreifen de3 Großher zogihumẽs beiegen 
olle. Es find in dem leiten Tagen die auverläff ten u an 
ier eingerroffen, daß franzöfiiche Nriegägefangene, Offiziere uı 
‚daten, jich im Lurenburgiſchen herumtreiben unb von ber Einwohner: 
haft in zuvorkommendſter Weiſe unteritüßt werden. Aus ziemlich 
figerer Quelle geht und jegt die Mittheilung zu, bak bie preuß. Re 
ierung feit entfäloffen ſei, den Gebanten einer Bejegung eines Theils 
Ges Großherzogthums auszuführen. 

Mannheim, %0. Nov. Der Verſuch, weldien man bei den hie: 
figen mieber in Angriff genommenen Haſenbauten wit franzöfifchen 
en macht, hat bis jet Feine günftigen Refullate ergeben. Die 
Leute find entweder bei Gelb und dann if ihnen ar bem allerbings 
geringen Taglohn nichts gelegen, oder fie find von Haus aus nichts 
als Soldaten und haben als folde feine ordentliche Arbeitälujt. Nach 
und nad werden indeh bie Arbeitsſcheuen gegen greignetere Beute um: 
— und man hofft ſchließlich doch Die rechten Männer heraus: 
zufinden. 

Berfailles, 18. Nov, Der „Köln. tg." wird gejärieben: Die 
Schlacht bei Orleans gab zu einem fühnen Reiterſtücchen Ver— 
anlaffung: Tie Kavallerie wollte ſich nicht bei dem Verlujte der bayes 
riichen Refervegejhüge beruhigen, welde am 10. mit einer vom rechien 
Wege abgefommenen bayeriiden Munitionstolonne dem —— in die 
Hände gefallen waren. Schnell entſchloſſen, ſetzten ſich einige Schwa- 
dronen in Marſch und jagten ber Voirearmee bie beiben genommenen 
Reſervttanonen kurz vor Orleand wieder ab. Diefe Thatjache ijt durch⸗ 
aus verbürgt und fan jomit zur nachbrüdlihen Beruhigung aller 
berjenigen dienen, welche im jenem Begebniß eine Beihimpfung ber 
beutichen Waſſenehre hatten erbliden wollen. . ; 

Berfailles, 18. Rod. Einem — intereſſanten Pariſer Privatbriefe 
vom 11.da. darf ich die folgenden Einzeluheiten entnehmen: „Die geſammie 
Prefie*, Beikt e8 in dem Schreiben, „diejenige ber Jakobiner natürlich, 
—5 forbert jeht einmüthig den Zufanmentritt. einer kon⸗ 

Bitenben Berfammlung. Die Negierung ift in bie Berathung bas 
ten, aber gelheilter Anjiht: I. Simon, E. Arago und 
gen, dab bieie Berjammlung ber Beibehaltung ber 


id Sol: 






republifanifchen Staatöform u ——— ein werbe, und jie 
möchten daher bie Einberu rjelben hinausſchieben, um Seit zu 
innen, bie Provinzen vorher buch auszufe außerordentliche 
Kol! are Bearbeiten zur lafien. Ein Generat bet Parifer Armee, 
der heule Morgen bei J ifaure bejeumirte, wurde von diefem über 
die MWiberftanbsfähigfeit der Parijer * befragt. Ohne bien 
mirffame Hilfe ber Provinz, fagte der General, find wir aufer 
Stande, bie Belagerung noch lange auszuhalten, fange doch ſelbſt Die 
Mobilgarbe an, die das Vertrauen verloren habe, nad Frie— 
ben zu ſchreien.“ ... „Außer ber Verproviantirungs : Frage", 
beißt es weiter, „beſchäftigt uns namentlich bie Geldfrage Das 
ginanı » Minifterium dürfte balb nicht mehr im Stande fein, 
n Anfprühen zu genügen, bie man an basjelbe, ftellt. Die 
an bie Parifer Nationafgarbe bezahlte Entſchädigung fordert allein 
täglih 500,000 Franls. Hiezu Fommmt noch ber Solb ber Linien 
truppen und der Mobilgarbe, jo dak der Stand ber Finanzangelegen- 
beiten allein bis Ende biejes Monats eine prompie Entfeeidung erheijht. 
In Verfailles Hatten bie dumpfen Gerüchte über Orleans und das 
Treffen bei Gulmiers, welche in ber Einwohnerſchaft natürlich ‚sehn 
fach vergrößert umliefen, die komiſche Folge, daß auf ber Mairie uns 
ter allerlei Ausflüchten bie Zablung der Serviögelber für bie Of: 
fiziere, bie alle 6 Tage mit je 6 Franfen pro Tag zu leiſten find, am 
legten Falligkeitstermine hinausgeſchoben wurbe, weil man erfichtlich 
Hoffte, am nachſten Tage von uns befreit zu ſein. Als aber ber 
nächte Tag kam und wir rubig blieben, erfolgte bie Zahlung, wenn 
auch mit zögernder Hand, — Die Franzoſen Suchen ſich, wie Wachen: 
houſen jehreibt, noch immer ſelbſt zu belügen. So erzählen jie ſich, 
die Sachſen hätten mit dem Könige von Preufen nur einen Kriegs⸗ 
paft auf drei Monate gemacht, nad deſſen Ablauf je jetzt Area 
würden. Auch über bie Bayern geht eine ähnliche Mär, auch fie ba- 
ben fid nur auf drei Monate verpflichtet. Da nun. biefe Seit ab: 
gelaufen , jo hat König Wilhelm den König von Bayern eingeladen, 
ihn in Verſailles zu befuchen. König Ludwig ijt dieſer Einladung 
aud) gefolgt und vom König von Preußen in Berjailles ins Gefüng 
niß gebracht worden als Geißel für bie jernere Mitwirkung jeiner 
AUme. Cs gibt nichts jo Nibernes, das Bier nicht erzählt würde. 
Aus Tours, 11. Noo., wird der „N. Wbd;.” ein, Schreiben 
eines Offizierd vom 13. Inf. eg. mitgetheilt, Dem wir ‚Folgendes 
entnehmen : ü 
Am #. war eine gröfere Refognodsirung gegen den Feind, ber int 
übrigens fehr unterichänte und von dem man qlaubte, er habe fait gar feine 
Artillerie; diefe Pefognasypirung fiel fir uns ungünitig aus, indem bie Feinde 
in ungeheuerer Ueberzahl, begunftigt Durch bichten Stedel, über uns berficken. 
Da die Franzoſen nur ctiwa 3 Stunden von ber von unjerer ſchwachen Arınee 
u dedenden Straße Orleans⸗EChateaudun ftanden, tourde für den folgenden 
ag bie Schlacht beſchloſſen, als Stühpunft war St, Peraup angenommen, 
der Ort, wo mein Bataillon lad. Am 9. —— 2 Uhr bereits wurde al: 
latmirt, wir verrammelten unjerDorf jo viel als möglich, denn diefer Punft 
mußte unbedingt gehalten iwerben; um balb 10 Ubr Morgens fiel der erite 
Kanonenfchuß; von diefem Moment bis 1 Uhr Mittags war ein umunter: 
brochenes Sanonenichnellfener, die Franzoſen hatten nämlich eine Unmafle 
Artillerie bei ſich. Unſere Battericen hatten theilmeife febr harten Stand 
punkt, weil mehrere der feindlichen verihanzt waren. Gegen 1 Uhr Hatte 
unfer rechter FH gel den feindlichen linfen über eine Stunde jurüd eworfen ; 
nun begann erjt der Anfanteriefampf mit furdtbarer Heftigfeit. Bon 1 bis 
5 Uhr war ein ununterbrochenes Schnellfener, wie mohl noch Feines in jols 
er Dauer gehört wurde; volle 4 Stunden dauerte, ohne eine Sekunde Baufe 
u machen, Diejes Gefnatter, immer einem Salvenfeuer ähnlich, gemifcht mit 
em Orgeln der Mitrailleufen und dem jeht allmälig Tangjameren Feuern 
der Batterieen, Die Infanterie big fo aneinander, daf die Batterfcen nur 
ſchwer mebr wirken fonnten; gegen 4 Uhr wurde ber Feind zurüdgebrängt, 
fein linfer ylügel vollflommen, das Zentrum nur bis zum nächſten Dorf, 
bort ftand er unerichütterlich fejt trop unferer größten Anftrengung, gefchübt 
durch bad Feuer feiner dort aufgeftellten ſchweren Marine efchiige, it deuen 
ea unfere leichten Felbaefhüße, Die ſich Überbies fchon ——— verſchof⸗ 
en batten, nicht aufnehmen fonnten, Troßbem wurbe noch gelämpft, haupt: 
äblih von Jnfanterie, bis zum Einbrud der Nacht, dam zog fi mirfere 
rer, ba nichts weiter mehr zu machen war, allındlig surüd; ınan hörte 
eboch noch um 7 Ubr fdieken. Dur bie Nacht waren unfere Eruppen it 
— efommen; ber größte Theil muirte bivouatiren, ba nur jtvei ober 
drei kleine Dörfer angemwicien werben fonnten und aud diefe mit Berwuns 
deten angefüllt wargn; außerbein war jtünblich ein Angriff der iFrangofen zu 
erwarten, Die bafbe Nacht hindurch fab man in der Ferne mehrere von un“ 
ferer Artillerie in Brand gefhofienen Dörfer brennen Mm näditen Tag, 
den 10, wurde Morgens 1 Uhr allarımirt, der Rüdzug war befchlofien, Der 
ganze Gencralſtab war die ganze Nacht in Arie Dorf. Gen diefe Uebers 
macht, 50,090 gegen W009, die auch mod) frische Truppen vielleicht zur Wer: 
ftärkung erhalten fonnte, wäre ein tampf am folgenden zu wohl nicht fo 
ünftig ausgegangen; bazı fommt noch, ba unjere Artillerierejerne feine 
unition mehr hatte und ber aroße Park mehrereStunden rückwärts ſtaud, 
benn Niemand hatte gedacht, daß ein folder Munitionsverbraud, jede Bat⸗ 
terie circa MO Granaten, möglich märe. Um 2 Uhr Morgens begann ber 
Durhmarfd der Urmee, Beibregiment, 9., 2., 8, 12. Infanterieregimeut, Kar 
vallerie, Artillerie x., etwa 4Uhr marfhirte aud unfer Bataillon ab, meiches 
den Hüdjug zu deefen hatte, Bei Anbrud bed Zages fanden fich un ere Reg - 
menter sufammen, und ber Ruckzug ging in guter Orbnung vor ſich 3 
aber die ganat Pacht geregnet hatte, waren bie Wege grundiogs, a 
große Stülte, u Lan der erite Schneefall, mit emifcht. u 
Be he a 5 AERO 
mittags T. r batten zu bem 7: m . A 
€ volle 12 Stumben geb . Die Solbaten waren 
— Dee Baal nödtern, et Kae nei — chis for ne 


bem vorigen Bormi 
auttreiben exit heute befamen fie wieder Fleiſch und Brob, h 
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Italien 

Floxenz, 21. Nov. Man verſichert, die Gefanbten hätten "bie 
Begleitung bes enge ra Rom vor dem Parlamentövotum ver- 
weigert. — Zum fang der jpaniichen Deputation werben alle 
Glieder des Königshaufes verfammelt. — Die nizgarbijchen Komite's 
veranlajfen nächftens die Abjendung von Memoranden aug allen Stäb- 
ten \taliens an die Mädte. — Privatnadridten aus Konftantinopel 
verjihern, die Pforte fei entſchloſſen, ſich ber Forderung Rußlands 
energijch zu widerſeben. 

Yr Rem, 19. Nov. Kürzlid) wurde bem General La Marmora 
Scitend der Rektoren ber für verſchiedene Nationen hier beflchen: 
Kollegien und Seminarien ein Proteft überreicht, ber, wie folgt, 

utet; 

ellenz! Die Schüler dieſer Anftalten, aus —— len der 
Welt di = für "ben Seihtiden tenit yet ber 
ſuchen bie von ber Geſellſchaft Sein peleiken € ulen des Collegium romanum 
und zwar nicht nur die höheren Schulen für ea, Naturs 
wiſſenſchaften und Mathematit, fonbern theilweife auch le 
Das Collegium romanum i 
Hlden Welt be 


bi 


m Ende entitanden, wm 


——— war, von Bellarınino, Toleto, Suaren anjangend dig zu Ber 
m h 

rechtlihen Gründe: t 
—— u der fatholiidhe 
Untergei 


bie fie ern rehat, glauben fie ihrer Bricht zu Fehlen, wenn fe nicht 
olifen heilig —* er 
9 
langen en dak 


nicht vollzogen 
werde, — 


legiums, Callaaban, des englischen ollegiums; CRoclants, belglichen 
A ug! ſchen stolleg L. Roclants, des ee 
Die Eifenbahnzü Brit) I nah © 
i enbahnzüge von Brüjiel na ille bringen jegt tägli 
eine Dienge Frangöfiher Soldaten, die aus Met Feige * 
nad Frankreich zuruckreiſen. Es befinden fi darunter viele höhere 
Offiziere, bie, weil fie kein Ehrenwori abgegeben haben, in Franireich 
wieber Dienft — Dieſe Herren haben ſich nun, um ben pPreußen 
u entgehen, in erfleidungen geſtectt. Meifende, die von Brüfel nad) 
ournay gefahren jind, befanden ſich mit einem Maurer im Wagen, 
der nichts Anderes, als ein Infanterie: Oberft war. 
übritannien. 
vLondou, 19, Nov. Prinz; Napoleon begibt ſich, wie man bier 
wiſſen will, nah Wilhelmshöhe, woſelbſt feiner ſchwerlich ein freund: 
licherer Empfang wartet, als ihm in Ehiſelhurſt zu Theil wurde, Nach 
England kommt er vorerſt nicht wieder zurüd, ſondern geht wahr: 
ſcheinlich nad) ber Schweiz. 
Ruflaud. 
Betersburg, 19. Nov. Die meiften Journale erkennen die Offen 
it des Vorgehens der Regierung, ihre Mäigkeit und ben höchſt ber 
{fon — ber Note des Fürſten Goriſchaloff an. Sie ſehen 
rin ein Unterpfand für eine friebliche Young, weiſen auf den Mangel 
kriegerijher Vorbereitungen und auf bie Entblögung ber Gränze hin. 
Sie betonen, daß nur das gereijte Auftreten der Mächte gegen die 
billigen Forberungen Ruflands verjdulden würbe, wenn jegt Sup; 
mahregeln ergriffen würden. 


Türkei. j 
Konftantinopel, 18. Nov. Wicle hoffen bier zuverſichtlich auf 
eine friedliche Beilegung ber rufſiſchen Frage mit Silfe eines Kon⸗ 
eſſes in — Wien. Yußlands Ertlarungen ſollen bejdiwihtigend 

uten. Die-Befür en vermindern, ber Kurs beſſert ſich 

Kon — — DV. Nov. Das Londoner Haus *5 — 

je Konzeſſion zur Legung eines Kabels zwiſchen ber Yauptila 
——— und den njeln des Aehipeld — Die Garntjonen 
in xleinafien, erhielten Vlariborbre nad) der, europäifchen Türkei, — 
General —* Pafcha find geftern eingetroffen. Pr.) 

eneſte Nacıri 


Bräffel, 22% 





. Binden, Sa A DR tiger Ras ber „AG, 
gene ai Eintritt in ben Norbbund ift nicht richtig. 
om unbebingter Annafme ber norddeutſchen Bundesalte Seitens 
Bayerns tft Feine Rede und die von der Korreip. Hoffmann gemelbete 
Verftändigung ift nicht ohme Vorbehalte erfolgt, wie jie Bayerns Stel⸗ 


lung angemefien find. — 
Ren 21. Nov. Das Abgeordnetenhaus vollzog in feiner 
tigen Sigung bie Wahlen zu den Delegationen und bewilligte die 
—— der Sieuern bis Ende Februar, nicht, mie bie u ad 


autragt hatte, bis Eude März. 
* Berlin, 21. Nov. In der Beuti eg des Bunbeärafhed, 
unter dem Vorſitz des Staatöminifierd Delhrüd, legte das Präfibium 
bie Verhandlung mit ben Beuollmädtigten Heſſens und Babend vom 
15, Nov. vor, nebft ber dieſen —— angeſchloſſenen Ver⸗ 
faſſung des deutſchen Bundes, jo wie einen Gefepentmurf wegen eines 
ferneren Geldbedarfs für bie Kriegführung und wegen des Nenume: 
rationsctats für die ——— der —— 

21. Nov. Ein Telegramm der „Börfenpalle® mel: 
bet: Schooner „Phönix“ ſah am 18. im Laufe des Ta, 
ing“ Terel und Borkum 20 Franzöfiiche Kriegaicifie am —*5— 


enen Buntten. ET 
Umrliche Nachrichten. 

CH Se. Mai, der König haben die Verzictleiftung bed Advo ⸗ 
faten I. ©. Fint in Aichach auf feine Abvotatenftelle genehmigt , den 
Advokaten E. Wimmer in Memmi nach Aichach verfegt und zum 
Adootaten in Memmingen den Rechtöpraktitanten IR. d. Machter das 
ie (Sau ftersNadricht.) Al 

uldientes-Na t.) Als Schulverweier 
wurde ber Hiljälchrer G. Eymelt in —— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 
 , Pürgburg, 20. Non. Die Ausſiellung der VBerloofungsgegen: 
Hände im Harmonieſaale war geftern wieder aufrerorbentlic En 
bejucht. Heute begann bie Verloojung. Der Äbſatz ber Looſe war 
ein jo glüclicer, dak mar bofit, bie bedeutende Summe von 20,000 A. 
dem Amede zuwenden zu Se 
ie Sturmverheerungen in ber Nacht vom 26, auf 27. Oktober 
d. J baben, wie ſich jet erit herausſtelli in ben Staats- und Pri- 
vatwaldungen Bayerns koloffalen, jegt noch gar nicht volljtändig fet: 
ftellten Schaden angerichtet. Das am bärtejten mitgenommene Revier 
ürfte aber umjtreitig das Revier Lindenbühl, Forſtamts Hunzenhaufen 
fein, bei bem das Windbruchmateriale im ben Stantöwalbungen allein 
noch über 100,000 Stlafter Nutze uud —— ergeben dürfte. 

Hugsburg, 21. Nov. Geftern murben 2 franzdſiſche Kri 
gefangene vom Vechſelde hierher geliejert, welche wegen eines Angriffeg 
auf einen Wachtpoſien a —— werden. 

DTauberbiſchefoheim, 16. Nov. Der Pfarrer eines Ortes im 
unferem Bezirte mar in Folge mehrerer in ber Gemeinde ge ührten 
Prozeſſe ſehr verbaft und wurde barum verjeßt. Seine Fa 

digt ſchloß er mit ben Worten: Ich war in meinem Leben blos 

mal eigentlich glüdlih, und zwar am ben Tagen meiner erſten hei 
ligen Kommunion, meiner erjten heiligen Mefje und — am Tage 
Abzuges von bir, liebite Gemeinde. Darauf jtimmte der boshafte Or: 

nift dad „Orofer Eott, wir loben dich“ am, in welches die Gemeinde 
a iq einftimmte zum nicht geringen Erjtaunen des zum Drittenmale 
Südlichen. ä — 

Breblau, 18, Yon. Die Domamitjabeit von- Guttinann u. Wo. 
bei Beuthen in Oberjhlefien ift geſtern im bie Luft geflogen. Zahl: 
reiche Serjtörungen im der Stadt und Umgebung, 15 Zodte, mehrere 
Veſchadigte. 








Bun (je meta 

New: MNorf, 14. Non. (Per transatlantiſchen Telegraph.) Das 
—— des Nordd d Hermann, Kapt. ri man, 
welches am 29. Oft. von Bremen abgegangen war, iſt geftern Morgen 


mohlbebalten bier angeloımmen 
Für Die verwuudeten Soldaten F 


ind bei un® ferner eingegangen: ni 
N üthlicren Abendgeſellſchaft bei Hin. 


Von einer —S = 
Ih. & Dölger in Wörth .... = — ’ * 7* 
u Uebertrag.... . „263 1. 2 Mr. 
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zur Vheilnchme an einer’ oe Yarfoo — u ea 
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unfere Seili bie d Krieger, welde ihr Beben für und 4 haben, in er nern 
xunde un Lande ae, urdd ——— ann unter ihr Leben für uns eingefeht 5 


Bent, u re —— dem ——— — Ir Bee — Krie 8533* er bereits ee haben, ift ve 


ange 
piele — Stäbte folgend, en Gb loſſen. — ete freundliche Bitie 
— — wurde de fe üb en Sn Bi erfüllt, uns En bie fr e Sage verfe end, 
em, — — de für —— und ben tü 







Bi, afenbur ben 22. November 1870, 
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tner, 


M2 Ein beus · 
glihen u n einem Gefammt: Bien — fe Ser 
— au br Hungen, 7 mit 
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PT der 


oofıngs: Gehsepenfähbe im einen Le, M beginnt am ML, Gemünden: 236 ſtade an 


Donnerita 24. Novemb 3., Mittags 2 tenberg, Wartibeidenfeid, Dahı 
und ift 39 — 2 bis zus ns. an * m ide ‚ur i Uhr Vor · —— — ——— ————7— 


wi 
oe —— 0 end "bes bier, Marttage im Hinftgen Monate, {o mie der Tag der äffenttihen — KK 
ar < ur ung, tot eihnachten erfelgen fol ı foll, wird be — befannt gemacht. 9 posts restante Würzburg. 
die Verloofung mit dem Erfolge ge n, tel ebler nd verdient, fo — noch, | — — — 
Aebermann Gelegenheit zegeben twird, ſid biebei_nadı Kräften au betbeilinen, nöehbalb Der Preis Wohunngs-Veränderung. 
reuzer 163 Meine vere rien Kunden bie: 
feftaeteint iR; mit einem fotaen | Looſe kann ein Gegenſtand im Ds tige von mehr als 60 Iren werden. [mit die — njeige hab 8 


a bur — an au ung zu. erleichtern, beute an * nor u ge 
br X. —— er & Wale — in ae (esgerkhtäfprenarte Afdchen, fen, ehemaligen * —8 ur 
Jg 


erste, Bürgermeiiter und Prada beit u ubernonmen, was, ſoweit 
nt — "Blättern bereils ee amt egeben wurde. Anna 10 Seec, Kleidermacherin. 
daſ u u sur Berpeitiaung an * er Verloofung erfolat von Münnern aus allen Berufsarten, ohne 

‚auf poli 


— ——— 
ariciftellung u. f. m. und ift ebenſo an alfe Bewohner Aſchaffenburgs und ber Umgegend ‚5060 In bem Neubau des —— 
ohne Ausnahme neten it eine jchöne Wohnung neb 
Welche materielle Shiben, welche 2 5 ge unfere tapferen deutſchen Krieger namentlih vonjeinem möblirten Zimmer bis zum 
535 — amli * ei I ns 1 nit en Sr Bean —— —* 18 1. Januar #7 —— 
n ie in t Gentil, Bab 
—— Blatt aus * — wir ans —— an dieſein Unſernehmen u —— 


Fr von Looſen, damit wir in die Page verjekt werben, i Fig Bezirks die Unterjtübung biefer) (5061) are geſchoſſenes Schwar 
eblen eg — fortfehen * a Sie ber Diet die in — 2 und unfer fhnang Br wild, Reh und Daten j — 
nen | be hier, Wildpretshänbdler. 


Aichaffenburg den 20, November 1970, 

Der Verein zur Unterjtügung verwuundeter uud erkrankter Krieger: li 4 Slonmere — 
8. Adermann, Sattlermeifter. von Arthelm, Pojtmeijter. von Baur-Breitenfeld, Privatier. Böhner, |Holzkanımer, fo wie, ein möblirte8 
farrer. von Breithach, Bürreöheim, General. Brofft, Privatier, Bruder, — von Deines, Immer an 2 e —— foliden 
utäbejiper. lert, Beyir törath. Dr. Ebermayer, —— Dr. Riefet, Pfarrer. Meithaus, [win iR vom 1, Degember an ju vers 

Privatier. Dr. g, prattiſcher Arzt. R. Scheppler, Privatier. Schultz. dag er eiſter. Stadel: €. Brüdner, Sandyafie. 
main, — Dr. Wagner, Appellationsgerichtsrath. Will, — ter. Wolfsthal, Bantier, — 

aifbertauf nn finbet bei Herrn Raufmann if en den Thore E 

— Safe abe el er Yohhrend der Ausfelunguieie fait Beben Arte Be der Traubenzuder 

eine en —— Wolisthal, find Loofe nur in Paceten zu 100 it und auf Verlangen 10) Stück Loofe ——— —* ‚fortwährend vor · 


itenbe Start abe rät 
Sm pichare Ahhdı werden überbieß noch Liſten jum Zwede des Verkaufs von Looſen in Umlauf gefeht. ION und . Zrodenbrodt. 
BE Befauntmadu | ne HI asunlııa 











ng. 
Uniprüde an den Nahlah der Heinrih Krek Lanbiwirths » Witwe, 
——— cbornen Heeg bon Hösbach, Hg — 
ontag den 5. Dezember I. ... 
unter dem Mechtsnadhtheile ber Ni —— bei . der Maſſe 
dahler anzumelden 
—D— den 18. November 18. 
edniglihes Landgericht 
Schmitt. 


*x Dur Fönigliche Dinifterial-Entfhliehung “ 


F, W. Bockius’schen 


Kräuter-Bruf-Hyrup. 


Fin fi ftets am beiten bewährendes, dabei angenehmes ” 
Bandmittel gegen veralteten Huften, Seijerkeit, 
rheumatifche und chronische Satarrhe, Lungem 
Entzündungen, Entzündungen der Luftröhre und 
bes Rehltop ed, ——— gegen alle Hals: und ruft 
Affeftionen, Diefer Kräuter - Syru ichaff int —3* eg bel 
1 7. 10 fe, 35 und 24%, zu haben inifchaff 


FT er edt. 





Maier, 





38 Unfer Lager bot 


1. 
Reanliröfen necueſtet Conſtruktion 


halten wir — 
Lonis Marburg & Söhne, 


ur „Meichöfrone” in FAranffurt a. M. 
Zür Sazareihe, 
3 Militä den, orbonnangmäßin angefertigt, das Stüd fl. 1. 15, 
Militär-Moller, bad Stü eu 


W — achfoiger, Vilbelerſtraße 23 em Bei Menger Geiger im Löhergraben Foftet das Pfund Rind- 
in Frankfurt om Main. Aeiich 14 1m 
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[chaffenburger Beitu 


Donnerftag den: 24. November, 


1 Die mit dem „Imieligenzblatie* und dem beiletriftiigen Beiblatte „Erheit * täglich erjpeimmdbe „Mihaffınburger 
To, ! eitung* kofte in gan; ® vierdeljährti —J 
N 288) Ungeinen an * bei Yaticte eier En — mit * fr. beredinet, 1870 
Deutidyland, Eugenie, welche ich dadurch, daß fie den Pa u hal ⸗ 
— ——— , 23. Nov. Er haben ng Baar Leſern ten futhten, fie Ind gleihialls Ef ber lan K Nah Fi 
mitgetheilt, fi Franz Freund, Sohn bed Hrn. Gaftwirt ge rei r lange Zeit der Spielball biefer ei mar, bat endlich 
ofen Freund aus Damm und zur Seit Hormijt im E 1 alt gemacht und mollen wir für bie Deutichen in Defterreich jelber 
taillon als folder im Trefſen bei Bagneur vor bem Feinde tapfer daß ed nicht zu fpät mar. — Mie viel eine Ergebenheittä 
bewährt und dafür eine Auszeichnung zu erhoffen Habe. Es gereiht dieſer Partei und gar ven einem ſolchen Antragitefler werth ift, 
und zum VBergmügen, nad) —— ernehmen mun noch weiter mit⸗ leuchtet Jebem ein, Etwas nur iſt am ber Partei zu bewundern, 
—— daß demſelben in Auerhoͤchſter Anerkennung jenes rũhmlichen ihre Frechheit, womit fie, trog des eigenen böfen Semi und ber 
erhalten von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen das eiferne Mißachtung, mit welcher fie von * Ehrlichen und ihre Ränle 
Kreuz zweiter Kaffe verlieben und am: 14. L t8. feierlidhit an burdidauenben Baterlanbäfreunbe behaubelt wirb, ftet8 fidh norzite 
—— wurde: bie zweitmalige Dekorirung dieſes wackern Vater⸗ drängen magt. 
andsvertheibigers in dieſem — Münden. Aus Berlin gelangte an das hieſtge Kolleglum ber Ge— 
» Afhaffenburg, 23. Nov. Die fog. patriotiihe Partei hielt meinbebenollmächtigten folgended Telegramm: „Wir banken Ihnen von 
kürzlich in München eine Berfammlung, wobei der Ehrenmann Dr. Herjen für bie beutiche Gefiumung, Cie dirrch luß über 
Sigl nad) einer längeren Rede ben Antrag fiellte, Sr. Maj. dem König die Siege: und Einzugsfeierlichleiten von Neuem bethätigt haben! Fort 
den Dank für das biäherige Feilhalten an der Gelbitftändigteit mit der Mainlinie ! lebe das ganie Deutichland! Dr. Börner. 
Bayerns audzubrüden, mas auch fofort angenommen und nad) Hohen: Braun (Wiesbaden) Dr. Erbiranndbörffer. Hermann Grimm. Hob: 
wangau telegraphirt wurde. Der „Bolfäbote”“ melbete, daß biefer rent. men Dr, Theodor Mommfen. Meigen. Dr. Hei 
trag von Frhrn. v, Lerchenfeld gejtellt worben fei, mwährenb ber Richter. . Julian Schmidt. Bernhard Scholz. Tiedemann. v. 
Bagerifche Kurier” den Antragfteller nicht nennt und ben Dr. Wildenhruck Wandel Dr. Mar Weber. v. Wüſſew. 
Eigt nur al8 anmejend aufführt. Sigl erklärt aber jest im feinem Berlin, 20. Non. Der „Rölner Zeitung“ \ärdbt man von 
—— Vaterland“, daß nicht Frihr. v. Lerchenfeld, ſondern er ga Bereits vor einigen n wies ich mach ben Berichten vor 
(is ben obigen und auch zum Beſchiuß erhobenen Antrag gejtellt Reiſenden auf die Kriegsräftungen in Rußland bin, und jetzt jeigt cd 
e unb daß er ſich mundere, wie der „Boltsbote” eine jolche Uns ſich, zu welchem Zwecke und in welder Abſicht biefe unternommen 
art machen Fönne, da doch beifen beide Rebafteure in dieſer Berjamme worden find. Beſouders ift eine große Menge ſchwerer Geſchühe zur 
39 u maren und feine biesbezügliche lange Mebe gehört haben Bewehrung von Kronftadt und zur befferen Auäftattung ber Artillerie 
můüſſen. mar dies ber Tag, an welchein das landesderrätheriſ i ngen, und jegt erſt wird man inne fb im 
Telegramm bed Sig! befannt wurde und es fcheint, als ob bei r —*— — aus Rußland gekommen ſind, mährend ſ 
Blätter ein längjtentwohntes Gefühl der Scham beſchlichen habe über Rartt von dorther gut verſorgt murbe. — Laut der vervoll ten 
einen ſolchen Barteigensffen igl just fi zwar mit gewohnter umd genau nachgetragenen amtlichen Berkuitliften hatte bi8 Mitte Dir 
Dreiftigkeit zu vertheidigen, fein Telegramm könne Napoleon nicht  tober d. Is das demſche (nord: ?) Heer dm jekigen Sriege folgende 
zum Kriege verleitet haben, da es mach der Kriegderflärung abgejendet Dffiziere verloren. Auf dem Schladhtfelbe * en: 499, worunter 
worben jet, allein biefer Meldung find ohne Zmeifel noch andere vor- 48 von ber Reſerve und %8 von ber Landweht; geftorben in dag 
auögegangen, bie wohl noch grauirender für ihm find. Sehr bezeihe von Wunden: 232, worunter 21 von ber Reieroe ımb 16 von b 
nend für biefen Ehrenmanm ift auch der Umſtand, daß er nah in Landwehr; am Krankheiten geitorben: 42, morunter 2 von ber Mer 
Bee, Jahre im Sinne ber päpitlichen Kurie gegen den ehrene jerwe und 6 von ber Landwehr gi einen Gefammtuerfuft von 772 - 
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wert veiien Biſchof Heinrich von Pafjau in ben ſchmählichſten Offizieren, und zwar 69) von der Anfanterie, 39 oo der Kavallerie, 
Artikeln arte nahm. An ihren Thaten werdet ihr fie erfennen. 32 von der Artillerie, 9 vom Ingenieur-Korps und 2 nem Train. 
Allmahlich dürfte auch dem DBlindeften ein Licht aufgehen, mas eine Nach ben Graben vertheilen fie fic mie folgt: 1 Generalfieutenant, 
Partei werth fit, die folde Leute zu ihren MWortführern hat. In 3 Generalmajore, 21 Oberften, 9 Oberftlientenants, 54 Majore, 140 
der t, mern man die Geſchichte burhblättert, jo findet SHauptleute und ittmeiiter, 441 Premierlieutenants und 403 Secondes 
man, daß bie Freundſchaft biefer pie wie ſthau iſt. leutenants. — Die im Juli d. 4, bei der Wichereinführung des 
Wo jle nn ift Thron und Land bem rg Ferner eifernen Kreuzes offen gebliebene Frage, ob im dem — 
©a teen zur Seit gar nicht wenige Dem eifernen SEveuze no andere Berbienftrben verlic 
und aller Herrſcherforgen ledig, außerorbentlid viele Zeit Haben, ſich werben follen, tft durch bie bem Gkenerallieuterrant v. Bubrigki für 
ährer „Sclbftftändigkeit“ zu freuen und welche zu biefem Süd nur Le Bourget zu Theil gewordene Verleijung ded Orbens pour le md 
gefomimen find, su fie, jo fange ſie auf dem Throne fagen, ber Partei, rite gelöjt worben. Pehterer Orden mar bisher im biefem Kriege übers 
melde bei allen Völkern und zu allen Zeiten aus denſelben (Klementen Banpt noch nicht vertheilt worden. 
beiteht, und die man bei und bie ultramontane heißt, zu viel glaubten Bon einem vor Paris ftehenben Artillerie» Offizier wird bee 
und vertrauten, und ihr bei ihren Volksansfangungsbeftrebungen niht „Börfenzeitung“ unter dem 18. d. Mt. Folgendes geichrieben: „ 
gehörig auf die Finger jahen. Hier nur einige Beiſpiele. Die Stüge fentlich kehren wir bald zurücd; denn ſeit geitern haben ir ent 
ber früheren Könige in ifranfreid; war der Adel und der Klerus, am Drdre, mit bem Angriff auf Parie — entſchieden vorzug 
Hofe herrſchte eine gränzenlofe Sittenloitgfeit, das Bolt verarmte und Es ift dieſe Orbre ſchon Wochen lang mit ber glühenbften' 
Yanı moralijch herunter, biß c& dem Stanbal mit Gewalt ein Ende von und erivartet morben. Wir verlieren daher. feinen Wıigenblid. 
machte.“ Die fromme „abella" in Spanien, von Papite jogar mit In böchftens 3—4 Tagen ftehen wir Alle jhnnbereit in unfern Bat’ 
der Torgenbrofe beglüct, war umbeftritten eine der verrufenften grauen terten und wenn dann nicht wieder eine verzögernde Kontreorbre Kommt); 
part. Cie, Roms Liebling, ift jammt Ihrem guten freunde ſo beufe ih, molln mir ben Partien gleich wit einem * 
Pater vet und Senofjen für. immer aus dem fhönen Spanien ver: Fortifftuno auffpielen, daß sie ſchon an der Antrobuftion a 
trieben. ' Der hear Age Neapel und bie übrigen Meinen Fuͤr ſichen des. Tommen erben, und nad wenigen nur Purzen Scenen aisbato nah 
Landes, fie find alle verjagt, weil fie fidy atıf Adel und Klerus und finale des rind näntlich die ——— von Paris, mit 
nit auf das Volt Hülle "u ber Bapft? Cine Regierung, Die jo = Be wie ich beftimmt glanke, der Exhluf der kriegeriſhen Artion 
wenig rauen ; vom ‚geiieht , bay fie, uni zu. halten, erfe ; * —— an 
cemde Soldaten braucht, ift eine jchledte,: „Richt: Roi und 8 Berjailfed, 16. Nov, wird ber „Reim Preuß: Zeit 
Süpen die fell Süße, mo rn Hrkn- ie‘ ; 9036 fi Dr efiäene, funhide rpe, 





en Da he ih Be ber ® * * — 
ſo r 
i Karl mit ben 9. nie von —— Lu RR Rome 
iflet mit dem heutigen Zap die etwa jo rang Drofung . 
die Loire Armee ober deren Verftärku vollitändig paralyfirt u 
—— von Paris hat von biefer Seite her nichts mehr zu 
Berlin, 21. Nov. Heute fanb bie erſte Sitzung des Bundes: 


o 

Motive zur Vorlage kamen und dem Ausſchuſſe überwieſen wurden 

jerfällt in zwei Theile: bas tragsprotofoll unb bie 

„Verfaffung bed Deutſchen Bundes“ (b. h. bie mode norbbeutiche 
mangelt, jä run 

d robu i far 

tegorien au i er f ibet ſolche, Die mit ber Geje alt ——— 

* —— 871 und ſolche, bie ein Jahr fpäter, 1872, in bas fe: 


Berliner Blätter beſchreiben eine neue Elitetru pe, die di 
Tage nah dem Kriegsſchauplatz a ee find bieh e in Berl 
le - Bi. 
a * tchen , außer ben Freiwil⸗ 


r find. Um Dice Truppe ag einen 78 zu ehren, hat ber Ah 


u dem Bataillone nur Offiziere 

iſt 8 durchaus gebiegene. Ihre Zundnadelbüchſe iſt mit S 

ſehen. Die Rejervejäger find Hauprfähli zur Bem ung —— 

zung kalten 5** —— Das 1. und 2. dieſer 
wen erbataillone e i i n 

bataillon Nr. 4 und 2. wigemg \ofjeingifäen Sigee 


i ; nzen 3 Stimmen im Bundes 
ie &etränfejteuer namentlich Bier und Branntwein, ift den fühbent 


Berathungen barüber im VBundesrathe und Meihstage nicht Thei 
fol eine übereinftimmenbe —— —* 
ber Kriegs und 


gejeg von 1869, auf die Geſetze über Salziteuer, ZTabakäite 

was die einſchlagenden redaktionellen Aenderungen veranlaht rg > 
Artikel 79 wird nur noch von dem Eintritte irgend eines 5* 
Bunde vertretenen Staates —— Die — tritt mii dem 
41. Januar 1871 in Kraft und gleichzeitig auch für Baden und Heilen: 
Darmitadt bie Fir A der Bundeögejege. Einige der leteren ers 
halten für die Sübftaaten erft etwa jpäter Geltung, fo beijpielämeife, 
wie es ſcheint, dad Strafgejeh für Baden im Jahre 1872. Der An 
ſchluß ie ac wird aus den geitern —— Gründen als 
wahrſcheinlich angeſehen. Die Abänberu mwürben, wie man glaubt, 
ungejähr biefelben fein. Poſt und Telegraphen mürben zwar in 
württembergifcher Verwaltung bleiben, aber unter ber Oberleitung des 
Bundes jtehen. Ueber Bayern wußte man heute Fruh, daß man am 
18. in Verjailles bis auf die Militärfrage eine Vereinbarung erzielt 
hatte. Ob auch in diefem Punkte ein definitiver Abſchluß erfolgt ober 
zu erwarten iſt, war noch nicht zuverläfiig feitgeitellt, 

Die „N. Pr. Ztg.” fchreibt: „Aus den Norbproningen Frank— 
reich, deren Bejegung unter Einnahme oder Einſchließung ber nötfi- 
gen Jeſtungen der erſten Armee zugefallen, ift zu erwähnen, da Mont: 
—— Thiers (an der Eiſendahn zwiſchen Sedan und Thionville 
feit dem 16. dB. zernirt it, und daß bei dieſer Gelegenheit bie Mobi 
—— —R ** DE —— bie Umgegend 

t hatten, du u R noner" 
Blanche Bermeuh fe! 47 (vom 7. Mesetot)" Kar ern 
Denkzettel- erhalten Haben. Da aud) Mezieres 
—* RE Y hr 
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ber Str 
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u ti 
eg einen tüd * 
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lagern, wurden den 20.) von einer il \ 
garten; ein — des Offpreufif — Retmeab ir 5 


von. ber % Infanterie Divifton, Da ſchlug ſie indeß tapfer zus 
tüd, und auch ein von bei Feſtungsbeſa hung bald darauf unlernom⸗ 
meer Ausf 


wurde abgeihlagen. Terguier, bie etiwa eine Meile 
weſtlich von La Fere gelegene Giknsäßnftetlen, bei welcher fi 
großen Mafhinen- und WagenbauAnftalten der Norbbah befinden, 
tit (belgiſchen Blätter zufolge) am 15. ds. Mis. durch preußiſch Trup- 
or —— und auch zwiſchen Laon und Hirſon zu ſtreiften 
€ “ 

Werden, 19. Nov. Drei Franzoſen und zwei Turkos kamen 
ejtern Abend gegen 8 Uhr Bier an und wurden, von einer fünf, 
ann ftarken Militäresforte begleitet, ind Zuchthaus gebradt. Bor 
etwa 14 en ſchon wurden Bier zwei gefan Geangefen eins 
geliefert, bie, ber Spionage beſchuidigt und üt ehrt, iejerhalb eine 
mehrjährige Zuchthausſtrafe zu verbüßen haben; ob bie gejtern ab: 
— f Perfonen fid bejfelben Verbrechens ſchuldig gemacht 
aben, ober ob andere Ihatjachen vorliegen, welche fie für unfere Un 
alt reif machten, weiß ich noch nid. G8 wird behauptet, bak 
ie: bireft von Manzig Hierher gebradt feien, und ba etmuß 

mehr ald Gewöhnlihes, auf oh mehr als Spionage ,. vor! 
muß, ergibt ſich oil aus ber ungewöhnlich ſtarken militäriſchen Ber 


leitun 
— 1, 18. Nov. In unſerer Stadt, deren drei Viertheile durch 
dad Bombarbement zeritört find, find die Strafen num im jo weit in 
Ordnung gebracht, daß Fuhrwerie frei zirkuliren Tonnen; auf ben 
Trottoird jieht es ſchlechter aus; mit dem Wiederaufbau ber ab: 
—— Häufer geht es nicht raſch vorwärts, und es werden eigent⸗ 
id nur Nothbauten ganz leicht in Holz und Bagſteinen errichtet. 
Der Grund dazu liegt theild in ber vorgerüdten Nahreszeit, theils 
ie, wie man fagt, in bem Umſtande, daß Kehl Beet t 
werben joll, und che der Plan bazu vollendet ift, Niemand ſeſt bauen 


utunft bevor, 
elfort vom 18. November wird der „Öl: 


berfelder Zeitung“ : ſtrige Ausfall war nit jehr 
felder Zeitung” gemelbet; „Der vorgeitrige — „Er 


Schwierigleiten wegen be3 harten, — a a. Re 
Juſtice um ’ 
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farbon Stellung’ zu nehmen Eine Abthellung Pes T. baner, Kord 
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— und mehrere Batterien, im 
n, wurben 4m * Chartres und Gas ik unb bab 
Luf ‚an die 22, Divifion unter Generaf v. Wittich — 
eines Angriffs auf Chartres batte dieſe Divifion Befehl, 
Stabt zu behaupten. Das Borrüden der Franzojen gegen Rogent-f 
uban, auf ber Straße von Verfailled nad Sec, gab diefer Pofition 
e Wichtigkeit. Der Some von Medlenburg, der am 15. in 
YHuneau, weitlih von Etampes, ftand, war dem Feinde mit der 17. Infans 
tie Dtoifton gefolgt. Er hatte nach 
Feind an reiien werde. ‚Heute Jangte bier bie Nachricht am, da der Ans 
erfolgt ni und: mit einer vollftändinen Niederlage der Framofen bei 
Kelaı aeendet bat. Der Feind lieh eine große Anzahl von Gefangenen Ju: 
Anb wurde in der Richtung auf Mantes an der Seine verbrängt, Dreur 
unfererfeits eingenommen." (Wie auf ber Karte zu erjehen, it Houdan näher 
Be: er ze 4 Meilen Entfernung) als. Dreug. Die Thatfache, ba 
[1 t bei Dreur im diefer Richtung verlaufen ist, wie bier dargeitellt 
a ir völlig meuz ebenfo, dah bie Franzoſen nah Mantes, alfo nörb> 
zurädgebrängt wurden. In der offigiellen Depeiche bie es: nad 
Le Mans.) TER 
Rom, 22, Nov. Fürſt Torlonia lehnte ben Verkauf der Billa 
Albani an die Regierung Man erzählt von einem Protefte ber 
Gefandten gegen die Entwafinung der päpitlihen Soldaten im Vati— 
Kan. — Die Tiber ift am mehreren Stellen Noms auögetreten unb 
fteigt nod immer. 2 
Florenz, 2. Nov. Der politifcen Lage wegen iſt bie Ein: 
berufung zweier ge und bie Ausrüjtung ber Flotte beichlojien. 
Man ſpricht von Differenzen im Minifterium; bie franzdſiſche Partei 
wolle Aktion mit Oefterreih und England gegen Rußland ; bekannte 
lititer werben zum Stönig berufen er Zwed der Befprehung ber 
. Das neue Anlehen von 60 Mil wird bei italienischen Banken 
apaalict, es wird mit 5 Prozent verzinjt und gericht Steuerfreiheit. 
Heimzahlung erfolgt lan hen im Mai 1871, 
ranfreich. 
Unter den Perſonen, welche bei der Einnahme von Chateaudun 
— ſind, befindet ſich auch de fa Rochefoucauid, Herzog von Dou⸗ 
ville. Derſelbe war auf feinem Schloſſe de la Goubiniere, als er 
erfuhr, daß die Deutfchen im Anmarſch gegen Chateaubun feien. Er 
bewaffnete jeine Förfter und Bebienten und eilte nad) ber Stabt, um 
fih an ber Veriheidigung zu betheiligen. Gr war einer der erften, 
welche von den beutichen tugeln getroffen wurden, Der —F war 
de neigte aber etwas zum Bonapartidmus Hin, und ver 
1 


Berjailles melden Taffen, dafı er am 17. 


es Bigigen Gefechten ; eine von Bourbati vor Amieng gewonnene 
lacht. Alſo die beiden Armeen von Aurelles de Paladine und 


k beſſern, menn bie fortwährenben a gar 
ulletin ciel w 
ã 


* der Mangel an friſchem Fleiſch und friſchem Gemüſe, an 


uſe jur ' i 
den. D Luft zum Schwadroniren ftirbt aus, und das traurige Knei— 
fen des us macht ſich —* 
Bon den Barifer Blättern fängt doch allmälig eine große Zahl 
* man mit den Redensarten, wie ie zunächit die amt« 
rathen bereitg Be, 
daß. bie ‚gun Na 
offizielle. Blatt‘ fagen 









geteilt." „Was bedeuten biefe 


en ober — U 





Di ſandes einem Dienft zu leiſten, jo wird dieſes Niemand erngi⸗ 
daft _ Wir emöhnlic it das eifielle Blatt taktlo® geiwefen.” 
Die „Batrie” ift der nämki Anficht : 
„8 {fr sehr —— fi mit (höuen Pbraien zu fhmücen und Anger 
um Welt zu fagen: „weder Diefed noch Jenes, ‚aber nur unter 
ie ae daf ber Feind auf Diele erhabenen few wicht damit antiwor: 


ni 
tämard ‚in Unterbandlung treten will, ren fie, 
wenn fie unfer Heil ihren eigenen Ruhm vorsieht, bei Der Nieberiage nicht 
eine Sprache zu Führen, die felbit im Fall eines Steges gemäßigten umb ver: 
nünftigen Weiten zu artogant worfommen mürbe.“ 





Neuefte — en. 
——— Kunfenn cher dam Bang er 
Fr ereng 3 


reſſend bie — 
Ausgaben anläklid ber 
die Mnllorrmalı 


Beitragäquote zu den gemeinfamen 
abe eines Theiles ber Wlitkrgränge an 


jonas Januar jih nad Nom begeben. — Die Antwort Jtaliend auf 


oll Ueberbringer von Friedensvorſchlägen fein, in melden jedod von 

ebietöabtretungen Leine Rebe wäre. F. J) 

Brüſſel; 22. Rod. Heute fand eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 

lung liberaler Kammermitglieder zur Beraihung über bie politiſche 

Situation Angeſichts der langen Dauer ber Mintiterfrifis ftatt. Die 

Verſammlung faßte feinen Beſchluß, da biefelbe erſuhr, da der König 
Foe Broer (?) mit der Meubilbung des Kubinets betraut habe. , 


Bermifchte Nachrichten. 

In diefen Tagen iſt nad der „Eſſ. Fig.” aus dem Krupp'ſchen 
Etadliffement ein chuͤtz einziger Urt und zu feltener Beitimmung 
ngen. Es iſt biejes ein Gußitahlgeihüg von 14% Zoll Durch⸗ 
mejjer im Seelenraum und circa 5 Fuß Länge, welches auf einer 
Säule ruht und ſich nach jeder Richtung hin und ber drehen und abs 
feuern läßt. Zmert beffelben iſt, zur Beſchießung der von Paris aus 
abgelafjenen Luftballons veriwandt zu werben, da die Tragweite und 
Sicherheit dieſes leichten Geihüges eine ganz auferorbentlide fein fol. 
iebberg, 17, Nov. Heute wurde bad Bergmert Melbach er⸗ 
Öffnet und die eier bed erſien Spatenſtiches in einfacher, ernfter 

echt bergmännifcher Weiſe beganıen. 


* Alchaffenburg, 23. Nov. Ein biefiger Induſtrieller erhielt 
von Lille folgendes Schreiben : e 
ilfe, 13. November 1870. 


£ 
ur Hülfe für gefangene franzdfiſche Soldaten, die in Preußen 
und * Belgien ie! —* — 
Werther Herr und Geſchäftsfreund! 

Ich wende mich * an Ihre Gefalligteit und Güte im Namen 
einer Gejellichaft, welche ſich Bier in Lille gebildet bat, um bie ges 
fangenen in Preußen und in Belgien internirten franzöfildhen Soldaten 
zu unterftügen. Zu diefem Zwecke bitte ich Sie mir in Betreff ber 
In over Stabt und deren Umgegend lebenden Gejangenen über nad: 
BR: Eu rel zu — 

ie find ſie untergebracht? 
Wie werben fie bets Y 





v 
Kr — "hie 5 —e ——— 8 
Sehen ind für m önlich hinzu, und zeichne —— und 


Me 2 















eb u tm um 


ee foräde- an den der am 6. Oftober 
Den —— — der Born — te 

TR n 21. November 1870, > 

u be Königlihed Landgericht. 
5 Ö — 

„einen Ungehorfamen verjah entliche 

Inka, folgen wird, Sayaruıs defen von Groß: 


Um 
amen Erbrech 
fo.inie bar Fa einerbei Abam 






5 Grailsbeim. 
















* unticee 
As fänmttiche Gemei äie des tönigl. Besirtdamtes [El n Deidlagne me ver ablenen Gegen 
— | er3ogl. Deilihend Kanbgericht Grofrltmfist. 
Pebevirfantu us Bauer, Yandarrichtsafleffor. m 
umd To M i Befanntmadbun 









gan bie Der hiefi “ 2 r R- 
ae B m us tenb bie perföntiche 
Brift bei onzejfton jum rt a RR RR TAT San Inn aimar mit ber 


—— zum Audfchanf von Wein und zur Berabreihung von Speiſen 


nachge 

Dies wird mit dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntulß acbtacht cl 

etwaige Mitbewerbungen ————— binnen 14 Tagen A alleſen⸗ * 

ch bemerkt, bafı lediglich folihe Anforüce, welcheder se ierortß angebracht werden mäflen, > 

i des Wehrverjaifungs:@kejees erhoben wer: fhaffenburg den 19, November 1 

Ben, due Huf me in das nad $ 9 Ziifer 4 der Ballzuabnerihkiften Seri Der Stabtmagifirat, j 

fe —* Ver nn anzumelden jind, während über bie Beiretung nad Art. Bill, i 
Ne ih nangclene wegen Unauglichtelt bei der ärztlichen Unters Krenzer. 


ſuchung der tigen ohne vorherge i 
gangene Anmelbung ber körperlidyen 
en ein 0 a Be rk biemit beauftragt, genenmwärtiges ð t ‘un f m a d) RL 8- 
zden werben biemit be ‚ Ma2 Die : Gem i f pacht ⸗ 
Ausſchreiben unter Kt er Bezeichnung des für bie angehibrten eo De er arfung wirb bis 22, (jebruar 1871 N 
Beubiungen, jo wie für die Reffamation nad Art. 47 des —— —— Dienftag den 29. November I Me Nachmittags 2 ihr, 
f t wielouf weitere 6 derpa " Die Werpach cbieht au 
durch wiederholten öffent ichen Musruf inwerbalb des Gemeindebezirtes gleich: Gemeinbebaufe tu Golbbad" "iehhaber werben eingelaben, * — 
eg kund gu geben. und fofort zur Serichlung der Urliften nah $ 3 u, ff, Goldbach u. 19. Novenber 1870 
T ugs-Lorjchriiten die erforderlichen Finleitiingen zu treffen, nament: Der Bürgermeitfter J 
Lid von den Pjarräsıtern die Geburts:Regiiter- Auszüge nach yormular 2 ber Be feier f f 
auge Borihriften unvermweilt zu erholen, Die hiernach angefertinten Ir: , Mantel, Gmbidrbr. 
—— ug A —A ne — — * un gen ¶ ew0e nn — 
h ruat ber zuftändigen Verwaltungsbehörde unfeblbar vor: 52 Eine alte » ebend: 
Jule, wobei im Hinblid auf bie mebrermähnten Yolhugsverf les noch Verfiberungs Weicuiwalt, — Dandagen, Drudbänder, ! 
ejonders bemerkt twirb, daß die erfolgte Anmeldung unter Angabe des Tas Rauges, die mit Erfolg in Bapern Scnärkrümpfe elc. 
g% in der Rubrik der Urfüite „Bemerkungen“ zu fontatiren, über die nicht fon lange Sabre arbeitet fucht den bem Mae gefertigt unbrt 
Agemeldeten aber ein bejonberes Berzeichniß anzulegen ft unb daß über ben in Wiirgburg, In Kigingen, Gchfen: Mai 2 * u 
Bolliug der 55,7 und 11 ber Bolzugs-Loririfien Tpeseile Beicheinigungen (urt, arfibreit,, Afchaffenburg, | *T"Pfich Iofepb Saubmeilter, 
anbinpitraße. 


ben Inliften nefügt werben mürlen. h p 
h harte & : Dit ferner Reber TE 

Emeinturt, Sammelburg, n eiferner *34 
if — — — —— ——— 


. 
Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig gewordenen Jüng: furi 
Tinge find verflichtet,, fich vor dem barauffolgenden 15. Januar bei der Ger Senf n, Dettelbarh, Gerolgbofen|zu verkaufen, 
ugen tüchtige Vertreter gran Arıaa Ein geübter © 




















ehehed beitimmten Pokales durch Anichläne am geeigneten Orten, jo 




































nbebehörbe ihrer Hrimath oder Ihres Hufenthaltortes, falls fie ſich im'umd 
— Schaden / bel uftetee per ie 0 F — ein a er —— we unter eine Stelle und fann bis 1 
Dertreter, n einer befonderen macht n en, anzumelden, oste restante Würzburg. { HN 
Atjäbrlich bi sum 1. Februar ift ſodann von jeder Gemeinde re eintreten, Näheres in der Exp. d. — 
rliſte er Magaziner R 
1) der in der Gemeinde Helmalhberechtigten, aagen Yan Ein Hafer —X I 2 






















2) der bortfelbft ohne Keimarhberebtigung in Aufenthalt befind: fiir Wein und Moſt nad ? bene — 
lichen ; für Bier nach Stopani und Haifer,j 662 Gin na 
ünglinge enter en 5* A. — * 21. Lebensjahr vollenden, g — en nad) Richter SEE hen de 
1 in er um ra * Thermometer 
er Meder er olgter eintritt im de aftive Armee, Befreiungs: und 3° Iang, empfiehlt 0ablbringt, erhält eine Belohnung. 










Vereitöf 1 
Unmwürbigleitts@rinde find biebei gi zu bemerken. 










— J. N. oti, Kurs. 
Steingaffe. Optifer und —EE Biftet Gerd Fa 



































ihn dem 1. und 15 Januar Jet — iin bei Bermebamgl LIT IT I hgipoten 3502: ! F | 
J e prü auf gängli oder 1 * 
Kae Be le — ober. anf einmalige Ausfenung feiner in: Conſum ⸗ Verein. —25 
reibung bei ber Bemeindebebörbe anzumelden und die zur Bearumdung ſeines, 073 Dort „9 
Antpruces erforderlichen Radoche joat möglich vorzulegen. ———— Früp ein VParthiechenſP faten 
o. " 
Die von ber Gemeinbebehörde bergeitellte Lifte wird vom 1. bis 15. 29 Franten-Stüde. —15 
in ber Gem Einficht Öffentlich aufgelegt. Einfprüde gegen Gngl. Souvereings 1 
—— oder — en kanerbalb Beier Seit bei der Or warzwurzel und — 
meindebehörde angemeldet werden. D ne erie Hold das —J 
Ueber die Anmeldung tft Protokoll zu errichten, Das Recht des Ein] „rn en auß_ dem 1. Dolaarien in venele *% 
fpruches fteht Jedermann zu. f&hiedener Stärte ab Bm ._ 
Art. 76, ir & e abnegeben. « 
WBehroflichtige, weldie ber in ar. 1 a. Ka ie Anmelde: 
vilicht Er — unterl egen € — 
” 7 






[d den I.N 
Köntetiwen Beiirfsamt. Em. 


ebltreter. 8 
bachfungen zu WM 
N iz 4 





— — 







se 1495708 


„Bode — — Schwarze 
"ToDgs- Pe Seidensammete 


zu Damen-Paletots empfehle 


Matth. Will, 


Im’ — 522 bes t. — ——— ehr —— ich im Wege ber 






: Ahifförachlichem Rathschlusge hat. es ge- 
en innigstgeliebten Gatten und Vater, - 


Franz Joſeph Ziegler, 
Musikiehrer, 


"heute Nachmittag 1 Uhr, nach kurzem: Krankenlager, 34, (5 
versehen mit: den. heil. Sterbsakramenten 5 zu sich in %- 











oaue— 
ein. besseres Jenseits abzurufen. Dienitag ven 20. Dezember I. * Nachmittags I U 
Indem wir theilnehmenden Verwandten, Freunden in Gemeinde dee u Wirfen ben Grunbbeilh der Sieucfoemeine e fiefen, 







ag * — — le En _ able — — at Er, 
un abl: o amberger am t 

nachricht, widnsen, bitten wir dem Dahingeschiedenen TBRB*, 7388, 7AB3, 7885, Bann Die Beldgkundfte egieichnet mi den Blan-Rr. 
ein freundliches Andenken zu bewalren, 7389, 7468, 7469, 7471, 7472, 7478, 72, 7394, 7458, 7459, TI6h, 7467 


Aschaffenburg den 20. November 1870, „.pond TEE, 


— Die Verfteigeruma erfolat nach ben Beſtiinmungen der Vrozeßnovelle⸗ 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


vom Jahre 1897, einmal im einzeln und dann Der ganze Gutsfompler zur 

fammen, unter ben bei ber Verſteigerung befanmt zu gebenben Bedingungen, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittags Lohr ben 14. November 150, 

3 Uhr, vom Sterbehause aus und der Trauergottesdienst 

am Freitag Früh halb 8 Uhr in der Stiftskirche statt, 

. hiemit auf diesem Wege freundliehst eingeladen 

wird, 


und Bekannten diese Tür uns so schmerzliche Trauer- 





















Öuberti,f Notar. 


LIEBIGS FLEISCH - EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '/y des Preises 
derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Soppen. 
Sauoen, (einiison, ot« 

Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, 
Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1569. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 * zur Ir Se. [74 Fa 14 a 5 u. 4 engl. — 


— —* wenn wo, 

„due: Topf neben- ER 
stebondo Untor- 
schriften trägt. 

Daper, f. Notar, En gros 8 boi don Correspondenten & Gosellschaft: 


cs annımadun wi Dollelh & Roͤſchel in Nürnberg, & 9. =». Apel 


—B den 28. November 1. N i u Ei) weinfurt, 
im — ben BB. 1 zu Wernfeld Ya —— Zu haben in der kel. Hofapotheke von Herrn Konrad Friederieh, bei 
der ——— Margaretha od von Wernfeid gehörigen Grundbeftg,, Herm J. F. Trockenbrodt, » wie in allen Apotheken und ee 
beftebend In Sen Gaftwiriböbnufe zum „grünen Baum“ bafelbit mit Neben:|Aschaffenburgs, 
us und yaazungen Hs Nr. 16 und 16a, dann 40 Metern, Wirfen und Dolel4HuE Bei M 
Doc su Bu Yite wert in den Stewergemeinden Wernfeld, Sadien zum undlffeifch 14 Fr 
elöbern in 4Martinitriften ISTI 74 unter den arm Strihätermine befannt a 
miochenden näheren ortsüblichen Bedingungen, bi6 wohin die nähere Ber Wohunngs-Drränderung. 
Ihreibung und Schähkung jeder Zeit bierorts eingejehen werben fann, 106 Meine verehrten Sunden bie) 
Gemünden den 18, November 100. mit die ergebene Üngeige, da vom! 
Reinbard, f. Notar. heute an meine Kohnung fich im an — 
— en in er ſchen Haufe, Fran Rt 
T, definde 
Auna Douaus, Kleidermaderin, joe & 
A Ih u ent an, daß ihlTTnz Bar ) 
er r meingn Haus Franı Fu “ — 
Frauen · Zweig · Verein. Sommerau,bon heute an entlaffen/bis zum 1 —— un 


be, was. id zur en für meine|@tod bi 1, Januar mer — 
Die Zufammenkünfte der Bereins- Mitglieder finden von nun 




























efauntmaceng. 
Anſprũche au den Nachlaß bei verheirutbeten Landwirthes Joſeph Karl 
don — — find am 
wi her) 5. Dezember 1. Ne, Früb 9 hr, 

unter dem * ibeile der — ——— bei Auseinanderiehung 
der Maile babier neltenb zu machen. 

Aſchaffenburg ben 16. November 1870, 

Könialides Laudaecricht. 
Schmitt, 
Maier. 

SD Yusfchreibenm. 

Aus gerichtlihem Huftrage werde ih am 

Montag deu 5. Dezember I. 0. Nachmittags 3 Ubr, 

auf dem Natbbaufe su Girohofibeim die Grundbefimumgen ded Yatob Bidert 
zu Grohoftbeim 

a) ba# Wüblanıncfen nebft Umpriif Plan:Rr. 886, SSL, 8185, 

8453, 3489, 8190 und 7614, 

I) die Grunpftüde Mlandtr. 24,398, 13,339, 18,384 und 16,720 
im Egefutionswene e gegen baare Zahlung veriteigern, 

Da biefe Verfteigerung die ameite tft, jo wird der Zuſchlag ohne Rüd: 

rer den Schhikungsiwertb erfolgen. 
ſchaffenburg ben 19. November 1870. 


ehger Geiger im Yöhergraben fojtet bad 


liihe Scint 
u = —— Gothaer Gernelat- 
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Unzeigen werden per einipaltige 
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Deutichlaud, : 

» Afhaffenburg, : 21. Nov. Wir haben ſchon einigemal baranj 
Vngewieſen, wie wenig die gefangenen Franzoſen bie Freundlichleit ber 
ner durch beren trauri: je Yage gerührten beutjchen * ju wuͤr⸗ 
vgen verftehen. Sie be urtbeilen deren Benehmen nad) dem ber fran: 

ſchen Tamen, mit beiten jie allein umzugehen pflegen und verhreiten 
Fire die beutiche Fra uenwelt in Franfreic) jehr unrichtige unb ver: 

Kuibe kat gene . Ginen meuerlichen Beweis hiedon Liefert ber 
Birk eines In Hiefigem Spital befindlichen Franken Fran zoſen, worin 
er fih in gar nicht fehr ehrenvoller, Weije über die deutjchen Mädchen 
ausſpricht wiıb ihnen ganz befondere Sympathie jür bie franzöjiichen 
Eolvaten — Der Brief wird num zwar, wie wir hören, wegen 
Bieler, bie deritiche Frauenwelt verlegenden Stelle, nicht abgejandt, allein 
es dürfte die eim neuer Grund fein zur möglidiiten A irüahaltung 
Ätet Umgange mit biejem ebenſo aufgeblafenen ald undantbaren Volke, 

CH Uelder bad Gefecht deö 1. bayerijchen Armeelorp8 bei Coul⸗ 
mier® berichtet ber Generalſtabs Hauptmann Karnatz an bem jtellver- 
tretenben (hei des Weneralftabs v. ee ‚Folgendes: General 
v. d. Taun wur ſchon jeit den erſten Tagen des Nopember bavon un- 
terrichtet, ba der Feind den Abfhnitt von Dier bis Worde und nas 
mentlich ben Foret be Marchenoir ſtark mit Wobilgarden und Franc: 
tirents befeist Autte und daß eine Aoantgarde-Brigade bis Mer auf 
beiben I nen ber Yoine vorgerüdt war. Die in geige beifen durch bie 
2, Kavallerie-Divifion norgenommenen Melognoszirungen, jo wie burd) 
Spione eingezogene Nachrichten ergaben bis zum 8, Nopember über: 
einftimmend, daß die feindliche Loite ⸗ Armee im Begriffe jtäube, über 
Eoulmiers worzurüden. General v. d. Tanu marjchirte bekhalb mit 
Aurkkiafjung eines Anianterio Regiments in Orleans am #. Abends 
im weftlicher Wichtung ab und konzentricte jein Korps in ber Stellung 
Eoulmierg ; Huiffenu. Die aus bieier Stellung vorpouffirten Kaval- 
lerie-Ubtpeitungen ftießen am 9. November, Zrüh 7 Uhr, jenieits Koul: 
mierd anf dem Feind, ber mad Angabe nom Gefangenen aus ber 
Kidtung non Wenbome und Morde her marjhirte. Es maren dieß 
ae Fo Boire: Armee wter — * — ur 

Beitungd » Nadjricdhten n = betannt ge 
den war, dal fie im eimer Gtärfe von Sedhzigtaufenb Dann 
auf Le Mans in Vewe * Ter Feiud 
ge die Stellung des bayeriichen Korps mit 6 Jmjanteriebataillonen 
schlreithen Seolonren, im Laufe bed Vormittags an; 7 —26 
Kavallerieregimenter bedten * Flügel des Ungrifis, 120 rangdſij 
he murben gegen bie bayeriyche Stellung nach und nad in 


—— — Ueberlegenheit in der Anzahl durch bie vortrefiliche 


gegen 
—— mit großer Standhaftigteit und unter bebeutenben Bertufien 
Tan 


bden Angriff des Feindes voll: 
gebrochen habe und dak * — Ar Fü — 






acgãn Br dihige. Der Feind folgte dem 1. 
re rg A — | mojelbjt 
000 andportable Kranfe in ben Yazaret 









den 
der Ruckmarſch bis 
he Armeelorps mit ben 


werden 
— Truppen vereinigie. 


chaffenburner Beitung. 


Mittwod) den 23, November. 


me — — — a — — nn — — — — — 
Die m Üt dem „Antenigenzblatte* uno dem beletrifiiigen Beiblatte Erheiterungen“ taglich erſchelacade Aſchadenburget 
N itung* Toftet in gang Bayern vierteljährlich I A. 45 fr. 
N itzeile oder deren Kaum mit .' Ir. beredinei. 











Ein aufgefangener franzoͤſiſcher Bericht gibt ben Berluft bed Feindes an 
Tobten und Berwundeten auf 2000 Dann an. Es wird augejtanden, daß ber 
Feind im Zentrum nicht hat vorbringen fönnen umd ai dem linlen Fluͤgel 
jogar eine Niederlage erlitten bat. Es wird ferner über ſchlechte 
Verpflegung und mangelhafte Sorge für bie Verwundeten geflagt. 
Wenn diefer Bericht von 1000 Gefangenen ſpricht, fo Fönnen Damit 
* bie in ben Lazarethen in Orleans zurücgelaffenen Kranlen ges 
meint fein. 
amberg, 21. Nov. Der Zudrang zu der gejtern Nachmitt 

in der St. Jakobslirche unter dem Vorfige bes Fürſten Löwenſte 
abgehaltenen öffentlichen Verſammlung bayeriider Katholifen war jo 
groß, dab Tauſende Teinen Platz janben, Unter ben verjdiebenen 
trefflihen Neben, melde gehalten wurden, bürfte bie des Kaplans 
Huhn aus Alhaffenburg wegen ihrer überzeu Kraft und Friſche 
und Schönheit des Vortrags eine yon ie ondere Erwähnung verbie: 
nei, Dei Adreſſen, die eine an Se. Mai, ben König, die andere an 
den bl. Vater, wurden vorgelejen und werben zur — 83 
langen. . b 
Wien, 20. Nov. In Betreff der ruſſiſchen Streitirage grelit 
eine vubigere Auffaſſung immer mehr Platz, und die Hoffnung, daß 
im Oriente ber Frieden doch noch erhalten bleibe, konſolodirt ſich mehr 
und mehr, Man kann ſich ber Einſicht nicht mehr verliehen, daß 
bei der entſchiedenen Abneigung Jtaliens, ſich in dieſen Kandel einzu 
mengen und eine Lanze für die Unverlegbarfeit internationaler Ber: 
träge, die es jelbit häufiger als irgend ein anderer Staat gebrocen 
bat, bei der voltitändigen Chnmacht Frankreichs und ber Unmöglicteit, 
in der Preufen ſich Befindet, einzufcreiten, felbjt wenn es — mas 
leineswegs ber ;yall iſt — mit interweniven wollte, zulcgt mur Oefier⸗ 
reich für England die Kaftanien aus bem feuer holen und bie nöthige 
Lanbarmee gegen Nufland ftellen jollte, falls es zum Schlagen tüme, 
Dap wir feinen ſpeziellen Beruf Hiezu, — lediglich eine Politik 
unjerer öjterreichiichen Jutereſſen zu maden haben unb dai; bieje leg: 
teren bie größte Vorſicht Heijchen, begreift man allmälig. Man erinnert 
fh, in weid fatale Tage unſer Kabinet 1863 gerathen ift, ald es fid) 
durch bie Haltung der englifhen Megierung in ber —— Frage 
zu weit — ließ und im entſcheidenden Vomente vollſi dig 
von Ford Ruſſell im Stiche gelaſſen wurde Was auf England zu 
geben ift, lehrt die Note rg ha bei all ihrer „Energie“ bafür 
Sorge trägt, alle Müdzugslinien offen zu laffen. Was au) England 
nicht zu geben iſt erſehen wir aus der Times“, die einen Tag über 
den andern mit ihrer Anſchauung wechſelt und I Beute Triegerifch, 
morgen frieblich änfsert, aber auch in —— kriegeriſchen Exptktorationen 
niemals zu erflären vergift, ber wolle Ernſt trete erſt dann ein, wenn 
Rufland am Schwarzen Deere Bejejtigungen anzulegen beginne ; alfo 
einem Beitpuntte, ber vorläufig noch nicht angebrochen ift und vielleicht 
noch nicht ug eintreten wird. 

Berlin, 20. Nov. Es ift neuerdings ber I  vorgefom: 
men, daß tin Sauptmann das eiſerne Kreuz d. Klaſſe erhalten hat, 
Es ift dieß der Hauptmann Ftiſch, me eine der veitenden Batterien 
des 10, Artilerteregimentd in der Schlacht bei Bionville am 16,4 
tommanbirte umb, obgleich ſchwer verwundet, dennoch das Kommando 
nachdem er verbunben war, beibe elt und mit feier Batterie nod 

ug Erfolge erzielte. Ex it von Pont A Mouflon nad) dem 
bi gen Yazareth in der Uhlanenkajerne en worden, um bort, 
wenn möglich, jeinem vom einer Chafjepotfugel zerichmetterten Fuß zu 


ken. ' 
” Aus den Hauptquatuieren in Derlailles berichtet der „Staat: 
Anzeiger"; Verjailes, 45. Non. Eine Ballonpoit, bie von .tup- 


pen des 46, > aufgebradt wurde, Hat eine reiche Au 
an Zeitungen und Privatkorreipondenzen ergeben. Diefe dem Kun abs 
59 


gehommenen Dokumente werben not ben — bie’ ji lüde 
lichen Fanges ruhmen Tonnen, fehesmal om bi dem 


Haan ken 
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* 


if, und ſich ſelten auf weniger als 4 — 5000 —— Die Privat: 
nachrichten ftimimten ohne Ausnahme darin überein, daß die Lebend- 
mittelnoth in rapidem Wachsthum Begriffen iſt. Während bie Sn 
räthe F wie diesſelts 

10, 


en Matt g litiſche 

e angeht, fo zieht ſich durch bie große Maſſe von Privatbriefen der 

eine Grundgebante, daß ber fernere Wideritand der Hauptitabt ben 

Bürgern ein überjlüfjiges Heldenopfer —— würde, wenn bie 

jerung nicht das Erjceinen einer Hilfsarmee für bie allernächite Zeit in 

Ausjiht Itellen Tönne Es = befonbers hervorgehoben werden, daß 
aud) die von Mitglievern ber 


Nov. Die Nachrichten über den Beitritt Bayerns 
zu dem deutſchen Bunde finden bier Betätigung. Dieffeitd hat man 
dem Zuftandelommen der Verträge bie größten Opfer gebradht. Bayern 
behält das Recht, ein Sonderheer im Bundesheere zu bilben, bat dagegen 
- Aniprüde auf eine Sonberbiplomatie und Befreiung von 

tragspfliht fir bie Bunbesflotte fallen laffen. Die Gewerbeorb: 
mung wird ferner nicht auf Bayern ausgedehnt, weil man dort bes 
bauptet, eine beifere und freiere zu haben ald ber Nordbund. Man 
wird ſich erinnern, biefer Behauptung im Reichstage bei Entjtehung 
ber neuen Gewerbeordnung Öfterd begegnet zu fein; es wurde bas ba- 
mals erjt entitandene Geſetz vielfach zur ——— empfohlen. Auch 
Württemberg, deſſen Anſchluß nad einem Turzen Uebergang gefidert 
war, wünjdht vorläufig noch von der Finfügrung der Gewerbeordnung 
frei zu bleiben und auch das jfreizügigfeitägefeg bleibt für Württem- 
berg und Bayern aufgehoben. Bon groher Wichtigkeit ijt der gemein: 
ame Reichstag aus allgemeinen direften Wahlen, womit das Zollpar⸗ 
ment bejeitigt und Anbalt genug geboten iſt, die mühjam erlangten 
Elemente der Einheit Deutfchlands weiter zu entwideln. Vorläufig 
ſteht es feit, daß die vier Verträge an den Reichstag gelangen; wel: 
Schiaſal diefelben und bejonderd die mit Bayern haben werben 
bleibt einftweilen dahin gejtellt. (Köln. Big.) 
Hannover, 19. Nov. Paſtor Grote wurde in der gejtrigen 
Straflammerfigung von der Anklage des Beſtechungsverſuches jrei- 
proden. Er follıe dem ihn transportitenden Beamten Naffenanıyeis 
—— hingehalten haben, behauptete aber, dies nur gethan u er 
um von der Bejeitigung mehrerer ihm wictiger Briefe bie Aufmert- 
famteit des Beamten abzulenken. Grote verbüft gegenwärtig feine 
i ängnihftrafe. M 
A — ie hieſige „Bolls» Zeitung“ fchreibt: Die 
vielfagen Verlegungen ber Neutralität, die Seitens des *5 
huns Luxenburg vorgelommen ſind, haben * den Vorſchlag wach⸗ 
fen, bafı Preußen einen Gränzftreifen des —— 
olle. & jind in den ichen Tagen die zunerläffigiten Nadricten 
etroffen, daß franzdſiſche Kriegsgefangene, Olfiziere und Sol: 


„daten, jich im vuxenburgiſchen herumtrei und von ber Einwohner⸗ 


haft in zuvorfommendjter Weile unteritügt werden. Aus ziemlich 
ver Quelle 
—— feſt —28 fei, ven Gedanken einer Veſetzung eines Theils 
Ges Großberzogthums auszuführen. ) 
Mannheim, 20. Nov. Der Verſuch, weldien man bei den hie: 
figen wieder in Angriff genommenen Hafenbauten mit franzöjiigen 
Gefangenen macht, bat bis jetzt feine günjtigen Kefultate ergeben. Die 
Peute find entweder bei Gelb und dann if ihnen an dem allerbings 
geringen Taglohn nichts gelegen, ober jie jind von Haus aus nichts 
als Soldaten und haben ald folde feine ordentliche Arbeitsluſt. Nach 
und nad werden indeh die Arbeilsſcheuen gegen geeignetere Leute ums 
getaujcht, und man bofft ſchließlich doch die rechten Männer heraus: 
ufinden, 
—* Verſallles, 18. Nov. Der „Köln. tz.” wird geſchrieben: Die 
Schlacht bei Orleans gab zu einem Tübnen Neiteritüddien Ver: 
anlaffung: Die Kavallerie’mwollte ſich nicht bei dem Berlufte der baye- 
rifchen Refervegefhlite beruhigen, welche am 10. mit einer vom. rechten 
Wege adgeformmenen ——6 Munitionslolonne dem Feinde im bie 
Hände gefallen waren, Schnell cutſchloſſen, ſetzten ſich einige Schwa⸗ 
bronen in Marſch und jagten der Yoirearmee bie beiden genommenen 
Rejervefanonen kurz vor Orleans wieder ab. Dieſe 
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Schlachtvieh, net wurde ſeit 
— 53 A di be 
cre = 
—— cbracht. 83 ie &e en Sa 


eht und jegt bie Mitteilung zu, dai bie preuß Re 5 up 


ublitaniſchen Staatsform ünftig gefinnt fein werde, und ſie 
möten baber bie Einberu *—— hinausſchieben, um Zeit 
, bie Provinzen. durch aus; e auferorbentfihe 
are Bearbeiten zu lafien. Ein Geuer— Parijer Armee, 
ber heitte Morgen bei J a * wurde en über 
h nbsjähigfeit er a | befrag ne 
wirkſame Hilfe der Provinz, fagte ber General, jind mir uch 
Stande, die Belagerung noch lange auszuhalten, fange doch jelbjt- die 
Mobilgarbe an, die bad Vertrauen verloren Habe, nad) Frie— 
den zu jcdhreien.” .... „Außer ber Verproviantirungs-Frage“, 
t e8 meiter, „beſchäftigt uns namentlid) die Gelbfrage. Das 
unge s Minijterium bürfte bald nicht mehr im Stande fein, ı 
niprüden zu genügen, bie man am badjelbe ftellt. Die 
an bie 5 Nationalgarde bezahlte Entſchädigung fordert allein 
täglih 500) * et — en. Solb ber Linien⸗ 
Mobilgarde, jo tanb ber Finanzangelegen⸗ 
5* ehr 


nädjite Tag kam und wir rußi blieben, inte die Zahlung, wenn 
auch; mit zögernder Hand, — Fe Franzojen 


gelaufen * fo hat König Wilhelm den König von Bayern eingeläben, 
on im \ 


nik gebracht worden als Geißel für die fernere Mitwirkung feiner 
Armee. gibt nichts fo Alberned, das Hier nicht erzählt würde. 
Aus Tonry, 11. Noo., wird der „A. Aödz.“ ein Schreiben 



















übri 
Arti 
in u 

u beden 

Kos * Schlacht beſchloſen, u eg ft 


der Ort, wo mein 
larmirt, wir verra 


———— 
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n Dorf, 
ere ung, geichüßt 
Feuer fi fgeitelten jörete übe mit been 

ten yeldgefchilße, bie fi ſcho ntbeils verfhols - 
en batten, nicht aufnehmen konnten. T wurde noch gefämpft, baupts 
adlih von Infanterie, bis zum Finbruch der Naht, bann 309.1 ere 
Arne, da nichts tmeiter mehr zu maden war, allmälig Aurüd; an hörte 
gr nob um 7 be fliehen. Durch die Nadıt waren unfere Truppen in 

Inordnung gefommen; der gröfte Theil mußte bivouafiren, ba nur 


















drei Heine Bärfer angewieien werben fonnten und auch diefe amit ge ! 
d m. 


beten angefüllt toatgn ; außerdem war ftünblich ein Angriff der 
erwarten. Die halbe Nacht binburd fab man in ber Werne mebrere 
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nErxze 
Welt bier aufammengelommen unb für ben —* 


Italien, ® 
Florenz, 21. Nov. Man verfichert, bie Gejandten hätten die 
leitung des a nad) Rom vor dem Parlamentsvotum ‚ner: 
we — Zum Empfang der ſpaniſchen Deputation werden‘ alle 
Glieder des Köninshanfes verfammelt. — Die nizzardiſchen Komites 
veranlajjen naͤchſtens die Abjendbung von Memoranden aus allen Stäb: 
ten Italiens an die Mächte. — Srioathadridten aus Konftantinopel 
verjihern, die Pforte jei entſchloſſen, ſich der Forderung Rußlands 
energiſch zu widerſehen. 
Y Rom, 19. Nov. Kürzlich wurde dem General La Marmora 
Stitend der KReltoren der für vericdiedene Nationen bier beſſehen 
den Kollegien und Seminarien ein Proteft überreicht, ber, wie folgt, 


lautet: 

Lenz! Die Schüler biejer Anftalten, aus verfchiebenen Theilen ber 
ienſt beitimmt, ber 
ulen bes Colle 


mwiflenfbaften und ——A— — 


unter: 
n von den Päpften mit dem Gelbe ber fatho: 


ndeted Inftitut, eine Zentral⸗ 
n Nationen und 
iden Schü: 
t finden, 
ien meift zu dem Ende entjtanden, um 

wie Bäpften 


t de fommt 
ein anderer > iger Thatumftanb, näml D ber Seh bab Collegium 
abrhun 


Welt 
Diefes —— t, find die 


damit zufrieden eftellt umd hat es nötbig. Y, And, 
e nötbigen 


Unterge 


t8 vers 
ben, 


. elgien. 
... „Die Gifenbahnzüge von — nach Lille bringen jegt ve 
eine Wenge franzöjiicher Solbaten, die aus Met entlommen find um 
nad Ftankreid, zurücreifen. 68 befinden fih barunter viele höhere 
Offiziere, die, weil fie fein Ehrenwori abgegeben haben, in Frankreich 
der Dienjt neimen. Diefe Herren haben fih nun, um ben Preußen 
E enigeben, in Verkleidungen geftett. Reiſende, bie von Brüſſel nad 
urnay gefahren find, — ſich mit einem Maurer im Magen, 
der nichts Anderes, als ein AnfanterierOberk war. 
Grofibritannien. ZI £ 
Londou, 19. Moon. Prinz Napoleon begibt fih, wie man hier 
ra will, nad MWilgelmshöhe, woieldft feiner ſchwerlich ein freund: 
—— anfang wartet, als ihn im hielt * gr Nah 
r mi er vorerjt nicht wieber zurüd, jondern wahr: 
ſcheinlich nad) ber PH 9 — 


Beteroburg, 19. Rov. Die ee Journale erkennen die Offen 

it des Vorgehens der Regierung, ihre Mätigkeit und dem höchjt ber 
enjiven Gharafter ber Note des ‚zürften Goriſchaloff am. Sie jeben 

rin ein nterpfand für eine friedliche fung, weiſen auf den Mangel 
friegerifcher Vorbereitungen umd auf die ntblökung ber Gränge hin. 
_ betonen, daß nur daß gereiste Auftreten ber Mächte gegen bie 
illigen Forderungen Ruflanbs verjhulden würde, wenn jet Schuf;: 
maßregeln ergrifien würden. 


NRupkland. 


Türkei. f i 
onſtantinopel, 18. Nov. Biele Hoffen bier zuverſichtlich auf 
eine friedliche: Deilegumg; der rujfijchen Frage mit Hilfe eimeß Kon: 

eſſes in — Wien, Ruplands Erklarungen ſollen beſchwichtigend 
uten. Die Befürchtungen vermindern, der Kurs beſſert ſich. 
Keuſtantinepei W. Nov. Das Londoner Haus Memal erhielt 
bie Konzeifion zur & ng eines Kabels zwiſchen ber Hauptſtadt und 
Cy Gandien und ben Inſeln des Ardhipels. — Die Garntjonen 
in Kleinafien, erhielten Waribordre nad der europäifchen Türkei, — 
ie und Halim Paſcha find * eingetroffen. Pr 
neſte Nachri 


* * Preu⸗ 
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j Ideas) e 
° Münden, 2a Nop. Peg 
itung® über Bayerns Entritt in ben 
Bon unbebingter Annahme der nmordbeu 
Bayerns iſt Feine Rebe uud die von der, Korreip. Hoffmann gemelbete 
Verftändigung ift nicht ohne Vorbehalte erfolgt, wie jie Bayerns Stel⸗ 
lung Eu Sp en find. 
* Mien, 21. Nov. Das Abgeorbnetenbauß vollzog in feiner 
atigen Sitzung die Wahlen zu den Delegationen und bewilligie die 
ber Steuern bis Ende 


bruar, micht, wie bie ng. 

autragt hatte, big Ende März. 
* Berlin, 21. Nov. In der heutigen Sitzung des Bundesrathes, 
unter dem Vorjik des Staatäminifierd Delhrüd, das Präjibium 
bie Verhandlung mit den Bevollmächtigten Heſſens und Babend vom 


Nachricht der „U 
iR nicht Fon 
en Bunbdesafte Seitens 


45. Rop. vor, nebft ber biefen ——— angeſchloſſenen Ver⸗ 
faſſung des deutſchen Bundes, fo mie einen Gefepentmurf eined 
ferneren Geldbedarfs für bie Kriegfüh und wegen bed Nenume: 
rationdetat3 für die Verwaltung ber Darlehenstaffen, 


* Hamburg, 21. Nov. E Telegranım ber „Börfenhalle” mel: 
bet: Der norddeutſche Schooner „Phönir” ſah am 18. imYaufe bed Tages 
—— Terel und Borkum Wfranzöſiſche Kriegöſchiffe am verſchie⸗ 
enen Punkten. 
Umrliche Nachrichten. 

CH Se. Mai. der König haben bie Verzichtleiitung bed Abvos 
faten J. B. Fink in Aichach auf feine Advolatenſtelle genehmigt, den 
Advofaten E. Wimmer in Memmingen nach Aichach verjegt und zum 
Advokaten in Memmingen ben Rechtspraktikanten W. v. Wachter dar 
jelbft ernannt. 

(Säuldienftes-Nadrigt.) Als Schulverweier nad Geyersbach 
wurde ber Hilfälchrer G. Eymelt in Urjpringen angemieien. 


Vermifchte Nachrichten, 
Würzburg, 20. Nov. Die Anstellung der —— — 
ftände im Harmonieſaale war geſtern wieder außerordeutlich Jahlreich 
beſucht. Heute begann bie Verlooſung. Der Ablag der Looſe war 
ein jo glücklicher, daß man hofft, bie bedeutende Summe von 20,000 N. 
dem Zwecke zuwenden zu können. 
ie Sturmoerheerungen in der Nadıt nom 26, auf 27, Dftober 
d. X. haben, wie ſich jetzt erit heranäftellt, in den Staats: und Pri: 
vatwalbungen Bayerns koloſſalen, jegt noch gar nicht vollſtändig feit- 
een Schaden angerichtet. Das am härtefen mitgenommene Revier 
ürfte aber unftreitig das Revier Findenbüdl, Forſtamts Gunzenhauſen 
fein, bei dem das Mindbruchmaterinle in den taatswaldungen allein 
no über 100,000 Stlafter Nug: und Brennholz ergeben bürfte, 
— Bin — franzoſiſche > 
gefangene vom Vehfelde hierher geliejert, wegen eines Angrifteg 
—— Wachtpoſten ae ung abgewanbelt werben. . 
. Rov. 


Zauberbiſchefeheim, —* eines Ortes in 
unſerem Bezirle war in Folge mehrerer in Gemeinde geführten 
Progeffe ſehr verhaht und wurde darum verfegt. Seine m ‚ 


digt ſchloß er mit ben Worten: Ich war in meinem Steben bi 
— eigentlich gluͤcklich und zwar an ben Tagen meiner vr 
ligen Kommunion, meiner erſten —* Meſſe und — am Tage 
zuges von bir, liebite Gemeinde. Darauf ſtimmte ber boöhafte Ors 
anijt das „Großer Eott, wir loben dich“ an, in welches die Gemeinde 
ftig einftimmte zum nicht geringen Gritaunen de3 zum Trittenmale 
Glüdliden. 
Breslau, 18, Aov, Die Dynamitfabrit von Guttman u. Go. 
bei Beuthen in Oberfchlefien iſt geitern in die Luft geflogen. 


nn — Zahl: 

reihe Zerjtörungen in der Stabt und Umgebung, 15 Todte, inehrer 

Leicäbigte a ae a j 
Schiffs· Nachrichten. 


Mew-Nort, 14. Nov. (Per transatlantiicen Te Tas 
Poftbampficift des Norbb. ala Hermann“, Kapt. & — 
deides am 29. OM. von Gremen abgegangen war, iſt geftern Morgen 


wohlbehalten bier fomment 
Für bie vertöuudeten Soldaten 77 


find bei und ferner eingegangen : ; 
Bon einer gemüthliien Abendgeſellſchaft bei Hrn, 
TH. E. Dölger in Wörth „u +4 sfl— 
Uebertung—. . ._ 13H. 2 Fr 
Summa TE M. It. 
dl u BE Te | © 8, 
L Grofher.og!. oltheater in Darmkadı. 
‚Dounerftag den 24. November. 


Garibaldi! 


| 5 





Da 

















Finfädun 


zur‘ Theilnaffme an einer großen —— zum WBeſten verwundeler und erkrankte] 
her Krieger. Be alter Lt Ju machen, al& fonft 
unfere beili icht, bie — —— welche ihr Leben für uns eingefebt haben, nun aber ver: —— Einleger ausgehändigt 
— + Bea urfiete ren, nad Kräften zu nk Ajchaffenhurg ben 22 November 1870. 
wat Di. SERTGRE ma ve] "BUBEN 
n 
— Bei ER anderer — folgend baben wir. eine Werloo un. beliefen — —* 58 tte zur inet. 
ine bon Terlo ofungsgaben mw übertafchender Weiſe erfüllt, 2 baf wir in Die freud 
ungefähr Gaben, Begei ande aller Art für ug und den täglichen —— einem amtımt: 
* Kae ber uns Gilden zur br eh rn zu br 


chen wir hervor e Leuchter; filberne 
Sof. einen * Be: —* goldene Ankeruhr, eine —RSRi en (zum Treten und Drehen 
ra use ai der tioofungs: 


—ã — tm kleinen Deutihhausfanle beginnt > 


ber Be Hero pains 


ne dert, fei 
prüche —— — orale 


= 
er 
2 
= 
- 
= 
m 
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don lang 
in Wür nKigingen, Seien 
* — tbreit, Michaffenbur 


münden, ftadt, 
Donneritag den 24. November I. 3, Mittags 2 Uhr, nberg,, Warftbeibenfeid,  Dah: 
urn fish am —— von 2 bis 4 Uhr Mittags, an Sonn: und Feiertagen von 11 utr Vor (une, 
—— eit —* ber vier Markttage im künftigen Monate, jo wie ber Tag ber öffentlichen —* 6 ——— eier un 


e te Provi 

—“ iehung, welche bor Weihnachten erfolgen F wird beſonders —* ge t, 7 ' 
bie Berloofung mit bem Gele ehrint werben, welchen ihr edler Zweck gr fo iR notbiwenbig, Do poste —— — 
—— Gelegenheit gegeben wird, 


reuzer ic} Deine verehrten Kunden bie: 
feſtgeſtellt if; mit eiitem Toten Boote tann ein de im Werthe von mehr als 60 fi, genennen Wehen. |mit die ergebene Unzeige, daf von 
a wobnern der Umgegend von A fienburg Die 1 —— an dieſer oofung zu. erleichtern, beute an meine Wohnung fich in dem 
in ancetenseniertr Mei ai Ar den Shen und Beirtsgerigtäiprengeis Aſchaffen ehemaligen B — den Haufe, 
rer, Beamten, —*5 — Buͤrgermeiſter und Peg ben —Eæe uf Wernonimen, was, ſoweit Lit. dr, 16 
F Bi E "Slältern bereits befannt gegeben twurbe, Anna Dougue, Kleidermaertn. 
sur Betheiligung an diefer Verlooſung erfolgt von Männern aus allen Berufsarten, obne 


2* Si Pe pol - far Fa ung u. f. m. und it ebenſo an alle Bewohner Wlhaffeuburas und der Umpegend,5%60 In dem Neubau bes Unterzeich 


Welche materrelle in Pr den Haben unfere tapferen beuticen Arieger namentlich mn nd 
eiche materielle 1, wel aben unfere tap un utfchen Serieger namen von |einem m a Bimmer 
enburg und dem mımi ung er a 32* cwendet ſie den heran — Feind von 1. Januar zu vermiet 


ai ben. 
unferen beutfcen Fränjen zurüddrängten un —— — und nid fd on biejer Gedanke dasu, in der gem M. 9. Gentil, Kahndofſtrahe. 


robten Opferbereitwilligteit aus Bet wir uns bebh key — biefem Unternehmen durch 
mabne von Looſen, —— Ile — Bericht ns —— im us u nie De en : ie bie —— — die er — — Schwarz 
ko elo = un 
Ki eger reichhaltig fortfehen zu Fönnen. Möge ber Himmel bie Di ui nen und unfer Unternehmen | un Dunn Bra Bildpretsbändfer. 


Alhaffenburg ben DO, November 170, 


Der Verein zue Unteritühung verwundeter and erkrankter Krieger: — — der, rn! 


3. Adermann, Sattlermeiiter. von Arthelm, Pojtmeiiter. von Baur-Breitenfeld, Privatier. Böhner, [Holsfammer, fo wie ein möblirtes 
farrer. von Breitbach » Birresheim, General. Brofft, Brivatier. Bruder, Major. von Deines, Dim —— *— —* Pepe 
utöbejiger. Englert, Bezi chtsrath. Dr. Ebermater, —** * nieſel, — Meilhaus, en * 

Privatier. Dr. Degg, praftiiher Arzt. R. Scheppler, Privatier. u eiſter. Stadel: €. Brädner, Sandanffe. 

mann, — Dr. Wagner, Appellationsgerichtsrath. Will, —e EN EEE EEE Tui 


er Detailperfauf von ey findet bei ring 558* u. Wer stoifchen den Thoren, bei Herrn Dub: ZTraubenzuc — er 
Di — g flatt, 
eins. be in —— — and —— nur di Paketen ” 109 a und an —— — bee En — ift forwãhrend vor» 
[4 







In biegen Sifien jum Sisede beö Verkaufs von Boofen in Umlauf oefept. —3— 
3056 Befauntmadu 
gr irn Sa zen DEnd, ann ” Enömirige» Wit x —— 
unter dem Rechtönachtbeile der Ni ——ã——— bei 223 der Mafſe F. W. Bockius’schen 
dbir g ben 18, Ropember 1870. auf 

here —— Kräuter- Bruf- Syrup. 
Sämitt. ine Ein ſich ſtets am Beften bewährendes, babei md ” 

E78 Unfer Dager von Kr u — * au Bug“ si * —* 

„„Reanliröfen nenefter Conftenftion \-Je« günbungen, Entyiudungen vr Suftröhre und 


des ehit opfes, überhaupt gegen alle Hald- und Bruft- 
— Marburg & Zöhne, Mifeftiouen, Diefer Mräuter»& in Flaſchen zu 
u 1}. 10 fr, 35 und 24 ir. zu haben A bei 


Für Sazarethe. J.F. Trockenbrodi. 


5067 Milttärdembdben eröennangmäßle cn angefertigt, bad Stüs fl. 1. 15, 
Militär-folter, das Stüd 


. Bupriänder Nachfolger, Bilbelerftraße 23, —* Bei Mesger Geiger im Löhergraben koftet das Bfund Rind: 
in ranffurt am Main, Hleiih 14 fr. 








loren. De ird biemit 5 ich 
für ungültig eflrt as ber Dfaee 


biebei_ nad Kräften zu beth linen, weßhalb der Preis elnes Looſes * Wohuungs-Weränderung. 
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Donneritag den 24. November, 


Beitung* koftet in gan; Ba 


Die mit dem „Anteligengblatte* und dem belctriftiiden Weiblatte „Erheit 
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— — —— 


WS | 1870. i 
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a Deutichland, 


* Afdhaffenburg, 23. Nov. Wir haben jüngft unferen Leſern 
mitgefbeilt, wie ſich Franz Freund, Sohn des Hrn. Gaftwirtbs Franz 
ſeph Freund aus Damm und zur Zeit Horniſt im f. 10. Jager⸗ 
ataillen als folder im Treffen bei Bagneur vor dem Feinde tapfer 
betväßrt und -bafür eine Auszeichnung zu erhoffen habe. gereicht 
und zum Vergnügen, nad) J ernehmen min noch weiter mit: 
jeeilen, daj> bemjelben in Ailerhöchfter Anerkennung jenes rühmlichen 
haltens von Seiner Majeftät bem önige von Preußen dad eiferne 
Kreuz zweiter Klaffe er und am 14. I. Mis feierlichjt ans 
geheitet wurde: bie zmweitmalige Dekorirung dieſes wadern Vater: 
* füa * in * riotiſcht Partei hielt 
vg, : ov. Die t rt 
türzlih in! —* Gr Verfammlung nz ber Ehrenmann Dr. 
Sigl nad) einer längeren Rede ben Antrag ftellte, Sr. Maj. dem König 
den Dank für bad bisherige Feſthalten an der Gelbititändigtet 
Bayerns — mas auch ſofort angenommen und nad) Hohen⸗ 
— telegraphiri wurde. Der „Bolfbote* meldete, daß dieſer 
trag von Frhrn. ©. Lerchenfeld geftellt morben jei, mährend ber 
gueserifäe urier* den Antragfteller nicht nennt und den Dr. 
gt nur als anweſend aufführt. Sig! erklärt aber jeit in feinem 
——— Vaterland“, daß nicht Frhr. v. Lerchenfeld, ſondern er 
(at den obigen und auch zum Beſchiuß erhobenen Antrag geitellt 
und dag er fi mundere, wie der ‚Volisbote“ eine jolde Anz 
2 machen Rönne, ba doch bejien beibe Redakteure in diefer Berjamm- 
au auge gehört haben 
zu en. &s 


figteit zu vertheibigen, fein Telegramm 
3um Kriege verleitet da e# der Kriegderflärung abgejendet 
\ allein Diele Aheidung Anh 


Mi — für e find. Sehr bg 
vorigem 
erden 
Arti eln artei nahm Bea“ 


ft auch der Um 

All maãhlich dü — 
—* wer I * inbeften ein Licht auf 
" ie Geſchichte 


——— * —— 

man, e Freundſchaft biefer Partei 

Wo ile vorherrf t, ift Thron * A ge Untergange 
nn. —* er 
und aller Herrſchetſor 
ihrer „Selbitftänbi keine 
getommen find, 
welde bei allen Völkern und zu allen Zeiten aus denſelben (Flementen 


Beiteht, und die man bei uns 








madte, 
der 


Br e, Roms Lieblüng, ift fammt 


Benofien für immer aus bem | \ 
ig von Neapel und bie —* tleinen Fuͤrſichen des 
nd weil fie ſich auf A 


Sales, del und Klerus und 
. Und ber Pap 
Le 





s Vol Bapfı Eine g, bie jo 
HH En 


Söbe, mo üriten ſie 


5 Eugenie, melde fi 


dadurch, daß fie ben Papft ftüsten, felbft zu Hals 
ten ſuthten, fie find gleichfalls auf ber Flucht, Der Kaifer von De 
reich, der lange Zeit ber Spielball biefer Partei war, bat endlich 
Halt gemacht und wollen wir für bie Deutſchen in Cefterreich felber 
boffen, daß es nicht zu fpät war, — Wie viel eine Ergebenheitää 
diefer Partei und gar ven einem folden Antragiteller werth ift, 
leuchtet Jedem ein. Etwas nur ift an ber Partei zu bemundern, 
e Frechheit, womit fie, trob des eigenen böjen Gewiſſens und ber 
achtung, mit welcher fie von jebem Ehrl und ihre Ränte 
burdaumben Baterlanbäfreunde behandelt wirb, ſiets ich norzie 


rängen wagt. 
Münden. Aus Berlin gelangte an bas 532 ber Ge 
re für bie deutfche Geſinnung, welche Sie durch Ihren * Mi 


red. in. Dr, } te Heinrich 
Richter. De Sultan Schmidt, — —* Ziedemann. v 
Max Weber. d. Muflom, 
Berlin, 20, Nov. Der „Kölner Zeitung“ ſchrei 
yes Bereitd vor einigen W wies tch mad) den Berichten von 
fenden auf bie Kriegsrüſtungen in Rußland hin, und jeht zeigt cd 
ſich zu mweldem Zwecke und in welcher Abſicht biefe unternommen 
worden find. Beſonders iſt eine große —* ſchwerer Geſchuͤtze zur 
Bewehrung von Kronjtadt und zur beſſeren Ausftattung ber Arlillerit 
i n u DI SE —— tem 
r ————— aus Rußland gefommen ſind, mährend fon 
Markt von dorther gut versorgt murrbe, — Laut der vervoll ten 
unb genau gr amtlichen Berkuftliften hatte bi Witte 
tober d. 34. bad demſche (nord: ?) Heer im —— Kriege folgende 
—— verloren, Auf dem Schlachtfelde gefallen: 498, morumter 
von ber Referne und 28 von ber Landwehr; geitorben in Folge 
von Wunden: 232, worunter 21 von ber Neferoe ımb 16 von ber 
Landwehr; an Krankheiten geftorben: 42, morunter 2 von der Re: 
jerve und & von ber Landwehr gibt einen Gefammtverluft von 772 : 
fiieren, und zwar 830 von der Infanterie, 39 von ber Kavallerie, 
32 von ber Artillerie, 9 vom Jugenieur-Korps und 2 vom Train. 
Nach den Graben vertheilen fie ſich wie folgt: 1 Generaflteu 
3 Generalmajore, 21 Oberiten, 9 Oberftlieutenants, 54 Majore, 140’ 
Hauptleuie unb Rittmeihter, 141 Premierlieutenants und 403 Secondee 
lienterantd. — Die im Juli d. 38. bei der Wiedereinführung des 
eifernen Kreuzes offen gebliebene Frage, ob im bem gegempärtigen 
Kriege neben dem eifernen Kreuze noch andere Verbienftorden verl ! 
werben follen, iſt burd bie bem Gienerallieutenant v, Bubri für 
Le Bourget zu Theil gemorbene —— bed Orbens pour Je me. 
rite geloſt worben. Lehterer Orden war biäher im biefem Kriege übers 
hanpt noch nicht vertheilt worden 
Bon einem vor Paris ftehenden Artillerie « Offizier wird der 
„Börfenzeitung“ unter dem 18. b. Mis FJolgendes geichriehen: „ 
fentlich fehren wir bald zurück; bemm feit geitern haben wir alu 
Orbre, mit bem Angriff auf Parid nunmehr entichieben vorzugehen, 
63 ift dieſe Ordre Kon Wochen lag mit der glübendften Sehmfucht 
von und erwartet morben. Wir verlieren daher feinen Augenblid. 
Sa hochſtens IA Tagen ftehen wir Alle jchußbereit in unfern Bats 
terien und wenn banır mit wieder eine verzögernde Kontreorbre Tomnik) 
fo dente ih, wollen mir den Partfern gleich wit einem beraetid 
Kortiffteo auffpielen, daß tie ſchon an der Intröduftion en 
Bacher werben, und ma gen nur barzen Sceenen a das 


inale des Niejenb: nämlich die Webergabe 
Ir, eu Ben lau, Kr og — 
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fonft aus bem Norden ber Loire Armer nahern mollen, um bieje zu 
serftärten. Iſt das ber Fall, jo Bat ber —— des Prinzen 
riedrich Karl mit dem 9. Armeelorps von Fontainebleau auf Rams 
—* mit dem heutigen Tage jede etwa beabfihtigte Drohung durch 
bie Loire Armee ober beren Berftärkungen vollitänbig paralyfirt und 
bie Befahung von Paris bat von biefer Seite her nichts mehr zu 


en. 
ka, Berlin, 21. Nov. ute fand bie erjte Sikung bed Bunbes- 
rathes ftatt, worin die Anichlußverträge mit Baben und Heſſen ohne 
Motive zur Vorlage kamen und bem Ausſchuſſe übermiejen wurben. 
Die Vorlage zerfällt in zwei Theile: das VBertragäprotofoll und bie 
„Berfaffung des Deutſchen Bundes“ (d. h. bie ya norbbeutiche 
Bundesverfafjung). Der legte Paragraph, ber bie Webergangsbeitim: 

m enthält, zählt bie biökerigen Rorbbunbögefepe nach zwei Ka 
tegorien auf; er ſcheidet ſolche, die mit ber Gefegeöfraft der Berfaffung 
41. Januar 1371 und ſolche, bie ein Jahr fpäter, 1872, in das Les 
ben treten. 

Berliner Blätter befreiben eine neue Elitetruppe, die biefer 
Tage nad) dem Kriegsſchauplatz abgeht. Es find dieß die in Berlin 
ormirten Rejerve: Jügerbataillone. Sie beitchen, außer den greimil: 
igen, in ber Mehrzahl aus erfahrenen Föritern, die ihres Schuffes 

* find. Um dieſe Truppe ganz befonders zu ehren, hat ber König 
u dem Bataillone nur Offiziere fommanbirt, bie bereit3 in biejem 

iege bad eijerne Kreuz erworben haben. Die Ausrüſtung der Jäger 
ift eine durchaus gebiegene. Ihre Zündnadelbüchſe ift mit reger vers 
ſehen. Die Rejervejäger find hauptſächlich zur Bewachung und Side: 
zung * wre Be I —— Das 1. und 2. biejer 
nenen Jägerbataillone erhalten bie | nung lothringifches Jaͤger⸗ 
bataillon Nr. 1 unb 2, — — — 

Derlin, 21. Nov. Der Entwurf der deutſchen Verfaſſung wegen 
des Eintrittes Badens und Heflen » Darmjtadts iſt dem ——* 
mitgetheilt worden. Die Abänderungen der gegenwärtigen norddeutſchen 
Berlaf ung in ben mwejentlichen Punkten Hub folgende: Die Kompe⸗ 
tenz ber Bundeögejepgebung iſt auf Preife und Vereinsweſen aus: 
ve Für Berfafjungsänderungen find brei Viertel der Stimmen 
m Bundesrate ftatt der biäherigen zwei Drittel erforberlih, (ine 
Kriegäerklärung ‚bedarf ber Zujtimmung des Bunbedrathes, aus: 

mmen, wenn ein Angriff auf das Bundesgebiet ober auf bie 
Küften erfolgt. Baden erhält im Reichötage 14 Mitglieber und 3 
Stimmen im Bundesrathe. Sa Senden erhält 5 neue Mits 

lieber im Neichötage und im Ganzen 3 Stimmen im Bundesrathe. 
Bir Getränfejteuer namentlih Bier und Branntwein, ift ben jübbeuts 
De Staaten vorbehalten. In ben norddeutſchen Staaten bleibt mit 

zug auf biefe Steuern dad gegenwärtige Verhältnis unberührt. 
Danach find bie entipredienden Finrihtungen getroffen, fo daß beis 
fpielöweife Baden an ben betreffenden Einnahmen nicht partizipirt, au 
den Beratungen barüber im Bundesrathe und Relchstage nicht Thell 
nimmt, Dod jod eine übereinjtimmende Stenergefeßgebung für Norb 
und Süb mögliit angejtrebt werden. Die Flagge der Ktriegs und 
Handelömarine bleibt ſchwarz weiß · roth. Die Verſaſſung nimmt überall 
auf die inzwiſchen erlaſſenen Bundesgeſetze Bezug, jo auf das Wahl—⸗ 
gejeg von 1869, auf die Gejepe über Salziteuer, Tabaksſteuer ıc., 
was die einſchlagenden redaktionellen Nenderungen veranlaft hat. Ini 
Artikel 79 wird nur noch von dem Eintritte irgend eines nicht im 
Bunde vertretenen Staates geſprochen. Die Berfaffung tritt mit bem 
4. Januar 1871 in Krajt und ei aud für Baden und Heifen: 
Darmftadt bie —2** der 2* Einige ber letzteren ers 
halten für die Sudſtaaten erſt etwas ſpäter Geltung, fo beiſpielsweiſe, 
zoie es ſcheint, das Strafgeſetz für Baden im Jahre 1872. Der An— 
ſchluß Württembergd wird aus den geitern angeführten Gründen als 
wahrſcheinlich en Die Abänderungen würden, wie man glaubt, 
ungefähr biejelben fein. Poſt und Zelegraphen würden ‚war in 
württembergiicher Verwaltung bleiben, aber unter ber Oberleitung bes 
Bunbes ftehen. Ueber Bayern wußte man heute früh, daß man aut 
18. in Verjailles bis auf die Militärfrage eine Üeeluterung erzielt 
hatte. Ob auch in biefem Punkte ein befinitiver — erfolgt ober 
zu erwarten ijt, war noch nicht zuverlaͤſſig feitgeftellt, 

Die „N. Pr. Ztg.* fhreibt: „Aus den Rorbproningen Frank 
reis, deren Bejegung unter Einnahme oder Einſchliehung ber möthir 
gen Feſtungen der erſten Armee jr efallen, iſt zu erwähnen, bah Mont: 
meby am Thiers (an ber Eiſen * zwiſchen Seban und —* 
feit dem 16, dB, zernirt iſt, und daß bei biefer Gelegenheit bie Mobil: 

zen ber Befapung, welche jih durch Streifzüge in bie Umgegend 
Forte: madt hatten, durch Abtheilungen be 1. Hannover'jhen 
Infanterie::Regiments Nr. 47 (vom 7, Armeelorps) einen tüchtigen 
Dentzettel erhalten haben. Da auch Mezieres, im Weſten von Geban, 
— eng umſchloſſen iſt, jo wird die Unfidiereit ber Straße in 
‚ wo bie Feldpoſt aus und nad 


de Nordarmee zum Erſtenmale in Aktion 
Fruppen, welche Biclen eiten Plag, der bie 
und Laon nad ber Ntorbbahn Res be: 







Seban neuer 


den B 





lagern, wurben —— ben 20." von einer feindlichen —— — 


iffen; ein Bataillon def Oftpreußifcen Geenabiet-Regimen 
von. ber 2% Infanterie-Divifton, Da Flug fe inbeg tapfer zus 
tüd, und aud ein bee yeftumgabejagung Bald darauf unterndis 
mener Auff gen. ve, bifetwa eine Meile 


wurde a’ a e 4 

weſtlich von re gelegene Gijenbaßnitation, ‚bei welcher ſich bie, 
—* Ted I, enbausAnitalten der Norbbahn befinden, \ 
ijt (belgiſchen Blätter zufolge) am 15. ba, Mis durch —34 xup⸗ 
—5* t worben, und auch zwifchen Laon und Hirſon zu ftreiften 

ie 
Werden, 19. Nov. Drei Franzoſen und zwei Turkos kamen 
gehen Abend gegen 8 Uhr Hier an und wurden, von einer fünf 
ann Starten Militäreöforte begleitet, ind Zuchthaus gebracht. Vor 
etwa 14 Tagen ſchon wurben Bier zwei gefangene ifrangofen. eins 
geliefert, bie, der Spionage beſchuldigt und überführt, diejerhalb eine 
mehrjährige Zuchthausftrafe zu verbügen Gaben; ob die gejtern ab: 
elieferten fünf Perfonen R deſſelben Verbrechens ſulbig gemacht 
bee, oder ob andere Thaiſachen vorliegen, welche fie für unfere Ans 
talt reif machten, weiß id noch nicht. Es wird behauptet, baß 
fie, diret von Nanzig Hierher gebraht feien, und daß etwas 
mehr ald Gewoöhnliches, auch wohl mehr ald Spionage, —— 
muß, ergibt ſich wohl aus der ungewöhnlid ſtarken militäͤriſchen Der 


leitung. 
. Rest, 18. Nov. In unferer Stabt, deren brei Viertheile durch 
dad Bombarbement zeritört find, find die Straßen nun in jo weit in 
Ordnung gebraht, daß Fuhrwerke frei zirfuliren Fonnen auf ben 
Trottoirs jieht es ſchlechter aus; mit bem Wiederaufbau ber ab: 
ebrannten Käufer geht es nicht raſch vorwärts, und es werben eigent- 
ih nur Nothbauten ganz leicht im Holz und Bagſteinen errichtet. 
Der Grund bazu liegt theild in ber vorgerüdten Jahreszeit, theils 
und bauptiählih, wie man jagt, in dem Umitanbe, daß Kehl bejeftigt 
werben joll, und che ber Plan dazu vollendet ijt, Niemand feit bauen 
fol. — In Straßburg ſieht e8 im dieſer Hinſicht bejjer aus; au 
allen Häufern, bie nur, wenn auch beträchtlich, beihädigt ıwaren, wers 
ben die nöthigen Reparaturen mit Gifer und Eile vorgenommen. Die 
Herſtellungen an ben Feſtungswerlen halten biermit gleichen Schritt, 
und bald wird man, menigitend an den Frdumwallungen, nichts mehr 
von ber Zeritörung wahrnehmen, An der Zitadelle wird nichts ges 
arbeitet, weil, wie man jagt, dieſelbe geichleift werben und die Stabt 
Han biefer Seite nad Kehl zu ausdehnen fol. Kommt bied zur Aus— 
ürung, jo jteht Straßburg und stehl eine ſchöne Zufunft bevor. 
Aus bem Lager vor beifort vom 18. November wird ber „Öl: 
berfelder Zeitung“ gemeldet; „Der vorgeftrige Ausfall war nicht ſehr 
bedeutend und galt nur einer Proviant-Kolonne. Die Franzoſen wur: 
ben mit einigen Verluften zurüdgefhlagen. Belfort ijt volljtänbig 
ernirt und unjere Vorpoften jtehen etwa eine Stunde im Lmfreis. 
Das Gros unjerer Zernirungsarmee fügt ih anf Montbeliard, und 
das dortige feite Schloß ift von und —8 in Vertheidigungszuſtand 
geießt Das Hauptwerk ber Befeftigungen von Belfort ijt die Zita— 
lle, welche, auf einem faſt jenfrecht auffteigenden Felſen gelegen, mit 
einer bajtionirten Enceinte umgeben ijt. Das Ganze ift ſchwer zu 
beſchiehen und noch ſchwerer einzunehmen; troßbem haben mir von 
ſchweren Pojitionsgefhügen auf günjtig gelegenen Hügeln Batterien 
errichtet, welche die Stabt mit einigem Triple bejdichen, an andern 
Batterien wirb noch —— günjtige Punkte zur Errichtung 
folder jind an mehreren Berggruppen; bie Yrbeit aber madt viele 
Schwierigleiten wegen des harten, kalkiteinhaltigen Bobend. Auperdem 
wird die Stadt burd) bie Forts de la Jultice und de la Miotte, jo 
wie durch die ftarfen Bajtionen bed Barres und de Hautes Perches 
geihüßt. Die Hohen Berge und Gipfel ber Bogejen jind alle mit 
Schnee bebeckt und verleihen bei hellen Tagen wie hente dem Panorama 
bed Ober⸗Elſaß boppelter Reiz." , 

Aus Berfailes, 18. Nov., melbet der „Staatdanzeiger* : 

„Ucher die Bewegungen bei ber Botre:Armee laſſen fich jept bie folgen 
den Details angeben, Rab GHerftellung der Berbindung_ mi dem Storp® 
v. d. Tann, bie am 10, ftattgefünden hatte, verblieb das Hauptquartier nr 
Großberzogs von Medienburg (17. Diviiton) zunddit in Bourban, mente 
von ber Straße Arpajon:@tampes, der Haubtroute nach Orleans. Hın de 
Morgens ritt der Fronherzog mit feinem Stabe, welchem zur Zeit aud 2 . 
manı v. Bronfart und Hauptmann v. Biebabn zugetheilt nad Anger 
ville und nahm bort Quartier. Dan glaubte Schon an biefem Zage, dal, bar 
Bein, weicher big dahin von jeder Verfolgung abgeftanden, aus —— 
ung von Artenay her einen Vorftoß verfuchen würde. Das bay yr — 
ee —* 3 en Das Terrein vor‘ ur, 
in eben. bie Kavallerie hätte hier wirffamit in das Gefecht eingreifen Fönuen; 


der Feind jedoch den Angriff unterlien, fo begab fh der — — * 


12, nad einer Rekognoszirung in der Richtung anf Touth j auptz, 
uartier * * 3 um Suche — —— — 
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6 war dort fo eben bie ung — 
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tellu @ nehmen. Eine Aötbellung ots 1. bayer, Korbs 
eg 
wiihen Gbartres und Bas were un en 
an die s unter General v wire eitellt. Für 


aus batte diefe Divifion Befehl, Ab im —A 
as Vorrüden ber —— gegen Nogentele⸗ 
unb Heudan, auf ber Strabe von Verſailles nach 


an 
nen Niederiage der Framiojen bei 


ung auf Manted an der Seine verbrängt, Dreur 
uni 18 eingenommen.“ (Wie auf der Starte au erjehen, iſt Houban näher 
bei Berfailled (etwa 4 Meilen Entiernung) aid Dreur. Die Ihafae, da 

dus t bei Dreur in diefer Richtung verlaufen ift, wie bier bargeitellt 
wird, tft völlig neu; ebenfo, baß bie sranofen nach Mantes, aljo nörb- 
* —— wurden, Ju der offiziellen Dereſche bieh ed: nach 
e Mans, 


Italien. 

Rom, 22. Nov. Fürſt Torlonia lehnte den Verkauf der Billa 
Albani an die Regierung ab. Dan erzäflt von einem Protefte der 
Gefandten en bie Entwaffnung ber päpitliden Soldaten im Vati- 
fan. — Die Tiber ift am mehreren Stellen Momd außgetreten und 


feigt noch immer, “ 
Der politiichen Lage m 


en ‚2. Ren. iſt ef 
ng zweier Jahrgänge unb die Ausrüſtung der Flotte beichlojien. 
Man ſpricht von Differenzen im Winifterlum” die franzöjtiche Partei 
wolle Aktion mit Dejterreich und England gegen Nufland ; befannte 
— werben zum König berufen zum Zweck der Beſprechung der 

‚Das neue Anlehen von 60 Müll. wird bei italieniihen Banken 
zepaalirt, «8 wird mit 5 Prozent verzin unb gericht Steuerfreifeit. 

e Heimzahlung erfolgt längitens im Mai 1871, 


ranfreich. 
. „Unter den Berfonen, welche bei ve Ginnahme von Ghateaubun 
allen ſind, befindet fich auch de la Rochefoucauid, Herzog von Dou: 


ville, [be inem Schlofje de la Goudiniere, als 
—  Kmmaih Learn Giehanben Kien Gr 


bewaffnete jeine Förfter und Bebienten und eifte nad) ber Stadt, um 
fih an ber Vertheidigung zu betheiligen. Gr war einer ber eriten, 
welche von den deutſchen Kugeln getroffen wurden. Der gen mar 
itimiſt, neigte aber etwas zum Bonapartismus Hin, und veröffents 

te in ben lepten Jahren öfterd Briefe in der „Patrie”, — 
. d. waren in Lyon, mie im beigifchen Zeitungen berichtet wird, 
ige S rüchte verbreitet: Bernihtung der preußiichen Flotte 
Jabebujen; ftegreiher Ausfall der Armee von Paris; Einnahme 
von Dreur und Gtampes durd) die Armee der Loire und bes MWeitens 
Sen Gefechten; eine von Bourbafi vor Amiens gewonnene 

t. Alſo die beiden Armeen von Aurelles be Paladine und 
Keraten gelten ala t und im Anmarſche auf Paris, während 
Trou einen Ausfall maht und Bourbafi von Amiens vorgeht, — 
ehr man jegt noch auf die beutfche Uneinigteit hofft, zeigt ein Artikel 
im „Gonftitutionnel* über bie bayeriihen Verhandlungen, woraus er 
für Frankreich neue Hoffnung ſchöpft. — Nah Berichten aus Marjeille 
dom 17, haben bie dort etablirten griechiſchen Kaufleute bebeutenbe 
Summen Geldes bergegeben, um für bie Franktireurs Mitrailleufen 
anzufertigen. Bis jegt fol man 10 Mitrailleujen aufgebracht haben. 
— Unter den franzöftjcen Truppen ſcheint sid die Stimmung nicht 

u beijern, wenn bie fortwährenden Erſchießungen einen Schluß 
ten: aud) am 18, Nov. wurben laut Bırlletin Officiel wieder 
Iwei Kobesurtheile vom Kriegägerichte in Tours gefällt, 

Dem Londoner Fachblaite „Britiſh Medical Journal” fchreibt 
ein Korreipondent aus Paris unterm 11, ds., daß er unter ben Ar- 
men der Stabt bereitd Patienten hat, melde dem Namen nad Fran, 
in Wirklichkeit aber am Verhungern jind. „Sie willen“, jo fährt er 
„Was der Mangel an friſchem Fleiſch und friſchem Gemüſe, an 
Butter und Eern bedeutet; es bedeutet Skorbut, Typhus und 
Verfungern bei Kindern, Wöchnerinnen und Kranken, Ich hatte heute 
uche zu machen und kam fait mit gebrodenem Herzen nad 
M Aber bie ift erit der Anfang ber beoorjtehenden Lei: 
I uit zum Schwadroniren ftirbt aus, und das traurige Knei⸗ 
4 Wagens macht jidh Fühlbar.* 

Fr ben Parijer Blättern fängt doch allmälig eine große Zahl 
baf man mit ben Redensarten, wie jie zunächft bie amt« 

en, nicht weiter Lommt, Nicht Blätter 
dgeben. Die „Veritö" macht fich darüber Lujtig, 
h ber Vermwerfung des Waffenftillftandes das 
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eſes m 

a nd auf diefe erhabenen t bamit antwor 
tet, er Kan diefes, bald jenes weanimmet —— 
umn su 


en prableriihen Ton ınuf die Regierung ablegen, menn fie 
mit Herrn y. Bis ‚in Unterhandlung treten will, Bir bet men fit, 
wenn fie unjer Heil ihrem eigenen Ruhm vorsieht, bei der Niederlage nicht 
eine Sprade zu führen, die felbit im Mall eines Sieged gemäßigten und vers 
nünftigen Yeuten zu arrogant vorkommen würde,“ 


Neueſte Nachrichten. 
* Wien, 22. Nov. Die „Korreip, Warrens* verſichert, ba die 
Rachricht, Deſterreich habe eine Konferenz ober einen de zur 
ber 
T 


rl 


Behandlung der Frage wegen des ſchwarzen Meered vorgeſchlagen, jo 

wie die Nachricht, dab Italien erklärt Babe, in der Frage Auf⸗ 

rechterhaltung des Pariſer Vertrages nicht mit England und Deſter⸗ 

reich fooperiren zu wollen, vollfommen unbegründet fei. — Im Ab: 

ronetenbauje legte ber ——— einen Geſetzentwurf vor, 

eſſend bie Abänderum; Beitragdquote emeinfamen 
bergabe eines Theiles der Mili 


Au anlählid ber e an 
bie —* * 


waltun 

Peſth, 22. Kon. Im Unterhaufe gab der Minifterpräjident 
Gral Ace die Ertlärung ab, ba bie Berldhte über eine — 
im Minifterium des Aeußern unbegründet ſeien. Der Minifterprä« 
fident lehnte Aufklärungen über bie ruſſiſche Frage ab, ba Hierüber 
Verhandlungen in ber Schwebe jeien. 

Florenz, 22. Nov. Der König wird Enbe Dezember oder Aus 
fang? Januar fi nad) Now begeben. — Die Antwort Jtaliend auf 
ie Tuſſiſche Note iſt noch nicht erfolgt. — Bon dem biäher betannten 
433 a nb 130 definitive. 303 Wahlen iſt eine Nachwahl 
nöthig. Die befannten Nefultate find ber Regierung günftig. (fr. I. 

Drüffel, 22, Nov. „Jndepenbance beige“ glaubt zu willen, da 
Herr de Ghauborby in Versailles wegen Abſchluſſes eines Waffenſtill 
gr neue ——— antnũpfen werde. Herr be —— 
ol Ueberbringer von Friedenavorſchiägen fein, in welchen jeboch von 
Gebietdabtretungen keine Rede wäre, st J) 

Drüffel; 22. Nov. Heute fand eine zahlreich befuchte Verſamm— 
tung liberaler Rammermitglieber zur Berathung über bie poutiſche 
Situation Angefigts der langen Dauer ber Miniiterkrifts ftatt. Die 
Verfammlung faßie keinen Beichluß, da diefelbe erjuhr, bafı ber König 
Fock Broer (?) mit der Neubildung des Kabinets betraut habe. . 


. Bermijchte Nachrichten, 

biefen T ift nad der „El. Zig.* aus dem Krupp'ſchen 
abliſſement ein Geſchut ** Art und zu ſeltener Beſtimniung 
er 68 ift dieſes ein Gußitahlgeihüg von 145 Joll Durch⸗ 
er im Seelenraum und circa 5 Fuß Länge, meldes auf einer 
Säule ruht und fi nad) jeder Richtung hin und ber drehen und abs 
feuern läßt. Zwec befjelben üft, zur Beſchießung der von Paris aus 
abgelafjenen Luftballons verwandt zu werben, ba bie Tragmeite und 
— biejeß leichten Gejhüges eine ganz auferorbentlihe fein fol. 
— vr. 4. a. —— Bergwert Melbach er⸗ 

und die Feier erſten Spaten in einfacher 
t bergmännifcher Weiſe nr . | 


* Ajcaffenburg, —— Ein hieſiger Induſtrieller erhielt 


Lille, 13. November 1870. 
Zur Hülfe für gelangene franzöfiiche Soldaten, bie in Preußen 
1. 
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7 Markt Groflimjtabt den ovember, 1 
Bet —— der Web Richtigen — Heifilchess, amnarsiät Gr mach 
—— ya 
In Wollzige des $ 2 der ꝛꝛ vorichriften vom 22 an "og au som Bauer, sanbaerichttaffefior. 
Glefeie werben den Betbeiligten nachſtehend die Art, * 





U 
AN iemit befannt qrgeben und ergeht alei Befanntmadbung. 

% — en —— —— vie Der hiefige — Mathãus sanken berger bat um bie perfönliche 
Frift bei ber betreffenden eindebehörde zum Gintrag in die Ürliite onzeffion zum Betriebe einer Wirticaft in hiefiger Stadt und zwar init ber 
en umelden —— — ugleih ihre Anfprüce' auf ünz erehtigung zum Ausſchank von Bein und zur Berabreihung von Speifen 
Bug van ben N ig a al —— Ara a aegt 3 wird mit dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntuiß gebrach 

Bo und m 1 MBIT — oder Benennung aller fahbienlisen etioaige Mitbewerbungen und Einwendungen binnen 14 Zagen — Pr 
Ausdridti Eee dafı Ik 16 fol Anfprüdhe, welcheder Frl 





















ierorts angebracht werden müjjlen. 
= eh ie Ir. 8,11 * hy Wehrverfaifungs:Weiches er J * ſcaffenbura a 19. November 1 
Bay due Balee me. in dab na — —— suorichtiften herzu⸗ er Stadbtmagiftrat 
Ba, 84 hrend über Geftehun Da tt. Will. 
; sn — 669 win en —— Aa en Are Krenzer. 
uchun gen bhne dorbergegangene Anmeldung wer! a eo 8 
—— raten biemit beauftragt, gegenwärtiges Befanntwadung. 
obengenannten eben ı biemit beauftrag e £ vacht⸗ 
———— unter leid 1 Bercihnung 4 für Sie rnetährten Ser: Br Die Jagd auf Golbbadher Gemarkung toirb Bis 22 Gebruar. AB7I 
lungen, fo mie fü x de Kellamation nad) Art, 47 des Wehrverfaffungs: ir ee 2 
— —— Durch Anicläne an * — gr LT dem 
durch. wiederhetten öffent ihen Ausruf Innerhalb des Hemeindebezites gleich: ‚|@emeindehaufe Boldbac, Liebhaber werden eingeladen. 
be fund zu geben. und fofort zur Herjlellung der Urliften nah $ 3 u, Goldhadı —* Robember . 
ugs: ae tiiten die erinrderlichen Einleitangen zu treffen, nament: er ermeifter 
aan ein —30 sıtern die Geburts: — ar Age nad Formular 2 ber Be Betr it 
Derce ſten unverweitt zu erholen. e Gimme angeferkiaten Urs Mantel, Gmdſchrbt 
—F nd —— en — 5 un fehlen ungen ORG Gier ein Boris — 
um 2. ruar uſtandigen ewaltun e unfe AT vor 2 ne alte ent e Lebend: 
legen, wobei im Hinblid aut ie mehrermähnten olrugsser) Men noch Werficherungs : eleutmatt x Dandagen, ruchbänder f 
ionders bemerkt wirb, bat bie erfolgte Anmeldung unter Angabe bes Zar Ranges, die mit Erfolg in Riemen en Scaärf mpfe etc. 
es in ber Rubrif * Vefiite „Bemerfungen“ zu fonitatiren, über die nicht (den, fange Achre arbeitet, fudht 
nnemeldeten aber ein bejonberes Berzeichni anzulegen ift und daß Aber ben in Würzburg, „Rteinge Ei Serien werben nad) dem a. gefertigt und 
Bolsun $ 7 und 11 ber Rollgugsslorjdriften fpezielle Beiheinigungen * arfibreit, M ‚[embfiehtt 
den 445 843 werben müklen. Gemünden, en, Racihabı, * Jofegb Zaubmeilter, 

















































cs Sabı 1 Gone Eibeidenteid, 
Alle mit —* 1. Januar eines Jabres wehroflicht et bie Ger Jüngs Kurt iomeinfurt, Bammelburg, n eiferner i 
Tinge find verflichtet,, fich vor dem bara een 15. Januar be Dettelbah, Gerolzhoten| zu verfaufen. 
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—532 bi8 zum 1. Webruar it ſodann von jeber Gemeinde — eintreten, Näheres in Br Er. d. Bl 
Gemeinde Heimathberehtinten, 28 -HN8a2 Ein tüchtiger Magaziner fucht J 
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Dentichland. j 
CH Münden, 24. Nov. Bon denjenigen Schreiben, in welchen 
die Deutichen im Auslande ihren Sympatbien für bie Sade ihres 
BDaterlandes in bem jesigen Kriege mit Frankreich Ausdruck * 
und Mittbeilungen über bie Opferwilligltit für bie verwundeten Series 
ger und bie Hinlerbliebenen ber Gefallenen machen, verbient basjenige 
aus Puerto Cabello, welches ber Konſul bed norddeutſchen Bundes 
im Auftrage ber bortigen Deutſchen an den Bundestangler eingefenvet 
hat, wegen ber darin ſich ausſprechenden warmen Vaterlandäliche Be— 
achtung. Es heißt: IIn bem großen Konflitte, in welchem unfer 
deutſches Vaterland zum erften Mal einig in den Kampf wit, ya 
eriten Male unter einheitlicher Führung den Segen ber in ben leisten 
‚Jahren gegebenen Einrichtungen erprobenb, von der gleichen Entrüftung 
über bie rang! bes Grbfeindes erfapt, mirb es Ew. Ergellens 
von feinem Theile der Welt, wo Deutſche überhaupt ſich aufhalten, an 
Zeichen ber Theilnahme, wie an Wünjden für das fiegreiche Servor: 
hen Deutſchlands aus biefem Kampfe fehlen. Mit ſchwerem Herzen 
baden mohl Alle die Kunde von den für unſere Mitbürger bereins 
echenben Yeiben —— Niemand die Größe ber Aufgabe ver: 
lennend, aber Jeber von der fiegreichen Erfüllung berfelben überzeugt, 
Aus allen Ländern ber Welt werden milbe Gaben berbeiftrömen zur 
—** ber Verwundeten, zur Unterſtützung ber hinterlaſſenen unver: 
orgten Wittwen und Waifen, um das für Viele hereingebrodiene, na- 
menloſe Ungluͤck moͤglichſt zu lindern, und haben auch bie bier an 
fälfigen Deutjchen nicht zurüdtbleiben wollen bei dieſer allgemeinen Theil⸗ 
nahme, an der Hilfe für. unſere deutſchen Mitbrüder. Trotz ber 
ſchweren Zeiten, bie hier ſeit lange ſchon und ſpeziell die deutſchen 
Hanbelsin iereſſen gan geihädigt Haben, und trog der Ungewißheit, bie 
und Alle Hier im diejer Hinficht aud) leider für die Jufunft no wor: 
ſchwebt, Hat ſich in biefem Lleinen Plate bie Summe von 4200 Marf 
ufammen gefunden, beitimmt zur Vertheilung durch das vorausſicht⸗ 
ti zum Zwede ber Empfangnahne der milden Gaben eingeleite 
Zentraltomite, Unter den gefammelten Gaben mag ber Betrag Elein 
erfeinen , faft alle hier anjäffigen Landsleute hätten aber lieber ihre 
Perjon zur Verfügung bed Baterlandes geftellt, um theilzunehmen am 
Kampf „Mit Gott für König und Vaterland", als geswungen zu 
fein, von fern Zufchauer zu bleiben in dieſen ermiten Stunden ber 
Gefahr.” Das Schreiben flieht mit den Worten, „bat alle Deutſche 
der, mehr. und mehr theilnefmend am Intereſſe fiir bie Gräfe bes 
aterlandes, bie gewiſſe gollnung hegen, bie begonnene blutige Auf: 
gabe glüdlih durdgejührt und damit eine fernere Veranlaf ung ges 
eben zu jehen, zur baldigen gänzlichen Vereinigung bed bereichen 
Baterlandes.” 
Die „Mücdner N. Nachr.“ ſchreiben: Die Benebiftiner Bayerns 
ben vor einigen Wochen eine Kongregation gehalten, wobei der Bes 
chluß gefaht worben jein joll, ji von ben Benebiftinern in München 
Syufagen, wenn jie nicht eine beitimmtere und ausgeſprochene Stel« 
lung für Rom und in ber engeren 7 — mas fie bis jeßt 
nigt gethan Hätten — einnehmen würden. Kin folder Schritt müßte 
dem hiejigen Klofter Berberben bringen und bephalb, um von bemiel- 
ben alles Unheil abzumenben, foll Herr Abt Haneberg ſich entjchloſſen 
Haben, aus Anlaß der unlängft ftattgehabten erzbiichöflichen Prozefiion 
von der Domtirche in bie Baſillta eine anberthalbjtünbige Predigt für 
Rom in aller Selbitverläugnung zu alten. So foll der zeitliche Ber 
ftand des Hiefigen Kloſters gerettet fein. 
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am 15. Auli Abends in München —— m wurde. Feruner bemerkt 
er: Wie die Depeſche in das Arbeitstablnet des Kaiſers nm, das zu 
unterfuchen, iſt nicht meine Sache; mir ſcheint aber, e8 wäre feine zu 
gewagte Annahme, daß das franzöftiche Minifterium zarte Beziehungen 
zum Pariſer Telegraphenamt unterhalten Habe, ba bergleihen and 
anderwärtd ſchon worgefommen ift umb daß der vortragenbe Minifter 
bem Kaiſer die Deveſche, beziehungsweiſe deren Abichrift, mitgeteilt 
habe. Ich kann mich jo Hoher Verbindungen wie mit auswaͤrtigen 
Kabineten nit rühmen. Dies ijt der mahre Sachverhalt, ber feiner 

Zeit gelegentlich einer von mir —— Klage auch gerichtlich 
fonitattet werben wird. Wegen bieſer Angelegenheit fih gegen mich 
zu bemühen, hat noch fein Staatsanwalt Gründe oder Anhaltspnnkte 
gefunden, und ic glaube niht, daß Staatsanwälte gerade gegen mid) 
tonderlihe Rückſichten nehmen würden, bisher menigitend war dies 
niemals der Fall. 2 

indan, 22. Nov. Geſtern fam bie Sanitäts-Wbtheilug von 
Orleans bier an. She Erzählungen über ihr Schickſal im ben legten 
Tagen lautet übereinſtimmend jo: 

! „Bon den nah Abzug ihrer fämbienden Stameraben aus Orleans in 
die ſe Stadt eindringenben Wortruppen der Loire Armee gefangen gensinmen td 
entwaffnet, wurden fte 'erft von ben ‚nacdrüdenden regulären Sräften de& 

eindes, ald unter ber Seufer Ronvention chend, anerlanın. Die Aualtes 

rung an bie unmeit bon Orleans jtehenben Bayern mar jedaoh aus Müds 
ht auf die Stellung der eigenen Truppen nicht mehr thunlic. So mußten 
bie Ölefangenen goch dis zum IH, it Orleand bleiben, worauf fie den eigens 
tbümlihen Weg fiber Zours und Bordenur nah Gette und Grenoble a eu 
mußten, Sie fuhren alfo bie Küfte des mittellänbifchen Meeres entlang, Er 

Kranken und Leichtvermundeten finb fämmtlih mach Herr ebracht worden 
Der Bödel von Orleans war unangenchne getborben, der gehlibete Theil ber 
Bevölkerung aber verdient alle Anerfennung. Auf ihrem abentewerlichen" Zune 
mußten fie allerlei Jufulten des Pöbels ertragen; in Zours Wurde jogar 
Milttär zu ihren Scun aufgeitellt. An allen größeren zu paffirenben Ort: 
ſchaften bot ſich ihnen das S anfpiel ererzirender Eruppentheile bar und fie 
beuerften Knaben und ältere Warner unter ihnen, Während ſie fo der Bes 


völferung als lebende Beweiſe des hen, Sieges Loire⸗ 
wurden ——88 ‚man ihnen Gen 3404 ned 4 m Dec 
Die die wahrfcheinliche Srffärung ihrer Rundrahrt. Die Anzahl der Mann: 
—— Wan 42, u ie preußifche 
ii — Kacıte ae — ar er. meter und einige Bunbesioldaten 
ar ien, 22. Nov. Dem Vernehmen nad gibt die ruſſiſche Mädk 
außerung, welche nad Yanbon bereits unterwegs und in Mien für 
Enbe diefer Woche aviſirt ift, dem Gebanten Ausbrud, dah Rußland 
in der Sade jelbit und aus den bereits Fundgegebenen Erwägungen 
auf feinem reiflich erwogenen Eutſchluß zu beharzen nicht umbin Tonne; 
es gebe jih aber um jo gewiſſer der Erwartung bin, ed werde id 
ber Weg finden, ſich deßfalls mit allen Jutereſſenten des Parifer Im 
trages freunblig auseinanderzuſetzen, ald ed, wie «# nochmals foͤrmlich 
und jeierlih wiederhole, nicht entfernt bie Abjicht Habe, an denjenigen 
Vertragäbe ie an zu rütteln, welde niht die Rückſicht auf ee 
Würde und bie P icht ber Selbſtachtung für jebe grohe Regierung 
m. machen müjje, (Rarldr. 3 
dien, 23. Nov. Die wenigen neuen Nagrichten, die heute ik 
die ruſſiſche Streitfrage vorliegen, lauten frieblih; man begiunt alf- 
mählig überall bie Angelegenheit ruhigen Blutes zu 


) i betrachten und 
erw ob der eventuelle Siegeäpreig wirklich einen Kin auf geben 
und Zob werth wäre. Die Londoner Stimmen Klingen fühl und aus 


Konftantinopel hört man, daß bie Türkei jche U el i 

lanb zu vermeiden wuͤnſcht und bie — Nächte, melde Gen Fr 

trag von 1856 mituntergeichneten, zu bewegen ſucht, bad Berl 

Ruplands in Betracht zu ziehen. . ir) 
i 22. Nov. Die Franzofenfreumde in der Strauchgafie das 

Ey u a N ee oe 

e je feierten, Ü i 

— 2 er tollen Jubel au Kr a kr 
elegtaph die Neberrumptlung einer Übiheilung bın 
Graben meldete, Die Birkalanme vn 


nun in einen: won 


eftern batirten Avertiſſement vor jolden „Ausfhreitungen” gewarnt, 
4 biefelben als „Uebertretungen ber Hausordnung“ zu betrachten feien. 
Berlin, 233. Nov. Die Erregentin Eugenie hatte befanntlih in 
der den „Daily News“ mitgetheilten Erklärung behauptet, ein Ab: 
anbter des Grafen Biämard babe * am 15. September ben Frie⸗ 
egen bie Abtretung von Straßburg unb einem Kleinen ete 
angeboten, was mit dem Rundſchreiben Bunbesfanzlerd vom 16. 
September in Widerſpruch ſtand und dann aud von u aus offizios 
dementirt wurde. Man weiß jeßt, wer ber angeb Emiffär des 
Grafen Bismard war. Es war ber famoje — egnier, ber in 
feiner in London erſchienenen Beojüre, betitelt: Wath is your name ? 
erzählt, er habe am 15. September cine Unterrebung init ber Ex⸗ 
regentin gehabt und ihr biefe und jene Vorſchläge gemächt. Wie aus 
der ganzen Brofchüre hervorgeht, Hat ſich jener Herr bei bem Grafen 
Biömard für einen Ubgefandten ber Katjerin Cugenie auögegeben und 
bei diefer umgelehri für einen Gefandten bed Bunbeslanzlers. Damit 
ift das Sahverhältnik in u Weife aufgeklärt. — Die 
mit Württemberg abzuſchlleßende Militärkonvention fon ber ſachſiſchen 
nadjgebilbet fein. Das Zugeſtändniß, burd das vorausſichtlich auch 
noch der Anſchluß Bayerns gewonnen wird, beiteht dem Vernehmen 
nad) darin, dah Bayern in Militärfahen ein größerer Spielraum als 
ben anderer deutſchen Staaten gelaffen wird, Auch biejed Verhältniß 
fol durch eine Separatfonvention geregelt werden. 

Berlin, 24. Nov. Nah Hier eingetroffenen Schreiben deutſchet 
Gefangenen in Frankreich follen fie demnächſt nad Algier gebracht 
werben. 

Bofen, 22. Nov. Die vom Hiefigen Föniglihen Staatsardjive 
angeftellten Unterfuhungen über bie Se der von ben franzöjlichen 
Truppen in ber Zeit von 1806 ab der hieſigen Provinz aujerlegten 
Kontributionen, Requifitionen ec. haben ergeben, daß vom November 
er Jahres ab big zur Uebernahme der Verwaltung durch herzoglid 

xſchauer Behörden — etwa Auguſt 1807 — von ben Departements 
Poſen und Bromberg für bie Zwede ber franz. Deere circa 3144 Mil. 
Franks aufgebradht worden jinb. . 

Danzig, 21. Nov. Bon dem gewaltigen Findrur des gegen: 
wärtigen nationalen Krieges auf alle Theile der Bevölkerung legt 
eines ber berebteften Zeugniſſe ab der Beſchluß, den die hiefigen Mens 
noniten vor einiger Zeit hinſichtlich der militärpflichtigen Mitglieder 
gefaist haben. Nach bem erlaflenen Sendſchreiben Lönnen ſich biejelben 
„der Erkenntnig nicht verſchlleßen, daß ed Chriſtenpflicht ſei, für bie 
Wohlfahrt, das Recht und die Erhaltung des Staates dem wir nad 
Gottes Fügung angehören, im ben von einer rechtmäßigen Obrigkeit 
geitellten ir mit Leib und Leben mit einzuftehen.“ Demgemäh 
vereinigen ſich diefelben „unter Aufhebung ihre biöherigen Bekenntniß ⸗ 
ftandes“ dahin, es jebem Ginzelnen ber Gemeindeglieder frei zu laſſen, 
in welcher Weife und in welchem Umfang den obrigfeitlidien Anforde 
rungen Genüge zu leiſten er in feinem Gewiſſen ſich gebrungen fühle, 
obſchon es am u ginge icheine, daß bie Mennoniten nur jo weit 
ala es durch ben £, Erlaß vom 3. März 1868 geforbert werbe, d. 6. 
ala Trainfahrer, Bureauihreiber, Kranlenwärter ober Oelonomiehand⸗ 
werfer, am Weßrdienit ſich betheiligen. 

aing, 22. Nov. Der „DM. Anz.“ ſchreibt: „Wie wir aus 
iemlich zuverläjjiger Quelle vernehmen, wird längftens gleich nad) 
eenbigung bed Krieged bad Hinausrücken ber Thore unb über: 
ai 5 dad zur Stabterweiterung Erſorderliche in Angriff genommen 
werben." 
Straßburg, 12. Nov. Die Belagerungsfhäden für Straßbur 
und Umgebung belaufen fi nah den Anmeldungen auf 50,774,12 
ranfen unb werben innerhalb 14 Zagen definitiv abgeihägt fein; 
ha kommen für bad Departement Niederrhein circa 50 Millionen 
equifitionen und Leiftungen für Kriegszwecke, morüber bie Koſten⸗ 
tiquidationen noch im Gange find. Weitere Reguifitionen find diejer 
Tage in Schlettſtadt, Hagenau und Zabern ausgeſchricben worden, 
weil bereit für bie Verpflegung ber beutjchen Truppen bei ber Rück 
Tchr aus Frankreich Provtantmagazine angelegt werben müflen; vor 
Weihnachten wird übrigens der Friedensſchluß nicht erwartet. — Im 
„Amtsblatt des Departements Niederrhein” vom 8. b8. gibt Graf 
Purburg unter Anderem bekannt, daß „von nun an alle amtlichen 
Korreipondenzen in deutſcher Sprade zu de find“, Uebrigens 
wird wohl nicht auf dem Bollzuge dieſer Anordnung mit Strenge bes 
ftanden, da in einem Theile des Kantons Weiler jeßt noch blos fran- 
oͤſiſch geladen mirb und jelbit ben Deutſchſprecheuden die Uebun 
In ber deutſchen Schriftiprade fehlt. Statt bes früheren taiferfih 
framzöfifhen Adlers tragt das „Amtäblatt” den dentſchen Meichdadler 
mit Krone, Zepter und Reichsapfel an feiner Stirne, mie ſich denn 
auch bie übrigen beutichen Behörden, z. B das Poſtamt, bie Provinzial: 
oberpoftbirektion, ähnlicher Wappen und Siegel bedienen. 

Ranzig, 20. Nov. Es wurbe neulich bie Frage behandelt, ob 
es im ntereffe Deutſchlands füge, die noch zu dem partemert der 
Vogeſen gehörigen Kantone Schirme und Saaled zu dem und wieder: 
gegebenen Elſaß zu ziehen. Diefe Frage fcheint auch Höheren Orts 


A —1 

in Betracht gezogen und im obigem Sinne entſchieden worden zu fein, 
indem unterm 7. Nov. ein Erlak bes Königs an ben Bunbestfanzler 
erging, ber beftimmt, bak bie Kantone Schirmert und Saales bed De⸗ 
partements ber Dogejen, jomeit fie im Duellengebiet bed Fluſſes 
ae | fiegen, von dem Generalgounernement Lothringen getrennt und 
dem Generalgoupernement Eljaß und dem Departement Niederrhein 

zugelegt werben.” A 
ER us dem Sauptquartier in Verſailles meldet ber „Staatd- 
tiger" : 
Ger ailles, 18. Nov. Die Stellung, welche die franzöfifhen Trub⸗ 
pen steifchen Nopent und Houban vor den GEreigniffen bei Dreug einnahmen, 
ooflte einem boppeiten Zwede dienen. (inerjeits follte die Eure-Linit ber: 
beibigt und baburd; der Augang nah Dreur von Dften her verfperrt, 
andererjeitö verfucht werden, den ‚Befasungeirunpen von 3 bei einem 
Ausfall auf ber Weft- oder Sübfeite bie Hand zu reichen. Houban ift von 
Berfailles über Chatenu de PontsShartrain 52, von Dreuz 2} Meilen ent: 
fernt, Die Bofition bei Nogent le Roi war fo gewählt, dan die Straße 
Rambouillet:öhartres beobachtet erben fonnte, Haintenon ber Kreuzungs 
punkt dicker Straße mit ber von Mantes (Seine und Dife) nach Chartred, 
ift von Nogent eine Meile entiertt, Daß man fi in Paris in ben lebten 
Zagen auf einen Zruppenzugug bon Weiten ber befondere Hoffnung gemacht 
hatte, ging aus den Beitungen zur Genuge hervor, Diefe Hoffnung it buch 
den Sieg vom 17. November vernichtet worben. Ueber die Stärfe der Trup 
pen⸗ Anfammlun 


an ber Eure Lienen noch feine genauen Nachrichten vor. 
Dreur, das Ein de 


bartred ohne Kambf ben 


efapung frei; mach ee Abrüden jeboch pflegten Meinere T 
Franctireurs und Mobi F 

—D in ber biejfeltigen Eruppenveribeilung, die in Folge des Gefechtes vom 
. Ro 


es gelten. Am — war ben Trup⸗ 
[4 


pa Augenblit zum Mllarm bereit zu halten. Wenn das Vertheidigungs: 
omite troßdem von einem Angriff Ab ſand genommen, To laſſen fich Die In: 
neren Grünbe dafür von bier aus natürlich nur annähernd erfennen. Unsere 
Borpoiten mollten bemerft haben, bag die Nachricht von bem Kampf var Ir: 
leans, den der Regierungsausfchug von Zonrs befauntlich, trop der hohem 
Ziffer ber franzöfricen erluite, zu einem Siege geſtempelt hat, erft geftern 
(17.) nach ‘Paris nelangt fei. Eine feitlihe Bermegung, die ſich in der Stadt 
fundgab, Aufzieben der Flaggen u. f. m. dienten als Anhaltspunkte für dieſe 
Vermuthung. Thatſache iſt, daß bie lange ser en, welche in den Haupt: 
quartieren bis zum 15, November vorliegen, fortfahren, die Anftrengungen 
eines Ausfalls Im arohen Sthle als u ing binauitellen, wenn babei_nicht 
auf eimen Juzug aus den füplichen Provinzen gerechnet werben könne. Höchſt 
bemerfenämerth ift ferner, ba ınan aus bon, mo das Cinrüden ber raus 
fen in Orleans fon am 11. November befannt war, in demfelben Sinne 
dreibt. Selbft die „Degentralifation”, ein ultrarepublifaniihes Blatt, plal: 
ict feit einigen Tagen gegen b.e gortjepun bes Serieged. Sie theilt ihren 
Leſern den Rüdzug bes Korps v. d. Tann fi einer einfachen Zeitungsnotis 
bon nur 3 Zeilen mit, enthält aber ausführliche friebliche Artifel, Die fie 
durch Schilderungen bed Elend ber ärmeren Klaffen von Paris unteritüßt. 
Verfailles, 21. Nov. Ueber bie militärijchen Vorgänge verlautet 
noch immer nichts Detaillirted. Wir wiſſen, daß unfere 22, und 17. 
Divifion im Vormarſch begriffen find; daß mad bem Gefechte von 
Ehatenuneuf, in ber Mitte bes Weges zwiſchen Dreur und Shartres, 
aber weitlich über beide Orte hinaus, noch zwei andere Mleinere Ge⸗ 
fehte ftattgefunden Haben, bie für uns fegreig ervorben find. _ Wir 
willen ferner, ba ber Großher og von Medlenburg mit ben Seinen 
auf le Mand marjhirt und dak ihm von bort Gelegenheit geboten 
ift, direft auf Tours zu marfdiren. Mber troß biefer Angaben, bie 
keinerlei Indiskretion enthalten, weil fie nur tängit vollzogene That: 
ſachen umfaſſen, fehlt und doch noch das rechte B Ib, fei es von ber 
Stellung der Unferen, fei e8 von berjenigen des Feindes, der, jo viel 
ift jedenfalls fider, jeit dem 11. d. feinen Schritt mehr vorwärts hat 
thun Können. Der viel beiprodjene 20. Noo. iſt ohne Unfall vorüber» 
gegangen. Außer verſchiebenen Borpoftenfharmügeln fiel auf der 
ganzen Linie vor Parid nichts vor, Merkwuͤrdig bleiben uns bie ſich 
häufenben Napporte ber Felbwachen, welde von franzöfiichen Granaten 
melden, bie von ben Pariler yorts auf unjere Stellungen gefchleubert 
werben, ohne daß ſich irgend eine Detomation bemerklich machte. Dieſes 
Faktum wird jetzt unterſucht und it wahrſcheinlich auf eine meue 
Butaıtompojton zurädzuführen, mit ber man in Paris Verjuche 
anftellt. 
Italien. 

‚A Wloreng, 22. Nov. Die „Dpinione*, das Organ bes Minifteriums; 
bringt heute die Grkommunitationdbulle des Papftes feinem ganzen Worte 
laute nad, wie fie jagt, einmal um ben Lefern ben Inhalt nicht vor⸗ 
zuentalten, andererfeit® um zu zeigen, daß der Papit nicht nur frei 
it, nadı Belieben Gnzitlifen zu veröffentlichen, jonbern daß biejelben 
auch in ganz Italien verbreitet werben-bürfen. Man ſcheint ſich baber 


u fürchten. — Marſchall Prim bat 
riefe an ben König gefenbet, worin 
er ihm bie politifche Lage Spaniend außeinanderfegt und verfichert, 
daß die große Liberale Majorität Spaniens, fein Heer und lotte bem 
neuen Könige zujuble. Der Köni ankte Prim für ‚bie Müße, welche 
bie Dregentfipaft fih für bie —2 ber freiſtunigen Einri 

tungen gegeben, fo wie für bie tigteit, mit welcher ber Marſchall 
die mit einer fo glorreichen Erhebung derknũpften Gefahren übermwanb. 
— Aus ber Emilia fommen abermals traurige Nachrichten über Erb 
eben. Gejtern hatten mwieber jo ftarfe Stöße ſtatt, daß im ber Stadt 
Korli ein Glodenthurm und ein Thor einftürzten. Die Bewohner 
waren in Bolge deijen im großem Screen und verlangten einen 
Ertragug, um bie Ungfädäftätte zu verlaffen, Mit Mühe waren fie 
u. hmidhtigen. Abends verliehen mit, bem gewöhnlichen Zuge etwa 


bie Stadt. 

Frankreich. au 

Die Parifer Briefe fagen im Ganzen wenig über bad äuhere 
Ausichen von Paris. Wie aud) bisher mußten alle Theater, Cafes 
und übrigen öffentlichen Lokale des Abends um halb 14 Uhr geſchloſ⸗ 
en werben. Die Omnibuſſe, die jebt arößtentheils ſehr ſchlechte P erbe 

ben, jahren aud nur biß zu biefer Stunde. Es beftätigt ſich uͤbri⸗ 
gens, daß in Paris ſchon viele Ratten egefien werben. Die Hunde 
unb Stapen jind ſchon rar geworben, und man ſieht nur fehr wenige 
auf der Straße, da förmli Jagd auf fie gemacht wird, 
Türkei. 

Konftantinopel, 23. Nov. Der norddeutſche Geſandte verfiderte 
der Pforte, Deutſchland hege gegen ſie die freundſchaftlichſten Geſin⸗ 
nungen; man beginnt ſich über die Haltung Preußens zu beruhigen. 
Mehrere penjlonirte Generale wurben reaftivirt. (fr) 


Telegraphiſche Depeihen. — __,. 
* Wien, 24. Nov. Bon juverläjjiger Seite wird beftätigt, daß 
das Minifterium Porto fein Demiſſionsgeſuch nad Peitb ge andt Bat. 
Jedoch find alle Verjionen über bie Nachfolge verfrüht. — Das heute 
erjhienene Rothbuch enthält 44 Altenſtücke über bie Stellung der Mo⸗ 
nardjie zu dem gegenwärtigen Kriege, 76 Altenſtücke über orientalifche 
Angelegenheiten, 36 uͤber Verhandlungen mit bem päpfilihen Stuhle 
und bie römijche Frage, ſo wie nachträgliche brei über bie rufjiiche 
age. In dem Reſumé des Rothbüchts wird bezüglid; dei frangö« 
len Krieges hervorgehoben, daß bie tiefer liegenden Urſachen 
jefes Konflikte ſih biepmal jtärker erwieien als alle vermittelnden 
Bemühungen, Die Regierung tonnte in dem Entichlufie der Neutra⸗ 
Yität nicht ſchwanken, nad) ihren nach allen Seiten erfolgreih gemad)- 
ten Bemühungen zur Herftelung ber freundſchaftlichen Beziehungen. 
Die en | ließ es bei dein franzoöſiſchen Gouvernement an Mars 
mungen micht fehlen und ließ letzteres nicht im ‚Zweifel über die Neu- 
tralität ber auftro-ungarijcen Regierung, wodurch dieſe mit dem ein- 
Verpflichtungen ſich nicht in Widerſpruch ſetzten. Das 
otbbuc erwähnt ſodann die Vereinbarung der neutralen Mächte mer 
gen EL an en aus der Neutralität und Wahrnehmung der 
dechten Zeit, um durch wohlmollende und rückſichtsvolle Dazwiſchen⸗ 
tunft dem Sieger mräbigung, dem Beſiegten Ergebung in fein Schick⸗ 
al anzurathen. Bezüglich des legten ruſſiſchen Zirkulars fühlte ſich 
je Regierung verpflichtet, ar die Würbigung biejed Vorganges mit 
bem eniſprechenden Ernſte und jener Ruhe heranzutreten melde bie 
Behandlung einer ſolchen Angelegenheit gebietet. Die Antwortnote 
bes Grafen Beujt auf bie Zirfulars Depeſche Gortſchakoſis hebt her⸗ 
vor, daß kein Zweiſel zulaͤſſig fei über die gegenſeltige Verbind⸗ 
Lichteit des Vertrages vom Jahre 1856, ber ganz ober theilwelſe 
nicht einſeitig annullivt oder mobifizirt werben könne. Nur wegen ber 
dem stabinete von St. Peteräburg ſchuldigen Nüdficht geht Graf 
Beuit in die Prüfung der Argumente Gortſchakoff's ein. Das Argus 
ment, daß die Türkei Schiffe halten könne und Rußland nicht, Könnte 
nur das Verlangen nad einer Aenderung bes Bertrages begründen. 
Die willfürlidie Yöjung dieſes Urgumentes vermehrt nur. den Ernft 
bed Schritted Rußlands, da eine ſolche Varime alle beſſehenden und 
— — gefährber. Für den durch Bereinigung ber Donau« 
ee erfolgten Bertragäbruc iſt die Türkei nit verantwort: 
ih. Die Zürfei verlangte nicht bie Sanktion diefes ihren Nediten 
und Intereſſen Eintrag thuenden Verttagsbruches Der Eintritt frember 
Schiffe mit Souveränen in das ſchwarze Meer hatte einen inoffenſiven 
Charakter, noch hätte Rufland hierüber Klage führen ſollen. Die 
aufteo:ungariide Megierung erfährt mit peinlicem Bedauern bie Ent: 
(hliefung Rußlands, brücdt hierüber ihr tiefes Eritaunen aus und 
ann nar bie ernite Aufmerfjamteit des ruſſiſchen Kabinets auf bie 
Folgen eines folchen Vorgehens leuken. Eine weitere Note des Grafen 
Bent an den öfterreihiihen Gejandten in St. Peteröburg, Grafen 
Ehotet, widerlegt den dem Öfterreihiichen Reichslauzler gemachten Eins 
wand, dak er jelbit im „januar 1867 die Initiative hierin ergriffen 
habe. Der rufiildhe Reichstanzler felbit babe. damals bie Handlungs: 
weife des Grafen Benft üͤberſtuͤrzt geiunden, weil iie das Mihtrauen 
der franzöftfden Negierung errege und von einem Kongrefie ein bes 


vor biefem Baunſtrahl nicht ſeht 
den Oberft Gabrera mit einen 





friebigenbes Refultat nicht au Be en wäre. Uebrigend follten nad 
em —* worſchlage des Grafen Beuft bie Signatärmädite, aber 
nicht eine Macht einfeitig zur Aenberung beö Vertrages ſchreilen Da- 
mals war auch ber V 
führliche Konſequen gen zu Def rchten geweſ 
einfeitiged Vorgehen heute ernſte Beſorgniſſe 

Volter des Orients glauben werben, Rußland halte ben Moment 
geeignet, um bie Loſung ber orientalfichen Frage in bie Hand zu 


nehmen, 

* Berlin, 24. Nov. Gegenüber bem verlaumderiſchen Aufru 
zu Gunften der franzöfiichen Kriegägefangenen, weldjen ber Francais 
vom viſchof von Genf erhalten haben will, veröffentlicht bie 5— 
yeitung® eimen offenen Brief des iathoiiſhen Domprobſtes Bifchojd 
Namdzanowätg an ben Biſghof von Genf, worin bie in dem Aufrufe 
enthaltenen Angaben, inäbejonbere baf bad Seelenheil der frampöfl 
fen Kriegägelangenen gefährdet fei als Zügen bezeichnet werden. 
Nhre Miajeität bie Stönigtn habe ben Donprebit fogleid nad bem Fin: 
treffen ber Gefangenen beauftragt, das Loos berjelben zu lindern, 
namentlid; für bie geiftlicen Hedürfniffe zu forgen. Unterm 14 Nov. 
ertheilte das Kriegäiminifterium bie Genehmigung, daß 10 latholiſche 
Geiftliche zur Paftorirung der Striegögejangenen angeftellt würden; eine 
Ginjräntung ber religiöjen freiheit Seiten® ber Behörden habe nies 
mals ftattgefunben. : . 

* Peftb, 24. Nov. Die Delegationen find heute erbffnet, worden. 
Die öfterreihijhe Delegation hat ich lonſtituirt und Hopfen zu 
Prüfibenten, Rablonowäli zum Vigepräfibenten gemäßlt. Mehrere vers 
fajjumgätreue ber Linken des Abgeorbnetenhaufed angeho rende je rs 
der interpeflirten ben Grafen Beuft, welche Schritte er im der rufflide 
türtijchen Frage gethan habe, um Üefterreich den Frieden zu erhalten. 
Graf Beuft übermittelte Vorlagen ber Regierung. 

“Meg, 24 Nov. (Ofigiel) So eben hat Thionville 
Fapitulirt. Die Ucbergabe erfolgt morgen 11 Uhr Früh. 

Kamede 
Bermijchte Nachrichten. u 

Aſchaffeuburg, 25. Nov. Heute kam die Leiche des jüngit 
bei Paris verftorbenen Yieutenants Karl Kurz mit ber Bahn 
bier an. i 

Aſchaffenburg, 25. Nov. Die Gaben, welde — Verlooſung 
zum Beſten der verwundeten und erfrankten Krieger ge penbet werben, 
mebren ſich in folder Weile, daß gewin TOOO Geroinnite andgeipielt 
werben, deren Werth die in dem Ausſchreiben vom 20. Row. L 18. 
erwähnte Summe von 1200 il. bei Weitem überjteigt. Außer vielen 
wertbvoflen und jehr fehönen Gaben, melde von Bewohnern Aſchaffen⸗ 
hurgs und der Umgegend einfamen, wurbe bie Verlooſung aud von 
fegr vielen Gejelljharten in anerkennens werther Weiſe bedacht. Wir 
haben bereils den Bartenbaunerein und die Sambrinia, jo wie das 
verehrliche Verwaltungsperfonal des Forſtamis Aſchaffenburg erwähnt, 
welches jeine anfehnliche Geldipende bem Vereine übergab, jo daß bie: 
für eim Gegenitand von allgemeinem Intereſſe augeſchafft werben 
konnte; ferner wurden gegeben von dem Kafino eine goldene Unteruhr, 
von dem Frohſinn ein Regulator, von der Wurfibendelia 6 filberne 
Gh: und Kaffeelöffel, von dem Schügenvereine ein Mevolver, von 
zwei Heinen Geſeilſchaften eine Kommode und eine jilberne Gulinbers 
ubr und von der Altienbrauerei ein Eimer Exportbier. Wie am 
anderen Orten jo wirb auch hier bei der Austellung im grofien 
Theaterfaale ein Eintvittäpreis von 6 Fr. erhoben, mogegen ein Loos 
verabreicht wird. 

In Rattelöborf und Baunach ſind zwei großartige Wiejenbewälr 
ferungen (Mündung der Ilz in ben Main) projektirt. Der Flaͤchen · 
raum umjaßt circa 300 Tagwerk, Die Kojten, welde auf 45,000 fl. 
veranſchlagt find, will die bayeriſche Hupothetms und Wechſelbant 
mittelit eined Annuitãtenlapitals vorjtreden, fordert jebodh von den 
betreffenden Grundbeſihern ſolidariſche Haft, 

Aus Magdeburg, 9. Nov, ſchreibt bie „Magdeb. Zeitung“: 
Geſtern gegen Abend wurde und im Zeltlager auf bem "srafauer 
Anger eine Weberrafgung eigener Art zu Theil. Im Begriff, basjelbe 
auf der öſtlichen Seite zu verlaffen, hörten wir ungefähr 100 Stritte 
vor und „Die Wacht am Rhein“ von nicht Umgeübten fingen. In ber 
Meinung, dab Wadrmannihaften oder vielleicht einige von dem im 
Lager ammefenden Publikum dies in Scene gejegt, iraten wir, d 
wirklich Hübichen Vortrage zu laufchen, näher und bemerkien, wer F 
—— Erſtaunen — fronzöiihe Soldaten (fünf —— 8 
ec unjer Rheinwachtslied jingend. Jebenialls waren 
j Für Die verwundeten Zolbaten 
find bei und ferner eingegangen: 

Ergebniß einer Sammlung bei einer iiraelitii 

Yokzeiı in Goidbap ig be — iraelitiſchen — 

u 3 8 
Uebertrag y 1250 Kan — 
Summe TTTA. 





, Rovember, Nachmittags I Uhr, Berfammliung der Mitglieder des Bezirkölchrer- 
Bereins Obeonburs ——— Tu Deo Sichläutetlen α 
Grohmallitadt 23. Rovenber 1870 


Der Borftand, 













Payne’s Universum & 
und Buch der Kunst, 


Der jetzt erscheinende XI. Band wird in 20 Heften complet. 
Mit dem 20. Hefte erhalten die Abnehmer den grossen 


Prachistahlstich: „Der Sturm 
; RA als Prämie gratis. V 
Jeles Heft enthält auser dem unterhaltenden und belehrenden Text 
E=> 3 effectvolle Stahlstiche. — 
Preis pro Heft Tg Ser. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Nach New.Yort 


wöchentlich — Beförderung mit Voſtdarmupfſchiffen erſter Klaſe un 


billigen Preifen dur: 
Generalagent M. 8. Bufelli 
in Aichaffenburg. 


#9 Der unterfertigte C.C, erfüllt kiemit, die traurige 
Pflicht, seine wertlien Philister zu benachrichtigen, dass 
unser geliebtor Philister 


Franz Weber, 


Lieutenant im 13. b, Infanterie-Regiment, 





am 9, November bei Caulmiers anf dem Felde der Ehre 
den Heldentod gestorben ist. 


Aschaffenburg den 23, November 1870, 


3. A. d. C. C. d. Huberlia. 


Graser* 












NK HHMMMEN 





Bir 
4 Unser Lager von 


Reguliröfen neueſter Couſtruktion 


halten wir embfohlen. 


Louis Marburg S& Söhne, 
zur „Meichöfrone’’ in Frauffurt a.M. 
Ddankſagung. oa ware son 


I Für bie zahlreiche und ebrende oem. Man bittet denfelben Bei Maurer: 
Theilnahme bei der Beerdigung unjeresprreifter Schmelz abzugeben. 


er Racliebten Gatten und Vaters, des i 
——— Möblirte Zimmer, 
53* 


Ausſchreiben. 
Man ftellt an bie zuftündigen Behörden das Erfuchen, bie wegen Ver 
ehens der Berleumbung' zu einer smeimonatlichen Gefängnißſtrafe burdı Ur⸗ 
Be vom 20. Oftober [. 36, verurtbeilte lebdige Dienftmagb Klara Herfert 
von Laudenbach , Berirksamts Miltenberg, im «alle des Betreten An bas 
bieftae Gefängnif behufs Strafvollsugsd abliefern zu —37 
Sianalement, Mlter: 43 Sabre, röhe: 5 ; uf, Haare: Khmarı, 
DEE: blafj, diefelbe HR unterfegter Stutur, fchielt umd iit äußert 
richtig, 
Aoffenburg den 2, November 1870, 
öniglides Bezirfsgeride 
Diehling. 








elfälier 





Ark Ausſchreiben. 
Forderungen oder fonftige Anfprüche an den Nachlaß Der Gaſtwirths— 
Wittwe Margaretha Joa von Wlernfeld find 
Freitag den 23, Dezember 1. I, Früh 8 Uhr, 


unter dem Webtoben der Nictberüdiichtiaung bei Auseinanberjehung ber 
Maſſe hierorts geltend zu machen. 


Gemünden den 14. November 1870, . 
Königlihes Sandaecricht 
Bauer, 












Franz Dofeph Biegler, An? Zwei elegant ein a 


wie auch am dem Trauergottesdlenſte Bbohnungen zu ein und zei 
für denfelben fprechen wir hiemishfind ju vermickhen. 
allen Theilnehmern , namentlich den 
pechrten Mitgliedern bes Gefanguereins/4Rg4H Ein mit ben nötbigen Bor 
Melomania, jo wie den Schülern und fenntniffen  verfehener junger Man 
Schülerinnen des theueren Verblichenen|iwirb sum fofortigen Eintritt auf bad 
unjern berzlihften Dauf aus, Gomptoir eines hiefigen Fabrifgeidyäf: 
Aſchaffe nbutg ben 3. Nov. 1950, tes in bie Lehre gejucht. Näheres im 
Die tieftrauernden |btr Grv, d. Bl, 


Hinterbliebenen. 5108 Wei Johann Flach an 


Kein Fabtikat der Menzeit —— — Ye, Johan Flac 
u fo furiem on einen fo großen Erfolg Br wie die (Ulmer Dombauloof hand —E * fr. 
ruftbonbons 


BER Krabifhe Gummi-Kugeln, agL N ee 








Rein, Ailcihor, 








































mit m 70,000. Gleldgewinnflen 


FRI BENEEN HPEEE DE nen ne 
rohe Ein eilerner Kochberd it 
“f1.20,000, 10,000, 8000 zc, 


zu verfaufen, 





































bereitet von W, Stuppelin Alpirsbach. & Gebrüder Schmitt, 
Trot der im großer Ansabl aufgelauchten Rachahmungen behaupten a in Nürnberg Geldsturs, 
dieje Habrifate übren gulen Ruf und erobern fich von Tag zu Tag mehr und Wieberberfäuter erhalten Rabatt MiBiftoien ........ f. 9407-49 
mehr die Gunft des mg EEPFRREN Suttimeflenbnrg Loofe bei be » It re 6 i78 
st Sqcachtel 14 Er, » Schade . > { d Wi reu 214 
Anger nimmt entgegen: Ser ©, Brüdner, en Spedition : oländ. 10R. ER = H 4 
Aſcha ffeuburg. ieten „3% 
Bandagen , Brucbänder, |,, ©. 3338 
De d a ferti " 
Central⸗Bureau für Bee em Maße gefertigt und r 8 10-2 
in alle deutſche und lee Srpebii der ein-Iuzzes Sofeph Sanbmeißer, Br 
is to. Tägliſche Expedition der ein Yanbinaftrafie, an 
Calaloge gratis fe Kufträge- ’ — Für ein Speieri _ —— “ — 
2 nan wird ein Kommis ge aaa u 
H Offerten unter F, Nr. 14 werden von “NT 
Aneger’ihe Buch⸗, Papier⸗ u. Landfarten-Dandlung >’ Erpebition. diefes Blattes ange J 2 728 
I Franffurt am Main. nommen, ” 









Meteorologifche Beobachtungen zu Aichaffenburg. 





















tigkeit d Luft Oongehalt d. Luft Tenperetut bes Bobens 
3 Nichrit.l Höchte Feuchtig in — 
(Bar, * Luft: Tempe: empe: Dunit- [Relative — 
a peim aufiZempes) ratur | ratur | deud, Meuctigd znee lamzage| D ’t: I, Fuße l Fuß. 
u. PM. | ratur | gas an ZageflBarifer] keit in | fläche, 
red.) Finien.)] Proa . 
3.4 97 75.6 RB 9 7 66 [3:77 69 6.68 


„|I|-1- Iaslwo|- | - bee bem | or Ion 





Rebigirt unter Weranmwortlichfeit des Druerß, und Verlegerg.9.: Mllandt. 








Ichaffen 


burner Beitung. 


Sonntag den 27, November. 


N 291) 8 — Ba ERTL, era | 


Kascen werden De dal 








Dentjeland, 
* Alhaffenburg, 26. Nov. Wir haben das Weſentlichſte aus bem 
von Baden und Hefien mit bem norddeutſchen Bunde a re 
Vertrag bereitö in um Zeitung gebradit. Die „Kölner Zeitung“ 
bringt nun den Wortlaut ber en Verfaffung 
über aufgenommenen Protofolls, db, d. Berjailles, 15. Nov, aus 
peu noch; ;yolgendes entnehmen, Die Berfafiung bat folgenbe 
leitung: 
ine Majestät der Köni 
Yun“ Seine Kinioltke ker na Ankh — * 
Königliche Hoheit ber Gronbering von Heffen und bei Rhein für bie füblich 
ain belegenen Theile Gro u Deilen fchließen einen 
eivigen Bund zum Schupe bed Bunbeögebieted md bes inne deffelben 
& Rechtes, jo wie zur B Wohlſahrt des deuiſchen Volfea 
ie Bund wird den Namen Deuticyer Bund führen und wirb nadhftehende 
Berfaffung haben. 
Art. 62 ber Serfaflung, melde von dem Aufwand für das ge 
fammte Bun r —— utet: 
A . Sur ammte Bundes: 
3 zum 31. Dezem⸗ 
al 225 Thaler, in Worten 


‚ sur Verfügung zu ftellen. R 

Dezember 1871 möüflen biefe Beiträge von bem 
u 3 unbesfaffe it werben. Nur 
Berechnung, berjelben wird die in Art. 60 interimiftiich feitgeitellte — 


und bie au bemfelben ge Ein 
Be dem — Er io —&X 











präfensftärfe jo lange feſtgehalten, bis fie durd ein Bunbesgeie eändert 
Die nögabung Bleier Summe —— und 
et, Wei der 


ung nefeblich feftitehende Organifation des © 


egt. * = 
x Hiezu wurde im Protokoll unter Nr. 7 beitimmt, daß bie Za 
lung mit bem erften Tage bed Monats beginnen fol, welcher auf die 
Anordnung zur MRüdkehr der badifchen Truppen auf den Friedens— 
fuß jolgt. & 

Art. 63 ift unverändert beibehalten. Er lautet im Cingange: 

Art. 63. Die gefammte Landmacht bed Bundes mird ein einheitliches 

ı bilden, welches 1 Strieg und Frieden unter dem Vefchle Seiner Maje- 
ät bes Königs von Preußen als Bundesfeldberr ſteht. e Regimenter ıc. 
Pic fortlaufende Nummern durch die [FH Bundesarıner. gu 
eidung find bie Grundfarben und der Schnitt der Königlidı ! zrußifehen 

Armee maßgebend. Dem betreffenden Kontingentöheren bleibt es überlafien, 
bie ä Abzeichen (Gocarden ıc.) zu beitimmen. 
rt, 78 lautet: 

Art. 78, Veränderungen der Verjajiung erfolgen im Wege ae 

ung, jeboch tft zu denjelbtn im Bundesvafbe eine? ehrheit von brei s 

Seller der vertretenden Stimmen erforderlid). 2 

Hiezu wurde im rotofolle beftimmt, daß man es ala jelbit- 
verjtänblich anfehe, daß diejenigen Vorſchriften der Verfaſſung, du 
welde beftimmte Rechte einzelner Bunbesftaaten in beren Verhältni 
— Geſanmtheit ſeſtgeſtellt ſind, nur mit Zuſtimmung des berechtigten 

undesſtaates abgeändert werden lonnen. 

Art. 79, Der Eintritt eines dem Bunde nicht augehörenden deutſchen 
gms in den Bund erfolgt auf den Vorſchlag des Bundesbräſidiums im 
ne ber Bundesgefegebung. 
ebernangd:Beftimmung. 
Art, 8. -Die nacıftebend genannten, im gen Bunde ergan: 
genen Sejege werben zu Ge Mes Dentichen Bundes erflärt und ala jol 
don, den nachitehend — —— Zeitpunkten an im dag geſammte Bundes: 
gie mit ber Wirkung eingeführt, daf, wo in biefen Geſehen von bem Nord 

utſchen Bunbe, deiien Verfaffung, Gebiet, Mitgliedern oder Staaten, In 
digenat, verfafiundsmägigen amen, Angehörigen, Beamten, Flagge u. |. im. 
* N Tas been \ 
: 1, vom Tage der etü 
ayfung —— J — über das Bakwelen, vom 12, Oftober 1867, 2) 
eh, betreffend bie Rati auffahrteiichiffe und ihre Befug: 

i A onalität ber Kauft —8 — fu: 


e 
g der Bunbes €, vom 25. Oft 1 
ceigüginfeit , on —— 


iſt 
fen Einrihtungen wird dur bas es Sn 
e 
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umb des hier: : Weh 





ober deren Hamm mit 3 Ir, beredimet, 








den Bund, vom 17. Auguft 1 
mderpeit betreffend, vom 7. 
100, 19) das labfüefe vom 


3. Mai 1869, 14) dad ——— ſtautionen der Bundesbeamten, 
vom 2, Yumi 186%, 15) dab Geie nd bie Einführung ber Allgemeinen 
jelorbnung, ber Nürnberger jel-Novellen und des Allgemeinen Deut: 
chen Hanbelägeichbudhe jefebe, vom 5. Juni 1869, 16) das Ges 
l betreffend bie Mechielftempeliteuer im Norbbeutihen Bunde, vom 
uni 1860, ‚rue Geſeß, betreffend bie Errichtung eines 0 Ectich 
ſes für Hanbeläfaden, vom 12, Juni 1569, 18) bas Ge 
len. Beireffend. bie Gemährung ber Stehtsbile Dam 2 Quni 160% 20) 
’ n e kung ber t, bom & un 
bas 94 betreffend % il . 


eihberechtigung ber Konfeifionen in bürgerlicher 

unb erlicher Berichumg, bom 3, ui ef 
end bie Bewilligung bon leben ag ur rung um — 

v gen Schleswig: 











Norbdeuti AYunbes, vom 4. How. 1867, betreffend die Ginfübrung von 
Tele, —————— vom 16. Mai 1869 und betreffend pie Bortofrefbeiten 
u Genie bes — —— * ek * De 
* ns werben a unbesg' einge Mt 1 

— diefer Dertaffung an: dng Gele betreffend bie ar Br 

hränfung ber öffentlichen Spielbanfen, vom 1. Juli 188, das den 
betreffend die Ginführung von Zeienraplen Berimarkih vom 16, Mai 1869; 
vom 1. Ri 1871 an: bad Geſen über den Unteritühungsmohnfik, vom 6. 


Yuni 18950, 

Mering, 23. Nov. Trotz des Proteftes — Gemeinde: 
verwaltung begab jic heute der Kapiteläfammerer Lippert im Aui- 
frage des Biſchofs im ben hieſigen Pfarrhof, um Pjarrer Renjtle 
von feinen Funttionen in spiritual. zu juspendiren und den neuen 
Vifar einzuweilen. Piarrer Nenftle, geitügt auf die Gemeinbeoe wal⸗ 
tung (melde um erg era ihrer früheren, dem Biſchof überreichten 
Grflärun wieberholt Ausdruck zu geben und dem Vitar zu bedeuten, 
baf er nicht in bie Kirche komme, verfammelt war), erflärte dem 
biſchoflichen Kommifjär ſowohl, als aud; bem neuen Vilar, daß er 
legteren nicht in ben Pfarrhof laſſe, überhaupt die Suäpenjion als 
nicht rechtsgiltig erachte und bemgemäh handle. Auch die Gemeinde ift 
zu weiteren Shritten bereit, der Vikar abgereiit, um weitere Verhal⸗ 
tungämahregelu zu holen; er erflärte jedoch dem Pfarrer, daß er 
unter ben gegebenen Berhältnifien nicht hier bleibe, ſondern ben Biſchof 
um einen a Pojten bilten werde. (RL. Abditg) 

Berlin, 4. Nov, Die „Berliner Autogr. Gorreip.” macht heute 
Abend darauf aufmerfjant, daß der Reichetag die Vorlagen über die 
—— mit ben Sauͤdſtäaten eingehend prüfen muſſe und nur 
diejenigen Abänberungen —— dürfe, durch melde bie Grund: 
lagen der norddeutſchen Ber ailun nicht erfKättert würden. Was 
Württemberg angeht, ſo beftätigt bie Mede Delbrüds, bafı bie Unter: 
zeichnung noch wicht erfolgt war. Gine Ucbereinftimmung der Ant: 
ten über die Ziele fei erfolgt und es ftche au hoffen, bat eine ende 
Uebereinttimmung über den Weg zum Siele nicht auöhleiben merbe. 
Heute Früh Hatte in Mebereinftimmung mit den geftrigen Nachrichten 
verlantet, day bie Untergißnung mit Württemberg heute Abend er: 
wartet werben bürfe. Dei diefer Gelegenheit wird uns aus atiter 
Quelle verfichert, daß Bayern denn bob in DVerfailles anbire 
geaaaen war ald Württemberg. Gegen den 12. November batten 

erhandlungen mit Mpertienben ein. volftändiges Finvernekmen her: 
beigeführt, Es fehlte mur die Unterſchriſt. — aber en 
von 


Mendung in Stuttgart ein, ganz unabhär ' 
Handlungen und für die Bevolmääitigten a —— 


— 


dielung des norbb. 





raſchend als peinlich Man weiß, daß ſeitdein ein Ausgleich wieder 
erüft war und bie vorſichtig ga Stelle in der Eröffnung» 
rede wird ficherlich diefer gnftigen Aus feinen Abbruch thun. — 
Nach den Poſener Blättern hat Graf Eulenburg * lich der Mit⸗ 
igal über bie tritgsoperationen folgenden Erla bie Regke- 
vungeı Da ibic eipeheh fin; Berlin, 19. Nov. 1870. Der gegen- 
wärtige Stand ber operatlonen macht 8 dringend erforberlih, 
daß bie T preſſe ſich ſtreuger, als es in der lehzten Zeit ber Fali 
war, aller Mittheilungen vom Kriegsſchauplahe über Dislokationen 
und XZruppenmärfde, jo mie über Dperationspläne der deutſchen 
Armeen, namentlid) auch über die Stellungen ber Zernirungsarbeiten 
vor Paris und über dad Borrüden der eriten und zweiten Armee ent: 
Halten. , Der; Minifier des Innern (gez) Eulenburg — Nah der 
— * ſinden ſeit * Sonnabend im Föniglichen Juſtiz— 
mintiterrum Berathungen über Entwurf einer bürgerlichen Proz 
orbnung für den notddeutſchen Bund ſtatt. — Auch vom ben in 
weibrtig internirten franzöflihen Gefangenen find im leiter Seit 
8 Offiziere bejertirt. So viel befannt, erbaten ſich diefelben Urlaub 
vom Kommandanten zu einer Gebirgsreiſe und erhielten denſelben auch 
Eie reiften nun mit einem führer ab, melden fie in einem Kleinen 
a we entliehen, und Haben ſich, aller Wahrfcheinlichkeit 
— ſterreich begeben, welches der nahen Landesgränze wegen jehr 
gt. 
Aus ben Hauptquartieren in Verſallles meldet der „Staatsan- 
——— a Kol * 

r von urg hat itig mit ber richt 
von dem Siege be der (17.) ge t, —9— een nd 
unterftellte Heeredabtbei . * Dwiſion, 17. Divinon) 
auf der ganzen Linie im Vorrüden gegen das Bi gebiet der S in 
begriffen ei. Die Einnahme von Ghatenuneuf, beinahe 3 Meilen ſadweſtlich 


g 
a 
3 


marſch der deutichen Zrunpen von grohem Gin 
erite Vorachen gegen Orleans und die Eurelinie von ftatten gegangen 


ad Se d 
verfedten Unfällen ausgeicht, Viele Dörfer, aus benen auf vereinzelnte vi 
troulllen ri ofjen wurde, haben 9 
mie ro enen größere Trubpenab ri aux Gyeallen, Ar fand man 
—— male Hefigenden Buhl lern, umfangreidien Bil 

mäßigen, an ſchmalen rin, umfangreichen a 
u Geflüft, reihen Terrain nur alfyuleicht geması tar, In 


tenom ——ã 5 ergab ſich, daß die feinbfichen Inia wicht 
Franktire an 
Bien ft fonen a ölolten batte, Gine preuhiiche Reitervatrontlle war im 


en war. Diefe ging gegen das Dorf vor, d 
Be air bie —* — Seiten, Die in ben Hänfern 


ca 
üden der vom rofiber, 
—— dem —* —E auch diefe 
Stuttgart, 25. Nov. Die parlamentariſche Figung, welche am 
24. Nov. in Berlin * morben, iſt Die letzte Sitzunz bed no 
em norddeutſchen Bunde iſt das Ziel feines 
res gefept, Wenn 
— n er 
t abgeidyloffene Verträge jegt fon vorgelegt werben konnten, bie 
ve m bie Berfiäcbigung mit Bayern Dagegen erſt in Ausſicht 
fteilt, die mit Württemberg gar erft erhofft wird, jo iſt es boch 
led in Allem heute ſchon eine feitjtehende —— Es gibt feine 
Mainlinie, ed gibt feinen blos norddeutſchen Bund mehr. Vier. Jahre 
frieblicher — Arbeit, vier Monate Waffengemeinſchaft im großen, 
ernften Ringtampf um bie Eriftenz der Nation haben dingereicht, und 
unferem Ziel, der Errichtung des deutihen Nationaljtantes, jo nahe 


zu — baß wir es jept ganz nahe vor und Liegen ſehen. Und 


ie Stufe ber Cinpeitäbervegung, auf ber wir Beute angelangt find, 
wird verlodend jein auch für bie ke Gegner ber Einigung. 
Dub bie Einräumungen, welche ber Selbitjtänbigkeit ber Finzelitaaten 
gemacht werben, ift gegenüber ber feitherigen ftreng einheitlichen nt: 

Siaats weſens, im fünfligen deutichen Bunde viel 





mehr ber gewunſchten ————— Bewegung ein ſo weiter Spi 
raum gelaſſen, als ſich nur mit dem Wefen eines Bunbesftaa 
einigen läßt. } [4 > RY 


Ifrube, A, Nov. : gang ed, md Cifen 
ERBE 
. Janktar 1872 — i Ni : 

Ginfritf in” ben er alte IR her Atunnothnwertigen" 


Politif, der Baden fi unmwanbelbar treu eriwieien hat. 

Berfailles, 24. Nov. Ueber Paris ſchwebt jetzt fortwährend 
ein firitter Ballon. -Die Pariſer Poſtballons gehen immer Nachts 
über BVerfailles hinweg. Es ift ber Befehl gegeben, alle in Lothringen 
und überhaupt in Norbsisranfreih befindlichen Feſtungen in fürzeiter 
Frift zu erobern, bamit wir bei etwaigen Friedensunterhandlungen 
uns ſchon in deren Befih befinden, und da wir bas'bei Metz und 
Berbun bisher verwandte Belagerungsgefhüäg nunmehr mit vor biejen 
Feſtungen verwenden Können, ſo macht bie baldige Eroberung berjelben 
gerabe feine allju großen Schwierigkeiten mehr. 

chweiz. 

Pruntrut, 23. Nov. Dieſen Morgen hörte man vom Exexzier⸗ 
plage aus Kanonenbonner. Unjere Vorpoſten vernahmen auch Klein 

ervehrfener in der Richtung von Montbeliard. Das Dorf d'Audincourt 
era Biele Flüchtlinge kommen noch in Pruntrut ar. 
Italien. 

A #loreng, 23, Nov. Die „Opinione*, welde die Bann⸗Bulle 
bed Papfted bradjte, wurde Heute mit Beſchlag belegt. Der betreffende 
Befehl des Generalprofuratord am biejigert —2 geht dahin, gegen 
den verantwortlichen Medakteur der Zeitung wegen ber in dieſem Er— 
en enthaltenen .. bes Königs, Verlegung ber dem Gejehe 

e den Achtung und Yu a. zu Haß und Verachtung gegen 
ie Negierung und Gefepe 3 Stra en einzuleiten. 

Der „Korrejpondenz ug entnehmen wir folgende Notizen : 
47T. November. In zwei oder drei Tagen wird bie Megierung ben 
Verlauf von Rind» und Pferbefteifch unterbrechen; bie Bevölkerung 
fol ſich dann drei Tage von Pötelmaaren ernähren; darauf muß ber 
Verkauf von friſchem Fleiſch wieder beginnen und mit biefem Wechſel 
foll fortgefahren werben, bamit bie Bevölferung ſich nicht plöglic des 
feifchen Sei beraubt ſieht, ſondern ſich am bie Pokeiwaare gewöh⸗ 
nen tann. Die Regierung ſieht im Begriffe, die unentgeltliche Rüc 
gabe aller im Leißfaufe verpfänbeten stleibungsjtüdte Zu — an 
—«“ 4 um allen Left. “ge Sie Minen) * en ⸗ 
nen. Im Faubour ‚St. Germain Find einige Bauten wieder aufge: 
nommen morben. Die Töchterſchulen werben dieſe Woche wieder * 
ginnen. 18. November, Geſtern find die im Boulogner Wäldchen 
unterhaltenen Straufe und Kafuar und bie Büffel der englij 
Schlädterei im yaubourg St. Honore überliefert worben, Hunde wer⸗ 
ben zu Tauſenden gegeifen; man findet ihr Fleich ausgezeichnet, belis 
tat, Tols weich, wenn c8 mit ber erforberlihen Sorgfalt zubereitet 

mit einer ſchmackhaften * —— wird, ' 


\ rug 62,000 
—— wovon der Bizefönig ſelbſt 400 Pfd. St. beigeiteuert hatte. 
bag im Ganzen ar biejem Abende bie anfehn 


u 

New: Mork, 10. Nov. Die Ab beö in vori Woche 
en Bazar, ber von deutſchen * in New⸗ Work zu Gun- 
ten des patriotifhen Hilfsfonds ins Leben gerufen mar, ergab eine 
Einnahme von Doll. 72,498, 5, wovon nad) Abzug der Kojten von Doll. 
4258. 32. dem Hilfsfonds Doll, 68,239. 73. zur Verfügung geftellt 
werben Lönnen. Der günftige Verlauf biefes Unternehmens bat 
auch in Brooflyn und im Jerfey Citiy in ähnlicher Weiſe und zum 
gleihen Zwecke die deutſchen Damen zur Ereißtung eined Bazard vers 
anlant, und es find beide Bazar geftern dem Publitum zum Beſuche 
eröffnet worden. 





Tel hiſche Depeichen. 

* Münden, 26: —* Die Minifter —— — —— * 
Mittheilung zufolge eute Früh von Verſailles abzureifen, und gebenken 
bis Di los nd bier zu fein. 
u .. tuttgart, 26. Sen. Der eg A beute * 

t amtlich: Nach telegra Anzeige ber ollm en an 
König fin air hend Srüsr hie Urkunden erg Eintritt 
Württembergs in den deutſchen Bund in Berlin unterzeichnet worden. 


EEE —— 





— lle u H eigen ruͤcken, ſ 3 » 


ilauf), mit einem Reinertrag von 850 fl. 


Bermijchte Nachrichten. verwundeten Soldaten _ 

le. Am 22, d. wurbe gelegentlich einer Treibjagb im find bei und — wir sr 14618 

Jagbberirt Müplpäufen bei Neuftabt 8 buch den Müller Ener um pn u 

Der san Biburg ein Stänabler, ber fih, Do in ber Cuft fömenfte, pre a 

‚ ‚unter einem jlügel angeſchoſſen, worauf derjelbe, zu Boden ftürzend Uebergeben von, Gaſtwirth — —— 
durch Hrn. Schneider in Gemeinfhaft wit andern Jagbihügen nad . j ! 

en Kampfe mit diefem, von einem ylügel-nde zum anbern Summe 
O Fuß meflenden Naubtbiere getödtet wurde Selbe befindet ſich 

























im Beige des Hrn. Dr. Amann in Neuftabt a/D. Orofherzogl. Hoftheater in Dormfadt. 
Karloruhe, 24. Nov. Hr. Kollegieurath Winnecke hat in der "onutag den 27. November. 
geitrigen Nacht einen neuen Kometen entdedt. . — 
CEelegrapbifdier Si a ment von J. I. Bothof Die Köni in don Sı ba. 
Generalagent in Afcaffenburg) Das Hamburger Poitdamp air Große Oper in 5 Affen mit Del Ne un 4. ut); Muft Don Gounod 
Weitphalia“ , Kapitän Mevyer,- von ber Linie ber Hamburg = Ameris BREI tn Dr RER 
anischen- Padetfabrt« Hftien » Gejellihaft, trat am 23. November wie ⸗ Dienftag den 29, November, 
derum eine un * —*— —— — Ueber einer Damien 
Brief: und Padetpoit volle Ladung, 64 Paffagiere in Kajüte, m 2» W | 1 (ch i d 
436 im Zwiſchended ar Borb. De ONE er 11 [4 n m 14 * 
Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Weitphalia”, Kapitän Schwens Oper in 3 Akten von Lorping, Anfang Halb? Ukr, 
jen, von der Linie der Hamburg - Amerikanijhen Padetfahrt « Aktien: - 
Geſellſchaft, welches am 9. November von Hamburg abging, iſt ‚Berichtigung. In bem zweiten Artitel Kidafenbung in ber 
nad) einer {ehr ſchnellen glüdlichen Reife von 11 Tagen 12 Stunden, geftrigen Nummer ber Zeitung Teje man unter ben Vermiſchten Nach⸗ 
woblbehalten in Nem = Vork angekommen, richten ftatt „7000* TOO Bewiunfte. 
506863 mtliche Befanntmahbung. 5 Norddeutscher Lloyd. 
An fämmtliche Gemeinde Ausichiite des königl. Bezirksamtes 
‚Marttheidenield. 


Bott - Dampicpiff- Fahrt 
- Attersflaffe 1850 betreffend. } —— | = 
a Se ah von BICMEInach NEWYOTk u:Baltimore 


47 und 76 Abtay 1 Dieied Gleiches hiemit befannt gegeben und ergebt gleich⸗ 


u die obenbexichneten Webrprlichtigen ber Nufruf, innerhalb ber P D. Union Sonnabend 26, November nad Reio:Dort 
K “ Fein sei ber betreffenden Gemeindebehörde pn Ginteag in bie f ie D. Sala Somtabend 8, Dejember 3330 


Die Aushebung en gie be 


ich ansumelben und gegebenen Falles bafelbit aunleich ihre Anfprüce auf ganz⸗ . Lerozig Dittioch 7, Dejember „ Baltinore 
fi e uber zeitweite eireiung bon der Wehrpflicht oder auf einſtweilige Aus D, Rhein Sonmabend 10, Fb „ Bew: 
ehung der Ginreihung unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienlichen D. DeutfhlandSonnabend 17. Desembet „ Nem:dort 
Ken und Nachweiſe anzubringen. D. Donan Sonnabend 24. Dejeiber „  Netv:Porf 
Hiebei wird ausdrũcklich bemerkt, daft lediglich ſolche Unfprüche, welche D), Hermann Sonnabend #1, „. Rem: 


auf Grund der Art. 8, 11 oder 12 des Wehrverfaffungssiefehes erhoben wer: D. Shio Mittwodh 4. Jan. 171 „ Bällimore 

= zur Aufnahme in daß nad $ 9 Ziffer 4 ber Vollzu svorfchriften berzu:| Paffage-Preife nah Nem:Nork : Grite Kajüte 163 Thaler , pmeite Rajüte 

freflende Berzeichnih anzumelden find, während über die Befreiung nad Hrt. o ee tilhendet 55 Thaler preuß, Gourant. 

13 des Wehrverfaifungsgefehes wegen Untauglichkeit bei der ärztlichen Unter) Paffage Preife nacı Baltimore: Kazüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 

fuchung ber Wehrpftichtinen ohne vorbergegangene Anmeldung der förperlichen preuß, Gourant, 

oder neiftinen Gebrechen au enticheiden if. 

Die obengenannten Bebörben werden biemit beauftragt, gegenmwärtiges 

' Musfchreiben unter gleidzeitiger Bezeicaung bes für bie angeführten Ber 

bandlungen, jo wie jür die Neflamation nach Art. 47 des Wehrverfaſſungs 

Gefebes beftinmmten Lokales durch — an ze. Orten, fo tie 


fun Bremer Maafe. Orbdinäre Guter nach Web 


von Br emen nach New-Orleans 


und Havana. 


D. Köln Sonnabend 26, November. 

* a D. Hannover Sonnabend 24. Dezember. 
age» Breife nah New - Orleans und Havanı? Aajüte 180 3 
Zwiihendet 55 vorn preuß. Soucant, m er 
Fracht J Der rien: „2 10.8, und Havana 2. 3 mit 15% Primage 

Eu) 
Nähere Auskunft ertheilen färnmtliche Bafianierifrpebienten in Bremen 
und beren inlinbifche ER Map — 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


Yähmafcjinen 


von Wheeler Wilfon, Singer i 
Some empfiehlt 36 unter ae 


dur miederhoften Öffentlichen Austuf innerhalb des Bemeindebezirfes gleich 
alls fund zu Mn fofort zur Herite ang ber Urliften nach $ 8 u. ff. 
je Bollug®Borfchriften bie erforderlichen EFinleitungen zu treffen, ent: 
ih von den Prarränitern bie Gheburts:Megifter-Aussüge nah Formular 
Bollsugs:Borfchriften unberweilt zu erholen, Die hiernadh angefertigten- Ars 
liften ind mit den fänmmtlichen geplapenen Verhandlungen und — 
bis zum W. war 1871 der zuitändigen Verwaltungsbehörde unfe bar vor: 
utegen, wobet im Hinblick auf die mehrerwähnten Bollzugsvorfchriften nom 
befonbers bemerft wird, bafı ‚bie erfolgte Anmeldung untet Angabe bed Za: 
es in. ber Rubrik der Urlijte „Bemerkungen“ zu-fonttatiren, über bie nicht 
ET a * abe ——— — — — 2... über ben 
ollzug ber un 93: ritten elle nigun 
den in iften beigefügt werden müf EN z a "op 


bi 


. 45, 
Alle mit dem 1. Januar eined Jahres wehrpflichtig gewordenen Jüng⸗ 

Linge find verflichtet, fih vor dem darauffolgenden 15. 5* bei 8 — 
meindebehorde ihrer Heimath ober ihres Anfentbaltäortes, falls fie fich tm 
Auslande befinden, bei eriterer perfönlich ober Karte oder durch a 
wertreter, weiche biezu einer befonderen Boll macht nicht bedürfen, anzumelden. 
— in bis zum 1. Februar ift ſodaun vom jeber einde eine! 
1) ber in der Gemeinde Heimatbberecdhtigten, 


Jüngtin ; A * J a a ae Rank NS HAN mein > E —— 
na em, we i % i — Er eben 

= Sy nahagliden zu ung under. KEN. 5 Auch werden von al 5 

Unmürbigfeite:@t A — * dem e Repas; 


Zwiſchen dem 1. und 15 Jam 
fi 









UHIRAT NT 


r E aſſe 
rd vs — 


des Ausichluffes feine nfpräde: auf gänyl weile © R 
fatane ven be ober auf ——— theler in A 
ei — ße \olib. som 1 sie nen, genen. — 
re ' R vd. olg bebeutends 
——— — 


Fracht nad Naw:Port und Baltimore: &, 2 mit 15% Primage per 40 ſtubit 
h —— 





— nn — —— — 











ndleS uyydunarrad, ii zii 
wi Wil pret-Derpadte 
8 eu von Bamezilbpuhii gartzcu Stü ober, .gröl 
Ed Ofreife bon 18 Kreuger pro —— ohne Eng: der 
ngd: 63 . werben eitiatgengenommen bei ben I. Ober- 
braun und Robrbrunn. 
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Ak Phubtifun Kaum end gei iermit 
aueh 3 bak wir dien g den 22, November en er: 
erihet 6. 
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Alchaffenburner Beitung. 


Dienftag den 29. November. 


— — ———— er — en — — — — 
Die mit dem „Intelligengblatte* und dem beiletriftifhen Beiblatte rhe 5 ih erkeinende „Ultallenbarger 
ro, ‘ Beitung* toflet Bapern vier 
% — 2 92 ee Wetitzeile ober Eis I 8 bercqnei. | 


Unzeigen werden per einipalt 


i Deut ſchlaud. 
Münden, 25. Nov. In den lehten T — je 100 Mann 
Erſatztruppen für jedes Infanterie⸗ und Jägerbataillon nach Frankreich 
en. — Bor einiger Zeit ging — mehrere Blätter bie Nach⸗ 
t, bak im bayer. Gebirge hoͤlzerne, zerlegbare Baralen für unfere 
vor is jtehenben Truppen gefertigt würben, ja ba ſchon gr 
Wort. Zu 


abgegangen feien; an en Sache ijt fein 
was jollten auch bieje Hütten dienen ? Die Außerften Borpojten könn: 
ten fie night —— und bie weiter ruͤckwaͤrts ſtehen den find in Dor⸗ 
und Vanbhäufern untergebradt. — Bom . Boftperfonal bes 
nden ſich zur Zeit nicht weniger ald 78 Beamte und 39 Bebienftete, 
fammen 117 onen, bann 46 Wägen und 408 Pjerbe für ben 
Fetbpoftbienft in Frankreich. Es ht darum im Bayern ſelbſt 
großer Mangel an Perſonal, jo daß Alles, was nur einigermaßen 
tauglich ſcheint, Amtsgehilfen, junge Praktifanten u. |. w, zum felbft- 
fänbigen Dienfe vermwenbet wird 
in junger Genfer, ber bei dem Sanitätsweſen dad Gefecht won 
Goulmierd mitmadjte, jagt, daß fich dort 30,000 wie Helden 
110,000 Frangojen gefhlagen haben. Je fie hatten einen Augens 
lit Tang bieje überlegene t zurhcgebrängt. An ber Schwelle 
des Meinen Gehölged, mo fich bie Bayern verſchanzt hatten, Liegen 
Es ofen in Maife, faſt alle tobt, feiner Hat eindringen können, * 
b, über dem liegen die Bayern, in eriter Linie die Offiziere; 
hatten bis zur legten Minute ben Nüdzug gedeckt. Rüdwärts 
nbet man bie Solbaten, zum gi an Bäume gelehnt, Hinter mel: 
en fie Deckung ſuchten. Zwei Bayern, bie er aufhob, Tühten ihm 
die Hände, In Oncques, 3 Stunden vom Schlachtfelde, haben ‚wir 
Int 300 Bermundete. Ja, ber Strieg in eine herrliche Sadıe in den 
ig aber im ben Spitälern muß man ihn t ſehen. („Zimes* 
ſchi ebenſo bie heldenmũthige Tapferkeit ber Bayern, gibt aber 
richtiger 18,000 gegen 60,000 an 
U Münden, 27. Nov. Heute Vormittag iſt ein J 
Spitalzug, beftehenb aus 20 Kranfenmwägen, einem Waggon für das 
ärztliche Werfonat, einem Küchenwagen und mehreren Materialmagen, 
er eingetroffen und hat gegen 200 vor Paris gelegene werwundete 
veriſche, mwürttembergtiche, ſächſiſche und preußiſche Krieger hierher 
dt, von denen bie Schwervermunbeten ſofort in hieſigen Spitä- 
untergebradjt wurden. Die höchſt zwedmaͤßige Einrichtung des 
Zuges, weichen u. U. auch die Prinzeſſin Thereſe tigte, hat allge: 
meine Bewunderung Er Der Zug geht aldbalb wieder nach t: 
reich, wohln heute auch ein der Spitalzug abgegangen ift. — 


Die Yandmehrafjiitenzärzte Dr. er und Dr. Buchner, melde mit 
au —— Zu ek und Kranken von Orleans nad) Pau in 


» den Pyrenäen gebracht worden waren, find von dort wieder entlaſſen 


worben und bereitö hier eingetroffen. — Die bier befinblidien Aerzte 

ber —— Nr. Rund 10 gehen am fünftigen Dienſiag wieder 
ur Armee ab, während bie Beamten und das übrige Perjonal mit 
n Feldſpitalern erft jpäter folgen. 

Künftigen Mittwoch werben auf bem Mündener Bahnhof 200 
Leiter wagen verladen , welche zus Armee por beförbert werben. 
— Seit geftern finb vor ber f. Mefibenz ein Paar Kandnchen 
Art aufgeftellt, wen + ben Franctireurs a 

binäre rabbüchien, rücmwärts verſchloſſen und oben am Hinter: 
I mit einem Zündlod verfeben, zu 6* auf das Vordergeſtell 
tals imi 


“ fasten Han *— —— 
m wi t wirb, ns 
2,9 Schritte ſchießen kann. Seliten marken bieieiben 28 


Mitidem A. Januar 1871 wird das erledigte Koritamt Otto: 
Never aufgelöft, und werben von den finj Repieren besielben dus 
Grö er dem Forſtamte Kaufbenren, und bie vier Reviere 
—— Ditobeuren, Schoemegg und lereigen dem Forftamte 
Km —* ugeiheilt, dann die zwei ( ünfterhanfen. und 
Sera 8 don em. Forftamte Mindelheim abgetrennt und dem 
a. len, 24, Non Die, & wmacht heute folgendes Belenntniß : 
ir wiſſen vet mohl uns —* * ee. daf bis ju 


— — — —— — 


1870. 


bem Tage von Mörth Ungarn entſchtedene Reigu tte, in ben 
Kampf zu ziehen, bafj feine Neigung, an ber — * zum 
Schwerte zu greifen, auch ſpaͤterhin bei jeder längeren Pauſe in den 
Operationen ber deuiſchen Heere ſich aufs Neue geltend machte, Wir 
wollen auch gar nicht — wenn wir, ee der Schnelligfeit, 
mit ber bie entſcheidenden Schläge fielen, noch Dant bafür jhulbig 
find, daß die Momardie nit nid Bundeigenoffin des [chlcht: 
gerüfteten rankreich in den Strudel der Greignijie hineingeriffen 
ward. Die Nahtragäkrebite, die Baron Kuhn den Delegationen für 
Rüftungen and dem Auli, für angefaufte unb bar mit Shan Ind 
geſchlagene Pierbe präfentiren wi 3 werben und vielleicht darauf hin⸗ 
en 


daß wir nur Deſterreichs ſprichwoͤrtliches Glüd zu loben 
aben, wenn wir heute nicht als Allürte des zu Boden gejdimetterten 
pire_ ben äuf Salamitäten preiägegeben find. 


Wien, 26. Nov. Eine Ten — ufls motivirt bie Mehr⸗ 
forderung für bie Armee durch bie Nothwendigleit der Steigerung der 
* und Beſchleunigung ber Mobiliſirung, weil gewaltige Macht⸗ 
ver "gen Europas Ankunft unberedhenbaren Schwantungen preis 
gegeben haben. 


Berlin, 25. Nov, Die preußiſche ui läht jeht das in 
Straßburg gefundene rothe Tud) & neuen ofen für die franzöfiichen 
Gefangenen verarbeiten, ba bie Bekleidung derfelben ſchon ſehr ab: 

enupt ift, — In Spandau wird, der „Wolläzeitung“ zufolge, bieier 
Kap ein Kri —— offaln. be Ca machen — * * 
erzählt, zwei Fan e Offiziere, bi an gegen Ehrenſcheiu 
Hafen 5 mit ben Waffen in a S 
efangen genommen. Diefelben paflirten am 20. &. Daruftabt mb 
Pollen in Spandau vor ein Kriegögericht geftellt werben. — Huf Ans 
trag des Bundeskanzlers ift, wie bie „ gt mirtheilt, ben Fuͤh⸗ 
vern ber beiben Nordpolar-Crpebitionsigifie „Germania“ und „Hanfa“, 
dem Kapitän Karl Koldemayg und bem Kapitän Paul Fiedrich ugu 
Hegemann der Kronen Orden verliehen worden. — Die bier lebenden 
Amerilaner feierten geſtern durch ein Feſtmahl im „Hotel be Rome“ 
ie Verfaffungsfeft. Der hifige Geſandte Hr. Brancroit brachte das 


entlajien morben, and van Neuem 


oh auf den Präjidenten ber Bereinigten Staaten und auf den König 
ilhelm. Der Neidätagsabgeorbnete Graf zu Münfter antwortete 
in englifcher Sprade mit einem Hoch auf Bancroft; jpäter bradhte 
biefer ein Hoch auf die Einheit Deutſchlands, woranf Präfitent Sims 
jon mit einem Toaſt auf bie Freundſchaft zwiſchen den »United States 
of America« und »Unitet States of Germany« antworte, 

Dem Feldbrieſe eines Gefreiten beim 82. Inf Meg, und ſeit 6 
Moden auf Eupen in Sebres bei Paris, entnimmt bie „Kölner 
Zeitung“ Folgendes: „Wir lagen am 10. November in einem theuden 
Gehöfte im Meudoner Walde in der Nähe von Sevres als Unter 
ſtüzung ber —— auf Vorpoſten. Letztere eröffneten bed Abends, 
als wir in der dteſerve lagen, plöhlich ein heftiges Gemehrfeuer. Einer 
Patrouille, welche zur Unterjudjung biefes dorausſichtlichen Streited 
ausgeſchickt wurde, erzählten die Bayern ruhig, wir ſollten ohne Sorge 
fein, die Franzoſen feten auf ihr Kartoffelland gekommen, fie hätten 
ie Franzoſen ruhig Kartoffel graben laſſen, und nachdem biejelben 
eirca 10 Säde ausgemacht, en jie dem Feind vertrieben, um 
anf biefem nicht mehr ungewöhnlichen und bequemen Wege in den 
Belig ber nöthigen Kartoffeln zu bringen.” 

Uus DVerjailled vom 21. Roy. meldet der „Staatsanz.“ über 
die Operationen des Korps des Großherzogs von Medlenburg neh 
Folgendes : — 

Gefecht bei Dreur, welches die Dibiſton des { 
u —— beitanden hatte, erlanbte ber 22, — 


r 

nach Ehatenunenf, das bon üle 1'a * ẽ 

wurbe nach einer kurzen de ſchiezung d — 

am 18, geräumt. er hielt her Gen, en Be, 

— beutien En —e — 
n 


fi; 
deutfi 8 die en, 
A Dunn yrtofen 


i Kolben draufging. Die Batern, die guch auf Chateauneuf dirigirt 

N einen ier nid is Gefecht. — Das — — der 4 — 
ie 

ui b 


i nb bie Nachricht, daß Trandporte ö : 
—* rg 7 — 260 — der ee gt 
und 435 Dann über eule nach Gorbeit unterwegs feien. Es find (he: 
fangene vom 17, und 18. Nopember, 


ber 

aden, 23. Nov, Am Sonntag find von hier ein Major und 
ein Kapitän der franzöfijchen Garbe, welche als Kriegägefangene auf 
Ehrenwort in Aachen inlernirt waren, nebſt ihren Burfchen, zwei 
franzöfiiegen Soldaten, defertirt. Die „And. 3.“ bemerkt: „Bei der 
jehr lareın Auffaſſung der >parole d’honneur«, melde bei ben fran- 
öftigen Offizieren vielfach vorzuherrſchen a glauben wir unſere 
Behörden darauf aufmerfjam machen zu müſſen, ob nicht jtrengere In⸗ 
ternirungd Mahregein nötbig fein dürften. Der kleine Erfolg bei 
Gulmier jcheint den Heihbfätigen Herren Wälſchen in dem Kopf ges 


ftiegen_ zu fein.“ 

Darmitadt, W. Nov, Wie die „Hell. Volksbl.“ aus einem 
heute Morgen hier eingetroffenen Feldpoſibrieſe erjchen , ſtand uniere 
ala Divifton am 19. d. nach 2Otägigem augeftrengten Marſche bei 

veoille, zwijchen Paris und Orleans, und jah in den nädjften Tagen 


dem Kampf entgegen. 

Bem Mittelrhein, 22. Nov. Dem Bernehmen nad) haben zu 
der auf 5. Dez. nad Mannheim ausgeſchriebenen Verjantmlung bes 
mittelrbeinifchen Jabritantenvereins, auf welcher bie mit ber etwaigen 
Annerion von Eiſaß und Lothringen Hand in Hand gehenden volts- 
wirthichajtlichen ‚ragen erörtert werben jollen, aud) elſaͤſſiſche Firmen 
ihre Betheiligung zugejagt. 

Marbach (Bürtiemberg), 24, Nov. Von unjerm Bezirk wurden 
ausgeſeht zur Unterjtügung: der Rheinprovinzen 1000 FL, Straßburgs 
200 fl. und für ben deutſchen Invalidenfond 1000 fl ’ 

* Straßburg, U. Nov. Yaut Befanntmachung vom DR 
ift durch die JFürſorge der deutſchen Verwaltung die Sparlaſſe in den 
Stand geſeht worden, ihre Geſchaͤfte wieder zu eröffnen. Nadibem vor 
etwa 8 Tagen die Errichtung von Darlehenskaſſen nach beutichem 
Vorbilde im Bereiche von Elek und Deutjdjlothringen von Seiten 
des Herrn Bunbeötanılerd angeregt und bie Ausführung diejed Planes 
von den eljäffiichen Behörden entjdieden unterftägt worden, erjahren 
wir jegt zw unjerem Bebauern, da ji = igleiten dagegen ers 
hoben haben, jo daß hievon zur Zeit wieder Abitand genommen wird. 
Kürzlich fanden fic bier —— der Franzoſen an den Häur 
fern veröfientlicht, die troß ihrer Ungeheuerlichteit bad) Aufregung ver“ 
uriachten. So lautete eine von Tours, 13. Nov.: „Trodu hat mit 
160,000 Mann einen Ausfall gemadit und 113,000 Preußen auber 
Gefenht geiegt. 3O Kanonen und 13 ahnen genommen. Bismarck und 
Wilhelm find eingefchloffen.” Der jeitungägouverneur hat nun befannt 
macen Lafien, daß ohne feine Frlaubnik kein Plakat in der Stadt 
angeichlagen werben darf. Da gleichwohl in ben legten Tagen Lügen: 
halte Depeichen über ——— Siege auf dieſe Art verbreitet worden 

alla die eigentlichen Thäter nicht ausfindig 
u machen finb, Die Eigenthümer ber Häufer für die Anjhläge an 
En Mauern verantwortlich gemacht erben. — Geſtern fand zu 
jpäter Abendftunde im Hotel —— eine Verhaftung ftatt, bie 
um fo anfjaflender war, als mwähr ein von bem 
bayerischen Mufitforps 
die Notabilitäten ber 


Fangen Poftburcaud, welches 


aus dem Innern Frankreichs an die 


(aim im 


find, jo jollen in Zukunft, 


Stadt mit nahezu 8000 Einwohnern, Stg einer Unterpräfeftur, eines 
Ko ie a rg ei find Bet Hammerwerte unb 
ablrei geihäfte. Die Stabt mie bie ganze Um ift 
urbhaus deutſch. Am nächften kommt das u en 
weiten, wo es ſich ihr — zunäcdft in gemiſchten Bezirlen und Ort: 
haften — bis auf einige Stunden nähert. Von Mep ift Thionville 
7 Stunden entfernt. 

Aus Verfailles vom 21.Noo. wirb der „Mejerztg.* geichrieben : 

Der bereits feit B Tagen erwartete Mußfall der Franzojen hat bis 
sh —* Ir meh bie Berid (hmeigen jeit Ay = * beharrlich. 
zoſen kommen jeden Morgen gegen r nlich, am 

n drei den Korte va un og, iVb 


auf Vorpoften ſchwet 
ee A) 


— 














em 


inein. Intereſſant iſt die Wahrnehmu daß die en 
— A ben 18-20 Stüd Prinkoiep un Ar —— 
um zu zeigen, ba ber — * nicht wg gen jei. Die 
Bayern ertennen bie Minder an nen ſchon —— Phyſlog⸗ 
nomie und haben ihnen ben Ramen „Galarinberbeerbe* beige Das 
gegen findet ber Außtaufd ber Zeitungen zwijcen ben Worpojten auf 
eine ehr aliſche Weiſe jtatt. Laut gegenjeitiger Berabtedung 
wirft man ſich die Jourale, an einen Stein gebunden, gemüthlich hin 
er über, oßne auch nur einen Schuh während bier Beihhäftigung 
abzufeueri. 

Berſailles, M Nov. Hier in Verſailles haben wir ſeit geſtern 
einen ſchlinmen Gaſt, die Riuderpeſt, welche in einer Pachtung in 
unſerer Nähe ausgebrochen iſt. Da in hieſiger Gegend dieſe Scuche 
no niemals aufgetreten, jo wird es ſchwer halten, alle bie rabifalen 
Mafregeln ftreng — welche in Deutſchland jo —— 
angewandt werben, namentlich auch, weil es hier an den geieglichen 
Beitimmungen mangelt, welche ben Staat zur Bezahlung des aus 
Borfiht geſchlachteten Mindviehes verpflichten. Der Präfelt von Ber 
failles Herr v. Brauchitſch, hat neuerdings, ba gewiſſe Konjumtiond: 
—— bier immer iheurer bezahlt werden müjlen, dem Maire 
aufgegeben, bei Strafe von 50, ir. bis zum 5. Dezember cin 
Rad weifungs Magazin anzulegen, in welchem ſich alle bie Objekte jür 
einen vierwöchentlichen Berbrauch aufgeftellt finden, melde nad) Ane 
abe der Hiejigen Kaufleute mangeln ober doch zu fehlen beginnen. 
Bei Maregel dürfte ſich als beſonders nützlich ermeifen, wenn ber 
Be von Paris doch ber kurz oder lang eine Mealität wird. ie 

ng bien noch dauern wirb, iſt ſchwer voraudzufagen. Wan barf 
nicht glauben, daß ber Mangel an Nahrungsmitteln ſich ſchon im 
jehr peinlicher Weiſe in Paris füplbar re habe. Yeute, bie Hun: 
ger und Roth litten, gab es auch zu 
Zaufenden und die Pferbefleiihnorrät 


riedlichen Zeiten in Paris zu 

ſo wie bie Getreibemagazine 

find nod) ng nicht erjhöpft. Allerdings find gemifle andere Be— 
bürfniffe, wie Breunmatertal u. |. w., nur nod mit Schwierigfeiten 
zu ” affen, und Brennöl hr iſt nur noch zu haben, wert man 
das Kilo (2 Piund) mit 100 Fr. bezahlt. Cine Halbe Katze Koftet 
et in Paris in den Hunde, Nahen: und Nattenme reien 5 Fr. 
teulid, vor zwei Tagen, famen mehrere Tauſend Karto —* aus 
es der Stellung zu nahe, welde bie ſächſiſchen Truppen inne haben. 
ie Parifer wurden natürlic ſofort höchſt wirtiem beſchoſſen und 
ihnen ein ziemlicher Verluſt zugefügt. Wer nicht verwundet war, 
floh nad der Stabt und bald erichienen Parlamentäre und Ambulanz 


Wagen, um ungehindert die Verwundeten aufnehmen zu können. Ein 
franzöjiicher Arzt erzählte bei biejer Gelegenheit, Das bie Sartofiel- 
ucher mit Gewalt aus Paris herausgeb feien, und daß nad) der 


chießung ein Sup von Weibern vor der Wohnung Trochu's er⸗ 
e] 


—— jet, um dieſen zu zwingen, bie auf bem Felde gebliebenen 
unbeten hereinholen zu lajien. Die Vorpoiten beider Heere, im 
Norden und Sfien der Stabt, ſcheinen ſich gegenfeitig jhonen zu mol 
len. Dem Garbeforps ift es freilich agt worden, n erner 
Gaſtfreundſchaft zu üben und mit — Mobilgarden bie (Frbös 
aber beim 4. Korps foll es noch öfters vorkommen. 


ia 3 theilen, 
— Seit vem 23. iit die Eifenbahnverbindung mit Deutihland wieder 
verfürgt worben Der Tunnel Nantenil wird nämlih umgangen 
unb laufen bie Züge nunmehr birelt bid Lagny etwa brei Meilen vom 
Paris. — In einem Ballonbriefe Heiht ed von Trochu: Alles ijt jept 
für ben Ausfall vorbereitet, aber jetzt ſcheint auch Trochu jelber 
ſchwantend geworben zu fein, er beutet an, daß ihn Niemand unter 
— daß die Soldaten nicht kämpfen wollen, und beinahe gelut er 
eigene theoretiſche Vermeſſenheit zu bebauern. „Zuerfi? — ſo 
fagte einer feiner Generale zu mir — „vertraue er auf bie neutralen 
te, dann auf,die Provinzen, und jegt ift er faſt zu bauge, auf 
ſich zu vertrauen.“ — Vor einiger Zeit berichtete ih über einen 
Soldaten bed 47. Regiments, auf ben man, als — auf Wache 
ftand, geſchofſen hatte Die Unterſuchung, auf beren Rejultat id da⸗ 
mals als bevorfiehend hinwies, hat mun ergeben, daß ber betreſſende 
Be wirklich aus einem ‚in ber Nähe rin Garten in bie 
geſchoffen und zwar burd; eine Kugel ſchwerſten Kalibers ges 
worben, welche den Snodjen geitreiit Hat. Die Stabt Derjail- 
led hat auch bereitö dem Verwundeten ben Betrag von 100 Napoleons: 
dor ausgezahlt. ' 

Man ift genau über bie Loire-Armee unterrichtet. Auf dem 
Wunfd; des Prinzen Friedrich Karl, der damals fein Hauptquartier 
in Pithivierd hatte, machten mehrere General tab3:Dffiziere, unter ihnen 
ber Lieutenant v. Bülow, früher befanntl u. Wilitärbevoll: 
mächtigten in Paris zugeteilt, einen tt mitten durch bie 
range ihen Linien und famen, vom Nebel begünftigt, wohlbehalten 

uptquartier ber zweiten Armee wieber an. Run wußte man 
zuverläffig, daß bie Loire Armee unter Aurelled de Paladine bie Strede 
vor 8 biß Artenay bejegt hielt. 
u ber Armee ber Loire ſind von franzd Seite nit nur 
noch — regulären — herangezogen 


ur 


ai 8 auch arg >“ —— und —— in der 
n retagne u ei gend zujam n 
war. Daher u Si Kanten Siem, 108 jr & F 
Armee von 60—150,000 Mann angegeben. ie ung der burch 
das Mafferaufgebot herbeigeſchafften — { — 
unſicher und ber größte Theil derſelben ziemlich unzuverläffig. iß 
ſcheint, daß der linke Flügel von Dreur bis Le Mans überiwieg 

aus Mobilgarden der Bretagne (Keratry) und Normandie (Fieret) 
aufammtengejegt war. Herr vo. Keratry hatte am 18. d. fein Haupt 


zu in Gonlie Der —** von Mecklenburg, ber belannt⸗ 
Ei biefer Richtung operirt, d ee jest Ye Mans bereits erreicht 


—— Blätter berichten: Der Bauer Charles Dutour aus 
ntenay lcd Louvres, Departement Saon und Oiſe — wegen vers 
uchten Giftmorbes zu ———— verur —i 
zur Verbüßung biejer Strafe am 30. Oftober in die Föniglihe Straf: 
anftalı zu Halle eingeliefert mworben. Der Verurtheilte bat gegen 
Lieutenant Heder (Beſitzer ber Auderfabrit in Staßfurt) und d 
Oberfeuerwerker Holzendorf, welche Beide in einem Haufe bed Dorfes 
Fontenay les Louvres einquartirt waren, Anfangs Oftober durch Ver: 
mittlung einer britten Perfon ben Verſuch gemadt, bie dem Hecker 
und Holzendorf zu verabreihenden Speifen burd) un mit 
weteljaurem Kupferoryb (Grünfpan) zu vergiften. In Folge ber 
chſamkeit eined in jenem Haufe miteinquartirten Militärarztes ift 
das Attentat rechtzeitig noch entdeckt worden. Die Berurtheilung bes 
Giftmiſchers iſt dur — des von dem Königlichen Kommando 
der Korpdartillerie des 4. Armeelorps verorbneten und vereibeten 


Kri 8 erfolgt. 
egsgerichts erfolg alien. 


I Rom, 24 Nov. Die neue — merkt man bereits 
daran, daß bie Straien einen etwas reinlicheren Anblid ‘gewähren, 
Die Kücenabfälle dürfen nicht mehr, wie biöher, vom Fenſter aus auf 
bie Strafen geworfen werben, jo daß bie Febern wie Schneefloden 
in ben Strafen Berumfliegen und der Straßenkoth darf nicht mehr an 
er eigend u durch Maueranſchriften bezeichneten Orten in ber 
tadt aufgehäuft, jondern muß vor die Stabt ober in bie Tieber ge: 
chafft werben. Auch ber das Auge beleibigenben Verunreinigung ber Stra- 
von Perjonen jeden Standes ijt bereits Einhalt getfan. Die Audgra: 
n ſollen nun in großem Maßſtabe vorgenommen werben, und zwar — 
nädit am forum romanum und zu beiden Seiten ber via sacra. Man hat bie 
Arbeiter beihalb aufgefordert, fi zu nielden. — Mit dem 1. Januar 
wird für Rom und die Provinzen ein alle Zmeige der Finanzen ums 
fafienber Finanzhof errichtet. Nachrichten aus Florenz zufolge gibt 
nd v. Dülom au in biefem —* wieder feine. bdielbeſuchten 
affiihen Konzerte, worin hauptſächlich Werke deutſcher Tonkünjiler 
en ommen. Das legte Konzert enthielt nur Werke 
oven 


Belgien. 

Brüffel, 27. Nov. Ein per Ballonpoft hierher gelangter Armee 
bejehl Trochu's vom 18. d. rügt in heftiger Weiſe die zwiſchen ben 
beutjchen und er Truppen entjtandenen freundſchaftlichen Bezieh- 
ungen, welche jelbit von franzoͤſiſchen Offizieren unterhalten würden, 
bie er im Vertrauen auf ihren Eid bis nad St. Denis Fang Sag 
Habe. Trochu droht, im Falle ſich ein jolder die franzöfifche Thre bes 
== Verkehr mit bem Feinde wieberhole, würde er bie ganze Strenge 

Gefeges walten laſſen. 


F Telegraphiſche Deveſchen 

* Vefth, 27. Nov. Der Kaiſer bat unter Vorbehalt einer wei⸗ 
teren Entſchl nung Ag vom Minifterpräfibenten Grafen Potodi über: 
gebene Demiffion Geſammttabinets entgegengenommen, 

* Zeurs, 27, Nov. Der „Moniteur“ meldet, daß ber Kommans 
dirende der Loire⸗Armee, um ber drohenden Umgehung des linken Flü- 
geld durch bebeutenbe einbiiche Streitkräfte vorzubeugen, ſich genötigt 
geſehen hat, eine Konzentrirung anzuorbnen, burd; melde bie bisher 
am äußerften Tinten Ren l — Korps näher an bas Centrum 

ngezogen werben und bürfte in Folge deſſen die Räumung von 
teaubun erfolgen. i 


Se. Mai. der Hr rg Pa — unb prefiliden 
. Maj. i u Privatbozenten unb pra) 

Urt Dr. Otto v. — in Würzburg zum Bezirksarzte 1. Klaſſe 
—— ernannt und ihm zugleich ben Titel eined Brunnenarztes 





— — — — 


Militä es· Na ten 
Zu Rittern des Militär: Mars Joſeph Orbens wurden ernannt: 
— allieutenant B. dv. Selm Ton — + — * 
", wegen i einer Div 
von Wörth * ia; ven eralmajor 2. v. Maillinger, 


Kommandant ber 8, nfanterie-Brigade, zorsüg Führung 
einer Brigade und heruorragender Eopferkäit in Hr vom 
rth am 6, Augufs 1870; ber Major v. B. Safferling vom Generals 
n Auszeignung in ber 
am 6. Auguſt 187U; der Hauptinann 2 v. Zieg 
Schlacht von Wörth am 6. Auguſt 1870; 
v. Diehl, Kommandant der 6. Inf⸗Brig, wegen 
feiner Brigade und tapjeren Verhaltens im 
den Gefechten bei Pleſſis-Piquet und Moulin be la Tour am 19. 
t. 1870; der Oberft E. Frhr. v. Korn vom Generalquartiermeiſter⸗ 
fit —— bei Vroulin de la Tour am 19, Sept. 1870; 
a a en je 
wegen einfichtsnollen und tapferen i s 
Bicetre am 19. Sept. 1870; der Hauptmann WR. v. J vom 4. 
IN, wegen beſonderer tapferer pre, im Gefechte bei Moulin be 
la Zour am 19. Sept. 1870 und der Überjtlieutenant Av. Heinleth 
vom Generalguartiermeifterftab wegen Auszeichnung bei der Einnahme 
von Orleans am 11. Oft. 1870. Suglei fanden Orbendverleifungen 
an Angehörige des ne Militärs ſiatt unb zwar wurden zu 
Rittern des Militär-Warstojepb&Orbend ernannt: Prinz Albrecht, 
Generallieutenant Graf zu Stolberg: Wernigerode, Generallieutenant 
DO. v. Hoffmann und Generalmajor v. Wittih; das Großkreuz des 
MilsBerd.-Orbens wurde verliehen: dem General v. Bogen ; das —* 
komthurkrenz: dem Generali. d. Gotſch, Generalmajor v. Voigt: Rheh, 
dem Erboberfämmerer Grafen v. Malgan auf Militſch und dem Gras 
fen v. Görk; das gar dem Generalmajor grhrn. v. Barnes 
kow, den Oberjien v. Kongti, Dlariall v. Bieberitein, d. Flotow und 
Mriadt, den Oberltlieutenants Broiart von Schelendorf unb von 
Verdg bu Vernois, v. Heuduch v Grävenig und v. Hymmen, bem 
Majoren v. Glaer, Frhen. v. Williſen, o. d. Golg, v. ann, von 
ale und R. v, Winterfeld, ben Generalärzten Dr. Wilms und 
T. —— Armer⸗Deleg. für freiwillige Krantenpflege, J. Grafen 
v. Frankenberg auf Tillowig, dem Landrath Dr, jriebenihal; bad 
Ritterkreuz 1, Klaſſe dem — —— v, erg rer und 
bem Foritmeifter v. Alvensleden und 18 Hanptleuten; has ! — 
2 — dem Rittergutsbeſiher Heinle, dem Pfarrer 5,1 
Premierlieutenants und 9 Sekonbelieutenants; bad Militärverdienſt⸗ 
kreuz 2 Unteroffizieren und 2 Soldaten. 
Befördert werben: zu Offiz-Adip. 1. Kl. (Suntern) bie * 
Adſp. 2, Kl. I, Preitele im 12. IR, K. Müller im 3. 3:9 
Widemann vom 9. 3®. im 1. AR, ©. Hopf vom 15. IR. im 
6. IR, 2. Grhard im 13. IR, und M. Wocinger im 2 X: 
die"Serg. Wohnlich im 12, X Traud im 1, | Scjele und $Dettl 
vom 2. im L, 3. Schwaabe im 13., Fr. v. Heyder im 3. JM, DO. 
Steger im Zl-R, und J. Müller vom 10. im 3, F. v. Fabris und 
4. d. Sauer vom 2, im 4., dann M. Schüler im 13. M.; bie 
Korp. I. Lindner im 1., K. Seehann vom 10, im 8, ©. syehr. v. 
Redwitz vom 14. im 7, K. Walther und J Barth im 13, 5. Wun- 
ber und G. Bröls nom 2.; dann Grashey vom 12. im 3, und x. 
Berthold im 13. KR. ; die Vigetorp. 3 Gleirner. gen. Ruthmann 
vom 14. im 7., K. Feutſch vom 2. im 3, U. Schleuhinger und 9. v. 
Gräfine im 13, AM; zu Landw.Offiz Adſp.: ber C. 
Maliegzed vom 3. JR. im 9, L-B., der LeKorp. A Schmitt vom 
7.58, im 19. &sB, die Korp. der Reſerbe A. rim iſen vom 2. 
M. und L. Schneider vom 1. JR. im 3. 2:R, MW. Müller vom 
2. KR, im 14. EB, A. Krammel vom 11. JR, im 7. &B, A. 
Zöllner vom Lt. im 1. L-B., €. Bauer vom 1. IR. im 19. 
TB, F. Weitermeier vom FtR. im 1. L-B., J. Ware vom 8 
IR, im 29. EB, €, Egler und I. Mundigl vom 11. J-R. im J. 
LeB,, J Stabelmayr und U. Schreitmäller im 9. -®., S. Weil 
vom 8. SR. im 31.2-8,, MW, Prager vom JstaR, iu 1. 2, 
die Landw Korp. E. Frhr. v. Gienanth und H Brund vom 31.8. 
im 29. 4:8, bie Kord. der Reſerve C, Matheſſon vom 11. J-R. im 
7. 2:8, Fr. Raab im 1. Eheo.sX. und ber Bizeforp. der Reſerve F. 
Berg vom 11. IR. im 7. Landıw.:Bat, 


Bermijchte Nachrichten. 
* Afchaffenburg, 28. Novo, Beim Aufzählen der Auöftellungs- 
enftänbe im ag == Antelligenzblatte wurde das Werthvollite, 2 
Alberne Dane: im Wertbe von 66 jl., vergeffen, ma} biemit made 
it wi 
Bayreuth, W. Nov. Geftern Nachmittag ift Herr Kreisforitrath 
Helbri = feinem Bureau einem —— erlegen. j 
omburg, 24. Non. Bei einer heute u b im Fried⸗ 
richsdot fer Stabtwalb erſchoß ein bier internirier franzöftidier Offizier 
ber Mobilgarde einen Treiber, Ter Tod ſoll faft augenblilid ein 
getreten fein, ba der Schuß durd; den Kopf gegangen iſt. Ter Ge— 
töbtete war Tienjtmann im biejigen Inſtitute 
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Das ienburg bat durch Erkenntn u j 
—— = in r an Sin —* vom — Bormittags ill, n ; y f ar } 
re bes —5 — er von Rabl a. I. ‚über defien | | 
termögen eröffnet, den Untergeichueten li Kommillär % u 
der ara ungen und ben Saufmarı Schajtian Appel zu Kahl am 
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Januar 18 he — 0 

—— m Unter] 


: au = ee 7 
ber neuen u) 
wecht 2c, ift, beitimmi, 
— — bayeriihen Bes 


— 


empfunbenen 
Vorſchlã at des 
* ee Bu. & —— rd — 55 at dabei in allen einfchlägigen Materien 
u zu faflen, eingängige el um nte Verfonenredht. Der 
Er — sel | fu umfa tal des gef Pal bes 























Kart. 00. ? rn 5 & —* mi A a a en. gan wi — hepanein Die Schluß Ab: 
— — — = —— gleich harte Bände berechnet, wird innerbalb mei 
n Jahren vollendet vorliegen. 
k gen chirme Feitgeihent für Jäger und Dandagen, Pradbäuder, 
von fl: 1. 12 fr. an Biß zu den feinften Sorten empfehle in Großer Auswahl aqdfreunde, $ 


närftrümpfe 
— im Dieticht der Jagd ben Maße gefertigt und 
50 F er dinand Tr ier, Scharfeck. 5—* Duo — er u — 
ein Ric em ift ein Zimmer (518202) Auf dem Nohmartt Lit, D are —— Näen — g “RD Bingftrabe. 
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Ar ar mietden. Näheres, Kr. 43° 2 iit ein möblirtes Simmer vorrätbig in ber 5%. Standingerhen } 
Holzſchnitzereien 


frünblich su vermictben. uch 8 i 'B. 
ein etrof en. ih ». 
51 Theodor Enge 


Hamburg · Amerikaniſche Dagellahrt. Actien-Hefelihafl. 
Dirette Poſtdampfſchiff ahtt wiſchen —— Fe 


H A MBUR GG & NE W-YOR K Boßmungen yuein und guci Sime, 


find zu vermietben. 
Koch iſt 
— * Voſt⸗Dampfſchiffe en eiferner herd 
SZilefia, Mittwoch, 7. Dezember. | 5Zuriugia Mittivoh, 4. Janner. 
Solfat Wittivoch, 21. Dezember. \® Cimbria, Mittwoch, 18. Januar 


ee: Wels Kuiüke Je a hir. 165, Zweite Kajkte Pr. Crt. Thir. 100, Zwiſchendedc find zu verfaufen, Wo,? fagt bie 
get E22 — pr. 40 bamb. Rubiffuß_ mit 15 Progent Primage, für ord. Güter na Lebereinkunft. 
orto bon und nad den Verein. Staaten 8 Sar. —— zu bezeichnen „ver Hamburger Dampfichift‘, 
zwtichen 


Hamburg-Hayana & New - Orleans, 


Ucmannia am Dont 1, Dezember, Dior 
Ballagepreife: =. Ra auge Pr, Grt, Thlr, 18 iR Rare Pr, Grt, go 120, Zwiſchendeck Pr. 
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dem —— Auguft Pa Sm Gitter ‘3 Nachfolger, Hamburg, 
fo wie dem Heinigen Öeneraf-Hgenten für das König Bayern 


F. 3 Boihof in Aschaffenburg. 
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ſchaffenburger Beitung. 


Mitiwoch den 30. November, 


Die mit dem „Intelligengblatte" und dem beiletriftilhen Weiblatte „(rheiteru: 
zo. v 
es 2935| Zeitung* Tofiıt en vierteljährlich 1 M, 


Unzeigen werben per einſpal 


ailled aus biefem Grunde verlä t. Die 
riede durch ben orientalifchen Zwiſchenfall nicht ge werben wird, 
feitigt fi) immer mehr; „ed werde nicht zum 
erklären et auch alle Londoner Blätter, und zwar diejenigen 
am nachbruͤcklichſten, bie am lauteften über bie energiſche Wahrung beö 


die n 5 wohl mißzuverſtehen ift. 


ments ui: 
aber, oͤßeren 
derſelben bie Heilung einen jo guten Verlauf ——— In daß 


iment als ft zurũcgelehrt 
nb. es muß ein gefunder Kern im biefen —— — 


ecken! 

Die „Correſpondance be Berlin” bringt noch eine ganze Reihe 
von franzö —* ſchen, die in St. Cloud —— — Eh 
Sarakterihi für ben Hof find vorzüglich einige Depeſchen, mie die 
vom 16, Juli an den Diarineminifter, welchen Napoleon telegraphirt: 

Ich bitte Sie, dem Kriegäminifter die 25 Mitrailleufen *88 
die Sie amfertigen ließen, idh habe fie nöthig.... Ich ſehe daß bad 
Geichwaber abge — iſt. Ice Ordres hat es erhalten? .... 
Man kann die Bein ig Te nicht — ſo lange der Krieg 
noch nicht erklärt iſt.“ Auf Wunſch ber Kaiferin hatte die Gräfin 
Montijon in Madrid ihrem Enkel Louis ihren Segen geſchickt, er 
zur Armee eu, Der Kaifer telegraphirt zurüd: „IH bante I, 
theure Großmama, ‚für Ihre Depeice, hoffe, bad wird Glüd 
—— Am 22, Juli erließ der Miniſter des Innern ein Runb- 
reiben an bie Präfekten, wie es mit den Deutichen gehalten werben 
olle, die in Ländern zur Landwehr einberufen sb Es ſoll 
en nicht geſtattet ſein, Frankreich zu verlaſſen, um bie Ma 
en dasfelbe zu fen. Sie werben bier den —* der Geſetze 
en, jo mie die n, wenn jle besjelben wuͤrdig zeigen." 
ierzehn Tage je: wurben alle Deutſchen nadt und bloß zum Yanbe 
nausgefagt. Aus Metz, 20. et meldet ber Generals Intendant 

Kriegäminifter: „In Mey ift weder Zucker, Kaffee, Mais, Brannt: 
wein nod Salz, wen - Brand und — Schicken Sie wenigſtens 
eilends eine Milion Rationen auf Thionville.“ Vom 24 Juli beipt 
es in einer Depeſche des Intendanten bes britten Korps an ben 

iniſter: „Das dritte Korps verläßt Miet vollſtändig . 

weber Krantenwärter noch Bermaltungsarbeiter, weder 
bulancetiften no ‚eldöfen, weder Train nod) Fnjtrumente zum Wiegen; 
und für bie 4. Divifion -und die Kavallerie + Divifion habe id) jelbit 
nicht einen Beamten. eſche vom 4. Juli aus Metz t, 
Mey keinen Hafer mehr habe, das Heu auch fehle und bie Res 





"1a efäeinenne „Mfaahenburge | 
der deren Raum mit 3 fr. bereiinet, | 


Berlin, 27. Nov. Geftern murbe im Bundesrach ber Mertrag 
mit Württemberg vorgelegt. 

Der Vertrag zerfällt in drei Artikel. Im Artifel 1 'erflärt Württem: 
berg feinen Beitritt zur Verfaflung des Deutſchen Buubes. Artikel 2 enthält 
die Mobifitationen, unter denen die Verfaflung anf Blürttemberg Anwendun 
findet. Danady führt Württemberg im Bumbeörnthe 4 Stimmen, ber fi 
52 Stimmen umfaht. Zweitens entjenbet Wirttemberg 17 Wbgeorbnete zum 
Reichs tage, ber danach SH Abgeordnete rg Drittens bezliglib der Steuer 
auf Salz, Zabaf, Branniwein, Bier, Rüben, Zuder x,, jo wie ig er 
Einnabmen aus biefen Steuern ift Kirttemberg Baden alehhgejtellt, Wiertens 
hinfichtlich des Bolt: und Telegrapbentveiens verbleibt Württen! —— * 
Verwaltung für den internen Berfehr. Bei dem eigenen unmittelbaren. Ders 
Bit Wiürttembergs nit feinen dem Bunde nicht angebörigen Nacbarftaaten 
behält der Roftwertrag won 1867 @ültigkeit. An den Bunbeselnn: des 
Pott: und Telegraphenwe ſens Uni ng Rürttemberg nicht. für 
das Bundeskriegsiweien fommt die Militär -Stonvention in Umtwendung. 


Schiiens für Württemberg erfolgt die Einführung als Bun I. vom 
f. Juli 1991 an das Gefeh wegen ber vertragsmä igen Binien, jo wie über 
Erribtung eines oberen Hanbelägerictes; II, vom 1. 1872 an das 


Geſeß über Beſchlagnahme bes Arbeitds ober Dienftlohnes und bad Gefth 
über Ausgabe von Papiergeld. Die Einführung des Gejehes über Mafregein 
fi en die Ninderpeft, jo mie ber Boit: und Telegraphengeieie bleibt bar 
halten. Das Geſth uber Schliebung ber Spielbanken wird mit der Bun 
desverfaflung als Bunbesgefch eingeführt, Der Vertrag foll nad Zuſtimmung 
der fſammtlichen gefehgebenben altoren im Baufe des Dezembers rat 
werben, Zu dem Bertrage achört ge gleihialld vom 4, dieſes 
Wonats, worin Württemberg jeinen Beitritt zu den zwilchen den anderen 
Kontrabenten getroffenen Bereinbarungen über Beginn und Wirfamfeit ber 
Beriaflung, Beginn der gemeinihaftliden Ausgaben für das Yandbrer,, Er— 
nennung der Bunbeöbeamten, Steuerweſen, Roninlarweien, Sriegäbubget, 
Verfafjungd: Veränderungen und zu den Uebergangsbeftimmungen. Arhlel 
80) erflärt; zweitens wurde darin anerfannt, bay auf deu wärttennbergi 
Eifenbaßnen der Ein⸗Pfennig⸗Tarif nicht durdaängie Bla gie fann; 
wwitiend war man -einverftanden, daß ee bie mung 
jegigen Vorrechte der Poft auf feinem internen Verkehr felbit beftimmen foll. 
Die Militärtonvention fept im 16 Art. feit, ak die württembergif 
Truppen als Theil des deutichen Yundeäherres cin in fidh gefchloifenes rs 
meelorps nebit ber entiprechenden rn Eriahs und Befabunas 
nad) preuhiichen Normen in Falle der Mobilm ng ober Striegäbereit 
bilden. Die Wiürttemberger bilden dann das 14. beutiche Armeeforps mut 
eigenen Fahnen und Feldzeichen, die Brigaben, Repimenter u, f, w. enibal- 
ten neben der Rummmerixung tm württembergiichen Berbanbe die entiprechenbe 
laufende Nummer im deutiden Bunbdeäbeere, Der König von Württemberg 
ernennt bie Offisiere ac, auch den bödfifommandirenden, Ichtern aber mur 
nadı vorgänginer — des Königs von Preuhen. Im Frieden bieibt 
das twürttembergiice Mrmerforps in feinem Berband und im eigenen Yanbe 
biölozirt. Leber die Anlage von Feitungen in Witrtiemberg it eime beion- 
bere Verjtändigung vorbehalten, ebenio über bie Ernennung ‚ber ingB: 
fonmandanten. Die Grababzeihen find diriefben, wie in Preukem, bei der 
Bekleidung fell den Verhältuifien der Yundesarmer die möglich nung 
getragen erben, Während eines Srieged liegt bie Oberkeitung des Tele: 
graphenmweiend in den Händen des Oberfelbberen. Aus den 6 Thaleın 
Militärbeiträgen pro Kobf der Armee, welde Wirttemberg aufzuimenden 9 
anheiſchig macht, beftreiter es Alle für das Armeekorps, auch einen Ant 
an den Soften für die gemein ſchaftiſhen Einrichtungen bes Geiammiherres, 
an been das Armeekorps auch partiipirt. Erfparniiie verbleiben Aur Ber 
fügung Wiürttembergs. ji den Etat ded Bunbesherres tritt Wilrtte am 
1. Januar 1872 ein, Soften für Seriendformationen trägt die Bun 8. 
Württemberg ift jederzeit Im Bunbesratbiausfhun für dab Landheet unb die 
Feſtungen vertreten, 

‚, Das Generalpojtamt macht befannt; Das deutjſche Poſtamt in 
Diedenhojen (Thionville) if eröffnet. Auf bie —— Pas 
diefelben Taren Anwendung, wie im Verkehr mit den übrigen deuttjcien 
Poftanftalten in Lothringen (1 Sgr. für den einfachen Brief m.) 
*—* 2%. November 1870, 

oblenz, 27. Nov. Die Moſel-Dampfboot Geſellſchaft Hat ben 
Auftrag erhalten, die Gefangenen von. Thionville bierher zu 
und iſt zu diefem Zwede heute ein Dampfboot von Trier nad Tbions 
ville abgegangen, um bie Gefangenen in Sabung zu neh 
der Berbreitung der Blatterukvankheit vorjubeı ift ‚eine Radı« 
impfung jäuumtlicer bier befindlichen frangöftfchen Gefangenen berößlen 


mworben. 


Ein der „N. DB. Mozig. mitgetbeilter Privaibrief Aus Chalons 
x Marne, b..b. Sr I Kon, Bormitta 
gebe Withellung: 60 ehe form [ür vr one Aal 

a uiid in. ben 










bie leichte Refervebatterie des Rheiniichen Felbartillerieregiments 
Nr. 8 indie Gefechtspofktiorten vor ber Feſtung Pfalzburg. Die 
Batterie ſtand ir drei Delaheutenns und bie Geſchütze ſelbſt im wohl 
eingerhteten Be. Am Halb 11 Uhr Ale bie Be⸗ 
ber Stadt Ban Brei Seiten ib fpielten bild 67 Beide 
dr ung in hehe, ſo daß ER gatize Zernirungolot ps 
in Gandt- und Bombenfeuer ftand. Die Wirkung ber Batterie zeigte 
ſich heute Morgen in ben anschließenden Gebäuden der Wälle, da 
manded Dach und mancher Giebel feine Form verloren. Bis 2 Uhr 
Nachts dauerte das Bombarbement. Berluft bieleits: 1 Offigier und 
1 Serneiner des 71. Andwehrregiments verminbet. 

Rheims, 25, Nov, Drei Einwohner von Rheims, bie Doktoren 
Thomas, Brebant und Honrot, find unter ber Anklage feinblicher 
Madinationen gegen bie deutſche Offupation verhaftet und proviſoriſch 
in Magdebutg Intermitt worden 

Hauptquartier Berjailles. 25. Nov, Man jprab geitern von 
einem Parlamentär, der hier argelommen wäre und mit bem Grafen 
Bismard Fonferirt hätte, Von Vorpoften kommende Dffigiere vers 
ſicherlen, daß zu biefem Zweck am Sort Valerien bie * lagge 
aufgehißt gerseien ſei. at Oberprovriantenut wird Tag und Nacht ge: 

“arbeitet, um für die in Feier ber bevorftehenben Uebergabe von Paris 
‚notgwendig werdenden Voträthe zu forgen. — Das zeum, im wel: 

jegt 300 frante Soldaten liegen, hätte gejtern Abenb leicht ein 

ub der Flammen werben fünnen. Kin tranter preußiſcher Soldat 
bemerkte plotzlich einen flarten Geruch, der aus einem verſchloſſenen 
Zimmer tam;, basjelbe würbe fofort aufgeriffen, und man fand auf: 
fallenderweije viel Phosphor und andere Ghemilalien barin brennend 
vor, während vor bemfelben Reiſighündel in Maſſe lagen, Da bier in 
Wahrheit ein verruchtes Bubenftiic, bach welches leicht 300 Soldaten 
hätten verbrennen können, vorliegt, jo wurde ber Ühel des gardes, 
als der Scandthat dringend verbaditig, jofort verhaftet. Das Zimmer 
diente Übrigens früher dem Lyzeum als chemiſches Yaboratorium. — 
In Verſailles war in letzter Zeit Alles fege ruhig und gejpannt auf 
die im kurzer Seit ſich eutwideluden Dinge; plöplich ift im Globe, 
bem Berfammlungsort aller Offiziere und Deutſchen, das Bier aus: 
gegangen, und eine ungeheuere Revolution mar im Anzuge begriffen. 
— Die Lebensmittel Haben auch Hier bereits eine ſchwindelhafte Hohe 
ber Preiſe erreicht. 

Berfailles, 25. Nov. Das Unterlafien bes für den 19. d. jo 
beitimmt angefegt geweſenen Ausfalles ber Parifer beſchaͤftigt noch alle 
Kreife, Wie es fheint, lag es nicht gerade an Trochu, da ber Mus: 

ll unterblieb. Gr Hatte tim Gegentfeil alle Anorönungen bis im bie 
inften Cinzelfeiten getroffen, um noch einmal ben Kampf zu wagen. 
Als aber Alles aufgefiet und zum Ausrũden bereit mar, hat zuerft 
bie mobilifirte Nationalgarbe und dann im Anſchlufſe an legtere au 
ein Theil der Mobilgarbe bie beitimmte Weigerung ausgeſprochen, fi 
ferner zur Schlachtbaut führen zu laſſen. Der Ausfail Lore bach 
keine prattiſchen Folgen nieht Haben, erklärten bieje Truppen, und deis 

Ib fei es unnötbig, noch ein paar Tauſend Menichen in ben gewiſſen 

d zu jhiden. Kurz, man molle nicht marſchiren. Mäßrend man 
noch darüber unterhasidelte, jei eine Depatation der Linientruͤppen aus 
den Forts ebenfalls zum General Trochn gekommen mit der bejtinm: 
ten Erflärung, daß aud fie I weigerten, ben angejeßten Musfall zu 
machen, falls fie nicht mit Beftimmtheit darauf rechnen föormten, burd) 
die mobilifirie Nationalgarbe = Nüten gebet und eine fanıpf- 
bereite Reſerve Hinter ſich zu ſehen. Unter dieſen Umſtänden mußte 
fürd Erſte jebe Idee an einen weiteren Musfall aufgegeben werben. 
— Dan bat vor, bei ber zu ermartenbeit Mebergabe von Paris ben 
Herren ber dortigen Regierung gleich bei bet Uebergabe ber Stabt 
wenigftend bie Erundlagen des künftigen Friedens zur Unterzeichnung 
vorzulegen, bamit man endlich einmal Ausficht auf einen fyrieben Hat, 
io das ſchließlich * Loſungswort würde: „Annahme der Friebens 

rälimirtarien ober Verweigerung der Kapktulation!“ Für lepteren 


U warde mohl ber Syunger ſich als einen ſeht zuverläjfigen Bundes: 


genoffen erweiſen. — Der General Troche Hat dad Hauptguartier 
wifien iaſſen, ba er dem Entſchluß gefaht bat, Niemand mehr, bie 
Mitglieder des diplomatijcen Morps ticht ansgenommen, dus Paris 


rauszulaſſen. 
— m ⏑——— — 

Phela, 27. Nov. Sammillche Pangerſchiffe werben — 
ebett und berlirt im Stand geſeßt, dab fie anf Bas erfie 
— treten und in See fietjen nen. Die Korvette ‚Danbofo“ 
mirbe ats ber Levante einberufen, die „Serka* iſt geſtern mad Dal: 
matien abgegangen. Pr.) 


Baſel, 77. Nov. Aus —— — GBetter Aura) ſchrelbt man 
vom 23. an die be Bimfartne” :- RB Ahr Fra: 


Ainier in der Ri von Möntbellitd, ber den anzen Tag 
h ai Drei Batterten ſtehen bei bein un u 
liarb und Acdintsur ih Feuer, Die S ber 

won’ der SE ben Dörfed- Dohtuniet uk wmilht erblicht 





Beide un Audnuccurt Pe ei 


viſo in reg 


werben. Gleichwohl ficht und Hört man zehm Schüffe per Minwienb: 
eben. Reſultate noch unbelafint: Die Preußen bäberı ve bie 
bie» pon ‚Iren zoſen 


‚hart vorden war, um die Verbindung Au unterbreten. 


Roth, 2; Näp. Am M.VBeyenber werden die Ueinen kupfernen 
uhb broncenen päpftlihen Scheildemuͤnzen Außer Kurs geſetzt. — Die 
Enepelica wurde in der vatilanifhen Drudersi gedrückt und ſollle 
beim Einzuge des Königs veröffentlicht werben. &remiplarre, bie ins 
Urdland green murben, geriethen durch Indiskretion im unrechte 
Hände und es erfolgte die vorzeitige Publitatien, 

Florenz, 25. Nov. Die ſpaniſche Deputation beitcht außer den 
AUbgeoroneien aus 2. Seneralen, 61 Offizieren, 14 Kammerherren unb 
12.-Hofbeamten. — Die leritale Breije -ereitert ſich furchtbar gegen 
bie Thronbefteigung des Herzogs: von Hofta. — Die Antwort Italiens 
auf Gortſchatoffs Note: ift ahgeaenacn ; ſie Elimgt verſöhnlich. — Der 
neugeborme Prinz erhielt ben Titel Graf von Zurim. 


r ei 
Der, Polizeipraͤfekt von Paris hat eine Verordnung erlaſſen, der 
zufolge alle Caſes, Dier- und Weinhäujer um 7 Uhr Abends ihr Gas 
auslöfgen müflen. Auf die Gafestongerts kommt diefe Maßregel eben 
jalls in Anwendung. Am 23. wurde bad Gas zum erjten Male um 
7. Uhr audgelöiht, und bie Leute halfen fih, indem fie Petroleum: 
lampen anzundeten. 


R Belgien. — 
güttih, 27, Nov. In vergangener Nacht find 60 gefangene 
—852 aus einer hieſigen Kaferne entflohen; bis jet iſt es unmög- 
geweſen, deren Spur ausfindig au machen. 

Arlon, 27. Nov. Die Preußen jenden Truppen und Belage— 
rungsgeſchuͤtze nach Longwy. Das Bombardement von Thionville hat 
die weibliche Bevölterung von Longwy in Schreden und Angſt verfegt 
und biefelbe hat ſich nach Luxemburg, Arlon und Birton geflüchtet. 
Die Einwohnerſchaft von Thionville hat während des Bombardements 
viel angehalten. Die Mofel war übergetreien und hatte die Keller 
ber niedrig liegenden Häufer grün, fo daß bie Leute in benfelben 
feine Zuflucht fanden. Auch uregard, bie große Jejnitenanitaft, 
ift abgebrannt ; Bier hielt General Ladmirault, laut dem „Echo du 
Zuremburg“, eine aͤcht yaltaff'jhe Anrede am bie Jejuitenzöglinge, 
denen er zurief: „Berufigen Sie Sich, in drei Wochen jinb wir in 
Berlin und ber Friede ıft tere 

ußland. 


Aus Warſchau meldet ein Korreſpondent der „Morning Poſt“ 
von Kriegänorbereitungen und kriegeriſcher Stimmung unter ben ruf: 
ſchen Offizieren, Allenthalben, wie er jagt, begegnet man Solbaten 
und gewaltige Thätigteit herrſcht in allen Sweigen ber Militär - und 
Zivilderwaltung. Ende biefer Woche werben alle Kavalleriereregimenter 
auf: bie volle Stärke von 175- Pferben per Schwabron. gebracht und 
bie Mejerven bereit fein, ben verſchiedenen Eruppenlörpern eingerleibt 
zu werden. Danı fängt bad Grerziren mit dem neuen Hinterladern 
an, bie ſich einftweilen nur in ber Hand von 200,000 Mann befinden. 
Unter ben Offipieren ift des Schwadronirens kein Ende und ber Felb⸗ 
zugäplan gegen Defterreich wi aufs Eingehendſte erörtert. 


Rah der Finance“ läßt ber Sultan bie Nebengebäude des 
prãchtigen Beinen Begierbey-Balajtes_ in Konitantinopel nieberreiken, 
und die Zeritörung ſoll das Hauptgebäude jelber treffen, das bem 
türtijchen Staijer verhaßt geworben, feitbem die Kaijerin Eugemie, bie 
er im vorigen “Jahre gajtlich barin — die Krone verloren hat. 
Der Oberhert der Glau will bamitbie böfe Borbebeutung für 
alle Jene, weiche ben Palajt bewohnen würden, vernichten. 

Rew-Sect, 2A Nov. Anden na in Bofton fehr iharf gegen 

er, v. er hat in Boſton a 
England geſprochen. Die 3226 e Bartei müfle die Alaͤbama⸗ 
—— ab 33 — no Bi 
g verwi i. ter räth den. Verkehr einzujte) ta ® 
land bie — ** ——————— 


uung verweigere. (ine ent 
waͤrt bie Whtret —2* NeuRafiand oder ber Berniudas 
Butler griff ferner land an wegen 


deflen Haltung in ber ‚ifchereir 
frage, welche zunerläffig bem srieg —* — und er, betonte 
bie Veichtigieit dieſes Strioges für Materila, weiches 14. Müllionen 
em, Auer re * a Auslaf fe —255 
Gerücht: e. der von; im ⸗ 
gen Amte werden werde ron 
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el, 28. Nov, Eine 
Befkätigt, baß bie 


em Sekchelı er aa arme 
i ft er in Wrmeeto anten Here - 
5* zu verföhnen. . Grohe Klage über bie Generale ber Beeft 


aus 
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Wiene 
* t bie Annahnie bed ‚eh 
a Part bodh hc aufirost * ae —* iſt vo 
ae —— noch abhängig, Graf Beuſt * 


Male) heute ein ſiegre 
—— * Selen 
a des Bri nn Ron rien 2* fa Rolande. 
nſer Berluft iſt m’ I ri hie viele Hundert Ge⸗ 
fangene. —— urde heute vom General Göben beſetzi. 
* ton ‚3, ar zu Sera * ber Times ſchreibt 
Verj E bom N. Nov. a fein ‘der rufjls 
in Diſſtrenz iſt zu erwarten auf der Baſis Konferenz und 
iehung des ruſſiſchen Zirkulars Als Konfercorte wur⸗ 
—S Petersburg und ſchließlich auch Sn —A 
weiches Graf Bismard bereitwillig annahm Ru ur 
= freundſchaftlichen ee und der urstigerjdis — 
exe 
Bere a 34 28. NH. Win Zack Ballon mit zwei Paſſa— 
teren, der Pofl und Zeitungen vom 25. d., jo wie mit Brieftauben 
in 3 Meilen von Chriftiania — 


Bandeld- und nee Berichte. 
6. Nov. (fruchtbericht,) Auswärtige maltere Berichte, io 
wie — kungen Ersten dal in ben Iepte J etinas billiger 
kommen mar #, Bee wir Baizen IH Kae Ib, orn Il’ au 
&rbfen 1 





te 11! N fer Hi ., Bohnen 1 
g en 13—19 fl., Biden 10! — "seleefaat Nee 5** Rother 
gen ae 3091 fl. beim rapid enten. Rüböl fehr Fr = ft., — 
ie e Lau ft. 33 aa m 


Ton et, reiten Ri SE baubieie 


bot 5 — 


* 
— a 3 ms mithalf und wird eijbare Wagare an, 
no — ben volle Breife a Kr 


er 200 ıen, je nah Qualität, 15-15" fl., en 
——— — Analloanre 24 —— ie und — 
11 —— fl. SR, Ki 1 ‚Ko (ren : 2% fl 
Mobnfamen 3) fl. reißt älser 3I—33 fl, Quzerner 
* , Yan zT 


3 — ie re, 


Breife per 10 Pfund 
che Verluftlifte Ar. 35. 
AM. Gefecht bei Orleans. 
— 1870 bei — 
ãger⸗ Bataillo 
Berwundet: Soldat LP. LÄR ie Er: —* 


„ Jäger 
Todt: Unterfiet Sie Difis 
Ser ©, —— I Be — TE. 


enau,. © 
Berwundet: ee *— or a: eek Mk I von ant 
wir 







& —A—— — 





KALTE —— Maier von Wendel den Rein, 






u 
Kram, a * —— 
e wein, von 
a von Kengi jeld, S, Gumpo v von Sue 
— 


Beh Fe von Neubei, —* — Et —* 
— Fran —— — 


8. a 
Bernuehtt: ss iter R. Jung von Schrepbeien, Soldat I. Stengel, 


fanterie-Regintent „von der Tamm“, 


2. Bataillon. 
Todt: bie Gefreiten IR, bon. J bon Winderf, die Sol: 


— —— von Veutelsbech an von Simbach, I. Böhm 


—* BE ae — 
« Wrabenbaier de 
nbaier bon vollen 3 3 





von (Eid: 
ft um Ye 


— — rn 
jutant $, — 
bon Ojterbofen, Die — 


*. BEHRINGER. die, Gef { von , 
aha, 6, Gran — — 
ae alu, 2,0 voft * —5* — v k 
l£ofer von I ach, „ iſelba er. von 
tenbeim, d. © 5— — — von Acuhauſen, O. Die: 


haufen, I. —— 1t Sie — muet von on dern 
Kandelb 
Si x Gin ıthrter * Biesm * RR ing: M. enge 
12, —— * Amalie von Fe 


Bataillon. 
Verwendet: Vandiehrsinterlieutenant MR, Sentter, Sergeant G. Wild, 


Soldat M. Er er. 
rtillerie⸗ Regiment „Prinz Lritpold.“ 
Tobt: ——— L. Furmann von ng. 
Berwund RR Br —— N. —— bie —— 4 5* on 
fi Dir heran u Siel⸗ 
1 Beat —— 
reiſing, 
ie —————— — Se 
Artillerien! * Ai 


VBerwun 1 


a je Ye —— — 
L. Utting 

oft Äch —— bei Dignp am 18. 87 
13. — egiment —* —44 Fang Joeſe einig 


Betelllom.. 
Be Korporal J. Sein von Simiaß, een Sn 
er 
bon ya a —— * 


be 
B. Gefechte bei Paris, —** 
Am 9 — er 8* 
1. anteriesNegiment „von er Zamn“, .. — 
— TTT — — 


u — wen) * 


Vetwunpet: — 

— uns: Dat konnten mehrfach 
ineber bie — * ee Döorte, amacaghen werden 

———— 


Für die verwundeten Soldaten 
eingegangen; 
rege 











@toffen bin ich im Stande, zu verzeichneten PreiGonrant verfanfen zu Fünnen. Bi Mach Wancen chen t für das 


| reis-:Gouranmt. 





| : General-Agentur. 
Mit Durch ni sh: a4 enker, Land in inter:Meberzicher: * Ein älteres Bean it 


















en 
———— er in ſchwar —* —* auf. 12, General-Agenten 
Winter Be ever Sorte Zu Ti. IB, unter günftigen Bebinguingen. Dfferten 
| Winter-Meberzicher in ganz feiner te zu fl. 18—24, unter kit. J- B. 185 befärbert die Me 
| * Winter-Hebersie er in den hochfeinften Stoffen fl. 30-36, —— zn —— | 
inter-Budöfing-Hofen zu fl. 5-10, ann 
* las Midas sh TE, > Zahnſchmerzen 


24. — 
gleich mache auferiſam, dak jämmtliche —ã! nach Maas er 3 
er Faxon angefertigt werden, fung und Blombtrung der Jahne nöthig 


J. 8 c h —1 en k e T, Beellungen bei &, Brüdner 
51a 


nnd Zä u fehr billigen Preifen, eber Art werden, jelbit wenn die Zähne 
| —— mit en näpuk von fl. * 80 fr. bis N „ und an ejee t find, burdh 3: 
| KHleider-Magazin, Yanding. Sandgaffe, 


Ichafienburg. 






























| ‚m  Mildpret-BWerpachtung. * Wegen Pelzwaarenm wende man 

| ontien hellungeı yon — — —— ſich gefällipft an Unterzei neten. Größte Aus- 

Bene Zranbpartte ten , Werden enigegengenommen bei den 1. Ober: wahl jeder gangbaren Sorte Müfen, Bons, 
Vorher u Allenbuch — und Robrorunn ß 8 

| Stobtprogelten um 3 November 10. Pelzkrägen, Pulswärmer, Pelzröden, Pelz. 









Skdälfer. 


f t ung. 
45438 ift ein lBafenmeifir auf: Preiſe zu 





tiefeln, Fußſäcken, Fuß⸗ und Reiſededen & 
Ich Eile, ek ————— bilfigfte 
ern 





| i2 Be 
| | Für den Landgericht 
auitellen 


Beiverber um biefe Stelle haben fich binnen 14 Tagen unter Vorlage arm t. 
von Peumunds:, Vermögens: und Befähigungs:Xeugnijien dabier zu melden. 
enau den 25. November 1870. 
dniglihes BDezirfsamt Alzenau. 
Angerer, 







Georg Grae 
Mech 4 











5148 Befanntmabung. 
Der Unterfertigte verfteigert im Wege der Zwangsbollreccung am 
Mittwoch den 7. Dezember I. I6., Vormittags 11 llhr, 
in Ioco Erlenbab, \ 
1) beiläuftg 109 Garben Dinkel, n 
2) dreibundert Bund Korn, Dinkels und Waijenftrob, 
i 3) at Zentner Heu und 
\ 4) eirca 8 ählung deu 


gegen fofortine — ung und ladet Steigerungsluftige ein 
| arttheidenfei 30. 


"s 
—— Elta, f, Gerichtävollzieber. 
Compagnie francaise in Mainz, 
ropräsentirt durch Joh. Philipp Wagner & Comp. 
E ent für Fabrikation 


von 
7 Pariser Chocoladen & Cacaopulver 
zu 86, 42, 48, 56 kr,, fl. 1. 4, 8. 1.10, 4.1.19, 0.1.36, 2 18 
| 7... Felnstes entöltes Cacaopulrer A, 1. 
N 5 Cacao Masse {l. ] 





für Sazarethe. 


5146 giitie Te ordonnangmäßig, angefertigt, das Stüd fl. 1. 15, 
Fuhriander Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, 
in Frankfurt am Main, | 


Eentral-Bureau jür Inferate 

in alle deutiche und ausländifche Seltungen Br 

Safaloge gratis und franko, atiide Fxpedilion der ein⸗ 
gehenden Xu Ne 

Jaegerſche Buch», Papier- u. andfarten- Handlung 


Franffurt am Main, 


5 2 
Agent: Gefuch. urn. 
y 
































® per Zoll fand in i, und 1% Pfund-Tafeln und Packeten, E ‚1514703 Ein bedeutendes Shanıpa ners]rpebiti 
auptniederlage dieser vorzüglichen Chocoladen und Uneno- * 
pulver bei em. 







EK 
oste rentante Hanau bei — * ° 
tanfo zu Tenben, 








3. F. Treckenbrodt, Aschaffenburg. 


Ausserdem empfehle ich 




















(Beboiade 5%, 28,32 Ir, — —— ——— 
Antitien-Chocolade ü 3) kr, WERUEN —.. 2.5 gun 
Meirineceinier ii. Lebfuchen. N" wii 

Gerundheits-Ch de von Gebr. de Georgi. Red Neutsieder Sebkuchen bad 

Mainzer Lebfucen das " 19 fr 
438368 Unſer Lager von x — — 5 * 
ve n 
Reguliröfen neueſter Couſtrultiou ———— 
Bolten wir empfohlen. = —— 
— —ñ—— 
Louis Marburg & Söhne, vu) x su — 


zur „Meichöfrone‘ in Fraut ſurt a... india —— immer 
tungen zu Afjaffenburg. 





Afchaffenburner Beitung. 


Donnerftag den 1. Dezember. — er 
Re 29 en ae ee | 1870. 











” mung mit dem Bundesheer vor. Der Bunbesfelbberr hat bie Bilict und 
Bund das Recht, ſich durch — von ber lieberein n Organis 


Der „Staatd-Anzeiger* veröffentlicht ben zwi Bevollmä fation, Formation und Ausbildung, jo wie von ber Bo! 6: 
. f — 5 % tüchtigfeit des bayeriichen Kontingentt Hebergen ung su ber und wird 


tigten des Präfibiums des Norddeutſchen Bundes und Bagerns zu ß ; 
x 7 BR ilber bie fitäten jemwei rırabıne 
Verjailles am 23. November abgeichloffenen Vertrag über den Beitritt 34 Ben 9 en Fa Rn Grgebniß 
Bayerns zu der bom Bunbdesrathe genehmigten Verfaſſung des deut: jepen. “Die Anordnung der Striegsbereitichaft (Mobilifiru —— 
ſchen Bundes nebſt Schlußprotololl von demſelben Tage: Kontingents — Thelles deſſelden erfolgt anf © ung des 
Se. Majeftät der König von Preußen im Namen des Nordbeutfchen ee be —* a Be a x — hing 
Bundes und Se. Diajeftät ber König von Bayern haben in ber Abjicht, bie Zn erhalten die Militärbevolmächtigten 5 Sein und DM über 
Sicherheit des deutſchen Gebietes zu gemährleiften, dem beutfchen Recht⸗ die einfhlägigen Anordnungen entipredende Mittheilung durd reib. 
eine, gebeihlice Entwidlung zu Ban und die Wohlfahrt des beutfßen ar; Enrinifterien 4) Im Hriege find die baverifchen T tet, | 
Volkes zu pflegen, bef&lofien, über Gründung eines Dautihen Bundes Ders Ten Befehlen des Bundesfelbherrn unbedingt Folge zu lei Se 
—— au eröffnen ft m diefem Behufe zu Bevollmächtigten ernannt eiatung wir in den Fahneneib aufgenominen. 5 nlage non neuen N 
Folgen die untenftchenden Kamen.) ’ Befeftigungen auf baverifchens Gebiete im Snierefe ber gefammebeutichen ' 
' 1, Die Staaten des Norbbeutihen Bundes und das Königreich Bayern Wertheidigung wird Bndern im Wege jeweiliger ‚spezieller — 
Ichließen einen ewigen Bund, weihem das Grogher nogthum Baden und des | neitehen. An ben Roiten für den Bau und die Audräftung folder Sc: 
Großberzogthum gr für defien füblich vom Main belegenes Staatögebiet gungs-Anlagen auf feinem Gebiete betbeiligt ſich Bayern # N 
don beigetreten find und zu weldem ber Beitritt des Sönigreidhs Württem:  nöfferungssabl entipreenden Verhältniie gleichmäßig mit den anderen Stan: 
rg in Mußficht ftebt. Diefer Bund beißt der Deutſche Bund. tem bes deutfchen Bundes; ebenfo an den für jon X Feftun anlagen ctiva 
1. Die Verfaffung des Deutichen Bundes ift Die des bisherigen Nord: Seitens des Hundes au bemwilligenden Extvaorbina 9 Die Voraus: h 
beutfchen Bundes, jedoch mit folgen Abänderungen: (folgen Die hen Tungen, unter welden wegen Bebrohung ber öffentlichen Siherbeit das 
aus dem Bertrage mit Baden und Hejfen befannten Abänderungen unter Aundesgebiet oder ein Theil deffelben durd den Bundeäfelbheren im Priegs- 
— ber Stimmen für Bavern im Bundesrathe [6] und im Reicht: zuftend erflärt werden Fann , die Form der Verkündung umb die Wirk 
age u. dgl. 32 einer ſolchen Erflärung werden durch ein Bun et. 
ID. Die vorftebend feſtgeſtellte Berfaffung des Deutichen Bundes er- fchene { llnscunaen reise mit wi 1, Jannar IH72 — 
leidet ihrer Anmendung auf das Rönigreid un nachftchende _ Pre Art. 69 und 71 der Yunbesverfaffung finden auf bie don Bayern { 
Beihränfungen: $ 1. Das Recht der Handhabung der Auffiht Seitens bed sein Srer zu madenden Ausgaben nur nad Mahnabe der N 
Bundes über die Heimatbs- und Niederlaffungsverhältniffe und beiten Recht vorftebenden Paragraphen Anwendung, Art. 72 aber nur in jo weit, ald dem 1:7 
der Gefehgebung über diefen Gegenſtand eritredt ſich nicht —— gen Bundesrathe und dem Reichstage febiglich diellebermeifung ber Für — 
reich Bayern. Das Recht des Bundes auf Handhabung deu Aufficht und iihe Heer eriorderlihen Summe an Baperm nadzumeiten ift. 9.7. Die im 
Wefeunebung über bas Eifenbabnimefen, dann über das Pot: und Telegrapben: den voritebenden SS 1 biö 6 enthaltenen Beitimmungen find als ein integris 
meien erſtreckt fi auf das Königreich Bapern nur nach Dlafigabe der in ben Tender Beltandihtil der Bundesverfaflung zu betradıten. In allen Fällen, in 
$$ 3 und 4 entbaltenen ———————— 2. Kür die erite Wahl zum Reiche: welchen zwifcen diefen Beitimmungen und dem Tepe der beutichen Berfaf: 
fag wird die en der Wah >. e in Bapern in Ermangelung ber Tanasurtunde eine Berfchiedenheit beiteht, baben für Batern Febiglih. bi 
bunbesgejeklichen (heitite ung bon ber Föniglich bauerifchen Regierung beftimmt  erfseren Geltung und Verbindlichteit, $ & Die unter Ziffer 2 $ 3 Diefes 
werben. $ 3. Die Art. 42 bis einfchlichlih 46 ber unbesverfallung find Vertrages aufgeführte Uebergangs:Bejtimmung des nunmebrigen Art. 79 der 
wei = re | Bavern ur —— * Er wei io * Terfaftung findet auf Bawern in Anbetracht vorgerüdten Zeit und bar 
nigrei ern nenenüber u, er Örcfchgebung 7 h —458 a 
einheitliche Normen für die Konftruktion und Musrüftung der für bie Yanbese Rotbwendigleit mannigfaltiger Umgeltaltun — —— 
vertheidigung wichtigen Eiſenbahnen aufzufiellen, $ 4. Die Urt, 48 dis ein- gen feine Anwendung. Die Erklärung ‚der im R en Bunde ergan: 
iliehlidh 52 ber Bundesverfaifung finoen auf das Königreih Bayern keine enen @ejebe zu Bundes eiehen für dad Königreich bleibt — 
Anwendung. Das Königreich Bayern behält die freie und | Der: Pirpeit Piefe@ichene auf Mooeleaenbeiten fich beaiehen, de vriafungämä N 
ber ung 


































der Bundesgeiehgebung in Sufammenbang 






mwaltung feines Boft: und Telegrapbenmeiens. Dem Bunde fteht jedoch auch * 
Ds bas Königreich; Bayern. bie Gefengebung über die Vorrechte ber Koſt und ——— des Deufchen Bundes unterliegen, 
elegraphie, Über die rechtlichen Verhältnifie beider Anſtalten zum Publifum, IV. Da in Anbetracht der arofen Schwierigfeiten, mei „theils, die 
‚auf um * 







über die Vortofreiheiten und das Pofttaxweſen, fo weit beide lehteren nicht = n \ 
(ebiglich dem inneren Berfehr in Banern betreffen, fo tie unter gleicher Br: ——8 —— Be nn Macht für 
dr nr die Feſtſtellung der Gebühren für die telegrapbiicdhe Storreibon: bestehungsiweife: der Setfellun der von Haben auf, fein u verwen· 
‚en * bie Regelung des Bolt: und Telegraphenverfehrs mit dem nus deuben asien für bfeies Jahr entgenenftellen,, bie 
lande zu. An ben zur Bundesfaffe flichenden Einnahmen des Roft: und unter MI, S 5 diefes Bertrages erit mit dem 1. Nannar 1872 M - 
——— — bat Bayern Feinen Untheil. S 5. Anlangend die Art— pair treten 3 d der (rtra Ober im Urt. 36. beseidneten gemmeimfh 
= = a ee regeiyeien, jo findet Mrtifel 57 Anwendung auf Apgaben für Dos Jahr 1874 nicht aur Sneat fie ef 
ae Be et iD —— für das Königreih Bavern Srantäfaife Baperns verbleiben , 84 aber der Saverns zu 


dern folgenden Zujak: Der in die i 7 werben. 
J lar: eitrüge aufgebradt 
n Sapern in ber Art entibro: — —— — — dur melde beitimmte 
Bau ir bite 

























ir rt ã rg kung 25 bo Unters) 

s en und Laſten feines Kriegöweiens, den Unterhalt ber [ — * 
auf feinem Gebiete beitgenen feften läte und jonftigen yortififationen ein: Ben An — — a 4 
bear! den, fein tr ‘ * de 










nivendire deren Stelle trete Kohn nr z finden — — 
n folnende Beftimmungen: atern be: : 
—9 hund Bw auutärgelehgebung nebft den dazu gehörigen Bollgugs: — — —— Theile geben ſich 
Veichlupfaffu: —5 äuterungen ıc. bi® zur berjaf ungsmäht en eibe unverweilt den gejehgebenden Faktoren bes 
FH affıng die eutnbesacjehgebung anbeimfallenden Daterien, und Bapernd jur verfaffungsmähiigen —— — 
0 € \ 


ausfchlichlid und t. Urt. 59 bat gleich wie der Art. 60 i fönnen nur mit 
anche Geliu Die Ar bis & > tertrages aufgeführten Beftimmungen x Ari, 
n A redhtigten Rundeoftaates a ei mi den i: war IBTL ieh 


Gr 


b. 5iä zur freien Verftändigung b der Einfü der bereits do na 
tz ie Bavern Im en ts I ie Din — 
5 m nenannten 
und die zu bemfelben h ——— ar einen Sfeidhen heibbetrag gu Werben. Au Urfund defien haben Dir ung en heutigen Tage mit 
an a 
Seldbet —— — das föniglic ba : Roon. arctt — 






rwen 
J 
ET 


a en 


Ip Kia 





Bollmnäctigten von 
nachdem 




















f Br ref a „das 
und Serlaffene |Eik a 
HN — 
J den 5 2 u I Babe En. 
*. Ron Seiten des Ke iſchen Bevollmächtigten wurde anerkannt, 
he ve Dune db r 


AL L. a 

d — tantäbürgerredht 
= as Recht —— Er Bunbes: und —— ig 
regen und den jap der ofitiigen Wleichbereihtigung aller a 


e er: 
e, unter weldien Worausjehungen Jemand zur Ausübung pofttiicher 
echte in einem einzelnen Staate be 2 el. 
II. Die — | Bevoll mãch 
Ziffer I, jtatu 
ber Gothaer 
der Ausgewicfenen und Heimatblofen, bann die fogenannte Gife: 
Konvention vom 11, Juli 1853 wegen Verpflegung erfrantter unb 
ung ver 
17 


igen ® 
’ 1 g mwurbe in Anbetracht der in 
ern beitehenden bejonberen Verhältniife besüglich des Immobiliar-Ber- 
* gweſens und des engen 
ar reditweſen — — 
dem Immobiliar⸗Verſicheru— 
nden gefehlihen Beſtimmungen in Bayern nur mit Zuſtimmung ber 
Keperung Stun aa b die Zufiche daß 
euhtiche Scbollm e gab bie Zuſicherung, da 
— — au allgemeinen 


e. 

ſtritten wurde von dem kal pre Bevollmächtigten 

zugegeben, ba Telbjt bezüglich der der Bundes» u ative zugewleſenen Ge⸗ 

Bas bie Verordnungen 
o 


fe und 
lange in Seraft bleiben und F dem blsherigen Wege der Singeigeiep: 
begangen r h 
IL Der königlich preukii nee AN die Erflärung ab, 
r 


8 eine bindende Norm vom Bunde 
Maſ. der König vom Preußen fraft der Allerhöchſtihm zuſtehenden 
iniregte, mit Zuſimmung Sr. Mal. des Stönigd von Bahern, den 


dnte Berei 

Umſtandes ] daß an benjchi ne Ge⸗ 
nbtiharten unterhalten wird, bie —— der — —5— 
iten ben Bundesgeſandten nicht geilen die Verpflichtung, bei Feſtſtellung 
Ausgaben für den diplomatischen Dienit des Bundes der bayerifchen 
‚Regierung eine angemejfene Vergütung in Antehnung zu bringen. er 
Ferieyung der Bröße dieſer Vergütung bleibt weitere Vereinbarung vor: 


balten. 

IX, Der Fol, preußifche Bevollmädtigte erkannte «3 als ein Mecht der 
Ban R u bag ihr Vertreter im Falle der Verhinderung Breus 
hens den Wo unbesratbe führe, 

X. Bu den Artifefn 3 und 38 der Bunbesverfalfung war man ba: 
rüber einveritanden, dak fie nad Maftgabe der Zollvereinsverträge auch ferner 
au erhebenden Uebergangsabgaben von Branntwein und Bier eben jo an: 
aufehen jr wie bie 9 bie Bereitung diefer Getränke Keen Abgaben. 

xl. €5 wurde alffeitig anerfant, dan bei dem Mbichluffe von Voft: 
und ——— ——5 mit a herdeutichen Staaten jur tung bet 
beionderen ——— Vertreter der an die betreffenden auperdeutichen 
Staaten angrünsenden Bundes ſtaaten ingeogen werden jollen, und daß den 
einzelnen Bundesitaaten unbenommen it, mit anderen Staaten Werträge 
un Dub und Zelegrapheniwmeien abyufchlieen, fofern fie lediglich den 

nyverfe : 

"EL Zu Artitel 56 der Bundesverfafjung wurde afljeitig antann, 
deß den einjelnen Bundesitanten das Nedt zuftehe, auswärtige Stonjulm bi 
fih zu empfangen und für ihr Geblet mit dem — au verjehen. em 
‚wurde die afläerung aeneben, dah Bundes:Koniuln an auswärti * Orten 
auch batın aufgeitellt werden follen, wenn e6 nur Dad Jntereffe eines eingelmen 
Yundekjtantes als wän henöwerth erfhciten tät, bahı Dies gefchehe: 

II. \s mnede ferner alfeltig anerfannt, daß zu dem im Rorbdemildhen 

Bunde ergangenen Wejehen, deren GErlläcung zu Gejehen des Deutihen Bundes 
Der Bundesace ing vorbegalten bleibt, das Behg vom 21. Juli d. I. b’treifend, 
den anfersrdentlih:e Gıldbedarf der Militär. ud Marine-Berwaltuiug , nit ‚ger 
et, und dak das Grjeh vom 31. Mai d. A betreffend die St. Gotthardteifenbage, 
Dan un ohne —— jeines Impaltes zum Bundeszefepe würde erflärt 
Werben fünnen. 


XIY. An Erwägung der in Ziffer ut 9. 5 enthaltenen Beftintmungen Ader 
das —— — e 4 beionderer Beziehung auf die Feſtungen — nad Ragfol · 

uch vereinbart: $. 1. Bagern erhält die Feſtungen Jngalfadt und Germersheim, 
© wie die Mortifintiunen von Reu Ulm und die im Bayerifhen Gebieie auf ge» 
meiniame Roten etwa lünftig atrgelegt merdemder — * in volfoimmen vet · 
fheipigungsfäbigem Stande. 3. 2. Sole new amgelegte | feftigungen treien ber 
* ihres immobilen Materials in das ausjhliehlide igentzum Bayerns. Ihr 
mobiles Material hingegen, wird gemeinlames Eigentbum der Slaalen des Bundes. 
Im Betreff diejed WMuterinls gilt Bis-mmf Weiteres Die Hebereinfunft vom 6. Yali 
1339, welde aud) hinfihtlih des mobilen Aeiinngiimaterials der vormaligen deut 
‘ Vandesfritu Mainz, Halatt und lim im Sraft bleibt. .$. 3 Die 
—— 

u 


9 * für den Ken metilden Dienft deöfelben durch die unter 
er VII, e 













































ungöreht des 8 s be ei » und Nieder⸗ 
Tarfungs Werbält Fe auf * * ] uni ee, die Bunde, 
Lifte d i I n n 





den 
—E 










ten De 3B 
XV. 


r höhere militärwifiensd 





nd follen 






wirb ip 
in Pr 





mit diehem 





Ser Mb 
eĩchzeitig 


0 geichehen Werjailles den 23. November 18 70. 





Deutſchlaud. 
28. Rov. Fü i 
—— —— — der, ber Ueberbringer 


önigs von Preußen an 


Hr — 
(Fe fich ie ke 






atifigirt werden. 





ee. 


Bray-Steinburg. Frhr. dv. Prandd. v. Luß 


eines ei 
den König Ze 


Bayern, konnte weg Unmohlfein des Koͤnigs von biejem nicht 
Der 


entpfangen 
Dresden 


werben. 
ereiſt. 


Fürſt iſt im gleichem Auftrage ſoeben na; 
gbe ſtrag * 


Manden, 29. Nov. Auf ber Rückreiſe aus Berjiles 


werden unfere drei Miniiter im Laufe des heuti 
t verweilen, um mit ben dortigen Minijtern zu 


Stunden in Stutt 
hit erit heute Nacht mit. dem legten Eiſenbahnzug 


konjeriren und 


ge: eintreffen. 
ge zu Sr. Maj. dem König 


u Tages mehrere 


es heißt, jollen ſich Die heine Se nädjiter 


Hohenſchwangau bege 


N na n. ung 
Regimenter pi den gi I ds bis auf Weiteres Feine 


ſatzmannſcha 


t mehr zur 
zur Einberufung des Landtages i 


rinee abzufenden. Das allerhoͤchſte Rejtript 
h bis auf die Kinjtellung des Das 


tumd ausgefertigt; da jich die Miücktehr der Minifter etwas verzögert, 
jo — man, daß bie Kammer nicht vor dem 10. ober 12. De 
je —— — wird. R 
Mering, 29. Nov. Wie bereit gemeldet, jegte Herr Pfarrer 
Kenftle, ungeachtet der über ihn duch bas Drdinariat Augdburg ver: 
hängten Suspenfion, bie Verrichtung feiner priejterlihen und pjarr 
amtlichen Funktionen fort. Diejes veranlafte dad Ordinariat Augd: 
Burg aın 26. ds. Mis jur Abjenbung eines bijhöflihen Kommiſſats 
in der Perjon des Domtapitulard Dr. Steichele Derjelbe warnte beit 
Pfarrer vor weiterer Funktionirung und juchte ihn durch die eins 
dringlichſten Vorſtellungen und durch Bedrohung mit ber Strenge bed 


fanonijchen 


lafjung gottes dienſtlicher ven sung m 
ging es demſelben der Gemeinde und K 


Nicht beſſer er 
He er zu ſich beſchied, um fie über die Schwere ihter 


verwaltung, me 


Rechtes zum MWiderrufe oder doch wenigitens zur Unter: 
zu vermögen, jedoch — 


rchen⸗ 


Verantwortlichkeit zu belehren, wenn ſie noch länger den juspenbirien 
Pfarrer unterjtügen würde. Diejelbe erklärte, daß jie ihrem Pfarrer 
in bem Kampfe gegen die römijchen Neuerungen ſiets treu zur Selte 
—* und ihm micht verlaſſen werde, Ebenſowenig Erfolg hatten bie 


orftellungen , 


welche der Herr Kommiſſar über bie 
ng Bedlenung an ben Lehrer und Meiner verfchienbete. 


m prg 


mußte daher unverrichteter Dinge abziehen. Es ſcheint nun aber, 
baß ſich derjelbe und das Orbinariat gleihwohl von jeinen Bemühungen 


Gefolge veriprad. 
—— ats wiederholt im‘ 


Am 28. d. Mis. erſchlen er nämlich aus Auftrag 
um dem Pfarrer Renftle nod: 


mals recht nahbrütlich bie Verwerflichleit feiner —— vorzuhalten, 


ihn zur Winftellung feiner Funktionen zu vermögen u 
—ER Dekret —* 


be 


um ihm ein 


h uſtellen, welches ihn für den Fall weiteren 
a ng mit der Strafe ber Erlommunifation bedroht. Allein 
x Pfarrer blieb ſtandhaft, und es begab ſich ber biichöflihe Kom: 
miſſar nunmehr im die P 
Weibern auseinanderſetzte, daß der 
Recht und die Fahigleit zur Bo 


fartkirde, mo er einigen dort verfammelten 
farrer darch bie Suspenjion bad 
me priejterliher Handlun 


n ver: 
loren habe und daß es eine große Sünde firhlichen Berri 
— —5* großze ſei, kirch * * 


infoferne, als die Weiber jofort 


en Prieſters beizumohnen. Diefe 


tefrung wirfte 


e Kirche verliegen und ihrer Unzus 


riedenheit darüber, daß man ihren Pfarrer nicht in Rube laſſe, vollen 

usdrug verliehen Es wurde auch dieſe Verwarnung kaum allge- 

als jih ſoſort mehrere P augehörige zur Spenbung 
13 


mein bekannt, 


ber Salramente bei dem Pfarrer melb 


m und im bejtinmteiter Weiſe 


verlangten, daß der Piarter ſelbſt die Zunftionen verrichte. Es kam 
ein Mann, dem ein Sind geboren wurde und einer, bem ein Sind ges 
Nadia war und verlangten Taufe und beziehungsmweije Beerdigung 
urd den Pfarrer und ziwar mr durch den Pfarrer, Ein Brautpaar, 
welchem bereits vergangenen Donneritag durch den biſchöſtichen Kom: 
miffär eröffnet wurde, daß eine von dem. juspendirten ‘bjarter etira 
vorzunehinende Trauung ungiltig. fei und eine, große Sünde involvire, 
fam zu Pjarrer Renitle und crflärte, bak es 


trauen lajje. 
ieit entfernt, 


hatte, die Herzen jeiner Viarrangehörigen.,zu emt 
bie Gemeinde mit wenigen Musnal ihrem —— Br 
t . 


Der Pfarrer nahm auch alle d 


nur durch ihn 
oneit vor, und 


ieje ‚on 
ih dadurch, wie ber name Kommifjär gemeint 


elter Yiebe zu und betundete diefe ihre Aithängli 
Kine Yeriuuen * d N 


Gotteödien 


— 


ca, dap die ide Die Hab 


28. Roo. Ju der orientalifcen Frage 


fremden, wendete ſich 






ar un 
a u (fe 
Abd;tg.) 
wird ie bisher 








in ben, hiefigen „ Bölitlfchen Terötjeit die Müfiht felgehulten, dag fi 
aus dem Schritte bed fen Gorifhafom. feine it he 
wickeln werde. — Der Ehrentath ber im Erfurt intermixteit: framgbfis 
jchen. Offistere hat meneniber" ben innerfhämten Ligen mb Entitel- 
Lungen, franzöfiicher, belgiſcher unb 'enaliicher Konriale, Aber die Lage 
ber franzoſuchen Gefangenen in. Deutſchland an bie „Erfurter Atg.“ 
eine Erllaͤrung gerichtet, in welder berjelbe jene Lügen gebügrend 
zurüdiwelit . 

Stade, 26, Nov, Der Bau eines. großen Baratarlagers zu 
Kellinghuſen im Holſtein ſchen ift in — genommen wordeũ. Das: 
elbe sit zur —4* von über 20,000 Gefangenen beſtimmt und 
wird, ba es im Zukunft and bei den Herbftübungen benutzt werben 
foll, von vornherein ſehr Tolibe ausgeführt. 

Stuttgart, 27. Rov. Bon ben gefangenen Franzoſen merben 
200 im Forſtbezirk Fllwangen verwendet, mo ber Orlan vom 26, 
Oktober 200, Klafter Hol umgeriffen bat, das jetzt aufgearbeitet 
werben fol. Die 200 Manı Find vreiwillige non den Gefangenen zu 
Ulm, darunter ſehr viele Eljärjer, melde ſich dabei recht behaglich fin 
ben und mit ben Bemohnern gut vertragen. Mehrere haben } ar bie 
Abſicht ausgeſprochen, ganz in. ber er zu verbleiben. ıbere 
werben von Privaten bei Gemerben und bei ber Landwirthſchaft ver- 
wenbet und befinben ſich wohl dabei. 

Aus dem Hauptquartier in Berfailles meldet der „Staats: 
Anzeiger": Berjailles, 23. November. Die militärifdie Lage vor 
Paris hat fih in ben legten Tagen nicht verändert. Seit einer Woche 
ſchon ift das Geſchützfeuer ber feindlichen Forts gänzlich veritummt 
und auch von kleineren Scharmügeln bei“ ben Vorpoſten wird nur 
wenig gemelbet. #8 Tommt bereit vor, daß frauzdſiſche Offiziere, 
unter dem Schuge der Parlamentärflagge jih den bieffeitigen Umfaſ— 
fungälinien nähern und, ihre Noth klagend, bei den deutſchen Truppen 
um Yebenämittel bitten. Die Unterrebungen, bie ſich bei biefer Gele— 
enheit zwiſchen franzöjtfchen und deutſchen Offizieren entipinnen, Taf 
en den Ginbrud zurlick, als ob bie Kriegsluſt der Beſazung von 
Paris erheblih im Sinken begriffen ſei. Auch übertreten größere 
Mailen von bürgerlichen Einwohnern, den niederen Volksklaſſen an— 
gehörig, bie Enezinten und juchen die Verbindung mit unſern Vor— 
polten, von denen fie Aufnahme -erbitten, mas i natürlich nit 

wäßrt werben Bern. derartige Borgänge bisher nur im More 
jtattgefunben haben, jo ijt_ ber Grund darin zu finden, daß nad) 
biefer Seite hin die ärmeren Quartiere der Hauptitabt gelegen find. 
Ueber der Stabt Paris bemerft man feit 3 bis 4 Tagen aaberhafb 
des Bereichs ber Feuerwaffen bie zu ftrategifhen Beobachtungen ein 
ichteten Ballond. Man bemerkt weiter, daß ber Feind eine aero- 
nautiiche Beobachtungslinie big Melun unterhält, aljo ejäbr in der 
Kihtung, in der einige Eruppen-Wbtheilungen ber bieifeitigen Armeen 
vorgegangen ſiud. Die Ballon bleiben and die Nacht über in This 
tigkeit, vermitiehft eleftrijcher Apparate, werden Feuerzeichen zwiſchen 
ifmen gewechſelt, fo dab, bei ber Annäberung. franzöfüicher Truppen: 
fräfte aus ben — die Rachricht ſchon zeitig nach Paris 
fangen könnte. Von dem Korys des Großherzogs von Mecleuburg 
man die —— der Vormarſch auf Ye Mans ohne Schwies 
gleit fortgeſetzt wer konnte und daß bie Truppen zur Stunde 
wahricheinlih ſchon Le Mans erreicht haben, General Keratry joll 
weſtlich von biefem Ort, doch in ummittelbarer Nähe, fein Haupt: 
vier aufgefhlagen. haben. Seine Stärke wird auf circa 27,01 
Pan angegeben. — Uebrigend ſieht ber Hauptftabt, mie bie Nummer 


des „Journals officiel" von heute angibt, in kürzeſter Friſt eine 
neue (ent) r. Die Regierung verlündigt, daß nom 30. 
November an bie Verwaltung der Gasjabriten in Paris nicht mehr 
im Stanbe‘ km, für bie —— — des Pripatgebrauches zu 
ſorgen. Daß der Vorrath von Koblen fi z3 erfihöpfen drohe, hatte 
man bereitd vor er aus Privatbriefen entnehmen koͤnnen 
* ſeit Anfang November mußte bie Regierung dadurch helfen, 
daß fie noh nachträglich einen nicht unbeträchttichen Theil des „Bois 
de Bonlogne” abholgen lieh, um an Ort und Stelle eine raſch inspro: 
viſirte Fabrilation von Holzlohlen in Angeiff nehmen zu laſſen. Die 
Ergebuiffe aus diefem Material jinb aber nicht reichlich genug, um 
die Beleuchtung der Stabt a ſchon lange besbadjteten Eins 
Ühräntungen, in der bisherigen Weiſe fortbauern zu lfien — 
a Hauptquartier Verſallles, 26. Nov. Hier ei etroffene Parifer 
Zeitungen jiidern den Zuſtaud als unerträglich und greifen bie De: 

ung auf bas deitigfte an. Man erklärt, baß Gambetta bei ber 
in Yonden abgeichloifenen Anteihe ſehr mufterids gehandelt habe; bie 
„Gazetta de zrance* fagt m. A: „Zum Erſtenmale wird umjere 
Staatsiduld um 300 Millionen Francs durch zwei Se. t, 
bie gar keinen verhtmmi gen Titel, feinen Auficag zu 

yon, ‚Quurier zur Seite; ber 














eorbneter war, 
tte die dazu üd 
ruhigen 86 die) 
andlung überbagt? 











Begreifen benn die F 
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Aa —— —— er: en 


—* ? Kennen fie denn nicht bie Milliarden von Sgul⸗ 
ı Bein, bie ; 15 und bie Hunderte Millionen von A 


die dieſe j j 
Ueber ben ſchon gemeldeten Ueberfall zweier — 


je der „Nölner Heitung“ Foigendes — Dan —3 
Öbgenb, im Müdten unſerer Truppen, für vollſtändig er. und 
nun es ſich ploͤzlich daß ein —— ber Franetireurs vom 
Garibalbiſchen Korps, in ber Stärke von 300 1000 Mann, bort er⸗ 
ſchienen ift und unſere Etappenlinie bedroht. Der Gauvernenr yon 
Lothringen, General von Banin, hat jept-in Eile neue Truppen in alle 
bieje Gegenben geſandt und-bie bortigen Meinen Garnifonen verſtürken 
lafien. Der Ueberfall in öhatillon geſchah des Morgens in aller Frühe, 
die Hufaren, welche es ehwas an den nölbigen Vorſichtsmaßtegeln 
sten fehlen Taffen, wurden in ihren Quartieren und Ställen über- 
allen und nach verzwelfelter Gegenmehr aröhtentheils 5*— 
Der Kommandant bed Detachements Maſor v. Alotnsleben vom Re 
giment ber Gardes du⸗Corps ft durch einen Schuh in ben Kopf und 4 
Sübelhiebe getöbtet worden, 2 andere Offiziere jinb bedeutend verwundet. 
Die Infanterie der Kompagnie bed Bataillond Unna Kat wenig gelitten, 
da fie Schneller gefanmelt war und ben Ruͤczug geichloffen antreten onnte. 
63 iſi erwieſen, daß ein großer Theil & Ba: ih beim Kampf 
betheiligt hat, ba fait aus ollen Käufern geichoflen wurde, boh-mu 
ur Ehre der Beinohuer. oben werben ‚-.bak auch manche bie 
ei ihnen einguarlex olbaten, vor ben Meuchelmörbern retteten. 
Gin BijeWadhtmeilter ‚von den Huſaren wurde non jeinem Quartier⸗ 
eber aus dem Bett geholt und ohne weitere Bekleidung im gelichenen 
Schlafrod im Keller verftet, da die Franctireurs das Haus umgins 
gelt hatten und alsbald durchſuchten, berjelbe wurde gerettet. Zwei 
andere wurden im Schlafzimmer ber Töchter. des Hauſes veriteft. 
Diefe Thatfachen mögen das Straſgericht, welches über Chatillon herein: 
hrechen wird, mildern, obſchon andere eriwieiene Schandthaten «3 in 
vollem Vaße herausfordern. Die Vataillonsjahne iſt ‚gerettet, ber 
Fahnenpoſten wurde erſchoſſen, die Fahne aber, ald bad Haus nern 
erbrochen wurde, hinten zum Fenſter hinausgeſchafft. 

St, Quentin, 29, Non. Die Preußen richten auf Monbmebo 
bad Bela ateriol von Thionpiße, Die Arbennen find frei 
Verfigng bei Ya Foͤre wurde Eh eingeäfchert. 

erbien. z 

Belgrad, 28, Nov. Die „Serbija* meldet, ber Fürft von Mon: 
tenegro geſtatte den Montenegrinern.micht, in bad Auslanb zu — 
ohne bie beitimmte Zufage, im Kriegsſalle allſogleich zurüdzufehren, 

. Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Wie wir vernehmen, it Herr Kammerſaͤnger Rach⸗ 
Baur, von einem Gaftfpiel aus Mainz zurhätehrend, krank hier ein 
getroffen und ſoll jet micht unbebentlih am Tiphus bamieberliegen. 
— Diefer Tage reifte ein (Engländer, aus jeimer Heimath kommend, 
mit 14 Pferden und 20 Hunden hier durch, um in Italien eine zwei— 
tägige Parforcejngb mitzumachen. — 

Frautfuri, 30. Mon. Gin Unterfertaner bed hieſigen Gymug - 
finms, 11 Jahre alt, melder m 


PR) 
Konful Louis Mohl er 18 um, wie man hört, der Galteren- 
rafe zu enige 

ol e8 ihm auf Verwendung eines Ruffen gelungen fein, mit einem 
ber erften erg * in Verbindung zu treten, bad ihm auf 
bie Empfehlu t 

ihm einen jehr großen Kredit gemäfete: bach ba Wohl cin großes 
Haus führte, fo kam er ſchließlich in mihlide Verhältnifle, umb um 


Tod, Er Hinterfich eine 


Säinber,“ 
5; Für bie verwunbeten Soldaten 
find bei uns ferner eingegangen : 


amm von einer kleinen Gefellichaft bei ber 
—— — auf dem Rüttli in berMaine — 
PR a ae fl. * 
N uebertrag 1316 N. 57 f. 


Summa III 8 fr. 





— — — — ⏑ 



















"TODES- EB ANZEIGE. 


Dem Rufe des allmächtigen Gottes folgend, ver- 
schied heute Nachmittags 3 Uhr, nach längerem Lei- 
den, ‘gestärkt durch die heil. Sterbsakramente, im 38, 
Lebensjahre, unser innigstgeliebter Sohn, Bruder und 


Schwager 
Iohann Ballmann, 


Zimmermeister. 

Indem wir diese schmerzliche Nachricht den vie- 
len Freunden und Bekannten des Verstorbenen mit- 
theilen, bitten wir um stilles Beileid. 

Grossostheim den 29. November 1870, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag den 2. Dezember, 
por 8 Uhr, statt mit darauffolgendem Trauergottes- 
ienste. 
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Amtliche wefanntmanung. 





Marfibeidenfeld. 


Die Hushebung der Webrpflichtigen derfmorgen beginnend und bis zum 5, Degember influftve vollitän 


Alftersflajle 180 betreffend. 


Sm Bollzuge bes $ 2 der Bollzugsvorichriiten vom 22, En 0 m nleih an badfelbe das Erfuchen, ſoweit es an ihm liegt, die 
e Art.45, 46, 
ab 1 dieſes Geſeges biemit befannt negeben und ergebt gleich⸗ durch 


Bieten : Gejehe werben den Berheiligten nachſtehend 


47 und 76 X 
* an bie obenbezeichneten Wehrpflichtigen der Aufruf, innerhalb der 


en Friſt bei ber betveffenden Ökemeindebehörde zum Ginteag in die 


ie oder jeitweiie Befreiung von ber 


lege und Nadımeiie anzubringen. 


auf Grund der Urt, 
den, zur Aufnahme in das nach 


ug Berzeihnig anyumelden find, während über die 





ober geiftigen Gebrechen zu enticheiden 


Ausicreiben unter 
een 10 tie 
eiches. immmten Vofales durch Anichläge an neei 
dur wiederholten äffent!ihen Ausrus innerhalb be & 
falls fund zu geben und fojort zur Herftellum 
der Vollzugs:Vorichriften die erforderlichen Ginfei 

lid von den Pfarrämtern die Gkburtösftegiiter-Muszüge 
am Augs Bor)riften unverweilt zu erholen, 

Lftent find mit den fämtntlichen 

bis zum W. Februar I8TL der zu 
— wobei im Hinblick auf die mehrerwähnten 
clonders bemerkt wird, dafs bie erjolgte Anmeldun 
ge in ber Hubrif der Urliite „Bemerkungen“ zu 
| Agtmeldeten aber ein befonderes Verzeichnig an 
ben 



















u 






ug der 6 7 und 11 ber Bollzuns-Torjchri 
rliften beigefügt werben nüler 
Art. 4 






derireier, weiche bie 
— —— — 
1) der in ber Gemeinde Heimatbberechtigten, 


2) der bortielbit obne Heimathberechtigung in Aufenthalt befind:j7160 


| lichen Jünglinge 






nadhträglien Ginreibung unterliegen. 
| Unmürbigfeite:Srinde find. biebei befonbers zu bemerfen. 


Zwiſchen bein 1. und 15, u 
) des Baba feine etwaigen f 
k freitug von Uebrpflicht oder auf eifmeuige Aus 
bet der Gem: anzumelden und die zur 
———— — möglich vorzulegen. 


—— Baht HereilR sale 





Hoilfändiateit mitte wir 
r el 7— 


Mn An hr nn he An 


Un fänmtlihe Gemeinde Ansichüfe des künigl. Bezirksamtes 


eich: toältt 
ge deine diefe Abnahıne nicht fo bequem oder leicht tft, ald dich zu wünſchen wäre, zu 
anzumelden und Be Falles daſelbſt aualeih ihre Anfprüde auf 
N € brpflicht oder auf einitweilige 
esung der Kinreihung unter Vorlage oder Benennung aller fachbienlichen 


tebei wird ausbrüdlich bemerkt, daß Lebialich folche Anibrüde, welche 

8, 11 oder 12 des Wehrverfaffungs-Weiehes erboben wer 

N 9 Zilfer 4 der Vollgugsvorichriiten herzu⸗ 

i efreiung nad Art. 

des MWehrverfafiungsgefeges wegen Untauglichkeit bei der ärıtlidien Unter 

fuchung der Rebrpflichtigen ohne uorbergegangene Anmeldung ber förperlichen 
It, 


Die obengenannten Behörden werben hiemit beauftragt, negenmwärtiges 

pearl Bezeichnung des für die angeführten er: 
ür die Reflamation nad Art, 47 bed Mehrverfaffungs: 
neten Orten, jo wie 
emeindebesirfed gleich: 
der Urliften nad $ 3 u. ff. 
tungen zu treifen,, nanten! 
Auszüge nadı Kormular 2 der 
Die biernadh angefertigte Ur: 
— Verhandlungen und —— 
tändigen Berwaltuugsbehörde unfehlbar vor 
ollsugsporichriiten noch 


Alle mit bem 1. Januar eines Jahres wehrpflidtig gewordenen Jüng: 
Finge find verflichtet, fi vor dem darauffolgenden 15. Janııar bei ber Be: 
meinbebebörde ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, faus fie fih im 
Auslande befinden, bei eriterer perfönlich oder Ichriftlidh ober durd Stell: 
u einer befonderen Vollmacht wicht bedürfen, anzumelden. N 
sum 1. Februar ift fobann von’ jeder Gemeinde eine Urliftelbeute eingetroffen, 


anzutertligen, weldie in demjelben das 21. Lebens Jahr vollenden, ober ber 
reits früher erfolgter Eintritt in bie aftive Armee, Befreiungs- und 





bis 15 Ion ne 
nen 











Befanntmadbung. 62 
i 58 werfteigere ich mach MMafnabe 
i u Kr Anne ded Soichaefches vom Jahre 1897 und $ 64 
en den 1871, Vormittags 10 Uhr, 
den 9 Serpenbäht in Sacıe Elias Gotta 






aufe in A her —— 

Eichenbühl wegen ie berung, 
Bern Gpeete Steuergemeinden 3498 und Milten⸗ 
us⸗Nr. M mit realer 


ee i haus, 
ManıMr. 185 — 229 a Bad: und Wafchhaus, Schwein: 















































et 

820 Det nel Desimales Weder, Wiefen und Weinberge in 15 Bars 
gegen Qutgehluhe um ; Ko han: Bet be Striche ſelbſt befannt gegeben 
— > Sufalae ber Objekte erfolgt nur bei Erreichung bed Sthäpungs- 


tbes. 
Miltenberg den 28, November 1870 











"Franz Arafft, f. Notar. 
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Heſſiſche Ludwig Eifen 


5158 Wegen Weberfüllung unferer Babn find wir genötigt, den per 
güter-Berfehr vom und nach unferer Station Maing, einfi tieilich — 
N einzuftellen. 

ten wir aus 
rohen Schwie⸗ 
rigfeiten, mit welchen ber Bahnberkehr bermalen zu Fümpfen dat unb melde 
bie lange Dauer und den wachſenden —— faum noch zu bes 
en find, durch rajche Abnahme der angefommenen Güter, aub wenn 


Indem wir biek zur Stenntnik des Publikums bringen, 















äng:|erleichtern. 
us: Mainz ben 29, November 1870, 











Der Berwaltungsratb. 


a 2lusverkfauf Fu 


wäbrenbdb des Andreaſs—«Marktes 
bei Henri Jamar im Lauding 


in Gadmir+Rapusen für Damen, Mädchen unb Kinder, 
wollene Hapnınen, — Serlenwärmern, Chawiche 
























u, 
Gacnez, wollenen Derreuhemden u. Herrenjarfen, leinenen 
Krägen und Manlcetten, Gerren: und Damenbinden, 
Zül und Gazje:-Schleier, Reben, geftidte Taichentüdher, 
leinene Taschentücher per balbes Duzend fl. 1.30, Winter 
bandichuben, Negligebauben, grohe und Heine Fonlards, 
Leder und Moire-Schürgcien, fertige weihe Interröde, 
fertige Serrenbemden, fo wie noch viele ähnliche Artikel be 
deuten unter dem Fabrifpreife. 


DER- Eine große Parthie ug 


feiner Derren: nud Damen:@lace A 36 Fr, 
Atrahan: Muff und Boad a a fl, x 


bei Henri Jamar, Strohhutfabrik im 
Landing. 51591 
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Aſchaffeuburg, 1. Dez. „Volfsbote* ——* 98 mit 
nad Schrift folgenden Say: „Herr Anton Migliorati, italienischer 
arquis und Vertreter des „berühmten“ Landes Italien iſt noch in 
Münden. — Wie lange???” Dabei pafjirte aber —* ſeinem 
reund und Geſinnungsgenoſſen, bem —— Kurier" in Muͤn⸗ 
n bad Unglüd, daß er unter ben Anmefen en in ber Katholiken: 
Berjammlung im Glasgarten den genannten Migliorati als päpſtlichen 
Nuntius sulführt SHinterher natürlich großer een und Entſchul⸗ 
bigung, gerade wie damals, als er einen Artifel brachte, worin ein 
Jeſuit ala das Bild eines ächten Heuchlers bargeftellt wurde, Es 
De das tollhäuslerifche Schimpfen diefer Blätter bat ihnen bereits 
Kopf verrüdt Kürzlich brachte der ‚Vollsbote“ einen Artikel 
über fein Lieblingäthema, die Erhaltung ber Selbitftändigkeit Bayerns, 
worin er wie DonQuixote nah allen Seiten Siebe austheilt und 
fi für berufen erflärt, bie Selbitflänbigfeit Bayerns aud) gegen bie 
Krone zu verfechten. Heute wälzt er ji wieder zur Beluftigung feis 
ner frommen Schäflein im Kothe ber impferet auf das Staatö- 
minijterium, das auch ein liberale Gewiſſen hat, auf ben liberalen 
Plebs u. f f. €8 ift dies befanntlid) der Glanzpunft feiner Dar: 
hung | und jeht ohne Zweifel, beim Anfange eined Monats nicht 
ohne Grund vom Stapel gelajien. Er kennt feine Pappenheimer und 
weiß, womit er ihnen eine Freude machen kann. — Der „Vollsbot“ 
tet ſich Heute aud über bie erwähnte Katholitennerfammlung, 
und bringt dabei einen telegraphiihen Gruß bes Advokaten Dr. 
—— ber ſich an feine bekannte Meiſterrede vom rothen Faden 
und feine übrigen ni würdig anſchließßt und alfo lautet: „m 
Geifte und warmen Herzens ſchließe ich mich gerne Ihrer heutigen 
Verjammlung an, zuftimmend zum Protefte gegen unerhörten Frevel! 
Der Güter höchfted gilt es dürch Proteft zu Abi ‚ ben Glauben 
nämlich, a Gone en unveräußerlih für uns dort oben in dem 
Himmeln hängt! Gebet nur für il. Vater können wir zu Gott 
noch richten und ihn unterftügen in feiner Noth. Die ſchwarze That, 
— —*2* un um = Er *8 im er N von 
nli zunehmen an Ihrer ſchönen freier attet lei⸗ 
nit mir mein Beruf.“ ” da 
) Münden, 30. Nov. Die Verfehröftodung auf der Gifen- 
bahn nimmt einen immer bedenklicheren Charakter an. Dieſelbe hat 
ür ben Export abermals befchräntende Maßnahmen getroffen und ift 
it 27..d. Mis. die Aufnahme von lebendem ich, 5 von Ges 
be für das Ausland zxc. an allen Stationen bis auf Weiteres ein: 
er Urſache iſt, daß 4000 oͤſterreichiſche Waggons außerhalb der 
ſiexreichiſchen Grängen in Verwendung genommen murben, ohne bak 
joiche feit geraumer Zeit, trog wie ter Rellamationen, zurüdge: 
gt find. Die Verwaltung ber bayeriſchen Staatseijenbahnen iſt in 
Folge der Hemmung bed Hopfenhandels und in Folge des Umſtandes 
dab man jeht häufig wieber ungeheure Laſtfuhrwerle, mit Hopfen be 
laben, auß den Tporen Nürnberg paffiren fieht, melde ben Hopfen- 
verkehr oft und auf weite Entfernungen hin vermitteln, von — 
dels · Gremium der Stadt Nürnberg angegangen worben, mit Räaſicht 
auf die große | des Hopfenhandels für Bayern und fpeziell 
des Nürnberger Marktes, mwöcentlid; minbejtens zweimal zur fejtge: 
jegten Zeit befondere Züge, lebiglih als Hopfentransportzüge abfer: 
tigen. lajien zu wollen. 
Durd die anerfennenswerthen Bemühungen’ bed Herm Bezirke: 
amtsaffeffors in Waflerburg wurden in der bortigen Gegend 1700 ft. 
bie allgemeine beutiche Invalibenftiftung gejammelt. — Der Di: 
bes Bezirkes Yauingen bat geftern einjtimmig beſchloſſen, 
—8* uuilage je 1871 um 1 fr. vom Steuergulben zu erhöhen 
und bie hiedurch erzielte Mehreinnahme von 640 fl. dem zu gründenden 
———— zu 
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monad bad Kriegämaterial nach Friedensſchluß zurüderftattet wird, 
gewährt werben. — Von Bayern —8 MWür - follen bie Unters 
jeihnungen ber Berträge nur gegen die Zuſage erfolgt fein, daß neben 
Titel des Königs von Preußen audı der Titel Deutider 
Kaifer angenommen werde. Pr.) 
Berlin, 29. Nov. Der „Köln. Zig“ fchreibt man von bier: 
Der Vertrag mit Bayern findet nirgends Watte ſelbſt die vollftäns 
big Gouvernementalen zucken bie Afeln und geitehm, ed jet fchmwer, 
Ja zu fagen. Ohne lebhafte Transaktionen wird berjelbe ſchwerlich 
unb wenn überhaupt, nur mit genauer Mühe und Roth angenommen 
merben. Aus den Fraltionsberathungen lähtt ſich bereits auf umfang: 
reiche Debatten ſchliehen. Weber bie Stellung der Fortichrittäpartei 
- vielfach unrichtige —— verbreitet. Zunaͤchſt iſt ein Be⸗ 
chluß wegen Bebenten hinſichtlich der Kompetenz dieſcs Reichstages 
zur Beraſhung und Beſindung über bie neue Bundes-Berfaffung noch 
nicht erfolgt. Es ift I mehr ald wahrſcheinlich, daß —26 
von biefem Bedenken Abſtand nehmen wird, egen wird man ber 
Anſicht, daß die Berufung eines Lonftituirenben Parlaments nach Er: 
meſſen ber Partei den Vorzug verdient hätte, Ausdruc Noch 
feine Fraltion * fich befinitio über ihre Haltung ſchlufſig gemacht. 
Tin, 29. Nov, Bet ber Verhandlung über bie Krebitsorlage 
zeichneten ſich die Sozialdemokraten durd ihr umanftänbi 
aus. Abg. Göp (aus Leipzig, zur Vollspartei gehörig) erflärt, daß 
es ihm troß feines ächt —2 Sinnes blutſauer werde, dad Geld 
zu bewilligen, zumal nad der Throntede auch nad dem Kriege an 
einen dauerhaften Frieden nicht zu benten fein werde. Kr jei für bie 
Annerion von Elſaß und Lo n, weil bie Majorität unſeres 
Volfed fie wunſche; aber, wenn jene felbft ben Frieben nicht: 
Töne, jo werbe dies am cheften dadirrch gefchehen, nenn Frankreich 
und Deutidland nad dem Kriege auf eine Mebuktion ber fehenben 
Heere Bedacht nähmen. Nach einer Erklärung des Finanzminiſtets 
Camphauſen jührt der Abg Sqhulze Delitzſch unter lärmenben Unter« 
breungen von Eeiten der So falten ang, daß hurd die Republik 
in Frantkreich ber Friede Deutjchlands nicht gefiherter ſei; dad Treiben 
ber dortigen Soziakdemofratie Fönne nur zur Militärbiltatur führen, 
der u | müfje geführt merben bis zur er rag feiner Wieder: 
lung. Abg. Yaster richtet an den Präfibenten bie frage, ob ſich E 
Bach fo unerbörter Unterbrechungen nit eine Ergänzung ber 
——— Abg. Liebknecht erklärt: gen n ten, 
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ie De ef 


legt 
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peut des Kronprinzen, ber O 
Der ſo 


Weiler heißt ed: „Noch hat 
wir "diejer Kriegsrath zufammengefept war, worin 
ich —— Bazalne, Marſchall Eanrobert, 


und gejagt, wie 


ber bejejtigten Muse 
Zernirun 


Generals Changarnier, eines 


igen Anhängers ber Segent| ft, General Froſſard, Gouvers 


bei er ber Kaifergarbe u. j. w. . 
wjanmengejegte Rath Lonnte feine andere Sorge ald bie 


Wiebereiniegung bed Kaiſers haben, und dieß ift, meines Erachtens, 

bie Haupturjade unferer Unglüdsfalle.* . 
Köln, 27. Nov. Sicherem Bernehmen nad) hat ber Domlapitular 

und Profeſſor der Theologie in Bonn, Dr. Dieringer, in einem unters 


‚. würfigen Schreiben an ben Gr: 


biſchof jeine rüdhaltsloje Anerkennu 


des ur Koyzild und Ele Beiglüffe ausgeſprochen, und a 


it baburd 


t Konflikt mit der Univerfität, jofern er bie Perſon biejes 


jeit 30 Jahren in Bonn wirkenden afabemijden Lehrers betrifft, als 
erledigt zu betrachten. 
“ Straßburg, 29. Nov. Heute wurde im Amtöblatt befannt- 
ben, dan das im dem Bezirk des Generalgouvernements Eljah ein: 
ührte Bier einer Mebergangsjteuer von 2 jr. 88 Gent. für jtarfes 
und 72 Gent. für Dünnbier unterliegt, ferner, daß alle noch rüdlän= 
digen Holzgelder an bie —— Kaffen —— werden mũſſen. — 
Wit erwähnten ber Eutdeckung „sei 
jeibjt,. melde eine geregelte Kommunikation zwiſchen Straßburg und 
Tourd über-Bajel organifirt hatte. Man Hat un aud) bie Briefträger 


fat, welde den Dienit 


einer heimlichen Pofterpebition Hier: 


M t Bermittlung verfahen und find brei 
en aus Molsheim, verhaftet worden. — Geſtern Abend wurbe 
vor dem. Jubenihore der Kutjcer eined Fuhrwerkes, auf weldem eine 


ıemlide Quantität Mehl und Hafer ‚geladen war, von einem In— 
—5 in der —e jebenfalld aus rãuberiſcher Abſicht, an⸗ 
len. Der Kutſcher rang mit ſeinem Gegner und ſchrie um Hilfe. 
in der Nähe aufgeitellte Poften hörte ben Schrei und befreite ben 


Fuhrmann aus den Händen bes M 


made t wurde — Mau 
beicjäftigten, Plakate von li 

e ber Srangolen an die ] 
‚kiung zur Abbüpung der Strafe in dad Korreftionshaus gebradit. — 
Die Straßburger mediziniſche 


nachdem jie mehrere Mongie aufgehört hatie, und bie erfte 


fers, welder auf bie Haupt: 
drei Perfonen, welde fih damit 
ſchem Inhalte über angebliche große, 
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Franfreich. : 

Einem Privatihreiben aus Paris, 17. Nov, entnimmt bie 
Köln. Ztg.” Folgendes: „Nachdem wir feit einiger Zeit der nützlich⸗ 
Ten Dinge beraubt waren und jegt auf dem Punkte ftehen, daß uns 
a3 unumgänglich; Rothwendige 2* werben wir bald in Wirklich⸗ 
keit alle — einer Belagerung auszuſtehen haben. Der Gouver⸗ 
neur von Paris ergreift deihalb auch) die energiſchſten Maßregeln, um 


‚der Belagerung ein Ende zu maden. Wir erwarten in 8 Tagen einen 


Ausfall, um die feindlichen Linien zu durchbrechen. Gelingt berjelke, 
per ſich die Lage volljtändig — und das Glüd 9 und wie 
r 5 — Wenn wir aber eine neue Riederlage erleiden, fo bleibt 
3 nichts übrig, als zu kapituliren und einen mean rieben 
gi unterzeichnen. . . . Paris fett feine ganze Hoffnung in bie Haupt: 
tion, die bevorfteht, aber fie muß ohme Verzug ausgeführt werben. 
Denn jeder Tag f und einer Katajtrop * nämlich: dem 
Hungeriode. Seit 15 Tagen gibt man uns nur 50 Grammes Fleiſg 
per Tag (nad ben Iehten Nachrichten nur 33%/ Gr.), was für 2 
Tage 2 Pfun Kr Perfon ausmacht, und mir haben nur noch für 
eine Woche. Biele Berjonen — und ich gehöre zu ihnen — haben 
ſchon feit ——— ihrer klelnen Flelſchportion entſagt, weil man 
endtbigt ift, Stunden, einerler, wie das Wetter ift, vor ben 
sgerläben zu warten. Südlicher Weife haben wir nod Brod, 
wenn auch von mittelmäßiger Qualität, aber es ift doch Brob, mb 
wir hauen ſtark ein, ba die Preife aller übrigen Lebensmittel u hoch 
find, als daß wir ſie kaufen fönnen. Außer der gewöhnlichen Lebens 
mitteln werben jegt anbere Gattungen Ffimaaren ten, von wel: 
en ih Dir mit Sacfenntnii fpredien Tann, ba ich fie felbft am der 
De eingejehen Habe, wo ih am legten Samftage mit einem meiner 
reunde mar, um einige Vorräte zu kaufen. Ich wollte die Hälfte 
einer Kate haben. Man verlangte 44 Franken; ich bot 4 Fr, aber 
man lief; fie mir nicht. Später bebauerte ich, fie nicht gen au 
ben; denn fie war pradtoofl, und man hätte ein Föftlihes Ragout 
raus zubereiten können. Ich jah, wie Ratten zu 80 Centimes bis 
1 jrant, je nach ihrer Größe, verkauft murben; ir faufte feine, ob⸗ 
glei) man behauptet, fie feien vortrefflich; aber ich habe noch einige 
Vorräthe, und will warten, bis fie erfchöpft find, che ich zu biefem 
—— Regime übergehe. Die Himde ebenfalls in gewiſſen 
n erjhienen; fie find aber noch nicht jehr gefucht; man findet fie 
im Allgemeinen hart und trocken unb it fie mur aus höchſter Noth. 
Da id) aber dad Bebürfnig hatte, mich am biefem Tage zu regaliten, 
jo kaufte ich mir Spatzen, das Stüd zu 50 Gentimes. Du kannſt aus 
dem Gefagten erfehen, bat, wenn bie Lage auch) feine verzweifelte, fie 
bod) eine jehr kompromittirte iſt, wenn die Megierung nicht in * 
—* Zeit kräftig auftritt. Unter feinen Umftänben darf rd 
ade mod lange binziehen. Zudem befinden wir ung — 
furchtbarer Erregung. Kanonendonner bei Tag und Nacht, das —* 


Matt und Bein dringende Seräufch der Mitraillenfen, welches 


bie muthigften Männer nicht Lalt läßt; das Trommeln und Trom 
vom Tagesanbruc bis zum pen ab und aud oft bed Nacht, 
wenn man, wie am 31. Dftober, bie rothe Republik proflamiren will, 
— Alles dies greift die Nerven furdtbar am. . . . Die Poden richten 
ggoße Derheernngen an; Tette Woche ftarben ABO Perjonen. Was mid 
trifft, jo bin ih volljtändig gefund, leiser zu gejund: denn td) Habe 
einen järectlidhen Appetit, umb nur felten Yan ich ihn vollſtändig bes 
friebigen. Ich erhielt Heute Morgen ben Veſuch des DVetterd W.; ct 
fam, um mit mir zu frühftiiten. Unfer Wahl beitand aus Kartoffeln, 
die mit Pierbejchmalz zubereitet waren, einer Portion Ejelämurft, 10 
‚groß wie eine Nuß, einem Stüd Chokolade als Deifert, Dazu Brob 
und Wein, jo viel man wollte. Es war ein’ wahres Feitmahl! Zwar 
‚Shmeeten die Kartoffeln etwas nad Talg, die Wurft war etwas ranzi 
unb bad Brob etwas Kate aber, bieje Kleinen Unannehmtichkeiten ab: 
pet Roy bie man ſich eben gewöhnt, haben wir ganz ausgezeichnet 
gt ” s — 


* * 


Ess 
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catter; und jeien — „er —— IB Rußland jei be> 
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Parifer Vertrag Rt.) 


Nenw:Mort, 28, Nov. — Boutwell hat ange⸗ 
ordnet, jeben Mittwoch eine Million Dollars Gold ‚zu verkaufen und 
jeben Donnerfta im Laufe des Monats Dezember eine Million Bonds 
zu kaufen. — Der engliſche Steamer „Blonver* bat bei Gharlotted- 
town ben Schooner „isrienb“ aus Gloncefter in Maſſachuſetts wegen 
‚Berletsung ber Fichereigefeie gefangen. 


Umtliche Nachrichten, 
‚CH Se Mai, ber König haben’ bie Stelle eined Sefretärs ber 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg dem Sekretariatd-jsunftionär 
„ber genannten Negierung, W. Richard, verlichen. 


m«rifa. 


Vermifchte Nachrichten. 
* Aicaffenburg, 1: Dez. Die ng ein paar Wochen gepflogenen 
Verhandlungen mit dem Hrn. Gaspachter Knoblauch wegen Zurück— 
von dem noch 13 ahre dauernden * ber biejigen ſtädt. 
alle wit wurden ang ‚u Ende — ung Se m Pete, ber 
er Geneh meinbessto degiums und der f. Streiöregierung 
* bedarfwũ ie 3* ſchon vom 1. Januar 1871 an von 
Stadt In Betrieb und erhielte Herr Knoblauch bie- Ab: 

Reusfanın ve von 50 

Miltenber "28. Nov. Von der Milde des dich ährigen Herb⸗ 
Ei zeugt, daß nicht nur in einem biefigen Garten Stäkm und reife 
bbeeren gepflückt wurden, fonbern es finden A aud welche im ofs 


Kragen vor. Lebende Stäfer 3 zeigen lied | Raps und 

Gerfte f 8 nichts Se 

— 8 * am vori *— veranſtal · 

teten Probuftion ber hieſigen „Liedertafel“ fielen in bie zu Gunſten 

ber im Felde — aufgeſtellte Buͤchſe 35 ri Saatytg) 
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Berivlsarzteßftelle 1. Klaſſe im Bewerber um letztere 
Ya —— belegten —* bis zum 14. Dezember 
—— ihnen vorgeſehten fgL Regierung, Kammer des Innern, 


” Stuttgart, 1. Be —— — * ben König von 
Württemberg: Chateau le erſte, zweite ar 
dritte Brigade, unterftüßt * die 3 — 2 
wieſen heute in fünfftündigem jiegreichem Gefechte einen 2 
Mesly, Comilli, Villiers gerichteten Ausfall zurüũck, mo 300 Ge: 
angene gemacht wurben. Diejjeitiger Berlujt 40 Dffigiere und 700 


* Zourd, 30. Nov. Die gierung veröffentlicht, baf fie von 
der — feinerlei 0 figielle * — alten babe. Der 
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dert, R bon 
Chr. Veith * —3 
A. Wunner don eheint, 
von De bon Geo — K. Walter von 
o n en 9. Rovember 3 vo oulmiers. 
erwunbet: Unterlieutenant venlorn, bie Gefreilen 
Bamberg Bi. ln lache — Bene! — Bass bi: 
Be aber vn Neuftadt a m * 
von en, A. von 
berammersborf, N Web von — — Rn 
Raub von Theifenort, J — wer von O 
von Kleid, % Reimann, 3. Sack wm —RX —S—— ken 
vn * Gefechte bei Paris, 
Am 21. November 1870, 
9. Jufanterie-Regiment „Wrebet, 
3, Bataillon. 
Veriwundet: Hauptmann G. Macher, Storporal G. Mayer von Würzburg, 
Handeld- und volkswirthſchaftliche Berichte, 
Schweinfurt, 3, Nov. Der bentige Wiehmarkt war fir die gegen: 
waãrtige Jehres zeit febr beträchtlich betrieben. Obwohl tine ee m ad 
Thiere zur Ausfuhr aufgefauft worden 4 war bas Beichä 
fänfer nicht jo günftig, ais erwartet, Die Preife ſtud en. 58 
einen guten Abſaß ermartend, vom den ändlern f für den den Seutigen ER Markt in 
der Umgegend zu jebr boden Preifen auigefauft wachen i —— 
auch aut beutigem Markſe viele — nach Gandvie 
frage. Die Preiſe für fchivere "Duatität ftellten“ ‘a 
Karolin, für 11. Qualität auf en Karolin, fir Can, 3-0 
Rurolin das Baar Nächfter Markt 14, ge 
Schweinfurt, W. Nov. Die br aum beutigen @etrribewarft war 
jebr ſtart. Die Waare wurde rule, — —5 fo Dr ei: 
BWatzen 19 1.9 fr. 8 Fr Kern 
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Anzeige und Empfehlung. 
Dem geehrten Bewohnern Afchaffenburgs und ber ingegend hiermit die er⸗ 
gebeue Anzeige, bat id; die fommenbe Meſſe wieder mit einem mwohlafiortirten 
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Meteorologiiche Beobachtungen zu Michaffenburg. 
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Alchaffenburger Zeitung. 


Samftag den 3. Dezember. 


ı Die mit dem „Antelligenyblatte* und dem befletriftifgen Beiblatte „Erheiterun 





ne 200° 


Wingeigen werben per einipaktige 





2 Deut ſchlaud. 

OD Münden, 1. Des. Der Oberſtſtallmeiſter Graf Holnſtein, 
welcher vorgeftern in der Nacht mit ben Miniftern von Berjailles 
urüdgelommen ift, begab jich geftern nah Hohenſchwangau, iſt heute 

orgen von ba hierher zurüdgefehrt und von hier jofort wieder nad) 
Verſailles abgereift (mie man hört, mit dem Antworticreiben Sr. 
Maj. unjeres Königs auf den eigenhändigen Brief bes Königs Wil- 
In), — Der Ertrag des Lofal-Malzaufjhlagd in Münden, welcher 
ber zu 500,000 fl. veranichlagt war, iſt für 1871 mit Rückſicht 
auf die Kriegäverhältnifie und Gejchäftsftodungen nur mit 460,000 fi. 
angefegt. — Tas Kollegium ber eindebevollmädtigten der Stadt 
Münden iſt geftern über ben —— der ſtädtiſchen Einnahmen 
und Ausgaben in Berathung getreten und hat für die Schulen einen 
uſchuß von 200,000 fl. aus Gemeindemitteln bewilligt. — Die voll: 
änbige Eröffnung ber Alſenzbahn Winnweiler-Münfter am Stei 
welde ei ben 1. Januar 1871 im Ausficht genommen war, fann er 
fpäter ftattfinden, ba ber neuerliche große Sturm Bejcäbigungen ver: 
urfachte, welde bie —— bes Bahnbaues verzögerten. ‚m gol 
deſſen können vertragsmäkig die Alfenzbahnaftien am der Dividen 
der Pfälzifhen Bahn nod nicht vom 1. Januar 1871, fondern erft 
vom 1. April 1871 an — — Die bayeriſche Feldeiſenbahn ⸗ 
Abtheilung berichtet, daß in Arbeitstagen unter den ſchwierigſten 
Berhältnifien mit Dämmen von T—8 Weter Höhe und Einſchnitten 
von 6 Meter Tiefe die Umgehungsbahn des Tunnels von Nanteuil 
ausgeführt wurde. Zaufende von Arbeitern und Hunderte von Fuhr⸗ 
werfen waren Tag und Nacht bei ungünfliger Witterung beichäftigt 
geweſen. Am 26. v. Wis, paffirte ber erjte Poſtzug bie neue Bahn, 
welche die wichtige Verbindung zwiſchen Sarg und Deutſchland her⸗ 
—— Die Bahn führt jetzt ohne Unterbrechung von Muͤnchen bie 
agny vor Paris. — Die Einnahmen der bayeriſchen Staatsbahnen 
betrugen vom 1, Januar bis 31. Oftober I. Is 14,506,590 fl, gegen 
das Vorjahr weniger 1,423,342 fi. — Neueren Bejtimmungen zufolge 
ollen Drudfahen unter Band aud dann zu ermäßigten Qaren von 
en bayeriichen Poftanjtalten Beförderung erhalten, wenn das Streif« 
oder Kreuzband bie Aufenflähe der Sendungen ganz bebedt, 

Das Kollegium ber meinbebevollmächtigten ber Stadt München 
hat dem Beichluffe des Magiſtrats beigeftimmt, daß von ben Beſuchern 
bes ae eine Gebühr von 6 Fr. für bie Fuhre Brennholz, 
von 12 fr. für bie Fuhre Nutzholz und von 24 hr. für bie Fuhre 
Kohlen erhoben werde. In ber Debatte hierüber wurde darauf Be: 
zug genommen, daß das von der liberalen Partei für bie legten Ges 
meindewahlen aufgejtellte Programm, auf welches hin die Mehrzahl 
der Mitglieber des Kollegiums gewählt wurde, ben Sat aufgeftejlt 
babe, follten neue indirefte Steuern und — nicht 
eingeführt und bie beitehenden nicht erhöht, ſondern thunlich vermindert 
werben. Bon mehreren Unterzeichnern diefes Programms wurde Ber: 
———— daß ſich manche Prinzipien, welche die idealrichtigen ſeien, 
— iſch nicht immer und unter allen Berbältnifien durchführen Tiefen. 

o verhalte es ra namentlich mit den inbireften Abgaben bei uns, 
denn fo lange das Syftem unſerer bireften Steuern mit ben biäherigen 
überaus großen Mängeln behaftet ſei, we man erg nehmen, 
dieje Mängel durch weitere Ausdehnung bejielben auf die Gemeinde: 
umlagen noch drũckender zu machen, und müfje man ſich bequemen, in 
audgiebiger Weiſe zu den inbireften Abgaben ine Zuflucht zu nehmen. 
Aus bielem Grunde ziehe auch, wie im Laufe ber Debatte mitgetheilt 
wurde, der Magiftrat eben jet das Projekt der Einführung eines all- 
gemeinen ftäbtijchen Oftroi in —— 

CH Münden, 1. Dez. Se. t. Hoheit Prinz Otto hat. fich Beute 
u Sr. Maj. dem Könige nad; Hohenſchwangau begeben. — Ter fgl. 
Sefanbte in St. Peteräburg, Frhr. v. Truchſeß ber vor . en 
Tagen nah Münden gelommen war, um mit bem f. Stagtsm = — 
des Aeußern vor ber Müctehr auf feinen Poſten perfönliche 

e zu nehmen, hat geitern bie Rüdkeife nadı Nubland ge 
Er ift ber £ Gefandte am ‚itafienifchen Hofe, von Döumiges, 

‚ber bei Couimiers erfolgten. ſchweren eye E 
in bereitä verftorbenen Gopneß hierher gertin war, 
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CH Bon heute an hat bei den deutſchen Boftanjtalten in Elſaß 
und Lothringen bie Auszahlung der Poſtanweiſungen aus dem nord⸗ 
deutſchen Poitgebiete wie aus den Bezirken der ſüddeutſchen Pofts 
verwaltungen nicht r in der iranfenwährung, fondern in ber 
Thalerwährung und rejp. fübheutfäen Gulden zu erfolgen. 

An ift auf den aus Bayern nad Elſaß und i ab⸗ 
* den Poſtanweiſungen der Geldbetrag nunmehr ebenfalls nur 
m ber Gulbenwährung anzugeben und baber bie Umſetzung in Franken 
und Gentimes nicht mehr erforderlich. An Elſaß und Lothringen aus: 
nahmsweiſe in ber Frankenwährung eingezahlte Beträge auf Pot: 
anmeilungen werben von ben Poltanftalten daſelbſt bei der Abfertis 


gu nad) Bayern in jübdentice Mährung dem Verhältuik von 
Franken = 9 fl. 20 fr, umgeicht Die Fr betragen: für 
Einzahlungen bis — inzahlungen über 


3% T kr, für 
year — li 
Münden, 1. Dez. Der Staatöminifter v. Lutz und wahrſchein⸗ 
lid; aud Graf Bray reifen heute Abend nad Berlin. — Auher dem 
am 23. d. Mis. zu Verſailles abgeſchloſſenen Vertrag über ben Bei⸗ 
tritt —— zu ber vom norddeutſchen Bundesrathe genehmigten Vers 
fafjung bes deutſchen Bundes wird als eine ber eriten Regierungsoor: 
Iogen ben Kammern ein Gejegentwurf zur Beſchaffung außerordentlicer 
Militärkredite zur Berathung und Beſchlußfaſſung unterbreitet merben. 
Der am 19, Juli 1. Is für die Kriegsführung genehmigte Kredit fol 
naͤmlich ſchon ſeit einiger Zeit aufgezebrt ſein — derſelbe war über: 
haupt nur auf 3 Monate beredinet, — und es follen deßhalb von 
der Kriegävermaltung ſchon Vorſchüſſe aus den vorhandenen Gijen: 
bahnanlehen in Auſpruch genommen werden. Ueber die Größe ber 
zur Vollendung des Krieges verlangten Mittel verlauter, daß dieſelben 
uͤngeſaäͤhr bie nämliche She barftellen werben, wie ber beim Beginn 
des Krieges gewährte Kredit. — Nah hier eingeiroffenen Nachrichten 
wird jeit dem im voriger Woche jtattgehabten Gefechte der Mufikmeifter 
des 2, uf Reg, Hr. Hünn, vermißt und foll derfelbe mit noch einigen 


Militärs in Gefangenihaft gerathen fein. 
[stritit eines preuß. Generalitabs:Offizierd über den Rückſug des eriten 
bayer, Armeckorps von Brfeans Air iM ten nicht eine Anbeöfnetion au 
begeben, wenn wir bier einen Brief veröffentlichen, der nur für einen engen 
‚Familienfreis bejtimmt war. Der Berjahler, ein höherer breuß, Offizier, bes 
Fleidet in der Bundesarmee einen Bolten von jo hoher Wichtigkeit und Ber: 
antwortung, tie nur mod zwölf aber dretjchn andere jeiner Herren Same: 
vaden, auch batte er Orient, bei einer der großen Schlachten um ide 
enticheidend einzugreifen, daß ihm König Wilbelm dafür eine ungemöähn 
Auszeichnung zuerfannte. Dem Juhalt des Briefes aber gibt ed deu hoͤchſten 
Werih. das er „das Mirtbeil in maßgebenden reifen“ wie ng „Die maß⸗ 
ebenden reife” im Munde des Berfaffers aber find König Wilhelm, der 
in, Prinz Friedrich Karl und ihre Staböched bie Generale Malte, 
ohne Deinen lieben Brief, den ich an 
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et, bei demieldeyg Orleans er wahrhaftes Feldherreu⸗ 
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Mercine, 29. op. teten Samfag ben 20, dA. Dh date 
bahier nad) Abgang des bijhöflichen Kommifjärd das Gerůcht ver: 
—* daß am darauffolgenden Sonntag ber Sr. f von ten 
burg felbit nach Mering kommen werde, um die dem Pfarrer Nenftle 
te Erfommunikation in feierliche Weife über ihn auszufpreen. 
Auf diefes Gerücht hin beſ loß bie eindes und Kirchenverwaltung 
die Gemeinde für den Abend zu einer Verfammlung zu berufen, um 
einichaftlich mit derselben die Maknahmen zu ——— welche beim 
kr, er lee gan m *æz i Bm Ka 
rer religiöfen auungen au rt werben jollten. Sur Ber: 
vn si Mitgriffe beſchloſſen ie ferner, ben £. Mbvofaten Dr. 
Rölf zum Befuce dieſer Verſammlun einzuladen. Derfelbe leiftete 
biejer Sintevung Folge und es fanden ſich zur Gemeindeverfamml 
wohl gegen Gemeinbebürger ein. Man beſchloß, dem Biſcho 
pafiiven ftand entgegen zu ſetzen und bie Kirche zu verlafien, ſo 
mie er bineinfomme. Am Schlu gelangte auch die Beſchwerde zur 
Berlefung, welche Hr. Dr. Bölt wegen erlegung verfaffungsmäßiger 
Rechte durch dad Orbinariat Augsburg an das t. Staatöminijterium 
des nern für Kirchen: und Schulangelegenheiten verfaßt hatte und 
altfeitige Billigung fand, und die Erſchienenen unterzeichneten überbieh 
nad; eine Urkunde, im wilder fie ſich mit dem bißherigen Vorgehen 
der Gemeinde und Kirenverwaltung völlig einverjtanden erfikrien. 
Getreu den gefahten Beihlüffen verlammelte ſich Sonntag Morgens 
die Gemeinde: und — — einem zunaͤchſt ber Kirde ge⸗ 
legenen Haufe und wartete auf die Ankunft bed Hrn. Biſchoſs. Allein 
der hodmürdige Herr ſcheint von ben Beſchluſſen Nachricht erhalten 
zu haben und fand jich weder am Sonntag, woch biäher ein. (M. Nbbz.) 
Berlin, 30, Nov. Dem Reichsta e find zwei Tage Zeit gelajs 
en, um jich in ben zn. über die Stellung zu En Verträgen 
üffig zu maden. Die Annahme des Vertrages mit Bayern i 
nie die Sachen im Augenblick iteßen, noch fraglich. Die Gegner neh: 
men auf allen Seiten gu, am bertigjten agitiren die Sachſen und 





Partifwlariften aus Hannover dagegen. ie ſächſiſchen A dneten 
wollen willen, Ei ihre —8 im An esrathe bereit® zu 
bächten. viejen, ber dem⸗ 


opponiren —— ſcheint der Miniſter v. 
—* chörte, in Verſailles bereits Einſprache zu haben. 
wird Alles auf die Haltung der Regierung ankommen, welche, mie 
man hört, gewillt ift, bei ben andlungen offen mit ber Sprade 
über Bang und Bedeutung der Verjailler Konferenzen beraudzutreten, 
um damit Reichätag zu gewinnen. Die befanntlih bier anmwejen- 
ben bayeriſchen —— Mind getheilter Anftcht; 8 rathen fie 
u Meodififationen Vertrages, iheils meinen fie, folde müßten zur 
Slehuung des Vertrages Seitens der bayeriſchen Regierung führen. 
Berlin, 30. Rov. In ber heutigen rg aeg wurde 
zuerjt über den Untrag von Diſch und Genoſſen über die Vorlage 
eined, Fejeped verhandelt, welches bie Unteritügung ber Familien zur 
—* einberufener Reſerviſten und Landwehrnänuer regelt. In ber 
uplfadie waren alle Kebner damit. einverjtanben, mar glaubte der 
Referent, dah zur Beichluhfajjung hierüber nicht mehr ber norb:, ſon⸗ 
dern ber —* Bund berechtigt ſei, welcher Anfiht auch ber Meichd= 
tag beitrat, jo daß ber Antrag dem Bunbestanzler zur. Kenutnignahme 
und ägung überiwiejen wurde. Es fam.hierauf der Antrag, dem 
Yundeäpräfibium bie Erwerdung ber franzöſiſchen Flottenſtation von 
Saigun anzuempfehlen, zur Berhandlu Schleiden weiſt aus ſta⸗ 
tiftiichen und. fonitigen mijlenfdaitlichen auf die großen Kojten 
und gringen Vorteile der Kolonien > Algier 3. B. habe ifram 
reich iarden und 150,000 Soldaten gefoftet und mas einge: 
braßt? Gr warnt vor einer Kolonialpolisit. v. Hovtrbeck; Die 
Aranzojen haben jo viele huͤbſche Saden, dax wir gar nicht aufhören 
Öhnen, zu nehmen, wenn wir einmal damit angefangen haben. Ich 
fte 28 eben nicht für zeitgemäh und paflend, uns jeht Schon im 
Reigäinge ‚hierüber, ben: Kopf zu zerbrediem, und babe deßhalb den 
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Der vom Fürfterzbiiof ſuspendirte Neligionälehrer unde Ppi 
dozent Dr. Weber in Vreslau erläit in der Kreuzzeltung 
Ertlägung: 
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icht und meiner nalen — dleſaten 
fo wie die flare Erkeuntniß für die wi tigflen niereiien der Kirde und 
Staates Verfolgung au leiden, verlaffen mich feinen Augenblid ; ſie werben 
mir bie ung der über mic verhängten erleichtern. 
70 ri 
für Philojonbie.“ 


Strafen 
370. Dr, Weber, Religionsichrer und Privasboyent, 

Donn, 30. Nov. Heute Morgen ftarb plöglid der als Ghemiler 

und Geolog hochverdiente Dr. Guſtav Biſchof, Geh. Bergrath und 
Direktor bes hemiichen Laboratorium und bes rn ge Kabinets. 
Biſchof wurde geboren 18. Januar 1792 zu Wörb Nürnberg, mo 
fein Water, der jpäter Rektor ber lateiniſchen Schule zu yürtg murde, 


damals al8 Privatgelefrier wohnte, 
ee Ginige ber franzöfifgen Offigiere , melde 


Dresden, 29. Nov. (ini — 
n ſprachen, bah ſie mit Dirnen in 


in Leipzig ber Sitte jo weit — h 
anftändigen Gajthäufern erjienen, find nad Körigjtein geführt 
zufammengetretenen Spe⸗ 


worden. 
Koburg, 29. Nov, Dem gejiern bier 
jollandtag ind Vorlagen über eine Reihe von Mafregelm, bie durch 
Einführung des norddeutſchen Strafgejegbuchd nothwendig werben, 
macht worden; außerdem wird fi) der Landtag mit Regulirung ber 
terjtügung der bebürftigen Familien der einberujenen Kejerves und 
Londwehrmannjchaften aus bem Herzogihum hauptjädlid zu beſchäf⸗ 


ben, 
— 28. Nov. Am?2. hat in Paris die Vertheilung bei 
Salzfleiſches —— und diejenige des friſchen Fleiſches (mit Uus- 
nafıne dea Pjerbejleiihes) aufgehört. General Trochu erließ eine Vers 
orbnung am bie Journale, in welcher er deuſelben mit beim Kriegs: 
gerichte droht. wenn jie fortfahren würden, irgendiwe Angaben über 
militärij Lortommnije zu veröffentlichen, da bie früheren Anrufuns 
bed Patriotismus der Blätter jih als unwirkjam erwieſen hätten. 
Se > es bem General felbjt nicht mehr recht geheuer zu 


—— hat er⸗ 
anntlich au jenem 


ieje Barrifaden lönuten ge 
0 gut und noch befier a 
im Juuern der Stadt 


lafjen. 
s n ‘ 
lichen Mufeumsdienern bewacht werden, fo muß fie nothwen aa 
manbden zum Autor haben, der einen Schkühfel bejaß und das Wujcum 
aud, zu anderen ald ben gemwößliden Deffnuugsſtuuden zu beſtichen. 
68 iſt kaum einem Zweifel unterworfen, man bier eine böswilige 
Entirembung vor fi. ſieht, die barauf berechnet ift, auf unjere Sol: 
daten. ein jhledhted Licyt zu werfen, und doch iſt es in die Augen jals 
leud, bak fein Soldat weber Yu bat, noch jelbjt über. bie Viittel vers 
fügt, um die Muſeums wächter umgeben und ſich zu bejonberer Stunde 
Eintritt in bie Gallerien. derſchaffen zu kounen. 

Das frübere frauzoͤſiſche Lager, bei Chalous ſoll jegt aufs. Neue 
hergerichtet werben. und gut Aufnahme von ‚Gefangenen nach ber Ka⸗ 
pitulatton von Paris dienen. Boraus ſichtlicz kommen; dadurch aufs 
Neue über 400,000 Mann in unjere Gefangenſchaft und dieſe foller 
nicht „mehr nach Deutſchland gebracht werben, 

Defterreichiſche Monarchie. 

Wien, 28, 


Nov, Dem Bernehmennad'ift bie ‚eine 
Konferenz - zur Loͤſung der ori erwicke 
Da N ml Sri 
















— 
Da rear 















se. wswas# 


l ® t wurde, 
Ti ae * art, 


Um die Republif PER bem ng u Ehren zu bringen, hat 
Gambetta befohlen, da dad Bulletin der lit iched: Mil, wenn 
e& ericheint, im ein dien — und ertfätt werben fol Man 
Haben jich aber ſeht vicke weigert, dieſem Befehle nachzuloms 
men; de haben eine Sermfeageo sorgegebe und erflätt, dieſe ung 
müife ihnen-erjP von Unterrichtöminifterium- zugefertigt- werben: 
man. aus den un —* ichten erſieht, bietet man dort und 
auf, ur den Muth ber Vertheibiger. der Tannen —— aufs 
recht zw erhalten. Man ſchwindelt ihnen nicht allein Paris: 


uneinnehmbar fei und no für lange Donate zu {eben 5 Habe, **8 


man bindet ihnen. vn. Aufhören. bie alberniten Fabeln Über 
Stand. der er, Se in Provinz auf. Die preußiſche Armee iſi, — 
man ben guten —— weiß —* — entmuthigt, in za 

da. fie. von.bem Welten und dem General b’Murelleg 
drängt wirb, von —— und Sch ———— rege in u 
ſter ſtũrzumg über d — bei Orleans iſt Umter den Heilen 


denen Hänbfer ift je in Paris —— iehr. entrüftet,, da fie bie 
Sa au Te ſeht en, ſuchen und jid) *5* 


zahl 

men ne von —* — aus. hen den Sat) Eranbat; bie. 

Einen wollten ihr durchprügeln, die Andern ihn mad) bem Wagtpoften 

—— Inzwiſchen kam ein Korporal mit zwei Nationalgarbijten an, 
ie man requirirt MN Der Korporal ſucht den Dann ur beitim- 

men, — wol 


nit gut aber gekocht, we Kohl und einer Sauce, bie mar 

»sauce Rompart« nennt, eruirt, eine ſehr qute a. abgeben, — 

8 Grenoble gibt es eine arg Napoleon’® L Es ſcheint, daß 

den: Patrioten von: Grenoble dieſe Statue, vor ber ſie ſich noch vor 

Sa Ka je tief verneigten, ein Aergerniß gemorden iſt. Da aber 

—— unſchuldig, auch für einen anderen Reiter zur ges 

ft — etwa am ben Bürger Erſten * Gambetta mit 

— Ai barauf zu ſetzen — jo hat: ber rn 
Beichloiten, bafp.nur. ber tele eiter vernichtet, das Pferd abe 

forafättig aufbewahrt werde 
Belgien. 

Brüſſel, 30. Nov. Die Gräfin von Flandern iſt heute mit 

5* - Bringefftrmen. niebergetommen. Die eine erblidte um 8 Uhr 

Minuten, die andere um 8 Uhr 35 Minuten das Licht ber 

Welt. Der Zuftanb der Gräfin. ift ein jehr zufriebenftellender. — 

* Rudern Eugenie mar: zwei Tage in Brüffel, Sie begab fih nad 

ent 
Ueber den Kampf von Amiens fehlen bis —* alle Detail⸗Nach⸗ 


richten. Nur: dad „Echo de Lille” bringt den Bericht eines jeiner 


Freunde, der am stampie thätigen Antheil nahın und aud bem hervor: 
78 —— die. Franzoſen von ben Preußen wieder umgangen 
a gt wurden, nad der verlorenen Schlacht jojort 
tens und — verjchangte Lager aufzugeben. Der Betref: 

befand ſich vorWilferd:Bretommeur) meldedider Linken Flügel der 


oje bildete, 





„dort“ fo erzählt derjelbe, „bs 4 Uhr, Abende. 
eiworfen und aM Terrain gcwouen. Unfere 


h den Schaden zugefligt uud diefer hatte 
ach —— den Bein balb 5 Ubr murbe J— eingeftellt; Jever 
tie Vorbereitungen und bealüdtwänichte, a ec. beit, SrTıkım —— 
Mönlich Fam ’eine Ejtafekte, welche cinge Warte mit einen ik 
ie: te und bann twieder abritt,. Die Al illerie sei Kopie 
nen, Da wir feinen a he re jo —A —* Bu 
olgen, Der Hauptmann 
SE Ichn a —— Kar einer ungefähr 


br Sapbe 
e gelandt, um die ‚Öeräthe au holen; —— 
u — le 
aber ei dei 


final 


urWv‘ 





a ee we TE — —— — 


wir eine Gwarze unbeivegl paren wiederum 
Vreuuen! ı abe. pda e den Rüden unferer Bofttion beſent hielten, wo wir 


unfere Re ——— jollten! Der Hauptmann warf fi mit und im 
eine: Seiteriftrafieig es war ein Glach fůt ——— — wir um bie 
Ede, o wurde eine Salve; melde» 

am Ende ber ue . Strakt faben M Eee an * Ta Malte : 
wiederum Breuben, Bir opecirien nad» linke; ni I 
iwaren jernirt. as ar zu tbumd Uns, er * mit fament 


überein; daß jeder. Fein: Heik auf apitäu 4, 
ein Lieutenant, ein Sergeant und Melk ine in * 478 5 wir Be 
gen: In einen dunklen Speicher, wo wir uns veritedian. Eine in Tau 

und fortgeben. „AH bin alt a. ade: Sie werben fhuld fein, dak ? 
stiedergeruchelt ‚torTdr. * Ste fort, oder I;eige Sie an" N börteut 
die Preußen bin und ber manichiten, heulen; ichiepen. und bie Thären ein- 
Ihlagen, Wir jogen vor, zu bleiden, po LH —* Re. alte Fran denun⸗ 
zirte uns nid, Nach lanıca Stunden vo fie und Nouſen 
und ywei > ben, melde mir init BOT. Beza 14 a under beus 
Schuh der Dunfeiheit ab unb erreichten Mibert, Aus allein bieieat muß. mais 
ichliehen, dah die Preußen und —8 und, ba fie im Ichten Augeunblick⸗ 
beträchtliche Verſtarlungen erhalten ha 


Telegrapbiiche Depeichen, 

+ München; Der. Fin Telegramm an das wir anne 
vor Berſallles vom sr Rod melder Geſtern hatte dae orpo Tanu 
ein glückliches Se weſtlich von Otleans 

“London, 1. Dez. Der Regierung ift ans Pelereburg bie offi⸗ 
zielle Notififation zugegangen, dab Rupland den Konſerenzworſchlag 
acceptire. Die Antwort Franlreichs fteht noch aus — Das atlantifche 
Kabel von 1865 ift „adrogen. 

VLoudon, 1. Dez. Uus Calals find: Dittkeilungen- eingegangen, 
wonach dajelbit per Luft Jolgende Nadnidtew aus vom 
30. vn anlangten ; Sehen Trochu os General Dicrot- erlieiien 
unterm 29, Nopeniber eine Profläimation: General Trochn wirit 
* — ——— —* dad vergofiene But lauf Diejenigen , * 


General Ducrot- — *3* er- Pariö nur todt ober — * 
betreten werde? sortrativnen begannen geſtern zu. 
durch kenn arden, wilde den Äukeren f von Gholfy 

erh — ig murbe gay an GHeute und in letzier 
anhaltende Kanonade. Die u begaun auf verſchiedenen 
—— Duerot ũberſchritt heute Mor & die Marne un ug 

Mont: Mesig, welher Ort Mittags mi ar wur. 
fchen Champigng , Brie und Billierd war Kampf beio 
FA a — überfchritten bie Marne auf acht Brüden. 

brag;te zu verſchiedenen Maler den Kampf. wicher 

zum —— indem er die Liniens Infanterie durch feine Anmwejen: 

t zu etfchiedenerem Vorge veranlahte. Der ſtampf . 
forwibables,. unaujörl Krtifleriefeuer, welches 

—* — FR —— unterhalten mitrbe ilen Se Kun sen - 
es Kein , unterftügt. Eben jo griffen bie Kanonenboote 
auf-ber. Seine und. Marue nal 


jo_ * — — Eſenbahnwaggons in 
den Kampf ein, —— s * nach zer: 
defien ſich General Ya ee 23 Der Kampf! — 
—* auf ber ganzen Vinie fortdauern * Renault, 
irender bed zweiten Korps, jo wie General La Cha voiere * 
verwundet, m Süben von Paris batte General Fi ein 
beutendes Gefecht engagirt. Unſere Verlufte an Verwundeten be: 
tragen etwa 2000- Man 
Vermi ſchte ——— 
Don der Donau, im November. —* te ein Burſche 
einen jeltenen- Fund. Er war dein” Nübun: 
felbe —* da * er unter einem "Steine de paar ihm unbe: 
fannte Münzen, grobe } — Nicht einen Fuß tiefer fand er 
einen ganzen Topf voll jol fpafiige Dinge“. Es waren über 1200 
römilde Münzen aus den } elten Hadriand, Commodus, Antoninus, 
13 und Nurelien. Die Bilder tind jehr" wohl‘ ausgeprägt und die 
ker t oft ganz deutlich. 
ergzabern, 22. Nov. Geftern fand’ zu Weiſſenburg bie Ari 
reſtation eines Poſtbeamten auf dem deutſchen Poſtamte * Weiſſen⸗ 
burg ſtatt. Derſelbe iſt beſchuldigt, das Frivatoermögen des Mar⸗ 
ſchalls Mac-Mahou, das nach der Uebergabe von Strafburg poste 
restante dahin gelendet wörben mar, entwendet zu haben. Dasjelbe 
beitand im framgöfttggen Staatspapıeren tm Werte von 2 Mil 
und in Gold und Silber mindeitend 100,000 dulden) Man fan) in 
* Wohnung des Verhafteten das aeiammıte Berniögem Derielbe ift 
atbet, ohne „Kinder. 


en in Darmpudt. 





Digitizedb 


—_—— 











W Fubhrländer Nadjfolger, 23:Bilbeler Straße 23. 
in Frankfurt am Main. 


Bam aroge Einkäufeßbin id) in ben Stand gejeht, wieder zu ben * Preifen zu verlaufen und zwar: 
500 x breite ädıtfarbige Kattune feinfter Qualität, für leider und | 2%. Ellen breite fchtuere Leine für Betitücher, Dad Betttuch 4 Ellen re 
Teberpine, 633 obne Naht, 1 fl. 44 Er. 2 * en 
200 Stüd % breite Glan. MenblesSattirne und Meubles-Hattune mit | 3 Ellen breite fhwere Peine für Betttücher, das Betttucht4 Ellen lang, ohne 
Borbiren fir Vorhänge, die Elle 9 Pr. Naht, 2 fl. 16 fr. 

500 Stüd feiniter Barifer Iaeonets, die le 12fEr., in den brillanteften | Schweren ſchwarzen Mooreens für Unterröde, die Elle 22 #r.' 

find, "94 breiten reich ramagirten Vorbangd: Mull mit Bogen, bie Elle 15 fr, 
500 © —— 6, breite Piqus Kattune (Brillantines) neueſte Deifins, sich rotbe Sademire:Tifchderten, dad Stid 1 fl. 45 fr. und 2 fi. 





























die Elle 12 tr. Große Cahyemir-Hommodebdeden, das Stüd 1 fl. und 1 fl. 24 Fr. 
Große Auswahl in den feinften Sof ran Herbitfleiver : Alpaccas, Lenos, | 2006 Stüd ihwere rothe wolleneWettdeden, für weiihläfrige Detten, das 


Sultanos, Atlas, die Elle , 20, e Stid 5 fl. 8 . 
breiten weißen Pique, die Elle 12 fr 200 Stüd fhtwere weite wollene Bettberfen, das Stüd 4 fl. 







breiten fdiiveren weißen Satin für Ueberzüge unb Unterröde, bie Elle 12 Er. were graue wollene Bettdedfen, das Stüd 2 fl. 30 fr. und 3 fl. 30Er, 
breiten Brima-Shirting, weih, grau, ſchwarz, bie Elle tt Schwere deiſe Piquederfen für sweiihläfrige Betten, das Stüd 2 A. 30 fr. 
breiten feinen weißen Mall für Kleider, Die Elle 12 Er o, breite engliihen Waterprooffs in den meueften Farben, für Regens 
Orleans und Alpacca, die Elle von 16 fr. at. mäntel, bie Elle 45 Er. 
Stud 9, breites fchwere® Leine, die Elle 12 fr. Tifchtücher, Handtücher, Servietten, Stobfarfleime zu bebeutendb berabr 
Dupend teiße, rein leinene Talcyentücher, da5 Dupend 2 fl. 30 fr. gneiehten Vreiſen. 
Ze Ellen lange, 2 Ellen breite leinene Tifchtlicher, das Stüd 45 kr. 04 breite Mahmenftoffe, ſchwarz, roth, gelb, hellblau, weiß, Die Elle 10 Er. 
5187 Mujter von allen Artikeln —* franfo, 





5188 Befanntmabdbung. B 
In der Gantjadhe des Emmerich Jakob von Laudenbach wurbe Herr 
Gorftantin Beim von bier ald befinitiver Maſſenberwalter aufgeftellt. 
aigeftenturg ben 29. November 1870, 
er Bant:kommijjär 
Far Rr, 3%, Gerlad, k. Bei:Ger.;Ratb, 


== Ausverkauf 


. > 
= loon 8 fhönen modernen Sammet- 
d am E82 Eapot-Düten, das Stüd 2 fl. 12 fr, 
+ =” 14 runden Mädchenbüten ü 54 fr., 3 
A . Das 
5200 


Sar. 
mer, 














= * ſchwarzen Dauben ifl. WO fr 
Die Ar. 9, die neuefte = NÄbere in der Ep. d. DI. 











terteljährlich 18 
Böchentlih 1 Rum 





519 deruu den Bürgerverei inn beliebe re Bl ran 
man Geinie Wehunngöftelung —— So 15. ». m. * Ve” * 5 —— eu⸗ 
einzureichen. 2 SE finnigfes Feſtgeſchenk 


Aſchaffenburg den 2. Dezember 1870, Einzug des Generals von Werder in|verjende elegante Kartons mit fuperf. 





® Strahburg, DOriginalzeihnung von/®riefbogen und Eonvert® mit ben 
er ano — a > ß Nah Hr raun. — — ahrte. — — farbig = gebeä 
gen Ans 








. Eine Seriminalgeichicte aus den Akten, Namensciffern a fl. 1 
10 l un t c r a r t i k e l * Sranjäifge Unarıcn, on — Iae ber Auftrage bittet um balbige 
Berichteritatter Dr. H. Blum, — Eine VBeſtellung. 
Ü Papeterie M. E. Reit, 
Franffurt a. M. 


Saum e, 





verkaufe ich, um damit zu räumen, zu bedeutend hberabgaelshmwanren des 2. Garde: Drugoner: 
— Breifen, uud empfehle ich eine große Auswahl von Unter ſReſents von einer Attague auf Fran: 




















en uud linteriaden für Serren und Damen, lanellbemden,|,öfiiche stiirafliere zurüdfchrend. Bon 
te, aan —— * —— —— > —* aut Speyialariiften 9. Yüders, 
P uber en, Cachnez, en, aucen, <eeleWnijjne [21 d Lothri RN 
wärmer ıc. ıc. Huch Siritwolle vertaufe in allen Qualitäten ng er vage Pa-]als : Hepfel:, Birnen:, Mirabellem, 


fehr billig. teouillie an der Serienab nn Metneclauden:, Ahorn: und E 
asbahn von Re— 
J. 6 Jakob, Mit Juujtration von Emitlwien-Bänme, jo wie d u 
Herftallgafie » 73—74. Hünten, — Der Rarifer Belagerungss|räucder in ftarfen Gremplaren 
park in Nanteuil, Bon Mar ae pne 3 —— 
6 Mit Mluftration. — Amata.(Schlub.)]. 9, Polmann, unft: um Handel 
x o k D | a D e f} a von Hans Tharau, — Am Fa⸗ 62  gärtner (Zreibgafie). 
R in milientifche: Wilder von Strafiburg. 517569 Gin ımit den nöthigen. Moe 
nd 33 fr. empfe \Steinftrafie. Bon Faller. n 
Preis pro N v „ Imird zum fofortigen Eintritt ai 
5191a? P. F. Bauer. | ” — — vg Gomptoir dis biefigen Fabrif; ar 
Die „Dabheim‘;&gpedition * 6 die Lehre geſucht. Naheres 
ie 


bit 
14 BETEN, per !ı Pinnd Zu dem Bilde: Stenkburg und Diejnrntnifien verfehener junger  IRann 
In der Bierbrauerei zur in Leipzig. p. d. Bi 


































arterre⸗ 











“ ir z . . Far) Eine Wohnung mit 
’ F Roſe“: | für Gaftwirthinnen. immer Bit, Ü 37 in der Sandgaffe au 
ho 5IR Samftag den 3. Dezember: "Hi97a2 Ein fehr nebildeter, bübfherjstaem Laden verwendbar, ift bom 1. 





Dläry an zu vermiethen. 





* Erſtes Hunger Wann, Gaftwirtbsjohn, VJIahre I — 
ae alt, „ier Sprachen fprechend, mit einem zoayga) Zu Aichaffenburger Markt 


F > 
a) National-Concert RS ee m Haben 


& einer liebenswürdigen Dame, Jungfrau 
_ ber Tyroler Sünaer y enmz.joder Wiltwe, wenn möglich mit Ic 2, Fung aus Frantfurt a. M. 
. Anfang balb S Ubr. tene 















r 
— —— nem Geſchäft, zu verbetratben. Gefl 
en nen DENT RRDER 3: MIORIE: —— ute Abend @ 
ſ h G unier — —— franes an —— bei Bol. in Damm. ri 
con = Expedition von enhtein|Z i 
ſchaffenhurger Gewerbepalle. ar sin zen 77—— 
F s ‚ „ Jaelangen lajfen. Diseretior a 
Diefelbe hält fortwährenn zu billigen Preiſen eine reichneschre. Bontserhalten. Mä ereö i. b, Exp, d. Bl. 


Anewahl von Hommoden, Schränfen, Bettladen, Tifchen, F 
Hotel Esenbdahn — 


@tüblen, Kanapees, hberbaupt gepolſterten und ein: 
5198 - Bon heu VPiſtolen ++ 
do. © 


achen Möbeln jeder Urt, weiche von einer fvezel_biefür be 
ten Rommiffton bezüglih ihrer Güte und Preiswürdigkeit te am’ 
Ba a Pu = 
»o ⸗ do. u. 
I ET 1 
—— 















































geprüft find, and daher dem verehtlichen Publifum zur geneigten Ab: 
nahme beitens empfoblen werben fünnen. ———— 


8 Der Ausihuf des Gewerbevereind. 

Zür Lazarethe. "ie 
2 ee EEE. 
2. Wuberäuder, Nachfolger, Bilbeleftrape 23, trts my au: m Tabl a 
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Beilage zu Tr. 296 der Aſchaffenburger Zeitung. (67.) 


Sawitag den 3. Dezember 1870. 





Dentichland, bie befannte Ertlarung des Hetzogs vom Gramont brachte Die Wacht 

Münden, 1. Des. Stadtöminifter v. Luk ift mit der Oftbahn am Mein wurde —— patriorifche Lieber folgten und ſa 
biejen Abend 5% Uhr nad Berlin abgereift. ' angebeiterter Stimmung wurde vorfiehenbes Telegramm befördert, %: 

Die königlichen Gerichtsvollzieher find zur Entrihtung ber Züs benfalla hat der Hert von Gramont bie Sacht ernſtlich aufgefalt, ben 
ftellgebühren nur bezüglich jener Fahrpoſtſendungen verbunden, melde Herrn „U“ für den Stommandene bed kleve'ſchen Shüpen-Batatllons 
an biefelben enttweber- von‘ Privaten (franfirt ober unfrantirt) eingehen gehalten und ſo beregte Depefche dem Archive einnerleibt, 
aber von F. Stellen und Behörden in Parteiſachen unfrankirt abgefer: Das Unglät auf fort Plappeoille bei Met Hat am 21. nach 
tigt werben, vom Entrichtung berfelben Dagegen bezüglich aller jenen demſelben Verſchte trauriger Weife eirit bellagenswerth gtohe Zahl von \ 
Sendungen befreit, welche entweder in portoireien Staatädienftiahen Opfer gefordert: es follen beren 72 am Ießten Donneritag beftattet 
oder von toniglichen Stellen und Behörden in Parteiſachen frankirt an worden fein, meiſt Mannſchaften der 6, Kompagule bes 1. hannover: 
fie gelangen. ſchen Infanterie» Regiments Nr, 73, dann au Artilleriſten und 

Bom 4. bis 7. Dez. I, Is einfchliehlich werden von den Königl. einige Franzoſen, denen jedoch das Unglüd zuzuſchteiben, fein Amlaß 
Poftanftalten Privatpalete an Angehörige der bayr. Armee unter ben be: ort! t. 


tannten Vorſchriften und Beichränfungen zur Beförderung wieder ans redden, 30. Rov, Der EL preußiſche Pegationdrath Für gu 
nommen, Vom 8, Dezember an ijt biefelbe wegen des eintretenden Lynar, welcher ſich aus dem großen Hauptquartier zu Verjarlles aus 
Deipnagtönertehrs wieber bis auf Weitered aufgehoben. naͤchſt nach Stuttgart und Muͤuchen begeben, ift geilen von nn 


Bom 1. Des. 1. 8. am dürfen bis auf Weiteres Fahrpoftfen- eingettoffen, um dem König ein eipenhänbiges Schtelben bes 
dungen nad) Italien bei ber Leitung über Defterreih nur unfrantirt von Preußen zu überreichen. Derjelbe iſt gejtern Nachmittag in ber 


zur Bejörberung angenommen werben. fonberer Hubienz empfangen morber. 
Fürth, 30. Nov. Nach Mittheilungen, welde von zuverläfft Pforzheim, 28. Nov. Geftern waren dahier bie Vertreter von 
Seite kommen, iſt eine bedeutende Erhöhung ber Gemeindeumlagen für über 40 dem badiſchen Sängerbunde angeärigen Rännnergejange 
das nächte Jahr unvermeldlich. Während wir heuer BöpEt. zahlen, vereinen verſammelt. Beſchloſſen wurde: 1) Bon Seite der Bundes⸗ 


dürften jich für bie Zulunft meit über hundert, man fpricht fogar von kaſſe einen Beitrag von MU Gulden zur allgemeinen beutjchen 
A1TpEt. nöthig erweiſen. Snpalibenftiftung zu geben; 2) dem Komponiften des Liebes „Die , 

Würzburg, 30. Nov. Heute Naht kam ein Zug mit 160 Wacht am Rhein“, Herrn Kapellmeifter Wilhelm, einen Fhrenjolb von 
Kranken und Berwundeten bier durch, leßtere faft alle vom Gefechte 41000 Thalern zu übermeilen und 3) bie nächſte Hauptverſammlung 
von Couliniers. Ein Jägerforporal vom i. Bataillon, ber babei war, in Heibelber abzualten. 
auffallend durch jeine Berwundung am Fuße und fein nette® Benehmen Franffurt, 2. Dez. Vorgeitern wurde bie Bahnſtrece Yübingen- 

u auf Befragen, daß er all bie Gefechte von Weihenburg an bis Gelnhaufen dem Verkehr geöffnet, und es iſt jomit bie eime der beis 
Goulmierd mitgemacht habe, üb:rall gut durchgekommen jei und erit den oberheſſiſchen Ciſenbahnen bereits vollendet und in Betrieb geicht. 

bei Goulmierd einen Prellſchuß am Fuße erhalten ‚babe; hiebei zeigte Strafburg, N. Nov. An Schirme waren geftern ömnifiäre 

er bie Kugel und als ihm gelagt wurde, dies fei ein ſchoͤnes Anden Mh, des Gounernements Elijah « Pothrim em verfansmelt, um die befinifine 

äußerte er ftolz, er habe noch ein [höneres, und feinen Wantelöffnend, Postrennung des Kantons gleichen Nutnend nom Vogejendrpartemeit 

erblidte man das eijerne Krenz, welches er bei Seban erhielt, indem yumb bie Bereinigung beffelben mit dem Nieberrheiu feftzuftelle 
er mit 40 Mann ein Haus, worin ſich 6 Offiziere und. 120 Dann Berfailled, 28. N n X U * 
Franzoſen feſtgeſetzt hatten und durch ihre Kugeln ben Unſeren vielen erfailles, 28. Nov. für dem König von Bayern werben bie 
Sgaden beibrachten, mit bem Bajonnette nahm. Gemächer in Groj-Trianon hergerichtet. 

Würzburg, 1. Nov. Es iſt nunmehr gewiß, daß ber Abgeordnete wei. RR f 
Kolb fein Mandat niederlegen wird. Er hat biefe Abſicht in einem Bern, 1. Dep, Auf eine bezügliche Anfrage erflärte der Bundeh- 
Briefe an Herrn Stumpf, welder bekanntlich zurlictrat, damit Kolb Tab, daß bad Verbot des Durdhzugd ber waſſenfähigen Mannjchaften 
einen Sitz in dev Abgeorbnetenfammer erbalte, definitiv ausgeſprochen. auf für Deutſche gilt. 


Burzburg, 2. Dez. Ein frangöfiicher Kriegägefangener, Unter: Halien, 
offizier, befucht jegt Kollegien am der biefigen Univerjität, — Bon. Zloreng, 1. De. Mach einer amtlichen Jufammenjtellung. ſind 
Kreisregierung iſt bie unnerweilte Wahl der Gewerbfteuerausihüffe in Folge der Erdbeben im Jahre 1870 im Könt mei 98 Perfonen 
m 41871473 angeorbnet worden. — Der Diſtriktsrath Brüdenen hat getöbtel, 222 verwundet morben ; 2225 Häufer fib eingefügt Die / 
jälofien,-den Hinterbliebenen von Referviften. und Lanbwehrmännern —— in. ber Emilia bauern noch immer fort. — Die 
ichen ‚jimanzbeamten, zur Gibedleiftung für den sönig N 


einen Betrag von 1000 fl. zugumenben, welcher Beſchluß bie Geneh⸗ geweſenen päpi 
migung ber €. Regierung unter Anerkennung erhielt. und auf bie Berjaffung eingeladen, verweigerten mit Ausnahnie ven 
Berlin, 20. Nov. Das 7. Armeeforps (v.- Zaſtrow), weldes zweien ben Fib, — Die Rebatteure des „(co bei Zevere.. und: „ie 
bisher vor Diebenhojen thätig war, bat Befehl erhalten, ſich unverzügs Parziale” wurden an Einem Tage zu Gelbitrafe und Gefängnif ver: 
lich nah dem Süden Frantkreichs, wohl zur nterjlügung bes von urtbeilt, erſteres wegen Beleidigung bes Perpftes letzteres wegen Bes 
Werderſchen Korps, zu begeben. —— des 4 — Die jpanifhe, Deputation ni in Genua 
Bredlau, 23. Nov. Der Senat Hiefiger Univerfität Hat ber ftändlid erwartet; jie nf drei Tage Quaranteine alten. Der Mi 
ſchloſſen, ein Schreiben an ben Kultusminifter zu richten, in meldem ımnijter iſt mit vielen SHofbeamter dahin abgereift; bie Stadt Gemie 
in ehr entſchiedener Weiſe Beſchwerde geführt wird über das ingreis gibt der Deputation ein großes Bunker 
fen des fürjibischöflichen Stuhles in bie Rechte der Univerfität, Es Genua, 30. Nov. Die fpanifde Escadre if Her wingelaufen, 
Liegen dieſer Beſchwerde die Befremdenden Maßnahmen zu Grunde, Der Marineminifter iſt derſelben em sgengefchten. Die Ehcadre lb 
— gegen bie Herren Profeſſoren Dr, Baltzer, Reinkens und gegen drei Tage im hieſtgen „Hafen ad. Din (ham ilhe Aefaschlicnih 
f Züeher ae — 
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im Bois de Boulogne brennen. Bekanntlich gibt es bevenjfaft keine 
mehr mub fie find ungemein im Preife geliegen. 

Keratrg, von dem man eine Zeit ang nichts vernahm, iſt in 
England gerwefen, um Waffen zu faufen, und fofort nad feiner Nüd: 
kehr trafen im Lager von Laval Gewehre genug ein, um alle Bre- 
tagner, die ſich dort eingefunden haben, zu bewaffnen. Bon ober über 

traf-die Munition-ein. Die Waſſenmaſſen, bie in Breit ein 
trajen, find jo bedeutend, dab bem Präfelten von Lyon bavon „adt: 
— Remingtons“ (vielleiht jind es auch einige weniger) zur 

erfügung geitellt werden konnten. Dieje „Liberalität” Englands 
ben Muth ber Nothen in Lyon jehr gehoben zu haben, benn 
betrachten ih, und fte haben deſſen Fein Hehl, im Lyon wie in 
ejeille und Paris für die Erben ber Herren Fabre und Gambetta. 
— Das in Paris erſcheinende Organ Blanquis, bie „Patrie en 
Danger”, gibt im ihrer Nummer vom 13. Movember dem General 
—* folgende Titel: General de Bonaparte, Fürſt von Gottes Gna— 
ben, Trappiit, Prediger, Mont der orleanijtiihen Dynaſtie, geitiefelter 
ze ber feinen Liquori beſſer kennt ald Jomini, ort5oborer Säbel, 
darm der Ordnung und Bote ber heil. Inquijition, militärijcher 
Eretin“, Held des heil, Ignatius, Gäfar des Gebetbuchs, zaudernder 
—— Heritaler und militäciiher Caglioftro, Mangin (eine be: 
kannte Perjönlichleit, melde auf den Strafen von Paris Bleiſtifte 
verkauft), Ober-General und Paſcha. — Der Präfekt der Oftpgrenden 
forbert die Gemeinden auf, daß aus allen Pfarrkirchen, die mehrere 
Glocken Haben, eine zur Einihmelzung für Kanonen verabreicht werde. 
In Tours ift, einem Korrefpondenten der „Daily News“ zufolge, 
am Mbende des 24. Nov. eine Schwadron arabifder Kavallerie ein: 
en, welche auf Gambetta's Anordnung aus Algier beorbert wor: 
war. Man fpridt davon, daß Bourbafi, welder ſich gegenwärtig 

in Tours aufhält, das Kommando deifelben übernehmen werde, 

Bezüglid ber Möbankung des Generals Keratry telegraphirt ber 
Korrejpondent der „Daily News“ in Tours unterm 29. November : 
„General Kerateg, welchet jih hier in Tours befindet, hat Angejichts 
des —— und in einem Briefe, ben man hier als unerhört, um: 
patriotijh, unverihämt und egoijtiich bezeichnet, feine Entlajjung ein: 

er Er droht Gambetta mit einem Kriegsrath und bejchuldigt 
en General Loverdo (?) bed Verrathes,“ 

Tours, 30. Nov, Rachts. Der Aeronaut Martin brachte heute 

Abend eine (ſchon telegraphiſch wiedergegebene) Ballon: Depeſche aus 
worin von ber Proklama Ducrot3 und deſſen großem Auss 
U berichtet wird. Die Aufregung in Tours iſt unbeſchreiblich (F. J) 
Arras, 30. Nov. Offizielle Depeſche des Kommandirenden ber 
Rordarmee an die Plapfommanbanten von Galais, Boulogne und St. 
Dmer: „Die Nordarmee befindet fih auf bem Radıug auf Douffens, 
Itet alle Zruppenbireftionen nah Arras zu ee bie 
ertfeidigung, jo gut Ihr könnt. Das Wohl bed Baterlandes ift mehr 
als zuvor in den Händen ber Franzoſen. Stimulirt bie Bevölferung 
! 


durch alle li Mittel. Alle erheben 

Kran! m Heute jit eine — ni ber Einwohner 
auf 40 Tage angeordnet. (Fr. 3.) 
Großbritannien. 

London, 1. Des. Laut Berichten aus Tours ift Alles in Bereit: 
ſchaft gefept, um bie Regierung binnen zwei Stunden nad einem 
8 —— verlegen. — Die * —— —236 ültig als 

J augenommen; ia ichfeit m 

England, we EB Brüffel Bern oder Haag vorgeidlagen hatte. * 
Telegraphiſche Depeſchen. 

* Berlin, 2 De Der „sreuggeitung” * hält bie Staats; 

g an der Abjicht feit, den Landtag nod in biejem Monat ein 

fen. Die „Kreuzzeitung“ bejtätigt, daß der Bundesrath bem 
Dertrage mit .. zugeſtimmt hat. 

* Berlin, 2 Dez. Bezüglich der Stellung ber Fraktionen zu ben 
Pag —— —— daß erg iberalens unb in 
ri rtei i ren ten herr und Ve 
fude zur ndirung ber Verträge möglich fein — bürften 
TEE — — 





‚ Hofen 140, Jagen 98, wollene Hemden 2, 
* 3 —— —— 99, 
en 
l Eu —— a 


Sebkuden, 
Nürnberger, jo_ wie 

Mainzer * Seuwieber Leb- 

tuchen empfehle ich zu fehr billigen @r 


beim Nichtgelingen berfelben bie Ber eine nicht erhebliche 
Denon —— werben. — rtei gi zu 
beantr: bie beutiche Berfaffung einem ı bem Wahlgefeh das 
Zollparlament gemählten Pa Be vorzulegen. Der Arts 
trag fand biß jet noch nicht die ausreichende Unterftügung, ba berjelbe 
nicht von ber gefammten Fortſchrittspartei angenommen ift und bie 
des Ben ſich weigern, biejelben zu . Der Vers 
trag mit Bayern dürfte zuerit zur Spezialbebatte gelangen, ba bie 
anderen Verträge verhältnigmäßig wenig Schwierigkeiten bieten. 

* Wien, 2. Dez. Das „Telegrapben s Correiponbenz = Bureau“ 
meldet: Beith, 2. Dez. Der ruſſiſche Geſandte Nowitoff hat hierher 
das Eintreffen einer politiſchen Mittheilung des ruſſiſchen Kabinets 
jignalijirt, deren Inhalt als fehr verſöhnlich bezeichnet wird. 

* Wien, 1. Dez Die „Preſſe“ melbet: Die Demiffion des 
Kriegsminiſters v. Khun foll eine vollendete Thasfahe fein. Als 
Nachfolger deijelben wird jeld + Marjchail » Lieutenant dv. Etteläheims- 
Gyulal bezeichnet. 

* Pefih, 1. Des. In der Heutigen Situng bed Budgetaus— 
ſchuſſes der —— — ſprach Graf Beuſt über die aus: 
wärtige — bie Hoffnung ausdrückend, bie Konferenz werde eine 
frieblihe Yöjung herbeiführen. 

* Petersburg, 1. Dez. Die amtlige Zeitung veröffentliht bie 
Erwiderung des Fuͤrſten Gortihatoff auf bie englifhe Note. In ders 
jelben wird zunachſt Bezug genommen auf ben von England geäuß— 
erten Wunſch eines beige Einvernehmend beider Mächte. Auf die 
Prüfung des jtriften Rechtspunktes der betreffenden Frage gebt die 
Note nichtein, da folde nicht geeignet jei, dad gemünjchte Einver— 
nehmen herbeizuführen. Die Note bebauert, daß Lord Granville ſpeziell 
bie Form ber ruſſiſchen Mittheilung beanitande Die Befeitigung 
eines rein theoretiſchen Prinzips, durch welches Rußland ji ein t 
reitituire, auf welches feine Macht verzichten dürfe, könne nicht a 
eine Bedrohung des Friedens gelten. Das kaiferliche Kabinet habenies 
mals die Vernichtung bed ganzen Vertrages beabſichtigt. „Wir find 
bereit, an 'jeber Berathung theilzunehmen, welde Gejammtgarantier 
für die Konjolidirung des orientaliſchen Friedens bezwedt. Wir Kal 
ten das Ginvernehmen deider Regierungen für fehr erjpriehlich, ſowohl 
im Intereſſe beider Länder, wie für bie Aufrechthaltung bes Welts 
friebeng,* 

Kredit:Berein Aſchaffendurg. 
Eingetragene Oenoſſenſchaſt. 
Umfes im Monat November 1870; 





a) per Kaffe ' 
Einnafmen . . . . fl 51,355. 57. 
Ausgaben. . . . . fl. 55,024. 48. 
. 106,380. 45. 
b) per Wedhjel f 63,865. 44. 





Ge tut . 170,246. 29, 
Aſchaffenburg, ben 1. —— * 
Der Borft 
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Dentichlaud. 
* Afchaffenburg, 3. Dez. Privatnachrichten zufolge kann fich bie 
Stabt Parid nur no kurze Zeit, höchſtens biß zum 10, Dez. halten. 
Die Sterblichkeit darin, namentlich bei Kindern in folge fehlender 
Milch, ift fehr groß. — Die von den Bayern bei Orleans verlorenen 
aber durch bayeriſche und preußiſche Reiterei wieber eroberten zmei 
Geſchutze fteben jetzt hinter GChatenay zu Jedermanns Einfiht. 
4 Münden, 1. Dez. Die Geſchäfte bed Grafen v. Holnftein 
müfjen ohne Zweifel jehr dringlich fein, denn er machte die Reife nad) 
henſchwangau in qrößter Eile, nah München jogar mit lg 
nes Extrazuges, und auch die Fahrt nach Berjailles wirb * uf⸗ 
enthalt erfolgen. Wie man hört, hängt dieſe Reiſe mit ber Für⸗ 
ſten Lynar zuſammen, und betrifft die Verwirklich ber: Kaiſeridee, 
deren Anregung ſich Bayern vorbehalten haben fol. Wird unſer König 
nicht durch Krankheit abgehalten, jo wirb er, zumal aud bie Köni 
Best Sachſen und Württemberg nad) Verfailled kommen, bort nit 
ehlen. 

* Münden, 3. Dez. Die „Korrejponbenz Homffann* meldet, daß 
der Canbtag auf den 10. d. M. —2 — — 

Neuſtadt, 1. Des. ag Vormittag ging eine lange Reihe zwei⸗ 
fpänniger Fuhren mit Safer bier durch zur Ablöjung und Ergänzung 

r in frankreich für Fouragirung 2. in größerer Zahl kei mer 
gewordenen. Die ben Wagen, wie ben Stappen ber Fuhrleute ans 
geſchriebenen laufenden Nummern gingen bis zu 1250. 

Un einem ziemlich entlegenen Iborte im Meviere Eimftein 
mwurbe an 23. v. Mid. durch Holghauer ein Briefballon gefunden, 
welcher nad feiner Aufjchrift am - Sept, von Meg abgegangen 
war. Derſelbe enthielt eine sch Anzahl Briefe und wurde 
mit biefen dem Fönigliden Triftmeifter Herrn Hauber in Elmftein 
überbradt. 

Serlin, 2, >. Der „Staatsanzeiger" bringt folgenden Bericht 
aus den Hauptquartieren in Verſailles 26, Nov.: „Se. Majeftät ber 
König empfingen * durch den General⸗Major v. Voigt⸗Rhetz, 
Kommandanten von Verſailles ein kunſtvoll gearbeitetes Feldbettliſſen, 
welches ber ———— in Liegnitz für Se. Majeſtät gearbeitet hatte. 
Das Geſchenk war mit einer reihen Sendung von Liebesgaben für 
das 7. (Königs:) Grenadier· Regiment in Berfailled eingetroften. Die 
GStabt — bat, in dankbarer Erinnerung an bie kriegeriſchen Thaten 
biefes Regiments bei Weihenburg, bei Wörth und vor Paris, für daö- 
— — eine Stiftung von 6000 Thl. ausgeſetzt, welche noch durch Samum⸗ 
ungen eines Komites ſchleſiſcher Damen, unter Vorſtand der Herzogin 
von Natibor, vermehrt werben ſoll. — Geftern hatten bei Sr. Waj. 
dem König Mubienz: ber Großergog von Sadıjen mit bem Oberit: 
Lieutenant v. PBallmenitein, Kommandeur des 94, (Thüringijhen) Re: 
—— das bei Chateauneuf im Gefecht war, dann die bayeriſchen 

inifter, bie ſich verabſchiebeten. Graf Bray, ber früher als ſeine 
Kollegen erſchienen war, hatte eine längere Unterredbung mit Er. Mai, 
dem Stönige. 

. Aus Saarbrüden, 9. Nov, wird bem „DMannh. Journ.” ge: 
ſchrieben: Seit bem falle Thionvilles, deſſen Wichtigfeit man nicht 
unterſchãtzen darf, ift man jhon ıwieber eifeigt mit ber Belagerung von 
Longioy und Montmeby beſchäftigt. Bon Meg und Bier werben bie 
erforderlichen Wunitionen herbeigeführt und bie Beichiepung Longwys 
foll übermorgen beginnen. Wunderbar raſch wurde bie buch Spren- 
gung wmeßrerer Biadukte unterbrochene Gifenbagn-Linie Mey-Thionville 
wieber Bergeitellt, und ſchon heute beginnt der Perſonenverlehr ver- 
mittelt durch Material ber biefigen Direktion. Der Güterverfedr ift 
vorläufig noch eingeftellt. In Mey, an deſſen vollitänbigiter Armirung 
und Verproviantir —S unausgeſebt gearbeitet wird, j0 
wie in Nanzig und Verbun merben ungeheure Gentralbepots eingerid 
tet, und es Kat allen Anidein, dah uniere Truppen ben Winter In 
zes ubringen werben. Geftern Mittag kam hier bie har 

pp in Een Fonftenirte neue Kanone zur Bejchi —— ns 
Paris auffteigenden Luftballons durd. Dieſelbe begleiteten *— 
Fi Artifferie-Unteroffiziere und ein Hauptmann, bie jeit 14 Tagen 

en mit biefem Gejchtige, deſſen Tragrveite enorm fein jol, Echieh- 


übungen angeftellt Hatten. Cigenthümlich bei biefem auf einem Geftelle 
r 


an. Wir gingen ind Freie, ber Allee des Schlohpartes entlang; bis 
en — an —X er a —— wo ns man 
ajt die ganze jübliche Ftonte der ng von Paris hauen 
konnte, war das Kraden ber Gefhüge don um —— as 
ewachſen. Aus allen Forts blitzte es, rollend folgten fih Schläge 
er ſchwerſien Kaliber, und eine halbe Stunde lang hatten wir das 
Dee va eined von Menſchenhand geichaffenen Gemitters, 
8 an Großartigfeit einem wilden Merk der Ratur gewiß nit nad: 
ftand. LHay, Burg la Reine und Bagneur ſchienen die Hauptableiter 
der Blige zu fein, tonnte man nicht mit Sicherheit ein wirkliches 
Objekt feftjtellen, da eine rapide —— in den erkennbaten 
—— cher eine „planloſe Schießerei“ als eine ſeſte Abſicht ver⸗ 
muthen fe. Wir neigten zu der Anſicht, ba das Geknalle weiter 
feinen Zwed habe, als unfere Batterien zum Spreden zu N ingen, 
ein Zweck der gänzlich unerreicht blieb, ba unfere Gejhüte vollftändig 
in jener „tieferniten Schweigjamfeit“ blieben, die wir zu bemunbern 
ſchon oft genug Gelegenheit hatten; biehmal mit Recht & darauf 
erfuhren wir, daß bie he bei LHay und —— nen Aus 
fall gegen das 6. preußtiche Korps verſucht hatten und wie grwoͤhnlich 
aufs Eutſchiedenſte zurüdgerorfen wurden. Gegen halb 3 Utzr fing 
es nochmals ordentlich zu donnern an, aber Türzer und weniger intenfio 
als das Erſtemal. Daß unſere Leuie — id meine damit unfere Ju⸗ 
fanterie —, nicht weiter angegriffen waren als mit Gejhügfeuer, konnte 
id aus dem volljtändigen Schweigen des Kleingewehrfeüers ſchließen 
und ift aus ber totalen Unbörbarfeit aud des preufifhen Infanterie: 
fenerö wohl zu folgern, dah das 6. Korps mehr an jeinem öftlichen 
Theile, bei Ehevilly vielleicht, angerannt wurde. Weber unfer Bataillon, 
das während des großen Schießens auf Vorpoften lag, noch baß 6. 
Jãgerbataillon, das in Bereitihaft in Burg la Reine ftand, hatten 
einen Dann tobt oder ——e— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Bien, 2. Dez. Die ruſſiſche Mntmortönote ift geſtern bier ein: 
getroffen. Uebergeben iſt fie big jegt nicht, ba der Meihätanzler erft 
am Sonntag nad) Wien zurückkehrt und Herr Novitofi nicht, wie heute 
gemeldet wird, nad Beh ereift ft. Weber den Inhalt ber Mote 
verlautet jelbftverftändlid nichts, doch behauptet man, bafı Rußland 
bie Konferenz befhiden wolle, auf dem Standpunft der Kündigung 
bes Artitel$ 14 bebarre, jedoch über andere Punkte des Parijer Ber: 
trageß zu verhandeln bereit jei. N 

— Dep: 2. Dez, Der ruſſiſche Gefandte Nowitoii wird bie 
fignalifirte Antwort der rujftichen 9 ung erjt Sonntag in Bien 
bem Reichskanzler perfönlid; übergeben. In der Subkomite « Sigung 
ber ungariſchen Delegation erflärten Reichetanzter Graf ft, 
Kriegäminifter vo. Kuhn und Minifterpräitbent Graf Anbrafig 
bie militärifcie Lage als volltommen befriedigend. Die militäriide 
Lage fei zwar a, gebe aber Feinedwegs Anlay zu grojen Be: 
forgniffen. 


* Afaffenburg, 9. Dez Den Lefern unferer Zeitung in Groß 
oftheim biene auf ihre Anfrage zur Nachricht, daß wir die Zeitungen 
jeben Tag regelmäßig zur Poit gaben und dafs, wenn vorgeſtern bad 
Intelligenzblatt und geſtern am 2. bie Zeitung nicht geliefert wurbe, 
wir feine Schuld tragen und biefe Unregelmäßigfeit tief bedauern. 
Wir haben zur Abhülfe bie Beichwerbe deu f, — —— 
und bitten, künftig jedesmal jojort dad fehlende Blatt zu re , 


X Morgen Bo 
tung andgegeben. 


mittag 11 Mhr wird eine Zei⸗ 
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Großer fpottbilliger Ausperkauf 
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ng der a A derd 
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er, 
mieittns Ruppert, Aifeffor, 
erüberzieher in ben beften Stoffen von fl. 12, 
18 ganz ig 
10 bis fl. 12. = 


Sag d-Berpadhtung. Iufte bare Tuchröde von 


e ftäptiiche Iagb — in 6 Bogen abgetheilt — mit 77) Zagwerfen ett® in ben modernften Yufs Haftoffen ton fi. 8, 10 His fl. 12, 
* eb A 8 Atröde in ſchweren „Bin offen bon fl. 4. m? m de Kuh fl. Tundb&, 
den 19. Dezember I. er ittags 9 Uhr, Schlafröde in allen Stoffen von ri 8, 9 bis fl. 11. 
au dem Euanı aufe dabier unter den bei ei wre befannt gegeben Bufötinbofen und Welten von „0, x 
werdenden Bedingungen anbermweit * 3 Yabre wieder verpachtet. ar in mobernften Stoffen fl. 3 6 Na hs 
Amorbach a > Desensber e in allen Stoffen Fi Pi 
Der Stadimagiftrat. Kinderäberi eher und Davelofs fi 
Müller, Dürgermeifter. eitshofen in ſtarten Stoffen 12 1. — 
Brodbmann, Stabtjäreiber, 2* —————— in den mobernften "Winterftoffen von fl. 15, 
18 bis 





Eine große Br a 
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Auf das (Grab > F Br $ Eine große —5 Zamenladen — — und Stuabenjädchen in 
meines tbeuren unvergehlichen Freundes = so, grögter Auswabl zu bifligften 
Carl Kurz, 5 EsaE 22) Das Nager Dehnnet MM fid) bei Hrn. Bäler 
2 © — 
—2* —— SE 5 25 ae, meiſter Morhard im Landin * 
Itentruant {m Lac eg. 27 za © osep 
ng P kn 8 a — Yale 
Hs Heid u Du ge 1 gefämpft auf blut“ 55 er yeRB, 5 — Herrenfleider-Fabrifant aus Frantkfurt a. M, 
Planen * E 8 z t 
fürs Baterlanded Ruhm und Wi; EM SR 5 e; — 
s Held De oe gefolgt den deutichen NE n 3 em ESS 
»ın _ 
Und ſchlugſt des Feinbes Macht zurüd, = or Er) SEHE Ela BEE Ausverka uf Be 
= — 0 — 1 D 1 Fi 
Bon gand zu 2 tabnem Schade | — 5 — = Andı — 
EU „AR, = ei Seuri Jamar im Laudiu 
gut Du —* Tafın Glanz gebracht, zZ uw 555 35 * Cachmir⸗ Kabunen für Damen Mãdchen Kinder, 
2 — dem EN Siraröflun) — = Es 5% B % * en ee Fauchond, Scelenwärtnern, Chä 
hattet Dich die Zodesnacht. ıCH nz 230 Fe Er Sadıncy, wullenen —— u, 1. ih Dame Jeinenen 
u. — 206 st en un an es errem un 
Eo ruh' Denn Jenft in allen Helden: an Qiis —— x Zub * One Eiieier, — achte, ale ticer, 
u nf =5 leinene Taſchen rer balbes Duend inter: 
Be Se | neck neben 
tbebren, eh ine. FE Leder und Moire-Schürgchen, fertige weihe Umterröre, 
Die Tchte Bicheätbräme weint, BREWASZE 3% 5 fertige — — jo wie noch wiele ähnliche Artifet ber 
Re) = * rt) FH deuteũd under dem aa preije, h 
Eo rub' dem FreR nad blut gent Er⸗ 25 5 * DER- Eine große Parthie TR 
—5— — voll, a5 gese Br feiner Derren: —— hei 36 fr, 
8 ehtet am ber Deinen treuen Seite a A — E— Aftraban: Mur und Boad a 3 fi. 
Im Heldengrabe, Febe wohl! s 37 vERz bei Henrifamar, Strohhntfabrik im 
, 60-77 . 
Münden = —— —* 5 Ir & Landing. 515969 
N , Gentif, stud. jur. Ms z2— Fam: 






















52 Norddeutscher Lloyd. 


Poll - Daupfſchiff· Fahrt 
von BFEMENnacnNewyork u. Baltimore 


D. a ia Mittmoh Z. Dezember nad Baltimore 
I. Rhein Sonnabend 10, Degember „ Neo: 

D, DeutichlandSonnabenb 17. Desember  , 1 Meio: 
D. Donan Sonnabend 24, Dezember „ * 





Wadstuch, Koleanr & Ceppichen. 


Bude am Eingang des Marktes gegenüber 
dem Obiltz'ſchen Hanfe, 






















malte fFenfter-Noulcan ber Breit: 
& S—— in in Brise u — — »1. — 5 
odent; io 9 ” A 7 
eopi gt uud Säuferftoffe, i rt: Kajüte 165 Zweite seajüte 


Ben und Hinderichürgen in Buttapercha-Stoff, Baflage-Breife ach Neim: — 
* j bed 55 
Beſonders für Weihnanztsgefhente: R. .. 55 Thaler 
Sopha: und Bett-Borlagen in Blüfh und Wolle, 4 ade Sort und Baltimore: 8. 2 mit 150% a moge Di der 40 Rubik: 
fin 














& —— — — in Wolle und Rips, Maafe. Ordinäre @iter nad Uebereinfinft, 
; Preife anfierordentiid billig. * An nach New-Orleans 


Bee während des Marktes. 


de befindet ſich am Eiugange dee Markick 


Die 8 a and Havana. 
ge ur ef Obin’ichhen Daufe. 5223 


Sonnabend 26. Noventber, 
Danuover Sonnabend 24, Dezember, 


33 a. » Orleans Fr — Kujüte 180 intel 
—— Eifen- — — — 20% 9— —— v 8 mit 10 $ 


und beren en os 





















Herren? und Damenftoffe zu he 2 lan 





"der Steingafi 
Mein großer Weifuoäih- Ausverkauf beginnt Montag 


L. Dilsheimer, 


e vis-ä-vis. : 
5.8 Mis: 


Durch die Kriegsverhältniffe und in Folge davon ber ftille Geiäaftegang bin ich erlebt mein großes Lager der neueſten 


—* berabguichen; is . Mur einige Artikel: 


von If — kan, 


chwere ohe W er 

' ” * Ar ſonſt — I 2 kr. jest — fl. 
Kot] e Nipfe . ſonſt — fh 54 kr. jet — Sl. 
— ae —— ſonſt 8 fl. — tr, jest 41. 


18 fr, 
27 k, 


„ —— zu Herrenüberziehern ſonſt 4il. — Er, jeht 2 fl 42 Mr, 


Doubles zu Damenmänteln . . . V 
daß jeder meiner verehrlichen Kunden mein ofal ſowohl über die billigen Preife alt Solibität ber 


Ich bin überzeugt, 


Waaren höchft befriebint verlaffen wird. 


J— 


— 





= u nn 








— 83 in u Farben das Viertelpfund von 


Neifwolle das "Biertelbfund von 24 bis 3 fr, 

Zernenugiwolle in allen Farben das Yoth 7 fi. 

Bauwelt in sic das Pfuud von 40 bis 57 fr, 
ung ebleicht, Bollgewicht das Pfund zu 


1 At 
farbige Sniinolk dns Pfund von 36 kr. bis 1 fl. 


—— in allen Nummern bas Pfund 2 Kur 
12 Stüd AL er Inden N) * Sala 20 f 

12 Ztüd 8 u — ee, 
a Ya ubenb 6 fr., 

Brabanter Zpirn, fAvarz, 1 Aehtelpfund von 7 bis 


10 
Brabanter pain, weiß, 1 Ahtelpfiund bon 8 bis 


1 Koth Byoner Seide, Ionaı Dr. 

12 Strang farbige Exide 7 —3 

1’ Dapend leinene Stiefelneftel 3 fr, 

1 Disenb Kameelhadrneftel e fr, 

4 zubenb jeibane Neftel-16 
— wollent ——— IS fr, 

ua erne Baden uno das Std 1 fr, 

unend en und Sole, fdivarz, 3 

6 





m ee ee Te Te ne ae ie ae re a a 


fr, 
in Silber, 6 fr, 


Ba 


e 

ein hi 

Kia RE nun 
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» es Grosser Ausverkauf a; se 


eines Wollen-, Baunndöllen- und Hadel-Lagers 
Dres 


von 


M. Marr aus Wetzlar. 


Zreis-Sourant mit unbedingt feften Zreiſen 


%ur bei M. Marx aus Wetzlar, 


Armen-Anstalten und Wiederverkäufern gebe ich 
besouderen Rabatt. 57 


— ——— 


haftenb d * die er⸗ Baus in 
gg re — 53 —— —F — — ——— iacn 


Jzwaarenlager 4 
3—— 


—— 
aus 


jet 1 fi. 


20 tr. 


Iofeph $. Ditsheimer, 


der Steingasse Vis-A-vis, 











0. 


Ginnäbforbel das Dupenb 
100 Sri engl. Sangöhrige Wkbnadein 12 fr., 
100 Stüd do. (nolddhtin) 15 fr, 













1 bo, für Tolle J 

0 Stuct Karlsbader — 2 2 und d fe, 
12 Stüd Stawinadeln 2 fx, 
— Stüf Sicherheitänadeln 2* fr., 
1} 






2 Dupend Borzellanfnöpie d fr, 

2 Dubend Verlmutte rtaspfe von 3 bis 8 fr, 
Kleiderfuöpfe in allen pet ven Deifind das Dubend 

bon 4 bis 12 fr, 

12 Stüd Mandeljcife 30 fe, 

= Städ Honigfeife 1 fl. 6 fr. 

| Stuck Zramdparentieife O0 bis is fr, 

—— in Fanijhut das Stüd 6 fr, 

Staubfimme do ; „ ton 6, 
Neiffäntme fiir Kinder das Stüd von 6 fr, 

12 Stränge Zeichengarn 2 fr. 

4 Loth (6 OD Dühend) sera ‚Hornabeln fr, 

1 Stüd mollene-kt 

Strumpibänder db —* von 2 2 Bi87 kr, , 

Daınen-Shählldyen das Stud von B bid j2 fr, 
DanensBursfinHandfhuhe das Paar fr. 
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handlung, billigſte 


B 
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en zc. 


i A 
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ulspwätmer r 
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rer 


wende man 


neten. 
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uß und 


ie 
Georg Srarff 


an Unterzeich 
er gangbaren So 
ät, 
ind. 
t. 
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ed 
ß 
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3 
rm 


8 
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Pelzwaaren 


en 
git a 


ab 


6 We 
= 
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n 
e 
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Hl 
dee 
v. 


St Mexx 
ſich 
in 


SE 
E53 


en 


Uugemburger 


Bejunpheitäunteejeden 
Hojen, Leibbinden, 


Bukskin- ‚nasg, 
empfiehlt 

Lied Engelhard. 

—— 


ne hehe 


ia 


bike m — — 32 
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außerordentlich reich im Stoffen und Fournituren, zu außer: 


a? Meine Weihnachts:-Ausftellung von 


3227 Außer meinem befannten Lager in allen Manufaktur]? Kinder: Sp ie lwaare n, 


Artikeln empfehle ich zum bevorſtehenden Markte meine größten 
in bem verichiebenartigiten Gegenftänden auf's Reichſte afiortirt, bringe ich 


Vorrätbe in ni ie I af ge 
r r { br herebhrlichen Kunden zur ergebenjten Anzeige, erlaube m 
Wintermänteln für Damen satin 
ubpen, geichmaduoll gefleibet, 
chreipuppen in Dembchen, jhon von 4 fr. an, 
if if A weile mag hg 
— —* Pr Seiden- Sammte Eegeitöen Aeitorhältie der Jugend beionders beliebt geiworben, 
eßglei 


aufmerkſam au machen und lade —Se su recht zahlreichet Anficht ein, 
für Dameu:Baletots, 


—— A. Hom, Sandgaſſe. 


3: die Elle, die ſonſt zu fl, 5 - 
reite, ſchwere Waare, zu fl. 35 bie Elle, * 523302 fiefer Mandeln, bitt d Princeffe-Man- 
— wird, bis zu ber allerfeinſten Supre »- Qualität zu * — Gorinthen, 
pi Ice font A. 7—8 die Elle koſtet. Gitromat, Crangeat, feinften oe oubre, weihen Farin, gemab- 
fl. 05, welch 


lene Naffinade, gereinigte Pottaf adamomen, Bignolen, Pille: 
Leopold Trier, | : 


eien, feinften Getllom: Jimmet, Vanille, Bafoblaten, Muscat: Datteln, 
erjtallgaffe D Nro. 9, 10 und 11. 



























Tafelfeigen, italieniiche Maronen, Haftanien, Sieilianer Hafelnäfle, 
Acht eugliſche Gombinations-Biscuits zc. ze, kon 


J. F. Trockenbrodt. 


Wähmafchinen 


von Wheeler Wilfon, Singer und 
Home empfiehlt billigt unter Garantie _ 


C. W. Horsch, 
Mechaniker, 
Nebenfandgafje 534. 


Auch werben von bdemielben alle Repa: 
raturen vorgenommen. 51 







Ban Praktifhes Nefultat, 


welches die Vorzüglichfeit des Dr. med. Hoffmann’s 


weißen Kränter-Bruft-Syrups 


nachweiſt. 

eit it ih an Suiten und Appetitlofigkeit. 
Auf —— — — 2— faufte ih mir bei Hertn Wilhelm 
Günther in Greiz eine Faſche des Dr. med. Doffmann' ſcheu 
Rränter-Snrups und befcheinige ih_biermit gern, daß mic; deu fort 
griehte Gebrauch diefes Surups vom Huften befreite und mir wieder 
zu tit verhalf. x 
Sreiz den 15. März 1965, TTS 2m eine 
Ioh. Mich. Fenftel aus Tremmik. a ederich Helmerik, 2 Saat ke Meiswen 

ii f hält Lager in Flaſchen a 54 und 27 fr. - a e idwoil· Oei für @ichtleibende 
er — itor, Rebenfteingafle, für Lohr a. M. aus Würzburg, piehlt em: 

























































3 itor, 7 a beehrt fich fein mit db Furt = 
t hardt Wiilme, für Bürgftadı Herr F. O. Blank. titefn rricbeflerliries neneften Ar: — E. Heim, Vofamenic 
O0 H000044%4| Pelzwaaren-Lager | Corsellen 
der billigiten Breife und Der reellften/von ft. an b N 
Debienung beitens zu empfehlen und 86 tr.ou DB zu den feinften 
befindet ſich Dasfelbe wie feit einer 
. & bei deren Kindern an Stelle der Muttermilch . a — 
— treten muß, au dem Timbe'ſchen Kraft aus ee Deren (9) Bahnar t Dr. Wer- 
— greifen. Derielbe mill feineswegs ein Öeheimmittel jein, fondern IhmachermeiſtersBergmann im mäßig Ailon- 


zum Aundreasmarkte unter Auficherung 
it vollfter Zuverſicht emoröle Cheodor 5 
Be Mit volliter Buveriht Reg findet Baseie, mie, Jet cine heodor Engelhard, 
er gibt jich eben nur bier für dad aus, mas er in ber That lit, das Landing. 5 Haze in veg 




















it: ei i i h i I mittel, 5 — — — Aufgabe meines ta im Gafthof um 
beißt: ein jebr leichtverbauliches , blutbildendes Nabrungsmittel was 51525 Wegen z gs 3 
ur Ernährung der Kinder von den größten füerſten 
— Sprelwagren-Geſchäſtes Adler zu treffen. 





—— = 44 uf ——— — — — 
Bachstäuflinge ISCHNITZLEREIEN 
an Babe Hann ß HOI annefan N & 

Theodor Engelhard, STICKEREIEN 5 infertig, ems 
— — a Aether 


Liquere. a Ti. ENGELHARD, 


Liquenr de Is wrande Char- I 14 b k u ch e N, 


eb 
PBretien. da ei 
ugemeſſenen Rabatt. 


a de 
521 — ——— 
hrend der tage find 

n® end Dani 


„Das mir bon Herrn Tinwe überjandte, diätetifche Mittel Kraft⸗ 
ried“ habe ich vielfach bei Stindern, weiche au Verdannngebe: 
werden, Durchfall, Nuhr sc. litten, mit dem beiten Erfolge 
angewandt und fanı ich dagelbe nach meiner beiten Meberzeugung den 
Eltern auf das —— einpfeblen. 

Berlin den 24, Scpienber 
Dr. Marzeralf, prakt. Arzt. 
a Bader 8 und 4 Sar, nur allein ädt zu haben in Aſchaffen 
A burg bei &, Brärdner, Ha 


— ii Re — 
41° PREIS-MEDAILLEN "pp" 










































ne 
möblirte Zimmer zu vermicthen. — 
In244 Wiorg T 
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Schellfiche 
* — * J. F. Trockenbrodt. 
hototapde, 







Schaffenburger Zeitung. 


Zweite 


Beitung* loſtet in ga 
Anzeigen werden per einipaltige 








Dentichland. 

” Aichaffenburg, 4. Dez. Wie wir hörem, wirb heute Prinz 
Ludwig bier eintreffen, um ſich zur Jagd in den Speſſart zu begeben. 

Münden, 2. Dez. Se. f. Hoh. Prinz Otto wird ſich heute von 
Hohenſchwangau zur Armee begeben. Das Aerfonal ber Felbipitäler Nr. 

und 10, melde in Ingolſtadt friſch ausgerüſtet wurben, folgt ben 
bereitd auf den Kriegsſchauplatz abgegangenen Aerzten am 5. Dez. 
nad. — Die Leiche bes in Verriöres ——— Seneralmajord in 
Penjion, Freiherrn v. Mulzer, wurde heute Nahmittags auf bem 
füblichen Friebhofe zur Erde beftattet. 

Münden, 2. Tez. Fürſt Hohenlohe ift nad Berlin abgereiſt, 
um feinen politiſchen Einfluß in jenen Kreiſen ber preußiſchen Haupt: 
ftabt geltend zu machen, weiche jeinem Urtheil und jeiner Anſchauung 
Bebeutung beilegen. 

Berlin, 3. Dez. (Reihstagsfigung.) Snterpellation Bunter 
wegen ber Erklärung der Handhabung des Kriegs;uftanndes_ Nach 
der Motivirung der nterpellation durch Dunfer ergreift Staats- 
minifter Delbrüd bad Wort. Derfelbe weiſt zunächſt auf die Bedro— 
bung bed Bundeögebietes durch bie franadfiiche Flotte mit Anfang bed 
Krieged unb erflärt, daß damit die Erklärung des Kriegszuſtandes 
nad ber Berfaffung für die bedrohten Gebiete unerläglid; war. Rebner 
nennt bie Bezirke, mo bie Suspenfion ber Berfafjungsdartifel erfolgt 
it, Seitens des Bundestanzlers jei damit die Rechenſchaftslegung 
über die verfügten Diagnchwen gegeben. Die Militärbeiehlähnber 
vom Könige eingefest, bafür Fönne ber Bunbesfanzler nicht Die Vers 
antwortung übernehmen. Ihre Verantwortlichteit hätten bie Befehls: 

ber bem Könige gegenüber allein zu tragen. Der Bunbesfanzler 
j verantwortlich für Handlungen bed Kriegsminiſters, nicht für bie 








von Viilitärbefehldhabern * ber König für beſtiumte Zwecke er⸗ 


nennt. Im Laufe ber Debatte verwahrt ber Bevollmächtigte zum 
Bundesrathe für Sachſen, Minifter v. riefen, bie ſächſiſche ge 
gegen ben Bormurf der Verlegung bed Verſammlungsrechtes. Die be- 
züglichen Maknahmen feien von einem fähjischen Miniſter ausgegangen, 
welcher diejelben vor ber jächflichen Kammer werde zu verantworten haben. 
Auf ug 8 ber Abgg. Hoverbet und Hirſch wird bie Debatte ge 
satofien. ba. Vogel v. Saltenftein wohnte berjelben in der Hof 

ei. Nach Erlebigung der „interpellation Roß über das Gibfahrmafler 
wird bie Debatte über bie Bundesvorlagen auf Montag vertagt. 

* Berlin, 3. Dez. Der bayerifche Minifter Lutz iſt geftern hier 
eingetroffen. Derfelbe begab ſich nad feiner Ankunft zum Staats 
minifter Delbrüd. — Fürft Yynar ir bier angefommen unb batte 
eine Audienz bei ber Königin und ber Kronprinzeſſin. Montag fehrt 
der Fürſt nad) Verſailles zurüd, 

u Saarbrüden, 3. Dez. Berichte aus Verfailled vom 30. v. 
Dis. melden: Die bei dem geftrigen Ausfalle in unfere Hänbe gefal- 
lenen Leichtverwundeten follten nach Paris zurüdgejdidt werden. Die: 
felben weigerten ſich jedoch und erflärten, bah fie lieber Gefangene 
bleiben wollten. Die Einnahme von Amiens bat auf bie Beoölferung 
einen großen Ginbruc gemacht, ebenfo bie kräftige Zurückweiſung ber 
Loire⸗ irmee bei Beanne fe Rolanbe. 

.” Stuttgart, 3. Dez. Der „Staatsangeiger“ ſchreibt: Die bür- 
erlichen Kollegien beſchloſſen geftern Abend auläßlich des Eintritts 
ürttembergs in ben tee Bund eine Adreſſe an ben König, 
um „ihre banfbarfte Anerkennung für ben hochher igen Entſchlug aus 
aubrüden,” Die Adreffe jagt im Wefentlichen: Söchfiberen Fürjorge 
Derbanten wir, daß .bie wichtigen Intereſſen Württemberg, al 
Alan beö Mejend ber deutſchen Bundesgemeinſchaft ſelbſt⸗ 
den sn — bebürfen, gewahrt find, und wenn ber Eintritt in 
in ua fichen Bund ber Krone wie dem Voike bad Aufgeben mancher 
fo — heimiſchen Staatsleben eingelebten Anſchauungen auferlegt, 
mädti Mit gewiß, daß bie Einigung Deutihlanbs zu einem großen 
Zuflänhe Vaterland bie Sicherheit umb Würde unſerer öffentlichen 
Mer tun und bie freie Bahn für die Entwictelung ber gemeinfanten 
niemals g einen Fortſchriti begründen, melder in der Bereinzelung 
* zu erreichen geweſen wäre. 


Sonntag den 4. Dezember. 


Sie mil dem „Amielligengblatter und dem beiletriftiltien Beiblatte „Erbeiterungen” täglich erarinende „Wihaflenburger | 
\ Die mit dem „Amtell e e Babırn ——— ia erſche „Wihafenburger t 
titzeile ober deren Raum mit 5 fr. beredimet, J 


Ausgabe, 


1870. 


Oefterreichiſche Morarchie. 

Wien, 29. Nov. Bevor alle übrigen Borfragen, welche das 
Zuſtandekommen einer Konferenz bebingen, bevor bie Vorfragen zur 
Sadje felbit erlebigt werben Tonnen, wird bie Vorfrage zu erlebigen 
—— mie denn eine Konferenz ermöglicht werben joll, im welcher bi 

ertreter zweier jet Triegführenber Vertragämädhte (Freupens unb 
Vrantreihs) neben einander figen und verhandeln Der Vorſchlag, 
obne Zugiehung ‚Frankreichs, das ohnehin zur Zeit einer regelmäßigen 
Regierung entbehre, in bie Konferenz einzutreten, ſcheint jofort ab- 
gelehnt zu fein, der Vorſchlag, bie Konferenz bis zum Friedensſchluß 
zu vertagen, ift auf bie ftärkiten Bedenlen geflohen, zumal er nicht 
von vornherein fih auf eine Zuſicherung Rußlands ftüten konnte, daß 
es inzwiſchen thatjählih am Statusqus nicht rütteln werde. Moch iſt 
nicht abzuſehen, wie auch nur dieſe eine und erfte Votfrage ihre 
Loſung finden wird, 











Italien. 

* Mloreng, 2. Der Der König hat Torrearja zum Präfibenten, 
Marzucchi, b’UFflItO, Digliani und Mamiane zu Vizepräfibenten bes 
Senats ernannt. — Die Deputation ber Koried werläßt heute Abend 
Genua und wird morgen bier eintreffen, der Kronpring Humben der 
Herzog von Aoſta und ber Prinz von Carignan werben ebenfalls 
morgen bier erwarlet. 
Belgien. i 

* Brüffel, 2. Des, Neue Luſiballon⸗N auß arts nom 
239, November efagen, daß durch ein Dekret den Journalen bei Strafe 
ber Unterdrüdung jede Beröffentlihung über Eruppenbemegungen, mit 
Ausnahme der von ber Megierung auögehenden Beröffentligungen, 
firengftend unterfagt wirb. Ein fernered Dekret verfügt, daß alle bei 
den Kaufleuten vorhandenen Vorräthe an gejalgenem Schweinefltiſch 
jo wie eine Anzahl anderer auäbrüdlig aufgeführten —— vom 
Yebensmitteln ber Negierung zur Verfügung geftellt werden mäfen — 
Den offiziellen Berichten über bie legten 34. zufolge, begannen bie 
Offenfiv-Benegungen am 28, November Abends mit einer lebhaften 
Kanonabe bei Genevillerd, Am 29. November fand bei Tagesandruch 
ein Ausfall gegen bie Pofitionen von Buzenval und bie Höhen von 
Boispeau ftatt; im Süben rüdte General Vinoy gegen VHad und 
ben Bahnhof von Choiſy le Roi vor. Die franzöfiihen Krapırs dran: 
gen bis zur erflen feindlichen Linie vor, umb erhielten Befehl, wicht 
vorzurüden, ba ein welteres Vorgehen nicht im Plane der Generale 
gelegen hatte. Ein Dekret erflärt, daß die erſte Divifion bei 16. 
Korps und deren Fuͤhrer ſich durch ihre Unerfchrodenbeit und Kalt: 
bfütigfeit ausgezeichnet. Chanyy wurde zum Grofoffizier ber (ihren: 
legion ernannt. Gambriel erhielt ein Kommando im Anitruftiondlager 
zu ar" F rw “ 

* Brüffel, 2. Dez. Nad) einem Bericht des Journals haben bie 
ftanzöſiſchen Gefangenen in Antwerpen * rm mr 
fuch gemadt. Ein Dutzend ift entkommen, 

Brüffel, 3. Dez. Die „Independance“ meldet aus Wien vom 

b.: „Der Zufammentritt ber Konferenz erſcheint geſichert. 
ber englifce Standpunkt von Rußland —— wird, ſoll ber E 
quo im ſchwarzen Meer auch während ber Dauer ber Konferenz auf- 
recht erhalten werben. Defterreih, Italien und * ben dieſen 
Vorſchlag angenommen. Man rechnet auf Rußlanbs 55* 
und glaubt nur, daß die Regierung in Tours —— leiten machen 
werde.“ — Der Berliner Spezialforrefpoubent der Inde pendance 
telegraphirt, daß die Nachrichten über ben Abſchluß eines angeblichen 
Vertrags ziviſchen dem Exkaiſer und Preußen als bomapartiftifche 
Manöver betrachtet werben, um bie Regierung in Tours gegen eine 
Theilnahme an der bezüglich der Pontusfrage vorgeſchlagenen Konferenz 
einzunehmen. Der Korreiponbent fügt hinzu, daß Friebensverhandlungen 
vor ben Falle von Paris — feien. 
e 


Konftantinopel, 1. Dez, Rußland erflärte ofgie, es wolle 
als Kompenfation für den Abbitional » Vertrag den Beſitzſtand des 
Sultans vertraggmäßig garantiren; die Pforte hat dieſen Dffert 
gegenüber noch Teinen —X geiaht. Die Pforte bewilligte die Ein 





| & ben | 
i ö i . lau i “ d be Koofı 






Kirde ; bert, dem Sultan bad ſeh teud. Die Herren Pfarrer, Beamten, 
eines folden Konzils —* na n Brent Werke ‚mgifteg \ ift rühmenb bekoc 
großer Jubel I) t elanatg t folgende u | 
MEER... | 
e f 6, } 
” ! ! i i ,S D ‚Ma Me 
Frege —— mie Reilberg eh —* ad), —— Pe sg 


Sadıfı bet itag Früh —— ah 
| ben König von en meldet: Freitag Früh um r nah: 
men mel Bataillone bes 8. ——— iments Ni. 107 Brie ſur ig ent —* und Sailauf haben jhon Looſe nad ine 

| Marne, bie Mürttembe gleichzeitig pignp durch Ueberfal. Die Gemeinde Erlenbach bei Klingenberg hat allein ſchon über 
Später entwickelte ber d große Maffen, Das Gefecht endete gegen Looſe bejtellt, was wir ber feit des Seren Oberförjterd Dep: 
3 Uhr mit ber Behaup ung unferer Stellung, aber beträchtlichen Vers loch und bed & Pfarrers Schröder —* zu verdanlen har 
Iuften. Bejonbers ftarke Verlufte erlitten das Schügen: und das 8. ben. Auffallend bleibt aber immerhin, dab aus einigen Landgeridts- 

Regiment. Diefe und bie andern im Gefecht enen Truppen fo: bejirfen beinahe gar keine Beteiligungen einlaufen. Vielleicht 
ten-bewunderungsmwürbig. Einige Hundert Gefangene wurden gemacht. dieſes feinen Grund darin haben, dag manche Gemeinden, bie ji "8 
* Stuttgart, 3. Sn, eral Obernig an Se. Ma at ben “ nicht gemelbet, bie rs ba es würben ihnen Die Looſe 
König von Württemberg. Malbouc, 3. Dez, Halb 6 Uhr Morgens. odme Bejteilung zugefhidt: Da aber Booje nur auf Verlangen 
Geltern fand von deutſcher Seite ein Angri gegen bie vom Feinde — werben, jo wollen bie betreffenden Orte ihren Wunſch nur 
befeggte Linie igni!⸗ Brie ſtatt. Schr beträchtliche feindliche Männerhülföverein dahier mündlid oder ſchriftlich zut Kenntniß 
Sireutradfte ſtanden und gegenüber. Die erſte württembergiiche Bri⸗ gelan en laffen, worauf * entſprochen werben wird. Während 
—— ſich neben preußiſchen zweiten ki und ber Darttes findet die Ausſtellung Ratt am Sonntag und Feiertag 
24, Divifion von Morgens 7 bis Mittags 4 Uhr am vom 11 Vormi bis 5 Ur Abends (bei Beleuchtung), Dion 
Ein Theil von Champiegng murbe — Die Stellung tag, Dien und Mittwoch von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 

bei Villiers und Corillg behauptet. Offiziere und Mannſchaften zeich — 

neten hervo apferfeit aus. Der Verluſt iſt erhe Altbreiſach, B. Nov. Ein junger Mann aus dem Hauſe des 
lid, zweite unb dritte Brigade befanden ſich in ber Stellung von Hm. Weinhändlers ng von Eicsftetten, Namens Friedrich Braun, 
SurgBillmeuve St. Georges und kamen nicht ins Gefedit. —* vorige Woche Neubreifah, und iſt dort räthſelhaft verſchwun⸗ 

Berſailles, 2, Dez, Mittags 1. Uhr, (Der Königin reg os ben. Alle bisherigen Nachforſchungen find reſnltatlos geblieben. 


in Berlin.) —— war tkein Gefecht. Heute bie noch vom Feinde be — — — 
jenten ar eöjeits —— dur Pas —— er und Sandels und volkswirthſchaftliche Berichte. 
jen wiedergenourmen m und Brie fur \ . Wilhelm, 1, Dei. ( bericht.) } J 
achſen a 2 * in] 12 Uhr. — felnbiide * martt ee 6%) ee Arie =. Ton Ks 5* 


zum uns ne Diner a Narr 
Marue und unter bem feuer der Forts liegenden Dörfer Brie und Derladung an der Bahn beichäftigt, vom Matkte abivelenb waren, dit 
Chompigny beſetzt gehalten. Bei Kagedandrnd wurden biefe Dörfer genen Mittag fonnte Das Geihaft durd) Nadhgiebigfeit der Eigner in 
Be cu m Dbelegren Krim arg Anfee Berieinhonkhlenn Mate tut blchen ans Die am Dinfiag ycmeßi Mbanc bon AA. wide 
.- f n J x n 27; 
aufs Neue mit überlegenen Kräften gegen unfere Bertheidigungsttellung —— An feinen Sorten ging, wie gen —— Bone bon al. Wi | 
ſchen Seine und Marne vor, wurde jedoch abermals in adhıtjtün: wenig um: «3 find nur Qallertauer prima u 38, 57 und 40 fL., bo, — 
—— — en F Ale und zweiten Axmeer , zu — — gute ——— 5 ft. anggei t. — 
o wie mürttem vifion fie rzburg, 3. Dei. 5 igen, mit 85 Bägen 
Torpß, wi j — greich —— ee 


z talteien ſich die Breife wie folgt: Raise 
“in von ber —— ug vi Grofsherzogs von Mecklenburg IE A 30 Ir Deka ne 6 Rh, 


—— Detachement fick bfen 

g bei Orgeres und Patay (beide weitlih von Artenay, nörbli Mainz, 2. De ber.) Dun Anetreibenefchäfte war es während 

er Be: Bee Ve 

feine S urüd. Als in Folge deſſen die Armee-Mptheilung fi Waaxe if indeffen im guter frage geblieben, Der beutlae yHarft —* dit 

- Früh 9 ge —* * — miese ie auf ber Lin ——— Ba Tr wien — En Kor rt : 
ores Baigneu F Serie 10 BER HT; F € —3 x 

be us 28— und 16, Pan, ae Ana — rd 3, M. ohne Fak, nohlfumen 21} 7 fl. Sl 42 — ir: 

hend, a Ep9r co bie =. Kavallerie: weine Bohnen 14) A, Grbien 12315 M., , Biden 10f > 

n und —J vom 1. er Fugen Korps über Loign —— Repstuchen hi b 

* ai — u BE AL var enge aujinte. Der Börjeberi Ki t. 

F Ahoi le @eauffurt; 3, Basen Stims 

uje 


Einfen 1316 





verlor viele Hundert Gefangene. ei Geſchůtze wurden im mung, ermattete aber im . Die Umsge waren Außerft gering 
—— ar — unjerer Seite nicht unbedeutend. Der und beidräntten ſich meit auf Staat eg ju den —9 
x beträchtlid). —— 

3 ritä Theil höher, Bon Eiaatäpapieren Reit öflerr. 
ec Be bla ba Bye para (or zn. a 11 Jane Be Sa Ba 
Orleans, zwijchen Janville und Pithiviers) um Halb 10 Uhr. jjeinb und —— ut und Höher lt. Bir noticen von Banten: Orflerreichtiche 
nie Kampfe mit der 17. Jufonierie-Dioifion , gejolgt vom Srmkurem Gibeih sn Cilbrerenie Be 
1. bayerijhen Armeekorps, unterftügt durch die vierte Kadallerie— Spaniet 2970-30, Amerita 945 16 F5, Oregon 88, Bentral Ps, Bien 
Diotfion über Loiguy geworfen. Die 22, Anfanterie: Divifion unters ts. Rad der Notirung weni de H. Eilnimmung jedod) Iefler. Mrebit 209'5, 
ftügt durd) bie 2. Kavallerie-Divifion hat WBoupry mit Sturm genom: Gtanisbahn 369'4, Bombarden I71, Balizier 32. 
men unb ben Feind auf Artenay zurücgebrängt. Bei Loigny wurbe erichti 
daBd.46. ‚franzöfiiche Urmectorps, Bei Artenay das 15. gefcjlagen. Diele Mmilige erihligung ee Wide 
hundert Gefangene ji eingebracht und 11 Gefüge im deuer genoin Agaffenburg, 4. Der Buf bie beyügli „wie 

en. jeinblicer Verluft bebeutend. Diedfeitiger Verkujt mod; mide fenbur ae — —— Lö usmteligeng * 
zu überfehen, aber wel geringer. Friedrich rang Grohheroa wefen wären. non’ ber Grpebition der „Afgafienburger eng? im 
Untliche Macbrichten das nad Miltenberg gehörige Jeitungspadtet verpact waren. Diejelben 
(Diögefan-Radribten.) Herr Kapları M. A Kepl von Som !amen am 9. b, DEM. von? et — Scale 
merau wurde in gleidjer Eigenidiaft nach ijellen, Derr Sooperator 3. —— — Sie une mehrere Zeugen —— iſt —* 
Hergenroͤther zu Äſchfeld als Japlan nad Gauretiersheim, Hr. Kapları + Abende 7 Uhr 15 Minuten zur St verbracht, während der 
B. Sauer —— ui —— a Boftmagen bereitd um 6 Uhr 45 Minuten wegiufahren hat. In beis 
2. er 6, $ ruſtein 
Knien & Beer du Gruftfirchen 018 Lofullapla nad Basbühl, Hr. * Am 2. San Taıh niat uleleen. De 
— — er Nor — * Pe A der „Miaffenbürger Zeitung“ anzuempiehlen, für Die dee den Sade 
, Peter und Aleran \ . ve ® —— erit genau zu ermitteln, bevor Klagen und Beſchwerden in bie 
Gilbert ala. Paplan Ned) —— Oeffenttichteit gebradit werben. 
WVBVeirxunicht a 


Shah 
Wir behalten uns unſere er auf morgen vor. D. R. | 
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GSanzticer nöberfauf 


Bukskin und Manufaktur- Waaren. 


525202 Wegen Auf C meines tes m i Y 
D Darttet außoertauft —— es muß mein ganzes Waaren Vager während des am 5,, 6., 7. und 8, Degember hier ſtattſindenden 
m baber das geehrt wie auswärti blilum üb db N 
8 for —— i € . hieſige wie au ge Publikum zu überzeugen, bat ich wirklich ausverkaufe, kann aus folgenden Preijen ers 
DU) 4, breite Sleiderftoffe für 6, 8 und 10 fr. per melde wich felbft | über 44 Ban Beagen A7 Er., > breit & 9 fr., im gang ſchweret 
R & Fabrifpreis 12, 16 und DO n\ ‚us kurt, I ® — * 
Breite Nleiderftoffe & 11, 12, 14 Pe a w die Kame m 
Finftes Popelinea richen ü 30) f x * a A 
@infach und Doppelmig und Rips ü 1 a 4 und 18 kr. per Elle, | Yeinmollene AR3538 2) bia 4 fr., 
g are Orleans ar zu Der, feinen Duafuät bon & Bis 4 fr., Sefenyen gt Kerl m og Dani, 
«und #4 breite Tibett ü 19, 20, 24 BIS Br u aub Su Reitgenge x 10. Ii.B 1 un 16 fü. die beite Onalität, 


eng N 8 kr., feinere Qualität à 9, 10 und 11 fr. Se 


" \ * und 94 bveites Tuch nute Qualität.a 44 bie 54 Pr, ARE. 
2 "+ feines un. und duntelgraues Tuch in befter Qualitat a 58 fr, auie ——— hiau 2%, zot a he 


—— 11.6 fr. bis * 
ed 4 Breiteö fuperfeines —— Tuch at fo, 18 fr. bis —2 et fr. —— —* 
1 fl. 40 fr, per Elle, 9, und * Stroh — 70 a a bis 169 N 
10 4 breites känarıes Tuch in fänfler und beiter Qualität & 2 fl bis | geftricte tmollene je eu in allen he * ind Farber mit 
und ohne Zajchen s ft. d5.06.2 16.2 fi. 1287, bis Mr, 
94 Breite aurerin ats. bis if. de weldje inner für 4 berteuft — 


über 9, * fdmere Winter» Bukskin 5 1 fl. 45 fr., 2 f1., 2 fl. | aeftridte Unterhofen nur in de Ber DD Dunlität 36 bis 48 fr, 
12 gefttidte baummwollene Unterfa 3 | 
. * 







r,2 fl. 3 fr. bis 2 fr., 
; Ay diefe Semannien REEL fofteten mich nach Fabrifpreiien — ed Bart ien ne las pin, 
einabe enge, Wachstu 
) ®E Breiter —— Brio ber! Ale; a hladher and —eS in allen m en Sorten 
Die feinsten Deren: und Möbel: Eattune & 9 und 10 fr. per Elle, Zafchentücher und nod viele in dieſes Fach «in nde Artife 





f) Drnd:Gattun & 8 fr. per Elle, zu enorm billigen Breiien. > s 
Ah mache daher das geehrte Publifum darauf aufinerffam, ſich recht zahlreich bei mir einzufinben, ba eine berarlige Ge: 


cregenheit nicht fobald wieder dargeboten wird 
Hochacuungsvoll zeichnet 


S.D Steindecher aus Derkheim a. 9 | 


Mein Vertaufslotal befindet ſich im Haufe beö Heren Schreinermeifterd Hadel, Landingeftrake Lie. D 
Barterre, mit firma verfehen. 


— NEST DEU S TER 


für Gamwirthinnen. 






















Hamburg Amerikaniſche Padelfahrt- Actien-Heiellläafi- Le am once. Br 
d 2% alt,&pier Spra en it einem 
* Mi 
Dirette Poſtdampfſchiff fahrt wiſchen en ee 











HAMBURG & NEW-YORK Beim 
vermittelt der Pot « Dampficiffe Dfferten _ mile mass vertranmesvoll 


. jun P, * 20 u en an ee 
Thuringia Pitt 7. Dezember. | 3 Gimbrin, Mittiwod, 4, Januar. ⸗ en. dition bon Banie 

“m Hoifatia, Mittwoch, 21, Bejember. 4 Wenphalia Mittwor, 19. Januar. | 
Kajüte Pr. Crt. Thlr, 100, Zwiſchendec 


3 3. Bogier im utfurt a. M. 
? gelangen affen. Dieeretion auf Man: 
BPahlagepreife: vr ae ” Ert. Thir. 165, Zweite neöchte, 

gi d. Güter nach Webereinfunft, 

zen} 2 — pt. 40 bamb, ubirrup. mit 15 Dumm: Brimage, rk ee Dampiiciif“, 





































| Petroleum-Lampen 
orto von und nach den Bereit. Staaten 3 Sar. Briefe 3 


3 pr reicher Auswahl , fo tole doben Be: 
B. wifchen "andtbeile: Docht, Mi u 
i Hamburg-Hayana & New - Orleans, | 
ae 1. Dezember, Morkäit- 190, Bmifdendet Br. 


— Gladenlinder cmumeblt Ri. 9 
billigen 
llcına 
Balfagepretie: Grfte I alle | rt. Grt. Zhlr. on eite Kajlite Pr. Grt 
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ne vg 2.2 "io. sch, der ton non 40 hamb. Kubitfuß wit 15 pEt. Primage für ord. Güter nad angenommen für verziert lem: 
— ten 6: 
n A Sciffsmäter Huguf-geien, Sm. Delle use Sum es a ee u 
£ il Bm nit kann DEE Dr agdkarten 
ar I sthof in Aschaffenburg. F — in Berfage der 


U. Wallaudt ſcheu Drucke 


Das Möbel, Spiegel: An — 
Wwaaren 
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; BER 3. Schleuker, Sanding. 3 
Grosser Ausverkauf 
Damen-Garderoben, 


wovon ich Das fehr geehrte Publifum in Kenntniß febe. 

Dasfelbe enthält Jaquets, Mänteln, Jacken ꝛc. ꝛc. und empfehle 
diefelben zu noch nie dageweſenen Preifen, 

Befonvderd mache ich aufmerkfam, daß vorerfi ver Werkanf von 
CO Damen - Kleidern nur während der Meßzeit flattfindet, wodurch 
k Gelegenheit geboten tft, billigft einzukanfen. 


= 






.Schlenker, Lauding. 





Gleichzeitig empfehle mein veich ſortirtes Herren ⸗Aleiderlager 
zu aͤußerſt billigen Preifen. 


BER 3. Schleuker, Landiig 3 
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für Weihnachts-Düchereien Begenichirme 


entbichle ich mein Lager in Neuen Mandeln, friichem Eitronat und Bone‘ 


nem: , Saltanini, Malaga: und Eleme-Nofinen, Eorinthen e er An hi — 
* ER u ar Algen fein Min Duden, eben nn braunen Karin, bon fl. 1. 12 fr. am bis zu ben feinften Sorten empfchle in großer Auswahl 
Vittacien, Bingnolen, gereinigte Bottafche, Tafel-»Oblaben 2, 2L, - = = 
Zu WE. Deiner, Sanigaffe. Is: Ferdinand Trier, Scharfeck 


Mebiairt unter Berantwortiichkeit des Druders unb Verlegers A. Bailambt, 








Der bayerijcde V 


Der Vertrag zwiſchen Bayern und dem norbbentiden Bunde 
fteht im Reichstag anf der Tagesorbnung, und nad Allem, mad wir 
—— wird es dabei nicht am Demonſtrationen und bitteren Be: 
merkungen fehlen. Der Berſuch, denfelben zu jtürzen, iſt ung bereits 
burch Privatbepefhen auf das Entſchiedenſte angekündigt. 

Da in ber Debatte aber nur der cite der Lontrahirenben Theile 

vertreten tit, jo mag es bem andern werigſtens vergönnt fein, die ern: 
ſten Bedenken biegegem auf biefem Wege vorzutragen. Wenn wir dies 
hun, jo folgen wir nicht einer partifulariftiichen Verſtimmtheit, ſon— 
dern Jediglich dem Intereſſe der Sache Wir bleiben fogar perſönlich 
weit hinter unferer Anjicht, hinter dem Map unferer nationalen Wünſche 
urück denn im gegenwärtigen Augenblick jdieint es Pflicht, daß ſich 
as Wũnſchenswerthe dem Grreihbaren füge Nicht mur in dem Be: 
ehren, auch in dem Entſagen liegt ein Patriotismus, wenn danrit bie 
Berftänbigung erzielt werben fan, Der Vertrag, wie er gegenwärtig 
vorliegt, iit ein halbes Werk, das geben mir gern zu; aber jeine 
Mängel“ find zunäcft nur diejenigen, die jedem Kompromiß anhaften, 
as — — eben von beiden Seiten ein Rachgeben erheiſcht. 
Daß damit biejemigen nicht einverjtanden ſind, welche mur der einen 
Seite das Recht des Rehmens und nur ber andern die licht bes 
Gebens zutbeilen, bay bieje in dem, was fehlt, zugleich einen eh: 
ler erbiiden, iſt begreiflich. 

Allein bei diefer Erwägung darf man nicht ſtehen bleiben, und 
wenn man weiter geht, thut fich bie frage auf: ob ed unter ben ger 
ru Berhältnijien fiir Bayern überhaupt möglihd war, mehr zu 





wurf ſicher geredtfertigt Allein wir zweifeln , ob das praktiſche (r- 
deutend —— wãre, denn die Umbildu 
Ereigniſſen unmoglich Schritt halten. Nur 
vermögen bie tiacdhen fofort für bie Nefleftion zu 
verwertben, und jelbjt bier finden wir große Zähigkeit ; in den Maſſen 
aber vollzieht ſich der Prozeß der Umjegung langjam, und befto lang: 
weni je tiefer bie Ge enfähe nr en iM dad Waturell bes 
eriſchen Stammes fein raſches, elaftiies ; er befigt mehr Kraft als 
Gervandtheit in feinem Handeln, unb mehr Anmerlichteit ala Schnellig- 
feit in feiner Auffafjung. Die Spuren der Ummanblung gemahren 
wir allerwärts, aber die Bollendung berfelben — Es iſt fein 
—— u der biefe langſame Entwidlung bedingt; wir möchten 
agen, d olt ift zu getren, um leichten Herzens mit feinen alten 
Xrabitionen zu bredien und biefelbe arg, bie jeht bie mationale 
3866 —* * ir einft zum ®ortheif gereichen, wenn fie mur 
m Bo tfteht. 

‚ ,„ Man muß ji * Kat im Allgemeinen ber Siun für 
die deutſche Sache fo Fehr gewachſen ift, aber man ann nicht —— 
bafı num mit einemmal das fcharfe Werftändnig für das Maß— 
Kanngungen vorhanden jei, daß das Volt ſich ſoſort zu Bebingungen 
beauemt bei denen die norbiſche Antelligenz und Macht zu der um 
in Verhältnig fteht. Bayern befindet fi auf einer Catwid · 

£, ımb eine jolche ift and der bayeriiche Vertrag Ob man 


rt, wenn man das 


Eee Sr nA Wefepesform-anthipit, Bit 
Das bie Annereis Gründe; die dem matisttalen Gebanten 


5 bayeriſchen Vertrags räntende Formen 1, undenun 
men mi an rien Sage: ob baans Be Anloifen In lin 


die Red ‚bie! befämpien ober gar 
Re gitiben, Da nit mur Die Nice, Jondern auf 






| Die meit dem mteligenblafie” und dem befkctriftihäien Beiblatie Erdeiterumgen“ Jöglid) eriheimende „Ugafienburger I. * 
al Beitung* toflet in gan; Bayern vierteljährlich ıR. 44 x ' 


an 
in drei Monaten 


Nihaffe burger Zeilung. 





fpäter vollzogen werben, aber die Ider der deutſchen Einheit leidet. den 
tieffien Schaden, wenn jetst die Thore des deutfchen Haufes fich Tcrlöffen 
und Bayern vor dem Thore ftehen bliebe Wir bieten, mad wir 
unter unferen hochſchwierigen Verhältniffen bieten Können ; wir willen, 
daß es nicht eben viel iſt, aber jedenfalls iſt «8 zu viel, ala da wir 
deßhalb das Eril verdienten. Nicht unfere, ſondern die norbbeutichen 
Blätter haben die Berbienfte Bayerns vor dem Feinde gerũhmt und wer 
bem fo ift, bann fordern wir feinen anderen Danf, als daß man jept 
im Norben mit unjeren Schwierigfeiten zu Rathe geht, wie wir felbit 
damit zu Rathe gingen. Wenn Preußen in Wahrheit die Vormacht 
bes neuen Bunbes iſt, dann hat es eine moraliſche Verpflihtung, ben 
ſchwaächeren Staat in diefer Stunde ber Gefahr zu Halten, und unferen 
guten Willen auch in der verfümmerten Geſtalt zu erfenten.. Es tft 
allerdings richtig, dat Bayern durd bie Iſoliruug gezwungen nire, 
bald ben Eintritt um jeden Preis zu begehren, aber eine Vereinig 
Deutſchlands, die von biefer Erwägung andginge, würde bie ort 4 
erhebende bee aus der deutfchen Geſchichte verbannen und die Spekls 
lation an deren Stelle ſetzen. ine jeinbliche Stabt mag man erit 
auähungern, um jie zur Uebergabe zu zwingen, auf einen Staat aber, 
befien Ireundſchaft man begehrt, iſt es laum ſchiglich dieſe Methode 
anzuwenden. 


ei 
deſſen Verantwortung Jene mohl bebenten mögen, bie jo bereit jüeinen, 


das heute ſelber thut, mas es von ung verlangt, jo fm ein 
eihe bie 


il ſich im u In 


. Dentichland. 

* Aichaffenburg, 5. Dez. Wir erhalten folgende i 
wir natärli — * eu, mit ven Bea a6 — 
von dritter Hand mit der Erlaubnißß, ihn zu veröffentlichen, erhalten 
haben: „Der in Nr. 283 ber „Aihafienburger Zeitung” enthaltene 
Brief aus Sceaug war nichts weniger ald für die entlihteit de 
ftimmt, und muß bie Inbiötretion, durch melde berfel % ber Gegen» 

Eye 


77 2 








and eines Zeitungsartifel geworden iſt, nur im hoͤchſten Grabe ber 


baver inden, 2. Dez. Das gr ver 
äffentlicht ein Berzeichniß ber vom <0. September bis zum 14, No: 
dember 1370 in Verfailles geftorbenen bayeriſchen Soldaten, Die 
Zahl derjelben it 74. N z 

Ansbach, 1. Dez. Mit einer Eslorte von 50 unter dem Kom⸗ 
eines Dffizierd ftehenben preufifchen Landwehr: Jägern trafen 
eitern Abend 600 weitere gefangente Franzoſen bier ein, jo daß bie 
Sefammtzap! der bis jett Hier Juternirten gegen 1600 Mann beträgt. 
Die Neuangelommenen , in Sefehten bei Paris gefangen genommen, 
beftehen aus Franttixeurs Mobil» und Nationalgardiſten. Die 63: 
Tortenannichaft wurde einquartiert unb wirb heute Abend im Neid’ 
fen Saale von der Bürgerfhaft feſtlich bewirihet werben. Wie wir 
vernehmen, werben heute Abend abermald gegen WO Gefangene hier 
onlommen. EN ' 

Hammelburg. Es wurde in verſchiedenen Blättern mit- 
etheilt, daß mehrere ſchwaͤbiſche Diſtriktsräthe anfehnliche an für 
Im deutſchen Jnvalidenfond votirten. Auch bei den unterfräntijchen 
Diftriftörätben kamen ähnliche Leiſtungen vor unb*Hat z. B. > 
Diftritt 1000 fl. Für bie reg vor Reſerviſten und Landwehr: 
männeen zu geben beſchloſſen. Der Beſchlug wurde von ber 5. Regle⸗ 
rung unter Anerlennung genehti 


t, 
Berlin, 4. Di. Die von Berfaiftes, 2 Dez, Nachts, und von’ 


Janville unterm gleichen Datum gemeldete Schlacht hat, wie der preuß. 
„Staatdanzeiger* erläuternb bemerkt, innerhalb des Dreiedes Orleans 
— Ghatenubun — Thonry fiattgefunden : Janville rg liegt 
an der Straße von Artenag nad) Chartres, wejtlih von Thoury; 
Drgered und Patay find Heine Ortihaften, welche etwa 400 Fur 
Ho gelegen, von Thoury und Orleans ohngefähr 315 Meilen ent» 
fernt, in ber Richtung auf Chateaubun zu an den beiden Yangjeiten 
de oben bezeichneten Dreiedtes liegen. Zwiſchen Janville und Dr: 
gered, in deſſen Nähe Granitbrüche das Terrrain ungangbar machen, 
liegt Bazodeö-led-Hautes, von welchem Baigneaur einige Kilometerd 
füdöftlich liegt. Poupry, das mit Sturm genommen morben, ift der 
Mittelpunft zwilden Baigneaur und Artenay von Orgered über 2, 
von jeden ber lcgtgenannten Orte etwa %4 Meilen entfernt. Yoigny 
(aud) Loigni), über das hinaus ber Feind geworfen worben, ijt an ber 
direteften Strafe von Orleans nah Ghartres, 6%. Meilen von bie: 
ke 5 von jener Stabt und 41 Meilen von Chateaubun gelegen ; bei 
igny befindet ſich das Schlo von Goüry Sämmtliche Bier ge 
nannten Orte liegen im Departement Eureet-Loire und in ber Benuce, 
ner reichten Gegend Frankreichs, welde zwiſchen Loire und Seine 
” er 3, Der. Nach einer Depe 

Fraukfurt, 3. Dez. Nach einer Depejche ber offiziöjen „ı tank 
urter Preffe” hat in der Bundesrathoſitzung vom 8 ber 

ertrag mit Bayern, betreffend den Beitritt zum deutſchen Bunde, nur 
etwa zwei Drittel der Stimmen erhalten, . 

Stuttgart, 3. Dez. Ein hiefiger Herr erhielt geftern einen Brief 
von feinem Sohn, d. d. Ya Queue, 0. Non, 10 Uhr Rachts. Der 
Brief lautetz „. . . Gott dem Allmähtigen ſei Lob und Dank, er Hat 
mich heut in dem mörberijchen Feuer behütet; ich bin wohl und ges 
fund, mit 200 franzöfifchen Gefangenen bier, bie meine Kompagnie 
gemacht bat, Mein Oberftlieutenant, mein Hauptmann, mein Dber: 
bientenant, Borte-öpsefähnrid und viele andere Offiziere des Bataillon 
verwundet. Dem Adjutant wurde bas Pferd unter dem Leib erſchoſſen 
er jelbit leicht verwundet. Unſere Beriufte jind noch nicht zu über: 
jeden. Der Feind wurbe mit Bravour zurüdgejhlagen, 40,000 ran: 
* waren über bie Marne. Bei und wurde wenig geſchoſſen, haupt: 
aͤchlich mit bem Bajonnet agirt. Unfer Oberitlieutenant jtetö voraus 
mir hinten nad), und wie! Der Kopf ſchwindelt mir noch,“ . 
 , Steafburg. Gin ehemaliger jranzöfijher Pofibeamter aus Ehr⸗ 
jtein ift eingebracht, weil ifm nachgewieſen iſt, daß er eine frangöfifche 
Korrejpondeng nach dem Innern von Frankreich vermittelte, 

: Dejterreihifhe Monarchie. 

Birn, 3. Dez. Wie eine telegraphiſche Depeſche aus London 
meldet, geht der Suei-Kanal am eine englifge Geſellſchaft über, deren 
Präfident, ber Herzog. von Sontherland, biejer Tage nach Aegypten 
abreift. Uns jdjeint, daß dieje hochwichtige Nachricht im engſten Zu— 
ammenhange ſowahl mit der orientaliſchen Frage wie mit ben beutichs 
ranzöfijchen Kriege ſtehe. England findet hier feine Entſchädiguüng 
ür feine Zuftimmung zur Aufhebung der Reutralifirung des jdwars 
en Meeres und Preußen wird mohl die Hand bieten jollen, bei bem 

riedensſchluß Frankreich zur Einwilligung in ben Berfauf” bed Kar 

nald B 1, auf deſſen Gröffuung legteres bekanntlich jo 

a nung für eine erfolgreiche Rlvalität mit England in After 

Prag, 30. Nov. Samftag Nachts wurde bie Wen elsſt * 

atue ver⸗ 

Br u gestide „Hunbwerftgeieflen wurben beühalb verhaftet. 
m 


Weiche a t rz0g Ludwig Salvaior von Tods 
a ae eh Bu 


ie. 
Zurin, 4. Dez. Die Bollenbu 
ift unmittelbar beuorftchend. Das 
gegenfeitig vernehmbar. 
Telegraphifche Depeichen. 
Florenz, 4. Dez. Die hier eingetroffene Kommijfion ber Kortes 


des Mont Genis-D i 
äufd ber —S 





hat dem Herzog von Aoſta offiziell die ſpaniſche Krone überreicht; 
ber Seras nahm fie an. 
* Tours, 4. Dez. Die Regierung veröffentlicht folgende Mit: 


teilung: Die Yolre:-Armee hat den Vormarſch eingeltellt,, fie vor 
fö beträchtliche Streitkräfte bes Feinbes gefunden hat. Die franzöſiſche 

rınee ift in fefte Pofitionen zurüdgegangen, melde fie vor Orleans 
behauptet hat. Diejelbe Hat die jyortiegung ber Bewegung vertagt. 
Der Feind ſcheint feine Streitträfte zwiſchen Pithivierd, Artenay und 
Orgsres zu konzeutriren. 


Amtliche Nachrichten 
CH Bon der Direftion der Igl. privil. bayeriſchen Oſtbahnen 
wurbe der Erpebitiorägehilfe L zog in Palau in das Menifiond- 
bureau nah Münden und ber Reviſionsgehilfe €. Gierjten in Müns 
hen als Erpebitionsgehilfe zur Station Wünden verfegt. 


Bermifchte Nachrichten. j 

Münden, 2. Dej. Der oberbayeriſche Kreishilfsverein fordert 
alle Fabrilen von Fünitlichen Gliedmaßen zur Einſendung von Mo: 
35 mit Preisangabe auf; dieſelben werben im Odeonſaale aus 

ejtellt. 

’ Nürnberg, 1. Dez. Der frühere Mepgergejelle u Wölfel von 
Kleinſendelbach welder am 25. November Nachts vor ber Wirthichaft 
zum Oftbahnhof zu Galgenhof feine Geliebte M. Jahreis von Gefreed 
abgepaßt und durch einen Stich getöbtet hat und feitdem flüchtig war, 
bat fich nunmehr Heute Frũh 7 Uhr freimillig zur Unterfuhung geteilt. 

Die Feuerwehren Deutſchlands ftehen im Begriff, für ihre Kames 
raden in Strahburg Liebeögaben zu jammeln. Von ber Mannidaft 
murben durch die Geſchoſſe getöbtet 4 Mann, verwundet unb vermutf 
fi) für immer zur Arbeit untauglih I Mann; verwundet unb Wieder: 
genelung hoffend 3 Dann ; verwundet und nach einigen Tagen wieder 
arbeitätauglich 23 Mann; nicht mit inbegrifien: wermunbete Führer 
4 Mann; gejtorben: Aufieher des Materiald 2 Dann. 

Kattomwig, 30. Rov. Hier iſt, mie ber „Bresl. Bta." gemeldat 
wirb, bie Nadjricht eingetroffen, bap unſer ehemaliger Rürgermeifter 
Diebel in Baltimore (Staat Maryland) verhaftet morben fei und von 
ber unterfchlagenen Summe noch 11,000 The. beſeſſen Habe. Näheres 
über die Mrt feiner Eutdeckung ift noch nicht befannt. 

Grevenbroich, 29. Nov. Die große Baummollfpinnerei „Elle 
nermühle“ ift heute miebergebrannt. (in Verlujt von Menjcenleben 
ift, jo viel man weiß, nicht zu beflagen. Der größte Theil bea Ge⸗ 
bäubes, die eigentlige Spinnerei, it während zmeier Stunden vol: 
ftändig niebergebrannt. Dieje Fabrit beihäftigte etwa 600 Menden 
unb werben an 300 Familien für ben Winter broblos jein. 





— @rledigungen. 2 
„„ Die Filielfulftelle zu Neudorf, Diftv.-Schulinfp. Rothenbucd (zn 
Sailauf), mit einem Reinertrage von 350 fl. 


(Eingefandt.) 

Nach einem Artikel ber „Aſchaffenburger Zeitung“ Pr, 293, 
batirt von Münden, bat die Direftion des dortigen Volfötheaters in 
anertennendwerther Weife den fehr bedeutenden Ertrag einer Vorjtels 
lung, de „Regten Fenfterl's“, dem bortigen jrauenverein für Unters 
ftügung unferer braven Soldaten im Feide übermiefen. — Wie wir 
hören, ift auch) bereitö Gier, und zwar von Seite der Bejellihaft Koh⸗ 
finn eine Anregung zum Zwecke e Aufführung eined Singipieled im 
biefigen Thenter erfolgt, und es ift, nicht allein im Jutereſſe des guten 
Zmedtes, ſondern aud in Hinficht des dadurch dem hieſigen Publikum 
—— muſitaliſchen Genuſſes nur zu wunſchen, daft dieſe Anregung 

ie nöthige Unterftügung finden möge. 


Für die verwundeten Soldaten 
find bei uns ferner eingegangen: 


BAD :. + + 208. 
Zunnelwette von Keigenbrücten . 


Uchertg . 4134 ok 
Summa 133 fl. , 


ö — —— 
Für die zurückgeblieben \ 
Beierbiften und Zanfm ehe nn zu pernfehet 


ee ren 3 30 Me 
Uebertrüg . . 1039 1.51 c 
Summa " 


— 


— 


Joseph L. Dilcheimer, 


der Steingaſſe vis-a-vis, 
Mein großer Weihnachts-Ausverkauf beginnt Montag ben 5. d Mts, 
Dur bie Kriegsverhältniffe und in Folge davon ber ſtille Geſchäftsgang bin ich veranfaft, mein großes Lager der neueſten 
Herren und Damenftoffe zu auffallend billigen rg berabzufegen; 3. ®. nur einige Urtifel: 
ſchwere große Wintermäntel . . . 2... . vom TIL— Er.an, 
latle Popelined . . . . fonft — fl 36 Er, jeht — fi 18 Mr, 
—— Eye 00. jonft — fl. 54 Er, jet — fl. 27 ie, 
udslinsBeinkleideer . ſonſt Sf. — fr, jeht 41. — f, 
Ratlnss zu Herrenüberziehern ſonſt 4 fl. — fr, jet 2 fL42 ir, 
„Doubles zu Damenmänten . - 2 2 2 2... jegt 1 fl. 20 ir. 
Ih bin überzeugt, daß jever meiner verehrlichen Kunden mein Lokal ſowohl über die billigen Preife als Solidität der 


Waaren höchſt befriedigt verlafjen wird. 
Iofeph 4. Dilsheimer, 


826302 der Steingasse Vis-A-vis, 


5268 Befanntmachbunga. = D a 
In der Konkursſache des Willigis un. * Bullau wird den Di. Pati ison 8 Gichtwatte, 


Betheiligten eröffnet, dah der Rangorbnungs: und Vertheilungsplan am bas bewährtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumafismen aller Art, ald: 


Montag den 12. Dezember I. Io. (efichts: , Brufts, Hals: und Zabnichmersen, Kopf, Hands und Fniegicht, 
auf die Dauer von 3) Tapen an Verfündungsftatt an die Gerichtstafel des |Nliederreifien Rüden: und — u. ſ. m. In Badeten zu 30 Er. und 
unterjertigten Gerichtes angebefter werben wird. balben zu 16 fr. bei Garl Heim, Bojamentier. 17: 


Aſchaffenburg den 29, Hovenber 1870, 
döniglihes Bezirkfägeriht, 


— Mebling. Diller, für Lazarethe. 
—— ———— 


2* 548 Militärsdemden, otrdonnamnsig angefertigt, das Städt, L 15 
aaa Jagd⸗Verpachtung. —  Wilitärftolter, das Stüd fi. 3. 18. 
Bläbeninhalt"— wir ım Br ——— em — mit — W. Fuhriäuder Nachfolger, Vilbelerſtraße 2, 
onta u . Dezember I. IE, Vormittags r, h i u 
auf bem —— babier Ber den bei der Verteigerum befannt gegeben in Frankfurt am Main. 


werden den Bedingungen anderweit auf 3 Jahre wieber verpadhtet, 
Eiſenbahn-Frachtbriefe 


Amorbach den 2, Dezember 170. 
Der Stadbtimagifirat 
Miller, Bürgermeifter, 
Brodmann, Stadtichreiber. tar Fradit: und Filgut ver 100 Stüd 5 fl, per Hundert 3 fx, ih Hundert 
je1 fr. und A Hundert 12 fr. empfiehlt 
A. Wailandt’sche Druckerei. 
Eifenbabnfradtdriefe mit beigedrudter Firma werben biliaft und tafdh 


— Brodmann, Stedtichreiber. 
Capeten, —— "re 
I k paielbit angefertigt. 


vos und am Stüd in teichfter Ausinahf empfichle billigſt Ofindilcer Öngber, Geichäfr»Eröffuung- 
626503 Jean WBerahof. BIN. 5272) Ich mache biemit den verehr- 
Bm (eingemadht) . liden Einwohnern biefiger Stadt unb 
5266 Einem hoben Adel und reehrten. Bublifum Ufcaffendurgs und UmsMived Pidles, Piccalilln, biverfeniper Umgegend die ergebenfte Anzeige, 
gegend bie ergebene Urtieige, das ich dieſen Markt wicder mit einer auper/Saugen, Galat und Lobjier-Gream,ipaß id mein Seifen: und Parfümerien; 
ordentlichen Austwaht von a ee Bat eröffnet pi und bitte unter 
. 4 4 en Marmelade, Huntmern in Büchfen,) Zuficherumg reeilfter Bedienung um 
pitzen, Stickereien und Weiss- —5 Sentmebl in Glafern und/neigten Aufbruch — F 
W Vühfen. Dliven, Gapern, Erbfen,) Wchaffendurg den 5. Desember 18%, 
—— aaren ——— on Malie, enpikhdr d. D. Frank 
Dar babe und um großen Abfatz zu ersielen, au fehr billigen Breifen ver-|franzöfiichen Cjfig von Maille, englijche = a MEET ck) 
Eaufen Werbe, Befonders made ih meine gechrten Kunden darauf aufmertJBiscuits, Ruffiiden und Elb«Gaviar, a — 
fan, dafı ich das Neuefte in Stufp-Manfcherten und Fichud über die Seleider euffische Gardinen, Sarbined & Thuile) = englifchen Fräulein: Ynftitut, 
mitgebracht habe, fo wic gefticte @treifen und Cinfäe die prachtoollitenfScellfifche, Serzungen, Rhein-Padıs x. — we 


Muster, VBorbangitoffe, Mulls, a ie FT * Goͤttlieb Wiegand, Weihnadts-Ausfellung 
® ’ r ifi ‘ . 
Weißwaaren⸗ — aus Plauen Srortfurta Rt. Mllerheiligenfraße2t. —— Öiemtit bie ergebenfte Anzeige, 
in Sa r * wem 
Die Bude befindet fich vor dem Haufe des Hrn. Schuhmaders Stabel: H. Vüllner und Holler Lager in Kinderſpielwaaren 


mann und iſt mit Si berieben, R ; — 
m 8. auf meine Firma zu achten.) Nürnb ar Derlingb Bitter, a genen Aura vn 
ruberg um ertinghaus - 3. Köhler, Steingaffe, 
fen bei Bielefeld, 
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Kein Fabrilat der Menzeit Erle Sn ⏑ 
* „Lutzem Zeitraum einen fo grohen Erfolg nufzutelfen, wie bie ee x, unter Zufiche: ’ e el 


. » erfaufslofal im „Freibof" gm üud Kleiderbeſätze nebft 

BER Kradifche Gummi-Kugeln, |ur sr ES Anöpfen empfichft 
Te Dir „er in * — —* —22 — —— Anton Sdmift, 

ee — enge 
SE 


ie BI Saubgaf 
Der are ES gr, ro 
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8260 i befannt —* in 
Bel 5 Tin ha ARE 


Winfermänteln für Damen, 


we Bobnun Anzeige. 

R wohne 0% an % dee e des Seren - 

Siebmahers W. Schäfer, Sandgafle Lit. C Per, 35, 

vis Avis dent goldenen 3 

Alcbaffenburg den 3. Dezember 1970. 
Müder, #. Geriwtsvolljieber. 


Tas a ale —— 


BEE Anisverkauf un 


wihremd. des Andreas: Marktes 
bei Henrifamar im Yanding 


in, Gachmir : Sapuhen für Damen, Mädchen und Kinder, 
Haibnerkiperen andıons, —— — Shäwichen, 
f ei, 








außerordentlich veich in Stoffen und Fournituren, zu aufer-]- 
ordentlich Silligen Preifen.ıı —- u 3 u .. 
Dehgleichen ſchwar ze Seiden · Sammte 

für DameiValetots, 

(zu Wöhnastägefthenten) 

breite, ſchwere Waare, zu il; 35 bie Elle, bie jonft zu fl. 5 

verkauft, wird, ; bis zu der „ullerfeinften. hpre-Dualität zul, 

f. di, welde fonft fl. —8 die Elle koſtet. 


Leopold Trien 


Herſtallgaſſe Nro. 9, 10 und 11. 


















































1 wWeitsnem nheniden u. Herwenjarfen;il en 
fragen und Manfchetten, Herrem: nd. en 
zu und &aze- Schleiern, Henen, eiietten 7 " ) 
feinenen Tajchentüchern per halbes Dusend fl. 1.30, Winter: 
baudichnben, Regligebauben, hen und Heinen Foularde, 
Leder: un Moire-Schürzchen, fertigen weißen Unterröden, 
fertigen Serrenhemden, jo wie no vielen abnlichen Artifein 
bedeutend unter dem Fabrifpreife, 


DE- Eine aroße Parthie ME 
feiner Derrem nnd Damen-Gllace a 36 Mr., 
AtrahanMuff und Bond A 3 fl. 

bei Henri Jamar, Strohhutjabrit im 
Landing. 5159<3 
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Verlage der U. Wartlandt'ihen Buch: © 
drnderei in Uchaffendurg in erfcienen und bei 2 
allen Budbindern zu baben : 


6) 
Afdhaffenbur er gandhalender 


"Inhalt: Neujahrsgediht. — Der Krieg bes 
Jane 1870 zwischen Deutihland und rankreih. 
En mehreren —— J 2 : Der baber, * 

rompeter vor Barid.— Die neuen Maße und Ge: 2 |Aoaler: und ar tn = A Haas 
h . (RT per älers und gentltes Confect, Luft: Qucergebadenes, Vanille: und Nürnber 
tichte für das Sönigreih Bayern u. |. m. u. |. w. 1 er Lebkuchen, jo wie noch viele andere Artikel, gänılich zu räumen. ch mache 


br a — een sehleiden Bufpiud entgegen, > 1 
SEE >| „. Bzan Pump} nu Branchen, 
Kur während des biefigen Marktes RU 


BEE Nur | 
Gänziicher Ausverkauf 


Tud), Bukskin und Manufaktur-Waaren. 


5250 Wegen Aufgabe meines Geſchäftes muß mein ganzes Waaren⸗Lager während bes 5, 
Marktes ausverkauft werden, am 5., 6., 7. und 8. Dezember hier ftattfindenden py 
tr daher das geehrte biefige wie auswärtige Vublikum zu überzeugen, baf ich wirflich ausberfaufe, kann aus folgenden greifen ers 


tannt werben A &.8 unb MOfe, berlte. wilete ale TE R 
breite zeitofle für db, 5 un t. e, w mich ſelbſt | über * 17 * 
— 12, 18 und 2 fr. per (le oitete, — Bes, Mi Belt 5 8 Be u RG Te 

e 











39 001 234 


Gänzlicher Ausverkauf. 


= (5239) Wegen Aufgabe des Geſchafts besiebe ich zum Erſtenmal den biefigen 
= |Marft, um it meinem foloffalen Sayer IN allen Arten Goniecten ala: Anis, 








— — — — 











Preis: Gebunden per Exempl.8 fr. 


+ 





— 
2 
% 
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ai: 


d, breite tletveriteile » 11, 12, 13 und 16 fr. per Elle, balbwwollen 9 y ie ——— 
—*8* Popceilmes richen ä 3) fr. ber Ele, re KB Re, feinere Qualität & 9, 10 und 11 1 (5% 
fach unb Doppelmig und Rips a 11, 12, 14 und IBfr, per Elle, reintollene Rockzeuge a % bis 24 fr. — 
2*. Orleans ren der jeinfien Qualität won 15 bis M fr, und 64 weite Flanelle ä 19, 24 bis 3% fr. per Elle, Pr 
87,6% umd ?% breite Tibert » 18, 2), 24 bis 9 fr. per Elle, Hoienzeune & 3, 10, 12, 14 bis 18 fr. bie beite Qualität “ 
BU und 94 breiteß Tuch aute Qualität a 4 bis 54 fr., «und 64 Wettzenge & 10, 11, 12, 14 und 16 fr. die befte Qualität, 


24 feines mittels und "duhkelgranes Tuch in befter Qualität à 58 fr, guter Bettbarhent o 12 und 16 fr, 


— —— + Zeinen-Bettdrifl gute Qualität, blau 26, roth 28 fr. 
EEE Zu AO IB Er. Die * — in beſter Qualität, rotb a 32 kr,, 
1.74. 40 fr. per Elle, Daumtolien ber 8 fr. per Elle, 
«und 9, Strohjad:Zeinen & 12 bis 16 fr. der Elle, 


1, breites fhtmaryes Tuch in feinfter und beiter Qualitat & 2 fl, biS | geftridte mollene SerrenIaden in allen Sorten und farben mit 
und obne Tafdıen a 1 For Dot, \ 










o4 breite Wutafin & 1 ff. bis Mi. 45 fr., wei@e Immer füs 4 I. Serfauf weile 7 cn 
aber #, Bielie Khwere hinten « Wutakin & 1 f1. 45 fr., 2 f. 2 fl. | geftridte Muterhofen nur Se OEL j 
j2 Er., 2 M. 86 fra bie 2 fl. 54 fr., % geitridte baummollene Unterjaden a d2 fr, ' 
Alle biefe benannten Waren fofteten mich nah Mabrifpreifen Ferner babe ich noch arößere Partbien Gaffinettd, Futter‘ na £ 
r — 


A beinahe Das Doppelte. zenge, Wahötuc, Fenfter-Ro Rorhang- AR — 
&, breiten Enttnm & 8 ft. ver (Ile, ; und Samen-Halsfüner und —& ——— — 58— 
und Möbel: Gatinne & 9 und 10 fr, per Elle, | Taſch und ud ( n allen Sorten 
1 nen Dee, fernther wi nn Me in Bra ‚red. eufalapnbe Mel (0 







—9— —— Ft. per @llk, au 
daher das geehrte Publitum darauf aufmerfiam, ſich veht zählreich bei mir einzufinden, da eine berartige Ger| 


* apa ai fobald mwieher bargeboten wird. r 
Hodatungsvol zeichnet 


az 8.2: Steinde r tthei N — 
Bertaufslofal befindet. fih, im Haufe bes Herrn Scheeinermeifters Harte, ar Aa Ras as Au J 


— J 
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Deutſchlaud. 
Münden. Dem „N, W. T. telegraphirt man unterm 1. Dez. : 
König Ludwig hat bie Nbficht in den näditen Tagen den Kronprin- 
en von Preußen und ben General Molite zu Feldmarſchaͤllen bes 
a Heeres zu ernennen. 
ering, 2. Dez. Unſerem Pfarrer Nenftle wurbe auf jein bei 
der Regierung von Oberbayern eingereichted Geſuch um Schug gegen 
die Uebergrifte des biſchöflichen Ordinariais Mugsburg die nachfolgende 
an das igl. Bezirksamt Friebberg gerichtete seinchung oom ZT. 
v. Mis. zugeftellt: „Im Namen Sr. Maj, des Könige, Nah Mit: 
tbeilung bes Me Ordinariats Augsburg vom 23, laufenden 
nat3 wurde der Piarter Joſeph Renftle von a wegen Aeu⸗ 
Berung über das vatifanifhe Konzil und bejien gi tie in Glau⸗ 
bens· Sachen auf der Kanzel durch oberhirtlides Dekret vom 16, 
laufenden WMonatd von ber Amtsübung ber geii en Amts 
Gewalt ſuspendirtq und hiefür ein Bilar in der Perſon bes 
Pricjters Wiedemann aufgeitellt. Es wird nun aber dem königl. 
Berirksamte Friedberg hiemit eröffnet, daß Pfarrer Renjtle bis auf 
Weitered in feinen ‚Funktionen als Lotal-Schulinſpeltor, Bor: 
db des NArmenpflegichafis: Rathes und der Kirchen : Bermal- 
tung zu verbleiben, jo wie die Piarrmatrifel als Ziviljtands: 
Regiſter zu führen und bie Temporalien ber Pfarrei Meriug zu 
verwalten hat, Das F. Bezirlsamt zyriedberg hat daher dem genannten 
Pfarrer in ben bezeichneten Richtungen gegebenen Falls den erforder: 
lichen Schug angebeihen Br - Von vorjtehender Entihlichung 
ift Pfarrer Renftle und Vikar Wiedemann zu verjtändigen. Münden 
den 27. November 1870. Königliche Regierung von Oberbayern. 
Zwehl. Bitzthum“ 
Defterreichiſche Mounarchie. 
Pefty, 3. Dez. Die jetzigen Kammerberhandlungen in Peſih 
8* wichtige, aber ſchlimme Aufſchlüſſe über bie Kriegsverfaſſung 
ſterreichs. Die „Preife* läßt ſich hierüber ſehr tabelnd aus und 
wirft dem Kriegäminifter vor: daß feine Angaben nicht nur jehr all- 
gemein und oberflachlich ſondern aud) nicht wahrheitägetren find. Zum 
Säluffe jagt fie: „Daß wir mit der Mobiliſtrungsmethode aller Stan: 
ten Wefteuropas zurädjtehen, bat Hr. v. Fuhn eingeftandeit. Wir föns 
nen an ber Difgrämge bes Reſches beftenfalls in ade Wochen auf 
mar ſchiren. Das Geſtändniß tft. betrübend und macht denseriten Eüb- 
nen Worfioh, ber auf ben &eift ber Truppen und den Gang ber Politif 
o meientlichen Einfluß übt, ganz unmdglich. Die Berjäummiife in 
Anlage guter Straßen und Schienenwege laſſen ſich nur ſchwer 
nachholen, dagegen follte der Kriegsminiſter doch enblih einmal bas 
Syſiem ftabiler Armeckorps accepliven, weil ohne eine jhon im Frie⸗ 
ben feftgeglieberte Organifation der Herredlörper in ihren Heimatbö- 
orten eine raſche Mobilifirung undenkbar erjcheint. Sollte denn ‚dad 
Jahr 1570 ganz ſpurlos an uns vorübergehen?* 


alien, 
A Florenz, 2. Dez. Geftern Nachts fand bier ein eigenes Schau- 
ſtatt. Ip einem Gaſthaf ftarb auf der, Durdreije * Iubüger 

nz, Kolopool mit Namen." Seine Dienerſchaft erbartith von der 
Polizei die Erlaubniß, ihr mach ben Regeln ihrer Meligton verbrennen 
u bürfen, was aud) rg wurde, Die Leiche, in einen feidenen 
ante gehüllt, wurde daher Abends in bie Gajzinen-Anlagen längs 
des Arno verbracht und dort auf einem mächtigen Scheiterhaufen ver- 
brannt, die Aſche von ben beiden Dienern aber mitgenommen, — Der 
Gerichtähof von Maſſa Carrena hat am 28. das Endurtheil in dem 
— gegen den Erzherzog von Modena, Franz V. Ent- 
fhäbigung für widerrechtliches Gefangenhalten erlaflen und erkannt, 
daß jedem Kläger für den Tag feiner Gefangenhaltung —— des 
Po und Mincio — dem damals noch öſterreichiſchen Gebiete — 35 
Lire mit Verzugszinſen auszuzahlen ſei, was für jeden der 4 Klä 
etwa 32,000 Fire ausmacht. — Morgen um 1 Uhr wird bie ſpaniſche 
Geſandtſchaft hier anfommen. Sie wird am Bahnhof von ben h 
Militär: und Zivilbehörben begrüht. Soldaten werben biß zum @afts 
— Reihen bilden und eine Abtheilung Nationalgarden und Linie eine 

venwache abgeben. Um Sonntag um 41 Ühr findet feierlicher 
Empfang im Pallaſte Pitti ftatt, wobe 80 Kanonenſchüſſe gelöft 
werben. Eine Abtheilung Neiterei wird bie Wägen bei dem Hin- um 

urüdfahren begleiten. Montags wirb bie Gejanbtichaft einer Rammers 

ung beimohnen. ‚ 
Belgien. 


Die „K. 3.” entnimmt einem Schreiben. aus Brüffel om 3. 
Dezember: „In ben legten Tagen war vielfad) bie Rede davon, daß 
Preußen mit dem Gefangenen auf Wilhelmshöhe einen Friedensvertrag 
unterzeichnet habe ober unterzeichnet werde. Diefe te wurden 


appartenant A aucun parti et plein de devousment la France,« 
n feiner re Changarnier — der * — 
it 


werden. 
Großbritannien. 
London, 3. Dez. Geftern murben am Strande non Cabgewich 
im Lizard vier man g 


oftpadfete aufgelejen, von note che 

fie aus dem Euftballon beritammen, ber 29. Nov, vom Eddy ſtone 
leuchtihutme über dem oflenen Meere — N ge feieben wurde. 
Dad Datum auf den Padeten ift: Paris, 28, Ron. n befürdhtet 


mit Grund, daß ber Ballon im Ogean verunglüdt fein wird, ba, jeit 


man ihn geiehen ber Kind änbig ‚start, aus, Dften . hat. — 
Der „Dal (bel, daß Biäwärd den 
En ee, Eon ln par 


dard“ berichtet, daß im Kurzem ein neues türkifches An angefüns 
digt werben led gie * erfährt, fit ch — Bize⸗ 
vraſident ber ſpaniſchen Finanztommiſſton ſ in Paris, je 

London) feiner Stelle eñtſetzt worden. Das Dekret iſt eine 
Flucht aus Mainz trotz bed Ehrenworted motinirt. DT, 


Madrid, 3. Dez. Die Studenten in Mabrib, Sevilla, Santiago, 
Saragoffa und Salamanca veranitalteten grofe Demonftrationen gegen 
bie Wahl bes Herzogs von Aofta. j 


pten. * 
Dez. des Bertr vom 
1856 ruft die Agypsifche ügerun De hausen —X 2 * 





iejelbe Worberei ur verficert ,. 
——— 6 ala Beroketiigen 2*88 
Verfügung des Sultans geteilt be . 
Amtliche Nachrichten. 


°* CH &e. Maj. der haben ‚die Umpfarrung der jeht ii 
in Zukunft in dem Sprengel ber katholiſchen Pfarrei Kibel * 


Ymts Ochjenfurt, ag pen voteltanten aus der proteftanti' 
Barrel Yinbeibad) in Die pr > Börtei_ Shirts 
I 


"Gem. geprüften ReframtBtanbibeire und After 
au PR Aue B. ee wurbe ji erlebigte ehe 
an ber ifolirten Lateinſchule zu Pirmajens überfragen. 





zeugt haben wird, Auch die in ber Sei 
gegebene, lebiglich für unfere Leſer bere und, wie 
tei yugefteben wird, nichts als pri 

ündet, wa3 wir abermald aus der amtliden 

en werben. Das f. Poftamt ift der Unficht, dah mir 
Spntelligenzblätter Nr, 272, welde am 1. d. Mi nah Brokoftheim 
liefern gewejen wären, in das mad Miltenberg gehörige Zei det 
verpadt hätten, GB iNt bieh-aber- niht- mög be, was em € Woite- 
amt auch bekamnt-ift, die Intelligengblätter für Groholtheim von und 


im Zufammenhalte mit den von berjelben Ein Erhebungen über« 
r. 
e 


Mittagd vor 12 Uhr, bie Zei für Mil aber Abends na 
6 Uhr dei der Poft —— Es können beide — 
von und nicht zuſannnen At worden fein, abgefehen davon, daß 
wegen jber unglel hen Größe beider Blätter und megen beö hiedurch 
erwachſenden großen Pacets dieß fofort auffallen würde. Die Ber 
handlungsweiſe ſelbſt läßt einen Jrrthum im biefer Ausdehnung nicht 
zu, da jedem Padet ein gebructer Zettel mit Angabe der Nummern 
aufgellebt wird, und Biernach bie Blätter eingezählt werben. Daß das 
für Grokoftheim beftimmte Packet nad; Miltenberg kam, wirb gerne 
augegeben. Es wurde aber wohl durch ein Verſehen beim E. Boftamte ps 
noch Grofoftheim mit den anderen Padteten nach Miltenberg beförbert, 
baf; bie Aihafienburger Zeitung am 2, erft Abends 7 Upr 15 in, 
alfo zu fpät abgeliefert wurde, mag fein; wir können hierüber nicht 


Fe genaue Erhebungen en, obgleich mir. und jeber Zeit 
gaben, Alles —— raſch zur Bott zu beförbern. Mir glauben 
biemit nachgewiejen zu haben, daß wir im eriten Punkt guten Grund 


ur Beſchwerde Hatten und daß und feinerlei Uebereilung zur Laſt 
Kann, bai aber baäf. Roftamt bei feinen zwei amtlichen Berichtig 

der Sache nit zuvor genügend auf den Grund seien at, der 
gegebene gute Rath bürfte nicht nöthig geweſen fein. 

Zum Religionsichrer und Vorj an ber ifraelitifhen Schule 
538 ig wurde ber ijraelitijche Lehrer M. Reinhold von 

adt fen. 

Beitellungen. von „Schwarzwilbbret* in gangen Stüden ober 
tößeren Portionen zum fe von 18 fr. pro bayer. Pfund, ohne 
Sep, Berpadungs: und Transportkoſten, werdeu — 
bei f. Oberförftern zu Altenbuch, Biſchbrunn und —— 

Vaderborn, 27. Nov, Unſere Stabt wurde geſtern Nachmittags 
2 Uhr dur Feuer ſehr aufgeregt. Von einem ſtärlen Winde begün- 
igt, boten dann aud innerhalb einer Stunde 12 Gebäube, barunter 

mit Korn vollgepropfte Bauernhäujer, zwiſchen bem Poſtamte 
dem Slojter der Franziäfaner nur mehr eine weite, große Brand» 
fätte, deren Flamme das ganze umliegende Stadtviertel bebroßte. 


Börjeberidt. 


5* 4. Des. In heutigen Pribatberkehr war die Tendenz fehr 
feft. Darmitädter Bank 32 @,, Ochterr. Banfaftien 701 B. 700 ©, ftrebit: 
aktien 200 M bey., Stantsbahn 3704-73 bei., Lombarden bei. 
Elifabethbbahn 206',—A7' 5 bes., Galizier 233 B, 23214 ©, Böhm, Weſthahn 
25 @, Silberrente 54 B. 53'4 u 1850er Loofe 76 B. 7575 ©,, 1864er Poofe 
110 bes,, 1882er Amerifaner 94’) bei, I3HGt, neueſte Span. D 4 bes, 






















5277. Unterfertigter C. C. der Hereynia dahier erfüllt 
hiermit die traurige Pflicht, seine werthen Philister von 
dem am 1. Dezember erfolgten Ableben ihres theuern 
Corpsphilisters 


Earl Hofmann, 
Forstamtspraktikant und Soldat im 8. 
Jäger-Bataillon, 

zu henachrietigen, 
Aschaffenburg den 5. Dezember 1870. 
In A. d. C, C. der Heroynia, 
$shart. 





eilmann, Glaſermeiſter, 


Hich. en nädhft dem Freſhof, 










v ad * u nementlich für Wir 
m aller 

Kkehenen Gröhen und Formen, fo wie alle 

einflagenbe Artikel, Auferdem empfeble meine 

und Renufliber, fo wie Haifee:, Milch: und 


ht Breife und reelle Bedienung werben zugelichert. 


Dundı Relative I 


— — — ae 




















rtes Lager von feinem geſchliffenen und gewöhnlichen 
Seliee cc Ost, mama 1 Wels, — 
f swahl von e ver: ageflen 
— re gn dad — — bie Etahe abaegeben. Näberes/fenntniflen veriebener — 
eohe Auswahl in Britannia in ber Expedition db. BI. ntritt a 
ecftannen, Vorleg: und 


5278 
Meteorologifche Beobachtungen zu Aſchaffeuburg · 
Feuctigteit d.&uftlOgongebalt b. Quft Temperati 






— i Nachts, am Tage face, 


56t. neue Bavern G 
74 @., Bundesanleide 
auf Wien 61 ©. 


(Gingefandt.) In unferen Tagen ift jedes edle Menfchenher 
bemüht, bie traurige Yage, die Noth und bas Find unferer * — 
verwundeten und erlrantten Brüber zu mildern, Davon zeugen nicht 
nur bie reichlichen Spenden, die bei Sammlungen für bieje eblen Zwecke 
fließen, fondern aud) die große Beteiligung an ben Verlooſungen, bie 
in Städten zum Bejten ber vermundeten und erkrankten Krieger ver: 
anjtaltet werben. Diele Beamte, Geiftlihe, Bürgermeifter und * 
treten ein für dieſe Ä ze Sade, indem fie es übernehmen, Looſe hiezu 
in ihrer Gemeinde abzufegen, und man follte nicht glauben, daß es 
noch Leute gäbe, die einem ſoichen Unternehmen entgegenarbeiten wür- 
ben. Um jo weniger aber möchte man es glauben von einem Bürger: 
meijter, ber doch feiner ganzen Gemeinde mit einem guten Beifpiele 
voranzugehen bemüht jein Falle, von einem aufgelärten Wanne, ber 
im Bemußtfein feiner Aufgeflärtheit ausruft: „Erjt kommt Gott, dann 
aber unmittelbar der große Preußenfönig.“ Leider — ja leider gibt 
es auch noch ſolche Leute und bie Gemeinde Shimborn bejigt ein ſolches 
Eremplar in ber Perſon ihres mwohllöblihen Bürgermeifterd B. Glaab. 
als year 4 Schimborn ein junger Lehrer Looje zu einer Berloo: 
ung zum Bejten der verwundeten und erkrankten Krieger in Aſchaf⸗- 

urg verbreitete und Abends im Wirthshauſe Leute —— ſolche ver: 
angten, jo trat der anweſende Herr Bürgermeiſter Glaab dieſen mit 
ben Worten entgegen: „O, Leute, ſeid ihr denn auch noch fo dumm! ! 
Teintt lieber ein Schnäpsgen dafür, das ift gefgeibter“ u. . {A 
Ja die Bewohner Schimborns find freilich noch nicht jo geſcheidt und 
aufgeklärt, wie ihr Herr Bürgermeifter, aber fie tragen, Gott fei Dank, 
ein anderes, beflered, eblered Gefühl in ihrer Brut, wovon ber Um: 
ſtand zeugt, = im Heinen Orte Schimborn über 200 Looſe genom: 
men wur emeinde Schimborn freue did beines —— 
—— ſtolz auf einen ſolchen Mann, denn deren haſt bu 
nicht vie 


be, 5pGt, Württemberger 94, I'hbGt. Württemb, 
1 a veageh 


Für die verwundeten Soldaten 


find bei und ferner eingegangen: ne 
Vom Tyroler Sänger Benz Ergebniß einer Samm- 


lung bei feiner Produktion in der „Mofe" - „Ba iM. 
. , Vebertrag 1326 }1, 28 kr, 
Summa 1332 fl. 29 Er. 


Raͤhmaſchinen. 


5798 Aecht amerikaniſche Singer 
Weeler & Wilfon. Singers Sy⸗ 





item, —— Ameidermaichinen 
> in 2 Größen, Singers Syitem, 
* empfichlt 


283. Ackermann, 


Sandgafle. . 
Reparaturen werben von mir vorgenommen, 


renu jür Inſerate 
; in alle deutiche und ausländifche Zeitungen ! 
Calaloge gratis und franko. Wägliihe Hxpedition der ein- 
gehenden Auftraͤge. 


Jaegerſche Buche, Papier- u, Landlarten- Handlung 
Franffurt am Main. 
us und!5i7ie9 Ein mit den nölhigen Bor 
Mann 
Gamslotr ed big Fabrifge air 
| 3 
h i f ird ein|tes in die Lehre gefucht, Näheres in 
\sst) De Datei nl a 













bea Bodens 





ber 2 
Ober: vettſu muß: | 2 Bub] 3 Bus.| 4 Bub ||.” in, Iiätn 


a. 
P ae. 








* Afkhaffenburg, 6. Dex 


— 7 





ion —* der ‚ver eimjpaltige 


Deuttälenb. Benehmen der Herren Sozial: 


demotraten im norbbeutjchen Reichstage Bat Amen GEnträftung hervor: 

en und man hat bie Arbeiter a bedauert, daß fie ſch von 
ren Redensarten, bie wie Setjenblaſen bei ber leichteſten Berühru 

mit ber — — Nichts el fo bethören liehen, ba 


fe, ſolche 


te 


gar bereits einer 


gen —E mit den Strakge * Bekanntſchaft machte, 
rtretern wählten, Einen Vewunderer haben fie aber 


gdeſunden und zwar im „Bolköboten*, Dieſe Demokraten und Volls 
partei ſind feine Freunde. Im Gegentheil, fie lagen ein⸗ 


boten 


anber im Jahr ve 184 


und fruͤher ſtets in ben Shaaren. Allein, mo 


es gilt, das —— su ſchwãr jen und das Erhabene in den Staub 
y ziehen, mo das Staatsweſen durcheinander zu bringen iſt, um im 
rüben fiſchen zu können, ba ſind fie gute Freunde, ganz nadı ber 


Art, 


Der 


nennt" ihn mit Öbenofien „ehrenwerthe Boltövertreter. Es 


Märli 
und 


wie Seine jagt: 


Niemals habt ihr mich veritanden, 
Selten auch verjtand ich euch, 
Als wir und im Schmute fanden, 
Da verftanden wir ums. gleid). 
Bollsbote“ findet die Heben des Bebel — und 


, die VBolfävertreter, wie fi 
Senoffen gleich fein. E it 


ieh er: 
e „VBoltöbote” münfcht, müflen Bebel 
dieh nebenbei auch ein jhöned Kom: 


pliment für unjere patriotiichen Abgeorbneien von Vollsbotengnaden. 


Aſcha ffruburg, 6. Dez. Privatbriefen zufolge häben die Bayern 
nor Paris neuerdings einen Keller entbeckt, in dem grofie Borrätbe 


an Wein 


verborgen waren. Er wurde nat He) fofort "als qute en 


ertärt: und unter ber Divifion amßgetheilt. Der Fund zu jeder 
willtommen, war jest um ſo mwillfommenen, als der Wein’ bereitö 
F wmangem begann. — Auch ein Luftballon wurde Kürzlich) von Ara 


iſt leider ber Kommandant 


illon On 


++ Münden, 5. Dez. Der , Staatsminiſter Graf Brav umb 
ber —— geb v. Prandh ſind heute Morgens zu ©. M. 
dem Kön Hohenihmangau abgereift. Diejelben haben, in; Be 
treff ber ber bes deutſchen Bertaffungsbündnifles ar die Same 

» mern Cr, Maſeſtät dem König ——* zu’ eritatten; beide Mintiter 
werden mörgen Abend bier zurädermiitet. - m Befedhte am 4. dE 


-v. Stephan; durch einen Schuß i 


Derjelbe wurde vorerſt n 


n ferne, jo meh — Oberit 


r erften Wemeediviston, Generallieutenaut 


n ben Unterfeib verwundet worden. 


erſailles verbracht und ſoll, werm es 
— werden. Wermimdet wurden 


‚Bronzetti und der Major Gramich 
er * Kalb, der winzige 


Ami Aber * * a u 

n N 

ande 18 der. er er 
uber, 5. De. Ge. Maj. der Mdnig: Haben bem deun 

Iigen Mrfprätie, weiße. in Bolae ber fe — 
a 

geiiten Find, einen von 1000 aus 

e 


Jahres diefem —— Per Veen — 


— 


wofür von ben 
nicht erhoben werben Tann, ver. BoR nidt.alß unbefsber 
— — ſondern, "bat — betref: 


— 


tararat 78 werden 


zugewendet worden war. 


u ee — Weibl 
Bektuneg* leſtet im — 














Fi 


— —— für die Genchmigung des von ern er 
Norbbunde by \ — einge je8 —— backe 
bie —e— — der Reichdra — * ge 
mas. man über b —— — Stimmung ber verſchiedenen Mit 
—— derſelben hört, auf keinen Widerſpruch N te 

Piarrer Renftle in den wurde oo te ſcriſtuc 
aufgefordert, Montag, >. ormittags 9 Uhr im bihöfl, Orbinariafe 
zu er einen, um eine de u. —** 

Berlin, 9. —A he ehem Anflagefenats tamı am 
vergangenen Mitt bie jetzt abgeſchloſſene Dorunlerfuhung wider 
den Banquier Süterbod beim Kammergericht — Verhanblung Nach 
dem Beſchluß deffelben ift nunmehr nach $ 69 des —— bie 
Aunklage wegen dandesverraths zu erheben, und find bie Akten dem 
Oberfinati Anwalt zur Anfertigung beffelben- zu übergeben. Die 
Unterfuhung, melde berjelben Sadye gegen bie Frankfurter 
Banauierd ſchwebte und die man —*— der voritchenden Sacht verbinden 
wollte, iſt noch nicht geſchloſſen. Die Sache wider Guterboch wird 
daher allein verhandelt 

Berlin, 4. Dei irts R dv und bie Finanz · 
bireftion in Hannoper Fb gr igt mo Familien der zut 
Fahne eingerufeen Referves und ——— ten bie 55* 
er Waldweide in ben Staatäforften für das von ihnen eingemieihete 
—9— im lauſenden Jahre unentgeltlich zu erlauben und ufolge 
denſelben auch die etron gezahlten Weidegelder wieder zurüctzue 
— Die Deutjchen in Balyarativ in Suüdamerhla haben am den Bunbes- 


Fe 
mit 1 Ir, Dertchnit. 





tanzier Grafen v. Biömark die Summe von 31,744 Pfund als Ertrag‘ 


einer ner) veranjtalteten —2*4 für die verwunbeten 
Krieger und Hinterbliebenen der Gefallenen mit einem Er 
überlandt, worin bervorgehoben war, bafı die Beträge von Mord: * 
— en 5* — * 
3. In lgen Reigotage hu pra 
Delbr 2 W haben das entliche jeiner Dede — — u" 
„‚mtelligenzblatt” gebracht) &8 spricht Hierauf Schulze: richt 
genen die Verträge insbejondere den mit Bayern. Es ce | —** 
ie Einheit nach Huken , die Entwickelung bes ———— 
und die Entwiclungsfähigteit der innern Juftände geichäbigt. Ran 
bätte nicht bie biplomatischen Vertreter Bayerns allein, rg 
bayerifche Bolt mitſprechen laſſen jollen. Man bringe nur die Sache 
vor die rechte bayeriſche Inſtanz, und es werde ſich geigen ‚ bafı ber 
tapfere bayerijde Stamm ſolche Partitulaciftilde Tendenzen wicht verjolgt. 
Man woerſuche ben Bdeg; man ftelleden Partitularisımus der a vor 
die Stinunung der Nation, vor gan a Dr, Friegbenthal 
ſpricht für die Verträge Nicht mit Theorie läßt ſich bien 
reichen, rer, mit Handeln * der re und ‚am 
die Granze bed Etreichbaren Grundlagen, auf denen ber —* 


deutſche Bund beruht, werben 5 durch den banertichen nicht 
gefährdet. —5 It) 
Aus Ham vom 30. Non, wird dem loud· 


et; Nach ded Friedens ird General Falten: 
* — —* * von Sieh ne Lotbei i ‚moin 


Bot —— = N are ne an, datz der „Meteor“ 


am Tage ‚vorher deelbii im Hafen angelangt war. Eine Stunde 
nachher ſei das unse gie San — „Air rer dasſelbe 
jofort zum Kampf auf und verließen ben Hafen" , Apreibt der junge 
Seemann, „barnber der Franzoſe bis vor Sonnenuntergang nicht 
Lee ag jo —— wir —* inein und uns 


dem: table N 2 
Nm 8* ma, an Bord Sei 
boot „Meteor“ Rach meinem 


am. DE DH en A ben Kite „Bouvet“, 
Eornensinting Kran SIE, I nal 





Nachmitt 


aber um 1 Hör ging er 
ten beö 


Ben General-Bouverneur® 
uf bon 24 Stunben, alfo baue 
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BE 


w ieber in ben Hafen. Ge 


“grobe Aneht Merite an Borb ber Bei: 
€ A tte fi eingefunben, als feir 
R en, dm den r en et ung in 
— —12 en war. Der Kömmandamt hielt eine Anforde an 
Befagung, in ber er fagte, baf wir berausgingen, um wlan ober zu 
flerben. Snacbben wir etwa 1 Stunde mit vollem Dampf 1 e zugegan⸗ 
gen kwaren, befommen wir ben Framoſen in Sicht und es dauerte au ni 
— 





bis und die feindlichen Granaten um die Ohren pfiffen. Die Keris 

en wie wahnfinnig, indeſſen flogen ihre Geſchoffe meiftens über das 

hinweg oder frepirten in ber Luft. Es war eine eigenthuͤmliche 14 
und ich fah, wie Sich fo manches Geftcht entfärbte. Noch war fein Kommando 
unfererielt8 zum Feuern gegeben und immer näher und mäber rüdten wir 
dem Franjoſen auf den Leib, ion nidt einmal eines preußtiden Schuſſes 
Pulver werth erachten. Lnfere Mannſchaft ſtand mit einer Kaftblitigfeit 
an en Geſchutzen, die ich wirklich bewunderte. Noch cin Moment und beide 
Schirfe arbeiteten mit_einer folden furchtbaren Wucht gufammen, daB ich 
glaubte, Himmel unb Erbe brächen zulammen. Mit einem ſchauberhaften Ge: 
—8* 6 irt und Gepolter kLamen der Große und Kreuzmaft mit Rasen und 
Tatellage herunter und mir Alle waren auf einen Moment unter Trümmern 
und Splittern begraben. Ein wahrer Hagel von Flinten und Handgranat⸗ 
fugeln wurde vom Dei und aus den Raven bes jFranzofen auf umd ab: 
gefenert. Ein Giramatiplitter riß mir eine Krapate vom Sak und flug 
einem danebenjtehenben Matrofen das ganıe Gehirn auf, welches mir gegen 
die Hofe fprigte. Ich feuerte fräftigit In_bie dieften Haufen ber Branson 
und jah dabei, wie unfer Kapitän einen Framjofen, ber mit einem Revolver 
auf im anlente, mit feinem Säbel tn den Arm hieb un lim wert „Du... 
Ebenjo Lonnſe ich durch ben Vulßerdampf jeben, wie der franzöfiiche Kapitän 
in bie Knie fant. Tod und Verderben 
auf die Frangofen. Line Granate aus umnferenm gezogenen Hpfünber fchlug 
in feinen — welcher erplobirte, Da hierdurch ticheinlich ein 
Theil feiner Maunſchaft getödtet oder verbrüht warb und fein Det auigerifs 
fen worben ift, fo itellte er das Gefecht ein, machte Segel 106 und ergriff 
nad frangöfticher Vanier das Hafenpanier, Ein dreimaliges Hutrab er: 
ſchallte ibm . und aud er wird gelernt haben, wie Deutichlands Söhne 
zu fechten verfichen. Da er bie Demarfationslinie cher überjchritten hatte, 
als wir unfere Schrauber von dem bineingewärgten Taumerk »c, befreien 
Zonnten, jo gelang es ihm, durch einen vequirirten Schleppbanmpier in ben 
Tr von Havanna zu entlommen, molelbft er, ß biel ich bis jegt habe er- 

abeen fönnen, ald Öefangener behandelt wird. Als wir mit Sonnenunter- 
gang wieder bicher zurüddampften, wurde das Fahrzeug, welches im Laufe 
des Gefechts in ein Wrad verwandelt worden tar, von ber Bendlferung On: 
vannaß, bejonders aber von den bier lebenden Deutichen mit HochE und 
Zücherihwenlen empjangen. So wie wir einine Stunden vorber unter Holy: 
Trümmern begraben gm fo liegen wir jeht unter Gigarren: und Meinfiften 
begraben, bie und die Deutihen an Bord gebracht haben. Es ift ein Trubel 
und Jubel an Bord, daß man jein eigenes Wort nicht veriteht. Jo hatte 
Tann fo viel Bias, um im der Stajüte des Kommanbanten bas Ze egramm 
an Seine Majeität ben ei zu Papier zu bringen, fo waren alle Schiffs: 
räume erfüllt. Morgen beerdinen wir unjere beiben Todte. Ich ichüge ben 
Schaben, den unfer Sa genommen bat auf DO Thle. Wir beitgen nur 
noch ein Boot (die J. e), und eine dirrchſchofſene Stage, Das Unterfhiff 
ift nur wenig, die Mafchine gar nicht befhäbigt, So endigte der 9. Nobem⸗ 
ber 1370, der uns mit Stolz erfüllt, daß auch wir dem Baterlande zeigen 
fornten, daß es auch in fernen Dleeren und Lanbern beutiche Seemannsarme 
bat, die feinen Erbfeind bafend nicberzufhlagen veritehen. i 

Straßburg, 3. Dez. Heute Vormittag brach in ber Mairie Feuer 
aus, welches aber, ohne weiteren Schaden anzurichten, von ben herbei: 
eilenben Hilfsmannſchaften gelöfht wurde. — Ein Individuum aus 
Rappolgweiler hatte troi des Befehls ber ige! Doch noch 
eine geladene Piftole bei fih zu verwahren gewußt. Um biefelbe zu 
entladen, ſchoß er fie am 90. vor. M. auf jeinem Hofe ab, Durch 
ben Small verrathen, wurde er verhaftet und Hier in Gewahrſam 

ebracht. — Ein biefiger Dienftmann war wegen beleibigender Aus: 
rüce gegen Preußen incarcerirt worden. Nachdem ihm bie Erlaubniß 
ertheilt war, für eine Kurze Zeit jein Gefängnißzimmer verlaffen zu 
dürjen, benngte er bie Gelegenheit, um zu entwifcden, unb konnte von 
ber ihm nadjjegenben Wache nicht mehr ereilt werden. Heute Morgen 
teilte ſich berjelbe aber plöglih wieder ein und melbete ſich zur Ges 
fangennahme zurüd, weil ev feine Ur unb fein Geld, was ihm bei 
der Arreitation abgenommen war, nit im Stich laſſen mollte. — 
63 wurbe folgende Befanntmahung erlaffen: 68 Bat ſich in der lets 
tet Zeit das Serüdt verbreitet, die Bergwerts-Direktion in Saar- 
brüden jei nicht im Stande, die an fie gerichteten Kohlenbeſtellungen 
ausjuführen , weil bie Produftion der Steinkohlengruben nicht aus 
reihe. Dieſes Gerücht it gänzlih unbegründer; die Probuftion ge: 
nügt vielmehr zur Uebernahme jeder Beitellung. 

Am 25, o. M. ift dicht wor Mülhauſen ein Eiſenbahnunglüdk 
vorgefommen, über welches ein ſchleſtſcher, dorthitt kommandirler Eiſen⸗ 
bafmbeamter dem Mannh. J.“ Folgenbes mittheilt: Es lag die Ab— 
ſicht vor, die Bahn von Kolmar nad Muͤlhauſen wieder zu evöffnen, 
um neben dem nothwendigen Perſonentransport beſonders Kohlen für 
die Fabriten herbeizuſchaffen. Wir fuhren mit 2 Lokomotiven ab. 
Rlles ging gut und luben wir bad Militär auf ber legten Station 
vor Deülbaujen aus, Als wir weiter fuhren, entgleijten plötzlich beide 
Tolomotiven und ftürzten vom Bahndamm. Der eine Yolomotivführer 
hat beide Beine gebrochen, der andere, jo wie das Perſonal ſiud leicht 
eg Ich Habe das rehte Schläifelbein gebroden und das rechte 
“ie art geguetſcht. Die Unterfuhung ergab, dab drei Schienen 
aeloſt und wieder hingelegt waren, jo bani nothwendiger weiſe ein Uns 


Nun aber jprübten umfere Beihüte 







lüt geſchehen mußte Sobald baffelbe geſchehen mar, ſtürzt 
—— —— ſerlen und — nterben Hä 
urdtbarem Beheul za hnten und.” Den fe 

ben an Maleri und, Bahnkörper maſſen die m li Ges 


fra: € ie = a e 
Aus Belfort meldet der „Salut public“ wieder eine ſehr traus 
rige Thatſache. Der dort am Eollegium angeftellte franzöftiche Profi 
Rietfh war mit einer Deutfchen verbeirathet, und wurde fürzlich vom 
Bolte fo jehr als angeblider Spion verfolgt, mißhandelt und zur 
Flucht gezwungen, baf er ſich felbft entleibte. Das Blatt widmet ihm 
einen ehrenden Nachruf, aber dieſes neue Opfer franzoöͤſiſchen Wahn: 
ſinns kann er eben nicht mehr lebendig machen. j 
Aus ber Präfeltur des Meurihe-Departements ift am 29 p.’ 
Mt. folgendes Schreiben an ben Maire von Nanzig gerichtet morben: 
„sch Habe bie Ehre, Sie zu benadjrichti en, daß auf Befehl Seiner 
Majejtät bes Königs bad auf die drei Urrondifjements Nanzig, Toul 
und Suneville beſchruͤnkte Departement der Meurthe mit einer KRontri- 
bution von 750; Franken belegt worden, zur Deckung ber Verlufte, 
welche den Deutichen durch ihre Ausweiſung vom franzoͤſtſchen Gebiet 
und dur bie Wegnahme von Schiffen durch bie jranzöfiiche Flotte 
—* — Feldpoſthrief ify, 24. Noo tnehmen wir 
us einem Feldpoſtbrief, oily, ., en e 3 
Heute Früh löften bie —— Sa ihre Vorpoften ab. Ahre deld⸗ 
wache liegt in Belle Epine in einer großen Scheune. Hier um 5 I 
angelangt, warſen ſich biejenigen, bie nicht auf Poften mußten, au 
Stroh, um den umterbrodenen Schlaf fortzufegen. Plötzlich ſprang 
ein Jaͤger auf: „Shodihw— , Hier unten wird gearbeitet!” Ober: 
jäger, Vieutenant, Hauptmann werfen ſich auf bie Erde, das Ohr feit 
auf ben Boden gepreht. Jeber vernimmt beutlih: Pod, poch, poch! 
Richtig, da unten war man an einem Minengange beichäftigt. Die 
Sache wurbe jhleunigit gemelbet, und binnen Kurzen waren au ſchon 
die Pioniere zur Stelle, um dem Maulwurf feinen Scherz zu vers 
berben. 
Bor Paris, 1. Dez. Es liegt ein heißer Tag Hinter und, Daß 
3 ein harter und blutiger —— war, in melden bie württember- 
giſche Divifion und unjere Nahbarn rechts, die Sachſen, vermidelt 
waren, das erzählt Heute mand jtummer Wund, mande im legten 
Tobestampf Frampihait geballte Kauft, manch frifch ——— 
Grabhügel da vornen, und bie vielen auf allen Straßen ben Laza— 


rethen zufahrenden und gebenben Bermunbeten laut und deutlich ge— 
nug. Unfere wackeren Leute bewahren durchſchnittlich eine Selbit- 


beherrichung im Ertragen von Schmerzen, bie bewundernswürdig ift. 
Kein Schrei, fein Stöhnen ijt hörbar, wenn fie mit zjerjchoffenen Ölie- 
bern nad) dreiſtündigem Fahren in ber Falten‘ Nacht vor bem Spital 
antommen, abgelaben und untergebracht werben, wo doch jebe Bewe⸗ 
gung troß ber größten Sorgfalt und Behutjamfeit bie größten Schmer- 
zen verurfachen muß, Läcelnd nimmt ber junge Oberlieutenant bie 
Gigarre, die erjte, feitbem er ben fatalen Schuß ind Schienbein bekom⸗ 
men vor 15 Stunden, unb vor wre feine Miene bein Herunternehmen; 
„Bitte, nicht jo feit zufammendruden“, auf ben abgeſchoſſenen Fuß 
beutend, ift Alles, mas er ſagt. „Granatiplitter Hinter bem Tinten 
Ohr“, tönt’d aus einer Umbüllung heraus, hinter der fich ein Kopf 
unb ein Geſicht verbirgt, dad Taum noch etwas Menſchliches am ſich 
bat, als das unverlegte rechte Huge Wie mag’ [vorne ausjehen. 
In Villiers iſt fein Haus mehr ganz“ fagte ein mürttembergifdher 
Unteroffizier, dem eine Chafiepotkugel durd den Oberfchentel gegans 
en, ſchoͤn glatt, ohne Knochenbruch oder Splitterung. Gr hat beinahe 
t. Die Straken find. von dem Schutt ber burchgeflögenen unb 
frepirten Granaten weiß, ed gibt Häufer, bie burchlöchert ſind, wie 
ein Sieb. Draußen an ber Ede des Parts, hinter ber tapfern Bats 
terie, die mit ber legten Munition bie Franzoſen auf 300 Schritte 
beihoh und zurüdtrieb, ohne den Plag zu verlajfen, ift ein 7 Fuß 
langer und 3 Fuß breiter Graben im friſchen Gartenboben, ben mur 
ein B6-Pfünder aufgerifjen haben fonnte. Bon uns gegen ben Eiſen⸗ 
bahndamm find fie immer noch beichäftigt, bie Todten aufzulejen; ba 
und dort wieder bringen fie Einen, und rechts brüben, beinahe auf 
gleicher Höhe mit und, kaum 400 Schritte entfernt, betreiben bie Rorh- 
bofen das gleiche Geſchäft und mit viel mehr Crfolg. Sie find da in 
diejen Baumgütern in ihrem Gifer in ein ſchönes Kreugfeuer gekoms 
men, ber daß fie die Crlaubnißß, bier unter unſeren Kanonen ihre 
Gefallenen aufzuleſen, auch noch audgiebig und emjig zum Startojiels 
ausgraben benügen, iſt doch nicht ganz „Gomment“, 
Beiterreihifche Monarchie, 

Wien, 4, Dez. Wie man und berichtet, wird für bie Verbands 
lungen ber Yondoner Konferenz in Verſailles zwiſchen dem Vertreter 
bes Yord Granville unb dem Grafen Bismardt ein Programm vers 
einbart, das allen übrigen Konjerenzmäcten im Voraus vorgelegt 
wird. Der Grundgebanfe deſſelben iſt die vom Grafen Beuft auf: 
geſtellte Bedingung, bat bie Konferenz ohne Präjubiz zufammentreten 
jol, Die Dauer der Konferenz fol auf drei Sigungen berechnet 
fein. (Preſſe.) 
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(pn —— gr an gr t 
benträgern Italiens, jo mie paniſch bten begr 
— Geftern wurde wiſchen der Bank in Som und * Staatdmi 
fterium der finanzen ein Vertrag — wornach bie romlſche 
Bank auf u ihr zujtehende Recht ber Notenausgabe verzichtet Rh 
dafür cine E g von 2 en 2ire It, — „Ro: 
vimento“ * —— bringt heute ein m von Garibalbi an 
feine Tochter, das einen zweiten Sieg meldet. Es lautet: Autun am 
1. Dezember. Ungegriffen um 2 
ben mir lie ſlegreich — Wir befinden und Alle wohl. 
ribaldi. — Nah den amtlichen Aujammenitellungen über ben im 
Galabrien bei ben a ben (Erbbeben en gs. Schuben find 98 Per 
fonen getöbtet, 222 verwundet worden. 2225 Häufer fürzten ein. — 
Kardinal Antonelli ift ſchwer erkrankt. 


raukreich 

Das „Siöcle* ſucht ber neueſten Ballonpoſt zufolge in einem 
in Artikel —— ii das Elſaß niemals wirklich zu Deutſch⸗ 
gehört bat, ſondern ältejten Zeiten her bereit® ein ins 
nber- Theil Galliens war. Gmtrititesruft-ed aus: „her wirb 
der Rhein ſich umkehren und feiner Leltiihen und ſchweizeriſchen Quelle 
fliegen, als daß dieſer heldenmüthige Mintel bes ‚ale Galliens die 
De ber Schlemmer von Berlin wird! Das tbare Elſaß, wie 
es auögehüngert werben würbe!, Seine ſchwere e ‚ eine reichen 
Hopfen, jeine Weine von Ribeauville, de ſchoner lad, fein Kohl 
aus. ber Ill⸗Ebene, fein —— Tabat aus den füblichen Thälern, 
feine fetten Gänje von Molshelm und von Mutzig, jeine — 
Schweineheerden und tauſend anbere Reichthũmer würden gar balb vor 
dem Gargantua jenjeitä des Rheines er\djöpft 1 werben. frankreich vers 
langt von ihm nichts als feine Hingebung. „Deutjglan würbe ihm 
Alles nehmen und ihm Alles anfejjen.” — Der „Phare de la Loire“ 
meldet, daß ber Redakteur und Gerant der Klerifalen „Union de la 
Sarthe* verhaftet und bem Kri te überwiejen wurden, „weil jie 
bie — Aber —** zu hehen geſucht und den Inhalt angeb- 
licher Depe ätten.” — Die Spazie Sarbin 
des —— in $ * lagen bad fihtbare Verſchwinden aller nah⸗ 
rungſpendenden Weſen; 4 die zwei jungen Bären find ſchon ver— 
zehrt und vom Geflügel find nur nod bie abgemagertiten Raube 
vögel nicht verſpeiſt, dieie aber werden aus Mangel an Nahrung balb 

verhungert fein. 


Belgi 
Bon Brüffel aus wurde * —— bie „Preffe*, dieſer Tage 
fignalifirt, daß Grauier be Gaffagnac unb bie Redaktion bes „Saulois* 
eine ſyſtematiſche —— u Gunſten einer bouapartiftiichen Re⸗ 
Leer uration unter ben fra! öftlchen ge in Deutichland 
treiben. &3 jollen ganze Ballen des ‚Gaulois“ und der von Öranier 
rebigirien Flugſchriften nach Deutihland und inöbejondere auch nad) 
Angolitabt geſchmuggelt werben, 
Großbritannien. 

Der Londoner „Globe“ erzählt, man habe im beuti aupt: 
warfler zu BVerfailfe —— Na richt, daß ber General * es de 
aladine, welcher bie Yorrearmee führt, Niemand anders fei, als ber 

rjog von Nemourd uuter angenommenem fremdem Namen. (?) 


Konftantinopel, 4. Dez. Alle Verſuche des Generald Ignatieff, 
eig! mit ber forte zu tanfigiren, blieben jruchtlos ; der Girohvezir 
kein Haarbreit von der Haltung der Signataire abweichen. Der 
—* gilt indeſſen als gehen ; alle gemachten Beltellungen in Be) 
N) - (Pr. 


n und Prag wurden abgeiagt 
Tel raphiſche Depeichen. 
* Berlin, 5. De Be —* meldet: Das Konjortium 


ahlle am Sonnabnnd das “erite Drittel auf bie übernommenen 34 
Mitio: ten des neuen Bundesanfehend ein; au teih erklärte ſich das 
Konjortium zur Aebernahme von weiteren 17 Millionen bereit, 

* Berlin, 5. Dez. Die „Rordd. Adg. 319. ſchreibt: Heute aus 
Paris eingetrofjene militäriſche Nachrichten drüden Bewunderung aus 
über den Heldenmuth, welchen die Wiürttemberger gemeinjamkich mit 
ihren 2 Waffenbrüdern aus Pommern und dem „Königreid) Sachſen bei 
den ſranzoſiſchen Ausfüllen am 0. Nov. wid 2. Des bewigjen haben, 
indem ſie ſich BO,DOD Franzofen entgegenwarfen und jie aufs Haupt 
ſchlugen. 

Brüũſſel, 5. Dez. Der hier eingetroffene „Conſtitutionnel“ vom 
2. Dez. enthält die Ernennung Bourbati’d zum Kommandirenden des 
48. Armeekorps der Loire — —*— soll 58 bereits auf feinen 
Pojten begeben Haben. Ein Dekret der Negierungss Delegation in Tours 
dehnt das Verbot der Ausfuhr für Gerealien auch auf Algier aus. 

* Beteröburg,b. Dey Ein Supplement des Amtsblattes erklärt, 
es liege feine Notwendigkeit vor, eine Subtription „für die Grrihtung 
einer Flotte im Schwarzen Meer zu autorifiren, Die Ausgaben für 
die Hüitenvertheibigung liegen dem Stantöbubget ob. 
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el in ber Regel nur ber Bedarf eines Eu 

Dagegen -ift die ganze Einrichtung —* Kohn 

—— mmen geworben. Der Schaden 5 

hatte bie 6. Ziehung bed Benedi —— itatt, — bie 

rien 12,524 und 6232 gezogen mu Der Preis zu 100,000 2. 
= auf Nr. 18 ber eriten Serie. 

Indien bat ſich ein ſchreckliches Eiſenbahnunglück Ir etra⸗ 
gen a 130 englifche Meilen von Mabras entfernt = 
Eiſenbahn den a giuh Gheyair auf einer eijernen bed in 

Bogen von je 60 Fuß Spannung. Das Gifenwert ruht auf — 
cilern. In Folgt großen Kegenfalled war ber ſo an⸗ 
geſchwollen und fo.veihend geworben, daß er mehrere Pfeiler unter« 
.. —9* der Nachtzug von Madras fuhr auf die Brüde, bie unter " 
zujammenjtürzte und den Zug in ben Wellen begrub. Die 
— ber umgekommenen Paſſagiere iſt noch nicht ermittelt, 


——* * volföwirthichaitlidye 
üncen, 3. Dei. —— Neue Zufuhr 967 Sc. 
Stand heutiger Schranne 12,387 dievon wurben 3464 


323 — * eitellt, —— izen 3 HA Mr, t 16 fl. 
11 fr., Gerite 13 E 51 fr., a 10 1.1 k Gegen ben Dittepreis — 


ranne mehr nö kr., Korn 13 fr, Hafer 42 fr.; . minber 
— feit kepter "Shramne an Frucht 1.37 &., an Gelb 
2 2 un eeife. h Batzen 23 fl. 24 Pr., Korn 17 fi: 
2 kt, —— 2 ll En 


bin x Ba Cie ki ) — 2 fl. 18 kr., Korn 15 fl. 
15 fr., Ste nt fr., Hafer 8 

3. Bei ber heute —5 efumndenen, 51. er 
vormals * ira — —— end vn y Bf * Ei 
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Die Eigenthümer ber im Jabre 1870 auf der dranffurtsßanauer Ciſen⸗ 
bahn aufgeiundenen Effekten werben bierburd aufgefordert , ihre Anfprüche 
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a Deutichland. 


* Alchaffenburg, 7. Dez. Ueber bie Betheiligung des 10. bayer. 
Fägerbataillond an bem Ausfall ber ranzofen vom 29. Nov. erbalien 
wir aus cinem Felbpojibriefe nachſolgende Notizen: Econ Nachts 
1 Uhr begann heftiger Kanonendonner, welcher eine halbe Stunde 
währte, dann verftummte, um gegen 4 Uhr ſich auf gleiche Dauer zu 
erneuern, Um 6 Uhr —— mir Aufftellung und ſchon um 7 Uhr 
wurben wir durch anhaltende Kleingewehrſeuer im unferer rechten 
Flante vom Fort Iſſy aus beunruhigt. Num aber begann eine un: 


audgejegte Kanonade von den Foris Montrouge, Banvers, Dieätre” 


und aus ben Erdſchanzen von Bagneus, Chatillon und Sceaur, biefelbe 
dauerte unaußgejegt 6i8 14 Uhr. Es mar biejes ein Granatenhagel 
im ädten Sinne bed Wortes, das eigene Wort war nicht zu verfiehen, 
denn ed ſauſte und braujte in ber Yuft, ala ob alle böten Gemitter 
ſich entladen hätten. Das Gemwehrfener zog ſich bis auf unfere Linie 


beran. Als wir des Feindes anlidtig wurden, zogen wir demjelben 


fingend unb jubelnd entgegen, bie Preupen kamen ebenfalls unter Jubel⸗ 
geihrei nachgerüdt, erg trieben wir bie Franzoſen eiligjten Schrittes 
mit großem Verluſte wieber bahin zuräd, von wo fie gelommen. Gott: 
lob wir Haben bei dem ganzen Bataillon nicht einen einzigen Vers: 
wundeten. Unfere Soldaten machen ſich aus ben groben Geſchoſſen 
x nichts mehr, ſehen ſolche ganz unbejorgt daher ſauſen unb ver: 
ehlen nicht dabei mandıe ſchlechie Witte ioszulaſſen. Es iſt wirklich 
u bewundern, daß bei den langandauernden Strapatzen und ben viel: 
chen Entbehrungen ber gute Humor unſerer Eolbaten noch wicht ver⸗ 
chwunden ift, bie großen Erfolge, die wir erzielt und bie jiegreichen Nach ⸗ 
richten, bie täglich) von unferer operivenben Armee eintreffen, ftärft unjern 
Muth. Wenn die Mittheilungen der alltäglich eintrefienben Ueberläufer 
nicht trügen, jo muß bie Noth in Paris aufs Höchſte geitiegen fein, bie 
Uebergabe nahe benorjtehen. Der ſiegrelche Cinmarſch im die Weltitadt 
wird und alle Fatiguen und Entbehrungen vergeffen machen, 
München, 5. Dez. In den für unfere Armee fiegreichen Gefechten 
weitlih von Orleaus, von denen jüngit ber Telegraph Mittheilung 
machte, wird mir vorzüglich bie Tapferfeit und ber unmwiberitehliche 
Muth des dritten bayertihen Artillerieregiments gerühmt. Seiner 
Energie und feinem efjeftvollen Eingreifen wird auch ber ** Gr 
folg Gefechtes weſentlich mit zugeſchrieben. Geftern wurden 35 bet 
der Einnahme von Thlonville zu Kriegsgefangenen gemachte franzöftiche 
Offiziere, die im ber vorhergehenden Nacht utter preußiicher Eskorte 
bier angefommen waren, nach Bayreuth verbraht und heute werben 
deren nod) 5 bier erwartet, die morgen ebenfalls nad) Bayreuth geleitet 


wegen 
bie jübbeuticyen Staaten ver: 





Donneritag den 8. Dezember, 


“ Die mit dem 4 Intelligengblatie* und dem Beketriftiiehen. Beiblatie „Erheiterungen* 
Beitung* toflet im garız Bayern ‚wierteljährtih I fl. 4 
Ungeigen werben per einipaltige Petitzeile oder deren Baum mit 


täglich erfcpeinemde „Uihaliermbsrger 1 33 
sk | mn. 
tr, berechnet. 1870; 
und erregt durch feine fonderbaren Ausfälle die Heiterkeit der Zuhörer 
Gr hält die Verträge dem Prager Frieden entgegen, ſpricht von ‘Me: 
diatiiirung der Sudſtaaten und glaubt, daß der Zopfftyl von Bers 
ſailles unb bie Kanonen ber Forts bei der Gieburt dieſer Verträge ein- 
gewirkt haͤtten. Unter den vielen Wünſchen, die er hegt, ift aud ber 
der Diätenzahlung. Er hält die Verſaſſung, bie vorgelegt-ift, ober 
vielmehr dieſes Konglomerat von Verträgen und Berhandlungen für 
etwad Unverbaulidied und meint, es jei nothwendig, eine Vervollſtaͤn⸗ 
digung ber Vorlage zu erbitten, Es ergreift hierauf Yaster das Wort; 
Seine —— wendeten ſich hauptſãchlich gegen bie bayeriſchen 
Vorbehalte; dem Abg. Windhorſt gegenüber hielt er daran ſeſt, daß 
ber Neichötag kompetent fei, feine eigene — u erweitern; dem 
Verlangen des Abg. Schulze nach einem neuge —* Reichstag zur 
Berathung ber Verträge hielt er das notoriſche Berlangen der beutichen 
Nation nach Ginheit e ‚ wobei ein Appell unnöthig ſei. Aller: 
dings gebe id), jagte er Abg. Windhorſt zu, bak bie beutjchen 
Staaten mebiatifirt worben ſind. Die Fürften ſollen ſich wicht mehr 
als Fürften ihres Landes fondern ala Sonveräne des deutichen Bolles 
ühlen. Wer gemeint hat, ein Bunbeöftaat lafle ſich aufrichten ohne 
olche Webiatifirung, der hat meiner Meinung nad. über biefen Begriff 
noch nicht gehörig nachgedacht. (Zuftimmung,) Ich frage bie verbünbeten 
Regierungen ſeibſt, ob ſie nicht innerhalb der drei legten Jahre im 
Bunbesrathe eine Berufung erlangt haben, bie jie nie und nimmermehr 
vor ber Stiftung des norbbeutichen Bundes gehabt hätten. eg 
Beifall.) Ich werde dieſe Frage an bie Bertreter end und 
Vietlenburgs richten Fönnen und weiß, daß ich dieſelbe Antwort erhalten 
werbe. Dasjelbe wird ber Fall fein in Beziehung auf ben ganzen 
Deutſchen Bund, denn das ift ja die Eigenthümlichteit der beuricen 
Einheit, daß wir feinem einzigen Gliede Abbruch thun wollen, fon: 
bern, dafı wir noch Mohlthaten jchaffen, ohne Schäden bingupufügen, 
SG pr mich gejtehe, bak id) nicht vorbereitet gewejen bin, einen ſolchen 
Vertrag zu empfangen, wie er zwiſchen Bayern und ber norbbeutichen 
Bundesregierung abgeihloffen worden ift. Aber aud) jo wie diefe Vers 
träge heute vorliegen, halte ich es jür viel befler, daß mir zu einer 
befinitioen Entſcheldung, zu einem Abſchlufſe darüber Tommen, ob 
wir das Einigungswerk jetzt zu Stande bringen Können , oder ob die 
Vorarbeiten der Regierungen. derartig find, De bie Entſcheidung in 
Beziehung auf Bayern noch aufgejhoben erden muß. Ich, meine 
Herren, wünjce jebmfüchtigit für die Nation, da fie mit dem Ende 
bieſes Krieges endlich einmal zur Ruhe, zum jtaatlichen und natio— 
nalen Bewuhtjein lomme; ich mwünjche, daß in ber gejehgebenden Ver 
fammlung des beutichen Bundes endlich einmal das Gefühl herrſche 
welches jeder einzelne Bürger. in jeinem Staate hat, dah er enbiich 
eine pofitive Bafi gewonnen bat, und ernicht mehr um bie erſte Bedingung 
zu kaͤmpfen braucht; um bie ee ber nationalen Eriftenz. (Sch 
wahr!) Wie nun auch bie Enticeidung bier ausfallen mag, jo.bin 
ich beruhigt, denn ich bin der Ueberzeugung, aud wenn wir bios bie 
Verträge bier annehmen, bie mit Württemberg, Baden und Helen abs 
geſchloſſen find, io iſt thatſächlich aud das Verfafjungäwerl der deuts 
hen Einheit vollbracht. (Schr wahr!) Ich bin ber Ueberzeugung, 
ak Bayern nie und nimmermehr in feiner Jſolirtheit mürbe 
haben erhalten können, wenn wir im übrigen Deutſchland einmal volls 
fommen geeinigt find | aber ich hege bie Doffnung, daß die Bımbeß- 
regierungen und diejenigen, welche gegenwärtig bier anweſend finb, um 
ald Benolimädhtigte Feng Heimaths ſtaaten währenb biefer Berlandkunn 
u vertreten, noch bie Ge benupen ‚um 
el, —— er 






















bindlich zu maden. Die Konferenzen find noch nicht beendet, j 
wegen Erläuterum einzelner ftreitiger Punkte noch ehi 
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eifionen, welche e8 mit ben Sübftaaten gemacht babe, weſentlich dazu 
Feigetragen babe, die Beforgniffe vor Mebdiatijirung ber Kleinitaaten 
zu gerfiteuen, eine Mebiatijtrung, bie ber Abg. © als nothmenbig 
und jelbitverjtänblich dargeftellt habe. Redner geht nun auf bie den 
einzelnen Sübftaaten gemachten Konzefjionen näher ein; er finbet bie 
Seibftändigteit MWürttembergs im Pojts und Telegraphenweſen uns 
geredhtfertigt, ba man es 1367 für nothwendig gehalten babe, Sachſens 
Selbjtändigkeit, welches auf biefem Gebiete 5 ungemeine Refultate 
erzielt babe, zum allgemeinen Beſten zu beichränten. Huf bie befonberen 
Konzefiionen auf dem Gebiete bed Militärweſens mil der Redner 
nicht von Neuem zurũdkommen. Er wendet ſich zum bayerijchen‘ Ver: 
trage, deſſen Partitularismus über feine Begriffe hinausgehe Redner: 
glaubt, den bayeriſchen Miniftern ben alten Vers zurufen zu müffen 
Des Mahes Schwert, 
Des Maßes Werth 
Das gilt in allen Yanben: 
Wer aber Uebermak begehrt, 
Der macht jib jelbit zu Schanben. 
Wenn Redner nichts deito weniger für Annahme der Verträge ift, jo 
geſchieht dies, weil das Abſorbiren ber Kleinſtaaten, welches hier im 
dauſe als Aufgabe des Nordbundes dargeſtellt worden, in dieſem 
neuen deutſchen Bunde nicht mehr möglich iſt. Meine Herren! Schlieſen 
wir das Einheitswert ab; ein Volk iſt herrlich, das an feiner Ver: 
fafjung arbeitet! Vom Abg. v. Denzin ijt ein Antrag auf Ber: 
tagung eingegangen. Derfelbe wird angenommen. 
erlin, 6. Des. Sämmtliche ameritaniihen Geſandten wurden 
neuerdings angemiejen, feinem Kollektivfchritt europäiſcher Politik bei- 
zutreten. Amerika wird nirgenbö interveniren. 

Einem Solbatenbriefe entnehmen wir Nachfolgendes über bie 
Schlacht von Amiend; „Amiens, 29. Nov. Bon der 16. Divifion 
haben die Negimenter Ar. 40, TO und das 9. Hufarenregiment dus 
Trier wader gefämpft, das leitere jogar ein feindliches Kägerbataillon 
überritten und ohne Parbon zufammengehauen, welches lehzteres auch 
verdient hatte. Nachdem jie zuerſt mit Tüchern gewinkt, legten ſie ſich 
nieber, um dadurch anzubenten, daß fie ald Gefangene betrachtet und 
behandelt jein wollten. Nachdem bie Weiter aber auf circa 50 Schritt 
bherangefommen waren, gaben bie feindlichen Jäger ‚feuer auf biefelben 
und riefen dadurch dieſen Rachtakt hervor, Schrecklich und graufig 
war «3 anzuihauen, wie dieſe braven Meitergejtalten mit einer mahren 
Wildkit und mit hochgeſchivungenem Säbel, Alles vor ſich nieder: 

uend, dabinjagten, jo dan beionberd bie 4. Eskadron am andern 
über unb über mit Blut bejprigt und befubelt, ihren Ginzug 
in Amiens haltend, bie Einwohner in nicht geringen Schregen verjegte. 

Darmftadt, 5. Dez. In der Stadt erzählt man ſich, bie hiefi- 
gen franzoͤſiſchen Gefangenen jeien legten Freitag den 2, Dezember 
(Jahrestag des Staatsjtreichd) Nachmittags unter Eslorte in bie fas 
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tholticye Kirche * worden, um dem Gottesdienſte beizumohnen. ” 


elen dieſelben aufgefordert worden, ihrem angeſtamm⸗ 


In der Predigt Li ) 
Fe bleiben. Derjelbe werde fie bald wicber nad) Frank⸗ 


ten Kater treu zu 


reich zurüdführen. 
N Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 4 Dez. Die Beteiligung der „Regierung der National 
Vertheidigung" in Tours an ber Konterenz konnte biöher zweifelhaft 
fein. Es iſt diefe Negierung aber zur Betheilig uug eingeladen und 
fie leiſtet der Finladung Folge. Die Welt wird das eigenthümliche 
Schaufpiel haben, die Vertreter zweier in einem erbitterten Kriege ſich 
gegenüberftehenden Staaten friedlid neben einander in bemjelben Bes 
rathungsjaal zu ſehen 

Bien, 6, Dez. Die große Joſephſtäbter Reiterkajerne war Sonn: 
tag Abends der Schauplag eines höchſt bedauerlichen Vorfalls. Zmwis 
fhen den dort bequartirten Hufaren unb Ulanen kam es in Folge 
eines Wortjtreited zu Thätlichkeiten, welde, ba babei von den Waflen 
Gebrauch gemacht wourbe, bald den Charakter eines förmlichen Gefechtes 
annahmen, bei deſſen Ende zwei Todte und acht Schwerverwundete 
auf dem Kampfplatze blieben. 

Italieun. 

A Floreug, 4. Dez. Borgeſtern wurde hier ein für Mom wid: 
tiger Vertrag mit dem Ertaiſer Napoleon abgeſchloſſen. Diefer hatte 
im Jahre 1860 vom Stönige von Neapel ben Palaft Farneſe mit 
Gärten und bie Kaiferpaläjte im einem Umfange von 62,000 Meter 
artauft und auf Ausgrabungen jährlich 50,000 £. verwendet, woburd 
die Grunbmauern der ehemaligen Kailerwohnungen blosgelegt und 
viele werthoolle Aiterthümer gefunden wurden. Alles dieſes ſammt 
den Muſeen wurde an die Krone Jtaliend um die geringe Summe 
von 650,000 L. abgetreten, nm, ıwie Napoleon jagt, Italien einen 
neuen Beweis feiner Zuneigung zu geben unter ber Bedingung, daß 
die Außgeabungen unter dem Vrofeſſor Roſa fortgefegt werben. Se: 
natot Areſe verhandeite jür den Kaijer. — In ben legten Tagen hat 
“m —A ſelbſt in dem ſudlich gelegenen Brindiſi und 

acanto bei U Grad‘ heftig geichneit. 


In bonapartiftiiden Kreifen von Brüffel igreibt man dem fran⸗ 





zoͤſiſchen Kaiferpaare den Plan zu, fich für einen Friedensſchluß nicht 
unmittelbar an ben König Wilhelm, fondern an die neutralen Mächte 
zu wenden, bamit diefelben ben Anftoh u Unterbandlungen zwiſchen 
Deutihland und ber einzigen, noch gefehlichen Regierungdgemalt in 
—— n. In dieſem Falle wollen der Mann von Sedan und 

ugenie zuſammen Bevollmädtigte zu einer vorläufigen Beſprechung 
von Friebenspräliminarien ernennen, Durch dieſe Bevollmächtigten würde 
bann der Antrag geftellt, dafı im Namen ber Regentin eine National: 
verjammlung zu bem zweifachen Zwecke einberufen merbe, ben jrieben 
zu ſchließen und erft hernach die neue Ordnung in Frantreich zu bes 
timmen, nämlic entweber ben Kaifer wieder einzujegen ober, nad 
feiner regelmäßigen Abbanfung, bie Megentichaft der Kaiferin unter 
der Diktatur eines Generals zu organifiren. Die deutſchen Bajonnette 
hätten jo lange im Lande zu bleiben, bis ber Vollzug bed Friebens- 
vertrags und bie Ausführung jened napoleonifchen Planes gefichert 
wäre. Um die jfrangofen für diejen Plan empfänglich zu machen, ſoll 
ifmen von den aus Wilhelmshöhe imitruirten Agenten der Sat gepre— 
bigt werben: „es ift feine Schande für das Land, fein Intereſſe dort 
zu juchen, wo e& fich findet, und zwiſchen zwei Uebeln, nämlicd Krieg 
unb Anarchie, oder Ordnung und bonapartiftiihe Diktatur, das gerins 
gere zu wählen." R 

Die Regierung von Tours hat ein Dekret erlajien, welches dem 
auferorbentlihen Kommiffär von Algerien einen proviſoriſchen Kredit 
von 1,200, Franken eröffnet, um auf ben verjchiebenen Mãrkten 
der franzöjiichen Kolonie Getreibe, dad theils zur Konſumption, theils 
zum Säen beitimmt ijt, aufzufaufen. — Nad dem „Gaulois“ begibt 
fih Mad. Yaurier, die Gemahlin des Vertreters Gambetta's im Mi: 
nifterium bes Innern, „in einer Mijfion nad) Amerika“. Derjelbe 
fucht Geld, und da er in London keins mehr auftreiben kann, jo follen 
jett die Nepublifaner in Amerita in Anſpruch genommen werden. — 
Welche Wichtigkeit die Delegation in Tours ben Kämpfen an ber Loire 
beilegte, beweist deutlich Die Neife Cremieux und Glais-Bizion's zur Loire⸗ 
Armee, Bei diefer Gelegenheit hielten beide Anſprachen an bie Trup- 
pen, Gremieur drückte jich folgendermaßen aus: 

Ihr babt Muth, nicht wahr, meime Kinder 7 Und Ihr fehb-bereit, Eure 
Pflicht zu thbun! Ihr babt aber auch wiel gut Au machen. Ihr müht bie 
Hieberlagen Eurer Brüder rächen, die eher verratben, als beficgt murben. 
Ihr müßt das überfallene Branfreic befreien. Ihr babt heute hohe Beweg⸗ 
nründe, wm Muth zı zeigen. Ihr Ihlapt Guh nıdt mehr für einen König 
oder einen Haifer, für einen einzigen Menſchen; Ihr ichlagt Guch für das 
ganze Vaterland. fire bat die Mugen auf Euch gerichtet. Die Menirrung 
vergiht Fuch nicht, wie Ihr ſeht —, und indem ich Euren Führern ben Bruders 
kuß gebe, beglüdwünfde und ermutbige ih Euch alle. 

Glais⸗Bizoin fagte: 

Ich will Eud) feine Romplimente machen, meine freunde, aber ſeid 
gewiß, daß Ihr viel mehr werth fein, als Eure Feinde. Der fran J e 
Soldat wi sel Preußen und brei Bauern auf. ut befebligt, mie j% 
es jeid, werdet Ahr bald neue Erfolge erringen und Euren Brübern in Baris 
bie Hand reihen. Bergeht nicht, daß Ihr für Furen Heerd, Eure Familien, 

ür den Boden des Waterlandes, für bie Mepublif, d. b, für bie Regierung 
ler, für das fich felbft regierende Land, Fümbfet, Frantreich bat Vertrauen 
in Euch, Ihre werdet eine ſchöne Miffion erfüllen, 

Aus Marfeille vom 30. Movember wirb gemeldet: Die hieſige 
Werftgefellihaft hat einen Vertrag abgeſchloſſen, worin jie ſich ver: 
pflihtet, 20 Felbbatterien in einer Woche zu liefern Die biefigen 
Dienſtmãdchen haben eine Subjtription eröffnet, um ber Stabt eine 
Mitrailleuje zu ſchenlen, bie ben Namen „Die treue Magd“ füh— 
ven wird, 

Der Kommandant der in Südfranfreih gebildeten Kavallerie 
Truppen, beren Loſungswort: „Biegen ober fterben“, ift ein ungari— 
ſcher Offizier, Derfelbe nennt ſich Fmerid) Hamoſi Kavacd und iſt, 
wie wir in ber „PBeither Meform* leſen, ber geweſene Gatte ber Sän- 
gerin Bilma Voggenhuber, bie früßer in Köln, jegt an der fal, Oper 
in Berlin wirkt. 

Türkei 


Türkei. 

Konftantinopel, 6. Dez. Es wird glaubhaft verſichert, Kiprisli 
Mehemed Paſcha ſolle Großvezier werben ; ‚Feine Partei iſt ſtart und 
neigt zur — Sup rg rg mit Rußland. ur 
ür diefen Wechſel im stabinele ig. Br, 
Eee Griechenland. | 

Athen, 6. Dez. Englands Einftuhg befommt Hier immer mehr 
Gewicht; dasfelbe unterftügt dad Minifterium Deligeorgi ; bie Preile 
agitirt ſiark gegen dieſe Wenbung. (Pr.) 


Reuefte Rachrichten. 

*Wien, 5. Dez. Ueber den Ynbalt der letzten bier überreichten 
ruſſiſchen Note verlautet in unterrichteten Kreiſen Folgendes: Die 
Note, weldre aus Zarskoe-Selo vom 10. (22.) November datirt fit, 
bemerkt zunächit gegemüber bem Vorwurf einer einfeitigen Aufhebung 
bed Vertrages von 1856, es fei jelbitverjtänblich, daß eine Transaktion 
ihren obligatorijhen Werth für alle Beteiligten nur fo ‚lange bewahre, 
als die weſentlichen Grundlagen und Mauptbeitimmungen im gleiher 
Welje beobachtet und aufrecht erhalten werben. Das jet bezüglich des 


Vertrags von 1856 nicht der fall geweſen. Es ſei ungerechtfertigt, 
>. Ruflanb,- meidjes: 40 Jahre Hinburds bie fefleite &tüpe: ber Vertröge 


in Europa gemejen fei, zu beſchuldigen, bak es bie Adtung vor bem 





Recht außer Augen gefept habe. Zu einer Zeit aber, mofelbit bie 
eierlichiten Verträge und europäifchen Garantien nicht aufrecht erhal: 
bleiben, könne man Rußland nich zumuthen, daß es allein an ein 
Prinzip gefeifelt bleibe, wel die politiſchen Transaktionen nicht 
mehr beherrigen, zumal wenn bie materielle Sicherheit des Landes bas 
von abhänge. Die Note führt dann aus, wie in der Bereinigung ber 
moldau⸗ wallachiſchen Fürftenthünner ein Bruch bed Vertrages liege, 
und wie ber von bem Grafen Beuſt dem gegenüber gemachte Einwurf, 
bie ‚yürftentgümer ben Bertrag von 1856 nicht unterzeichnet, 
bei dem Vaſallenverhältniß der Moldau⸗ Wallachei zur Türkei durchaus 
infällig jei. Durch dieſe Vereinigung fei nit nur das allgemeine 
ht, jondern auch bie Lage der Dinge am ſchwarzen Meere geän: 
dert. Es wirb ſchließlich erinnert, wie Rußland Hi bereit erklärt 
Habe, mit den übrigen Mächten bie —* Arrangements zu treffen, 
um bie allgemeinen Stipulationen bes Vertrages aufrecht zu erhalten 
ober biejelben zu erneuern, reſp. zu betätigen, um die Ruhe im Orient 
und dad Gleichgewicht Europas au garantiren. Rußland fei weit ents 
t, die Solidarität in Betreff des mit ben übrigen Mächten gemeins 
am abgeichlojjenen Vertrages zurüdzumeifen, und hoffe, daß jeine 
dee, nachdem fie ein beilered Verſiändniß geſunden, auch geredhtere 
Ürdigung finden werde. Gleichzeitig mit der oben erwähnten Note 
liegt noch eine andere von hbemielben Datum vor, in ven Fürſt 
Gortſchaloſff die Bemerkung des Grafen Beuſt, als habe bie Initſative 
Deſierreichs im Jahre 1867 behuſs Nevifion der Verträge von 1856 
Seitens Ruflands eine kalte Aufnahme gefunden, widerlegt unb ge 
vorhebt, das bezüglice Vorgehen Deſterreichs fei im Gegentheil in 
Rußland auf das Yebhaftefte mr worben Die Rote berührt 
alsdann die Schwierigkeiten, melden dad Zuſammentreten einer allger 
meinen europäiichen Berathung zur Befeitigung von Somplitationen 
in ben legten Jahren ſtets begegnet fei und bemerft, daß bei der Un: 
lichkeit, biejen Weg zu betreten, nichts übrig geblieben ſei, als daß 
Rupland entweder eine al$ unerträglich erfannte Lage auf eine unbe: 
ftimmte Zeit weiter ertragen habe ober jelbit bie JInitiative ergreifen 
mußte, um ben Mächten die Unmöglichkeit, länger darin zu verharren, 
auseinanderzufegen. Fuͤrſt Gortichakoff führt ferner aus, wie ein Gin 
verjtändniß, weſches auf den von Rußland geitellten Grundlagen un: 
ter den Großmächten zu Stande füme, das beite Pfand für den Frie⸗ 
den im Drient darbieten würbe. Wine Störung bed Friedens Lönne 
nur dadurch hervorgerufen werben, daß ber loyale Hppell Rußlands 
an bie Billigfeit ber Mächte eine mißtrauiſche Aufnahme fände und 
omit eine Divergenz zwiſchen ben Entfchliegungen Rußlands und benen 
anderen Mächte beitehen bliebe, welche ein Öinvernchmen ausfchlöffe. 
In ſolchem Falle aber würde die Verantwortlickeit für bie Folgen 
nit Rußland zugeſchrieben werben Fönnen. „Wir find bereit, uns 
an jedem Einvernehmen zu betheiligen, das bie Serbeiführung allges 
meiner Garantien behufs Sicherung ber Ruhe im Orient bezweckt. Ein 
ſolches Einverſtãndniß erſcheint und wünjdenäwerth und leicht zu ers 
zielen, wenn die Mächte von denſelben Geſinnungen durchdrungen find, 
melde und beſeelen.“ „Graf Beujt — heißt es am Sclujje — dat 
ein zu lebaftes Gefühl für die Würde feine® Yandes, um nicht die 
—— richtig zu würdigen, melde uns das Gefühl, welches 
mir vor der Ghre unseres Landes hegen, eingibt.* j 
Stuttgart, 6. Des. Das Ergebni der Laudtagswahl iſt, for 
weit es bis jept befannt: Nationale 15, Zweifelhafte 3, —— des 
Maier und 


Anſchluſſes 7. Erganzungswahlen ſind nöthig, Karl 8 
* 
Der ‚Courrier de Moſelle“ —— eine 


Wolbach jind nicht wieder gemäßlt. 
Seban, D. Des. ] 
Königliche Ordre, wonach Frieggefangene Mobilgarben aus Eljak und 
Lothringen, die eventuell unbewegliche Beſitzthümer haben, gegen ſchrift⸗ 
liche Unterzei ‚ nicht weiter für Frankreich zu dienen und im 
Uebertretungsialle ihre Bejipthümer dem Staat verfallen Fr willen, 
fofort entlajien werben. . ., (Schw. M.) 

London, 5. Dez. Eugenie befuchte heute die Königin in Winbfor. 

Telegraphiſche Depe 

* Berlin, 6. Dez. Bon der norbbeutf 
den demnädft 3 Millionen Pfund in London 
gis! werben; hier findet ebenfalls cine Su 

eihe ftatt. 

* Bern, 6. Des. Eilf Nationalrathömitglieder haben den An: 
trag geitellt, der Bunbesrath folle ſammtliche Akten und Korreſpon⸗ 
denzen, bie Handhabung der Neutralität betreffend, zur Finficht auf 
ben Kanzleitiſch legen. z 

* Zours, 6. Dez; Gambetta hat eine Kommiffion von Drei 
Mitgliedern zur Unterfuhun der Thajachen , welche die Raͤumung 
von Drleand. berbeiführten ehgeiest. ? E 

* Bafhingtou, D., Dez. Rabeldepeſche) Kongrei. Die Borihajt 
— deſpricht Kurz die Alabamajorberungen und empfiehlt, 


bes 

die I der Vereini S die Eigenthumdforderun⸗ 
Er Sehufs Gelebigung — —* AS rd) erklärt, 
obald- tliche-Hußeinanderjeyung der 


n. 
Bunbesanleige wers 
ur Subjtription auf 
bltciption auf bie neue 


U rherſ des Friedens in Turopa; 
allein ee te Politik verbietet bie Einmi in europäiläe 
Fragen. In Betreff bed Verhaltens Canadas bezüglid ber Fiſchertien, 
erflärt ber Präfident, falld Canada darin beharre, würden bie Were 
einigten Staaten gezwungen fein, Mafregeln zum Schupe der Rechte 
ihrer Bürger zu ergreifen. Die Botfatt empfiehlt bie Ermwerbung 
—* der Forderung der Bürger ber 


von San Domingo. und bie 
Kuba dur einen gemifchten ſpaniſchen ames 


Vereinigten Staaten an 
ritaniſchen Gerichtähof. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am Samjtag Mittag wurde ein ſteckbrieflich verfolgter Kutſcher · 
net, welder feinem Dienſtherrn in Frankfurt Chaiſe und Pierbe 
verkauft und jich ben Betrag * hatte, in Würzburg von der 
Polizeimannjdaft entdeckt; um fich der Verhaftung zu entziehen, ſprang 
er am unteren Dainthor in ben Main, wurbe aber von anmweienben 
Fiſchern wieder herausgezogen; worauf er ſich losriß und abermals in 
den Strom fprang. Zum Zweltenmale herausgezogen, wurde er feſt⸗ 
genommen und bem Gerichte überliefert. 

Aus Gumbinnen berichtet der „Bürger: und Bauernjreund“: 
„Der Sohn des —— Beſitzers von Lasdinehlen, dicht hier bei der 
Stadt belegen, Vize-Feldwebel Meer, bei den Mern, rettete vor 
Mieziered mit eigener Lebensgefahr ein —— Kind, das mit 
einem Eſelsfuhrwerl in die reißtnde Somme gejtürgt und joe über 
hundert Schritte fortgetrieben war. Dieje eine That hat die Stim: 
mung ber Landbewohner um Mezieres ſehr zu Guniten der Preußen 


geändert, 


‚Union‘, 


mp 
Bon den abfeiten bes —— en LAohd nad Peterheab nefandten 
enke von Greenoc und Seller von 


Be ampton bajelbit eingetroffen und fafien fich deren —e— 7 — Berichte 
en: 
ade und Padete find gerettet; dagegen ift ıto 
— — 


Ar 
fi diejenige der Paflagtere erſter Kajute zur pröheren Hälfte gerettet, die⸗ 


Ömt das Waller dur Abtbei 
be befinden I. mes P u —E 
mene Unterjuchu Bald alle mögt 
j d ed jollten bi b alle mögli 
bi au rt u b) ne 2 
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un " 
ben bort an wor zu nehmen, Fr die Am 
mit einer fompletten Anzahl Betten, Ehgef 


Amtliche Berichtigung. 

— bie Erllaärung der Nebaktion der Aſchaffenburger Zeitung” 
in Nr. 299 bezüglich der irrigen Verſendung der „Antelligenzblätter“ 
ür Großoſtheim wäre weiter nichts zu erwibern, als bad ie dies⸗ 
eitige Darstellung gu ir. 245 auf —— erwieſenen und amtlich 
bonfatirten Thatlahen berubt, welche durch die Feinesiwegs »sine irn 
ot studio« abgefaßte Erklärung ber Redaktion micht im Geringiten 
alterirt werden Lönnten Weil aber biefelbe ben Wunſch ausgebrüdt 
bat, daß ber Sache von Amtswegen noch beffer auf den Grund gejehen 
werden möge, fo iſt auch dieſes geſchehen und es ift in Folge beiten 
von der k. Poſterpedition Miltenberg die Grflärung eingegangen, daß 
die fraglichen 38 Intelligenzblätter von ber Expedition der, Aſchaffen⸗ 
burger Zeitung” forgfältig kouvertirt, mit gebrucdten Abrefie 
„Miltenberg“ verjehen, dort eingetroffen find. 

Uſchafſenburg 7. Dex. 1870. 
öniglicer Poft: und Bahnamt. 
v. Artbelm. 
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Sol 5305 Außer meinem befannten Lager in allen Manufakturs 
Aus: der Staats —— Knörze * er ers —— Artikeln empfehle ich zum bevorſtehenden "Marftefmeine größten: 
Dezeaber 1. I4., Vormittags Vorräthe in 


— ur Fl intermänteln für Damen, 


außerordentlich reich in Stoffen und ournituren, zu außer 








1yStangen, orbentlich billigen Preiſen. 
> Ril — Dehgleichen —* Fr Seiden- Sammte 
A Hubert für Damen-⸗Waletots, | 
ferner an J—— —— aus — — Walddiſtrillen (zu Weihnachtsgeſchenken) 
ins rg breite, ſchwere Waare, zu fl. 35 bie Elle, bie ie uf. 5 
Die —2 ft au find größtentheils fehr lang und mamentlich äulperfauft wird, bis zu ber allerfeinften Super» alität zu 


Baus: nu Breiterbolg iquet. 
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| _ Leopold Trier, 
| 
| 









tall D Nro. 9, 10 i 
O2 Meine Weihnadhts:Ausitellung von Herſtallgaſſe to. und 11. 


Kinder-Spieiwaaren, Ti 


bringe ie) 

serm dien Kunden jur bh un nd Anzeige, erlaube mir 30603 

nd! u anf * fe rohe Auswahl von 
uppen, acid * oil getleidet, 

emdchen. ſchon von 4 fr. an, 

Tas tenclte In riege:, Gelellichaft#, ompofitiond: und bes 


„2uwarzwälder Kirfhwaller, ug. 
alte reinſte Qualität janeh L in einzelnen Flaſchen ala größeren Onantitäten 
verfenbei bei einzelnen Fla fen unter Na —— 

Gg. Schroeder, 
Schulftrahe in Darmitadt. 


Ant der Maiuluſt. 


5307  Donneritag_ den 8, Dezember: 
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Ichaffenburger Beitung. 


4 Die mit dem 
[7 [3 
Ne 302, 
Dentichlanb. 
Münden, 6. Des. In ber en Sitzung bed ae 
der Stabt Münden verlad ber erite Bürgermeifter den Brief Sr. 
Maj. des Königs Ludwig von Bayern an Se, Maj. ben König von 
gen, worin er letzterem ben Vorſchlag zur Führung be Kaiſer⸗ 
teld madt. Der erjte Bürgermeifter fügte bei, es fet biek — ganz 
abgejehen, ob der Vorſchl ur Annahme gelangt — eine deutſche 
That unferes Königs, melde Denke, daf er ein warmes Gerz für 
bie deutſche Sade babe; dafür gebügre ihm Dank und Anerlennun 
In das hierauf von bem Bürgermeifter auf Se. Maj. den König aus: 
— Hoch ſtimmten alle Viitglieder des Kollegiums begeiſtert ein. 
as tgl. Handelsminiſterium bat angeordnet, daß von ben 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen im Laufe die ſes Monats bis inkl. 1. 
var 1871 in Zwiſchenräumen 20 Eiſenbahn üge, jeder 46 gedeckte 
üterwagen und einen Perſonenwagen zählend, — ſind, um 

















den nöthigen Proviant für die deutſche Armee vor Haris zu trand- 
portiren. Die bayerliche Staatsbahn hat hiezu 7, bie bayeriſche Oft: 
E ebenfalld 7, die Pfälzer Bahnen 3 und die badiſche Bahn eben 
3 3 folder Züge zu ftellen. 
. Münden, 7. Dez. König Ludwig geht nad) Verſailles, jobalb 
die alljeitige Zuftimmung des Kaifertitels feititeht. Die Töniglichen 
Waggons werden fofort reijefertig gemacht. — Der Berluft des erften 
bayerijhen Armeeforps in den Gefechten vom 1. bis 4. Dezember vor 
Orleans beträgt an Todten und Bermundeten 133 Offiziere und uns 
nn er 
n Straubing wirb genen einen ber oͤſiſchen Gefangenen, 
einen Ntaliener, firen e Unterfodung eführt. em beichulbigt, 
in ber Schlacht bei Orleans jeinen Hauptmann rüdlings erfcoffen 
unb ihn ausgeraubt zu haben. Werthoolle Goldwaaren und 53 
die in feinem Beſitze, werben als Zeugniſſe für bie verbrecheriſche 
Schandthat angejehen. : 
I Münden, 7. Dez. Der Minifter des Auswärtigen —2 
v. Bray, und ber Kriegdwintfter Frhr. v. Pranckhh find geftern Aben 
von Hohenſchwangau wieder Hieher zurüdgefehrt. — Der außerorbent- 
liche Kredit, — bie Staatäregierung von ben Kammern des Land: 
tags zur Bortjepung des Kriens verlangen wird, beträgt, bem Ber: 
nehmen nad, 15 Millionen Gulden. — Die Abgeorbneten ber patrio: 
tifchen Partei beabjichtigen noch in diefer Woche vor Beginn ber Kam⸗ 
mer-Eiyungen in Berathung über ihre haltung gegenüber ben zu 
erwartenden Negierungsvorlagen zu treten und werben bie patriotijdjs 
ren Mitglieder der Kammer ber Meichäräthe eine Einladung zur 
cheilnahme an dieſer Verberathung erhalten. — In Berlin tritt heute 
eine Konferenz von Bevollmächtigten ber beutfchen Eiſenbahnen 8 
fammen, um gemeinſame Maßregeln bezüglich ber einfüfeung es 
Blodjignaligftems auf den Eiſenbdahnen zu treffen, — Es ift eine 
amtlid) herausgegebene weldpoftfarte erjchtenen, auf welcher alle in 
—— mn deutſchen Feld⸗ und Gifenbafnpoftverbindungen 
o wie bie jselbpoft:Relaid angeorbnet find. Aus biefer Karte ift 
erfichtlich, daß berinalen 247 jtabife und 82 mobile deutſche Roft- 
2 —— unter ben Oberpoſidirektionen in Metz, Straßburg, Rheims 
dent Feldoberpoſtamte in Verſailles im Thätigkeit find: Das ge— 
ae Boftkuräneg umfaht über 1000 deutſche Meilen, ber nörb- 
ichite Punkt deſſelben iſt Amien®, der ſüdlichſte Dijon, ber weftlichite 
Ghartres. — Wegen des eingetretenen ſtarken Froſtes hat ſich die Oft: 
bafnverwaltung genöthigt gejehen, die an bei größeren Objekten ber 
Regenöburg— Neumarkt— Nürnberger Bahn bereit begonnenen Arbeiten 
vorläufig einzuftellen. s 
ünden, 7. Des. Se. Maj. der König hat an alle feine Bun— 
beögenofien, an’ die Könige von Württemberg und Sadien in ber 
Sala be perjönfich geſchtrieben. Das Schreiben an den König, von 
Sadjjen lautet: „Durhlauchtigiter, Grokmächtigiter Fürst, freumdli 
lieber Bruber und Better! Die von Preupens Helbentönige flegrei 
Ken bentidhen Stämme, in Spradje und Sitte, Wiffenihaft un 
mit ſeit Jahrhunderten vereint, feiern nunmehr auch eine Waffen: 


ft, welche von der Machtftellung eines geeinigten Deutih- 
lands des i b dem Streben die 
N RE 
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| Freitag ben 9. Dezember. 


ro Bahia 
Uinzeigen werben ber enfpatige Yetigee — Raum vo beredhnet. 1870 


nicht geſaumt, beihalb mit dem Bunbeöfanzleramte bed norbbeutfehen 





Bundes in Verhandlungen zu treten, Diejelben find jüngft in Ber: 
failed zum Abjchluffe gedichen. eh *3 it mir ein erhebender 
Gedanke, daß ich mic) durch meine Stellung in Deutſchland und durch 
bie Geſchichte meines Landes berufen fühlen lann, zur Krönung bed 
deutjchen Einigungswerles den erſten Schritt zu tum, und gebe ih 
mich ber frenbigen Hoffnung hin, daß Euere Stöniglice arg 
meinem Borgehen Ihre freundliche Zuſtimmung ertheilen werben. An: 
dem ich mir daher bas —— gebe, Eure Koͤnigliche Majeſtät, 
gleich den übrigen verbündeten Fuürſten und freien Stäbten, um 
gefällige Willensmeinung zu erſuchen, bin ich mit ber Berfiherung 
vollfommeniter Hochachtung und —— Euerer Koniglichen 
Majeſtaͤt freundwilliger Bruder und Better Lubmig“ Die „M. 
N. N.“ bemerken bei Veröffentlichung dieſes Briefed Folgendes: „König 
Lubwig von Bayern hat damit feine biäherigen de u iſchen Bere 
bungen gekrönt, hat das Haus MWitteldbah und das Land Bayern in 
der Geſchichte verewigt, wie er unter ben —*— fürften das 
erjie Mort ber Vertragätreue geſprochen und jo die Miturjahe zu 
ben fiegreicen Kämpfen wurde, welde auf blutiger Bahn bie Deutjchen 
zur Ginigung führen, fo Iegte er auch mit feinem Königlichen Willen 
7 dem bereitö jetzt erſtehen riedenswerle ben feiten ſtein. 
ie Anbietung der Kaiſerwürde ſſt nicht blos anzuſehen als ein Akt 
ber bloßen Courtoiſie unſeres Königs gegenüber dem greifen Helden— 
fönige von Preuhen, ſondern ſie dem vollen Verſſaäͤndniſſe dieſer 
groben Reit entiprungen und R\ leih getragen von dem Bemuhtjein 
hrer nationalen Bebeutung. ich That des freien Willens unjeres 
Königs, die an Muth, Opfermilligfeit und Selbftverläugnung durch 
feine Helbenthat im Felde übertroffen wird, ſichert ifm den Dan ber 
Mit und Nadwelt, die ihm ben Ehrennamen „ber Deutſche“ bei: 
legen wirb. In ey Moden wird unfer Vaterland als fchönfte 
Weihnachtsgabe ein Neid, einen Kaifer, ein Parlament 
bejigen. Möge dad neue deutſche Kaif durch feine Ginigfeit und 
eine Freiheit, burch bie Einſicht feiner Fürjten, durd die Intelligenz, 
ttlicſe Kraft und Tapferkeit feiner Bürger groß und mächtig baftehen, 
n allen Zeiten ein Gegenftand ber Bewunderung und Naceiferung 
für — — — 
ng, 6. Dei. Herr Biſchof von Augsbu t numn 
fiber ben Herrn Pfarrer Henitle von Deine nein j A Fer 
treuen Haltung bie angebrohte Extommunikation ausgejproden, Es 
it dieſes geſchehen burd einen Erlak nom 30. v. M, welchen Hr. Piare 
ver Renftle am 5. ds im Augsburg hätte in Gmpfang nehmen follen, 
und welder ihm, nachdem ev aus leicht —— Gründen der ihm 
u diefem Behufe gewordenen Einladung nicht eniſprochen hat, geitern 
ur den Hrn. Pfarrer von Merching infinuirt worden if. Wie ſich 
aus ben Veotiven zu biefer Grlommunikationdbulle ergibt, jo bat na⸗ 
mentlich die Erllärung, welde Pfarrer Nenftle dem biſchöflichen Kom⸗ 
miffär, Hrn. Steihele, am 24. November gegeben hatte, zu feiner Es 
kommsnikation geführt. Diejem hat der muttige Mann nämlich das 
mals unter Anderm gejagt: „Ich jtreite dem Hrn. Biſchof von Augs · 
burg das Recht ab, mid) zu indpendiren. Der Here Biſchof gehoͤrt 
nicht mehr der katholiſch apoſtoliſchen Kirche an, feittem er u ben 
er lüffen des jog. vatitaniidhen Konzils angeihloffen hat. Ich bin 
Priejter jener Kirche, welche im Jahre 1817 mit dem Könige von 
Bayern ein Kontorbat abgeſchloſſen hat; — jener Glaubenägenofien« 
haft, weldier ber Herr Viſchof feit einiger Zeit angehört, will ich 
nicht angehören. * 
j ürzburg, 7, Dez. In Folge der glänzenden Siege’ über bie 
franzöfliche Loirearmee find bier viele öffentliche und Privatgebände 
beflaggt. —. Hr. — Macher vom 9. Inſ⸗Reg., welcher, vor 
Paris am Schentel leicht verwundet, fich in. bie Heimath zur Erholung 
begeben mollte, ift beim Einſteigen auf ber - Station Lagıy plöglih im 
Folge eines Lungenſchlages todt —E—— Die Armee verliert 
an ihm einen ihrer mareriten Oft ſeine familie rede ur 


C | 

* Berlin, 6. Dez, In der heutigen Reichs: 
nerſt her *3 Brad Sue ab morin ag eng 
Frieden Ruadabe von Rordſchleswig verlangt, Darauf ſorach 
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L eini ] be Worte über bie Unfreiheit 
Bebe un en Deafung. 8 | r bie Unfreihei 


ber alten Er findet natürlich Alles ſchlecht, 
was nicht in jeinen Aram paßt. Die einheitlichen Bejtrebungen, fügt 
er, find dem Foöderalismus und Partilularismus unterlegen, und to 
mifch ift, wie diejenigen, weiche bioher allein die erfteren begünftig 
gt für das Gegentbeil fch er 

t jälagen. Selbft bie Hoffnungsfeligiten 


ſolche Enttäujhungen find aber notäwendig, damit bad 
wenig ed von ber Regierung zu erwarten bat, daß bie 
eibeiten des Volles immer mehr beſchränken, Damit es erft ſelbſt zu 
a auf fein pie eg ſich u verlafien lernt, bamit- 
agen 


er (Reuftettin) 


n, ber i nb feiner Partei be 
nt ber framaöfifchen Republik für ee 


Einheit dad Probuft des 9 en Krieges ſei. Siet 

zöftjche Erde mit deutſchem Blute geſchrieben und deßhalb find alle 

ch freue mid, daß Laser ausiprad), 
ümmert werden Tonnen. 


Land in der Weife einigt, wie dad Volf mit allem Recht vorgusgeſeht 
hat? Nein, m. 9, dich Berjafjung, bie Ihnen vorgelegt iſt, oder 
vielmehr dieſe Verträge haben, wie Ihnen die Maren und beſtimmten 
einleitenden Worte des Hrn. Minifters Delbrüd ſchon ausgeſprochen 
Haben, ſehr itark dem füberativen Charakter unſeres Voltes Rechnung 
Er chlieggt nad lebhafter Bemängelung ber Verträge, ins: 
fonbere des baneriichen mit ben Worten: Ich erkläre Ahnen ofen, 
id; kann den Vertrag, wie er mit Bayern gejcloflen worben iſt, micht 
annehmen, denn er jegt zur endgültigen Entſcheidung über bie frage, 06 
Bundesftant, ob Staatenbund, auf lange Zeit die mühjame Qual falſcher 
rteibilbung und * Parteiarbeit voraus, (Lebh. Bravo links.) 
tigwel fpride für die Berträge. Sie entjpräden nicht ben ideali— 
ſtiſchen Anfhauungen, allein bie Verfaſſung wird ſich fortbilben und 
ebenjo wie die Anfangs vielfah beiprodhene norddeuiſche Verfaſſung 
egensreich wirken. Emald ijt gegen die Verträge, er ſchwärmt für 
alten beutichen Bund. Bebel erllärt, ven in der „Norbdeutfcen 
Zeitung” ftehenden Brief von ber jranzöfilchen Gefandticaft in Wien 
nidt erhalten zu haben. Die yortihrittspartei hatte folgenden Antrag 
geitellt: „Der Reilpätog wolle —— die verbundeten Regierun⸗ 
en aufzufordern, diejenigen Schritte zu thun, welche ben ſũddeutſchen 
* und vertaffungsmähig dem NeichStage bed Nordbeutjchen 
Bundes gegenüber erforderlich jind, um die deutſche Verfaffung einem 
nach ben jegen zum Zollparlament gewählten gemeinſamen 
Neichstage zur Vereinbarung mit den deutſchen Regierungen vorzuler 
gan.” Serie wird abgelehnt; dafür nur bie Fortſchrittspartei. Das 
aus beichlieft zweite Lefung ber Verträge im Plenum. 

* Berlin, 7. Dei. —— weite * der Bunbes: 
vertrage. Die eriten beiden Artitel der Verträge mit en und Heſſen 
werben ohne Debatte genehmigt. Er Art. 5 beantragt Wigarb Gin: 
füqung der Grundrechte der preimiſchen Verfaſſung. Staatsininiter 
Tr ertlärt, bie Regierungen erachten den Zeitpunkt für eine Ne: 
viiton der Verfaffung nicht geeignet, verzichten ibrerjeit auf die Rea— 
lifirung Der gebegten Wuͤnſche und hoffen eine gleiche Enthaltſamkeit 
von Seiten des Reichstags und ber einzelnen Yandtage. Der Antrag 
Wigard wird abgelehnt, ebenio wird über den Antrag W ‚ 100: 
nay im jedem Bunbesjtaate eine gewählte Bolfävertretung zur Yanbess 
und Budgeigeiehgebung beſtehen muß, zur Tagesordnung ii egangen. 
Ferner wird ber Antrag Dunder auj Preifreibeit und Bereinsrecht 
ohne Polizeierlaubnik, nad lebhafter Debatte abgelehnt, Dagegen bie 
Erweiterung ber Kompetenz bed Bundes anf Preife und Bereinsmeien 
nach der Borlage angenommen. Die übrigen Verbeſſerungsautraͤge 
‚erden obme erhebliche Debatte abgelehnt und die Verträge mit Baben 

d Helfen angenommen, Es wird ſodann ber Antrag Rabenau's auf 
isifon der hejfiich:prenifhen Militärkonvention angenommen. Das 
‘uf wurde der Berirag mit Würitemberg ohne Debatte genehmigt. 

hie gitung — we statt, 
- zügig * een Une „Provinzial Berfungen bemerkt 
ücie Yale nigi "dirungen der Verfaffungsverträge, es 
nn sengung buräbringen, daß Toldhe Amendirungen 








einer Ab ung ber Verträge gleichtämen, ba aber ein jolder Bes 
uß 6108 die beutjche —— auch ben Abſchluß bed 
dens erheblich gelähete — Der Reiötag wirb mögli weite am 
0, b,, fpätejtens in erften Tagen ber nächſten feine De: 
rathungen beendigen. Der Zujammentritt bes Land wird voraus: 
—— am 12. d. erfolgen. — Der Zufammentritt ber Monferenz 
bie —— ft allfeitig geſichertz; bie Einladungen duͤrften 
demnãchſt Seitens ug ergeben. 
* Schwerin, 6. Dez. Wine Depeſche bed Giro 
Berluft feiner Mrmeeabtheilung vom 2, bis 4 —* 
Mann an, Der Feind verlor 2000 Tobte und 14, 


098 gibt ben 
rt auf 3200 
Gefangen. 
(Wiederhoft.) 

* Darmftadt, 7. Dez. Die „Darmſtädter Zeitung” theilt fol: 
genbed bei bem Großherzoge eingelaufened Telegramm mit; Gejtern 
in Orleans eingerüdt, heute Dienfag gegen Tours weiter! Verluſt 
ber Divifion nicht ſehr bedeutend, Viele Geihüte genommen , eine 
Menge Gefangene gemacht. Ludwig, von Heſſen. 

* Stuttgart, 7. Dez. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Der König 
von Preußen Dat an ben König von Mürttem ein Telegramm ge: 
richtet, in weldem ber Erſtere feinen Glückwunſch zu ber bemiefenen 

länzenden Zapferkeit ber württembergijhen Truppen, jo mie feine 
chmerzliche Theilnahme an den großen Verluſten derſelben ausſpricht. 
Die telegraphiſche Antwort des Köuigs von Württemberg ſpricht ben 
Dank deſſelben aus, jo wie ben Stolz bes Königs, bak «8 den Trup— 
pen vergönnt war, den eriten Kampf für bie gemeinfame Sache fieg: 
reich durchzuführen. „Sch Habe den Verluſt fo vieler tapferer Krieger 
tief empfunden, aber ic) habe ben Troft, daß es bie große Sache 
Deutſchlands war, für die fie ſich opferten.“ — Bon 32 bis jetzt bes 
fannten Wahlen find 27 für, 5 gegen bie Bündnigverträge. Die 
Volkspartei bühte 12, bie großbeutt e 4 Wahlbezirke ein (nicht ge 
wählt wurden Beder und Ammermüller). Bon Witgliebern der Volks— 
partei find bis jegt 2 gewählt. 

” Steafiburg, 6. Dez. Nach einer Bekanntmachung vom 3. b. 
werben die Forſtbeamten beö Generalgoupernementsbezirts Elſaß fortan 
folgende Zitel jühren: 1) ber Conservateur : Oberforjtbeamte, 2) ber 
Inspeeteur : Foritinfpektor, 3) ber Garde genfral: Oberförfter, 4) 
der Brigadier : Hegemeiſter, 5) ber Forestier : Höriter, 6) ber Auxi- 
liaire: HüAlffsförfter, 7) der Cantonnier : Forfimegeaufieher. Der bis: 
herige Titel Bag eg, er kommt in fall, da bie Funktionen 
biefer Beamten den O erförjtern obliegen. — Zur Wi telung 
des Münfters find bis jet 278 Thr. zujammengefommen. — Von ber 
Wititärbehörbe in Raftatt wird ein Unterintendant Laffa wegen Ehrens 
worisbruchs und Gntweihung aus der Kriegsgefangenſchaft ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt. — Drei Perjonen von bier jind wegen politiſcher Um- 
teiebe verhaftet worben. — Zwei Franzoſen aus Yyon und ein fatho: 
liſcher ‘Pfarrer find Bier eingeliefert worden, weil fie unter bem Ber: 
dachte jtehen, leibungdftüde und Waffen für bie Franctireursbanden 
angetauft zu haben. 

* Berfailles, 6. Dez, Der Königin Angufta in Berlin. Bei 
Orleans ſind über 10,000 Gefangene, 77 Gefüge und 4 Kanonen: 
boote geuommen worben. Zreöfom jtürmte die Orte Giby, Janvry, 
Pruns, die jortifizirte Eijenbahn, war um Mitternacht in Orleans, 
Heute Manteufjel mit dem 8. Korps Mouen beiegt. Wilhelm. 

* Derfai les, 6. Dez. (Dffiziel.) Am & warfen Abtheilungen 
des 8. Korps eine von Rouen vorgejhobene franzöfijche Brigade, wos 
bei 10 Diffiziere, 400 Dann und 1 Geſchũtz im unfere Hänbe fielen. 
Un 5. erneuertes ſiegreiches Gefecht unferes „rechten Flügels, wobei 
wiederum ein Gefchät genommen wurde; in Folge beijen verlieh das 
zum Schuße von Rouen zufammengezogene feindliche Korps die Stadt, 
welche General Göben noch im kaufe bes Nachmitt bejegte. In ben 
verlaffenen Berfhanzungen wurden 8 ſchwere Geſchütze vorgefunben, 
General: Feldmarſcha gie N hit Karl K. H. melbet von Orleans: 
Dis jegt 77 Geigüge und etwa 10,000 unnerwundete Gefangene in 
unferen Händen, ebenjo 4 Kanonenboote, jedes mit einem Vierund⸗ 
zwanzigpfünder armirt. Die rg Br fortgeieht, v. Vobbieläft. 

Defterreihiifhe Monarchie. 

Aus Wien wirb über tumultwöje Kundgebung ber alademiſchen 
Burſchenſchaften Wiens für bie deutſche Einhen tet, welche be 
deutende Dimenftonen annahmen. 


alien, 
Flosen;, 6. Dez, Preußen verlangt von Jtalien die Zurück- 
weifung ber nach Atalien geflüchteten , Triepdeefengenen, franzöfijchen 
ziere. 


* Äloren;, 7. Dez. Die Deputirtenfammer hat Biancheri mit 
189 Stimmen zum Präfibenten gewählt; der Kandidat der Oppofition, 
Gairoli, erhielt 106 Stimmen. 68 beißt, ber König von Spanien 
werde Ende Dezember ober Anfangs Januar nad) Spanien gehen. Die 
ſpaniſche Deputation triffe nächften Freitag in Turin ein, um die Kö— 
nigin zu beglückwünſchen. 

Frankreich. 
Paris, 1. Dez. Das „Pays“, in dem ſeinerzeit Caſſagnac fein 


A 


— — 





woͤhnl 


urnaliſtiſches Unweſen für Napoleon trieb, melbet in einer ſeiner 
ten Nummern ben Tod ber vie nnten Maitreife bed Kaiſers, 
arguerite Bellanger, in a seen fe: „Diefe Frau, ber bie in 
(oaften, 1 in Kuh, in mäger Re ber AA aachen 
ten, el r Imöhöhe, rbeu 
Sie hinierlaßzt dem Kinde, von dem in jenen —— * ehe 
ift, ein Hotel in ber Avenue Friebland, ein prächtiges Beſitzthum in 
ber Umgegend von Paris umd reichlich Gelb und Werthſachen.“ 

n Bataillon der Nationalgarbe von Belleville ift entwaffnet 
mworben, d. b. man nahm ihm feine Chaſſepots ab und gab ihm ges 
iche Gewehre. Es fcifiete Leinen Widerjtanb. 

Die „Union“ veröffentlicht einen Brief bed Generals Kerfolan, 
in welchem berfelbe gegen jeine Abſetzung proteftirt und hervorhebt, 
daß, als er Eurer aufgegeben habe, mur eine geringe Anzahl von 

eurd und Gendarmen zu jeiner Verfügung geitanden hatte. — 
Die „France“ vom 29. Nov. meldet, daß Detroyat, Direftor ber 
„Liberts”, zum Oberfommandanten bed Lagers von Borbeaur ers 


nann wurde. 
Dez. (Depeſche der „Independance".) Der Bericht 


Tours, 5. 
des General Schmitz über die Affaire vom 2. Dez. jagt: „Die Armee, 
melde ſich außerhalb Paris befindet, ift gegen jeden Kari geihügt 
und jhöpft meue Kräfte aus ber nad) heftigen Kämpfen jo wohl ver« 
dienten Ruhe.” — General Renault, —* Bein amputirt wurde, 
befindet ſich wohl, General Ya Charriöre ijt tobt. Die Generäle Pas 
turel und Boifjonnet find verwundet. — Man hat Depefchen des Gene: 
rals d’Aurelled, welche mittheilen, daß bie Armee ſich in guter Orb- 
nung urüdzieht und intakt iſt. 
ille, 5, Dez. (Depeihe ber „Independance.*) Zwei preußiſche 
Diffiziere find vor Peroune erihienen und haben die Stadt zur Ueb rs 
ge aufgefordert, indem fie vorgaben, von einem ihnen folgenden 
rmeeforps belegirt zu fein Sie mwurben eigejp.rrt. Die Militärs 
autorität hat die Miederberjtelung der Gijenbahn bis Albert ange 
orbnet. Große Truppenbewegungen finden in Lille ftatt. 


elgien. 

* Brüffel, 6. Dez. Dem „Norb* wird aus Paris vom 30. Nov. 
en daß die Reſtaurants zu ſchließen beginnen und die Gas— 

leuchtung gänzlich aufgehört hat. 

Belfel, 7. > 4 Der „Conſtitutionnel“ vom 4. b. meldet, bie 
Regierung habe Lord Lyons den preufifchen Konferenzvorſchlag zur 
Vebermittlung nad Paris übergeben, indem fie der dortigen Regierung 
die alteinige Entſcheidung darüber überlafen. — Nach Berichten Vitets 
ift Paris zum Mindeſten noch bid zum 15 „Januar verproviantirt. 

Brüffel, 7. Dez. Die „ndependance” bringt aus Tours, 6. 
Dez, folgende Depeſche: Keratry traf in Tours ein. Nod find in 
Galai$ leine preußiſchen Gelaireurd zum Vorſchein gefommen, Der 
Nüczug der Loirc-Armee wurde ohne ein anderes Opfer bewirkt, als 
das Jurüclafien ber ſchweren Shiffsfanonen im verjchanzten Lager. 
Kein Theil der Feld Artillerie warb zurüdgelaffen, keine Verprovians 
tirung, welche vorbereitet war, um Paris mit Vorräthen zu verjehen, 
ward vom Feinde genommen. — Die „Gazette ber france” fchreibt : 

ring Friedrich Karl griff am 3. Dezember das 15. Korps unter 
Beneral Palltered und das 20. unter General Eroupat bei Pithivierd 
an; der franzöfiidhe linke zlügel wurbe auf Chilleurs zurüdgemorfen. 
Die Preufen nahmen Hierauf ben Wald von Orleand. Das franzö: 
fifche 18. Storps trat ben Nüdzug auf Sully an, mo es über bie 
Loire ging. General Groupat überfcreitet bie Loire bei Fargeau und 
General Pallieres nahın den Nüdzug über Orleans, andere Korps 
ſchlugen verſchiedene andere Richtungen ein. Ein allgemeines Gejecht 
— nicht ſiatigefunden. Günjtige Nachrichten aus Paris werden 

Wiberftande und dem Wunſche, ben Mißerſolg ber Armee aus— 
jumegen, neuen Nachdruck verleiben.” 

Königreich der Niederlande. 
* Haag, 7. Dez. Die Prinzeffin Friedrich der Niederlande ift 


geitern geitorben. 
, Grofbritannien. 

London, 6. Dez. (Depeche der Independance.“) Der „Daily 
Telegraph“ meint, daß ber hy tr wed der Preußen ber- ei, 
einen Hafen an ber Norbküjte yrankreihe einzunehmen, um die Armee 
von England aus zu verproviantiren. 

AUnerifa. - 

* Wafhingten, 5. Dez. Der gen bed Schapjekretärs 
für das im verjloffenen Juni abgeſchloſſene Finanzjahr weiſt nad): 
Einnahmen 411, Ausgaben 310 Millionen Dollars. Die Totalrebuftion 
der Etaatsiculb im näditen Kinanzjahr wird auf 60 Millionen , bie 
Verminderung ber Ausgaben gegen das laufende Jahr auf 18 Mill, 
Dollars veranidlagt. 

*Waſhlugton, 6. Der In der Borichaft des Präfidenien wird 
noch erwähnt, daß der ameritaniiche Geſandie in Paris mit dem Schub 
ber Deutſchen in Frankreich betraut worden und er biefen Schub in 
einer alle deutſchen Yänder zufriebenjiellenden Weile ausgeführt babe. 


Na, jegung ber Republit erhielt der Gleiandte in Paris die An: 
Pin Aa N — Dariontena anınerfennen und zu bealüdwüniden. 


Die Republik alddann ben amerifani b 
pin Dienfte ne —— ——— Bari der 
Far jedoch eine Ginmifhung in europäifce Fragen nicht 





Amtliche Madricten, 
(Säuldienftes-Rahrichten.) Der Hilfslehrer ©. Büchner von 
Pfändhaujen wurde als 2, r —— in Niedernberg, 
DU. Obernburg, angemwiejen ; dem 2. Lehrer K. Uehlein von Niedern: 
berg wurde ber Schul» und Kirchendienſt in Soben übertragen. 


Dienfles:Machrivnten der k. Verkehrs⸗Anſtalten. 
Verſetzt wurde vom 16. Non. an der Telegraphenaſſiſtent Abm. 
Haberforn von Würzburg zur Telegraphenftation Paſſau. 


Bermiichte Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 8. Dez. In geitriger Sihung der Gemeinbes 
DVevollmähtigten wurde der vom Magiſtrate mit Gaspäcter 
Knoblaud«Diez abgeſchloſſene Vertrag vom 1, Dez. 18370, wonach bie 
Stabt die noch 13jahrige Pachtzeit mit 50,000 ft. ablöft, unter einigen 
Mobifikationen einftimmig guigeheißen. Gegen bie vom Magiſtrate 
bewilligte Abgabe von !a Klafter Holz zur Beheizung ber Safriftei 
in der alten Spitalfirde wurde Richts erinnert; ebene erflärte mar 

ch mit der vom Magiſtrate genehmigten Remuneration von 25 f. an 
fanbamtödiener Klein pro 1869 aus den Mitteln ber Pandamtstaffe 
einverftanden. 

* Aichaffenburg, 6. Dez. Als beſonders ruhmenswer 
dient bier erwähnt zu werben, wie ich die Lehrer des Bezirkes Schöll- 
frippen bei der großen Derloofung zum Bejten der verwundeten und 
erkrankten beutjchen Krieger beteiligten. Diefelben bejtimmten nämlich 
11 fl., melde ihnen jährlih aus der Kaffe der Kaſinogeſellſchaft 
Schölltrippen für muſitaliſche Produktionen zuflieien, zum Untaufe 
eines Verloojungsgegenitandes, namlich einer jhönen jilbernen Uhr, 

* Afchaffenburg, 8. Dez Wir machen darauf aufmerkjam, daß 
die Ausftellung der Setofungag nitände im Deutſchhausſaale mit 
dem nãchſten Sonntag, Abends 9 * ihren Schluß erreicht, und zwar 
um jo mehr, als dieſe Ausſtellung wirklich die —— iſt, die 
man bisder bier geſehen hat. Der Mbfag der Yooje it, mie dieß bei 
dem geringen Preis derfeiben, bem edlen Zweck und den prachtvollen 
in Ausjicht gejtellten Gewinnen wicht anders zu erwarten war, ein 
Iche erfreuliher. Zu ben bereits erwähnten Herren, bie fid in bes 
reitwilligjter Weife bem Verſchleiße der Looſe —— haben, 

ro 


—* wir nachträglich noch Herrn Apotheker Richter in ojtbeinr 
namhait. 
* Alchaffenburg, 8. Des. Wie wir hören, wird am nãchſien 


Sonntag im biefigen Stabttheater die Tyroler Sängerfamilie Pen 
bie beiden Stüde: „'s lepte iterln oder des Jägers Abſchied“ um 
„drei Jahre nach dem legten Fenſterln ober bes Jägers Heimkehr“ 
geben. Diefe beiden Gejangsftüde wurden von bdenjelben bereits in 
Wien, Hamburg, Münden und Dreöden mit großem Beifall aufgeführt. 
Die R neinnahme ijt zur Hälfte für bie Verwundeten beftimmt, 

Bamberg, 2. Dez. Das biejige Stadtgeſpraͤch bildet das Ver: 
chwinden des Werichtövollzieherd Popp von bier und bie Schlicßung 
eines — durch das Stadtgericht. Popp Hatte bei guter 
Praxis eine hübfche Einnahme, joll ſich aber mehrere Dienjtwibrig: 
keiten zu Schulden baden Tommen lajien und Gelder zu namhaften 
Betrag unterſchlagen haben. 


Börfjeberidt. 

Hurt, 7. Des. Die heutige Börie war Im Ganzen jehr wenig 
animirt und die Umfähe erreichten feinen gupberen Umiang. Mau eräffnete 
in unentjdiedener Haltung und befeftigte fich erit ſpäter auf höhere Berliner 

tirungen. R 
als beanblte Kurfe notiren wir: 
168er Amerik, Ma⸗ 
48er Amerit, Bu 
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ten, 2 „wird i eten £. Telegrapben: " 
Anfiel ar —— * 500" &ung Zelegeanpen, Tragtangen jum Bigeleifen, paper rem ggen und Dampfbräter, —— 
au und zur Unterhalt: ef ngen im. De 2 ‘ L n 
im Suhınilfionbiorge am den Beniafmchmenben vergeben. dr Kane —— le — Spann 
nStreden liegt bei ben Staatö:Zelegrapben: Stationen Würzburg, Nürn: If. AL Aunkel. 
9 und Aſchaffenburg sur Cinficht auf. 
den 20. Dezember 1870 : 
loffen und und mit der Auff A: „Angebot für Zelegrapbenftangen riſche peckbůclinge zum Rohe en find einge» 
} { nF 
rzburg ben 6. Degember 1870. f 
Sta it Telegrabhen · Ingenieur. J. F. Trockenbrodt. 
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entacht, daß ſie befunt find, während der Zeit der Dfifenlegung « 
Einfiht von Im Gl und den Starten zu nehmen, negen die Gebühr] wo) denderei in Aicaffenburg ift eridienen und bei 14 
—— ———— HEBEN DENE: — S 8* Buchbindern zu haben: s 4J 
ngen un s ſie ſich dei den Angaben des Grundbuches rüdı] & | 
Aal des Behyflandes und der Gröhenangaben für beihwert halten, binnen] & | Afdaffenbur er Landkalender 2 
einer uneritredlicen Friſt von jeh® Monaten ihre Anjtinde entweder aufe auf das Jahr 1871, | 
ne Wege bei bem Ortögerictöuorfteber von Mosbadı , von weldbem ftelS Inhalt: Neujahrsgedicdt, — Der Strieg bed 8 | 
etwaigen Gegner fünnen vorladen jafen. zu befeitigen,, ober injofern 5 Fabres 1870 amiichen Deutfchland und ran eich, | h 
die nicht von Erfolg ifi, ihre Anſpruche bet dem für Befin: oder Eigenthbums:]|5 Dit mehreren Mbbilbungen. — Webicdht: Der baver. = 
figfeiten zuftändigen Gerichte geltend zu machen, oder, wenn jte dien vor 5 Trompeter vor Baris.— Die neuen Mafe und Ge ä 
Henlegung des Grumdbuchs eine Befihs oder Gigentbumöflage erhoben ba: wichte für das Königreich Bayern u. f. m. n. f. w. = 
den, oder jolche awar nachber, aber bei einem anderen, als dem diefe Befaunt-] a — 
machntg crlaſſen babenden GGerichte angeſtellt baben, ſolddes dem Lehtetenẽ 3 5 
binnen aleidher (Feijt, jo gewiß anzugeben haben, als jonit nad Ablauf diefer] # 2 | 
ber Befih, wie ibn das rumphuch angibt, in Hezug auf die Perfonen | ® 


Beiiger unb Gröfenanpaben in allen ‚allen für richtig wird angenommen * 
werden, in ieldyen weder eine gütliche Befcitigung bei bem Ortsgerichts-Vor Geichäfte: Eröffnung. 17a3 
Reber ju Zrotofoll gegeben, noch eine gerihtlite Klage dehbalb erhoben undlneg) Ad made biemit den verebr- 
erforderlichen Falls bei dem unterzeichneten Gericht zur Anzeige gehracht En = \ 
ji ‘ - un t IE AR. des Ar. ofen Einwohnern hiefiger Stadt und 
worden iſt. Zugleich werden Diejenigen, welche die in Gemüpbeit Des Art. Ann Umgegend die ergebenfte Amicine 
des Gefches vom 21. Februar 1852 beigelehten Erwerbtitel berichtigt au feben|an, id) mein Scijen: und Pa A 
wünfben , aufgefordert, die erforderlichen Airträge binnen Der Feitgejenten Heichäft eröffitet babe und bikte unter 
Ei bon jechs Momaten bei beim aujtändigen Gerichte zu firllen, und wenn Suficherung reelifter Bedienung un 5 
eos ein anderes, al6 Das untereidjiiete Ift, bei Wentevem die Anzeige hievon neinten Aufpruch Er. 
u machen. z ' ıtf { 
’ Die uneritredliche Friit von ſechs Monaten acht mit dem 15, April 
1871 zu Ende. 
























Adaffenburg ben d, Dezember 1870, 
D. D. Frank 
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5814a2 Bcefansrmacbung. adıt franzöfiichen Cognac, GeldsKurs. #1 
In Folge Gräubigerübereinfunft wird von dem unterfertigten f. Notare alten —25 — fl. 94749 ® 
im 5 derfelben das deſammit Grundbeſizthum der Georg Adam und acht frauzöfiichen Borbeang, do, te... 1, 280 5 
Statbarlna Eheunrann Üheleute in Breunsberg , gelegen in bortiner Steuer: alten Madeira, do, rar .. 1% 9584 598 — 
gemeinde , beitebend in Wohnhaus, X8 Ar. 9, in Breundberg mit Keller), alten Cherry, Länd, 10 üde |, 95-56 
Scheuer mit Stall und Hofraum nebit Grad- und Baumgarten, ferner in Sfit vorzüglicher Onafität, fo wie Nieder:[Dufaten ... ...... „.:5 87 38: 
Zagwerfen 762 Desimalen an Xedern, Gartenland,, Wiefen und Waldungen, kape ner von Herrn C. Weber dabierl © „538 
gegen Zahlung der 5 Prozent Strihfchillinge, Martini 1871474, am fabrisirten Ligueure und @ffenzen zu]20 — —3 
Tonnertiag den 22. Dezember I. Se, Nachmittags 2 Uhr, Babrifpreiien empfehle » 1 8 12 
in ber Bebaufung des Herrn Bürgermeiftits zu Breunsberg öffentiich ver: C. Brückner ni 3 
fleigert. Strihslufige werben eingeiaben. — ' N —— 
Afcharrenburg dem 7. Dezember 1870, _ Bi Sanbaaffe —5 
| Stammier, f, Notar. (046 al 6., Dosember ! —. 
7 7 um x murbe au h4 
v I 
| Das Neueste in Stickereien vi 10, 9» 
eingetroffen. toren. Der rebliche Finder wird ge: TER 
526763 3ean Berghot, Tapezier. beten, e8 in der Exb.d. Bl. abjugeben. sın® 
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en” täglich ericeinende „Aidaffendurger | 





I Vie mit dem „Intelligenblaite* und dem belletriſtiſche Weiblatte „Wrheiteru 
Ne: 303: Aingeigen Ey er re vera Raus er Tr. berefne. 2 — 1870. 





, Deutichland, 

j arg 7. Dez. Bei ber Wieberbejegung von Orleans wurde 
die gefammte Ausrüftung ber Felbfpitäfer IX 2 X mit allen Wägen 
x. 2. vorgefunden unb befindet ſich biejelbe wieber in dem Beige 
unſerer Truppen, melde als Befapung in Orleans geblieben find. 

‚CH Die Quittungen über Unterftügungen, welde für bie be— 
bürftigen Familien verbeiratbeter Nejerviiten und Landwehrmaͤnner 
dewilligt werben, bürfen flempelfrei belafjen werben. — Es wurde 
beitimmt, ba bei Lodesjällen von grauen. ober Kindern ber eins 
berufenen Rejervijten und Landwehrm für den Sterbemonat bie 
volle Dionatärate der gefepligen Unterftütung audzubegablen je. 

Aus Südbeurfäland, 6. Des, Mit einem im ganzen biäheri- 
—— des Krieges mod; mie im gleichem Make angewendeten 

wulſt hatten bie Mächtigen ber franzöſiſchen Republit in Paris 
und Tours die entideibenden Schläge vorausverkünbigt, bie fie in ben 
erjten Degembertagen zu führen gedachten, die fie in der That im den⸗ 
elben Tagen — fich geholt haben. Da verkündete Gambetta in 

urd: Unfere beiden großen Armeen rüden einanber entgegen; fie 
Ir unũherwindlich; ber Feind wirb ben gemaltigen Unterſchied zwi— 
hen bein Heerſchaaren des Deipoten und ben Kämpfern ber freien 
Republif fernen lernen!.. Da parabirte Trochu in Paris mit bem 
Schwur Ducrots, nad) Paris als Sieger ober gar nicht zurückzu— 
fehren.... Und mas das Wunderlichſte in dieſer republifaniicen 
Tragitomöbie: Beide Armeen logen ſich gegenjeitig aufs Gründlichſte 
an zum gegenjeitigen Berberben. Die Parijer Armee fignalifirte ber 

Loire⸗Armee, daß jte ihr ent egen auf bem Marſch ſich befinde ; bie 
£oireArmee fignalijirte das Gleiche ihrerjeitö ben Belagerten in Paris, 
In Wahrheit erlitt bie Loire Urmee, nachdem fle ſchon am 28, auf 
ihrem rechten Flügel bei Beaune la Rolande bejiegt worden, feit bem 
2. Degember auf allen Flanlen Niederlagen auf Nieberlogen, bie aus 
ben jich drängenden deutſchen Siegesberichten heraus noch gar nicht 
mit Genawigfeit im Einzelnen feitzuftellen find; fie verlor ale 
auf Geihüge, Gefangene über Gefangene, ihre —— ging ſtürmiſch 
nach ruͤdwarts, und in ber Nacht vom 4. auf ben 5. Dezember wurde 
Orleans wmwieber von ben ori 8 nachdem erſt vor 3 Moden 
ber legte beutiche Soldat von dort mit Trommelklang abmarjdirt war. 
Bambetta jelbit, zum Erjtenmale mit deutſchen Kugeln in Berührung 
gelommen, ift rüdwärts gebampft und iſt auf bem unerhörten Stanb- 
punft angelangt, die nadte Wahrheit — An demſelben 
Tag hat Trochu vor Paris bie Brüden über die Marne wieder ab: 
breden Lafien, auf benen er in bie Arme feines Gambeita & eilen ges 
dachte. Im Norden iſt das Terrain bis über Amiens naus von 
den Brangofen gejäubert, die Weitarmer ift ſeit den Siegen bei Dreur, 

t le Rotrom x. in ihren Weiten zurüdgebrängt; im Ofien pfeift 

ait vor den Mauern von Paris bie Lolomotive, ben Unferigen Ders 

tung, Proviant, Munition zuführend unb die teure Laſt unferer 
heldenmüthiger Behauptung ihrer Stellung vor ber jeinblichen Haupt⸗ 
ftabt mit Wunden bedeckter Krieger der liebevollen Pflege ber Heimath 
übermittelnd, . Paris, von allen Seiten von Hülfe entblökt, jteht al⸗ 
lein, verlafien ba, bem Hunger und den mühlenden Parteien preiäge: 
ie Das ift die Wendung, die ber zweite Bedaug, der Krieg gegen 
—— Frankreich, in dieſen legten, ſchläſalsvollen Tagen 
genommen hat. 

* Berlin, 7. Dez. Gegenüber ber beunruhigenden Gerüchte im 
Betreff der Zahlung der Goupons der rumänijcen GijenbahnsObli+ 

ationen erflärt die „Bolt“, daß bie rumäniiche Wegierung, von ber 

usgabe ber Obligationen ab, unter allen Umftänden bie Zinſen gas 
rantirt habe, und daß es ſich bei ber nächſt fälligen Zinszahlung nur 
um bie Berechnung zwiſchen ber Regierung und dem Bauunternehmer 
hin ſichtlich ber Quote handelt, welche von jebem ber beiben Theile zu 
tragen ift. Sollte Diele grau Ana zur richtigen Zeit nicht 
ug efunben haben, jo wird ber Bauunternehmer nichtsbejloweniger 
ie Zinſen jelbit zahlen, 

Berlin, 7, Der Die heutige erg Korrefponbenz“ 
ſchreibt: Der wit des hochherzigen Königs Ludwig von Bayern 
wird in feiner tiefen Beventung „tür bie Krönung des beutfchen Eini: 
gungswerkes“ überall in Deutihland richtig gewürdigt werben, Wer 





unſern König kennt, weiß, daß berfelbe ben Namen und bie äufere 
Würde bed Kaiferd für fih und fein Haus nicht begehrt ober gefucht 
hat; waß er erftrebt und glorreich errungen hat, ba® mar bie Rlieber- 
aufrihtung bes deutfchen Reiches in Madıt und Ehren unter den Vol⸗ 
fern. Im deutichen Volle aber lebt untrennbar von .ber Erinnerung 
ar Die einftmalige Groͤße bes deutſchen Reiches auch bie Grinnerung 
an ben Kaiſer als ben Hort und Wübrer bes Reiches. WIE da hechſte 
Wahrzeichen ber wiederkehrenden Groͤſſe bed Meiches fol auch das 
Kaiſerthum micder aufleben. Indem unfer König dieſem Wunſche zu 
millfabren bereit iſt, hat er gleichzeitig zu erlennen gegeben, » wie er 
die Auigabe bed Reiches und des Kaiſerthums auffaht. Se mächtiger 
bas Reich wirb, defto beftimmter iſt nach dei Königs Sim gleich in 
der Verfafjung feitgejtelit worden, daß baßfelbe ein Reich des Frichena 
fein joll, Den Fricden Deutihlands, und wenn es fein muh,-ben 
Frieden Guropas und damit bie Wohlfahrt und die Freiheit der Vollet 
zu fügen: — Dazu allein ſoll bie new gewonnene Macht des deut⸗ 
ſchen Reiches und Kaiſerthums dienen. 
* Berlin, 7. Der, Reſchſrathzſihunge) Bor der Tagtsordnuug er⸗ 
Hört Bagener (Heuftettin): Er babe Sei der Rebaftion der „Norbd. XUg. 
ta.“ über den Brief des ranzoſiichtn Konjuls Keieiore In Wlen Erfundiguns 
gen eingezogen und erfahren, daß bie Rebaltion ben Brief der Wiener „Züges: 
preiie", einem befannten welfiichen Organ, des ſich durch feinen Breußenhaß 
audzeicne, entwonsmen babe. Wenn man ben lebteren Burft ins Auge faſſe, 
ergebe dich ein mpeiteres Urtheil yon jelbit, Auf ben Verſchleg bes Brälipen: 
ten einige man fid bahn, ıber die Derträge fo zu beraten, dab man bei den 
Verträgen mit Vaden und Heilen beginmend, zu dem Dertrage mit Märttem: 
berg forsichreitet und bei dem mis Hatern jchlieſt. Der Abg. Albrecht 
zeherirte über eingegangene Petitionen, weſche wünjden, bek Bas zu bilbende 
nationale Ganze ſtätt „Deutscher Bııb“ „Deutfches Reich" benaunnt werde. 
Das Haus beichloh Die Erledigung burch ben Fortgang ber weiteren Ber 
ratbumg, Es werden die einzelnen Urtitel verſeſen. Dr. Bigarb ſchlägt 
su Art. 3 mehrere Sufäpe über periönlide reibelt vor, welche cine Meritten 
der Verfaſffung bedingen, worauf Delbrid eriwibert, daß jeht nicht ber 
Seitpuntt au Vertaftungdänberungen frei, ſoubern ba& Dieje einer Ipdieren 
Seit zufomme, db, Hoverbec foricht nieihfalls Filr bie von Wigard cin: 
gebrachten Aufäne Wiggers bringt die Medieniurger Zuftande ar 
Sorgche und hält es gleichfalls für amefmäfig, jeht fden eine Mendrrung 
ber Berfaffung vorzunehmen, Abe, Baudmann bringt eine Schilderung 
ber Yippefchen Zuſtünde vor, die Der Merlenburgiicen gaug 'gleih feien, 
Schließlich wurde ber Antrag Dennig's: Der Michſtag wolle beichliefen, 
m Arivagung, daß 25 ſich empfichlt, Die Aufgabe bes Merchütages in jener 
gegenwärtigen Srifion auf Die Fritiellung ber Sauvisunfte der Bunbesser: 
tattung zu hefchränfen, melde durch best Eintritt der Sübftaaten eined Hu: 
tages oder einer Abänberung bebürfen, über den Antrag Biggers zur Tageik 
ordnung übersugeben, mit Mixjorirät mmgeronmmen. Zu Hrt, 4 liege bern: 
frag von Dun der und Genoſſen vor: Der dohe Ikihäte, möge beichlie: 
Bet, au Der Wr. 10 des Urt 4 Binsuuufchen: Dir Prefifreibeit Bari durch 
feinertei dorbrugende Mafregeln ober Hemmingen des Kerkebres beichränft 
werden. Das Recht ſich friedlich und ghue Maften in geichlofenen Räumen 
u verfamereln, fo wie das edit, Uereint zu bilden, dark von, einer borgän: 
gigen Erlaubeih nicht abhängig gemacht werden. ». Biridı faricht dntir, 
beigleichen v. Yaster, Beer und Bebel, Delbrüd erlitt, baß die 
GEntidetdung hierüber, jo wie über bie anderen Beriaifungsänderungeh dem 
fünttigen Retdystag vorbehalten bleiden und bittel um Ablehnung des Anıra #, 
dein auch Hottgegeben wurde, bafür jtimmie sie rortichritispartei und Lasker. 
u Ati. 7. über die Befugniſe Med Bundesrathes ergecgit Laster das Art: 
In der gegenwärtigen Beftienmung des Hrt. 7 wird ben Bunbesenthe eine 
neue Kometen gegeben, ioelche ihm das Hecht verleiht, allgemeine Anftrude 
tionen und Berfügungen zu erlaifen in allen ben Füllen, im bereen das Rundes 
gelch nicht ein Anderes beftiımmt, Was bedeuten mun die orte: „eine Ans 
gelegenbeit, melde nad den Beltimmungen. bieier Berfailüng nicht beit gen: 
en Bunde gemeintchartich Kr", ob damit bie Beitintinnngen gemeint Seien, 
welche für inzeirie Staaten gelten, indbejondere: für-Babern' bezüglich des 
Militäretats, obgleich; hier dach offenbar ‚ein gemeinjanes Snkereie berlieit, 
Zeälibent des Bundestanzier-Amted, Stastsmintiter Deidräd:. 39 
darch Die Beflimmüngen, in bei Beritage ham 24 Slopernber über ben Mitt: 
türistat feineswegs den Militareſat als einen Gegenſtand an," welcher nicht 
dein ganzen Bunde gemeinfa märe hört! hörily, ab upionr emateriellibeh: 
bolb nicht, weil aus den Beittintiuangen, melde der Aitkiktetah für, dbe -übris 
en, Bundesſigaten außer. Bayer enthalt,-fich, für-Boyern daR Heisiiunte Er⸗ 
—64 an Geld Tür bie bayeritnen Zruppen ergeben Int, Und anch daram 
nicht, weil in beim Vertroge vom. ZI Rooember auch die befonberen Gtats: 
fäpe, bie it bem Mititäcetat für die Abrisen Banbeöftaeten embalten And, 


zur os Bienen follen für ben babtriiden Kanbtag und bie daderiche Rie⸗ 
gleruug- I formel ar ein ganeln 
9 ge Burn‘ & nr in fe aufgeftellt werben Mann 
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men zu ericheinen haben fäntmtli 
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——I Art. 78 lautet in ber Regierungsvorlage : „Beränberungen Der 


Ian. jedoch ift au denfelben im Bundesratbe eine Mehrheit von zwei 
t 


tät abaelebnt wurde, 


Berlin, 8 Des, Durd den heute unterzeichneten Vertrag ge: 
nebmigen Baden, Heſſen, Württemberg und Bayern ihren Beitritt zur 
Bundesverfaſſung. Bismard ſchreibt an — eine Amendirung 
des bayerlichen Bertraged mit feinem Rücktritt beantworten zu 
müflen, Nur Feinde Deutichlands Fönnten ausfprengen, er münfdye 
Aenderungen. 

Die Offupation von Rouen kommentirt ber preußiſche „Staatd- 
anzeiger" wie folgt: „Rouen, die über 100,000 Einwohner zählende 
Haupiſtadt des Tepartements Seinesinferieure, ijt am 6. d. vom rhei— 
niſchen Korps unter General von Göben beſetzt worden. Abgeſehen 
von der Bedeutung dieſer Provinzialhauptſtadt überhaupt, liegt in 
diefem weiteren Vorgehen deutſcher Heerestheile bis in die Nähe ber 
Seinemündung, des Kriegshafens le Havre uud des atlantiichen Deeans 
ein neuer moraliider Erfolg, der ſich über die ganzen nördlichen De: 
partementö ‚Frankreichs erftredt und dieſe nunmehr völlig won den 
übrigen Theilen des Yandes tjolirt, 

Biebrih, 4 Dez. Die herzogliche Familie wird den ganzen 
Winter oder doch großentheils im Itällen (zunächft Neapel dann Des 
nebig) zubringen: die Abreife, ift auf den Tommenden Donneritag 
beftimmt. . 

Mannheim, 5, Dez. Auf dem heutigen Fabrikantentag waren 
160 Fabrilanten und vertreten, melde nachſtehende Mehr⸗ 
beitöbeiplüffe faften: „I. Die Verſammlung beutiher Fabrilanten zu 
Manndbeim erklärt, die Annerion von Elſag und Yothringen dürfte ſchwere 
Ehädigungen einzelner Induſtrie zweige insbeſondere ber Baummoll:n- 
duitrie herbeiführen. Es wird den Vertretern dieſer Induſtrie, die durch 
eine Einderleibung ber neuen Provinzen ſich benachtheiligt erachten, 
überlaffen, ihre Jatereſſen an maßgebender Stelle geltend und geeignete 
Vorſchlage zur Abhülfe zu machen. „Um die neu zu erwerbenben Landes⸗ 
theile vor den ihnen jedenfalls in Folge einer Abſchneidung von ihrem 
bisherigen inlänbijchen Abjahgebiete drohenden Gefahren zu behüten, 
yält es bie Verfammlung für burdaus nothwendig: „2. daß bet bem 
Friedensvertrag mit ; vanfreidh, eventuell bei Erneuerung bed Handels: 
v.rtrags eine billige Reciproeität auf der Baſis des Zollvereinsiarijs 
vd bed —— einfacher ſpeziſiſcher Zölle gewahrt, insbeſondere Die 
frenzdſiſchen Gingangszöffe für mollene, baummollene und leinene 
Ki ieme auf bie bisherigen (Zollvereind:) Säge ermäßigt werben.“ 

Straßburg, 30. Nov. Der Maire und der Paitor von Reiningen 
wi Mühlkaufen im Elſaß Batten durch Trommel und Kanzel die dor 
tigen jungen Leute der Gemeinde aufgefordert, ſich den Legionen ber 
Loirearmee anzuſchliehen. Man Bat es für gut befunden, Beide jo 
lange ji entfernen, bis der Friede geichloffen iſt; fie wurden nad 
Straydurg gebradt. 

Aus Berfailles, vom 4. Dez, wird der „Weiers Zeitung“ ges 
idrieben: Die Auffiellung der 300 Belagerungsgeihüge iit erfolgt und 
Bil Eoublan iſt num wahr Wallfahrtdort geworben, um ben Artillerie: 

rt bort bewundern zu fünnen. Das Bombarbement kann jet im 
jebem Angenblide, vor ſich gehen, ba bie nöthige Munition herbelgeſchafft 
iſt und jebed Geſchütz über 500 Schüſſe diäponiren lann. 

Berfailles, 5. Des. Die Pariier find nun wieber nad Verluft 
von found jo viel Mann auf ihre frühere Gefechtslinle zurücgegangen. 
sie bie Gefangenen ausfagen, haben fie. ben Auftrag gehabt, bie 
Strafe nad Fontainebleau zu erreichen, koſte ed, was es wolle. Könne 
man ſich nicht diviſions ober brigadenweiſe babin durchſchlagen, fo 
möge man regimenter:, batalllond: ober ſelbſt kompagnieweiſe es ver⸗ 
fugen. Dennoch it eb eben Niemand Anderem als jenen Gefangenen 
eglädt, ein Stüd jener erjehnten Straſſe nad Fontaineblenu zu Ger 

3 zu befommen, freilich nur auf iprem Weitertranäport nach Deutfch 
ws. Die Gefangenen fand man je mit einem Laib Brob, einer 


Flaſche Wein und 2 Pfund zrleijd 5 oder Speck verjehen, jo bak mar 
erfichtlid, baranf Bedacht gemomme t hatte, bie Truppen für einige 
Zeit mit Mundvorrath zie verſehe n. Die angreifenden Framgoien, 
* g aus Yintentruppen beſieh eud ſollen Ki, fo lange ſie eben 
mit Bucht zur AMtaque vorgehen Yeinnten, mit großem Deutpe und 

überhaupt vortrefflich geſchl haben· Sobald aber einmal, berichten 

Augenzrugen, ihre Mieir is Wanlen Jumen, Ba war auch kein Halten 

mehr, und in regellofe Flucht ging Wlles zurück. Das mehrermähnte 

Dorf Ghampiguy, das in allen diefen Gefechten ber —& für bie 

NKämpienbden war, wurde nicht nur, mie geitern unb vorgeitern er: 

wähnt worden, von ben Forts Nogent und Gharenton aus mit einem 

wahren Hagel von Geſchoſſen überfäet, ſondern eine beitte, erſt am 

Kampftage jelbit von den Pariſern bemmäfirte Batterie an der Marne 

beitrich das Dorf noch überdies in ber birekteiten Linie, jo daß bie 

unerfhrodenen Württemberger, als jie jich dieſes Bombenneſtes zu 

wieberholten Malen bemädtigten, ein geradezu dreifaches Kreuzfeuer 

auszuhalten hatten. — Bei der bier jegt herrſchenden Källe iſt von 

den Truppen eine große Sendung für die Borpoften beitimmter Pelze 

mit gebührendem Jubel aufgenommen worden. Der beſchwerliche Dienit 

der Feldwachen u. ſ. w. wirb dadurch wenigiten® einiger Maßen er: 
träglich gemacht. Der Geſundheits zuſtand der Armee vor Paris iſt 
en ein vortrefflicher und nach Angaben von Aerzten ein beilerer 
als in grökeren Garniſonen zur Friedenszeit. 

efterreichijche Monarchie. 

Wien, 6. Dez. Geftern Abends hatten bie ſozlaldemotratiſchen 
Arbeiter eine Verjammlung in Schwenders Coloſeum und zeigten bas 
bei, weſſen Geiltestinder biefelben find. Die Tagesordnung - lautete: 
Bunt 1: Die inneren und äußeren Gefahren. Deiterreichs ; Punkt 2: 
der deutſch⸗ framgöfiiche Krieg, Simon Deutjd nahm zum zweiten 
Punkt der Tagesordnung dad Wort, Nachdem derjelbe mit feiner vom 
Kommiliär öfters unterbrodjenen jtark roih-franzdſiſchen Rede zu Enbe 
mar, beantragte er ein dreifaches Hoch ber franzoͤſiſchen Republit. 
Redner Rübt (aus Heidelberg) ftellt jih, als aus bem Lande ber 

Menjdjen: oder ;Franzoienfreiler” kommend vor. Gr nennt bie Politik 
Preußens eine Wolitit des Meuhelmords — er wird unterbrochen, 
worauf ftürmifhe Oborufe erſchallen. Gr freut fi, daß die Pariſer 
die Zernirungslinie bereits durchbrachen (7) und bie Preußen endlich 
gezüchtigt werden. (Bravo!) Weit Hochrufen anf die franzoͤſiſche Re— 
publik verliehen bie Arbeiter die Bollsverfammiung, nachdem fie einen 
Beſchluß auf Anerkennung ber franzöjiihen Nepublit durch Dejterreich 
und vollen Einfluß des Woltes alien > und Frieden gefaht hatten, 
alien, 

Florenz, 7. Dez. König Amebeo empfing bie Injignien beö 
goldenen Bliefes und binnwieberum verlich König Biktor Emannel dad 

roße Band ded Annungiataordens an Serrano, Prim, Eſpartero und 
Ruiz Zorrilla. Das Parlament ernannte eine Kommiffion zur Des 
gehbung der ſpaniſchen Deputation.. Letztere überbrachte dem König 

mebeo als Beneralfapitän der ſpaniſchen Armee eine Schärpe im 
Werthe von 560000 Fr. Die Ernennung Cialbini's zum Geſandten 
in Madrid gilt als Sefimmt. — Bom Neujahr an wird Italien 10 
aftive Berſaglieri⸗Regimenter befigen, jedes zu 4 Bataillonen, — Im 
Mont Cenis hört man bereitd Die beiberfeitigen Arbeiten, jo ba man 
fih bis —— die Hand zu reichen hofft — Im Parlament ift 
eine Interpellation wegen ber Encyklica angemeldet. 

. Fraukreich. 

Fine Depeſche aus Tours vom 6. Dez. meldet: Eine Zirkular⸗ 
bepejche des Seren Gambetta fordert bie Präfeften auf, kühn die alar⸗ 
mirenden Gerüchte zu miberlegen, welche man über die Lage ber Loire: 
Armee aus Dörwilligkeit und um Entmuthigung und Demoralifirung 
Bervorzurufen, in Umlauf fet. „Sie werben“, ſo ſchließzt bie Depeche, 
„in der vollen Wahrheit fein, wenn Sie befräftigen, daß bie Armee 
——— fich in trefflichen Bedingungen befindet, daß ihr Material 

taft oder erjegt worden tft und daß fie im Gegriffe ſteht, ben Kampf 
egen den Eindringling wieder aufzuneimen. Jeder muß feit und 
hart jein, laßt uns Alle eine grofe Anitrengung gemeinfchaftlich machen 
und Frantreich wird gerettet jein.“ . ; 

Die neueiten Briefe ans Tour melden: „Die arabiſche Kaval⸗ 
lerie, bie an ben Gefechten vor Orleand Theil nahm und fi gut 
ſchiug, ſchnitt den Todten unb Verwundeten bie Köpfe ab und brachte 
fie ald Trophäen in das verfhanzte Lager von Orfeand zurlick. Mehr 
rere berjelben maren im Beil von fünf bis ſechs Tobtenföpfen.” 





Neuefte Rachrichten, 

Kom, 6. Dez. Der Erzbiſchof von Pojen ift im beionderer Mif» 
—— eingetroffen und vom Papft und von Antonelli empfangen 
wor 

Amfterdam, 9. Dez. Das „Handelsblad“ veröffentlicht bie 
Worte der Notifilation bed Grafen Bismard. Sie lautent „ 
Luremburg trop mehrfacher ihm von frangöfticher Seite zugefügten 
Gebieröverlegungen niemald dagegen proteftirt babe, beta % 
Preußen an Diele Reutralität gleihfalls nicht mehr gebunden” (F- 3) 
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* und wahrſcheinlich auch an alle er uer —— 

ſchluſſe von 1867 die Notififatio ’ 
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Berli * SG * 
* Berlin, ej. Der ku der NMeihätagsfeijton ift au 
den 12, d. Mia, feitgejeht. — Der ——— 94 It — 
ordnung wegen Einberufun des Landtages zum 14. Dezember. 
* Brüjfel, 8, eg Nach drieflichen —— aus Paris vo 
6. d. Mis di "Senera Ducrot, der ſich wohl in Gemähheit feines 
Gelobniſſes noch außerhalb Paris befindet, aus Bincenned unterm 5. 
Dezember einen Tagesbejehl erlaflen, in welchem «8 heikt: „Nach zmeis 
Sg —— habe ich euch über die Marne zurückg — 
en, weil ich überzeugt bin, daß alle neuen Anftrenungen in 
bisherigen Ni * ee findg, weil der Feind Zeit gehabtghat, bort 
= sträfte zu Eongentriren. Der Kampf ıft mar augenbliclich uni 
brochen. Wir werben ihn mit Entichlofjenheit wieder aufnehmen.“ 
Jede Erlaubniß, Paris zu verlaffe, sit aufgehoben. Auch Trogu 
bleibt außerhalb Paris. Das \ Plateau von Karo wirb von ben 
granzehe Bee Pont a — fie ſſtarke Batterien erbauen, 
London, „Daily News* meldet: Vertrauens: 

wlrbiger Ontelle zufolge En Gambetta in Verſailles um einen 
Kan mg eg „bebufs Grmählung der Konftituante nad, Gambetta 

beſtimmte feine Dauer des Waffenitillitandes und erjuchte Favre, Paris 
u verlaflen, um gemeinfam mit ihm bie Verhandlungen einzuleiten. 

ie Verproviantirung von Paris bürfte biefmal nicht als weſentliche 
Waffenjtillitandsbebingung aufgejtellt werben. 


WUmtliche Macrichten. 

CH &e. Waj. der König haben den Math am oberjten Gerichts 
hoſe, I. Hiltner, unter Anerlennung feiner langiährigen Dienſte in 
den hadge uglen Ruheſiand für immer treten laſſen, auf dieſe Stelle 
den Rath am Appelgerichte von Mittelfranten, st. Water, und auf 
—* Sielle den Besittägerichtörafg % Hermann in Windsheim, auf 
eine Stelle den 2. Staatsanwalt am Bezirfögerichte Neuburg u. W., 

Filberich und auf deſſen Stelle den Stadtgerichtsaſſeſſor x Mühl 

r in Landshut, auf deſſen Stelle den Besirfögericptsaccejfiften 

F. Yang in Augs sung befördert ; ben Advotaten %. &. Eifinger in Würze 

Burg, einem Anſuchen entipred jenb, won bet Ausübung ber Advotatur 

r immer enthöben und ſeine —2 den geprüften Rechtspraktikanten 
. Gerhard dafelbft verlichen. 


BVermijchte Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 9. Dez. Nachdem Seitens bes kgl. Poſtamts 

von der urjprünglichen Behauptung bie „ —— Nr. 272 
für Gechhithel 2* fetert von uns in dad nach Miltenberg gehörige Zeis 
lungs packet verpackt gewefen wurde, und von der f. Bojt- 
expebilion Miltenberg beftätigt wird, daß ein rer ge Padet von 
Au fihriit „ Miltenberg“ dorthin kam, 
———— ſich Die Sadıe auf eine Berwehslung u Aufigriften. 
ie das id) war, ijt und jelbit —— unbegreiflich wir wollen 
jedoch um Weiterungen abzufchmeiden, nicht weiter darauf eingehen 
und die überhaupt nur im Jautereſſe des zeitungslejenben —— 
a Grörterungen unfererjeitö hiermit zum Abſchluß gebracht 


9 Dex; Die Gemeinden Winterdbad, Krauſen⸗ 

—RR——— haben durch Hen. Oberjöriter Goldmaier von 

Peg 700.20oje für die Verloojung zum Beten ber verwun⸗ 

beten und —— deuiſchen Krieger dahler beſtellt, mas heſonders 

* "zu it, ba die 3 genannten Speffart : Gemeinden 
alt zu ben wohl benbften gebören. 
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35 Fuhrlänuder Nahfolger, 23 Bilbeler Strafe 23. 
in Frankfurt am Moin. 


Durd große Einkäufe bin ich in ben Stand gefeßt, wieder zu ben früheren Preifen zu verfaufen und war: 
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Aiaffenburrg den 6, Dezember 1870. 
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Der Verein für vermundefe und erkrankte deulſche Krieger. 
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Beilage zu Nr. 299 der Aſchaffenburger Zeitung. (68. 


Samjtag den 10. Dezember 1870, 





Tages⸗Nachrichten. 

CH Münden, 9. Dez. Von Sr. tal. Hoheit 
dem Kronprinzen von Preußen als Oberbefehlähaber 
der dritten Armee wurde im Namen Sr. Majeftät 
ded Königs von Preupen nahgenannten Stabs- 
und Oberoffizieren, dann Unteroffizieren und Manns 
ſchaften bes zweiten bayeriſchen Armeelorps megen 
ihred tapferen Verhaltens das eiferne Kreuz zweiter 
Klaffe verliehen: dem Oberjten &, Mühlbauer vom 
5. JR, dem Major &. Hei vom 9. Ze Rt, dem 
Major M. Frhr. v. Egloffitein vom 5. Ch, 
dem Hauptmaun W. MWeigand vom 2, UN, bem 
Oberlieutenant Pb. Delinder besjelben Regiments 
und bem Unterlieutenant E. Grafen v. Geldern 
vom 2. U:R., bann dem Vizeforporal A, Stein: 
berger, dem Gefreiten F. Zeiler und dem Gemeinen 
K. Benegger vom 1. JeR. den Feldwebeln F. Dies 
ner und Dauer, dem Sergeanten J. Hebel, ben 
Korporalen J. — un U. Fuchs vom 
Dd. JeR. bem meinen M. Degelmann von 
6. FR, dem Sergeanten A. Schwab, dann 
den Gemeinen KR. Diter und J. Herrlein 
vom 9. JR, ; den Korporalen J. Schualzl und 
*, Wein, bann den Gemeinen J. Hartenberger vom 
1. IR. ; dem Sergeanten J. Walther, bem for: 
poral C. Metger, bann den Gemeinen H. Dürr, 
3 Bolletty und 9, Appolb vom 14. Sunfanterie: 
Degiment ; beim Gefreiten F. Plan vom 15. In⸗ 
fanteriesätegiment } dem Korporal C. Lüpel vom 
d. 3:8. ; dein Oberjäger 3. Leineweber, dem Hor⸗ 
niften $ Freund und bem Gemeinen G. Widlein 
vom 10. 3.8. ; dem 4 Wachtmeiſtet P. Miggen: 

vieber vom 1. U⸗R., und dem Untermeilter J. 
Vertenbauer vom GR, Ferner haben durch Se. 
t. Hoh. ben Kronprinzen von Preujen im Namen 
Sr. Mai. des Nünigd von Prenpen uch nad) 
Henannte Ofjigiere und Mitttärbeamte des 1. Armee: 
torps: ber berlieutenant ber Artillerie und Ad⸗ 
jutant F. Irht. v. Scleid, ber Unterlieulenant F. 
iiteber Dom 7. J. B, ber. Oberlieutenant C. Dom: 
hard vom Jet R. und der Unterlieutenant X. 
inbpaintner vom 2. K.R. bann ber Oberjtabsargt 
1. Kl. & 1a suite, Profeſſor Dr. N. v. Rußbaum 
und ber Stabsarzt Dr. E. Loxkedt von der Kom— 
mandantſchaft der Haupt: und Keiibenzitabt Deüns 
«hen, bie gleiche Detoration, letztere Beide am weißen 
Vande verliehen, erhalten. Se Dei. der König, 
ii Den zahlreichen Verleihungen eiſerner Kreuze an 
die bayeriſche Armee ein chrenvolles Zeugnin Tür 
deren Yeijtungen erfennend, haben den Beliehenen 
die Annahme und das Tragen biejer Dekoration zu 
willigen gerubt. 
* In ngotftabt fuhr am 6. Dez. Abends, ber 
Schnellzug in Folge ie Wechſelſtellung auf 
ein Nebengeleife ein, auf welchem eine Reſeroe 
Sofomotive Hinterjtelt war. Es wurben Biebei:2 
Wagen 2* von ben Reiſenden und dem Per: 
onale jeboch Niemand verlegt. Der ſchuldige 
chfelmärter wurde jofort vom Dienfte fuspenbirt. 
Bamberg, 6. Dez. Der vor 14 Zagen wegen 
friminellen Dieniteövergeheng und Unterſchlagung 
flüchtig gewordene und ſieckbrieflich verfolgte Ge— 

riditsvollzieber Fugen Popp von hier, ijt dem „N. 
A.“ zufolge ——* und in Haft genommen, 

—— 9. Dez. Heute Morgens bald 6 Uhr 
wurbe im” biefigen Bahnhofe bei dem Uebergangs— 
wege nad Pödeldorf ein Bahnhofnachtwächter mit 
abgefahrenem Kopfe aufgefunden. 

,. Reomad, 8. Dez. Geftern Abends gegen fünf 
Uhr Brad; in ber Dampfichneidfäge der Herren 
Krauth und Komp. en aus, durch welches das 
ganze ie in ber .. —— 
Fin großer Vorrath von geſchnittenem Holz gin 
dabei zu Girunbe, ser us 


Schweinfurt, 8. Des. Vorgeſtern erging Sei: 
tens bed Kriegäminiftertumd an die biejigen Ge: 
ihäftsleute eine Anfrage bezüglich der Yieferung 
von 75000 Paar baummollener gefütterter Finger⸗ 
tee 68 murben mehrere Offerten einge 
reicht. 

Bon ber Ahön, 5. Dez. Geſtern Abends gegen 
zehn Uhr kam in Waldberg euer aus, Es ents 
Hand auf eine bis jegt noch unbelannte Weiſe in 
der Scheune des Forſtaufſehers Hillenbrand und 
legte vier Scheunen in Aſche. Mehrere anſtoßende 
DA: wurben mehr ober. weniger bejdäbigt. 

us der Rheiupfalz, 5, Dez. Daß der Kohlen⸗ 
verkehr von ben Saargruben nah Süddeutichland 
unterbroden iſt, iſt unrichtig. Ueber Ludwigshafen 
unb über Maxau beträgt die Abfuhr nach Baden, 
Württemberg, Bayern und in die Schweiz täglid) 
durchſchnittlich 20000 Bentner, Sie würbe größer 
fein, wenn bie nöthigen Transportmittel vorhanden 
wären. 

Kaiferslautern, 5. Dez Um ber durch bie 
Kriegsereigniſſe ſchwer heimgefuchten Pfalz unter 
bie Arme zu greifen, jtenerten Norddeutſchlands 
Städte and bem Gemeinbebeutel zujammen, Es 
wurde eine ziemlich bedeutende Summe zufamnen- 
ge, über beren Verteilung heute ein Komite 

riet, Dan erkannte 41 Gemeinden als hüljs: 
bebürftig an unb bemilligte für dieſelben im Gan⸗ 
zen 26,000 jl., welcher Betrag vorzugämeije zum 
Fruhlahr bei der Beitellung ber Felder, zum Xheil 
auch ſofort gezahlt werden joll, je nachdem ſich 
bazu ein Bebürfniß einjtellen wird, 

Dresden, 7. Dez. Bon ben geftern ala bier 
durchpaſſirt gemeldeten 45 gefangenen framzöiiichen 
Offizieren find in Hirſchberg 10 fpurlos verihmuns 
ben, trag mündlich gegebenen Ehrenmwortes, Dieje 
Bortbrüdigen follen ſich nicht für gebunden erachtet 
haben, weil jie ihr Ehrenwort nicht riftlich ab: 
gegeben hatten. In Dirihberg Hatten fie ſich beim, 
lid) einen Wagen gemiethet und jollen mad dem be: 
beuagbarten Böhmen geflohen fein, 

Stuttgart, 5. Dez, Der demokratiſchen „Fr. 
tg.“ ſchreibt man vom bier; Der Ausfall unjerer 
Yanbtagswahlen bedeutet einen Sieg ber Negierung, 
fo groß-unb außerorbentlich, wie ibn Niemand für 
mõglich gehalten, eine totale Niederlage der großs 
beutjchen und demokratiſchen Partei, wie fie nur 
bie anßerordentlichen Zeitumftande begreifen lafien. 
Die großdeutſche Nammermajorität ber; 45 Abgeord⸗ 
neten.ift reduzirt auf ein Dritttheil und dauit bie 
Unnahme ber mit Preußen abgeſchloſſenen Bundes: 
verlräge für Württemberg geſichert. 

Telegraphiiche Depeſchen. 

* Berlin, 9, Der, Sitzung a 
Dritte Beinng ber Bunbesverträge Die Verträge 
mit Baben und Heſſen werben mit allen gegen bie 
Stimmen ber Sozialdemofraten und bie ilganbs 
angenommen. Der Vertrag mit Württemberg wird 
ebenfalld angenommen, Der Vertrag mit Bayern 
und das Stlupprototol werben einzeln und hierauf 
in. namentliher Abjtimmung im Gangen mit 19% 
Stimmen angenommen. Dagegen jtimmten etwa 
40 Abgeordnete, zumeift ber Fortſchriuspartei und 
ben Sozialdemokraten angehörend. Bezüglich bed 
Vertrages mit Bayern erklärt Abg. Bennigfen 
Namens jeiner Parteigenoffen, fie würden troy ber 
Ablehnung ihrer Anträge für ben Vertrag jtimmen; 
er vertenne die Gefahren deſſelben nicht, halte bie 
jelben aber nicht für unüberwindlid. Die Partei 
wolle nicht ‚die Verantwortung dafür übernehmen, 
daß ed dem deutſchen Volle nicht möglich geweſen 
fei, fi; eine einheitliche Verfaffung zu geben. Mor— 
gen findet bie Berathung über bie Verfafjungs- 
änderungen bezüglid; der Kailerwürbe ftatt, 
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+ Münden, 9. Nov. Herr Staatdminifter v. Lutz ift Heute 
Mittags von Berlin wieber abgereift und wird morgen Vormittags 
ieher zurücklehren, worauf alöbalb morgen oder Sonntag eine Sigung 
ed Staatdratbes fattfindet, in welder die Vorlagen für die Kammer 
berathen werben. Im Ständehaufe hielt ſchon heute das Direktorium 
eine Eipung, um das Perfonal für den Kanzleis und den Botenbienft 
aufzunehmen. — Der im Gefechte am 1. ds vermunbete General: 
Lieutenant v. Stephan wird heute Abend u eintrefien; fein Befinden 
iſt im —— ein befriedigendes, Nach Mittheilung an das Zentral⸗ 
Nachweisbureau dahier ſind im Gefechte bei Siony und Variges am 
29. v. Mis, gefallen: die Oberlieutenantd? Anton Maurer vom 13. 
und Ig Holzner vom 10, Jnfs Reg, während ber landwehrlieutenant 

Babler vom letzteren Negiment verwundet wurde 
GH Münden, 9. Der. Das Staatäminifterium ber Juſtiz bat 
auch den Gchülfen ber Gerichtsvollzieher die Befugnik eingeräumt, bie 
den Gerichtsbollziehern und den Berwejern von Gerichtövollzieheritellen 
eitattete Dienftmüge zu tragen, — Zur Anfertigung der Pläne für 
8 auf bem Gajteig zu errichtende Spital für Unheilbare hat der 


—— der Stadt Münden heute einen Kredit don 150 Gulden 
ewilligt. 

amberg, 5. Dez. Ein aus Mitgliebern der ſtaͤdtiſchen Gre⸗ 
mien und den Vorſtänden ſämmtlicher hieſigen Geſellſchaften und 
Vereine zuſammengeſetztes Vorbereilungskomite trifft Anſtalten, um 
die bevorſtehende Uebergabe von Paris zur Ehrung. ber -dentichen Fries 
ger mit einem Fackelzug und darauf folgendem Banfet feſtlich zu be— 
eben. Für bie Feier bes Friebensſchlüſſes und den Empfang ber 
Beimfehrenben Truppen wird das Komite in Permanenz bleiben. 

Berlin, 5. Dez. Die „Kreuszeitung“ ſchreibt: Huf Befehl Sr. 
Maj. des Koͤnigs hat der Minifter des gl. Hauſes, Frhr. v. Schleinig, 
dem Zentralfomite der Dereine zur Pilege der im Feide vermunbeten 
und erkrankten Krieger 30,000 Thaler, für. ben Berliner Hauptunter: 
‚Nütgungsverein für die Familien der zur Fahne Winberufenen 20,000 Thr. 
übergeben, 

* Berlin, 8. Der, (Meihäratböfikung.) Der Gegenftand der heutigen 
Verhandlung ift die zweite Beralhung über den Vertrag mit Bayern. Dazır 
Liegen folgende Umendements vor: Su 1r., $ 6 (Bildung des oiplomatifden 
Ausichisfes) beantragen Laster, Minuel und Genoſſen Streichung des betref: 

eaben Paſſus Zu IIL, S 1 (Ausichiug Baperns von der Bundesgeichgebung 
über Hrimatb3: und Niederlaffungsverbältnijie) beantragen dielelben ale: 
als Die Gtreihung der hierauf bezüglichen Beitintimung. In gielder Weiſe 
ertragen Lasker und Gemoffen im Schtußprotofolt vom 23, How, 1870 die 
Ar. 1, (betw, das Berebelichungsiweien), Ir. IV, ‚(betr, bie Gefepgeburg über 
dm eg lea Der. VIE, und VIIL, (besüglih das Recht 
ayernö den — he in 2erbinberungsfällen zu vertreten) jhmmts 
ti zu jtreichen, Enplic liegt zu Mr. II., $ 25 (Betimmung fiber Verfatfungss 
veränberungen) der Antrag Basfer”s vor, ftatt des weiten Satzes: „Verfaf: 
jungsveränderungen gelten ald abgelehnt, wenn fie im Bundesrathe 14 Stim: 
men gegen jih haben“ , au-ichen: „jebod iſt zu denjelben im Bundesrathe 
eine Mebrbeit von brei Wiertheilen ber vertretenen Stimmen erforderlich”. 
“Die eriten Baragrapben geben‘ zu Peiner Debatte Anlak, Delbrüd erflürt: 
Es liegt in ber Katur eines Bundesverhaltniſſes, wie es der Norddeutſche 
Bund war, und wie es der Deutſche Bund fein wird, daß diejeulge WMacht, 
weldje die völferrechtliche Vertretung bes. Bundes nach außen und Die Leitung 
der allgeıneinen Politik des Bundes verfaflungsmähla juftebt, daß biefe Macht 
tn Bestehung auf bie wichtigeren Fragen der allgemeinen Rolitil Ach in fort: 
‚währenber Fublung erhalte mit ihren Bundeägenoiien. Es iſt das bisher 
„im Rorbdeuticen Bunde unrunterbraden Taeben, Die Herren, die bier 
vorn auf biejen Bänfen finen, werden vieleicht gelegentlih nefchen nl 
‚daß, wenn ber Herr Bundesfanzier bier jak und ber Herr Stantsminiiter d. 
en neben ihm um banm bie Dlappe Bom auswärtigen EMirifterium Lam, 
die Berichte und Depeichek von Hand zu gg gingen: Zuftinamung. Deider 
‚Leit.) A biejer. Weiſe wäre ber Verkehr fre nicht möglid, men bie 
"Berren bier nebeneinander im Bundesrat felen — er tft aber nidit bios Ber 
fern eweſen uf · ditſes zuräige Bufemmenfiken‘, fordern er hat fort: 
attgefunden durch * *3 bed preußiichen ——— 1 Dres⸗ 

id pie in & Fra i 
ichen ‚Staaten. ein e& berbä 
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Mittbeilungen und was die darin liegende Nufforberung betrifft, eine An ich 
auszufpreden, iſt er in ber That nur ein Etſaß für einem anderen, entichie: 
ben meitlänfigeren Weg, Man hat. aber in ber @eneral-Diäfuffton au bie: 
ten Ausichuß bie Befürchtung geknüpft, dah ed der Bunkt feim würbe, an 
welche fremde Mächte ihre — ich glaube, «8 if biefeg Wort geraucht wor: 
ben — Autriguen gegen bie deütſche Bolitif anknüpfen Fonnten, Ob 
folde Intriguen werben gefponnen werben, das weiß ich nicht. ich will aber 
der Araumichtation halber die Beiabung annehmen. &s ift, m. 9., in dem 
biplomatiihen Berhältnifien genau fo, mie in bem Privatleben, Wenn man 
Jatriguen ipinnen will, jo füngt man damit an, Mißtrauen zu erregen; 
man fängt damit an, Miftrauen zu erregen gegen Anfihten, man flicht au 
wohl bebauptetr Thatfachen ein, die nicht ganz fo Find, wie fie behmuntet wer— 
ben. (Schr wahr! Heiterkeit.) Ich glaube, m. H, im Verkehr der Staaten, 
wie im Privatleben iſt das ficherite Mittel gisen folche Intrignen Offenbeit. 
(Lebhafter Ruf: Ja, wobl!) Das ficherfte Mittel, Berbäätigungen von Ins 
tenitionen vorzubeugen, tft, daß man diejenigen, ar a ea Versuche ge: 
richtet werden, von der wohren Sachlage in Kenntniß erhält. Ih glanbe, 
das iſt der fidherfte Weg, allen Mißverftändniflen von vorm herein voraubeus 
gen und dasjenige Finverftändnih im Wunde über bie Leitung der Bolitif 
au erhalten, weldies für ein nebeiblided Bufammenleben der Bundesitanten 
miteinander wnerläßlich tft. (Beitoll.) Anpefien, m. H. ganz abpefchen don 
der materiellen Begründung, bin ich in der Lage, beitimmt erflären au füns 
nen, baß nad den Rüdipracen, die ich wieberboit und noch heute mit dem 
bier anmwejenben Föniglid bateriichen Bevollmädtigten genommen babe, ich 
vollfommen außer Stande fein würde, mit ihm über eine Abänderung dieſer 
Bermmung in eine Berbandlung zu treten, weil er von vornherein die Mb: 


änderung eimer weſeutlichen Beftimmung des abarichloifenen Vertrages abr » 


kann mirbe. Ich ginube es dem. Heichötane ſuldig au fein, diefes hier 
offen als Thatfache zu fonftatiren. Laster: Gegenüber ben Erklärungen 
des Präfidenten des Bundeskanzleramtes fit eine Fortführung ber Diekuf⸗ 
ion unmöthin, aber eine Girtlärung wündche ich, eb ber biplommtiiche Hubs 
chuß nothwendig in Berlin, und nicht etwa in München, falls Die baverifche 
Regierung fo beitimmte, feine Sigungen abzubalten habe, Präſident bes 
Bundeöfanzleramted Deibrüd erflärt, daß der Ausfhufi felbitwerltändlich 
am Site bes Bunbesrathes ſich — babe. Eine weitere Verbandlung 
erhebt ſich über ben Punft der Geſandiſchaften, allein auch bier wird ber 
Vertrag angenommen, Zum Schluſſe gibt Deibrüd die bereits telegrapbiich 
gemeinde erfärung, bab ber Rönig von Banern den Antrag am den König 
ilhelm zue Mebernahne ber Saiferiviüche geftellt babe. 

Machen, 7. Dez. Die „Hadiener Ztg.* verlangt in ihrem heutigen 
feitartitel, daß die Stabt ſich bemäbe, jebt das „uralte, von allen 
bier gefrönten Kalfern verbriefte Recht bei umferem erhabenen Monars 
chen von Neuem und mit aller (Energie geltend zu machen, um Machen 
zu dem verlorenen Gut, bie Kaiferfrönungen in feinen Mauern wieber 
zu feiern, durch die Gnade unſeres Königs zu verhelfen. 

Aranffurt, 9. Dez, Einige bier internirte Franzöfifche Offiziere 
nehmen eben deutſchen Spradunterriht und haben diejelben ſchon zieme 
liche Fortſchritte gemacht, — Bon vielen Seiten wirb ber Wunſch laut, 
dak man hier, wie aud; ſchon anderwärts geichehen, Schritte thun 
möge, das erforberliche Metall für die neuen Domgloden durch Ueber: 
faflung der betreffenden Anzahl von eroberten Kanonen von Zeiten 
der Regierung zu beſchaffen. 

arlörube, 8. Dez. Gin am 30. Non. ftattgefundened Gefecht 
bei Nuits mit Garibalbianern ſcheint ermithafterer Natur geweſen zu 
fein. Das 2. badische ——— von dem acht Kompagnien 
detheifigt waren, hatte dabei einen Verluſt von 57 Mann, darunter 
4 Offtziere ; getödtet 1 Mann, vermißt 17 Mann, Vermißt iſt auch 
Stabsarzt Klein. 

Straßburg, 8. Dez. Laut amtliher Bekanntmachung vom 6. d. 
find zur —— des Nothitanded in Na folgende Beiträge 
eingegangen: 1) Bon dem Könige von Preußen 500 Thlr. 2) Vom 
Unterjtügungstomite in Anden 2146 Zhlr. 3) Von ber Stadt Magde⸗ 
burg 3000 Thlr. 4) Dom Vorjtand des „Sängerbunb“ in Grefelb 
400 Thle. 6) Dom Fabritanten S. Pönögen in Difjeldorf, 100 Thlr, 
9 Bon der Stadt Weſel 6 Thlr, T) Aus Greiz 48 Ihlr. 8) Dom 
Realſchuldirektor Ditenborf in Yippftabt 605 Thlr. 9) Bom Geh. 
—— Krupp in Gfien 1 Thlt. 10) Bon ber Stadt 

‚Düren 347 Ehlt, „11),Bon Er, Grußdorf in Berlin 8 Thlr. -12) 
Dom! oꝛ ‚Göring iielbori 26 ,Zplr, 20 Sge. 13) Dom Polt: 
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Mülbaufen. Der „Ind. Alj.“ ſchreibt vom 6. b.: In Dornach 
wurde geftern folgende Betanntmachung amtlich angeiölagen: „An 
—* eined krimineilen Alles ber zum Zwece hatte, ben — 
vertehre zu. gechtören, derothuet ber Generalgomverfieur im Elſaß 
bis auf neuen Beſehl daß bie ei von Dornach jeden er 
auf ber Etrede Mülbaufen-Bollwiller zu begleiten 2. Auperbem 
wird Die Gemeinde Dornadı mit einer Buße von 25,000 Fr. belegt. 
Mülbaufen, 4. Dez. 1870. Der Unterpräfeft: Dr. Ehulg.” j 

Boucourt, 6. Dez. Die „Inbependance beige“ meldet von bier: 
Nachrichten zufolge, welche von Belfort gekommene Leute hierher brach⸗ 
ten, finb zwei Parallelen bereitß beendet und bie britte wirb heute er» 
öffnet. Seit brei Tagen hat eine ftarke Kanonade ſtatigehabt, welde 
die legte Nacht und heute Früh beionberd lebhaft war. Die Hälfte 
ber Stabt ift bereitö verbrannt. Rah der Anſicht der Preußen kann 
ſich Belfort höchſtens noch fünf Tage halten, (Rah anbern Nachrich- 
tem iſt die erite Parallele eröfinet. D. R.) 


Aus bem Lager vor Pfalzburg vom 3. Dez. wich ber „N. A. 
Big.” geſchrieben: Pfalzburg fann nur zernirt und durch Hunger zur 
Kapitulation gezwungen werben. Bei ber notoriſch forglofen Art und 


Weife, wie bie ‚ranzofen auch die Verproviantirung ihrer Feſtungen 
behandelt Haben, tönnte eö auffallen, dak Palburg nad Ri dur) 
Hunger * Falle gebracht worden iſt. Dieſer Sehung tamen aber 
drei günftige Momente ſehr zu ftatten. 1) Ein I des Proviants, 
für Bitſch deſtimmt, folte über Pialzburg dorthin gehen, wurde aber 
nah der Schiacht von Wörth vom Feitungätommanbanten in legterer 
—* aurüdbehalten, ba bie Sicherheit des Transportes ſchon zu 
ehr gefahrdet wor. 2) Rahmen bei der allgemeinen Flucht ber ran: 
zojen nach MWeihenburg und Wörth größere Proviant-stolonnen rüd: 
waͤrts ihren Weg durch Pfalzburg und wurden hier als ſehr willlom⸗ 
mene Priſe begtüßt. 3) Verlieen nach bem erften großen Bom: 
barbement Pfalzburgs, durch bie gejammte Korps = Artillerie 
des ſechſten Urmeekorps, der größere Theil ber Bewohner bie zur 
Halfte niebergebrannte Stadt im großer Furcht und Schreden, 
rahmen das Nothdürftigſte mit und ließen ihre Worräthe im 
Keler und Sceumen für bie Gamifon zurüd. Die Ginmoh- 
nerihaft wurde dadurch auf kaum 1000 Menſcheu rebuzirt. Die 
biöponiblen Yebenämittel ber Stabt, durch mehrere kräfti ausgeführte 
Ausfälle zu vermehren, hat der fehr energiſche ——— Be überdicd 
nicht unterlaflen; jebesmal wurde aber bie Garnifon mit empfinb- 
lichem Berluſt zurüdgeworfen. Nichts deſto weniger kaun man nad 
beitimmten Nachrichten überzeugt fein, daß es bei Urbergabe ber 
Stadt nurnoch um einige Tage handeln kann. Es tt dies hauptſächlich 
ber Verdienſt ber braven Wehrleute bes 31. und Ti. Panbiwehrregi- 
mentd, welche während eines Zeitraums von mehr denn 16 Wochen 
einen in feltener Weiſe ee Dienft unter ungünftigen klma⸗ 
tifchen eg ige im Gebirge ber Borgejen gehabt haben. 

Aus dem Hanptquartier fhreibt man: Kine Depeiche des Ge: 
nerals Trochu gibt den franzöſiſchen Verluſt bei dem legten Ausfall 
aus Paris auf 20 Mann an. Damit ftimmt überein, bay bie 
granzofen jelbft am 1. Dezember ‚um einen Waffenitillftand dis 4 Uhr 
tahmittags baten, welcher ihren auch zugeitanben wurde. Die Waffen: 
tube hatte den Zweck, die ver wundeten Franzoſen nad Paris zu führen, 
Da bieies Gejhäft bis zur feitgefegten Stunde nicht Beendet werben 
fonnte, überlich ber Jeind einen Theil feiner Blejfirten ihrem Schid- 
fale. Einige wurden von ben Württem een die bier wieder einen 
ehrenvollen Beweis der deutſchen Humanität lieferten, nod in ben 
ipäten Abendſtunden bed 1. Dezember aufgelefen, andere mußten, ba 
das feinblihe Bombarbement bie gortfegung bes Yiebesbienfted uns 
möglich machte, zurücgelaffen werden. Sie bürften einem gemiffen 
Tode in ber eifigfalten Nadt kaum entgangen jein. 

Es beitätigt jich vollfommen, daßg General Wianteuffel auf Havre 
marſchirt. Die ganze Nationalgarbe iſt in Gapre unter den Waffen, 
unb man erwartet aus Boulogne Derflärtungen. In Havre verbreitete 
man au, um ben Bürgern Muth zum Miderjtande zu machen, baf 
Rouen mit einer Kriegäjteuer von 17 Mill, Franken belegt worden, 
movon 7 Millionen jofort bezahlt werben mühten. Saure iſt von 
franzöfiicher Beſahung völlig entblößt und bürjte nad militäriicher 
Boransficht ohne erheblichen un aounce werben, 

—— onarchie. 

Linz, 8. Dez. Der Gemeinberath von Linz beſchloß, eine Petition 
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melde ber Ulane verloren hatte. Diefe Summe mußte in 
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gute Das Ai, In 323* find a Ei 


fen — 
und in Kaſernen verwandelt worden. Die Truppen ſind außerdem im 
Schloß untergebradt und mur bei momentanen Durchmärſchen werben 
E bei den Bewohnern einguartirt. Das Schloß ift mit Stanonen bes 
et; einige Beiejtigungdarbeiten ſind im „Zirgarde* (Tiergarten 
ober Schügengarten ? 


Fraufreich, 

Ans Paris mwieberholen die Ballonbriefe vom 30. Nov, ba 
Wein unb Brod noch im Weberfluß vorhanden fein. Die Preife ber 
übrigen Lebenämittel feien jebod) alle wieder bebeutenb geftiegen. Bes 
ſonders theuer fei das Gemuſe; ber Kohl Lofte 3 Fr. unb bas Boiſſeau 
Kartoffeln (font 8-12 Sous 7 Fr. (Trog ber Reben Gambetta’8 
und Genofien. D. R.) 

Nah Briefen aus Marſeille war ber dortige Präfelt Gent burch 
bie Protlamation Gambettad über die Siege Trochus in jolden En- 
thuſiasmus geraihen, daß er zu beren Feler 21 Kauonenſchüſſe ab- 
feuern ließ. Die Begeifterung in ber Stadt war eine grohe unb 
—— ich ind Unendliche hinauf, als mar bald darauf verkündete, 

rochu und Aurelles hätten ſich die Hand gereicht, zernirten Verſailles 
und hätten 1600 Kanonen genommen!! Erſt am Abend entſchloß fi 
Gent, dieſelbe zu bementiren, und kündigie zugleich an, ba er bie 
BVerbreiter der falfchen Nachrichten verfolgen werde. ‚ 
rohbritammien. 

8 Lendon, 6. De * te —— 2.3" melbet: 
Die terung in Tours hat bier einen Kontralt auf Yieferung vom 
300 — Gefhügen, allwöchentlich fünf Batterien abgeigtoflen, 
und zwar ift bie Sätfte von engliſchen, bie andere Hälfte von ameris 
kaniſchen Käufern übernommen, 


RKonftautinspel, 6. Dei. England proponirte als Bajis ber 
Konferenz bie Freiheit des ſchwarzen Meeres; die Mächte acceptirten 
ben Vorſchlag und bie Pforte trat beimfelben auch bei. (Br): 

riecheulaud, 

Athen, T. Dez. Das gemejene candbiotifhe Komite jendete Sams 
betta Gewehre zum Gefchent. Bon Korfu ift ein reimilligen-Korps 
nach WMarjeille abgegangen. : (Pr.)- 


Zelegraphifche Depefchen. 

* Berlin, 9. Dez. Der Reihötagsadgegrbnete Graf Münſter 
hat einen a arg ber König vorgelegt, welcher morgen ein: 
ebradjt und heute Abend von ber Kommiſſſon ber Delegirten aller 
Fraktionen berathen wird, Der Eutwurf geht aus von ben Siegen 
des Königs, durch melde bie deutſche Einheit erzielt tft; er bankt den 
Füurſten, melde die Kaiſerkrone angetragen, bem Könige, welcher fie 
angenommen, und hofft auf Deutſchlands glänzende % unft, wenn 
der Kaifer ben Frieben geſchlofſen und durch eine fefte Sränze Deutſch⸗ 
land gejichert it Schlieplid wird gewünſcht, daß ber —* Kaiſer 
an der Spitze der ſiegreichen Heere bald heimkehre zur Aufrichtung 
eines großen frieblichen Reiches 

* Flerenz, 9. Dez. Die „Opinione* veröffentlicht den Wortlaut 
ber Antwort Visconti » Benoita’3 vom 24. 
Salem Gortſchakoff. In derſelben heißt ed: Italien könne nicht ohne 





eine Anfrage bezüglich bes neuerlich Seitend. Preußens bei der Yüpeme 
burger —— gethanen Schrittes Minifterpraſſdent Gru Are 


dutch bie Regierung bes norddeu 








iejen Hand weitere Der gen er Br 
— am ——— — he 

haut | ae Hide > ı$ hie 
Peltien ie an Belgien internärten Gefangenen zur Bee 
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—— Letztere — barit, dal; ibnen die Ruͤdteht nad) je jiegreid; abgeichlagen. Am Abenb mwurbe er troß feiner Ueher⸗ 


ey — — egenheit durch erfolgreiche Vorſidße mit ber 17. und WDiviſion 
Du Yaskrung. Graf d’Anetfan weiſt den Antrag zurüd, indem zum Weiden Ai Gott war mit und. Berlufte geringer als 
bemerkt, es wäre gefährlich, den bisher verfolgten zu —“ vorgeftern. 
Ska jeien feine, nur eingebildete. Tie Kuremburg zugegangene Handeld- und volkswirthſchaftliche Werichte, 
— maſſe für Belgien eine Warnung fein, nicht nad: —— 9. Der (fFruchtberiht.) In der verſloſſenen Sloche kam 
zulaffen in Ger Erfütlung ber Bfllhten ber Neutralität, Diefe Pilicten Getreide ein faum nennenswertber Umfap zu Stan Ir gen —— 


feit. Bon ſehr nachtheiligem Einfluß fit der fo plä 
nicht erfüllen, bieije, das Yand einen bedenfliden Fehler begehen Lajien, getretene —8 Die ———— erleiden dadurch eimen menen 


* Regi g gleichzeitig eine ſchwere Verantwortlichteit auferl . um jo fühlbareren Mangel, als die Eifenbahnen noch immer außer Stande 
aut lehne letziere für feine Perfon ab, mie er auch bleiben, dem Verkehr irnend austeichen de Mittel zur Berfügung me fiel fielen. 


u notiren: Walzen 14—15 fl., Korn gänzlich fehlend 
nicht begehen werde. Die Kammer beielicht mit 72 gegen 7 kr. bis 12 fL, les per #0 Piunb. ' af er Y fl, meder 5 fl, Be 


— bie Petition dem Nachrichten: Bureau zugehen zu lafien, per 1% Pfund. Hülfentrücte, namentlich Bohnen Bart begehrt und 
was der Verwerfung des Antrages ber Petitiond » Kommifion gleiche am Plate, Bohnen 14 fl, Pinfen 13—16 fl, Erbien 12— he en hai 
Tommt. Bfunb, leefaman bei jchmachemn ui "tr belicht, Deut 


® Tours, 9. Dez. Ein Zirkularſchreiben Gambettas kündigt an, Eimiger 31 fl. 30 fr, er N rohes 2 — Pie 2. IR 


daß ber Sig der Megierung am 10. Dezember von Tours nad — — 
Borbeaur verlegt werben wird. Gambetta fügt hingu, daß bie Waß Großhersogl. Hortheater in Darmkadt, 
regel * en a um bie jreie Baier. g ber Truppen zu jidern. Sonntag deu 11. Dezember, 
Te. Die telegraphijcde Verbindung mit Havre ift Neu in Scene — 
wieder —*8 





* Münden, 10. Dez, An das Kriegsminifterium wurde tele: D» er Er 2 i ch i h. 


iſch —*8 Verfaittes, 9. Dez. Aım geftrigen Giege bei — —8 —— Muſit von C. M.v. Weber. Mit neuen 
war a Hat daß 1. bayerifce Armeforpa rähmlihft en: ———— IR BRRRENE: 





Vom einbe waren das 15., 16., 17., wahrſcheinlich ee bag 19. Dienftag den 13. Dezember, 
Korps gsi 

* Schwerin, 10. vs Der Großherzog melbet an die Groß: D er 28 a f f en f * m i e e: 
herzogin : Meung, 10. De. eltern wurden heftige Angriffe des Oper in 3 Atten von Lorkfng. 









iu 760 be — xx Tagwerfen wird am 
Mittwoch den 28. Dezember 1. Is. Mittags u aus FRAY-BENTOS — 
auf dem Gemeindehauſe dahler auf weitere & Aabre öi —8 u Meift: 


bietenden verpachtet, 


Kleinoitheim ben 10. Dezember 1870. LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Der Bürgermeiiier — — 
Dömling. Grosse Ersparniss für Hanshaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu "fg des Preises 





derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und — von Suppen. 
Saucen, Gr —— ne 
Zwei goldeneMedaillen, Paris 1867; ee Medaille, 
Hävre 1868, 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 
Amsterdam 1869. 
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‚onale Ziiche, Kommode, Schreib: und Nadttiice ıc, — De ® 
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——— in zus Garnituren, einielne@opha’s, Seffeln, Wintrazgem:c., 1. mel — eg 1 a @ 2 pl. 4 * F ng “ m. & eg 
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eutichlandSonnabend 17, Desember „ Remsdlort Zu kaben in der kıel: BR: oke von Herrn Konrad Priederich, bei 
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Bm Gewinn: Auszahlung ohne Abzug. 
Ziehung 12, Januar 1871. 


Das Loos kottet einen Thaler. 


BE> Der bereits allerwärts eiugetretene Ätarke Begehr na 
Domban:Loojen veranlant und, diefelben zur bafdi en 
Abnahme bei uns und unferen Agenturen iu empfehlen 


Die Seneral-Agenten der Aölner Bombau-fotterie: 
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Nchaffenburger Beitung. 


Dienftag den 13. Dezember. 


= y Die mit dem „Inielligengblatte” „rheiterungen* täglid, exkfeinenbe Waage 1 
Ne: 305] — TEE a | 1870. 











Deutfchland. Rechte ſchart ſich um bie Hohenzollern, die ewigen Gegner ber Freiheit 
* Münden, 11. Dez. Der König ließ ar den Kommandirenden und ber Demokratie. Präf ibent: Ich rufe ben Redner zur Orb- 
des erften bayerijchen Armeekorps nad) eingetroffener Meldung über nung und werde, wenn ich noch einmal in bie Rage komme, wieberum 
den Sieg von Beaugency nachfiehenbed Telegramm ergehen: General das Haus auffordern, ihm das Wort zuentziehen, nachdem dad Haus, 
v. d. Tann, Beaugeneyg, Aus den Telegrammen Sr. Königl. Hoheit denke ich, bie letzten Öränzen von Nachſicht im feiner Anhörung mit 
des Großherzogd von Mecklenburg babe Ich mit hoher Genugthuung mir an den Tag Iept bat. Liebknecht protejtirt gegen ben Orbs 
won ber glänzenden Betheiligung Meines erjten Ärmeekorps an den —— ba er ſich Innerhalb der Gränzen bes parlamentariſchen Ans 
jüngften Siegen über die Foirenrmee Keuntniß erhalten. Ten —*—* ſtandes gehalten Habe, im Uebrigen ſei ein pe Ruf bier für ihm 
müthigen T en des bayeriſchen Waffenruhmes Meine Bewun! g von geringer Bedeutung Präjibent: Diefe geringe nu Ha 
und Meinen Königlichen Dank! Hobenjhmangau, 9. Dez. Ludwig. für mid gar nicht? Auffallendes. Die Geſchäftsorbdnung ift für ⸗ 
VWMüünchen, 11. Dez. Die Kammer der Abgeorbneten wird mer geſchrieben, bie es für eine Ehre halten, —* Verſammlung an⸗ 
ihre Sitzungen erſt am wieder aufnehmen unb in derſelben zugehören (lebhaftes Bravo!) und ihr nad allen Krä zu 
von der Staatsreglerung bie Vorlage des Verfaſſungsbündniſſes erfolgen. machen. dieſe Intentionen nicht hat, für den ift die Geſchaͤfts⸗ 
Was bie Stimmung in Betreff deſſelben in ben Sereifen ber vb: —— Schulze iſt zwar 
neten der patriotiſchen Partel betrifft, fo vernimmt man, bay ein ° für die Einigung Deutſchlands und für bie 
Theil berjelben bereits erflärt hat, unbebingt für bie Annahme zu gegen bie Verträge, welde er mit ben früheren Wa pitulationen 
Rimmen, während fid) ein anderer Theil entſchieden dagegen erflärt vergleicht, berechnet, die Kaiſermacht und ben wahren en zu 
unb einige ber Herren fogar einen Proteft erheben wollen. Man glaubt ſchwächen. v. Blanfenburg und Dr. Künzer —* die 
indeſſen * jest annehmen zu bürfen, baß bie Zahl der Patrioten, Berträge. Mende fpricht unter großer Unruhe des 
welche mit ben anderen Wbgeorbneten für die Neichäverfaifung ftimmen Verträge. Die Bänte bed Hauſes leeren fi, Der Pr 
werben, eine jo große fein wird, daß bie nöthige Ys Majorität für die- vergeblid, Ruhe berzuftellen. Der Rebner, ber in feinen Ausführungen 
Ibe wirb erzielt werben. Mas das Austrittsgefuch des Abg. Kolb umverjtänblich bleibt, fcheint dem Präfibenten bie Unaufmerfiamteit 
trifft , fo wollen die patriotiſchen Abgeorbneten dasjelbe nicht ges Hauſes zum Vorwür * machen. Praſident: Ich will nur be 
nehmigen. Sollte bie Majorität der Kammer bie Genehmigung — mexten, ea gibt fein Mittel, eine Verſammlung zur Aufmerkſamteit 
eben fo bleibt es doch ameifelhaft, ob Herr Kolb auf feinem Aus- und zum Bere zu güningen. — das Mittel ift Ruhe) Das 
tritt nicht beharren wird. — Bezüglid; ber Erklärung, melde über Mittel hat allein der Redner, und wenn es ihm abgeht, fo muß er das 
bad Dogma Unfehlbarkeit bie theologijche Fakultät unferer Uni» nicht bie Verſammlung entgelten laffen, (Lebh ) 
verfität dem Herm Erzbiſchof abgegeben hat, ift biefelbe vom Senat unter ſchallendem Gelächter des Haujes, bafı das deutfche Volk für ibm reben 
ur Berantwortung erogen worden, ba ber Senat bie Anficht bed werde. Damit ift bie Generaldebatte über den Vertrag mit Baben-Heffen ges 
feffor Silbernagel heile, daß ber Erzbiſchof nicht dazu kompetent ſchloſſen. Eine Spezial-Debatte entſpinnt ſich nicht. Der ® wirb 
ei, von der nicht unter ihm ftehenden yatultät eine ſolche Erklärung T 
zu verlangen, erauf bie Spezialbebatte ben Vertrag mit Württemberg. ». Mal 
Augsburg, 9. Dez. Das Kommando über bie 1. Bayer. Inf» Lindrodt tritt ben Ausführungen von Blantenburg's entgegen. 
Divifion führt an Stelle des verwundeten Generallieuterant v. Ste Der Bertrag mirb barauf in feinen einzelnen Paragraphen und in 


vhan Generalmajor v. Dietel, einer Geſammtfaſſung mit derſelben Majorität genehmigt. egen 
” Berlin, 9. Dez. In ber heutigen Meichstagsjigung ftand die ſtimmen Sie Goılalberofraten igarb, Windthorft und —— Sek 
dritte Leſung ber füßbeutfchen Verträge auf ber Tagesordnung. v. mun zur Debatte gelangenden Vertrage mit Bayern erhält das Wort : 


Blankenburg fpridit zu ir Wieberberftellun des in ber zweis Dr. v. Bennigjen: Meine Herren! Sie werden mir geitatten, zu» 
ten efung ——— — *. Schlußprotokolis: Es wurde an⸗ gleich im Namen meiner politiſchen Freunde, und zwar audnahınalos, 
erfannt, daß unter ber Geſetzgebungs-Vefugniß des Bundes über zu erklären und es kurz zu begründen, daß mir, troß ber ſchweren 
Staatsbü t nur das Kedit —— werden ſolle, bie Bundes⸗ Bedenlen, bie wir gegen ben —— Vertrag hatten, ben Bertrag 
und Staa ngebörigfeit zu regeln und ben Grunbjag ber * jehzt, nachdem unfere —— auf Aenberung in ber zweiten Leſung 

Sleihberehtigung aller Konfejjionen burdzuführen, sah fi im Web: mad den Erflärungen ber Herren Bertreter ber Bunbesregieru 
rigen bieje Yegislative nicht auf die drage erſtrecken jolle, unter wels theils zurüdtgezogen, theils abgelehnt find, im Ganzen unfere — 
chen Vorausſetzungen Jeinand zur Ausübung politifcer Rechte in Sure nicht verjagen werben. ravo!) Mir läugnen nit, daß 
einem einzelnen Staate befugt jei. v. Ma lindrobt jpricht dagegen, durch bie Zugeftänbniffe, welde ber Krone Bayern gemacht find, Ger 
da er jegt ben Zeitpunkt für gegeben erachte, die Berfafjung im — —— auch für bie Meiterentwidlung in dieſe — — 
itlichen Sinne zu verbeſſern. Liebkuech i; Meine Herren! Meine bie Künftig zu einer beutjchen Berfaffung werben joll, bineingetragen 
artei und ich find Gegner des Parlamentaridmus; ber parlamenta: werben. n bie deutſche Nation aus biejem ſchweren, vielleicht 
rijche * iſt nicht der unferige, denn Parlamentarien bedeutet Pac- ſchwerſten und verhaͤngnißvollſten Kampfe, der jemald ber deutſchen 
tiren. Der Reichstag, welcher nur eine Verzterung bed Norbd. Bunbes tion auferlegt war, ſiegreich Beruorgeht, wie mir doch ſchon für bie 
tft, iſt das Produkt eines Rechtäbruches Präsident: Ich made den nächſten Wochen in ſichere Ausſicht nehmen können, weßhalb folite ber 
Rebner darauf aufmerkfam, daß ſich das einer Verſammlung gegenüber deutſchen Nation eine geſunde und kräftige Entwidlung nit dann auch 
nicht ſagen lat, ohne bie pariamentariſche Ordnung zu verlehzen; er ga fein, wenn fie unter einheitlicher Regierung im meuen freien 
wird mid) gewiß nicht am Ausgange biejer Berathung in bie Lage Ze utfhen Parlamente zufammenfigt? (Lebhafter Beifall!) Das Ber: 
Pie Geſchaftaordnung zu verweilen. Liebknech t läßt ich trauen Können wir ı zu und, zu unferen fübbeutfchen Genoſſen. 

burch nicht ftören. Er nennt die ganze Abftimmung eine Komödie. Wir Haben eine monarchiſche Re ung mit einer fo ſtarken, auf 
tfhlanb wäre 1849 einig geworben, wenn Preußen nicht den das deutſchen Boden allein murzelnden Grundlage, daß niemals etwas 
rauf gerichteten — ————— Aud jet steht da Haus Uehnliches in unferer früheren deutſchen Geſchichte mit biefer Grund⸗ 

a u 


beuzollern im gre u ben Beitre bes Woltes, Tage einer monarchiſchen Gewalt in Deutſchland verglichen werben 

ie Vefofüng it, mie eier Wirken Gonjagte, unabweis- Tann. (Bravo!) Stärker war vielleiht die Monardie beö * 
Kid zum Abjolutismus führen, fie it mar eine zyürftenverficherungs: Hadbabutg zur Zeit Karls V., aber das war eine We al, 
Anftalt. Es ift aber nur ein U— Standpunkt, ber Glan = vorzugsweiſe Ziele Hatte ala deutſche, bie Deutjchlanb ver— 


gangs: 3 
ublif wird Deutjchland, -  widelte in bi ten Gefahren, ba fie Deutichland zu i nbeuts 
—* 9* tele —————— F F ſchen —3 orte et Ant —— der 
mir ' 30 hera aus . der deutſchen 
„errungen : nur, bie extremen Parteien befämpfen ſich noch Die änerfte mur Tebiglich auf beutjchem Grub und ihre Stärke und ihre 
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Niederlage der Loitearinee ju überbringen. Here d. Verdo foll Befehl 
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ben St amd, in, Mein 





im bel, 9, Deug, Duher, Dr. Emalf, Frißide, Dr. 
eühling, Hagen, Hartort —— Hausmann, Dr. 


Echraps, Schultze, Dr. Schweiter, Wigard, 
(Roitot) und Sr Windihorft ; mit Fa ſtimmen u. A, Dr. 
son Kirchmann. ; 

Berlin, V. Dez, Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Hol 
fanb ſind wegen der Abtretung Luremburgs wieber aufgenommen. Bon 
Seite Hollands ſoll ein bereitwilliged Entgegenlommen jtattfinben. — 
Die „Nordd. Alg. Ztg.* ſchreibt: Bebel und Liebknecht werden, wie 
ſich erwarten ließ, jegt aud von ber polniſchen Preſſe gefeiert. Die 
Gazeta narobowa“ bewundert ben ‚Bürgermuth“ ber beiden Herren, 
in dieſem Augenblict gegen die „teutonijcde Wuth“ aufzutreten, und 

bie Riebrigkeit ihrer Siele und bie perfönlice Niebrigleit der Deut: 
aufzudecten.“ Auch der „Dyiennit poznansti“ belobt bie beiben 
ebenſo Ider „Rray“... Wird Herr Bebel noch leugnen, daß feine, 
des deutſchen Reichstagsmitglirdes politiſche Freunde in Frankreich und 
in Polen zu ſuchen find ? 

Der von Hamburg in Grimsby angelangte Dampfer „Grimsby“ 
beridptet, daß die Nordſee frei von der frangöjiicen Flotte jei. Lehiere 
hatte während, ber letzien Woche des November ehr ungejtümes Wetter 
zu beftehen. Auf ber Höhe von Helgoland reuzenb, verlor die Panzer 
Tregatte „Surveillante” ihr Steneeruber und ſchiwebte während eines 
Sturmes eine ganze Naht in drohender Gefahr. Sie wurde ſchließlich 
in ſchwer beihädigtem Zuitande am 27. November von einem Aoifo- 
boot nad Eherbaurg bougjirt. . 

Aus. der Umgebung der Feſtungen Longwy nnd Wontmeby be: 
richtet man der „Elbf. Big.” vom 4. Dez. : „Longmn ijt bie jegt nur 
beobachtet, Montmebg dagegen zerairt. Letzteres liegt auf einer Felſen⸗ 
böße und von Felſen ſelbſt geigügt. Nach der Schlacht von Seban 
wurben. bie wenigen Häujer des Ortes jämmtlih in Brand geſchoſſen 
Dann tümmerte man ſich nicht mehr um dies Felſenneſt. ied vers 
leitete die Befahung, weitaus Stnir und Uuerzüge zu machen, um 
auf der Straße non Sedan deutſche Truppen abjufaffen. In Stenay 
wurde in einer Nacht ein ganzes Etappenfommando und circa 150 
anferer Soldaten im Schlafe überfallen und ald Gefangene weggeführt. 
Km Ganzen follen über 200 Mann von uns dort eingeſchloſſen jein. 
Da 3 an Pebenämittelm in Deontmeby nicht fehlt und eine freiwilli 
Uebergabe nicht erwartet werben fan, jo wirb jebt eine förmli 
Belagerung vorgenommen werben. Das Kommando, feither von Dberſt 
v». Pannewig gerührt, ift jegt an ben Divifionägeneral von Same 
übergegangen." ‚ = . 

Die „Hachener Zig.* jhreibt: Aus Seban wird gemeldet, bak 
am 6. d. bie für Sedaun bejtimmte deutſche Feldpoſt auf belgiſchem 
Gebiet durch frangöjiihe Franctireurd aufgehoben und fortgeſchleppt 
it, ohne daß biejes durch die delgiſchen Behörben verhindert wor- 
ben wäre, u ü 

Raffel, 6. Dez, Der „NZ. jöreibt man; „Das U ein 
des Kaiferd iſt gänzlich wieder gehoben; trog ber winterlichen Wit- 
zcrung, welche jeit Beginn dieſes Monats mit großer Beſtimmtheit 
hier aufgetreten iſt, macht er wieder jeinen Spaziergang, Heute Dil: 
taz fah man ihn mit feinem Gefolge vom Stelle aus auf bas Hotel 
Exhombarbt zugehen, um die yürjtin von ber Moscowa dorthin zu 

leiten.“ 
— Aus Berfailles Hagt man über bie Maſſe deutſcher Spekulanten, 
die mit Waaren aller Art dorthin jtrömen. Beſonders viele Tabals 

adler haben ſich in Verjailled niebergelaffen, ohne daß bie Solbaten 

ijere und billigere Gigarren bekommen. Jeder will 7800 Prozent 
verbienen unb doch für einen Woplthäter ber Urmee gelten. zum che 
Berbruß dieſer heimiſchen Wucherer jind plöglid * che Maſſen 
feanzöfticher Rauchtabake auf ben Markt gemorjen worden, bie beſſer 
find ais bie deutſche Waare. Sogar die jogenannten Liebes Gigarren, 
die ſchlecht genug find, ſollen noch befier fein, als das Shundzeug ber 
wuicheriſchen deutſchen Spekulanten, Da bas Vier in Berjailles auf: 
gegangen ift, 2 ein Dffigier bem Grafen Biömard ben Vorſchlag 
emadıt, 100 Ochjen nach Paris zu fenden, während letzteres verpflichtet 
ein fol, 100 Zentner Walz nah Berjailles zu liefern. (?) Die Wall⸗ 
fahrt gebt jet nad Scores, wo in ber großen Brauerei bayeriſche Sol⸗ 
daten ein ganz vorzliglides Bier brauen. So wird die Fremde zur 


allles, 7. Dez. Wie ich höre, iſt gejiern ein Parlamentär 

ng * on bed Oberftlieutenantd v. Verdy vom großen ——* 
is geſandt worden, um ber proviſoriſchen Regieruug bie 
Vahriäten über die Schlacht von Orleans und die erlittene Toloflale 


der Hauptftabtxbigmen 
nbarbement jeinen dauf 









4 j ehl ertgeilt, alle verfügbaren Beſpanuungs 
rbeizufhaffen, um aus Lagny bie noch nothwendige Munitlon 
die Belagerungsgeſchũhe jo ſchnell ala möglich —— 
— Pelletan, das befannte Regierungsmitglied, jareibt in einem auf: 
angenen Ballonbriefe an ben Präfelten ber Charente inferieure: 
te find von den Deutfchen vollitandig eingeriegelt; feit dem 26. 
Dftober haben wir von Tours nur durch Thiers Nachrichten empfan: 
gen. Die Tauben, die unferen alleinigen Kurierbienjt verjahen, Tom: 
men nicht mehr bei und an. Die Mittheilungen, welche Thlers Hrn. 
Jules Favre eröffnet Kat, ſind nicht Hoffnung erweckende, Thiers hul⸗ 
digt vollſtãndig pelfümiflifchen Anihauungen. Nah ihm Fönnen wir 
auf bem Beiſtand der Provinz nicht reinen. Glais Bizoin hebt die 
Hände zum Himmel, Gremieur feufzt, und Gambetta vegiert wie ein 
Siptopt Am 31. Oftober waren wir ernftlic; in Gefahr; indeſſen 
jinb wir Heute, Gott ſei Dank, vor ähnlichen Tumulten big zum Ende 
der Belagerung befreit. Im Allgemeinen ift die Haltung der Pariſer 
Preſſe ———— mit Ausnahme des „Journals des Des 
hats", ber „Opinion nationale" und des „National” unterſtützt auch 
nicht ein Blatt bie Regierung. Dadurch wird Mißtrauen und Zwei— 
fel genäßrt und die Neaftiond: und Friedenspartei erhebt kühn ihr 
Haupt. Aber wir find jet entſchloſſen, Paris unter Keinen Umſtän⸗ 
ben zu übergeben, 5* Aufgabe und Programm zu erfüllen und mit 
Ehren unterzugeben. Rochefort hat uns verlaffent, ie8 thut mir feiner: 
unb unfererilten leid. Ich habe Biflonen, wie ein Somnambiler, und 
oft muß ich ben letzten Reſt meiner moralifchen Kraft zuſammennehmen, 
um nicht zu glauben, ſeit zwei Monaten mit offenen Angen zu träumen.“ 
Gin anderer Vallonbrief jagt: Wir eſſen bereits unfere legten Pferde, 
Hunde, Kapen und Ratten. Kommt uns zu Hilfe umb mir werben 
bieje umneblen Preuiien germalmen. 600,000 Feinde Können ber großen 
franzöfifchen Nation, bie durch 40 Millionen edler Indivibuen repräs 
jentiet wird, keine Gejege diktiren. Noch einmal aljo, kommt uns 
bald zu Hilfe, Franfreih wird dem alten Ruhm feiner Väter von 
1789 getreu bleiben, Frankreich darf wicht untergehen! Nehmen wir 
alfo den ‚Feind zuligen zwei Feuer und zermalmen mir ihn vollends! 
Die Lage iſt ſchrecklich. Geſtern Haben wir die legten Rationen ger 
alzenen Fleiſches * 3 Tage erhalten. Wir werben ben legten Vet— 
ud) wagen, um bie deutſchen Linien zu durchbrechen und uns mit 
unjeren Brübern an ber Soire zu vereinigen, Paris wird fich eher 
maſſakriren — als ſich dem Feinde ergeben. 

* Meung, 9. Dez. (Offiziell) Heute wieber lebhafter Kampf 
mit allen Truppen ber erregte mg bes BE Der 
Feind wurde aus feiner ſtatken Stellung am Foret de Marqhenoir ge⸗ 
worfen. Viele Gefangene re v. Stoid. 

, Amiens, 7. Dez, Nach mehreren kleineren Gefechten am 4. und 
d. Dez., in melden bie sr ofen ftet3 zurückgeworfen wurden, hat 
das 8. (vheinifche) Armeekorps unter dei General dv, Göben geſtern 
bie wichtige Stadt Rouen befept. Der Feind Hatte anſänglich Anjtalten 
getroffen, Rouen hartnädig zu vertheibigen und mehrere aufgernorfene 
Schanzen mit 8 Stüden ſchwerer Schiffetanonen beſetzt gehabt, 309 
ih dann aber, alö ber General v. Göben ein heftiges Artilleriefeuer 
eroͤffnen lieh, jehr balb uns zutent in großer Unordnung zurüd, indem 
er auch die Geſchutze zurüdlieh. Unfere Kavallerie verfolgte den flich- 
enden yeind und machte einige hundert Gefangene, darunter 10 Offi⸗ 
siere. Die Beſitzuahme der Stadt Nouen ift für und von ber größten 
Wichtigkeit, ba und jeyt bie ganze reihe Normandie zur Verpflegung 
unferer Truppen offen jteht, Daß die franzöjiihe fogenannte Nord: Auer 
ſich nochtnals jammeln und zum Gefecht ftellen wird, läßt ſich faum 
annehmen. Die Berlufte des preuljen 1. und 8, Armeekorps in ber 
Shladt von Amiens betragen an 1400 Mann, in ben fpäteren Gefechten 
an 2-W Mann, barunter über BÜ Offiziere. 

fterreichifche narchie, u 

Wien, 10. Dez In Folge der jtanbalöjen Vorfälle auf dem 
neulichen Sommers des „deutjchen akademiſchen Pefevereins“ iſt von 
Seiten ber Behörde das Halten politifcher Neben bei Kommerſen unter: 
fagt morben. 

Stalien, 
Rom, 10. Dez. Die Regierung beanſprucht alle auf 
kojten — Kunſiſchaͤze in ben patikaniſchen Re 
haupke, ie Aufdaffungen und Ausgrabungen auf Stadt 
egel geweſen — Borgeftern fand eine Fleritafe Drmanik 
bem — ſtatt; ed dam zu einer Prũ zwi 
diſten und dem Bolt; ein Mann wurde 










Staatd: 
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tungen vorgenommen wurben, war. bie 
Mom, All Dia Dad Gerüßi 

Nuncia fur nı lim, unter, 

unbegründet. Karbinäle erf 


Biadchi wurde für den Kronprinzen, die Billa Habrima, in Tivofi 


* Michaffenburng, 12 Dez; Die geftrige Ba geeNetlung ae 
ar eine 


‚ben Staat ermorben. . 5 f Tyroler Sängern Pens im Stabifßeater: „5 Ipli eiikle 
—— 400, NOTE auf a redık: Der und wurden die wackeren Edler mit. „vielfachen 


Die „ifrance” tritt mit- ck für Aurches Gambetta 
im bie Schranten; dieſer entfalte zwar eine gewaltige Thaͤtigkeit, aber 
durch feine blinde Wuth richte er fortwährend feine eigenen Plane zu 
Grunde. Gambetta entwicelt gang jenen franzöfiichen Despotiätuus, 
der zuletzt —— 90 —F * et bmg Ada 2 
€ —* ö gegen eine Feige Heerde. — n u 
ee) i 8 bei Die 


am 5. Der. in Pin pre im Krelſe feiner Kluder 
und Enfel ruhlg verſchiedtu. on 1ä war er kindiſch gemorben. 
Dumas war geboren am 24. Juli 1803 in Billers Gotteret3, ſein 


Grftlingömert mar 1828 ein Bänden »Nouvellese, jeln erited Drama 
(182) >Davy, la chasse et l’amour». Es hat Jahre gegeben, wo 
er feine 50-60 Bände zu Markte bradte; feine beiteren Sachen 
wurben im alle europätichen Spraden überjegt, — Migr. Meignan, 
* von Chalons, bat ſich unter die Stotabeltı einſchteitlen laſſen, 

e auf bie Lokomotiven jteigen. müflen, um die Füge zu geleiten; 
er will auch ald Stellvertreter Fir Familiendaͤter biefen Posten über 
mehren. — In Paris behauptet mar, bie Preußen Hätten Jagbfalfen 
und Sperber abgerichtet, um bie von Tours nad) Pariä ab peent 
Brieftauben abzufangen Auch —— Hunde ſpielten bei den pdc 
Relosnoszirumgen eine große Rolle, 

Sroßbritannien. 

London, 10, Dez. Geltern fand unter bem Vorſitze bed Erz: 
biſchoſs Mauning ein großes Meeting ſtalt, um ı bie Offupation 
Roms zu protejtiren. — In ber Birmingbiner Futronenfabrtik fund 
eine fürchterliche Exploſion ftatt, moßei 17 onen getöbtet unb 
100 vermundbet wurden. — „Daily News“ veröffentlicht eine Depeſche 
aus- Berlin, worin wird; daß das Bomberbement von Paris 
in bem am 65 Degeniber Itenen Kriegsrathe beſchlofſſen wurde. 


ei. 

Konſtautinopel, 10. Dezember. Es wird eine Napvigatious- 

So zieiat mit 10 Millionen Guiden Kapital gegründet. Die Hälfte 
foll jofort einzezahlt werben und bie Geiellihaft bem Lloyd der ruf- 
Gen Handelögejellihaft im Pontus Konkurrenz maden. — Die Pforte 

t beſchloſſen am voten Meere eine Kriegäftation zu errichten. wer 
fHand im Yemen dehnt ſich aus. Der Vlezeldnig ergrifi Maßregeln 

sen. 


Felegraphifche Depeſcheu. 


+ Berlin, 11. Dig Der ——* ſchreibt: Mach einem 
ſtern Abeud eingegangenen Telegramm 8 Bundesfanzlers ift ber 
ng bereit , bie Adreife des Reichſstages aus ben Händen der mit 
ber Ueberreichung —— Deputation palaejen wkiaven.. Die 
Abreife der Deputation erfolgt nächſter Tage jobald bie nöthigen Vor— 
gen getroffen find. j 
* Schrein, il, Der Telegramm des en an bie 
Großferzogin.. Meung, 10. Dez, Abends halb 12 Uhr. Heute 
ein Kurzer heftiger Woriton bes Feindes gegen bie 22, Divifion. 
Dam langſame Kansnade. Nahmittags Temonftration des Feindes 
mit großen Maffen gegen ben reiten $lügel, burch meine Artillerie 
unb Kavallerie zurüctgemieien. 


Miktärbienftes- Nachrichten. 

CH Seine Majeität ber König haben die praktiſchen Merzte Dr. 
u ober aus elöhaufen im 1. Chen.Reg, Dr. H. Heller aus 
Kleinheubah im 7. Anf-R. und Dr. U. Lug aus Münden bei ber 
erften Santtätstompageie zu Bataillonsärzten auf Kriegsdaner ernannt; 
ben —E tar TR. Rietköel vom 12, Ali auf: ein Jahr in ben 
Rufeitand verfetst; bie praftiichen Uerne Dr. M. Baumblart in Mai« 
bach und I. Brunnhuber in Eimbah al. zu Bataiflonsärzten auf 
Krtegdbauer beim Feſtungẽ gouvernement Ingolitabt, banı den Reſer ⸗ 
viften Dr. F. Zahn zum Landwehrajſiſtenzarzt im 29. Lanbrorhre 
Bataillon, ferner ben Fohlenhofsverwalter — Klaſſe 2. Maher 
gan Bataillondguartiermeifter bei ber Stabtlonmmanbantihaft Paſſau, 
Regierungsaceeffiften in Speyer M. Scmib im 30. Landwehr⸗ 
Bataillon, bie geprüften —— G. Hierl aus Lupburg im 
14. Lanbwehrbataillon, F. Müller aus Burghauſen im 1. Ba 
Bataillon, und B Same aus Neunburg ofW. im 17. Landwehr: 
Bataillon zu vanbwehr· Bataillons· Quartiermeiſtern, endlich bie Reditd- 
tuſtanten G. Bornbran aus Oberweißenbrunn im 26, — 
ataillon und A. Geith and Grelfenberg im 5. Banbwehr-Bataillon 

zu Vanbmwehr-Unterquartiermeiftern ernanıtt. 


Berimifchte Machrichten. 
Aſchaffenburg, 12. De. Von ben am Samjtag bier durch⸗ 
En wor vermunbeten unb erfrankten Soldaten erhielten circa 75 Mann 
ufnahme in den hieſigen Spitälern, 


Beife nt Alle Anerlennung verdient es überbies, bahı. Kur 
Penny) der üafirend ſeines Sterjeins. bei allen feinen Probuftionen mit 
nahenbaften, Spenbeu_ unferer vermunbeten dimb erkrankten beutſchen 
sedieger gebahte, auch. geiiern  micher. bie. Halffe felned Mefnertranes 
bemielben edlen Zwede :qumenbeie, 

Aſchaffenburg. 12, Dez. A, 22> Dezember, findet eine par: 
fiale Sormenfinitermi ſtatt - wormif: wir unfare) Leier aufmerkſam 
machen 

Bon der, Donau, Aus ſehr achtenswerrher und ſicherer Duelle 
geht mir folgende ſehr bezeichmende Anekdote zu: Biemard bat ſich 
einem fühbeutfchen Stantämann gegemüber wie folgt, geiukert: Was 
mollen Sie? Euch Sübbeusjchen wird es mit bem neuen Bunde geben, 
ungefähr. ıwie einem. Wanne, der ſich mern ihun bie Kälte empfinblic 
wirb, wohlenene Unterkleiber Sie. werben ihn im Anfang ba 
und dort jucgen, jakoft-wuletblid;, aber jchliehlihr wirb er finden, daß 
fie ihn warm Kalter und ihm dngertehen . (X. Abb⸗3) 

Nürnberg, 5. Dez. Bergangenen freitag näherte ſich ein etwas, 
angetruntener Schäfer mit —— — Mrammer — mb 7 
Hunde ohnweit Ottenſoos Bahndamm umb ſchlief dortſelbſt ein. 
Die Schafe, dem Lichte nachgebenb, legten ig auf ben ind unb 
wurben ſammtlich durch ben Abends 5 ihr daher brauſenden Bahnzug 
getötet. Der Schäfer dam mit bem Schrecken davon 

hen, 10. Dez Heute Nacht gegen 10 Uhr mar in der inneren 
Stabt mit Blitzesſchnelle ba# Gerücht verbreitet, daß es in der Burg 
brenme. Der- Schweizerhof war abgeipert und hier wat es aud, mo 
der Brand entitand, Es war im aſtronomiſchen Kabinet im lepten 
Std, im fogenannten Mathiaſsthurm — mar jogt, durch Unvorfichtich 
keit eines Dieners — ausgebroden, Die Thätigkrit der Sprigen war 
ungemein ſchwierig und konnte nicht hindern, daß das Element, welches 
zuerſt im Zinmer würthete, ſchliehlich auch die äuferfte Sübfront bes 
Schwelzerhoſs ergriff. Dicht umter dem aftronomihhen Kabinet befinden 
jich die Zunmer ber Kakkerin Mutter Karolina Auguſta, welde in» 
deſſen thre bis Plitternacht- nicht verlieh. Die Flammen 
ſchlugen bach empor und beſonders vom Heldenplatz aus hatte es eine 
Zeitlang den Anicein, als ob das Feuer auch die Weilftont ergreifen 
wolte. Um Halb 42 Uhr ergriit bas Feuer einige Cathürmchen, wurde 
äber dann allmählig geloſchſ * 

Verfſunktene Inſel im Stillen Bean] Eines ber 
ungewöhnlichen je gemelbeten Ereigniffe fol fih unlängft im füb- 
lichen Stißen Ocean zugetragen haben. Kapitän Plot von ber 
Barte „Adolphe“, von 7* nah London beſſimmt, berichtet, daß 
er-beim Paſſiren ber! Hebriben s Inſeln das ganzliche Ver: 
ſchwwinden bir Inſel Murora * ng babe. ‚Diele Inſel war 
eine.der gröhfen und fruchtbariten der Gruppe, hatte cine Länge von 
36 Meilen wub: eine. Breite won. über 5 Meilen unb lag im 15° 2 
ſũdlicher Breite und 168° 25° öftlicher * Es war belanut, daß 
zwei der Inſeln Vullane enthielten, aber alle anderen Inſel hielt mar 
allgemein abe für gänzlich frei von vulkaniſchen Einflüſſen. Wie 
and wann Aurora mit ihren Gin im ftilen Ojean verſunlen 
ift; wird wohl unbelaunt bleiben, weun Sapitän Plock nicht Spezielleres 
über bie Kataftropfe mitbringt. 


Handeld und volfstwirthichaftlihe Berichte, 
München, 10. Der. (Schranner Neue Zufuhr 9112 Sch: Ges 
fammtbeitand heutiger Schranne 1 Ch. de wurden 5630 Ech ver: 
fauft und 360 Sch, eingeftellt, DH — jeizen 24 . J fr, Korn 16H. 
2 fr.Berfte 13 A. 52 fi., ‚Onfer 10 fl: 18 fr, Segien den Mittelpreis voriger 
S:chranne mebr: Naigen 13 fr, Gerfieh fr’, Hafer 17 fr; minder: Korn 9 Er. 
Gejammtumfap feit Iepter Schranne an (Fracht £. Sch, an Belb A165 fl. 





Schiffs⸗Nachrichten. 
(Telegraphifher Schiffsbericht, mitgetheilt von F. J. Bothof, 
General » Waent in Mchaftenburg.) Das Hamburger Boittampit if 
Thuringia“ Kapt. Ehlers von der Kinie ber Hamburg; ——“* 
Heeifa hri⸗ Attien· Geſelſchaft, trat aim 7. Dez. wiederum cime Meije 
va News Torf an und hatte außer einer itarken Weich: und Badet- 
ot 750 Tonne "bung, TB Paflagiere in ber Kafüte und 255 im 
wifcpenbet an Bord. 


Eijenbahn  Frachtbriefe 


für Fracht: und Eilgut ver 1000 Stüd 5 fl. ver Hundert 36 Tr, Ya Hundert 
21 Er. und A Dunbert 12 fr, empfiehlt 
A. Weilandt'sche Druckerei. 


Fiſenbahnfrachtbriefe mit beigedrudter Firma werben dilligſt und raſch 
vſelbſt angefertigt. 
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Weihnachts⸗Geſchent ke. für je * net undloon 


Stickere ien an bei mir gekaufte Gegenftände au befeftigen, wird nich 


berechnet. un Hertein Brain F. 
Theodor Engelhard. — der dr. Sans Blum 
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ernpeblen wir die beutichen Klaffiker in 
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Deneſchland. 
OAſchaffenburg, 13. Dez. Wie wir vernehmen, hat eine Ge 
k —6 welche —* Lille ge Ibet, um in Deutichland befindliche 
und verwimdete Franzofen zu unterſtützen, zu biefem Zwecke 
4100 Gulden Ken — Jedenfalls dann ed und nur erwuͤnſcht 
fein, wenn für jene ne uͤcklichen wen — Seiten ihrer eigenen 
anboleui⸗ geſchieht he bisher ſich fi durch er 
Dilde in biejer — —— haben. 7% —* land a 
iſt es wahrlich fe —* ben abe, neben den eigenen bilfebedür tigen 
Landeslindern auch em 300,000 : Frembe in P zu nel 
welche größtent de * Winter gar rn perforgt —* Es ii 
natürlich reiht ſchön, weun ſich bie Srangefen ihrer gelangen Gans 
leute — allein ange — wird dieſen, wie bisher, bie nothig 
Verpflegun wm Zur Verabreichung befonderer Lie 
gaben an fe die X —— feinen Grund, nachdem unſere Sol- 
e Bei un und beren on hierauf viel größeren An⸗ 
pru 
ünden, 16: Nov. äfibent des eg — *— 
— unb wirkliche geh, —8 * anner wurde non Er. Maj. dem 
nige bei der Gi Gewährung feines Penſionsgeſuches mit bem nad): 
— Handſchreiben erfreut: „Mein lieber Praͤſident v. Wanner 
ſtehen nunmehr am Abſchluſſe einer Laufbahn, welche den Beweis 
Daten, was ernste, raſtloſe Arbeit in Verbindung. mit hervorragenden 
Geiftesanlagen und gediegenem Wiſſen zu erzielen vermag. Ihre lang: 
jährigen mit mufterhafter Treue und Hingebung geleiteten auögez 
neten Dienfte —* Ihnen Meine —6 —* 
und Ich habe mid deß * bewogen gefunden, Ihnen g weg ar har 
Gewährung J Penfionsgejudes das Grofkreug Dies erbienft« 
ordens vom HL Michael zu verleihen. Indem es Mir um Berge 
eicht, Ihnen, Mein Lieber Präftdent v. Wanner, btevon perjöntie 
2 mini zu geben, verbleibe id; mit wohlwollenden" Gefimmungen Sb 
gmäbiger König Ludwig. Hohenſchwangau, ben 6. Dezember 1570." 
em vom öfterreihiichen Hanbeldminifterium an bie bayeriſche 
Staatöregierung übergebenen Memorandum in Betreff der Nüdiendung 
von Transportmaterialien entnehmen wir Kolgendes: Ende Juli waren 
über bie Gränze 1915 dfterreichiich umpariffe Wagen, bagegen auf 
den öftereiife): um ger Bahnen 1257 nichtoſ e o daß 
bie Diſſerenz —** ile der diterreichiichen Bahnen, welde fonit 
mehrere Tauſende be ſich nur auf 668 belief. Als‘ aber. die ber 
Sn für den — — erg wieber er: 
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us aber ——— er Sa ind- 
auf franz agen. 
icaft fo Ahrens, —— 


—— —— die —— aus — * 








ER, umd e8 entſpann fich nun eine ine, allgemeine „ehr animirte* 
ſſion, beren ei bie —— — an Dr. ' 
er fofort bad Lokal zu verlafier, welcher Au 
* wenn auch nicht ganz hu er mit Unterftik — 
bg. Sant, nachtam ‚Klub beſchloß Hierauf die 
* ng deẽ . Sepp. 
erlin, 1 "De, Der Zufammentritt der Konferenz wegen 2 
Pontus frage bevor. Die Emlabungeſchreiben ſind 
verſendet worden. Die Vollmachten Ftanttelchs Bam 
vertreten laßt und feine Rai 3 Anerkennu u nicht verlangt, 
—* Pi ma Man wird feine Zulafiu — ei⸗ 
penb rer, Andere Punkte außer der Sen Mi 
ich au lofien. El ein fremder G — von i 
Stite angeregt werben, fo würden die Mit (lieber ber ber. Konfeten;, er 
verfichert wird, 8 t gulaflen und fich nöthigenfats — id 
einer Nagriät aus Mien foll in vertan ber 
Kabinetten geltend gemachten Erwägungen bie dondoner Bone 8 
zum Januar vertagt jein. D. R) — Das Rundfhreiben 
wegen Luxemburg h an bie Unterzeichner bes Londoner Vertrag * 
Hein Mai 1867 gerichtet, aljo aufier an die Grohmächte auf An Bel- 
ee und Puremburg. — An 25. November fit in Verjailles zwiſchen 
laden umd dem Bundesfelherrn ein Vertrag zu Stande gelöriinen, 
wornach das babiiche Herr unmittelbarer U tanbefeit ber dt 
Armee in der Art wird, daß der König ald Bundesfeldherr alle 9 m 
und Pflichten de Kontingents und Krieg, u sehide Aa te 
beraten für hr Penn Rattadt unter Vorbehalt der B 
en Baden bie elbe an 18 — 
Senat *3* Summe für das a ae 
Hilden Kriegöyerwaltung für Bundegtechnung freier Verfü g 
überläht, Außer diefer Summe 9 Baden Pr die ihm zur 1 
tung bed Landheeres ——— eiftungen weder an Spezial- noch 
an Generalloften weitere Sahlungen zu übernehmen, vorbehaltlich 
feiner matritularınäßigen Beiträge zu etwaigen — ſeſt 
ſtellten beſonderen Sriflungen T& für das Bundes oh 
krieg tcht zu ben Truppen in dem —S eines ———— 
enerals bad Begnabi — bei in ——— tlihen fern Yes 
I dem "sköni e von Preupen Br 
ei — —*— der * un * dann * 
genhelten biefelben Junlionen 7, wie für dieſe Ange n in 
Wochen das ——— Miniſterium des Innern. ur 
„N. U Ztg." Schreibt: „Die Loire Armee iſt durch ü 
berlagen am 3. und 4. Dezember in zmei un a ecke 
1 ‚jerfprengt worben; bie eine biefex Maſſen ſieht Sich zum Mitch; 
er oberen Loire, die andere ja, = Netirabe lnireabwärts von u 


tz bieje heiden Maſſen müjjen für ‚län, ta 

ee 
r, ein Mißerfo eſſen t 

rebt werden müß te: vs Yümmert t. — * win mie 


lie ee, | liegt. it 
ale Ni 
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Bein bi8 zum 15, Januar in Parts noch vorbanden 


überfiehenben Korps ihrer Zahl und Stärke nad überſchätzt und bie 
Gefahren nicht voll gewogen Bat, bie in der rechten ſtrategiſchen Flanke 
drohten, andernfalls „würde man, bie Kolonne bed — wohl 
un cin Armedlorps verſtärkt haben. 

Die Bohrverſucht, welche zu Seegeberg zur —— des 
dortigen Salzlagers angeſtellt worben ſinb, ——— ergeben, daß das⸗ 
ſelbe durchaug baumwürbig it. Die oberfte —— hat beßhalb 
ben Beſchluß pefaht, einen Schacht zu dem Salzlager zu führen unb 
basfelbe auszubenten. Um aber das Salz vortheilbaft verführen zu 
Tonnen, find Berbandlungen mit der Direktion der Yübel-Hamburger 
Eifenbahn für ben Bau einer Bahn von Oldesloe nach Sergeberg ans 
geknüpft worben. 

Beipzig, 7. Dez, Aus der Stadt Glauchau iſt geftern ein gegen 
den Ubgeorbneten Bebel geridhteter Proteſt, welcher mehrere Tauſend 
Unterſchriften trägt, an den Reichstag abgegangen. Es wirb barin 
energiihe Verwahrung gegen das — und unmürbige Ber: 
halten bes genannten — 

Draunfhmeig, 10. Dez. Der Ag. Müller * in ber hieſigen 
Zandeöverfamminng ben Antrag gell bie herzogliche Landeöregierung 
möge fi beim norddeutſchen Bun eßfanzler erfundigen, ob der Er⸗ 
Konig Georg von Hannover nad der Kriegderllärung mit dem Kaijer 
ber Franzoſen tm Ginverjtänbnifie gehandelt, beiſpielsweiſe eine 


fanbeihaft in Paris errichtet, in Frankreich Mannſchaften, bie jo: 


genannte Welfenlegion gerüftet, die daſelbſt lebenden Hannoveraner 
= Bildung eined der franʒoͤſiſchen Armee anzuſchließenden Freiſchutzen⸗ 
orps aufgerufen, in feindlichen Kriegshäfen Thaſſepotgewehre zur Ars 
mirung dieſer Truppen bereit gehalten, auch —2 Eintreffen in 
Frankreich zur Förderung dieſer landesverrätheriſchen Zwede in Aus: 
ht geftellt hat, Falls ſſch dieſes bemahrheitet, fol die Yandeöregierung 
um eine Geſetzesvorlage erfucht werden, wodurch bie S5 14 unb 26 
des braunfdmweigiicen Staatdgrundgejetes, ſoweil fie die Negierungss 
nachfolge des vormaligen Königs von Hannover und feiner Nachkommen 
im — Braunſchweig betreffen, ausdrücklich außer Kraft ge⸗ 
ſetzt werben. 

Heidelberg, 7, Dez. Am 25. Rob wurde von einer Anzahl 
Stubirenben ber Hefigen Univerfität an Biäthumäverwejer v. Rubel 
in Freiburg nachſtehende Erklarung adgefendet: Ew. Erzelleng! Da 
das gegenwärtige Dogma ber papftliden Unfehlbarkeit ſowohl ben 
Anforderungen der Vernunft wiberftrebt, als aud) durch bie Thatſachen 
der Kirchengeſchichte widerlegt it, fo können bie Unterzeichneten nit 
umbin, werm Me nicht mit ihren veligiöfen Ueberzeugungen unb ihrem 
Charakter in Wiberjprud) gerathen wollen, hi ald außer einer Kirche 
ſtehend zu betrachten mit deren Lehren fie mit übereinzuftinmen ver— 
mögen. Geneßmigen Cw. Exzellenz bie Berjiderung unferer Hoch⸗ 
achtung · (Folgen bie Unterferi ten.) 

Straßburg, 11. Dez, Die Kantone Schirme und Saales, 
p weit jie tm Quellengebiet des Fluſſes Bruce liegen, ſind bekannt: 
id; zufolge Vertrags vom 7. Nov. zum Departement Niederrhein ge: 
ſchlagen. — bes Grafen Lurburg vom 7. d. M. 
wirb daraus in Verbindung mit einzelnen anderen Kañtonen ein neuer 
Kreis mit dem Hauptſihe Molsheim gebildet. 

Berfailles, 9. Dez. Das Antwortichreiben ber Parifer Regierung 
ift geftern von Major v. Stein von den franzöſiſchen Vorpoſien ab: 
geholt worden; man banft Höflihft für bie gemachten Mittheilungen 
und befindet ſich nicht in ber Lage, irgenb melde Stongeijionen ma 
zu Bunen. Um ber repuhblikaniſchen Partei in Frankreich für bie Zus 
Kumft die Rolle —— ſtürzt man licher Tauſende von Fa⸗ 
milien in den elen ‚ melden fie binnen Kurzem als Opfer 
fallen werden. Währen Mobil: und Rationalgarben im Innern von 
Paris mähfem ihr Leben * halten die Herren Offiziere auf Bor» 
poſten fplendibe Dinerd ab. Rittmeiſter Graf v. Noftig, ber in Ber 
gleitung des Oberſtlieutenants v. Verdy ben Brief dem franzöfifchen 
Kommandeur * verſichert, bafı er bie Herren Offiziere zechend 
und laut fingenb bei einem opulenten Mahle mit ben ausgeſuchteſten 
Weiten offer hatte. während bie von Zeit zu Zeu hörbaren 
Granatſchaſſe des Valerien eine jonderbare Tiigmufit abgaben. Graf 
Noftiz unterhielt ſich beftend mit ben franzöftichen Offizieren und bot 


benje während des Gefpräge® Cigarren an; melde mit ber böhnie 


Ken Bemerkung, daß Alles in Hülle und Fülle bei ihnen vorhanden 
ei, zuräcgeiefen murben, Bielleicht ift dies Stüdden barauf ab: 
eben, uns über bie grojen noch in Paris eriftirenben Vorräthe zu 
ufchen, Unfere viantverwaltung weiß fehr Mehl und 
t, wä bie 
Reſte bed Pierbefleifches auf bie Neige gehen. Es heißt, au Mit⸗ 
theilung Moltkes Hin, Babe bie proviſoriſche Regierung in 3 eine 
Soltbab timmung veranitaltet, weldie für Fortſetzung bes Mi 
entfchieden habe. Geitern, heute und —— auch noch morgen 
—— Waſfentuhe wegen Beerdigung ber Todten vom 30. 
vernber 2. Dezember. Die Parifer kommen mit 


pännigen 
Omzibuß #, Zobten zu holen An 
tette —— ucchen die frangöftfcen Rutfger —S — 


löft, ba fein Franzoſe herüber barf. Die Beſpannungspferde ind 
3 ſchon ki u —* en hen wet auß 
bie Franzoſen allein 770 Tobte bineingeholt, 

igt, unb ebenjoniel werben Beute 

noch von den Parifern geholt, Man bemeſſe bie = 
te 


er Ausfage von 
drei bei Chumpigey eingefangenen Ueberläufern märe geitern eine Me 
f Se, beren Ders 


märt, 
erfailles, 8. Dex. König Wilhelm ift gefern perfönti fehr jhmerj: 
richt vom 


Fürftin, | Zu füblichen Ki 

maten Heilung acfucht und belanı ſich iept im Haag, Die Tebesbotiäaft 
e eit einiger Heit befürchtet morben, 

und ber Kronprinz hatte bie nötbigen Mtorbnungen ber Art getroffen , dab 

das betreffende Zeiegramım nicht, wie fonft übli 

Hana onbern im 


Tours zu maridirt. Es wäre nicht unmöglich, ba man ben —— — 


St. Aubin. Ob ſich unſere Hreresfäufen nach erfolgter Befepung pon Bour- 
ges und Tours noch weiter ſuüdlich bewegen, ober ob fie Dort verläufig Colt 
ie 
Augenblide in ernfteite Erwägung zicht. Mas die lehten Vorgänge inner 
balb ber Sernirungslinie von Paris anbetrifft, fo betvahrheitet ſich die Nadı: 
richt, dak bie Frange en ihren Rüdyun mit größter Haft antraten, im voll: 
ftänbigiten Maße. X ener deutlichen Truppentbeile, die ſogleich 
nachdem der Feind die Stellungen auf dem linfen Marneufer verlaffen hattt, 


ifigiere, fe h, daß 
fie in bie Kart gutädginnen, die befferen Körpertheile der gefallenen Pferde 
vom Runpdfe amt hatten, um fie als Nahrungämittel au gebraucen. 
Ueberhaupt fand man frifches ileiich im ben Torniſtern ber franzöfifchen Ge: 
Ifenen nur wenig, gnelalgened dagegen und Eped noch In größerer Menge. 
it Genauigkeit hat ferner fonftatırt werden fönnen, da bon der Befagungd? 


truppen ber Marjchrenimenter, mit verhäftnipmäßig wenig Mobilgerden im 
Ganzen mindeftens O0 a ie bat am 3%. November 


N Ir 
wohl bie Henterung wahrſcheinlich nur einen Berluft von 2300 zugeftehen 
wird. — Es llegt ein Dt aus Tours yom 22, Wopentber bor, ir 


milte befiten, herangtzogen wurden, aufbebt und bie ganıe männliche Ber 
Slterung von 2140 Ta d : 


at jum Reniment ftieh. Am 

unb 2, Dezember verlor bas dritte Bataillon beffelben Reg m... —5 
end, Da 

erite und jweite Bataillon Des 1. Regiments find nur noh Rompagnien. Das 


cans war, fo jehr feinen fie zut i vom "yon = 
Da 


annfcharten und Pferbe getöbtet I &ie Uehrigen w Lokal ger 
flohen, dafs fie ſich af nel Zeit Selaffen bie Zen malen f} dd 
Bavern ei 


‚mo b 

enb fanden, und zwar Elfäffer, melde bie Bayern baten, mit am ihrem 
zu — ” inzufügten, baß fie, Imeit fie bes Rrieael fatt 
i D i angen u Ioffen. Ebenſo 
id) wie diefe Eptfode, i { : Die bayerijchen 
ffiere Hatten ern Abenb bt * — —* —— jie 
feuer bei bem Morpoften fießen. As e8 Mor: 
Dep ftatt ber 4 12 Granzofen; ed hatten fi — — 
Ders — on si y meloeten he da — * —— — er 

elde a 
Hundert „Freitillige ef nd bage en um k fe 
dem das — der frani- 


— — 


ch 
Armee lange a , einzel * w 
Kent Une art Sahefen n nen Saufen Ruf 


het Solbaten ten ihren Ser: de berriethen. Die gern 
i rraß 


nen, Die Prangofen nahmen ben ihren angebo* 





au” 


tenen Bayonuettfampf nicht an, fonbern befhränkten ſich barauf, während 
ie Rüdjuges die Unfrigen ige: alven zu beunrubi + 
= — br Be die Bayern vor Stadt. Die Franzen, weine 

Mi 


tten Halte didten * —— ins Hauptquartier, m 
t Sranzofen gaben die Stadt. — unter 


— Der Gent: ber en ft Mitternacht erfi 
ding n. erjt um Mitter J 

weiteres ——— au 1.3 wurde auf biefe Bedingungen 
gegangen: Ob nicht ein —— Vormar ſch sten Drleans möglicher Kt Weile 

ie gänzliche Wufreibung ber Yoirearınce_ zur ; ige habt und ‚jo für bie 
Bufunft Blut eripart * ir Dot e ich nicht zu enticheiden, ce * Lies bon 
derſchledenen Seiten geglaubt 16 um 2 Uhr rüdten bie 2 e der 
Bahbern und die 17. Diviiton in Sr Stadt ein. Au bie — leñ Ride 
und dit Blücerhufaren nahmen gem mit Rubm am le Theil. Die 
Blüberbufaren iertprengten, ein Kegiment Chaffeurs a Cheval und ein Regi- 
ment Sappeurs, m ng die braunen Hufaren eine Batterie nahmen, und 
war waren fie babei fo fhnell, bah die ganze Bemannung mit in ihre Bände 
het Der Widerſtand, den bie zes ofen unferem linken Flügel leilteten, 

cheint ber ſchwachſte geweien. titte Korbd, das bier vorrädte, war 
nur unbebeutend engagirt. Heute —5* bier natürlich aroßes mikitärif = 
Leben. Die Truppendburhmärfdhe dauern ben ganzen Zag fort, zum nroße 
Schreden der Orleanefen, die in den lehnten Wochen in fortiwährenber &leges: 
ie nung aeschiwelgt. Noch haftet eine vom 4. Dejenber datirte Proflamation 

ambetta's an den Straheneden, bie von großen Siegen vor Paris berich 
tet und in ber behauptet wird, daß während ber Ichten brei Moden bie franı. 
Waffen in allen —— ade durch Sien — worden. Der Vrafekt bat die 

er lügenbaften Proklamatlon och einige Wotje binzugefügt, in ber er u. U. 

agt: „Das Vaterland erhebt ſich, Großes ift neichehen, noch Größeres ftcht 
enor.” Die bier am 9. November zurüdgelajienen jent glüdlich beireiten 
Bermundeten baben Manches zu leiden gebabt. Ste wurden namentlih nad 
dem Abzug durch den Pöhel, ber im den Bahnhof eindrang und ihnen bie 
Waften wegnahm, bebrobt. Der Intervention des Maires gelang 
Unglüdf u verbüten. 


Dejterreihiihe Monarchie. 
Wien, 10, Nov Selbitverjtändlich verfolgt man hier mit Sr 
Jutereſſe die Bo 5* eg —— * das ig 


feine Wieberau welthi en 
dort vorbereitet, —* in vn deut N * 0 il 
Menn nun aber gar nod die ig in 
liſtiſchen Nitter von ber traurigen "Seftatt, — ces für das 
neue Reich reklamiren, fo iſt die Zeit für und er zu ernit, alö daß 
mir in Die Heiterkeit einjtimmen ſollten, bie jebes Auftreten dieſes 
par nobile fratrum im Reichsſstage begrüht. Doch können wir und 
nicht enthalten auszurufen; „wer den Schaden hat, braucht für ben 
Spott nicht zu forgen“ und aufs Entſchiedenſte gegen jede ‘Proteftion 
von diefer Seite aus zu proteftiren. Daß ums biefelbe nichts nügen 
kann, darüber werben bie Herren ſich wohl jelbit feiner ug ne 
hingeben. Wir möchten aber dadurch * nicht unſere deutſche Ge 
nung verbächtigt Kim. nA hätte — etwas mit bem wäften 
Treiben Jener ür die Republif der Vereinigten Staaten 
von Europa mit —— Grund: und Eeldbeſitze, gegenwärtig 
[rk iel für die franzöſiſche Nepublit ſchwärmen. Won ber jozia- 
Ri ſchen Dreßtrankheit jinb wir gottlob noch verſchont geblieben, 
Italien. 


Y Rom, V. De. n, am .. e ber Konzilderö 
fegten * der eins gierung früßere Selb, 
tchenbiener , eig und Andere eine ormonftration gge 
bie jepige Megierung ins Wert. Um 3 mittags _ I * 
Bug, von etwa 20 ——— von einem Prie Ir rt er ber —* c 
terstirche heraus auf den durch bie große Treppe in 
enden Cingang zu. Da man ſchon den ganzen ge von —*— 
mzug ſprach, 4 ſich Gruppen der Bewohner dieſes pen 
Em Zufgauer Ds ohne daß eine Störung vorfam. Als ber 
Zug unter ber halle ange langt war, fingen er 
rufen: „es lebe ber — —— eurem dig Viktor Emanuel“, 
wobei “fie bie weißgelbe Farbe zeigten, Aufrufe unter bie Menge warfen 
und einige Piftolenfchüffe abfenerten, ohne Jemand zu treffen. Nachdem 
dies in aller Haft geſchehen war, wurde die Pforte zum bes 
Vatikans von einem Schweizer geöffne® und bie Menge verſchwand 
unter dem Gelächter der Zu nur —5 tam ein weiterer Trupp 
von etwa 30 Perſonen im gleicher Weiſe aus ber Peterskirche daher. 
ge ing es nicht fo ai, ab, benn es entſtand aldhald eine Rau⸗ 
wobei vier — bem Sufzug ug verwundet und ins Spital 


wurbe. ſchritt die am Ei bes —* be⸗ 
as Solbatenwade 3 — und ver ———— ” ei 
n in ber —— verſchiedene —7 u Te Mei 
Geibaten gr — wenn der Au lungen —* fofort fich 
an die ſiellen. toinmiſ de 
— ſo heit ber 35* nn > —— eine 
— in —— von ber Statthalterei bie — ber früheren 
in en, melde noch immer in Uniform berumgehen, 
r 


Rom, 1 Der It mittelft Ballo Ges 
neral Bu Ten —— pen Fu re mit 100 Fr Fr. als 


ee! 1. Dez Die „Zuriner Zeitung* erfägrt aus Autun 
vom 5. Dejember, dapı a ale Rocpaführer ihe 





ang Br 


terflatter srBlärt [hliehlih bie Auf: 
(Pr.) 


In Gherb t 
ee —— Emm: 
In ergriffen. Die Horte, e um bie Stabt li —* — 
a Rune! 
dr von Garentan —— 
Bordeaur 


11.Dez. Das diploma 
Regierungöblenf find Fr * af tiſche Korps und ber ganze 
eu. 


Brüffel, 11. Dez. In ber Normandie erwartet man bie Pringen 
Orleans ,. wel i 
von —— einer Schaar Fraugoſen aus England zu: 


Ronftantinepel, 11. Des. 


Die —— fordert bie Regierung 
auf, jür bie Donaufürjtenthümer, die bejlarabiide Dniefter eu 
fordern, ba dieſer Gebietstheil nit ſlaviſch fei. Pr.) 


— 
(irrtfenung.) 
‚Ferner wurden belohnt: fi [. Mit dem Militär: Verbienitfreuge; om 
Yeibr.: der Korporal M. Holitein, dann ber Gemeine C. Schmid; vom 1. 
ER.: der Bigelorp, U. Robl ge: der Gem, J. Anbrö; vom 3, F „der 
Feldin. - Nieier, ber Bas. heyber, die Korp. ©. "Frid und 'chler, 
bie Qiselorp, 2. Schweger, gar meier, I. Wiedenmayer und S. Jörg, der 
Geft. 1. stlaiber, die Sen. 3. Kuappic, X, Moblhaupter, 9. Hurt, I. > 
ling, E Fiicer, I. Schleifer, J. De ©. Bainder, ©, 
$efaimaier, DM. Wöry, 177 Steiner, 4Y. Gttenberger, A. Geiger — Han: 
vom 10. 3.:R.: bie Feldw I. Hertel, Gb, Eclenweber und f. Limmer, bie 
Serg. I. Fordhammer , "ir. Fledel und I. Schuler, der Horb, I. @raf v 
Froberg, Kin ©. Lederm üller und &, mm der Zamb, A. Dittmar, 
bie Gen. G. Harlander, I rg N M.Hopiner, ©. Schufter, €. Kara, 2. Frob 
ker, M. Obermeier, J. sener Zagel. 5 Felduer, I. Fir: 
meler, U. Birnbod, und &._Deider; votn 14 R.: die Feidm. Lori, RN 
Braun und C. Vfaff, die Serg. 9. ae la z. Lanles und & is Sta ver 
storv. G. Riedmüller, der &efr. @. ıyajchinger, die Gem. U. Waffermann, 7 
&. Bauer ?r, &, Adrian, 5. Berger und 2. Üiaver ; vom 13. I.:R.: bie &er. 
eanten J. „Jungfung, U, Dittelberger, . Enol und @. Kreigen, sbie Storo. 
& Dechant und Z. roll, bie W.:storp. R. Gruber + Loibl, die Wipelory, 
A. Schleukinger, DM, Eichhorn, U. Hallanyy und J „bie Horn, @. er 
ber und A, Wächter, der Tamb. Kb. — Rn Seh. S. Meter und 
eilichtfter , die Beim. I. Hammermeier , —— 2, rn 
Denaler, — I aund Dh. ge 
Dberi. 9. ut, Die Second] ». Dotadier um 
Stabler die Gem. F. Dögg, A. Diltier, M. Knoll, G. "lat und G. Beine; 
bom 4. 3.8. ber —X — I. ne, die Gem, 3. Weitermeler und DO. 
Megele; vom 7. 3.:B.: der Oberf, 4, od, bie Serondt, &, Albrecht und P. 
Maber, bie Kory, M. Stedert, C. Bios, W, Ofteriag, &. Morneburg uno 
Ling, bie Bijeforp, R. Wagner und I. Hayder, bie Ötefr. 8, Zrofigl und vi. 
Piehfer, die gemeinen 3 enner, A. Irebed, &. Boldt, U. Hanbl, I. Mehr 
mer, W U, Ieigert, 3. Brobit, 3. Tran —* Demeter, 5. Shußter und 6, 
Strobel; vom 9, 3:8, ; ber Korb. J. M nen ber Et F. Schwarz; vom 1, 
Kürs.:.ber 1. Wadıtın. Raud, ber 2. Wactm. a, ber — ‚Yon 
ber Biyekorp, R. Frihr. v. m Alba vom 3, Chen. Sartl ; 
vom 4. Chev.R.: der Korp. I. Hudenbauer, bie Sean, Ki Ts 2. 
Maper und N. Gagg; vont 1. —— der Oberfeuerm. M 
— — und 2. Meyer, bie Korp. I, Wirtbinann, 6, Schiele G. Eu: 
. Yingg, 3. Grieb und U, Roienwirtb, ber Lromp. G. Ruri, die 
mbard. X, (reiner 4 Böhl und &. Bad, bie Kanon, SB. sel 
Hal, Z. Amann, I. Joöft und 3. Gärtler; voms, Art-R: bie Korb 
fr Fr Stappeler, (ther und Pb, Poftel, der Tromp. 9. eindl, De 
non. I. ala, . Beifb, @, Licht und M. Lehneie, 52. Belobt wur⸗ 
den: vom Stade "1. Armeetorps: der Direktor der bartillerie, Gene: 
ral:IRajor 5. Ritter v. Malaife, der Major O. v, gen eoal und der Haupt: 
mann H. Helvig vom Generalguartierm.-Stab, bie Adj. des Armeelorpäfom- 
mandanten Rittmeifter der Kavallerie F. Frhr. v. — und Hauptmenn 
der Infanterie A, Irhr. v. Aſch, der Sapemanı WM. Welnig vom 2 I R., 
der Oberf, * v. Srech ſel auf Daufſtetten und Kariftehn und ber Yanb 
mehr: Oberl G. Graf vd. *8 —— Moos vom 1. Kür, die Oberl. 
M. Graf v. Botbmer nom 9. Hcröft vom 15. FR D. v, Ruedori 
er vom J.:leibr,, bet Seat Pr Srhierte und Brig. Abi Schonninge er, 
x Batallonsarzt Dr. & nel; vom — der 2, a —5 
5, Wu und der Wajor Tb. Kricbel vom Ge artiermelfterfiab ber 
des Div>fommandanten — der — N uler-@helpin: vom Stabr 
* Inf.Brig,: der Oberl. U. Many vom J.Leibr. vom Stabe der 8, 
{.Brig.: der Mb}. des ein ge 
ed, ber 5* Lebenhojer vom 12 
der Sen % vom Senera! el 
u ma; —— —— der Se Bonient, 


iii » dine tt, bi 
Mi ebd EI 
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Depot 


(ber anerfanntgvorzügliden 


WMunſch⸗Eſſenzen 


von ZRoſe phl Seluer in Düfjeldorf, 
* —— Majeftät deafKüönigs von Breuhen, 
Die ffenbach ſchen Pınfch-Efjenzen 
bei 3. F. Trockenbrodt. 
PBreife:* 
Feinen Orangen⸗Punſch⸗Eſſenz.  'n Blair 1 


— $Anzik : 


3381 Dem Herrn über Leben nnd Tod hat es in seinem ı 
unerförsehlichen Bathschlusse gefallen , deinen; treuen 
Diener, unsern vielgeliebten er, Schwager und 
Onkel, den hochw. Herm 


Alois Doseph Obik, 





- 1: |: | nn nn ne“ 







_ 
7 
7 

S 





Dechant-Pfarrer zu: Pfortz in der bayer. h 
Rheinpfalz, fi 36 kr, 

am 12. ds, Mis. zu sich abzurufen. Beinen Unanas Punfb-Efen;, * J * * 
Indem wir -diese-Trauerkunde allen Verwandten, Fein Nothwein ; — * 

Freunden und Bekannten widmen; bitten wir dem Da- bivein-Punfc:Eflenz, Er P „N . 2 3 
——— ein frommes Andenken bewahren zu Feinften Urac: u. Num Punſch⸗Eff. ne 1 v8 —* 
wollen, y 3 5 — ft. 48) 

Pfortz und Aschaffenburg den 13. Dezember 1870, Keinft. rotb. Burgunder: Punfchefi., * "136 k. 

u „ — ni. aß tx. 

Feinft. Punſch⸗Romains, ls 4 : 45 Bi 

FRerReRREERRRRERRRREEE | — 
— Ausioreibem @rtrafein ” ' BU ie. 
! Die Bereinigung des Snpotbetenhudes gteafein Ananas⸗ Punſch⸗Eſſenz⸗ 3 — * Ir 

für Grokoftheim betveriend. " A " 


Größoftgeim Band IV Seite 309-3016 it Ferner empfehle 


m Hunothefenbuche Für 
auf Beliyungen des Wittiderd Innas entmantelnen da und zwar auf geinsten alten en alten Ja⸗ 
Modir. 3740 zu 0,20 Des, Ds. Hr. 25h, halbes Wohnhausmitlimariff, Bed ee Hum ae ‚Re Batavia, feiniten 3 
ı fanRx. 1010 zu 058 De. Ader im gemeinen Graben, Hechten boll a , ‚ 
{anRt. zu 009 Der. Garten in dem unteren Gärten, en boll, Anifette, von Foking in Amfterbam. 
Bea 3 gu 9 2 zum pe —* — * »  Guragav, F 
anıRr. 17672 zu 19 Des. Garten auf dem Babenhäujerimen, ußer inae i 20 f pr 
———— * 
n ef unbefannt wo eiend ein Hwwothet ” , als: i 
eingetragen or g x Fein len Malaga, Muscat:-Lünel, Marfala, Rouffilion, 


ben, 
Narben der Schuldner längft geitorben iit, die Piandobiefte an feine] Madeira, bery, vorgüglichen ã ten Bordeaux, 
er va Henfmantel übergegangen umd vor biejer wieder veriteigert wor⸗ x , ! - 
den find, e Sep ie Gemähgeit «5 552 bed Hupothefengeiches ——— * Ebäteaur Dtargauz von AS Pr. bis 1 fl, Ehäteang 
yrlche auf obined Kapital ein Recht au baben glauben, auföcfordert, ihre F 
Anfprücde 
. innerhalb ſechs Monate ächte Fi 

fm fo geisifier hieroris geltend au Imadhen , unibrigenialls bie- treffende St: ehren franzöfifhen Ebampagner. . 538202 

thet als erlojden erachtet und im Hnporbefendudye gelöicht werben wird. Pesch Bd — — —— 

Alchafienburg den 3. Ottober 1570. j 
köntglided Xandbgeridt, 
Schmitt. 


N [ — — 
SR Weren Pelzwaaren wende man © E 
ft an Unterzeichneten. Gröfte Aus] A Zeeler & Wiljon. Btügere Dir 


wahl jeder. gangbaren Corte Müfjen, Bons, uitent, 






Pelzkrügen, Puldwärmer, Belzeöden, Pelz empfiehlt 
Be Fu —* ie und Reiſedecken — 3 3 W. Ackermann, 
Dualität, reelle Behandlung, billigitel Sanbgafie. 
Preiſe zufichernd. 
Tarın Kieler und en fifdhe Sperbütinge, „, 
rdi — — ers) N ei 
2 Georg „weastt —— ee ie Del, Euff. Ganlar, Ans: 


&opis in Del und mit Eayenna Pfeller ampignond 
Zrüffeln, Diden, eng Kb ee — 


— — — —— 
Captlen, —— ABER, ranz. Capern umd : Bent Sch —— 


alat, Gurken, Ganslebertrüffelwurft, 5 





















eatwürfte, Gervelatwurit, weitpb. ufen ıc. 26 
abgebaft und am Stüd im reidhfter Jewabl empfiehlt billigft empfiebit 
52659 Iean BSerabof. €. Brückner, Sandgäſſe. 
{bofung zu @ —— — aha She Kom IR. Ai 
Die ung zu Gun en und verwunderen deut ſchen beginut am anfangen r 
Pie ag den 27. Dezember, Nachmittags 2 Ahr, ee 


— 
wozu Jedermi ft 
| im vroben u fü — Foofe ä 6 kr. — Herren Kaufmann Fifchet und · Bucht inder Joachimi * 


er r De er — ber Wunſch geäußert wurde, die Ausſtellung der Gewinnfte noch einmal geöffnet zu 
Rn . Sonntag der 18, 
€ gi 


fiimteht en Tage das bi a ee m — su * 
an u e) 6 = 4 
ee > Ailfs-Verein. =. u. du“ 


Kebiairt unter Berantiwortlidgteit bed Bruders und Beriegerd A j 


In 





Ne 307] 


\schaffenbunger Beitung. 


Donnerftag den 15. Dezember. 


Unzeigen werben per einfpalt 








ı ch 
aſſung geltend gemacht, dah die bieherig 





Deutichland, 
Aſqaffenburg, 14. Dez. Alle Briefe aus dem Lager vor 
Paris ipre NG dahin aus, welchen peinlidien Eindruck im ganzen 
Heer die Verzögerung bes Vertragsabichluffes wilden Bayern und 
Norddeutſchland machte, Im Felde, mo der Wann nod) was werth üt, 
hat man erjehen, day bie vielen Verbächtigungen gegen unſere norb 
deutjhen Brüber citel Fügen und Berlemmbungen find. Ganz in dem- 
jelben Sinne jprit ſich der Brief eines Württemberger® am einen 
Bekaunten aus, dem wir Folgendes entnehmen: „Du weißt, daß ich 
fein großer Preußenfreund war, als mir ausmarjdirten; das ift ganz 
anders geworden; ich kann Dir gar nicht jagen, wie freundlich und 
lieb bie Preußen mit ung find und die andern Rorddeutſchen, wie ich 
ſchon einmal gefchrieben habe, und die kennen fich in Allem merlwür— 
big aus, man wird jelbjt mehr gebildet bei ihnen. Und dann ber 
herrliche König von Preußen, Majchät! Das ijt eim Herr! Wenn er 
an ben Soldaten vorbeireitet, jagt er ganz freunblid: „Guten Mor: 
gen, Kinder“, und mir rufen; „Guten Morgen, Majeftät!" und 
ſchreiea; „Hurrah“, daß den Franzoſen die Badenbärte tangen. Bon 
einem hirnloſen Raijonniren, mie man <8 bei uns zu Haufe hören 
muß, über bie Negierung und die Herten, ift da fein Gedanfe Es 
wird auch bei und anders werden, wenn wir heimkommen. Alſo bie 
Laudſtands⸗Wahlen! Macht nicht wieder Dummheiten, ſondern wählet 
Manner, wie es recht iſt, die preußiſch, oder wie man jest jagen thut, 
recht deutſch und einig find, für das ganze Deutjhland. . . . Mie bie 
Soldaten, werben hoffentlich” jett RL "bie Bürger gleichgefinnt fein, 
mir wollen — anz einträchtig ohne Trennung fein mit ben 
andern Deutjchen, mit denen mir kämpfen * 
* Afchaffenburg, 14. Dez. Seitens ber jogenannten patriotiſchen 
und — Preſſe wich U. au bie neue Reichsver⸗ 
teind = und Prefreibeit 
bann ein Ende habe. Rum ift daß lebiglih eine der vielen auf die 
Kr Dienge beredjneten unwahren Re en, denn, wenn auch 
ftig ber Reichstag über bie Prefle und das Vereinsrecht beſchließt, 
ſo unterliegt das deijaljige Reichsgeſetz der Berathung bed Reichstags, 
wie jedes andere Gefet auch, wobei alle Parteien ihre Anfichten- vor: 
gen fünnen. Wuffallig bleibt «8 aber ig, daß bie Meritalen 
Blätter jegt für die Freiheit ber Preſſe auftreten. Vielleicht gibt der 
—— heute im „Voltsboten“ enthaltene Artikel darüber einigen 
Aufihlup: 


Wo 
das liberale Beranügen, ein herabgefonmenes in tet — änben beftibs 


jollte „Ga Jeitung“ unterftebt ar 

" um 

beutiche Saiferreich" mis dam Urtifel zu bi eo : H bämonis 

(fien eder er 
oli⸗ 


ismus und ben gläubigen Proieitantismus_zu’entjernen, denn eien 
un ei u in wanun ım den Eingeweiden Teutſchlands. Zu folder ſcheuß⸗ 
n Nie 


nm 

igfei . gtg.* lafjen, 
ana ib Bd u Taken ftnhtlchat un De Frcnae 
ze ſes bervortbut. Aber die Millionen, 
A den ftrieg er 
nfeit dieſes veligiös banferotten 

Dean fieht, ihm ift kannibaliſch wohl, wie 600 Säuen, bie ſich 

in Schlamm und Unrath wälzen. Allein, wäre es nicht befier, wenn 
gegen ſolche unfer bayerifches Vaterland entwürbigende Schreiberei bie 

ejeggebung einjchreiten würde, ftatt ſie 3 bulben ? Wie es bie Der 
möfraien mit dem Bereinsrecht zu halten belieben, willen wir auß ben 
Arbeiterverfammlungen, und Bebel, Liebtnecht und Genofjen haben im 
norbdeutfchen Neihstag kürzlich e b wie fie bad Verſamm⸗ 


men. 


lungsre ten. d er Quell über Be: 

i at be Freifet In rien, erg das —— auB tler 

Prüge und jeber Srlige Wann wird dabei wünjden, daß die Gejeh: 

gebung —* ſich ſo geftalte, daß die Freiheit nicht im Frechheit 
et. 
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burg, 14. Dez. Dem Bernehmen nad) werden im 
Laufe en — u Se ber E. Baubehörbe umjahlenbe 
Arbeiten am Maine dahier eingeleitet werden, welche neben ber Ber 





Die wit dem „Inieligenzbiatte* und dern belketriftiichen Beiblatte „Erpeiterungen* fi 
Zeitung“ Loßet in garı Bayern vierieljährlidh 1 
ige Jetitiete ober berem Kaum mid # fr, bereihmet, 


t felbige Domaine 


welchen bie „ k : 
fart, werden aut ken Ze Im, um bie hündiiche Bits 


— — 
— —— —— 


1870, 


befferung der Einfahrt in den Hafen und der Yufahrt zum Srahtten 
indbejondere den Zwec haben, bie unterhalb ep Seikistorene 
ber Mainbrüde zur Zeit ftattfindende große Gef mindigteit be# 
Waſſers jo viel als moͤglich zu beſeitigen und dadurch ben hierüber 
beſtehenden Klagen bes Schifferſtandes zu begegnen 

Münden, 11. Dez, Trotz allenfafljiger Dementis Kann ich Ahnen 
als Thatjache mittbeilen, bak einzelne heißblütige Patrioten wicher 
wie am 18, Juli 1, 38. bei ber Bewilligung der Militärkrebite, ihre 
Mitglieber vom Lande durd) vorgängige Abnahme de Ehrenwories 
verpfliditen wollen, gegen das Berfafiungsbünbnikt in der Kammer zu 
itimmen, (A. Abbzig.) 

Se. !. Hob. Herzog Mar in Bayern hat abermals die Summe 
von DO fl. für die zurüdgebliebenen Angehörigen unferer tapferen 
Soldaten gefpendet 

Münden, 12. Des. In ben offiziellen Mittheilungen bes Krieges 
minifteriumd über die Kriegsereigniſſe bezüglich des Antbeits des bayer. 
erften Armeelorps (v: d. Tann) am ben Gefechten gegen bie franz. 
Loire:Armer läht die Faſſung bed Telegrammes annehmen, daß der 
angegebene Berkuft von 153 Offizieren und beiläufig 3000 Maiın das 
bayeriiche Armerforps allein betrefie, mährenb bie genannten Jahlen 
ben Verluft der gejammten unter bem Großherzoge von Medienburg 
ftehenden Armee bezeichnet; es trifft ſonach verhältnikmärig das bayer, 
Armeelorys etwa nur bie Hälfte bes gemeldeten Verluſſes 

Mün 412. Dez. Es find heute einige noch vor der Per: 
tagung ber eorbnetenfammer vom britten oe erledigte Re⸗ 
erate vertheilt worden. Fer ver Bitte des Magiſtrats Ochſen- 
urt, ben Bau eines Verbindungsſchienengeleiſes vom abnbof Dehſen⸗ 
furt an ben Main betreffend, wird beantragt, dieſelbe der Etaatd- 


* A erigeinende „haffenburger | 





regierumg zur —— Wurdigung zu unterbreiten. Hinfichtli 
eined des Abgeordneten Senalein que der ——— 
an Seine Majeftät den König die Bitte um Mevifton der beftehenben 


Veſtimmungen über die Auslichtung der Gehölze längs ber Stantäftragen 
in einer mit dem vom 17. November 1837, bie Zwangsabire⸗ 
tung von Grundeigenthum für öffentliche Zwecke betr, im Cinklange 
ftehenden Weije und um Borlage eines Sefepentwurfes bierüber zu 
richten, Einer Vorftellung des Magiftrats Tölz auf autheuntiſche In—⸗ 
terpretation bed Artitels 2 des Geſetzes vom 29. April IN6S, bie 
Ausdehnung der Staatsbahnen u. $. w. betr., beantragt der Ausſchuß 
eine ange nicht zu geben. 

Münden, 12. Dez. Ueber die zumehmenbe Spaltung der erflu- 
jiven Patrioten verlauter ans dem Munde von Abgeorbneten, die 
3 Greil und Pfabler für bie Niederbayern nach einem bejonderen 

ſammlungslotal jich umfchen ließen. — Dr. Sepp bat troh (ober 
wegen 2 feiner Kriegärebe am 19, Juli und feines Kaifertonftes in 
der Weſtendhalle die gedruckte Einladung in den Bamberger Hof er 
halten, fand ‚aber, mit einzelnen höchſt ehrenwerthen — — nicht 
mehr ben vorigen Klub vor, mo Nede und Gegenrede geftattet war, . 
fondern eine Gligue, worin die VBerwerfung des Bunbeövertrags jhon 
abgemadıt ſchien. Gin paar Tage früber hatte eine geheime Borvers 
—— fattgefunden, Der Führer dieſer kleinen Fraktion, der am 
9. Juli fo unglückliche Geſchäfte aemaht, übernahm nun das Werft 
der Mache und ftellte, ohne alle und jede Provofation, an ben Bertreter 
ber deutſchen Raiferidee bie Nufforberung zum Rüdtritt auß der Kam⸗— 
mer — eine im parlamentatifchen rind unerbörte Zur: 
ng Der Aingegrifiene erroiberte: er laſſe jenen dem Vortritt, 
welche lieber mit bei 


n Sranzofen ald mit Preußen mären. 
Mad) einigem perfönlicen Wo el legte U — die —* 
eines neuen, roch etlatameren Zerfalls der patriotiſchen Partei nahe, 
und machte Herm Jörg dafür verantwortlich, wenn er Freunde um 
1a ſammle, und durch Eine ung des Veto die gegenmärtige Hammer 
in die Lufi Jeene, Ki or zu machen was dann? — Und 
nachdem bie Aufregung ſich — — verlieh der Eingeladene mit dem 
Bebauern: wie Hr. Yrg, ein Wann von Talent, ſich fo für bie Zus 
kunft mu Mache, nnd mit ber Drohung: „Die Nieberlage 'wi 

R 


icht außbfeiben!“ die an ſfich Fleine Verfammking. Die Deinonftration 
eine sheimehr ben 85*8 Kaiſerbrief gerichtet. (Allg. 3.) 
Minden, g . Dez. Erit einigen Tagen hatte ſich ber bekannte 












Te ift der napoltoniſchen deutſchfeindlichen Agentur „Sermania* 
—— Vaterlands Mebaleur und Nebner-Kollege der Herren 


3 










Enceinte von Paris, vor welder bie Feldtruppen lagern, i 
I u beſchuͤhen und Au Zu machen u bauerıb gi * 
* T 


unb Fregtag. in Spatriotiichen" Verfammlungen. Dr. S ss Diefe e alt tchr,, zwiſchen ben- Forts 
um jeifen er ae —— —J je eng und der jr che Adel Binientru ven 
feheinlid) mirgenbB Mnbesmg mehr mit Mube Konnte) zu „Taimbafi” und ben Nation n, YintgE denen | j Einvernehmen 
J 8 übrigens. dic Länlene 
trılppen und bie Bela nfländig:reicplihe Nahrung 


ın bin und bemerkte ihm, daß er (der Herr Doktor) eine mißliebige 

erſoͤnlichteit jei und daß es ihın recht angenehm wäre, wenn er (ber 
Herr Doktor) die Kaffer-Reftauration von Tambofi mit feiner be 
rühmten Perfönlichleit meiden wolle. Und fomit entfernte jid denn 
der Herr Doktor, wofür dem Herrn Pähter der Dank jeiner fämmt: 
lichen Herren Säfte zu Theil ward. 

Ingokftadt, 9. Dez, Die „U 3.* Hat bie Nachricht von ber 
Verunglüdung. frangöfiicher rn — gebracht, bie einer Bes 
richtigung bedarf. Der Zhatbejtand ift folgender: Unter yührung 
eines Gienieunteroffiziers wurden franzöſiſche siriegägefangene vom 
Reifigarbeitöplage beordert, Stangenholz berbeiguichanen. Unvorjichtig 
nahınen fie raſch nur von einer Seite von den in Poramiden aufs 
geitellten Stangen weg, jo daß biejelbe. dahin einitürzte und 5 Mann 
niebericdhlug, wovon 4 in das Militätkrankenhaus gebracht ‚werben 
mußten, obue ebenögefährlih verwundet zu fein, obgleih ein Mann 
einen Beinbruch erlitt. Es war daher eine dienſtliche Beſchäftigung, 
Bei der 4 Sriegägefangene verunglüdten,, und nicht Herumſleigen auf 
aufzeihichtetem Bauholz aus Langmweile, jo mie glücklicherweiſe kein 
Menſchenleben Biebei verloren ging. 

Landau, 13. Dez. Heute Vormittag traf telegraphiſch der Be: 
fehl bier ein, wonach der Ausmarſch der bier garmijonirenden zwei 
Bataillone des 4, und 8. Inf: Reg. am Freitag dm 16. d. Mis. zu 
erfolgen bat, Der Beltimmungsort ift Orleans. 

Berlin] 12. Dez. Die Saijer « Krönung wirb in Berlin Statt: 
finden Das taiferlihe Reichswappen wird das Wappen ber Sohen: 
zollern im einlöpfigen Reichsadler darjtellen. Die preußiſchen Behörden 
behalten das :Präbifat foniglich, nur bie Hofämter nehmen das Prü- 
difat kaijerlid;-öniglih an. — Die Unterbandlungen wegen Yuremburg 
uchmen eine frieblide und für bie eventuelle preußiſche Erwerbung 
günftige Wendung. Die bollandiihe Kegierung beantwortete Bismards 
Schreiben wegen ber Neurralitätsverlegung theild entſchuldigend, theils 
bie Bejdjuldigungen abweiſend. Der franzöſiſche Vizetonjul in Luxem⸗ 
burg fei wegen ber Weiterbeförberung der flüchtigen frangdilichen Ger 
fangenen energiſch aufgefordert, die Neutralität zu rejpeftiren. (Pr.) 

elin, 12. Dez Geſtern und heute wurden von Spandau 
noch mehr ſchwere Velagerungsgefhüge nad Paris birigirt ; zahlreiche 
Erſahmannſchaften und Pferde werden auf ben Kriegsſchauplatz bes 
fördert. Der preußiiche Yandtag wird am 14. von Handelsminiſter 
Agenplig als älteftem der anweſenden Stastminijter im weißen Saale 
des Fgl. Schloſſes eröffnet. Die Kreuzztg.“ bringt folgende Rüge: 
Dit Bedauern haben wir in der Adreſſe des Reichſstages jeden Hit 
weis barauf vermift, bat Gott der Herr es geweſen, ber ben beutichen 
Heerjührern und Arıneen ben Sieg gegeben und daß ihm vor Allem 
der Dank gebührt. j 

Berlin, 12. Dez. Vorgeſtern bat fih Hier ein Verein für bie 
triegägefangenen Deutjden in Frankreich gebildet. Un der Spitze 
itehen der Serzog von Ratibor, GeneralYieutenaut a. D. v. Geyrt, 
Graf W. Fourtaled, Frhr, J. v. Scidler, Geh. Kommerzienvat 
Bleihröder und Geh. Legationsrath Theremin, — In ber 12. Sigung 
des Reichötages erllärte Abg. Bebel deu berüchtigten Brief des franz. 
Konfuls erhalten zu Haben und nicht anzuitehen, ihn in feinem und 
Liebtnechts Namen zu asceptiren, fobalb er ji über die Identität ber 
Autorſchaſt vergewiſſert, mas mit allgemeinem Put aufgenommen 
wurbe. Die Mitglieder ber Deputation zur Ueberbringung ber Adreſſe 
wurden durch das Loos beftimmt, Der Name Frhr. v. Nothihild wurde 
unter großer Heiterkeit gezogen. 

rfailles, 9. Dez. Bon ber deutſchen Loircarınee hört man, 

daß ihr auf beionderen Befehl Sr. Maj. des Königs, nad ben fünf 
tägigen Kämpfen und Märſchen in dem aufgeweichten Boben, der das 
Sqhuhwert ber Soldaten arg mitgenommen haben mag, zwei volle 
Nubetage gegönnt morben find. Der Einmarſch in Tours x. wirb 
dann in guter ſoldatiſcher Toilette mit Eleganz vor ſich geben Fönnen, 
Dian beabfidtigt im Nordoſten von Paris, zwiſchen ber Aufftellung 
der Garde unb bes 12, Korps, etwa bei Seoran und Montceleur ein 
rößered Baradenlager zu errichten, welches zunächſt für unfere eigenen 
en. fpäterhin aber zur Aufnahme der ferner zu machenden Ger 
fangenen beitimmt ſein joll, da man ber gewiß richtigen Anſicht ift, 
bag man im Deutjcland ſchon zu Vielen dieſer Gefangenen gajtfreie 
Aufnahme gemähre. Wan weiß jept beitimmt, y bie Gefammtmadt 
der Truppen, mit melden General Ducrot am 3. Dezember ben legten 
greßen Ausfall gemacht, fih auf 123,000 Mann beziffert. In den 
Kämpfen vom 23. November bis zum 4. Dezember belief ſich ber 
Berluft der Belagerten, nad au Milde ngaben, an Zobten 
und Vermwundeten allein auf 13,000 Wann.. &8 wird jet ebenfo 
deitätigs,  daiı fen jeit mehreren Machen bie Thore ber äußeren 


gung ber Forts noch 
erhalten können, ift im Innern von Parid feit beim 2, Dezember bie 
auszutheifende tägliche Fleiſchration auf 30 Grammes, d. 5. auf zwei 
Loth feſtgeſetzt worden. Hieraus erflärt ſich aud das Faltum, weh: 
halb bei dem Rückzuge über die Marne, am 4. Dez., die Pariſer von 
den erihoffenen Pferden jorgfältig alle verzehrbaren Theile -abtrennten 


und mitnahmen, ein Verfahren, welches ſchon in ber serhn vor Ser 


baftopo! mit vielem Erfolg von den franzöfiiden Truppen eins und 
durchgeführt worden war. — In Folge des Umftandes, daß bie jetzige 
Regierung fich nicht ſcheut, —— e Offiziere wieder anzuſtellen, ſollen 
bonapartijtifche Agenten ober ſelbſt Agentinnen die dur ſolches Vers 
jahren entjtanbene Mißſtimmung benugt haben, mieberholt auf bas 
Mißliche eines Friedensſchlufſes mit fo geſinnten Gewalthabern hin⸗ 
zudeuten, indem fie hervorgehoben hätten, mie ber Kaiſer, ber noch 
nit abgedankt habe, oder, wenn man wolle, die Kaiſerin, beren Me— 
gentihaftsvollmaditen noch rechtskräftig beftänden, ganz andere Ga— 
rantien für Haltung bes friedensbündnifjes bieten würden. Iſt bei: 
Halb auch Feine Mebereinkunft zwiſchen Koͤnig Wilhelm und Napoleon 
II. vorhanden, fo ſchließt Dies boch keineswegs aus, daß Pulsfühlungen 
in dieſer Richtung jtattgefunden haben und noch ftattfinden. — Bor: 
eftern janden hier auf ber Ebene von Satorg vor ben geeigneten 
sahmännern jehe erfolgreihe Verſuche mit der neuen Krupp'ſchen 
vuftballontanone, die ja neulich) auch Köln pafjirte, jtatt, Man konnte 
wie man hört, mit biefem eigenthümlichen Geſchoß Kugeln bis in eine 
Hoͤhe ‚von über 13,000 Fuß ſchleubern. Die leichte Richtbarkeit bed 
Gejhüges bewies überdies bie befondere Brauchbarleit desſelben für 
den eigenthümlichen Zweck für melden es eigens tonjtruirt wurbe. 

, auptqnartier Berfailles, 10. Dez. Die umfaſſendſten Vorbe⸗ 
reitungen zu einem möglichermeife itattundenden Bombarbement find 
im Gange. Wan ift der Anfiht, daß von unjeren Stellungen bei 
ben Forts Jury, Vanvres und Montrouge bie Stadt beſchoſſen wer 
ben ann, Su bem anhaltenden Granaten: und Kleingewehrieuer bed 
Feindes bat ſich noch das Feuer ber auf ber Deine liegenden Stanonens 
bonte Hinzugejellt, deren Geſchoſſe vom ihmerften Kaliber großen Scha- 
den anrichten Unfere Truppen haben denfelben ben Spitznamen 
Laubfroſch“ gegeben, da fie mit grüner jsarbe angeitrihen find, Nur 
wenn die weite Fahne, das Signal eines herannahenden Parlamens 
tär, bei und aufgehipt wird, ftellt ber Feind bie Stanonabe 48 
ein. Sobald die Franzoſen die weiße Fahne erblicken, entſteht bei 
ihnen ein furchtbarer Lärm, auf allem Stellen wird in die 
Trompete geblaſen, und unter allgemeinem- Gefchrei zieht man 
fih in feine Stellungen zurück. Der berühmte „neutrale Kahn, 
der den Parlamentär über die Seine bringen fol, wird vom Ufer 
loögelöft, die wachthabenden frangzöftfchen Offiziere plaudern mit dem 
Barlamentär, und nad bem viblichen Hänbebrud ſcheidet man voller 
Freundſchaft. Kaum ift indefien die Parlamentärflagge bei und ab» 
genommen, jo beginnt ber Feind mit wahrer Wuth von Neuem feine 
Stanonabe und gönnt unferen geplagten Soldaten nicht einen Augen- 
blick der Ruhe. 

Meung, an ber Loire, 8, 24: Wer da neplaubt, daß die Foirearmer 
nad ben Tagen don Orleans in voller Deroute fei bat fich fehr geirrt, Geht 
28 jo fort, wie £ ern und heute, wird, che wir Zours erreichen, noch viel 
ebles deutiches Blut Frankreichs Erde tränfen. Schon vorgeitern ftiehen bie 
Blücerbufaren bier in Meung auf die von Genbarmen zu Fu Ipebilbete 
Beaide —— bie nad furger Gegenwehr zurü — wurde. 
So ſchwach der W and bes Feindes vorgeftern,, fo ſtark war er geſtern 
und beute. Es war geftern Morgen mieten 10 und 14 ihr, als die ante 
garde ber 17. Divifion, gebildet aus bem 76. Regiment, den Humburgeru und 
dem &). Regiment, ben Dierflenburgern, und geführt von Oberft v. Mans 
teuffel, gleich hinter der Stadt von franzöfifchen Artilleries und Fieingewehr⸗ 
feuer empfangen wurde. Der Glaube, daß man es nur mit Mobilgarben a1 
ihun habe, beftätigte ſich leider nicht. Der Feind entwickelte immer größtre 
Mafien, und zwar toar eb, wie man fbäter von ben Gefangenen erfuhr, ein 
auf dem Bormarfch begriffenes, noch gen intaftes Armeelorps, das und Bir 
rn Eritenmale nn Der Kampf zog fi rechts non ber Ebauſſet. 

ie Umferen drangen Anfangs troß bes bedeutenden, feindlichen Feuers Bi 
reich wor, ſahen fich jeboh halb von einer großen Webermacht umringt. Die 

ne der Neunziger jehwebte mehr als inmal in (Wefahr, murbe jedoch 

8 wieder beraußgebauen. Beide Regimenter, die Hamburger jo gut wie 

ie Medlenburger leifteten Unglaubliches ; fie wurben von Berlin erie wirks 
am unterftäpt und war es vor alleım bie leichte Batterie irreje bie bem 

nde große Werlufte beibradhte, Zwiſchen Miung und La h 
epflampt, Hand fie ohne zu wanfen und zu weichen. Bis au 

men bie ey beran, bie Veohen wurben jerihoflen, Pferde Een * 

etöbtet und bie Vebienungsmannfchait ftarf gellhtet, aber bis — 

ugenblid that fie ihre Schuibigfeit, fo daß fich der roh 
ab, am Abend zu ber Batterie hevanzure um 


u erflären, er vor 
ut ziehe, Troß aller Tapferkeit unb Tüchtigfeit würbe es En oe 
lich fhlima ausgegangen fein, wenn nicht bie Bayern * er 
- „einaepri ar van. en 3 und 4 libr en an 
ei ein, bent le einer Parade”, fagte mir 


‚tote 
von allen Seiten bas größte Lob t 





ein preußz iſcher Ublanenrittmeiken ningen fie vor. Vor ihnen ſtanden bichte 
n Truppenmajlen, be ty regun en, jeht aber ein mörs 
iſch Bene eröffneten. Die Bavern Li fü nicht. irre: 

und als die Feinde ihn 


er „.nebil 
aus bem 2. Yüg.-Bat., dem 1. und bem Veibregimente, bie leider zuſammen 
nicht mehr die Stärfe eines Regiments haben. — eitern geihe en, war 


nur-eim ; 
die Verluſte, die wir erlitten und bie Vortheile, Die wir —— Ich w 
nur, daß wir auch heute geſiegt, doch abermals mit ſchweren Verluſſen. J 
muß mich fait ausjchliegfih baranf befchränten, am Berichten, maß ich mit 
eigenen Augen gefeben, Etwa m 11 Uhr kam rg auf das Schlachtfeld. Jh 
nahm bei einem zu &t ” una einem es — in 
mitten von Weinbergen € t inter mir um unb Unks vom 
Ibarer I hielt die & che i welche 


bie Mexbinbung zwifchen den Bayern, den Zentrum, und ber 17. Divifton, 
dem Jinfen Fl Flügel bildete die 22, Divtjion. 


rohtud, borgingen, — Als ich eintraf, ſtand das 
Die Artillerie des Feindes entwidelte 


maten überjchüttet, ging 
i fonnte, war Beaumont der Name bes Dorfes, um m 
die Infanterie Fämpfte , —— bei Crabaut bie feinptiche Artierie auf: 


FH Schritt vor mir Ing. Hierauf fra da3 75. Negiment, voran bie 4. Kom: 


er Feind auf Fam linfen gi el, und je weiter der Tag vorrüdte, um fo 


In Mepe bieber traf ich noch einen Trupp von Gefangenen, etwa & Diann, 
die von Bremern cöfortirt wurden. Einer ber Gefangenen erzählte. mir, baß 
er geftern zum Erftenmal im Treffen geweſen fei, indem er mit jeinent Korps 
vor zwei Tagen aus Zouloufe angelommen. Nach der von feinen amıes 
raden bejtätigten —— deſſelben Soldaten ſtanden uns heute drei bon 
Aurelles Baladine beiehligte Armeelorps gegenüber. 
rreichifche narchie. 

Wien, 11, Dez. Der Berfrag über bie Erwerbung Luremburge 
gilt in biplomatifchen Kreifen für abgefchloifen oder doch für abſchluß— 
reif. Ein Einjpruch ber garantirenden Mächte ift nicht zu ermarten, 
nachdem ſeinerzeit Cord Stanley, ald er darüber interpellivt murbe, 
ob nicht England eventuell Gefahr laufe, Luxemburgs wegen in einen 


rung abgab, bie 
Garantie fer eine Folleftive und wenn auch nur eine en er Vers 
tragämächte fich weigere, mit ben Waffen in ber Hand für die Neus 
tralitär einzutreten, entfalle für England jede Verpflichtung, jeiner:. 
ſeits bewafjnet einzuſchreiten. 


ien. 
& Florenz, 11. Dez. Der Geſetzentwurj zur Verlegung ber 
uptitabt nach Rom enthält folgende 4 Artitel: Art. 1. Die Haupt: 
abt des Reichs wirb nach Mom t in 6 Monnien. Urt. 2. Für 
ie Koflen werden 17 Mi. 2. auögejegt. Urt, 3. Der Regierung 
wird bie Befu ni eingeräumt, innerhalbigveier Jahren, die den dor⸗ 
tigen Kirperihe n gehörigen zu Staatäzmweden nötigen Gebäube zu 
erpropriiven. Diejelben erhalten für das betrefiende Gebäude die 
5% Nente von ber dem Merthe desſelben gleichtommenden Summe. 
Art. 4. Das Minifterium der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen 
find mit dem Vollzuge des Geſehes beauftragt. — Der Gemeinde: 
Verwaltung in Rom wunde amtlic angezeigt, baß der König am 8. 
Januar bort jenen Einzug balten mirb, — 
Rom, 13. Dez, Die Demonjtrationen gegen bie päpftliche Partei 
und die Jeſuiten ‚dauern fort; fünfzehn päpftlide Genbarmen 
mwurben arretirt, weil fie verfleibet im Beltge von Waffen getroffen 
würden. — Nah dem „Offervatore Nomano“ legte Seccht die Pros 
feſſur ber _Ajtronomie an der Untverjitäti wieber. — Viercadanie ist 
in Neapel vom Schlagfluf getroffen worden. — Die mit Nufjinbung 
von Lofalen für hiedene Gentral-Abminiftrationen. beauftragte 
Kommiſſion legte dem Miniſter ben Borfdlag vor, ben Reichsſenat 
das Minifterium-des-Meuhern-und des Unterrichts in den Palaft ber 
Konjulta, bie Deputirien 
dem Monte Gitorio, das Finangminijterimm in ben 
das Kriegäminifterium in den 
öffentlichen Arbeiten in den Par 
; Ader! dad ** 
n 


das U, mini in den Palazzo bi Firenze, 
in ft) Salviati und die Intendantur 
Se Algier Wegen >) 


Krieg bineingezogen zu werben, ohne Verzug bie 6 


fammer und das Ministerium ded Innern auf 
Palaſt Madama, 









Bm, —— 534 
WMãuchen, iAvg eor ) Minifter Vra 
te das Verfaſſungsbündniß vor, Lutz erläuterte dasſelbe in ein 
ndiger Rede. Der sminijter legte ben Ge bie ; 

derung eined außerordentlichen Militärfrebits- nom er bis Cube 


März; zu 41,020,000 Gulden, ferner einen Gefepentwurf behufs ort: 
fegung der proviſoriſchen Steuererhebung für ein meitered 44 Jaht 
vor. Morgen Wahl des Fünfgehnerans! Gufle für das Berfajlungs: 


—bünbnih 


* BDorbeaur, 13. Dez. Bon der Armee bei Bourges liegen teine 
neuen Nachrichten vor, Die Stadt Elboruf in der Normandie wurde 
von Feinde bejett, jedoch wieder geräumt. Von General Chanch iſt 
ein bis zum 10, dS, reihender Bericht eingetroflen, welcher bejagt, daft 
die Mitrailleujen dem. Feind am 9. unb 10, betraächtliche Verlufte bei⸗ 
gebracht hätten Am AU. jei Opigny ra pe wieber erobert. 
Seine (Chancy’d) Truppen hätten ebenfalls emgfindlihe Berlufte er: 
litten Der Feind betreibe bie Bewegung auf bem linken Loire-Ufer 
mit Naddrud. 

* London, 13. Dez. Rach Berichten aus Havre vom 12. d. be: 
farben ſich ſtarte preußiſche Streitkräfte bei Beuzeville, 12 engliſche 
Meilen von Havre, weldes ducch eine erheblide Truppenzahl und 
350 Pofitionsgejhlibe,, die von Marinefoldaten bedient werben, 
75 wird, Die Stadt Ft zum entſhledenſten Widerſtande ent: 
chloſſen. 





vi —— 
——— 

rankfurt, &. e m geitrigen nboverächre machte 

twar heute feine weiteren Fotſchritte, die Tenbeng Lieb jedod matt und feb- 
s. Im Ganzen wirkt bie — des Krieges am und für fich vers 
ftimmend, dann aber mögen die Dispofttionen der Börfe au vielfah zu 
einem Rackgange beitragen. Die bevorftehende Medioskiquibation jeigt nor. 
twiegend eine Yaufle-Bojition. Gelb bat deumemäß auch etwas angezogen 
und fteilt ſich wneführ + 05t Meben dem Spelulationswerthen wurden 
auch bie Anlagepapiere wichriger abgegeben. Neue Bayern bedangen Bir, 
andere fübdeutiche Obligationen aleihıjale schwächer , Spanier im geringen 
Vertehre, Amerikaner etwas böber im Umfay. Prioritäten, befonders öiterr, 
offerirt und im Preije 1006 gen Bon Webenpapieren wurden Zettelbant 
28, reiburger Looſe 6’a tral 78'2, Oregon 673., Peninjular 57 gez 
handelt. Der W elmarft war matt. Yonden gab 9 heute wieber etwas 
nad. Thalerwechſei für * und lange Sichten 10186. Amerikaniſche 
Goldfupons 2 fl. 5-24 4. Woldiorten offerirt. 


Weihnachts ſammlun Die Kinder der Reſervi 
und — 53 — 
nd... 1.45 Kr 


Auch werden bei und Beidheerungsgegenftände aller Urt ent⸗ 
gegengenommen. 


Für die verwundeten Soldaten 
find bei uns ferner, eingegangen: 
Grgebnik einer von zwei Schülerinnen bed Geyer⸗ 
ſchen Inſtituts CD und FH.) veranftalteten 
Kleinen; Berlooſung; A0 ooſe a1 Kreuzer 5 30H. 
Dom Sotel Georgi. ,» - > 2 f. 
2 TR Uebertrag 1384 1.26 Ir. 
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! pi — — — IR fo fteit man “ 
: iefe Strafe — an bemfelben zu en — Ks 
5 — — hr fägt der Stu 
' a 
— den 8, Qiyanbe Ak, r 
i dönig Nas 1 Ace Ach A 
i Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, hente 
fh unsern innigstgeliebten Vater, Grossvater , Bruder und AI Befauntmahung. | 
> rer — 2 der Stadt almänkter Kläger 
) Adam Xeifinger, Schreinermeister, ——— 
langem schweren Leiden, versehen mit den heil. bie Erben des Melchior Henrich ee en Der 
AM Sterbsakramenten, zu sich in ein besseres Jenseits ab- irbd auf Antrag der Klägerin den beigeinigtermaßen unbefannt mo? jab- 
zurufen. Er verschied in einem Alter von 59 Jahren weſcuden Mitverflagten: Br 
| 6 Monaten. 1) € — rih, 2) Maria Henrich, 8) ge ua 9 
Indem wir diese Tranerkunde Verwandten, Freun- . has nasiichene Wanbate 5) Bioba Henric, 6) gorenz Hen 
19 den und reg ae —— * * Dahin- Berflagte, üben de Ribgerin Damm 14 — * ber zwei⸗ 
J geschiedenen ein frommes enken zu bewahren. n Einrüdung diefer Betan * ng an gerechnet, ben bon ber= 
N Aschaffenburg, Sceaux und Vukovar den 13. De- Fler A en Deren boot * — ——— 
zember 1870. eg E beiablen, 8 * Bronehtoften | P Bien, oder I 
eftr: Hin um un er Cib * b 
I Die ti auernd terbliebenen. it Biberfpruch babier einzulegen En Reftitution —— —— 
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittags mit dem Bemerken hierdurch dffentlich juaetertigt , ba da weitere Infinuationen 
7 3 Uhr vom Sterbehause aus und der Trauergottesdienst nur ba er ⏑⏑⏑ — eivirft Werben 
3 mber 
Freitag Früh 8 Uhr in der St. Agathakirche statt. niet Pruh Amtsnerist | 
. —.: nn nn en — |. | m | TE 1124 [7 


wär. Ihlefeld. 











Srauen-Bweigverein Aſchaffenburg. 
Der obige Verein beabfichtigt, die verwunbeten und franfen 
Soldaten in ben hiefigen Spitälern durch eine Heine Weihnachts— 
Befcheerung zu erfreuen, 

Gechrte Bewohner Ajchaffenburgs, melde geſonnen find, 
biezu einen Kleinen Beitrag am Geld oder jonft dem Zweck Ent- 
fprechendem beizufteuern, werben höflichſt gebeten, ihre Gaben 

Dienftan den 19. bo. in 11 und 12 Ihr, 

im Kaſino abgeben zu wollen. 

Die Damen des Ausſchuſſes, find außerdem bereit täglich 
zu Haufe Gaben entgegen zu nehmen. 

Der Ausschuss 


Die ohn 
Buchhandlung — ei 
von 4 Bimmern mebit Küceac., wirb auf 
Januar f, zu mietben geſucht. 


8, 
C. Krebs 5 erten — ER — an 
— Heine Riefengafe Pit. D Nr. 82 
———— erbonzuinggy dh zei jemit eben 
Weihrachtsgeichenhen da The —— — 
geeigneten Artifeln: ihnachts Aus ns 


überbikperund Inpenbicheiiten Heute eröffnet babe und 


5 au allen Breifen für Iter und 
Seſchlecht int ndjmeigten Znf 
TODES- ©® ANZEIGE. = oe 










5391 Gott dem Allmächtigen hat es gefällen, meinen 
inni&stgeliebten Sohn 

[® 3 

Zulius Bau, 
Lieutenant im k, bayer. 2. Infanterie-Re- 
giment, Ritter des Militärverdienstordens, 
Inhaber des Armeedenkzeichens für 1866, 
zu sieh zu rufen. ; 

Er fiel auf dem Felde der Ehre im Gefechte bei 


Nonneville (Loiguy) am 2. ds. Mits, 
Schmerzerfüllt dieses lieben V erwandten und Freun- 


den mittheilend, bitte ich. um stille 'Theilnahme. 
München den 13. Dezember 1870. 


Rau 
königl. Regierungs- und Forstrath. 
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eteahtungsbücher, |Frinfpalle und — 
% Nach, kurzem Leiden . verschied ‚gestern im. 21. —— — uns Erin Ser Omunal Er 
Lebensjähr, in Folge einer Hirnentzlindung, versehen‘ —— ” Sache Fun —— he mit 
mit den heiligen 8 erbsnkramenten, meine innigstge- en von enge — 
liebte Tochter > nn der, See ac u — 
— 
xatharina Stenger. $ Feränberung, —— | 
findet Donnerstag, Nachmittags Some ge „ur aan! en — —* 
4 Uhr" —* Leichenhause aus, der 5 lienst % _ Ansei 5 = a der Jtäße Der Dal 
Freitag um 10 Uhr. in der Stiftskirche SoSe * Ric 
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ſchaffenburger Zeilung. 








Seitung* loſtet in gang Bayern vierietjahrlich 1 .4 
Anzeigen werden per einipaltige Petitzeile oder deren Kaum mil A tr. berechnet. 








Deutſchlaud. 

Aſchaffeuburg, 15. Dez Die „Augsb. Abendzeitung“ enthält 
über die Vorgänge im patriotiſchen Klub einen läugeren Bericht, deu 
Stilnad von Dr. Sepp, wornach Jörg mit geballter Fauſt vorgeſprungen 
und dem Dir. Sepp zugejdhriecn babe: Er habe gewagt, zu ſagen, Die 
Miniſter hätten als Maͤnner von Ehre gehandelt und ihr qegebenes 
Wort eingeldit, ſich um Bayerns Selbſiſtaͤndigkeit nach Kräften an: 
zunehmen, zu Unmöglichem jet Niemand verpflichtet! — er, Aörg, 
Tonne verfichern, Graf v. Bray habe jein Wort ſchändlich gebroden !“ 
wobei drei Fälle aufgezäglt wurden; die Szene ſei formlih tumul: 
tuariſch gie 

* Alchaffenburg, 15. Dez, Wir erhielten nachſtehende Empfangs— 
beſcheinigung auf die von und gefammelten und nah Strakburg ger 
ſchickten Gelder. „An bie verchrl. Nebaftion der „Aſchafſenburger Zei: 
tung”: Straßburg, 5. Nov. 1370, Ich beehre mich hiemit für die 
mir richtig zugelommene Liebesgabe von 21 fl, 15 kr. (gmanzig einen 
Gulden 15 —— zur Unterſtützung kriegsbedraͤngter Bewohner des 
Elſaßes meinen herzlichſten Dank ———— Ich werde nicht ver⸗ 
fehlen, die Verwendung dieſer Summe nach den Inftruktionen ber ge: 
ehrten Geber gewillenbaft zu beihätigen. Mit vorzügliher Hod: 
ahtung! Der Präfekt bes Niederrheins. Graf Lurburg” 

*,* Münden, 14. De, Se. Mai, ber König haben dem Artil— 
leriehauptinann Prinzen Leopold, ber ſich mit jeiner Batterie in dem 
Kriege vielfach ausgezeichnet, zum Major befördert, ebenlo den Mitt: 
meiiter Frhru. v. Limpöck zum Adintanten bes Feldzeugmeifterh Bringen 
£uitpold. — Die Gemablin des Söriegsminifters, ‘freitrau v. Prandth, 
bat mit 10,000 fl. eine Stiftung zu * edlen Zwecke gemacht, daf 
aus den Renten derſelben Kinder von im Felde gefallenen Soldaten 
—— Prabenden erhalten jollen — eine in ber That eble 

tiftung. 

In Straubing gebt man damit um, ber wackeren Gemeinde 
Meering, bie ſo mannhaft und unbeiret zu ihrem charakterfeiten Pfarrer 
Hält, eine Bertrauensadreſſe zu ſchicken. 

Aus der Pfalz, im Tez. Dem „Sübpfälger Modenblatt” zus 
folge hat ber Biſchof Reither ben Kaplan Rüben in Goffersmeiler 
wegen Miberjpenitigteit gegen das Unfehlbarfeitäbogma juspenbirt. 

Berlin, 12. Dez. Die Depntation des Reihätages, melde bie 
Adırjle an den König überbringt, wird fih am Dienftag über Frank: 
furt a M, Kehl, Strahburg nad; BVerfailles begeben. Sn Straßburg 
wird die Teputation ea Bas und bann ih in einer Tour bis 

. nad Lagny, der legten Eiſenbahnſtation vor Verſailles, begeben. Dort 
wird mieber Nadıtquartier gemacht werben und dann bie 8 Stunden 
anbaltenbe Fahrt zu Wagen um Paris herum (durch bie Gefechtälinie) 
angetreten merden. In Lagny wird eine Anzahl Wagen zur Empfang: 
nahme der Deputalion bereit gehalten werben. Un der Spike berfelben 
befindet ſich ber Präjident Dr. Simjon — der jomit zum Smeltenmale 
die deutſche Katjerkrone einem Hobenzolfern: Fürſten überbringt, bied- 
mal allerbings mit befferem Erfolge als im Fruͤhſahr des Jahres 1849, 
Auch ber Burenubireltor des Reichstags Ch: R.-Math Metzel wird 
gewiſſermaßen alB Reiſemarſchall bie Deputation begleiten. 

Pfalzburg, dad nad telegraphifher Melbung kapitulirt bat, iſt 
— bie Sellenverte Bitſch ausgenommen — ber legte Punkt, weicher im 
Elſaß noch in Franzöfifchen Händen war. Unmeit der Gifenbahnitation 
Lübelburg an ber Bahnlinie von Strafburg nad Rancg und zwiſchen 
der Zorn und ber Binkel, fagt der „Pr. Staatsanz.“, liegt der Play 
taufend Fuß hoch und ben Gebirgsabhängen dicht bei daten nahe 
genug, um über biefe Binmeg bie Straße umd ben Schienendamm, 
melde beibe zunaͤchſt Durch einen fehr fchmierigen und bemalbeten Ge 
birgäftoet getrennt ftab, zu behe n, jo bdaß ed bei ben erften Ope— 
en auch biefeö Krieges ein Plat von weſentlicher Bedeutung 

mar. Die Lage ber Feſtung erſchwert ben Angriff berjelben ungemein, 

da ſowohl die nörblih der Stabt liegenden weniger fteilen rg 
wie aud bie jüblid von ihr bis zum Otterämeiler Grunde ſich Hin 
ſtreckenden Erhebungen das Hinaufſchaffen ſchwerer Pofitionsgefchüge 
nahezu unmöglih machen. Die Hauptitraße, welche von Zabern aub 
bie Rogefenhähen anfteigt, teitt hierauf auf ein welliges Plateau, das 


Freitag den 16. Dezember, 
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wenig coupirt, aber vielfach mit Dörfern bebedt “ft; jeuſeits Pfalz⸗ 
burg geben zwei gröhere Strafen ab, zu denen Die Feſtung ben Zu— 
gang wehrt, da durch Fe bie zu jenen ziehenbe ronte immperiale führt. 
Als Kommandant bed Pages, ber zu ben places 2, Klaſſe und in 
den Bereich bes dritten Korpstommandos zu Nancu -gehörte, iſt mehr: 
fach der Bataillonschef Tailland genannt worden, während das ben 
Platz belagernde Detachement unter Befehl des preußiſchen Majors 
Gieſe ſtand 

Berlin, 13. Dez. Wie man hört, ſoll Preuſen in ſeinem Runde 

ſchreiben auch eine Entſchaͤdigungsforderung an Yuremburg anfündis 
en. Es beftätigt ſich, baf unter ben erhobenen Beſchwerden ſich auch 
as Verfahren bed franzöjifchen Konfuls oder Bizefonfuls in Lurem⸗ 
burg befindet, der zur Unterſtüßzung der Gefangenen ein förmliches 
Bureau errichtet bat. Das ſoll bier beionders verlegt haben. Dan 
bat in dem Rundſchreiben die feierliche Wendung bemerkt, daß dasſelbe 
„auf Beichl des Königs” erlaffen jei, wie dad von Perionen, die das 
Schriftitüd gelefen Haben, verjichert wird. In der „Andependance* 
3 e3, Preußen erklaͤre ſich nicht mehr an ben Vertrag von 1867 
üe gebunden, — Vor ihrer Trennung haben die (fait ſämmtliche) 
Reichstagsmitglieder, ben Präfibenten Dr. Simſon an ber Spihe, 
nachitehenben Aufruf beicjlofien und unterzeichnet: „An das deutſche 
Bolt! Der Krieg dauert fort. Der Winter ift gefommen Die 
neueften giorreichen Siege ber beutichen Heere haben bie Anzahl der 
Verwundeten und Kranten wiederum bebeutenb vermehrt. Die Mittel 
der Hülfsvereine find ſaſt erſchöpft. Die Nation Darf nicht mübe 
werben in bem Werke der Barmherzigkeit. Das Weihnachtsſeſt, das 
Feſt der Liebe und ber Freude, ſoll auch umfern Brübern im Felde 
und im Kranfenfaal zeigen, daß die banfhare Nation jie nicht vergißt. 
Wohlan, möge jede deutide Familie, möge Groß und Stlein am Beilis 
gr Weihnachtsabend ber für uns fämpienden und blutenden 
rüber und Söhne gebenten. Möge überall in deutſchen Landen der 
Ehriftbaum die treuen Herzen mahnen, daß heute unfern verwundeten 
und kranken Kriegern die erjte Beſcheerung gebührt. Alle Gejchente 
und Beiträge werben bie näciten Yolals, Provinzial- ober Yanbeds 
vereine, fo wie das deutſche Centrallomite zur Pflege der verwundeten 
deutſchen Krieger zu Berlin entgegennehmen. Berlin, 10. Dezember 
1870. (Folgen die Unterſchriften.) — Bon Seiten Preußens ijl mit 
ber füritlich lippe'ihen Regierung ein Vertrag über Ditbenugung ber 
preuhiichen Strafanftalten aber loſſen mworben. 

Berlin, 15, Dez. Nach ben neueften Nachrichten arrangirt ſich 
die Yuremburger Frage ganz im Sinne Preußens, Proteftationen ber 
Grofmädte werben nicht erwartet. Pr.) 

Frankfurt. 14. Des. Bis geitern waren in ber Stantäfdläd- 
terei 1600 Ochjen geihlachtet und beren Fleiſch nah Frankreich gefanbt 
werben. — (in bier eingetroffener Brief eines Biefigen Dragoners 
ſchildert eine Scene, wie bad Negimeut eine Maffe Franzoſen bei 
Orleans in bie Loire fprengte und meint, es ſei ein Unplid eweſen, 
mie ihn bie Bilder beim Uebergang ber Franzoſen über die Berefing 
eigen. 

Er Bom Übein, 12. Dez. Der Erzbiſchof von Kbln hatte dem 
Pfarrer vom Untel bei jeiner ohne Beobachtung ber Zwilhenintangen 
beichleunigten Amtsentiegung zugleich den oberhirtlichen Beſehl ertheilt, 
binnen 10 Tagen das Yes zu* verlafien. Mit eimem ganzen 
Haushalt jo urplöglich vollſtändig aufzuräumen und fortzugiehen, zus 
mal mitten im Winter, wird man wohl faum Jemanbem zumuthen 
Lönnen. Am 2, Dez. war bie IÜtägige Friſt zu Ende, und ſchon am 
folgenden Ta > Erzbiſchof die Regierung zu Koblenz dringend 
erſucht, ben Baltor Dr. Tangermann gewaltſam aus ber Paſtorat 
ausfegen zu laſſen. Die Königl. Regierung jedoch bat, mie mir aus 
fiherer Quelle erfahren und wie es voraudzujehen war, jene Zumuthu— 
qurüdgemieien. eR. Sg. 
aut ber „Ef. Zig.* trafen am 7. Dez. in Effen ein Artillerie: 
Unteroffizier und drei Artilleriften ein zur Kr fg mungen weiteren 
4 Stüd der wiederholt ermäßnten Ballongefhüge, benen der Volta 
bereitö ben Namen „Bogelflinte" beigelegt hat, wegen ihrer längl 
bünnen Form fomohl we wegen bed Zweces, gegen Zuguögel nerw 
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m Ball pi 

gen, unb D a Bund —— en an 
bamit einen Ballon auf 2000 Bub Höhe erreichen, während es 
im horizontaler Lage etwa eine Meile meit trägt. Herr Krupp hat 
ber vor Paris fichenden deutſchen Armee 20 Städt zum Gejhent ges 
macht, wovon eines bereitd Anfang vorigen Monatö dahin abgeſandt 
wurde und 6 in den naͤchſten Tagen abgehen werten. 

Saarbrüden, 12, Dey. Unaufgörlih tommen Rejervemannihaften, 
wieber genejene Berwundete und Stranke, Landwehr, Geihüge, Pferde 
uf. w. per Bahn Hier durch nad) dem rigöigauplag in Frantreich. 
Geitern famen an ! Mann Landwehr an, und jollen jegt * 








demſelben Auuede geftern eine große [ Gejchüge hier durd). 
Der 


an bie gefangenen Franzojen Iten habe. 
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. „ Bon der Iuremburgifchen Gränge, 10. Dez. Es heißt, in Metz 
fei bereits der Befehl eingetroffen, Luxemburg dur 10 Bataillone 
und 2 Kompagnien Artillerie zu beſeben. In Luxemburg berricht eine 
unbeſchreibliche Panique, beſonders unter der Herifalen, ſich gu Srantı 
reich neigenden Partei. Dagegen erhebt bie deutſche Partei, deren Or= 
am, „das Kuremburger Wort“, biäber wader bie chauviniſtiſche 
Handprefie in die Schranken trat, wieber dad Haupt. Entſcheidend 
be den Entichlug bes Grafen Bismard, Uuremburg bejegen zu, laſſen, 
oll der Umitanb geweſen fein, dak man in bem eroberten Thionville 
unter ben Bapieren des gefan Kommandanten Altenjtüde und 
Belege fand, melde. die offenbare Verlegung der Neutralität durch 
turemburgifche Behörden darthun. Nichte allein erhielt Thionville Zus 
pr an Yebensmitteln und Waffen aus Yuremburg, ſondern es ha- 
n felbit die neutralen Behörden ſich nicht geſcheut, ben Franzoſen 
dur verrätheriiche Mittheilungen allen möglichen eg zu leiſten. 
Aehnliches ſoll bei den cernirten Feitungen Meziered, Montmeby und 
Longwg ber Fall geweſen fein, L bürften bie nächſten Stunden 
ſchon das fait accompli_der Befegung Luremburgs bri 
Straßburg, 10. De. Die ——— im Fr welche be: 
fanntlih vor Kurzem ihre Thätigleit in Kolmar, Strapburg ac, wies 
der aufgenommen batten, haben biefelben auf Bejchl der Kegierung 
von Tours auf's Neue eingeftellt. — In Bitſch muß es doch nicht jo 


nicht 
nı gemüthli in; 99 Häufer und 26 Scheunen müfs 
volljtändi * werden, und dies macht —5 mehr 
als die Hälfte bes Stäbthens aus, im dem einzelne Theile einen 
grauendaften Anblick barbieten follen. — Gin Erlaß des Zivil: Homs 
miffärd von Yothringen, Hrn. v. Villerd, vom 4. Dez. juspendirt 
mmtliche höhere —— von ihren Funktionen in ‚den Staals- 
riten, weil jie bie Mufforderung, am 4. September ſich über bie 
Fortführung ihrer Memter unter deutſcher Verwaltung zu exflären, 
Iheils gar nicht, theild verneinenb beantwortet haben. e gejammte 
Foritoerwaltung im Generalgouvernement Lothringen ift im bie Hände 
der beutichen imten gel! mworben, beren Oberleitung ſich in ber 
Präfeftur von Nanzig befindet. rt Betreff der Gemeindejoriten ver: 
bleibt es bei ben Bejtimmungen bes Grlaffes vom 31. Oftober. Die 
unteren ;Foritbeamten, bie Brigadierd und Waldhüter jind aufgefordert 
worden, Funktionen weiter zu verſchen; fie haben ſich bis zum 
20, Dezember darüber zu erklären und ihre Gehälter werben ihnen 
gegen das ſchriftlich abgegebene Verſprechen, „der deutichen Negierung 
nicht ſeindſelig zu fein und ihre Funktionen in berjelben Weile wie zu: 
vor auszuüben“, ausbezahlt werben. , 
Strafburg, 12. Dez. Die deutſche Poftverwaltung hat im Elſaß 
feit dem Beginn ihrer Tpätigfeit (1. Oft.) 74 Poſtbureaus eingerichtet; 
in 34 weiteren Orten, mo früher franzöfiidhe Bureaus beitanden, ift 
es gegenwärtig unmöglid oder nicht raihſam, deutſche Bureaus zu er» 
fteDen. Es find 87 morbbeutjchel, 17 bayeriihe, 9 württembergijce 
und 9 badiſche Poftheamte in Thätigkeit, 25 Unterbeamte, 55 chem. 
franz. Brietträger und 208 Yanbpoftboten. 


A Üloren,, 12. Dez Geſetzentwurf über die Sicherbeiteu 


x ben Papſt lautet wörtlich: Art. 1. Die Perſon bes oberjten 
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für den hl. Stuhl eingetragen und von jeder Laſt frei fein, Urt, K 
De mſelben ſtehen außer der fejtgejeten Dotation, frei von jeder Steuer 
und öffentlichen Belaftung der Batitaniihe Pallaſt und der von St. 
Dlaria Maggiore mit allen Gebäuden, Gärten und Anhängſeln, jo 
wie die Villa Ganbolfo mit Gärten zu. Die genannten Batlähte unb 
Gärten find befreit von der Gerichtöbarkeit des Staates, Ebenſo ber 
freit ift jeber andere Ort, wo fich der Papft aufhält, jo lange er da 
it, Art. 5. Dieje —— erſtreckt auch auf bie Orte, mo er 
ein Gonclave ober ein Konzil abhält, e Negierung wird auf Ber: 
langen mit Waffengewalt die Freiheit des Conclabe ober Konzils 
—— und ſichern. Art. 6. In Folge deſſen darf fein Beamter des 
Staated unter irgend einem Vorwande in bie PBalläfte oder fonitigen 
Orte zur Vornahme von öffentlichen Handlungen, außer auf Verlangen 
und mit Erlaubniß des Papftes oder des Vorſitzenden Des Konzils 
oder Eonclaved. Art. T. Die aufgeführten Pallaͤſte dürfen zu Staats: 
zwecken nicht erpropiirt werben. Art. 8. Es ift verboten, aus irgend 
einem Grunde nach Papiere, Urkunden oder Verzeichniſſe in ben päpit: 
lichen Amtslofalitäten zu Juden, oder ſie mit Beſchlag zu belegen, 
Art. 9. Der Papit ijt völlig frei, ale Verrichtungen feines geiitlicheh 
Amtes vorzunehmen und wie gewöhnlich am den Kircenthüren Noms 
alle Erlafie feiner Beamten anzuichlagen oder fonit wie zu veröffentlichen, 
ohne daß bie Megierung fich widerſetzt oder geftattet, ba Jemand es 

indere. Art, 10. Die Karbinäle und anderen Prieſter können in 
einer Weije bei Ausubung ihres Amts gehindert werden. Jedermann, 
der, wenn aud fremd, mit kirchlichen Funktionen in Nom betraut iſt, 
erfreut ſich der periönlichen Freiheit, melde den italieniſchen Bürgern 
zuſteht. Art, 11. Der 5. Stuhl korreſpondirt frei mit dem Episkopat 
und ber ganzen katholiſchen Welt ohne Einmiſchung der Regierung. 
Art. 12. Dem Papit fteht es frei, im Vatikan Fit und Telegrapbens 
beamte nach feiner Wahl anzuſtellen. Die pri! ie Pot kann uns 
mittelbar in geihlofjenen Baderen mit ber Verwaltung der äußeren 
Angelegenheiten in erbindbung trefen ober bie Korre ponbenzen ben 
italieniichen Behörben übergeben. Xcbenjalls find fie in Stalten E 
von jeder Taxe. Kuriere, bie vom min abgelendet werben, find ben 
italieniſchen gleihgehalten. Der päpitlihe Telegrapfendienjt wird auf 
Koften des Staates eingerichtet, bie Depejchen werden als amtliche 
oßne Tare befördert. Art. 13. Die Gefandten und Bertreier des 
le ober der Mächte bei erfreuen fih aller Vorzüge diplo⸗ 
matijcher Vertreter nach bem BVölferrechte, Art, 14. Die Ämtsthätig- 
keit des Dee unb feber A Behörde ift frei von jeder welt 
lichen Einmiſchung. Urt. 15. Konziliene, Kapitele und jede andere 
tirchliche Verjammlung kann ohne Erlaubrii ber Regierung gehalten 
werben. Art. 16. Die Ernennung = allen Benefizien, zu allen 
Würden und Ehrenämtern ber Kirde in Jtalien gejhieht ohne Fin: 
miſchung der weltlichen Gewalt. Nur müflen die Ernannien, mit 
Ausnahme der Biihöfe für die Stadt Rom, Staatsbü fein, um 
ein Recht auf bie Temporalien zu haben. Art 17. Der Eid der Bir 
döje für ben König und das königliche >placet» find sent: 

rt. 18. Die — Geſandtſchaft in Sizilien iſt abgeſchafft. 
Art. 19. Die Seminare, die Atademien, die Schulen und andere 
tatholiſche Inftitute für die Erziehung und Bildung der Geiſtlichen 
hängen nur vom bl. Stuble ab, Art. 20, Jedes Gefeß oder Ver— 
orbnung, was biefem ————— iſt adgeſchafft. 

Florenz, 14. Dez Der Kauimeiausſchußß nahm die Geſetzent— 
würfe über das Plebiscit und bie Garantien für den Papft, legteren 
mit ſchwachet Wajorität, an. Gr verlangte, daß bie Verlegung ber 
Hauptitabt am 1. April erfolge, Weinghetti vertritt Italien bei ber 
Londoner Konferenz. — In der Romagna fand neuerlid ein Erbbeben 
ne — Der Verwaltungsausjhußg ber Bank von Rom wurde zur 

athung der Konvention mit der Regierung einberufen. — Der ger 
wejene ſpaniſche Finanzminifter, Madoz, Muͤglied der Rh 
putation, iſt in Genua geftorben. — Der König Am difft ſich 
nãchſte Bode in Sreya auf der ſpaniſchen Flotte ein, — Die 
ee Legion wurde nicht aufgelöit, nur 16 Mailänder und ; 
Genuejer find aus berjelben auögetreten und heimgefehrt. Bon Me⸗ 
nottis Demiffion weis das „Wovimento“ nichts. (Pr.) 
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hat der Arbeitsminiſter bereits deingende Mafregeln zur Berprovian: 
tirung der Hauptſtadt nach Aufhebung der Beiagerung“ nerröflen, 
damit bad Schlachtvieh, wie Lebensmittel aller Art, welche qus ber 
Provinz nicht nad Paris jtrömen konnten und ſich deßhaib dort anf 
itaueten, fo rajch wie möglid; nad Paris gelangen“. Graf Bismarıt 
kann daher rubig ſtin — Paris jorgt ſchon für sich jelbft. Nach eines 
anderen glüclichen Umſtandes iſt zu gedenken: „In ben letzten Schladit- 
ten waren die Verkuile der Prujjiens an Pferden enorm. Die Pruf 
fiend haben jo ohne es zu wollen zur ieiichverpjlegung von Paris 
auf mindejtens 10 Tage brigefteuert.” Gin Parijer Schreiben, das 
dies mittheilt, aber zugleich behauptet, daß man in Paris in Ueber 

up lebe, bemerft naiv: „Dank biejes unerwarteteten Zuſchuſſes an 

bensmitteln Dinirten unfere braven Soldaten geitern befjer als ge 
mwöhnlich, und sie —* es wirflic nothwendig.“ Die todten und ver: 
wundeten Pferbe hatten es gejtattet, den Vertheidigern von Paris 
tärtere Fleiſchrationen zu verabreichen, denn diefelben erhielten am 
. Des. 150 Grammes Fleiſch jtatt 50 Grammes, woraus bis jeht 
die Nation beitand, Day unter den armen Klaſſen große Noth bericht, 
geht aus folgender Note der Pariſer Blätter hervor: „Die grauen der 
Feiwilligen ded 147. Bataillons ftellten ſich vorgejtern bei ihrer reſp. 
Mairie ein, um ſich Die 75 Gentimes Entjdäbigung zahlen zu lajien, 
welche man ihnen pro Tag ausgeſetzt hat. Die Yage dieſer armen 
Frauen jlöht alles ntereije ein; man verweigert ihnen aber doch dicie 
Heine Summe und es gelang ihnen hur mit Mühe, nad) drei Tagen 
De Pfund Brod für jih und die Yhrigen zu erhalten.“ Hieraus 
ann man erjeben, mie ſchredlich Die Yage derer fein muß, bie fein 
Unreht auf eine Unterftügung haben. — Winige Mitglieber des Pa— 
rifer Jodeystiubs gaben biejer Tage ein Diner, das ber bekannte 
Baron Priffe orgamlirt hatte. Es beitand aus folgenden Gerichten: 
„Rabicschen, einmarinirter Haring, Zwiebeln nad der Mode der ‘Pro: 
vence, geinlzene Butter, eingejaljene Surken, Oliven, Pferde-Bouillon, 
Eſels Koteletien mit gelben üben, Mauleſelsleber mit Champignons, 
Pierdenieren mit weiber Sauce, Karpfen, Sellerie, geröjtetes Hunde: 
Leis Hunbdebraten, unter ber Aſche gelochte Natten, Hattenpaitete, 
Aal, Salate, holländiſcher Käje, Aepfel, Birnen, Konfituren und ital, 
Kuchen mit Ehejtersstäje.“ 

Um 2, Dezember ging ein Zug bürgerlicher Gefangenen von 
Gray nad; Dentfchland ab. Es waren Baron Thenard, Mitglied des 
Inſtituts; Perſignh, Unterpräfelt zu Gray; Maugin, Gieneralrath in 
der Haute: Saone; Dumont, Richter am Handelstribunal; Aubert, 

liger Maire von Arc; Poulot, Nentier; Jäger, Banfter in 

ray; Gatot und Thierry, Gutäbefiger. Am. Dezember, ging von 
Gray ein weiterer folder Transport nad Deutichland ab. Es waren 
ahtyia Notable, welhe in Dijon verhaftet worden waren. 
werden nach Bremen gebradt. Es jollen Geißeln für bie gefangen 


— 




















Grafen, und teilte fi, alß der epte 
Mannestrucht als Pientenant an die S je 
—— AI Dahre alt, am Guer il 

7 u‘ in einem Y 


f t; ef n 

4 er 

ac Bualität: 1r ft. Mr bis10 A Hongen 12 N 30 
ualitat: Fa) .. en 

Yraumanre 12. SD fr. bis 12 fl. Br — 

#ribis 12FL, a au ie fe, riger 

3 tr er 35 fl. 45 Er, bis fl, 15 ir, 

af, bie fr. Sleejaat weiter fteigenb; Rothflee 38, bi 

Buzeener 32 bis 34 M. 9 fr. ver 100 Pb, Mädel Re fl. Vendl 38 Mi. WM 

bis 4 fl. Mobnöl 42 Il. 
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Petroleum 15 ft. 30 fr. bis 16 fl. bei Tnabpen 
Vorrütben. Schmweineieit 41 fl., Breite per 100 Up. 


Bayeriidhe Verluftifte Ar. 40. 


2 (Schtuf.) 

Gefechte bei Orlcand. Am 4. Des. 1870, 10, IR, 2 Bat Zobdt: 
Soldat J. Wandern von Walbrobrbab. Berwunder: Unterl. 9. Wehrl, 
bie Gold. J. Büttner von Stein, M, Dauner von Reiben, IM. Roth von 
Steineritttenbach, &. Raub von Ralia, v. Schmidt von Dombibl, A. Neu 
pichwender von Berding, I. Dammelsbacher von Unteridelsbeim, J 
von Wolnsnd, E, Rupp von Woffendach. S, Schrödel von Oberrehmbadj, MM. 
Schmidt Ir von Nürnberg, &, Leicht von Adelsdori. I Bat. Todt: Kornift 
st. Wittmann von Fichitadt, die Sold. U. Ramiauer von Regensburg, J. 
Schreiner von Nürnberg, 4. —— von Sindlbach. Verwundet: 
L.elluterl. X. 9. Spies, Korp. A. Vogel yon Rehau, Virclorp. I, Orafler non 
gurıd, bie Solb. I. Varib bon Berding, I. Brunner von Donaultauf,, dt. 

onner von Fbersdorf, &, Kramel von Saalbsupt, G. Link von Rokllall, S. 
Mardnier von Oberisling, , Popbel von Köklarn, A. Blanl vom vaber⸗ 
mühle, M. Zeilner von Morsdorf, &. Berger bon Überfchneiding, A. Kniier 
bon Fraynſorn, J. Nottner von Nürnberg, I. Bil, %. Ggerer, @. stolb von 
Forft, W. Schmidtönuer von Furth. 18. IR. Am 1. Ser 1870, 1, Pat, 
Topdt: Tambour &, Hartung von Ingelftadt,. Berwundet: Horkft -S. 
MWeinrih von Bayreuth, Herr, B. Engelhardt von Dietenbronn, bie Selb, 3 
Eberl von Blittendori, I. Munch von Sanspareil, A, Schat von® n 
&, Winter von Loh. Am 2. Der 180. Todt: die Sold. J. Ki el von 
Birnbrunn, W. Keltſch non Aboraberg. Vermundet: Unter, &, Müller, 
Serg. A. Naber von Kaiſchenreuth, Korp. H. Graf von Kal ‚ Zambour 
A. —— * von Schwirbig, Geft. I. Welſch von Bliesthalherun, ‚Die 


Sotd. I. Yabı von Unterertbal, G. Bornfhlegel von Götllingenböfe, G 
Feil von Saubersrietb, H. Greindl von Stetten, I. Goräwein von Bud, B. 

asbar von Vorderbuchderg, 3. Uebelmeſſer von Sconroth. F. I von 
enfing, Chr. Heder von Stablderg, I. Adelbardt von Breukling, Gut⸗ 
mann bon Unterwurmbach, Gi. Störner von Bepenftein, Gi. Düler von Pettens 
reith, 3. Virl von Schafberg, J. Pophl von Hausheim, A, Bartbeinulffer. von 
Grait, FJ. enter von Regensburg, J. Muth von Setlbach, G. Ehues von 


Hornbach, J. Yenhardt von Adi, J. Fisher, O. Meier bon Strandbad. Am 
. Dez. 150. Todt: Soldat A. Schrüfer von Rotbenbrud. Bermsun- 
det: Hauptmann 8. Kätenpetb, LUnterl. 2 Ban, Feldw. , Braun, von 
ging Korp, X, Knödel von Wieſent, Lamb. 3. Altoier von Regens- 
urg, die Sold, A. Hebel von Kobpenmwind, I. Halbgewaht von Neukirchen, 
M. Hlemenz von Gbeutenreuth, 3 Fuchs von Alſeld. K. Pater vor Ztotir 
brüden, I. Screiner von Neufirhen, I. Schähler bon Irippad, ! Schaftian 
bon Niederlirgen, A Piboru von Rofeubof, I. Voith von Aılrmbere, ©. 
WU don Ludwag, ©. Arıth von Bergbnufen, Y Mutb von Scelbac, F 
Strobne von — J. Haberger von Schwablweis, M. Halbritter von 
Mindeljtetten, I. Köbler von Donuersreutb, C. Albert don mdori, F. 
Dillinger von Darfteribadh. &, Grhardt von Trabeläderf, J. Kubınann vom 
Hein. Am 2, Der. IHM, 2, Kür. VBerwunbet; t.$. Sandner 
von Kabfsberg. 3. Art. Un 1. De. 4 Feldbatterie Dermwunbet: 
aubtinanti Veohold, Prinz von Batern, Igl. Hobeit, Obertau. 3. Bauer von 
Bäürzburg, Unterfan. A. Gebrfik von Himmtelttadi, bie, fan, @. Held von 
Unteratlsteld, 2. Sell son Unterweiler, Am 2, Des. 1370, 2, reitende Batterie. 
Berwundet: Korv. A. Yun von Obfenfurt, Ebertan. . Huber von Pal: 
fau, die Jahrfan. S. Vlerfi von Bogen, U. Krapf von Fedhbaufen. 1. reitende 
gemein. Todt: die Dberfan, 3. Panzer von Yaub, I. Triſchberger von 
inbadı. - 

—— VUnterlieut. E. Salb ift bereits im der Verluſiliſte Nr, 39 
EN Dun D2 1: Benderd. 3. Gäfepuikenig: yon Ballen, be Oberfan 
ermwundet: Bombard. J. Schlagen es von aling,: die 
I. Späth von Salbenfteinberg, de bon Hinbau bie terfan. IM, 
Schmid von Sclingen, A Müller von Zeubelried, . beberer bon, Schlidht, 
Korvor. M. Tierler von al Zu Sold, I. Kanamüller von Regen. Am 
4. Des, 1890, 4, Welbbatterie. Todt; Anmbard. Y%, Antretter von Rofens 
heim, die Fahrtan A, Alt von Wegen, X. Dirnreiter von MWaflerburg. Ber: 
mundet: u h he . — ae, —— önauer 
bon Donaumörtb, Unterfan M. Albrecht aus eirfsam dorf, = 
fanonier J. Sölner von Pieitertshofen, : 1, Belt: 
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Genie 


Wein und Spirituofen-Verfteigerung. In ze 


eg den 20. Dezember, Bormittagd 9 uhr anfangend, — 


im einen Theaterſaale 540602 Mit bem 1. Januar f. 8. 
500 Flaſchen 1865er Languedoc, 100 lajchen Marjala, Worms, Ach Darmıtapt unb aranl | 
50 „  Meboe, 10° „: Sherm, ferbura nad den Seeplähen Bremen, 
50, &t. 5 200 m Malaga, *— Fe —— e —— Fe 
Route oin = Deinde nt 
a 19 m 83 — — 
u r ” * i 
WM „ Margaur, a 5 — —— —— Stationen efngefeben 
mer R 
100 5 1868er Grlauer, 100 Flaſchen feinfte v6 effenz irſchwaſſer, n Mein) ben 12, Dezember 1870, 
in Abtbeilungen von je rn Jaſchen Der Verwaltungdraiß, 


reicht werben 


unb ladet Käufer mit dem Bemerken höflihht ein, daß die Proben — ber Verſtelgeruug verab⸗ Friſche Schellfiſche und 
Würzburg ben 10. Dezember 1870. Rabe! Sr 


ü 
Kr 


Anton Minoprio, Ben. Grüner, Sandeiik. 
— e machung. 1. Spi 
u — Ba 2 E der R. Spiegelhalter, 


Alteröflaffe 150 Hetrehend. Friſeur in Aſchaffenburg, Yanding, 


Im Vollzuge der Beftimmung im $ 2 der Bollgugsporichriften bom|neben der Staubinger'ihen Buchhandlun fehlt ingetroffenen 
22, Juni 1868 Ihr bie Vornahme des Erjangefhäftes ergeht au die jümmt:|und zu — a 0, enpflehit Die jochen U fe 


Tihen in der Stadt Aichaffenburg heimathberechtigten,, jo wie an bie W 4 
dabier ohne Deimathberechtigung ſich anfhaltenden Yünglinge, welche eihnachtsgeschenken 
im Jahre 180 geboren wurden, biemit ber bejonbers geeigneten, höchſt geihömadvoll und mit fcherihaften Ueberraſchungen 
A u f ru f ausgeitattelen Webälter init Parfümerien ꝛc. — Hanröle — Seifen — — 
N den Taſchen⸗ rifir: und Staubfiämme — Kopf:, Jahn und Nagelbüriten 


jr *— ial ẽchtes Xolniſches Waſer — jo wie alle Toilettengeaenitänbe. 

we Bam 2 Kiga. Janus Bela intarartie “ 4. empfiehft ih derselbe zur — fämmiller Hanzarbehien 

bei dem unterfertigten Magiftrat, Geihäftssimmer Ar. 3, zum Gintrage in boden, Oel Bee nad dem neueſten Moden, als: Zöpfe, Chignomb, 

die Urliften ji anzumelden und gleichzeitig auch md zwar bei Bermeidung Gabi Brinnt Derfelhe Ten 

bed Ausichlufes die etwaigen Anfprüce auf gänzlice oder zeitweile Befreiung! ;), empfehlenpe onaene fein Kabinet zum Saarſchneiden und Bene 

bon ber — ein inch —— ber Cinreihung anzu ehende Srinnerung. 

ngen. Anmeldung kann perfön ober dur telluertreter, baun|; ae 

in beiben Fallen wiederum mitndkich oder fchriftlich gemacht werden. geile Scelfilihe, friſche Seezungen ( ools d 

Hiebet wird mit Rüdticht auf Art. 45, 46, 47 und Art. 76 Abt. 2 pesiferfche Vollbüdkinge, Sprefbüdinge, geräuh. Lab, 


Miehrocrtaffunas-@eiched vom 3). Januar 1868 auf Folgendes noch aufmnertAnquilvtti, Caviar, S rdinen, Anchovis, bajon. Bla- 
f : 


1) Die Anmelbepflicht eritrelt fih and auf die ım Auslande befinb —— Zungenwurit, E ‚velatwurft, Kranffurter 
fichen,, aber - dahier beheimatheten Aüuglinge der Altersfiafie) Bratwurſt, Keberwurft mit Teuffeln ze,, gromage de 
120 und ift auch für diefe die Anmeldung dur Stellvertreter ge:|Wrie , Namadon, Meufchateler:, Schweizer : Kräuter: 


tattet, Häfe ꝛe. ꝛc 
2) Zur Stellvertretung überhaupt bebarf es einer befonderen Vollmacht fe ıc. =. 


nicht, ie i 541t J. F. Trockenorodt. 
3) Diejenigen, die ganzliche oder zeitweiſe Befreiung von der Weh / Lebende 5115 Dieine 


licht oder bie einftweilige Ausichung ber Einerihung beanipruden, 2 F : 
haben bie hierauf besüglichen fahbienlichen Belege Nachweiſt Chriſthäͤnmchen Weihnachls · Ausſtellung 
iſt mit Hentigen eröffnet und bitte um 


belzubringen oder zu benennen, Pa . ö 
Gteiher Berpflichtung unterliegen biejeninen Wehrpflichtinen]t Tobi gerogen verjchiedener Größe geneigten Sufprud, 
Aug. Gentil, Steingaffe 197. 



























früherer Altersflafien, welche bie zeitwelfe Nefreiung von ber Wehr pon 15bis U fr, per Stüd, vergolbete, 
pflicht nach Art. 12 ded Wehrverfaflungss@rfehes erlangt haben, in: nu und NtSerne Niffe 1 fr. per 
wiſchen nicht eingerufen wurden und die yortdauer der zeitweilen Stüd , weg Ehriitbaumballons 
freiung Beaitfpruchen, von 3 bis 12f1. per Stüd, Goldfiiche 
4) Die Unterfafjung der Anmeldung innerbalb der feſtgeſegten Friſt verschiedener röfe von 36 bis 48 fr., 
unterliegt einer Geldftrafe bis zu 10 fl. Blumen und Früchtenförbhen und 
5) Bezüglich der weiteren Friſt für die Auflage der Urkifte zum Zivede VBongett3 !. x. empfleblt zu Weib: 
der allenfalld zu erbebenden Einfvradre degen bie Richtigkeit und nachtsgegchenten P 
Vollftändigkeit berfeiben, welde syrift für dem Seitraum vom 1. mM. Frantenberger, Gärtner, 
bis # Badberg. 
(511702) Rabe am Babubof in ber 


14. Februar 1871 einichlüiftg beftimmt ii, wird feiner Zeit 
Guß⸗Wauren, Rarlsftrage iſt eine Wohnung zu 


weitere Befanntmadmng erlafien werben, 
Aſchaffenburg den 15. November 1870, 

new jortirt, als Schreibzeuge, Hands Jvermiethen. 
Zafels und Armleuchter, Thermometer, 


Der Stadtmagijtrat, 
Bit, 
Ubrenhalter, Aſchenbecher, Cigarren⸗ 332462 
Melle Briefbefhiwerer, Nadtlampen, — Lichthalter 
—— seberhalter , Lichteloon Blech zum Auffieden an Weib: 


Bürgerverein Frohlinn. hirme ꝛc. empfiehlt nadtsbäume in verſchiedenen (Farben, 


Die Ergänzungswahl der Ausschnssmitglieder hat nach $ 22/5413 Natob Müller, Landingftr, jempfichlt 
der Vereins-Satzungen vom 15. bis 25. Dezember einschlüssig — 


563 Weihe und farbige 


Chriſthaumlichter 


in berſchiedener Gröhe von Stearin, 
Varaffin und Wachs empichle 
I. F. Erorenbrobt. 































stattzufinden, Kerr Daniadrandı Rändereifig, b D ein brauner 
Die — Herren —— werden zu recht zahl- Camel ee ae 
reicher Betheiligung hiemit eingeladen, Ye a ee auugBäNitiel für 
viehle 1541902 Pr. 16 und 17 zwlfden den 
53670: Der Ausschuss. ® Voshoim, Frifeur. Thoren ift ein Logis m vermiethen. 
Meteorologijche Beobachtungen zu Ajchaffenburg. - 
Feuchtigteit b.2uftl@yongebaltb. Luft Temperatur des Bodens Degen: | 5 
Yen Eee | Dun [sie * —— 
Hladıts kun Zuge are Hei im | oots. am Tage jfäce, ul 


Rediairt unter Werantiwortlichfeit bed Bruders und Berleaers KBeilandı 7 
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Alchaffenburger Beitung. 
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2 30 
— "Dentichland. 


@ Afchaffenburg, 16, Dez. Der E preuß. Oberftlieutenant, Herr 
Koi, der jett Juli L N. ald Etappentommandant hier thätig war, 
ift aus Geſundheitsrũchſichten Heute früh von bier abgereift. Un: 
ermüblich wirkte derfelbe bei Tag und Nacht (trog feines hohen Alters 
von 70 Jahren) Für die Veförberung und Werpflegung beuticher 
Truppen, insbejonbere widmete berfelbe eine väterliche Fürſorge ben bier 
durchpaſſirenden Berwundeten und Kranken. Durch feinen humanen 
höchſt ehrenvollen Charalter errang ſich derſelbe im kurzer Zeit bie 
Hochachtung aller Einwohner, weßhalb man dieſen maderen Mann 
nur ungern ſcheiden ſieht. 

München, 14. Dez. Zufolge Mittheilung des Zentralnach-⸗ 
weisbureaus find in Ye Pui gefangen: Lieut. Ludwig Schwalb vom 
12. J. R., Hauptmann Eduard Eberhart vom 13. IcR. Oberlieut. 
Adolf Grohe vom 13. J⸗R. Oberlieut. Baptiſt Buckel vom 13, IR., 
Yanbwehrlieut, Yorenz Haag vom 13, X-R., Yanbwehrlieut. Eduard 
Kilp vom 11. J-M., Oberl, Mar. Hartmann vom 2. Küraffier:Reg,, 
Verwundet; Landwehrlieut. Hubert Wiedmann vom 1, J-R., Vieut, 
zip Zinsmeiſter vom 13. 3. R., Oberl. Robert Prantl vom 12, 
RR n unb vermunbet in Tours: Unterlieut. Lofeph MÖlfl 
vom 10, „, Unterlieut, Ottmar Ruftmann vom 12, XR., Unter: 
lieutenant Auguſt Gullmann vom 3. FR. 





— Münden, 14. Dez. Wir trauen un Augen kaum! 
Das Sigl’ide „Baterlandb“ macht heute Die Mit lung, daß ber „erite 


Minijter bes Königreiches” (das kann doch wohl mur dee Minifter des 
Aeußern, Herr Graf v. Bray, jein?) fi baflır verwendet habe, daß 
bem „Baterlande“ die Kolportage wieber gejtattet werde. — Kolb 
gehört num, troß feiner a lie ober vielleicht in Folge berjelben, 
anz den Ultramontanen. Bei feinem Wiebereintritt it ben Sigunge: 
Fan murbe er nur von biefer Partei zärtlich — und wird von 
ihr voraus ſichtlich auch in — 2 für die ge gemäßlt. — 
aulbach arbeitet gesenmärtig an einem großen Bild, welches das 
vatitaniihe Konzil barſtellt, wie Chriſtus eben in beijen Mitte tritt, 
unb bie Geißel ſchwingt, um bie Verfammlung auseinanberzujagen. 
wie er bie Wechsler aus dem Tempel trieb. 

Münden, 14. Dez Dr. jur. Sigl, Redakteur des ultramons 
tanen „Vaterland“, jollte wirklich wegen der Itrafrechtlihen Qualifi— 
tation der Handlung jeiner in St. Eloub aufgefundenen Depeſche bes 
Inhalts, daß bie patriotifche Partei für die Mobilijirung ber bayes 
riſchen Armee „keinen Kreuzer" bemilligen werbe, ® Verontwortung 

ogen werben. Der E Staatdanwaltihaft, melde die Einleitung einer 
* echtlichen Unterſuchung beantragte, trat ber & Unterſuchhungs⸗ 
richter entgegen, biefelbe deßhalb ablehmend, weil nicht nur ber Nach: 
weiß ber wirflichen Staatögefährdung, Tondern auch ber Beweis, bafı 
die wirkliche Gefährdung auf Seite des Thäters eine vorſätzliche ges 
zweien fei, zum Thatbeitand des Verbrechens des Landedverrathes ge: 
höre, ber Beweis diejes Vorſahes von Seite bed x. Sigl jedoch nieht 
nachzuweiſen fei. Diejer Anfiht trat auch der Senat des Appellgerichts 
auf erhobene Beichmwerbe der Staatsanwaltſchaft bei, unter den Mo: 
tiven die Bemerkung enthaltend, daß „bie That des Sigl aller 
*8 Staat gefährden könnte und dieſelbe moraliſch ganz ver— 

ei.“ 

*.* Münden, 15. Dez. Der gejtern der Kammer ber Abgeorb: 
neten vorgelegte Gefepentwurf „Ein Krebit für auferorbentlice Be: 
bürfniffe des Heeres betr.” lautet: Artikel 1. Für einmalige außer: 
orbentlihe Bebürfniffe zur Au erg | des föniglihen Heeres, dann 

x ben Ausbau und bie Armirung ber Lanbesfejtungen mirb über 

zug ber für biefe Zwecke ſchon vorhandenen und der durch Artikel 1 
bed Geſetzes vom 21. Juli 1870 bereits bewilligten Mittel ein weiterer 
einmaliger außerorbentlicher Kredit von 4,240,000 fl. (Bier Millionen 
—— und ——— Gulden) eröffnet. Artikel 2. Ferner 
wird für bie Dauer des über ben gemöhnlichen Friedensetat erhöhten 
Bedarfs für ben laufenden — des Kriegäftandes des konigli 
er ala Zuſchuß zu bem Friedensetat und zwar für ben Fall des 

darfs bis Ende März 1871 ein außerordentlicher it von 
3,780,000 fl. (Dreikig ſechs Millionen , fiebenhundert und adhtzig: 
taufend Gulden) eröffnet. Wrtifel 3. Der königliche Stantäminifer 


Pr FDke mit dem „Imtelligengblaite” und dem beiletraltifchen Beiblatte „Arheiterungen" aagic erkbeinande „Adaßenburger 5 
ft 
9 | Anzeigen merben per einſpaltige PBetitzeile oder deren Haum mit 3 fr. berechnet, 








der Finanzen ift ermächtigt, zur Degung des im Artifel 1 und 2 feft 
gejetsten Bebarfes von zufammen 41,020,000 fl. ein auf die Staats: 
tonbs zu verſicherndes Anlehen aufzimehmen und das Anlehenätapital 
um den Betrag der Anlehengsaufbringungäfoften, banı der während 
ber laufenden Yinanzperiode erwachſenden Zinſen zu erhöhen, Die 
Beitimmungen über die Tilgung dieſes Anlehens bleiben den jeweiligen 
Finanzgejegen vorbehalten. Artikel 4. Der löniglidhe Staatsminifter 
der Finanzen iſt zugleich ermäditigt, behufs Realijivung bes vorfichen- 
den Krebited die verfügbaren Beitänbe der Eifenhafnbaubotationktaffe 
vorſchußweiſe gegen ſeinerzeitige Refundirung au verwenden. Die 
durch das Geſetz vom A. Juli 1870, einen Strebit für außerorbents 
liche Bebürfnifie des Heeres betreffend, Artikel 4 Abſatz 1 ertheilte 
Ermächtigung zur Emittivung eines meiteren Betrages an unverzins 
lichen Kaflaanmeifungen nah den Veftimmungen des Geſetzes nom 
4, Sept, 1866 bis zu 6 Millionen Gulden bleibt für den Jall des 
Bedarſes aufrecht erhalten. 

KRaiferslautern, 10, Dez. Für die Armee des Großherzogs von 
Mecklenburg wird Hier und in ber Umgegend ein großer Wagenpark 
von 400 zweifpännigen | gebilbet. Bis jest ſind jhon 256 Ans 
melbungen angenommen worben unb ati laufen neue ein. Die Be 
dingungen find auc jo glänzenber Art, daß, ba im Winter feine Feld⸗ 
arbeiten zu machen, 16 gar viele zu biefem Dienfte gemeldet, So 
lange das Fuhrwerl im Inlande ſich befindet, werben für den Zwei— 
fpänner 8 fl. 30 kr. und im Auslaude 9 fl. täglich Seaahlt, im let: 
teren alle nebit freier Ver Die Fuhrwerle werben abgefhätt 
* ————— Bin bringt bie Vorſchriften über 

ie kerung ber ingt o en 
ben Vertrieb ber Kohlen aus ben —— St. Ingbert und 
Mittelberbach in Erinnerung. Demnach müffen Beſtellungen für ben 
nädften Monat bis zum 22, d. Mes. eingehen und Eönnen biejelben 
nur joweit Berũckſichtigung finden, ald bie Förderung es geflattet. 
Die frühere Beſtimmung, wonach Veftellu n von 100 Gentner ohne 
—— als genehmigt zu betrachten find, Bleibt einſtweilen ſus—⸗ 
penbirt. 

Berlin, 14. Dei. gm ei v. Mühler bürfte dießmal 
bezüglich ber zu jeinem Bereich J renden Anſtalten einen harten 
Stand haben. Es ſind dieſes: die Äkademie der Wiſſenſchaften, bie 
t. Bibliothel, die f. Muſeen, bie Akademie der ſchönen Künſte und die 
mit der letzteren verbundene Muſitakademie. Dieſe letztere hat ein 
friſches, aber kurzes Leben geführt, indem der außerordenilich befähigte 
Dirigent derſelben, Profeſſor Joachim, feine Entlaffung eingereicht hat. 
Herr v. Mühler Hatte bie Stellung deſſelben zu einer eigentlichen 
„Hausjtellung” gemacht, indem er, * eig Artheils in muſilali⸗ 
Gen Dingen ſich nicht ficher fühlend, ihn in nähere Verbindung mit 
einer za radhte, = ter ein lg H 

iefed Verfahren z0g allerlei unangenehme Kolgen nah ſich; ;- 
verbot Herr v. Dh s $ i 


irt hatte; kurz, er hielt ſich gewiffermaßen für bereditigt, das ganze 
R 8 eine von 


2a Fere 10 Roggen N ehtkge ei —— 1° eig bat 
. Dez. Die friedliche ijenbabnabtheilung Nr. 

ein herbes — erfahren. Ki war vom Oberlommanbo 

bed Diantenffelf 


Korps nad) der Ue von La Fere der Aufs 
trag geworben , die Bahnitrafte bis Amiens fo weit fie licherſeits 
—* war, ie A er Diefe Arbeiten wurden unter 
bes Eifenbahnbaumeifterd Tobien mit größter Energie betrieben, fo 
in Zeit von 10 Tagen 3 durch Minen zerftörte Brücken in unm 


r Nähe des Bahnhofes Pa Fere fo weit fertig gefiellt waren, daß 
= * Theil —— — weiter gegen Amiens zunaͤchſt bis 
Ham vorgehen konnte. Beim Eintreffen derſelben war die Zitadelle 
um Stabt Ham von 2 Bataillonen Infanterie, 1 Schmabron Ulanen 
und 2 Gefhüßen bejegt, bie jebod leider jofort abzogen; biejer wid): 
tige Punft blieb ſonach nur von den 120 Mann ber —— 
abtheilung bewacht, denen von La Fere aus noch etwa DO Mann In— 
fanterie zur Unterjtügung beigegeben waren. Sämmtliche Mannfhaften 
hatte man in ber rn e talemirt, bie Difigiere und techniſchen Be 
amten dagegen wohnten in der Stabt. Hinfichtlid ber Verpflegung ber 
Leute war es nicht zu vermeiden geweſen, biejelben bei ben —— 
ihre Mahlzeiten einnehmen zu gi in ber Art, daß die Hälfte ber 
felben vollitänbig bewafinet die Zitadelle verlich und nad) dem Eſſen 
wieber in biefelbe zurüdtehrte Am 9. Dez. Abends 6 Uhr traten 
die Lieutenants Kreutringer, Bothe und Gronen, lepterer vom 81. 
Regiment und Anführer ber 50 von La Fere aus delachirten Mann, 
aus einem Gafe, in bem man plauberndb bie Abendſtunde verbradit. 
Premierlieutenant Bürger, Lieutenant Grapow unb Baumeiiter Bar- 
teld hatten kurz vorher ſchon das Vokal verlaffen, während Baumeiſter 
Tobien und Bruhn in ihrem Quartier geblichen waren. Und mit 
einem Mal von allen Seiten Franzoſen. Sie waren wohl unterrichtet 
und mußten genau, dah um 6 Uhr die Hälfte ber Mannſchaflen 


in bie Stabt zum Eſſen ging, Es maren Miobilgarben , bie 
wie aus ber Erde geſtampft ſchienen. An Widerſtand war 
nicht zu denken und Alles ſuchte nad ber Ziladelle zu 


gelangen. Doch leider war dieſe bereils auf die erſten Schüſſe, die 
bin und wieder fielen, verſchloſſen worden; jo blieb nichts übrig als 
sich zu ergeben. Nur fehr wenigen, den Herren Bothe, Gronen und 
ſieben Mann gelang es, zu entkommen. Yieuterant Bothe, deſſen Er: 
sählung wir biefen Bericht verbanten, kam nad) ſchrecklichem fait ſieben⸗ 
tändigem Fußmarſch in Begleitung von Lieutenant Gronen Früh drei 
Uhr in La Foͤre an. Vor der Stadt hatten ſich bie beiben auf freiem 
‚selbe getroffen und zunächſt gejucht, ben Eiſenbahndamm zu gewinnen. 
Sie fielen in Gräben und muhten mehrmald wieder umlchren, bemm 
auch bier zeigten ſich die Mobilen. Gronen gen eine Meile ohne 
Stiefel Im tiefen Schnee. Dabei_ wurden alle Dörfer vermieden, beren 
es auf ber drei Meilen langen Straße eine ganze Anzahl gab. End— 
lich war Tergier, die legte Station vor Ya Foͤre, erreicht; noch eine 
gute Stunde und man war in Ya Foͤre, mo Baumeiſter Koelze und 
Sarrazin nad Kräften ſich der Flüchtigen annahmen. In der kleinen 

ftung war man ſchon mobil geworden, Generalmarſch wurde ger 
ion und bie Leute jammelten ſich. Cine halbe Stunde vor jenen 
mar bereitö ein Pionier von ber Eiſenbahnabtheilung eingetroffen und 
hatte auf der Rommandantur Meldung von dem Unglüd gemacht, das 
hoffentlich bald gerächt jein wird. Wenngleih über das Schiejal na: 
mentlih der Offiziere und Beamten der Abtheilung bis jeht nichts bes 
Kannt ift, jo find ſie doch höchſt wahrſcheinlich bi8 auf den in ber Bis 
tabelle zurücgeblicbenen Reit Kriegsgefangene. Nach Ausſage ber 
Leute, die noch bis gegen 8 Uhr Morgens heftiges euer gehört haben, 
iſt die Hitabelle noch in unferen Händen. 

Berlin, 1. De. Zum Kommandanten der Beichiegungsarbeis 
ten vor Paris wurde der Angenieurs@eneral Graf Kleiſt ernannt, 
Auf dem Mont Valerien wurde eine Rieſenkanone aufgeſtellt, welche 
ihre Geſchoſſe bis nad; Verſailles wirft. Bon Berlin jinb heute mit: 
telit Ertrazug nad) Paris abgegangen 10 ſchwere Geihüge mit 5000 
Schuß, 7 Offizieren, 400 Mann Bedienung, dann 1200 Mann Erjags 
truppen. 

Per „Staatsanzeiger“ jhreibt aus dem Hauptquartier in Ber: 
failles, 10. > „Se. Maj. ber König empfingen vorgeftern ben Groß; 
berzog von Oldenburg und ben Prinzen Luitpolb von Bayern, melde 
ihr Beileid wegen bes Dahinſcheidens Ihrer Lönigl Hoheit ber Prin- 
zeſſin Friedrich der Niederlande ausdrückten. — Die Stile an ben 
Borpoiten von Paris ift feit vier Tagen wieber eine volftändige. So 
ſehr man in ben Hauptquartieren die letzte Woche über auf Nachrich 
ien von Paris geipannt war, jo bat boch feine Munde von dem Ein- 
druc, weichen bie fetten unglüclichen ng ee Aa ber Haupt: 
ftabt hervorgebracht haben, hicher gelangen lönnen. ed, was man 
bis zur Stunde mit authentilder Sicherheit weiß, bejchränkt fih da 
rauf, dak der Oberbefehlshaber, der die legte Offenſivbewegung leitete, 
General Ducrot, es vorgeyogen hat, nad bem Rüdzug feiner Truppen 
nicht in bie Hauptſtadt zuruͤczulehren, jonbern im Außenlager zu verbleis 
ben. Bejtätigt ift außerdem die von und don gebrachte Nachricht, 
daß in einigen Fort? — genannt werben Jiiy, Vanvres und Balerien 
— eine Anzahl von Geſchutzen deplacirt und näger an bie Enceinte 
dir Stadt herangerüdt murbe. RU Uebrigen jedoch bleiben bie Ver: 
haltniſſe von Paris für das cernirende Heer augenhlilih in Duntel 
gebüllt, da feit ben großen franzöſiſchen Truppenbemwegungen, bie mit 
dem 3. d. Mis begannen, feine Parifer Zeitungen mehr bier ange: 
formen find und bei ber ſcharfen Bewachung der Außenſtellungen 
frangdfiicherfeitö dem Treiben ber Deferteure aus ber Barifer Garni⸗ 
ſen vorläufig ein Ziel gejeßt iſt.“ 


— — — 


Das Bombarbemeut von Montmeby Hatte am 12. Dezeniber bes 
u. fo da fie nur zwei Tage hat iiberftehen fönnen. Durch bie 
ahme wird bie Eifenbahn = Verbindung giviſchen Thionville und 
Seban frei. Es befanden fi. in Montmeby einige Hundert preußiſche 
—* ene, deren größter Theil einer in Stenay überfallenen Lands 
mehrabtheilung angehörte Montmedy wurde durch Truppen bed T. 
Armekorps unter General v. Kameke belagert, melde jet, unjerer 
erften Armee eine rechtzeitige Verftärtung bieten werben, da bie fran- 
zöſiſche Nordarmee auf's Neue gegen la Foͤre demonitrirt. , 

Die von ber Armee des Großherzogs von Mecklenburg am 13. 
Dezember bejegte Stabt Bloid zählt mehr ald 20,000 Einwohner. Sie 
liegt im Departement Loireset:Cher, 11 Deeilen fübmeltlih Orleans, 
944 norböjtlih Tours und von Paris 26 Meilen entfernt, am beiben 
Ufern des Loireflufes und an der Gifenbahnlinie Orleand-Tourd. Die 
Stadt liegt amphitheatralijch am Abhange des 300 Fuß hohen Hügels, 
ber die Loire bominirt. Bemerkenäwerth tjt die 930 Fuß lange Brüde, 
welche die Stabt mit ber Vorjtabt Vienne auf dem linten Ufer der 
Loire verbindet. £ 

In Umiend Hat die Intendantur der erſten Armee aufer be— 
beutendem Kriegsmaterial ungeheuere Borrätbe an Lebensmitteln — 
geſalzenes Fleiſch, Reis, * und gegen 15,000 Ztr. Kaffee — auf- 
—— In mehreren anderen noch nicht bejegten größeren franz 
zöfifhen Städten wirb man ebenfall® ziemlich bedeutende Duantitäten 
Proviant vorfinden, die bei einem gelungenen Durchbruch fofort nad 
Paris hineingeichafft werben follten. . 

Aus dem Feldpoſtbrief eined mwürttembergiichen Offigierd vom 
10. Dez. theilt der „Württ. St-Ung" Folgendes mit: „Geitern (9. 
Dez.) ſandte General Trochu ben gefangenen Lieutenant 3 . . von 
und mit einem preußijchen und zwei ſächſiſchen Offizieren wieder ber 
aus. Er behauptete: er Könnte fie gegen bie Dur bed Pöbeld nur 
baburd ſchũten, daß er fie in ein ſeſies Gerängnig ſtecke, unb ba er 
bie gegenüber von Offizieren für unrecht Halte, jo gebe er ihnen 
bie Freiheit; er könne nit einmal erwarten, daß wir ifm von ges 
fangenen franzöfiihen Offizieren vier dagegen ſchicken, — was mir 
übrigens am gleichen Abend noch thaten. — 3. jagt: er habe in Paris 
noch ganz gut gelebt; Spargel und Beefſteals habe er in Fülle zu 
eijen bekommen. Ob es in Wirklichkeit in Paris noch jo glänzend 
ausſieht, laſſe ih dahingeſtellt. 

olmar, 12. Dez. Der „E. 3.* ſchreibt man: Laut fo eben 
mir zugegangener Privat:Nahridt hat geitern Nahmittag ein Ausfall 
gegen untere öftlid) und mörblic von Belfort gelegenen Batterien jtatt 
gefunden; ber Feind wurbe nach kurzem Kampfe mit Verluſt zurüd: 
—— Wir — einige M Gefangene gemacht. Der Feind ſcheint 
en dichten Nebel beuutzt zu Haben, um ji unſerer Batterien zu be 
mädhtigen, refp, ſie unfhäblih au maden. Die Unferigen waren je: 
doch auf ihrer Hut, und bad 47., jo mie das 1. Bataillon bed 67. 
Regiments Haben die ausfallenden feindlichen Bataillone mit Wucht 
zurüdgeworfen. Aus der Feſtung und den Forts jlarkes jfeuer. Dem 
anhaltend auf unfere neuen Batterien gerichteten Feuer des Feindes ift 
es vorgejtern gelungen, und zwei ſchwere Gefüge zu bemontiren, wo⸗ 
von das eine gänzlih unbraudbar geworben it; babei auch einige 
Berlujte an Tobten und Vermundeten unfererjeits. Lunette Nr. 18 
ift von unjerem euer vollftändig zerftört, und bie Stabt brennt wie: 
ber an mehreren Stellen. 

In Pfalgburg ift bereitö ein deutſches Poſtamt in Wirtjamteit 
getreien ; dasſelbe jtcht unter ber Oberpojtdirektion in Dieg, — Die 
preußiſche Feldpoſt, weiche Anfangs September in ber Nähe von Ver: 
dun von ben Franzoſen genommen wurde, ift bei dem Biſchof in Vers 
dun, woſelbſt die Briefe und Gelder beponirt waren, faft gang un 
verſehrt wieder gefunden worden, und beſindet jich zur meiteren Ber 
—— bereits beim men eng in Berjailled. Für bie Gelb 

alpoftamt ben Abjenbern ſchon Erſatz geleijtet 


viefe war vom enter 
worden, welder nun zurüdzuerftatten it. 

Belanntlih wurde Bleis am 11. Dezember beſetzt; es geſchah, 
wie man durch bie we tag erjährt, burd bie heſſiſche Dior: 
fion, die vom linken Loire-Ufer in die auf dem rechten liegende Stadt 


eindrang. 
j Defterreichiiche Monarchie. _ 

eu Bien, 12. Dez Dem Vernehmen nad) ijt eine Eröffnung ber 
— ber deutſchen Enge von Berlin aus bier fignalifirt. Ihr Ins 
alt wird für Defterreih kaum etwas Weberrafchendes bringen Fönnen, 
und man wirb ſich umgelchrt in Berlin im Voraus verfi alten 
baf Dejterreich weit entfernt ift, dem deuiſchen Einigungs wert irgend 
welche Schwierigleiten in den Weg 

Eine Prager fifche Zeitung“ melbet 
fi Rednung des Norbdeutihen Bundes bie Bieferung von 40,000 


‚ Da 
iejelbe girme lange vor ber Gröffnung bes preuhiich — 





& mung PER, 
yon, 8. Dez. Im Gemeinberath iſt e8 zur Sprade ge ! 
ob nicht bad Stanbbild win Beck ebenfo wie bad Napoleon IH. 
um Beften ber Nationalvertheibigung umgeihmolzen werben jolle. 

ur bie Frmägung, daß es 1825 aus ber Hand des berühmten Lyoneſer 
Künftlers Lemot hervorgegangen, Hat ed gerettet. Die Kälte it bier 
= empfinblid;, dab man vor einigen Tagen zwei Militärs fait tobt 
n bem Nachtzug, ber von —— — vorgefunden bat. 

gien. 

Brüffel, 14. Dez. Franz von Aſſiſt, ber Gemahl der Erkönigin 
Nabella, melder ſich feit einiger Zeit in Brüſſel aufbielt, ift nad 
London abgereiit. In Genf wurde jeine rau JIſabella, als jie kürz⸗ 
li) aus der Kirche trat, vom Volke arg injultirt, 

Königreich der Riederlande. 

Das „Utrecht'ſche Dagblad“ fchreibt: „Man meldet und aus 
dem Haag, daß die Gerüchte über bie Abtretung von Suyemburg an 
Deutfchland mehr Grund haben, als es ſchien, und daß man biefer 
Abtretung in nicht allzu —— Ze aitgegenfepen könne.” 

e 


Konftantinopel, 15, Dez. „Levant Times“ will aus ug 
Quelle erfahren one, bie proviſoriſche Regierung von Frankreich laſſe 
fi auf ber Konferenz durch den engliſchen Mintjter vertreten. Das 
Blatt erflärt fih im orans biemit einverjianden. — Das Kriegd- 
miniiterium arbeitet an dem Plane, eine allgemeine Wehrpflicht ein» 
zuführen — Die aufftänbifhen Aſſirs nahmen Hobeida (eine Stabt 
am arabifchen Meerbufen) und machten ben Gouverneur zum Ges 
fangenen. Die Pforte. lehnte bad Anerbieten des Khebive, Truppen 
dahın abzufenden, ab, und bereitet felbjt neue Verftärkungen vor. 


Telegraphijche Depefchen. 

* Münden, 16. Tez. Heute im zweiten Wahlgange wurben zmei 
weitere Ultramontane, Wodvofat freitag und Engelbert Weiß, mit 75 
und 73 Stimmen gewählt. 

++ Münden, 16. Dez Der Ausſchuß wählte zum Vorſtand 
Ruland, Dr. Kurz zum Sekretär und Jörg zum Referenten. 

"Bien, 15. De. Die — Warrens“ bringt die 

Antwort des Grafen Beuft auf dad Diemorandum der Czechen. Graf 
Beust gibt das Schriftftüt ohne eine weitere Berfügung in Riegers 
Hände zurüd und verweiſt bie Unterzeichner auf ben verjajjungdmähig 
vorgezeichneten geiegmähigen Weg; er könne fein mit ber beitchenden 
BVerfaiiung umverträgliches beiondered Staatöreht dulden. Ald por 
litiſches Schwergewicht der Denkſchrift betrachtet Graf Beuft bie Pons 
tusfrage. Er vermag nicht abzujehen, bak bie böhrmiſche Nation hierau 
ein größeres Intereſſe als ein anderer Bollsjtamm in Defterreich 
babe; ihm fcheine, die böhmifhe Nation habe ein gleiches Intereſſe mit 
allen öjterreichifhen Stämmen‘, nämlid dai Recht Reht und Vertrag 
Vertrag bleibe. Offenbar Liege in ber Accentuirung bed Gegentheils 
eine politifhe Vtanifeitation zu Gunjten einer Macht, mit der die Mo— 
narchie zwar an fi) befreundet, aber gerade über ben fraglicien Gegen- 
tand in ernſten Erörterungen begriffen iſt. Graf Beuft erinnert an 
ie —* der Gyehenfübrer nach Moskau und an die damals dieſer 
Manifeltation gegenüber Seitens ber Regierung beobachteten Mäßigung. 
Kein Staat fönne geitatten, daß Parteien in feinem Innern ji in 
der Richtung bewegen, welde Graf Beuft, um fein härtere$ Wort zu 
gebrauchen, nur als Landespreisgebung bezeichnet. Einem folden Ber 
ginnen mürle energiſch begegnet werden. ’ 2 

* Wien, 15. Dez. Ueber ben Inhalt der öſterreichiſchen Rück. 
antwort auf bie ruſſiſche Duplik verlautet von unterrichteter Seite, daß 
die Ermiberung mit ber verbindliden Wenbung über ben Zon ber 
ruffiien Depeiche beginnt. Ein weiteres Eingehen in das eretorifche 
ber frage wird Angeſichts ber bevoritehenden Konferenz abgelehnt Die 
von dem Fürften Gortſchaloff anfgejtellte Theorie ber Bedeutung ber 
Verträge bezeichnet Graf Beuſt als eine bedenkliche, und ſucht bie ruf: 
filerfeits aufgeftellte Behauptung, daß bie Initiative, welche Dejter- 
reich· Ungarn 1867 bezüglich des Pariſer Vertrages ergriffen hatte, im 

teröburg Teine fühle Aufnahme gefunden, zu wiberlegen. Die Note 
onftatirt, ba Defterreih:Ungarn in feiner Beziehung eine feindliche 
Geftnnung gegen Rußland bege und erflärt ſchließlich, Deſterreich 
Ungarn werde ohne vorgefaßte Entidlijie an bie Konferenz beran: 
treten, einzig und allein zum med ben Frieden im Orient zu 


befefligen. 
"f RWaſhingten, 13. De —— Buttler brachte im 
Repräfentantenhaufe eine Petition von 200 Bürgern von Glouceſter 
ein, welde den Kongreß auffordern, eine Entſchadigung für bie Vers 
Lulte, welche amerikanifhe Bürger durch dad Vorgehen Ganadas er: 
litten haben, zu verlangen und zu erllären, daß die Einftellung bed 
Handelsderkehrs ala Reprejlalie angewendet mürbe. Die Petition ift 
dem auswärtigen Ausſchuß übermwiejen worben. 


Bermijchte Nachrichten. 
* Aihaffenburg, a (DeffentligeSipung bes gl. 








Appellationsgerichts dahier.) Der Gerichtshof verwarf fol- 
ende Berufungen: 1) Des Balthaſar und ber Barbara Küller von 
berſtelnbach gegen ein Ertenntnig des Bezirlsgerichts Schweinfurt, 

mwoburd) ber Erftere wegen zweier Vergeben des Diebſiahls zu 3 Mo⸗ 

naten, bie Letztere wegen Theilnahme an einem Vergeben bes Diebſtahls 

u 8 Tagen Gefängniß verurtheilt wurbe. 2) Des Oelonomen Johann 
ügamer von Buchbrunn gegen ein Erkenntniß bes Bezirksgerichts 

Mürzburg, welches benfelden wegen Vergehens der Berleumbung zu 1 

Monat Gefängnig verurtheifte, 


Bayeriſche verluſtliſte Ar. 41. 


(Schluß. 
12, IE 3. Bat. Am 11. ah N Zobdt: bie Ger. 8. Born vom 
Güngenbort, DM. Wesel von zeldingen, 9. Wigele von Neubaufen, bieSofb. 
Ph. Pelle von Bechhofen, I. Schittenwoli von Weiher, I. Schneib von Pfaf- 
fenbofen, J. Seirle von Rogaden, . Gruber von — Sergeant M. 
Schmuckerma ſer von Landehui Enz: Klaiber von Groheitingen, Sold. N. Hins 
termaier von Hegnenbach Wiset.R. SBernbäufer von Heiden, bie Solb. !. Schwarz 
bon Weißendorn, A. Staufer von Hädhnädt }; Minen von Rönigäbrunn, 
3. ren bon ug 2, Hehl bon tafler euern, A. Mailer von Hola: 
gear, I. Unfinn von Lauingen, K. Gruber von Burtenbad, Tambour St. 
benwälber von Dinkelsbühl, Wermundet: Korb. G. Kreid von Alertifr 
fen, Seit. L. Fleſchhut von Mindelheim, bie Sold. 4. Fiſchet von Amerfeld, 
&. Eichinger von Yangenneufnad, J. Holgmeier von Neunftetten, 5, raus 
bon Friftingen, £. Kuftermann von Umteregg, G. Lang von Augsburg, 5. 
Wünshuber von Mandhing, A. Schauer von Simming, J. Schwegler vom 
Aletshaufen, G. Us von Dettingen, Th. Wolf von Kleinfiftenberf, FWieder⸗ 
but von Oberfnörin en, I. Häusler von Oberfahlheim, bie Ziseforp. J. Ries 
del von Neumarft, N shintelmaier von Marding, Geft. E, Schwegler von 
Gttenbeuern, bie Solb. U. Bauer von Yengenwang, I. Baur von Kontads- 
beien, Y%. Edert von Leipheim, I. Fendt von Schwabmänden, G. Frieß won 
Neumarkt, J. Fri von Yeipheim, L. Feyrer von Wettringen, G. Vopp von 
Beichenzell, I. Pröll von Affalten, 2, Rolle von Killentbal, S. Schmiker von 
DOrtelfingen, M. Schweiger von Berghaufen, B. Schiweyer von Bergbaufen, 
. Sittfe non Augsburg, WM, Strchte von Überbaufen, L. Thalboier von 
Schießen, 3. Wagner von Immenftetten, I. Miebemann bon Biubl, M. 
Demmler von Schtoeigbauien, M. Dilger von Legau, Bisckorp. J. Bauer von 
Mallerftein, Horniſt &. Deut von Largenhaslach, Geft. 3 blinger von 
Dberfinningen, die Gold, K. Baber von Memmingen, Ti ih von Ammel⸗ 
bruch, G. Knoll von Bühl, X. Rampp von Haufen, I. Steinmeber von (Fberds 
heim, A. Spies von Schrobenbaufen, M. Miedenann Ir von Unterſchöneu⸗ 
berg, die Geft. H. Heichlinger von Thannhauſen, J. Helmfhrott von Red: 
bergreuthen, R. Mayr von Reidertshofen, die Sold. %, Dirr von Witeräbach, 
J gg von Paupfirhen, &, Roth von Diemantitein, 2, Stubenhöfer von 
uradh. Am 9. Nov. 190. Zodt: bie Sold. I. Schmidt Ir von Wittids 
linaen, M. Daufer von Lupingen, W. Kapfer von Aunsburg, S. Jch von 
Bud. Berwundet: Ger A. Kufterinann von Untereag, die Gold, ®. 
Hamel voun Wolterftabt, M. Oberfrant von Göllingen, 3. Stiefeneder von 
Mörjad, J. Waltenberger” von Thannhauien, &. Benger von Hirſchbach, 
&efr. M. Münd von Möbdingen, die Sold. I. Wieft von Müniterhaufen, J. 
anfer won Illerberg, ©. Hell von Ganertöhofen, #. Stellmag von Roth, I. 
Shiwegler von Offenhaufen, Korp. . Eberle von Donautodrth, die Sol. T. 
Dreier von Amerdingen, & Karl von Irnſing, V. Spengler von Reiterbud, 
Kor. F. Birfimeper von Kothenburg ajf., bie Befr. I. Hadel von Riedbaus 
fen, A. Ziegler von SEE bie Sold. G. Endres_ bon Mindeljel, G. 
Maurer von Untermarfeld, X. Remele von Bilfingen, 9. Seif von Baldens 
ang, I. Wiedemann von Haſenhofen, M. Badmann von Lechbruck, . Be 
von Unterglaubeim, Chr. Fehr von Elihofen, ®. Gehring von Großföh. D. 
Geritlauer von Holyfhrwang, I. Neumeper bon Oberinarfeld, 

Die Namen der an den beiben beseichneten (Befechtstagen verwundeten 
Dffisiere diefed Bataillons finden fi in den Berluftliften Ar. und Nr.I7 
vorgetragen. 

Bemerfung: In Folge Unvolfftänbigfeit ber Vorlagen konnten mehrs 
fach bie Taufnamen und Heimatbsorte nicht angegeben werben. 


— Börfeberidt. 
Sranffurt, 15. 2, Als bejablte Surfe notiren wir: 
1882er Amerit. KT Bayer, Bram. Anl, 106 


1886er bo. b. Mai 90°, Neue Bayern 5% 
1885er do. p. Juli — Bad. Prüm.Ani, 105 
Ruff, Pfandbr. — 590 Babijche 8 
Güberrente 8 / Ku * * 
Bapierrente — undesanle 0 
18507 Looſe 75'4 man 1 

Sir Loofe — Darınjt. Danf — 
Kredit: 4. 24 310 cite: enfion — 
StB acificDkiff. — 
Lomb. 171% South: Mifour! — 


Kalif.⸗Paeiſie — 
Kanſas⸗ Pacific — 
Peninfular — 
Spanier 23 5 
Sib.:Goup. 4,3 
Wechſel per Wien 5°, 
bo. per London 119 


Großh. Hoftheater in Darmfladt. 
Sonntag ben 18. Dez. Tannhänfer. Romantifhe Oper in 3 
Alten von Rihard Wagner. (Im 1. Alt Ballet.) 
Dienftag den DO. Dez. Man fucht einen Ergieher. Luſt⸗ 
er R u Hierauf: Kaudels Gardinenpredigten. Luſt⸗ 
piei ım t. 


:Yofepb 179% 
I Hohenems, 239 « 
440, Württemb. 90a 





Auswärt'ge Sterb- fälle. 
Friderich, Dr. jur. Garl, vorm. F. b, Rechtsanwalt zu Würzburg. 





3 Fubrländer Nadfolger, 23 Bilbeler Strafe 23. | 
in Frankfurt am Mein. 


Durch ‚große Einkäufe bin ih in den Stand gefcht, iwieber zu den früheren Preifen au verfaufen und zwar; 
on Abe dh Ni — Kattune jeinfter Qualität, für Mleider und | 214 en breite fainere geine für Betttücher, das Betituch 4 Ellen fang, 
; ohne Aa 
200 —— Breite — tt ten und Meubles· Kattune mit | 8 Cie — ** Sehne für Betttücher, bad Betttuch? Ellen lang, ohne 
a 
500 Selb 2 feiner get Hartfer — die le 12 kr., in den brillauteften | Schweren fdwarzen Mobreens für Unterröde, die Elle 22 fr. 




























"0, breiten reich — Vorhangs+ Mu PH Ba bie Elle ar 
SHU2 fine ©, breite, Biquöstattune (Briffantines) neueite Deffins, | Grohe rothe Cahemire:Tifchderten, das Stüd 1 45 k. wi hd ® 
fx, Grabe € Gahemir-Kommodederen, Stüd Lil. —— ſi. 24 
— in ala rin e Suffen it: für DE Alpaccas, Lenos, or f — ie e wollene Bettberfen, für smweifchläfrige —5* da 
, bie € 5, lu 
een — que, die Glie r 200 Stüd fdwere weiße mollene 4 wollene Bertbegen b a3 Stüf 4 fi. 
dien Satin hrs eunb —7 be aue 12 fr. | Schwere grane wollene MROF. und3fl.30M. 
et Heime wei, grau, | Des Schwere meihe Biauededen für —— Betten, das Stuck S . 80 ir 
iten —— 5 J für "Kleider bie ie Blle 1 104 breite engliichen ——⸗ in ben neueften Farben, für —— 
— Ulpacca, bie le von CN n an, mäntel, die Elle 4 
5 bes Ihmexed — m 12 " 21.2908 —— — Servietten, Stohfadleine zu bedeutend herabs 
eihe, rein leinene entälcher, das Dupend 2 geſegten 
2 Elen lange, 2 Ellen breite A rn das Sie 45 fr. % breite pahnen wu. ſchwarz, roth, gelb, hellblau, weih,”dieg@lle 10 Er. 


Dufter von allen Artileln fende franfo. 
Le Befanntmadbung. 
Forderungen und fonftige Anfprüce an den Naclak des Wittwers 
unb Oeclonomen —— ge r — fen er 
ag den unar ‚ 
sinter dem Rechtömaditene der Ahetberidhiätinung be bei Bertheilung der Mafie 
dabier a — und nachuweiſen 
ſienbure den 12 — 1870. 
Königlidhes Lanbgericht. 
Shmitt. 


Yähmafchinen 


von Wheeler Wiljon, Singer und 
Howe empfiehlt billigit unter Garantie 


. W. Horsch 
Mechaniker, 
Nebenjandgaffe 531. 
Auch werden von bdemielben alle Repa- 
raturen vorgenommen. AH 


Maier. 





AMs.ra. Uusfbreibenm 
Forderungen an den Nadlaf des vermwittweten Müllers Anton Bedel 
von a” nu am 13. 3a IHTL. Sci B Ur 
reitag den kunt T 
yabler anzumeiben > damit fie bei der Maflletberlung berik Mohtiat werben 
men. 
Schöllfrippen den 9. Dezember, 1870. 
Röniglihdes Landgaerichn 
Rieffinger, 


45 Dice Ig fchr beliebten 


Nürnberger und Hasler gebkud en | 
von &. M. Neinhard it Nürnberg, io wie Offenbacher Bielfernüfle 
empfehle beitend zu billigen Preiſen. 

GG Daym. 


zen in Zür Lazarethe | 
Pierde-Verkauf. Am Militär bemden —— * 1. 15, | 


Ruppert, Aſſeſſor. 





Die linterzeichneten werden in Neinbeim Militär-ftolter, bas Stüd 
Donnerftag ven 2. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, | W. Fubriäuder Nachfolger, Vilbelerſtraße 23, 
«ine ————— von in Franffurt am Main. 
20 Stück kräftigen Dugpferden 437 Für Beibmachten entpfeble Rürn:1542292 Bei Met ermeifter 


‚wobei 30 Stück ſtarke Fuhrwagen Basler und felbf n 
Dan — ebenfalls zusgeſetzt find. —— Denig- — Et vo. 











Kaufsliebbaber werden bieju freundlichit einge: — —— meine Fa rg Ale 
laden. von Sch ‚ Mandel, Chofolade, Kon ⸗ 
Guswärtigen zur Racrict, daß zwifchen Derm Tan Kaeranen, | Diedt, 13 
ſtadt und Reinheim eine tägliche — —— Bor.) Figuren von Mandelmarzivan undlr : n Anm feifches 


* € Zragantb, Anis: und Butter: Ger] 

mittags 11 Uhr und Nachmittags A Ahr beſteh bafenes, Macaroten, !iquent: 
Eisenbahnbau-Gesellschaft von |egoffenes, Marzipan, Vrenten, 

Schöttle & Co PBichrernüjle, meine befannten felbit: dam Münch. 
: verjertigten Punch + Efiengen , ganz 

reinen Chofolade eigenen Fabr/fates, SuM? 200 FH, 500 H., TOOOH. 
io wie auıb von Stolliwerd, fette vi: u. f, m. werben auf erite Hunothel, 
uenre, alten Malaga, Arac, Rum, vorjüglic auf Grundbeiih, genen bops 
ognac, Stirichtwailer ıc, alle umsjdelte ag tet bingeliehen, 












Aktienverfandtbier 


be Gartenwirtb 














taufe ich, mn damit zu ranmen, zu bebentend hberabaeiiveriuticht md von befonderer Güte. FM. Zacger in Aldaffenb 
fenten Preifen, und empfehle ich eine grofte Answahl don Unter: ai. 


#, Kondit 
vien und Mnterjafen für Gerren und Damen, jFlanellbemden, FM. Baus, Konditor. B4A1aS Im — 
tümpfe, Soten, Yama: und Bursfin:Dandichube, danben, apugen, |... 5 Sränewald{chen Haufe im Ent i 
Nüben, "inderbütchen, Tachnez, Ehäwichen, Stauden, Seelen: Ka an seine ich ergebenit am, hr» ine se —— 
* ich meine 
4 Ctrirtmwolle verfauje im allen Eualitäten We * W 1 ah : 
wärmer ıc. ıc. Auch {hnadits - Xusflelung ——— ragen Bi 


fehr billig. 
heute eröffnet habe und bitt FETTE TEE TAT 
J. &. 3 A k o b, neigien ah * — ae Ein Schlofleriehrling wird 






































—X Serſtallgaſſe m 73— 74. I. Dumbsfn, Konditor. [aciuct. 
SEE) u 2 ss ie ee 
Meteorologijche Beobachtungen zu Aſchaffenburg . 






































K = a, erg] — San * ſchenedad enf = ___ Temperatur des Bodens —J— 

in, a ru cut y | iz J 

9— | ratur — Ku (Barifer ti in — Häde, |» Faß.|t Fuß. | 2 Fuß. Fuß. 4 wuß, | 
u er] 59 50 99 3,48 502 9 7 4.80 1.41 1.33 | 
RAkm, | 92 _ — 4.17 9,7 — — 5.38 3.11 173 | 28 436 





Nebleict unter Nerantwrrtlicteit bed Trudere und Mailand. 
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ſchaffenburger Zeitung 








Deutſchland. 

Münden, 1. Des Wie man vernimmt, Hätte ber Abg. Jörg 
erklärt, im Ausicufie das Referat über das Berjafjungsbünbnig nur 
Bann übernehmen zu wollen, wenn bie Abgeorbneten der patriotiichen 
Partei erflärten, daß fie feinen — vorausiichtlid; ablehnenden — An: 
trägen beiſtimmen würben. Ob und mie viele Abgeordnete auf diejes 
Verlangen eingegangen find, iſt noch nicht befannt, (N. 8.) 

Münden, 15. Des. Die, wie eb ſcheint, zwifchen den Ultras 
montanen und bem Abgeordneten Hrn. Kolb abgelartete Geſchichte ber 
Mandatöniederlegung und ber Verweigerung des Austritts aus ber 
Kammer wird in Bälde bie Kammer wieder beichäftigen, da, wie wir 
bören, fait jünmtliche Wahlmänner Würzburgs nicht nur ihr Mi: 
trauensvotum gegen Hrn. Kolb in verichärfter Form erneuern, ſondern 
2 auch mit einer Vorftellung an bie Kammer wenden werben, worin 
ie ſich über die Nichtgenehmigung des Austrittsgeſuches beſchwerend 
ausſprechen werben, (A. Abdztg.) 

Münden, 15. Dez, Der Berluft des 1. bayer. Armeelorgs vom 
1.—4. Dez. beträgt 127 Dffiziere und 2868 Dann, von da bis zum 
10. Dez. 96 Offiziere und 2100 Wann, fomit ber Gefammtverlujt 
vom 1. — 10. Dezember 223 Offiziere und 4968 Mann, Bon 
allen Wbtheilungen ber Armee hat das in Landeberg garni— 
fonirenbe 7. Jägerbataillon bie größten Berlufte an Offizieren, Unters 
offizieren und Mannichaft erlitten; bis zum 4. Der. Abends hatte 
dieſes Bataillon verloren: 22 Offiziere, 37 Unteroffigiere und 301 
Mann. Bon den Offizieren find tobt: die Hauptleute v. Schmid unb 
Goriz, die Oberlieutenants Manz und Mauerer (biefer wegen Mangel 
an Offizieren vom 13. 5. M. dem Bataillon zugeteilt), die Unters 
Tieutenants Wengler, Zacher, Papftnann, Ott und Peter ; verwundet: 
Stabähauptmann Hoberlein, Hauptmann Löhr, die Oberlieutenants 
Urban, Kraus und Huber (biefer vom 10. J.-R. zugetheilt), bie 
Unterlieutenantö Kaifer, Egger, Lügelburg, Bechtold, Raſcher, Erter, 
Erdmanusdorfer und Lichtenſtern. Mit obengenannten Tage waren 
aber bie Kämpfe, welche unfer wackeres 1, Armeekorps v. d. Tann zu 
beftehen hatte, noch nicht abgeſchloſſen, jondern es folgten noch Die 
Gefechte am 6. und 7. und die Schladht von Beaugencn am 8. De: 
zember und jind die an biejen Tagen gehabten Berlufte noch nicht 

fannt, 

Wie die „Sübd. Preſſe“ hört, verrichtet der erfommunizirte 
Piarrer Renftle in Mering nad wie vor immer feine geijtlichen Funt- 
tionen. Es werben in der Diözefe Augsburg bermächlt dem Pfarrer 
Renitle ſich zwei Pfarrer anſchließen. j 

”* Münden, 16. Des, Nah heute eingetroffenen Nachrichten 
haben wir leiber ben Tod folgender Offiziere zu beflagen:; bie Majore 
Gdart und v. Roueſch vom \\nfanterierleibregiment, Paufd vom 12, 
und Endres vom 13. nfanterie-Regiment, bie Dauptleute Frhr. v. 
Jeetze vom Jnfanterie-Leibregiment und Hoffmann vom 1. Infanterie⸗ 
Regiment. Schwer verwundet ijt der Major Martin vom Infanterie 
Leibregiment. j 

erlin, 15. Dez. Hiefige und ausmärtige Zeitungen bejchäftigen 

fich bereits ausführlich mit der „Krönung“ des deutſchen Kaijers, 
während in einer Weife über eine folde Feierlichkeit etwas feftiteht 
ober überhaupt bis jegt mur feitftehen faun. Eben fo jind alle An: 
gaben über das künftige Wappen u, |. w, worüber ſich grohe Wiener 
eitungen eigene Telegramme fenben laffen, vollitändig erfunden. — 
fit bejonderer Spannung ficht man ben nächſten Nachrichten vom 
Kriegdihauplage entgegen. Auch minifterielle Blätter laſſen burdh: 
bfiden, daß bie Annahme, die Bezwingung von Paris fei abfolut und 
ausſchließlich auf den Weg bed Abſchneidens von Lebensmilteln vers 
wieſen, jih als —— erweiſen Lönnte Verſailler Korreſponzen 
engliſcher Blätter haben ſeit einigen Tagen bie Anwendung entgegen: 
elester Mittel wieder in Nusficht geitellt. Das ntereffe, mit welchem 
Des Kür und Wider der Bombarbementäfrage gerabe jetzt bebattirt 
wird, iſt daher begreiflich. — Die zahlreiche Korrejpondeng ber 320,000 
ig ar Kriegägefangenen, weiche ſich in den verſchiedenen Gegen: 
n Deutjdjlarod befinden und zu denen neuer Zuſhub von Orleans 
Her zu erwarten Steht, veruriacht der Poitvermaltung nicht geringe 














Schwierigkeiten. Mittels Pojtanwelfungen aus Frankreich find durch 
Vermittlung der belgiſchen und ſchwezeriſchen Bolten allein in ber 
legten Woche ppr. 100,000 Thaler an die norddeutſche Poitverwaltung 
zur Auszahlung an die Kriegsgefangenen übermichen worben, melde 
dieſes Geld in Deutſchland verbrauchen. — Der immer fühlbarer her— 
vortretende Kohlenmangel bat auch in den fehlenden Arbeitöfräften ber 
Gruben feinen Grund, und es ijt deßhalb zur Sprade gefommen, ob 
nicht franzöfijce Kriegsgefangene zu den erforderlichen Hulfsleiſtun 

in ben Kohlengruben zu vermögen jeien, vorausgeſeht, daß fie Die 
Kraft, Befähigung und den Willen dazu baben. 

Aus Lothringen, 13. Dez. Mit Bitſch foll jetzt endlich auch 
ernſthaft begonnen werden. Ebenſo liegt an dem Südabhange ber 
Vogeſen unmeit Chaumont noch cine kleine franzöfiſche Bergfeſtung, 
Langres, welche nod in feindlicher Gewalt iſi und ben Franctireurgs⸗ 
Banden, bie im Departement ber Haute-Marue theilweiſe noch häuſig 
allerlei Unfug anſtiften, ſiets einen ſicheren Rückzug gewährt. Un 
dieß gründlich zu verhindern, hat jetzt das 60, preuhifche Kinieninfan- 
terieregtiment ben Befehl erhalten, von Manzig und Chamont aus nad 
Langers zu rücken und ſolches vorläufig ftreng zu zerniren. So wie 
bie Eiſenbahn von Bar-le-Duc nah Troms im Betrieb iſt, was icon 
in den näditen Tagen der Fall fein wird, ſoll alsdann ſchweres preu: 
hiſches Belagerungsgeſchutz nah Yangred transportirt merben, und 
man hofft mit demjelben entweder bie Feſtung ſehr balb zur Kapitus 
lation x zwingen ober N —— 

erfailies, 12, Dez. Auf den Borpoitenlinien der Unſeren hat 
man bie Beobachtung gemacht, daß von ben Pariſer Forts aus, nament⸗ 
lid von Mont Valerien aus, nene Hohlgeſchoſſe gejhleubert würden, 
die mit nichts als mit Pulver geladen jeien. Beim Auffallen zers 
fprängen dieſe Granaten und feleuberten ihre jehr kleinen Splitter 
oft noch 3-40 Schritt hinter den Punkt des Auffchlagens zurüd. 
Man hat gefunden, daß biefe Geſchoſſe aus jehr weicher Mafje ge- 
fertigt werden, daß ſie mithin nicht aus Blei, an dem es jeht ben 
Belagerten zu mangeln fdjeint, fonbern aus Zink ober dhnlidem 
Metalle beitehen. 

Ya Foͤre, 12. Dez. Geflern Mittag wurbe von einer Kompagnie 
des 81. Regiments ein Refognoszirungsvorftoh in ber Richtung vor 
Sam per Cijenbahn unternommen, um eventuell bie ‚Fitabelle zu ent» 
jegen, falls jie noch gehalten fein jollte, Der Zug ftich bei Menniſſis, 
ws die Bahn von ber Linie Ya Fore-Amiens nah St. Quentin ab 
beat auf feindliche Truppen, weldie ben Ort und die Bahn befeit 

elten, Nach kleinem Refognoßzirunggefecht, welches ziemlich jtarfe 
Beſatzung bed Ortes ergab und bei weldhem zwei Gefangene gemacht 
murben, fuhr der Zug zurück, zumal bei bem dichten Nebel nichts zu 
erfennen war. Nah Ausſage der Gejangenen ijt Ham und Umgegend 
von etwa 000 Mann Infanterie und Artillerie ber verfprengten 
Nordarmee beſetzt. Ueber das Schickſal der in Ham Ueberfallenen 
weiß man bis heute moch nichts. Leider iſt es nur zu wahrſcheinlich, 
daß ein größerer Verluft an Menſchenleben zu beklagen jein wird, als 
Anfangs vermuthet wurde. Die Häufer, in denen Offiziere einquartirt 
waren, jind fojort bejejst und bieje wahrſcheinlich gefangen genommen 
mworben ; bie Mannjchaften dagegen, welche auf bie Strafe gelaufen 
findgund fomit bem Feinde direit in bie Hand liefen, mögen vielfach 
verwundet oder getötet jein, ba das Kommando: »ä Bayonnette !« 
überall gehört ift, 

Stalien, 

Aus Rom meldet ber Korreiponbent ber „Pal Mal Gazette” 
über Verhandlungen zwiſchen Preußen und dem Papite. P. Kozmian, 
Sekretär des Erzbiſchofs von Polen, kam nach feiner Angabe vor 
einigen Tagen von Verſailles an und begab ſich jofort zu Antonelli. 
Näditen Tag wurde Kozmian vom Papite — und überreichte 
ein Schreiben ded Königs von Preußen. Graf Yedodiowäli war vom 
heiligen Bater nad) Verſailles abgeordnet worden, um bes Könige 
Vermittlung zu Gunften de römiihen Stuhles nachzuſuchen und — 
Schreibt der Berichterftatter — andere Blätter mögen behaupten, was 
fie wollen, ich bin in ber Lage zu erflären, daß bie Sendung von 
Erfolg gekrönt war. Der König erlärt in feinem Briefe dem Papfte, 


er tn vend de it reich kel Schritte 
au on thun, * en Be Enge —— | 


enftanbe. feiner = Sortge m 
Feenket Mer in dat Preußen Bey ba *5 Ser * 
Art, ltromantanen bei uns ee wirtlid, feinen 
Grund, —* pite zu Hülfe zu konnmen. D. R 

Franfreid), 


Die heute vorliegenden englifchen Zeitungs-Korreſpondenzen aus 
Paris führen bis um. Dezember. le Berihterftatter ohne Aus: 
nahme legen Zeugniß ab von der durchaus mangelhaften Organifation, 
die auf jedem Gebiete zu Tage tritt, und von —— die ſelbſt 
zwiſchen ben Leitern ber Verneibigung immer wieder ehren. So j jagt 
Henry Labouchere in feinem „Tagebudy eines Belagerten“: „Wir bi 
ben leineswegs eine glüctlice Familie. General Ducrot und General 
Blanchard haben „Worte* mit einander gehabt. Der Letztere ſagte 
in feiner Grörterung mit Erfterem: „Wenn Ahr Schwert nur fo lang 
wäre wie Is, Zunge, dann wären "Sie wahrhaftig ein Wunder von 
einem a Auch von General Farre heißt es, daß er einen 
Rachfol —— belommen ſolle, ohgleich ih nicht einfehen” fann, weßhalb. 
indeſſen bie Militär einander in ben Haaren liegen in bem 
fen auf die „Nationalgarben“, welche fie” mit Mangel an Re⸗ 
* die „Schweinemetzger“ nennen, jtimmen ſie Alle überein, Als 
„La Gare aur Doeufö* vom Admir Volhuan und feinen Matroſen 
öffupirt wurde, folgten zwei Batalllone diefer Heroen als Nachhut, 
und der Abmiral fand ſich etwa überraſcht, als er ſah, daß ber 
Tageöbefchl Derer, * das eigentliche Kampfen gethan, kaum Erwah⸗ 
nung ıhat, während bie „Schweinemetzger“ bis in den Himmel erho- 
mwurben. 

Eine Statue Morny’s_ift in Diguville (Calvados * 
ara entfernt worden. Der vorſichtige Maire hat b eibe | in Gem 

wife genommen, um fie vor Serlörung zu Ihüpen, man nicht 

iffen könne, was eintreten wer 8 Stecle" "emp hit das 
Kunert jedoch der Regierung nationaler Bertheibigung zur bejonderen 

Beagtung. Aus ertrafeiner Bronze gegoffen, würde fie treffli gr 
Material zu Kanonen — Sie wiegt 1785 Kilogramms. — Die 
im Lager von Sathonay Napoleon IN. gewidmete Gedentſäule ijt von 
den im Lager kantonirenden Mobilen ET, worden. 

Aus Orleans wird ber ‚Times“ geſchrieben: Für den —* 
mag es einige Befriedigung gewähren — at —— ſi 
Salt —— Gin Doppelpoſten ficht vor feinem Hauſe, als o) ® 
mindeftens ein Armeelorps 14 te, allein in Wirklichteit ift das 
feine Ehrenbezeugung, ſondern ber da bat einfach Saudarrefl. 


Konftantinopel, 16. Dez. —* bie faltiſche Wiebervereinigung 
von Tunis mit der Türkei angeltrebt; offizielle Schritte ſiehen deß⸗ 
Halb bevor. — Die Emanation der Turquie“ wegen ber Erwerbung 
von u BGN erflärt ber Gröpuegier ala * Bean 


—— 
— a 5 obdan t Erf 
Turquie” ,- Ss !Biorte moite fi Künftgptn am die Grgebenbeit u 
den i Batriotiämus ihrer Bölfer jtügen mit Genugtbuung, verlangt: aber 

Reformen ur diefe Gefühle den Völkern —— tõnneu ben 
Völtern felbit müßte bie Berbeiferung ihrer Geſchicke überlafien werben, 
dann * 3 —— 2* geſichert ſein 

New⸗ or 
— Fra Ta 33 — ee eg — ei. 
rifa eine verjöhnlihe Politik befo mũſſe. Mebner * en, 
melde durch ihre Auftreten bewiejen u: * den Die 
Journale „Tribune” und „World“ in der Ala eine 
findlidie Sprade, drũcken doc die ——— aus, daß land 
Eee nie Be men Bee, [RB Serie feine 
etrei 

minifter Boutwell demnaͤchft eh ic werbe. ee 


FT ——— nn 
Armeebefehl. 


vr (Bortiehung,) 
obt murden jerner: vom 2, YM, ber 
want, ber Unterl, 3. Ebenn, ber 2: niet we — ih Be hr u. 
“ber DOberit IM, Schuch, die Majore U 
— I. Rebay v, "Ebrenmwiefen, M 
DIET, zu Alenibann und Weiberbe 
t.-Adj., &. Bifhof und. ; 
Tb. Stibi , bie “ —F Daren 


DR ieh S, ale u ® 
enlobr, #. —— ben 
—— 





M. Berherer, e 
5 — ie u N mine, — = Yale, 
im F Grant & ae 3 pel, J. Kraft u. 
*54 Be Fir % — on u. 
* 2 ⸗ 
ie — — EN nr. A. v. Harir, 
um Sir [> im Er cent # "de liter N. 
el, 
vo m. gene ! ufen, : Landtner, T 


uptmanm Fr 
dj., danın WM. 
m. 8 ui Bi eider, 
14 A . neiber, 
gele, J. Kan —A 
artıter, H. 58 


33 ee Re Sinn, 2 A 


Kr in... 


GE oe ad 


Bi "yon om 3 der Mufor M. vd. 


344 der 
*6 ammer, Bat.s 


gerber ; 
vg. MM. Wär 


1. heit bie 
a A h) —— N, Baum⸗ 


—J— Di. Ce, ber &er er Horp. ©. Driiller, 
bie a u. ber ok sr a —* Zambour J. 
mer, * © Klug, 5, Rrunp, * Broffinger, 3 r 

Gmeindard, I bu u. Benera ber Staböhaupt- 
DE. Bahn Tragber — * Baubanber 

1. E. Gries, J ‚aa, A. Ye d. Öreffenspo jr r. v. bein, 

bie Bert, D. ehr. dv. Prielmaber u. W. Frhr, v. Wal ne tel, 2 
meckenbecher, 5. Neumüller, J. Mittädter, U. Graf © geräber, 

— er 5 aumgärtner u. 6. die Flnterl, 2, ee % inbe 


3 RR N Ze J 
mi 


En ee 


echteler, © 


SR 


elinger, 


br 3. eh 1 — Be 


. Mönlus, 3% Briedile, M. ee Bebharbt 


Bayerische Verluſtliſte Mr. 42. 


Gefechte bei Kriens, 7. IB. Am 29. Nov. 1870, Seht: 
Sold. N. Gumler aus dem Bey-Amt — 


U. Maurer, bie 
Berwunbet: 


a pi it 
dien, #. ter, 


Re .M. "Feher aus 


er, Verwun 


— ———— von 
e Sold. ae sig ı von Neumarkt, A. Bindwanger.von H 
—* ü 


. Moni von Dambadı, 
.,@. 3 — bon — 


N, opener bon ik To N Darin, 


det: Oberl. G. Kraus, 


. B 


Oberl 


ent 
ft, Heiden⸗ 
Blaimer vom Unter: 
rtin yon a rg 


Unter I. Erb: 
P. Zehmannivon 3 2. 
Baumann bon Windsb 


ungs 

mann von Landsber⸗ —— — SL 
5 er, M. Girle von Banlerbad, |. Göbel von de de Hums 
mel, ©. von Sontheim, M. Serotter von — 2 Li 


bon Landaberg 


Fra DE Far. ? Sprut, nn Nabelhöf, 5, S 


—— —53* 


L. Obcchuber, Zaufend, 


i in 
— — = 
n n 
Meier, A, Würftle von Weiler ar 3. Bat, Am — 170. 


el, M. Kr 
9 SH 


ei re €. Hierl von Sallerır, 


Dermunbet: | re. A. 
1. Dezember etmande 
bon ing, * Sof. G 


mendorf, J. Kornfelder we 


ofen, U 
bin er bon Ak 


yo 
{von Straßtircen, I. TR) von dom 
Maier * J———— De —— 
334 Fr ug —— m * * en, mM. 
auer bo * a ni Hide, 
ang, 


gen Sur, * * Sberhaufer bon 
o 


obt: bie 


erfern von Dl 
bon 23836 A. Brebed 


njenmülfer von Sechielof 


P. Schaupp von Obermühlbaufen. Berwunbet: der von Neumarkt, 
? ein. f “ . . Wh 
— bie Betr. E ‚Sömi ven ‚Hamm —35 — — die 
ü 
U 


4 Br: M. Stang, A. Dengler. Am 
A. Walter eforv. 3 Diater 
uer, — — von Kel im, 0 @, Selen M. 


sen au Steinba 
ee te 
le 03 {4 nn von 
Une, 3.Opät, Kur. KR. et do le 
er 0 ‚Ge & Hörmann „Rcai Bidet, 
er, ct, Ger. M, Du ‚a ai, Di 
fer von —— u .Köftner aus den ® 
———— of, Aa en Siläcde Ran 2 
Klein von Dal Maver von sereu 


king er von 


von Re penöburg, die a & 


.g Lonbitubl. 


Sen 
bie 2 Semertun 


t 
et 8 Ro — A. Sch 


— 
«ana, 


Gab von Bittelho in Leibl von Vie 


M. 
— — ‚Sale, *8 — 
Geferhte vor Paris Am 7. 


Bermwundet: Soldat I. Vollweiler von 


—J der Mangel aftatelt Ser Vorlagen fonnten m 


© wie bie Heimat! 


rte nicht angegeben werben. 





tembadh, Dir 
Schreier, 


von Bir 
mbexr 
Ibers 


dem von 
mM. 


fer. 
ab 


Per? 


TODES- & ANZEIGE. 


547 Am ‘6. ds. Mts. verschied nach ——— 
heil. Störbsakramente , im Spitale zu Corbail bei Paris, 
unser hieber einziker Brüfer 


Nikolaus Schmitt ve vie. 


Soldat im 2. Chevaulegers - Regiment, 


Die Seele des geliebfen Verstörbenen dem Gebete 
unserer Freunde ömpfehlend,, laden wir dieselben zu 
den am Montag den 19, A. Mts. , Früh 9 Uhr, in der 
Sandkirche stattfindenden Exeguien hiedurch ein. 


Aschaffenburg den 17. Dezember 1970, 


Leuchen und Wabetle Schmitt. 














Kölner Dombau-Lotterie 
Haupt · Gewinn Til. 25.000 de Mr 


ferner Geld:Wein von Tier, 10,000, 
viele Gewinne bon Zur 6000. 1008, soo 


d noch 1000 ——— 02,600, 
: Auherdem noch eine a im —— 


Ba Geroinw Auszahlung ohne Abzug. 
Befanntmacbung. Ziehung 12, Januar 1871. 
u den Nachlaß db { R 
EN —535 — ke — es Wittwers und Nagelfchmiches Johann 


* bem aan den des u be, Maſſe da: * Das Loos koſtet einem ‚Zbater, 


— chen. Der bereits allerwärtd eingetr 
var a hafenb - * ben 15, Dezember 1870, N me Dombau:tooien veranlakt 1 une, Biefeiden zu hi 
Königli m. SR ndaeridt Abnahme bei una Mad mu feren Agenturen 5* — — 


Maier. | Die General-Agenten der Aölner Dombau-Lotterie 
Albert Heimann D. Löwenwarter 


in Köln. in Käln. 
Haupt-Agentor für Aschaffenburg : 


A. Dölger. 
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\ n Sachen 





Vefanutmadhnng. 





ber Stadt — Klägerin, 












bie Erben des Melbior" Benris babier, — 

n Ferderung, 
wird auf Antrag ber Klägerin den be eintgt ? 
weienden Winehianue ß fd) nigtermaßene unbetanst 02 ab: 


Shriftian Henrich, 2) Maria Henrih, 3) Eölefti >62 
* mupltchent —— Deus, 5) Ploba —2 — 8 je en 5 —— ans Lloyd. 
e zn zase der we 


pe aut Öüben dcr 2 a Die Eiern ENT B ’ N a FR u. Baltimo Itiinore 
Een a t m 23. 507 um Fi en von EMEN h y 
ei 4 = Bezahlen ® a ju an note gen . 


? eingefiagten Zinfenreft m 16 
N A % der Eiv.-Pr. bom 24, 38* Sonnabend 24, Desember J 
Sonnabend 31, Deymber 

























binn 
derſpruch dahier einzulegen beim, Siefitallon ne a 


gen Fr erfen bierburch öffentlich augefertj t 
wech Anfchlan am I FC —— weitere Infinuationen 









hrufucen, 


— — —— 
— 








Bed . 2 An. er 
— ter ben 1, Sonnaben . jan 
h 5 I mtsgerigt Sonnabend 14, Har 


Sonnabend 21. wor 


DR bend > EN 

sdt. Ihlefets, ee Yaltimo 
——— — Bartoge Beil, nu Dem or i; Be ie 1 108 ae, ade Rajlte 
Big Jahr user —— Gemeitnbefagb wird mieberbolt = Verpachtung auf Batlage Breie nad hüllmarı Kajüte 135 Thaler, Jmif iäenbeit BB Khaler, 
preuß. Gourant 


Eermir, ui auf 
L 8, 2 mit 15% Primage per aubit⸗ 
— Dienfiag den 3. Jauuar 1871, Sn ir ————— —— Güter nach Ueberei 
| auf bem G 


emeinbchüufe au Goldbach mmberaumt, IE 
Der Bürgermeifier von Bremen nach New-ÖOrleans 


er werben eingelabe 
" Goldbach; den 9, Deymnher 1870, 
Mantel, Gmbfichr, 


una eu .* 













Mittags 2 Uhr, 















und Havansı, g 
— — — ed Dasfelbe 3 Det Ga — Jenuar — 
renden aus ber u bes Stiftes —— Hofmann] Vaſſage ————— nad Le —— Havana: Kajite 180 Thaler 
5 et 


al 
von Un En, 2. 10 s, und Havanı 2. 3 mit 16 Primage 


Nädere Aufn — ſãammiliche Paſſagier· Erdedienten in Vremen 
nb beren mi Agenten, fo tie 


on des Norddeufschen Lioyd. 
ein Sager in The iR wiher aufs Beftefkflortirt, und empfehle 
— an fi ver Ad.— 
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®, e Yale, pommer, Gän , ; mn. — 
—— auchfleifch, Sardinen & ——— Holzſchnitzereien u 
dinen in Vickies, Anchovis, Neunsugen, marinirtelais: Garberobehalter Saräfel- = — an An r 
— Sard-llen, Summerfalat, Weitpbäler Schin.|Prlte, Etageres, Subihemeln, e Sti ereien, 
bsfchinfen, Göttinger und Gothaer Eervelat:\das Neueſte in Stramiits u. Tuch⸗ 
wurft, Salami, Trüffelleberwurft, Frauffurter Beateſdann Album, Schreibmappen, ſchwarzer und farbiger Shmud; Re J 
€ ortemonnaies, Gigarren: Etuid, J— 


8, Notigbücder, 
*4 ee, Uhr: und Wandtaichen. 


Wollene Damen-Anterröne, 


&erlenwärmer, rägen und Manfchetten empfehle au bill iaſten Preiſen ald 







rfte, e de Brie, ächten Emmentbaler, Ma: 
= ——— Gibamer-, Macaroni: und Ru Brillen 






mod ‚ 
Suppenteig, Licbig’d Fleifcbertraft, Malaga:Tranben, 
0 andeln, Bine Ehbofoladen und Eacaopulver, 


ms 
8 & ille· E kol de, O Eit 
⏑ MWeibnachts,Gefchenke. 


eiße Gelctine, Dbfigeld, verſchiedene Sorten Bon: ä befeftigen, 
ur Zager von — und Hamburger Eigarren — an bei mir gekaufte Gegenftänbe au befeitigen 
Theodor Engelhard. 


» allen Preifen, Eigaretten, Wachsfeuerzeuge, Punſch⸗ 
fienzen,, feine Ziquenre, Arge, feinjten Jamaika: 
Rum ——— Aieſchwaſſer, Malaga und Madeira a z * 
empfie = ; ” 
E. Hayn, Steingaffe. 5 Nähmaſchinen. 
52793” Medyt amerikauiſ he Singer 


Begen! chirme Weeler & Willen, Singers Sy 


item, Ides Stmeidermajhinen 





wird nicht 















































von fl. 1. 12 fr. an bis zu den feinften Sorten empfehle in großer Auswahl ; * 
> > in 2 Größen, Singers Syitem, - 
su; Ferdinand Trier, Schurfed.| 9 2 empfiehlt 2 
—4 W. Ackermann, 
Sandgaſſe. 


= 





e Choroladen 


bon ben ——— bis zu ben feinſten Sorten, fo wie Bruch = Vanille i 
Chocolade, üdht bayeriihen Malz: Jucker, Yiquenre aller Art, Rum, Arac, 

rg x. 20, empfiebit zu äußert billigen Preiien 45) Ein Hinder-Gummi: Schuh 
* B, %. Baner. lwurde verloren. 


empfehle ich mein grofies Lager in allen möglichen Sorten Schlafröcken, 


Weberzichern und Joppen ıc. zu berabgefesten Preifen. 
C lenker, Lanpding werben gefucht bei 
Frauz Fertig, 


Wein und Spiritnoſen verſteigerung Ft 
— — g H. Heilmann, 


Rebaraturen werben von mir vorgenommeit 


ı Bwei tüdlige Spathmäller 

jlebig oder perbeirnthet, finden bei freier 
Wohnung und gutem Lohn bauternbe 

fihere Stellung. Anmeldungen jumZz 
fotortigen Eintritt erbittet man im 
einem rtefe gezeichnet 6 I. . an 
die Erp. der Afchaffend. Zeitung. HENTAI 


Uhrmacher-Gehilfen 

























































Mind? Der — verſteigert 
ienftag den 20, Dezember, Vormittags 9 Uhr anfangend ; 
j . . in Heinen Theatechaler ’ I a ns ee „ 
ıE* 5 Aaſchen 1865 i 955 Di empfichlt zu Weihnacdtsgefchenten fein 7 
\ u Flaſchen 1860er ne En dlaſchen Een wohlaffortirtes Lager —* n in bad 
a " eo, —* Det, Has: und Rorgellainfach zc. ıc. eins 
IM m „St Julien, 0 Walaga, Glagenden Artikeln unter ufüßerung 
300 r 1868er St. Eſtoͤphe, 100 » feinften Cognac, reelliter Bedienung. 
m » 186Öer Ehütenu Bouillac, 200 » Jamaica:Rum, x F 
; * Margaux 200 2 Batavia-Arar E j h 2, 
5 ale en 5 gm Hotel Eijenbahn, 
„400 Flaſchen feinfte Punſcheſſen; Sonntag beu 18. Degember, J 
— in Abtheilungen von je 12 bis BFlaſchen Altes helles Lagerbier j 
win abe Ku mit dem Bemerfen höflihft ein, daß bie Proben mährend ber Verfteigerung verabsiper Glas 5 Er. 5460 
vi werben. 
Würzburg den 10. Dezember 1870, *23 Ton —— 
R a en Gulden ging beu pe 
| Anton Minoprio, an bittet Am Rüdgabe in 
6 i 
E 
ı 






re hope — ——“ (5462) Ein gu glas J 
3 u verfaufen. — 


Direlte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen (ie 


HAMBURG & NEW-YORK Glycerin hi 
vermittelt der Voſt Dampffchiffe ee 

ellatia! Mi * — J — ——— [# 8 

Ballagepreife: Rofüte Br, Ert, The. 165, Zweite Rafüte Pr, Ert, Thle, 100, Zwiſchendec— 


NER Kubitfuß mit 
von und nach bem — — ia engere Ban Auass euer Damp ic“, 
- alu * * * — wre 
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Hs — ven 
Se wi Dem —ñ 
NT ren en enien }i N ve er 
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Bellage zu Nr. 310 der Aichaffenhurger Zeitung. (70.) 








A d Au 
Wahtenbrüber ken [ d 
vr Be fie num en * — — De: * 


I fein, wenn ſie in einer 
en Bollsvertretung vereinigt find, umb bie durch die K 
tunſtlich enen - um 


eſ th  aufrehterhaltenen 
Ein var Deute ab yi wie im ae 
ehe eng Kor und all: 5*— 

A u (iigegtiebertes Zoff vo (6 irh ch Miemank 


and zum fi F 
——— Be Fe 
tie. Dieje Si wird bel und 

un ‚Beidabum und b. 


rt 


an Brenn, mir mie fen 
an A ln th 


bie Haupfjade. ift. Unter beu vie 
das Einigungswerl zu Vin, li, ſteh die Erfögung ber 
men 1 Wil ch iR cpenthümii, S Bee Partei | Ka 
ulommen R um ieſe Partei jo jehr 
fir en I Mi hc ift, wenn dieſes zu den Laſt Fr 
3 Staates beifteuert, zu Laſten, —* dem Volke Fre Muse" 
fi kein Ge: 

Kid ge = 





u 
t kommen, währen hrend fie.von je und zu allen Zeiten 
te und we acht, bad Bolt ausznfädeln, joweit es 
uptbeitanbtheile bier ——— ien Part, bi bie 


gerri e nennt, find ———— 
erus, wobei wir aber ver get n erg 8 
unter = Beiben legten 
Sozialbemotraten möchten in moderner * das Räuberfand- 
wert —3— * — Wer durch lelß und —— 
oll dies mit. denen theilen, Die gerne ernten, wo fie nicht gefäet 
Mi eblen Zwege werben mit jchönen Namen aufgepugt und Hi ik 
Be ie * —* au Dis I. * * — meilen Weber 
tliche a ver eiter 
aus, Age mit Schönen nu a. mit Ver: 
auf bie 
"Sparpfanign xbeiter, ohne felbft — ein Leben — 
ger er 
pe a nen, wie dies die Kämpfe in Paris im Juni — t 
* 8 doch iſt bie Nepnblit ihnen bie Tiebfte — met ih ii 
ein mit 
ich mit Ausnahme der beſſeren ligtieber 
Iaffen, benn nad feinen Begri Menid erit von Baron an. 
fi die Arbeit für ben gnäbigen Herrn, nöbejondere war ber 
—2 — deſſen Laſithier dem an Kaften Re Abgaben aufgehalit 
Bauern durch das Demühen der Fortſchritiler zwar befreit, allein fie 
einen * bereits großentheils dergeſſen zu haben, denn ſie laffen 
Die ER SEE DR —A ‚die Romlinge haben von je 
eine außerorbentlice Dinneigung en der Andern au ben Tag 
ie müht. Gott anbeten Geiſt und im ber Wahrheit, allein 
permeintlichen Ber: machen es umgelehrt. Rem facias, 
N Gelb Gerhes 


Klaffen fehr eprenvolle bt. 
en er er foldes von feinen Eltern ererbt hat, be 
Anhänger Keen an en denn es iſt gar verlodend, von dem 
utunft ab, e —* nicht ; von ben 
En — ——— 
un 2 Bolf am-beften beftimmen la 
j — Eu fi —2 ben Ni tgeabelten ernä wi un zu 
Mer ch alfe nicht jo weit gebracht hatte, bem blieb als einziges Bers 
wurde, was möglid; war. Von ainen großen Theil derfelben find die 
von ihnen abermals ind Schleppthair ı nehmen. 
gelegt SHriftus hat zwar ag, me = Reid a nicht von biefer Welt, 
werth herbeizuſchaf⸗ 





—* eh if mahrhalt t ftaus 
& Bolt jederzeit außs 


ie ie Hab Ingbelo aus Dentichland 
n —*3 ießen * bin. — 


2 Sg) = B2:g 


Sonntag den 18. Dezember 1870, 









Stenern tommen daher jebem Einzelnen jelbit wieber it. Hätten 
die einzelnen Staaten Deutfchlande nit das vortr ns reußifche 
at Be 8* nv en welches bie — — wie gegen nie Gute 
feinergeit Zeter frieen, ommen —* 
3 wäre in dieſent Kampfe en ein Wohlſtand 
wäre auf Jahre Hinaus zu Grunde gerichtet. Die für. umjer Seer 
aufgewendeten Summen waren baher nicht weggemorfen, fondern haben 
rei e Früchte getragen. Unſere —— —* erhößt werben, ob 
wir dem neurn bewtfden Reiche bei oder nicht, Es war "dies 
ſchon am Schluffe der vorigen Wahlp —* ki Di Bebürfnik und 


re 


ga Sa ochſtens 1 fr. — * hätte, jo mar babei nicht das 
Lob ed Pr ober der * ler die Urjade, — die be⸗ 
voritebende Ze. eorbieten, melde Ihren 


* find, wir haben «3 rg * 
— fertig gebracht." Welcher Verftändige wird daran einen 
Anſtoß — Jährlid eine Steuer non etwa 30 kr. mehr zu zahlen, 
wenn es die Grbie bed Bolted , der Friede und Wobiftand im 
Innern verlangt 2. baber bem — von ben Ultramontanen 
immer. bie eg 9 ald Schredtbilb vorgeſtelt wird, jo iſt dies 


molten: „Seht, waß wir 


eine Täufchung, e Def Pariei beinahe ee für "Hn3 blinde 
Volt in Pros Fer ofen werben ben Leuten allmälig bie Schup⸗ 
pen von ben fallen 
— 16. Des. Heute Früh bradte man unter torte bie 
en Perfonen hier m welche mittelit Yuftballond bie unfreiwillige 
Be von rag nad) Deutſchiand gemacht und in ber Raͤhe bei 
2 ur Erde famen. Man fanb bei denjelben drei Briefbeutel, jo 
ef Kifte; dieſe —— wurden ber Militärhehörde 
= die beiden Gefangenen anf den Ehrenbreitſiein gebracht. 
me —S—— = ute * hl va m. — lautet 


überftanben. Sei t ber bu * 
TEE — — — en ee ein 
reden ber — Frankreich® hat feine friebligen, von und 

nit 0 gehin verlaffen, um- die Waſſen in in bie Hanb zu 
* eig” Se war und an Eu oft über aber dennoch 
t Ihr ihm wiederum gefchlagen ; denn Tapferkeit unb Manndyuht 
un ur — auf Ken reihe Sache find mehr werth, wie bie 
Ale Verſuche bes * bes, die Zernirungdlinie:von Paris 

zu be * find mit Entſch it Kun oft —— 


—* Kleinen ſlegreichen Gefechten ſind zwei — 
Amiens und die Er, t + — 
Binz Mehrere Feſt find erobert und wteled 


ugetreten. 
— if rer gr omit Ih nur Anlaß zur 
ya ak eine Sue * ein — * 
Fre 


E * General bis zum ges 
Beharrt der ed weiteren Fortſetzung 
bed Krieges, fo BR 36, dak * erh werbet, biefelbe An: 
ipannung aller Kräfte zu bethäti welcher wir unfee er 
gröhe eriolge —— bis > einen threnvollen 
ne roßen Opfer die an Blut u 8 al 
worden ptquartier Berja tes, ben 6. Dezember 187 
a. Wilhelm“ 
Wiesbaden, 15. Dez. einer ſtatiſtiſchen Zuſammen en 
ſtamtes bed **8* —— LG 
b, 8. von im Felde chenden Armee 248 
Norbbeutichland geſandt — vorzugämeife Erſparniſſe ber in 


und fonftiger Mikitärbeant — 
—9 
m: 19. De. Go | hier ift ein Fe —*— eg 


N ©. Ehrenwort , kein 
Stabt ofen Bart, Beimlic) ——— w 
ae 


Der bi 
* — enbürgerre 


be 


AB und 


Meung, 10, Dez, Der „Frankfurier Zeitung* ſchreibt man 
von bier; 

. ſollte die Mrmer des Großherzogs einen Ruhetag haben, aber 
bie Framsien Tiehen ihe Feine Ruhe, Schon ehe es Tag geworden, um halb 
7 Uhr, rildten ihre IP änkier gegen Garnay, bad vom ermen Theil der 
2. Divifion befehty iwar, vor und ed bawerle midht fange, jo hatte fi ein 
beitiner Rleingewwehrfampf enttwidelt, Die Deutiden blieben Gleger, nad 
etwa einer Stunde sogen fich die irangofen wieder in bie Yofttion, melde 
fie während der Nadıt innegebabt, zurüd. Sobald e& hell geworben, begann 
au der Artißeriefrmpf. Gravant, das vom bem 94, 1 befept war, 
wurde von rinen ranatenhagel überjhikttet. Derjelbe that unieren Lruppen 
feinen Schaden. Nux ein verwunbeter frangäfifcher Soldat wurde burd einen 
Granatfblitter von feinen Schmerzen bejreit, Ich jab dem Stampf von 11 Ahr 
an vom Pirchtburm in Gravant, von wo ich die ganze Echladtlinie bequem 
überjhauen konnte, su. Die Franzofen lehnten ſich an den Wald bon 
Markenoire. Ihre Batterien ftanben bei Filermain, Montaun, Jouh und 
vorge. Unfere Batterien fanden in Form eines halben Dufeiiend bavor. 
Die auf dem äuberften Unten Flügel befindliche framgörtiche Batterie, die bei 
einer Mühle aufgepflanzt war, wurde sum Schweigen gebracht und bie 
Bofition von der Auantgarde unferes rechten Fiugels beieht. Ehoas weiter 
den framsſiſchen Gentrum_ zu lag ein grohges Phiohartiges Ökbäude, bas 
von unjeren Öbranaten in Flammen aufging. Mehrere Verſuche der franı 
zöfifehen Anfanterie von bier aus gegen Garnab und Gravant borsuachen, 
tourden burch im ihre Neiben geworjent Granaten, bie ftetd eine große Ver: 
witrung anrichteten, vereitelt, Im Großen und Gangen blieh die aegenjeitigt 
Stellung diefelbe, Doch wurbe unter dem Schub unferer Artillerie die Ab: 
löjung des größten Thelis der von breitägigen Kampfe erınübelen Zrup: 
pen durch Das 10. Armeelorps bollgogen, Die erite Brigade der Bayern, 
die faum noch bie Stärke eines Regintentes bat, iſt beute nadı Orleans sE 
rüdt, um dort antonnements zu berieben. Auch die zmeite Grigade follte 
heute jhon dorthin abrüden, doch erhielt fie während des Marſches Gegen⸗ 
ordre, Abficht inn, das ganze Taun ſche Korps in Reſerve nah Orleans zu 
verlegen. &s hat bie Hube endlich verbient. Seine Berlufte während ber 
Iehten 3 Scila fing find wieder enorm. Die 2, Divifion verlor 100 Mann 
und 58 ae ie Berlufte der erften Divifion find noch nicht feftgeftellt 
doch iind fie ungefähr dieſelden. Bejonders frark bat die Artillerie gelitten. 
Beiipielsweife jet erwähnt, dahı bie Batterie Griebel vorgeftern Abend außer 
ihrem Hauptmann nur noch 2 Unteroffigiere umd 11 Mann batte. Biele 
Kanonen find unbrauchbar, bei den Bayern nicht minber iwie bei der 22, Diet: 
fion, Die a — Artillerie, darüber ift nur Eine Stimme, ſchon aug⸗ 
ezeichnet. Much die Werlufte der Divilion Wittig find wieber Ihr groß 
Bon der Disition Frestom litt namentiih Das WM. Regiment en; 
Bataillon mur noch 2 Difiziere zahlt. Gewiß ift, daß man die Mast der 
Frungofen bedeutend unterjchäßt hat, man würde jonft ficher jogleich bie durch 
dwöhentlie Strapazen und viertä igen Kampf bezimirte Armee durch mins 
deftens ein Armeelorps unterftüht haben. Ob bas jet aur Verftärfung ge: 
fandte 10, Storps noch genügend iſt, die Beinde aus ihrer aut verihangten 
Stellung im Walde von DlarKenoire zu vertreiben, If micht über jeden 
Zweifel erhaben. Faſt fürdtr ih, dak man im Hauptquartier des Bringen 
Friedrich Karl die republifanifche UArinre noch immer unterfbäkt. Ich till 
edoch boffen, daß ich mich irre. Als ih beute über das Echlachtjelb fuhr, 
tah ich die meiften Zodten noch undeerdigt baliegen. Man bat bei dem fteten 
Morden noch feine Jeit gehabt, ben Gefallenen den lehten Dienft zu erweiſen. 


i Telegraphijche Depefchen, 

* München, 17. Dez. Yaut einer von Sr. Maj, dem König 
unterm Gejtrigen ur Verſailles abgejandten telegraphiſchen Wüittheis 
lung jind der von Allerhöchfivemfelben in ber Kaijerangelegenheit er: 
eien Etäbte 





griffenen Initiative ſämmtliche deutſchen Fürften und 
beigetreten. 

* Berfailles, 17. Dez. (Dffiziell.) Der Feind, von ftärleren 
bieffeitigen Avantgarden angegriffen, hat heute Vendome (nördlid von 
Blois, an ber Bahn Tourd« Paris) geräumt. General Goltz hatte 
heute ein ſiegreiches Gefecht gegen BÜOO Franzofen vor Langres. Der 
yeinb wurbe im bie Feſtung Gene, verlor 70 Wann und 
3 Gefhüte, Diefieitiger Berluft 1 Offizier und 30 Mann. 


Vermijchte Nachrichten. . 
Aſchaffenburg, 17. Dez. Nad ber „N. Würzb. Zeitung“ 
wurbe Herr Kaplan Huhn von hier ald Prediger nad Münden 
berufen. 





Das Neueste in Stickereien 












46. Der Se Mahl der König Bat and in biefem 
— de ber Stadt dem Magiffrat ein Weihnaqhis- 
geſchenk vom über 1000 fl. übergeben 


“5 
j in Ba noch 
An der erſten Hälfte des jahres 871 werben in 
37 neue —— eröffnet werben und find ——22 


ezeichneten Linien ar 
* — ———— jr den Unteroffigieren bei ben ſãmmt⸗ 
lichen Griagabtheilungen und immsbilen — 36 — 
bei ben immobilen Kommando: und Militär: Stellen in af se er 


von benfelben unter ben gegenmärtigen Verhältniffen geforderten 
pr Mei unb Fortgelegten Sienftedauftsengung für jeben 
Tag wirklicher Dienftpräfenz eine - befonbere Zu und oe nadhs 
träglih vom 1. Oftober 68. Is. und bis zum Tage be Wieder⸗ 
eintritted des Friedens ſtandes bewilligt, wie folgt: Zmölf Feng 
dem Felbwebeln, Oberjägern, 1. Wachtmeiſtern Oß feuerwerlern —* 
Obermeiftern; neun Kreuzer ben Sergeanten, Selonbjägern, = x 
ten Wadhtmeiftern, Feuerwertern unb Untermeiftern; ſechs ri 
zern den Korporalen, Wizer Korporalen, Führen und je 
Führen, Horniften unb Trowpetern, Sattlern unb —— 
Keinen Anſpruch auf dieſe Zulage —* bie Offigiers⸗ u 
Berwaltungsadipiranten 1. KL, jerner alle im ent einer höheren 
oder glei; großen Zulage für * Funftion bereits tehenben Unter: 
offiziere, endlich die nicht bei Abtheilungen ober Stellen ber aktiven 
Armee zur Dienftleiftung zugetheilten Unteroffiziere ber Garnifond- 
tompagnien und deö Invalidenhauſes 


els · und voltöwirtbf aftliche Berichte. 
Ansbach, 15. Dej. Bei_ber heute 4 en 3 Gewinnfyiefung 
de8 Anssah:&ungenhautener EifendahnAnlehend find von den am 15. v. DR. 
erschienenen 44 Serien auf bie nachftehenden Serien: und Gewi —— — 
die beigefeßten Gewinnite gefallen: 5. 2148 Nr. 22 Gewinn + ©. 
4751 Nr. 1 Gem. 1000 fi., 5. 3155 Nr. 16 Get. 500 fil., 

a 100 .: ©. 9 Rr. 8, 6. 210 Rr. 5, ©. 452 Rt ‘ 
— 10 Stüd & 5 


&50.f.; S. 4 Nr. 2) 
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4586 Ir. O0, ©. 4586 Nr. 31, ©. 4751 Ar, 
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36, ©. 468 Nr. 46, 
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44. Alle anderen Nummern ber 


enbahn: . 
Aſchaffenburg, 17. Dez. Von heute an it ber Verkehr auf 
allen — ef Stüdgüter und Wagenlabungen wieber eröffnet, mit 
alleiniger Ausnahme für loco Berlin via Bayern. 


Für die verwundeten Soldaten 
find bei und ferner eingegangen: 

Weil ih feine Spagen gegeſſen babe, für bie Ber: 
—— =: 2-0 area g ne 18.0 kr. 

— —* dem ale it u 

on Solcen, bie nicht gera 
Die Schwere ber Gramatn. . » . » 1f. 18 &. 
Der von Hrn. M. in einer Bierbranerei gefundene 


und nicht abgeholte Gelbbetrag mit . .» . » if. 4; 
Uebertrag 1391 L 56 fr, 
‚ Summa 1395 fl. . 


Ich zeige ergebenft an, bafı meine 55702 Untergeichneter erlaubt ſich auf 


Weihnadts- Ausſtellung fein reichhaltiges Lager in ovalen und 


eingetroffen, ‘ i : 
En can D 4, Tapezler. . a Peilerfpiegeinkmit Barod In Golde und 
Me : 3 er hol, pezier ir erg u jertirt kn Nubbaum, fo wie Gold: und Rußbaums 
Mainzer Sauerkraut| Kieler Toten |8edienung, um geneigten Dulpruc jeiften, Spiegeln jeder Art und Größe 
it zu haben bei foeben eingetroffen, * — Sari Köhler, aufmerfjam zu machen. 

(5467) Valentin Orſchier. 4 EG. Brüdner, Sanbgafje.l5109a2 Karlsftraße. Heinr, Hellmann. 





Meteorologiſche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 









her), (Bar. | Buft: 
Bayer ein. auf, Tempe: drud. — 
@R. [| ratur Pariser] feit in 
reb.) Kinten‘) Fr. 
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Nedigirt unter Verauiwortlichteilt des Druckers und Verlezers X, Wallandt. 
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Ichaffenburger 





eilung. 
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Dienſtag den 20. Dezember. 


N 
Die mit dem „Anteligengblatie* und dem belletriftilchen Weiblatte „Erheiterungen* täglich erſcheinende „M 
Seitung“ Tofiet in sur) Bayern Sierteljäßttih 1 fl. 45 is Mheinende „Aidaffenburger | 
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Helle ober deren Raum mit ' fr. beveihnet. 








Ungeigen werben per einipaltige 
Deutichland, 

+ Münden, 18. Dez, Dem Briefe eined bayer. Dffizierd aus 
Orleans vom 11. d8. entnehmen wir folgende Stelle: „Als wir am 
v, dB. Abends mit einigen Bataillonen mur wenige hundert Schritte 
vor ben Franzoſen lagerten, wurde ein franzöfticher Parlamentär ges 
melbet, Dir vorgeführt, forberte er und zur Uebergabe auf, wir wuͤr⸗ 
den mit aller Nücdficht behandelt werben. Da wir unſer Eritaunen 
über eine ſolche —— ausbräcten, ertlärte der Parlamentär: 
Die Regierung in Tours habe ihnen, ben franzöſiſchen Truppen, mit: 
getbeilt, die Bayern mollten Dr nern Der Parlamentär wurde jo: 
ga fortgefagt. Was wohl bie Regierung in Tours zu einer ſolchen 

ittheilung an ihre Truppen veranlafrt haben mag? Wir erinnern 
uns, bat dem Abgeorbneten Jörg in ber Sigung ber Kammer vom 
12. Des. 1867 bie Ueußerung entihlüpfte: „Wenn es zu einem großen 
entjheidenden Kampfe tommen werde zc. x.” und halten es nicht für 
unmöglich, bat man ji in Tours noch diefer Aeußerung ebenfalld er» 
innert oder verfuct, fie praftifch ins Yeben zu rufen. — Durch heute 
erichienened Verordnungsblatt erfolgen ſehr zahlreiche Beförderungen 
zur Bejegung von Stabs: und Oberoffizieräfteflen. — Diefen Nadr 
mittag jind I2—1300 Kriegögefangene Hier eingetroffen und in ber 
Iſar⸗Kaſerne untergebradit morben. 

Ingelftabt, 16, Dez. Der biefige Dlagiitrat hat bezüglich ber 
Abhaltung einer Berfammlung im biefigen Bürgerfaal zur Erhebung 
eined —— gegen die Eutreißung der weltlichen Macht des Papſtes 
beſchloſſen, den fräglichen Saal, der Eigenthum dev Gemeinde iſt, für 
dieſen Zweck nicht abzulaſſen und feinen Öffentlichen Umzug in ber 
Stabt und Einzug in dieſelbe vom Lande im Stadtbezirke polizeilich 
zu erlauben. F 

Berlin, 17. Dez, Die Göttinger Univerjität wurbe von ber 
QDubtiner aufgeforbert, fih einem Monſtreproteſte ber Gelehrten ber 
Welt gegen die Bebrohung der wiſſeuſchaftlichen und Kunftihäge durch 
die Belagerung von Pariß und einer Dionjtre-Deputation an bie eng: 
life Regierung um Ginmifgung anzufhlichen. Die Göttinger Unis 
verjität wies dieſes Anfinnen in einem langen Schreiben energiic zus 
rüd, Es heißt in dem lehteren: „Die deutſche Wiſſenſchaft betrauert 
bereitä unter ben gefallenen Helben einige DR: Gelehrte und 
Hoffnungäreiche Jünglinge in großer Anzahl. england aber möge uns 

mit Einmiſchung jeber Art vom veibe bleiben,” — Die Zahl der un: 
verwundeten Kriegsgefangenten betrug am 28, Nonember 303, 2 Mann 
und 15,252 Offiziere, ſeitdem ſind 35,000 Mann hinzugefommen, — 
Wie bie „Bof. Ya hört, find die älteren und nicht mehr dienſtpflich⸗ 
tigen Offiziere aufgeſordert worden, wenn ihre Geſundheit und ihre 
iontverhältniffe es irgend erlauben, dem Baterlande ihre Dienſte 
u weihen. 
: Ueber bie Uebergabe der Stadt Montınedy vernimmt man jol- 
genbe Ginzelbeiten : R ſaht Aebensig. kätoere Geihühe in Batterken 
n n ungerabhr Mebenze ere une in Bailerien 
auf BR ube en * VDurfgeſchoſſe hatten im Durch 
tt ein Gewicht von 1 fund, und die Werbeerumgen, toeldhe fie ame 
eten, twaren jurhiber, Die obere Stabt wurde fajt ganz vernichtet; Die untere 


Stadt Lit nur wenig. Auziolichen bemerkte der jeitungsfommanbant, da 
die eifettten Deden der uverfammern befhäbigt worden waren und da 
die feiben Städte und die Feitung in bie Luft fliegen önnten. Er berfants 
melte ben srath, melder bie Kapitulation ein für umumgängli 
ürte,;, Ungenchtet —5— it das allgemein verbrei 
t — u 












Verra se Millionen erhalten babe, 
Unblie bat ; bie obere Stabt ift war 
aan { dafı Alles —— — 
Hi 


Umftänden ſtattſinden. Die Entſcheidung wäre in einem am 6. De: 
zember im Hauptquartier abgehalienen Kriegärather getrofien morben, 
In Folge der dieſerhalb erlaflenen Ordre bed Bunbesjelbherri —— 
Die geeigneten Mahregeln ergriffen worden, um bie moͤglichſt baldige 
(Eröffnung bed Bombarbementd zu fihern. Zunäcit können jelbits, 
veritändlig mur bie Forts beſchoſſen werden, denn abgeſehen bavan, 
da man über bie Forls bie Stabt kaum erreicen kann, jo witd 
jede Batterie jofort das Feuer ber Forts auf ſich ziehen. Es gilt 
daher zuerſt die Kanonen der Forts zum Schweigen zu bringen 
Allein damit ift es aud nicht — denn ſolange die Foris im fettds 
lichen Händen ſind, konnen — Kanonen bald 
mieher ergänzt werben. Es müljen biejelben daher geftürmt wer-, 
ben, was jelbftoerftändlih Opfer an Leuten erjorber, Werm 
biößer bie Seeredleitung bie Beſchiehzung ausſehzte, jo geſchah es Haupt: 
ſaͤchlich, um nicht unnöthig Leute zu opfern, da man Höffen konnte, 
auch jo nad) Paris zu kommen. Den „N. K.” wirb hierüber von 
Berlin aus Folgendes geihrichen: Zur frage des Vombardements 
von Paris Können wir folgendes Berläffige mittbeilen: on einer 
Unmögliteit des Bombarbements, welche nad verijiebenen, autent- 
lich belgijchen, Blättern obwalten fol, weiß man in Tompetenten (reifen 
nichts. Das Bombarbement it vielmehr von Haufe aus in Ausſſcht 
genommen geweſen und jet ber Ausführung näher gerüdt, ald man 
glaubt. Es find außer Seihüpiendungen große Trainzüge nad; bem 
ſtriegsſchauplatze beitellt, welche die zum Bombarbemment nöthige Mus 
nition an bie betreffenden Stellen zu ſchaffen haben, Im Raıhe des 
Königs iſt es nur ald zweifelhaft bezeichnet worden, ob bie Opfer, 
welde ein Angriff mit Bombardement und Sturm fordern würde, im 
Berhältnin fteben zu dem Beitgewinn, ben man ſich dadon veripriht,. 
zumal ba es jeititcht, daß Kapitulation in Jolge Hungers mi 
lange mehr auöbleiben Fan, Jedenfalls hat bei der Bombarbemeniss 
frage bie Schonung der Truppen bis jegt den Ausſchlag gegeben. 
_ , Der „Staatdanzeiger” ſchreibt aus dem Hauptquartier in Vers 
jailled vom 14. Dezember: 
j „cher das Borgeben der unter dem Grofiherjog „non Mefienburg 
itebenden Armee:Abtheilung bis zu dem Zeitpunkte ihred Cingreifend im bie 
nrofen Entiheibungen vor Orleans find ti jeht in ber Lane, eingehender zu 
berichten. Die Mrmee-Abtheilung war, feit she mad den Gefechten bei 
Ghatenuneuf zur Konzentration mit den übrige an ber Loire operirenben 
beutfchen Truppen eine Schwenfung nah Süden RS unter das 
DOperfommande bes Beneralsyeldmarfchalls Prinzen wriebrich Hark geheilt 
worden. Gie hatte Schon am 30, Royember iyählnng mit bem Frinde ge 
wonnen und war in folge beifen während bes J. Deiember zum Kingrel 
in bie Mtion bereit. Die Zruppenförper der Infanterie unb Kopallerir, aus 
benen die Armee Abtheilung, nach Abgabe der 6, Kunallerke:Divifion ar das 
Hauptheer des Prinzen priebrich Iarl befand, waren folgendermaßen ver: 
tbeilt, Am weiteften öftlih, alfo auf der äußerften Yinfen der eingenammenen 
Front ftand bie 2, Dinifion, General v. Wittih, bei Zoury am ber großen 
Straße Franipet-Dricand; in ber Mitte bie 17, Pioifiom. Seneral Leute naut 
v. Tresfom, bei Allaines, Stragge ArtenapytShartred ; das 1. baverijche 
Genetal von ber Tann, bei eres, an ber Ghanifee don Aland 
Chatraubun; bie 4. Kavallerie» Diviflon , Bring Mibrecht, hatte Stellung 
dem rechten Fiugel; ber 2. Kavallerie: Divifion war bie Sehung ber Straße 
Artenay überiragen. Das baberifche Korps hatte am 1, den Brich! erhalten, 
feine Stellung bon Orgeres bis Loignd, wenige Hilsmeter Tüboklicı aus⸗ 
. nd es am 2 Dejember, Morgens, in ber Musfübrung dieſes 
fehls begri war, ſtiehen bie Framoſen zit dem bei Terminiers ges 
ainmelten 16. Korps jeine Avantgarde in der Richtung Über Loigny 
Klum gegen Orgetes. Es gelang deit Bayern jebod, mit ben franzöftihen 
rtrippen fertig zu werben und & auf das Dori Yoigno suräfjuimeriem, 
Da aber bie Frangofen an blefen Bunkte mit einer bedeutenden Ueberme 
erichienen taren, wurde es ihnen Leicht, Frif eben unb ın 
ihrem 08. bie bayerifi F ze bei 







































Truppen bor; 
ungen — un “ —— 
Generäl ' Tann brachte nun me erom In 
shi Don Meitem nm Angriff vor, goen tweiden ber 
erft. b — ais ex ‚nochmals an Pre n, hatte, In⸗ 
R — — — 4 


nend f kam es au vielen Meinen Gefechten, in denen fih nament: 
5 Na Regime ausseiäweie, Der rg murbe erreicht, die Strafe auf 
ref. Ü N 


Denver ER Binter feinen Berſchanzungen 

tten bie gemein genen den rechten 

*34 am Nadmittage, vom Lot 
Korps, bad 17., ins jyeuer gebradt. A 
b ber Nat gefämpft worden , gab ber Feind Yol 
auf Zerminiers surüd, jo da& der Angriff, ben er an d ejerm Zage untermomt: 
mer, anf aller Ceiten abgefdtagen war. In der Nacht zum 3. Des. fonnte 
die —— Beiear des (#rofberjogs bie engite Verbindung mit ber Armee 
ded Bringen Friedrich Hart berftellen.” — 
Breslau, 15. Dez, Mehrere franzöſiſche Offiziere die ſich 
weigerten, täglich zum Appell zu gehen, find nad) Pillau transportirt 
worden. 

Saarbrüden, 14. Dez. In Mep wurde in der Nadıt von 
Sonntag auf Montag eine preußiſche Schildwache, Lanbwehrmann bed 
58. Regiments, meuchlingd erſchofſen und mehrere verbäditige Jnbivi- 
duen verbaftet. Im Falle ber Mitentäter nicht ausfindig gemacht wird, 
Ms ber Stadt eine Kontribution von 600, 000 ir. auferlegt werden, 

bei abermaligen meuchleriſchen Anfällen verfünffacht wird. Vorige 
Mode wurden in Privatgebäuden zu Meg mehrere Kiſten verborgener 
Cpafiepat ewehre und Patronen Fonfiszirt. 
üfelberf, 15. Dei. gan! bier wurde gen, kurz nad 4 
Ugr Radmittags, hoch in ber Luft ein, jebenjall$ in Paris Jaufge- 
Iafiener und von der Luftftörmung verjdlagerer Ballon bemerkt, 
der fih mit rajenber Schnelligkeit in ber Richtung von Weſten 
nad) one bewegte. Der untere Theil erſchien als eine leuchtende 
Feuerluge 

Trier, 13. Dez. In der Nacht vom 12. auf den 13. Dezember 
—— franzoͤſiſche Offiziere, Gefangene auf Ehrenwort, von bier 

rt 


*Straßburg, 18. Dez. Nach einer Verorbnung des Generals 
Gouderneurs vom Geſirigen wird wer zum Kriegsdienſt gegen das 
deutſche Heer anwirbt oder ſich anwerben läht, inſoſern nicht das jum: 
mariſch Friegärchtliche Verfahren Play greift, mit Zuchthaus bis zu 
20 Jahren und mit einer Gelbbuße bis zu 10,000 Thlrn. beftrakt. 
Dieſes Siraſgeſetz trifft auch benjenigen, mwelder ber bung auf 
irgenb welche Weife vorjäglih Vorjhub leiftet. iyerner find für Bes 
leidigung der deutichen Furſten und ber deutſchen rben entſprechende 
fFreibeitöftrafen außgeiprochen. Außer den in ben vorjtehenben Artikeln 
vorgejehenen Berbrechen und — werden bis auf weitere Ver⸗ 
orbnung aud bie Töbtung, der Diebſtahl und die Unterſchlagung, jo 

bie ordentlichen Strafgerichte micht funftioniren, von ben griegs⸗ 

ten ag © und abgeurigeilt. — In voriger Woceflam dem 
Sitemit für Verunglüdte in Straßburg ein überaus —* 
eigene von 105 Franes zu, welches demjelben mehr Freude machte 
al3 manche viel reihere Gabe. — In dem Lleinen Städtchen Barel, 
am Jabebufen, im Grohb. Oldenburg, haben die Schultinder eine 
Yotterie veranitaltet, um den armen Kindern, deren Eltern im Bom: 
barbement von Straßburg umd Leben gekommen find, eine Weihnachts 
freube zu bereiten. Dieje Lotterie hat obenerwäßunte Summe ergeben, 
bie dem Komite zugefommen ift. Die jüngeren Mitglieder des Komites 
find demnach beauftragt worben, ein Spriftbaum (in Straßburg Tannen⸗ 
baum genannt) zu ihmiücten, und die daran zu hän u am 
Ghrifttage den jo lieblich bedachten Waifen uchtglen Die Bürger: 
haft der Stabt fol eingeladen werben, zur Ausitat des Ghrijts 
bım3 ein Weiteres zu thun, fo dag ber lieblihe Wunſch ber Schul 
finder am Jadebuſen, welche zu diefer Feſtlichkeit Anlaß gegeben hat, 
aufs Befte befriebigt werben toll. 

+ Maursmünfter, 16. Dez. Ueber Pfalzburg will ih Ihnen 
nun Uiniges mittheilen. Pfalzburg ift übergeben; natürlich iſt bier 
wieber ber beliebte Verrat im Spiel Die Soldaten ber grand na- 
tion Mönnen ja nicht befiegt, die Feſtungen nicht genommen werben, 
wenn nicht z durch Verrath. Bier Monate lang bielt ſich die Feſtung 
und bie Uebergabe erfolgte, weil die Yebendmittel am Ausgehen waren. 
Ad war gejtern in der Feſtung geweien und Fam gerade zum Abzuge 
der Offiziere und der gröhtentkeild aus I beitehenben Gar: 
nijon recht. Die Turcod und Zuaven waren it8 weggebracht. Die 
Gefangenen kommen nad) Raftatt. Pfalzburg liegt am weſtlichen Ab⸗ 
hange ber Bogeſen, ungefähr 10. Kilometer von Zabern entfernt, auf 
eine: Meinen Anhöhe. Die Umgebung auf der öftlichen und ſüdlichen 
Seite ift bedeutend höher gelegen. Der ‚auf welden Pjalzburg 
Üsgt, beſteht aus Felſen und find bie Jäntmtliden Feſtungstoerle in 
die Kelien Eine Bei P wũrde wohl ſchwer⸗ 
ih einen andern Erfolg haben konnen, als ben, bie Häufer zu 





nt, während bie nörblice und jüblide Seite ga unverjehrt 
auf ber öftlichen dagegen nur ein 8 ren aus DE Seite heraus 
—— dem Plage je eht ein Stanbbilb von Erz, näm- 
ih daB Standbilb eines Marjcals von frankreich aus ber erſten 
Kaiferzeit, Mouton, von dem Kaifer Napoleon I. fagte: Mon Mouton 
est un lion, Dieſer Ausſpruch iſt Bi auf dem Denkmal zu leſen. 
Ferner ftehen auf dem Denkmal bie Siege bed Marſchalls, morunter 
mertwůrdi fe auch Leipzig und Waterloo — Das ſind 
= ſolche franzöfiiche Siege, wie nunmehr Wörth und Gravelotte. 
f dem Plate waren 4 Geihüße von ber die Belagerungsartillerie 
gebildet Habenden leichten Wierpfünber-jelbbatterie. Bon biefem Plate 
weg begab id; mich in eine der Kafernen, melde hart am Malle auf 
der Nordjeite liegt. Wenn übrigens nicht an dem Gebäude imit gro⸗ 
Ben Buchitaben angefchrieben geweſen wäre,-bah hier eine Kaſerne ſei, 
0 hätte man viel eher zu dem Schlufje kommen können, in eine Guano« 
brit ober in eine jonftige ähnliche Anftalt u — Eine folde 
ajauberfeit habe id) noch nirgends gefe {led war uns und 
auf den Stiegen | ge unausiprehlige Dinge. Diefe Aufführung 
ift eine wahre Altena dar bie dagemwejenen franzöjljden Truppen. 
in den Zimmern war mit wenigen Ausnahmen Ades zerilört, Jogar 
bie eifernen Bettjtellen waren auseinanbergerifien! Die Kanonen ftan: 
den noch an ihren Pläpen auf den Mällen, waren indeſſen ſäuuntlich 
vernagelt. Allein daS war der ſich Soldaten nennenden Beſabung 
noch nicht die Speien find aus den Rädern herausgeſchlagen, 
bie Enfeiten —* die Gefdpügbebel zerfchnettert, bie Kanonenwiſcher 
zerbroden, bie neben ben gr ftehenben Munitionsfäjten 
eingejchlagen! Der Weg über bie führt zum Arſenale und id) 
bejuchte aud) diefes, um aud) hier den Vandalismus ber franzöftjcen 
Soldaten zu bewundern. Da lagen in einer großen vert 
Taufend Gewehre von allen Sorten, Chaflepots, & la tabatiere und 
die alten Perkujjionägewehre, aber alle zufammengejhlagen, daß Alles 
nicht mehr Werth hat, denn als altes dien. Im Hofe ftand ein ge⸗ 
waltiger Ambos, auf weldiem die Zeritörung vorgenommen worben zu 
ein {deint. Die Shrapnelskugeln, Granaten, Bomben, Hlintenfugeln, 
ünbfapjeln lagen zerjtreut am Boden. Kurz, ed mar ein Anblid 
furötbarer Zeritörung. Sogar in den Werkitätten waren” bie Arbeits 
— zerbroden. Unverjehrt fand ich nur auf einem Boden bed Ars 
enals zwei Saufen von Säbeln unb in einem etwas abgele; 
genen Hofe ziwei Mtörfer, welche nidit vernagelt waren. Während ich 
nod mit ber Betrachtung ber folojjalen Zeritörung beicäftigt war, 
klangen luſtige Töne zu mir ber. Es war bie Muſit bed 1. ataillons 
2. { ir Landmwehrregiments, welches auf feinen neuen Beftimmungs: 
abaog. 


BVerfailles, 15. Der. 
Armee gebilbet, dere 
Mann m en 
Dam 


Um Lille Hat ſich, wie es heißt, eine neue 
wahrſcheinlich fehr fanguiniich auf 100,000 
Mt mag wir. eral v. Manteuffel hat nie bereitö einen 
m get en diefe neue Nordarmee und die halb veriprengte, aber 
jedenfalls wieder in Reorganijation begriffene Weſtarmee gelegt und 
einen Theil feiner Truppen mehr von Weiten nad Often, alfo 
Paris, —— um möglichen Vereinigungsverfuchen im Ruͤcken 

lagerungäri vorzubeugen. — Der politijhe yanatismus 

hat in Verſallles und der Na eioaft erg Erzefie verübt, bie auf 
unferer Seite zu —— Maßnahmen Veranlaſſung gaben. In 
venue St. Cloud wurde vorgeitern auf einen 

gefeuert, eben io wurde Abends ein 


morben, Jeden, ber nah 3 Uhr Nadimittags, alfo gegen Einbruch ber 
Dunkelheit, in ben Walbungen betroffen Bi —— 
Idießen. — Die hieſigen Bewohner geben bie 
tholomäudnacht für die Fremden übrigen® nicht auf. Ihre 

rden aber wohl unerfüllt bleiben. An Weihnachten glaubt man, 
baf die Parijer einen neuen Ausfall verfuchen, ba fie oe 












Weibachtsabend für Die Deutſchen einen beſonderen 
hoffen, dafs fie * nicht fo wachſam fein werben. (#8 wirb 
wohl viel Weihnachtslichter um Paris geben, Die fie auf’ ben a 


und anzünben werben, und während bie iuber ber G 
daheim unter dem Ghrijtbaume mit zinmernen Frangoſen fpielen, werben 
die Väter hier wohl mit den Iebenbigen zu thun Wie dem fei, 
ed werben bier ſchon Anitalten zu brief * 
Aufftellung von Weihnahtöbäumen in- bem 
Jeder Saal ſoll jeinen Chriſthaum ha 
die ganze Mei 
General . 


—5 en pi 
verliehen. 













<a t während ber Ie 2* Ausfallste Dun Bun, 

— nur ee —* Si Rute, 
U r bie Boerhältniffe fonnte man bi Reifenden 
feine genauere — — aber es iſt bo Tom, ein merk: 
mürb itern an 300 Ueberläu 55 

Borpo Men, ei eges und ber Be —— er, 
in bie Gefangenig — ben wollten, Jedoch te bem Sinfie gm 

Bi when ni ri 6 —— ba man, in Seiten ber 
Be in folder Maffe finden, es ſtets 
—— *— zu ml durch Elemente das 


ſer ne ußten 
* ven. Was bie 
ollen Te im ber Stabt hoͤch 
a Bd - in ber — ** 
erhebt To on auf oppe en er, 
a, Bu bayerifche Korps unter General v. en Bu 
Reue . Orleans Quartie —— um dort einer —— 
ee zu pflegen, bie bem ſchwer abgematteten Truppen 
er it. Bor Orleans jind der engliſche —— 
bei Armee, Colonel Reilly, ber öftere. Mil itärattadhe, d 
Name ich nicht kenne, und eine A nzahl von Orbonnanz: und St 
offizieren des Generals Aureles % Palabine in unfere Hände 
fallen. terer hatte zu den Herren gejagt: „Erwarten Sie mid 
‚an. biefer —— bis ich wieberfomme." Pflichtgetreu warteten bie fs 
iere, a der‘ General kam nicht wieber, an feiner Statt aber 
—— in den Fang Rn —* Prife erklärten und — 
zoſen mie bie Neutralen zu Gefangenen machten. Letztere ſind mittlers 
weile wieder in Freiheit Pe Derae, jo daß ihre Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft von der allerfürzeflen Dauer mar. 
Oefterreichiiche Monarchie, 
rieft, 17. Dez. Gerüchtweiſe verlautet, Der Kriegsdampfer 
Er; babe Schiffbrud gelitten, e3 iſt konftatirt, daß derſelbe in 
—— und Malta war; weitere Nachrichten über ihn fehlen. (Br.) 
talien, 
Blorenz, 17. Des. Das Minijterium, das aus dem Garanties 
ejehe eine Kabinetäfrage macht, theilte bem Papite bie Nom betref: 
Fenden Gejegentwürfe mit. — Die Übreife bed Königs Amadeus nad 
die _meiften * lieder der Deputation 


Spanien wurde aufgeihoben ; 
gr — Antoneli 


d über den Mont:Genis nad) Spanien zur 
(di in: einer Note an bie Nuntiaturen bie Vorgänge am 8. und 
folgenden Tagen der Revolutionspartei in die Schuhe. — Wie der 
Avenire Nazionale“ ſchreibt, jind einige jübamerifanifhe Biſchöfe in 


er Abſicht nah Rom gelommen, um am Konzil Theil zu nehmen, 
Sie Hatten bie Bulle von der Vertagung des Konzils noch nicht 
erhalten. 


Frautreich. 

In Paris wird, wie Briefe vom 10, melden, fein friſches Fleiſch 
mehr a usgetheilt. Wan gibt an die Bewohner ber —— nur 
noch geſalzenes Fleiſch und nur drei Mal in der Woche. — Das 

urnal „France du Nord“ jhreibt: „Es iſt nicht wahr, daß Rouen 

Kriegäitener von 15 Millionen, auferlegt morben ij. Wan Hat 
fein Geld erhoben, fondern bie Stadt nur genötigt, 20,000 Paar 
Stiefel, 80,000 Deden und Proviant zu liefern. — An Toulon und 
Marieille werben augenblitlih achtzig Dampfichiffe in Bereitihaft ge: 
fest, um arabijdie Eruppen aus Algerien abzuholen. — Aus Bejangon 
vom 10. jchreibt man: „Der General v. Trestom bat Aurxonne zum 
dritten Mal aufgefordert‘, ſich zu Übergeben. Der Kommandant hat 
abermald mit einem energiſchen 2 geantiwortet. 

e 


ien. 
* Brüffel, 17. Dei. Es 


autet, von Seiten Rußlands jei bie 
Antwort auf bie preußlſche Kundgebung be bezüglich Quremburgs bereits 
erfolgt. Das abinet jo 


. es babe feine Vers 
anla 
= und 


Bring 22 Ben angeführten an 

—— urgi ei, 

ae ober u üle glichen era char rla 
werde, 

Recht, darin einen V 


er an ben a Sam u 



















tte 
it —* * cap Mi 
bie gg Lurems 





t ten i egen bie Ga 
— ee Pe Mate ift — da =: 


Pr und 


ußen werde durch bie Bermeibung aktiver 
VEN a 
— rjenal von Moolwih ift eine Riefensftanone fertig 


ift, wie das Kru 
San, a Cu ud rd Rei, Be ig Sn 
tmer (das 


u 40 Tonnen) und 
wirft ein Geiho von 8 fund nn nd * g es 
—— 120 Pfund, die Probeladun —8 Pfund 

—* Geſchoß m t bekanntlich 600 Pfund, Das neue im 
wäh ee im Stanbe * ſoll, Eiſenplatten von 15 Zoll Dicke 
zu durchdringen, hat 2500 2. gefoftet. 
——— Laut einem Telegramın aus Tours u in ben 
lehten K mis an DE: Loire beinahe die ganze helleniſche Legion aufs 
ben worden. — Der Bulfan auf Santorin ift abermals audges 
rohen. (Preiie.) 





Vermiſchte Nachrichten. 


ntjurt eit Beginn bed Krieges für Wohl— zwecke 
für we 2: —— Angehörige in Als a ode 


aufgebradt. Kleidungsftüde, Verbandzeug, Viktualien jind and. 
nit mitgerechnet. 


GBayeriſche vermauge Ur. 43. 


Gefechte vor Orleans, 


1. IB. Am? Des. 190, Todt: * Solb, 

N. Schipf von Bergheim, 2. Bifhof von Langenwang, — on Vor⸗ 
bengtun. A. Den von dus MR. un von Mittelberg, x "Bader 

von Oberwalobad, lich von Obereng, J. Reiner von —28 S. 

erwundet; Stabs * * ap⸗ 

— in, 

etc, die 

















[4 ie 

— m vom Bura 
Serien, . Bühler von Bobingen, A. Meklinger von Wöruiglieln, I, 
Schmid von Steinheim, U. Müller von Königsbrunn, D. Zünbter von u. 

ber, 8. a von (ngetried, I. Weber von ngftetten, R, Endreö no 
erg Anzenbofer von Steinhein, S Badınann von Gundreain ® 
anle von Nemelähofen, A. Fraß von fellbeim, R. Forftner von Dberbichen, 
2 iroldenauer bon Dillingen, &. Grüner bon YBolfsberg, ampp von 
dan enmeufmac, J. Hardtmaun von Füflen, | . Sienmofer t von Diemantftein, 
acher von Klojterbeuren, A, Martin bon) eiielwang, ®. Reiter von 
dert, D. Nebflau von Memmingen, U. Settele von — * Rt 
bon NReifelmang, ©. Taubenberger von wer —* —— 
A. Hopp von Breimeltshofen, — gubler borf, y KRait — 
Unde von Ben Z er vn Gem —* DR 35 von 

hier von Bud, I. Starf aus dem B —— Böt 
ig von Sieratabob, ne — * 


ae 
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rn Alein-Berfauf 
i Al ec ten 
von 3) Tagen an die Gerichtätafel- Hieron i A Dieffenbach ſchen Rothwein-Punfh-Eenzen. 


beitet wird. , 


















a ben 6. Dezember 1870. 95 
Te if. 18. fr, 
Sutaligeh Beiietsgerigt a 





Eljäffer. 






—* dJoßf. Al Kuntel. 
bie Erben des Mittler" Henri dabier, Vertlagte R. 6 p iegelhalte rt, 


ui — 
wegen dorberung, Friſeur in if nburg, Yandin 
* au Pr Klägerin‘ ben beſchelknigtermathen undelannt mo? ab⸗ Ming der Staudinger ſchen Ari * die — 
u 
Ebci 2) Maria ih, 3) Göleftin Henri, 4) . 
Heute Benni, 6) Sa Det; 0) Kae Sri, Weihnachtsgeschenken 
ar; befonders geeigneten, höchſt geidhmadvoll und mit fcheribaften Weberrafchungen 


7 a —* de ägert bi 14 7 Tage ber zwei 
agte baben ber n binnen age vom Tage stpeirlausgeftatteten Behälter mit Rarfümeri — * 
—— — —* er an ae ‚ 4} ven = ger aahgen, Geier und Steubfänme = FR Jah * Nagelbürften 
Eid Kap aus Bilaren = ei 17 um reg ungen f „a 4 el Re — fo wie alle Zoiletiengenenönng, 

nthelle zu bezahlen, jo wie rogeifoften zu eritatten, oder geeffũ n 
wä 9 und ber Gi 28-0. vom 24. 1867 binnen aleicher Boden, men und Herten nadı ‚en neueften Woden, ald: Höpfe, Ghignond, 
iberfpruch dabler einzulegen bezw. Neftitution nadyufuchen, e fein Rubinet zum Oaarſchneiden und Frifiren 
541062 


mit bein den bierburch —— zugefertigt,, da weitere Infinuationen 


LapRn 412%; 








Brtonntmegung 
ber Stabt 35* Mögerin, 



































































































wur durch Anſchlag am Gerichtshrette bewirkt werben, 
Salmünjter den 1. ber 1870, ar B Pr 
BbwigL Brenh Amtsaeridt £ == =. = | 
& [ ef le, — | ! HH 
vdt. Yblefelb, = n „a * 
57 uidatiom, E m Verlage der U. Wailandt’fchen Buch: 
@ig L i E deuferei in Afchaffenbung it born und Bi M 3J 
4— ae Berlaffen! t der Fräulein Amalie Jandas zu Miltenberg] | 8 Buchbindern zu haben: — ei 
mb Torberumgen aller Art Ü ß | 
Bonner den 22, Dezember I. Is, Vormittags 9 Uhr, we Aſchaſenburger Fandkalender | g 
im dem Bohnhaufe der Veriebten unter Borlage pezifisirter Nehnung anzu] & auf Das ahr 1871. | 
melden, wibrigenfalls foldhe bei Vertbeilung des Nachlaſſes unberüdfichtigt]@ | JJuhalt: Neujahrögediht. — Der Krieg des a 
bfeiben, B| Jahres 1870 wilden Deutfchland und Frankreich. x 
Il. 3 Dit mehreren Abbildungen. — Gedicht: Der baver. ' = 
Zur Feſtſtelung der Aftivausftände wird Tapfabrt auf ö Trompeter vor Paris. — Die neuen Maße md Be 's 
an den 23, Dezember I. 30., Vormittags 9 Uhr, * wichte für das Königreich Bayern ar 5. w. u. f. m, 53 
In dem Wohnhaus der Verlebien anberaumt unb hiezu alle Schulpner beriw — 2 
Mafle bei Vermeidung aerichtlicher Klageſtellung vorgeladen. Unter demielben = = (+ 
eg rd va alle Bunt, —— in br — — gebönt e Öbegens ⸗ *. | nd 
n Handen haben, joldye an obigem Termine an mic abyuliefern. * 
—2 den 18, Demmber 15. PR Ben - ni. aam BERG. a 
arben, f. Notar, — 54 
Fein geſchuitte Ge 
54333 Darmfiadt. waaren, VBrenden, Marzepan ıc. empfiehlt 
De Berfau Das Neuefte in Gigarrenftänder,|- * Eeui Hertallgane. 
er . * Besitzen c, Beuerjeuge, Zinten: a „hwarger Tuchfchiem niit 
’ ‚ ” * N i 
Die Unterzeichneten werden in Meinbeim N nhuftzane Gene nr Der (ifens 
ch chen, garren ftchen, Hr Bei n. Näheres in ber 
an den 22, Dezember, Nachmittags 2 Uhr, geitungshalter Garderobehalter, — Beer 
eine B gerung von —n— und Saudtuchhalter em: —— ———— Branenyimuner, 
5 . r Imafı “ ' run ⸗ 
20 Stũch kräftigen Zugpferden ——— einer Dame aber 
nem älteren Herren ein Unterfommtert, 























Ich zeige ergebenft an, daß meine Näheres bei Frau Spannring 


Weihnahts-Ausfellung 54832) rn Damm in et 5* 
bes 


in Stinderfbtelmaaren veich fortirt iſt, haus mit Scheuer zu verfaufen, 


vornehmen, wobei 30 Stüfftarfe Fubrwagen 
Dem aufe ebenfalls ausgefest find, 
Baufsliebbaber werden biejzu freundlichft einge: 



















laden. und. bitt e Qui i 
R ß P Zuſicherung billigerires in der Exp, db. BI 
Unswärtigen zur Machricht, daß zwifchen Darm: Bedienung un — *2 ufprucd) | 
5 h ⸗ Tãglich friſche Mitch su has 
ftadt und Neinbeim eine tägliche Poftverbindung Vor ,, Ar! Höhlen, ‚dc sei Andreas Lebert Im Bohnen, 












mittagd 11 Uhr und Nachmittags A br beſteht. | 
Eisenbahnbau-Gesellschaft von 


Schöttle & Co. 


Ehritofle und filberplattirte Waaren, 









—c 
Ara? Fine Wohnung, beſtehend Gi —* 
aus einem Salon, d Zimmern, uche, ne arme Dienftmagb verlor eim 
Speifefammer, Magdsimmer ıc, if Portemonnaies mit Inhalt. Man 
bis 1, Yanmar 1878 zu vermietben ;‚Ditet um Rückgabe. 
ebenjo eine Manfardenwohnnug, be (244362) Ein gebrauchtes Mapier i 


ftehenb aus 2 Zimmern, 2 Kammern, q 
nen fortiet, als Kafelı und Deifertbeitede, ., Ch „'Stüche ıc. If 3 vermieten und fan] DIR zu verfaufen. Io? fagt 
‚ Butterd Pr Zatels —35 Sara jofort Debbgen meiden, lag * Ev. bs, Bl, 
‚ de Die, — Menagere 3 unb Atbeilig, Easpare, Bahnhofftrage. II? _ Die Daichr geminf pi 
— age * (5179) Ein Hinberrädrhen alıız ne —— ® N ns indes 
HR Her, Yandingftrafie. ftern verloren. => treffen. Er —— 
Mteteorologiiche Beobachtungen zu Aichaffenburg. 


Temberatur bed Bodens 19 


Rage, |" Bub.|1 n' rar 4 But. 


32 | a | as | am | 50 
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N chaffenburgerBeitung. 


Mittwoch den 21. Dezember, 


Re 312 


Seitung* Toflet in gan 
Unzeigen werben per einipaltige Y 

















Deutichland, 2 
Münden, 18. Dez. Cs ift hier das Gerücht verbreitet: Bon 
gewifjer Seite wolle man die Berichterftattung über das Verfaſſungs— 
bündniß in der Kammer der Abgeordneten in ber Art verzögern, ba 
bie Vorlage in diefem Jahr nicht mehr erfedigt werben könne, währen 
die Verträge befanntli mit Neujahr in Kraft zu treten haben. 
Derlin, 18. Dez. Die „Spenerfche Zig.“ bemerkt über Turem- 
burg, daß mit dem Aufbören des Zollvereing Yuremburg entweder aus 
dem Zaflverein ſcheiden oder ſich dem deutſchen Reiche einordnen müflc, 
was inter der Souverainetät des Königs ‚von Holland unmöglid 
wäre. Diefer Gefichtspunft verbient Beachtung. Allerdings hatte Lurem⸗ 
burg im Zollverein feine Virilftimme und mar bekanntlich auch nicht 
im Zollparlament vertreten, Über jeine gegenwärtige Yage dem deutſchen 
Reiche gegenüber ijt offenbar eine anormale und muß in irgend einer 
Weiſe geregelt werben. — Es wird von guter Hand, verfichert, daß 
neuerdings auf eine Anfrage des hl Vaters, ob berjelbe vorkommenden 
Falles auf ein Aigl im Bereiche des preußiſchen Staates mit Sicher: 
it rechnen könne, vom Könige eine Antwort in durchaus bejahendem 
Einne erlafjen worden ſei. Ter Beſuch, den Mig. Lebochowsty, Erz: 
biihof von Polen, im Hauptquartier gemacht, ſiande, jagt man, mit 
Anfrage und Antwort tm enticiebenften Zujapmenpange und barj 
man gewiſſen Angaben Glauben jcenfen, jo wären fürs bie 
Städte Köln und Fulda, leistere® feiner Sloeidhen, fait leer jtehenben 
großen Paläfte wegen, in —* sche und ind Auge gefaht 
worden, um für einen eventuellen —* bes Hl. Vaterd in Deere 
land ehteren ala Rejidenzort zu bienen. — Die Verhaftung 
= Liebtnecht und Bebel Hat großes Auffehen gemadit, Es war 
rigens jchon befannt, dab ompromittirende Schriftftüde gegen jene 
Herren vr Al worben, bie bereits zur Borlejung in legten 
Reichstags sung für ben Fall eines Angeiffs auf die Adreffe bejtimmt 
Tieje Briefe follen ben Hauptinhalt für bie eingeleitete Uns 
ginnt ‚vor ben Staatögerichtähof 
ber Prozeß gegen. ben Bankier Güter 


wegen Zeichnung auf 
franzdfiiche Kriegsanleihe in London, 
Ter „Staatsanzeiger* veröffentlicht das Schreiben Sr. Mai. 
des Königs, im welchem Allerhöchſidieſelben Sr. Königl. Hoheit bem 
Kronprinzen Höchitbefien Ernennung zum Generalfelbmarihall mittheilt; 


basjelbe lauter : 
Berfailles, den 28. Oftober 1. 

Mit der Kapitulation der Armee bed Marfchalls Bitzaine und ber Deituns 
Dien, duch weiche nunmehr die beiden feindlichen Armeen, welche im Jul 
dig 3 Jahres in dem jebigen blutigen — wahrlich nicht von wis beovozirten 
Kriege gegen Preupend und Deutidylands a aufgeftellt waren, —— 
alt angene in unfere Hände gefallen find, — ift ein fo Bing Ab⸗ 
hnitt in demfelben eingetreten, bafı ich mid; verameht febe, did Ereigniß 
ed) einen beſonderen Aft in feiner gangen Widhtigfeit zu begeichmen. Du 
t an der Herbeiführung des. Gelingens unferer jhmeren Yufgabe einen 
raus. wichtigen Antheil gehabt, indem Du, die Serpnan * jeel Siege 
fürs nadjeinander eröffneteit,; — dantı dur Deinen ftrategiihen Bormartdy 
bie linke Flanfe der ee bedteft, jo dafs 53 —5 zur Beſiegung 
der Birmer Bazaine’s jchreiten fonnte; — dann Dich mit Deinen Armecthe 
Ven der großen. Armce angef Hoflen um in bie Operationen gegen Sedan 
ei uniclle und bie großen Ergebnilie dafelbit mit zu erfämpfen, und Di 

enblich jeht 

LIE ’ 
deläheren, die Böchnte Stufe des mihtärifchen 
N er —— — dma i 

e 


bie frung bon Batis — theifiweıs — bewert 

und ernenne i e 
eımal, da ; { nerleihe, Brin: 
— 
6 3 


waren. 
terſuchuug bilden. — Morgen be 


Del hir ufammengenommen, b tet ben großen, dem gluck 
Dir ’ % , 






—* ba} wer ar ven und des Bat Dant 
warnen 





> unternommen morben, a 


kB ——— 

die mit „Intelägempblatte* und dem beiletriftiihen Weiblatte „Erhriterumgen* täplid erideinende Aſcha ffenburget 

Die mit dem „Im jblatte* und dem beiletri Me Diertetjährlidh 1 sk 1870 
efitzeile oder deren Raum mit 3 fr, beredinet, . 


reiche, erhebt ſich auf einem Sigel am linken (jüblichen) Ufer ber 
Marne, weldie von Hier aus nordweſtlich zunächſt über bas 44 Meis 
len entfernte — flieht. Hier liegen ber Berg vg zwiſchen 
Bonnelle und Marne, fteil und 1400 Fuß bad, das Kreuz won la 
Belle:Ehapelle, etwa 30 Fuß höher, wie jener, umb eine große Zahl 
anderer Gipfel, unter benen ber bemerfensiwerth, unter welchem 
Eifenbahn von Paris nad Muͤhlhauſen in einem 1380 Meter langen 
Tunnel —— —* Die Feſtung Langres iſt im Laufe des g 
wartigen Krieges bereits mehrfach ben vormarſchirenden * eit⸗ 
waͤrts liegen (geblieben: Die 2. Armee ließ, fie ſüdöſtlich badiſche 
Truppen in rdlich liegen, bis fih nunmehr das Bebürfnin füh 
gemacht zu Haben ſcheint, dem Unweſen ber Freiſchützen in bem hierzu 
Törberlidyen Terrain bed Departements ber Haute-Marne ein Ziel zu 
jegen und ben weſentlichſten Rüdhalt und Stügpunkt beffelben , Die 
jüdlihjte Marne- Feſtung, einer eingehenderen Beobachtung zu unter 
werfen. Vangred, eine Stabt von 8320 Einwohnern, liegt an ber 
Eiſenbahn von Veſoul nad Chaumont, alfo im weiteren Sinne von 
Paris nah Mühlhauſen, an derfelben Bahn, in melde von Dijon, 
Dole und Gray jüblldh, von Troyes, Vitry, Nanzig nördlich bie grö- 
keren Straßen jener Departements einmünden, durch welche ber K 
lehr mit Baſel, Lyon, dem Welten, Norden und Nordoſten Frankreichs 
vermittelt wird. Die Stadt ift Sitz eines Biſchofs, eines Unter-Prä- 
er und ift Zeitung erfter Klafje; die mittelalterlihen Mauern ber 
tabt ſind durch — neuerer Art erſetzt, worden und ſollen 
dieſe lezteren in jüngfter Zeit weſentliche Verbeſſerungen und Ber: 
tlungen erhalten haben. Langres iſt belannt durch vor zůgliche Meſſer- 
abrifen, durch feinen Handel mit Getreide, Mehl, Wein, Hanf und 
{lachs, wie bedeutende Brauerei und Ejfigfabrifation. An den breiten 
und gut gepflafterten, aber *8 belebten Straßen der Stadt fällt 
bie Kathedrale auf, von deren Thurm man an günftigen Tagen dem 
37 Meilen entfernten Montblane ſehen kann; herdot zubeben find —* 
ner ber arc de triomphe ober das —B aus den Zeiten 
Marc Aurels ſtammend, das Mufeum, das inar und bie Piblio- 
the. Die Etadelle de3 Platzes hat acht Bajtionen und iſt unter Kö—⸗ 
nig Louis — erbaut worden.“ 

Berlin, 18. Dez. Ausſchreitungen franzöſiſcher Gefangtntr und 
Anzeichen eines Komplotis unter ge haben bie dhabung 
ſtrengſter Disziplin veranlaßt und es ift deßzhalb über bie Gefangenen- 
Depots im 3. Armerkorpäbezirk ber Belagerungszuftand verhängt. (Pr.) 

Aus —— 14. Dez. Auch die Feſtung —* wird jegt 
von Truppen dev 14, preuhifcgen Diviſion belagert, das Bombarbement 
Bei: begonnen, und man hofft zuver ichtlich baf die Kapitulation 








on in den nächſten Tagen erfolgen wird, Die 13, preuhiſche Linien⸗ 
njanterie-Divifion vom 7. (meiip lichen) Urmeekorps unter dem 
eral v. Zajttom, melde biöher dic Befagung von Metz bildete, ift 
durch Landwehr abgelöft, und bat ihren Marſch zur Operationsarmee 
nach Orleans angetreten, Es ijt jet der Befehl gefommen, zur Bes 
feßung der Jeftungen, Gtäbte und Gifenbahn-&tappen und den von 
uns ſchon eroberten fran . Gebietötheilen ausfhliegli nur Landwehr: 
Truppen zu verwenden, bamit ſammtliche preubiiche Yinienarmcckorp® 
und dad Gardelorps ohne Abzug Bei der aftiven Operationdarmee gegen 
ben Feind verwendet werben Können. 


Bl 16. Dez. Es ſcheint, daß a a — — 
fangenen Fran⸗ 


Belfort d Morgen einen minlungenen 
ein Transport von ungefähr TU gef 
biefe Naht in den Kaſernen unters 


De da —* welche für 
’ 


zofen bier eingetro 

ebracht werben. Der Transport aus Linienſoldaten unb 
Mob garden, fait lauter Mülhaufer. Diejelben eher zufrieden 
ala betrübt wegen ihres Schifials aus. Sie erhalten von der Bes 
völferung Lebensmittel und Gigarren im Ucberfluß zugeitet, follen 
aber ſchon heute per Eiſenbahn nad) Deutichlanb gebracht werben. GE 
heiiit heute, ber Ausfall der Belforter Bejagung jei mit 6000 Mann 
ber gänzlich geſcheitert. Von Belfort Hört man 


ye u Kanonendonner. 
rfailles, 15. Dez. Der General v. Manteufjel fährt in fei» 
nem Bormarj ei Richtungen hin fort. d ex mit bem 
einen, bem vechten, el feiner Arımee vor Havre ficht und die beiben 


nem Ritt ber Stabt be: 
von Ren aus ben m 


paris 


hat, wie ed jdeint, nachdem es Blois beſetzt, feinen Marſch 

Tours hin au Straßen fortgeieh, und ſchon geitern Abend 
konnte bieher ger werden, daß man über Blois 
tigen Enbpunfte des Waldes von Nemboife, im Süben Montriharb 
und im Norden Remboiſe felbit, offupirt halte, Gleichzeitig muß ſich 
die Kavallerie-Divifion des Prinzen Albrecht, bie ſich vor ei Tagen 
des wichtigen Ciſenbahnknotenpunttes bei Vierzon bemächtigt hatte, ſeit⸗ 
warts ausgebreitet haben, da man gleichzeitig die Beſetzung von Re: 
morantin, einer nit ganz unbedentenden Stadt, meldet, bie etwa auf 
ber Mitte bed Weges zwiſchen Blois und Bourges gelegen iſt. Auch 
das 3. Korps, welches ſchon längjt an ber Xoire Blere hinaus 
ift, muß nun in der Nähe des zwichtigſten Artillerie Depots von 
ganz Frankreich, bei Bourges, angelangt jein, jo baf wir über Furz 
ober lang von entfheibenden Operationen in jenen Gegenden etwas 


en Fönnen. 

Berfailles, 16. Dez. Der Heine Krieg nimmt größere, wenigſtens 
weitere Dimenfionen an. St. Quentin iſt von ber wieber zufammen: 
erafften franzöfilchen Norbarmee bejegt, la Fere wird von ir bes 
Ten. Dean bat alfo den Muth, das Heft umzudrehen. — Dieje 
Nadıt wurden in ber jogenanmten Fohlentoppel ſechs Grenabiere durch 
ine Granate verwundet, davon einer töbtlid. Die Geſchübe ber 
‚Forts benugen iu vielfach die Schiehbaummolle, daher denn auch 
wohl bie groje Stille. Die Granate Ihlägt ein, ohne daß wir bie 
Detonation gehört haben, — Die Neihätagd:-Deputation wird Beute 
Abend Hier erwartet. 

Defterreihiiche Monarchie. 

. Bien, 18. Dez. Rad) verläfligen St. Petersburger Mittheilungen 
it für dieſes Jahr 1871 eine Halde Million Silberrubel mehr ala 
fonft norgejehen für Feſtungsbauten auge wieſen und werben naments 
li die Kejtungswerte von Kronjtabt in den jtärfjien Bertheidiguugs- 
tanb geſthi. — Der ſchweizeriſche Bundesrath iſt von Preußen „freund: 
—8* aber eindringlich· aufgeforbert worden, die Hügel ber Handhabung 
der Neutralität itrafier anzuziehen. Es iſt nicht befannt, welde 
Thatfachen diefer Mahnung zum Grunde liegen; vorwiegend ſcheint 
indeh auf die Duldung franzöfiiher Werbbureaur auf jhweizerijhem 


Gebiete hingewieſen zu fein. 
ng 19, Der. J Gunſten der — fand geſtern Nach⸗ 
mittags im Peſther Beleznay:Garten eine Bo — —————— die 
beionderd von ungariſchen Studenten ftart beſucht war. Der Ober: 
fabtfauptmann Thaisz, bann der franzöfljce Konjul für Oeſterreich, 
Yeiniore, ber eigens aus diefem Anlak von Wien kam, endlich meh 
vert ungarifche Keichẽtagsabgeordaeten haben theilgenommen. Wan 
mäßlte einen Seren Strauß zum Prafidenten und nachdem derſchiedene 
Hebner ihrer Sympathie für Frankreich Ausdruc gegeben, wurde eine 
Rejolution vorgeleien, welche ben jepigen Krieg als roberungäteieg 
im llgemeinen und die Annerion von Eljap und Yothringen ins: 
bejonbere verdammt. Die Refolution wird einſtimmig angenommen 
die —— ke gen ——— = br elbe) und 
Neieph Mabaras; betraut, dieje m Abgeordnetenhauſe vorzulegen, 
a 19, Dei. Heben der Ponlus und ber —— ie 
nucht nun 7 eine rumãniſche Fragt auf. Wie wir nämlih aus 
guter Quelle erfahren, hat Fuͤrſt Carol fo chen durch feine Agenten 
an bie Signatairmädte des Parifer Vertrags eine Mittkeilung ge: 
langen laflen, in we er ausführt, bah die Stipulationen jenes 
Berirags, bie Donaufürftentgümer betreffend, troh der nachträglichen 
Berbefjerungen, melde biejelben gefunden haben, dem rumäniichen Staat 
doch nur eine Zwilter· Criſtenz verichafiten, weiche deſſen gedeipliche Ent: 
midlung verkümmert. Im Webrigen beſchraͤnkt ji, wie man uns ver: 
Gert, bie Mitteilung auf dieſe Bejhwerben unb vermeidet es, be: 
immt formulirte Anträge zu jtellen. Die Mächte werben voraus« 
qtlich dleſe | zur Kenntuik — und ſich vorderhand 
u e 


merlich in ein Diskufjion darüber einlaſſen, fo Lange Kürit Start 
9 bei bloßen Klagen bewenden läßt und nicht * rt 


zipationdaft verfudit. 2 


dh. 

Aus Lyon vom 13. Dez. meldet bie „Independance Belge*; Unfer 
Generafrath hat bie Nationalmerkitätten aufgelöft. Diefe nifation 
mar micht mehr nothwendig, ba alle Arbeiten beendet ober Juspenbirt 
worben iind. Diefe Werfitätten waren nur noch eime Wafie in ben 
öänden der Agitaioren. Man mußte ber Gefahr Troy bieten, und 
ierr Henon, ber Maire von Lyon, that es. fanben geftern war 
Sufammenrottungen jtatt, aber bie Nationalgarde trieb fie mit leichter 
Mühe auseinander. — Die Regierung hat Marineoffiziere au bie 
Spite aller Freitorps im Jura geftelt Diefelben handelten biäher 


Gerıats aefoben. u Befenrin IR eine Gubftipion erfet much 
i gefto n Befangon ift eine Subftription e wor 
deren Grtr B für Garibalbi angefertigt werben 


von 

fell. Der Griff beffelßen ſtellt bie Republif bar, wie fie Krone 
und ein Scepter mit ihren Fühen zufammentritt, — Garibalbi hat 
bei der 8 ng gegen bie Ernennung von DMarineoffizieren zu 
——— * Freiforps, bie nicht unter feinem Oberbefehl ftehen wer— 
n, proteftirt. ; 


aud. 
Peteräburg, 18. Dez. — Miniſter des Auswaͤrtigen 
in Frankreich, zog von Gramont, iſt in Peteräburg angekommen 
und gedenkt ſich Bier nicberzula —* 


rkei. 

Konftantinopel, 18. Dez. Cine Deputation aus Bulgarien bat 
den Grohoezier, die bulgariſche Kirchenfrage nicht dem ötumeniicen 
Konzil, fondern einem bulgarijcen Kongreſſe zur Entſcheidung zu überr 
lafien. General Ignatieff unterftügt die Wünſche und bie Pforte it 


geneigt, den Wünfchen ber Bulgaren zu entfprechen. — Die Konvention 
mit Rußland wegen bes Pontus on —* Tage unterjchriehen 
werben. (Prefie.) 


Telegraphifche Depeichen. 
* Berlin, 19. Dez. Ein Extrablatt —— — ers“ vers 
offentlicht die Antwort des Königs bei Ueberreichung der Adreſſe des 
Reichstages. Derjelbe dankt zunähit für die Unterftüigung bed Reichs- 
tages bei ber —— der Mittel zur Kriegführung und für bie 
Mitwirkung dejjelben dem Ginigungswertke ; dann 
ter: Mit tiefer Bewegung erfüllte Mic, bie Aufforderung bes Königs 
von Bayern zur Gerjtellung ber Kaifermürde des alten beutichen Reichs 
Aber Sie willen, daß im Diejer jo Hohe Intereſſen, jo große Erinne 
En der beutjchen Nation berührende Frage nicht Mein eigenes Ge: 
ühl, aud nicht Mein eigenes Ürtheil nen Entſchluß beitimmen 
ann. Wie in der einmütbigen Stimme der beutichen Fürſten 
und freien Städte, in dem übereinjtimmenden Wunſche ber deutſchen 
Nation und ibrer Vertreter werde Ich den Ruf ber Vorjehung ers 
tennen, dem Ich mit Bertrauen auf Gottes Segen folgen darf. (Miederh.) 
Haag, 19, Dez. In der Beutigen Situng der zweiten Kammer 
tam bie Interpellation Kerſtens betr. die Petition der Katholiken, nach 
welcher die Regierung Schritte zur Wieberberjiellung ber meltlihen 
Gewalt des Papites ihun joll, zur Berhandlung. Der Kriegsminiiter 
und der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, v. Multer , gab 
die Erflärung ab, daß bie Regierung nicht interneniren Könne, Ein von 
be Patte — Antrag, die Kammer möge erklären, daß Holland 
u die Miffion habe, F —** er —— — mit 
Stimmen abgelehnt und Uebergang zur ordnu 
Befehlen en. . a (Ahieberf.) 
* Bordenur, 18, Dez. Ein Dekret ber Regierung vom 16. dB. 
orbnet an, daß ber Kriegs: und Reviſſonsrath von Bourges nad 
Moulind (Dep. Ullier, am Allier jüdoftlih von Vourges) verle 
werde. Der „Moniteur” meldet, daß Nuits, Autumn und une nicht 
mehr von ben Preußen bedroht find. Mehrere biefige Journale erwähnen 
chtweiſe, daß in Paris aufſtändiſche Bewegungen ftattgefunden 
uen, bei welchen ng verwundet und verhaftet, Blanqui ge: 
töbtet worden ſei. Beſtätigung dieſer Nachrichten ſehlt aa _ 
Benbome murbe vom Soußpräfelten und ben Bermaltungd ben 
am 16, d3. Morgens verlaffen, und bie Eifenbahnbrüde darauf fofort 
eiprengt; die Preufen feuerten auf den Bug, in rn ſich dies 
elben befanden. Die Preußen jheinen ſich an der Loirelinie zu kon⸗ 
jentriren und bie Eherlinie zu verlaſſen. St, nan und Mont: 
richard find vom ihnen geräumt, und ftehen biejelben 8:—10,0%0 
Wan ſtark —— ng De —— — J r, — ** in 
agern ; ihre Vorpo eben amorihe, Chaumont, Chain 
bis nad Pontlevog, (Dep. Loir und Eher, Arrond. Biois, nördlich 
von Montrigard reußiſche Plänkler find bei — 8 
oir und Eher, Arrond, Tours) und bei Valliered les gran 
Loir und Eher, Arrond. Blois) geliehen worden. Die Gefechte am 1 
De waren ſehr eruſt. Die Gefechtslinie erſtreckte jid von 
Meret (?) bis Bendome. Am 15. Dezember zerftörte General nad 
bie Brüden über die Loire und hatte geftern auch ein Meines Gefecht 
zu bejtehen, wobei feine Front nicht durchbrochen wurde. 


Din 8:Machei.otem der !. Vertehrs Auſtalteu. 
Beförbert wurden: Amtsgehilfe 8. Schmuder zum Expeditor in 
Lindau, Amtsgehiife Dr. v. Seutter zum Expeditor bei bem Betrieböamte 
ber Bobenferdampfichifffahrt. Lokomotivführer 2, Klaffe Hari Schmitt 
um 2otomotioführer 1. Klaffe in Würzburg, Bagenmärtergefilfe Ög 
—— ur i ei — ** wu — um 
omotiof Klaſſe Werkftättearbeiter Heinrich Weniger tz⸗ 
Ins f ilpert und I. Rhein zu Lokomoͤtivheizern In 





burg, bie Hilfsheizer 3. 
Würzbur we Sulfshrem er &. Weifmantel, P. Schmid und K. Kühl: 
trunk zu Wagenmwärtergehilfen in Würzburg, dann die Militärbewerber 


7 — 


— 


heißt es wei: - 


| 








Pr Lippart und J. Ziator in du nad ii Berfegt wurden: Loko⸗ 


motivführer H. ® 3 von —— na Lofomotivführer 
M. Himmler * ———— zirt wurbe: 
Lokomotivfũhre ch 3 in S——— 
wurden in Cs ber Mag 


märt 
Simmet, M. Häufler, ſaͤmmtlich ——— Ba: 


Bermiichte Nachricht 

* Aldaffenburg, 16. Dez. — Be Sigung des tgl 

Appellationsgerihts dahier.) Zur Verhandlung kamen 1) 
Berufung bed Tünchergejellen Paul Bogel von Sommerhaufen gegen 
ein Erkenntniß bed Bezirtsgerichts Würzburg vom 10. Oftober, wo— 
durch er wegen zweier Vergehen ber Körperverl ung u 7 Monaten 
Gefängnig verurtbeilt wurde; bie Berufung bed nerd —— 

— von Pfändhaujen gegen ein Urtbeil Bed Besickögerichtd 
rt vom 8. Oftober, wodurch berfelbe wegen Vergehens des Die Nabe 
= Monaten Gefängnig verurtheilt wurde; 9 bie Berufung bed 
uers Georg Jonas non Chernad) gegen ein Urteil desſelben Ges 
— vom 5. Sftober, wodurch er wegen zweier Ver ber Be 
feibigung — re ati u 1 at Gefängnik verurtheilt 
wurde. ———— die beiden erjtermähnten Berufungen 
. u und u nur im letzten yalle die Strafe, auf 15 
— herab. 





—2 „20. Dez. Die, am 22. b. Mts. ſiattſindende 


AL reist für bie Breite von Aſchaffenburg die Größe 
von 990 Zoll, Dan bat ſich Bierbei ben Durchmeſſer der Sonne 
in 12 Fan ober Bolle * gedenken. Für Aſchaffenburg mittlere Zeit 


findetzita 
der Anfang um 12 Uhr 2 Minuten, 
bie Mitte um 1 „ = 
das Ende um 2 „3 
Da aber die hiefige Bahnuhr Mündner Zeit bat, und biefe nor ber 
ejigen Zeit nahezu um 10 Minuten bifferirt, fo find für biefige 
zeit (vorausgejegt, daß bie Bahnuhr genau mit der Münchener 
———— obige Zeitmomente um zehn Minuten fpäter 





Samen: achrichten. 

Grimsby, 17. Dez. Das Poſidampfſchiff des Nordd. Lloyd 

„Main“, Kapi. K. v. Dterenborp, weldes am 3. Dez, von Nem-Hort 

abgegangen war, iſt in lekter Nacht um 12 Uhr mohlbehalten er 
angelommen und jegte heute Morgen die Neife nad) Bremen jort. 

Dasfelbe bringt 111 Paflagiere und volle Ladung. 


— und — Berichte. 
Lu * — Dr —— — 
— Norftandes, des Sermeltungbrel n. Bros 
Ei Br. Ebermaher, über be 3 Bermaltungs abe 10005 gebt inet ba 
OO Eimer 1 Sara wurden, und bak troß jdhivieriger Umftande, die für 


das laufende außer — Eh Wehen. 10 2 3. eingeminn 
erzielt — — wurden nad B eſchluß der Verj un ung 5 pr zum 

sejehlag en, während 5 Bros. an bie Aftionäre imerden, 
Aud, —A geitern bie atutenmäßige Lab eines ——— erwaltungs· 
tatbes vorgenommen Und warden D außreianben ernit 


Baden Ben lg seen Ba en! 
tigen ei € enden 
ee an n fre i Seite Ir Bedancn über 


za auern aus, ger i 
AU A — ——— — welch lehterer zu feinem 


tienb 4b 
Reno daß fait f era jan 
bier beftebt, an nicht Ib erben Basen von —F berz 


echte vor — 


8* u u Bat. Ad Er ame n ai 
Serie von as A Rotduber ven — nberg, 


a. 
en, M. Bi 
Ina, 3 —* 
2. Bat. 


‚ Korp. J. fen beck bon —8R X" 9 von Be 
= eur ; 3: an de —A 3. Tempel von N 3. Palm vo 


nter! auer und D. Bruft find bereitd in ber Verluſtliſte 


Rr. 39 ala tobt aufaef 
Verwunden Wert. und Bat⸗Adi. 48 


mei * - von Re 

&o die Sold, ©. Birfel von Oele, x er 

en — von Muhlhaufen, 2, Geiger von len fl 
an ven & ttling, J. Hila von 


= von Bur rabaufen, 


. & ch, J. Saugner Fuer, 
Bes il von Ar —2 — aa a Blatt 


. Mühlbauer von Blaibad, M. Popp von 


ah Ste End Men 


er Preitenbrunn, W. Seinler von Dim, 


Bi 3 
—ã 


u . 5. Geiger von Roffenborf 
En 30 ee von n Stop bein, I. Maper von Offenftetten, I. Mud 
von 89 ejenge iiterto „NR. Bruder von Wal f, 75 
om Pomers eg ©. @e im von Grbbah, J. Baperlipp bo‘ 
enden Dörfler von Int bE von Oerpreufein, 8 
tg von nborf, M. Preis malıbauer von # bene 
t, . Gerold von Odriftfelb, fr. I. Diad von Dinkelsbühl, die 
{b. Sappurg, I. Blank von Arlbad, DB. Pohl von Lehen: 
tbal, 8, von Lindau, J. dager von mivinbbeim, 3. Chrv.R, Am 
9 und 1 Verwundet: Wadıtmeifter F. —5* n Druig⸗ 
34 RATEN ber Lindi mi ei vn —— he £ 
riein au em ⸗ mberg, indem aan, 
Kempten, F. rak von ©: oh 3. Walter von Bauen — 


Sulding, I. Huberfeger bon 1 Du. ja 1 De, 
N. Kirme Ti De Schehern. 
berg, Unterl. G. Behr v. — Biüelorp. m Forster von 


u aunln N Su G. Bet von Berlephauien, G. Bid aus dem B.:M. 


nfeld, 9 


ernefat 


Zobt: it . n Shen ‚ Sol. P. 
Müftenftein. Vermundet: - Sold. T. Möbel von — 
—155 isheim, M. Kininer er 

gen Beilweifer tangelbaftigfeit - — Fe 


Yuswärt .. ne: 


Müller, Mar, fgl, Notar zu 


(in ge {en udt.) 

Aus dem — 3. De. 3 ehemaliger Bezirts⸗ 
amtmann Hauck, nun patriotifcher Abgeordneter, qualifizirt fih immer 
bejier. Wenn man jonit von einem Beamten des Stanted erwartete, 
daß er die Gelege desſelben zuerit befolge, se 5 ſich Hand vor 
einiger Zeit fo weit, daß er vor Die Gerichte renbeleidigung ges 
en worben fein ſoll. Unb gar bie —* — 2*— in Vünden! 

ußer dem hiezu Angeſtellten ber Gafthöfe * u fein Mann dazu 
hergeben, eime ſolche Molke zu jpielen, wie ud beim Hinaus⸗ 
werfen deö von ben Patrioten ehedem fo fe ſehr pie Dr. Sepp 
aus dem patriotiichen Klub gqeipielt Bat, iſt uns ſchon der Ge⸗ 
dante gekommen, warum denn gerade bei ber — Partei ſolche 
Scenen vorlommen, bie man (nt bei gebildeten Berfammlungen nicht 
erlebt und bie auch bei dem Landvolle nicht vorkommen. Uns ſcheint, 
ed muh etwas, ober vielleicht ſehr I bei biejer Partei faul jein 
unb, werm man ber Geihichte auf den Grund ſehen Fönnte, würde 
man " wahrfcheinlich ftatt des äußeren Schimmers, mit dem fie jich um⸗ 
bt, viel Schlamm und Unrath endeten. Was follen andere Leute 
ıten und thun, wenn fich gebildete Leute — und hiezu werben ſich 

bod wohl bie Patrioten ya — —— aufführen 3 
Zu " Sauptienten 1. Klaffe wurden 


33 0. De. 
— Jager · wat. Hildenbrand; zu Oberlieutenants 


A. Dupl A Diek * A. Flint 
urxemburg, 19. der beuti ung ber Stänbe: 


verJammlung ertigrte die Negierung, —— ne des Grafen 
Bismarck und bie Antwort auf dieſelbe nicht vor Donnerftag ver: 
—— t werben konnte, da es nicht Brauch wäre, ein Alienſtück 
u veröffentlichen , bevor basjelbe in bie Hände, für welche es be: 
immt, gelangt jet. Der Minifter erflärte vg indeffen ee offizids 
imeinen Deputirten Mitt —— über den Inhalt ber beiden 
Aftenjtüde zu machen. meter Metz brüdte jein Bebauern 
—* aus, daß der Kammer nicht ſchon heute Gr enheit gegeben 
be, ſich über bie fo wichtige Sade aus zuſprechen. Witrg und Sa- 
* beantragten Abfaſſung einer Adreſſe an ben König, Die Kam: 
mer überwies den Untrag an eine gr 
Bern, 18. Dez. In Folge eines Gefechts zwiſchen den in Delle 
liegenden Preußen und Suaven ift Grandvillers theilmeife nieder 
gebrannt. Die Franzoſen murben geſchlagen. 

Epernap, 16, Des, Zu ben Orleans — drei Ka⸗ 
nonenbooten ſind 200 Matrojen rg Die Boote ſind dazu 
beſtimmt, einen etwaigen neuen Fluß Uebergang zu verhindern. 
Mie id) von einem techniſch kundigen Seemanne erfahren, wird 
man mit ben Booten, bie vom Ufer wit Leihtigfeit beſchoſſen werden 
tönen, nicht viel ausridien. Man ſprach aud davon, daß ber 
Strom” nod von einer größeren Anzahl von feindliden Kanonen 
booten bevölkert wird, gegen welche größere Kämpfe in Waſſer bevor: 
ftegend feien. (fr. 3) 


Eifenbahn = Frachtbriefe 
für Fracht: und Filgut ver A ae 5 fl, per Hundert 36 fr., 4, Hunbert 


21 Er, und ' dert 12 fr 
und 4 um —— 


Druckerei. 
Eifenbabnfrachtsriefe mit beigebrudter Firma werden billigft und raſch 
dalelbit angefertigt. 
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Ichaffenbunner Beitung. 


Donnerjtan den 22. Dezember. 


— — — 
ro, 3 l 3 Beitung“ foftet in gamı Bapern vierteljährlich 1 fl. 45 fr. | 1 870 
nenn: f Angeioen werben per einihaltige Vetityeile oder dern Raum mit fr, bereiimei. \ . 


Deutſchlaud. 

A enburg, 21. Dei, efige Bleute Haben von beſtimmt hatten, n j ags 
Fajel gen Aufforderungen Ba ir Halbe Herftellung von ber Gntidlichung in enge Km ſeben, daß Preußen in Folge 

des Friedens thätig zu fein. Ginen baldigen Frieden wünſchen wir \ ng d i € 
be * * te auch zur Ein —* ge * fie —— bei feinen militäriihen Operationen ſich durch keine Kückſicht 
ei um en Bedingungen eines tegten ehenjo fügen, au 
ig und eig hätten, — dieſem —— und auf uns Auch bie — beſonderer —— gegen bie groß⸗ 
jere Beraubung abgejehenen Kriege wir unter wären. Dabei ift Keraogliche egierung. hatte ſich i 
aber noch ein Kae nicht zu Überjehen. utſchland hat biejen [a ãckſicht auf biejed © 
Krieg nicht gemollt und will auch fernerhin feine Ruhe und einen daß durch jene Erklärung bie politifde Stellung Lupemburgd in jeiner 
dauernden Frieden haben. Diefer ift aber nur danı möglich, mern ſtaatlichen eig Bo nicht berührt werde. „Wirb die Neutralität 
unjere Grängen derart gefichert find, dah es dem Feinde nicht wieber von Luxemburg 
fo leicht wirb, wie bißher, beuticheh Gebiet zu bedrohen. Da aber ſiger geftellt. Nicht Preußen, ſondern bi Prärogeipen bet frangöfihen 
die Franzofen nicht an einen dauernden (Frieden benten, im Gegenteil ftbabngejellihaft in bem Großherzogtum find ed, melde die Regie: 
jest ſchon darauf finnen, bie erlittenen Niederlagen alöbald zu rung bed Landchens lähmen und feine Unabhängigkeit in ftelfen. 
rächen, geht aus einem in ber geftrigen ‚Augsb. Poſtzig“ entgaltenen end ſei Preußen entiäloffen, feine Beſchwerden über den Bruch 
Briefe aus Schlejien Mar hervor, worin eö zum Schluffe heipt: Im der Neutralität Seitend Yuremburgs, jo wie feine Entjhäbigungsan- 
Uebrigen wünjden wir Alle, da es bald zu einem ehrenvoflen bauern: prüce gegen bad Großherzogthum der Entſcheidung durch ein Schiebe- 
ben Frieden kommen möge; menn er kommt, mirb er nicht lange gericht zu unterwerfen. 














dauern; benn jagen die F 2* din wir mwieber Berlin, 19. D Aus Berfailles: ® me Franzoſen 
* aber als ———— — — Sabre mr haben an Sue ik Bitte geräte ben u 5 *X 
Münden, 19. Dez. Gutem Vernehmen nach werden in den Sept. jo ſchmählich auseinandergelauſenen gefeßgebenben uk 

alt, 


betreffenden Minifterien ſchon bie Arbeiten zur Ginführung ber ver: gejtatten und zu förbern, weil biefer, bie einzige politische Körperſch 
ſchiedenen Geſetze bed biäherigen norbbeutichen Bundes auf das Eifrigfte melde vor Europa nod zu Recht befteht, wenn er bie Abditation 
betrieben, deren Ausbehnung auf Bayern in dem Ausjdußvertrage Napoleons andgejproden, dann eine anertennbare Regierungsiorm 
geingipich Augetenden ft. Wir begrüßen dieſe Thatſache ald Beweis jchaflen könne. (Br. 
eſten Zuderſicht ber Negierung, bie Verträge burdizufegen, fo wie Aus Fontainebleau, 12, Dez, wirb ber „Nationalztg.” geſchrie⸗ 
einer loyalen Erfüllung ber gegen Deutſchland übernommenen Ver: ben: Uls vor Kurzem 1000 Gefangene von ber Loirenrmee von nur 
tragäpflichten. 40 Wann mit 1 ginge ala Be durch ontaineblean eslortirt 
Profeffor Dr. Friebrich, welcher bekanntlich das vom De: wurden, infultirten die Einwohner dieſer Stadt nicht die Begleitungs⸗ 
tane der Theologiefakultaͤt vorge egle erzbijchöfliche Schreiben bezüglih mannſchaft, aber bie Gefangenen, weil jie fi hätten gie nnehmen 
Anerfermung der Konzildbeihlüffe, und von jo wenig Mannihaft transportiren lajien. a machten 
gleih dem Etiftöprobfte v. Döllinger und Profefjor Dr. Eilbernagel dieſelben einen Füuchtverſuch; doch find unter Beifülfe von ſchnell aus 
nit unterjchrieben, hat nun vom erzbiſchöflichen Orbinariate eine Melun her Iter Kavallerie 360 Mann, bie jih zum Tfeil freis 
chriftliche Aufforderung — binnen 4 Wochen bie Erflärung willig wieder ſiellten, wieder eingefangen morben. Ein bayerifcher 
e päpftliche Autorität ber oberhirtlicen Relonvaleszententransport von Leuten aller Truppengattungen wurde 


Stelle abzugeben. y neulich untermegs angegriffen und machte babei 156 Franzoſen, wo⸗ 
Bürgermeifter und —— der Gemeinde Mering runter 2 Offiziere, zu Geſaugenen. 
in ber „Augsb. AI ag“ eine Erklärung ab, bie gegen ben Koblenz, 17. De. Der „Kobl. Zig.“ entnehmen wir fo 
um 


befien Schilderung feiner Thätigkelt Nachricht: Geftern langte eine an einen ald Gefangenen in unjerer 

in Mering gerichtet ift. Dieſer hatte nämlich behauptet, Piarrer Stadt meilenden franzöfischen Offizier adrejjirte Kiſte aus Met hier 

Renftle Habe in folge der Vorftellungen, welche er, Dr. Steidhele, den am. Bei der Eröffnung ergab ſich daß der Inhalt aus einigen Klei- 

Mitgliedern der Kirchenvermaltun acht habe, ihm protofollarifh dungsſtücen und fünf neuen bläufigen Revolvern und einem Dolde 

fen u wollen, um bie Gemeinde beſtand. Leitere Gegenſtände waren jor fältig teils in Rodärmeln 

enäffrupeln zu bewahren. Hamens der Gemeinde wird verſtedt, theils in größeren Stüden Leinwan at. Die Kifte 

nun von Jenen erklärt ig bie Kortführung der kirchlichen Funktior fammt ihrem Inhalte und der Adreſſat wurden nach dem Gouvernes 
n ihnen nicht mur keine Gewiſſensſtrupel ment gebracht. 

ertege , ſondern daß fie benfelben um bie unbeirrte obihung Bf Uenburg, 17. 2: Seute murde bad Publikum I Ari 

fügte bi : Da alle von dem bei Sinn erbeuteten Luftballon herrührende und in feis 

durch biefelbe der einzige Grund, aus F er ſich feiner kirchlichen nen Beſitz gelommene Gegenſtände an das F. Landrathsamt abzulieſern. 

Sunktionen habe enthalten wollen, weggefallen jei, glaube er durch Es betrifit dies meiftend Briefe, melde aus dem Ballon fielen, als 

Wi 355 keineswegs wortbrũchig geworben zu fein. elbe noch im ber Luft ſchwebte, und vom Winbe hier: oder borthin 

& bet wurben. &o brachte ein Sandwerköburfche ein Mädchen, über 

50 Stüd Ballonbriefe enthaltend & hierher, bad er bei Burg, 


Pr Gefammt-Staatdminiteriums an das Präfidium weldje® von Sinn wohl nur eine Stunde entfernt liegt, - gefunden 
— beantragt und lautet basjelbe: „Unter Bezugnahme auf bie haben wollte. — 
Sta fige Mitteilung vom 14. d. Wis beehrt ge bas f. Gefammt: Wiesbaden, 19, 24 Se „Rh. K. dringt folgende Ueber 
mi, öminifterium el Allerhöchften Befehl Er. Maj. des Königs und jehung eines Briefts, aus bemi’bei Sinn niebergefallenen Ballon ; 
nertugnaßme auf $ 7 Titel 10 ber Berfaffungs-Urkunde, bie Zus 4 38. Deyember 1E70. 
ung des Landtags zum Bollzuge biefer , jomeit daburdh 


= ge 3a ba I jortzufehen, 
pr bean fungämäßige Wirkungäfreiß besjelben wirb, ergebenſt 2 En "R, die Blokade zu durchbe werben enereifiee Die 


Nalap zu auge benügen bie Unterzeichneten mit Sergnögen ergeifte 55 die Operationen perben wieder degiunen mi 


fe ihrer außdgezeichneten tung. verzweifelten YAusfalle, wn bie brechen, denm bas Elend 
—S 1870. (Folgen bie Unterſchriften ſammilicher it gl ee en — Eee | 
Berlin, 19. Dez. Die „NR. U. 3.* Bat in einem offigiöfen er —— wirb als Brob und aim De 
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on. Das * 
der fpäter mirb, io 
eben. Das find bie Musfichten ber 
en (I), Warten wir in 
€ 6) € 
ten fabrizirt haben werben, bamit Sie 
Papier in Quantität hieher — tkonnen. 
denn &6 werden ein möthig fein, bie Geſchäfte werben jogleich wieder 
beginnen, jobalb die Blofabe gebrochen iſt. 
Genehmigen Sie x. Gonbdret, 
Un Madame I. M. Aufiebat, Bapierfabrifantin in Annech, Oberfavonen. 
Pfalzburg, 14. Dez. Seit den legten ſechs Wochen hatte, wie 
aus einem ;Feibbriefe zu entnehmen ift, Niemand in ber Feſtung mehr 
Fleiſch geieben und eine geraume Zeit mußte dad Pulver das Salz 
erfegen. Wenn man neben dieſer Entbehrung in Betracht zieht, daß 
die Stabt durch bie Artillerie ver — mehr gelitter hat als 
Etrahburg, und daß endlich ſogar bie ſchwarzen Pocken eine Zeit lang 
hier epidemiſch geberricht, jo mag für die Beſatzung wie für den Bürs 
ger Pfalzburgs ein Bene für bas Nationalgefühl erwachſen, worauf 
veridiebene ıeitungen und bie jyelb- Armee Frankreichs hingewieſen 
werben bürften. Cirea 60 Häufer der Stadt find total niedergebrannt, 
dazu bie in rein gotbijdem Style erbaute Kirche welche nur eine 
Ruine ald Uebereit zeigt, Den Offizieren der Feſtung wurde von bem 
Könige in Anerkennung ihrer tapferen Vertheidigung bie Beibehaltung 
ihrer Waffen und ihres Privateigenthumß gejtattet. Cine ————— 
der —— überzeugt uns von ber außerordentlichen Stärke 
berfelben, da fie zum I in Felſen gearbeitet find und einer Be- 
fagerung unb einem Sturme große Schwierigteiten entgegenfegent würben. 
Berfailles, 16. Dez. Fürſt Wittgenjtein, wel nad langen 
Pourparlers mit Jules Favre endlich geitattet wurde, Paris verlaflen 
zu bürfen, berichtet eine Yeuferung Zrodus, mad) welcher berjelbe 
im gegenmärtigen Stabium unjerer vortrefflich auägeführten Ders 
idanzungen ein Durchbrechen unferer Linien für abjolut unmöglih 
Hält, es aber mit feiner militärijchen Ehre doch au für unvereinbar 
erachtet, und die Thore der Stadt bald zu öffnen. yürft Wittgenftein 
erzählt, daß bie neulich vom der proviſoriſchen Regierung getroffenen 
rc die bei Privatleuten und in dem öffentlichen Yäben vorge: 
fundenen Lebensmitiel für das Militär zu requiriren, Paris noch fir 
volle 1%% Monate Proviantvorräthe zugeführt habe. Inzwiſchen find 
Nachrichten hier eingelaufen, denen zufolge in den Parijer Forts am 
geitrigen Tage die Yinientruppen renoltirt haben. Zrodu hat jofort 
die Meuterer nad) Paris hineingefandt und fih Nationalgarbijten als 
Grjag entboten. In Verfailles ſcheint man fih Seitens unferer Wis 
Litärverwaltung für den Winter häuslich einrichten zu wollen ; bie hie: 
fige Mairie hat den Auftrag erhalten, für alle Kafernen neued Meuble⸗ 
ment ıc. herrichten jr laſſen. jür das Hauptquartier, dem im Drange 
der vielfachen Gejchäfte ein wenig Erholung zu n ijt, werben 
Reitbahnen, Kaſinos u. dgl, mehr etablirt, um in ben farg bemeijenen 
Mußeſiunden ſich zu zeritreuen. Der Aufenthalt der Deputation wirb 
3 Tage dauern; morgen, am 17., wird fie in einer befonderen Audienz 
von Känige empfangen werben, ber bie Adreſſe aus ihren Hänben in 
Empfang nefmen wird, woran fi ein größeres Galabiner um 5 er 
Nachmittags anreiht. Sonntag Mittag werben in ben Gärten Lud— 
wigs XIV. die Wasjerfüufte ſpielen und barauf ein Diner beim Krons 
geingen ftattfinben, . . j 
Ber Parks, 17. Dez. Seit gejtern haben bie Allarmirungen 
\.ieber begonnen, und wir find 3 Stunden in Koth und Regen auf 
der Höhe von Chennevieres (jteil über der Marne, am der Spipe ber 
icpten großen Krümmung, mit weiter Ueberſicht über Paris) gejtan- 
com, ohne nur laut ſprechen zu dürfen. Heute wurden wir wieder um 
4 Uhr in ber Fruͤhe geweckt, fattelten, kamen aber nicht zum Auss 
räden. — Die preuß. Vorpoften melden neuerdings grobe Truppen: 
anjammlungen gegen Verjailles, während die Deferteure einen Ausfall 
gegen Neuilig und bie Sadjen ankündigen. — Entbehrungen leiden 
wir keine, denn bie ie ift im * eine bewunderungd: 
würbige. — Nachrichten aus Paris zufolge wird dad Petroleum immer 
allgemeiner auf bie Beleuchtung der Straßen angewandt und „brennt 
wic Gas". Die Aue Bonaparte und Rue de Berlin folen, jo wünſcht 
man, in Rue be la Ma ife und be la Nepubligue umgetauft wer⸗ 
den, Wir ‚erfahren endlich, daß Profefjor Nide am 13. Dez. einen 
anz friedlichen Bortrag über Atmojphare und die Geſundheit menſch⸗ 
der Wohnungen halten wollte, und daß am 12, Dezember auch in 
Paris Glatteid war, das viele Pferde und Menfchen zu Falle brachte, 
die Artillerie aber nicht beſchädigte 


ca 

Aus Lille, 19. Dez, wird ber „‚independance beige” telegraphirt: 
Das Gerücht a dak Ham vom Feinde wieder genommen fei, ba es 
von den Franoſen nicht mit Truppen bejegt war. Der Durchmarſch 
von 20,000 Deutihen durch Ghauny wird gemeldet, — Am 15. Dez. 
fam ein „Gum“ von 0 arabifchen Reitern durch Lyon. Man kündigte 
dieſe Leute ald den Vortrab eines aröheren Importes von Bebuinen 
7" welche gegen die Uplanen ins ‚seld gefcict werben ſollen. Am 
4 wurden 2800 Pferde aus Algerien gelander. Diejelben jind für 

Zuaven, Chaſſeurs d’Afrique, Spahis und Gebirgsartillerie der 


Monats ift noch 
BE ae 


inz Conftantine beſti ür Fraukreich eben wurden 
— —— 
welche feinen ne und fi — dem Abfangen von preu⸗ 
widmen wollen. 


Franctireurs, bie Elſaſſerinnen haben geſchworen, Trauerkleider zu tras 
»le vaillant 


echenlanb. 
Athen, 10. Des. en der bei Marathon verübten Morbthat 
mwaren 112 Perſonen zur Unterjuhung BEIDEN bavon find 62 in 
Anklagezuftand verfegt und bem Gerichte übergeben worden. 


x 
* Münden, HER (ie 





euren Mahr regt feine 


3 ar 
feier e Interpellation bezüg er Jejuitenmiffionen an. Miniſtet 
ug erörtert die Gründe ber verzögerten Beantwortung und verſpricht 
Antwort in allernädjfter Zeit. Der Gejeentwurf, bie proviſoriſche 
Steuererhebung betreffend, wurde nadı kurzet durch Greil, welcher ſich 
über die verjpätete Yanbtagseinberufung beſchwert, veranlaßten De: 
batte angenommen, 

* Münden, 21. Dez. Geitern ift bei Rothenburg an ber Tauber 
ein Luftbalfon mit 4 Perjonen und Briefichaften niedergejallen. Mad: 
dem in Rothenburg eine Perfon ausgeftiegen war, ftieg der Ballon 
wieber auf nnd kam bei Zwieſel im bayer. Walde nieder, mojelbjt die 
übrigen 3 Perjonen nebft Briefen feflgenommen mwurbeu. 

* Berlin, 20. Dez, Bei ben Eanteryeiäuungn der Morbbeut- 
ſchen —— erhalten die Zeichner bis zu 600 Thaler voll, 
mas darüber circa 162 Prozent, jeboch nit unter 600 Thaler, — 
Die Verhandlungen des Staatägerihtähofes gegen bie des Yanbesver: 
raths Angellagten Güterbot, Kulp, Meyer, St. Goar und Levitha 
find wegen plöglicher Erkrankung Güterbots bi auf Weiteres vertagt. 

* Berlin, 20. Dez. Die „Kreuszeitung*, das Verhalten Luxem⸗ 

beſprechend, jagt: Die Yurembur Regierum wird, ba fie 
bei ihrer Neutralitätsverlegung die Rüdmwirkung — chen mußte, 
fih nit verwundern können, daß bie Rückwirkung fofort eintritt, 
ohne daß —* der Weg diplomatiſcher age betreten mwirb. 
Zu einer foldien inmitten bed Krieges fei keine Zeit. Das Intereſſe 
mwürbe jopin empfindlich fompromittirt, wenn. fie flagrante Neutralis 
tät8> Verlegungen — zum Ausgangspunkte eines langwierigen 
Notenwechſels Be ſich nicht vielmehr fofort buch bem Rücktritt 
von den Verträgen für alle Faͤlle geſichert hätte. 

._* Saarbrüden, 20. Dez. Aus Verjailles wird unterm 17. b. 
berichtet: Die Mbrefbeputation bes —— iſt geſtern 7 Uhr 
Abends von Lagııy hier — Felbpoſtdireltor Iſchũſcher hatte 
Wagen von hier aus geftellt und Relais über Villencuve Te Roi ges 
legt. Cine Estadron Dragoner eöfortirte den Wagenzug. Die Der 
putirten find fämmtlid auf dem Boulevard du Roi und in ber Rue 
Maurhas einguartiert. — Dem Vernehmen nad wird eine amtliche 
Widerlegung der von Chandordy an die Mgenten ber franzöficen 
—— geſendeten Beſchuldigungen gegen Die Art ber preußilchen 
Kriegführung vorbereitet und wird demnädhit ericheinen. 

* Konden, 0. Dez. Bright Hat definitiv refignirt, weil Ausſicht 
auf feine baldige ——— vorhanden ijt. 

 * Petersburg, 19. Des. Der biäher noch bei der Regierung der 
Ben a verbliebene ruſſiſche Militärattache, gürt Witt 

nftein, ift_ von jeinem Poften in Paris abberufen und wird demmächſt 
ierher zurücklehren. 


Armee befehl. 

Belobt wurden f Der an tb 

Belab t ferner: vom 2. 3.3. ber Major D, Wirlhnann ,; vom 
4. 3:8. der Unterl. £. Baufc, der Homift Z. Kuuy, en ©. Fide 
ter, X. Merkelftetter und 9. Dietl; vom 7. 3.8, der Oberl, und bj. 
6. Gilfeß,, die Korvorale I. Bad und U. Maprhofer, bie Wigeforborale H 
Müller und Ro Nuf, die Gefreiten I Stid und A. Preis, die Gemeine WB. 
Rraitmeier, ©. Köpl, &. Brichle, I. Tröber, €. Huber, I. rugler, 3. Daah, 
&, Dieier und I. Stiegelbauer; vom 9. Y:B, der Hauptmann $. Lindner, 


bie Oberl. €. Höpfel und @. Steyrer, der Secondjä tb. 5 
ber Korboral ST. 6 der Gefreite WB, Bader, ur he A 4 
vom 4. Eben. R. der Unterl. @, Frhr. v. Genanth, ber Bat. —X 


PET 


era per“ 


Nigft; vom 1. Art M. die Haubileute E Vaumüller, 
beimann, die Oberl. Tb Bonharb, R. Aöhnle, ©, jerbr. dv. Stengel, Bl: 
Rı., 28. Hermann und €. Keller, die Unterl. &. Blafier und & Okt, bie 
Oherfeueriverfer &, Bühler, 3, Grundler und &, Niklas, die Tenerierfer 4, 
Gehe, 3. Daller, 7. Hofbauer, &, Schreiber, nun Dffirfers:Xbipieant 1. St, 
urd A. Seibl, bie Korporale £, Auer, E. Steger, X, Barfet, J. Schufter, ©, 
Reiter, M. Lön, 2, Weinmann und &, Köftler, bie Trompeter . Scherrer, 
#. Teuiſch und ®, Sarl, der Baiteriefattler &, Ditermeier, die Fasrbombar: 
diere G. Schmidt, F. Yiebberdt, C. Amberger, M. Adaeg, G. Danner, F. 
Fairy und 9, Müller, die Bombarbiere I, Leiftt, ©. Hofbauer, A. Ofter- 
maier, J. Kuchenreutber, A. Reitenegaer, F. Stunfer, die Fabrfansniere A 
MWernni, 3. Derzbach. J. Donderer, IJ. Ormersbadh, J. Albaner, X. Mid, 
M. Ggner und St. Singer, Dir Oberfanoniere J. Ghelmaun, F. Sebrtmeier, 

Burgqhaber, U, Snaler und J, Verb, die Unterfanssierer S. Piaif, C. 

übe, A, Riedl, 8, Wehringer, M. Gmeinwicſer, % Scheller, 2, Stadler 
und A. Stelier, vom 3, Arts, der Oberſt H. Promeitt, die Mafore J, Kelr 
fer Frhr. v. Schleitheim und F. BO, die Haubptleutt H. Gret u, Thücheim, 
Artillerieberatbungsfommiiion, und J. Dingr, bie Oberl, 3. Halder, Bat. 
Adi, 9. Kenl, J. Ritter v. Reibert und &, Gullmann, Rriregaminiterium, 
ber Unterl. &. Abelein, der Bat Arzt Dr. A, Rudıetimann, der Div. -Meteri- 
när-Arıt A. Brandl, die Rarporale J. Weitzler, &. Höhn, H. Anber 

mM. Dt, E. Hefftätter, Y, Meier, Ph. Heiverik, SR, Baier! und F. £ 
der Viseforporal €, Endret, Der Trompeter F. Hartb, der Köfadrondichmied 
A. Neuß, die Bombardiere A. Schäfer, M. Heintl, J. Auer und A, Bibl, 
der Fahrkanonter SO, Rippel, bie Oberfanswiere G. Saueret und &, Holiner, 
Die Unterfanoniere A. Wimpflinger, I, Milz, Ph. Wagner und 3, Höbel: 
maier, bon der d, Sanltärsfompagnie ver Ober. & Dach, der Hegimwentis 
art Br, B. Schivper, der Bataillensarzt Dr. EC. IIebelaier, der Yandimehr: 
Arıt Dr. A. Helm, die Seracanten DM. Hier und F. Scherer, ber Storparal 
% Ich, Die @eireiten &. Klinger unb I. Seitler, Die Gieneeinen G. Tromin, 
J. Reit und F. Deim. (ae.) Aubioig. (ner) Freihttt v. Brand. 


Militärdienftes- Nachrichten. 
(Fortfehung.) 

Befdrbert werben: zu Hauptleuten 1. RL’ die HauptL 2, RL: Eb. Por: 
eins im 11., A. Rofenmerfel im 12., E. Reben rim 15, & Armolb im 
3., %. Heigel im 3, J⸗N. 3. Ebene d. Melchthal im 15. IR, F. Eder im 

1 23,:B., €, Henle, 2, Schwarzmann und G Sofmann im als, 
MWadenreiter und 3. Graf v. Seh im 11. IeR., ©. v. Berikboff im &, 

M. Hildebrand im 5., I. Schwarzenberger im 7. J.M., 8. Bellet im 9. 
D., 8. Menges beim 2, Arıneerivifionsfomm, , 
#. Boche und M. Wen im 5. 3:8, Zb, Hoberlein im 18, 5. Bilabel im 
=, Stätenpeh im 13.I:R. und E. Yappus u, Frrasberg Fur v. Raußerged 
und ———— ber 4, San Nomp., dann bie Oberl. W. Geßzner im 4. 
Art⸗R. J. Boͤk vom 3, im 2, Arts. C. Gullmann ins Srlegsntnifterlum, 
G. Rüber im 2. und DM. db. Hartlieb, genaunt Walliporn, vom 3, im 1. Art. 
R.; zu Rittmeiftern bie Oberl, C. Dealaife im 2 RürR, C. Trombetta vom 

2 ÜbL-R, und 3 Scweiier vom 5. Ghev.R. im 1. WIR; zu Haupt 
2 81; die Oberl. Frhr. v. Du Brell im 15. IR. im 3. YrB,, ©. Wilhelm 
vom t. JR. im T, Er . ws im 7. 3 G. Zt im 14. IR, 
r Ritter vo. Schinabet vom 1. FR. im 2. 4:8,, 8. Wurmanı im IL, 
v. Belasco im 10, O. Darlander vom 7, im 14, IR, O. Frör. v. Briels 
m im 1.8.8. E. Sander im 14, IR, Tb. Ritter von Wi 
Schr. dv. Reipenftein im 9. I.:R., E3 v. Sigperer im 4. YR,, Graf von 
niteln aus Vapern im 8. IR, M. Geaf dv. Taufftirchen⸗Lichſenau im 
. 2.8, Fella im & %:#, M. Büttner im 6. I . dv. Echmib vom 
7. im 15. I:R., I. Baherle vom 2, und DO. Frhr. v. Betten vom it, fm 
BT. G. Hoffmann im 3. IR., F. Weihntann vom 1. JR. im 4. 
B,, 5. Ritter p. Stürger vom 6. I.R. und 9. Schufter von der 1. Sans 
[) im A-RAR., E, Eilles im, Y°: u Bik Im3. MN, C. v. Windhler 

von der 8. Son. Komb. im 12, JIcR., 3. Venzlim 4, u. —S 
11., I. Zremel im 4., F. Meier im 3, ©. Schmudermair im 12. Th. b. 
Ra im 1., 3. Doliner im 10., A. Fiber im 8. IR, ale 


I. Olivier und G. Sta: 













#] 
v. Ziegler im 5. 4 


nr 
di, 


tleuten 


enti und 


im 
vb 


SR., A. Hirihauer im 6. YR,, GE. Steppes vom 8 IR, im 7. J⸗B. 
. Appel beim 3, Armeedivifionsfomm., B. Förſter vom 2, im 10. IR, 


2. Bram vom 3 IR @. Heußler vom 4. im 13., #. Stoth, 


‚im 9, 3:8 


Rp Bj. , im d. "6. Stepdan im 4. IR, 8. Rednagel_tım 1. Ra 
Miller von 10. IR. in 4. I.:8,, auerfhubert im 13., ©. Vracer im 
2, B. Speer Im, 6. Uhl im5., ©. 


and im, und KL Deo. Ian Dr 
uß folgt. 


dann ber penf. Oberl.&. u. Meer. 
Vermijchte Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 20. Dez. Indem mir auf bie Beutige Bes 

lanntmahung des hie igen Krebitvereind hinweiſen, glauben wir, daß 





deſſen Beihluß: auch auf kürzere Kündigungszeit ald brei Monate , 


Kapitalanlagen entgegen zu nehmen, vielen Kapitaliften, welche nicht 
ofort immer Verwendung für ihre Baarbeftände baden, erwünſcht 
mmen wird. Wenn auc ber Zinsfußß Kein jo hoher ijt wie ihn 

heut zu Tage Staats- und Eiſenbahnpapiere tragen, fo fällt doch 

andrerjeits bie Thatſache, dat das Kapital ungeſchmaͤlert bleibt, ſchwer 
wiegend in.bie Wagſchaale, denn während man heute an ſolchen Staats: 
papieren, die man vor einem halben Jahre gelauft, 5 bis 10 Progent, 
alſo bie Zinjen von 1 bis 2 Jahren verliert, und auch bei den beiten 

Papieren biefer Urt ‚nie ficher iſt, fie ohne Schaden veräußern zu 

nnen, jo hat doch eine Kapitalanlage beim Kreditverein einen folden 

Kuröverluft nie zu befürchten. Bezüglich dee Sicherheit aber, melde 

berfelbe duch die Gefammihaftbarkeit feiner 200 Witglieder und bei 
feiner anerfannt tüchtigen und umſichtigen Leitung bietet, kann füglich 

Jedermann fich beruhigt Fühlen. 

* Aldaffenburg, 20. Dei. (DeffentligeSikung bes tal. 

Uppeilationsgeridts dahier.) Als unbegründet wurben pers 
morjen: 3) die Berufung des Bauers Georg Anton Hok von GBroß⸗ 
oſtheim gegen -ein Erkenutnih des Bezirtsgerichts Uſchaffenburg, wo⸗ 
durch derſelbe wegen Bergehens ber Wi erſpenſtigleit und wegen Ehren⸗ 


fränkung zu 21 Tagen Gefängnik verurtheilt wurde; 2) bie Beru 
bed Müllerd Ambros Gernert von Neuftadt ajS. —* a Gm 
niß bed dortigen Bezirksgerichts, wodurch —5 Vergehens 
ber Koörperver dann wegen Gewaltthaͤtigkeit und Perufschren: 
fränfung zu 8 Zagen Gefangniß verurtheilt murbe. Zugleich erhöhte 
ber Gerichtshof & Folge ſtaatsanwaltſchaftlicher Berufung bie Strafe 
auf 1 Monat — 3) Auf Berufung bed EL Staatsanwalt 
am Bezirfägerichte ürzburg gegen ein Urtheil desſelben Gerichts, 
wodurch der Häder Daniel Müller von Erlabrunn von ber Anſchul⸗ 
bigung eined Vergehens ber Hanäfriebensftörung freigeſprochen wurde, 
verurtheilte ber Gerichtshof ben Genannten wegen des bezeichneten Ver⸗ 
gthens zu 3 Tagen Gefängnif. Ferner verwarf ber Gerichtshof ald 
unbegründet: 4) bie Berufung bed Georg Eller von Ermershauſen 
gegen ein Erlenutniß bed Bezirkögerihts Schweinfurt vom 22, Of, 
wodurch berfelbe wegen zweier Bergehen bed Jagdfrevels zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde; ebenfo 5) ben Einſpruch ber Müller 
ebefrau Maria Brüdner von Kleinfteinad genen das bereitd gemelbete 
appellationsgerihtlihe Urteil vom 21. Oft. Durch legtered mar näne 
fi bie Berufung ber Maria Brückner gegen das fie wegen dreier Ver 
eben bed Diebſtahls zu 5 Wonaten Gefängnip verurtbeilenbe Erlenntniß 
ed irfögerihtd Schweinfurt vom 13. Auguft als unbegründet 
vermorten morben. 

Mainz, 19. Dez. Ein Turco, wahrſcheinlich auf Anregen einer 
Hausfran feither ald Kindermäbchen benugt, fpielte heute Vormittag 
mit feinem Pflegbefohlenen auf ber Rheinftraße. Im Lande ber Turcos 
mag es vielleicht Sitte fein, zur Beluftigung der Kinder, biefelben im 
bie Luft zu werfen und mit ben Händen wieder anfsujangen Das 
männliche Kiudermädchen hatte aber biele Kunſt burd bad raube 
Kriegshandwert wahrſcheinlich wieder verlernt, denn als es bad Kind 
mehrmals in bie Luft geſchleudert und wieder gefangen hatte, entfiel 
es plöglich feinen Händen, unb mit zerjäjmettertem Kopf wurde das 
Kind feinen Eltern gebracht. 

Groß⸗ Getau, 18. Dez, Die hiefigen Erbbeben ſetzen immer noch 
ihre Thärigkeit fait ununterbrogen fort. Stärtere Erjdeinungen find 
jedoh in diefem Winter verbältnigmäßig ſelten. Eine jolge erjäredte 
beufe Morgen wieder bie Bewohner biefiger Gegend um 8 Uhr 30 
Minuten dur Raſſeln der Fenfier, Thüren, Defen ıc., verbunben mit 
einer, Seitenbewegung, die Zampen und andere Gegenitände in Gefahr 
des Umfallens bradte. Zugleich war die Erjchtter von einem 
plöptien Bertitalitok begleitet, ben bie meiiten Leute ald von unten 
nach oben empfunden haben wollten, andere jeboh als ein plögliches 
Hinabfinten mit folgendem Aufftopen, wobei die Balfen und Pfoſten 
ber Mänbe ftarf krachten. 





Erledigungen. 
Das Revier Scheibe, k. Forſiamis Langenberg, durch dad Abs 
leben‘ des k. Oberförfterd % Di Deänner. 


(Eingefanbt) 

In Bezug auf das „Fingejandt” wegen ber Heuferung bed Herrn 
Bürgermeifters Glaab von Scimborn in Air. 299 der Aſchaffenburger 
38 bürfte es für folde, die den Sachverhalt nicht feımen und ihr 

riheil aus der Darftellung ihres unfehlbaren Berſaſſers jchöpfen, am 
Plage fein, die leßtere einer Beleuchtung zu unterftellen. Die beireflenbe 
Aeu rung bed Burgermeiſters Glaab geſchah nicht allgemein und nicht 
in bem Sinne, wie ihn ber unfehlbare Splitterrichter barftellte, ſondern 
ſcherzweiſe zu einem ihm nahe Befreunbeten, den er megen beffen Lieb⸗ 
baberei, Alles zu beſchnüffeln, necken wollte, wie ſolches zwiſchen beiben 
oft geſchehen iſt Bon dem vermünftigeren Theile der Anweſenden wurde 
bie Yeuperung bed Bürgermeifters Glaab audı nicht anberd als Scherz 
aufgefait, da ja bekannt war, bah Hr, Glaab und feine Familie ſich 
bereitd durch Loosabnahe beiheitigt hatten, und berfelbe auch hur 
in jeiner Gemeinde veranftaltete Sammlungen vor Leinwand a 
Geld fire bie Bermundeten einen ganz; anberen Sinn bethätigt hat, 
als ihm ber Verſaſſer des injuriöjen „Kingejandt“ gerne ie AA 
mödte. Herr Bürgermeijter Glanb, wenn auch nicht unfehlbar, wie 
fih der Verfaſſer fraglichen „Gingejanbt” zu fein dünft, fteht, geehrt 
und geachtet von feinen Mitbürgern, feit 19 Jahren als Vertrauens: 
perion feiner Gemeinde vor und diejes Vertrauen kann auch das ver: 
abſchenrungswerthe Gebahren eines Vienichen, ben, wenn Herr Glaab 
ee wollte, ſicherlich feine vermeintliche Unfehlbarleit im 

ide ließe. 





mn 
ey — Kinder der Meſerviſten 


hrmäãuuer. 
Ungenaunt 2II. Wr 
Uebernnag 1 fl. 45 fr. 
Summa I. Ib ir 


Ftrner mwurben und Kinderſpielſachen non den 


T., und J. B. K. übergeben. PER, 





ei 
Nove: 1348, die Abänderungen bes I 
Aa 5 b b, öffent betannt gemacht. 


TODE 


5510 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere 
imnigstgeliebte unvergessl che Tochter und Schwester 


Eva Scmeb, 


i Früh 6 Uhr, nach längerem und ‚schmerz- 
Hehe iden, nach öfterem Empfang der heil. Sakra- 
mente, zu.sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Indem wir uns beehren, diese Trauernachricht 
unseren Verwandten, Freunden und Bekannten mitzu- 
heilen, bitten um stilles Beileid 
Aschaffenburg den 21. Dezember 1870. 
Die fieftrauernden Hinterbliebenen. 
ie Beerdigung findet am Donnerstag, Nachmittags 
3 * vom —— aus, und der Trauergottes- 
dienst Freitag, Früh 8 Uhr, in der Muttergottespfarr- 
kirche statt, wozu hiemit eingeladen wird. 


Theilnehmenden Gönnern und Freunden theilen 
wir mit, dass unser geliebtes ältestes Söhnchen 


Philipp Schäfer, 

gestern Nachmittag 1 Uhr, nach langem schweren Lei- 
den, in einem Alter von 9? Jahren, zu einem bessern 
Erwachen sanft entschlafen ist, 

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag den 
29, ds. Mts., Nachmittags 1 Uhr, vom Leichenhause 
aus statt, wozu geziemendat eingeladen wird, 

Aschaffenburg den 21. Dezember 1870. 


Leonhard Schäfer, 
k. Bezirksgerichts-Sekretär mit Frau. 



















Namen Seiner Majeität des Königs von Bahern Riniatur Ausgaben undlarbeit 


= i f f f Staffiker in eleganten Finbänden. i i 
der Schwurmerichtähof von Unterfranken und Aſchaffenburg in der An: € Sr - brifattion dieſer vollfommen vertrat 
Haniace nen Georg Hubert Wöhler vom Hösbady wegen Diebftahls —— — Werfe in Prachtbanden fein muß, verbeiratbet oder nicht vers 


Den Herren Glaſer⸗ und Schreinermeifterm empfehle ein reichhaltiges 
Dom. 


Sortiment ‚aller Arten von Pobein, namentlich neue M 
%-. Kehl, Sims- und Stob«h a 


am _ JA. Kunkel 
Eredit-Berein Afdaffendurg. 


Eingetragene Geiellichait. 
Vielfach ausgeſproche nen Wunſchen entgenenfommend, nehmen wir mim 
auch Kapital:Ginlagen auf fürzere Künbigungszeiten an und fehen bie Binde 
vergütungen wie folgt feit! 
2 os auf Gelber mit einmonatlicher Kündigung, 
3% auf Gelder mit zweimonatliher Kündigung, 
4 auf Gelder mit dreimonatlicher Kündigung. 
b Aſchaffenburg den 21. Dezember 1870, 
518 Der Vorftand 


Für Weihnadtsgefdienke paffend: 


eiferne Niuderichlitten, alle Sorten ittfichuhe, ten, 
time und fFeuergerätbitäuder , —6 ———— en, 
Reifizenge, verfilberte Eh: und Vorlegiöffel, Meter und Gabel, io 
wie eine ſchöne Auswahl Bronce-Gegeufäh i 


nude embfichli billigit 
X H. C. Haubach Wittiwe. 
54333 Darmfltade 


PferdeVerkauf. 


Die Unterzeichneten werden in Reinheim 
Donnerjtag den 22, Dezember, Nadmittags 2 Uhr, 
eine Berfteigerung von 
20 Stück kräftigen Dugpferden 
vornehmen, wobei 30 Stüd ftarfe Fubrwagen 
dem Verkaufe ebenfalls ansgefekt find. 
ar Haufsliebbaber werden biezu freundlichft einge 
aden. 
Auswärtigen zur Machricht, da zwifchen D 
ftadt und Mein ein eine tägliche —— Bon 
mittags 14 Uhr und Nachmittags 4 Abe bejtcht. 
Eisenbahnbau-Gesellschaft von 
Schöttle & Co. 





RER: erit verichweigen will, gegenüber, ers 
5 16 
C. Krebs ſtitkeit hatie, in dfientlichen Lokalen 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von zu Orb im Desember 1870, 
Bilderbücher und Jugendichriften|guertführer in eine mittelgroie Far 


Die 514 Den unerflärliden Scdwwäpereien 
- eines dem Drber Amtsbezirfe ange- 
2 u ) ) a n u n N börinen Lehrers, deſſen Name id) vor 
fläre ich biermit, dan jene Lächerfiche 
Grzählung , die er auch noch die Dr 
in aufzutifchen, vom Erzähler erfunden 
Aſchaffeuburg und nicht von mir ausgegangen. 
Weihnachtsgeſchenken A, Weil, ir. Lehrer, 
neeigneten Artikeln: 65003 Kin Worarbeiter und reib- 
au allen Breien, für jenes Alter unblorif von Glanzpappbedeln (Hand 
‚ ber mit allen Theilen der Far 


ebets und Wetrachtungebücer,iheiratbet fein farın und über feim gils 


et: n 
org Hubert Böhler, 24 Jahre alt, verbeiratbeter Taglähner von H8s: Atlanten, Papiere, Schreib» und'ies Werbalten fi 
2 , Beyirdamis Aihaffenburg, ift eines Bergebens der T .[Beichnenmaterialien. Munftblätter Stande ift, —“ Fe ——— 


wabme am einem Diebſtahle, begangen in ber Nacht vom 28, Kebrutar 
auf den 1. März 1. 35. an bem Mlühlbejiger Georg Anton Oberle 


und Photogravphien. geſucht. 
Banoramen von Aichaffenburg,) Frankirte Offerten unter Nr. 5620 





u Hösbah, ſuldig umb wird dehbalb in eine Gkefängniititrat Miltenberg, Wertheim, Würzburg, 1 ie & 
: ei Jahren und in die ihm treffenden ftoften des Berlabrens he und Schweinfurt. 15 5518 —— 
Strafvollsugs vexutthellt. weiche Stoften jeboch auf die .Staai Mein Yager in : 652102 Eine 


falle vermwielen werben. 


Die Entihädigunganfprüde des Beihädigten bleiben der Ent: 


ſcheldung des juſtandigen Zinilgericts vorbebalten., 
Gründe xx. ıc. 


Wis geurthellt und verfündet im öffentlicher Sihung des S . 
gerichtähofes von Unterfranken und Aceffenburg am dreigebnten — 
tichnbundert fiebengig, mobei gegenwärtig waren: Haus, Rath am Appel: 
ionsnerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg, Fräfident des Schwur: 
gerichtöbofes, — ——— otterweidh, Räthe am f. Wesirfä- 
richte. babier, der funktionirende Stastsanwaltöfubititut Ehmarz und Aceeifift 
Kari nis Fat führer. 
Unt 


eben find: 
8, 6, Rupbert, Schwaab. Häder, Dotterweih, Auri 
“ 8 Grfenntnih wird gemat Art eg en 


® rg ben 15, Dezember 1 
nn, Shwurgerinispräfident 
us, 


Rafter, 


— — —— 


. 288 des Öeiches vont 10, 
deild des Strufgeichbhuches r— eufege —— 


ehl haiſe 
von * ſeinſten bis zur geringktend 1% 
Sorte, fo wie in bülfenfirü ? : — 

Hulſenfrũchten, ala tig abjugeben. 








mit EFtdern, vi 
und Glasverdeck 7* 
ungeichalte dicke Grbien, 


neichälte ganze Erbſen ar - a 
; 5 (5522) Ein armes Dienitmäbchen bat 

ge gb * geſpaltene Erbſen, — —— — 

naies mit dem Inhalt von 3 fl. 

er — aeſpalte ne Exbien, yerioren. Der debhe Finder wird & 

arohe Linien, beten, jolches gegen Belohnung in 

mittele Linien, Erp. d. Bl. abzugeben. 

Keine Linien, 


Im nm — — — 
3 Einftindertuchftiefel bers 
e loren. Man bittet um — bei 
br. Bergmann, Heritalfgaige | SHubmadermeifter Sceuring. 


551Ta2 In dem vormals T554 Eine Wohnung von 2 Bims 
iden Haufe vor dem —— Mr Der mern, Küche und Kammer über eine 
obere Storm, beftehend aus 7 Ai: Stiege ift u vermietben und am 1. 
zen Küche, Keller, Speicher ncbft 3 Januar zu beziehen. 


ocoladen —— — Arne 
deu nliden bis iu den feinften Sorten , jo ivie » Banilfe: [UNH a Bebienten ‚Au Tann Ein. Uhrmacher⸗ Grhilfen 
an ja ala ——— aller Art, ‚ Arac, Pal eiaegehen — werben gefuch Dt ee 
®. #. Bauer. fauien., —— — — 
Kedigirt unter Verautwortlichteit des Drudera und Berlegers U. Bılan. - 






ewurı 


Schaffenburger Beitung. 


Freitag den 23. Dezember, 


— — — — —— — — — — — — — —— — —— — m 
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Deutichland. 

* Münden, 22, Des. Die Leichen ber beiden in der Schlacht 
bei Orleans am 7. d. gefallenen Majore des Yeibregimente, Franz 
Edarbt und v. Nuöjch, werben Hierher gebracht und auf dem biejigen 
— beftattet werden, — Man ſagt, ber befannie Muſikmeiſier 
Hünn, welcher bei Orleans in Selangenfdaft gerieth, jolle von Frauc 
tireurs mit Bayonnetten fo lange in bie Bruft geſtochen worden fein, 
biö er tobt war. — Das Gerüdt, Graf Brah beabjichtige zurück 
zutreten, ſcheint von gewiſſer Seite mit Abſicht verbreitet zu jein; 
näheren Erkundigungen zufolge ſtellt sich dasſelbe als völlig unbe 
gründet heraus. — Der König läßt in dem von ihm gegründeten und 
unterhaltenen Spirale für verwundete und erfrankte Krieger in dem 
nahen Meuberghanfen eine großartige Chriſtbeſcheerung norbereiten; 
alle dort befindlichen Soldaten, fiber 100, werben mit wahrhaft künig: 
lichen Geſchenlen erfreut werden. Das leide wird, wie wir ver: 
nehmen, auch in dem auf Koften J. Viaj. der Königin- Mutter unters 
haltenen Spital der Fall jein. . 

Das |,Augäburger Anzeigeblatt" jchreibt: In der Meringer 
Affaire ift Folgendes zu meiner Kenntnig gelommen: Der Kammerer 
Liepert von Dinzelbady Hat dem Pfarrer Menftle ben Befehl des Or: 
dinariats, auf der Kanzel fjoforsigen Widerruf bes Protejte gegen 
dad vatifanijche Konzil zu leiſten, eröffnen müflen. Als nun Lepterer 
bie Bemerkung hinwarf, er könne am bie neue Lehre von ber Unfehl— 
barkeit des Papſtes nicht glauben, entgegnete Eriterer haflig : — 
glaube aud nicht daran und die Herren vom Oxdinariat glau' 
wahribeinlicd and nicht daran, aber dem Volte darf man bas nicht 
fagen.” Den dem Pfarrer Renftle vom Orbinariate angejonnenen 
Widerruf hat ber Kammerer Liepert geglaubt, empjchlen zw follen 
mit den Worten: „in einer Bierteljtunde ift Alles vorbei,“ i 

. ‚Berlin, 19 Dez. Die Antwort, weldie der König in Berfailles 
auf die Adreſſe der Reichstags deputation erigeilt hat, lautet nad) dem 
„Staatsanzeiger” wie folgt: 

„Geehrte ! Indem Ih Sie der auf jrembem Boben, fern von 
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mit Vertrauen auf Gotted Segen folgen darf, EB wird Ihnen wie Mir zur 
Genugthuung gereichen, dab Ich durd Ce. Majeität den König von Banern 
die Nachticht erhalten babe, daß das Einverſtändnin aller deutfchen für: 
ten und freien Stäbte,gefiert tft und die amtliche Sunbgebung deſſelben 
bevorſteht. 

Berlin, DW. Dez. Die „Zeibl, Corr.“ iſt im Stande, über bie 
Grundlage der Unterſuchung gegen Bebel und Genojjen wegen Hoch 
verraths derſuchs Folgendes untzutbeilen: Den: in Frage ftehenden ak: 
regeln liegt an eriter Stelle das jogenannte Braunfchweiger Manifeft 
vom 5. September zu Grunde, Ju biefem Manifejte werden die Ar⸗ 
breiter unter Hochrufen auf die Republik und das Proletariat ‚aufge: 
fordert, „in Maſſe“ jeder Fortſetzung bed Kriegs und namentlich der 
Annerion von Eljah und Lothringen entgegenzutreten, biefe nicht zu 
dulden, In folge der Verbreitung dieſes Manifeites fanb eine Haus 
juchung bei den Urhebern flatt, bei welder außer vielen Brieficjaften, 
die ſich zur Zeit noch der Veröffentlihung entziehen, u. WM, einige Zu: 
ſchrifien der Hervorragenditen Führer der ſozialiſtiſchen Partei und 
auferbem ein Bücelden vorgefunden wurde, welches dazu beftimmt 
mar, maſſenweiſe unter ben Solbaten vertheilt zu werben. In dieſem 
Bücelden wird den Eoldaten die Verbienitlichkeit des Treubruches 
gegen den Monarchen, ber Vertreibung aller gürften, ber gewaltjamen 
Revolution u. dgl. in ben lebendigſten Farben efcilbert. Als Kom: 
mentar Dazu wird die Hoffnung ausgeiproden, daß es vielleicht gelins 
gen Lönnte, „bie Bölfer hinter dem Rüden ber Heere eine brobenbe 
Stellung einnehmen zu laffen.” In den vorgefunbenen Briefen ber 
Herren Hepner, Bebel und Liebtnecht werben fofort nad) Protlamirung 
der jranzöfifchen Mepublit vüdhaltälos bie wärmiten Eympathien für 
biefe auögeiprodien unb bie Eozialiften Deutſchlands angewiejen, „jeder 
Fortſetzung des Krieges deutſcher Fürſtenheere gegen eine republifanijche 
Armee und- ber Annerion von Eiſaß und Lothringen in Mafje ent: 
5 Den Sozialiften fehle jedes nterefie daran, daß 
Deutſchland bie Früchte feines Sieges erhalte und gegen zufiänftige 
Ueberfälle geſicheri werbe. Die Hauptiade jei, daß ıranfreid, meil 
Republif, nicht geſchwächt und nicht gekränft werde, 

Unter Eskorte eines Tönigl. bayeriſchen Begleitstommandos von 
1 Dffigier und etwa 100 Mann trafen vorgeftern gegen Abend wic 
berum 1200 Franzoſen bier ein, die mach geichehener Ueberführung 
nad) dem Oſibahnhofe unter Eskorte eines entſprechenden Transpori- 
Kommandos vom lrfag-Bataillon des Garde züfilier-Regiments nad) 
Zanjig weiter beförbert wurden, wo dieſelben internirt werden, jollen. 
Das bayrifdie ———— iſt hier zurüdgeblichen und wirb 
während ber bemjelben gewährten Nuetage die königlicen Theater und 
jonjtigen Sehens würdigkeiten der Nefibenz in Augenjhein nehmen. 
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tet und legtere auf die Folgen aufmerkſam gemacht, welche ei 
—— —— ka fich iehen mühe, Diele Warnung AR 
leider nicht beachtet morben. In ber neueren Seit bat vielmehr bie Beriebung 
melde es ber fönigl. Re: 


unmöglich macht, fie länger zu ũberſe en, Nach der Ueberg von 

Gr dar ein maflenhafter Dur J franzoſiſher Soldaten und Offiziere 
5 das Grokberzogtbum dehufs iebereiniritt in Franfreih unter Um: 
u felbit bat 

hor ein jürm- 
iches Burcau —— in welchem die Fluchtigen mit Mitteln und Be 
Garengen versehen wo den Marſch nach Frankreich zum 
intritt im die Kordarmee fortienen au fönnen. Die Zahl ber auf Diele 
ad den franzöfiichen Str TER augeführten Kombattanten beläuft fich 


it 
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reich mit der offenkundigen Abſicht, an dem Kriege gegen Deutihland Ibeil 
— efonful find bei feinem 
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jeits in ben militärtichen Operationen der deutiden Heere ſich du eine 
— auf die Neutralität des Großherzogthunig mehr gebunden ecrachtet, 
und fie bie 6 ihrer Anſpruch⸗ am die Regierung des roh: 


seien —6 und die wötbigen Mahregeln zur Sicherſtellung genen 
hnliche Borfommnite ſich vorbebält. Judent der Unterzeichnete fi bunzus 
zufligen beebrt, daß die Regierungen, welche den Bertrag vom 11. Mai 1807 


unterzeichnet haben, hiervon in Kenntnik gefeßt find, benußt er auch biefen 
Anlaß zu erneuter Lerſicherung feiner ausgezeichneten Hochach tung. € 
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Privatbriefen aus Verſailles zufolge würbe ſich Paris noch bis 
etwa Ende Januar halten Lönnen, wenn die Uebergabe nicht vorher 
auf anderem Wege erzwungen wird. Manche jind inbefien der Anficht, 
daß die Kapitulation ähnlich wie die von Met einmal unb in uner: 
tarteter Weiſe erfolgen werde. Dasjelbe bürfte jpäter mit dem Fries 
dert geſchehen, melden abzuſchließen irgend einer immerhin objfuren, 
wenig glorreichen, aber in den Augen der Mit- und Nachwelt mit 
keinem biitortjchen Makel behafteten Regierung vorbehalten bleibt. — 
Die „Nordd, Allg. Ztg.“ erwähnt heute, daf Preußen jeine Entſchä⸗ 
digungsanjprüce wegen Luremburgs vor eine ſchiedsrichterliche Ent⸗ 
cheidung bringen wolle; hat hierüber aud Näheres noch nicht verlaus 
tet, fo wird doch angenommen, daß, wenn ed dazu kommt, die bei bem 
Bertrage vom 11. Mai 1867 betbeiligten Mächte ſich kaum dazu eig: 
nen woürben. Der Gedanke liegt nahe, daß bie nordameritaniſche Re— 
gierung die für ein jolches Schiedsurtheil naturgemäß bezeichnete fein 
würde. Doch kann das für jept nur Vermuthung fein und man bat 
hier über einen dahin gehenden Schritt mod nichts vernommen. Bon 
einer ſchon jetzt beuorjtchenden Ceſſion des Großherzogihums haben 
einige Blätter befanntlid im verfrüßter Weife geiproden. Man bat 
inzwiſchen beftimmte Anzeichen, daß man im Haag für gewiſſe Fälle 
den Herzog von Naflau ins Auge gefaßzt hat. Es bebarf nicht ber 
Bemerkung, daß dieſe oder eine andere Heinftaatlihe Kombination fich 
in Deutichlanb Feiner ſonderlichen Popularität erfreuen würde, 
Minden, 19. Dez. Bor etwa 3 Tagen fam ein Kommillar der 
franzdfifchen Regierung mit mehreren Waggons Yiebedgaben Jar bie 
hier internirten Gefangenen an. Erſt ald er wieber weg war, . man 
or Grfahrung gebradt, daß es wahrſcheinlich ein Adjutaut des Generals 
der Hordarmee (Faidherbe) geweſen fei. Da berjelbe verſchiedentlich 
mit den Gefangenen verehrt hat, jo vermuthet man, daß er ihnen bie 
legten Großthäten ber Kepublit in er bekannten Gambetta-Wanier ges 
feiert hat, und im Folge deſſen haben, denn nicht nur die Briefe der 
meilten Gefangenen plöglich eine andere Färbung befommen, ſondern 
es baben ſich auch ſehr deutliche Spuren von } gem und Mangel 
an Disziplin gezeige. Man bar baber bie Wachen verstärken müſſen. 
Rom Oberrhein, 19. Dez m Laufe diejer Tage pajliren mie: 
der 130,000 Dann friiher Truppen durch das Badiſche nad Frantk- 
reich, und nad) dem Süden ging auch wieder badiſche Artillerie, dern 
je weiter ſich der Ktriegsichauplag ausdehnt, deito mehr Mannſchaft 
wird nothmwendig. Gin Theil derjelben iſt bejtimmt, bie Erappenittapen 
zu deuten, denn von Nanzig an fühlen ſich die Fuhrwerle ber Proviant- 
lieferanten nicht mehr recht ſicher vor den Ueberfällen ber Franktireurs. 
And das Oberelfaß bedarf verjtärkter Belagung , obſchon der Fall 
von Belfort ſchon in den nächſten erwartet wird. 
Die Requifitionen deutſcherſeits eritreden fid bereit bis vor bie 
Nauen von Belangon, denn es wurben dieſer Tage, ala innerhalb 
dreier Tage lieferbar, jeber cinzelnen Gemeine auferlegt: 5 Dehſen im 
Gewicht von AO Kiloge, 1400 Silogr. Mehl, 3500 Ktilogr. Hafer, 
1200 stilogr. Heu, 1400 Kilogr. Kartoffeln, 1000 Litres Wein, 1400 
ng hr 2** er en * Kilogr. Bohnen nach Gray 
u Helern, nlid für das ber Kotos und die Armee 
de Veingen Kriebric Start. * 
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Das Bombarbement von Belfort hat, wie wir ben „Basler 
Vacht.“ entnehmen, in ber Stadt nicht geringen Schaden verurfact. 
Seit bem 7. Dez. hat biejelbe ein jehr Dig Ausſehen. Zwar 
plagen nicht alle Bomben, die in bie Stadt fallen, bie te Zahl 
dagegen zeritört Alled da, wo fie einſchlagen. In ber Borftabt de 
—* ſind drei Giebäube vollſtaͤndig em viele andere arg be: 
Häbigt, ja es ift fein Haus dajelbit, das micht gelitten hätte, (Fine 
einzige Bombe oder Granate deckt oft zwei Drittiheile eines Haufes 
ab. ber gelegenen Wohnungen iſt es ganz unmöglich zu eriitiven 
und ſolche Leute ſind genöthigt, in ben Seller zu flüchten. 
Berſailles, 17. Dez. Die betadirten Forts um Paris Haben 
bis auf den heutigen Tag im Ganzen mehr als 10,000 Granaten auf 
unfere Stellungen gefhleubert, und einer ber höchſtgeſtellten General» 
Ntabsoffiziere Hat mir die beitimmte Berfiherung erteilt, daß von ben- 
felben nad) genauer Berechnung gerade 20 Soldaten verlegt worben 
find, Man beginnt bie —— der Pariſer in neueſter Zeit 
etwas ernſter zu betrachten, da damit Briefe befördert werden, 
dieſes aber zum Spionenbienjt — und mit be Tode beitrajt wird. 
Wenn jeder Bauer, der als Träger eine? Briefed bie Vorpoſtenlinie 
— im Ergreifungsfalle —S— — als Spion erſchoſſen wer⸗ 
en kann, jo laͤßt das nãmliche Geſetz augenſcheinlich auch auf die⸗ 
jenigen anwenden, bie als Träger, Bejorberer und Ueberbringer feind: 
licher Botichaften und militäriicdher Befehle wie Nachrichten über unjere 
Linien hinwegfliegen und jo ebenfalls Spionendienfte verrichten. Es 
it dies ben Parifer Wehörben bereits befannt ben worden. — 
Kürzlich verkaufte ein Schweizer feinen Durdlaßfhein an den Redal 
ter des jegt in Brũſſel ericheinenden „Saulois* Hr. Zarbe um 10,000 
— und fam jo aus Paris hinaus. In Folge deſſen wird jegt 
Niemand mehr berausgelafien. — Der Kommandant bed Mont Va 
lerien bat einen Bericht eritattet, wonah 300 Mobilen bie Vorpoiten 
überfhritten und nad; Rueil gegangen find, um ji zu betrinten und 
Berwüftungen in ben dortigen Wohnungen anzuriditen. Andere, uns 
gefähr 300 an der Zahl, haben ſich im Nanterre herumgetrieben und 
die Häujer zerftört. Es verlangt bie Einſetzung eines Rriegägerigts 
in feinem Fort _ 

Ghaville (vor Paris), 19. Dez. Für heute kann ih Ihnen aus 
quter Quelle die in den nachſten Tagen benoritehende Beſchieſzu der 
an der Sübjeite gelegenen Forts von Paris mittheilen. Es iſt in⸗ 
zwiſchen io viel Munttion eingetrofen, bay bie PBarijer genug daran 
haben werben. Bon unjeren Sejhügen werben jobann 24 + Pfund 
(Sranaten bis auf bie Boulevards geſchleudert. Trochu befindet ſich 
auf dem Mont Valerien, der ſeit geſtern Abend im Vereine mit ben 
Kanonenbooten uns ſehr lebhaft be — Dem in deutſchen Zeitungen 
als wahrſcheinlich hingeſtellten Ausfalle ber Franzoſen unſere 
Stellung bei Meüdon wird hier nur wenig Glauben beigemelfen, wenn 
auch die auffallende Ruhe ber Forts während ber leiten. Tage nur 
ber Vorbote einer neuen Teufelei ber Pariſer fein wird. (3. 3-) 
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Florenz, 19. Dez. In der heutigen Sitzung der Deputirten: 
kammer hat der Minijter ende Altenjtüde in u * 
römiſchen Frage vorgelegt. Die Blätter ktündigen einen neuen für, 
zwiſchen England 32*— ſchloſſenen Poſtvertrag an. Si. 
nione“ jagt über ben Zufammentritt ber Konferenz betreffs ber Ber: 
träge von 1866, nur bie Zuſtimmung Frankreichs fehle noch. Die 
Regierung in Borbeaur babe ihre — erflärt, vorbehaltlich 
der Uebereinſtimmung mit ber Parijer Regierung. Preußen habe er 
flärt, falls andere Fragen auf der Konferenz erörtert würben, würde 
Preußen die Konferenz rn. 


* Ronftantinepel, 18. Dez. Das Gerücht, bie Pforte beabfiätige, 
unabhängig von den andern Maͤchten, mit Nuklanb zu unterbandeln, 
ift unbegründet, Die 1. wird in Uebereinitimmung mit den übri⸗ 
gen Mächten handeln, Die Expedition mac Memen wird aus beden: 
tenden Streitfräften beſtehen. 15,000 Mann jind bereits abgegangen. 
Andere Truppen folgen a — im 
merifa. 

Mew⸗Mort, 20. Der. Der „Tribune* zufo beabhätigt Een? 
den Antrag zu itellen, Amerika möge an England folgende Forberungen 
in ber Alabamafrage richten: Entſchädiguug der Cigenthümer vom 
Schiffen, welde von. aus engliſchen Häfen hervorgegangenen Kreuzern 
zeritört wurden, jo wie volle Erſtatt ber Intereſſen und Griaß 
der für ben Aufwand zur Unihädlihmahung ber Kreuzer — 
Auslagen. Endlich Anertennung ber an = Neutralität, welche 
die Umion aufjtellte, Dig „Tribume* ift überzeugt, England werde 
biefe Forderungen bewilligen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
* Münden, 22, Dez, (Abgeordnetenlammer.) Kolb, deſſen Ans 
ben Wilitärfrebit nur auf einen Monat zu bewilligen, vom Aus- 
ſchuß abgelehnt wurde, legte das Referat nieder, weldes ſodann dem 
Abg. Diepolder übertragen wurbe. Die nächte Sigung foll nidt vor 
dem 29, Dezember —* 


* Wien, 21 Dez. Die Depefche des deutſchen Bunbedfanzlers 
an das Wiener Kabinet betreffs ber Neugeitaltung Deutſchlands t 
den Datum vom 14. Des, diejelde wurde bier jehr beifällig auf: 
genomnten. ; 

* Luremburg, 21. Dez. Die Kammer bei einftimmig eine 
Tagesordnung, in der es heit: Die Kammer prüfte jehrei d die Ant: 
wort des großherzoglichen Staatöminifterums auf die Note bed Bun: 
destanzlers. Die Kammer entnimmt berfelben mit Befriedigung bie 
Ueberzeugung , daß die zur Begründung jedes erſten Eutſchluſſes an- 

eführten Thatſachen nicht beitehen oder nicht die Bedeutung haben, bie 
Fenen auf Grund irriger und übertriebener Privntberichte beigemeffen 
worden. Die Kammer will wie ſtets feit Beginn bes Krieges im Fin: 
veritändnig mit der Negierung bie genauejte Erfüllung der Neutralis 
tätöpflichten und ftrengite Berüdjihtigurg ber internationalen Rüd: 
ern Die Kammer tjt bereit, jeder * zuzuſtimmen, welche 
Erfüllung dieſer Aufgabe erleichtern und zur weiteren Entwickelung 

ber freundſchaftlichen Beziehungen zu ben Nacbaritaaten beitragen 
Lönnte, Gleichzeitig ift bie Kammer aber überzeugt, daß die burd den 
Londoner Vertrag dem Großherzogthum garantirte Stellung feinerlei 
Abänderung erfahren kann, ig a verfaffungsmähige Einwilligung 
des Yandes und ohne Zuitimmung jänmtlicher Mächte, die ſich ver— 
idjteten, dieſe Stellung zu adıten und zu garantiren, Die Kammer 
offt, daß Deutichland und die anderen Staaten, aufgetlärt und be 
iedigt, durch bie großherzoglichen Mittfeilungen dem Lande das 
Wohlwollen bewahren werben, das ſie ihm bis heute bewiejen haben. 

* Prumteut, 21. Der. Schwere baverifche Artillerie verjtärkte 
das Belagerungäforps vor Belfort; die mangelnden Requiittionspferbe 
murden durch beichlagenes Rindoich erjekt. 

* Madrid, 19. Dez. (Kortesfigung,) Schriftführer Nuan a 
fi, den von Robledo eingebrachten Antrag, durch welchen bie Re: 
ee. zur Auflöſung der sorted ermächtigt wird, zu verlejen, 

er Antrag wirb Hierauf durch einen anderen Schriftführer vers 
leſen. Es entficht eine ſehr erregte Debatte. Figueras bezeichnet 
den Anfang als Staatsjtreid. Die Mitglieder ber Oppofition vers 
laſſen den Sitzungs-Saal. 
ſechsundzwanzig gegen vier Stimmen, ben Antrag in Ermä: 
ung zu mehmen Robledo, ben Antrag unterjtägend, weiſt 
ie Anſchuldigung zurüd, dab er mit bemielben einen Staatd: 
ſtreich beabſſchtige, und ruft: „Wir merden mit dem Köni 
fteben oder fallen!" Figueras ertlärt, die Republitaner würben bie 
Finanzgeiege nur anerkennen, wenn jie in würbiger Weiſe berathen 
werben würden, Rios erflärt ji gegen den Antrag Mobledo's, den 
er ebenfalls als Staatsſtreich bezeichnet, . 

* Madrid, M. Dez, Die Korte festen heute bie Debatte über 
den Antrag Roblebo's fort. Fin Antrag auf Schluß berfelben wird 
abgelehnt, Der Finanzminiſter brachte einen Gejegentwurf, betr. bie 
Emiſſion einer Kolonialanleibe von 40 Millionen Klaftern ein, Die 
ſelbe joll mit 8 Proz. verzinjt und in Jahresraien amortilirt mer 
u Gejegentwurf betraut bie Bank von Havanın mit ber 

sion, 


Militärdienftes:Nachrichten. ° 

Ernannt werben ferner: zu Oberlieutenants: bie Unterlieutenants 

. Rott im T. RR, vom Le, X Erber im 10. JeM. F. Weih 
m 9. IR, U Ka) im 10, 3:8, J Pieſſer im 15. IR, M. 
König im 3. JR, F Haller im 15, IR, ©. Strauß im 14. JR, 
. Wagner im 5. IR, M. Herold im 7. IR, X. Schöpf im 14. 
ER, 5. Pracher vom Yandıv.»Bez.:Kommando Kaiſerslautern im 8, 
RR, X. Stiglhoſer im 4. JR, ©. Brendel im 10. 3.R., E Schmidt 
im & |, &. Scheller im 14. IR., &. Bibemann im 13. JR, 
D. Scmedenbeher im 1. 3+B., U. Buhl im 10, J⸗B. 6. Schobert 
umd %. Burkhardt im 15.XR., G.Rampini im 3. IR, F Spreither 
im 5. JR, A. Treuheit im 15. 2* U Bickel im 14. J-R., 8. 
Bierhut im 12. IR, J. Hoch und X. Leimer im 14. IR, L. Frhr. 
dv. GFgloffftein im 6. IR, K. Beger und F. Simmeth im 12. KR, 
£. Stenzer im 14. JR, © Stöger im 7. ot, C. Rübiger im 11. 
LER, DO v. Gegdenaber im 1b. J⸗R., ©. vo. Wech im 13. JM, 
®. Notihafft nnd Frhr. v. Weißenſtein im 14. JR, U Dieg im 10, 
3:8, H. von bei der 2. San Ktomp, &. Kollmann im 1. \-M,, 
M. Karholz im 4. FR, 4. Gullmann im 3. JR, €. * v. 
Egloffſtein im 14. Jo, J. Pöllath im 2. IB, €. Frhr. v. Poißl 
im 1. KR, A. Bauſewein im 9. IR, WU. Moralt, Bat.Adjutant 
im 10, AR, 3. Ritter v. Schmädel im 12, J-R., E. Dafer im 6. 
J—R. 5. Blaimberger im 15. IR, A. Spachtholz im 10. FM, 
E. — — im 3. Art⸗R.,, M. Gerſtner im 1. Art⸗M. dann O. 
Splittberger und M. Helfreich im 4. Art-M. der p. Unterl. J. Schuſter und 
E. Schmid. Zu Unterlieulenants: ber Oberfeuerwerker ©, Pirrong 
vom 4A: R. im 6, %:R., ber 2. Wachtmeijter J. Graf vom 4 Chen. 
M. bei der 4. San.:Komp., bie Feuerwerler G. Deinlein vom 4. AR. 
im d. J⸗R., F. Kublan vom 4. A: R. im 15. IR. und St. Rühl 
im I. U:R, Die Sergeanten Ph. Walther und U nom 7. 
6. IR, dann G. Yüpenberger vom 10. JR. im 7. 3-8., ber 


Die Kammer beidjliegt mit einhunbert: - 


eg a ee eant GL Sa) 
vom 10. im 11. IeR., der Feuerwerler F. 2 vom 1. U: 
im 3. IR. und ber Korporal F. Wallner vom 1. U:R. bei ber 3, 
San.:Komp.; zu Lanbmwehr-Unterlieutenants bie Yanbwehr » Offizierds 
Abfpiranten G. v. Lowenich und H. Lindner im 6. ZB, N. Bühler, 
G. Claumünger, I. Herder, H. Walther und F. Kirchberger im 
19. Landw⸗B., T. Burlein, R. Opel und G, Mind im 6. 1:8, 
A Fuchs im Ü. CandınD, G. Stautner im 8. 8, 6. Schäfer im 
20. 2B., €. Kränzlein und H. Weber im 6, I:B, M. Frht. von 

im 27, dann H. Schneider und X Mayr im 13. 1:B, ber 
Yandivehr: erter 5. Bert im 1. AR, der Eunbiwehr-Sergeant 
U. Hetterih im 5. EB, ber Yanbwehrsfiorporal R. Tröltſch im 1. 
U: N, der Korporal der Reſerve M. Vogt vom 15. FR. im 22. 
&:B, ber Landwehr· Korporal H. Jacobi im 1. AR, ber Landwehr⸗ 
Vizekorporal DO. Kleeſpies im 10. KB, Gharakterifirt werden: als 
Oberjtlieutenantd: bie penfionirten Majore G. Graf v. Pienburg: 
Philippseich und Ch. v. Weinbach; ala Mafore: der Haupfmann 14 
Reulbach vom Hauptlonfervatorium ber Armee, dann bie penjionirten 
Hauptleute F. Ritter v. Zentner, X. Bram, J. Amann und C. Gro— 
dinger; als Hauptleute: bie penſionirten Oberlieutenants G. Müpl: 
thaler und %, Elgershauſen; als Kriegsfommiffär: ber Negimentsaquars 
tiermeifter J. Lendner von ber Kommandantſchaft Würzburg. Im 
Rubeitand auf ein weiteres Jahr wird belaſſen ber temp. peniionirte 
Hauptmann D. Jacobi. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* le Pi X. De. (DeffentliheSigung bes Egal. 
Appellationdgerihts babier.) Als verſpätet wurden heute 
verworfen: 1) bie — bes Kaſpar Nõoth von Neuſtadt gegen ein 
Erlenntniß des dortigen Bezirksgerichts vom 20. Oktober, wodurch 
derſelbe wegen Vergehens der Körperverlegung zu 1 Monat Gefängniß 
verurteilt wurde; 2) die Berufung bed Johann Leihacher von Hösbach 
egen ein Urtbeil des Bezirkögerichts Aicaffenburg vom 10. Novem- 
er, wodurch derjelbe wegen gleichen Vergehens zu 1 Monat Befängnik 
verurtheilt wurde. Als unbegründet verwarf der Gerichtähof 3) bie 





Berufung der Mülleräehefran Maria Brüdner von Kleinſteinach gegen 


ein Urtheil des Bezirlsgerichts Schweinfurt vom 14. Juni, wobur 
biefelbe wegen Bergehens des Diebitablö zu 5 VWlonaten Gefängni 
verurtheilt wurde; 4) die Berufung der Anna Maria Kirchner von 
Untereberöbach gegen ein Urtheil des Bezirkögerihts Neuftabt vom 
18. Ofr, wodurch dieſelbe wegen Uebertretung der Vorkehrungen gegen 
anitectende Krankheiten zu © fl. Strafe verurtbeilt wurde; enbile ie 
Berufung der Barbara Müller und der Eliſabetha Morgenmer von 
Heidingäjeld gegen ein Urtheil bed Bezirlsgerichts Würzburg vom 19. 
Oft, wonach bie Erſtere wegen Vergehens des Diebitabld zu 2 Mo: 
naten und die Lebtere wegen Vergehens ber Sehlerei zu 1 Monat Ges 
faͤngniß veruriheilt wurde. 

* Aichaffenburg, 22. Dez. Bor einigen Tagen fiel von einem 
Neubau in der Nähe des Bahnbofes der 2öjäßrige einzige Sohn des 
Bauunteruchmers Froſch von Bürgitabt und verletzte jic bermaken 
am Kopfe, daß er heute verſchied 

Münden, 20. Dez. Das Verzeichnii ber durch bie Poft zu ber 
—— Zeitunaen und Zeitſchriften für das Jahr 1871 ift erſchienen. 
Dasjelbe weilt 400 in Bayern erſcheinende amtliche, politiiche wiſſen⸗ 
ſchaftliche, gewerbliche, humoriftiiche , Unterhaltungsicriften u. ſ. m. 
auf. Hievon erſcheinen 58 in Nüuchen, 18 in Nürnberg, 21 in Würz⸗ 
burg, 16 in Erlangen, 7 in Bamberg, 6 in Fürth, 6 in Bayreurb, 
4 in Aſchaſſenburg, 4 in Ansbach, 3 in Eichitäbt, 3 in Hof. 

h Kremmenthal, 21. Dez, In Folge des gegenwärtigen Hod: 
waſſers itürzte die dahier im verjloflenen Herbſte neu erbaute jteinerne 
Brüde über den Lohrbach zujammen. 

. „Penmdorf, 17. Dez. Geitern geüß nad 6 Uhr wurde babier 
ein ziemlih ftarfer Erbftoh verfpürt. Die Temperatur mar eine außer: 
gewoͤhnlich milde, 

Tübingen, 16. Der. Gejtern Abend wurde eine mehr ald iD: 
jährige Frau aus Schlaitdorf ins hieſige Oberamtögericht eingeliefert, 
weldye ihrem noch älteren Chemanne mit einem Raſiermeſſer ben Baudı 
aufgejchnitten, was natürlich feinen Tob zur jyolge hatte. Der Bes 
mweggrund zu diefer gräßlicen That fcheint Geiz oder ängitlide Sorge 
um die Zukunft gemejen zu jein. 
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Großh. Hoftheater in Darmladt, 
Sonntag deu 25. Dezember. 
Keine Beritellung. 
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"enflag den 27. und Mittwoch den 28. Dezember, Hadmitlags 2 Ahr. “eeiti tg & 
die end ı 
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im en Theaterfaale dahier ftatt. 
J —— * ben eingelnen Komtte's und Gemelnden zugefandt werben. ner — 
winnjte fönnen art reitag den 30. Degember, Samſtag den 9. Dezember und Montag den 2. Nanuar, $tinder und 2 
—8 —— * ih ah . * — a den bei Herrn Banquier Wolfätbal] I. Staudiuger jche Bu Bang 
iejenigen eiwinnite, welche während bie it nicht al ind, werben ren quier Wo I. 
aufbewahrt und fünnen dort in Eupfang genommen Inerben. in Aidaffenburg A 


. mn ne ee ee n m de ee 


TODES- € ANZEIGE. 


51 Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es ge- 


Bürgerverein Frohsinn. 


Montag den 26. Dezember: 
Zur Eröffnung des restaurirten Saales : 


Gefelliger Abend mit Chritbaum-Berloofung 


fallen, unseren einzigen innigstgeliebten unvergesslichen zum Besten der Verwundeten. 
Sohn, Bruder und Schwager * Anfang 7 Uhr. 


Auguft Froſch, * Fer die Gaben hat der Ausschuss Br — 7 


2 
heute Früh 414 Uhr nach sehmerzlichem Leiden, in ° > 
Folge eines unglücklichen Falles am Dienstag Früh Gredif-Verein Aldjaffenburg. 
Eingetragene Genofienfchaft. 


2 pr versehen mit den heil. Sterbsakramenten, zu 
’ nehmen ; z 
— Vielfach ausgeſprochenen Wunſchen entgegenkommend, nehmen wir nun 
Indem wir diese Trauerkunde Verwandten, Freun- auch; Kapital:Einlagen auf kürzere Kündigungseiten an umd fepen bie Zind- 
den — — widmen, bitten um stilles Beileid pergliungen we TE Ban * —T * 
ni c 7 u ’ 
ffenburg ‚und Bärgstadt, 22. Dezember 1870. =, Gelder mit sweimonatlicher 2ündleung, 
Die tieftrauernden Hinlerbliebenen. 49 auf Welder mit dreinonatlicher Kündigung. 


ER Die Beerdigung Indet Samstag Früh 9: Uhr —* Aſchaffenburg ben A. Dezember 157 ee eeäka 
2 chenhause au er T ienst un- Sn nn TE ne Gear 
mittelbar darnach ie te ——— 54503 Caviar, geraucherte Yale, pommer. Gänfebruft” 
ar da er Muttergottespfarrkirche statt, Er 
wozu hiermit freundlichst eingeladen wird. ——— Rauchfleiſch, Sardinen & V’hulle, rufl- 
ardinen in Pichl«s, Anchovis, Meumın en, marinirte 
gem e, Sard Uen, Summerfalat, bäler Saim 
z In ber Gant des Mühlbefiners Emil Fach von Lohr ift Kabrifant — — F un —— 
arl Grimm dajelbii fi Martlever: \ * wur alam rüffelleber wur ranffurter Brat: 
Bohr der au ben nie n Mafkvertvalter gerwäßl worben. würfte, Fromuge de Brie, Achten Emmentbaler, Mas 
Der Gant:8ommiffäir madour, Parmefanfäfe, Eidamer-, Macaronis und _ 
Brader, £. Beier. Afiehor. Suppenteig, Liebig’s Fleif ı extraft, Mala a⸗Trauben, 

; 8 inzefmandeln,  HA- Ehbofoladen und Eacavpulver, 
Stammholz-Verleigerung.|Beun-Banille-Ebofolade, Orangen, Eitronen, Gapern, 
— 5593 Aus den ärarialifgen Waldungen ber Dlivenöl, Zafelfoly, Düffeidorfer Senf, rot und 

: fal. * — eieröneft an Reue weine Gelvtine, u a une —* Bons 

Ben  wirtb&hnus wird an folgenden Terminen baölppns, Lager von Bremer un amburger arren 
— — — —— Stammhdols Öffentlich ver: u allen Preifen, Eigarrtten, Wacsfeuerzeuge, Pun — 
— 
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_ % Bonnerftag den 29. Dezember I. Is. Vormittags 11 Uhr, fenzen, feine Ziquenre, Urae, feinften - 
im Gafthaufe zum Sächftichen Hofe In Siifingen vom Reviere Mlaushof aus Rum, Cognac, Rirfhwailer, Malaga unb adeira 
mehreren Abtheilungen: empfiehlt I 
21. Dienftag den 3, 1871, Bormittag® präzise D ihr, 
— ——— €. BSayn, Steiugaſſe. 
a) vom Meviere Geſereneſt aus verſchledenen Walbbiftrikten : 
518 Eihenabichnitte, 
b) vom Reviere Neumwirtbsbaus aus ber Abtbeilung Bügelberg, 53709 ragen: a Met 
erner aus bet Abtheilung Knöruhen, zur Abfuhr nad Kiffingen und Hammel: Shenjen ve und —— —— las 2 f 
urg gut gelegen: \ 5 er ML lieh i en 
348 Fidhtenabfchnitte, meiſt von bedeutender Länge. #3. 1,15, fl. 1. 90, per ia Wlafdıe 36, , 
or > Gidenbol, con fie her Sic zu Siienbahe] wellen, dann zu ——“ (inter alten Ei: 5841 3 8. Teodenbrodt. 
ter-, Daub: und Baubolz und theilweie zu Langbolz. , Coguar, Malaga 1. mic —ñ—— 
: rn 3.9. Pertrimann. 
Königlides Forſtamt. twird eine freundliche Bohmnmg von 
Streit. 2 fügen * 
n geſucht. Nur 
Seereergere— ch uung. in Zercinnen #2 fl, und 2 fl. 3 fr.jlolihe Onusbeftber mallen A nelben, 
5 ’ oe nüßbaren Garten 
In der Berlaffenichaft ber Fräulein Amalie Jaudas zu Miltenberg — J. J. Trockenbrodt. Hauſe baden, * 
— Ze — * 3 L 2 © sous (5599). in junger Maut auß de 
@ F 17 J n junger aus ber 
zu Miltenbera Ks Vohnhaus BEE Berichten aus: re, 2: * —A im Leſen, Rechnen und 
VRan⸗Nr. ve tüdhtig bewa 







291 Eidyenabicnitte, 
— — — —— — — u 
Funfh-Efenzen. | Süße Schellfilde, 
225 ———— ⸗ 
Hammtelburg den 19. Dezember 1370. 
Gangleber-Bafteten Karsten nn u 
be 
Nr. 262 — 0.057 Desimalen Gebäude mit Holihalle, Stallung|Sh nbert, fucht ums] _ 









nb ter fdenen. { 
Band. DE ds Deyimalen Gemüfe, Gras: und Baumgarten fin % Ben re ei 
ung. befdrbert bie 


mbtoir, zur weiteren 
get. Dfferien 


act uf — fl,ürgen Zablung von h baar, Ya Martini —7— b. 


Ü U. ’ 
Die Nachlaſſe gehörigen Mobilien werben 
Diebe den 33. Degeiber 1. 3 »Bormistage 10 Mär anfenaet 
1 mi son 2 bie br, 
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Beilage zu Nr. 314 der Aſchaffenburger Zeitung. (71.) 





Freitag den 23, 


N ee: 

Münden, 21. Dez. (67. Situng der Kammer ber Ab— 
geordneten.) Präfibent Tr. v. Weis verlieft das durch Familien 
verhältwiffe motivirte Außtrittögefudh des bisherigen Wbgeorbneten 
Winderl, Dasjelbe wird ohne Debatte von ber ganzen Kammer ge: 
nehmigt. Abg. Mahr: Bezüglich) der von ihm in ber Sigung vom 
30. Juni verleienen \nterpeflation in Betreff ber Jeſuitenmiſſionen 
habe ber Hr, tultusminifter die Beantwortung im einer der nächſten 
Siyungen zugejagt; da num biefe Beantwortung bis jegt noch nicht 
erfolgt jei, jo wolle er den Gegenjtand in Anregung bringen, zumal 
hich neuerdings näherer Stoff zu folder Anregung ergeben habe. Dis 
mijter v. Yu: Er gebe zu, daß die Beantwortung etwas — 
lich lange auf fi warten daffe, gleichwohl glaube er auf Rachſicht 
Anſpruch machen Können. Zur Zeit, als die Interpellation gejtellt 
wurde, babe ſich die Kammer mit der Beratbung der Advofatenordrung 
beigäftigt und er jeden Vormittag in der Kammer gegenwärtig 
fein mũſſen, während er Nachmittags im zweiten Ausichun der Be: 
rathung des Budgets des Kultusminiſteriums beimohnen muhte. Es 
jei Das, die Herren Ausihußmitglieder würden es beitätigen, feine 
leichte Arbeit geweſen; es ſei feine Arbeitötraft bis zum jpäten Abend 
in Anjprud genommen geweſen. Er ſei beihalb damals aufer 
Stand geweſen, die nötbigen Aktenjtudien zu machen, um die Inter— 
pellation beantworten zu können. Es jeien dann die Kriegsereignifje 
eingetreten, die Teine Zeit übrig liegen, bie Beantwortung einer Inter⸗ 
pellation wegen ‚jefuitenmifjionen zu bearbeiten. Nachdem bie erite 
Aufregung vorüber war, jei er, gegen feinen Munfch, mit anderen 
Geſchãften betraut worden — und jo ſei es gelommen, daß cr auch 
heute noch nicht in der Yage fei, die Interpellation beantworten zu 
können, doch denke er nicht daran, die Antwort ſchuldig zu bleiben, er 
werde jie vielmehr im der allernähjten Zeit ertheilen. Abg. v. Die 
polber dritattet nun mit menigen Worten Bortrag über dei Gejeßs 
entwurf bezüglich der proviſoriſchen Steuererbebung und empfiehlt bie 
unperänderte Unnahme beffelben. bg. Greil: Die Eigenthümlichfeit 
der Lage, in der wir und befänden, veranlaſſe ihn, einige Bemerkungen zu 
machen, 63 fei das fünftemalin der laufenden inanzperiode, daß Die 
Kammer vor ber Aufgabe ſiche, ein proviior. Steuergeſetz zu bewilligen, 
und Das komme ihm denn boch etwas bedentlich vor. Bisher jei bie Yage 
jo geweſen, daß auch die Regierung nicht anders konnte, als ein provijor. 
Steuergejet vorzulegen, und die Kammer, ea zu bewilligen, allein diefesmal 
fei Dem nicht jo. Es wäre möglich gewejen, die Kammer zu einer 
zei au berufen, bie es ihr möglid gemacht hätte, das Budget zu 

be % berathen , und er bätte Die; aus mehr denn einem Grund 
gewũnſcht. Im Falle, daß außerordentliche Bebürfniffe nothwendig 
wären, müßten nad) der betreffenden Verfaſſungsbeſtimmung den Kam⸗ 
mern hierüber Vorlagen gemadıt werden; — ſei auch entſpro⸗ 
Gen und durch das Geſeß vom 21. Juli die noͤthigen Mittel bemil: 
ligt worden, jedoch nur bis Ende Oktober. Er hätte gewünſcht, daß 
ber Landtag dann ſchon einberufen worden wäre, unb Dich auch ſchon 
beiihalb, damit er ben allgemeinen Wunſch nad) balbigem Frieden 
bätte geltend machen Lönnen (Gelächter), Wenn man Dieß lächerlich 
ſinde. Io fonne er nerfichern hab ha Malt Kimmihem wicht 6* 
bs 
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Dezember 1870. 


vis mar, fei keine ‚Zeit verloren morben, bie Rammern zur jyort: 
ng ihrer Verathungen zu berufen Was bie finanziellen Finmwen: 
dungen des Hrn. Greil und die Behauptung, dal; mad) Anſicht der 
Ber ir ein Präjubiz geſchaffen jei, betreffe, Habe er ben Redner 
wicht recht verftanden und müjle befihalb auch eine Eriwiberung Hierauf 
dem Heren Finanzminiſier ũberlaſſen. Der ————— Er 
wolle die Sründe, welche Graf Bray bezüglich der Moͤglichteit, bie 
Kammern früher zu berufen, vorgebradt, micht wiederholen und ſich 
auf den tecdhniichen Theil des Vortrags des Abg Greil beichrä 
Gr glaube nicht näher beleuchten zu müllen, daß im Betreff ber Bor 
lage des Budgets der Negierung kein Säumen vorgeworfen werben 
könne; das hobe Haus werde willen, auf welder Seite ein Säumen 
erfolgt jei (Allgemeine Heiterkeit), {Die vom Abgeordneten Greil aus 
prochene Anjicht jet au ihm, dem Minifter, noch nicht völlig ar. 
Derſelbe müſſe feine im Ausſchuſſe gemachte Atußerung mihveritanden 
haben, wenn er glaube, die Regierung ſei der Anſicht, daß durch das 
Steuergeſetz vom 22. Juli d. NE. ein ungebũhrliches Präjudiz geſchaffen 
morben. Ihm, dem Redner, ſei eine ſolche Auſchauung unbelannt. 
ri fei in feiner Faſſung zwar kurz, es jei aber der Gegenſtand ers 
ihöpiend behandelt, es fei ein vollitändiges Finanzgeieh für 1870 wirk- 
jam. Daß aber durch dasjelbe einem Rechte der Kammer bezüglich, des 
Jahres 1874 vorgegriffen wäre, Das jei von ihm nicht entjernt aelagt 
worden. Gr habe im Gegentheil im Ausichui; erklärt, daß ſich die Negies 
rung nicht veranlaßt jehen lonne, eine Bubgetoorlage für 1871 zu machen, 
nachdem ein Budget ben Kammern bereits vorliege, deſſen Berathung 
der Regierung weder vor⸗ noch im dieſelbe eingreiten wolle. Dabei jei 
von ihm aber allerdings anerkannt und beroorgehoben worden, daß bie 
Berathung des Budgets für 1871 wegen der Zeit: und der —— 
verhaltniſſe große Schwierigkeiten bereiten werde; allein eine Inmög: 
licpteit der Beratung liege nicht wor, und deßzhalb habe aud die Mes 
gierung eine Vorlage nicht gemacht. Gr könne aud der Anjicht des 
Herrn Greil nicht beijtimmen, daß auch für das folgende Quartal in 
der bisherigen Weiſe al werben mũſſe. Der vorliegende Ge 
ſetzentwurf fei nur ein proviforiider, für 3 Monate geltender, und e# 
ei mit demselben aud für die Regierung bie Sade nicht * 
chloſſen es ſei eine geſetzliche Rege des Finanzhaushaltes für 
1871 in ber einen oder anderen Form, ob durch ein Budget ober nur 
durch ein Finanzgeſetz, nothwendig. Welcher dieſer Wege er en 
werben jolle, Das liege an der hohen Kammer und zunädit in ber 
Kompetenz des 2. Ausſchuſſes. Die Regierung werde ihre Stellung 
zur Sadıe erit prägiiiren, wenn ber Finanzausſchuß im Berathung 
getreten jei. Ab. Öreil: Der gem \ inter Habe ihm nicht richtig 
veritanden, denn er (Greil) habe nicht geſagt, daß überhaupt fein 
anderer Weg eingeichlagen werben fönne. Dah cin Präjubiz für 1871 
geichafien jei, Das habe er auch nicht gejagt, feine Heuperung habe ſich nur 
auf 1870 bezogen, und daf für dieſes Jahr ein Präjndiz geichaifen werde, 
Das babe die Kammer nicht gemollt. (Schluß f. Die vom Abg Greil an- 
eregte Grörterung wird weiter fortgefegt. Es ſprechen noch Grämer, 
Ber Finanzminiſter, Föͤckerer und Greil, Schliehlid wird der Geſetz⸗ 
entwurf einſtimmig genehmigt. Der dem Beſchluſſe über Anerlennung 
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, Sapoleon II. feierlich bepläctmwänfcht find, nadıbem Das Koftweien im & und Deutfch-t‘ 
feit vier Jahren den Serieg vorbereitet habe. Damals der norbbeutichen Poſtverwaltung ie Äh —* ae — 
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n * ash. — ——— hier⸗ 
* Worms, Wormſer Zig." ſchreibt: Geſtern 
ai "zeig = auß —ã am den biefigen Siadt⸗ 
b Bier an: — nehme mit berzlihem Dant das ürgers 


recht der altdhrwärbigen beutfcen Stadt Worms art. Brief folgt nad). 
Sa Mol tie.“ 
—— 21. Da. : = von — Kammer late 
Kageäorbnung nod, beutfche Frflärung wegen der ⸗ 
beachtung der Neutralität einen ſchmerzlichen Eindrück m} Lande ger 
macht habe. Die Kammer verſichert die Anhänglichkeit ded Landes an 
a und * —— und dankt dem Könige, jo wie dem 
r ihre 
F Feel % 53 (Offiziell) Nachdem bie Forts in ber 
—8* vom 20, auf ben 21. d, wiederum ein —5 — Feuer unterhalten 
gingen am Vormittag des 21. etwa 3 Dir ſionen ber Beſatzung 
von a or zum Koariif 0 en bie Fronten des Gardelorpd und des 
12. Armectorps vor. fi wurde nad; mehrftünbigem, haupt: 
J lich von der er i * Gefechte in unſerer Vorpoſten⸗ 
ung zurüdgersiefen. Unfere Berluſte nicht bedeutend, — General 
—— bat am W. etwa 6000 Mobilgarden mit Kavallerie und 
von Monaie über Notre Dame 8 in Unordnung auf 
Tours zurüdgemorfen. General Goltz überraichte den Feind in vier 
Kantonnementd bei Langres und zerfprengte ihn nordwärts. Der 
gr —— Hunderte von Gewehren, Gepäck und ſo wie 
Gefangenen v. Pobblelsti 
he Beäfel, 21, De. aa des Senats.) nike Anethan 
erflärt auf Anterpellation: Die Soldaten der Kriegführenden, melde 
bie Grãnze “überfhritten, murben internirt. Bisweilen traten Sol: 
daten aus Untennntnig über die Gränze; diefelben gingen entweder 
wieder zurücd ober fie wurden entwaflnet, Die Regterung bat dem 
frau öfilhen KRabinet Borftellungen bezüglich = Wegnahme der Poit 
uillon gemacht. — Anethan glaubt, 2 die Gereiziheit ber 
—* Blätter durch die Journale veranlat ift, deren Veitung und 
n fremde beforgen, er hofit, daß bie Pflichten der Negierung 
nicht durch Perſonen erſchwert werben, melche die belgiſche Gaſtfreund⸗ 
ft gerieben und ermahnt die Preije zur Mäkigung, Vorſicht und 
parteilichtei 
. ———— 21. Der. Ang Lille wird gemeldet: Bei Amiens und 
ur haben Kleinere Geſechte jtattgefunden. 
üfel, 22. Dez. „Andependance beige* melbet aus Lyon 
zom 19. Dezember : Die Kommune von Yyon hat eine Adreſſe an bie 
Regierung gerichtet, worin über bie — teit der Departements 
non Süb- unb Mittelfrantreich bei der Organtfation ber Bertheibigung 
wirbe. Die Abreffe begehrt von ber ‚Regierung ſtrenge Stra: 
gegen pflichtvergeſſene Beamte und wunſcht den Maires verant- 
wortliche Peunizipalräthe zur Seite geitellt, 
* Florenz, 21. Dez. Die Deputirtenfammer nahm den Geſetz⸗ 
entwurf über dad Plebiscit mit 239 gegen M Stimmen an, nadbem 
der Minifterpräfident die Haltung der Negierung erläutert und ver: 


theibigt Be 

ajkingten, 21. Dez. Sherman brachte im Senate eine Bill 

des Finanzausſchuffes ein, durch welche bie Negierung ermächtigt wire, 

die durch das Geſeiz vom 13. Juli genehmigten Dprogentigen Bonds 
auf 500 Millionen zu erböben. 

” Wafbingten, 21. Dez Die Ernennung Schenls zum Ge— 

fandten in Kondom iſt dem Senate zur enake jur Beftätigung mitgetheilt worden. 


*WMadrid, 19. Dez. (Koniesfigung,) Schriftführer Ruan weigert 
fid, den von Noblede eingebrachten Antrag, burd melden bie Rie— 
Der Aut Aujlöfung der Kortes ermädtigt wird, zu verleſen. 

wird hierauf durch einen anderen Schriftführer ver 
leſen. — entſteht eine ſehr erregte Debatte. Figueras bezeichnet 
ben Anfang ald Staatsjtreih. Die Mitglicder der Oppofition ver: 
laffen den Sigungs-Saal. Die tammer beſchliegt mit einhundert: 
edjsundzwanyig „gegen vier Stimmen, den Autrag in Grmi: 

Ba” 
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Saneriſche verluſtliſte Ar. 
Orlenn3. ab 1. teries ermuns 
det: ee Inienmeier, % 8. en 180. Todt: Soldat 
9. Verwunrbdbet: Hauptmann G. ag, Seconds 





er 3, Duft aan Di , bi le S. Beni S 

b ig von Gurbeim, 
[bleitner von * that, — D, Kat von "eiton au, F. Zweg 
von Selheim, J —n 2r bon Erd aur bon Nangbern, MR. 
Pedler von Raſchach heul! 


M. Meindl von inargaeintben 
von Wolfratähaufen, H. Söldner von Straubing, I. Schwibl von Dengen: 
‚ %. Haudierfer von Holzhanfen, Am 2, Dez. 1870, Tobt: Horniſt G. 
Meierhofer vom Barrfirgen. 
Oberl, 3. Ritter v. — iſt bereitö im ber Verluſtliſte Ar. 39 


als tobt vorgetragen, 
umunde:: Oberl. W. Hifhert, die Sgondiager Y. Feiſtl bon 
Werbentels, IM. Stadter von Germershein , die Korporale X, Wimmer von 
Zapmer!, - . Oberfubsbhuber von lElerd —— Wurmheller von Ebersberg. 
MR. Landtbaler von Berchtesgaden, Hornüit inbner von en no 
freiten A, Sort von Pieffenhau en, G. 6 elbardt von Fbersber erg 3 
bolser von ngolfing, 3 J. Haslinger von, Wepel, bie — 
von Tölz, B, Meier von Meiihadı, P. Meier von Aham, %. Meier von Sat 
meräheim, Ir Dftermeier von Eauflirchen, Horn von  Hereniaal, 
Maier ir — Meötting, J. Nuppinger von Kusiske, I. Strauß vom 
a en, Hafendanf von en, Kl Licbhardt aus dem BA, Ebers⸗ 
ya von Laufen, P Sn von Yaufen, Schreiner von Stel: 


eifinger von Pa un. * — Yallau, J. art bon 
he, I. Furtbner von Bir, I ton eg 6 r 
von Gersberg. G. Scebacher von —— 

aãgerl bon Linder, F. Same 

ofen, !, Schmidthuber von da ya ale Wallner, aus —— BR ofen 
beim, J. F von Reichen 
MWoltftein, 


n Am 4. Zriembe J 18 Verwun ge Soldat ©. Yolynanu von 
Uebermoos. 9, 43 m 1. Deiember 1800. Koit: "Serond äger L. Balı 
von eg ie Salat a von Germeräbeim, F. St Ah von 


. Geler aus „dem BU 


utimann von * Sdnabl 
erwun— 


m 


von Said, © 
a ie fi [4 * St ——e von Yans 

Rutl A bie Kars ra ab 
(oo 1 3 Sie von Mün den, 3 4, 


mM. a 


fol. von Stallivang, 3 —8 von Feeifing, A. Reiter von übldorf, A 
ya von Ebersberg, W. Schmied —* üblborf, A. Weigl von Amberg, 
1 Sina von Ri goltabt,  Sandorjer * Birke %. Heder von Yarıbt, 
Re Imaver von ( Fee N, 6. Stern yon Died ta, Sterr en 
er von Deagenborf echt von enbad, ©. „ 
—* ie PT. Huber bon Yandöhut, WM. Brandl von Wenicheid, A. Mes 
Schauer von Dimnbach, F, Hoffmann von Neubaus, Y. Araber von Langen: 


bad), %. Buchner von Infofen, N. Schauer von Stanning, X. Ründler von 
Engolling, ®. Schwarsbauer von 1 Wer F. Kirmaier von Yandau, J. 
t von ünden, } Krims von ® arrfinden. —— Freſwilliger F 
dier von —S chen, bie Grfrenen J.S dh, A. Huber 
von Fberäberg, I. Sigi von Ennenfelden, ©. en, von — 
Worſchhãuſer von die Soldaten G. Zranbbofer von Wadersbrrg, © 
2 maier von Abensberg, M. Braun von Berhing, Eichenherr von eifen: 
Särdenbaulen. er von Moosburg Kine x —— J. Glas von 
Schrobenbaufen, N 1 von Anal adt, erger von Ingolſtadt, 
* Hofbauer von Haus, IM. der * Eroftken ei ns * B aftenbofen, 
. Kalteneder von Gleiienfeld, Krug von a Luger von 
Varrfirden, I. Maier Ir von — I. Mayer 2r von Götilirigenböft, 
q. 38 ‚von Zraunftein, Btezner von ‚erau nflein, 9. Bertimgen ur 
fa ‚RB. Rüden 'von Schafofen, ( — von Kanböberg, 3 
au —* —* Dingolfing, W. ug Back. Dre, B. Umfeher von in, 
dien, J. a, von — Abrunn jüger er von Ofter ofeit, 
Korporal J. Pens von Xilähojen, die Wiscforpornle N, Yo von Meuburge 
A, —E von Hohenfiadt, Horniſt X, Friedl gs Yangderf, bie Gefreiten 
Schoner von Mehlbach, X. Baitl vom Grub, er vom Mrinf 
die Soldaten Fitter von Wödenlobe, 1. —X von Throlavera. 
nerl von Yailing, I, Wußlhoſer von Jitling, J. Silter von Budkt, FStadl⸗ 
berger von Öngertsham, F. Hannes von Lindberg, 9. ag von Baern⸗ 
Islboibe bbori, 3 VBenott Ir von Rokhbaupten, M. Schneider von Dolinftein, 
A. Biller von Unterröbel, I. Pechner von Zeunnilnl, 2 Buchner von Straßr 
firhen, M. Hundbawer von Effenbadı, FA Kreusbad, A. Bodsborn 
von Blehtad * riener von Abın, 3. "Meikaer vor Urjulabopentiht, ©. 
Steindl von 3 ik von Buch, P, Strahler von Vilöhofen, ©. 
Alteneder von —— Fand von ( 1f, © oftbofer 
von Huglfing, %. Graf von Höfen, Korporal I, Heitinmer von Paffaı, bie 
Sefreiten 5. Memmler von Kürnberg, I. Sicher von B benftrauß, die gar 
baten X. Brand von Abenäberg, %. Branhmeier von F dtenmeis,, B. Gder 5 
von Aınpfing, DM. Felber von Simba, 3. Dein'nger von Laflau, J, 
ngerl von Stroßfirchen, I. Stirchmaier von Vengdorf, F. Sämer aus dem 
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Ichaffenbunger Beitung. 


Samftag den 24. Dezember. 

















I a vn BI en en Shih — 
* 315, —1180. 
Abonnements: Einladung. 


— Mit * 1. Januar — 7 ein neues Abonnement auf die in ihrem 74, Jahrgange eriheinende Aſchaffenburger 
und bie mit ihr verbundenen Blätter. Er —— 

3 “ir werben, mie bisher, jtreng unparteijch nach jeber Seite bin, Wahrheit und Recht überall vertheidigen , für bie Größe und bas 

Wiederanfblühen des neuerftandenen jo ruhmreich mnenen deutſchen Reiches, aber auch für die Selbititändigteit Bayerns, foweit fie nicht 

mit bem großen Ganzen im Widerſpruch ſieht, An in die” Schranfen treten, babei jebe bie Volkswohlfahrt fördernde und bem Zeitgeiſt 

entſprechende Eutwickelung der inneren Berhältnijie Bayerns befürmorten. 2 . 

Wir jind durch telegraphifche Mittheilungen, durch Korrefpondenten, ſodann durd) ben Beſitz der beteutenditen Zeitungen 
Deutſchlands in den Stand gejegt, nicht nur bie vaterländijchen, jondern aud) die auswärtigen Rachrichten fo ſchnell wie jede andere Zeitung 
zu bringen. An bie Zagesereignijie werben ſich jtetö bie Handels, volfdwirthichaftlichen und Vörfenberichte anihliehen 

Das mit der Zeitung verbundene Unterhaltungsblatt wird bad Beachtenswertheſte aus den neuen Erſcheinungen im Gebiete ber ſchönen 
-_- be ser Me datut⸗, Yänder: und Bölferkunde ac. bringen unb jo eine unterhaltende und belehrenbe Lelktüre von jährlich über 

artſeiten bilden. 

Der Übonnement für die Aſchaffenbur — ſammt Jutelligenzblatt, Erheiteruugen und allen übrigen 
Beilagen beträgt im ganzen Königreich vierteljährig nur 1 * 45 fr. ; _ . 

Diejenigen verehrlicden Abonnnenten, -. bie Blätter unmittelbar vom Verleger beziehen, lonnen ſolche aud in Monatö:Mbonnements 
zu 85 fr. erhalten und ift johin \ebermann Ge egenheit geboten, jih auf biejelben I abonniren. j 

a eigen, welche mit 3 kr. per einjpaltige Petitzeile oder beren Raum rechnet werben, finden bei dem ausgedehnten Leſerkreis 
der Aicyaffen urger Zeitung die größte Verbreitung und ben beften Grjolg Dei öfterer Einrüdung größerer Anzeigen laſſen wir 
überbie noch einen angemejjenen Rabatt eintreten. £ — 

— Zugleich erbieten wir und zur Vermittlung von Anzeigen in auswärtige Blätter ohne jede Ertravergütung und unter Beobadhtung der 
rengften Didcretion, 
FT rfhaffenburg, im Deyember 1870. Die Egpedition der Ajchaffenburger Zeitung. 


Deutſchlaud. 
—— 21. Dez. —* den in Zwieſel —— Korige getäujht und feine wie ber Bonapartiften Darftellung der 
Ballon kann ic Folgendes mittheilen: Der Ballon landete am 20. b. Bi 
tenfiein Lich dir 
iere auf bem Schloß: 


bei Nöberädorf, Bezirks amts Rothenburg, wo 4 Perjonen ausftiegen ; Schleswig 
fämmtliche 4 Yuftreifenbe, darunter dem Vernehuten nad ein über 1 e i : 
Beamter, ein Mechaniker und ein Roitbebienjteter, wurden aläbald 8* plage ſich verſammeln und von da in eines der Reithäuſer führen. 
gegriflen und befinden ſich auf dem Transporte nad Münden, mojelbf . nd gebe 
ie vorge undenen Briefe unb fontigen Papiere, melde interejjante Stimme Ruhe, worauf er den Verfammelten vorbielt, wie erbärınlich, 
Aufihläfie verfpreden, Bereits beim Staatsminifierium bed Junern wie nieberträdht . 
eingetrofien ind. Bon Röbersborf aus ftrich ber Ballon bei dem bie Berjammelten empören müfle, ba zwei ihrer Kumeraben entfl 
ftarfen Winde im ſchnellen Fluge oftwärts, wurde zwiſchen 12 und und jomit die Schande ber ——— begangen. für bie Surüd: 
1 Uhr in den Orten zwiſchen Burgbernheim und Golmberg, dann in bleibenden habe dieſe Schandthat ſchon zur i 
Birnöberg, Neuhof, fpäter bei Kabolburg, ſih in ber Nictung nad fie won ber ifnen hier geitatieten Freiheit 
Schweinau bewegend, bemertt. — Aus Ipäheim fchreibt man: Gejterm bühen müflen, aber er müfle noch ſchärfere Mairegeln treffen, 
Rachmittags 1 Ühr pajiiete ein Luftballon von Weiten nad Often um zu verhüten, daß Andere ben gegebenen ſchlechten Beifpielen 
die biefige Gegend. Der Ballon ging ziemlich tief, denn bie Walds folgen, und er verorbne vorläufig, das für jeden einzelnen Ent» 
de uer, die ihm bemertten, Lonnten die Gondel ganz deutlich unter: wichenen und der etwa nad; Entweichenden zehn ber Zuruͤchleibenden 
dei Der bei Zwiefel niebergegangene Ballon iR ug auf bie Feſtung gejandt würden; für bie zwei jetzt ſchon Defertirten 
berjelbe. Er mar von einer einzigen Perjon befeit, bie den Weg nad ſeien zwanzig der Anweſenden dur das Yoo8 zu beitimmen, um jchon 
Bodenmais einſchlug und verfolgt wird. Mam ift im Beſibe des — auf eine ſüddeutſche Feſtung zu gehen. Mittbeilung 
Ballond. — Ein neuer Beweis von der Freifinnigfeit Muͤnchens haben b 
bie geftern in Iwei Gemeindewahlbezirten ftattgehabten Ergänzungd: verjuchten Etwas —— alte Herr aber gebot mit dons 
wahlen zum Kollegium ber Gemeindebevollmädtigten bewiejen. Ts nernder Stimme: £ ni 1 
wurde Vergolder Simmerlein mit 208 und Apotheter Schlager mit vor 10 und jeber Fin; ei mit fihtbarem Zittern in bie verhäng- 
2417 Stimmen —* waͤhrend der Gegentandidat Advokat Simmerl nißvoll⸗ n j 
in einem Wahlbezirke 206, im andern aber gar nur feine 25 erhielt,  Osmabrük, 19. Dei. verwichener Nat jammelten Ss 
trogdem Dr. Eigl, die Abg. Mahr und Pjahler im jcömen Berein, einige Hundert Bergleute an unjeren beiden Piesberger Stollen, melde 
im die hohe und niebere Geiftlichteit ihr 9 tidfteß thaten, bund  ftatt einzufahren, das Munblod) des Stollens mit Förbermagen ver: 
jpraden und Verfammlungen inäbefonbere, ei man bie Aufbebung barrifabirten und unter Drogungen die Einfahrt Anderer verhinderten. 
ber Kloſterſchulen in Ausſicht ftellte, den Sieg zu erringen — Die in ber Zudem bemolirten jie-ein Gebäude nahe am Yabeplage. Drei Nuficher 
— — Errichtung von Kommunalſchulen hat einige kath. Geiſtliche mußten durch ein fter die Flucht * Grund zu ſolchem 
daſeldſt veranlaßt, eine Beſchwerde über Verlegung verfafiungsmäßiger ebahren jollen bie Arbeiter erftend in 
Rechte an bie Kammer ber Abgeorbneten einzureichen, bezüglich weicher daß ber zahltag (15. d. Mid.) nicht inmegehalten und fie dehmegen 
morgen eine vertrauliche Beſprechung im —— t Ram» auf ben 20. Dezember verwieſen ſein ſollen; dann waren fie un— 
mer flattfinden wird. j —— mit manchen Beftimmungen der Arbeitsordnung, welche viele 
Berlin, 21. Dez. Die aus der Schweiz fo gut wie offiziell ge je . 
melbete Thatfache, daß in ſchon eine geraume Zeit vor bem Frautfurt, Dez. Heute kam bie Kalferbeputation auf ihrer 
guiguollen Juli⸗Monat Haferbeftellungen gemacht hatte, ftimmt Rückreiſe vom —— Stadt und ſetzte, ſoweit nicht 
mit 2 Enthüllungen der in St. Clou gefundenen Papiere bes die Mitglieder in der Nähe zu Haufe waren, ihre Reife unvermeilt 
ich überein. Auch ift nicht vergefien, bat berfelbe Hr. Rouber, mit der HDanauer Bahn fort. 
der ietst Bro icreibt ober ſchreiben läht, um ben Kaifer von ” Strafiburg, 21. De. Sue Belanntmadjung vom 16. b8, 
sihulb freizuiprechen, Napoleon III. feierlich beglüdwünfcht find, u das Poftweien im Elfah und Deutſch· vothringen Geiteng 
5; daß er feit vier Jahren den Kerieg vorbereitet habe. Damals ber nordbeutichen Poitverwaltung definitiv geregelt wird, alle fran- 


= 
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aöfiiche Poftbeamte in biefem Bezirke, wenn fie nicht von ben beutfchen 
Oberpoftbireftionen bier mb in Metz eine neue Anftellung erhalten 
ben, ihrer Thätigkeit enthoben und verfällt jebe heimliche Fertfesung 

elben dem Kriegsgerichie. Es ift biefe Maßregel nöthig, weil im 
Geheimen eine Poitverbindung, die mit der franzöſiſchen Regierung in 
Tours in Verbindung fand, organijirt war. — In letzler Zeit ſprach 
man mieber von Angriffen auf bie Bahn, insbefonbere auf bie nad 
Barr führende, ba diefe weniger militäriich bewacht ift. Der Maive ver: 
öffentlicht nun folgendes Schreiben des Präfelten Graf Lurburg vom 
17. d. Mis.: Da verfhiedene umlaufende Gerüchte muthwillige Stö- 
ru ber Bahnlinie Straßburg Barr befürdten lafien, jo made ih 
es Ihnen zur Pflicht, die Bahnlinie innerhalb ihrer Gemeindemarkung 
bewachen za laſſen. Borgelommene Störungen würden außer friegd- 
rechtlicher Beitrafung ber Thäter nad; Urt. 10 der kriegsrechtlichen 
Verordnung vom 12. Sept. I. 8. nicht nur Auferlegung von großen 
Gelblontributionen und Einlegung riner ſtarken Cinguartierung in bie 
beir. Gemeinden, ſondern auch das zwangsweiſe Reifen der Rotablen 
ber Gemeinden auf den Üofomotiven zur ‚Folge haben. Sie haben 
diefen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß in ben betreffenden Anneren von 
Straßburg zu bringen. — 

Vom Rhein, 21. Dez. Im Laufe dieſer Woche geben von jebem 
der neun preußiſchen Armeetorp8 zwei Erjagbataillone nad dem Elſaß 
und Lothringen ab, um dort ald Beſatzung zu bienen. Die Pinien- 
regimenter dieſer Erſahbataillone ehren nad Beendigung bed Feld⸗ 

es nicht in ihre alten Standquartiere zurüd, fondern verbleiben im 
& , reip. in Lothringen zur dauernden Befagung, Die Erjagbatail- 
tone haben nämlich Befehl erhalten, ſich in ihren neuen Garniſonen 
nad pafjenden Räumlichkeiten für die Handwerksſtätten ıc. umzuſchen. 

Mantheim, 21. Dez. Auf den Oberſt v. MWidifen, ber zur 
Uebernahme de3 Kommandos der badiſchen Kavallerichrigade am 14. 
in Dijon eintraf, wurde zwiſchen Bejoul und Gray ein Weberfall ver: 
ſucht und ber diefer Gelegenheit ber Abjutant, Vieutenant v. Bonin 
permunbet und gefangen. 

Bor einiger Zeit murben 3 Franctireurs von den Babenfern 
ſiandrechtlich gehentt. In Folge deſſen richtete ber Oberſt Bourras 
folgende Schreiben an ben in Dijon befindlichen General Werder: 
Herr General! Ich Habe im Erfahrung gebracht, daß drei meiner 
Francüreuts, melde von Ihren Soldaten gefangen wirben, gehenkt 
worben find, Ich bitte, mir — ob dieſer Fall ein dereinzel⸗ 
ter war, ber ſich nicht mehr wiederholen ſoll. Wenn dieſe Art, Ge: 
jangene zu behandeln, zur Hegel werben mürbe, jo würbe ich mid) ge: 
nbibigt jeben, an ben 70 deutichen Gefangenen, melde jih gegenwärtig 
in meinen Händen befinden, Neprejjalien zu üben.“ General Werber 
beantwortete biejes Schreiben im folgenden Sinne: „Herr Oberjt! Ich 
Habe Befehl gegeben, den all, den Ste mir mittheilten, zu unterſuchen 
Ai jedem ‚Falle beeite id) mich jeboch, Ihnen zu erklären, daß ähnliche 
skäfe burdaus nicht mehr vorlommen jollen, und daß ich nie ge: 
itatten werde, daß ein SKriegögefangener unter ben Galgen ge» 
fteflt werde.“ B j — 

Verſailles, 18. Dez. Unſert geſammte engliſche Kolonie — und 

ie iſt nicht ganz unbedeutend — war geſiern in ziemlicher Aufregung. 
* Orfeand trafen 5 Engländer, darunter Kapitän Hozier, Zeichner 
und Storreipondenten alle natürlid; mit Papieren verjehen, in einem 
Gajthaufe zufammen. Die 5 Engländer, froh in landömannſchaftlicher 
Geſeuſchaft zu fein, fegten jih an einen Tiſch in der Wirthsſtube 
und ſchwaͤtzten nad Herzensluſt in ihrem beimiihen Idiom. in 
Zolbat hört an einem Nebentijche die ibm *4 unbekannte Sprache, 
heht einen Mann im freinder, goldglänzender Uniform, und als er 
anf bie frage: „Meine Herren, find Sie Deutſche?“ mur ein unver 
jtändlicyed Gemurmel und ein verneinended Kopfſchütteln zur Antwort 
erhält, glaubt er fteif und feit, nicht nur 5 Franzoſen, ſondern jogar 
5 franzöjüihe Spione, einen jogar in der Spionenuniform vor ſich zu 
baben. Unglũcklicherweiſe ſprachen aud die Offiziere nicht englifc und 
die Paſſe galten nur jür bie 3, Urmee des Kronpringen, aber nicht 
für die des Prinzen griebrig Karl, Ste wurden daher Dragonern 
anvertraut, und fort gehts über Stod und Stein nah Berfailles zu— 
rüd, wo fie freitag Nachmittag erfroren und ausgehungert natürlich 
und Nungeben von einer neugierig, bie eingebrachten „Spione” betrad;: 
tenden Venſcheumenge, auf ber Stadtlommandantur anlangen. Hier 
wurden fie mum freigegeben. — Ein ähnliches —— paſſirie 
türzuch dem General Blumenthal, als er auf einem ge durch bie 
Borpojten von einem polniſchen Wachtpoften angehalten und nad der 
Loſung gefr t wurbe, bie er vergejjen hatte. „Ya mid nur durch 
mern En, du ſiehſt, ih bin Offizier", fagte ber General, Weißt bu 
Loſung nicht, ſchieü ich did) tobt“, meinte der Musketier. „Uber fieh 
doch meine Treffen und meine Orden“, „Weißt du Loſung nicht, ſchieß 
ia dich tobt!" und fo fort in infinitum, bis zwei in ber be: 
findlie Offiziere berbeieilten, bem bebrängten General bie Loſung ins 
Gerähtnig zurücriefen, und ihn jo aus ber unangenefmen Lage — 
mweber vormwärt® noch rüdwärtd an der gemiljenhaften Schildwache 
vorbei zu können, befreiten. 


Fin Telegramm aus Berjailles, 18. Deyember, in’, Daily Nems* 
fagt: „Die frage bed Bombatdements wird noch immer von ,‚ben 
Demi ———— Sie halter es für angemeſſener, einen 
— auf ein® ber vporgeſchobenen fort im Oſten ber Stadt zu 

en, auſtatt ald Einigügterungsmittel - die von ber Höhe der jüb- 
l v erreichbaren, Stabttheile Direkt zw beſchicßen.“ (Bine fo 
> tige — wird wohl kaum dieſer Zeitung mitgetheilt wer: 

Zur Kriegfüßrung in der Gegend um Benbome und Beau 
genen bemerkt ber Korrejpondent ber „Zimed* im beutichen Lager: 
Die bier ungemöhnlid) zahlreichen Dörfer verleihen dem Kriege einen 
eigenen Charakter, bie Gefechte beſtehen größtentheils in A ifen von 
einem Dorfe aus auf das nächſte vom Feinde beſetzte. Die Dörfer 
liegen meift nur auf Flintenihuß entfernt. Das gewöhnliche Verfahren 
it, dab. bie Artillerie ein Dorf beichiept, während die Infanterie auf 
einer anderen Seite bad feuer eröffıtet, bad dann von dem Feind aus 
ben Schiehfdarten ber Häufer, Mauren ꝛc. erwibert wird, benn bad 
erite, mas beibe Theile nad ber Offupation eines Dorfes thun, iſt, 
daß jie überall Schießſcharten machen. Hat bie Artillerie num genug: 
fam gewirkt, fo geht die Infanterie mit einem Hurrah brauf, und das 
Ende ift, ba bie Deutſchen eine Anzahl Gefangene machen und ber 
Reft der Franzofen nach dem nächſten Dorf retirirt, welches fo lange 
gehalten wird, bis mit ihm biefelbe Prozebur vorgenommen mird. 

Den „Dailg Nems* wird aus Dieppe vom 15. Dezember ge 
ſchrieben, daß die Preußen Tags vorher wieder dort eingezogen find, 
General Goeben kam mit etma 6000 Dann, und wiewoh * Beſuch 
den Einwohnern eben nicht angenehm war, ſchickte man ſich doch um 
fo eher in das Unvermeibliche, als man das muſterhafte Benehmen des 
Feindes in der Woche vorher keineswegs vergeſſen hatte. Die öffent: 
Tichen Gebäube wurden mit Schildwachen beiegt, aber die franzöſiſche 
Flagge auf ‚der Mairie wurde nicht eingezogen. Wegen Abenb er- 
Phien eine Proflamation, monad; jeder Eigenthlimer von Pferden dieſe 
unter Androhung eined Kriegsgerichts und 100 Franks Strafe für 
jebe Stunde der Verjpätung auf dem Viehmarkte zuftellen hätte. Etwa 
400 Stud wurden vorgeführt, davon aber nur etwa ein Dutzend an 
ekauft und nad dem von einer Kommiljion angefehten Preife begaßlt. 
die Schufter machten bei dem Abjag ihrer Kadenvorräthe gute Ge— 
ſchafte; fpäter am * wurden ein paar übrig gebliebene Geſchütze 
auf bem Fort in ber Nähe bes Hafens vernagelt, die in ben Deagazi: 
nen liegenden Bomben entleert und zerjtört. 

Stalien. — 

Rom, 18. Dez. Schon wieder iſt von hier aus ein töniglicheh 
Schreiben an ben Papjt überbracht worben. Der General Della Rocca 
war mit biefer Mifjion betraut, nad) Rom abgegangen. Er wurbe 
vom Karbinal Untonelli empfangen, ber Brief aber zurücdgemiefert. 

Y Rom, 20. Dez. Geftern Abends jprad man von einem plög: 
lichen und heftigen Unmwohlfein, das den Hl, Bater betroffen hat. Nadı 
bem Mittagsefjen befam er einen Augenblick Schwindel unb fiel ohn· 
mädtig in die Arme feiner Diener. Der herbeigerufene Arzt Dr. 
Spagna erklärte das Unmohljein für nicht bedeutend, und jegt ſoll er 
bereitö ſoweit wieber bergeltellt fein, bag er jeine gewohnten Spazier: 
änge im Garten machen kann. — Aus ben bem Parlamente vorges 
Base 111 Altenſtücken über bie römiſche Frage erficht man, daß 
Ztalien vor bem Cinmarjche in Rom bei ben verſchiedenen Höfen erli 
angefragt hat. Die erfte Urkunde ijt ein Schreiben aͤn ben italieni- 
gen Gejandten in Paris vom 29. Auguft 1870, daß Rom in folge 
er ihm von Frankreich bisher gewährten Unteritügung keineswegs 
einen verjöhnlicen Sinn zeige und daß es jept bei ben Unglüdöfällen 
von Frankreich bereits anberwärts Huͤlfe 2 An Folge deſſen ſei 
die Lage jür Italien ſchwierig und es vielleicht gez wungen zum Han— 
deln, ohne daß ed dadurch bie Schwierigkeiten Fraukreichs vergrößern wolle. 
Der italierijhe Gefandte in Paris Fpreibt unterm 8. September: 
——* hat mir geantwortet, daß bie franzöſiſche Regierung ber ita⸗ 
leniſchen es ganz überlaſſe, unter ihrer Berantwortlichkeit zu handeln.” 
Um 12. September ſchreibt derſelbe, er habe J. iyanre von dem Ein 
— ber italieniſchen Truppen in Rom in Kenniniß gefegt und bie 

ntwort erhalten, man überlaffe der, italienifden Regierung unter 
Sympatbien für dieſelbe, nach Belieben zu handel. Am 29. Auguft 
richtete der italienische Minifter ein Rundſchreiben an ‚alle Höfe, worin 
die Nothwendigleit betont wurde, bie römische Frage zu löjen, womit 
jedoch ben moraliſchen Intereſſen des Katholizismus in Teiner Weile 
u nahe getreten werben jolle. Unterm 8, September ſchickte der Se: 
Fanbte in Münden folgendes Schreiben nach Florenz: Ich komine ſo 
eben. ooım Grafen Bray. Er fagte mir, er kenne ben Zujammenhang 
ber ſich in Frankreich vollzogenen Ereignifie mit der römijchen Frage 
und mit der Pflicht bed Königs, Unorbnungen zu hindern, die auf ber 
Halbinjel in Folge deſſen ftattjfinden Könnten; er wünide, bafı das 
monarchiſche Prinzip von uns unverjehrt erhalten werben fönne, da bie 
foziale Frage ohnehin viele Yänber nur zu jehe bebroße. Der Minifter 
bes Aeußern erklärte mir, bat bie Bebingungen, welde Jtalien bem 
hl. Stuble vorfhlage, um zu einer Lölung der römiſchen Frage zu 


URrERE! 


Langen, ihm derart ſchienen, daß jie von Rom angenommen werben 
Pürften und daß er für feinen Theil, im ntereffe der Religion und 
bes Papſtthums, ber Anſicht fei, ber Papit bürfe von dem gewohnten 
Mideritande bed »non possumas« abjtehen; dal er wünſche, ebenſo 
im Intereſſe des Papftes als Jtaliens, daß eine Berföhnung ftatt: 
be. Wenn aber unglüdlicerweiie biefer fein Wunſch nicht in Er 
Hung gehe, und bie ttalienifche Regierung nad ber mit dem römi« 
hen Hofe bereitä gemachten Erfahrung, daß er bie Neigung zeige, 
ih vielleicht beſſer vollzogenen Thatſachen zu unterwerfen, es für 
—— halte, weiter zu gehen, fo wolle Graf Bray, mir bie Ers 
lärumg wieberholend, daß fih Bayern nicht im unfere Angelegenheiten 
einmijchen werbe, fid) für dieſen Fall alles Weitere vorbehalten. Die 
feindlichen Handlungen, fügte er bei, welche man gegen einen Souverän 
unternehmen würde, mit dem mir in guten Beziehungen leben, legen 
mir einen Borbehalt auf, weldyer mid) zwingt, nicht einen jeben hierauf 
bezünlihen Gedanken auszubrüden. Ich bin bemungeachtet ber Anſicht, 
bak, wenn ber römische Hof fortfährt, ber Erfüllung des nationalen 
Gedantens ſich zu wiberjegen, wir neue Gründe für bie Theilmahme 
Europas finden, fobalb wir zeigen fönnen, daß wir unjeverjeits nichts 
unverfucht gelafien_baben, um in biejer- wichtigen Sache zu einem der⸗ 
nünftigen Vergleiche zu fommen. Graf Bray fragte mich wiederholt, 
ob es richtig ſei, daß die italieniſchen Truppen die Gränge überichreis 
ten. ch antwortete, daß ich über dieſen Punkt keine amtlide Mit: 
teilung beſitze.“ 
Franfreidh. 

»La Paix à tous prix«, jo läßt ji der Berichterfiatter ber 
„Times“ in Borbeaur vernehmen, war einit der Vorwurf, ben bie 
tenolutionäre Parteı ber Liberalen und im Ganzen ehrlichen Regierung 
biefed unglüdjeligen Landes, zu maden pflegte, aber meiner Anficht 
nad wird »Ia guerre; ä tout prixe fid) noch viel verderblicher ermei: 
en. Es iſt Zeit, aufzubören ;, und bie eigentlichen Soldaten willen 
ies auch, obwohl Gambetta und andere militärifche. Dilettanten im 
Born gerathen, wenn man ihnen dies fagt. Offiziere, welche verwundet 
aus beu verſchiedenen Schlachten zurückgekehrt find, Haben mir mit 
Kummer die außer frage jtchende Weberlegenheit der gejchulten beuts 
ſchen Truppen über bie jungen franzdfiihen Armeen eingeltanben. 

Der General Farre, der bei Amiens von den Preuken geichlagen 
nurbe, verdſſentlicht in den Killer Blättern folgendes Schreiben: „Die 
Dragowr bed Norbbepartements find in Menigen: Tagen Tühner ge: 
worden, als bie jamojen Ulanen und maden bäufige Razzias unter 
bem jFeinde, ber ung umgibt und Außerjt ängftlih mwirb. Heute führten 
die Dragoner eine hoͤchſt merkwürdige Razzia aus. In Ouesnel fanden 
fie 9 Kranke und 45, bid an bie Zähne bewaffnete und mit guten 
Pierben verjehene Kramfenwärter, weldie, das roihe Kreuz anlegten, 
old ſie jih cermirt-jahen. Unſere Dragener gaben sich uber mit diefem 
ſeltſamen Beifpiele ber preußtichen Ehrlichleit in Sachen des Välfer: 
rechtes nicht zufrieden. Sie lichen die Aerzte, eben fo viele Hrantens 
mwärter, ald Kranke, mit mehr Pferden, als für gejunbe Yeute nöthig 
iſt, Frei und führten den Reſt weg. Es iſt gut, diejes Beijpiel des 
Mißbrauches bekannt zu machen, welches bie darbariſchen Horden, mit 
benen unjer land überjchwemmt ift, mit ben heiligiten und würbigiten 
Verträgen ber-zivilifirten Nationen treiben. General Farre.“ So ber 
franzöftiche General, der bie Weguahme eines Theiles einer preußiſchen 
Ambulanz burd; feine Dragoner dadurch zu beichönigen jucht, dak er 
bie „deutſchen Barbaren“ des Bruches des Völterrehteß anflanı 

Bermiichte Nachrichten. 

Aſchaffenburg, 23. Dez. Bis heute Mittag mar bad von 
vielem Treibeis begleitete Hochwaſſer des Mains no immer im 
Steigen. Leider haben fich die durch dasſelbe verurſachten Unfälle 
noch vermehrt, indem drei Schiffe, Stadt» und Dorfprogeltener Schiffern 
gehörend, ſich vor bie Brüde gelegt haben, mo jie am dem Pierlern 
theilmeife zerſchellten. Durch ‚bie Bemühungen ber hieſigen Schiffer 
gelang es, noch manche Seräthichaften aus den verunglüdten Schiffen 
zu reiten. Den weiteren Anſtrengungen berjelben iſt ea auch gelungen, 
noch drei Fahrzeuge ziemlich, unbejdädigt an das Land zu joe 
Die Zahl ber bis heute Nachmittag angetriebenen Fahrzeuge beträgt 9, von 
denen 6 fi bier befinden, während die übrigen 3 glüdlich, nenn auch 


mehr oder weniger beſchãdigt, durch die Brüde Hindurdgelommen Find. 


Dei einem großen Scheiche war durch Anjtreiien an dem Brüden- 
bogen ber ganze > beranägerifie. 

„Rigingen, 22. Dez. Kine Depefche, die geſtern Abend eingetroffen, 
verkündete, bay der Main 9 Schuhe wachſen werde, Die Wenigften 
glaubten, daß der Fluß eine fo beträchtliche Höhe bei ber jteigenben 
Kälte erreichen werde und mande vVorſichtsmaßregeln wurden verjäumt, 

bei einer Rälte von 8 Grab ftand Die Fiſchergafſe umter 

Waſſer, dichte Eisſchollen trieb der hodangejhwollene Main. Drei 
rohe Holzſchelche, aus Schwarzenau fortgerifien, wurden an ben 

jeilern ber Bruͤde zerfchellt, bei 50 Klafter Holz nahmen bie Fluthen 

hinweg und einige Bretterhaufen verſchwanden. Mande Schiffe, bie 
vor Anfer-Hegen;-find-in erg Der Schaden, ben bie Ueber⸗ 
ſchwemmung und das Treibeis verurjacht, iſt mod nicht zu überjehen. 


Köln, 21.De; Geſtern Nadhmittag ftich der fogenannie eng- 
liſche Zug bei Bepiniter, zwiſchen Berviers und Lüttich, gleich nad) bei 
Berlaffen de: Tunneld auf mehrere Waggons, melde ſich von einem 
Süterzuge getrennt unb durch den Mind getrieben murben, wobei ein 
Maidumit Pofort tobt blieb; das Dienjtperfonal wurbe fait fammtlich 
verlegt, ſchwer ber Zugführer. Die Paſſagiere kamen mit bem Schreden 
und leichten Stontufionen davon; nur eine Dame, melde aus ihren 
—33 über den Damm ſprang, verſchwand in ben Wellen bed nahen 
Flüßchens. 





(@ingefandt) 

Aſchaffenburg, 21, Der. Geftern Abend kam wieder ein Bahn 
zug mit circa 240 relonvaleszenten bayeriſchen Soldaten hier durch 
und wurden die Leute vom hieſigen Hilfsverein mit Suppe und Brob 
bewirthet, 72 Wann blieben zurüc, um hier zu übernahten unb an: 
deren Morgend bie Keife ſortzuſehen; auch in Lohr und Karlitadt 
wurden Meinere Abtheilungen bis aum anderen “Tage zurückgelaſſen, 
und gejchieht dieß, wie und gefagt wurde, weil im Mürgburg Fein 
Raum für deren Unterbringung vorhanden Dagegen läft ſich nun 
nichts. einwendeu, wohl aber ſollie, unſerer unmaßgebliden Meinung 
nah, ein Weg gefunden werben, um dieſes Uebernachten minder be: 
ſchwerlich zu machen für die bedauernswerthen Leute, bie bei der An— 
kunft Hier häufig idon mehrere Tage in beu Eiſenbahnwägen zugebracht 
haben und von der Reife jehr angegriffen find, denn beſchwerlich für 
biefelben ijt ed doch unzweifelhaft, wenn fie, wie dieß geitern Äbend 
der Fall war, bei ftrömenbem Regen nad) ſehr entlegenen Punkten ber 
Stadt, wo fie Rachtquartier bekommen (Zivil: und Militärkranfens 
haus und Schlohremije) gehen und anderen Morgens, vielleicht unter 
gleih ungünitigen Witterungsverhältnifien, den Weg von ba zuriick 
zum Bahnhof mahen müflen. Am leichteften abzuhelfen mwäre dem, 
menn bie Mannſchaft, bie hier übernadıten muB, im Bahnbofe jelbit 
für die Nacht untergebracht werden Fonnte und dürfte für biefen Zweck 
leicht das Gebäude unterhalb ber Güterhalle, meldes früher als 
folge benugt wurde, herzurichten jein Um Gntgegenkommer 
in dieſer Beziehung Seitens der löbl, Bahnbehörde iſt wohl micht zu 
zweifeln, Da von dieſer Seite ja jo viel ſchon geidah, um ben durch⸗ 
pafiirenden Kranfen unb Berwundeten jede mögliche Erleichterung zu 
verjhaffen. Sollte aber aus irgend melden Gründen bie Benhgung 
der oben erwähnten Mäumlichleit jür gedachten ze unthunlich cr- 
jchtinen, jo dirrfte Hp bie Erricſtung riner era 8O-t0O rasch Far: 
ſenden beijbaren Barade im Bahnbofe oder indeffen nächiter Nähe 
empfehlen. Das dazu verwendete Material behält ja feinen Werth, 
und zu ben Baufojten wird auch die Stadt gern einen Beitrag leiſten, 
ba ihr dann doch die Koſten erfpart werben, welche die Einquartirung 
bier übernadhtender Soldaten, wenn fie, wie bied häufig geichießt, bei biefi- 
Wirthen untergebracht werben, verurſacht. Es Fönnten noch fo manche 
rünbe angeführt werben, welche gegen das bisher eingefdlagene Ber: 
fahren jprechen, boch um nicht zu meitichweifig zu werden, ‚wollen wir 
nur Ginen Punkt noch berüßren. Durch die 72 Mann, welche geitern 
bier blieben, wurden alle Betten, melde im (ivilipital, im Militär: 
franfenhaus und in der Schlogremije frei waren, belegt. Geſeht nun, 
es fei gejtern Nacht noch ein Aug Sranfer oder Dermunbeter hierher 
etommen, und 10 oder 20 berielben hätten, weil nicht transportabel, 
ier bleiben müfjen. Wo würde man bieje dann untergebradit 
haben ? Wir Hofien, daß diefe Anregung nicht unbeachtet bleiben, wiel- 
mehr, der Dringlichkeit der Sache wegen, recht bald geeigneten Orts 

Beruͤckſichtigung finden werde. B..1. 


a a um Eee aa 
Weihnachtsſammlung für die Kinder der Referviften 
und Zaudwehrmänner, 

Ungenannt mit bein Wlotto: 

Wenn zum Ghriltbarm in jegiger Zeit 

Biel tauſend Lichtlein und Taben, 

Dann denfet wohl Jeber in jeiner Freub' 

Der jernen deutſchen Solbaten ; 

Der ganjen tapferen Heldenſchaar, 

Die unfer Schug, unſ're Hülfe war! 

Vergeſſen jollen daher nicht fein, 

Die Kinder, die jie gelaijen daheim. . . .. —A. 12 
Uebertrag 21 fl. — fr 
Summa IR. 12 I. 

Bon Fräul. A. cine ſehr willlommene Gabe von verſchiedenen 
Kleibungsftoffen nebſt 3 Halstuchern. x 


toßb; Hoftheater in Parmfladt, 
6 ontag den 26, Dezember, 
bie ſizilianiſche B:oper. 
in 5 ‚ Muf LS ien; Frau & N 
Hg, BE. Ode, Qt rd Bert ea es —* ——— 


(im ft): Die vier Jahreszeiten, ift mit neuen Deforationen, neuen 
Roftämen und neuen Arrangements ausgeſtattet. 
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28 Fuhrländer Nadfolger, 23 Bilbeler Straße 23. 


in Frankfurt am Main. 
Durch arohe Einkäufe bin ich in den Stand gefeht, wieder gu ben früßeren Preifen zu verkaufen und war ; . 
506 Stüd % breite auatforbige Kattune feinfter Qualität, für leider und | 2 a - —A 536* für Setttücher, das Betttuch 4 Ellen lang. 
Ueber, € ‚2fl. 44 fr. 
200 Stüd %u breite Glanz-Meubled:Kattune und Meubles · tattuue mit | 3 Een breite ihmwere Veine für Getttücher, das Betttuchd Ellen fang, ohne 
Borbüren für Borhänge, bie Ele 9 fr. . Naht, 2 fl, 16 fr. 
500 Etüd jeinfter Partier Sacomets, die Elle 12 Fr., in ben brillanteften | Schweren ſchwarzen Mopreend für Unterräde, bie Elle 22 fr, 
’%4 breiten reich — 7— Vorbange: mit Bogen, bie Elle 15 tr 
ze-Tifchheiten, das Stüd 1 fl. 48 Pr. und ® A, 


re Ken —— feinft für Gerbftfleiber: Albaccas, Lens, | 200 Elite * been fir ER 
roße Auswahl in den feinften Stoffen für Gerbitfleiber : as, Zeuos, Stü r ollene®e: u, für stmei ig * 
————— Stüd 5 fl, 30 fr. für weiiätäfrige Betten, das 


breiten weit J 6, bie Elle 18 fr 200 Stüd ſchwere tweifre wollene Bettdecken, d 
en en ie Elle . e 6 

he Schwere graue malltne Weitbesten, das Stüd@ fl. —— 
breien —— weiß, gran, ſchwarz bie Elle 7 fr. Schwere weiße BPiau⸗ deden für steifchläfrige Betten, dad Stid 2 MISO Pr 
ißen Du für seleider, bie Elle 12 Er, 104 breite mei Waterpronffs in ben neueften Farben, fürbftegen: 

— ENZ Set (ümenen ke, ned Tate u © I mar 
S 's brei eve , . tücher, Servi r a 
4 ), Bubend weiße, ‚ein Icaeme — Zuges 2 £ g° fr. |, we — ER ae aleime zu bebeutenb herab 
Ellen lange, & n br inene u . * e, 13, roth, gelb, hellblau, weiß, bier $ 
8554 "Wufter von alien Artiteln fende franfo. wei, diexcue 10 ir 


efauntmabung, 
Die Dleichenbeder‘iche Edefteueritiftung 







zu Amorbach betrefiend. empfehle ich praftifdie Hausbaltungs:-Genenftände u elbftthätige Wald: 
Aus vorbegeichneter Stiftung fommen für das abe I871 wieder 140 fl.|feffel, Waichtiuringer, befte # b art: tige Ba 
an mei een —2 TO #.) zur Berthellung. epfelichäler, fo die feine ohlenbägeleifen, Bieilfhneipmafainen, 
i —— werben bie —— des gen ** Anſpruch & [ ; t t j ch u h e 
auf die geftiftete Ehefteuer Pr nd. . ip iennit aufgefordert, für Damen und Herren. 
umeritrellicher Frift, ihre Glefuche portofrei öcen einzufenden und mit nad-]554562 Michael Hock., 


eichneten, vom ben biegu Segitimirten@Bchörden beurfunbeten Zeugniffen zu 


belegen, als: 
1) mittelft Stammbaum über die Verwandiſchaft der Bewerberin zu f tt : erl f 
dem 1588 in Main kebenden Stifter Georg Vieichenbeer, vollitän: A ei V au 
big vom Stifter bid zur Bewerberin berunter ; ber ächten 
2) über Arbeitjamfeit und religiössfittliches Betragen ; 


9) über das Alter und bie Vermögenäverhältnilfe ber Bewerberin fo: Vieffenbach'ſchen Rothwein-Punfd-€ Nenzen. 


wohl, als ihrer Eltern, 


Berufungen auf früber eingereichte Geſucht und Zeugniffe fönnen nicht Yı Faſche 1 fl. 18 Er, 
berüdfichtigt werben, ebenfoiwenig wie unvollftänbine Borfagen, die von Furser| . ’r —F — k i2 fr. 
Hand —— eben IBEEDEN. bei 
tor en 3, Dejember D, u x 
Der Gtahtmagißret 547663 JIof. A Kuntel. 


Müller, BDürgermeifter, 


Eur - "7 FL" ————— ——— 
Brobmann, Stadtſchr. Für Beibnadtsgefdjenke paflend . 


: 7 eiferne Minberfchlitten, alle Sorten ittſchuhe, Wertzeugkaften, 

Aaſſet die dugend zu uns kommen! Schirm: und Meuergerächttäuder, Blumenftänder, Faubi 8 E60 en, 

So rufen heute am heiligen Abend vier Geſchwiſterchen allen twertheni# mzeuge, verfilberte @f- und Borleglöffel, Mefier und Babel, fo 
Eltern, gechrten Borftänden und Moriteberinnen, Pehrer und Lehrerinneniwie eine Pösne Auswahl Bronce Begenſtaude embfichlt billigit 


männlicher und weiblicher Inftitute und Schulen zu, die der lieben Jugend 5 . n 
amit aber biefe Freude auch eine Gott gefällige werbe, erlauben F — 
die vier Ceichtoifterdhen an Alle zur Anfhauung ibreß Weihnadtsbaumes|" © Lebende ing au niergehdancher erlaubt fih auf 
mit einem geebrien Befuche fie Grfreuenden, Broß tie ein — mit Aus: Ehrifbäumden van wei baltiges Saner in ovalen und 
nabnse ber dem Dilitärftand Angehörigen, zugleich die Finbliche und beraliche kluge nimit Yarod in Golb: und 
—— — 
füe die kaſernirenden Miltär- Rinder der Garnifon \von iöbis o he Sal Beraoldete laufmertfann zu wachen, 
e 1 kr. 
deren Wäter kerıt von ih i diafienbarg, ine Meine Liebesgabe als Sud, terpige a rar TI — 
en Väter fern vom ihnen in Feigdesland find, eine Meine Licbesga von 3 bi . per Stüd, Golbfifchel.ngg 
Neniaheögeihent in Die bien bereitfichenbe Büchfe sütinft fbenden aulverfchiebener rähe won Mh Koran % Miertfäbrer In eine rien 


wollen, Kal db behen und 
Der unſchuldigen Kinder diefer braven Solbaten an — Tagen zu —— ng au rund brif von Wlanzpappbedtein (Hand: 


«denken und biefen aud einen Tleinen Beweis tinbliher Theilnahme undinachtönefcenke arbeit), der mit allen Zheilen ber {as 
en ee nn. oe erben 1 Be] 3 Brrnntgnbenger, Gärtnern m, cheat ara 
Den \canen wolle, 2 war reat zeblreiche Beide und Ge Babberg. |heirat et fein kann und über fein gus 


m Reujobrstag, Abends 5 Uhr, ift der Welhnachtädaum b : te8 halten fih eusjumeifen im 
und bleibt dericibe bio Samftag den 7. annar 1871, en Ube Wormitieen 9. di l Mann Stande ijt, wirb zum baldigen Eintritt 
* — — —— —X xenannten Zwec ſiehen. Glas: und rellain-Bandlung —— Offerten unter Nr. 5620 

* Die vier Geſchwiſterhen einpfieblt zu Ibnactögeidenten feinfüsermittelt bie Em. d. BL. 
in Lit. CHEM. 6*ıs über 2 Stiegen, Meblaffortirted Lager in allen im dad 


Has: und i x. 
- (&tagenben Ariktn unter Sufigerung) DE täatige Spathmäller 
C h oroladen ‚ectter Beblenung. __—_ Slööbällebig ober verheiratet, uben Bei ftir 
ben gewöhnlichen bit ju ben feinften Sorten, jo wie Bruch · Vanill nung und gutem Lohn dauerude 
Sheciae, NO Br ae Kine lt Ram Kinn, virnberget Febkuchen, cr Sure, Sandbingen jun 
e x. 2. em u v rer f 
— B. 8. Bauer. ioer Heniatuchen mpfehlejeinemSricfe a 
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Meteorologifche Beobachtungen zu Aſchaffenburg. 
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Nchaffenburger Beitung. 


Sonntag den 25. Dezember. 


Anzeigen merben per einfpaltige 
z Dentichland. 

Münden, 22. Dez. Die Verhandlungen im Finanzausſchuſſe 
am 21. Dezember jollen bes Intereffanten viel geboten und bie Herren 
Kolb und Greil ala bie dicſten Freunde beflarirt Haben, nur daß 
Einer für das heilige Frankreich, der Andere für bie Republik 
Frankreichs ind Feuer gegangen ei, beide jeboh bad arme Frank⸗ 
reich als in ber Verteidigung begriffen hinitellten, während Deutjd- 
land ber Störenfrieb fei, ber ben von Frankreich fo hochherzig ange: 
botenen Frieden nicht annehme; auch wollten Beibe nur noch hir einen 
Monat die nöthigen Mittel zur Weiterführung des Krieges bemilligt 
wiſſen. — Bon Ingolſtadt jdhreibt man, daß bie drei bort liegenden 
Landwehr⸗Bataillone in nähjter Zeit mit dem franzöſiſchen Hinterlader 
ausgerüftet werden, eines davon ift bereitö vollftändig damit verjehen 
und hat das Sceibenicießen begonnen. 

ünden, 22. Dez. Man rüdt allmälia — ſchreibt man ber 
„Üiener Preſſe“ — dem Gecheimnifie, auf melde Weiſe das fran— 
zalifde Hauptquartier jo gut Über bie deutjchen und Speziell bayerifchen 
erhältnifie unterrichtet wird, näher. So viel ftcht bereits feit, bak 
bier in Münden eine Filialdireftion ber franzöſiſchen Polizei ſich bes 
finden muß. Derjenige, an welchen biefe jauberen Wögel ihre Weit 
tbeilungen auf Umwegen, wahrſcheinlich über bie Schweiz, gelangen 
kaflen, ift ebenfalls ein Deutſcher und nennt fich Meyer. Ex war früher 
bei verſchiedenen franz. Gefandtichaften in Deutſchland beſchäftigt, ift 
— Adjutant Gambettas und führt den Titel: interpröte 
principal de ’armde. Derfelbe beiorgt auch die Honorarbezahlung 
an bie in Deutſchland unb insbejondere in Bayern aufgeftellten Spione. 
Hoffentlih wird es bald gelingen, biejen Vaterlands-Derräthern, nad) 
Denen man bier gar nicht weit zu greifen brauchen wird, weil man 
wohl die Perfonen kennt und — noch der faltiſchen Veweismitei 
ihrer Schandthaten bedarf, das Handwerk zu legen.” 

*,* Münden, 23. Dez. Die vier Perjonen, melde ſich in dem 
bei Rothenburg aufgefangenen Ballon befanden, find unter Genbar 
meriebegleitung geftern Nachts Hier eingetroffen und an dad Militär: 
Segen abgeliefert worden. Es find dies Folgende: Abe Lepinay, 











Ingenieur aus Paris, Franz Nonfryon, Mechaniker ausNantes, Jul. 
Juillac, Kommijfionär aus Paris und Leop. Joſ. Berreile, Kunſtrei— 
ter und Ballonführer aus Brüffel. Im Ballon befanden ſich eine Maſſe 
Zeitungen und Eremplare ber Gorreip. Havas vom 18.63. und viele 
Hundert Privatbriefe. Die legteren find bezüglich ber Yebenämittelfrage 
fih ganz widerſprechend, denn während die einen behaupten, es —* 
noch fein Mangel, verſichern bie anderen das gerabe Gegentheiß, Ein 
Briefſchreiber verſichert, daß er 6 Mäufe um 1 fr. 80 Gent. Fekauft 
habe. Alle Briefichreiber ftimmen nur in ber Sofnung überein, daß 
ber in Borbereitung begrifienegroße Ausfall zum Ziele führen werde, eine 

offnung, bie, wenn ber Ausfall vom 21. b8, gemeint war, eben auch 
nicht in Erfüllung ging. Der Ballon hatte die 170-180 Stunden 
—— Strecke von Paris bis Rothenburg in 9 Stunden zurück⸗ 
geleg 

. „Das t. Montur« unb er ot in Münden mat bekannt, 
daß Bundſchuhe bis zu 4 fl. und Halbſtiefel bis zu & fl. 48 fr. per 
Paar aus freier Hand angefauft werden. 

Regensburg, 22. Dez. Die Herzogin Sophie von Württemberg, 
Schweſter des Küriten von Thurn und Zaris, ift-vorgeftern bahier 
im Alter von To Jahren gejtorben Die Verblichene war jeit 25. No: 
vember 1860 Wittwe. 

Paffau, 21. Dez. Die in der hiefigen Kaſerne und auf ber 
Veſte Oberhaus und Niederhaus internirten franzöfifchen Gefangenen 
werden morgen nah Ingolſtadt verbracht. Auch bie franzöſiſchen Offi- 
—— werben von hier dislozirt; dieſelben haben bie Wahl zwiſchen 

nbshnt und Angoljtabt. 

Berlin, 22. De Die „Trib,” will wiſſen, daß ber Müdtritt 
des Hrn. v. Mühler doc noch zu erwarten fei, der Nachfolger werbe 
— Hr. v. Keudell, der befannte diplomatiſche Alterego des Grafen 
Bismard, fein, von deſſen Fähigkeiten für bad Kultusminiſterium bie- 
Her allerbings mur ein als klaſſiſch gerühmtes Klavierſpiel bekannt 
wat. Die „Jutunft” (ist dem Gerüdite dann getroit das zmeite hinzu, 

mann, ber Kompontit bes bekannten Trinfliebes 


N Bote mit dem „Intelligengblatte“ wab dem belletriftiihen Weiblatte — — eguch —E — 
N Beitung* foftet im gang Bayern vierteljägelih 1 ML 45 fr. 
Vetiteite oder deren Kaum mit : fr. beredimet. 
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von ben „Sinmalhunberttaufend”, für biefen Fall zum Komflftorial- 
präfibenten außerfehen iſt. 

Berlin, 2, Dez. Marquis Gabria überreichte in Petersburg 
bem Staatstanzler Fürften Goriſchaloff einen Proteſt ber jegigen fran⸗ 
zöjtfchen Machtönber gegen das Auftreten Rußlands in der Pontus- 
Trage, Fürſt Gortihatoff nahm bie Erklärung ohne fachliche Antwort 
auf, bad Gefpräd, fofort vom Gegenftanbe auf das Wetter ablenlend. 
Bon den neuen Grfag-Abtheilungen find 18 zur Beſatzung von Elſaß 
und Deutſch· Lothringen beftinmt. — Unter bem neuerlich bejertirten 
franzöftſchen Offizieren befinden fich bie Bataillonschefd Arnous N be 
Nivier, Stabömajor Bazaine's, Abjutant Roffi, 7 Kapitäns, 7 Yien= 
tenanid und 6 EoussLientenanta. 

Berlin, 23. Dez. Die „Kremgzig.” ſchreibt: Aus Yuremburg 
erfahren wir, daß das dortige Gouvernement erft nach dem (Fintreffen 
ber „Rotifitation“ bed Grafen v. Bismarck ben franzdftfchen Konful 
eingeladen habe, „mit etwas größerer Vorſicht zu Werke zu gehen.“ 
Mir bemerken bieß, weil das Gonvernement — wie ed heißt — in 
feiner Rüdäukerung auf bie Depeſche des Bunbedfanzlerd verjicert, 
es babe ſtets — das Verfahren des Konſuls Einſpruch gethan 

Koblenz, 22. Dez. Zwei in voriger Woche von hier deſertirte 
franzöfifche Kapitäns bat man im ber Gegenb von Alf an der Mofel 
arretirt und hierher eingebracht. 

Düffelderf, 2. Tez. Ein bier internirter franzöſijcher General 
wurde verhaftet wegen beleibigender NAeuhtrungen über den König von 


reußen. 

Aachen, 22. Dez. Bei ber Reviſion des von Köln eintreffen: 
ben Zuges wurden vorgeftern auf bem heimischen Bahnhofe zwei 
franzöjijch ſprechende Individuen, welche nicht mit genügenben Papieren 
verjehen waren, auch den Verſuch madıten, vom Bahnhoſe zu entflichen, 
verhaftet. Diefelben waren im Befite von 32 Degenflingen, angeblich 
für Belgien beſtimmt, ſind nach ihrer Angabe ie Waſſenhaͤndler 
und wollen hier eine Konferenz mit Solinger Fabritanten gehabt ha: 
ben. Die zu obigen Klingen gehörigen Griffe wurden übrigens ſchon 
einige Tage vorher in einer auf Station Herbeöthal angelangten Kifte 
mit Beichlag belegt. 

Mainz, 2. Dez, Es find ber hiefigen Ludwigsbahn 92 Mitt: 
a. für heute und bie naͤchſten Tage angejagt. — Geftern Abend 
fand in einer hiefigen Bierhalle ein Erzeh jwiſchen fri fangenen 
Offizieren und ſächſiſchen Artilleriften ftatt, der dadurch entitand, baf 
erjiere bie Eoldaten hindern wollten, die „Wadit am Rhein“ von 
ag Mufttanten jpielen zu laſſen. Die Artilerijten zer— 
braden Stühle und ſchlugen die Offiziere zum Lokal hinaus, 

Berfailles, 14. Dez. Der Sanzler Biömaret hat unterm 
14, d. Dit, ein Rundſchreiben an mehrere beutiche Vertreter bei den 
europätichen Höfen gerichtet, worin er bie häufigen Entweichungen 
Pre franzdſiſcher Offiziere beſpricht und folgendermaßen 
ſchließt: 


ärfung ber Aufficht verantwortlich geinacht worden find. 
urch daß der Wortoru 
entflohenen Of ere von der Regierung ber Nationalvertheibi ung burch An: 


f N 
bat bisher feine Weigerung aus dem Scheohe der aftiven framähtfchen Armee 
rn 5 Drhehiger Difisiere in ihre Reiben befannt 


e ur u ein etwa mit franzöfiichen 
tigen gierung noch — 

Ka werben haben können. . Indem ; den deutſchen Regierun 
te 


‚und auf bie rate 
bes 


ih 
veindenen die Aufmerfii 
a 


- 
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i — d etgebenſt, bi Erl 
BEE ER SE hen ak een um 
eine Ubferift defielben behändißen zu wollen. 


4 44 don Bismard. 

. Bafrl, 20. ‚In ber en ‚13, auf bert 14. — 
iſt ber prenhifche Pölten, ber auf rar von Singen the 
bie Wide zu beziehen hatte, beim Ausgang von Montbeliard mit 
Waflen und Gepädt verſchwunden. Ob er aufgehoben wurde, ift noch 
nicht ermittelt. Er beftand aus umgefähr 40 Dann. Am 19. haben 
200 Mann —— und 60 Ulanen Delle — beſetzt. Das 
Torf Morvillard (8 Kilometer nordöſtlich von Delle) wurde ver: 
brannt, da bajelbft Ulanen und Borpojten von Franctireurs erfchoffen 
worben waren. 

Italien. 

A Wloreng, 24. Dez. Naͤchſten Sonntag den 2. wirb ber be- 
rühmte Mont Genid-Tunnel durchbrochen fein. An dieſem ira 4 ſpringt 
aut franzoſiſcher Seite bie legte Mine, — Der König hat dem Ma— 

ifteate Roms wiſſen laſſen, daß er im der Zeit vom 8.—12. Yan. nach 

Kom fommen und ji bort 3 oder 4 Tage aufhalten werbe, Zugleich 
drüdte er den Wunſch aus, daß der gröhte Theil der für feinen Em: 
pfang beitimmten Summe den Armen gegeben werde. 


Fr ch. 

Die Independance“ entnimmt ben Nachrichten aus Nord-Frank⸗ 
reich Folgendes: „Man Lamm binnen Kurzem den Rüdtzug ber von 
he Au tommandirten Nordarmee oder eine neue Schlacht erwarten, 
und zwar wieder in derſelben Gegend, wo die vom 27. Nov. geliefert 
tourde, In ber That melben unjere Depeſchen aus Lille Truppen: 
aufammenziehungen im Often und Süboften von Umiens, Die Franjoſen 
haben ihre Vorhut bis Rohe und Montdibier vorgeſchoben, indem ihr 
Hauptquattiet in Corbie iſt. Die Deutſchen ſcheinen das Gros ihrer 
Srautcafie in Chauny und Clermont zu habe Corbie iſt die erfte 
Station dieſſeits von Amiens an ber Norbeiſenbahn. Montbibier und 
Roge liegen an den Strafen von Amiens nad Gompiöge und von 
Rogon. Chaung iſt in derfelben Richtung, ein wenig rechts von Noyon 
aufwärt3 an der Dife, Elermont liegt 15 Stilometer von Greil. Ham, 
%) fäilometer norböftlicd von Roge, ſcheint wieder in bie Hände ber 
‚ Deutjien gefallen zu fein." 

Aus Ute wirb gemeldet, dab ein ftarker Theil der Norbarmee 
nad ber Champagne marjgirt, um bie Eiſenbahnen zu zerftören und 
die Verproviantirung ber deutſchen Armeen zu verhindern. 

Bordeaur, 22. Dez. Eine Depejche bed Rhonepräfelten zeigt an, 
dofj geftern im Lyon einer der Bataillondfommandanten ber Nationals 
garde, Croixrouſſe, ein erprobter Mepublifaner, unter einem nichtigen 

orwand ergriffen und durch eine Bande von Elenden, bie wahrſchein⸗ 
Lich durch Feinde der Republlk und Frankreichs erkauft worden, ers 
fhoffen worben ſei. Die Erelution fand ftatt nad einem Scheinprogeh. 
yon iſt empört und —— aber ruhig; bie Orbnung wird 
nicht geſtört werben. Gambetta bat nad Bordeaur telegraphirt, das 
begangene Verbrechen habe bie Bevölferung erbittert, man füche eifrig 
sach Een Schuldigen, bamit eine exempariſche Juſtiz ausgeübt wer: 
den könne. 

Bordeanr, 2. Dez, 4 Uhr Nachm. Eine offizielle Depefche 
aus Tours vom Geftrigen meldet, daß der Feind dort am Morgen 
auf einem dem Pont Piörre behertſchenden Hügel angelommen mar. 
Eine Küraffierpatrouille tam bis zur Mitte ber Brüde, alB einige 
Gewehrſchũſſe fielen, woburd drei ober vier Reiter getöbtet und wer: 
yunbet wurden, worauf die Patrouille im Galopp zurüdkehrte. Alss 
b:!b begann eine heftige Kanonabe gegen bie Stadt; die Granaten 
Relen im die Strahen. Es gab mehrere Opfer. Nach aufgehikter 
Parlamentärflagge begab ſich ber Maire zum Feinde und erlangte 
vom Kommandanten bad Uufhören ber Kanonade, Der Feind ıft 
nicht in ble Stadt gerückt; er erwartet heute ben Reit feiner Truppen 
und ben General R 





Zelegraphiiche Depeichen. 

* Berbeaur, 22. Dez, Ein Dekret der Re — 22—— ſta⸗ 

dile Gendarmerie ber Departements um ben —* eibienft im Rücken 

der Armee zu fihern, und die Flüchtigen, bie Deferteure und bie 

Verfpringten gefangen zu mehmen. Gin andered Dekret errichtet Ne: 

tonualeszentendepotd zu Nantes, Bayonne, Tonloufe, Deontpellier und 

iqnan. Nah einer amtliden Mittheilung ift Tours vom Feinde 

et General Pifani hatte bemfelben vorher dos Borrüden mehrere 
Stunden lang ftreitig gemacht, trogbem er bei Monnale nur 

Mann und 6 Kanonen hatte. 


Soyeriihe Verluſtliſte Mr. 44. 


(Schluß) 
Weichte vor Orleans. 9.3.8. Um 2. Doyemder 1970. Bermuns 
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7, Gefreiter E. V 
ner von Münden, bie Soldaten IR, Treindi von der Herftabt Mu, 
maler ob Baue S 


Fortg vo 
J. vom (Blatifiuig .. Tb. Steinh 
ur 
'D. vo al @, 
Ei ham, €. Möhl, M. Rode 
# dei DAN dE ad. And Desinber 1 erfmiunber: Disef 
. eaftheid, biekSolbaten Reitmüller don Hallbergmoos, I. Stein 
betr bon Gerding, Korporal K. Scherm von Pfatter, die Soldaten #. Sir 
yon Rai, & Heilmaier von Sallad, Inf.Leib⸗ - 2, Bat. Am 1. De. 
Tobdt: Korporal V. Potter bon Nürnberg, bie Soldaten J. Schufter 
von Mühldorf, DM! Wimmer von Kammer, Vermwundet: Pellnter M. 
Ritter v, Vincenti, die Solbaten M. Föſtl von Oed 3 Mitterer von Zei: 
fing, & Dber, M. Harman von Staubbeln, M. Schmidt von Obermeitin: 
gen freiter K. Greifenegger von Aichach, bie Soldaten S. Angerer von 
* A. Frank! von Cham, M. Kurrer von Kuhbach, I. Mauerer von 
Tiehtab, B. Rupp von Iweibrüden, E. Willam von Bogenbaufen, Wiyeforb. 
g. Sansberger von fra urg, Pionier ©. Karer bon Obing, Gefreiter 9. 
Geißenberger von Wahling, die Soldaten A. Andelshauſer von Ampfing, 
Angerer von Au, I. Biberthaler won Fürftenfeldbruf, FR. Ballein von Hab+ 
loch, G. Forſtreicher von Münden, B. Hogger von Stoifiberg, K. Kell von 
Weichs. U. Schnumann bon Illerti Any Steinbichler von Hüttenfichen, 
3; Rafter von Egaerstorf, K. Trader von Iinteralting, S. Bfaffeneber von 
Itötting, 2. Niedermeier von Einholi, Korporal M. Meih von Berchtedgaben, 
Horniit (3. icher, die Soldaten J. Kabel. ©, Enger, 3; ie vo bon Mouern, 
pfle 









S. Hofftätter, I. Holler von Burglennenfelb, von Bürgle, U. 
Lamperöperger aus dem BU. Rofenheim, C. Lindl, &. Srangftl, 6. Meuchel⸗ 
bei von Schwahloien, &. Riebermaier von Ried, S. Däömwalb von Inter 
mauerbach, Di. Rottah von Waltenbofen, 3 Mebinger von Fbierbaubten, I. 
Zimmermann bon Piicheläborf. Ant 2. Dezember IM. ZTodt: storporal 
J walfiola von Speyer, die Soldaten R. Baumgartner von Schöngeifing. 
S. Dafeneder von Kollmanded, 3. Sprang von Aichach, M. Bauer von Holz⸗ 
firhen. Bermwunbet: Oberl. und val⸗Adj. Krhr v. Feilitzſch, die Untert. 
K. Rueppredt und E. Ritter v, Danglil, die Senn, J Heinrih von Geiſen⸗ 
feld, %. Theobald von Herrbeim, die Storporalen G. Sumper von Minden, 
S. Röhm von Langenzenn, I. Hoc von Wemoing, F. Dörflein von Nürg— 
erg, die Bizeforporale B. Kolbeck von Münden, F. Albl von Reidenhall, 
3. Brunſchweiger von Mainburg, B. galtauler bon Gbergberg. P. —5— 
von Arnitorf, bie Einj.ssyceiin. R. Moſer von Müuchen, F. Oppelt von Windd- 
beim, Geft. IR, Sporer von Einering, die Sold. J. Anberger von Weigenregen, J. 
Acer von Nüdftetten, M. Bil von Radersborf, M. Binder von Tuüßling— 


Dt, Eberl bon Hohenlinden, J. Engelöberger von Mühldorf, K. Geißler von 
Se 3. Hupfauer von Unterihtwilah, 3. Jung 2r von Tbalbaufen, 
Y. Blanf von 


Dunsdorf, I. Bold von Mbersdorf, A. ng er Srpnertö 
eim, B. Stablmaier von Etodenfau, M. Leinfelder von Mulnbad, Tb. 
Stein von Zeillofen, B. Zauner von Kemmerting, G. Zeller von Rentſchen. 
Gefreiter M. Höllinger von Erding, die Soldaten I. Bmuer nen Untergrieh: 
bach, Th. Dreicher von Bummpersdorf,, U. infiebler von Laufen, 4. Fränfl 
von Pempfling, 8. Friefinger von Mlbadhing, Pb. Gaisberger von NRamel: 
berg, &. Darti_von Schwarzenhera, 5. Deil_ von Gries, A. Dolgner bon 
Traunstein, 3. Heim bon Münden, B. Sreutibuber von Rofenheim, $. Lin 
dermaier von Widah, WM Steinmakl von Ghenmoſen „. Sthiparzer bon 
Miüniter, I. Schmahjl von Karlapuld, I. Salder von Münden, I. Vorl: 
er von Lengdorf, A. Walther von (Fürktenfeldbrud, M. Schönsweiter ven 
Münden, Gefreiter ®. Kuminger von Yaufen, bie Soldaten M Braun aus 
ben 9:4, Berchtesgaden, J. Feommelt von Immelſtetten, & Fuchs von 
Neufirsen, @. Hartl von Ober ochjtäbt, Th. Hofmeifter von Bogen, „Kern 
von Salelbadı, F. Rufmoher von Seeon, 4. Reither von Dberplaisfirhen, 
# Reiner von Syorktern, I. Wallner bon Müblvorf, S. Weftner von Riebe⸗ 
ring, 5. Ruppertöcher von Perach, bie Geft. M. Kolbinger von Unterwittels: 
bat F. Guggenbichler, die Sold. I. Bobmeyer von Weiching, A. Huber von 
; it, 3. Mangs von Seeberg, A, Niglbauer von Ampfing. 3. Bat, Am 1. 
zeınber 18.0. Zobt: Soldat X. Völfer von Münden. Vermunbet: 
Ginj.greim. W. Katbreiner von Münden, die Solbaten 3. Schmibfofer von 
Hol, 8, Michelbauer von Glöden, I. Geyer von Okbrantsbaufen, R. Schnab 
pinger von Seining, 2. Ramminger von Rofenheim, I. Zollner von Wall 
fofen, 3. Hönle von Hainsfurtb, I. Fifcer Ir: von Neufitchen, F, Hoffitab! 
von Au, bie Rorporalen Bergbeimer von Walpertäfirchen, ©. Dahl von well: 
bingert, &. Zriendl von Erding, die Sol. . Felber von Unterichneitbad), 
M. Monfäqutter von Wolfratsbaufen, #. Trinfber er von Linda. Am 2, 
ar ber 180, Todt: die Gold. 6 Heigl von Metten, M. Lachtr von 
— Berwunbdet: Oberl. ——— DM. Weber, die LaAnterl 
@, rd und &. Auerbeimer, die Sold, M, Geibl von Grebing, Loffner 
von Aleden, A. Sheerte von Reichenhall, ®, Meher aus dem BA. Traun⸗ 
ftein, die Glefr. F. Ober von Beben, ©. Oberhofer von Erlitäbt, U. Langeder 
von Aufham, die Sold, ®. Rothmooſer von Rotbmoos, &. Schrauber von 
Stein, I. Deiflenfeer von Traunmwalcen, S. Dürf von Dillingen, ®. SZ 
von Kopfsburg, &, Zoſeder von Schlicht, F. Eichinger von Abel(dlag 
Merti von Rohrbach, I. Birnfammer von Finfing, G. Sartinnier von I En 
Gen, M. Feuerje aus beim Bezirks: Amt Cicitäbt, Gefreiter A. — 
von Baierbach, I, Seit von Mittenwald, Korboral D. Heidader von Gi 
ftäbt, Bigeforp. ©, Langl von Breithrummn, Einj. Freim, B. Merk pon Müns 
en, bie Sold. I, Detter von giaffendefen, N, Förg von Ynterfendling, A. 
— von Biberg, R. Bollner von Pogtareuth, S. Schwaiger von 
fling, 3. Grafl von Train, 2, Friefinger von Mbersborf, S. Kirchner 
won Edmühl, I. Vehner von Mlittermühle, 3. Wagner non Zeifendorf, Str‘ 
sant S. Sumbmarer von Münden, Korporal M. Bauer, Einj. Freim. J 
fmonn von Bubmwicshafen, Ser. K, Flammerdbel von Singenbadb, bie 
1b. A. Dany! aus dem 9.9. Traunftein, PB. ürft von Etting, DM. Haag 
von Meperhöfen, X Hadibiel von Balzbaufen, @. Huber von Altenmarkt, J 
Jrlinger von srrmanb . Kirhmayer non Münden , iF. Krobfleitner von 
Siellenberg, B. Lämmlein von Apling, F. Marb von Schevern, K, Berlin: 
I an ee on le Rn are 
M. tegle von au, A, Staudacher von Pehgerödorf, ©- 
* * En Wolf von Hauptenz| 


aus dem BA. Haufen, X, dislohner bon Bellber 
berg, — * 5 er_von robenfaufen, ini. Frei, 3. Olufs 
bon Dünden, bie Solb. Di. Dufter von Ansell, W. Amsan von Langen⸗ 


Eanbel, %. Lauer bon Mardorf, M. Rotberl bon da, M. Sehtwein vor 
Neuftift, I. Schartner von Zraunmwalden. Am 3. Des. 1870. Lobt: 
Solbat 3. Meher von Unterflegäborf. Berwmunbet: die Solb. J. Moos 


Dont Good 
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per Ivon Geihten, I. Zballer von Bengborf, Ger. I. @olling von hie, Meiter wurben und Spielſachen und andere Beißnaätägeienfe 


. von © ren, 5. Hoffmann von übergeben von-®., StR, ©., wa, G, O, E,umb von R. I 
von Zuhardt, Korporal N. | von ; N “r vr, De 
> Beriallsung, Der in —— — „tobi“ aufgeführte Für Konfekt. . i 
Soldat TB. Wat ton Salıberg 2. Bat. des 1. JR. ift nur derwunden. 


— —— — — — — 5 — — 
Bemerkung: Megen tbeilmeiter angelhaſigtelt ber Borlagen fonnten u Weihnachtögefchenfen e Waifen- 
mehrfach bie Taufnamen, fo wie die Helmathsorte nicht angegeben werden, var 9 der —— en Au Re 


Weihnachtsſammlung für die Hinder der Neferviften a) yür bie Knaben: 






und Bandivehrmänuer. Bun... 14. — ki. 

Bor Wr. 250% » a ne, ee Ungenanmnt . u a ee, mr Ne 2.0 
BON, 5 ct nee, 6 b) für die Mädden: 

BER: oa een MRS Me... EN IRT 1 fl. — Er. 

Ungenamt - » 2 2 2 2 2 en nn er. 1A krx. Ungenannt en een ae BOT 

Uebertrag 28 fi. 42 Mr. Uebertrag AN Ä. 10 fr. 

Summa 34 fl. 27 fr, Summa--19 7-10 fr, 















Strihobefanntmadhung. EHESTEN 
. nrtar m Erdlsin 9 A 2 oa Willie as. 5 ’ 
a De Pe — Frankfurter Journal 


Dienftag den 27, Dezember 1. Id, Vormittage 9 Ihr, . . 
zu Miltenberg das Wohnhaus der Verlehten Haus Nr. — und Didaskalia 
Planer. 282 — 0,057 Dezimalen Gebäude mit Holiballe, Stellung — * 5 = 

und Hofreum, Vierteljähriger Preis in den nicht prenfifchen Stanten des 
Plamı Nr, 2 — (85 Destmalen Gemũſe⸗/ Gras: und Baumgarten nerddeutſchen Rundes im Großh. Seifen, Vauern, Baden, Wirt: 
beim Haufe, temberg, Oeſterreich und Euzeabure. . 
seihäst aufammen auf SM fL, gegen Zahlung von "4 baar, !s Martini 1871 RE Thte. 19, Zar. 2 7. 54 fr. S. W., crel. beſtehen⸗ 
und ds Martini 1872, der Sempels und Beitellgebubren. 5 
II. Beitellungen auf das mit em I, Januar beginnende erite Quar⸗ 
Die zum Nachlaſſe gehsrigen Mobitien werden 


tal twolle man bei dent nächſtliegenden Voſtamte einreichtu. 
Dienftag den 27. Dezember I. 38., Bormittage 10 Uhr anfangend Inſerate merden von den befannten Agenten entgegengenoms 
and au dem beiden darauffolgenden Tagen immer von 9 bie 12 hr men und finder Die weitefte Berbreitung 
und von 2 bie 6 Ihr, 


Frankfurt aM. im Dezember 1870, 
Öffentlich gegen fofortine Baarzahlung veriteigert ı 5° 41 n 
Mit Berfteigerung der Betten und Möbel wird benonnen, am Donner Die Expeditio 5 
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ſtag kommt namentlich das Weiſtzeug zum Striche. ’ > 7 —— A de 
Amordbach den MD. Desember 1970, - - — — 
153162 starben, f. Notar 5574 Norddeutscher Lioyd. 


Befanntmacdbung. 


a3 Hofmann-Bölferice Familien-Stipendium iſt erledige. Dasie 


cbe Volt - Dampfihif- Fahrt 
IR tie einen Studirenden aus der Familie des Stifters Atbereus dofmann| n T — De c > 
erben haben ihre an die königliche Megierung von Unterfranfen von Br CME nach NEW York u.Baltımore 


und Hidaffenburg,, Hammer des Anmnern, atricheten Geſuche nebit den er) 





2) 











week Nachweiſen, nämlich eincut legalen, durch autbentiiche Zeuganiſſe be: D, Sermann Sonnabend SL, Drember „ Nero: Phorf 
egten Stammbaume, banıı rinem Taufr, fo wie einem Studien: und Sitten: b. Chio Mittwod 4. Yan, 1971 „ Baltimore 
Aaupnife binnen Tehe MWorhen bri Vermeidung der Nſchtberück v. Main Sommabend 7, Januar ‚ Rem Morf 
tigung dabier eingureicen . vb, Meier Sonnabend 14, Januar Vew ort 
Aldaffenburg den 15. Dezember 1850. E ü D, Dania Sonnabend 24. Januar Rexww⸗dort 

Die f, VBerwaltung des Hofmann⸗Völker'ſchen Stipendinms. D. Rhein Sonnabend DS. Yanunr -  Nemsvlork 
442 anüller, D. Berlin Sonnabend 1. Februar . Baltimore 





J J Vaſſage-Preffe nach en Nort: Erite stajüre 165 Thaler, zwtite Kajüte 
435 f 100 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler preuß. Gourant. 
urger verein ronsinn. Vaſſage Preife nad Baltimore: Stajüte 135 Ibaler, Zwiſchendeck 55 Thaler, 

preuß. Gouront, 
’ n Da ozamhar: Fracht tadı Rep-Yort und Baltimore: &. 2 mit 15% Primage per 40 Hubifs 
e Montag den 26. Dezember: sah Bremer Maafıe. Ordindre Güter nach Nebereinkunft. 
Zur Eröffnung des restanrirten Saales : 


Gefelliger Abend mit Chriftbaum-Berloofung| von Bremen nach New-Orleans 






zum Besten der Ri e rwundeten. und Havana. 
Anfang 7 Uhr. Ir. stöln Sonnabend 24, Dezember. 
ür die Gaben hat der Ausschuss Sorge getragen. l. Frankfurt Sonnabend 21. Januar 1971. 
ER * aeenuas Borge ** Vaffage-Preiſe nach em : Orleans und Dauana : "ajüte 180 Thaler 
5662 Der Ausschuvs. Awiichendet 55 Ihale ut, 
u GE TEE VE FREE U 6 na L. 3 mit 1300P f 
34523 Caviar, geräucherte Hale, pommer, Gänfebruit, Fracht vag 0 — » Primaae 


c3 Rauchfleiſch, Sardinen & Phuile, ruſſ. Mäbere Austunt erthellen fänmtlibe Paflanier-Ervedienten in Bremen 
ardinen in Pickles, Anchovis, Meunsugen, marinirte Und deren inläudiihe Agenten, To wie 
rer Weitpbäler 3 vie) Die Direktion des Norddeutschen Lloyd, 
en, Kalbsfbinfen, Göttinger und Gothner Cervela -· EKRCXCEAIZCCCOCOCSCCVCC 
wurft, Salami, Trüffelleberwurft, Frantfurter Beat: RS chwarzwälder Kirſchwaſſer, Ad 
würſte, Fromage de Brie, ächten Emmentbaler, Ma: alte reinfte Zualitat, ſowehl in einzelnen FMaſchen uls röperen Ouantitäten 


modour, Parmefanfäfe, Eidamer-, Macaromi: und derſendet bei einzelnen HHaschen unter Nadınalıme 


Suppenteig, Liebig’s Flifrertraft, MalagasTrıuben, 3. Gz. Schroeder, 
2 — feine Chokoladen und Eacaopulver, A Schulftraie in Darntitadt, 
tan BanilleeEbpfoiade, Drangen, Eitronen, Capern, 


Dlivenöl, Tafeifılj, Duffeidorfer Senf, rotbe und Kegen/chirme 


weiße Gelatine, Obitgeid, verſchledene Sorten Bon: 

et — *3 Bremer > Somburger Ei ine von fl. 4. 12 Er. an bis zu den feinften Sorten empfeble in großer Auswahl 

an allen Preifen, Eigaretten, Wachsfeuerzeuge, Punſch— — = R — —* 
Wengen, feine ee, Urac, feinf * Jamaika: 7 Ferdinand Trier, Scharfeck. 

Rum, goonae, Rirfpwahler, Malaga und Madeitaö— — — 


Koran E. Hayn, Steingaſſe. für Lazaurethe. 


576 Militärcdemben, orbonnanzmähig angefertigt, das Gtüd A. 1. ” 
Fr ee 


Die Sprengung der Rheinbrücke bei Kehl. B. Fupriäuder Nahfolger, Bilbelerftrafe 23, 
ge bung 7 ain. 


des Lahrer Hinfenden Boten für 1871. 
FH Be bel alen — — — in Frankfurt am M 


Gnkrilägent 2 mas Bufeli 


in Aſchaffeuburg. 


‚Strabburger Günfeleberpaiteten. ze * 


5b Für eine er Familie 
frif eingetroffen und in allen Größen von fl.2 bie fl.10 per Terrine Ber be Pi —— ne 


J. F. Trockenbrodt. Beten men ar 1 ls 
Heſſiſcht Iudwigs · gie Sen beulpbaren Garten anı gef 
Eiſenhahn · Ge tr 

e7 
fellfchaft. Schlittſchuhe 


Damen und Herren in arößteri 
Mit vem 1; Januar 1871 trit mi 2 

ben bireften tferverfehe mit ber, "unmnt Iof, Alois Aunfel, 
mel, r Aral ichen SaarbrüdensZrierers — ⸗ mie 
gefühlte: 


Ir lemit F ti — Saarbrüder: und Rhein: R — n dem vormals - Hospes' 
babn vin Bingen ein au Zar na n Sau vor dem Sandthore if der 
den 24, Drseniber 1gmo. Reglement in serait der —— obere Zto@, beitchend aus 7 Aime 
tie —— Dinter *—* * — Demi Breifelmern, Küche , Keller , Speicher nebit 3 
& — u erhalten ift. Kautınern, Hofraum init Garten ftiinds 
Tr Juli lich zu vermietben. Auch Fann Stal: 
der Gefelen nuertin, Der feitherige Tarif vom 1. Zuli, 
— e n fämmtlichen dazu erichienenen lung mit Bedientenzimmer und Remife 
—— uhr, Rachtränen und Ausnabmödtarifen er/Dasu abnegeben werden. 
fetahfe lift mit dem obengenannten Tage. SSa5ipg Cine Wohnung von I Jim: 
Mainz den 19 Dezember 1870. mern und 2 Kammern, Küche und 
tableauz, Der Verwaltungsrath. Feier sc, ift bis 1. Februar zu ver: 
Beihnad igbleau bes miethen bei Gärtiter Morbart aut 
mit —— gu 551 Mein Lager in Dämmerweg. 


——____ — — 
der. fell * —— —— Br ı (chöm — — 
von der feinſten bis zur gerin oren iſt ein um rtes Zi: 

= ei. green 4 wie in Hülfenfrücten, als mer zu vermiethen, 
— An) uni] sefialte ganze Grbfen, ———— 
J “nd FR . te ganze Grbien, das Eine gute line it breiss 
Bien im, a ale —— geldhälte und geipaltene Erbſen, 5* abzugeben. Näberes in ber 

. Bl, 


DE; B6,: wohe, Em. b 
4 —— 5 F —— alten Rum, | nerdalee und geipaltene Erbſen, 


tar, Cognac, ** xx. empfehle eine, 55203 Gin Vorarbeiter und refb. 
gu elmanı. greohe Linien, Werkführer in eine mittelgroße Ya: 
mittele a brif von @lanzpappdereln (Hands 


tag weihe Bohnen brifatlon diefer vollfommen vertraut 
e Bock Es empfehle — fein muß, verbeiratbet ober nicht ver⸗ 
ürften. 1 Chr, Bergmann, Heritallgaffe,lpeiratbet fein farın und über fein qus 
. | tes Werbalten ſich auszuwciſen im 
. will (54) Eine Cauſeuſe mit zmeilStande ift, wird zum baldigen (Fintritt 
‚Sefleln, tofihaargebolitert und mitlgejucht. 

t au verfaufen. Nähe: Franklrte Ofſerten unter Ir. 5520 

He. 3* —— N *—— Sr. übermittelt bie Exp. db, BL 


m Während ra Fleine Zinfen, arbeit), der mit allen Theilen der Was 
mit 


Hamburg · Amerißaniſche Yadetfahrt- Actien- Geſellſchaft. 
Direlte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & nn Sen 


* ai * vermiteif der Poft- Dampficiffe 
m ttwoch, 21 ber. ı 3 lia Mittwoch, . Sanmar, s 
Solfatia, 4. Jan. 1971. ‚€ Se itwe ‘ — 1 


Vaſſagepreiſe: Erfte 58 —— hir. 165, Zweite Kajute Pr, Ert. Thir. 100, Zwiſchended 


gene: — pr. 7) damb. Rubiffik mit 15 Prozent Primage, für ord, Güter, nach Uebereinfunft, 
bon und nad den Verein, Staaten 3 Sgr. Briefe zu beieihnen „Yer Damburger Dampfiäif“, 


NRäberes bei 
dem Schiffs makler Auguft Volten, Br. Millers Nachfolger, 
fo wie dem alleinigen General:Ugenten für das öni igr En Bakeın 
F. J. Bothof in Aschaffenburg. 


Meteorologiiche Beobachtungen zu Aihaffenburg, 
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Aſchaſſenburger Beitung. 


Dienftag den 27. Dezember. 


Minzeigen a ipaltige Petite 


Nre 317 Die mit dem „Intelligengblatte* und dem beiletrifiden Beiblatte „Er terungen“ tagtig erfgeinende „Wihaffenburger | 





in ga — 
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1870. 


oder deren Kaum mit fr. berechnet. 




















Deutichland, 

* Alchaffenburg, 26. Dez. Nad) einer Bekanntmachung der 
Generaldireftion der f. Verfehrsanftalten konnen, vom 25. Dezember 
anfangenb, wieder Privatpadete an Angehörige der bayeriichen Armee 
welche fidh entweber bei dem Lgl. 1. Armeeforpä in Orleans ober bei 
bem kal, 2. Armeekorps vor Paris befinden, oder in Nancy, Lagııy 
oder Gorbeil jtationirt jind rejp. von den an letzteren Orten bejtchen: 
den bayer. FeldpoſtRelais ihre Sendungen in Empfang nehmen, zur 
Veförderung angenommen werben. Die Bedingungen ber Annahme 
und Beförberung bleiben biefelben, wie biöher und es iſt mamentli 
firenge barauf zu halten, daß bie Adreſſe nach ihrer ganzen Fläche fe 
auf die Sendung gellebt und die Verjdmürung daher niemals unter 
der Adreſſe angebracht jei. . b 

Münden, 22. Dez. In der Preſſe war ſchon vielfach bie Rebe 
davon, daß die Majorität der Mbgeordnetenfammer in ihrer Allmacht 
es fo einzurichten ſuchen werde, daß die Verhandlungen bezüglich beö 
deutigen Bundnißvertrages jo lange wie möglich hinausgeſchoben würs 
ben. Was das heiten würde, fann ſich jeber ſelbſt Mar maden, ber 
ſich vergegenwärtigt, wie jchleppend die Verhandlungen waren, als 
man vorwärts kommen wollte; ıwie würbe ed num erjt werden, wenn 
man abjichtlich verihleppen wollte?! Wie man jedoch vernimmt, ſoll 
dieſen ntentionen gegenüber das Minifterium ernitlid) barauf bes 
ftehen, dat die Verhandlung über bie Verträge noch vor dem 1. Jan. 
Ntattfinden und nicht ad calendas graecas veridjoben werde. 

Münden, 74. Der. Se. Mai. ber König fit heute Nadmittag 
um 3 Uhr mitteljt Sonberzugs von Hohenidiwangau bier eing - 
— Se. Maj. der König hat dem jlügeladjutanten des Königs von 
Preußen, Oberften von Wibebgll, dad Komthurfteuz bes Militärvers 
dienſtorbens verliehen — Der Koönig von Preußen hat dem Haupts 
mann U. Fahrmbacher, dem Oberlieutenant A. Nutz, bem Feuerwerker 
A. Hoffmann, dem Korporal x. Fiſchiein und dem Bombardier T 
Böhmer vom 3. Artillerie-Regiment das cijerne Kreug 2. Klaiie ver: 
lieben, — Durch einen Heute erſchienenen Armecbeiehl murben 25 
Unteroffiziere zu Dffiziersadjpiranten 1. Eur: oder Junlern, 6 
Anteroffiziere der Rejerpe und dandwehr, dann 23 Finjährig:freimils 
% zu Landwehr⸗Offiziersadſpiranten befördert. — Die auf den Pa: 
tier Luftballon bezüglicen Vorgänge haben fih dahin aufgeflärt, daß 
im Nöder&borf zunacdit mur der angebliche Führer bedjelben,, Vereete 
gus Belgien, ausitieg. Die drei anderen im Ballon befindlichen Pers 
fonen wurden noch eine ziemlide Strede weit fortgejleift, und Lonnten 
dann erit ben Ballon verlaiien, worauf fie in einem Bauernhaus 
Unterkunft fuchten Der Ballon trieb bei dem Sturme noch weiter 
und gelangte fo dis Zwieſel, ohne daß ſich bei demfelben noch eine 

rſon befunden hatte. Die vier Perſonen, welche in demſelben ſich 
befanden, find im zwei Zimmern des hieſigen Militärgefängniffes zur 
vorläufigen Verwahrung untergebradit. — Der Ubgeorönete Jörg bat 
fein Referat über die deutfehen Berfafjungsverträge vollendet. Dasjelbe 
wird jetzt autographirt und vorläuig unter bie Mitglieder des be: 
Jonberen Ausſchuffes vertbeilt. Der dinanzausſchuß der Kammer ber 
Abgeorbneten wird am 28. d. über den — in Betreff des 
xoſtulirten außerordentlichen Militrätrebits in Berathung getreten. Der 
Vortrag des Wbgeorbneten Hauckh bezüglich ber Vejdhwerde mehrerer 
Pfälzifchen tatboliichen Delane über eine die Einführung von Kom: 
munalihulen in der Pfalz normirende Miniſierialentſchliezung vom 
27. März 1869, welche Beſchwerde vom fünften Ausſchuß für formell 
anaif und materiell begründet erachtet wurde, iit bereits dem Drud 

X und wird demmächit Gegenſtand der Berathung in der Kam 
Mer bilben. — In Epernau ift behufs Beſchleunigung bes Poſtdienſtes 
AUF der Giienbahnroute Epernay : Reims + Soiflons: Dammartin ein 


 llialpurueau des bayeriſchen Feldeiſenbahnpoſtamts in Nanzig er 
eichtet worden. — Die bayeriſche Stantäbahn hat die Anfertigung von 


2000 Stüd Gifenbafmwagen, insbeſondere Gütsrwagen , bewährten 


13 Baden, als Rathgeber in München, Kramersftlett in * x. 


\ — übergeben. Auch von der Bergijch⸗Mãrkiſchen 
Bat in 


Bayern Beitellungen auf 4800 Wagen veridiebener 
worden. s 


die Perfonalia der bei Röberdborf aufgegrifienen 4 franzöſiſchen ei 
ſchifſer mit. Diefelben find, vorausgejegt, daß ihre Angaben auf Wahr: 
beit beruben: 1) Verrecke aus Gent, 37 Jahre alt, angeblih wangs· 
weiſe in die garde national sedentaire eingereiht; 2) Lepinai aus Liſ⸗ 
fac, Ingenieur des ponts et chaussdes, 49 Jahre alt; mollte nad 
feiner Angabe fi in die Provinz begeben, meil bie Vebensmittel in 
Paris fo zuſammengeſchmolzen find, daß er ſich dort nicht mehr —— 
halten konnte; 3) Gouffryon aus Nantes, 44 Jahre alt, Medyaniter, 
verlieh — laut Angabe — auf dem einzig moͤglichen und nur 
Begünftigten zugänglichen Wege ber euren Paris, um auf 
jeinem Geſchäft Erwerb zu juchen; 4) Jules Yuillac, Kommifftonär 
aus Montignat, 29 Jahre alt, wollte ſich nach Bordeaur begeben, um 
Geſchaͤfte zu machen Alle Bier gaben an, am 20. Dezember Morgens 
wilden 2 und 3 Uhr in Parid aufgeitiegen und durd) die ftarfe Wind: 
trömung in die Gegend von Rothenburg verichlagen worden zu fein, 
wo je 10 und 11 Uhr befielben Tags — nachdem bie Füllung 
des Ballond nicht mehr vollitändig mar — der Ballonführer Berreite 
und ein Ie Fuß —— Briefſack aus dem Nachen geſchleudert und 
nach ungefähr 10 Minuten bei einer neuen Schwankung des Ballons 
nach vorgängiger Sgleif bie übrigen 3 Inſaſſen deſſelben heraus⸗ 
geworfen wurden. Saͤmmiliche Luftſchiſſer laͤugnen, irgend einen Res 
gierungsauftrag gehabt zu haben; insbeſondere will auch der Ballon⸗ 
führer von einer unter den Briefſchaften aufgefundenen, an Cremieur 
gerichteten Depeiche nichts gewuht haben. 

Berlin, Wegen des Titels des „Deutiägen Katjerd” wird in gewöhn⸗ 
lich umterrichteten reifen angenommen, daß ſich berfelbe dem Wortlaute 
beö vom Reichötage votirten Geſetzes anſchließen werde. Wie ſchon 
früher erwähnt, wird bie Königin natürlich als Kaijerin begrüßt wer: 
den. Angeſichts der Grblichfeit des Kaiſertitels Hatten die Vers 
muthungen mit Bezug auf den Kronprinzen während einiger Zeit ger 
fhwantt. Man glaubt indefjen, daß auch ber Kronprinz wie die 5 
tigen Prinzen des preußiſchen —— ben Titel Königliche 
Hoheit auch weiterhin führen werden, vielleicht mit Rückſicht darauf, 
daß bie Kaifermwürde als ſolche und ala bie höchſte Funktion im 
Deutſchland um fo beutlicher hernortreten werde. Was bie Beglau— 
bigungsichreiben der Geſandten angeht, jo dürften biejelben ber Natur 
ber Sache nach wohl erneuert warden. 

Wie vor zmei Monaten bie Archivare Harlch und Pannen: 
ſchmidt aus Diiffetdorf zur Unterfuhung der Urdive in ben von ben 
deutſchen Truppen belegten franzöſiſchen Landestheilen beordert wurden, 

o erhielt in den letzten Tagen auch der Staatsarchivar Archivrath Elteſter 
in Koblenz vom Bundeskanzler den Auftrag, ſich nach Straßburg und 
von da nad Meg, Toul und Verdun zu begeben, um in den dortigen 
Ardiven bie von erjigenannten Herren begonnenen Recherchen fortzur 
feten und zu beendigen. Es handelt ſich Hanptfählic darum, den 
Beſtand der in Mebe ftehenden Archive zu Lonitatiren und feitzuftellen, 
welche Altenftüde ſich auf Landestheile beziehen, die für bie Annerion 
rei Ka te —— gefaßt find, ud Arbivftüde werben 
edenfa er ſolchen Archiven übermwiejen werben, wel i 
ae Öeite bene s ee 

Der im Graubenz internirte franzöſiſche Oberft Sauffier (Kom: 
—— des 41. Linienregiments) bat ſich —— u bort 
entjernt, 


mer vom 16. bB. der Verfaffung des Deutſchen Reichs ihre Auftim: 

mung eriheilt. Cie haben babei die vielfachen —— —* 

dieſes Verfaſſungswerles, jo wie insbeſondede ber mit demfelben in 

Verbindung ftehenden Militärtongention leineämegs verfannt, Men 

fie gleichwohl zu dem erwähnten Votum fich —* ben, fo ha⸗ 
e 


möglichftes Zufammengehen aller Parteien als ** icht er⸗ 
geihan, weil nach ben Su 
ers Jahres e ſic aldunmöglid peraußgeftellt Hat, dah bag Habliche 








— —— 


— — — — — — 


Land jernerhin ein politiided Cinzelbafein führe, und weil eine_anbere 
ober * Form ber Einigung mit ben übrigen deutſchen Staaten 
ſich unter den — Verhaͤ 
Sie haben es endlich gethan , meil es 
katboliichen Volkäpartei Badens fein muß, ihre bem Bolte zur Genüge 
Befannten uud dann durch die Abſtimmung vom 16. d. Wis. in keiner 
Weiſe erihütterten Grundſaͤtze in treuem Anſchluß an bie große Tath. 
Partei Cejammtbeutichlands mit allen gejeglihen Mitteln innerhalb 
der Formen der neuen — zu vertheidigen und ihrer 
Verwirtuchung entgegenzuführen. Die unterzeichneten Abgetordneten 
der latholiſchen Voköpartei find ſich hiebei bewußt, in ſchwerer Stunde 
und nad) reiflicher Prüfung nur dasjenige gethan zu haben, was bei 
der gegenwärtigen Weltlage allein im Stande iſt, die richtig beftandes 
nen Seelen fomohl ded Vaterlands als ber katholiigen Kirche zu 
fördern u e verbürgen. Karlörufe, 21. Dez. 1870. Baumitart. 
Sing, Lender. Lindau.“ L ö 
iesbaden, 23. Des, 200 ber hiefigen — fran⸗ 
zöfiihen Offiziere werden in Folge heute eingetroffener Oxdre morgen 
weiter oſtwaͤris befördert, ma chſen, Königäberg u. |. 0. — Der 
zormalige Herzoa von Naflau hat vor Abreiſe ber herzoglichen Familie 
nad) |talien dem Präfibenten von Keemätert in Wieäbaden weiter bie 
Summe von zehn Taujend Gulden zur Dispofition gejtelit, um ſolche 
u Unterftügungen an Verwundete und hülfsbedürftige Familien im 
—* beſindlicher Soldaten zu verwenden. 
Frankfurt, 24, Dez. Die „Frantf. Zig.“ ſchrtibt: Unſer Spezial: 
Torreipondent und Mitrebakteur, Kerr ‚Hermann %o et, iſt geſtern 
Abend nach einer beſchwerlichen und gejahrvollen Reiſe vom Kriegd: 
Ken an der Loire glüdlich wieder hier in Frankfurt eingetroffen. 
derr Voget folgte einem Beichle bed Grohherzogd von Meitlenburg, 
als er ſich zur Müctehr entſchloß; er reijte unter dem Schutz eines 
militäriichen Zwangspalicd der allen Militärbehörben befahl, „ber 
ſchleunigen Erpebition des errn H. Voget nach Deutſchland und zwar 
auf veffen Koiten — ſorderlich zu fein." Motibirt wurde dieſe 
WMaßtegel durch die Art, mie Herr Bögen bie Erſetzung des früheren 
Gieneralitabsheid des großberzogl. Hauptquartiers Oberjten Krentzky 
durch General d. d. Stoſch mittheilie. — 
Verſalileh, 22. Dez Auffallend war die Grideinung, daß 
Die were Bürger am W, Abends von dem auf ben 21. gr. 
ten Ausfall ihrer Leute Kenntniß hatten; und gemachten Meldungen 
zufolge ſchien man bei einem Gelingen des Kampfes eine ordentliche 
Meoolte hier in Scene fegen zu wollen. Die Bartholomäusnadit folkte 
damil beginnen, daß man ein Attentat gegem das Hauptquartier, ſpeziell 
gegen bie Perſon bed Bundeskanzlers, Grafen Biömard, verjuden wollte: 
Bretiguo, 18. Dez. Zum Beweis, daß aud) unfere bayeriſchen 
Chevaurlegers "in dem am jdönen Thaten jo reichen delbaug gegen 
reg Schärilein beizutragen, ſiels bemüht find, diene folgende 
Gpiiobe. Am 7, Dezember, nad Beendigung beö B das 1. bayeriſche 
Armertorps jo bintigen Gefechtes bei dem Dorſe Beaumont, erhielt 
bei einbrehender Dämmerung die 4. Eölabron, Fürſt Wrede, bes tgl. 
bageriichen 3. Chevaurleger » Regimentd den Befehl, gegen ben Feind 
zu ellariren. 68 murbe zu dem Behufe ber für eine frühere 
hat bereits mit ber goldenen Tapferleitsmedaille beforirte Korporal 
Derienbofer nebit circa S—10 Mann ansgejandt, Beim Vorrüden 
bernertt derjelbe im einiger Entiernung eime dunfle Diajje; jchnell reitet 
er darauf au und fieht zu feinem Gritaunen eine nicht unbebeutenbe 
Zahl Rothhoſen, ein Häuflein Bayern eskortirend, bie während bes 
Gefechts von ihren Leuten abgejämitten wurden und dadurch in Ger 
fangenſchaft geratfen waren. Ciner der drei ſich Dabei befindlichen 
Offiziere ruft ben im Galopp mit — Säbel heraniprengenden 
Chebauxlegers zu: „Zuräd! Sonſt jeid hr ebenfalld gefangen. Wir 
find ganz umzingelt!” Keinen Augenblid bejinnt ſich jedoch unſer 
tapferer Rorporal. „Wir fan nir gefaungt! Gheoaurlegers, Jar unb 
ſtechts*! ruft er und mit Hurrah jtürzt fid bie Meine 
die verblüfften Feinde. Rach kurzer Gegenmehr find 5 berfelben ben 
wuchtigen Sieben ber Bayern erlegen. andern juchen ſich zu ret⸗ 
ten, werben aber größtentheild mit Hilfe ber ſich umterbeh ſchnell wie: 
der bewaffneten Infanterie gezwungen, vom aktiven zum pajjiven Theil 
überzugeben. Dit feuchten Auge und warmem Händedruck danten die 
drei Offiziere (von benen einer leider ſchwer verwundet) und zmölf 
Mann des Veibregiments ihren braven Kameraden ber Kavallerie für 
die glüdlihe Beireiung. Jubelnd führt bie Meine Schaar im Triumph 
die allerdings etwas lange Gefihter machenden Franzoſen zu ihren fie 
begeiftert empfangenben er zurüd. 


e Monardjie. 
Wien, 23. Dez Die Analyfe, welche bie Preußiſche Provin: 
siallorrefponden;” von ber mehrerwähnten nad Wien gerichteten De: 


 peiche des Grafen Bismarck gegeben, ift treu, aber nicht erjhöpienb; 


eö fehlen darin die pofitioen Andeutungen über das künft erhält: 
nik zwiſchen Deutichland und Oeſterreich, und eben bieje — 
verleihen erſt der freundlichen Sprache ihren vollen Werth. Ein ein— 
faces Hinwegſehen über ben ganzen Inhalt des Prager Friedens mit 


— — 





a Ausnahme derjenigen Klauſel, melde ben Ausſchluß bes 
Kaiferitaatd aus Dentſchland vollzieht, konnte freilich Oeſterreich kaum 
—— werben. Ob und in wie weit auf Grundlage der betref« 
* en Gröffnungen Ibeftimmte Abmachungen in Angrif genommen 
werben jollen und können, hängt übrigens zunaͤchſt von der Entſcheidung 
des Kaiſers ab, ber fid) erjt [heute im Beiip ber Depeche befinden 
wird, — Das Damenfomite, welches die feier bed nahen Grillparzer⸗ 
Jubiläums vorbereitet, hat ch für verpflichtet erachtet, bei bem greifen 
Dichter jelbit Erkundigungen einzuziehen, weldje Gabe ihm bejonbers 
erfreulich fein würde. Grillparzer hat mit einer Bitte nm brei eng: 
liſche — Rafirmeffer, „meil bie feinigen gar fo ſchlecht geworben,“ 
eiöfaltes Wafler in die Flamme ber weiblichen 72 gegoſſen. 

Agram, 23. Dez. Peſther Nachrichten zufolge ſteht die ſattiſche 
Provinztaliftirung der hiezu beftimmten VilitärgrängDiftritte in näch⸗ 
ſter Ausſicht. Auch erwartet man ein kaiſerliches Sandfreiben, wel: 
ches bie Provingialifirung der nn Veilstärgränge außjpredjen foll. 

wei 


Bern, 23. Dez. Zwiſchen Et. uis und Baſel (bei Hünin⸗ 
gen) ſoll bie Eiſenbahn zerſtört fein; bie Schweizerzüge ſollen zurück— 


gehalten werben. 

‚ Fraukreich. * 

Der „Objerver” einge aus Paris, 7. Dez, folgenden Brief: 
„Unfere sinige Verbindung mit ber äuferen Welt ift in dem, oft: 
48 = — —— — * rg ee ge 
einen 1 * ta un un e: 
wohnlic einige ——— der „Zins“ Au bier = dba beit „ eruer® 
einem jehigen Yuftanbe * 


eſtaurants. ewölkerung i 
haffen, um einen Zeiler Pferdeileif 
ber ar . 


Reichen, Des Nachts wird die Dunkelheit um fo fichtbarer burd die went 


— die Matten, Hunde, Staben, 
anderen Wildes iſt. Wie find mit dem Jardin d’acelimatisution 


rem zu Ta ben find für die niederen Selaffen eingerichtet und 


finden. Um ben aumc hy vertreiben, find wir gesmungen, enblofe Cigar: 
en. 
die Armen können ft Ten mit Bierdes 


che bagenen mer: 
n abgeioiejen, und was Anfangs ein ) war, dann eine Unbequemlid: 
n Hergerni num yır ein 


rend 
— * um endlich den 


Unter denſelben befindet Valentineano, Direktor bes 


welches mit Saribalbi operiren wird. Die Sefellichaft der Lyoner Lieber: 
gejellen hat ber Begierung 10,000 Franten = eitellt 
; \ OO Franken für 
votirt. Gin Antrag liegt gegenwärtig dem Lyoner Gemeinderath zut 
Berathung vor, Derjelbe beantragt, daß Garibaldi zum Mitglied ber 
Regierung ber nationalen Bertheidigung und der franzöfijhen Repu— 
blif ernannt mwerbe,“ 
Großbritannien. . 
Konden, 23. Dez. Die „Times“ meldet: Schend wurde bean] 
tragt, die Wiebereröffnung von Verhandlungen über bie Alabamafrage 
zu beantragen und aud) Aber bie Berlegung ber Fiichereigejege Klage 
u führen, — Der „Standarb* glaubt zu wiljen, ba bie franzöji 
egierung die guten Dienfte Englands in Anjpruch nahm, um. 
den Bevollmächtigten Frankreichs bei der Monjerenz bie Erlaubni 
Paris zu verlaflen, auszuwirten. — „Daily Telegraph" jagt: Wenn 
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hen bi Angelegenheit einem fehieböricterlichen Spruche 
—— gr man Be Vereinigten Staaten ald Sciedsrichter 


Zerbien. . 
J Belgrad, 24. Dez. Die Pforte ernannte eine Kommiſſion, 
melde den Plan einer ertheidigung des Bosporus und der Dar: 
danellen, fo wie ber Küſten mitteljt pebos entwerfen joll. — Tie 
"Urlauber, nicht die Nejernijten, werben in einigen Bilajets einberufen, 
um das avabiihe Korps zu et 


r 


Kouftantinepel, 22. Des. Die " ‚Turquie* erflärt, bie Pforte 


— werde ihre Gejchäfte ſelber beſorgen und jie nicht der fremden Diplo⸗ 


wmatie überlafien. Ein Bündnig (?) mit Rußland ſoll im Werte fein. 
— Pforte leugnen —* nicht. — Difiziell wird ge: 


‚meldet, daß Hodeida in Arabien von zwei türfijhen Bataillonen ent- 


fept wurde. . 

f Konftantinepel, 23. Dez. Tſcherteſſiſche Anſiedler er en 

eine Petition, in welcher fie bitten, im Kriegdfalle eine n bilden 
zu dürfen. Der Injel Greta wurde bie Kriegäfteuer erla fen. Der 
Levant Herald” meint, England werde bie Kapitulationen nicht aufs 


iafien. — Die Piorte hat die dem armeniſchen Patriarchen Haflun 


eriheilte Inveſtitur zurüdgezogen. 
— —— 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 24. Dez. Die amtliche „Wiener Zeitung“ nimmt mit 
Beiriebigung Alt von den Verfiherungen der in dem befanntem Ar— 
titel der „Provinzial » Korrejpondenz* ausgeſprochenen freundnachbar⸗ 
lichen Geſinnung. Das amtliche Blatt drüdt die Ueberzeugung aus, 
dan bie entgegenfommenden Erklärungen der „Provinzial-Korreipondenz“ 
bier in allen Den Erwiderung finden werden, 

_ * Üloreng, 23. Dez. (Deputirtentammer.) Nachdem bie Mi⸗ 
niſter die —— einer früheren Verlegung ber Hauptſtadt 
auseinanbergejegt hatten, wurde ber Vorſchlag der Regierung, bie 
SHauptitabt binnen 6 Monaten zu verlegen, mit 192 g 18 Stims 
men angenommen. Die Kammer jprad) hierauf ber Stadt Florenz 
für bie patriotiſche Haltung während der Zeit, in welcher biejelbe ber 
Sit der Negierung war, ihren Dank aus. Die Kammer hat ſich bis 
zum 16. Januar 1871 vertagt. 


afbingten, 72. Te. (Kabeldepeſche) Die Grnennu 


* * ng 
Schents zum Gejandten in London wurde vom Senate ratijizirt, 


Der Senat nahın die Rejolution an, welche ben Präfibenten ermächtigt 
Kommifjarien zu ernennen behufs einer Unterjudung ber politif 
Lage Domingos, jo wie über die näheren Bedingungen ber x 


unerion. 

Berlin, 4 ALAND 
“ Berlin, 24. De. Der „Rreuszeitung” zufolge erſuchte be 
engliihe Gejandte ben h Ver ſailles — Do R je, 5 


uffel, bu 
den Bundedfanzler am 18. Dezember bie Glücwünfhe feiner ve 
gierung zu ber von ben Fürſten, ben freien Stäbten und bem Reichs— 


tage ausgeſprochenen Bitte um Annahme der beutichen Kaiſerkrone auds 
brüden v lajien. 
* Berfailles, 23. Dez. (Offiziell) Die 19. Divifton rüdte am 
21. Dez. bis zur Brüde von Tours vor, fand Widerſiand — 
Veoölterung und warf deßhalb 30 Granaten in bie Stadt. er 
og hierauf weihe Fahnen auf und bat um preußiſche Beſatzung. Die 
viſion begnügte ſich jedoch, ihrer Jnitruftion gemäß, mit der Zer— 
ſidrung der Eilenbahn und bezog bie ihr angemiejenen Kantonnements, 


v. Robbieläti, 
* Bordeaur, 23. Dez. Berichten aus Bourges zufolge wird 


Bourhali durch die Generale Clincamps und Billot unterſtützt. Die 


in Gherbourg zufammengezogenen Truppen ſind plötzlich abmaricirt; 
es beifit, dak ſie zur Armee Chanzu's ftohen jollen. 

* Berfailles, 24. Dez. (Off) Die erite Arınee unter Ges 
neral v. Manteuffel gif am 23. den Feind in feiner Stellung nord⸗ 
oͤſtlich Amiens an. Trotz feiner doppelten Ueberzahl und zahlreichen 
Artillerie wurden Beaucourt, Montigny, Frechencourt, Querrieux, 
Pont-Royelles, Bully, Vecquemont und Daourd genommen unb gegen 
keltige Offenfivftöhe ſiegreich behauptet, bis die Nat dem Kampfe ein 

inde machte. Bis jegt über 400 unverwundete Gefangene eingebradit. 


* Amine, 24. Der Ceftern hiegreiche & gt der ef 
k ern ſiegreiche 
Armet an ber v’Hallu, 1 und eine halbe Meile sahne — 
gegen bie 60,000 Mann itarke feindliche Nordarmee. Dieſelbe wurde 
nach —— mehrerer Dörfer mit ſehr bedeutenden Verluſten 
über den Abſchnitt der NHallu zurückgeworfen. Bis jetzt 1000 uns 
a ve — u ‚ring 

rüffe J. Wie in biplomatiihen Kreifen verlautet 
wäre bie Entjenbung Xbier’ al Vertreter Frantreih® zur Konboner 
Konierenz wieder zweifelhaft ben, da Jules Favre beabfichtigen 


fol, als Vertreter der franzöftichen Regierung an ber Konſerenz theil: 
zunehmen, 


. 23. De einer Mittheilung des auswärtigen 
Amtes gi —— — Banfereng auf ben 5. 
Tannar 1871 feltgiekt. | 


— “, — — 
Amtliche Racprichten. £ 

Der Revifiongbeamte Holgmann in Würzburg it wegen 
Krankheit vorbehaftlid der Wiederverwendung in den Ruheſtand ver- 
jegt worden. j 

Auf das erledigte Yandrentamt Bamberg ift der Rentbeamte J. 
Daig von Ingolftabt auf Anſuchen verfegt; auf bie Stelle eined Bor: 
—* des Sol: und Bahnamtes Neu: Wim der Güterverwalter bei 
dem Bahnamte Augsburg, F. Miliner, feinem Anſuchen entiprechend, 
beförbert worden. 


Gericht die Berufung 1) des Taglöhners ifo 
von ———— u ein Urtheil des Bezirksgerichts Schweinfurt, 
wodurch er wegen zweier Vergehen beö Jagdfrevels, unter Einrejnung 
einer bereitö gleichen Vergeheus eritandenen Strafe von 2 Mo 
naten und 15 Zagen Gejängnip, zu 1 Jahr Geſangniß veruribeilt 
wurde; 2) des Bauers Johann Ehrift von Wegfurth gegen ein (ts 
tenntnii des Bezirksgerichts Neuſtadt, wonach er wegen Ver⸗ 
gehend des Diebſtahls zu 2 Monaten und 15 Tagen Gefangniß ver- 


io war. Die Schuld des Zuſammenſtoßes bei bem ein Bepäd- 

—— zertrümmert > ein Soldat getödtet wurde, ſoll in einer miß 
veritandenen Depeide beitehen. Bei Landſtuhl und Frankenſtein find 
Entgleijungen vorgefommen. Der eritere Fall ſoll mehrere Menſchen- 


giere jcdoch nicht verlegt — Am 19, derſchoſſen ſich in Worms zwei 
junge Burjde , nachdem fie vorher bei bem Piondhaus-Tarator ihre 
Keleidungsitücte verpfänet, die Piandiceine vertauift und ſich fir den 
Elds Piitolen und Pulver gefauft batten. 

Frankfurt, 23. Dez. Unter wefentliher Verbeſſerung bes Ver: 
liner Fabritats hat ſich hier nun aud) eine Erbswurſifabrit 6. Gier— 
lings und F. Kup etäblirt. Probeweiſe ſieht man in biefigen da 
milien dies nen bier eingeführte Fabrikat koſten und wird badielbe 
höchſt ſchmachhaft gefunden. Wine Portion Erbömurjtfuppe , welche 
den Nährmerth von Suppe, Gemüfe und Fleiſch baritellt und wozu 
Hu dig Loth Maſſe erforderlich, ſtellt ſich auf 17—19 Pfennige. 

Franffurt, 22. Dez. Im den bieligen er ner berricht 
eben eine emfige Thätigfeit, um das großartige Gtablifiement jo balb 
als möglid aud im feinen Geſellſchafisraäumen fertig zu ftellen. Der 
große Saal macht jept ſchon einen —— Eindruck. Wo 
immer man ftehen mag, überall ruht ber Blid auf dem herrlichen 
Valmenhain mit feinem rauichenden Waflerfall im Hintergrunbe. Wird 
die Temperatur im Innern des Gebäudes zu warn, jo kann man jidh, 
ohne deßhalb Wind und Wetter ausgeſetzt zu fein, auf ben herrlichen 
Veranden * und genieft bier einen Anbli auf das ſich in einem 
Halbkreis hinz ehende Frankfurt, wie nicht leicht ein zweiter gefunden 
wird, Sind aber bie Tage zu heiß und wůͤnſcht man Kühlung zu 
haben, jo kann man in die unter ber Grbe liegenden, nicht minder 
roßarugen Geſellſchaftsräumlichteiten hinabfteigen und dort ſich ers 
It, während bie im Saale oder auf ber Terraſſe jpielende Kapelle 

mer noch vernehmbar bleibt. Ober und unter der Erbe rühren ſich 
ammer und Meifel um die Wette, um das ber Freude gereibte 
us balb jeinem Zwecke übergeben zu Lönuen, und jo ijt es denn 
gelungen, ben Balmengarten ſammt Terraſſe und die Palmenhauswand, 
melde erg grofjartig und genial in ihrer Anlage ift, fertig zu 
ellen. Die tommenben Feſtiage werben diefe Räume dem Beſuche 
bes Publitums geöffnet fein, und wird es felbit Gelegenheit haben, 
fid} von der Grohartigfeit dez Ganzen zu —— Freuen wird, 
ed ſich an dem herrlichen Gedeihen der Palmen ; die jüngſt aus Aegyp⸗ 
ten angelommenen treiben bereit8 neue Blätter, Tauſende von Gameliten- 
tnospen werben nur baburd am Aufblühen verhindert, daß man die 
Temperatur bei ihnen etwas nieberer hält, was jedoch micht verhindert. 
daß J * und da einige Blumen in der üppigiten Fülle zeigen und 
ahnen lafjen, welchet Flor ſich zu Beginn bes Jahres entialten wird 
Die Bambus haben wieder Blätter getrieben, die Aloe mit ries 
igen 56 Zoll la Blättern ftehen in ber ſchönſten —2 — die 
ſarren haben ſich an den Boden gewöhnt. Kurz, ber ganze 
Garten macht einen ganz anderen Eindruch, als bei ſeiner Erdffnung, 


wo die Pflanzen noch am dem Transport und ihrer Verſeßung 
trantten, 


 Seffihe song 
Zudwigs · Eiſenbahn · Geſelſſchaft. —— J 


Mit dem 27. d. IMs. werden weitere Fheilitreten ber Opentwarbbahn, und a gefallen, unser innigsgelichte 
bar bon Groß: b hr 

tö Ober- t dem öffentlichen Bert r An * 

eintreten, jo da fich Ne 

ga — zu rad. 0 Vorm, 12% Mras. 12% 9m, rm. AERM. 720 Abde. 35 Mbbs.klanend 4 Uhr zu meh at nalen 
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Demgemät werben die Wervandtinnen des Stifters, melde A und Havana. 

— a Try I r euere, — D. Frankfurt Sonnabend 21. Januar 1871. 
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Danb wieder aurüdgegeben werben, 
Amorbah den DD. Dezember 1870. * 
Der Stadbtmapifirat 
Müller, Bürgermeiiter. 
Brodmann, Stabtihr, 
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fchaffenburger Zeitung. 


Mittwoch den 28. Dezember. 


Die mit dem „Intelligenpblatie* und dem beletrilifgen Beiblatte „Erheiterumpen* täglid) erfeinende „Migaflenburger )  z 
2 * 1870. 


Anjeigen werden per einſpaltige 












Ne 318 
Deutſchlaud. 

Münden, 23. Dez. Die bayeriſche Feldeiſenbahn-Abthetlung ift 
ur Zeit mit der Herftellung der Bahnlinie Verfailles » Chartred bes 

Ynafı t. — Die Gröffuung der meuen Eiſenbahn von Schweinfurt 
nad Kifjingen wird am 1. Mai 1871 ftattfinden. 

Münden, 2. Dez. Unter den Abgeordneten der Patrioten— 
artei ſoll ein Brief des Biſchofs von Augsburg zirkuliren, ber ſich 
ünftig für Die Verträge ausſpricht. — Der befannte Führer der Ul— 
‚amontanen joll, wie aus glaubmwürdiger Quelle verfihert wird, bie 
‚ultimmung zu den Verträgen nicht bloß davon abhängig machen 
ollen, daß dad Minifterium bie gegenmärtige Kammer nicht auflöft, 

Jondern auch nod das weitere Verlangen jtellen, daß unfere Regie 

‘gung fic bei der prehifchen Regierung zu Gunften ber Rejtauration 
x weltlichen Herrſchaft des Papites verwenden und für bie Berkün: 
ang der Unfehlbarteitäfehre das Placetum regium ertheilen fol, 

Münden, 2. De. Wir haben jüngjt mitgerheilt, daß in Betreff 
er mehrerwänten Erklärung, welche, dem Berlangen des Hrn. Erz— 
iſchofs entiprechend, die theologische Falultät unferer Univerjität abs 
‚geben hat, dieſelbe vom Senat zur Berichterjtattung hierüber aufs 
etorbert wurde ; wir können nun mittbeilen, dak der Senat beſchloſſen 
ie der Fatultãt wegen ihres ihr nicht zuftehenden Vorgehens in diefer 

ngelegenheit einen Verweis R zu ertheilen und bie ganze ug nie 
heit = Kenutniß des zufländigen Staatäminifteriumd zu bringen. 
Der Semat ift der Anſicht, daß der Sr. Erzbiſchof nicht berechtigt 
war, eine folde Erflärung von der Fakutät zu verlangen, und ice 
deßhalb auch verpflichtet geweſen wäre, jie zu verweigern. — Heute 
wurden zwei von Bayern eroberte Kanonen bicher gebracht. 

Die Gefammtjumme der Einnahmen des „Unterftügungsvereins“ 
für das al. Ehren in Bayern betrug im Vermwaltungsjahre 
1869 71,575 fl., bie Gefammtfumme der Nusgaben 72,101 fl, jo daß 
ſich ein Paſſivreſt von 525 fl. ergibt. Die Beiträge ber Vereine: 
mitglieder beliefen ſich auf 32,611 IL, die Zinfen von angelegten Ka— 
pitalien auf 15,186 fl., und die Zuſchuͤſſe aus ber Staatölafje auf 
20,000 fl. Auf UnteritügungSbeiträge wurden 23,844 fl. verwendet 
und zwar für Wittwen und Wailen 22,79% jl., und für yorftamts- 
aktuare und Foritgehilfen 1050 fl Der Verein hatte am Schluſſe bes 
Jahres 1869 ein Vermögen von 393,224 fl. 

** München, 26. Dez. Se. Mojeftät der König reijt morgen 
nach Hohenſchwangau zurüd, um nod einige Wochen dafelbit zu ver: 
weilen und wird im Folge beffen auch am Newjahrätage feine Auf: 
wartung am f. Hoſe ftattfinden. — Das beutjce Verfaſſungsbündniß 
wird morgen im Ausichuffe der Kammer der Neichdräthe und über: 
morgen im jenem der Kammer ber Abgeorbneten zur Berathung ges 
fangen, Es ijt möglich, daß die Neichdrathäfammer bie Verträge nod) 
in diejer Woche erledigt, allein Eeitend ber Kammer ber Abgeordneten 
wirb bieß micht mehr möglich jein. An Folge deſſen kann ber Bejtims 
mung ber Verträge — daß biefelben im Laufe bed Dezembers ratifigirt 
werben, unddie Notififationsurkunben im Yaufe des Dezembers in Berlin 
auögewechjelt werben ſollen — nicht entſprochen werden und bie Staats: 
regierung eg t fein, eine, wenn auch boffentlih nur kurze Vers 
längerung bed Termins zu beantragen. — Kteichsrath v. Niethammer 
beantragt ald Referent bie Zuftimmung zu bem et bezüg: 


lich der proviſoriſchen Steuererhebung, Inüpft hieran aber folgenden 
Antrag: 
In Erwägung 1) dafı mit dem 1. Januar 1871 das ameite und Iehte Yabr 
der X. Finangperiode beginnt, für deren erſtes Jahr nur das proviforifche Geſe 
vom 22, Aufi 1870 für die gefammte Finanzverwaltung maßgebend war, jonat 
2 bafi die Serathung bed im Sabre 1869 vorgelegten Budacts Tür bie 
‚ frinangperiode nad aller Wahriceinlichteıt mehrere Monate Zeit in Ans 
nehmen würbe und am 4. Oftober 1871 jchon twieber bad Budget für 
R aniperiobe vorgelegt werben muß und 3) bob «3 dem Referenten 
untbintich eriheint, fo lange der Krieg die immerwährenbe Thätigkeit ber 
Staatömintiter, —— bes ſtriegs niniſterz in Anjpruch nimmt, zugleich 
faifende Budgetäberathungen den Stantsminiftern — RR} das bie 
mie Staatöperwaltung auf das Empfindlichſte geitör! u wenn biefelue ohne 
 beitinmten finanz Direktiven bie Yeltung ihrer ——— eit 
m fol und —— das Land and —— aller Art ents 
teben, ferner 5) für die nblungen bes Lan eben: 
Bun hät ‚ie die ee Kamm eber, 
— Dauer des Ariegeh dom €, der yamilie und den ð 
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tung“ foftet in ganz Bayern vierteljährlid 1 fl. A 
Yetityeite oder deren Raum mit 7 fr, berechnet. 












ern zu fein, um ein Bubget für einige Donate feftiuftellen endlich 6) daß 
—8 —* für das anche je r X, Fi i ! ya 
bes vie 


aterlandes ftimmen werben) und es behhalb wahrhaft zu bedauern 
wäre, wenn fo biele Zeit, Kraft und Gelb aufgewendet würde, um ein Budget 
eftäuftellen, welches dann nad den unlewgbaren Thatſachen Feine Anwendun 
[use würde, uf voritehende Erwägungen geftüpt, erlaubt ſich Neferen 
t unzielfenlihen Munich und Anteng zu ftellen: „das Giefeh u 
1870, die „„proviforiihe Steuererhebung und vorlaufige Beitreitung beions 
derer Ausgaben für das erjte Jahr der X, Finanzperiode betreffend"" möchte 
in gleicher Weiſe auch für Die Zeit vom 1. Januar bis 31. Desember 1971 
für wirffam_erflärt werben.” 
(ortjegung bed in Nr. 292 bed „Intelligenzblattes“ abgebros 
henen Armerbeichld.) Mit dem Mitterfreuz zweiter Klaſſe mur- 
ben ferner belohnt: vom Stabe der dritten deutſchen Armee: ber 
Nittmeifter W. Schenk Freiherr v. Stauffenberg; vom Stabe 
des zweiten Armeekorpo; der Hauptmann im erals Quar: 
tiermeifterftab K. Lindhamer, ber Rittmeifter der tavallerie (nun Wias 
jor) M. Frhr. v. Sazenhofen, die Hauptleute ber Infanterie W. Graf 
v. Holnjtein aus Bayern und %. Trukſa, der Hauptmann ber Gen: 
darmerie H. König, ber Oberlieutenant der \nfanterie R, Hoffmann 
und ber Bataillonsarzt Dr. U. Gaßner; vom Stabe der eriten In— 
fanteriebivifion: der Hauptmann der Infanterie F. Popp und ber 
Oberlieutenant der Kavallerie A. Schmidt, der Hauptmann vom Genies 
ftab M. Schwabl, der Oberlieutenant vom Geniejtab A. Laber, der 
Unterlieutenant der Kavallerie K. Horadam; vom Stabe ber 7. In— 
fanterie®rigabe: der Hauptmann vom Generalquartiermeifteritab 9. 
Kellner und der Oberlicutenant vom Geniejtab M. Gichrl; vom Stabe 
ber 8. ufanteries Brigade: bie Oberlieutenants A. Hohe und H. Frhr. 
v. Zobel zu Giebelſtadt; vom 1. Infanterie-Regiment: die Hauptleute 
3. Dim und M. v. Ruchbeh, der Unterlieutenant J Berctenbreiter, 
die Yandmwehr:Unterlieutenants G. Gottgetreu und H. Bäumler und 
der Landwehrarzt Dr. J Hajtreiter; vom 6. Infanterie-Regiment: bie 
Sauptleute G. Diek und A. Weigend, ber Yanbiehr:Unterlientenant 
E. Pohl, ber Bataillonsarzt Dr. Th. Schlagintweit und her Aſſiſtenz- 
arzt Dr. %, Bonfdab; vom 7. Infanterie-Regiment: ber Hauptmann 
Oo. Schod und der Oberlieutenant J. Geiger; vom 8. Anfanteries 
Regiment: der Oberlieutenant DO. Loſſow und der Unterlieutenant W. 
Strobl; vom 9. Infanterie: Negiment; der Hauptmann H. Scmibt, 
der Oberlieutenant M. Michaeli und ber Bataillonsarzt Dr. K. Auer: 
badıer; vom 11. nfanteric-Regiment: ber Oberlieutenant A. Lamm ⸗ 
froh (nun Hauptmann), ber Unterlieutenant H. Frommel, die Yand- 
wehr:Unterlieutenants J. Bühl, E. Warquart und H. Oldenbourg; 
vom 14. Anfanterie-Regiment: der Oberlieutenant C. Sterneder ; vom 
15, Infanterie:Regiment: der Oberlieutenant J. v. Mayethofen, ber 
Bataillondarzt Dr. A. Heim und ber Landwehr⸗Aſſiſtenzarzt Dr. D. 
Gornet; vom 5. Jäger-Bataillon: ber Staböhauptmann Emonts ber 
—— J Rohe, ber Oberlieutenant M. Spiel und der Unter 
lieutenant J. Fuchs; vom 8. Näger-Bataillon: der Bataillondarzt Dr. 
F. Stadler; vom 1. Chen. Regiment: der Unterlieutenant F. v. Schu— 
rt und der Bataillonsarzt Dr. I. Ferber; vom 3. Chen Regiment: 
der Rittmeiſter U. Zenetti; vom 2, Uhlanen-Regiment: ber Unter: 
lieutenant E Graf v. Geldern; vom. Artilerie- Regiment: der Haupt: 
mann &, Hansınann, der Oberlieutenant Delinder, ber Unterlieutenant 
DO. Fayris und ber Batalllondarzt Dr. C. Bode, vom 3. Artillerie 
Negiment: die Hauptleute D. Schulze und A. Fahrmbader, ber Ober 
kieutenant A. Nut und ber Bataillonsarzt Dr. A. Buchelmann; vom 
4, Artillerie Regiment der Hauptmann P. Herold und der Oberlieute 
nant E, Scheurl von Defersdorf; vom Genie» Regiment: bie Ober 
fieutenants E. Richter und &. v. Schallern; von ber 1. Sanitätt- 
Kompanie: der Bataillondarzt Dr. M. Hemmer, die Yandwehr-Affiftenz- 
ärzte Dr. I. Regler und Dr. J. Weber; von ber zweiten Sanitäts- 
Kompagnie: der Aifitenzarzt Dr. J. Hauber; von ber 4. Sanitäts« 
Kompagnie: der Landwehrarzt Dr. A. Halm; vom Aufnahms · Feld⸗ 
pital Fr. 3 der Hauptmann. Bleymüller, ber Oberlieutenant ©. 
oller, die Regimentsärzte Dr. A. Bauer und. Dr. U. Gdart; vom 
Aufnahınsfelbfpital Nr. 4: der Megimentsarzt Dr. Cindy; vom 
Aufnafnöfeldfpital Nr. 6: die Regimenttärzte: Dr, 3. Girlie, —* 


eh vom 22. Juli 
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Dr. Sagler, Dr. €, Kunftmann; vom Aufnahmsfeldſpital Nr. 8: ber 
Regimentsarjt Dr, F Mohr; vom Aafnabındjelbipital Nr. 9: ber 
Regimentdarzt Dr. J. Waltl; vom Aufnahmsſeldjſpital Nr. 10: der 


Dr. I. ssellerer, der Bataillonsarzt De. H. Stein, -bie 


imentdarzt 
an ärzte Dr. BD. ilder und Dr, M. Buchner. ,(Soeti. folgt.) 
"Haben, 22. Ten Sin Wpelaiinägen ji Sk Berutung ba 
Perrerd Martin Kaifer von Breitenbrunn gegen dad Erkenntniß des 
Bez :Ger. Regenäburg, we benjelben wegen Vergehend ber Was 
jenätäbeleibigung (duch einige in den Schnee eingezeichnete Worte) 
zu 3 Monaten Sefung verurtheilte, verworfen worden. 

— Dez. Durch Urtheil des fat. a ee 
Schweinfurt vom 23, 1. Mis wurde auf erhobenen (Ei in) fol. 
Pfarrer Johann Schwarzkopf von Teinheim wegen chend ber 
—— begangen am kgl. Oberförfter Reuder zu Koppenwind, 
zu 150 fl. Geldſtrafe und in —S Koſten verurtheilt. 

Berlin, 24. Dez. Der erfie Napoleon nahm von Kaſſel eine 
größere Anzahl wertvoller Gemälbe nad) und nach fort, um fie den 
Parijer Galerieen einzuverleiben. Nach dem Frieden von 1815 kamen 
dieſe geranbien Gemälde großen Theild wieber nach Kaſſel in die 
Semä terie; es blieben inbeis erweislich gegen 60 Stud zurüd, 
welde duch Kauf an die ruſſiſche Regierung kamen und in beren 
Befi auch verblieben. Jetzt wird nun daran gearbeitet, bei bem 
tünftigen Friedensſchluſſe mit Fraukreich Erſatz zu verlangen, zumal 
die Zahl und der annähernde Werth ber Gemälde feſtzuſtellen iſt 

68 bejtätigt ih, daß der Präjident des Bundeskanzleramtes 
Sinatäminifter Delbrüd, demnächſt jih nad Verſailles begibt; do 
alaubt man, daß zuvor ber Schluß des norbbeutichen Bunberathes 
durch denfelben eriolgen werde, Die Reife bes Herrn Delbrüd nad) 
Verſailles hängt mit ben Arbeiten zujammen, melde ſich auf bie Eine 
füßrung ber deutſchen Reichsberfaſſung beziehen. Letztere Tann, da ber 
* der bayeriſchen Kammer noch ausſteht, keinenfalls, wie es in 
der — ot zum 1. Januar E Is. in das Leben treten. 

8 . Dei, Abends J Uhr. Der ruchloſe Verſchwörungs- 
plan, welder einen Aufitand und Durchbruch der franzöſiſchen Kriegs— 
gef n nad Frankreich zum Zweck bat, ift feit einigen Stunden 
zu allgemeiner Kenntniß gelangt, und erwedt natürlich die tiefite In— 
dignation der gejammten Bevöllerung. Diefer Plan eritredte ſich zus 


unkt de3 Ausbruchs war die nächte Nacht, aljo vom Rn 
ilitärs 


verie und Wrtilferie beftehend, leptere mit Startätichen reihlihjt ver« 
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gen haben. Die Perſon, welche 
jt nach Bajel bejörberte, hat ſich ald ein Weib 
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n Arreſt gebracht worden. Auch eis ven chemaligen Steuercinnehmer 
J — — asſelbe Loos — Ein üger 
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In nad Ar ben Franktireurs habe ıt begeben wollen, angehalten und 
ngeitelter aus Lyon, welchter in der franzöfifchen Armee 


wäre 
-al® t gebient hatte, und iner be d 
Ri t mar, * J ort —— sehen gem u 
e} 


war in biefer Verkleidung biß hierher gefonimen. Auf igen 
Bahnhoſe —* er als derſchleierte Dame durch ſein ungewöhnlided 
Verdacht, er warb unterjucht und nach feftgeftellter Iden— 
tität auf Die Wade gebrait, um von bor t wieder feinem Bejtimmungs- 
ort ber hr zu werben, 
erfailles, 22. Dez. Verfailles mar geitern Mittag in ziem— 
lidjer Aufregung Vor allen Häujern ſtauden in Gruppen 5—4 Sol: 
baten und eine von einem Offizier und mehreren Gendarmen gebildete 
Patrouille ging von Wohnung zu Wohnung, um Hausſuchuug zu 
Iten, Man joll beuticherjeits (fon jeit einiger Zeit bie Anmelen- 
it legitimationsloſer Perfönlichkeiten in Verſailles bemerkt und ber 
Mairie aufgegeben haben, jür die Fortſchaffung dieſer nicht nach Ver: 
failles gehörigen Perſönlichkeiten bis zu einem beſtimmten Termine 
Sorge tv zu wollen. Für alle diejenigen Indivibuen der gebachten 
Art, a nachher noch in biejiger Stadt fände, war derjelben 
ein Strafgeld von 100 Franken pro Dann. in Ausſicht gejtellt wor— 
den. Gleichzeitig mußte ielbpolizeidireftor Dr. Stieber bejtimmte 
Nachrichten über das Vorhandenſein verſtegter Schußwaffen erhalten 
haben, obwohl ſchon zu verſchiedenen Malen die Auslieferung aller 
Waflen, unter Androhung ftrenger Strajen im Kontraventionsfalle, 
von ber Bürgerjchaft verlangt worben war. Bei ben geftrigen Haus: 
fuchungen wurde denn aud eine ziemliche Anzapl nicht nad. Verſailles 
chöriger Individuen entdeckt und in Gewahrſam genommen, reſp. ber 
vore zur weiteren Verfügung übermwiejen. Ebenſo aber fand mar 
bei einem Buͤchſenmacher noch einige 40 Gewehre, jo wie einen Ge— 
mwehrlauf und bei einem amberen 14 Flinten, welche dieſelben bisher 
auszuliefern unterlafien hatten. Beide wurden natürlich gefänglid, 
eingezogen und jehen nun der weiteren Verhandlung entgegen. — Bon 
Paris weih man momentan nur, daß man dort wegen Mangels an 
stohlen und Holz; anjängt, ſtart an der Ställe zu leiden, bie allerdings 
feit drei Tagen einem hübſchen deutſchen Winter alle Ehre macht. 
Seit einigen Tagen iſt aud die legte ber Parifer Gasflammen er- 
loſchen: Die Gasbereitung hat ebenfalls müſſen eingeftellt werben 
wegen Mangels an Kohlen, Die höheren Klaffen und bie unterjten 
leiden bis jegt nod am wenigſten unter dem Druste ber Belagerung. 
Die Reichen fünnen für Geld noch genug zu leben haben; bie Armen, 
kaum am gute Nahrung gewöhnt, werden, ohne zu arbeiten, von Res 
gieruugämegen erhalten; nur der Meinere Mittelſtand ijt jchlimm da⸗ 
ran, — aber er macht nur bie Fauſt im der Taſche und jchmört mit 
ben Anderen coram publico, daß man flegen ober iterben müfje, jo 
unangenehm ihm aud) diefe lehtere Eventualität fein mag, 
Oefterreihifche Monarchie. 

Bien, 25. Dez, Die „Wiener Preffe” Hält am Schluffe des 
Jahres eine Heine Rundſchau und macht bezüglich Oeſterreich folgende 
tungen: „Bon Erfolgen während bed zur Neige gehenben I 
ben wir im Nnnern jo menig —— daß ein Siebenſchlaͤſer, 

heute aus zwölfmonatlichen Schlummer erwachte, vielleicht nicht 
einmal merken würde, daß ihm ein Stüd Weltgeſchichte abhanden ger 
fommen, Da braunen ift ein Kaiſerreich in Scherben gegangen und 
ein anbereö wieber errichtet; bie Kirche hat ihre taufendjährige welt: 
liche Herrſchaft verloren, während Italien von feiner natürlichen 
Hanptitadt Beſitz ergriff. Wir im Oefterreih aber ftehen zu Enbe 
des Jahres 1870 an einer genau fo trojtlofen Minifterkrijis mit un: 
abjehbarem Ausgange wie am Ehrijtieite 1869 — den „Sleinftäbtern 
Kotzebue's vergleichbar, die bei dem Aerfchluffe mit Kenixen und Ber: 
beugungen von einander Abſchied nehmen und beim Wiederaufgehen 
bes Borhanges immer noch weiter Eniren und dienern. Da wir jal: 
tiſch nicht um Einen Schritt von der Stelle gefommen find, bleibt und 
nur der traurige Troft, daß eö heute wenig tens nicht ſchlechter um 
und beſtellt ijt, ala vor einem Jahre. 


Schweiz. ; 
Aus Genf, 21. Dez, wirb ben „Basl. Nadır.“ —— 
Geſtern ereignete ſich im Lyon ein bedauerlicher Fall. Gin Bataillon 
ber Rationalgarde, das beordert wurde, bie Truppen bei Nuits zu 
verjtärfen , vert ben Gehorfam und wollte den Kommanbanten 
zringen, eine Kommiffton in diefem Sinne auf die Präfeftur zu jen- 
en. Der Kommandant lehnte biefe Zumuthung ab und befahl, der 
Marihorbre Folge zu leiften. In Folge deſſen wurde ber Kommandant 
durch fein Bataillon im Tanziaal Valentino Friegsredtlih zum Tode 
verurtheilt und füflliet. Lyoner Briefe des „®. 3." ergehen ſich bed Breis 
teren biefen meiterijchen all, dem ber Kommandant Arnaub, ſo 
beißt der Unglückliche, zum Opfer fiel. Darin wird bie Sache alſo bare, 
ejtellt: Am 19. gend ging bad Gerücht, daß bie zwei Ma 
—* der die * aus Kindern der Stadt she 
find, in Ruits von ben Deutfchen vollitändig anfgerichen worden 












An Folge beijen pi die ihrem Kommandanten verlangt, 

er jolle jie vor ben fie zur haft über 

— —F By zi Ku — - deren — 

uld ſei. ie Verurtheilu Erſchiegun ud 
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fektur ziehen, um gegen bei gleiches abren 

Bus as ieh 6 8 die raſch allarmirte geſammte National⸗ 


Belgien. 
Aus Antwerpen wird vom einem neuen 

ben dortigen Forte internirten franzöjifhen Sölbuten — 
dem Fort Ne. 3 zu Borsöixed batten bort ei * Turcos verſ 
aus der Kaſematte einen Minengang zu graben, um dadurch zu * 
wilden. Da bie Forts aber mit Wahergräben umgeben find und bas 
Waſſer itieg, jo drang es in Die Kajematie und bie Turcos gerieten 
in Angſt, zu eriaufen, machten einen ungeheuren Lärm, zerſchlugen 
Thüren umd verſchage, und als die kam, gab es "ein fürdterr 
liches Gedränge an der Musgangäthür. Die Offiziere —— bie größte 
Müb:, die Turcos in Ordnung zu halten, und im wůhl find 13 
davon entwiſcht, bie noch nicht wieder gefunden find, Die Uebrigen 
find in ein anderes ‘fort abgeführt wor‘ 





Telegraphiiche Depejchen. 

* Dorbeaur, W. Dez. Wine offizielle Depeſche des Generals 

grapre über bie "Schlacht vom 23. meldet: Der Kampf dauerte von 
41 bis 6 Uhr. Die Franzoſen hatten eine vortheilhafte Pofition an 
einem Nebenflufje der Some, zwiſchen Davourd und Gonty, inne. 
Während des Kampfes wurden "nerjdjiedene Orte genommen und wieder 
verloren. Gegen 5 Uhr fand ein erfolgreicher Bayonettangriff ftatt, 
gelang es dem Preußen unter dem Schutze ber Duntelbeit, ſich 

in mehreren Dörfern im Thale der Somme feftzufegen. Die Fran— 
zoſen bivouakirten in ihren. Poſitionen 

* Eoon, 24. Dez. Seit dem 19. d. hat ber Feind feinen neuen 
Angriff auf bie Bofitionen Garibaldi's bei Autun gemacht. Blingn, 
Arnay und Epinay find vollitändig geräumt, Aus ‘ Juris vom 22. d 
wird gemeldet: Heute kein neues Ungagement. Neue — 
eine bevorzuitchen. Die Blätter jhäten den Verluft der Franzoſen 

i dem Ausfal am 21, d. auf Tobte und Bermundete, 

* Brüffel, 26. Dez. „Propagateur be Lille“ veröffentlicht fol- 
gende Depeſche, weldhe ber Präfeft bes! Tbbepartements aus bem Haupt 

artier der Norbarmer erhalten hat: „Worbie, 23. Dez, Mitternacht. 
Schlacht auf allen Punkten von Dasnus bis Gontay. Bolljtänbiger 
Erfolg am rechten Flügel, unentjchiebenes Nefultat am linken. Im 
Zentrum fonnte ber in Brand gejtedtte Ort Pont bes nogelles nicht 
wieber genommen werben. Mir übernadten auf ben Pofitionen des 
Schlachtfeldes.“ 

* Belgrad, W. Dez. Der ‚Vidowdan“ veröffentlicht ein Schrei⸗ 
ben bed Gropverird an ben Patriarchen, worin ber Lehziere aufgefor- 
bert wird, ein Programm über die Cränzen, in welden ſich bie Des 
liberation gi ökumenifhen Konzils behufs Löſung der bulgarifchen 
Kirdyenfra ige be n werben, aufzufiellen und ber Pforte au unters 
breiten. Der Su Itan werde jeßt, wie früher, die Rechte des Patriars 
chen reſpelliren. Der Zufammentritt des Konzild wird jedenfalls im 
April jtattfinden. 





Amtliche Nachrichten. 


Der Rath am oberiten Gerichtähofe, Dr. J. Bauer, wurde, an: 
—— unter — ſeiner langjährigen, trengeleifteten Tienite 
den Ruheſtand verjegt, an — Stelle der Rath des Handels— 
appellationsgerichts in Nürnberg, A. G. U Merz, beförbert, und 
zum Rath am SHaubelsappellationdgericte in Rtärnberg ber 1. Staats: 
anmalt am Bezirksgerichte Negeusburg, O. Kleiner, ernannt, ber 
Oberföriter M. Bauer von DOttobeuern zum Forjimeiiter in Gunzens 
haufen befördert. 

Se Maj. ber König hat den geprüften Lehramtskandidaten und 
Mathematitaſſiſtenten an der lat. Schule der Stubdienanjtalt zu Aſchaffen⸗ 
bnrg, J. Sallenmüller, zum Stubienlehrer für Wathematit an der ge 
nannten Anjtalt ernannt. Die Aufftellung eines weiteren Gerichtövollziehers 
mit dem Wohnfige] zu Gemünden, Kiſſingen, Mellrichitadt, Münnerftabt 
und Eltmann angeordnet, den Gerichtiwollzicher K. Ebert in Baunadı na 
5 —— ben Gerichtsvollzieher G. Kuhn in Windsheim nach Baung 
zum Gerichtsvoll zieher in Gemünden den gg: ai 
. ——— lein in Ansbach, zum Gerichtsvollzieher in Kiſſingen den 
Ser r. Straub in Würgburg, zum Gerihtsvollzieher 











den & chtavollziehertand. M. J. Ruttor a 
er in Münnerftadt ben Gerihtsnoll; rtand. 
igen und zum Gerichtsbollzieher in Eltmann den 
ndibaten J. — in Sing, vom 





—— richten. 


Catan) den u. A. 
— ir Gemeine U. 54 ert vom im 7. Base: zu 


Lanbrochroffiziersndfpiranten wurden befördert: Der Korporal ber Re⸗ 

ſerve G. vun im ‚2, Art, * —— bie Ein; njäbrig-Sreiwilligen 

> er vom”Y, Ani. Reg. im 15. Ybrn.s 
Mayer vom 5. Anf.r! Re pi 5. &hn.-Pat. ; verſetzt wurden: 

die — iegler — 7. 9 FeReg. — 7. Jüg.:Bat. und €. 

Freihr. 0. wulfen vom T. zum 10. Jüg. 


Bayerische Berlufliße Mr. 45. 


Ser vor May Rs Im 2 Bot, Am 1. De. 1870. Tobt: 
bie —— —5154 
—* tenant rn ik bereits in ber Verluſtliſte Ar. 39 ala tobt 


wunbet: Unter. BR Begner, Die bie u yi — A. Kıranı, 
F. X. Behreiter 8. 
‚bie Soldaten 1 Wähprenser 8. a, &. Oaubeib > "2. Mater, 
of, v u die Gen 32 —ãA 
Schw X bed, A Bauer, teinberger, A. 
un . Roichl, I. Steinderr. Am 2, Deyember id agent: Sol: 
— —— det: bie Sollen J A. Kiefer, 
M. Schechl, X, Schneider, U. Stödi, die Korporale I. Str 
ne Belt a 36 Reichenichner, K. vun er, bie Soldaten 
Ballen ; Mitterer, I. Sautner, 
; Säöhmei Pr "Siedermaler, J. 
—— — ibl, * Soldaten Ft. En cier, 
Zadıert, Staftl. ° Ei IST, Eat: 1 Biegen 
wun 2. ie 34 Ay: e N}. Weih, 
% Ries, Soldat Depele, 3, Bat. Kur bi; : Ölefreiter 
©. Ganmerlobr bon Kuba, die Soldaten @, ee . Happadı, 
Gifenhofer von Attenho 
—— * ri Bode ift bereitd in der Berluftlifte Ir. 39 als tobt 
vorgetragen. 
2 rm * n ei: 


Y 


IR. Söldner von Straubin M 
Bijeforkoral derer * Tegernier, Hotniſt Urt, die & 
9 Abel von Re enfelden, Raba von Pörtmes, X. Shubbauer von Ehersboint, 
J Steiner bon Robipr ub, Sornift 9. Eder von Schellenberg, bie Gefreiten 
Kübl von Memmingen, ı . Blum von Rubbolding, M. Hebermaier von 
Bangtofen, > . Steimmer von Troftberg, I. Ronger von —— die Sat: 
baten 9. adımeier von ee: &. Dallinger von Reidieneibah, A. Goll⸗ 
wiher von Srenkanfen, © . Giglberger nt engen Beberlander ı von 
Lauten, A. Zierl von Arammering, F. Hi loc iner von 1 Münden, 8 B. Hofer 
von Neumar h 3, Huber von Germering, Kirchmeler von Großbartpen: 
rin g Paut non Schwabbauſen, G. F von —5* Meier 2r von 
Vaftug. I. N, Meterbofer von Nindıen, ofer von ttenbaufen, N. 
Spinfabeiu von — — I. Stommer u mierdorf, 8. Seeftaller ; 
arvenning, we von Bairmell, J. nen: ud Bieberbach X 
J 


die ‚Kegel 
indes 177 Hunber bon nk 3 
Münden, 


Baller von Ar Podnaier von Überäber; Tut er von Embäbe 
U. Edardt . Yandöbut, I. Hafner vön MUHldarf, 
berg, &, Huth von Sperber, 9. Hölzner von Pladin &. Fa san von Br 
ling, £. Deinbf von ——— ©. Hofbauer von Sg &, Ko von 
—— J. Hain Re Meier von Freiſing, B hibaufer bon Fie ſing 
*6* rer 3 Allah, G. en se a. BR Ch itbmeier, J. Ram: 


= m har a dem B.:M, Freiſing 
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— un Stübler'vi yon Neubaus, 8 R —28 J Cop von 
3 ten ent 


2. baumer = Im ba 
5, M. —— bon Fanenfelben, I ie 


fein von nase ri, ©. — Mederrd in M. Gantner von Wilden 
N: Bohbaufen, 0. Waberbofer aus dem Bl. Rottenburg, ng 
ber, Örmenn von Habarf, p u von Mooeburg. Am: 
18%. Zodt: Sergeant u Korporal S. Riedl bon HE 
Solduten I. Obermaier von isbiburg, * Wamer von Münden, 6, Eu: 
bart von ber, —— — von Weſſobrunn. Berwundet: upt: 
mann M. — "Unterl. R or tb. nen Landw. a A. — 


niert. H. Laumer, ge er 


Die er von Waßerburg, P. — bon EN IK 
Stein von Steinbach, J. Ablwart vor —— achl von Furih, U, 
ugelmanıt von Augsburg, I. Keifinger * tadel, M, Rottenwallner von 
Lausbach L. Wendleder . eicebam, von Hel firdien, 3. Rieberr 

bauer von St, Wol —V Hobfelber 4 an . Mittermeier, 
Ticier dr von Wei ——— von Ailsbiburg, MR, Simmer von Brut, 
K. Bleintinger non Diooatbeunin 1 LT; Hechtl aus den BU 88 €, 
—— von ef Stirn, Stürzer, J. Dartınann von € Ag, = 
ak, 


odt: rg IN, Dieler von Burg: 
vaf von 
9 Aa ber v. — 
en 
er enito 
ans ee ea — von Kr (Shin 


. Münser, 93. 


Nenefte Nachrichten, 

* Berfailles, 26. De 4 gell) Um 2. erreichte General 
Dantenfel in Bergung ke r jeindl ben Rorbarnie Albert (ein Stäbt: 
Gen nörblid von Amiens gegen Arrad zu), mobel — eine 
—— wurden. Vor Paris unterhielt der "Feind amt ein wir⸗ 

ungslofes jener aus den Forts, v. Podbielatl 
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7, - ‚ Wollen-Hemden und Lnse 
Todes- & Anzeige. $ jnzen empfiehtt zu fehe Biligen Preifen 

Joseph L. Dilsheimer, 
er hat, es gefallen, unsern unvergesslichen lieben 559306 BER- gegenüber der Steingaffe- · 


", Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Adam Münd, 


Garkenwirlh dahier, 
nach Empfang der hl. Sterbsakramente, im 58. Lebens- 
jahre zu sich abzurufen, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 28. De- 
zember Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause aus und 
der 53 —— am Donnerstag den 29, Dezember 
Früh 10 Uhr in der Agathakirche statt. 


Aschaffenburg den 27. Dezember 1870, a De 
Die trauernden Hinterbliebenen, eihab «6 jebe 
& Abficht hr: 














Kölner gemefen fe, pi 
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Domban-Lotterie. eher auf den ——— —— 
Ziehung am 12. Januar 1871. br 
eldgewinne : Thaler 25,000, 10,000, m eb 38 de die Lee 
5000, 1000, 500, 100, 50, 0 2. ha ee 
Gewinne in KRunjtwerfen im Be: — —— wies hier 

trage bon Thaler 20,00. Pd ühilki bie 
!oofe Me 1.45 find zu haben bei ——— — 
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54863 Dölger in Alhaffenburg. rüftung, a folche allerort® 
A59F Sacddem eine ( u überzeugen, hat Glaab 
k päter Selegenheit. — Bahr 
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Aichaffenburg wie bisher. 
Frantfuti a. M. ben 29. Dezember 1870. f 
Der Direktor: Zobel, 


— er ö 
Kudwigs - Eifendahn- Geſellſchaft — | — 


Nr it dem 27. d. MIO. werben weitere Theilitreden ber Odentwaldbahn, und zwar von ron: Umſtadt bis 
5 Wichelöbacd:Henbach und von Darmitadt bis Ober⸗Ramftadt den Öffentlichen SEE übergeben, _ } 
—* —— wird en * Berg ber Berjonenzuge auf den übrigen Streden eintreten, To daß fi 
Fahrblan folgendermaßen geitalten wird: * 
6 . mem am ‚129 An, 37 Am 49 Am. 770 Abds, 82 Abbe, 

Aus Bingen . Re ig a Bern: ee Mrgs 8 8 R * m 
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ſchaffenburger Beitung. 


Donnerjtag den 29, Dezember. 


— — — — —— 


Die mit und dem beiletrifihhen Beißlatie „Erheiterungen” täglid) erfpeinenbe „Mihaffenburger | 
ee 319 m —— De * ch — 1870. 
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© Mfgaffeuburg. 28. Day ai Ken (don mi, a 
affenburg, 28. h r m mehrfa au 
hingewieſen, wie bie Aus be patriotiſchen — dad Landvo 
auf eint unverzeihlicht iſe für ihre Parteizwecke mißbrauchen 
Die Meiſten wiſſen recht gut, daß Bayern allein, ohne ſich dem deut⸗ 
ichen Reiche anzuſchliehen und ausgejchisfien aus dem Zollverein, nicht 
fortbeitehen kann, jondern in einigen Jahren ſchon wirthſchaftlich zu 
Grunde gerichtet, froh fein muß, unter jeder Bedingung aufgenommen 
au merben, abgejehen von der Schande für ganz Deutichland, ja ganz 
FSuropa, wenn wir Bayern allein uns von ber Gemeinigat aller 
Deutſchen ausichliegen würden. Depbalb wüthen jie doch gegen bie 
fchlofjenen Verträge und ſuchen alle Gründe auf, um bas Bolt 
auf bem Lande, das gewohnt ift, feinen geiftlichen Führern in Allem 
Glauben » ſchenken, von ber Verberblichteit ber Verträge zu übers 
eugen. Wir find feit überzeugt, daß das Landvolk nach nicht langer 
t einjehen wird, wie jhmählih es ums Licht geführt wird, allein 
es iſt ein ſehr mißliches Ding, durd Schaden Lug zu werben, das 
jehen wir an zn Diejes glaubte, Deutichland befiegen zu küns 
nen und den Nhein zu erobern, während es jetzt bejiegt, allen Dran 
falen des Kriegs mit Recht unterliegt und ohne Schädigung nicht 
weg kommt. Es wäre deßhalb gut, wenn bie patriotiiche Partei ſich 
die Sache bei Zeit überlegte, denn vorgethan und nachgedacht, hat 
Manchen ſchon in's Unglüf gebracht. 

Münden, 26. Dex. In ber area beſuchte Se. Maj. der 
König mit Prinz Otto den Gottesdienſt in der Frauenlirche. — Die 
rau Staatäminifter v. Pranth hat befanntlih für Inväliden das 
namhafte Geſchent von 10,000 fl. gemacht. Die edle That hat Ze. 
Maj. der König durch ein hulboolles Handſchreiben geehrt. 

Die Nummer 327 des „Sübbeutichen Telegrabhen“ vom legten 
greitag und deg „Bayer. Vaterland“ des Dr. Sigl wurden n 
eines und beilelben gegen bie Haltung ber Führer ber patriotifeen 
Kammerfraltion gerichteten Artitels nn (Die Sozialdemofraten 
und ber klerilale Dr. Sigl, ein nobles Brüberpaar.) 

Fürth, 23. Dez. Herr Dr. med. Degen von hier, deſſen Ge: 
fangennahme in einem Gefechte bei Orleans jeinerzeit gemelbet worden, 
it diefer Tage über alien bier angelangt und bereitö geftern wieder zu 
feinem gegenwärtig in Orleans reg zurückgelehrt. 

erlin, 26. Dez. Es it richtig, daß Fuürſt Karl in einem 
Erpofe, das den Grokmädten u wurde, bie innere Eituation 
ded Landes 2 Kenntnig diefer Mächte gebracht und feine Stellung, 
menn teine Nemebur geihafft würde, für unhaltbar erklärt hat. Mau 
wei, welche Verfihmörungen von ben äufieriten Parteien in Numärien 
angezettelt wurben, wie bie Urheber offentundiger Konjpirationen frei: 
geſprochen und ftatt deſſen bie gröbjten Angriffe gegen den Fürſten 
von ben Organen age‘ Parteien gerichtet wurben. Dieſe und andere 
Vorgänge werben in bem (Fxrpofj6 ben Mächten vorgelegt und —E 
überlaffen worden fein, ob und wie ſie Abhuͤlſe ſchafſen wollen. Von 
einem mit der Pforte, in Folge deſſen Fuͤrſt Karl feine ver: 
trags — Beziehungen zu derſelben kündigen wollte, iſt alſo feine 
Rebe, — gegenwärtig Selegenheit ji" Verauägabung Trangdifhen 
Geldes Für die Staatskaſſe —— it, fo joll, wie man hoͤrt, bie 
Weiſung ertheilt werben, daß bie Staat? s und öffentlichen Kaſſen 
karte he Gold» und ——— zum Kurſe von 8 Ser. Pe ben 


Franten annehmen und auf Verlangen unentgeltlich einwechſeln. — 
ie im Serbite —— junge uſchaft ift nun volltommen 
triegötüchtig — t und damit die Möglidjteit gegeben, am 1. Jan. 
145,000 Mann in das Feld zu ftellen. j 
Göttingen, 21. Dez. Dem Prorektor unferer Univerjität, Prof. 
Dove, gehen aus allen Theilen des deutſchen Vaterlandes telegrapkiic 
und brieflid) uftimmungserflärungen zu der deutſchen Antwort am 
die Royal Iriſh Academy zu. Auch von der Univerjität Würzburg 
iſt eine ſolche eingetroffen. Diejelbe lautet folgendermaßen: „Die 
mannhafte, von beutjch-patriotiichem Geiſte durchwehte Abfertigung, 
welche der umberujenen Einmiſchung der Alabemie zu Dublin in bie 
Fan ug der beutjchen Kriegrührung gegenüber ber belagerten 
ſchen Hauptſtadt durch das in der Preſſe in den jüngften 
veröffentlichte Schreiben des zeitigen Rektors ber Univeriität 
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Göttingen, Hrn. Frofeffor Richard Dove, Namens diejer Korporatioft 
u Theil geworden iſt, hat uns mit Ichhafter Genugthuung erfüll. 
Bir fühlen und — dieſer unſerer ſumpathiſchen Zuſtimmung 
hiemit oͤſſentlich Ausdruck zu geben Würzburg den 25. Dezember 
1870. Neftor und Senat der Julius Maximilians Univerſität. Dr. 
A. v. Kölliker.“ Heute drückte eine Deputation, geführt von Dr. El- 
litten im Namen von Hunderten von Göttinger Bürgern den Pros 
reftor ihre freudige Jujlimming und ihren Dank aus, tbeilte mit, daß 
man unter ben gegenwärtigen — von einem Fackelz 
abichend, jtatt deſſen im Sinne des Geftierten eine nicht unbeträchtlide 
Summe patriotiichen Zwecten überwieſen habe. 

Köln, 21. Dez. Bon den bei Deu untergebrachten Striegöge: 
fangenen wurden geitern 20 in-ber Domkirche F und einer zur 
erſten Kommunion geführt. — Wie bie „Köln Zig.“ mittheilt, follen 
die franzöjijchen Kriegsgefangenen von jet ab auf der linken Schul: 
ter mit einer paulette versehen werben, auf welcher der Auternirungs- 
ort, dad Bataillon und bie Kompagnie, zu benen fie gehören, und ihr 
Name vermerkt fein wird. 

Dresden, 26. Dez. Cine von den franzöſiſchen Gefangenen im 
Baradenlager zu Nebigau an ber Elbe improvifirte Weihnachtsſeier 
führte vorgeitern einen tragiſchen Konflikt herbei, Von den mit ber 
Herbeiihaflung von Matertal zur eier beſchäftigten Franzoſen meis 

te sich einer, dem Wachpoſten an der Eingangspforte zum Yager 
Fin Erlaubnißſchein vorzuzeigen. 68 fam zum Wortwechſel und 
dem jächitichen Soldaten wurde ſchließlich von jeinem Wegner das Ges 
wehr entriffen ; doch erfaßte er es ſchnell wieder, fiel aber nun beim 
erneuerten Ningen auf ber glatten Eisſläche zu Boden. In biefem 
Augenblicke feuerte fein Kamerad einen Schu auf den Franzoſen ab, 
ohne jedoch zu treffen; deſto beſſer zielte ber in höchiter Wuch wicber 
aufgeitandene Solbat jelbit, indem er mit einem Schuh burd den 
Kopf —— Gegner nieberjtredtte, 
übingen, 25. Dez, Die Kanonen des Schloſſts verkündigten 
ern der Stadt und dem Yande den Gintritt Württembergs in das 
Deutſche Reid. — Sicherem Vernchmen nad bat Prof. Dr. Prinz 
eine an ihn ergangene Berufung an die Univerjität in Münden muns 
mehr definitiv angenommen. Der Abgang dieſes berühmten Panbeften- 
lehters wird lebhaft bedauert, 

Darmftadt, 24. Dez, Wie aus zuerläffiger Quelle verlautet, 
fol! von preußiſcher Seite das großherzogliche Kriegsminiſterium kürz: 
er dahin informirt worden fein, daß die im Kri gegen Frankreich 
erbeuteten Trophäen, gleichviel welcher Gattung bieſelden angehören, 
alsbald mad) Friedensſchlußg an bie einzelnen Staaten des fünftigen 
beutichen Neiches nach Maßgabe ihrer Venölterungszahl zur Verthei— 
lung lkommen wũrden. Unter andeugen dieſes Wahitabes würs 
den auf das Großherzogthum Selen, dad an ber Bendlferung des 
neuen Deutichland im Gejammtbetrag von etwa Säle Millionen 
Köpfen mit 82,138 Köpfen participirt, 3,14 pÜt., auf bie Staaten 
Norbbeutjclands, Preußen, Sachſen sc. 76,96, auf Bayern 12,54, 
auf Württemberg 4,63 und auf Baden 3,73 pt. ber erbeuteten Ab: 
ler, Stanbarten, Geſchutze, Gewehre ec. kommen. (3 wäre, um einen 
Ueberblie® über bie großartige Kriegäbeute zu befommen und insbes 
onbere auch unſern Nachlommen zu erhalten, gewiß beifer, wenn man 
ie, infomeit dieſelbe an Flinten und Kanonen nicht eine andere Ber: 
mwenbung findet, in einem Raume zur Anficht ausitellte, als daß 
man fie in Hunderten von Zeughäuſern versteht. Hiezu dürfte fich 
am beiten die Wallballa bei Regensburg, dieſer Nubmestempel des 
deutſchen Bolfes, eignen, ber dann in Verbinbung mit ben Kubnes- 
ihaten ber Neuzeit gleichfalls neuen Glanz erhielt D. R.) 

Wiesbaden, 26, Dez. Um ber ihnen drohenden „Fvacuation“ 
ben Dit: und Norbmarten des Baterlandbes zu entgehen, jollen 
von ben bier internirten gefangenen framzdriicen Offizieren micht 
ar * — zug — eg zone — J den 
oftpreuhiſchen und ſchleſiſchen Feſtungen eine Art von Sibirien zu 
finden ; tropbem bürfte bie * der Verſetzung dahin laum noch 
abzuwenden ſein. 

Chaumont, 24. Dez. Vor der kleinen Feſtung —*— die von 
4000 Franzoſen, groͤßtentheils veriprengten Soldaten früheren 


.. cr 


„nn. 


Zinienregimenter , ſehr energijch vertheibigt wirb, kit es im ben leiten 
Tagen wieberholt zu verfhiebenen lebhaften Gefechten — in 
denen wir zwar ſtets Sieget geblichen umd bie Augfälle ber —* 
—— haben, weiche undaber doch ſtets Verlufte verurſachſen. 
daß Lamgrts gicht lange Widerſtaud leiiten kann, Jobald nin rſt 
einmal die Beſchietung mit ſchweren —5 — begonnen hat, nimmt 
man allgemein An; deſto ſchwerer dürfte aber ber "Miberftanb von 
Belfort au ‚bredien fein, welches vermöge feiner natürlihen Lage und 
ber auf iteilen Felſen gelegenen Außenförts eine große Bertheibigungd: 
fähigkeit befigt. 68 wir bort jetzt ſehr heiß gekämpft, und Halb Belfort 
ol ſchon in Flammen aufgegangen fein. Dad Werderſche Korps, 
welches jegt ſowehl gegen ie Garibalbianer ald auch gegen ch 
enannte franzöjiige Oftarınee fämpfen muß, erhält bebeutenbe Ver: 

a an Linie und Landwehr und mehrere preußiſche Regimenter 
find jhon auf dem Eilmarſch dahin. 

erfailies, 23, Dez. Dei der vorgeftrigen Hausſuchung hat 
man bei zwei. hieſigen Privatleuten zwei völlig auägerliftete Magazine 
franzöfiher. . Unitormitüste gefunden und Bei ben beiden verhafteten 
Buͤchſen machern im Ganzen 13 Gewehre entdeckt. Die Büchſenmacher, 
welde die Schiehmaffen verborgen gehalten, bürften wahrſcheinlich vor 
ein Rriegdgericht gejtellt werben, und da ihnen bekannt war, daß auf 
das Deritedthalten von Gewehren bie Tobesitrafe gejest worden, fo 
Theint z Scidjal beflegelt zu fein. — Der Oberkommandant ber 
Sationalgarde von Paris hat einen Bericht an ben General Trodu 


gerichtet: i 
AN e Varis, 16. Dezember. 
ert Gouberneur! Das DI. Batnillon iſt heute aunsmarjdirt, um bie 


PROBE zu Greteil zu befegen. Ich eupfange dom oberjten (Beneralfom- 
un Der Batalllonschef des M. 


mandanten zu Qincennes folgenbe Dep at 
betrunfen Sum menigiten bit er te ber Sente betrunfen. Unmöglich, den 
Dienst mit Ühnen zu berieben, Notgmendigfeit, ihre Poften abzulöfen. Unter 


ſarde eine Ermibung und eine weitere 
Gicjabe." Ich babe die Ehre, die Abſetzung des Bataillonsfübrers Le_Blois, 
Kommandanten ded 20. Bataillon, zu verlangen, Öenchmigen Ste ꝛc. 
Clement Thomas. Ölutgebeißen: Der Gonverheur von Paris. 
General Trochu. 


Berfallles, 23, Dez. Alle auf die Proviantfrage Bezug haben: 
den Nadrichten pro et contra find mit ber größten Reſeroe aufzus 
nehmen. Won Antereiie iſt Die von Garbeoffizieren bieber gebrachte 
Nachricht, daß einzelne Linienregimenter ſich gemeigert, am 21. gegen 
hie Garde vorzugehen unb Die franzöjiihen Oftigiere ſich veranlaht 

ejehen Hätten, mit dem blanten Säbel einzugauen, um bie Leute zur 
Kaifom zu bringen, Unfere Truppen haben wahrgenommen, daß im 
Folge dieſes Auftritted gemeine Soldaten ihre Gewehre nahmen und 
mit gefüllten Bajonnet auf ihre Vorgeſetzten foögingen. Die Yiniens 
zegimenter find ſeht erbittert, bak Te bei der Kälte unaufhörlich 
bioouafiren müffen und —— zu Schanzarbeiten herangezogen 
werben, während bie in Paris befindliche Nationalgarbe, dad Schooß⸗ 
Einb Trochus, von demjelben von jedem Wachtdienſt biäpenfirt wird 
und außer ber gelieferten Ration noch 3 Fr. täglich Sold erhält, bie 
verteunfen werben. In einigen Kreifen bier glaubt man, daß nicht 
der Hunger, jondern ber Unmuth und die Diöziplinlofigkeit ber allein 
perlählichen Pinientruppen bie Napitulation von Paris beichleunigen 
werben. 
Trochu verräth bie Abficht, im entjheibenben Momente jih „vom 
Stadtregimente in Parid loszuſagen und mit einigen Megimentern auf 
der Mont Balerien zurüczugehen, worauf unfererfeitö bie Belagerung 
dieſes Forts erfolgen mwiürbe, 

Defterreichifche Monarchie. 

Prag, 27. Dez. Begen ber Beleibigungen, welche bie aesiigen 
Sıabtoerordneten den deutſchen Kollegen zugefügt haben, ohne bab ber 
Bürgermeifter dem entgegentrat, werden bie ° eutfchen fernerhin von 
den Stabtverorbneten-Sigungen wegbleiben und ihr ‚yernbleiben durch 
eine fhriftliche Erklärung in der morgigen Sigung befanntgeben. — Um 


diefer Bedingung if die National 


die Deiertion franzöfifher Gefangener über bie böhmiſ Gränze zu 
verhindern, wurden von preußtiſcher Seite an bei beririttöpunften 
Militärpiquetd poftirt. (Pr) 


5* 

Der „Bund“ veröffentlicht ‚folgenden Auszug aus bem Briefe 
eines jchweizeriichen Militärarzted von dem Kriegajhauplage: Unges 
beuer iſt bie Mortalität der am 30. Oktober Nachts unverbunben vor 
dem Scladhtfelde mir Zugeführten. Diejelben wurden Abends D Uhr 
aufgeladen und Nachts 10 Uhr mir übergeben. Die Franzoſen wur: 
hen den Maires in den Dörfern überwiefen und blieben Po ——— 
liege. Ich bekam nur 4 Franzoſen auf weine pe tod) am 
M Desember fand man bei einer Rekognoszirung gegen blefiirte 
—** und mehrere Deutſche, bie von ben ramſiſchen Militärs 
ärzten im Stich gelaflen, vom Pfarrer und zwei alten Weibern be: 
banbeft, db. 5. maltraitirt wurden. Sie jollen ſich in graujenhaften 
Zutanb befunden haben. Dieſelben find nun bei einer engliſchen Am⸗ 
Sılamze und zwei deutſchen Lazarethen in xegelmähiger Pflege, Die 
Genfer Konvention ift in ben Gefechten in den Wälbern von Orleans 
vielfah zerlegt worben. Ich ſah den 30, November einen franzöſiſchen 


be 
„Diele reußiſche Blefjirte er . Er wurde vor ein Kriegsgericht 
Vee ars ünftrt “ Biee Fraeit —— ählen und — 
filgte, zogen. bei_rı gen Rweruggen Brrasiten aus ber 
unb & * fo Hr Beben zu an ad Zielen auf Ver: 


Militärarzt, von bem nicht nur franzidfiiche Gefangene es behaupten, 
daß er mit feinem ver 
m 






inbete Las vor und verjcjiebene willen ton folden, bie 3 big 
5 Schüffe im Veibe haben, und erzählen berebt * dem Vergnügen 
feinbfier Patrouillen, auf noch lebende Bleffirte Feuer zu geben. 
Franzoſen aller Zruppengattungen mit einer Genferbinde brängten 
ſich in bie von ben Preußen beſetzten Dörfer, refognoszirten und in 
formirten ſich nach allen Leuten, bis fie endlich arretirt wurben. Ber: 
ſchiedene folder Fälle rühren von Erplofionsflintentugeln her, deren 
eine —— ich dem Generalarzt übergeben konnte Patienten 
fühlen erſt einen Schuß und bald barauf einen zweiten ſtärkeren. Sie 
aben mur eine — dabei, aber rieſige Zeritörungen. Ich 

be 3. B. einen Fall: Cintritt der Kugel in’ der Witte der Wabe 
und der Schuhfanal läuft durch die Kniekehle in die Mitte bed Ober- 


ſchenlels. 
rankreich. 

Toulouſe, 21. Dez. e Druderei unb Redaktion der „Gazette 
du Cangueboc” wurde wegen eines gegen bie Regierung geriäteten 
Tabels vom Volke zertrümmert. (J. J 

In Lyon bat der Gemeinderath beſchloſſen. bie Kinder des Kom— 
mandanten Arnaud zu adoptiren und ber Mutter, bie inzwiſchen wahn⸗ 
ſinnig wurde, eine Penſion auszuſetzen. Das Leichenbegängnik des 
Kommandanten fand im Beiſein aller Behörben und der ganzen Be: 
völferung fiat. An der Spihe des Leichenzuges befand jih Gam- 
betta, ber ſich augenblicklich in Lyon aufgält. Derfelbe jah ganz wohl 
aus; nur fangen feine Haare an, grau zu merben. In Lyon und 
auch in ber revolutionären »Uroix-roussee mwurbe ber Diktator jehr 
gut empfangen, zumal er bie rothe Fahne, welche ſich noch immer auf 
dem Rathhaufe befindet, nicht Hinmegnehmen lieh. (Die Nachricht, dak 
er wahnjinnig wurde, ſcheint daher nicht richtig zu jein. Die Red.) 
Das Prototoll, weldes Arnaud zum Tode —— war von 25 
Perjonen unterzeichnet worden. Es war jedoch noch nicht gelungen, 
basielbe aufzufinden. Papiere wurben mit Beſchlag belegt, weldje 
Perſonen fompromittiven, bie bei den legten Emeuten eine Rolle fpiels 
ten. Gin Verhaftsbefehl gegen Eluferet ift erlaffen morben. Man 
will Beziehungen auf der Spur fein, bie mit Mitgliedern ber ehemall- 
en Polizei umd felbit fremden Agenten beftehen follen. — In der 
Eradı Bourg iſt grohe Trauer. Gin Giienbahnzug, welcher das D. 
Bataillon der Mobilifirten der Ain nad Angers bringen jollte, it 
nämlich aus den Schienen gefprungen. Fünf Mann wurden getöbtet 
unb eine große Mast verwundet. 

Brelt, 25. Dry. Der „Bhare de In Loire” nom 18. d. zeigt 
an, daß eine Deputation aus Weſtfrankreich Heute nad Borbeaur- ab- 
gereift fei, um von ber Megierung die Miederernennung Keratrys zum 
unumichräntten Vevollmädtigten und Oberkommandanten in Weſt⸗ 
frankreich zu verlangen. — Die ſchwimmenden Banzerbatterien Arro⸗ 

ante“, „mprenable“, „Refuge” werden ausgerüjtet. Die Panzer⸗ 
atte „nvineible” ift nad Norden abgejegelt. — Der „Conſti⸗ 
tutionnel” vom 21. Dezember verficert, daft General Glincamp, welcher 
in Met gefangen wurde, entflohen und in Borbeaur eingetroffen fei 
Er habe ein Kommando unter Bourbafi erhalten. 
x Belgien. 

Brüffel, 27. Dez. Nachrichten aus Paris vom 21. b. melden, 
daß bie Nahrungsmittel, abgejehen von ben offiziellen Rationen, außer⸗ 
ordentlich heuer find. Gin Schäffel Kartofſeln koſtet 18 Fraucs, 
das Fieiſch fit rar, bie Bevollerung erträgt den Mangel jtoiih, für 
bie Soldaten mangelt wihts. (#3) 

Großbritannien. 

London, 27. Des. Die „Times” meldet, baf vom ont Va: 
ferien am 23. b. eine Granatkugel bis nad St. Germain abgeſchoſſen 
mworben ſei. 





Nachſchrift. 

_® Münden, 27. Dei. Die Reichsrathstammer wird lommen 
ben (Freitag bie Verträge berathen und ohne Zweifel annehmen. Der 
Referent Neumaier wenigſtens beantragt Juftimmung. Die Kammer 
der Ahgeorbneten wirb mahrfdeinkih erft in mäciter Woche zur Ber 
rathung fommen und man nimmt an, obgleid; Jörg bie Nicdhtannahme 
befürwortet und fein Antrag fo fcharf als thunlich gefalten ifl, bafı 
bie patriotiſche Partei doch noch zur Einſicht kommt, zumal ja ein 


Theil ihrer Preſſe felbit bereits für die Verträge ſpricht. 


‚ Telegraphijche Depefchen. 
* München, 28. Dez. Die Reichsrathskammer Hat Heute bem | 
proviſoriſche Stewererbebung zugeftimmt und 
beratben. 


Gejegentwurfe über bie 
wird Freitag über bie Bunbesvertr 
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heute fortgeſetzt werben. Siege Bea obbielöft 


b unit $ rl = Bezirksamtsdi 
er Koͤni t ebigte Bez enter 
ee a is. vom 1. dr —— —* —— 
Ba dem adier 

und Neuburg, J. Baſt, verliehen. 


te Rachrichten. 

Ein Konfortium , ae —* je bie 
Metsgermeijter, Senbfichtint auc hier eine „Eh ömurft 

zichten, und hat hiezu bereits ein er @otal in le — 
fienftrahe (ehemalige Hermann-Salon) gemlethet und mit dem nie 


Bermii 
Münden, 22. Dez. 
"ine 


Requijiten eingeritet. Gegenwärtig bejhäftigt man ſich ‚mit Anſerti⸗ 
ung einer Probelieferung für bie Militärverp mmiliton , 7 
En ünftigem Ausfalle ber weitere Betrieb der Fabrik abhängig i 
— 21. Dez. Heute Nacht iſt die Scheune des — 
2* burger rn 3 MWohnhäufer a 


raſch aber auf der ind Flache namentlich auf ber 
Strafe von Lohr nad) Hafenlohr eine folde Menge Treibeis zurüc, 
daß man ji 


n bie Elswüſten des Nordens verjeßt glaubt, und 
Hunderte von Wenfhen jeit einigen Tagen befchäftigt Krb, nur ee 
maßen eine Fahrbahn herzuſtellen und den Verkehr zu ermögli 
Arankfurt, 27. Dez. Auf dem Main ereigneten ſich in 7* 
des Hochwaſſers "mehrere Unglüdsfäle Ein Schiff aus Stabtprogelten 
trieb Hier vor bie alte Mainbrüde, jperrte ; Bogen und borft ; ein 
Holzchiff rik Ah in Offenbah (08, trieb —* die hieſige Vrüdte "und 
legte iih von jelhit auf der Sacjenhäufer Seite bei. Ein beladenes 
Sheet ‚ weldyes ſich gleichfalls abgeriſſen hatte, wurde vor ber neuen 
—*— gerettet. 
unbe verflojjener Woche wurbe an einem T3jährigen Mann ein 
— in feiner Wohnung verübt. Der Thäter —* ſehr ruhig 
zu Werke gegangen zu fein; benn nach vollbrachter That und Aus— 
raubung bed baaren Gelbes "tegte er por die Thüre ſeines Opierd ein 
Borbäns ſchloß. worauf er ſich entfernte, Da der alte Mann ſich nicht 
im Haufe Fer ließ, fo fing man aut, — * u werben, lieh öffnen 
und fanb ie Leiche, weiche jihtbare Spuren deg Ermürgens trug. Der 
— * in Mainz verhaftet worden jein. 
e Pjeudo Heroine Bertha Weiß iſt ſchließlich doch 
als — ee unb vom — Kreiögerichte zu vier⸗ 
wochentlicher Gefängnighaft verurtheilt morden 


sn. richten. 

Grimsby, 23. Dez fibamyfigif 8 Norddeutſchen 

Lloyd „Ameri a“, Kapitän * Bufjius, welches am 10. Dezember von 

Nem: Hort abgegangen war, beute 10 Uhr . mwohlbehalten 

en angelommen und hat” io ort die Reife nah Bremen fortgejekt. 
asſelbe bringt 118 Paflagiere und volle Ladung. 


— und voltswirthſchaftliche Berichte. 

ünchen, W. Dei. In Wien find ge garen De ——— ber Elſen· 

bahıwerwaltungen zuſammengetrelen, un Abhilfe des beitehenden 

— — an Transportmateralien Berathung zu bflegen. die Konferenz hat 
——— au nur unter der Bedingung en auf bie ausländiichen Bahnen 
en zu 


Sites iſt. 


‚wenn auf dem Frachtbtleſe ber Ausladepunkt genau ans 
* Tranfilweriehr über Findau nad der Schtweig wurbe geſichert. 


Bayerische Verlußlifte Mr. 45. 


Schluß.) 
Gejechte vor Orleand. Art,-Referve:Abthetlung. 


Am 2. Desember 1B70. 
Tobt: Matetananier 5 F Reich von Fürftenfeld, Fa rfanonier A. Weilenauer 


von Memmingen. Berwundet: Dberl, G. v. Jınbof, Unterl, M. Rapin- 
Er bie — J. Reiter von Duſchlberg ah duch von Grokbifiendorf, 
€. Hank von Waltenhofen, 9. Maier von Schalldorf, 3. B. 
* "or Öberrieben, Oberfan, N aus dem B. Yallau, 
2.08 von g Oberlan. 5. Bierlmaier von Kleinihön- 
, Kohl von erbernbach, * Fabrfan, A. Huber von Ober: 
u von Ramfen, Bombar: 
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& — ht En angelbaftigfeit Ber orlagen tonnten Taufnamen 
und S dr sit Gberel angegeben tmerbe en 
= e verwundbeten 
find dei und — 
Von — —e—— der gleich am Landgericht 


ling 
un SE Eh baum erloojung d der hier garife 
— Unteroffiziere des 5, Sei: 


5601 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere 
% innigstgeliebte Tochter und Schwester B 


Margaretha Zeltner, 


© dee Nachmittag 1 Uhr, nach 17tägigem schmerz- 
% Jichem Krankenlager, versehen mit den heiligen Sterb- 


sakramenten, in ein besseres Jenseits abzurulen. 
Indem wir die Dahingeschiedene dem frommen 
Gebete empfehlen, bitten um stille Theilnahme 
Aschaffenburg den 28. Dezember 1870. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 29. ds., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus und der 
Trauergottesdienst Samstag den 31. ds., Früh halb 8 
Uhr, ın der Stiftskirche statt, wozu wir anf diesem 
Wege freundlichst einladen. 


SR Unser innigstgeliebtes Söhnchen 


* 

Wilhelm 
ist im Alter von 7 Jahren, ohne vorherige Krankheit, 
am 26. Dezember, Abends 9 Uhr, gestorben. 

Aschafleuburg den 28. Dezember 1870. 
Die tieftrauernd hinterbliebenen Eltern und 
Geschwister : 
Syffert, kgl. Förster, 
mit Frau und Kinder. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, Nachmit- 
tags 2 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 


« 

R 
= 
L. 


d 
. 


5008 Befanutmadhung. 
; Donneritag 29. Begeuber 1. Jo, Mittags 1 hr, 
den au Damm vor bem Haute des Zim 


ende aenfände 


ert: — — 
4 Wanduhr, 1 Kommod mit 3 Schubladen, 2 Tifche, 1 Wagen, 1 Hau: aqebildeter junger Mann unter günstisfPiftofen 


Dung, ſchwargcheckige Rub. 


en 
burg ben 27, Desember 1870. 
ara * a altber, f. Geridtöuollgieber. 


Bo Brfauntmehbung. 
itag den 30. Dezember I. I8., Nachmittags 3 Uhr, 


nn i 4 
PR Ir dem Bemeitdehaufe, versteigert der Interzeichnele gwangs:iper Pfund 14 Er, eingetroffen, Engl. Souvereings . 
1 i 


bite genen gleich baare Zablung 
einen Zweiſpaͤnnerwagen. 
Aicaffenburg ben 27. Desember 18V. 


— —— — 02—— — — 
Dier Ulanen nehmen Defih von Yanzig. Pens Stellung, Anmeldungen zum|Breuß, Kaflenf 
— — deö Sabre Gintenden Boten für 1871. ofortigen Eintritt erbittet man fih in)Sädt, 
O5 die Erd. der Aſchaffenb. Zeitung. 54573] Dollar in Gold... . 
Meteorologiiche Beobachtungen zu Ajchaffenburg. 


Feuchtigfeitd. LuftlOgongebalt d. Luft 


Au haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 


Euftbr. Niedraft.| Höht 
— | Luft: — —* Dunt· [Relative 


@R. | ratur iferl feit i 
teb.) a 





Walther, k. Gerichtsvollzieher. 


} 
ne a Ba (1a Bus.|1 zur. 


Sämmtliche Sorten 


Punſch⸗Eſſenzen 


au brifprei Uufierdem bring 
Lager — ne Arac tan Hum de Aamaie: 
Eognac, alten Malaga ıc. in empfeblende Erinner: 


P. F. Bauer. 
Schifferei⸗Verſteigerung. 


Unterzeichneter läßt wegen Aufgabe feines Geſchäfteg am 
je —* ya Jannar 1671, Vormittags 10 uUhr, 
auf den Ratbhaufe babier einen Doppelfchelh zu 1400 Zentner umb t 
Streichſchelch zu 6 Zentner Traglaft, —* — — 3a Leine, 
bänniges Seil, Dadhfeil, Anker und fonftiges Schi gerät sent and 
ietenben verfteigern, wozu on mit dem Bemerken einge erben, 
or Aa N * * gut ne fofort alien fol, Pe daß von 
= 4 eit der erſt e N. 
—— erſtere zu Aſchaffenburg, ber lebtere t 
Stabtprozelten den 26. Dezember 1870, 
* A. Firmbach alt, 
Ta Schiffer und Holiıbändler 


Borzügliche Pinfc-Efjenzen R 


u, 


von Arar, Hum, Rothwein und Unanns o fl. 1. 12, fl. L 
ber Flaſche empfehle 
Ua &, Brüdner, Sandgafit 


Den Herren Glafer: und Schreinermeiftern empfehle ein 3— altiges 
Sortiment aller Urten von Sobeln, nauienili an; nene 1 
Karnid:, Stchl:, Sim: und Stab:Hobel, — 

551203 . 

{ welche fühlg und Wils56l4 Uuterzeichnete beabfichtigt 
Agenten, lens find, bie Bertre: für junge Damen einen viert 
lung für ein bedeutendes Kunſt-Inftie jährigen Hure, mit vier Stunden 
tut in Bertin zu Übernehmen, tmerden täglich, im gründlichen 

bet guter Provifion geſucht. Melduns men, Zuichneiden und Verfertigen 
pen sub Mi. 3655 befördert die Under eigenen $tleider zu € 
noncemErpedition von Rudolf Moſſe und bittet um geneigten Zulbe: J 


in Berlim. A genen empfiehlt_fich Diefelbe | 
sit @in mititärfreier und vrat niertigen. won. Daule : 


4 R. Nargarrıhhun Ziru' 
tiicher Sektonom, ber ſchon längere ieh 
abre auf gröheren Defonomies und Mufitichrerd 
Neingütern fungirte, fucht eine hn⸗ (615) Cine Sfaitige Rt 
zu FMnufen geſucht. Näh in 
erh A Ep. d. Bl. 
leiiten, Geft. Offerte sub M, 3780| (5616) Ein Bortemonnaies 
an bie Annoncen -&ypebition von Mus] &elb wurde verloren. 
dorf Moffe in München. — * - 
— — 1151712 Gin möblirtes Zimmer if 
51a? Ein biefined Haus fucht leicht, bei 2 ®. Neuland neben dem Löwen 


A 


verfäuflihe Artifel” fommitftonsweifelim Vöherera u vermi 

zu übernehmen, Wranfo-Ofterten sub] — — 

5I6 nimmt bie Ery. db, Bl, entgegen. |5S6UC} Eine gute Violiue ift breit: 
würdig abzugeben, Näheres in Dt 


* 
mernannes Betr Shweiber FTF — 
12a3 Für das Kompltoir einced hieſt⸗ 
te Wobllien wangoweiſe und gegen baare Zahlung verzfne, ——— ib Ei Ti Ep. d, Bl. 


nörhigen Sculfenntniljen verjebener 


©. 


do. Doppelte, . . 

bo, Preußijde . . 

Holland. 10 fl. Stüd 
Dufaten 

do. 

I) Franten-Stüde.. 


gen Bedingungen als Lehrling zu 
engagiren geſucht. Näheres durch die 
Exp. dB. BI. 


Friſche Schellfiſche 


zum 


* €. Brüdner, Sandgaſſe. Ruffiſche Imberials. 
38 das Pfund fein 


Zwei tüdlige Spalhmüller |; Stanten-Thater 
ledig oder verheiratbet, finden bei freier Rand: 20r pr. raub 3 
Wohnung und gutem Lohn dauerube)Hochb.Siber —52 — 

ne. 
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einem Briefe gezeichnei & ER. W. anlDv. 
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Ne 32 0) Unpeigen werben per einipaltige 
Deutihland und Defterreid. 
Der „Staats Anzeiger“ ift in ben Stand gefegt, bie folgenbe 
Depeiche des Bundeskanzlers Grafen von Bißmarıt an den Gejanb- 


ten bed Norddeutſchen Bundes Herrn von Schweinig in Wien zu ver- 
öffentlichen : 








VBerjailles, ben 14, Desember 1970. 

Die Em. :c. befannten Verträge des Norddeutſchen Bundes mit den 
fübbeutfchen Staaten, welde bier in Berjailles mit Ba P n und 
jeffen,, in Berlin mit Württemberg unterzeichnet worden find, haben durch 
ie legten Verhandlungen in Berlin, bei welchen biefe fänumtlien Staaten 
gegenjeitig ihre Buftiimmung ausgeſprochen haben, ihren Abſchluß fo weit 
erhalten, daß fie ben Fübdeutichen Landtagen vorgelegt werden Fännen. 

Nicht allein Die Rüdficht auf den frager ‚srieden, in welchem Preußen 
und Deſterreich: Ungarn fich über ihre Auffa ſung von ber Damals erwarteten 


— ———— 


* Geftaltung der deuiſchen verhältnie verftändiat haben, fondern auch ber 
— Winſch, mit dem mächtigen und befreundeten Nachbarreiche Beriehungen zu 
— pflegen, welche der gemelnfa men vergangen belt eben 6 wie den Geſinnungen 
vier I und Bebürfnifien ber beiderfeitigen Bevolferung entipreden, veranlaßt mid, 
ber Taiferlih und föniglich öiterreihiih-ungarifchen Regierung, ben Stand 

1 —ãA weichen bie Regierung Sr. Maſeſtät des Königs in Bezug 
auf * teugeftaltung ber deutſchen Berbältniife einnimmt, 

— In dem iyrieben vom 23. Aug. 1866 ift der Vorausfegung Ausdruck 
— gegeben, daß bie deutſchen Regierungen ſüblich vom Main zu einem Bunde 
siert jufammentreten würden, meldet neben einer eignen unabhängigen Stellung 
Zinaht augleih zu dem Bunde ber Norbdeutichen Staaten in engere nationale Ber 
red ztebun en — würde, 

rierti ; ie Verwirklichung dieſer Borausfehung blieb jenen Regierungen übers 
erde lajlen, da feiner der beiden fontrahirenben Theile Im w Friebensfchluß 
— berechtigt ober verpflichtet werden fonnte, ben fouverainen fübbeutihen Staaten 
feibe über bie Geftaltung ibver Beziehungen zu einander Vorichriften zu machen. 
—— Die fuddeutjchen Staaten baben es brerien unterlaſſen, den Gedanten 
er bed Prager Friedens zu verwirfliben, Sie haben bie Heritellung ber in Hus: 
Kite cht genommenen nationalen Beziehungen zu Glorpeufgland zunädhft in Ge 
— alt das Bollvereins und gegenſeinger Garantie Xlerträge angeftrebt. 
her at Ei Es lag auperhalb menichliher Berechnung, daß, dieſt Einrichtungen 
sin M unter dem Drange ber mächtigen Entwicklung, Ju melder ein unerwarteter 

frangöfifcer Angriff das deutiche Nationalgefübl aufrief, ihren Nbichluß in 

— ben jeht vorliegenden Veriaflungobebärfmifen und in Errichtung eines 
a 7 neuen Deutſchen Bundes finden follten. Es konute nicht ber Beruf Norb: 
—— beutfchlands ſein, dieſe nicht von uns herbeigeführte, ſondern ans der Che: 
immer * ſchichte und dem Geifte des deutſchen Volles hernergegangene Entwidlung 
EN get bon 


u bemmen oder abzuweiſen. Auch die kalſerlich lonigliche —A 
efterreihlingarn,, davon find wir durch Eurer Hochwohlgeboören Bericht: 
erftattun verfichert, erimartet und verlangt nicht, dak bie Behtimmungen bes 
tager Friedens Die geveihliche Entwidiung der beutihen Nachbarländer er; 
Hweren jollen. Die lalſerl. Regierung jieht der Neu — J58 in welcher 
die deutſchen Verbältnifle begriffen find, mit dem bereigtigten ertrauen ent: 
gegen, dag alle Genoſſen des neuen Deutiden Bundes und insbefondere ber 
nig, unfer Allerauädigiter ge bon dem Merlangen bejeelt find, bie 
teundichaftlichen Besiehungen eutfchlands au bem DE ungerliden 
acbbarreiche au erhalten und zu fördern, anf melde beide durch bie ihnen 
gemeinfamen Interefien und die Wechfelmirfung ihres geiitigen, tie ihres 
nateriellen Vertehrslebens angemwielen find. Die berbündeten Regierungen 
begen ihrerjeits die Zuver ſicht, daß berfelbe Wunſch auch von ber Öjterreicht ch⸗ 
ungaxiſchen Monarchie getheilt wird, 
_ Die bevorjtehende Beiriebigung ber nationalen Beftrebungen und Be: 
bürfnifie des deutichen Wolfed wird ber weiteren Entwidlung Deuſchlands 
eine Stätigkeit und Sicherheit verleihen, melde bon ganz Europa und bes 
ouders ben Nachbarländern Deutfchlands nicht allein 0 Te Ton: 
ern mit Genugtbuung wird begrüßt merben Fönnen, Die ungehemmmte 
Entfaltung der materiellen Sntereffen, weiche bie Länder und Wölfer mit 
lo mannigfaltigen Fäden verbinden, wird auf umjere politifchen Beziehungen 
eine wohlihätige Nücwirfung äupern. Deutihland und Oeſterrei ‚Ungarn, 
wir dürjen «6 zunerfichtlich hoffen, werben mit den Gefühlen des genenfeiti en 
Wohl wollens auf einander bliden, und fi zur förderung der Wohlfahrt 
und des Bebeihens beider Länder die Hand reichen. 17 . 
Sobald die Arundverträne des neuen Bundes bie Ratifiation allerjets 
erhalten haben, werde ich Eure ednnobigeberen 5 —— Mittheilung 
erielben an den Herrn Reichskanzler in ben Stand Jenen, 
Ich ende Eure Gedmohlacheren ergebenlt, diejen Erlah dem Da 
Neichskangler vorzulefen und ibm eime Abſchrift von bemjelben zu Aber 
neben. v. Biömard. 
Seiner Hochwohlgeboren dem Herrn von Schwelnit ıc. Wien. 








Deutſchlaud. 

Münden, 25. Dez. Die in Bayern niedergegangene — 
enthalt viel Antereffantes (fo iſt z. ®. ein Brief, an Thiers gerichte ; 
in einem andern Brief wird ber Tarif gewiſſer Lebendmittel =. h 
Fi ®. Hunbefleiich per Piund 3 fjr., »une brochette« mit b ur 
Br. 15 Eent.), mur ift es mit vieler Mühe verbunden, dieled au 





en = 
- Archaffenburger Zeitung. 


Freitag den 30, Dezember. 


Die mit dem beüctrifiicen Beiblatte „Erheiterungen 
Heitung“ toftet in gang Bayern vierteljährlich 1 fl. 45 
etityeile oder deren Raum mit S Fr. beredinet, 


mehr ala ber meinige. 


en * 


— — — — 


(aid erfgeinmde „Ricffendurger | 
F 


ber Zahl von 12,000 bis 15,000 Briefen zuſammen zu fuchen. Auch 
ein Badet Pariſer Journale ift bei biefem Anlaß in unfere Hände 
elangt. Ein Veitartifel ber „Defenfe Nationale" vom 19. Des. trägt 
e Ueberſchrift „Gleichheit vor bem Hunger“ und lautet: „Geilern 
durchwanderte ih bie volfreichiten Stabttheile von Paris, und ih muß 
eftehen, ich mar entſetzt ald ich biefe langen Reihen bürftig beileibeter 
ion und Kinder zitternb, vom eifigen Wind erftarrt, zufantmen= 
gepferht unb herumgeſtoßen, ſtundenlang bei ftrömenbem Regen Queue 
machen ſah, während der Mann auf ben Wällen, mit ben ‚üben im 
Korb, Wacht fürs Vaterland hält, Wenn dieſe Unglücklichen noch, 
zum Lohn für ihre Geduld, Lebensmittel nach Haufe brächten für bie 
ganz Kleinen, bie unbewußt barren, und für bie Alten, welde es mit 
Murren tbun! Aber ah! fie kommen nur mit blauen Händen, meinen 
ben Augen und leerem Magen zurüd! Neben allem bem, und mie 
pe Gegenfag, wie um einen Yichtblil im bunleln Gemälde anzu: 
ringen, haben bie Biltualienhändler und Großlrämer hinter ifren 
Schaufenjtern Mafjen von Eßwaaren aufgehäuft, deren Namen in 
großen Yettern angefchrieben jtehen, „Spargel und grüne rbien,* 
„boeuf à la mode und Brathuhn“ — den bürftigen Hausſrautn 
wohl manden Seufzer auspreſſen. Das ift ärger ald Tantalus 
Qual! Warum biefen Unterjhieb? Warum hier Noth, dort Ueber: 
fuh? Warum find die Bäckerläden in den Vorftäbten geſchloſſen, im 
Zentrum aber geöffnet und mit kippetittlichen Broben Zur 
Barum? Weil die Gleichheit aud) vor dem Hunger nicht befteht, und 





er wie früßer, nur der Befigende dad Recht zu eijen hat. Niemand 


ollte fi um Gold ertaufen können, was aller Eigentum tjt. Mit 
welchem Rechte verzehrt einer im einem einzigen Gerichte jo viel als 
bie Bortion einer ganzen — ausmacht? Sein Wagen —A nicht 

Man rationire, oder man fperre dieſe ſcham⸗ 


loſen Reſtaurants!“ — Auch eime diffrirte Depeſche befand ſich in 


ber Ballonpoft, welche mım an das f. Minifterium zur Dechiffrirung 


eingefanbt murbe, . Re 
Die Heritale „Pfälzer Zeitung“ ſchreibt: Wir begreifen jehr 


wohl, daß man am 26. September noch ben engeren und wei— 


teren Bund in ein bayeriſches Programm aufnehmen Tonnte; heute 


aber, nadıdem alle übrigen Staaten bereitd dem Nordbunde beigetreten 


ind, fehlt uns für den von Herrn Jörg gemachten Vorſchlag jedes 
—— Oper könnte Bayern im Ernſte daran denken, ſich von 
den Übrigen Sübftanten zu ifoliren und für ſich ſelbſt einen weiteren 
Bund zu bilden? Und wie ftänbe es dann um bie Pfalz, melde von 
den rechtörheiniſchen Theilen des Königreiht vollftändig getrennt und 
völlig won Norbbunbäjtaaten umgeben it? Gehören ferner au Ber: 


tränen nicht minbeftend zwei? Hat aber Kerr Jörg an ben Hohn ger 
Dadıt, * wir bei dem "ichr geitrengen Herrn Kanzler des Norbbeut: 
{chen Bundes begegnen würden, wenn wir jet noch mit ber Prätens 
fon kämen, für und ganz allein einen weiteren Bund zu verlangen? 
Der Gebanfe des Herrn Joͤrg kann baber weber auf dad Beimort 
eined prattiſchen, noch überhaupt eines politiſchen Anfprud maden. 
erlin, 27. De. er vreußiiee — En Kg ein 
in, im alle Luxemburg nit die geeignete J N em Ans 
—— — — das veſahungsrecht ber —— — — 
burg aeltend zu machen, —— wieber — der Bertrag 
7 uxemburg ann * 
— ol * F — einer öffentlichen Bibliorhet 
in Strahbute werden von den preußiſchen Univerfitäts: und ätnlichen 
öffentlichen Pibliotheten werthvolle — . * ten 
haltniffen verſteigert worden waͤren * — — — Aal — 
eiandt werben, Dieſer Vorgang wird agern —*25 Ku 
iben. — 9 1 wieberholt Frangdfifche Kriegsiäifie burd 
—** —— 2 deutſche —— nicht — 
icher gemacht, jondern auch zum Feigen ihrer Nationatfl u — 
en und dann aufgebracht haben, it von dem Handels be tar * 
Winifter die Beitimmung des $. 16 der *2 * — — a — 
des gegenmärtigen. Krieges aufer Kraft geiept worde kaufiageteiiciffe 
ähnte Paragraph werpflichtet nämlid) die beutichen Keriegsfahrzeug 
N Bunbeöflange zu ſWen, jobalb ſie ein deutſches Krieg 
paifiren, meldes ſeine Flagge gehiht hat. 


Berlin, 27. Dez. Nah ber Anbeutung eine® Brieſes ber „N. 
Preuß. tg." aus Derjailles, hätte ſich der Vorbehalt bed Königs mes 
gen der Annahme des ſcuiſeriitels darauf bezogen, daß aud ber erfte 
wirtliche * dtag-den Wunſch ausſpreche. — Von iſe 
des Hrn. Thirs und während feines Mufenthalts in Wien wird eine 
Epiiode-ergäpkt, die kicht ohne Intereſſe it. Lhierd wöhnte in dem: 

Iben ‘Hotel mit Hrn. Profefior ante, ber damals in’ den Wiener 

tiven arbeitete, und lub biefen eined® Tags zum Diner ein. Die 
beiben Sijtorifer unterhielten fi, mie man ſich denken kann, von ben 
Zagesereigniffen, und Herr Thierd fragte im Laufe bes Gefpräds: 
Sagen Sie mir nur, mit wen führt Deutjgland eigentlich jegt-rieg? 
Hierauf habe Projefjor Ranke erwidert: Mit Lubwig XIV.! ger 
Wiers ſchwieg. Er veritanb ohne Zweifel jehr wohl, daß. fein Wiber- 
part bie framgöiliche Politik ſeit bem großen Könige, wie ihn bie Fran⸗ 
pre nennen, ald bie geſchichtliche Urſache bes Krieges Im Auge hatte. 

oil ja durch ben Frieden im erfter Linie wieder bergejiellt - werben, 
was Ludwigs XIV. Raubinften Dentſchland entriffen bat. — In 
militariſchen reifen wird ber Sieg bed Generals v. Manteuffel über 
die Franjöjiihe Rordarmee als einer. der bebentenbiten Erfolge be: 
zeichnet, ber anfänglich nicht im vollem Umfange überjehen und bei: 
bald nicht voll gerwürbigt worben. Von biefer Norbarmee ſoll nun 
für bie Operationen vor Paris nichts mehr zu beforgen jein. Man 
glaubt hier, daß es bem-ungeitümen Vord bed Generals v. Man⸗ 
!#ufjel gelingen werde, ben vor ihm fliehenden Feind bis an bie Gruͤnze 
sie Drängen. — Uebereinftimmende Briefe, bie: bier auß Berfailled eins 
wegangen, wie bie Mittheilungen von Abgeorbneten, welche zur Adreß— 
‚Deputation gehörten, verſichern, daß ſich Paris nit über den Januar 
hinaus zu halten im Stande fei, daß man vielmehr die Kapitulation 
ihon um bie Meitte Fünftigen Monats erwarten könne 

Aus dem Yager vor Belfort wird den „Schwäb. Merkur" von 
einem soterttembergifihen Wetilleriften gefchrieben ; - 

„Die en machen täglich Husräße, die oft ſchon siemliche Dimen⸗ 
fionen annehmen, fo da man ichen jufrieben fein darf, wenn «8 täglich 
wit Ü) bis 3) Berwundeten abgeht. Es handelt fi hierbei immer um den 
Bei des Dorfes Beville, daS nad der Ausſage unferer Offiziere ber Shläfs 
jel von Beifort if. Immer ſchwankt ber Beiik dieſes Dorfes, einmal neh: 
rıen e8 bie Preußen, dann enteihen «8 die Fraitzofen wieder, aber nur, um 
< am andern Zage wieber zu verlieren. Gegenwärtig ift es wieber in_ben 
sıkaben der Deutichen und heute werben unfere Stameraben von ber 4. Bat: 
tere dort eine I2pfündige Batterie erbauen , bie den Franzofen die Luft ber: 
treiben wird, ed und twieber au nehmen, Iſt uns {ein Bei bleibend geſichert, 
dann wird bie Eroberung bon Beltort in nicht mehr allzu ieiter Ferne liegen, 
aber Blut wird ed und immer noch foiten, bid das Ziel erreicht iſt. Beltort 
if ſtark und jeit, wenn man es zum ſirſtenmal fieht, hält man «6 Fre 

r unmöglid, bafi mar es einnchmen fünne, enn man aber Belegenbeit 
ka, die Belagerungsarbeiten, die zwar langfam, aber ſicher vorwärts fchreis 
ten, mit aufinertſamem Blisfe zu olgen, formt man doch immer mebr 
au der Elnfiht, dab das Für unmögti (Hehaltene , doch möglich iſt. Das 
Schloß Belfert ift ein wahrer Riejenbau, ber fühn auf einen hoben Felſen 
um Gimme ragt und Anfangs jedem Anariff⸗ su troßen ſchlen. Die Fran 
ofen Ichoſſen aus allen Winkeln heraus aufl und. Aber wir faltblätigen 
beutichen Soldaten bauten eben, ohne fonderlich auf die | rg Bomben 
u achten, dem feueriveienden Stolok gegenüber unfere Batterien, und ent 
* haben ihn unfere Granaten jo mitgenommen und durchldchert, ba 

& die Franzefen faum mehr bineinmagen, um anf uns zu ſchießen. Aa 
ber Aus ſage von Gefangenen legen viele Geſchüge bemontirt in ben Höfen, 
und bie beiten Artilleriiten,, die und Anfangs duch ihr mohlgerieftes Feuer 
fo vielen Schaden zufügten, liegen in den Lajarethen und mußten burd 
Steulinge ericht werben.“ 

Mainz, 2. Dez. Seit einigen Tagen find die Mafregeln zur 
Kontrole und Bewahung der franzöjifchen Kriegsgefangenen bebeutend 
verjchärft. Die Gamifon iſt von Frankfurt aus verftärft morben 
und von 6 Uhr Abends ab konſignirt. Seit einigen Nächten haben 
die Waffen Viagazine ftärfere Bewachung erhalten, Die Veranlaffung 
zu biefen Vorgangen wird in der Haltung ber franzöſiſchen Gefan: 
genen geſucht, über deren Pläne bie Militärbehörbe durch Mittbeilun 
gen franzöjliher Offiziere genau unterrichtet fein joll. 

Mainz, 27. Dez. Golomel Thibaubin, franzöfifher Friegd- 
geimaenee vom 27. Inf. Meg. und dabier internirt, Hat ſich unter 

ruch feines Ehrenmwort® heimlich vom hier wegbegeben. Es iſt ein 
Haſtbefehl gegen ihn erlaffen worden. 

Prankfurt. Nah einem eingelangten Brief über dad Treffen 
bei Nuitö haben am 18. Dez. etwa 6000 Deutjche gegen 17,000 Frans 
gi — Tobt blieben nach dieſer Angabe auf deutſcher Seite 
35 Darm, verwundet wurden 1003 Mann; eine Kompagnie hatte 
allein 53 Xobtel 

Verſailles, B. Dez. In ber vergangenen Nacht beunruhigte 
ber Feind faft von allen Forts durch eine ungemein heftige Kanonade 
unfere Vorpoften. Mit n be# Beiligen Abends um Halb 6, Uhr 
donnerten ununterbrochen bie feindlichen Gefhüge. Unſere Truppen, 
feit 3 Monaten an das zmedloje Feuern ber Franzoſen gewöhnt 
jebodh rutig ben jFreuben bed bin und liehen fid 

 Ähren impropifteten Amuſements feinen Hugenbli unterbrechen. 
Sier in Verſailles hatten auf ben Borpoften bie Truppen nach guter 
beutfher Sitte fi ihren Weihnachtsbaum angezündet und bei Baucrejfon, 

einem der erponirtejten Orte, hatten Wbtheilungen bes 5. Korps eine 


fentrirt· Trochn ſeine ganʒe Stteitraft 


—— 


Rieſentanne aufgeputzt und mit einer großen Anzahl Lichter verfehen, 
beren Glanz bie auf bem Mont Bale rien. poftirten Batterien gu er: 
neuter Kandnabe ermunterie. "Nah bie cher gelangten Nachrichten Ton 
Seim; Fort St. Denis and man 
eneinen Mußdfall gegen !bas 4; Slorps bei 
fihtigen. ” Auch am Mont Walerien find 
Bewrgungen mahrzundd mer; feit einiger Tagen Liegen 
dort 2 Divifionen feindlicher Eruppen in Baradengelten zwiſchen der 
Reboute, ben vorgefhobenen Werken und dem fort Walerien. 

Die Brüden über bie Seine bei Villeneuve St. Georges, 
welche von ben: Feld⸗ Kurier» und Güterpoften auf der Route 
Fagııy = Verſailles paſſirt werden müflen, find durch ſtarlen Eis · 
gang am 25. Dezember abgetrieben worden. Da ribie Wieder: 
beritellung ber Brüden einige Zeit in Anfpruch nehmen wirb, fo 
müffen bie fttransporte-unterbeffen -auf- dem -Ummege über Cor: 
beil bie Seine pafliren. Der regelmähige Gang ber Poſien hat feine 
Unterbrechung erlitten. 

Defterreihifche Monardhie, 

Diem, 3. 2. Die ungariihen Blätter befreunden ſich mit 
bem Gebanfen einer Annäherung zwilchen Deſterreich und Deutſchland 
immer mehr und mehr und beſprechen bereitö ben modus procedendi, 
ber Hiebei am ebeften zum Ziele führen Yönne. Dagegen will ben 
polnischen Blättern die nach Wien gerichtete Note bed Grafen Bismard 
burchaus nicht gefallen. — Die Antwort auf die preußiiche Depeſche, 
allgemein gehalten wie biefe, ift bereits feftgeftellt und wird moch vor 
den Schluß des Jahres nad) Berlin abgeben. 

Stalien, - 

Y Rom, W. Dez. Endlich ift der Tag bed Einzugs bed K- 
nigs in Nom befaunt. Es iſt der 10. Januar, Der Gemeinberath 
von hier hat beichloffen, zum Andenken an bie durch Einverleibung 
Noms bewirkte Einigung Italiens Hier ein großes Dentmal gu er: 
richten und Hat Biefür 100,000 ©. "beitimmt, zugleich aber auch die 
anderen Stäbte zu Beiträgen aufgefordert. Die italienischen Künftler 
follen Pläne hiefür einreichen, weiche von einer Kommiſſion geprüft 
werben, — Der Papit Bat geftern alle Beamte, melde ji weigerten, 
in italieniſche Dienft: zu treten, im Hofe bed Belvedere empfangen, 
fie zu treuem Ausharren aufgefordert und jebe ein Geldgeſchenk über: 
reiht. — Antonelli bat den Erzbiſchof Lebochomsti beauftragt, den 
Bapit bei der Krönung des Königs Wilhelm ala Kaifer der Deutichen 
u vertreten. Derjelbe erhielt zugleich ein eigenpändiges Schreiben 
«3 Papites, worin König Wilhelm aufgefordert wird, bas Beifpiel 
des Kaiferd Otto und ber Andern nachjuahmen, melde das Papit: 


tum ftügten. 

Rom, 26. Dez. König Wilhelm fol dem Papite Fulda als 
künftige Mefidenz zur Verfügung geftellt, aber doch aud durd Hrn. 
d. Arnim bemfelben den Math ertheilen faffen, vorläufig in Rom zu 
bleiben. Pius IX. ift geneigt, dieſen Rath, der auch von anderen ber 
freundeten Souveränen ertheilt worden, zu befolgen, entgegen ber Ans 
jicht, welche bie Mehrzahl der Kardinäle vertritt. r. 

Rom, 23. Dez. Im Valitan werben bie werthvollſten Privat⸗ 
büder und Papiere eingepadt. — Der „Offervatore Romano” wurde 
in bem Prefiprozeffe, welcher gegen ihm wegen Publifation ber Bann: 
bulle gegen Viktor Emanuel verhängt wurde, Freigefprocen. 

Fraukreich. 

Paris, 21. Dez. (Per Ballonpoft.) General Kavs iſt bei de 

Bourges plelfirt worden. — Das Thermometer yeigt 8 Grab Kälte. 

avre, 26. Dez, Der ifeind Bat in Duclair (Departement 
Seine Jnferienre) ſechs neutrale englifche Schiffe verfenft, um bie 
Seine abzufperren. Er ſchoß auf —* biefer Schiffe, wobei ein 
Seconbelieutenant balb das Leben verloren hätte. ’ 

Saint Galais, 26. Des. Gegen 600 Preußen beſchoſſen die 
Stabt, zogen jobann in biejelbe ein, dequiritten 20,000 Fr. und Ei 

T. 


fi gegen Abend zurück. 
Telegraphifche Depefchen. 

* Bien, 28. Dez. Die amtliche „Wiener Ztg.“ meldet: Durd | 
taiſerliche Entſchließung von 23. d, ift Graf Albert Noftiz auf feine | 
Bitte om Poſien bes Oberſtlandmarſchalls von Böhmen enthoben. _ 

* London, 28. De. Nach offizieller Mitteilung aus Havre it | 
das linfe Seine-Ufer von ben Feen ofen geräumt. Die Preußen ſiehen 
in —— ee — Poetst 

adrid, 28. Dez. Heute Abend ſchoſſen einige Männer in 
—— auf ben 8 * und ein —2 et 
un i 

Die Ordnung wurde nicht weiter Fr ee 


Erledigungen, 
Die Stelle eines Hauptlehrere ke 
Banböberg, Die mit —* wu ni Ba rg re 


iwermufhet) daß bie Frangt 
en. 6 

























ningsftellung ein Honorar von jährlich 2 


2 berg. — 


und artof. dproz. Dblp alionen 
„. neuer Goupons zu ben i 


Beftehen in 600 F in Gelb, melde bei ER MWürbdigkeit für je 
des Serenium i x biefer Dienftleiftung bi 
800 ft. erhöht werben, ferner in einer widerruffichen angänılage ! 
von jährlich 100 fl. "und bem Genuffe einer freien Dienjtmohmung, 
außerdem jteht bei bervorvagender Wirkſamkeit eine befondere Jahres 
remuneration von 80 bis 100 fl. in Aust t und wirb' für bie Rech⸗ 
fl. bis auf Weitere ges 
währt. Bewerber um biefe Stelle ‘haben ihre Gejuche ‚bis längjtend 
10. Januar 1871 bei ber Inſpektion ber k. Präparandenichule Lands⸗ 





ge. und solfwirtäfce fiche Berichte. 
„2.Da Dat, Staatsminf' erium ber Trlnangen hat an⸗ 


getan, 8 'ba Vie X, ih 88 zu 2 Prozent anliegenden fapitalien 
er Stiftungen und Gemeinden Dienitag den 10. Januar itattfinbe, Hiebti 
wird eine Loosuummer im 'Kapitaldburdbihnittsbetrage von 1100 Rn 
sone. 


Die L. Staatsih en -Romntiffion erläßt in Betreff ber 0% 
ende Bekantmachung: Zuſolge höchſter 
enheit ber im Jahte BTL eintrelenden Emiifion 
pt. und.arros. Ip@t, Mobilifirungsobligatiouen 
au porteor und af Namen zugleich die Einſtehung der ulten Obligationen 


Anordnung bat bei Gele 


asen Ausfolgelaffung neuer jtattzufinden, Gegen Ginlieferiung der alten 


ligationen, von welchen der [echte Coubon pro IHM .abgeiähnitten ud am 
betreffenden aunrurmine jur fr fonderten Einlsſung gebracht ‘werben muß, 
erhalten die Hläubiger neue Obligationen von bem gleichen —— 
ee instermine wub mit ber nuf ber umzutauſchenden Dbligation bes 
ndlichen (rotb_aefchriebenen) Kommiffiond:Gatafters&ne Nummer, Mit dem 
Emueh ber Obligationen wird am 16 Januar 1871 begonnen, und findet 
derſelde bei der f, Stantsfrhuldentitgungs-Hauptkafie tm ünden, auswärts 
aber durch die Vermittlung der E. rn :Spe ialfailen Yugs: 
burg, FRitenberg und Warzburg, dann jämmtliher Fönigl Hentäier mit 
en de, melde ſich am Eike einer der obengenannten Kaifen 
en 

Masnbeim, 2 25. Dez, (Bochenbericht,) Die Haltung unferes Getreibe: 
marftes war auch in abaelaufener Wode wieder recht feſt, bier greifbare 
Vorräthe bedingen volle Preife uud mürben wir zweifelsoöhne noch böhere 
Notirungen gaben, ‚wenn nicht Verfenbungen rheinabwärts wegen fatlın 

ng8 unmöglich waren. Waizen 45° 16 fl, Roggen 12 4 fl., 

; ft. für reher Stauwaare, mürttembernife il, . Hafer WU 
— J u Kobfreps ungarlicıer 27 ſi. Möbnfamen 33 #1, Rreife 
eben een veeiblätteriger 3-35 fi, Eugerner 33H fl. Tendenz 

einend. “Rübat 20 ft, Veindl8tg fl., Mobnöf, Bejtände Inapp, 4243 fl, 
bezahlt, Petroleum 15’ fl. Schweinejett —ÄI N, Breife per 100 Pfund, 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

(Zelegraphiiher Schiffsbericht, „mitgetheilt von F. 3. Bothof, 

General = « Agent in Aſchaffenburg) Das Hamburger Boitdampfich chiff 

Wuringia“, Kapt. Ehlers von der Yinie ber Hamburg: Amerilaniſchen 
Bartetfabrt:P Attien⸗Geſellſchaft, meldes am 7. Dez. von Hamburg ab» 
ging, iſt nad) einer jehr ichnellen glüdlichen Reife von 11 Zagen 12 
Stunden wohlbehalten in New⸗ York angelommen. 

Das Hamburger Poftdampfihiif „Cimbria”, Kapt. Hand von 
ber Linie der Hamburg: Ameritaniſchen "Baretfahrt s Attien⸗Geſellſchaft 
trat am 21. Dez. wiederum eine Reiſe nach NemsPork an und hatte 
außer einer ſtatken Brief⸗ und Padet:Poft 750 Zons Yabung, 35 
Paflagier e in ber Sajüte und 185 im Zwiſchendeck an Bord, 

ewsDrleaus, 22. Dei. (Per transatlantijchen Telegraph.) 
Das Poftdampfihiff des Norbdeutichen ‚Lloyd „Hannnover”, Kapitän 
5. Himbed, weldes am 26. November von Bremen abgegangen war, 
A Beute wohlbehalten bier angelommen. 








Bayeritche verluſtliſte Mr. 46. 


Gefechte vor Orleans, 4, IB. Am 1. Des. 1850. Tobdt: Gkefreis 
dr 3 Pireunbtner von Zeaaenbort bie Soldaten 2, Egger von Riftfeucht, 
Oraf von Unterwindad Pichler von Nandiitadt, a Pindl aus dem 
3. :A. Mallerödorf, J. Bletihadher von u 3. Doblinger von of: 
Firchen, 3. Aigner von Rotibalmünfter, A. Müller von Moorenmweis, X. 
perl von Soflau, Verwundet; Oberjäger 4. Wellner von Rök, ——*2 
ger W, Arendts von Münden, die Korporale J. Weichant bon Stadtam- 
‚5. Deder von Landshut, J. Beder von 9 ieberimiefau, —— J. 
—X von Oberfinning Korboral A. Klein von Warmannsauid, bie Ge: 
iten I, Oettf von Starnberg, M. Off von Traubing, &. Paul von Bofen; 
‚eim, die Soldaten M. Michl von Aen M. Aringer von Vetting. 
rold bon Oberammergau, © &. Halınbader von Guttenburg, D. Hoch ater 
won Niederaft, DM. Högl von Rottenburg, G. löb von Brunn, 4. Marz 
St. Alban, J. Meier von Stabtamboi, I. — 5* von Irtiſins. ül: 
{er von Iefenwang, S. Nuffer von Öriesftätt, A. NReitmeier von Au, 1. 
Saaın von Ohlſta t, . EC hlögel von Neufichen, 5. —— * — 


aufen, F. Zechmeiſſer von Berchtesgaden, Bleffirtenträger die 
— — Detterbeck von Thalham. J. Hofbauer von me "Mini 
von — a von —— — er von pling, J. 
Miedt von WR Hatst ad, Schwaiger Ir von 
Königpfelb, —S Gerats 7* —— der vo bon — 
I. Wagner Zr von Rubely dr, Werther 
von Wolnach, 


B. Weiber von Kirchberg, ae 98 N gu von &t. 
Salvator, bie "Salate M. Bachinger von Reuftift, Dengler von Neu: 
frauenbofen, &. Beinfeber von Alfofen, 3. von Aida, A. Mimmter 
von Deu eldbadı, Ghr. Zeitler von Arnitorf Fürftenmwalder von Diehen, 


. Schmalz! von Brünthal, F. Auffhläger von Höbenbrunn, . Gkerner von 
eippaufen, --Gumbli von bad, -@, -Branbl-ven- 
. Harpf von Buchreit, Ib, Kottermeier von Münden, I. Maier —* O 


Reitt t. 
eo. Ar fe von ai 5 Beeren, — Ban von * ⸗ 


burg, bie en —X von Taufti Schemmer bon £ofen, 
Selreiter Gugge er von Höras ne M. Schell von bands⸗ 


Gefam — won | den Bei 
han 


But, —— Spur bon tn Belmipert, 8. Do bie Soldaten M. — 


Es) —— —— von Iſen er 
eetter Siehe * bon — 
0. Rare vn — er don Grafing, Sr 
= , 8. Beitmüller von Eitling, &. Vogelfamer Den er 
d u 

Unterliostenant U, Schmib ift bereits in ber Berluftlifte Nr. 39 ala tobt 
vorgetragen. 

VBerwundet: Dberl, 2 Hofbauer, di Unterl, 5, Frhi. v. Kramer und 

2. Wauſch, bie. LuUnterl. , Bfleger , die-Korporale A. 

geist von Menglofen, ; —— * — Ganbäbute die Gietoiboteie P. 


us. bon. Dohenimert, ©. @erl von ka —J Die Korporale aim von 
Tr et. * — — aus bem Silsbofen, © , Dienber er bon 
Nagl Bon eine Dauer von Aruers 

Ber, eng * e bie Korbotale J. re von Lanbähnt, A. 
fi Crlab, 9. Sheldler von Münden, & Aknaner ‚von Reiders- 
dorf, — ner Don Kngenbrunn, DE Bümle von Pierier, die Bisefer: 
porale V. Schranner von Nofteuburg, 3. Hofer von Mandlfan, 3. ol: 


er aus dem B.-U, Zunbe berg. Hormiit £. * von 3 bie — 
. Bauer. aus ben B.A. Werdenfels, G. Bauer von Fiſchbach, K. Baber 

von Augsburg; A. Bonholzer won oblgrub, I. Burger:von Traubin A 

— —J — IJ. Dietrih von Jeferuwang, S. mi 


Arm, 9. Lichl von . Meier bon 4... Mietbauer von 
Bogen, Tb, Bröbfil, —— V. Reiter von Maffenhofen. J. Robl bon 
Eina, L-Ronting von Oberſchaudorf. I. Zune von Neihenhall, &. 


Strobl von München, A, Artmeier von :GEntau, U; Bierlmeier bon Münden, 
£. Deffner vor Donmmmwärtt, "R.Brauneis-son Oberpöring, Ih Braddauer 


‚son Müblbaufen, &, Bater von Neuried, M. Bröbmeier von Mieffenbaufen, 


J. Gſchloͤſel von Oberneuching, F. * von Kößnach, X. ri von Als 
tasbad, U, Haider von Helbenberg, J * von Hofborf, rn von 
Münden, 3, Haufer von Lech, Tb, stiendl von ee 3 W, Pigkielver 
von Feilenbadh, 3. Pamesberger von Ortenburg, G. Preckl von Riedhihl, X. 
Schindeldeg von Shafentraubadi;#. Sirtl von Lob, I. Wagner von Jultahh, 
. Danninger aus bem BU. Pfarrlirhen, J Fudsbuber von Triftern, IN. 
Balcwege son, bon Oberteifenpori, F Loibl von ch, AM. Steber aus dem 
Brud, G. Weingart von Aptelborf, Minfler von Meihting , & 
Wolfarth von Gundelfingen, bie Gefreiten A. rich von Muberäderf, 
Zantl von Deagendorf, Solbat 9. Er von (Ellerbach, bie Giefreiten-2. Rödl 
von Okijenhaufen,. 8. Zepf von Sallah, bie Soldaten M, Eder von übers: 
boint, J. Greilinger = Sturzbols, F. Kagerer von Oberhöding, Y. Scrö- 
* bon Pfaſſenhoſfen, I. Späth von Bilsbiburg, Ehr. Zeitler von Arnſtorf, 
EPs von Paring, B. töppel von Sallach. G Obermeier von Malers: 
dert, 3. Raufcher von Tiefenbad, B. Schmwärzer von Haunsbach, die Gefrei— 
ten y Beder von München, 9. Mader von Kmierät, R,: SGühbauer bon Mur: 
nau, die Soldaten M. Eee von Glonn, X. Feifn, — Afanger, A. Det: 
terbe? von Groklöllnbad, X. Degelmann von Brud, IM. Hafeldet van Alı 
mannäberg, A. Eberberr, Wr. Bohenefter ı von Landbäbut, J. "Herberger bom Reit: 
fahrn, ®. Riethmaner von Langunid, 5. Wagner non Braintbal, I. Sturm 
von Münden, 2, Sonberäbaufer von Boding, N.Shäfimann von St, Geor⸗ 
en, C. Zaufratbshofer von Urfpring, I. Reit von Münfitn, F. Stabler von 
Darumersted, J. Glas von Feldafing, A. Stiefel von Münden, M. Edfbarbt, 
Wolfmüller von Kiffing, &, Brublinger von Schimmelbach 6. Halter, E. 
Ben I. Koblmeier. DM. Kölbt, F. Gröbpner, Buchner, 9. Maier, Mies: 
Dolch, A X. Katerle von Van enmoſen, R, Tremel von Ma ersdorf, 
bie Beier *. Branbftebter von ünden, * Lackner von Neulirchen, bie 
Soldaten G. Altmann von Unternberg, J. Brandl von Jobannsbrunn, ®. 
Braun von Baflau, ®. Deaginaier aus . BA. Schrobenbaufen, S. Denf 
von Ried, M. Über von Alteberspoint, J. Ehm von Endsbach, U. Ehrbard 
von Kottenbud, Floßmann aus dem B-%. Weilheim, ©, Hagn von Mal: 
burgsfirden, S Sauner von Oberernoldähach, 3. Selminger von Vetting, &. 
Heigl von Stalltang. U. Holamann von Untermüblbaufen, U, Almauer von 
Stodbam, 3. Klaufner von Ramjau, J. ſtoch von Seromberg, König von 
Altomünfter M. Krieger von Grafenbaun, I. Lugginger von Gingtofen, 4 
Maier von Neisba, M. Dieierho,er aus dem Bl. Griesbach, I ‚ Ohr 
bon Garmiſch, M. Arammel von rafenau, A. Ratb von Münden, I Me: 
nold&dorfer von Hol ‚5, S, Mösler non Braftenäofen, MM. Schäfer gen ofen: 
beim, R. Stäbhuber, ©. —A von Rieden, G. Stödel, B. Stürker 
von Hapfing, mM. Weilaher von Biflas, P. 
*— von paid, ft MWünfchheim von Panbähut, x, Zöttler bon Gelfenhau: 
fen, 9. Definer von Münfter, Tb. Oswald von Untermauerbadh, 3. Scalf 
von Uttenhofen. Am 4, Deyember 1570. Tod t: Soldat ©. Hau von Ober: 
hummel, Bermwundet: Gefreiter M. Bauner bon Kammern, die Soldaten 
3. Helb von Thürntbenning, I. Held von Moosthenning. A. rercherge 
bon er M. Höbl von Obiftadt, M. Kur) von Pandahut, F. Kraus vor 
Rainhaufen, ©. Griegolmaker von Beierbifling. 11. IM. 1. Bat. ur 
Texember 1870. t: bie Soldaten B. Yindmaber bon Jagensbach, F. X 
Heider von Mantel, J. Schramm von Marktleugaft. J. Rauch von Noffrats: 
bofen, J. Mol aus je BAÆ. ya 
nterlieutenand A. Müller ift bereit in ber Verluſtliſte Mr, 39 als 
tobt vorgetragen. 

Vermunbdet: Oberl, 8, Schneider, Oberl, und Bataillons:Adj. €. 
Löhner, bie Unterl, 9. v. Herriein und , 'Mobr, Sergeant U, Bonl vor 
Krottenſee, bie Korporale 2. Yauber non mus. Mm. Maver von Marn: 
hojen, 3. Hopfenbed von Stadtambof, M. Ben! von Wicfelsborf, M. Wug⸗ 
aenthaler von Sfteinet, bie Horniften } ‚Gbermaier von Müpldorf, X. Babriel, 
Gefreiter J. Sailer von Mäbring, injähria Freiwilliger 9. Rurger son 
—ã die Sold. J. Glas von ae x, Böker von Gt. — 


Teaginn er von Ramäborf, 


$ von Möttersporf, Ih. Podotste on Schrmenenftrehen, -B--Hotb von 

Tut Schuwer von Ormesbeim, 8 Altbammer, &. Orllinner, 3. 

Steininger, I Wiedhemmer; von 
et, Schmaljl von Münden, Fr Hammermater von Weltenburg, 


ber, 2. —* manıt, J. Eagertstorfer. J. Stahl von Schiltern, M Stel: 
X 3 Stell, J Binzinger bi don Scneibbart, }. Bergermaier von Siegens 
kin @, Gerfimaier von Mebingen, M. Grubenäberger von Geifelböring, 
Bet bon Auerbach, — aus bem ®.: A Denen, I. Kapbel_von 
Iattneı bon Roß⸗ 


beim 
Vlank von Greifin  Steinineer von — G. Boggent ng 
ur iebermäncdhsborf Ba che von A . Wiendf von 


Ing, 8. Wimmer aus "dem ® farrfi 
Major U. v. Bäumen iR era in der Berluftlifte Kr. 39 als vermuns 
dei horgetragen, (Schluß f.) 


en innen 
er ae ie en a 
inere Beine für Wetitlcher, das veutucn 


und Menbles:Kattnne mit 
In , bie Elle 9 Er. — 16 Er. 

eometd, die Elle 12 fr., in den brilanteften | Säweren jhmwarıen Mooreend für Unterröde, bie GI2L2 BR 

vo Greifen rei tamagirien Wer ng} Mudl it 37 
breite Viqus Rattune (Vrillantines) neueſte Deſſius, un. ——— — 
für Herbftfleider:: Alpaecas, Lenos, ——— men, zoibe erden, Int one für oeitatä 
Be 15 18, ‚24 tr. Stüd Et. 0 Er. 

200 Stüd 44 it nude 


öde, die Elle 12 fr. —* arane wollene Bettdecken, bas Stüd 2 
Piquedeen für ameifchlä ge 


— e und Untert 
— ie Ge 7 fe. re weite 
— A ei ae ie Elle > — N "breite enol hen W — — 8 in ben neueften Farben 
—— —— — Errvietten, Strohfadtieine zu bebeutenb Ba 
am dr breite oe en th, gelb, hellbl ee a 
ite nenftoffe, ra, rotb, ellblau iß, o 
von alien stifel hen —* fo, — * 


— * und die bsſichere 
| alen-Schränke 
Todes-Anzeig e, I pritrnen Gräben, ui neuer ab te Bunte a 


veriiebene andere Batent-Schlöffer ftets auf —* 
5623 Tief gebeugt von namenlosem Schmerze , bringen ſqhla ng Ken Re nl nn ber Salon 
wir Verwandten und Bekannten die Trauerkunde , dass TEE zu eimblehlen 
gestern Nachts 9 Uhr unser einziger Sohn und Bruder PASSEN 


Julius Hotthelf, Deriihe Fabmigs-fe>  Mngarifige 
nach —* schwerem Krankenlager, im Blüthen- Eifenbahn-Gr- Nie fen: "Erbfen“ 
tegen fee 


alter von 12 Jahren, sanft und ergeben in seine Lage, 
uns durch den Tod entrissen wurde. ſellſch aft. autfochenb und ganz von 
Wer diesen Knaben kannte, wird die furchtbare 554862 Wert dem 1. Jartıar 1874 trittjiwie alle übrigen Sorten en 
jür den direkten Güterverkehr mit derjempfteblt 
8. Geutil, Herftall ie 


Schwere dieses Schicksalsschlages bemessen können. 
Öniglichen Saarbrüden:Triererr, fönig* 
lichen Saarbrüder: und Rhein - Rabe: 


München den 28, Dezember 1870. 
j bahn rin Bingen ein neuer Zarif mebit 
Jakob Gotthelf, kgl. Advokat, Eltern. Keglement —— —— — sen da sie: fer Komptoir eines DiefE 
9 it =& tes —ãA ein 
Stationen und unſerer Drudiagenzinörhig KR Blan! verfehene 


Louise Gotthelf, geb. Wedeles, mtniffen 
Ida Gotthelf, Schwester. "erwaltung einsufehen und zum ze nebildeter unger Mann unter giefk 
vn. er — zu en ulilec Bedingungen ald Lehrling 
er feitberige Tarif vom 1. Juli i a 
mi — — we — es 5 etun. — du 
achträgen und usnabhmeätariten er⸗ 
Balm f. Bcurtsamte Dearktbeidenfeld erledigt ſich am 4, März 18971]: 
—* Stelle eines erften Amtögebülfen. Qufttragende, die ſich über Beichäf: an —* ge —— (36390) Eine Geldbürſe mit tra 
und Kenntnif im Zar: und Sportelmweien, Brandafiefurans, Gemeinde: Der Berwaltungsrath. ging verloren, Der veblicye Find 
*83 6: ** ge ausweifen fönnen, wollen ſich unter Beilegung wird — dieſelbe in ber Ep. | 
nom — an He und unter Angabe ihrer perfönlihen und Familien: Bl. abzuneben. 
—— e portofrei an ben unterfertgitn Amtevoritand menden. Vunid)- ſſenz. 
BRartiheibenieh den 26, Dezember 1970. per tasche 12 Ein biefi us ua 
nig TER HER, rfsamt ea fl fr. —— miff 
zu übernehmen, —* 
— Arac Punſch⸗ * Pue nimmt die Gb. 


56259 Unterzeichnete brinnt 
de © ie erg her Berne rg eatlich Verft 
nde e und Sciitereigenenftande zur öffentlichen Verfteigerung : 
nedteis: acid, neu von 1100 Rentner Tranfäbigfeit, 1 83 
— fen (toth). 
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verichiebenes älteres Seilwert, alles im gi 
fümmtliche Ginriätungen zu einer volftändigen Schiiferei, Stetten, Rum: Punfch- un. Ss 
Anker, Segel u. Rothweim Vn ffenz 2. 19L,, D 
Wörth a. W. den 2. *ã* 1870, Halbe Flaſhen wen von allen] nfen-Stüde. 
Johann Bettendorf, Wittwe, we Rue. — — 
ugltich empfehle feinen Arac 
Anm, Malaga, Madei „Gold das Pfund fein 
beta UOEBsangis iranfen: 5* — 


—9 { in mebrer rt 
= Zür z azare he. ee BED le eu 
orbonnanzmäßig angeferti ” " einer 
Dktar-Roiter, das St 2 ——— ET Bei, ter NEN Ei 
23. Wubridnder Nachfolger, Bilbelerftrafe 23, 9122 Ein — N —— 
— b n 
in Frantfurt am Main. im Üobrreraben mu —— * ‚Dei Kifneneun 
Meteorologifche Beobachtungen zu Aichaffenburg. 
Feuchtigkeit d.Luft Openaegeltb.Bult, yae Temperakur bed Bodens 
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— | Anzeigen werden per einipaltige Betitzeile ober deren Raum mit % fr. berechnet. ” i ie Mr 

















- Abonnements: Einladung 


Mit dem 1. Januar 1871 beginnt eim neues Abonnement auf bie in ihrem 74, Jahrgange erideinende Michaffenburger 


—— die mit ihr verbundenen Blätter, 


fr werben, mie bisher, ftreng unparteiſch nach jeder Seite hin, Wahrheit und Recht überall vertheidigen, für bie Größe und bas 


Wieberaufblühen des neuerftandenen fo ruhmreich 


onnenen beutichen Reiches, aber aud für bie Selbitjtändigfeit Bayerns, fomweit fie nicht 


mit bem großen Ganzen im Wibderſpruch jteht, mannbaft in die Schranken treten, dabei jebe die Volkswohlfahrt fördernde und dem Zeitgeift 
entſprechende Gntwidelung ber inneren Berbältniffe Bayerns befürworten. ’ N * 
Wir find durch kelegraphiſche Mittheilnugen, durch Korreſpondenten, ſodann durch ben Beſitz ber bedeutendſten Zeitungen 


Deutſchlands, in den Stand geſetzt, nicht nur die vaterlandiſchen 


ſondern auch die auswaͤrtigen 


Nachrichten ſo ſchnell wie jede andere Zeitung 


zu bringen. An bie Tagesereignifſe werben ſich ftets bie Handels;, volfdwirthichaftlichen und Börſenberichte anſchließen. 
Das mit der Zeitung verbundene Unterhaltungsblatt wird das Beachtenswertheſte aus den neuen Erſcheinungen im Gebiete ber fchönen 


Literatur, ber Geſchichte, ber Naturs, Länder- und Völkerkunde 
1200 Quartſeiten bilben. 


x. bringen und fo eine unterhaltende und belehrende Veltüire von jährlich über 


Der Übonnementöpreis für die Michaffenburger gems ſammt Intelligenzblatt, Erheiternugen und allen übrigen 
r 


Beilagen beträgt im ganzen Koͤnigreich vierteljährig nur 1 fl, 4 


Diejenigen verehrlichen Abonnenten, welche die Blätter unmittelbar vom Verleger beziehen, lönnen ſolche auch in Wonats:Mbonnenents 
zu 35 Er. erhalten und it john Jedermann Gelegenheit geboten, fich auf dieſelben zu abonniren. 


An 
der Aſcha 


überbieh no 


einen angemeffenen Rabatt eintreten. 


eigen, weldie mit 3 fr. per einfpaltige Betitzeile oder deren Ka N fi 
enburger Zeitung die gröhte Verbreitung und ben beiten (rfolg Bei öfterer Cinrüdung größerer Anzeigen laſſen mir 


aum beredinet werben, finden bei bem ausgebehnten Lejerfreis 


Zugleich, erbieten wir und zur Vermittlung von Anzeigen in auswärtige Blätter ohne jede Frtravergütung und unter Beobachtung der 


ſtrengſten Disceretion. 
Aidraffenburg, im Dezember 1870. 


Deutichland, 

*,” Münden, 29, Dez, In Abgeordnetenfreifen ift man heute 

der Anticht, daß für das Verfafiungsbündnik die *s:Majorität als 
eſichert erſcheine. — Die bayeriſche Hypotheken: und Wechjelbauf hat 
Beute ihre Dividende für das zweite Semeiter d. Is. auf 25 fl. per 
Altie ſeſtgeſetzt. Da für dad erite Semeſter 19 fl. bezahlt wurben, 
jo ergibt fich eine Jahresdividende von 44 fl. — um 2 fl mehr als 
im Vorjahre, ein frog der Kriegszeit ſehr günftiges Ergebnik. 

Berlin, 7. Dez. Er. Guſtav Raſch bat ben erſten Band feis 
nes jo eben erfchienenen Werkes: „Aus dem Schuldbude Louis Bo- 
naparies” dem Gefangenen auf Wilhelmshöhe zum Weihnachtägejchent 

jermacht und das Geſchenk mit einem Briefe an Hru. Pietri, Privat: 

Sekretär des ehemaligen Kaiſers ber Franzoſen begleitet, der mit den 
Worten ſchließt: „Ich werde erwarten, ob Sie oder Herr Conti im 
Stande fein werden, nur eine Thatſache, nur ein Atenjtüd abzuleug- 
nen? Anzwifchen werde ich Almen zu Neujahr den zweiten Band 
jenden, der den zweiten Bonapartiicen Schrecken fdildern wird.“ 

Der „Staatd-Unzeiger“ fchreibt: „Die von ber dieſſeitigen Bes 
lagerungs:Artillerie erdjfnete Beſchießung der franzöfijgerjeits auf dem 
Mont Ävron angelegten Batterien hat zunächſt wohl ben Zweg, die 
feindlichen Batterien zu demontiren, welche, ba jie einzelne Theile un: 
jerer Vorpoftenftellungen beherrſchen, zum Schweigen gebradt werben 
müſſen, um biefe behaupten. zu fönnen Die Stellungen diejjeitiger 
Soutiens bei Maiſon Blande und Ville Evrart liegen Im Bereiche 
Feuers vom Moron aus, der feinerjeits — unter bem Schutze ber Sta: 
nonen dom ort Rosny gelegen — in die bieffeitigen Stellungen nicht 
bineingezogen werden konnte. Der Mont Avron ijt etwa 30 Fuk 
bod) ; er liegt ungefähr eine Viertelmeile öftlid vom ort Rosny, 
dur bie Jmeigbahn von biefem getrennt, welche bie getrennten Schies 
nenwege von Paris nach Straiburg und nad Mühlhauſen außerhalb 
ber Enceinte der Hauptitabt verbindet, Oeſtlich dem Dorſe Rosny 
vorliegend, iit ber Aoron von Neuilly jur Marne kaum eine Halbe 
Meile nörblih gelegen ; er bominirt das Terrain norbmärts bis über 
bie Strafburger Bahn hinüber, füdlih bis an die Marne und ber 
bei Newillg in biefe einmündenden Kanal, an bejjen nörblidem Ufer 
die Ville Evrart gelegen it. Maiſon Blanche liegt von biefer etwa 
4500 Schritt nördlid, vom Mont Avron durd bie biefem öftlid vor: 
Tiegende fe Pelouſe getrennt, weldie einen günjtigen Blick über das 

Vorterrain geftattet. Won Vincennes ift der Aoron 5, von Paris 11 
Kilometer entfernt,” 

Berlin, 28. Dez, Die bayerifhe Regierung lieh am bie hieſige 
ihre volle Zuftimmung zu ber Depeſche bed Grafen Bismarck an 


Schweinitz über das gegenfeitige VBerhältnig von Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land melden. — 68 verlautet —— in diplomatiſchen Kreiſen, daß 
zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich Ungarn und England eine Friedens 
liga im Werke ſei, wozu auch ber Beitritt Rußlands angeitrebt werde; 
ob mit Einfluß auf den gegenwärtigen Krieg, iſt unbeftimmt, — Aus 
Frankreich werden gedrudte Gendichreiben in zahlloſen Fremplaren 
nach Deutihland , zumeiit an fatholiiche Pfarrer behufs Agitation zu 
Gunſten eines Friedens ohne Gebietsabtretung von Elſaß und Yoth- 
ringen gefcidt. (®. Er.) 
Kaffel, 28. Dez. Auf der mitteldeutichen Gifenbahnroute follen 
von jetzt an bei ftarkem Froſt nur bedeckte Güterwagen zum Gefan 
genentrandport benugt werben. — Die Gemahlin des Marſchalls Ba: 
er I hier von einem Knaben emtbunden worden. — Am 25, ift 
er Biihof Eduard Jakob Medelin in Hildesheim geſtorben. Fr Hatte 
fein Bifofdamt 20 Jahre lang verwaltet, — dor einigen Tagen 
Ichrieb eine in Yyon verheirathete frau aus O. T, da; man ſich bort 
jehr nad ben Einzuge der Deutſchen ſehne, bamit man vom Unftrg 
es rn erlöjt werde. 
us Lothringen, 27, Dez, Vom General v. Werber, ber mit 
feinem Gauptlorps noch um Dijon ſieht, find neue Nachrichten einges 
trofien, wonach ein Aumarſch ber fogenannten Lyoner Armee, bie wohl 
an 30000 Man flark fein fol und deren Bereinigung mit dem gas 
ribaldifchen Korps, das noch an 150,000 Mann zählen foll, und jo- 
mit ein neuer, vielleicht bedeutender Kampf zu erwarten ſteht. Da 
ber General v. Werder in letzier Zeit noch bedeutende Veritärkungen 
erhalten hat, jo ift er vollfommen befähigt, biefem Angriff erfolgreich 
bie Spike zu bien. Das garibaldiſche Korps ſoll theilweiie —* 
in großer Desorganiſation begriffen ſein und ſchlaͤgt ſich von allen 
unferen Feinden. jet? weitaus am jdhlechtejten. Es ift jet auch eine 
polnische Legion von 800 Mann, eine italienifhe von 14—1500 Man 
eine jübameritanifche von 3500 Mann und eine griechiſche von 
bis 50 Mann babei; dann dienen auch einzelne Ungarn, Schweden, 
Dänen, Schweizer und leider auch einzelne früher hannover'ſche Ofs 
iziere, darunter ein Oberft Krämer, dafelbit. Den „Bagabunden- 
ater” nennen bie badiſchen Soldaten den alten Garibaldi und haben 
gegen deſſen Freiſchaaren eine ſolche Erbitterung, daß fie nur mit 
Diüse zu bemegen find, ihnen Parbon zu geben. Bei der Lyoner Ars 
mee, bie im Anmariche iſt, befinden ſich aud OD arabiſche Reiter; 
kurz, es iſt eine ſehr bumt zufammengejegte Geſellſchaft, gegen melde 
unfere Truppen bier fämpfen müffen , 
Aus den Hauptquartieren in Berfailles, 23, Dez, Ichreibt man 
bem preußiſchen „Staatsanzeiger” : „Ueber den Ausfall vom 21, Tiegen 


— 


detaillirte Berichte noch nicht vor, doch laſſen ſich über ben 
Ba EEE ES 
mit Sicherheit Mittheilungen mar on am 
20., Abends 11 Uhr, hatte ber General:Quartiermeiiter von Pobbielati 
Sr. Maß zu melden, daß ſich auf der Nordfront von Paris Eruppen- 
bervegungen kunbgäben, welche bie Abſicht einer größeren Aktion are 
deuten. Berjhiedene Vorgänge an den frangöftihen Poftenitellungen 
und eine ziemlich Heftige Kanonabe im en Umfreife von Paris be⸗ 
ftätigten am zu. bed 21. bie Ridge ber Ddieffeitigen Wahr: 
nehmungen Gegenüber von Ghaton, auf rechten Ufer der Seine, 
am Eifenbahnmege von Paris nad St. Germain, —— man am 
—— Morgen vier Pontons, und folgerte daraus daß ber Feind an 
jeſer Stelle, wo die Brüde vor dem Beginn ber Cernirung von ihm 
jelbit geiprengt worden war, ben Uebergang über den Fluß verfuchen 
wolle. Um bie Vermuthung, ald ob jie eö bier auf einen Angrifj ab 
eiehen hätten, noch näher zu legen, verjammelten die Franjoſen bei 
Ehreönes, unterhalb des Mont Balerien, circa + Kilometer von Chatou, 
918 mit Suredned durch die Straße über Rueil in Verbindung fteht, 
etwa 4 Infanterie:Bataillone und warfen nah Rueil zu Schüben: 
väben auf, während zur Lei biefer Arbeiten eine Anzahl von 
Generalftaßsoffizieren auf dem Plake war. Weiter nörblih an ber 
Eiſenbahn auf St. Quen, etwa in der Mitte bes leiten Bogens, ben 
die Seine vor ihren weſtlichen Eintritte in die Stadt bejchreibt, bei 
Golombe, wurden bie dort erbauten Schanzwerke mit ſiarken 
Truppenmaſſen beiegt. Nod um icher waren die Vorbereituns 
en im Norden und Diten. rind, norbmweitlih von Saint 
Denis, mwurben um adt Uhr mehrere Kanonen = Boote jihtbar; 
auf ber ganzen Dftjeite, in ber Richtung auf Duany, Ye Bourget, 
Scoran, Auinau, Bobigny und Bondy, bis an die Bahn Baris:Meaur 
formirten ſich ftarke ge und im Sübojten orbneten 
fih auf der Halbinfel St. Maur etwa 15 Vatalllone. Diefe zahl— 
reihen Demonitrationen ließen einen Nugenblit zweifelhaft, wohin ber 
Hauptangeiff ſich richten werde. Gegen I Uhr war jedoch zu erkennen, 
dal; der Feind ſich die Stellungen der Garde und bed 12, Korps, bie 
Linie von Le Bourget bi an ben Wald von Bondn, für feine Offen: 
fie auderjehen hatte, Der Haupthoe war wiederum auf dad Dorf Ye 
* gerichtet, wo ſich 3 Diviftonen franzöſiſcher Infanterie mit 
zahlreicher Artillerie, gegen dreihig Batterien, ungejäbr Hundertund: 
dreißig Seihüge, zeigten. Die Geſchuͤhe konzentrirten ihr Feuer nament: 


lich auf die Strape von Senli, wo die Stellungen des Garbesstorps 


bis nach Pont Fblon mit Granaten überjhätter wurden. Größere 
Abtheilungen franzöſiſcher Infanterie ir te Bourget an, wurden 
aber nur von 15 Kompagnien preußiicher Garde jo —— 
gewleſen, daß fie ihren weg; alsbald aufgaben. Bier Batte: 
sic eröifmeten ihr Feuer auf 1400 Schrit und zwangen bie Franzoſen, 
unter ſchweren Verlujten den er in bie —— anzutreten. Die 
Sachſen führten den Kampf nicht minder glücklich; auch hier wurde 
der Feind zurückgedrängt. Er unternahm Abend noch einmal 
einen Vorſtoß auf bie ſüdlichen Vorpoſten der Sachſen in ber Um— 
end von Billierd, Zwei Batterien preußiſcher Belagerungsgejchüge 
voch, die unmeit Noijg le Grand in Pojition gebradit waren, trafen 
ihn mit vernichtenbem Feuer, worauf er ug} von biefer Stelle abzog. 
2 Plan, den General Trochu bei diefem ngeiff verfolgte, läßt ers 
kennen, daß er in erjter Linie die Straße von Senlis:Arras, alfo ben 
Durchbruch bireft nad) Norden zu erreichen jtrebte, Wie ſich feſiſtellen 
lieh, iſt nämlich die Nachricht von einer früheren Anſammlung frans 
ditjcher Truppenfräfte bei La Foͤre und Ham erjt am 19. oder 20. nad) 
has gelangt Da General Trochu nit wuhte, daß dieſe Truppen 
ängit vor Theilen der deutſchen Armee u per waren unb bie 
anten Stellungen wieber verlaffen hatten, jo beabjichtigte er durch 
Een Ausfall von vorgeitern eine Verbindung mit Mranzöftden 
Nordarmee herzuftellen, Bor einigen Tagen find bie Yazarethe, welche 
mit Beriwundeten aus ben Gefechten vom 30, November und 2. Dezems 
ber belent wurden, durch bie Generalärzte beim Oberkommando ber 
III. Armee, Böger und Wilms, einer eingehenden Revijion unterworfen 
worben. Es handelte ſich hauptſächlich um Die er von Bille: 
neube, Boiſſy, St. Legers, Ormeſſon, La Queue, fa Grange, einem 
Schloſſe auß der Zeit Heinrich IV., das an der Straße von Parid 
nad Fontainebleau 2 Kilometer vor bem Drie Bögre, 44, Kilometer 
von Billeneuve St. Georges gelegen iſt. Wie früher ſchon hersorgehoben 
wurbe, befümmerten ſich die ey ojen um ihre eigenen Verwundeten 
zur im u Make, Se > —— gef — —— 
B. chmetterungen der Knochen davongetragen hatten, ließen 

De Hilftos liegen. Dem Perfonal preußiſcher Felbiazarethe mar es 
vorbehalten, als am 3, Dezember eine Paufe in dem Bombardement 
aus den franzöſiſchen re eintrat, noch etwa 30 VBerwundete, 
die drei und drei Nächte lang unter freiem Himmel gelegen hat⸗ 
ten, Ste und in Obhut zu bringen. hre Wunden waren ſämmt⸗ 
+4, eeujter Natur und ihre Zuftanb daburch erheblich verichlimmert, 
‘s zu dir Verlegung eine Grfrierung ber Glieder hinzugetreten mar. 

i Yermwundeten find meiftend junge Yeute von 17 bie 18 abs 


— — - 








ren. Der größere Teil von ihnen befindet ſich in La Dueue in ärt- 
a - Wronanibie. 
Wien, 28, 


ute wurbe ber Bazar für bie Verwundeten 
in ben Blumenfälen eröffnet und hat eine Theilnahme gefunden, welche 
alle Erwartungen bed Hülfskomites vom deutſchen Berein überſtieg 
Die mit Gas erleuchteten Gpriftbäume machten fih ungemein effeft: 
vol; ebenfo lobenswũrdig iſt die Außftattung der Säle zu nennen. 
Am ftärkiten war ber Beſuch zwiſchen 4 und T Uhr; man Ih faft 
alle Dtitglieder der haute finance und viele Vertreter ber Ariſiokratie. 
Dffigielle Perſonlichteiten Hatten jih, wie es ſchien, auf gemeinfame 
Neutralitäts: Parole —— Um 9 Udhr erſchien der norbbeutice 
Bundesgeſandie, Graf Schweinitz, der fleihig Einkäufe machte. Es 
fanben tende Ueberzahlungen in Silber und Gold fait; Pre | 
— wurden mit Dutaten gandlt Ein Fabrifant von Wien, dr ? 
darauf kaprizirte, einen Heinen Bejen zu gewinnen, ios 400 Looſe 
das Stüf zu 50 ?r.), bis er fchliehlich feinen 200:&ulden-Befen er 
— Fa Sefammt: Einnahme belief ſich bis Halb 10 Uhr auf 
, 2 


Italien. 
Rom, 29. Dez. In Folge Proteſtes der fremden Diplomatie hat 

der Papit den Gedanken des Interdikts ng Nah ber „ tta 

Italia“ ift der Papſt felbft Autor ber Artikel in ber „Unita Cattolica“ 
bad Garantiegejeh. 


tanfreich. 
Borbeaur, 28. Dez, aM 4 Uhr Nachmittags. Gambetta ift 
heute Mittags Hier eingetroffen. — Nachrichten aus Chalond vom 
eg melden, daß die Avantgarde Garibaldi's heute 5 Uhr Mor 
en a Dijon einrükte, welches ber Feind geräumt hatte. — Aus 
ejangon, unterm 27. d, wird telegraphirt: Zwei in der Naht vom 
Dienjtag auf Mittwoch in der Front von DBelfort unternomment 
feindliche Sturmaugriffe wurden Traftigft zurädgemiejen. Die Verluite 
der Belagerer waren biebei beträchtlich. In den ditlichen Departements 
befundet ji der Patriotismus immer energiſcher. — Bei Yimoged iſt 
ger ein Barifer Ballon zur Erde gegangen. — Aus Bourges vom 
ejtrigen wird gemeldet: Ungefähr IKM Preußen haben Briare br Mm 
jest. 200 Preupen griffen Argent an, aber die Bevölkerung hat fie 
tapfer zurüdtgewiejen. — Aus Marjeille vom 27. d. berichtet man, 
dab durch ben an diefem Zage wüthenden Orkan drei Schiffe geitran- 
det jind. Die erg | berjelben wurde gerettet, — Die mobilifirte 
Nationalgarde won Toulon erhielt Befehl, nach dem Lager der Alpinen 
abzugeben. — DOberjl Chenol von den ;freijdaaren ber Oft Pyrenäen 
wourde,wegen Flucht vor dem Feinde zum Tode verurtheilt. Die Strafe 
wurde aber it Bagno umgewandelt. 

In Paris haben feit dem 18. Dezember die ——— 
begonnen ; auch bie Luxuspferde müflen jent daran glauben, daß Paris 
ger: hat. Als Republilaner gab Roͤthſchild in ber Noth feine 

ferde Her, ſchon ehe er gemaßnt wurde. Manche Schönherren woll⸗ 
ten ihre Thiere unter dem Vorwande retten, jie Dr für die Ambus 
lanz beftimmt, aber man war unerbittlich; aud die Ambulanzen find 
gehalten, dem Staate alle Pferde auözuliefern, die fte nit dringend 
zur Bejpanmung ihrer Wagen nöthig baben. Das ganze Parifer Bes 
bnißperſonal iſt der neugebilbeten Barrikadenlegion einverleibt und 
oll ge en einen Tag Leichen machen und ben andern Leiden ber 
Hatten. Sp etwas gehört zur Romantik ber Parifer. Auch wird 
ihnen wieber viel von einem neuerfundenen lenkbaren Luftballon vor 
eredet; das Lenkſyſtem beſteht auß einem Flügelpaare, das der Luft: 
Pöifer in Bewegung *— ſoll. Das neue Lufſtſchiff iſt im Bahn 
oje von Orleans in Paris ausgeſiellt Auch ein neues elettriſches 4 
icht, um Nachts bie Verwundeten auf bem Schlachtfelde beijer finden 
u Können, iſt eingerichtet worden; ein anderes elektriſches portatived 
Inſtrument joll der Artillerie bei nächtlichen Operationen bienen. Wie 
man ſieht, macht man ſich in Paris auf lebhafte Kämpfe bereit. 

Am 19. Dez. war ein großer Kriegsraih in Paris gehalten wor—⸗ 
ben; auch ging die Verſicherung eined Befehlshabers von Mund Fr 
Mund, der jeinen Stab angerebet habe, wie folgt: „Paris Hält ji 
mit Gebuld und es wird ſich Halten, ich A nit baran; wir 
werben am 15. Januar eine Armee von 900,000 Wann haben.” Auch | 
waren Sausfugungen nah Yebensmitteln angeftellt worden, melde 
weggenommen wurden; hierauf wurde am 18. in einem Arrondiffement 
»du bosuf & la mode conservse vertkeilt, um die Stimmung 
mehr zu heben, wurden auf ben Boulevards bie Neujahröbuden auf“ Z 
— und es wurden Wagen von Chriſtbäumen angefahren. „Wer3 

n bie Belagerer das auch haben? Ich zweifle fehr!” ruft bie „Agence 

avas“ vom 20. aus. ilãuſig wird gemeldet, bak ber Komponkk 

ugen Ketterer an ben Pocken geitorben und Mme. Hamelin, Witte 
des franzoſiſchen Botihafters in Konftantinopel unter Louis Philippe 
und Schmwägerin bed Admirals Hamelin, verhungert ſei ober, wie mA 
ſich * ausbrüdt: „Man kann ſagen, baf ſie fait Humge 
ſtarb.“ Die „Ugence Havas” ſetzt hinzu: „Wieber eine traurige, teil 
volle Wode, während welcher der Tob jeine Zeit nicht j 
















= enormen sr von en ftiegen bie Todesfälle nom 11. bis 17. 
Dezember auf 2 Zahlen beweiſen mehr ala alle offiziellen 
Redensarten, wie a in on fieht, nce Havas“ meldet 


ferner: „Die — bleiben ftationär;; bie Verme rung 
wurde durch € phus, Bronchitis und "Preumonie berbei 
t no 60,000 Klafter Brennholz, — 5* 1 um 
erbrauch verteilt werben; auch wirb milien Mehl — 
Zu dem Zwecke war eine —* ac, bei allen Bädern 
— worden. Unter den Du fölcichern ein Piquer eines 
arguis genannt, ber ſchon zum dritten ale fit der Einſchließung 
von Parid ausging und sans zurücklam. 


en. 

Madrid, W. > Gejtern wurde, wie bereit® gemelbet, Mar⸗ 
ſchall Prim in "einem gen auf ber Strafe vie en. 8 Schäffe 
murben von unbelannten Individuen auf ben tſchall —— 
Der Marſchall erhielt zwei Kugeln in ben linken Arm und eine in 
die rechte Hand, von welcher 2* auge amputirt werben mußte 


Kenftantine el, 27. Dez, Die Pforte iſt aufgebracht über das 
Vorgehen des Fuͤr en Karl von Numänien, welder von feinem legten 
Schritte ber Korn feinerlei a g machte, und proteftirte gegen 
jeben Schritt der Mächte te zu Gunften der Anſp Gunſten der Anſprüche bes Fürften. 


Zelegraphifche Depeid raph che Depeſchen. 
Bordeaux, 29. chrichten der Regierung beſagen, daß 
die Preußen Dijon Seren aber, 

* Londen, 29. Dez. „Daily News" meldet: Die Beihmerben 
ber Fabrifanten bed Kabels, "welche die Verbind zwifchen Düns 
ide 9 ger, b Breit und Borbeaur heritellen jollte, bei ber bris 
ti erung, bie auf Antrag des preußiſchen Botſchafters das 


r —— 
Man 


Kabel nahm, find ohne Erfolg geblieben. Das Kabel 
liegt unter —— bes Zollhauſes in der Themſe. 
* Mabrid, 29. Dez. Unter dem Borjige des Negenten fanb 


geitern Abenb ein Miniſterrath ftatt, dem mehrere hervorragende Mit: 

glieder der drei Fraktionen ber liberalen Partei beimohnten. Es murde 
eine vollitändige Verjühnung erzielt. Kontreabmiral Topete, welcher 
dad Haupt der Partei Montpenſier geweſen it, wurde zum Miniſter 
des Auswärtigen ernannt und übernahm interimiitijch das Kriegs⸗ 
miniſterium und bie Präfidentichaft des Winijteriums. Apola ift zum 
Minifter der Kolonicen ernannt mworben. Beide Minijter Ieifieten 
dem Regenten gejtern Abenb ben Eid und haben heute ihr Amt ans 
getreten. 





rmifchte Nachrichten. 

“af — 9, 30. Dez. (DeffentliheSigung bes kgl. 
Appellat —5* bahier) 1) Auf Berufung des Bauerd 
Georg Firing von Reckenhauſen gegen ein Urtheil des Sezirksgerichts 
Schmeinfurt, woburd er wegen zweier Begehen der Verläumbung zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, erfannte ber Gerichtshof 
auf Vewerfung ber Berufung im Schuldausſpruche und Koſtenpunkte, 
ſetzte aber, * eg me. entipredienb, bie Strafe 
auf 2 Monate Gefängnig herab, 2) Als verjpätet verwarf ber Gier 
richtähe| ferner die Berufung des Kaufmannd Karl May dahier gegen 
= Urtheil des Begirfögerichts Aſchafſenburg, wodurch berjelbe 

—— der Mißhandlung zu 3 Tagen Gefängniß veturtheilt wur 
unbegründet wurbe ferner —— bie Berufung 3) des Bauers 
Filtelm Schieber von Königshofen . gen ein Urtheil des Bezirkögerichts 
Neuftabt, wodurch derſelbe wegen Vergehens des Felddiebſtahls zu 1 
Monat Öefänguiß ine — 4) des Bauernſohnes Florian 
Fellenſtein von Frankenheim gegen ein Erkenntnißz desſelben Bezirks- 
erichts, wodurch derſelbe wegen Vergehens ber Körperverlegung zu 1 
donat und 15 Tagen Gefängnif veruriheilt wurde, 5) des Unter⸗ 
änblerd Andreas Gernert von Neubrunn gegen ein Erlenntniß bes 
zirksgerichts Schweinfurt, wodurch berielbe wegen Vergehens des 
Berruges zu 1 Monat und 15 Tagen Gejängnik verurtheilt wurde; 
—* ebenſo wurde auf Berufung bes Wagnerlehrlings Stephan Rahm 
ange gegen ein Uriheil des Bezirksgericht Neuftadt, gr 
njelben wegen Bergehens des falſchen Handgelöbniſſes 
Ponte Gefängnig verurtheilte, das erjtrichterliche Urtheil im Schu 
ausjpruche beitätigt, die Strafe aber nad) dem —— 
—* auf 1 Monat Gefängniß herabgejept. 

illingen, 27. Dez. Nicht geringe lung erregt dahier 
bei der Bürgerichaft die Gewißhelt, da nunmehr auch unter ber hie: 

Zivilbevölferung bie Blatternfranffeit ausgebrochen, ald deren 
a Opfer in biefer Richtung ein geſtern verjtorbener Gaitwirth zu 
regiſtriren iſi. 

W. Des. Geſtern Morgen bei Anbruch des Tages ſah 
man auf der die beiben vor Lord; liegenden Inſeln verbindenden 
Kribbe eine Nheinmühle zwiſchen den Eiötsollen lagern. Wie es ih 

päter heraußjtellte, mar es eine ben Herren Hinkel und Schmal zu 
ainz gehörige Mühle, welhe die Eismaſſen am Nacmittage bed 
„2A. Dez. dajelbit losgeriifen und fortgetriebenen hatten, 


Bayerifche Vertuhliße Ar. 46. 


Gefechte vor Orlenns. 11. IR, 28 Am 2, Des, 83M. Tobt: 
*r —— bon Ko die Soldaten 3. Heudobler, 8. 


FR Siebtfauptmann 2, Hausner ift bereits in ber Berluftlifte Mr, 39 als 
vorg 
r Bermundet: die Unterf. 9. Hader, na, ever, Feldwehel F. Miller 
Krumbe: en 4. RL - er bon a ng, bie orale #. Brand 
e 


einim, Ss. mitt von zn. . Stabelmann bon ı 
ende * Ber wn ie Soldaten I 
oe un bei aa am &, 9, ımb 10, 
Fin © De er IM, Tobt: Korboral N. p, Senfried 
u o Balbuber von Ampfing, = Soldaten ®, ber 


on Oberait, — 
St AK e — dann, J. Kropf 


rporale F. Day 
Gin HER —— 


er 


n Schi 
em BA. Blinden, * 


dem AR eiden, J. al: 5 
Ihondorf, I. bon ir 

G. Maber bo 

a —— nt 


—— U. Stopfer von Althei 
Sübertb von oo iftbeuern, bie 


—* ö ⸗ 
— 3 "Fr von an! —5* von Alten, S. Bagl von — * 


von Unterbietfu rt Scweller von ee, 
En MWiedheu de, v. —2* von Freifing, 


ier 
äumfer von Waferb ur: G. Moofer von Zauffirs 
ölmayer von Erding, A. Bernharb bon Penzberg, * 
andähut, U. — von Randelftadt, 6. Zinf, 
— Fr it bon Peibmehinn ‚m. Sumpirger von 
et { von Grofhadern, A Arie bon — [CR hr N 
fFifcher von — ie Saldaten 3, Wbleiter von Sheher, A *3 
bon Murnau, M Sarkıer von Attenfirhen, B. Höcd von Pohl, I, Ru 
von Erlenbach, Di. Schröder ae — Ohiisenbevaer 1 . Valentin ven 
Sud Yan Seiben nn eg #reifing, M. Thalſammer Bon geeii Hagen 
Dr, 1870, Todt: ve Sold. S. M. an * 
ei Anwalding. Berwundet: Sergeant St 
Min n, Sorsoral F. Arnold von Freiſina, die Soldaten #, a —* 
Sugläng, $. Braun, G. Huber Ir von Ruberädorf, A. Obermeher bon Saas 
ve © ieger aus dem Beiirfiamt Landehut, 2. Nißinger kon Varzo 
Miller von Dberpfa rer 3. Bat. 2. Dezember 1870 Tod: 


— —— * 9 ofer bon Min ‚ Tambour DO. 3 von 
fon. Bermaun 


« Drenner 


mer bon Obere 8 Marchont von a B. De Mi En are 
sember 
——88 et: Seraeant M, Pieflengeiler yon den, Korpocal 


‚ame d 

— —— eher 
Bauer von ern. I. Nitenbanfer von — ft. —— von 
Ta 


Schen von Put: 
enwarg, I. N. Brugg 32 ne bon Wal: 
fertäho! en, J. Haigl von re — von Dinielbad), K. Brand: 
bofer von Kirdhtrudertn © Müller non Er yoldsbad, I. Wiener vom Gaun: 
mang, G. Steiner von —— —— Hammerl aus dem AA. 
ges. I. Niehl aus dem 8 u. Freifing, 3. Fobmaier von Bimpofing, 

N. Schlemmer von Anperädorf. 3. Art: R. 4, Batterie. Am 8 Drramber 
4870. Todt: Bombardier &. Pad von Eheabanten. Verwundet: 
Unterl. &. Sartor, Oberfeueri, 9 Schleburg von Dernbah, Feuer, N. 
Brönert von Hettftabt, Trompeter F. Heldmann von ifboltitein Obertan. 
C. Hoffmann von Kurse bie Fahrbomb. M. Boit von S Ebel !. 
Riedmann von Hofitetten, die Wahrfan. A, Franf von Settenbofen Kıt 
ner von —E % Sällner von Böteröderf. 


% 


rungb 








———— — 


ea en \ Du dla N 


| den 9. Donner 18H, 
x ittags 9 Ubr beginnen 
vi Baum“ in baufach an 
) a Mi Se ben übtbellungen nn 
—— 
— —* ben genööntiggen — 
itholz 1. Rlafie, 
> gelholz 4. und 2. Alaffe, 
wipen-frägeibolz 1. Kaffe. 
mber 1870 
er Oberförfter 
Fröblid, 


8 


wm , sei Pflanagärteı , 47 Wiehenparzellen, 
[dparzellen, 12 Barzellen:Debung, mit einem 

ungefähr 175 baver. Tagwert. 
f wird als Ganges zur Berfteigerung gebracht, der 
tiq bei der Berfteigerung ertheilt unb weber Nachgebot 
Ahldtungsrecht zugelafien. 


Br enamnte 
i hofort endgũ 
—* — oder 
crungsbedingungen können bei dem Berfteigerungöbeamten f. 
BE —* — Bern. = 
ur. 8, Dejember , 

de " : Rödel, k. Advotat. 


"5689 Betfauntmahung. 
Dienftag den 3, Januar 1871, Vormittags 10 Uhr, _ 
wird in der Kaferne Bau G Zimmer Nr.19 bie Räumung ber Abtritte, Senf: 
db Aicdengruben in_jämmtlichen Miitärgebäuben der Garuiſon Afhaffen: 
ie die Habe 1871 mit 1873 in Afford gegeben und liegt das Bebing- 
t non beute an baielbit auf. 4 
Aidhaffenburg den 29. Dezember 1870. _ ’ 
Das Bevor des fünigl. 10, Näger-Bataillons, 
Breilihitter, Hauptusamı, 


So z—— — . 
Schifferei: Berfteigerung. 
Unterzeichneter läht wegen Aufgabe feines Geichäftes am 
Mittwoch den 4. Jannar 1871, Vormittags 10 Ahr, 
je dabier einen Dobpelfcheld zu 1400 Sentner und einen 
* — —* Zraglaft, cinen Anfernaden, zwei Leine, ein drei⸗ 
aniges Sell, Dadikel, Unter und jonftiges Schiffgerätb öffentlich en den Meift: 
nen veriteigern, wozu Steigerer mit bem Benerfen eingeladen werben, 
dei erreihter Tare der Zuſchlas fofort erfolgen joll, und day von den 
en Achen zur Seit der eritere zu Aſchaffenburg, dev Iektere aber 
ch beftndet. 3 
Stabtprojelten ben M. Deyember 1870, 


A. Firmbach alt, 
Schiffer und Holibänbler 


Allein -Berfauf 


ver ächten 


* 


j 


zu 


1192 


N ae 2 


j I) 3 * aetauchten Tagesfragen aufammenftellt und befpricht: 
Dieffenbad) ſchen Rothwein-Punfd-ENenzen, Beridyte aus den akt Sereifen Bayerns durch ni Ei Ir 
> Hefert, jo wie eine Ueber 
Bücher, Die Verbreitung, weiche die 
Anzeigen befonbers geeignet und wird bie 
öfterer Wiederholung wird ein entfprehender Nabatt 
ie lediglich an die Annoncen: 


Flaſche 1 fl. 18 Er, 
2 Hlajde — Hl. 42 fr. 


Sof. Hl. Kunkel. 


bei 
576 
ER Unterzeichnete bringt 
62508 1 Zonnerktag den 5. Januar 1871 Br 
> —— Scifie und-Ehiffereigegenftände nur en Berrlieigerung: 


“ einen Streichicheld, neu von 1100 Zeutner Zragf 
einen Anfernace 


1, 


dnachen 
0. ine neue g eine, f 
ES — Kl Seien, ac vol 


mer 


—E 


—— Wung ber Verſteigerungsgegenſtände, io wie bie / 
— Notar Aechten boll. Ani 


epoi 


der anerfann vorzägligen 


Punfch-Effenzen 
en A Be aaa | 
Die ffenbach ſchen Punich-Efjenzen 

J. F. Trockenbrodt. 
Feinen ———— (2 


Seinen Ananas Punfd:Effenz, en 
Fein Nothwein⸗Punſch⸗Gſſenz, * 
Beinften Arac u. Rum Punſch⸗ Ef 
Heinft. zotb, Burgunder: Punfcheil,, Hi 
Feinft. Punfhb:Momauins, ie 


” ” inperial, 


” ” obal, 
Extrafein AUnanas-Punfh-Effenz, 


Mh gt 1 
—J— 


zz 025 2 33 


ı A 
Yy 


e.: 


E| 25 BEESRBERER 


ar Ka 


Eafaintueliininfmi 


*ᷣ 
lg 
Ferner empfehle 

Beinen alten Arae de Batavia, feinften alten 
maiea⸗Rum, en 
ette, 2 r 

er 7 en von Foling in Amſterdam 

Außerdem bringe ich mein Yager in ausländifhen Weinen 

in empfehlende Grinnerung, als: u 

Fein sen Dealaga, Muscat:Fünel, Marfala, Nonffition, 
Maderra, bern, vorzügliben Achten Bordraug, 
Ehärcaug Margaur vo« AS Pr. bis 1 fl, Ebätesur 
neuf 36 fr. per alufcbe, mouffirende M einweiner 
(Kupferberg) und moufficende Franfenweir 2, 
achıen franzöfifchen Ebampagner, Pr 


Abonnements Einladung, 


Die Zeitichrift | 
des PAR HA U | in Bayern } 


zugleich ö 
Organ der agrikultur-hemuden Derfuhsftation Bayerns 
Herausgegeben vom General: Komite des Bereins unter Me ion feines 7° 
General:Sefretärd Adam Müller, > 
jgien Dlonats in Heften von 214 bis 3 Bogen nebft Bellageie 
in gelbem Umfchlag gebeftet um den Preis von einem Gufben 
S6 fr. Diterr, oder 17 Sgr. jährlid. 

Beftellungen werben bei allen Poltämtern des deutſchezſterrrich 
Foftvereins, bei allen Buchhandlungen, jo wie bei der Erpedition ber 
ſchrift angenommen, Die Redaktion bat ich aur Aufgabe gefeht, bie 
bon den wichtigeren Borfommniflen auf dem @ebiete der Yan wirihſch 
Kenniniß zu ſchen und über die Daupttageöfragen, Sowohl in rein la 
Ibaftlicher als in agrifultur: hemifcher und nationalsöfonomifdyer Mid J 
Lufſate von bewährten Kahmännern zu bringen; fie hat faft audi id 
Original: Muffüge, In jedem Hefte erfcheint eine Umschau auf bem Gebiete 
der Landwirtbibaft, welche die beruorragenbfien Erfcheinungen und bie ana 

werden bat 
al⸗torteſpondenten 
6 über Handel und Verkehr mit Iandioi Ik: 
n Peoduften und ein — tew erichienener Iandioirtbichaftii 
Zeitichrift biaher gefunden, —— fi 
Naar Die Infe 


Petitzeile mit 9 fr. 
Frpedition von Rudolf Moffe in DE 
Bien, Prag, Zürid, Berlin, Hamburg, 


Je⸗ 


erſcheint am 16, 


* 


(Frankfurt a, M,, 
naufenben. 


Punyd- f ſenz. Halbe Flaſhen werden von 4 


Sorten abgegeben, 
ver Flafdıe. fei le feinem 
nz ke au ch * 2] ‚feine: 


ee Be 
nen Breifen, ‚bie ver‘ 

Arten feim Bigueute. - 
502862. ME. Han 








Beilage zu Nr. 321 der Aſchaffenburger Zeitung. (72. 





Samftag den 31. Dezember 1870. 





Dentichland, durch die geänderte Organifation bed Bundes und d 
Aſchaffenburg, 30. St s liegt und ein Brief aus Paris — bes Bun elbit jehr Fo) — her u 
vom 13. b. ar vor, ber mit n in Naffan kürzlich niedergefallenen tigt, —— eh Jüngeränberunge, — —— 
un 


Ballon heraus kam. Demelben Iag eine Eleine Poitkarte bei, bie fr ERR I — {pradı ft fein Bedauern darüber aus, daß 


: 
ag? 
= 





di. der tepublifanifchen Weberfchrift noch eine Napoleondm ä i 
arfe trägt, und mer höräthe die Berathung ber Verträge vor ber Ka 
worin bie im Briefe geftelen Fragen mit ie ober nein —2 —— bornehme, ba doc diefer bie Initiatiße wegen ber Ber- 
as, FE Merden follen. Wie diefe Karte zurüdbeförbert werben foll, ik Ge» 1ia'ber Debenfen rien Die Munahne Der ——— 
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